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D.« ich den 'Erneftifchen Hederich zum Grunde meiner Arbeit 
gelegt habe, ift bereits in der erften Ankündigung mit den Ver- 
anlallungen und. Gründen ‚darzu angemerkt worden. Eigentlich 
aber gehört jenem Werke, vorzüglich vom zweiten Theile mei- 
ner Arbeit an gerechnet, nichts als die Reihe und Zahl der auf- 
geführten. Wörter. „» Denn alles übrige, fo ohne alle nähere 
Beitimmung, ‚Beweils und Autorität oft mehr hingeworfen als 
aufgeftellt;, konnte mir nur«mehr Mühe beym Auffuchen der 
Stellen‘ und der Gründe, wie auch beym Berichtigen derfelben 
machen, ‚als irgend mir Erleichterung meiner Arbeit gewähren, 
welche ich nach einem ganz andern Plane einzurichten gedachte, 
Diefen habe ich bereits.in der Ankündigung und Vorrede des 
erlien. Theils bemerklich. zu machen. gefuclit. Jetzt will ichg 
noch einiges zu der ‚Gefchiehte der lexikographifchen Litterätur 
im; Deutlehland anführen, - damit man daraus ermel@'n möge, 
welche 'Hülfsmittel und Erleichterung ich vorfand und brauchen 
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konnte. Ich Wale, offenherzig 'geftehn, wäh res ich ge- 
braucht habe, und was ich meinen Nachfolgern. etwa zu thun . 


noch übrıg gelalien | habe. 


Der erneftifche Hederich hat die 4te heshibe erlebt; wovon 
die von’ 1787 H.M. Wendler heforgt, und in einer kurzen Vor- 
rede von feinem Antheile Rechenfchaft abgelegt hat. Die Kor- 
rektur der zweiten Auflage von 1766 hat Reiske mit beforst, 
in deffen Leben $. 85 maucherley Bemerkungen vorkommen, 
welche der ganzen Unternehmung und Arbeit von Ernefti nicht 
günftig fcheinen. Wer die erite Ausgabe mit der Hederichfchen 
Arbeit zu vergleichen Luft und Zeit bat, mag beftimmen, , ob 
in der erften Anlage fchon die vielen Wörter fehlen, welche 
man in den 4 Ausgaben aus Stephanus nachzutragen vergel/en 
hat, und die ich felbft. noch nicht alle nachgeholt haben mag, 
weil ich meine Arbeit Stückweife vollendet habe, und alfo nicht 
"Gelegenheit hatte in der alphabetifchen Folge der einzelnen 
‘ Worte bey der Ausarbeitung alle einzelne Auslaffungen zu be-- 
merken’ und "aus ‚dem' Stephanifchen Index zu verbeffern. Nur fo 
viel führt Ernefti felbft an, er habe alle von Hederich, Scott 
‚oder andern angeführte Worte, welche fich zwar im Hefyehius, 
ib andern Gloflariis, ‚oder in alten Schriftftellern hefänden, aber 
offenbar verderbt’feyen, oder keinen beftimmten'Sinn gäben, oder‘ 
auch weiter keinen andern Gewährsmann hätten, weggeltrichen 
und ausgelaffen. Dennoch habe er in der erften Ausgabe 10,000 
neue Worte hinzugefügt. ‘ Ich felbft habe bey der erften Bear- 
beitung meines Wörterbuchs, ehe ich die Idee von einer kriti- 
Ichen Arbeit gefalst. hatte, manches Wort ausge eftrichen und weg- 
gelalfen, weil es blofs aus Hefychius oder saus alten Gloffariis. 
angeführt ward, und ich blofs einW örterbuch für die noch übri- 
gen griechifchen Schrififteller zu liefern gedachte. Nachher än- 
@derte ich meinen Plan auch in: Anfehung diefer Worte um fo 
mehr, weil fo manche Worte blofs aus den Gloffarien angegeben 
waren, für, die ich bellere Gewährsmänner ausgefunden "hatte. 
wo Sk ara die alten W örterbüchet unbeitimmt und ohne alle \ 
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wi 
Et: Antorität antührt, da habe ‚ich. das Wörterbuch, welches die 
Namen von: ı0 Gelehrten anf dem Titel als Theilnehmer nennt, 
si der. Ausgabe von“Bafel 1584 gebraucht, und oft doch eine 
‚Nachweifung ang«iroffen, welche mich auf (die Spur brachte, 
dafs ich beftimmt' das Wort mit feiner Autorität angeben konnte. 
Bey: Gelegenheit diefes Wörterbuchs, welches unter dem Namen 
‚des Lexicon feptemvirale bekannter ift, weil’es die Namen von 
7 Gelehrten als Verfaffer, Mehrer und Befferer an der Stirn trägt 
nemlich von Budaens, Conr. Gefsner, H. Junius, Joh. 
Tufanus, Rob. Conftantinus, Jo. Hartung, urd Mar. 
Hopper,'will ich bemerk-n, dafs die Grundlage davon folgende 
Arbeit eines auch als Phyfiker bekannten Philologen ilt: d.exicon 
graecolatinum  fupra omnes omnium hactenus acceffiones multis 
milibus voeabulorum annis Jam alıquot ex ajfıdua [criptorum om- 
nium lectione ‚congejtis auctum authore Petro Gillio, Albienfe. Ba- 
fileae ex offieina Valent. Curionis 1532, wie die Vorrede zu dem 


Lexicon jeptemvirale Bafel 1565 felbft angiebt. Das Wörterbuch 


von P. Gillius hat Simon Grynaeus dem W Willen des ‘Verfallers. 
gemäfs feinem Wohlthäter Georgio Armignaco, Epifeopo Rutinenfi 
in der Zufchrift vom Jahre 1532 gewidmet. ‘ Ernefti felbft hat 
die Gefchichte- und Befchaffenheit des Hederichfchen Wörter- 
buchs, welehes in Deutfchlands gelehrten Schulen vorher die 
OÖberherrfchaft behauptete, fo ziemlich vollftändig erzählt. So 
wie Skapula den Sprachfchatz des Stephanus von 1572 in der- 
felben, für Anfänger höchft unbequemen, etymologiichen Ord. 

nung der. Wörter «diebilcherweife benutzt und ausgezogen hatte: 
fo klitterte Hederich fein alphabetifches Wortregifter aus Skapula 
‚zufammen; deffen Worte und Erklärungen er fo oft nicht ein- 
‚mal verftand, gelchweige dafs er etwas hätte verbellern follen!! 
Hederichs Arbeit wollte S. Patrik in London verbeflert haben; 
aber Ernefii urtheilt davon fo, dafs man fieht, wie er nicht\al- 
lein die alten Fehler hatte ftehen laffen, fondern auch reichlich 
‚mit ganz ähnlichen neuen vermehrt hatte. Doch liels Ernefti 
die zweite Ausgab« des Patrikifchen Hederichs mit feiner erften 
vergleichen und darauf die von jenem nachgetragenen Worte an- 
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merken, Er felbft nennt vorzüglich (das Reimarifche Wortregi- = 
fter über Dio Cajhius, aus welchem er viele Worte: nachgetrageh 
habe. » Den ‚Scottifchen Nachtrag zum! Stephanifchen Sprachfcha- 
tze hat er freilich benutzt; “aber»nicht genau: und‘ vellftändig 
| enug. Durch;H. Buttmann ward ich aufı diefen Mangel verft 
\merkfam gemacht, als der Anfang: meines: Wörterbuchs fchon 
abgedruckt war. Sogleich'lies ‘ich 'nir das Buch von der königl. 
| bibliothek in Berlin gebenzraber.lich konnte es nur beym Buch- 
ftaben .e bis" zum: Worte Zmipjeißdw nutzen; und dann‘ wieder vom 
'Jota an .bis.zu Ende ‚des erften Theils; weil das vorhergehende 
Mit, anderswo abgefchrieben werden. mufste, untl Ichon fortge- 
fchick® war. So. widrig diefer Umftand für das Lexikon felbft 
und die Beitzer ‚deffelben war, weil. diefa bey vielen-Wörtern die 
Autorität entbehren ,» wobey,jetzt zw: fteht; fo unangenehm. war 
für mich Telbft der Nichtgebrauch des Scottifchen Anbhangs, weh. 
.. er .mir. vieles und vergebliches Auffuchen der Autoritäten verur- 
facht hat. Unterdeffen habe ich in den Zufätzen und Verbeffe- 
, . Tungen alles nachzuholen und zu beffern gefucht, fo weit fich diefs 
| jetzt thun.liefs. Die Fehler der Scotüfchen Arbeit wollte Ernefti 
noch ‚befonders ‘in gedruckten Berichtigungen darzu anführen; 
aber diele Sowohl, als der. an derfelben Stelle erwähnte Plan. zu 
' einem grölsern und ausführlichern griechilchen W örterbuche; Iind, 
fo viel ich: weils, nie vom Verfaler ausgeführt worden, Beym 
Eintragen aus dem Reimarifchen Index ift fo wenig als’aus dem 
Scottifehen Anbange die nöthige Sorgfalt angewendet worden. Bey 
dem letzten Buche wundert es mich am meiften;, "dafs Ernefti 
Worte aus den griechifchen Scholien der. .beyden’ Franzofen: Bilfet 
‘and Bourdin. über die  Ariftophanifchen Komödien, : vorzüglich 
über die Thesmophoriuzufas, worüber keine ächten alten Scholia 
vorhanden find, als ächt ‘ohne weitern Beweis annehmen und auf- 
führen konnte, H. von ‚Murr erinnerte mich, dafs Ernefti nicht 
einmal Will. Young's Ausgabe des Hederich. London’ 759 in 
.grofs ito. fo wenix als der Beforger der dritten Ausgabe, H. Wend- 
ler den von Th. Morell 1779 in’ grofs 4. 'verbefferten Young’fchen 
Hederich gebraucht und benutzt hätten. Dies habe ich eben fo 
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FAT oder nur than allen; ; nur Heinsrke: ich, „dafs das. 
Exemplar in der, ‚Göttinger Bibliothek das Jahr‘ 1778 auf. dem Titel ;; 
ee: ‚hat: Ben. ‚Hederiei Lexicon ‚gr. c. Jo. Aug. Ernefti, nunc auctum 
> Va/Thoma,Morell.. ‚London 1778. „Aber, ich. babe, Appendix ad 


Lexicon ıGraecolatinum a, Joanne Scapula, eonfeructum et ad.;alia 


. .LewieaiGraeca ‚e Cedice M/[. olim: Askeviang in lucem nunc, primum 


windicasa Londini 1789 in Oktav # weitläußß gedruckt, zur Hand 
(genommen, um.das'Buch zu benuizen. ', Doch war ‚ss; mir un, 
“möglich ‚diele, in;der etymologifchen Ordnung des Skapula von ei- 
‚nern, Ungenannten in einer unbeltimmten Zeit gemachte Sammlung 
‚zu ‘irgend einer Ablıchi ‚zu benutzen, weil. fie blofs die "einzelnen 


‘Worte nach den Seiten.der älter». Ausgaben adrzüglich. der. grie- 


chilchen, Tragiker enthält, in welchen feit der. Zeit fo. unendlich 


viel umgeändert- worden ift,. , Supplementum vocum omifjarum in 


. H. Stephani Th. Gr. ;L. in Objervar. Mijcell.. Vol. VI. Tom. Ip 


179m 189 ‚von Ernefti nicht, benutzt, geht blofs bis, zu Ende 
von s 'und,;ienthält die,einzelnen Worte, mit Anzeige kön ‚Stelle- 
Gern hätterich auch benutzt, aber zu fpät., erhalten Jo,; Henr, 
‚Maji Speeimen ‚omiffarum vel nullis auctoribus munitarum vocum 
in HB. Stephani, Th. G. L. in.deffen Obj/erv, Sacrarum Libro IV: ‚p. 
162. — 233. desgleichen Specimen Supplementi , Lexicorum, ex 
‚Xenophonte, in. Joh.; Grammii Hiftoria, Deorum ex. Xenophonte fine 
Antiquitatum Nenophoniearum Prodromus, Hauniae 1716 in, 4to.:p. 
arı 159. ferner Specimen defectus Lexicorum: ex Diodoro. fup- 


„plenılorum ‚in. Cafp. Frid. Muntha Objerv. Philol. in N. T. ex ‚Dio- 


„doro- Sieulo. -.\WHafniae 1755. p. 491 — 560, endlich Poces 


graecae,Lexieographis »ulgo male intelleciae. , Pars I...Praefide 


Math. Fioder. Refp. Jon, Danieljon. Upfal 1791. Ueberhaupt hat 


“am richtigften die Vorzüge, Mängel und Gebrechen des Stephani- 


fchen Sprachfchatzes der;grofse Kenner Valckeuair gefchätzt und 


 beurtheilt in den trefiichen Obfervationes acadehricae, ‚quibus via 


tbeilt werden. 


munitur, ad origines graecas inveftigandas ,, Lexieorumque defectus 
refareiendos, vor.,der. Lennepiichen Analogia Gr. L. wo auch S. 
29 —- 5 die ‚vorgängigen Verfuche angegeben und billig beur- 
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Die Verfuche des Dilleniuws, Völlbeding und-Haafe 
in deutfcher ‘Sprache habe ich in der Ankündigung’ und Vorrede 
des erften Theils hinlänglich ausgezeichnet. Jetzt bleibt‘ mir die 
Erwähnung von ähnlichen lateinifchen Verfuchen in Deutfchland 
übrig. ' Ich kenne jedoch nur ‚den einen von Chriftian Zim- 
mermanın, Stutgard ı771 gr. a welcher wohl nur aus dem Er- 
neltifchen Hetlerich ausgezogen feyn mag, Die‘ Vorrede-von 
dem durch mehrere‘ Handausgaben der lateinifchen‘ 'Klafüiker 
bekannten Johann Peter Miller in Ulm enthält'in: ‚einem elenden 
 latein recht gute Gedanken über die Ableitung'der'fö genarinten 


unregelmäffigen und überhaupt aller Temporum 'von den’ Alten 


ungebräuchlichen Stammwörtern, welche leider von keinem fpä- 
tern Lexikographen benutzt, erweitert oder berichtiget worden 
find. Am Ende nimmt er auch die damals noch atıf \manchen 
Schulen gewöhnlichen Uebungen in griechifelieh: Auffätzen wider 
Erneftis Sarkasmeh am Ende feiner 'Vorrede zum Hederich in 
Schutz, und zwar ‚mit Recht. Ich würfche daher recht fehr, dafs 

Erneftis Meinung nicht zu vielen Eingang gefunden und’alle Uebun- | 
gen der Schüler im Griechifehfchreiben aus den Schulen, vorzüg- 
lich meines geliebten Vaterlandes , vertrieben haben möge. ‚Wer 
freilich blofs wegen des künftigen Gebrauchs. beym Bücherfchrei- 
ben für die ganze gelehrte Welt, oder zum Behufe der’gelehrten 
Klopfechterey die Uebungen in lateinifchen [Auffäfzen für unent- 
behrlich hält, der muls diefelben im Griechifchen für’ entbehrlich 
erklären; aber ich für meinen Theil werde folelı einem Liebhaber 
der griechifehen Litteräiur zwar gern feinen Willen laffen, aber 
fobald 'er als Kenner mit Gefchmäck von sriechifchen Genies ur- 
theilen, öser als Kritiker fie erklären und'verbeffern. will, werde 
ich ihn weit weniger Zutrauen gönnen, als einem von Jugend 
auf im Komponiren geübten Manne. Ich weils, dafs ich hierzu; die 
Peiftimmung des H. Prof. Wolfin' Halle gewils erhalten ‚werde. 
Aber man würde fehr irren, wenn man deswegen einen deutfch- 
griechifchen Theil der Wörterbücher für wefentlich nöthig hielte. 
Denn der Zweck beym griechifchen Komponiren ° wird’ ficherlieh 
weit leichter und gewilfer vom Lehrer und Schüler erreicht, wenn 
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| jeneniaus ‚einem 3 Originalfchriftfteller, eine Keßerforzeiig nehft den 
darzu nöthigen und ausgezogenen Wörtern als Material.aufgiebt; 
und die Kompofition nach dem Mufter beurtheilt, ) auch Ga Rück- 
ficht auf die Ehen Variationen nimmt. Aue” 
ee I ROH Ver “ i 
+ Aus ‘dem bereits’ erzählten ea dafs din mil (pätern 
Verfuche von Handwörterbüchern entweder um den Erneftifchen 
Hederieby wie um ihre Achfe fich gedreht oder wenigftens nicht 
übersdie Sphäre defielben fich erhoben haben. An.den Valkenair- 
fehen Probierftein: gerieben geben 'alle fammt ihrem Mufter und 
Anführer einen Strich, 'welcher nach Verhältnis einen fehr gerin. 
gen ‘und für ‘das jetzige Zeitalter nicht ehrenvollen Gehalt an- 
zeigt. ‘Man kasn: alfo: oder vielmehr 'man mufs: dem Urtheile 
des H. Wyttenbach beypflichten, welches er in der. Vornede zu 
den Eelogis hijrorieis p. XXV figd. vom Erneftiichen: Hederich 
fällt««» Wäre esaber nur eben fo leicht, nach 'diefen Erinnerungen 
und nach den einzelnen Beyfpielen’ein Ganzes zulammenzufetzen, 
und ein Wörterbuch auszuarbeiten, welches dem von den unliterb- 
lichen Meiftern Hemfierhuis und Valkenair im Umrilfe fo fchön 
. and deutlich vorgezeichneten Mufter nur einigermaafsen fich nä- 
berte! Wie zufrieden wollte wenigftens ich feyn, wenn mir die 
“do ermüdende und durch Nebenumftände fo erichwerte und ver- 
'bitterte Arbeit nur fo weit gelungen wäre, dals der Kenner fa- 
‘gen "möchte, wenn diefer Mann den ‚Plan lange vorher gefafst, 
diefen feft, lange und ruhig verfolgt, in der gehörigen Mufse, mit 
‘der nöthigen Ruhe der.Seele, und bey dem erforderlichen Vor- 
rathe von‘ Büchern bearbeitet hätte, (o würde er fein Werk dem 
'wohlerkannten Mufter nahe genug gebracht haben. 


x Man hat aber in.neuern Zeiten nicht allein di@*-Bücher von 
Scapula und Hedsrich, fondern auch die von Schreyel und an- 
dern; verfchiedentlich aufgelegt, ‘umgearbeitet sund zum Schulye- 
brauche bequemer zu machen gefucht. Die Engländer brauch- 
ten Schrevelii Lexicon opera Hill ee J. Entick, London 1774 to 
wie auch Gul. Robertfon Thefaurus Graecae linguae in Epsomen 
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jeu Compendium: relactus et, alphabetice Jecundum Gon/tantini:.me- 
es et Schrevelü TRRN IRRE ige 2 tgicht ebene) 
Kriira del no | is sr dee 
Das Wörterbuch felbfe. von Gonihaahn führt in. a ‚zweiten 
‚Ausgabe folgenden Titel: Lexicon graecolatinum Rob. Conjtan- 
tin, »fecunda: hüc Editione \partim: ipfius sautoris partiin Erw Porti 
er aliorum additionibus »plurimum vauctums v,Genevae sg Aus 
\ der’eriten Ausgabe war gemacht worden : Lexicon graeodlatinum 
eo R. Con/tantini aliorumgae feriptis compendio eöllestums Genevue 
dp‘ Joh. Cri/pinum .1568. »' Soswie,hingegen. aus Stephasius-- und 
Skapula ERRRENETER ift.» Lexicori-Graeeolatinum recentiffi- 
mum ad formam ab H, Stephano er Jo. Scapula obfervatan..expref- 
füm. ©Lugd. 165%. Alle diefe Bücher habe ich felkft nicht. .ge- 
- braucht, fondern blofs in der Göttingilchen Bibliothekuvor ‚mir 
liegen‘ gehabt und: angelehn; fo wie auch‘ die‘, folgenden, zum 
Theil”ähern Verfuche; » welche ich: hier anführez» nachdem'ich 
fchon vörher: (das in feiner" Art. klaffifche: Werk des. Peter Gillius 
‚von -1992" angemerkt habe; welches: lange als: Grundlage: gedient 
‚bat, und- verfchiedentlich: vermehrt und) verbeflert ‚ worden..ift. ’ 
Graecae linguae Spieilegium aut. Ed. Granta: ex: offc. Henr. Bine- - 
mann 1579.“ Cafp. Seidelii Manuale linguae graecae gnomologieum. 
mine primum editum. Schleüfingae. 1693:inı2. |, Daffelbe Buch un- 
‚ ter dem Titel: ‘Portula graecae linguaes' EN 1659. Clapis ‚et 
‚fündamenta graecae linguae autore Eilkardo. Editio nova opera,et 
ftudio I. 'K. Brumov. 1667.in ı2. Joh: Bentzii.; ‚Thefaurus: pure, lo_ | 
quendi et jeribendi Graecolatinus in locos,LXX VI diftinerus. ‚Argen- 
tinae 1554.  Jac. Billüi: PERF TR Graecarum Volumen.'ap Cri- 
[pinum 1614... Joh. Pofjelü Calligraphia. oratofia linguae' graecae 
nunc denuo ab eodem recognita atque amplius tertia parte; aucta. 
‚Accefferune huie, poftremae Editioni eum gallica :interpretatione fre- 
"quentiores graeci jermonis Formutlae., 'Genevae 1636: ‚Mare. ‚Rulan- 
di Synonymia Latinograeca.' per "Dav..Hoejchielium, Editio pojere- 
ma Genevae 1646 in 8. Jac.G revferi' No ymenelator Latino » Graeco- 
‚germanicus ‚in .gratiam Lironum. graecae linguae collectus. ’1600. 
Jae, Greifer; Dietionarü ‚latinograeci, five Synonimorum ‚Pars Les 
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I: kuetiorösöpeht" Dav. Hoefekelii. Alıg: Vihd. 1607. % Bähde'in'&; 

“ Die beyden. Vorreden von Höefchel enthalten mehrere neue da- 
mals in den Wörterbüchern nicht enthaltene theils aus Hand- 
Aehriften'von 'R: genommene Wörter. ”Däs Ganze. ‚würde treflich 
dienen "wenn jemand einen ‚lateinilch oder eutfeh “oriechiichen 
Theil zum kormiponiren 'ausarbeflen wollte. Denn das Buch ift 


| RE und griechifch. : Zwidemfelben' Zwecke hat ehemals | 


‘gedient'und könnte noch dienen “das vorher 'erwähnte Buch von. 


' Rüland; worzu Hoelchels Vorrede ebenfalls gute Bemerkungen 


enthält. Ferner Novus apparatüs ‘latino®= graecus few Thefaurus 
erium linguarım lätinae' gallieue grüecae ex Ifocrate Demojthene 
\allisque*praeeipuis autoribus graeeis eoncinnatus ab uno’ e Soc. lefü. 
4P: Gaudin) Nova Editio Paris 1728. ft: lateinifeh, franzöfifch, 
‚griechifch , und fcheint Nleifsig gearbeitet zu feymoyLe jardik 


| des rachnes grecques mifes en vers franeoisy"auee un Traiteides ipre- 


poftions et autkes particules indeclinables er un recaeil alphabetimie 


(des mots franeois tires de la langue greeque. Nouv.Edies Paris 71 9 


‘habe ich ‘nicht angefehen,: fo'wenig als Ludov.) Coulon Lexicon 
Homericum Paris 1645 welches wöhln den ähnlichen ‚Wörterbü- 
'ebern von Aemil. Portus über Pindar; Herodöt,"T'heocrit u. [. w. 
wicht beykommen 'magz;: fonft würde ich‘ es öfter angeführt’ ge- 


 diefen haben. Noch"verdient angeführt zu werden: 'Lewicon grae- 
-eolatinum Joannis Scapulae. » Ad haec Auctarium eixr/hat: diwlecto- 


rum omnium a Jac. Zuingero Phil. et Med. Bafıl. in ewpeditas_ fuc- 
einetasque tabulas compendio/e redaotarum.  Editio noviffima prio- 
ribus' omnibus quibuscunlgue Auetior , annexo‘ copibfifhimo iatino 
Indice Laurentii Martü Palatini induferia felecto, :et innumeris 
‚propemodum in loeis emaculatior reddita. Hue accejjit etiam 
Lexicon Etymologicum linguae graecae in quo non tantum Erymo- 


‚logia vocum  primigeniarum 'enweldare vo/tenditur,  verum .eviam 


‚analogia. quam Jlatina lingua et anglica habens‘ cum graeca‘ liyuido 
“i * f _ . 
'indigitatur, autore Joanni Harmaro ew Academiar Oxonienfi. Lon- 


dir "1657. Die. Etymologien find won der Art, wie „fie“ 


'Martin und mehrere Gelehrte: des vorigen Jahrbunderts 


‚ ohne Mühe und ohne alle Rücklicht auf Analogie ausge- 
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Tonnen haben. - Die Vorrede rühmt die Korrektheit den: u. 


ies vom Skapula. u j | ' AR 


# 


Man hat nlerden ‚in neuern Zeiten, und unter ‚uns Forde- 


rungen. an ‚einen Lexikographen .gethan, die, wenn bfie‘auch über- 


haupt von einzelnen feltenen. Menfchen fich, im Grolsen 'oden 
Kleinen erfüllen liefsen, doch‘ gewi's aufser dem Ziel und: ‚Zwe- 
cke, eines ‚Handwörterbuchs liegen. . Jedoch find ‘manche. auch 
überuaupt vonder Art, dafs ich fie für unbillig.und fchlechter. 
‚dings unmöglich. zu. erfüllen halte. Ich: will hier einige der vor- 


züslichften Forderungen und. Vorfchläge, ‚und zum Theil von 


Männern ‚gethan, ‚deren «Stimme und Anfehn im literarilchen 
Publikum‘ bisher ‚gegolten ‘haben, erwähnen ,. meine Meinung 
darüber fagen, und die Entfcheidung billigen Richtern überlaffen, 
Freilich» wird wohl. auch . hierüber [chwerlich eine allgemeine 
Vereinigung ‚der Stimmen Statt finden: aber wenn diefes. auch 
‚gerade ‚hier. der .leltene. Fall ‚feyn folltez. fo:.wird gewils doch 
‚nie der Plan zu ‚einem Wörterbüche, grofs oder klein, darnach 


ausgeführt «werden. Immer. ift es jedoch | gut Sch in. der. Theo- 


rie über: gewilfe Punkte zu. verftändigen und zu vereinigen, um 


‚allem unbilligen "Tadel: vorzubeugen , wenn: von.der‘ Beurtheilung. 


"eines folchen Werks die Rede ift, welches. nach ‚irgend einem 
Plane angelegt und ausgeführt worden ılt. Fk 


Die Schellerfchen Vorfchläge und Forderungen (vor Leh- 


‚nerts Ausgabe von Aelians v.'h. Leipzig 1794) nebft den bey- 
gefügten Proben, wie die Mängel des Erneftiflchen Hederichs zu 


verbeflern feyn möchten, \paffen erftlich nur auf einen gröfsern . 


Baum und Umfang, als man noch in Deutfchland den griechi- 
 fchen Wörterbüchern zu geben gewagt hat. Dann aber betref- 
fen Ge das Einzelne oft Kleinliche, und find zum Theil ohne 
gehörige allgemeine Ueberblicke und Gründe nicht einleuchtend 
und falslich "genug vorgetragen. 'ıMan kann fich auch die Art 


des Vortrags fchon aus dem gröfsern lateinifchen Wörterbuche des 


'‚Veriailers vorftellen; in dellen Umfange und Pünktlichkeit, nicht 


\ - 
® 
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£ ‚äberin demfelben Geifte ich ein 'griechifches Wörterbuch von 


f zu BEOBeR. wünfche. * 


irgendeinem deütichen Gelehrten mit der Gelehrfamkeit und 
Genauigkeit eines Niklas ausgerüftet, nicht fo wohl ausgear- 
beitet felblt zu fehen hoife, als meiner Nachkommenfchaft es 


Hay, 


AVoringlich werden in der Rezenfion de Hnaffehen Wör- 


terbuchs in der allg. Litter. Zeit. ı797 No. 252 mehrere For- 


- derungen gemacht, welche hier erwähnt werden mülien , weil he 
‚meine ‚Arbeit fo gut als die Haafifche angehn. 


Die verlangte Vollftändigkeit ifterfilich überhaupt fehr re- _ 
latif; dann aber läfst fie ich ohne lange und forgfältige Lektüre 
aller griechifchen profanen Schriftfteller mit fteter Rückficht auf 
einen beltimmten Plan von einem Wörterbuche nicht erüalten. 


Wie felten aber find wohl die Gedanken ‚eines jungen Gelehrten 


auf ein folches, lange Zeit, viele Geduld und ‘feltene Miulse er- 


 forderndes Unternehmen gerichtet? und wie mag man wur auch . 


in Deutfchland bey’ der Befchaffenheit unlers Buchhandels und 
des ganzen litterariichen Betriebs, eiuem Manne zutrauen oder 


 zumuthen, für fich folch eine Arbeit zu unternehmen und anzu- 


fangen, ohne fich vorher der Unterftützung eines wohlhabenden, 
gutdenkenden und thätigen Verlegers verhchert zu haben? So 
lange allo auf Wörterbücher und dergleichen Arbeiten bey uns die 
Anlage nur noch fo gemfacht werden kann, dals dem Verfafler 
zur Ausarbeitung nur wenige Jahre zugeltanden werden können, 
fo ift Vollitändigkeit entweder eine unmögliche Forderung, oder 
fie kann nur von mehrern durch einen und deufelben Plan, Geift 
und Thätigkeit vereinigten Männern, ‚und mit Beyhülfe von gu- 
ten Wortregiftern über alle griechifche Schriftfteller erhalten wer- 
den. Aber alle diele feltene Fälle vorausgeletzt, fo ift doch der 
gewöhnliche von dem rechtmäfsigen Vortheile des Verlegers zu 
beftimmende Raum eines Handwörterhachs diefer fo gewünfchten 
und geprielenen Vollftändigkeit gar nicht fähig: man mülste denn 
wider alle Billigkeit dıe olt und in mancherley verichiedenen Be- 
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deutungeit gebrauchten ‚Wörter‘ eben fo wie BETEN, ‚welche ' 
felten vorkommen; oder deren:Bedeutiin 'g.auf, einen. kleinen Be- 
zirk seingelchränkt ift, behandelt und eben fo kurz abgefeitiger 
willen wollen... ereretneleitie thai ad 


Pens 
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Zugleich gründlich kehren Aare das Hatdwörtie i 
buch nicht fherall feyn, wofeitn nicht erft.ein, voilftändiger'kriti- 
fcher Sprachfchatz. nach Stephani Mufter.ausgearbeitet und. vor+ 
handen ift.'.'Darinne’hat der Rezenfent ganz Recht! ‚Oder viel- 
mehr kann ein Handwörterbuch. durchaus: nieht. zugleich vollitän- 
‚dig in der, Zahl der Wörter und gründlich ‚belehrend. feyn. Die 
letzte Forderung: widerfpricht sdem:' Praedikat - ‚Handwörterbuch, 
‘und die Gründlichkeit der Belehrung fetzt hier immer einen’ be 
zeits vorhandenen gröfsern Sprachfehatz voraus, welcher die Voll, 
ftändigkeit in der Zahl der, Wörter: und in. der Erklärung ‚der meh- 
‚ rem Bedeutungen eines: Worts init der Gr ündlichkeit vereinigen 
kann. Dann kann das Handwörterbuch‘ Ich auf die Gründe des 
$ gröfsern Sprachfchatzes beziehn, und allenfalls hier und da durch 
Winke und’ kurze Bemerkungen nachhelfem, und fo das. ‚Ganze _ 
der Vollkommenheit näher bringen... Eben. fo. nahm ich, den 
' Stephanifchen ‚Sprachfchatz: nebft dem Scottifchen Anhange als 
Grundlage. zu der Vollitändigkeit und. Gr ündlichkeit an, habe. in |. 
beiderley Rückficht hier und dd in möglichfter Kürze Nachträge 
darzu geliefert, und fo Alles in einen kleinen Raum zu ‚preflen 
verfucht. _ Denn ..die.Bequemlichkeit des. Lefens liefs.Gch ‚bier _ 
nicht wohl mit-Kürze und Wohlfeilheit vereinigen! „Vieles -ift - 
freilich’ an Raum dadurch gewonnen worden, .dals keine Rück- 
ficht auf neuteftamentliche Wörter genommen worden ift, fo we- 
nig als auf die ‚Bedeutungen der “W örter, welche blols bey den 
hebraißrenden Verfaffern unferer BReligionsbücher oder bey den 
kirchlichen Schriftftellern vorkommen, ‚und. überhanpt auf bloß 
kirchliche oder dogmatifche Ausdrücke, die .allo in kein, Hand- 
"wörterbuch für griech. ‚profane, Schriftiteller, . fondern. in. Ren! 
Ihefaurus ecelAftiaftieus- und. in, eigene Wörterhücher über die, 
ik griechifchen Ueberletzungen des A, fo‘ wie über. das N... Er 
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| FERTERRRON Auch ift durch ihuslafkiiig : von: Namen der Perfonen, } 
ft "Länder sund Städte; ‘welche in befondere Werke gehören, und 
| zu \tleren Erklärung jetzt zweierley' Enceyclopaedien angekündigt 
worden find, etwas «Anfehnliches» an Platz gewonnen worden, 
„Aber: alle diefe ‚Einfchränkungen allein konnten: dem 'grofsen 
* Reichthume .der EEE ng kein .. Sag 
‚ gewährten. z Leg ie 
ge 7 7° #7 IST RGEREZ y ö 
ch Auf die Profddie ift eh in BSERRER Wörterbu 
che Rückficht genommen worden. Diefer‘ Vorwurf 
ift „ich geftehe es, gegründet, und: trift auch meine Arbeit. Aber 
ich will einmal fo lange’ vorausfetzen » ‘dafs wir bereits‘mit der 
_ gr! Profodie fo weit ins"Reine wären, dafs wir mit Beftimmtheit 
‚überall fie angeben könnten; ‚dafs man zum Beyfpiele blofs die 
‚dhomerifche- Profodie bey den: homerifchen Worten bemerkte, | 
‚bey den übrigen dichterifchen die Profodie der 'attifchen‘ Komi- 
‚ker und: ‚Tragiker , und die Abweichungen der Mündarten kurz 
-in Anmerkungen andeutete: ich will felbft fo viel Raum, als zu 
‚diefen Bemerkungen. gehört, in den Handwörterbüchern voraus- 
fetzen: die grofse und unüberwindliche Schwierigkeit bleibt im- 
‚mer if, der- Vereinigung der profodifchen Zeichen mit den Ac- 
'centen und Spiritibus, fo dafs weier Verwirrung für den Setzer 
und den Lefer, noch-auch Veranlaflung zu neuen und häufigern 
Druckfehlern dadurch entftebe. \ Hiebey aber fällt mir eine Be- 
" merkung ein, welche ich: freilich vom’ Anfange an immer vor 
Augen gehabt und befolgt zu haben wünfchte. Doch wird man 
im. zweiten» Theile häufiger als im erften bemerken, dafs ich 
' die poetifehen. Wörter von “den profäifchen dadurch unterfchie- 
den habe , indem ich fie durch profaifche „erklärte, und diefe 
profailchen‘ als folche bemerkte, .' Die deutfche Erklärung 
konnte diefen Unter[chied nur felten bemerken lalfen; denn 
diefe follte für den Lehrling deutlich feyn, ohne dafs fie pro. 
faifch oder poetifch fchön zu feyn brauchte: oft durfte» he 
diefs bey der fo nöthigen ‚Kürze gar nicht einmal zu feyn ver- 
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Auf die Dialekte fey noch keine befriedigende , 
Rückficht in den Handwörterbüchern genommen 
worden. : Nach dem: Rezenlenten follten fie bey jedem Worte 
genau angegeben feyn. Zuerft mülste die dorifche Förm-dureh 
Autorität: bewiefen, nicht nach grammatifchen Regeln hergelei- 
tet, und fo fort die übrigen »Mundarten nach: der 'Zeitfolge auf- 

geführt werden, um den Anfänger vor den Albernheiten. „der ge; 
wöhnlichen' Grammatiker zu bewahren. Das: heifst viel von ei- 
nem ausfülirlichen Wörterbuche, fehr. viel von einem Handwör- 
terbuche verlangen! ' Bey: beiden bleibt. mir das Mitteliund die. 
Art der Ausführung nach allen desbalb gemachten Verfuchen. ein 
Geheimnjfs$ und ich würde dem Rezenfenten für, die* & lärung 
diefes mir räthfelhaften Vorfchlages fehr verpflichtet feyn. Was _ 
-H. Buttmann in feiner kleinen gr. Grammätik bey den Formeln 
der Deklination und Konjugation gethan hat, ‚läfst Sch nach 
meinem ' Erachten in einem Wörterbuche nicht anwenden und 
than. Bey: diefer NUR aber. Khalte ich eine vartaehiulıb 


Betrachtung ein, 


Dafs die! in”den Tönen ind in der Antara gleich: ‚der 
Sprache von Bergbewohnern harte: und rauhe aber auch die aus 
gebildetefte attifche Mundart: gewöhnlich in: den Wörterbüchern 
zum Grunde ‚gelegt wird, ‚hat zwar feine grofsen ‚Vortheile für 
das Lefen der gröfsten und fchönften profaifchen Schriftfteller ‚des 
sriechifchen Alterthums::.dargegen aber ift: auch der Nachtheil 
und. die Schwierigkeit fehr grofs, welchen der an die ättifchen 
Formen im Dekliriren und Konjungiren vw. f. 'w. gewöhnte‘ An: 
‚fänger- fo gleich erfährt, fobald: er an Homer oder einen andern. 
Dichter‘ ‘geht. . Da foll. er auf eiumal die ihm allein als, Regel 
bekannten Formen z. Bi !öpı attifch &geas  vergeffen, wenn'erauf 
die erlte und natürlichere Kor» Ep, u. wi ftöfst. »)Wennler 
vepsayyeelra, zewiöz und dergleichen im Nominativus' findet, fo fällt 
ihm die Form fehr anf, weil er die attifche Form ins gewohnt ) 
ift.. Hierzu kommt nnun noch die verkehrte Art der’ Lehrer von 


den Dialekten, welche hier den Vokatiyus für den Nominativus 
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ehmen, da fie vielmehr ,den Anfänger auf die alte dorifche 
aeolifche Form zurück führen follten, welche xe»fas u. f. w. 
hatte, ‚woraus, entweder einige 'Stämme oder allein die Dichter 
und Mufiker. im: Versmaafse;den Endbuchftaben weglielsen, wie 
Fee‘ ‚alten ‚lateinifchen Dichter bis auf Lucrez mit.dem s am Ende 
der Worte thaten. Zur Erläuterung diefer Abkürzung darf man 
"aur die dorifche Form swövwr» welche die Joner ' und. Attiker 
iwörrav machten; und die, lateinifchen aus der dorifchen und aeo- 
Jifchen Mundart übertragene Formen amanto, legunto und dergl, 
vergleichen. ‚Ich übergehe hier fo viele andere grammatifche 
Schwierigkeiten, welche wohl zum Beften der homerifchen Lefer 
ınd Anfänger eine eigene homerifche Grammatik erforderten. 
Easter es immer rathfam vor dem Uebergange zum Homer 
die jungen Liebhaber oder Lehrlinge der griechifchen Dichtkunft 
und Sprache im Lefen des lieblichen Herodotus fleifsig zu üben, 
e und vorzubereiten. Hierbey, wird der Lehrer Gelegenheit und 
‚Stoff genug finden, die grofse Verfchiedenheit der weichen, zärt- 
lichen jonifchen Mundart den Lehrlingen bemerklich zu machen, 
ihren mußikalifchen Woblklang und ihre Gefchicktheit zur mufi= 
kalifchen ‚Poefie (welches Anfangs alle Poelie war) in der Aus- 
Iprache, hören zu laffen, und den Grund der fo auffallenden Ver- 
fchiedenheit im Klima, ‚im, Wohnplatze und in dem von diefen 
Vbeyden ‚Urfachen,; wie auch durch Verfaffung, Lebensart, und 
allgemeinen Freiheitsfinn begründeten Karakter des jonifchen 
- Hauptftammes in Kleinafien aufzufuchen. Leider haben wir noch 
keine dem ‚Anfänger fo wenig als dem Kenner Genüge leiftende 
- Schrift über die Mundarten der gr. Sprache, wo aus den hiftori- 
 fchen und philofophilchen Gründen der allgemeinen Sprachlehre 
der Grund der Verfchiedenheit abgeleitet, die Art derfelben bis 
in den.kleinlichften Mechanismus erklärt, und alle Bemerkungen 
mit, gültigen Beylpielen belegt wären. 


En - Tas 
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Ich fahre nun in.der Rückficht auf die vorher ?rwähnte Re 

zenfion fort, welche unter andern auch die Beftimmung fordert, 

auf welchen Zeitpunkt der 'griechifchen Litteratur ein Wörter- 
b 
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Buch fich einfehränke: " Diefe Frage ‘oder Forderung: hängt mit 
der von der Vollftändiskeit zufämimen, eben fo fehr wie mit 
:dein Satze, *den ich noch zuletzt aus der erwähnten“Rezenfion 
ausziehhn will. Die Chronologie der Wörter'und Re 
densarten zu yerfölgen, das’ Alter der verfehiede- 
nen Bedeutungen nach hiftörifchen Gründen zu be- 
ftimmen, und dadurch der höbern Kritik ’vorzuam 
beiten ift eine fchwere, aber nicht unbillige Forderung an ein 
kritifches Wörterbuch: jedoch zür Ausführong gebört' mehr Platz 
als ein Handwörterbuch verftattet. Dennoch werdende Defet 
auch in diefer Rückfeht und zu diefem Zwecke hier und da ei- 
nen Schritt von mir tethan finden. “ Wobey' ich iur bemerkem 
will, däfs ich ünter den mir“ bekannt gewordenen Autoritaeten 
für ein Wort, eine Bedeutung oder Redensart ämmer die ältefte 
an;eführt habe, auch, nachdem ‘fe in einem Rösgifter des ange 
führten Schriftftellers fich leicht oder gar nicht auffinden liefs, 
mit’ oder ‘ohne genaue Anzeige der‘ Stelle nach Buch und Kapitel 
öder nach den Seitenzahlen der in’ Deutfchland 'gemeinften Aus- 
gaben. Man fieht.alfo, dafs auch’hierbey noch lange Zeit hin- 
dürch ünd viele Zufätze und Verbefferungen Statt haben; vor- 
zürlich f6 lange‘ mad nicht die 'ghnze‘ Reihe der‘ griechifehen 
Schriftiteller in ftrenger ehronologifeher Ordnung fit fteter Räck. 
feht auf Sprache und deren Bearbeitung in einem Wörterbuche 
durchzulefen fich vornimmt und PAR "Vorletz duszuführen‘ Zeit | 


| I 
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und Gelegenheit hat. 


Was ich felbfr, fo are ich mebe, zu beffern vermag, wer- 
‚de ich ireulich thin, und den Ertrag meines ‚Pleifses den Lefern 
vrid Befitzern meines’ Wörterbüchs auf die bequemifte Art mitzu- 
theilen fuchen. Aber um fölch einer Arbeit nur keinen mäfßgen 
Grad von Brauchbarkeit zu geben, gehören viele Jahre von unab- 
‚Jläffiger Arbeit, und die vereinigten Bemühungen; Kenntniffe und 
bektüre aller wahren Sprachkenner in Deutfchländ dazu. ' Diefe 
erfuche ich alfo hiermit ‘öffentlich, wenn fie diefen- meinen Ver- 
 Juch nicht ganz für verfehlt halten, und wenigftens als Grund- 
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E zu einem beffern und vollfiändigern Bane ihrer Aufmerkfam- 
‚keit. wicht ‚unwürdig finden follten, darzu das Jhrige, jeder nach , 
feiner. ‚Lage und 'nach feinen Vermögen beyzutragen, und ent- 
‚weder mir feiblt, oder dem. Herrn Verleger. ‚Ihre Beyfräge als 
Verbeflerungen,. Zufätze, Bemerkungen und Vorfchläge zuzufen- 
‚den, wie. unaufgefor.lert fchon zum erften "Theile Herr Prof, 
Wolf in Halle durch den hoffnungsvollen Riemer und Herra 
Buhbko pf.in Bielefeld gethan ‘haben , welchen ich hiermit für 
"Ihre Güte, den aufrichtigften Dank fage. Sollte man dabey Be- 
dingungen machen wollen, fo hoife ich, fie werden von der Art 
feyn, da/s ich fowohl als der Herr Verleger fie entweder gera- 
‚de zu erfüllen, ‚oder doch dafs wir uns darüber mit dem Mit- 
‚tbeiler auf eine ‚gütliche und freundliche Art vereinigen können, 
 wohey ich fehr. gern meinen, eignen Vortheil dem allgemeinen 
Nutzen ‚der deutfchen. Liebhaber von der gr, Litteratur nachfe- 
"izen will, fo..oft es die Uimftände erfordern follten. 
a . 

‚So fühle ich .es. felbft fehr lebhaft, wie viel noch in Anfe- 
hung der mit den Präpolitionen zulammengeletzten Wörter zu 
beilern und nachzuholen feyn wird. , Zwar habe ich mir alle 
. erfinnliche Mühe gegeben, durch Umfchreibungen die Bedeutun« 
- gen der Präpoßition mut anzudeuten; aber bey den Zuflammen- 
| feizungen it, #6 hat mich, meine Kenninits, Fleils und Geduld 
 xerlailen, und. ich habe noch kein Mittel ausgefunden, nicht al- 

lein in. unferer,‚Mutter(prache, fondern überhaupt in irgend einer 
europäifchen kultivirten Sprache, fo weit:ich ‚he verftehe, den 
Siun, der Präpoßtion &r2 in manchen Beyfpielen. nicht allein deut- 
lich fondern ‚auch kurz auszudrücken, - 
.- Alle an der Thiere, vorzüglich aber der Pflanzen 
können nur eine gewilfe Annäherung an ‚die Gattung, felten an 
die Art gewähren. Bey den letztern habe ich mich des Pinax 
‚Lhearri Botaniei von Calp. ‚Bauhin Balel 1671 ‚und der daraut 
‚Ach. beziehenden Species‘ Pluntarum Holmide .ı762 von Linne, 
als des einzigen ‚mir bekannten Wegweilers bedient, Nur weni- 
ba 
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ge Belehrungen Koanik ich von der Güte des H. Profi Molden- | 
hauer in Kiel’ erhalten. Phyfifche und mechanifche Terminolo- 
gien hoffe ich in meiner phyßichen Ckreftomathie,, Eclogae BR 
ficae, mehr zu erklären, worauf ich im voraus VORNE 


Ich habe auf die Kürze und Beftimmtheit des Ansdimeia: 
und der Erklärung fo wie auf die Er[parung des Platzes alle mög-. 
liche Aufmerkfamkeit und Sorgfalt verwendet. Daher ift der 
Gebrauch des Infinitivs ftatt des’ Präfens bey den Zeitwörterh zu 
erklären oder zu entfchuldigen. , Eben daher das Einrücken der 
einzelnen Artikel. . Zwar ift dadurch das Auffuchen etwas er- 
fchwert ‘worden: aber diefer; Unbequemlichkeit foll und kann 
gröfstentheils die über jeder Wortfäule gefetzte Rubrik abhelfen ; 
beionders wenn fie, wie im zweiten Theile gefchehen ilt, den 
Anfang der Wörter in mehrern Buchftaben angiebt. “Diefe Ein- 
sichtung thut in den Kompoßitis aus = und zw noch den grofsen 
Dienft, dafs fie das befondere Setzen der Wörter mit & erfpart, 
und den Lefer doch zugleich immer an die attilche Form jerin- 
nert; obgleich freilich nicht alle unter‘ diefen Rubriken‘ Ttehende 


Wörter: mit & geichrieben gefunden rien, als sum; und 
mehrere. | a x 


ar 

Um die fo erforderliche Kürze mit der Genauigkeit zu ver- 
einigen, habe ich mir alle erfinnliche Mühe gegeben. Deswegen 
Alt bey neu ‚eingetragenen Worten’ oder Bedeutungen die Stelle 
beftimmt nach Buch" und Kapitel oder Verfen angegeben worden; 
fo bald aber über den -Schriftfteller, woraus das Wort oder die 
Bedeutung genommen find, gute Wortregifter- vorhanden find, 
und die angeführten Worte fich  darinne verzeichnet finden, 
nannte ich blofs den Schriftfteller oder führte blofs die Seiten- 
zahl’ nach den befsten 'öder wenigitens ‘in Deutfchland gemein- 
ften ‘Ausgaben an. Sp habe ich überall den Foefifchen Hippo- 
erates Öeneväe 1657 den 'Iebbifchen Ariftides; Haverkampifchen 
Jofephus mit Erneftis befonders gedruckten Anmerkungen darüber, 
die Analecta' Brunckü, nebft allen Brunkifchen’Ausgaben der 
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ee astlöhen Dichter; fo die Redner, den ‚Plutarch und Diony- 
Bus von Reiske zitrirt, aufser wo das beygefügte H.. den Hut- 
tenfchen Plutarch, bey dem Strabo, gewöhnlich nach der Amfterd. 
Elisa 1707 zitirt, S.'die Siebenkeehifche, bey Johannis Stobaei 
 Eelogae Phyficae das H. dieHeerenfche, bey den Sermenibus: das 
Sch. die Schowifche Ausgabe anzeigen. Sonft habe ich vom 
b: ‚letzten Werke die Zahl der Sermones nach der: ‚W öchsliichen 
Ausgabe angeführt. So oft ich nicht nöthig fand, die «Stelle 
aus der Anthologie genau anzumerken, habe ich.blofs die An- 
 »thologie genennt, fonft Analecta ‚Brunekii. Alle vorgefundene 
 Zitata vorzüglich die aus Scotts Anhange, habe ich: auf die neue- 
 ften Ausgaben reduzirt, welches bey den komifchen und tragi- 
 fehen Dichtern, vwro fo vieles in der Anordnung der: Versmaalse 
und alfo auch in der Verfezahl feitdem abgeändert worden ift, 
aufserordentlich vielen Zeitverluft verurfacht, aber doch den Ge- 
winnft gewährt hat, dafs die Bedeutung mit Zuverläffgkeit an- 
; gegeben, und die Autorität felbft gehichert werden konnte. Frei- 
f 






lich aber ergab fich auch oft genug beym Nachfchlagen die 
 Nothwenrdigkeit das Wort oder die Bedeutung für eine faliche 
| Lefeart oder für erdichtet anzuletzen. s 
Fr; Der analytifche Theil war immer ein fchweres Problem zu 
. Jöfen, und doch gewillermafsen unumgänglich nothwendig; weil 
"noch nicht alle Formen und Stammwörter eingetragen, undin der 
alphabetifchen Reihe aufgeführt waren, welche hier "zum Theil 
dem Anfänger erklärt und aufgelöfet werden follten. Weil ich 
fchlechterdings die alte Grämmatik und Lehtmethode  voraus- 
fetzen mufste, um gemeinnütziger zu werden, und auch des Ver- 
legers Vortheil zu bedenken war, fo mufste ich auch bier die alte 
Leyer wider meine Ueberzeugung fpielen, und freilich oft inkon- 
fequent fprechen und handeln. Doch habe ich ein Mittel ver- 
fucht beyde Methoden zu vereinigen, um die an die alte Gramma- 
WR gewohnten Lehrlinge allmählig auf die leichtere und richti- 
'gere Lehrart zu leiten. Ich habe die alten Stammwörter und 
Formen, ‘welche Tempora hergeben, immer neben. den bis jetzt 

b3 


» Xxıl 


gewöhnlichen angegeben, und: alfo YA, das nicht geradezu we, 
der von @ıfexw noch von: aaa, «rum abgeleitet, -fondern ‚gefagt, 
drode, AOr. 2. zu: dAlexu von @iam, wodurch der Schüler gewarnt 
wird, nicht: in @rexw, Sondern in der im ‚Präfens veralteten Form - 
&iupı den Stamm diefer Form aufzulueheu, Die Hauptfchwierig- 
keit blieb immer, was foll mit Recht weggelaffen werden, was 
konn füglich wegbleiben? ‚Dabey habe ich ‚die Regel: befolgt, 
dafs faft alle’ Wörter, welche nur hinten .einen andern Endbuch- 
ftaben durch eine Mundart bekommen, als &yoen, ayverin, Üt. äyue, 
äyyerlas weggeblieben find ; hingegen habe ich alle diejenigen, ‚wo 
vorn oder in ‘der Mitte der Dialekt die Vokale ändert, als 
inrgög ) Ät: darpde u. Sf. w, beybehalten.  Ueberhaupt wünfchte.ich. 
nicht nach diefem Schaamtheile beurtheilt und geichätzt zu wer- | 
den: Freilich ‘halte ich ‘es auch für einen Schaanitheil, aber 
eben fo nöthig und nützlich, 'als die Schaamtheile des thieri- - 
fchen Körperbaues; welche von ‚der Natur felbit verborgen find 
und doch die thierifche und menfchliche Schöpfung durch eine e 
allgewaltige Sympathie ftets an fch ziehn, und fo der Mittelpunkt 
zur Vereinigung der durch ‚körperliche und geiftige Bildung‘ und 
Anlagen fo ganz verfchiedenen Individuen find. Nach meiner 
‘ Meinung wird auch diefer Theil fo lange wefentlich und nöthig i 
bleiben, bis einmal'der Vorfchlag ausgefüht werden kann, jedes 
Wort in der alphabetifchen Reihe des Wörterbuchs in den ver. 
fchiedenen Formen der bekannten Mundarten auszuführen, und 
abzuhandeln, es | en 

Ich rechne nehmlich zu dem, was künftig noch'nachgeholt 
werden mufs, auch die Endungen der Worte in ac, son, ara, 
osx, vorw, und 'scxo. Zwar find die meiften ‚Worte mit den, En- | 
dungen 10x00, woxu, verw und DL2D] fchon in den gemeinften. Wör- 
'terbüchern eingetragen,’ aber. fo viele. wit den. :beyden ‚eriten, 
eorne, und sera, wovon fich soft die ‚Beilpiele.'bey .Dichtern ‚allein | 
im Imperfekto finden, werden gewöhnlich ganz ausgelaflen.. ‚Eben 
‘fo unrecht wäre es, wenn man in lateinifchen Wörterbüchern 
‚die Formen. labafco, auge/co , ‚glifeo nok:we ai > wollte; 
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öbßleich diefe ‚Formen da’ meift nur 'als neutra gebraucht im 


4 Anfang einer Handlung oder eines kewiffen Zuftandes, etwa wie 
8 yueatka ; ausdrücken. : Sie haben ebenfalls wie 'die.ähnlichen grie- 


 chilchen Formen nur 2 Zeitbiegungen; (tempora) aber der Grieche 
am zweierlei Worte: diefer Art. © Die eine gewöhnliche ift vom: 
\ Präiens oder wenn-man'will vom Futuro abgeleitet als, de, «9soxo: 


hi’ ‘die ‘ändere aber ift wom Aoriftus abgeleitet, wieldesenws von dos. 
2  Bisweilen hat man demfelben Hauptworte beyde ‚Formen gegeben, 
% _wierin derieiben Stelle Odyls, 11, 595 — 598 sau) — dsarus, von 
k „manchen aber icheint man blofls"die eine Form gebraucht zu 


‚haben, wie 'orekbuons, — malgaons, Ierfaene, | wovon der Grund viel- 
leicht fich bald anffinden liefs. Bisher hat man die meiften diefer 
Formen in dem analytifchen Theile aufgeführt.  Diefer Theil 
würde wohl überhaupt am bequemiten und :nützlichiten mit dem. 
‚Lexiko felbft verbuuden und vereiniget, nicht aber als für fich 
‚beftehend abrefondert. Wirklich hat H. Haas diefe Einrichtung 
getrofien, welche ich in der zweiten Auflage nachzuaähmen wün- 
fche, ‘wenn mittierweile die Stimmen der Schulmänner üch 
dafür a RT | 

Ein zweiter Punkt, den ich in der Methode des analyti- 
fchen Theils gerne abgeändert hätte, und vielleicht bey einer 
zweiten Auflage felbit ändere, ift die Bemerkung und Auffüh- 
rung der poetiichen Form du, wo die gemeine &s ift, z. B. vaurcunıv 
ft. vauräsen. Es follte. nehmlich billig heifsen: versus kommt 


re vom poetifchen varr6«, welches eben fo viel als das proläifche 


 vanriu jlt, fo wie man doch gezmnngen ift zu fagen waars kom- 


me von der Forın www S. v. a. man Sollen alfo nicht blofs, wie 
bisher, einzelue Beilpiele dieler Formen als Unregelmäfsigkeiten 
im analytifchen Theile nachgetragen werden, fo müllen entwe- 
der alle die aufzuindenden Beilpiele davon im Lexiko jedesmal 
bey den Formen 4s, mit deu beygefügten beyden Endigungen 
da und «w eingetragen werden, oder'man muls in der Gramma- 
tik die Einrichtung treiien, dals diele beyden' poetilchen Formen 
bey dem gehörigen 'Iypo der Konjugation ebeu io bemerkt wer- 


u 
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BR wie H. Buttmann die Formen der Dialekte bey den For- 
meln. der Konjugation und Deklination in, der kleinen aber Kung 
durchdachten gr. Grammatik ‚angemerkt: hat. his | 
Sch fchliefse mit der Bitte, dafs man. die  isgietekihahk von 
dem Anfange des. erften "Theils, wovon: vielleicht auch: noch 
-fonft hier und da Spuren übrig geblieben feyn mögen, foweit. 
ich folche durch Zufätze und Verbeflerungen zu ebnenm bis jetzt 
noch nicht-im Stande war, mit der getäufchten Hofnung, eines 
vermeinten Gehülfen und Mitarbeiters. entfchuldigen wolle; .wel- 
che mir in dem Augenblicke, als.ich eben davon fprechen Soll, 
"eine fo widerliche und peinliche Erinnerung verurfacht, dafs 
ich mich in der 'That fcheue meine Lefer weiter ‚davon zu un- 
'terhalten.;- Mitleiden und, Schaam können. beyde doch nichts 
‚mehr gut machen; warum follte. ich alfo jetzt zu meiner eignen 
Quaal beyde ‚oder eine von beyden Leidenfchaften zu Vi 
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mich bemühen? | a 
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| er ahnt 
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Pr Jade gran; von Adrray-d..Iatein. 
 Tambere, sil die Zutge zum Lecken 


und zur Ausfprache diefes Buchliabens 


dient; ı 


d Mandenidw, und davon 
Kan arte) 


oder Aaßdawızjzös, welche 
ihigeh Gebrauch des Buchlia- 
zeichnen, at Inf. 2, 5, 

hen bedeuter’er 30; mit 
unten, X, 30,000. Weil 
onier auf ihren Schilden 
führten, fo fagte Eupolis &$eria- 
ya bıiv erliBryra ra Anafdik bey 
i . Auf das Liecken u. die 7 
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Eeclef. 920 am: Bdoxsig nor Adßda var 
roig Asaßiovg, dn fcheinfi mir‘ ein: fel- 
der Möde der Lesbier zu 


öll nach den Gramma- 
üfammenfetzungen die 
Bedeutung des Hatıptworts verltärken, 
als Aa Aaisapryoc, lehr ftreitbar, 


ay0s 
re Mh tee. gefräfsig. Eben 


dies behaupten fie von’A: zu Anfänge 
einiger compolit. Dagegen’ behauptet 

ulnken. Epilt.'crit. 1 p. 86 dafs die- 
blos ein Dehelf den Gram- 
matiker fey, wm.lich aus der Verle- 


. “genheit zu retten, (0 oft ie ein Wort 
‚ miehe beffer zu. erklären und 


vom 


: Stammwrorte abzuleiten wulsten. Grof- 


.Worte verdorben und in 


fentheils feyen auch die angeführten 
den Wor- 
ten, welche Ris, als ächt gelten Jallen 
mufs, will:er lieber die Bedeutung von 
Häfslichkeit annehmen, welche man 
nach ihm in den Worten Aaiyvog, Aatrog, 
Aaieirog (welche alle drey nach Helych. 
"vw, a, nivadog bedeuten) Aaıdagiduv, 
Auuauarpa, Aausrobiac, Anınalm, Ausg 
yr. hasdaw und deflen Ableitungen 
entlich erkennen foll, Ich geliehe, 
dafs ich fie hier fo wenig als in Aaie- 
nam oog, Aaianargn (nampog) geil und Aale- 
mai, (l. va Hess bey den L.enon- 


. dierti nach Hefyclı,) erkennen kann ; ob 


Schneiders griech. Pl’örterb, IH, Th. 


ich gleich zugebe, dafs die gr. Gram- 
matiker ihre Bemerkung oft.am un- 
rechten Orte anbrachten, auch wo A 
blos nach einer Mundart ohne Bedeut. 
wie in ayypdg,  Aaryypog, vorgeletzt 
wär ir} | a. 
Aäas, gens.Aaaog, contr. Aa, Aadg, 6, 
‚Stein, Fels. ‚$. auch Asag-und AaiyE, 
AaBapyvposs 6, Hs» (AaBeiv a } 
ER für Geld ra ve nn 
‚„ Athenaci 9.87, | +->%. 
Aapdanıamög, ö,.oder. AauPdanramdg, 
.. von Aaußdarigeıv, Sin Azu Anfänge, ° 
wdosıdns, 805 6, 4, oder AayBöasudng, 
6, 9, (Elder, Aaupda) Eapy, die lamda- 
' förmige oder pfeilförmige Naht der 
menfchlichen Hirnfchaale, ah 
A aßy 9 (KaßwkamBavw) das Angreifen, 
Anfaflen : der: Ort-oder das Werkzeu 
zum augreiten, der Griff, Henkel, Hand- 
habe, Gefäls:"daher wie anfa, Veran- 
Jallung, Gelegenheit, Vorwand, ’ 
Aaßidıov, ro, dimin’von Aaßig: davon 
 —diw, auliecken, anheften, anfchnal- 
len: zw. We TR, 
Asßıo», rö, dimin.'ton Aapßy, Strabo 12 





..P- 814. . 
Aa&pic, Bes, 4... vi a. Aaßy,. mithin 


Griff, Henkel: Handhabe, Zange, Pin- 
cette, überh. ein Werkzeug zum fallen- 
fefthalten: »llö auch Haken, Schnalle, 
‚fibula, Polyb, | 

Aaßoayopiw,W, (Aaßoes) ich rede viel 
oder dreift: L’YW. a. Anßpoarouiw: da- 
von — yöong, ev, d, I, v.a. Aaßpdaro- 
wog, der viel» kek - dreilt- vorwitzig 
redet - fpricht, Il, 23, 479. 

Aappadwl. va, Aaposvonaı, Nicand, 
Alex. 160, 

Aappaurys, ov, 8, (Asßpadw) Schwä- 
tzer, Pratinas Athenaei p. 624. 

AapoaS, anog, 6, (Adßpos) ein Raubfilch, 
gefrälliger Meerfifch, Meerwolf, Per- 
‘cd labrax L.innäei, 

Alaßgeria, 4 (Aaßeriw) L. via, Anfpoars- 
„ia, Helych, gr 

A 


\' AABP 


Aapßepsicrar, (Aapßons) S. v. a. Anßen- 


arg —11.123,..4724-478, viel - keckau onDDsesandenn Lesärten. 


reilt- vorwitzig reden, 
Naßoorööng Kermarcos, Analecta‘2 p. 
177 veillender Regeubach - Strom: zw. 
—rorsw, ©, ich trinke viel oder 


unmälsig; davon — rorys, ou, ö,fiark 


oder gierig trinkend: Trinker, Säuter. 
.Aaßeos,ö, Adv. Aaßpws, heftig, gierig, 
vorz. im Ellen und Trinken? daher 


auch überh. heftig, ungeflüm, mächtig, 


fiark, grofs, wie Strom, Wind, Regen. 
Hat mit Aaßysow wahrlch, einerley 
Urfprung. 

Axßedccurogs ö,.d,d.i. Aaßpws auöls- 
vos, heftig- hitzig länfend- gehend, 
Aefchyli Pr. 6orL. —arou 
rede viel oder dreift, Aefchyl.. Prom. 

"327 ich (chwatza ı dayon '—orokia, 
7, das viele öder dreift reden, Schwa- 

“zen. —oromos, 0, %, (Aaßoos, erönke) 
viel oder dreift redend, fehwatzend: 


s'vergl. Soph. Aj. 1166: -eVvy 4, u. da- 


Beörys, 4 (AaBßeos) Gefrälsigkeit, halti- 
.. ges, eilfertiges oder vieles Elfen: He- 
Iych. hat'auch Aaßgocix ini dem Sinne, 


Naßpobaysw, d, ‚gierig' ellen, frellen, 


verichlitcken. gr A 
‚AaBoow, (Aaßeos) Lycophr. 705, f. v. 
":arıch verfchlinge.  :: v 
“Aapßpvoew, [. v. a. Aaßpalw, Helych. 


Aa RB gewvroy, ro, ein. grofser breiter Be- 
cher mit Griffen, Athenaei I1.p. 484. 


Aaßvpivgerog, ö,4, vom-Labyripth; 
auch fa m a. — Iwöyg. — pıvSog,, ö, 
eiu vielfach und in lich, gewündener 
Körper oder Weg: daher Jırgang, La- 

- byrinth; vielfach gewundene Schne- 

‚cke,.sivadıuog Aaßı Anthol.) in axoivwv 

„taß. "Theoer.21, 12, Filchreufse, nza/Ja. 

2 OU YVAWONG, 805 0, Hs (21005) einem 

 Labyrinthe ähnlich oder davon voll, 

AaPBw,.S. Aaußava, 

Aayavi2sı, vom \Vinde der allmih- 

lich anfängt, bey Hippocer. zw. foll 
wohl’ Aayapi2aı heilsen, $. Aaralıw. 
—vtoy, Tb, dimin. von — »ov, ro, ein 
‚Kuchen von Mehl und Oel, Athen, 14 
und bey den ıxx 2 Reg. 6, 19, 2) la- 
garum Apicius 4, 2. Ailıen. p. 648 das 
‚Blatt des Kuchens, der mehrere Schich- 
ten hat, lat. tracıa. Die Geftalt und 
Art der Verfertigung der A«yava, als 
tracta, zeigt der Ausdruck #ixrucoy Ad= 
yava Athenaei p. 647. 648. ; 
Aayapilw lv. a. Aayapsw bey Ari- 
' fioph. _Velp.. 674 Aayapvfissuov nal 
roxyalicovra, andere leien Aayapızd- 
M£vov s.‚Helych. Awyapırröysvov, der 

‚._ Scholiaft hat auch Aayavıldasyov und 

zowyakılovra,‘ gelefen, welche Lesatt 


. 


wohl die richtigere if, von Aayavov, 


Kuchenellen und rewyarsy, rewyarıor, 


£w, ‚ws ich ; 


Aaxyyvıov, ro, dimin. von 


1. 


2, -.AATN 


- Näfchereyen vom Nachtifche " effen, 
seinen be- 
quemen Sinn —9051d45, 6,9, Adv. 
— 5düs, mach Art: eines vn wie ein 
Anyapög —pbnurnkoz 6, Avpa, ni-' 
gale- bey Euftach, ad Oayl Bey 
Philoftr. Icon. 1, IO kommt Aaryapoüs 
nunkovg in der Befchreibung der Schaa- 
le von. der Schildkröre -vor, aus wel- 
cher die Lyra gemacht war. —pö;, 
0&, edv; T. v. a, Anmappg, fchlaff, einge- 
funken, dünne, weich; dem 1- 
men - gelpannten - harten -gelehwolle- 
nen‘ - aufgefchwollenen entgegenge- 
letzt. So nennt Plutar. Poptie. 15 zu 
dünne Säulen Aayapas. und Camill, 25 
den Zugang eines fieilen Felfen, r> 
Anyapwrarov, wofür er 7 p. 288 + 
N NÖEXOMEvAG Tyy Erißanıv was „wage XoVcas 
avriayyın EynAigegi nal, mepuayw wis nal 
wırgaxurası wergag Sagt, Eben lo, ilt 
. .Aayav l v..a. Auraga und nevewy, um 
„Aayapds[, v. a. Aarapdg, woraus erhel- 
„let .dals beyde einer ey.U PEADE. Yon 
mi 


.. Aa, Aal, Mans, Aarrw, Aasaw, 

2:2p, Iahens, „S. Nesnln ramale Ali rc 
> So» und. Aarapa,. H5 na: 23 
„705,4, Schlaffheit, Leer] 
eit.—00@ Se. vu,a., Adıyagı 
ı. Auyagovunesvov, Schwankende; 
„eher: Tritt, Anal; Br. 2 p. : 
.1gw5:, 9, Auryapidme, 6, 


ru u ERROR 
ÄAayyalw, Aayyio, Aayyan, Asyyeuo, 
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\.n Awyyagsw, Aaryyavooraı bey Hi FR 
| lurcht- 


v..a..ich verweile, zaudere, b 
„fam, fliehe. Dafür ‚haıte a yl. Aoy- 
‚yalın gelagt, Pollux 9, 136. avonAay- 
‚ya, eefJator, tricofus, Philoxeni Glofl. 
. Binige leiten davom»langueo ab. An- 
‚tiphanes Koppiers p. 19 hat Aayyassı 
für evöröweıv. ud ee Ir 
v. a. Aa5 von Adlw; 


Aayiyv, Adv f. 
BR > A FETT U TER N 
„Narysıog, (Axyds) vom Hafen. TRIER BES, 
Axysrys, ov, ö, Volksführer, Aust -aye-. 
735 Pind. Pyth. HR RL 
\ 06; % 
‘ Tonft kayvvosy, Flafche, Weinlafche, 
lagena und lagoena —woPogıa ra, 
ein Schmaufsfefi zu A lexandrien; Athe- 
naei 7. gleichfam das Feli der. Flafchen- 
träger. NT, u 
Aayıdevg, 6, ein junger Hafe, wie Av- 
" nıdsug von Ayuog. Bey Strabo 3 p: 450. 
$. Das Kaninchen, —d 10, rd, dimin. 
"von Anydsı . TREE 
Aayıog yo Ev a Awysıog, Aelchyl. 
1 Ag. 120, “ Lehre) ‚rt BVL. 
Aayıov, Aayioy, rd, [vs a. Akyidıov, ein 
junger i eh. 


Haaie: Fa 5 
Aayaid,y, lancea, Lanze, 'Diodor. 5,30. 

Aaxy vsie, ji, (Aayvsuw) die Geilheit, der 
Beyfchlaf, der männliche. Saamen. 
m» eva, ro, der Beyichlaf, Hippoer- 


> 


u ee Rn 


AATN DR AAOI 


Oppianı Ixeut, 1, 7 ift 
Elayveisto wahrtiheint, fehlerhaft fi, 
# Ban cv; ö, und.Ag’yvos, 
% Pe Ka, 9 lauf $ feheint von Aa und 
”; " Yauaz zu 1 men; wenn es nicht. ‚aus 
;  Aayauis,zul engezogen ilt, 5. 
BEN Key und Aayogyode, 5, Bau 

Rene AN, Haafenfreller,. Haa- 
en now, auch /  Aaywüngası 


Be er w) ich jage - fange 
| Kain, ö, ein Haalı 


‚Lyldt, 799%. Dany 
e.. 5. ia Yüse, —00 
5 yia % ee das Tödıen .der; Haa- 
i # oPeibv, siov, To, Kapnhe- 
ke, leporarium, bey _Varro. 
Rare und Axyvvis, dimin, von 
y FR ‚Aayavarı lagena, die 


r N‘ File ‚ätern lagten auch j 5 Aa- 
{ ers, . 
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R yuuos, Tran 

öa Aa zur w, kam, hayaım, Im 

. 

e- wAghee, Aapav, danßa- 

Er jonifch As» und ‚AySo- _ 

E. 2 re Afkoyya. Helych. 

er; ap Tr ee ieh Er 

I bs Loos, durch Feb: 

# = ‚Glück ; überh. ich, be- 

| mme, e, ich habe, wie Jor- 

kiri, 0 teures, Ampere Bovkeural,; ıe 
durchs Ahlten Richter, Rath- 


i See 


auch aaygavav Binyv 


ri, 2 intendor eigentl. ortiri EEE 
j tem, t Bu A VE klagen, weil « ie Rich- 
‚ter zu n den Parthe en durchs 
: FA ‚und auch ‚die Procgfle 
nac 


zÄnung der Lob. „vorge- 
E wurd Aa: Anchıa ei braucht 
omer mugög ayuaı 9 vayrar.,; „ Mi- 


Ka hr ten if Bayası rd, 
yrm einOrt, v A; 


ar Im ument (Stock) womit 
Ken ae m oder gefangen. ne 
Er ia, 9 Haalenjagd mit. Wurf- 
re ov, rd, ein Stock, wo- 
"mit Haafen/g Merurlen. werden, Theoer. 

' iR Bu wo Lemdy dabey fteht, und, 128. 
2 de einerley ift; bey Vir- 
„elpe um. Oppian. Cyn. 1, 154 went 

es Tolamay Aaywolbövom.. -—- BöÄgs,,d, 

„ (Bariw) Haafen werfend oder, er- 

| egend,, — Bias, gu, ö,. ein Vogel mit 
. rauchen Füfsen, ‚wie der Haafe. ,8. ha- 


ur (Paı 





» —bB409, 70, dimin. von, kayyiıte 


er dhpası obs d, f. v. a. Aayodngag 
ne Sry he oben Aayodyodw. - RAR 

7 ‚n6 9 08. 6, Höhle, leerer Aum, 
Maas Helych: -Aayövıs, axie 


. 7 y Nonnus mr Svion A er 
pr maei II p. 471. nolAug Aaryivo; Badog, von 
der Hölı ung des Wechers: daher go» 


n wöhslicher ‚vom Körper der Theil, 

„. welcher fonft uuvsis und Aarsoa heilst, 
8. ‚harapbg. j 

Aaymds ev, 6, hr a, Aaryögı 


| A BD ich bin geil, übeden Aa yaocum, En Kdayoios) vom Hasfon: ER 
an | 


Aayıa verkt NekerR> Haafenfleifch od, 
Braten. 

Nayszovs eos, 6, # Haafenfuls: 2) 
ein Vogel, Plin. 10, 48.8. Aayix. 3) ein 
Kraut Plin. 26, 8 8. wie unfer Halfen- 
plötchen, ‚eine wilde Kleeart, ganz 
ranch. —=upe 5 #4 oder — wupov, rd, 
Haafen weitzen, {Hippoer. hält man 
für einerley mit Aayaraus no. 3. 

Aayas.f. m. as Aaywög und Aaydg, At 
tilch, Bey AR 4, 58 ein Vogel 
neben der,Schwalbe genannt, fcheint 
die Rauch[chwalb Ibezuleyn,. ‚wegen der 
rauchen Fülse: Helych. hat Ag wivnss für 
einen Vogel. Alexander M; 2. us Athe- 
naeı 9, 390 nenne den Wros.auch Aa- 

„ yablagı, Bey Plin, 10, 48 ift lagopus 
(Aayaraus) wahrfch. das Schneel ıuhn. 


A ayanado8t ev, v0, f. obinilei 
N a er Ofw, ich fürtere‘-" Take 
aalen. = payia, A (Aaryı E60) 
N - das Haafeneffeu. Par 
ayubsaipoc, 6, 4, (Ans, 56Bal- 
N wis) ein Menfch’ mit vorltelienden Au- 
gen, wie der Haafe; 2) eine Krankheit, 
wo dasobere  Augenlied: das Auge 
nicht bedeckt. "Der Hafe [chläft näm- 
lich mit öfnen Augen. 
A aywQevos, 6,9%, Ed der Hafentod- 
sen zer 
3 edavov, ladanuım, S. Ähbavau FRY: 
Aalivyars,der Vögel Charadrius und 
"der Fifch, fonft yadınög und ER. ge 


u nennt,.lefy 


Aakomaı, und Ki. vorn 

Aa cu, agum, Aalumı (S. Adw, Aayw, va 
her Low, a. Aaußavw, ich nehme, be- 
omme, empfange. ödUvy jAE Anlüras, 
capit'medolor.Nach Valkenair kommt 

es von Asia jonilch Aylay Ayız, Ayıdw, 

„dörifehr Aaldw. Aaikopaı her, föllte alfo 
radomai gelchrieben werden, und be- 
deut. uripr.: mit Gewalt YET 
Rlhunk. ad Callim. p.: 527. 

Aadw, l vi a. Ußeidm,; 5. Raay; DY3 v. 

Gt Antunidii, SS. in Aakrilm. 


Aasa, dorilch k, Any, Vergeifenheit, 


Aasaday, und Andanud, ö, Hefych, [. 
v9. Aadoa und AySy, zw. 

Aadapyon hl, v. a Auidagryos; 2) 
bey Nicand. Ther. 423, Würmer im 
Leder oder Schnitze vom Leder. S. 
Andapydg. 

Aasypys ou, 6 Sa 7ßn) Jugendver- 
gellen, alt: Hefych, 

Aadnrındg, Hu du, (Aa9w, Kagkw) der 
‚ leicht oder gern fiel verbirgtöder ver- 

„„borgen, bleibt, dazu gehörig oder ge- 

_ fcluckt, 

Aasybeorivn Yu S. Aadıbdo,. 

ni %. (nijdos) was; sie 


Aadınndas es k f 
Sorg 1 Vorgelien © kill did 
terbrult) TI" da) oa i end (Mut- 


A 2 


AAOI 


Nastvoaros, d, % der die Rückkehr 
vergilst, allo verweilt, Helych. 
x giroivos, 6, #. der die Rache ver- 
gifst'und fich nicht räche,, Helych. — 
#0905,.6, 4, det Leiden des Kummers 
 vergellend, Sophoel. 72r. 
Nas:09oyYos, 6, % (Ra) PIcyya) 
der ftumm macht, tödtet; Beywort 
des Todes bey Hefiod. Scut. 131. 
Qpoeuvn,#, Vergellenheit,. Su bancike 
Apollon, & 356, wo andere Aasupp. | 
fen: von —Opwo, cyan % isn, 
'Ognv) vergelslich, Yerpciien: thörigr: 
Aa$og, os, TEL, va, Ayy. -oUvy 9% 
‚Vergefslichkeit, Verkefe nheit, you Aa- 
Söavvog als adjecı. d. * vergellend, ver- 
ellen mächend, ft, i 
Nasen, Adv. jonifch Nas Adv. IR 
lieh, verfiolilner ’Weife, auch m, d, 
-Genit. ‚Xenoph. wie elam aliquem. , _ 
Aaspaios, ala, airv, Adv. —alws, heim- 
lich, verborgen: der etwas. heinilich 
thnt. -odyurys 00,6 FL v. a. Aaspi- 
OR RvOS, ZW. 


Aston, An9eyd&, und kagonlen, Adv. SL. 


via Aadga. 
Aaspidıos ia, 10v, Adv. us : v.a 
Aaspros. 
Aagpınalog, ia, a0, L. v. a ‘a Syai 
"og und Aa9gıos, 


F Aasgpıos 3% Adv. —ims,f. Ve Ar Aa- 


 goaros. 

Naseahtäns, ö, ENTER Balkan) 
heimlich werfend- treffend - [chiellend, 
Anthol. —yarıa, % (ans, AaSoos) 
heimliche Heyrath. — danvos, 6, u il 

NedHynrys 6, (danvw, Aadess) beimlich 

„beiflend, tückifch, eigentl. von Hun- 
den, Anthol. und Glolfar. St; — YU- 
©o% %, die heimlich. Kane tsine Ly- 
cophr. 320. 

Aasoos, bey: Hefych. [ma Aaggicz, 
‚davon bey Helych. Antoiw, Plarrw, 

„ich [chade heimlich: und Aa23 gws, Adv. 
—Oaysw, und Aa$eo®aryos, 6, % bey 

»Pollux 6, 40; heimlich ellen,, elfend, 
— Dovsvras, 00, 0, und Aagpobovos, ös 
‚As heimlich tödtend - mordend. 

Aasupis, 1804, 4, lathyris, Diofcor. 3, 
167, eine Art von WW olfsmilch, euphor- 
bia dathyris Linnaei. — 9058,06 Tedrenla, 
eine Hülfentragende Pflanze, Lathyrus 
'Linnaei. 


Kai ckta, A, das Werfen mit Steinen: 


von Aaıßeisw, mit Steinen (Aalts, AatyE) 
"werfen: Nicet. Annal. 17, 5. 10, 6. 

Asıyka, S. Aaipo, 

NaiyE, iyyos 9 dimin. von Kaas rag, 
Steinchen, $. Aag.' 

Aaıdapıov, rd, bey Hefych. f. v.a. iy- 
dagıov, von A4dog.. Helych. hat auch 
‚Aaıdog, reıBwvioy. — 105, f.v.a. Aaiog 
Helych. —899;, 0%, gdv; dreuft, keck, 

| unvörtchhn Hefych. erklärt es durch 
Aayvpdg, auch dureh raxdg und apıore- 


AAIM 


se, das letztere von Aaudb, Inepus, Naclı 
na ch. ik Ajaun& lv. a Aaravon Der 
Schol. Arilioph. 1563 har aus "Menan- 


der nal Anıua Banysusı AaßWy ra Kos . 


Kar&, wo andere digpa lafen. "Er hat 
anch ruhe ayaröeız, Iedreig, aruyval, 
roAjungai, wo man Aarhoai verbellert. 
Ferner AaıIagudem, Aukenoiii 5 Ataarpa- 
Fxodaı, wofür Suidas Aaı vor Asv- 
ala hat. Alle diefe Worte Tchkisen 
"mit Aanupös einerley Urfprung zu. ha- 
ben von Aaw, Ayo, Asyam, erze: Drei- 
ftigkeit. ne 


u 


Belneyas, Anıdagyos, d E2 8. tee: i 


Au aınadw, betrügen: bey Arift ph. hu- 
ren: dav. —na0rys, od, ö,fem. Auund- 
erera,.4, eigentlich von Anızaetng „der 
; Hurer, die Hure, bey Arifiaen. 2 ep. 
16 fteht auch Annas, 9. 

Aci ndc, 4, dv, (Aadg) dem oder zum Vol- 


ke gehörig: dem geweihten oder Prie- 


fier entgegengel, profan: Laie: dav. 
— yöw,W, gemein machen, te 
.Aq uila. 3 
Ax Wi arsros dh Aariy) hat Hefy 
Ki kr einer trüben und windigen Hk 
angemerkt: aber bey Hipgoer. ‚Epid. I. 


’ fie toUpavdz AuAamwöng mar eriwvehelösin 
“ dem Sinne : derfelbe hat we a 


des, d. i. von einem’ ke, en 
Sturmwind. —Aarem, Aaıkar oe 
Sturm beuuruhigen oder e 
‚zw. von —Aay, amog, % 


nit 


‚zur See: nach Arilt. de mundo c4,15 

ein Wirbelwind von unten nach oben 

‚ftreichend. 

Aarna, rd, [.v.a. Aa 2)be Aniftop ei 
Vögel 1563 ungewille an Sr 

dre” erklären es für Aaudz 

Bi ala, auch Sonya, ft. Anika, Sıtidas 


STR e für r 
durch 


” Er | 
mit Regen und Finfternils, Bere. j 


fsoov Youa, das lezte Jäfst hen 


dafs Helych. Aaıyyaa las, weil, ‚er, Aaiy- | 
ara, FEMMara, om! ur: iegäl Arapypan 


Lv... Adınasow. 


ra erklärt. — uadm, 


—napyio,s Gefräfsigkeit; v.— Mao. 


yos, ER gefrälsig, gierig, neffrtlich: 
von Kaıpös, apybs wie yÄurrapyos, 
feine Zunge immer bewegt- beichafi 
‚Bet, daher gefch wätzig. acc “ 

‚ are, 1. &i, &, (Adufdg) hungrig- ie- 
"tig leyn, gierig freflen, Ariftoph. ecclef. 
1178. —ayrinog ö, H der die Kehle 
abfchneidet ; Aaıuyropos, dem fie abge- 
fchnitten ik, abgefch achtet. — io 

' $, in Aapsıa, i2w, ich fehneide 
die Kehle ab, fehlachte, Lycophr. 326. 
—nodanng, 806 6, 2 (ödrvn). was die 
Kehle beilst. — u» r&3y, 9 (72 
Halsband der Hunde; 2) ‚Schlinge, 
Dohne, die Vögel : zu fangen, — wöpv- 
*o& oder Anıpegovros, ö, de (Evo) ans 
der Kehle fliefsend , Eur, —a55, 5 
(Ma, Aava, ka, kaltB&vw) die 'Kehle, 


ein 












der Schlund, Hals, Gurgel. $. Aanos 
 Anıperparos, &, üs dem die Kelle 
RR abgelchnitten; von —porcusw, ü, 
(ip) ich fehnmeide die Kehle ab: 
.&apröv, dich, die Kehle abichneiden. 
® —Rörswog, u, hausorörog, 6, 9, S, Aaı- 
5 Mnrejasg. —uuecw, kapwrrw, (Aaı- 
un Ham, Aassbw von Arınds) ich bin hun- 
83 gierig. - Kara 
 Aaiva, I.v. a. xAaiva, Strabo 4 p. 300. 
dd. lat. Zaena. Plutarch. Numa 7. 
 ÄAuivesog, &a, &oy, oder Asivog, von Stein 
ER I ’" or: ee hat auch Ar 
von, on 16, mit fteinernerHand. 
* Daelbe hat Klone “in (v. Aaiov, Ayiov) 
1 Ri. aurioro 7, R ' 
*Aatov,ro or. fi. Adi Y 
Ar 5 &, öv, das FR link, linke. 
 Aaios,ö, ein Vogel, einer Droffel ähn- 
5; ich, 'Ariltot. hı. a, 9, 19. Antonin. h- 
ber. 22. —oronziw, ö, ich Schneide 
‚(rip ) die Saat (Aaio») ab, mähe, 
x... Theoer..29, 8... be 
 Aasaaiphöges, 6, %, der ein Aasyiov 


> 


- 
“ 


 Aaıgyicv, rö, bey Homer Aaısyia vrs- 
 eievra, eine Art von Schild; bey He- 
 _  rodot. 7,91 ans rohen Ochfenhäuten 
gemacht. Mau leiteı es von Aacıog, an- 
‚ derevon Aaıhg, laevus ab. Helych, hat 

haicen, unkury, Schaafpelz, Aaısas, £öw- 

ig raysıa. ie es von Aaudg ableiten, 


A 


fcheinen es mit Aaiß«, aorig, miAry bey 


Helych. für einerley zu halten. 
Aa iosn, 9 S, ‚Aacdy. 


Anienarpos,ö,n, (Aa, zamgog), geil,wol- 
ar: Are g 


PHHRD 6, (ka, za) [; v. a, Bouraug, 

 möbiag, cv, 6, (Aa, amcdeiv) geil, 

‚„wollüfiig; aber auch der Name eines 
Atlienienfers mit (chlimmen Tülsen, 

 Arilfiopli. Aves 1569 Aausrodiag sl rau 
ride wo Sudas Aausrobiddu ray DO. 

j as.  ı, x 

‚Aairos, hairog (habs) [. v. a. Anirog, öf- 
fentlich. 

Aaiırua, rb, bey Homer uiya Asirua 
Saharzıyz, auch allein usya Aairaa, das 
tiefe Meer, die Tiefe des Meeres, Man 
leitet es von Afua, Deranlac, andere vou 

 Asuuog ab, und erklären es uurog. Diele 
leztere Ableitung it richtiger. Allo 
5. v, a. Aivdog, Brdog, vorago, das r ilt 
.eäingelchoben. 8. Aayag. 
‚AsıGa2w, Nicand. Ther. 477. L v. a. 
.  Aarw, kabserd. Damit Icheint ver- 
wandt b. Helych. AaıDug, taraumaßddpag 
und Aaubdases, Aapgwg dedisi, auch 
6 Aavodadsı arwön, wie or Aaßyaan, 
erwbu, har. Man könnte allo von 
kaw, hama, Aarrw hau perl, Aikabıa 
ableiten hands der Schlund, Aapw, Aai- 
Ow, Aadaw i kadaw, Aaıbadw, Aipudw, 
.. Aubusw, kapyaaw. 


= 


- 


= F \ 
"AAKK 


Aar’®y, %, und Aaifoe, rö, ein Kleid; 
2) Segel wie Bags: Viell. mit A585 u. 
Aaubapısy Eincrley. 

Aaıyyeodoemos,.o,%, und Aarlygonf- 
Asudog, 6, 4, (Aa mpog, Bpspos, n&Aeudog) 
felmell im Laufe- Wege- im Gelin 
gefchwind. —e%s, pa, edv, Adv. gäs; 
fehnell, gefchwind, leicht. Von arva, 
anyygös; andere leiten es von Yaopw, 
Vaiow, Yapds und Aa hier. Nach Suidas 
bedeutet es bey. den ’Lazed. f. v. a. 
Husyorz. Er hat auch, Aaipupov, ro 
acht, wie Hlefych. Aaırrugeov, ıexv- 


dv. 

30 „aa, [.v.a. Aasw no. 4. Aelchyli 
Theb. 192. 
Aaxady, 4, eine Baumart, Theophr. h. 

ph. 3, 4 ıı. 7. dafür nennt Hefych. Aa- 
naprq, Aanapy. viell. deffelben äuasros, 
’ abevdanvog. > _ = Di 
Aaraıva, A, verlt. yuvi, eine lazedaemo- 
nifche Frau; verfi. zuAsz, ein lazedaem, 
Trinkgelfäfs.. MR" 
Aaragy und Aanapry, H, [- Aanasy, 
Aarararvuywv, s, Ariftoph, ‚Ach. 664. 
wo vor Brunk-Aanonararyywv fiand, [. 
. v.a. zararuyws durch Aa verltärkt, wie. 
Photii Lex. Ms. Aauaraparoyg hat, in 
Aannoonamioday, 


AaxabSov, ri, die Rinde von eimem 


Baume, die in die Kompoßtion »uPı 
Hlıanövy kommt, Paulus Aegin. 7, 22, 
- wofür bey Plutar. 7 p. 507 Aaraspu 
fieht, nach Steph. Bemerk. ; 
Aarsdiv, 9, (kauiw) die Stimme, die 
Lehre, Sexti Enipirici 11, 17T. = 


Aanspds, a, dv, (kaxsiv) zerrillen; zer 


fetzt; Hefych. giebt es durch sinalov 

. Schlecht, : wie ein zerriffenes Kleid. 
2) lärmend, geräufchig. Davon Aaxs- 
goroyia, 4, die Gelchwätzigkeit erk Ire 
wird; davon kommt —eguda, #, n0- 

way und bey. Plato »Uw», lärmend, 
bellend; Geräufch machend; davon 
Aansaulev und Aanspuderdaı, [. v. a, 
neh oyLsıv und »edadeiv, [o wie auch 
uerhagr/a woouvy angemerkt. wird in 
eben dem Sinne wie Aandpula. 

Aaxiw, zerreillen, zerbrechen, neutr. 
Nicetas annal. 23, 4. 2) tönen, wie 
Aauw, 

Aanıdöw ö, (kanis) ich zerreilse, zer- 
trenne, 

Aaridw,ich zerreifse, ırıv Atkanııbuogs 
2) Helych. erklärt es auch Swrsvsy, wie . 
larualw: davon 

Aanris, 9 und Asia, vb, hanien) ein 
abgerillenes Stück, Bruchltäck; ein: 
Rils, Fetzen. ‘ 

Aanıarbdg, dv, (Aaniw) zerrillen, zer- 
Spalter, möpag dv wirgausıv Luzian. 3 p. 
119. 

Aannatos, a, 0% (Adunos) Uwe Aannaion, 
Waller aus der Cilterne.. —noxara- 
wuywv,.ö, 8, Aanararuywv. 

A 


AAKK 


Aannörsdov,rd,der Hodenbentel, Pol- 
Rux 2,172. —uörAouros, ö,hiels Kal- 
lias zu Athen, der einen im Kriege ver- 
grabenen Schatz in einer Grube oder 
Keller gefunden haben follte; daher, 
jeder Reiche, +»oroidg', der Cilter- 
nen - Gruben macht, —nörpwuros0, 
(rounrög) und Aaunorpwnria, 9, |. va. 
Aakararuywv,- Und) tupurpwnrog, Aris 
fioph! Weitarfch. — x 05, 6, auch Aauos, 
das lat. lacus, lacuna, von Aanw, Aankw, 
eih Loch, Grube, Cilterne, Behälter 
für Wafler, Oel und Feldfrüchte, &x 
Aannov Tıyds acrpayakov tnnömröurts Ev 
cd, aus einer Grube. Plut. Aauno; vda- 
ro, Ariftoph. Ecel. 155. xaı ao olvos 
wohdg av; 09 Ev Aannolg Hovparoig EIxX0r, 
. Xenoph. Anab. 4, 2, 22. Apollodor. 
"werbiudet Aaunov nodore Alaasa nal rdy 
roüibosarog Athenaei p. 125. Unter den 
Geräthfchaften eines Landhaufes nennt 
Demölih.‘p. 895. 76V kankov avvroiipag. 
— rörvVy0S,0.% Lv. a. Aanncrowuros, 
Anthol. —uoox&as, ou, 6, (Aaunos) den 
einen grofsen hängenden, Hodenfack, 
. a0xsa, hat- —awöyg, 6, 4, (Aannog) 
v3, .zu Gruben gelchickt, Geopon. 3, 
3,. II: SL” rg 


Aanos, ö,(Aansıy) Lärm, Geräufch, ei- 


gentlich v.Riffe . Wi 

ancos, ro, v.a. Aaxıs, y, Fetzen, Lap- 
pen, abgeriffenes Stück, fonft garog. 

anrarsw u, (Ads, warn) mit Fülsen 
(calce) fiöfsen - treten ; "dav. —ryros, 
6, 4, mit Fülsen gellofsen - getreten. 

anri?w, (Ass) ich fechlage mit 
dem Fufse aus und trete einen; auch 
von der Bewegung. des Kindes im 
Mutterleibe, -Arifioph.. Thesm. 509. 


überh. fpringen; daher »padix Pöpw 
Gpiva Aaurilsı Aefchyli Pro, 887, mein. 


Herz fpringt - Ichlägt hoch vor Schre- 
cken , »wie Pindar Ifthm. 4, 113 GPRF- 


ausser Annrilevex namva, die mit Rauch - 


in die Luft [chnell autlieigende Flam- 
me. Von Aadw, Aafw, davon Aaydyv. 
Aasaı roarslav bey Lycophr. 137. vergl. 
Nicetae annal. 10, 9. davon Ayx ads, 0 
das Stampien, Schlagen deı Pferde bey 
Antimachus, Aaxjıog noveyg bey Hefych. 
f.v.a. Manrısude. —rınds, zum Aus- 
fchlagen gehörig; Aaxrıny, Kuuft des 
 Ausfchlagens, der runrıx4 opp. Oeno- 

maus Eulebii 5, 34. —rig, 10 n (As$, 

Kaurw) eiie Keule zum fiofsen, zerrei- 

ben, liampfen, Nicandri Ther. 109. 
"orıcma, 70, (kauridw) der Stols, 

Schlag mit der Ferie, mit dem T'ufse. 


—rıowds,ö, (kanridw) das fchlagen-, 


fofsen -. ausfchlagen mit dem Tulse. 


— 10736. 00, 6, (Aauridw)der mit dem 

Fulse -ausfchlägt - [chlägt- ftöfst: dav. 
—riorınds, 4 dv, der gern mit dem 
“ Fulse Ichlägt- ltöfst- ausichlägt. 
Aaxrw bedeutet, einen Ton von [ich ge- 


\ 


F4 


s AAAH 

ben, wie ein zerrilfenes Zeug, durch- 
bohrter Schild: Aaus d’aerig vr anzu. 
Aans doorea, die Knochen knirfeliten, 
wie zufammengefchlagene harte Kör- , 
per: Aans xaAndg wegl Yocı. 2) Daher 
überh. mit Geräufch zerfchlagen wer- 
den oder zerbrechen, fiffum, fractum 
crepare. 3) lärmen, Geräulch machen, _ 
wie bellende Hunde, 88:9 Arkanvia [o 
wie ueladew, nelapiiw Ind waraysw. 
4) auch von der menfchlichen Stimnie, . 
fpreclien, fagen ö Doißeg Aanzv, Apollo 


"hats gefprochen. Ift in dem Siume poe- 


ulch, und davon ift das gleichbedeu- 
tende jonilche Ayudw , ferner Aanadıw, 
bey Aelchyl, Adexw und Aaenadı abge- 
leitet, alle nur bey Diehtern. Das 
Stammwort ilt Aayw, davon Aanog und 


- Aaziz, Rifs, Fetzen ; davon Aauidw; Viel-, 


A 


er 


"Sprache'u. dergl.nach; ich 


leicht kommt kayatuw eben davon. 
ann vida, (Adnwv) ich alime den La- 
zedaemonieru in Ba age 
.la- 
zedaemonilch: halte es-mit ee 
daemoniern. —vın 9, (X&oa) verli..y%, 
fein. von —vırdg, 9,83, adv. rüc, 
lakonifch, den Lazedaemoniern oder 
zu Lazedaemon gehörig. —vir, og, %, 


'verft, yuvY, eine Lazedaemonigrin. — | 


vıoydg, & (Nanwvilw) lakonifche Sitte: 


""Art,zu lebeu- fprecheıt, vörzügl. Kürze 


im: Ausdruck: auch wenn man es mit 
den Lazedaemoniern hälrundauf ihrer 
Seite ill. —Vrerys, od, d, (Aauwuiduv) 
der den Lazedaemoniern nmachahmt 
oder es wit ihnen hält, —vomaviu, . 


eine übertriebene Neigung für die La- 


 zedaemonier- ihre Staatsverfallung- 


A 


A 


Sitten- Sprache oder Kleidung haben, 
Ariltoph. ee 
&Aarysw, &, Jchwatzen, fchnattern, 
plaudern: » odövrsg Andayedaıı aus Op- 
jan, $. iı oadlansw: von —yY, Hi 
as jGelcheiun Planderiyr- das 
Plappern, Reden, —yyaa, ro, (Aada- 
yeu) das’ tönende rupsravov Analecta I 
P- 495. no. 17. — yAyrys 00, 6, (Aaka- 
so) Plauderer:-Helych., ° 
akalw, bey Hefych. Boaw fchreien, 
Were wöyrıov nö Ankads AnacrednAthe- 
naci p. 447. a \ 


Aaras, ayos, 6, für Aakaryy führt Steph. | 


EOurvıdioy Aakayay aus Anthol. an, 
kann aber auch Aadayüv heilsen: Etym. 
M. erklärt AaXoa& durch $5guBos, Lärm. 
Heiych. hat Aadaysg und Aacayysz von 
den grünen Wallerfröfchen, welche 


‘ auch »spßeeo: hielsen: vergl. Schöl. 


i noAAdow und 


A 
A 


"Aa 


Nicand. Alex. 578 not. Suidasin nod- 
Ada hat Aalayysz und Aakayyia für 
noAAugıa Pre ar Ex 
&A&w, &, reden, plaudern, [chwatzen., 
«Ay, a, der Ton, die Rede. 2) [.v.a. 
ae ie EN 


Pe 


Ansgogı os Hi gelchwätzig, redelelig. 


. 
z 


_ 


,, ur 


F Au &, %das-Reden, die Rede, das Ge- 
äch : das 





ÄAAM 


Adıymar Ok) Rede, Gelchwätz; 
12) für tzer erklärt man es Soph. 
„Ant. 32o©aber.S, Miyaa. 


"Aa AyoSıyavy Luciani Lexiph., 24 f. 
3 Le ki. Andy Syyava, Fuge; des ee 


.dens. iasL- ii, fiber 


. Aarını PRICE RER Kiakke) re. a N 


tzen gehörig.- gefchickt.öd. 
geneigt: nn 2.7 8E 4b, Oard) geredet, 
‚gelchw: t,.zu reden oder fchwatzen : : 
ch. (> v.. a. d. vorh. — reis, 


R ‚hen 4 Schwätzerin! fem. von kady- 


.r. Lv. Aadyrasz u 


e, Gerücht: das 


‚Schw atzen, Gewälch. 8. Aakdw. 


j Aaıyogö ön l.yıas Aadcsı Aaklou aröjkarag 


- Melea na IT Kakkıy eraigyy aus 


"Anh 


 Adııara, ae Kiele), die das Waffer. be- 
> Spült, Hely „und Theocr. 22, 37 wo 


‘ vorher alkaı Ban. 
re 6,3 compar. Aakigrs 06, Saparlat. 
ar „.'redelelig , ‚Ichwatzlaft, 


hr zw. EN 
er Ne le AaxXy) ein fireisha- 


- tapferer Ma iM 


Aa ap ß , der Filch Kain. 2) Erd [chlund. 
':$ hayog. —Ba av (kaw, Aavw davon 


. nr arohauw, Adpw, Aal, Axdonaı: vom.al- 


tem kaßa lind sdaßor, Aapßö; von Ayßw, 
" Ayıyopas ) nehmen, aufnehmen, an- 
‚mebmen, zu lich nehmen, für. fich neh- 
men oder kaufen ; erreichen, erlangen: 
j Pr empfangen, coneipio: be- 
„kommen, erhalten: greifen, fangen: 
Pine mung i le erög Anußavsı Hippocr. 
. treffen, ü chen, ertappen , über- 
führen: gi und fo aufnehmen : «font 
Bbxerdau, wos spynv Aaup. Dionyl, An- 
tig. 25 584 r auch erklären: glau- 


Keubtaniensn 6, ‚und Aauhdogäng, T. 
 hapdamıräg. 

Adupm, lv. a Ahtsivm, davon das jo- 
‚anfche Weoyai, *ha O9 u. Lrwi 
Aduım erAarnia, al ein iabulöfesUn- 

Tg was Kiuder md Menfchen- 
h freffen foll; daher 2) ein Popanz 

n; für Kinder. 
Anpim, BU napzagiag, der Haifilch, 
slLamia ; auch Aduva,. bey Hefycel, Aap- 
7 "Bey; Horapollo lerogt 2,.209. 
I felit Aazua oder Aaunıa für Gefrälsig- 

“keit, wo andre Aareie verbellaru. 

her ra, im Eiymol, M. xarnarı, 
Erdfchlund, bey Helych. Asußaız von 
Aauos Schlund, Höle, wovon das Jar. 
lama, d.i, vorago Scholiafies Horani 
Epilt. 1, 13, 10. ei fcheiut Aaupdg, 
alone, Schlund, zu kommen; 
de von Aaw, Eee capio, ich falle, 

me auf. 


yon sul 2 9 Aufficht über ‚dio 


A wer re die Form Aaköez ey } 


h vi AAMmNMN 


Anmabbegotuten, ArilionRhetor. Alex. 
e. 30. —dsvw, ich mache zur Aayumag, 
Dipdor.12% 7. 2) Aapuraösiorau,t.v. a 
Aayımadilu, Arljanus Suklae. —dndeo- 
“eis. äh der Fackellaui. das: Wettren- 
nen mit brennender. Fackel, wwder 
Sieger war, der fie am Jängfien bren- 
nend erhielt, +-—-d54 Oop 5w, & (—Pö- 
eo) ich trage Fackeln oder die Fackel: 
davon — dy Bogia,n, das Fackeltragen: N 
‚‚auchf. wa. —Öndoomin, sn: —d4 Göpos 
6,9: (Aaumada, Osgwy) Fackelträger.,— 
" dilw, mit der Fackel im Wettlaufe 
- laufen. » —Bıeögı, 0, zur. Fackel, 
Anrag Behö ige: ‚was mit Fackeln ge- 
fchieht, „als —dıodpohaw 
L.: ve; Aeuradiöer Sell Ariftoph. — 
dıorys, cü, dr ayay (dapradidw) l. va. 
AaumadyPopia. — duo v, md, eine kleine 
Fackel; 2) eine Binde, ein Verband. 
. Ariltoph. Ach. 1177. Dio Cafl. 5858 
3) rd TOigwpa& avabsdenssvov MExguTäs n0- 
vDHs :0 64 naksırau um rüy Eyywoiwv 
ara Diecaearch. eine Art ar 
band, Zopfband.  —dosıs, saad,leu, 
fackeltragend , Orph.  hym. Cerer. 2: 
v—dovxeus Wü ich. habe- trage eine 
Fackel.. gr ige hf. va. Aaura- 


5 kN cophır.. 1179. —doüxosö, 
> (ExXw) {er on ar eine Fackel hält- 
trägt. 


Aauris PPU y, Adlon ) die Fackel, 
die Leuchte; 2) ein Meteor, Feuer am 
' Himmel, wie eine brennende Fackel; 
3) eine Kriegsinalchine; 4) als Adiect. 
aurı Aamag, leuchtend, Sophoel. Oed. 
Col. 1048; —rEonw, von Kr hV. 
2. hayıma, Theocr. 24, 19. 


Aaureram, ö, Lv. a. kaum. — Finde 
‚eine Tochter der Sonne, rı,. fe 
min, von Aagweryg, leuchtend, Lucian 


Tragop. 103. 

7 PRIE %, die Haut, der Schatım, 
Unureinigkeit oben auf dem Weine n. 
zemer u.  w. Schleim, pituita.: $. 

x. Hippoor: daher Aayumyode. Bei 
rg We 5. 87. ilt Aauryder "che oben 

„auffetzende Schmutz - Unreiuigkeit. S. 
MMudos . Pluter. 10 pP. 424 nuvisg 
Kalgaumı rayır ul ofeı, röu dh mörımov 
na Yonsröv oiyov «Davyovamv, allo der 

‚ Kalım auf dem Weine, flos vini. — 
wnbonduos, d, 9, (Houw, Aaumydiav) 
bey Synelius Calop. 74 der dieLeuch- 
ten belorgt. —wydwv, üvon 9, (Ann- 
"w) der Glanz, das Leuchten ,. die 
Stralen, —murn, #, ein bedeckter 
Wagen davon, —myvındg, was da. 
zu gehört, ihm äbnlich ilt. —wngd5 
Qas edv, (Aaumy) (chaumigt, (elılei- 
migt, — wog, d, (Adamw) ein Pferde- 
namen, — ou @igr.9, I, va, Anumubis, 
(kaurw, iv Veh)“ cieiridela, Johannis- 
ir weiler am kintertheile leuch- 

4 


« 


des, wie: dom 
Aaumovgog, 6; 


x 


AAMII 


‚tet; 2) Beyname desHundesund Fuch- 
43 von dem. glän- 
zenden weilsen-:oder feuerfarbenen 
Schwänze, Lycöphr. 1393, wo andre 
Aaumveigılelen. Bey Theocr; 9, 65 
heilst der Ilund Aaurougog —mpE1- 
Rovia; u via ’iauresbopia, Nice- 
'tas’annal. 155 8. von —rprimwm 6, 
Hs (Adumpösz Eirsa) prächtig oder weils 
gekleidet. —re6B 106, ö,nlautusz“.der 
prächtig lebt. —rposiuwvysrd, Ast. 


vum oe, — mo blwv og 0,4, (Zwvn) 


mit einem prächtigen Gürtel, Gramr- 
‚mat —roörovg, 5, Y, mit glänzeu- 


‚ »den Füllen, Schol..Hoimer. —rgo- 


rugdöroePwg, 0, Arkdairodz, mup- 
0855 :M0pPY) mit feurigem und glän- 


snzenden Angelichte ,-- Gregosni Naz.ı— 


Li 


wodgy ga, gv,; adv —rpüg, (Aa 


U #w) lenchvend ‚glänzend; .daler hell, 


‚deütlich, auch von‘ der Stimme’ und 
allen-glänzenden Farben , daher auch 


soweils, rein: Zug ange- 


sfehn'; auch. wie fplendidus. der 'in lei- 


' nen Handlungen“und vorzüglich im. 


‚Aufwandefür das Gemeinbelie, in-öf- 
fentlichen Ausgaben und Handlungen 


g 


Ach auszeichmer, liberal 5 freygebig, . 


7 
1 


c 


4 
{ 
PR 


.“ 


ft 


fplendid.. "Auch avszoc  Anpamgdz ein 
jiarker und günfiiger Wind;. davon 
—rpotNS% yras.)y, Glanz, Hellig- 
keit, Deutlichkeit; Ehre, Rum, An- 
fehn; ‚Pracht im. Aufwande, auch in 
der: Rede u. .dergl, mehr. —rpöro- 
50 Gr Hs lrögoy) mit glänzendem Bo- 
gem; Gramm. — 7 00.0ay g,0,4,(Daw) 
hell, glänzend oder leuchtend, Orph. 


‚ Hymn. —rp66%aA 1os,, 6,4, mit 


a, 


helleii- glänzenden Augen, Grammat. 


—reohopew, &, ich trage glänzen- 


"de öder weilseKleider: davan — = 0- 
Doeix, 4, das Tragen glänzender oder 


„oweilser Klederr — po 06005} 6, 4 


“oder fchreye helle; 


(Gsow) glänzende oder weilse Kleider 


tragend. —-re0@wveiw, ich habe eine 
"helle Stimme 'unä brarnche fle; rede 
davon —reo- 
Owvwia, 4, helle, deutliche Sıiimme, 
Rede, Gelchrey. — 0 0wv0g, 5% 
(Pwy4) mit heller-deutlicher Stimme, 


LATE &, HT ve asrusyard- 


z 
ix 


nr 


«x 


_ € 


! 


VoXasi- rpovvrys, 00, 6, (Aaurouve) 
der glänzend’- hell und berühmt macht; 
2) vom mediö, der,fich brüfiet, oder 
glänzend zeigt: Imros, ‘ein fich brü- 
fiendes Paradepferd,; Diog. Laer — 
voUbriındg, %, 09, zum glänzend ma- 
‚chen - erleuchten gehörig - gefchickt- 
geneigt. — rpUvw, (Aaureös) glän- 
zend - leuchtend = hell-deutlich ma- 
chen, erleuchtex „ 'erhellen, putzen 
ete. med. fich glänzend, prächtig ma« 
chen, Ach fo zeigen, fo betragen, lich 
hervorthun, auszeichnen, Gch berühmt 


" eip. bedeutet! es heimlich | 
oder unwillend - olıine Bewulstfeyn 


NAZE 


mischen, davon —rmpvomagurds.das, 
wohnt. mau etwas: gläuzend macht, 


Schmuck, Putz: 
 Geammat. .| 


‚gläuzender. ‚Körper, 


, Gefäls worein man Holz legt und zum 


 lenclıten anbrennet,‘Odyfs. 18, ‚306, 

‚Laterne, Aayırryo dpmaro nundn eXwv, 

‚eine Laterne, die rings herum mit 
ilkor. 


Ihautvbedeckt ii, Ar RE er WR 


seernponkinrnyg, ou, 4, Dieb der 
» Leuchte oder 


es Lichts, Lycophr. 
846. —rypovxias lim ar Aaumadou- 


> xXioghAefchylidg.899: —ryg06 deos, 
6, 3,'oder die Fackel ‘oder Laterne 


träge nnd leuchtet, Athenaeus. 


Aaprveidw, ich leuchte, glänze, wie 


die, me wupige Dog, N, [. v.a,, Aamrov- 
eis, 9, cicindela, Leuchtwurns, Johan- 


Sawwarn.- ro, f Ywl, ‚ich: lenchte, 
vglätze; fchimimre, 'blitze. —- ud er 
806, 6, Al. va. Akmrhoog in 
A x 00 10% (hazpveads) reiliigk 
heit, Unverfehämtheit, Muthwillen 
im fprechen und handeln. —pig, 4, 


it, Kek- 


f. v. a. Auyayıny. —gds, Aauv- _ 
Big; Adv.'—oüg, (Aapaz) heifst 9a- - 
Aarda, Alva Aanuvox, das tiefe ‚Meer, 


‚tiefer See, gleichlam voraginofum ma- 


res: &) fchrecklich , fürchterlich; 3) 


tdreift, keck, muthwillig, unverfchämt 


im handeln und: fprechen.‘ Bey den 


-ı meuen‘Griechen fieht es meift für eri- 
"xXagız ,sartig, hüblich,‚"angenelm, von 


Frauenzimmern.. Für 'gMräfsig fiehr 


‚es neben yacrpıs, Aphenaei p. 262. u. 
: ıSnidas hat ans Sophocles YAaug 


„A 
Aavsavsuog spa, windlüll; als Bey- 
myort von wo“ Simonides ‚ Ariltot. . 


DUg na- 
Ta DopBav. n Aaıdobds. \ 2 ER f 
auyavy, Hl apa Twpig, Hr 
(Karo) das Leuchten; Glänzen.. 


2.58. —Iavdvrwg, Adv. (kaudauwy) 
I:v.a: Aadox, verborgen, heimlich, — 
Savw, (Aadw, davon Aor. 25 sAadov u. 
Aaday, vom jonilchen Ay9w it fur. 
Iyow, Ayconai, perf. AsiySa, Adıyanar) 
: verborgen feyn- oder bleiben, m. 

acc. wie latere‘ aliguem: m. d. parti- 

. Kuh 


etwas thun, kaygavovrsg Asıyyacı, ler- 
nen unvermerkt, ‚Xeno, Aavdaveı ss, 


"ri, esilt mir unbekannt, ich weils 


nicht, dafs: im 


medio vergellen. $. 
erilavd. BE AM U ER 


Aa&2, Adv. mit dem Fuffe bintenan- 


fchlagend oder mit der Ferfe fiolsend, 
5. Rad und Aaurida. BE u 


Aassuryaıov, ri, ein Infirument zum 


(4 


Behauen der Steine oder zum Graben | 
in Steine: vom Aasevrge öder 9% 
co, 6, (Axfsuw) der Steine behauet oder. 


‚iuoder aus Steinen haut, —rös, 4 5 


% 





ß 
| 
| 


K 
ö 
t 


} 


U Vo 


. 


eine Pilanze, Jap 


DAN 
> 


| 


 AAZE 


% “ 


” . 4 u } w 
A ge Een , Esuw,). Steine- be- 
Aa 


1, in Steine. einhauen 


W 


ei‘ 
Aavßörsıga,y, femin. von Aaoßorxp, 
ds» (Bormwy. Aars) Menfchennährerin, 
 Orph. Hymn. — Böros,ci, 5, (Bw; Bee- 
uw) Lv. a. Aaorgcbes, zw. —yea- 
Qi, 9, Auffchreibung, Eintragung 
K? Volksmenge, cenfus, zw. —d a- 
ag adrog ö, (dapaw) Völkerbändi- 
ger, der Völker belegt; bezwingt. 
"A ne rl Si . Adv. —xüg, a 
oc ae) / olyb. arcpacsıs Aackoyna- 


Tina, ptungen wobey man der 


Helen. 
cr graben. 
Me 405 Da Aysıse > 
aSraryros, beiller, Aanrar.. .. 


gemeinen Meinung folgt, Sırabo 7,. 


ya sonyneias dh, (dylonsı) An- 
2. ihrun -Hersichait übers Volk, Ju- 
-fün.. 


Kl. — naragarogyü, 4, vom 
Ike verllucht, zweif. —röwv,; Aao- 
mbweas, 5. in moam. ı—uEdwv, WYrc;, 


Volksherticher,, Regent: S. uw. — 


; Es 0%, 6 v.Aa lafsursc. — as „ % ö, 
- 9 (rat) vom ganzenVolke gelitten, 
hyli Perl. 941. —rAavos, 6, 
ec EOS eh. —roRigs 
+» (Aasg) bey Aelcliyl. uyxa,a, die Brü- 
ea rl das Volk überfetzt -über- 


WEigt >. 0.7. 
Aads,ö, Volk; Haufen, Menge, attilch 
Ati; 2) fi. Aaag, Stein, Soph. .Oed. 
Col. #96. — oeBus, ds, ©, 9 (asßw) 
‚vom,Volke geehrt - verehrt. 
Aa aabog, 0,9, (Aadg, aiw, csuw) das 
Volk regend -aufregend - zum Streite 
\ 1, Beyw.des Ares u. der Eris; 
2 (aiw, ww) Völker erhaltend oder 
hützend, 
Auoroöpdeg, 5,4, (reitw) das Volk- 
- Menfchen nährend. —rpo0ng, ö, % 
vom Völke genälhrt, Pind. Ol. 6, 102. 
ui —OS5o0;, 6, DR und Auobivog, ö, Y 


ds 


(OSsipw, Oisw) Volk oder Meufchen, 
ae Are 


nd —Döpos, 69 I. vi a. Asw- 

©ögog, das Volk tragend. 
a ne rd, (karalw) was ausgeleett 
 abgelühre wird, — 55, ö, die Auslee- 
zung Abführung. lau 
Aaralw, auch karascıw, und Aararrw, 
‚at mediein. Sinne, worAiav, Yalrrioa, 
‚ieh leere, ‚reinige, führe den Magen 
"ab; dah. ich erweiche den l.eib durch 
"abführende Mittel, wein er hart od, 
.' werfiopft il. Aararrıodaı, weichen, 
 olfnen Leibbekommen. 2) f. v. a. dia 
edda; hat mit Adrew u. Aadvoaw ei- 
nerley Urlprung, fo wie auch mit.dem 
alten Ai von Aayiv u. Auyagbg 
es l..v. Fr aoa und karapds von kaw, 
ıaadw, Admw, Aderw, Aamaw, Aumddwi 

davon 

Märafov, rd, und Aamadır, ö, eine 
Aushölung der Erde, eine Grube; 2) 
atlum, eirte Ampfer- 


AAPK 


art, (wie.der Sauierampfer) deren Ge- 
nuls. deu Leib,erweicht, öfnet. .Diof- 
cor. 2, 140 unterlcheider davon-5 
Arten aye:ov undınyresvrov, ferner ir 
mokamadov, b$ularasov und Hari. Die: 
ertie ılt viell. rumex fcwtatus Linnaei, 
die zweyte rumex patiertia Liunaci. ı 
Aarafıg, zw, 9, die Ausleerung, Oef- 
nung. < R 
Aarapa,%, tlia, der weiche Theil an 
den Seiten unter den Ribbew bis an 
die Hüften, fonft neveav und Aayay ge- 
nennt. 5. Aayapög; eigentl. das femin. 
von —pbg, ga, pöy, der einen wei- 
chen, olnen Leib hat; überhaupt und 
eigentlich mager, dünn, felimächig; 
auch weich überhaupt. $. Aayagog. 
Aasracow, I Aanradm „u... E 
Aary, »%, pituita, Schleim, .' Hippocr. 
S. Adıamyı De race, | 
Aa# ilw, ich betrage mich übermüthig- 
dtolz; brüfte -rülıme mich ; thue dich, 
[chneide auf; Cicero Attic. 9,18. wo 
auchdasabgeleitete Aarısaa vorkommt. 
Sonfi finder Sieh das Wort nirgends 
als in-den Glofllar. davon 
Ax wiIng, ö, Aaridar, 0, die Lapi- 
ihen , ‚eine übermüthige und rohe Na- 
tion’ in Thellalien abgeleitet zu feyn 
fcheint. 
Aarıcna, rd, jactantia, das Stolztlıun, 
Autfchneiden, Großthun, Prablerey. 
Aatıoryag, oo, ö, oder Aarikrys, ein 
ftolzer- übermüthiger- grolsthuender- 
pralender Menfch, wie ein Aawidys. 
Jelych. hat auch Asmıaryg. S, Aaridw, 


Aarrw, drückt eigentlich das Saufen 
der Hunde und Katzen mit hohler Zun- 
e aus, nachher überhaupt jedes trin- 
En ‚„lambere, 79 dimag Atkabas rouudv 
bey Atlienaens p. 485. und anderswo 
Aswagryy Anyanevos ueoryv ExXapußdıcs, 
\d.i. austrinken, Davon kommt ara. 
Zw und Aarassw in der Bedeutung von 
ausleeren, wer A 
Aapıyuvou, rd, ein indianifches Räu- 


cherwerk, Agatharchides und Strabo 
16 p. 1124. Eile r 
Aapıvsvomar, Aapıvsde, ich mälte, 


 füttere: im med, frellen, fich mälten : 
Sophron Athenaei 9 p. 306. von — 
vd. 4, dv, gemälter, fett, Boüg, as: 
wird vom epirotifchen Rindvieh er- 
klärt, Ariftoph, Pac. 924, av. 465 mit 
‚ den Scholiis. Athenaeus p. 376. Bey 
Oppian. Hal. 3, 399 it es ein unbe- 
kannter Seehfech, wo die Ausgaben Ad- 
guasg hatten, 
Aagıf, larix, der Lerchenbaum, 
MWTIELIIITT a aka eine Artvon 
Keflel, Aupınawioug dyynropgas, Auchol.; 
Aspnaywydgsd, (Aapnov aywv) Korb- 
träger, Eur. —nibıov, rd, dimin, 
Ba N (äh ö, der Korb, vorz. Kolı- 
5 


\ 


10 


AAPK 


#4 5 
lenkorb: davon !rAapkısur, di. wo 
> Aapnov Byrpa, im Etyın.'M. davon 
Aaonoboeiw, ü, ich trage einen Korb, 
vorz. mit Kohlen —varo®s0po5 
6,9, (Aapvaf, OIsıpw) im Kalten .töd- 
tend, L.ycophr. 234. wo.andre —0o- 
eos lelen, im Kälten getragen -oder 
fortgeführt, —va&, ano, %.. Kilte, 
Kalten, ein jedes Behältnils, alfo auch 
Urne,. Il. 24, 705: Y 
Auxgosıda6,0, A (Aaeoyı &:d05) Möwven- 


artig- ER kei 

r (3 . * . a 
#05, 6, .larus, ein gelrälsiger Seevo- , 
gel, wie die Möwe, larus Linnaei, 


Ariftor. Hifior. au. 5, 9. ‚Plin. 10, 32. 


Aapdss e%, pöv, füls, angenehm: von 
Aaw, wollen, wie volo, 

‚pe, nach Hemfterh. 

Aapyyyıaw,ö, (AagvyE) [vi a. Aa 
guyyigw, Boayxa Aapuyyıdav, Li w. a. 
Bexyyuäv, mit ranher Stimme” fpre- 
chend, wie im Schnupfen. Anthol. 
— yilw, (Aapuys) ich, [chreye aus vol- 
'ler Kehle, m. d. ‘acc. auchnüberfchrei- 
en oder die Kehle abflchneiden, Ari» 
fioph. Equ. 357. Synel. Ep. 147. davon 


—y18j406, ö,.das Schreien aus völler 


" Kehle, nopanwv , Plutar; 6 p. 459 und 
yırng, ö0, ö,. der Schreyer oder 
Schlucker, Athenaei p. 246. — yo w- 
vog, 6,9%, rürog Athenaei 4 P. 175 
‚ein. der Kehlfiimme ähnlicher Ton, 
AdevyE!, ö, eigentlich der Kehlkopf, 
Anfang der Luftröhre, Kehle; aber 
auch der Schlund, die Speiferöhre, weil 


der gemeine Mann die Vorltellung, 


hatte, das Trinken ‘gehe durch die 
* Luftröhre in die Lunge, [o wie unfer 


Kelle gememiglich beydes bedeutet. 


Aaodv w, migarsp&’ Anpuver bey Valke- 


nair ad Ammon. p. 231, bey Helych. 


Aapudeı Bed, ZW. 
Ang, Aadsı 6, 
von gematht wird, und Aaraı, [o hat 
es wohl auch A&s von Aais, wie das 
" von dalg geheilsen. j ER 
Aauavov, ro (, v. a. Xuregrous, Drey- 
" fuls oder Rofi, worauf ein Kochtopf 
fieht oder wo gebraten wird, Ariltoph. 
Pac. 893. Schol. und Helych. auf das 
“ unzüchtige VWVort/piel in diefer Stelle 
bezieht lich allein die Erklärung, « 
oriodıa TuV Kuyouv amd rig danuryras bey 
Helych. und 6 darsız unpo! bey Schol. 
— v0b5005, 6,4%, (Bew) der den Nach- 
“ fiuhl trägt- nach- oder zuträgt. 


A 
—5y,4, jonilch, Schmach, Schande, 
* -Schimpf, Spott; S.Aanw no. 4. Nach 
Helych. und Schöl. Eur. Hec. 64. if 
Aal, L. v. a. üßeilw., Davon Aactw, 
u Aaodatvw; Aandomaı: [. va. XAsvado, 
nanakoyi , ferner Aac9gv, aiaxpov. 


volupis, volu- 


der Stein: weil Xaiy@ da- 


acS$aivw, ich [chmähe, fchände, von 


AATO | 
Aacı REN 4» „890, N 4, (Adıog, Auyhv) 
mit zottigem Halfe, Homer, hymn. 2, 
224. earth aeo 
Aascıo3oı$, xXos, ©, 4 rauchhaarig. 
—onvymdg, 09 (Avgan) Opp. Cyn. 
. 2,186 rauchfülsig, —ouwQ96, 6, 5 


taub, der vör den rauchen Ohreu oder- 


dicken Haaren ıum.die Ohren nichrhö- 
ren kannı —suaXov, vd (Mikor, ima- 


lum) eine haarigte- wolligter Aepfel- 


art, wie Pfirfehen ‚„ Qmitten. — 06, 6, 
’, ranch, zöttig; von der Gegend in. 
dem Lande mit Bufehwerk + Strauch- 
"Waldung bewächlen. "Adawy wie u. 
orydex kacız letzt Homer als Zeichen 
der Tapferkeit , des Muthes.  Ueberh. 
nahmen die Griechen ‘und Lateiner 
eine ranche Bruft für ein Zeichen der 


"Klugheit, und fo umgekehrt. Syne- 


fhus p. 67 1 Yıkyv usv EXeı ryv nepaahv 


3 
Ausıov ds rd Ppovovv. Daher bey Mar- 
tial,. vulfa mens,‘ von. einem ‘Dum- 
men. —s0rspvoc, 6, Y, (origvoy) mit 
haarıger Brufi, —sOdvs, vog, 6, 9 
mit haarigen Augenbraunen s"Gram- 
mat. KEN 


> $ en a. I 4 
Aacıbv, üvos, ö, (Jasısg) eim raucher, 


d. i. mit Bulch oder Holzbewachlener 


Ort: RT ERTERIR 
AaonaLw, [va Aauw no. 4. ich fpre- 
che, rede: von — uw, f. va.) kan 


no. 4. ich fpreche, rede. 


ik 
+, wit 


 Aaorav eonannaßov, Pole, (zänka- 


ßos, Topf und Aasravgog) ein Gericht 

der VV sfR IHN: bey Chryfippus 

naei p. 9. und Suidas, MER) 4 
Neıtg, raveog) bezeichnet einen niyoidog 

u. ift [v. a. daoyruyag; welches fiehe. 
Aararysioy, vb, Gefäls oder. Becken, 

worein der. Äaros fällt. —ysw, Aa- 
 ra&) bey Lucian Lexiph, norraßous Au- 
rary&ın, bey Helych. ift .es.d.ı woßeiv; 

rüurrsıy erklärt. $. in zorraßog. —'y4 


‘ [4 


des. gefchleuderten Aaras... u. 
Aarad, vos, , der aus dem hochge- 
‚ haltenen und 'ausgetrunkenen Wein- 
becher ausgegolfene und herunter: in 
ein Becken fallende Tropfen oder Reft, 
in fo fern er einen Ton giebt u. klatfcht ; 
woraus die Liebhaber 'eine. Art’ von 


#4, das Schleudern und das”Geräufch _ 


' Vorbedeutung nahmen. Das Spiel 


felbfi hiefs nörraßos, "welches Wort 


v man: nachfehe.”2)-bey Ariftot. hi. 8 - 


Pr 


us Äthe- 
Ad- 


_ 


- 5: ‚ein vierfüfhges. Thier im. Waller 


- lebend, ohngefähr wie der Biber und 
‚die Filchotter.; TER % | 
Aaropsiov, ro, Steinbruch ; 
M&ws &s.(roays ag.) Steine hauen, 

.. brechen , fig behauen: davom —ay- 
aa, rö, ausgebrochener Stein, Fel- 
fen, —ayrös 2, 0u, In Stein gehauen, 

„ ausgehauen aus Felfen. —kia, % [. 
Var Agroyusiov. (a “06; 4 » dv, den 


re PT 


ns 


OR: #7 


7. AATO 


eh betreffend, zum brechen 
‚der Steine gehörig: 2 


td a ,f. va karoasiov“ Von 
V— wog, 6, Ya redum) Steinbrecher, 


“ Steinhaner. 
"re [IRRE „ ein Nilfifch. - 
Aar gapßi Cu, ut Hefvch. BwrsoAoy euiw, 


ravcvoyiwz anderswo hat er-Aargapßps, 
Rayalobg , auch Aar pap&v, ahaloveuöps- 
= yog, und: ARFRRPEE, Aanvpia uerk Ebu- 
Rente Scheint mit Aasdgsz einerley 


. © Urfsrung zu:haben. 
1 Kar; sta, 5, der Dienf für Lohn; !2) 
| Soie ER Verehrung; von 


BEN: Ev je a a To das Bienen; der ‚Dienfi; 


2 As rpEU 


y Pr 6, ati hargeurhg, der 
Biene 


; auclı Selave. 


Kargeie, (8. Kargıs) ich diene um 


ın , Jatröeinari d. J.at. bedeutet den 


Bar im’ Kriege für Lohn; 2) ich 


 diene= verehre die Götterdurch Opfer. 
Davon 

Adrpns,ov; e. fehr zw. Valkenair Am- 
mon. p. 99. f. v. a} 

Aaröıs, 10,6, 4 der Diener, Aubhehe 
für Lohn; d, lat, latro der Söldner: 
%, X die Dienerin. . 
lim. -p. 527 leiter es von Aaw, Aaßw, 
‚Aulm, Atkarad a 

Aärpov,' vo, di Dienfilohn. 

Aarcosuö, der Diener für Lohn, Die- 
ner uüberh. Aefchyli Suppl. 1018. ° 

Aarurt w, &, (Aaruros) ich haue- be- 

haue“ Steine, ich baue von Steinen, 

"Lyeophr: 523... —ry, 9% der Abgang 

of Steinen beym Bebauen oder"be- 
arbeiten; auch’ be befonders Gyps oder 

"Kalk, Plutar, 6p. 593 nennt x. ne 

ben MAgpRgOG. og, 6, (A, rurrw) 
S! v. a. karipog, Steinhauer, Steinme- 
 tzer, Maurer.‘ 

Aaruecsıv, bey Oppian Cyn. 2, 437: 

al, 1, 628. Aardesscelar vr puyeegi, 
mit dem Flofleır fchlagen, Ichwim- 


nen, Helych, hät harlasıı, mripusge- » 


Pal, var rapasgeı s Tıvaadsi, irren, 
Aaurilu. $, in körrapog. 
Aavravia, nach Asunavia, Mk; 
havw, capio,) dio Kehle, Schlund, [. 
wa‘ ve Helych. hat «uch Aavxa- 
Y 
Aavpa,ı, eine Straßse, Galle, in fo 
Ser fie mit Häulfern befetzt ilt; 2) u. 
als Weg zwilchen den }läufern, wie 
 @udodos; 3) din Klofter. — E05, Aav- 
ewg, Aaupogroniw, 8. Aappos u. [. w. 
Aappia, Beywort der Minerva und 
Diane, welches einige von Aapugov, 
Benterin ableiten. 
u hr he ö, und Aapvär, 4, das 
rige Ellen, Freflen, Gefräfsigkeit. 
kabvoaw, 


Aapvnrns, ov,d, d.i, Aadyeawy, gie- 


riger Freiler,, Schlemmer. 


Fr 


Ruhnken ad Cal-. 


. 


AAXA 


Aadvoaywyiw, ©; Beute machen u, 
wegführen -wegbringen. —YwYyia, 
EB das Beute ‚machen; ‘die Beute. — 
ywyds,ö, der Beute mache und fort- 
führt, ’ 

AaGzpevw, oder Aaßvgzw, I. v.a. Aa 
Ovgarywyeo, z zw. — (009, rö, die Beu- 
te; Erihngurrend zıvi Aaßvugov, die Er- 
laubnifs geben Beute zu machen Auf 
dem Gebiete eines andern. S8. ugtov 
und ouly. Man leiter es von Aarw, 
lurro, karalw, Asp, laduw, Aa- 
Gysow äb. ‚5, karadw. —porwieie, 
4, das Verkaufen der Beute. —gorw-, 
Aslov, ‚raluporwäiv , zd, der Orr, 
wo die Beute verkauft wird, —po- 
wii, &, ich verkaufe die Bante 
oder als Bente: dayoii AaQuporwinynig, 
#4, die Handlung, däs Verkaufen der 
Beute, Nicetas annal. 21,7 davon, — 
gorwäng, 0’, ö, der die Bente, die 
er im Ganzen an lich gekauft hat, im 
‚Einzeltien wieder verkauft, leyen es. 
Sachen oder Menlchen. 


Aaov own, Aafurrw f.. Zw, De 
gierig ellen, trinken; fchlemmen, 
praflen, helluari; einige leiten es yon 
in, abvcow ab, andre von Aaw, Aarw 
fut, Aa, 2:0, AaQvw, wovon Aapu-, 
00», andre von law, Aauw, Wovon arı- 
kavw, davon ER daıvvuraı bey He- 
fych. ferner Aavlplagosı und AavpSa- 
Zsı, Aapgws tadieı; er hat auch Aapvm, 

“allo Aauw, Aapw, ladyw, Aabucow, 
wie dal, daduuew , daıdueow und dar 
röaon. Aretaeus 4 3. inavy A volacs 
Tax nayro „Antpuzaı; Aeliani h. a. 4, 45. 
fagt Aapufaı röig övusı raw yanriga, auf- 
reilsen. 


Aapvarıos, ia, ıov, (Aadvorys) gefrül- 
Sg. Lycophr. 

Aayatvo, ‚graben, umgraben ; viell. 
einerley mit Aauw, wovon Aarig, Aa 
idw zerreilsen, Adm, Aaxaw: davon 
Aayy. 

Aaxavagıov, rd, dimin. v. Aaxavor. 
—yeia, A, det Bau : das Bauen der 
Gartengewächfe oder Gemüfe; f. v. a. 
Aayavıondı. —yvsuw, (Aaxavor) Kü- 
chengewächfe oder Gemüfskräuter fäen, 
warten oder ‚genielsen : ro reraprı 
aröbo Auxavsderaı y "r der vierten 
Beli Lollaeiı wird das Land mit Ge- 

miüfskräntern. befäer, Strabo 5 p. 372 

und inn, —vyods, E&, pöv, zum 

Gemülse - zu den Gartenge wächfen ge- 

hörig, von der:Art der G. —vuryc 

u, lı via —vorbAng, Pollux 7, 196. 

wenn es nicht erg feyn foll, — 

vnDbdoog, d, 4, d. i. Aaxavov Pipwv, 

Gemü 'skräuter Ar Gartengewächlo 

cine —vilosnau, Gartengewäch- 

fe oder Gemülse fammeln, —vındz 

% ö, [. V Aaxaynpds. 


AAXA 


Auyannemdssö, (kaxaviaw) das Ab- 
. fehhneiden und. Sammeln. der. Kü- 
chenkräuter. —vov, ‚rö, Kücheu- 
Gartenkraut, Gemüfspllanze:  eigent- 
‚lich Kraut aus 'gegrabnem Lande 
' von kaxalyw, graben, —vorwAeiow 
rd, wıd —wäAıeov, rd, Markt der Kü- 
chenkränter: von —vorwiäiw, 
ich verkaufe Kiichenkräuter. — vor&- 
Ays, ou, 6, femin. — rwAig, y, der mit 
Küchenkräutern handelt! das femin, 
wwAyTgLK, 4, kommt vom male, — tw- 
Ayrap Lv. a. —mwAn. —yorwAia, 
&ia, 4, Handel mit Küchen- Oder Ge- 
wmülskraäutern. —voVayiıa, %, das 
Ellen von Küchenkräutern - Gemüls- 


pflanzen. —vwöyg, 806, 6, 9, von der .., 


Art der Küchengewächle. 
Aaxsıa,.5, odyl. 9, Li6. vyrog Emeıra 


Aaxsia erklären einige are SU ELOG, 


Grabeland habend; andre lalen gweır’ 
$Yaxsın, kleine Infel von Aaxus; an- 
die Aoxsia; daher Hefych, Aoxıav ryv 
gurogapH yav. 9. Aöyalusı x N 
Aaxscis, zw, 4, (Aaxw, Anyzar ) 
Loos, Schickfal, Ilerodot.9, 43 2) eine 
“won den drey Parzen, Tachelis. * 
Naxn,%,[.via. Aaxesıs; 2) das Gra- 
ben, wovon Aaxaivw. 
Naxıds, 6, [. v. a. Aaxog und Aaxsaıg, 
“ Loos. Be 


Aaxpds, 6, fi. Aayvos, Aayyy , odyfl; 


9, 445 Aayxum ersivönsvog; wo andre 
Adxva So Aaxıy lalen; dahin gehört 
Aaxyia bey Helych. für Aoxpia. \ 


A X 7% 5 a! 6, t. vw As Aanrioyog. 5, lanrw. 


Aaxvalos, ala, aiov, wollig, haarig, Zot- 
tig, ratıch: von —vy, %, \WVolle, wol- 


""JigesHaar, wolliges Fell; Oppian Hal. 


.. 4» 167 und 380, braucht es wie x.uy 
- für, Blätter, Nicander für Tihierlıaar 
und von den Augenbraunen, .T'her. 


690. = vysı5, 1700, Yev, [.v.a. Aay- 


-. valogı yo Ma, ou, (Aaxvy) ich 


ndsuw ,.Atyoom. 


Eu 


sc 


werde oder bin kaarig. oder rauch, He- 
lyen. —vwöys, [. v.a. Aaxvysıs, Eur, 
Cyali 539..,% 


A &xX.og, To, (Aartyyeaalee) das L.oos- die Por- 


tion durchs 1,005 oder Erbfchaft: er- 
halten. AN BESSER, 

Aa I ndaoyyasm. 0. 

Aayavy % lapfana, auch Aanuıayn, 
Diofcor. 2, 142, eine Pflanze, elsbar, 
viell, finapis arvenfis Linnaei. 


Aa w, ein Steammwort, bedeutet ı) ich 


fehe, blicke 050 Aaw» hymn. Mercur. 
360. Aaw, Aayuw, 'Aausaw, dafür auch 
yAnvsow gebräuchlich, war, und Adw, 
Von Aaw kommt alang 


„blind,.dunkel. 2) Adws Aß, As, da- 


von Ayua, ich will, verlange, S. Aw. - 


Andre wollen es lieber für eine Ab- 
‚kürzung von Aw anfehn. 3) odyfl. 2, 


vielleicht keht es für Aaß&y ; denn 4) 


12 


226 erklären viele Aawv durch aroiavwv, .. 


AEFN 


ift Xaw das Stammwort von Aadw, Aad- 
Los umd Aaw, Aauw, Aaßm, Acußw, 
‚ Aapßevw ich nehme, bekomme; daher 
„arokauw, ich bekomme davon, nehme ° 
Theil, genielse.. 8; Aabveaw. Auch 
Aas odyll, 7.230 erklärten einige durch 
fehen‘ andre durch, geniefsen.. Von 
Aavw kommt Auvpds, Aaßpög., 7. 
Aawöysszon, 6, 4, popularis, zum Volk 
(abs) gehörig : fürs Volk gemacht, ge- 
fehickt: populair, ET RE 
A:za,, (Aä&s) der Stein, womitder \WVe- 
ber, die l’äden des Aufzugs am [enk- 
rechten Weberfiuhle beichwert. 8, . 
‚ NeyuugEg a A 
Azsaıva, 4, die Löwin. — vos f. ksavi, 
ich mache klein oder glatt, ich. zer- 
reibe; bey: Herodot. 4,.122 r& u hs 
vs Dvönsva Asaıvoureg,.Was C, 120 &4- 
 reißsıv vernichten hiefs. Asyvaı re nal 
 Enrolyau ryY duyanın. N 
‚cus, unfer aufreiben, und vernichten, 
‚ 2) ıch ebne, glätte, polire: von Azw, 
 htiwy Alaz Asaw, davon )sios und Alo- 
roov, desgleichen . , ı . ar 
Asavyrsıpa, 4, Asavryo, ö, die, der 
ebnet , glättet, »zerreibt, klein macht, 
und —rın05, 409, Adv. —u&s, was 
ebnen - glätten.- zerreiben - harten 
Schmerz mildern kann, _ 
Asßyeis, Töög, 4, die Haut, Schaale, 
Pelle von Früchten, Schlangen u. In- 
fekten : 2).das Kaniuchen. . 
Atßyss yros, 6, Keflel; Becken: heifst _ 
auch reimovg, ein Dreyfufs ‚oder Keffel. 
BoiR 3 Füllen über das Feuer zu. Kel- 
„iens, NR “ _ 
Asßyrapıov, rö,«dimin. d.- vorh. — 
rilw, ineinen Keflel werfen, einkel- 
feln, kochen , Lycophr. 199. Kr 
Asßyriov, dim. v. MB —roxXapwn. 
oder AeßyroXapns, 6, Atrhenaeı 8.04 8. ! 


von zw. Bedeun! —rbd45, 1806, Me. 


‚kellelarüg, keflelförmig.: 
Asßievog, ö, eine Filchert,  Athenaei 
p. 118 zweifelh. — ag, ou, 6, Lebias, 
eine Fifchart, f. v.a.-Zrarog Athenaei 
7.p. 301. Hefych. hat Asßın, ra Asmi- 
. dag EXovra rapigys nal IX $Us Aravaldı. 
As:Bıv3$o:ı, bey Helych. zesßıv3o:, fin- 
‚det üch in der Stelle Philoxeni Athe- 

naei I4 p. 643 7VgoßgorsoAEBivda, a 


Asyswv, @vos, aus d. lat. degio. . , 


: A&yvy, 9%, und Adyov, rd, ein Saum 


oder Kand des Kleides ‚.der neben ‚der 
‚&a angewebt wird: Hefych. und Pol- 
Jux 7, 62. wo falfch Aiyvov Steht; .da- 
her Asyvwrös Xıray ‚Callım. Dian.. 12, 
ein Kleid mit einer gewillen nicht 
ganz zu befiimmenden Art von Saume 
oder Einfaflung: Hippoer. braucht 
ra Adyva für den-Rand- das Aeulser- 
fie. Helych. erklärt Asyv&scı durelı 
„morniAar,. bunt machen, und Asyuwöys 
durch ramiros, bunt, [o "wie regiAsy- 


$ 7 vhs, wegiwotnidog. Bey Nieand. Ther. 


N 


2 


& 
j 


’ 
8° 


B 
® 


“ 'woyön 


| te dern, Tauben. 


726 haben ftatt des gedruckten Aryvw- 
Hal 6aßdoı die Handfchrift. richtiger, 


Asyvaraı, welches die Glolle durch 


Asrral, wein, Entecnii paraphralis 


* ä 


"de riraihar Yypazsıaı erklärt, 

Asyw, ft. Aw, ich [preche, rede, fa- 
”ge:-ich meine, verltehe. ana Asysıv 
" zıyk, maledicerealicui. rauri Asysıg au rov 
wugrgaryyiv,s fo fprichft dü gegen den 
'' Feldhierrn? adiyAoıs ra Erxara Asyw- 
ei Xen. Memor. 2, 2, 9, ich einander 


die, gröfsten Vorwürfe machen: fer- 


“ner, wie das beybehaltene lar. -lego, 
 eolligo, fammeln, zufammenfammeln, 
® zähleu; von einander zählen, auıs- 


wählen: lagern, fich lagern laflen: 


‘ med. zählen, überzählen odyf.4, 451. 
* mit einander reden, 


wie duaksyoras, 
Tl. 20, 244: fich lagern, fich legen, 
liegen, ‘odyfl. 4, 305. 453: 7, 346. 
06 und Aturdov, lo wie le 
ctus von. lego. Asöcy ns I. 24. 635 
bring mich zu Bette. ; 


Asykacia, ı, (Asiag ZAasia)' Wegtrei- 


ben der Beute. Beute machen; Beu- 
tereys —TEw,.&, (Asylaryg von Asa, 


Asia Ekaw) Beuteuind vorzüglich Vieh. 
 wegtreib 


eh: m, e, acc, ausplündern: 
davon —rıxögs, 4, &v, zum Beüte- 


 machen- Plündern gehörig - gefchickt- 
"geribägt,- a or: HiEL: | 
As: Pat = Beute, vorzüglich die ge- 


ranbten Menfchen und Vieh; A&av 


 morsiadar my) Kügav, ra oümara und 


dergl. T. v. a. depraedari regionem, 
2) Daher heilsen 

ie Heerden Vieh vorzügl. Asia: bey 
Sophöel’Ajae. und Ayig bey Homer. 
ohne Pricklicht anf Plünderung. So 
auchv Theöer. 25, 97 und 176. Hefiod. 
theog.’444 m. d. Beylatze &v aragpbız. 
Z)L. wi a. Aaiaı, Adsg am Ende des 
Aufzuges= der Kette angehängter Stein 
oder Gewicht, Für jedes angehängte 
Gewicht braucht es Hero Spirit. 1 p. 
218. —aivw, fwö, [. va. Asa, 
klein reiben, zerreiben, zermalmen : 
glattreiben,, plätten, ebnen, Tl. 4, zıı. 
15, 261. odyf[. 8, 260: davon —ä&v- 
rsıpa, 9, femin. v. Asıavryp, ö, die 
der zermalmt, zerreibt, abreibt, glät- 
ter, ebnet. —avernoös, glatt, (Asics) 
oder fülsfäuerlich, Pollux 6, 19. 


Asißn900», rd, (Aiıßw) Lin Wallerka- 
nal; ein fenchter Ort, Wieles 2) Ari-' 


Pn9a, ein Derg in Thracien, wo Or- 
heuts lich aufhielt; daher die Mulen 
ibethrides hielsen. 


Asißw, ich fliofse, tröpfele, lafle Nielsen, 


vergielse, danpv, eine Thräne; Arißo- 
paar, ich flielse, zerlliefse; davon Aßas, 
Ariltoph. Equit, 326, öds Asifrraı (verlt, 
danpdoıg) Gebpavss, er zerfchmilzt in 
Fhränen, indem er es licht wark 


ER eg 
AErFA 13 


AEIO 


King Keıßeusvog amosvjorsi, zehrte fo 
allmählig aus(und fiarb, davon libo, 
Aißo und Acıßn. S. auch Aryıyy. 


Asıtsvrspiw, ö, die Acısvregia haben: 


davon —repia, 9, (evregov, Asiov) un- 
verdaurer Stuhlgang, dergleichen nach’ 
der rothen Ruhr dvosvresia zu entlie- 


_ hen pflegt: dav. —ıwd45, 6, %, (82805) 


von der Art der Ası. oder damit be- 
haftet, daran leidend. 


Asitouaı, Poet. Ayilopaı (Asia) rauben; 


erbeuten : erwerben , bekommen. 


 Asınwagıov,rd, dimin, von Asinvov.— 


vi2w, f[chwingen (in der. Schwinge) 
und: [o reinigen; wiegen: von —vo, 
rd, f. va. Ainvov, Schwinge, Mulde 
das. Getraide darinne oder damip zu 
reinigen, vannus; 2) Wiege, wegen der 
Adlmlichkeit der Gelftalt oder Bewe- 
gung. 


Asınaxwdyg, 6, %, was Auen- Wielen- 


Weiden hat oder feucht und grafigrift, 
Hippocr. .aer. et loc. c. 10, wo auch 
c. 8, Asımansorspaug [i. Asınanmöseripaug 
fieht. a8, anos, 6, md Asımags He 
f. v.a. Asıacv und von demfelben Ur- 
[prunge. 


_ 


kal.: + 


Asımna, rd, (Asimw)derRelt, Ueberbleib- 


Ası 25dwoow, ro, eine Pflanze, ein Un- 


kraut für das foenum graecum, Theophr. 
c. pl! 5,22. Einige halten esmit ogoßayxy 
für’einerley« ’ 


Asınwv, üvor, ö, (Asıßw) ein fenchte 


Ort, Aue, Wiele, Weide: 2) weibli- 


» che Schaam, Eurip. Cyel. wie »Sros. 


—y4o95, 806, ö, Y, zur Aue- Wiele ge- 
hörig —vıag, ados, 9, [. v. a. Atıuw- 
vi, —viarysı.ö —arıs, 9, Aldog, eine 


" Steinart von grüner Farbe, —wyıo», 


rd, limonium, eine Pflauze, Diofcor. 4, 
16, fiatice limonium Linnaei.' =—vrog, 
ix, ı0,, pratenfis; von der Aue, zur Aue- 
Wiele gehörig. — vis, lv. a, Asıkwvia, 
— virygö, Asızwoirg, 4 l. via. Asızioveog; 
Suidi —vosıdng dogs ö, H, (Asımdv, 5ldog) 
auigt, wielfigt, graligt, blumicht, an- 
genehm, von einer Gegend, amoenus, 
—v68s, Asıawvödev, Adv. von der Aue, 

aus der Wiele, Theocr. 4 


AsıöBarog, ö,H, (Baivw) der glatt, leilo 


geht oder zu gehn ilt,wie ödds. 2) (Ba- 
705) die glatte Roche, raja laevis,  — 
yivsıdog, 6, 4, (Astog, yevsıov) mit glat- 
tem Kinne, unbärig. —yAwsoods, 
6, %, BatBunkig fehmeichelnd, — 
“aonvos,ö,4,glattköpfig, kahl. —x au- 
Aög, 6,9, glattltengelich, —nunoväw, 
at vr Atıonussovoder bey Suidas gleiten 
durch das ruhige Stille Meer, bey Sui- 
das: von —nU uw v, ovog, d,%, Jalarra, 
‘das Meer, welches glatte- lanfte Wel- 
len (»taa) Hat; das rulige Meer, Lu- 
ciam, = urog, (Asiog, airog) nad, der 


— 


e 


ıı ı —ERO 


‚die. Fäden des Gewebes .ebnet , glättet, 
das Weber blatt, Anthol, 
Ası oyri, y, fu. A Asovräj, L. öwenbaut. _ 


FoRaxysno, und Asovromadng, 6, fi. 


Asoyr. mit Löwen lireitend - kämpfend, 

mon, lv. a. Asıöw, Geopon..20, 20. 
Ası Io moVG dog, 6, x, Klattfülsi 
A sioc, Asia, Asiov, zerrieben, 


abgerieben, 
glatt, geglättet, eben, kahl: 


von Adw, 


Asiw, Aw, wovon Atalvn , Asıalyw und . 


Algroov. | 

Asıdarpanos, ö,H, (Errexno) mit glat- 
ter Schale. —aorpsıa, Ta, und -Asıd- 
vorpsx (Atiog,carpsov) ei Gefchlecht von 
Mufcheln mit glatten Schalen. 

A sıdr46, yro, 9, ‚Glättez.ider rauhen 
oder haarigen Oberfläche eutgegenge- 
letzt. »—roı Bew, &, glatt reiben (rei- 

- PB») glätten ‚ polhren: \davom rg 1- 
"BL, 805.6, glatt. gericben , ‚geglättet, 
polst. —roıxsiv, (Asiog, 9015) glatt- 

. DarE feyn, glatte - [chlichte Haare ha- 

en, 


Asvougysan &, (Adiog Ines) glatt ma- 


‚chen, glätteny Clemens, Alex... 

A ss @ Aorog, 0% (pA2ıss) mit. glatter 
Bindes—OvA As Ba mit 
glatten. Blättern. 

„Nieidwyiäh) (Astor) Be „ben, ee 
enthaaren. 


A et Low.ıa, A » [ehr 


ZW. 


Are tie RE (Asironau ) Ave) |Man- ae 


‚gel an Männern - Meufechen, haben. 
r dpi ui u, rd, £./L..bey- Snidas)in Ası- 
manudosiv, vonmt. angemerkt, HR Koks di 


und Asıraudowreia, 3 (Asira auge, ave, 
Een) Mangel an Männern oder. Men- | 
Se 


ten. .' 


Asımoßoravie, Ö,. dass erde 
.„. Kräuter ‚\ verlieren,  Plutarch.:.6 p. 
694) —yalanras, 3; Asımadmdog. — 


ya a0 5, 6%, (Amiv, "yaoy)) die Ehe 
‚verlalfend; Eur. or, 13044 —yswmwv, 
‚v0 6,4, (Asia, yrüne) Immogsein-Pferd, 
das ma. nieht mehr an den "Zähnen 


erkennen ‚oder-das Alter fagen'.kahn. 


„et eauparos.ö,d(ye 247779) dem ein 
BuchRabe: fehlt, -— 9846, 805, 05.9 (Asi- 
man; dw) arm, dürftig: aus Pythag, [ehr 
zw. won d$os aber, ohne Fürchtr : zw. 
mit, auHsE Que verb. gnügfam, ‚Pythag. 
‚Epilt. ad Hieronem ap. Diog. Laert. 
—0E0406 6 (BEera) dem Haut- die 
Vorhaut fehlt, befchnitten. Al pays, 
&, (Asirw, Spaw) [. v.a. adgaviw, ıch bin 
‘ohne Kraft, . Macht, ohnmächüg, 
"fchwach: zw. von — Qavys 0,.9> 
Aretaeus 2,.9..b:y.2, abpmvag, — 94, 
Aosı 6,.H ($yX4) Geopon. 19,.6,8. die 

- jm Winter gebornen Ferkel (iledyer- 

a) heilsen lo, und, Asıroyalarra bey 
"Enfiarh. ad Odyfs. 3 p..1752-Bal. weil 
evonden Müttern nicht zu den Zitzen 
 gelallen werden und daher wenig.oder 


r 
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A und Amdyuavg ,. We fein 


. .. Austretang aus ‚Reihe u 


I 
aus dem genitivo, ae 


AB III 


keins Milch bekommen. —Iininö, 
(Asımögupos) ich habe eine Olımmacht, 
falle.in Öhnmacht: davon i—Sypia, 
4, dies Ohnmacht; davon Ze 
zur Olinmacht geneigt. — Met 
(Aslrw, Yyyadg), ohnmächt 
macht fallend, Eigen den dep 
ben verlälst oder verlaffen. 
En EwE We Hr (ApEaG) I. ber. Ab- 
„gezehrt, mager, ET ov nn, 
Klage, wider demjenigen „ we lcher zur 
Ablegung eines Zeuguilles ich fich nieht 
fiellet.— po _4a, 7, ein. ab» 
‚gebrochen ilt und aus der Wars zel.von 
neuem treibt, viell. ‚ein Oelbaum , j2- 
eix, Helych. —yavs ö, auch Aslmöveng 


t. 


Schiff verläfst, ‚oder., de i 3 


‚Aelchyli Agam. 229, van 96500, 6, 
„and Amovauryss oU, = Yes die iffer 
verlälst:„K v.&. 'heoer. a3, 

73: mYaUrLos a join 


an 
Anklagereines Menfchen le s 
e0- 






feine Gefährtenzu Schiff: 


den 
dient, treuloler ‚Weile Eu hat, 


„Vie. Asımorasiau Siam. vs [.v.a. 
Aeımöyaugs. Tarp 0Ras,.. „der 
deu: Vater verläfst. . ER Br K. 
5. rum —rTwywmui 
am; Bart, (rwywv) Bar iS Fi | 
bärti gkei Crates Etymol. Ueriee “ 
106/06, 9 (0% =): [..v. a. Asımc: ; 
o. en ich.ha ba Mangel h Oefkuiße 
BR Koß,, Sr - eareia, % 
„oder..— rias. Veigerung | 
„des re vom, Die :. ya: 
Schol. Ariftoph. F.qu, 226, v- 
dienft, verlallen, deinen 57T ut: 
TI 9 Thucyd. 1,9970 EUROOTg- 
.TEl0y. er Vardr) Asırogrgarsig,o Y.wie es 


hernach heilst arönuyeı or "3 
dallelbe ift Tu nenn Fe 
Punic. 115, der feine ‚Kamer eu ver- 
läfst, Delerteur. ws 
verlafe, Reihe und lie ae 
Von r&nr Ei 5.00, 6, der. 
ordnung- Reihe und Er user ver- 
lälst,. Ausreilser, Delerte Bale =: 
%, . Verlalfung der ‚Sch] 

„ach ie r 


" (ertion, —rasias, RR &t- 
an. 


MOTAATN SS, fehr zweit, u 
V. a Atımorasiag, genommen; { Re 


Nahen Ba Yes 


Be ıe) fchr zw ift Asımorasug. L uch E- 


TaRTYS. 
Asirovpogö,.n- (oVea)-mait elendanı - 
„ verkürzten Bei wADEgR Schol., air it, 
Av, 873. re BEE 
Asır ofuxio, ö, (Asira, ‚yv u: RS 
‚falle . in. Obsımacht ; beYos lerodot. 
7, 229. fi: DiAoy wur i ich bin. fu :cht- , 
faını davon. —VuXim di £ he Al. 
macht, animi deliguium, ‚wie KR: 
MR — VOXWING, 805 0 un EN ‚der. 


Ar © 1 71 


‚Art der-Asiroyvxia, Hippoer. von Ası- 
5 eier, ohmmächtig. ap 
 Asımugia; H, Aurugias wunsrdg, ein Fie- 
. „ber von Entzündung der Eiugeweide 


 - oder das Magens mit innerlicher Hitze 
y lien Frolie; davon — pw. 
} BET Te dv, und Asırvomwöng, -von. der 
" Axr der Asımvpia;- wird auch Asırorupı- 
+ ag gelchrieben. | 2 
Fr Asimo, peri. med. Afkoı ra, aor. 2. Aımov, 
 Jallen, verlaflen, zurücklaflen,, über- 
‚neutr,. fehlen, mangeln, er- 

manzela, pall “m, d. gen..zurückge- 
a werden, zurückbleiben „ nach- 
hinten bleiben oder befiegt wer- 

». bey Wettrennen, Wetttahren; 
 übergetragen auf andre Dinge, 





lalfen ; 
j I E 


| Pr 

s . 

. 

» B 
. 


und 
ı 2 wie-unfe 
; „Sehen. . 
TE Ju ade EE 7 
 Asıradıv, ms, ö, 4, die Geburtsfchmer- 
‚zen verlallend, Suidas, - 
Aszigıu2 5, ivy, wov, von Lilien gemacht, 
‚.mRıösı Ye ichen. dev, Lilienartig, weils 
wie Lilien; zart; überh. f. v. a. außy- 
2,086 Xpia Asıp. auch angenehm öra Ası- 
eıösssasy: von der Lilie, als zagy Ası- 
ıö2v Nicander. —eı0», rd, Lilie, vorz. 
z Mr All ran »pivov; überh, Blume, 
*  Blüthe, Nicand. Ther. 543. als Adjeet. 
" . ‚Atige nypla b. Oppian Cyneg. 1. [ülser 


on. dirw, Aismw auch As- 


Honig, wie Asıguösız, € 
‘A ei Ye [u2 En T. "Vi A. Asıpiosiöng, ö, Hr 
(81905) lilienartig. —_ds, p&, piy, ma- 


ger. bleich ; 2) ein junger Haafe; (viel- 
icht als Beywort nur) Hefych. Andre 
 Sagten Aıpbs [. v. a, avaönı Suid. 
 Eıym,M, —p659SaAos, 6, 9%, mit 
angenehmen Blicken, hingegen %:9003. 
1 ‚ [chtieben, mit unver[chämtem Blicke. 
de 3. Asıpbg, . ) 
eh: 


| öv, [. v. a. Ayiarog, 
dirog, Adirov und Asirog, f. v. a, dns. 
906. 8. Asıroupyös. 

Asıroveyim &,.(S, Asırcögyds) ich ver- 
walte ein mich nach der Ordnung tref- 
fendes oder ‘mir aufgerragenes Amt, 
und beftreite aus meinem Vermögen 
die damir verknüpften Kolten, in der 
Demokratie das, was bey den Römern 

.  munera acdilicia und andre waren: 2) 

„ überh. ich leifie dem Staats Dienflo; 

3) auch von Verwaltung eines jeden 

‘„ Amtes und Leitung eines jeden Dien- 
8, auch Arrovpyiw. — yyrıaam md, 
Duteevhe) ein dem Staate geleilteter 

l ienlt in einem ölfentlichen Amte od. 
: Gefchäfte. = yneia, 4, Philoftr. Soph. 
2,261. v..a. Auroupyia, wo vorher 
Akurovpyyala land: zweil, —Yları A 

‚ (Auirovpyiw) murus publicum or.liha- 
rium five extraofdinarium, ein Amt 
und Gelchäft, das ein Republikaner 

“ nach der Keihe oder auf Beielhl über- 
nehmen und zur Ausführung de Kos 


‘ 
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a pn bleiben, hintenan- _ 


. 


AEIN 


fien felbf ggben mufs: -2) auch jeder 
‚Dienft dem Staate geleiftet, jedes Amt: 
jede Arbeit, jedeHlandarbeit. ö erı rüy 
Asırovoysüy, bey der Armee, der die 
Arbeitsleute unter lich ftehn hat, als 
Zimmerleute und dergleichen, ‚Polyb. 
—yında,. 4 dv, zum .Asıroupyds oder 
zurAssrovpyia gehörig: — ydc..ö, [. v. 
a Öymioup'yög, vorz, aber in Demokra- 
tien, der ein Amt nach der Reihe über- 
nehmen und mit [einen Kolten beiirei- 
ten miuls, als recneagxos und Xoewyds; 
auch f. v.a. Arbeiter, operarius, Polyb. 
10, 29, ..Von.Aaöds, Asäs,. Ayös,- Aairog, 
Atirog, Ayıros, Aljros [. va, Ofpos. Oylo- 
eos; dem Volke, oder Staate gehörig, 
dar Volk bares ee able 
cus, Herodot. 7, 197. Ayirov ds naksou- 
ci 78 meuravhiov ci "Axai, das Stadt- 
haufs,_ 1 RE ERTERN 
Asıbaıngo, &, ich verblute mich, :ich 
.. werde. blals; von — nos, 6, 9. (Asirw, 
aiıax) der üeh verblutet har, blafs wird. 
Asızalos (Asixw) ich lecke, auch von 
unnatürlicher, Unzucht, fello, 87, 
Asıx 9v, Avog, 6,au Bäumen ein Gewächs 
wıe Moos, Flechten, licher, genannt, 
wasam Oelbarme :pıea, [cabies, heilst; 
daher auf der meuichlichert. Hank eine 
Art von Ausfchlag, Flechten; vorzügl. 
am Kinne mentagra, Anfprung;; ferner 
an Pferden und andern Thieren, Stel- 
len, wo ftatt der Haare ‚warzigte Ge- 
wächle, wie- Flechten fiehu; davon 
Asıya9v aDuAAog arsuvog Aelchyl. Eum. 
"788 worauf Helych. zielt: Asıxay - rüy 
xwoiwv ra YıÄa, kahle, nakten Stellen; 
„ dav —xyvıaw, &ö, von Menfchen, 
- Thieren und Bäumen, Flechten haben, 
Asixw, ich lecke, belecke, von Axun 
sisw 


oder Aryw, Aiyyw, lingo, Asixw, } 
kommt Arxuaw, Arxuddu, dar 
Ası yavdpia, si, (Asıyız, aup) L. va, 
Auen HAT. REN | 
sıyavnAdyos, ö, #4, (Ad sidavo 
der die Ueberbleibfel au iefet, N 
‚o—vov, rö, (Atiww) Reli, Ueberbleibfel. 
Mike 3 en) das Verlalfen, Hin- 
di ter ver} ER 2) der Mangel. 
sıYyıBang, ‚(Asirw, Daog) any, der 
iabnehniende Mon 3 Pa en 
455. eig 
Asıy69o45, ö, #4, der die Haare verliert, 
Acliani h. na 4 
Arıyudgäw, (Akiudpag, ö, #, Mangel an 
Walfer habend Fe, roh Mangel pe 
Waller haben, vom Fluffe, Nioetas an- 
nal. 2, 5. davon —de ia, 4, Mangelan 
Waller; davon —dprov, ro, eine Ge- 
k aend am Borg irn in Auika, 
Biw 4% 806 # «va Au t 
eben, Suidas, Hym. M. Me BOB 
Asiwia, ro, (Auıdw) das abgeriebens, zer- 
“ riebene, geglättete, klein gemachte. 
Asiw», Ik, Alwv, davon Asiouaı Il, 5. 782. 
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Arstweres sur, 4, (Kerdu) das zerreiben 
oder glatt-eben machen. 


AsuaAsoe, 6, patinarius,eim Lecker- 


mäwl, Luciani Lexiph. 12. zw. 

Nexavapıoy, +, dimin. von —vy, % 
(Adxos) die Schüffel ; dav. —vidron, 
7, von, rd, vis H, und’ —vıruy, 9 
dimin. kleine Schülfel, Schüflelchen. 
—yonavrsia, % das Wahrlagen Aus 
der, Schüffel; von —vönavrıy, eu, 
ö, 4, der aus der Schüffel walrfagt, 
Strabo 16 p. 1106. -vornorin nl. 
v.ä. -Vopadreia, Manetho 4, 213. 

Arsudoro», rd, Athenacı 4 p. 149. Pol- 
lux 6,85 (. v. a. Asnadıoy, Rn 

Aarighrn &, ou, 6, abrog, ein Brodt mit 
dem Gelben vom Fy (1954) bereiter 
oder von Asrı9os, 5, Arhenaei 3, 28. 
IfaXaysrw)ıg SU Roh 
Lyf, die Gartenkräuter - Byer oder 
Hülfenfrüchte verkauft. —gIorwlye, 

“dv, 0, —SörwÄrt, y, (rwiß) der, die die 
Speife ö ad verkanit., 

Air 1905 4, das Gelbe vom Ey, Dotter; 
‚2) 6 Agnı9og ılt eine Art „von Brey von 
HMülfenfrüchten, vorz. kpaxog gemacht, 
Phanjas Athenaei P- 406. ferzt, es dem 

Erdog entgegen: ra d: Tal) avdıg Aenı- 
Gudy' Hagareo a &oanos. daher erklären es 
einige für apanos; der Schol. Ariftoph, 

-" Plut.vers. 427 erklärt es von rıgdg, pi- 

fum, "wegen der gelben dotterähnli- 

chen Farbe. Man findet Ara) Da- 

vv, nuaawd, mriedvng, 8döBıvov u. |. w. 

Galen erklätt es für Mehl mit Waffer 

und Fett gekocht. _ Davon !heilst Asnı- 

' 985995 dick wie diefer Brey, nd Asnı- 


Sirys aprog, das von folchem Mehle der - 


Hüllenfrüchte gebackenilt. —9W3y;, 
806, 6, %, von. der Farbe des Gelben 
vom Ey oder Breyartig. S. Afnı9og, 6. 
A suis (dogs. 4, Asnionıdy, 7, und Asnio- 
nöG, 6, dimin. von 
Aesnög, od, oder Atxog, sog, rd, eine Schül- 
fel oder Teller; wird Auch" Achtabdlum 
überfetzt, als aediintehes Maas. 
Atagou S. Ange, Wefych: hat Asugoı, 
os röv Zahwy, „ichtiger i ın Ant u — 
av eAadeihy neparwy,. Von AS, A, 
‚mAyıos bey Helych. davon Arsoc;, Ar- 
yoog, ArmorDız, Akxeıs, Ar 0105 davon l- 
eus, liquus, liquis, obliquus, oblicus. $. 
“Sealiger über Felius in fublicium, 


% 


au Aiı 716,00, (Arym) Sprecher, Gloffar. 


"Sr. davon —rındc, 4, 09, Adv. —uüg 
zum reden - fprechen gehörig - ge- 
fchickt- geneigt - zur Rede, zum Aus» 
drucke gehörig oder darinne beftehend. 
— 705, 9,09, yon) geredet: zu reden: 

gefammler: auserlelen: r& Asur& auch 
die Dinge, welche nur als formelle 
‚Begriffe  genennt werden aber keine 
Subftanz ae. wie Zeit, Baum, Plut. 
10 p. 592. —rpirys, 6, (Aenro09) 903- 
vo eilt gehe mit einer Lehne als Ru- 


x 


Ane 


hebette, Helych. —roHV, hBeite, 
(Ainya, lagern); ‚daher Elre, wie Abe. 
— Too Ka ons, 6, 9 (Adurpavı Xaio a 
Bettes - des Beyfchlafs fich freuen 
phic. hymn. | 
Asrv9os,ö,[ va. Aznıdagı RW BR» 
Asıaım, Keradopan, durch‘ wei sy Ar 
kadın, Au9w,‘ Aysopan. 
.Askarw, 3. Aanm, Mi er: 
Nery9% ws, Adr. von PIRBENSE Part. . 
raet.: med. verb. Ay9w, Pifet Mit- 
hin va ?a9oe, heimlich, 
Askoyıopsvwz, Adv, vomp 
pallıv. von Aoyilore, mit U 
Asivpnfvwg Adv. aufgelöfty orten 
langlam, vom part. praet. „at Me: 
| Now, . v 
AenBa%ı Loy, 5 dimin. von AgıkBa:. 
Papx%osd, “der eitieh AtırBos EEE 
_dirt oder unter fich hat. —Bog, ER ein 
kleines Fahrzeug-oder Nachen, etwa 
wie. ein Kutter. Dafs diefes Fahrzeug 
einen Ipüzigen Vordertheil' hatte er« 
heller aus rAniou. rgW9a Asa Bwdng Ari- 
| ftör. incefl. auim, c. IO. Body 237 
3: «u ‚von der Art eines BUBEN Sin 
812 B0g x 
Kr M Ad, 23 (rw) 23 ‚Abgefehälte, 
Schale, Rinde, Haut, Schuppe, | en 


deckung. 
.pl. 4. ı ‚ie 


ri 


Atıva, ‘bey Theophr. h 
Pflanze im fiehenden Waller, 
" man für die Wafferlinfe,' Tan pe pa 
‚ Tufiris Linnäei gehalten har. ? | 
Atu0og üf.v.a. Hopdgwäng ‚ Fötzig; ein- 
fällig. yeowv arsusaunr lokine nee: 
derarme einfältige Greisift. Ba euzt' 
d.i. betrogen worden, Mrepe er. Auch 
“ AsuDog Sub. .v. a Ms “,, mvEn, 
 Rotz. In Photü Lexibo‘ ehr: wi 


Ta "Iuyasida r&y So aray ya Eyoa. ER 
„N veaon. Bey Moeris ht di BE t 


180.8. Sollte nicht zwifchen karı, 
Agumy und Asa, Abos eine ‚Ver- 
wandfchaft Statt haben? ° ' 
Atyrıov, rd, das lat. ‚beybehalteı dr 
‚teum bey Arrian, Peripl. Erythr, 


- A: ent - F Lö [4 Re) y,| Asteidiov,. rd, dimin. v ac. 
AsSeio, (Atfw für. von Adym) PR will. 


fagen - reden- [preohen, 


Art 9yoas ev,.d, und Nekfoyo, s en 
Net (248) Wortjäger. —5$y. 
03w, 8, (Inoew, Assıe) EN nach . 
Worten ‚oder "Redensarten: davon — 
9yoia, 4, Wortjagd, Jagen nach Alıs- 
drücken, Clemens Alex. 

As: inoygabos, ö, 4, Schreiber- Ver. 

fertiger eines Wörterbüchs. LT AL 
„Lyv.a. Asäınoye&®o, wie Gaza den Sui- 
N nennt. Aszındv, (Pi BAloy) ‚Wörter- | 
buch, 

AzEıy a, (Adyw) das Sprechen, die Rede, 
'Redensart, Ausdruck, Styl: 
Vyort ° 


a en NER 
A E ; i u; 
ER 
Bi I TC AEON 
” 5 e = n 
‘ \ ” 


4. 


würger, f. L. aus Callim, Epigr. 36. 


 röy, eontr. Asovrä, 4, (doea) Löwen- 


> haut, femin, von Asövreos, vom Lö- 
dh wen. —T8106; ein, Eiovs oder Asdı 


. A» wenart, wie Löwen. —rıatog, aia,. 


. 


- 


wsiog, 6, 4, oder Asavrsss, vom Löwen; 


löwenartig. —ryd5», Adv. nach Lö- 


alov, f. v. a. Asövrsios: Sehr zw. denn 
nach der Analogie würde es vielmehr, 


fo grols wie ein Löwe heilsen. — 


rıbsug, &ws, jungerLöwe, —rın9, 
4, die Pllanze, Tonft:nanakia, Diof- 


» + cor. 4, 123. Plin. 25, ILy —rıos, ia, 


dev, [.v.a, Asbvreios. —rienog, ö, di- 
min. von Adav, At ag Sehr 6, 5 
. (Biomw) von Löwen beweidet, be- 
fuck. © damag, avros, d, (daram 
Löwenbändiger. —r55:@g05, 0, % 
"Pia, auf einem mit Löwen befpann- 
‚ten Wagen fitzend , -Anthol. —rosı- 
“Duc, 6, 4, contr. Asovrwdyg Adv. — 
Büs, (Eidos, Atwv) löwenartig oder ähn- 
lich. — r63unog, ö, 4, Löwenherz. 
 —ronsßakog, 6, 4, (nsPaiy) mit 
‚einem Löwenkopfe. —rondnos, 6, 
% (roukw) Löwenwärter. —rekıyys 
-£09, 6, 4, mit Löwen oder. Löwenge- 
ftalı vermilcht: aus Vermilchung eines 
Löwen z. B. mit einem Hunde erzeugt, 
"Polinx. —r dragpdos, leopardus, der 
‚Leopard, Achmet Onirocr. c. 273. — 
ı zoräraiov, rö, Name cines Krau- 
tes, Diofcor. 3, tıo. Plin. 27, ıı. 
‚Jbeontieö leontopetalum Linnaei. — ro- 
#6hı10v, ro, Löwenfuls, ein Krant. 
Diofe. 4, 131. viell. ein gnaphalium 
inn. und verfchieden von dem bey 
"Plin. 26, 8. von —rörovg, 6, y, mit 
Löwenfüllen, —roroöcwros, o, 9 
(#osswrov ) mit Löwenigelichi. — ro. 
Pr 


— 
” 


MR 


—r60ovog, von Löwen getödter. — 
ropögos, 6, 4 Löwen tragend-brin- 
iv —roQu4, 6,4, (Duw, Pu4) von 
‚öwen erzeugt oder von L,öwennas 
tur. —röxiaıvos, 6,9% (xAalva)mit 
einer Löwenhaut bekleider. — rd Yyu- 
«° % ö, Er (ya) löwenmüthig. — ru 
5 806,6, 9 S. v. a. Asoyrosidgg. 


Acou yas. S. Aswpyig. j 
Asrabsuonaı, kele Kfehe und fammle. 


die Mufclieln, Asrads;, IJelvch.-Plio- 
tius. 

Asrabvıorno,d, das Ende von Alrad- 
vov, Pollax 1, 147: —vov, rd, antile- 
na, ein ledersier Riem, womit das 
Joch (ugum) unter dem Ilalfe befelti- 
ger ward, und mit dem Leibgurt ja- 
ayakıorsp zulammenhieug. 


Asraios, aia, ey, (Arac) Eur, Hipp. 
1259. Analog York, felligt, bergigt. 
Adraoyos,ö, A weils: einige leiten 
ds von Airag, andre von Aarapa ab; 


Schneiders griech. Hörterb. 11, Thu 


17. 


Aso ur ayxw vos 6, #, (ayxw) Löwen- 


% 


vog, d, Pu (Ddvo;) Löwen tödtend. A 


. AEDP 


Theoer. 4, 45, vom Bocke. Nican- 
der Ther. 349 vom Efel / Bois im He- - 

- [ych. wo man es am befteu weilsbau- ‘ 
chig überletzt. ( 

Astrag, ro, (Atmw) kahler Fels- Berg. 

Arsrag, ados, 4, patella, Napffchrecke, 
eine einfchaaligte Mufchel, deren Be- 
wohner fieh mit dem Untertheil feft 
an den Felfen (Asras) langt. Davon 
— cry, 5, oder Asragris, bey Hefych. 
zw. ıNapffchneckentörmiges Trink- 
grjehire & reinen man von Asmaf ab» 
eitet. —arpov, ro, nach Helych. crsüss 
rı,dkısurinöv: Sa! 

Asridıov, 73, dimin. v. Asris, kleine 
Sehuppe, Schurf, Haut, Schaale: die 
Pllanze, fonft iBypis und Yeyyıkıov, 5. 
über Columella 10, 125. Didi 
Linnaei. —dosıd%45, £os, d, A, (s2%0;) 
fchuppenartig. —dixaAnog, ö, bey. 
Cell. 2, 22, aeris [quama, ft. Asrıg Xal- - 
noü, zw. —dwrög, 4 09, (Asmidow) 
fchuppig, gelchuppt. | 

Asrilw, (dörog) [chälen: die Schaale- 
Haut - Rinde abziehn. - 

Aörıov, ri, (.v. a. Asmis: 
Coae, c. 18. 7 

Asric, idos, 4, Schuppe, f. v. a. Ifrog, 
Rinde, Schaale: gaAuod, cıöypov, Ham- 
mierl[chläg von Kupfer und Eilen, wie 
Jgquama aeris, ferri, Plin. 34, 15. da- 
von —ıopa, ro, (Asmigw) das Abge- 
fchälte, f. v..a, Asmic. 

Asx.0g,r0, Rinde,Schaale; Hülle, 

e. 

AR. 5, Ausfatz, von Asrpös, weil 
die Haut rauch und [chuppig wird. 
Asroäs, ads, 4, Lv.a. Atmen, als fe- 
mim. v. Asmoög, wirex bey Oppian. 
Hal. ı, 129, niedrige Telfeu an lan- 

digen Ufern. | Ih 

erpaw, ü, (Afroa) ich habe oder be- 
komme die Krätze; auch vonBäumen ; 

Tlieophr. c. pl. 5, 12. von lauerm 

Brigien \Weing, Ariftoph. Pollucis 

7,162. r 

Asroıaw,L.v.a Aumpdm, aus Diofcor. 
zw. 

Asrgınög, 4, dv, (Aömpa) den Ausfatz 
beirelfend oder heilend, 

Aswpds, A, öv, von Adros, gleichlam 
Asrsgög, rauch, (chabig, fchuppicht, 
nicht glatt: ‚dalier fchabig, krazig, 
ausfätzig, weil von der Haut gleioh 
fam Schuppen abfallen: überh. rauch, ' 
fcharf, 

Arwodw, Ö, oderAsrpuvw, ratıch, Schup- 
pig inäehen; pals. rauch, fchuppig, 
ausfärzig werden, bey Nicand, "Ther, 
156 uud 262 heilst Asrpvvorru, Lv. a 
fio haben Alchtarbe. 5. Asrpögı 

Arwowöng, so, d, H, (dx, Aumodr) 
dem Ausfätzigen älulich, wie ausfä- 
tzig, yelabig, rauch, 


Hippoer, 


Schup- 


5 


AEIT 


> _ 


Analecta 2 p. 387. —raA&o;, 8a, &0v, 
f. v. a. As#rös, dünne, [chwach, ma- 
ser. —-reriAsrrog, ö, 4, dünn, über 
DER äulserfi dinn, Anthol, —ry- 

oa&w,ü,l.v.a. AsmroAoyen. —ryuns 
6, 9, (any) f. via. Asmrig, fein, dünn, 


zugelpitzt , Helych. — ri», Kwa- 


Asrruvw, Hippoer. —rig, Dos, Ange 


94, eine Gerlienart, Anthol, Asrririg 


„0194, Geopon, 3, 3. 12. —roßasyg, 
806, 6, 4, (Ba9og) nicht fehrtief, Aelchy- 
li Supp!l. 3. —rößAacrog,ö, %, dün- 


ne oder [chwache Keime -. Sprofle- | 


Zweige treibend, —r ‘2 öy6, 00, 6 
(8c4) mit einer zarten. Stimme, zw. 
—roßvpaoc, ö, 4, (Bieca) mitoder v. 
dümmem Felle —röyaıog, ö, 4, oder 


\Asrröysıog und Aswröyewg, 6, 9, mit 


oder von dünnem- [chwachen- ma- 
gern Boden. oder Lande. —royvu- 
Mwvs 0ovo, 0, 5 (yvouy) von feinem 


'Verltande, Lucian. —röypanup 05, 


ö, 4 (Yoayııy) mit feinen Zeilen - Li- 
nien- Strichen ; ßıßAicv, fein gefclirie- 
ben, Lucian. -roye«®Pos, ö, %, fein 
fchreibend; .dargegen - röypa®os, 
ö, 9, pallıv. fein gefchrieben. —rod8p- 
M&T0S, 0.9, (dsgra) mit einer dün- 
nen - zarten Haut, —rodspnia, % 
dünne - feine Haut: von 


Asrröodspmog, ö, %, (dsena) fein- 


dünnhäutig, Hippoer. —rodonog, ö, 
4, (öiuw) dünn- fein gebauet, Aelchy- 

i Perl. irn. —rosrew, ,[.v. a 
Asrmroloyiw, zw. ro $o18, xX09 0, %s 
dünnhaarig- feinhaarig. —ro%pıo0;, 


ö, %, ($eiov) klein oder dünnbläurig.. 


—roivos, 6, 4 (is) mit feinen Fa- 
fern. —rornaAanos, mit einem dün- 
nen Stengel, ‚Schol. Arilioph. Ran. 


233. —rönapros, ö,.%, mit dünner-: 


feiner Frucht, —ronapvov, ro, (Asr- 
röy, napvov) Diofcor. I,ugo. Geopon, 
‚Hafelnuls, Lampertsnuls.. —rör«p- 
®o5, 6, 4, mit dünnen - feinen Zwei- 
gen, Diofcor. $. »aeßog. 
A05,.0,4, mit ‚dünnen - feinen Sten- 


gel oder Stiele.. —-röxrvywos, 6, % . 


(»vAay) mit dünnen - magern Waden 
oder Schenkeln. —-roxorew, ö, (xöm- 
rw) fein oder klein hacken. —roA:- 


NEXaYSs 805 0, 9, I.v.a, Akmroäbyosfzwe 


davon —rokseyxio, A, (kerrols- 


-OXiw RN N Asrroloyia, zw. —ro- 


Aoysa,ö,ich rede- [preche fein, fpitz- 
findig: wuterfuche genau; davon — 
zoAöynmax,rö, eine [pitzfindige Rede 


‘oder Einfall. —roXoyia, 4, das [pitz- 


findige Reden - Railonnement: [. v. a. 
d.vorh. -roAoyıorissod, 6, [(.v.a. 
d. folg. wobey das verb. Asrroioyflo- 
pa zum Grunde liegt. — roAöYyos, 
0, 9%, (Aerrös, Asyw ) der fein- genau- 
‚Spitzfindig redet- fpricht- handelt von 


‚18 


Asrmranıvds, 0,6. v. a.’ Asmrailog, 


v0, 6,9, ängftlich,, ferupulofus, 
g ’ fein, 4 


—röonad- 


AEIT. 


einer Sache. —ropzipsıa, y, die Ba 
fchaffenheit und Eigenichaft eines Kör- 
pers, der aus feinen Theilen befteht. 


u 


Asrromepyg, 809,0, 9 Adv. —püs (Asm- 


vos, jigog) aus feinen Theilen befte- 
hend: fein, fubtil: wie Feuer: auch 
vom Waller, dem dicken entgegen- 
fiehend, —roRseı via, j, Cornutus 
c. 18. wo —ouuvia fteht, die Ge- 
nauigkeit und ‘Sorgfalt. —rop&gpın- 
of 


# 


far. St. —röopyrıg, zwg, klu 
verfchlagen, "Helych, \zw. —rönıTOG, 
ö, 4 von feinem Faden, feingewebt, 
"Eur: Andr. 825. —ronuudsw,ü,l.v.a, 
Asnroloyew. —rov, ro, (vönıoua) ein 


kleines Stück Geld oder Münze, im 
N. T. —rövyros 6 9. (vew) fein e- 


fponnen,"von feinen Fäden gewebt, 


— roroıcw &, fein- dünne machen, 
—römovsg, odog, 6,4, mit kleinen - ma- 
gern - [chlanken Fülsen. —röruyos, 
6, 9%, (muy) mit dünnen - magern Hin- 


“terbaoken. —röogıdos, d, %, (Eid) 


mit dünner- feiner- 'zarter Wurzel. 


Hippoer. Epilt. —rös, 4, dv, Adv. — 


Sn 


' vmiveg, Eubulus Athenaei 13 p. 508. 


AR 4 


”r 


rüs, (Aerw, Aemog) gleichlam abgefchält, 


allo dünn, zart, fein; auch fchmäch- 


Asmröogvrog,ö, % (6ew) fein flielsend, 


tig; mager; klein; gering; fein und 


fcharfinnig oder fpitzindig. Asrrat 


6ysıes Callım. Epigr. 29, 2, und Asrry _ 


GPpovris Ariftopb: Nub. 739. —röcap- 
205, ö, 9, (6&p5) mit dünnem oder ma- 
gern Fleifche, Geopon. 10, 64. —-ra 


anEsA4g, 809 6, 9 (or2do5) dünnfchen- 
kelig. —rourasyros, ö, 4, (omadaw) 


xAavıdımv falfch fieht. —röor 0MOG 
ö, 4, (oröaa) mit einer kleinen Oefnung, 


einem kleinen Munde. —röorspwog, 
ö, 4%, (edriesxa) mit dünnem- feinen 
Samen. —roevvy, H [.v.a. Asmröryg, 
v.. Aemroauvos, [. v. a. Asmrög zw. 


rocuv9gerog,ö, % fein zulammenge- 
“[etzt, Athenaei p. 499) —roeyıdyg,. 


806, 6, 4 (oxilw) fein eingefchnitten- 


. xAavidıov ein feines Unterkleid, bey 
“ Plutar. Q. Symp, 6, 6 wo kerr& masy. 


gefpalten - gelchlützt. —roowhos 6, , 


9, (gösa) mit düunem- feinen Kör- 
‘per, Euftath. — röryg,.yro, 4, Dünn- 


heit, Feinheit,  Zartheit, Hagerkeit, 
Magerkeit: vom Verftande‘ im "guten 
Sinne, Feinheit im Denken, Scharflinn. 
Vergl. Asmröagı —roropEw, &, (roay) 
in kleine Stücke oder Theilchen zer- 
fchneiden, Strabo 15 p. 1057. —t>- 
zeaxyAos,6,H, düunhalüg, Athen. p. 
392. —rörepyros‘o, % (roeiw) noo- 


= 


sıvov Galen. Comp »Medic. fec, gen, 5, . 


ein. Sieb mit engen Löchern, veıgl. 


‘Diofcor. 5, 138. 0ppos. evgvreyrog, mit 
weiten Löchern. —rörgıyos, On 
(Sei5) dünnhaarig, feinhaarige \ 
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"arbeite es fein; 2) ich mache feine - in- 
- fonderheit Tifchler oder Drechslerar- 


En beit; dav. —rouo ya s,206,6,4, von fei- 


mer Arbeit; ferner —rovoyia, 
(Aerrovpysw) die feine Arbeit, vorz. 
der Tifchler und . Drechsler, opus in. 
—rovey>dg, 6, 4, ‘der feine 
Arbeit, vorzügl. Tilchler oder Drechs- 


. Jerarbeit macht. —roü0ys, 5,5, (O4) 


fein gewebt, Luciani Amor. 4I. — 
To0Aoıos, 5, 4, mit feiner dünner 
Rinde. —roOunxs, 805 6, 4, (Quy) von 
‚dünner- feiner Natur ‚oder Welen: 
dünn, fein. —röOvAXo;, 6, 4, (PuA- 
Acy) dünn oder feinblättrig. —roGw- 
via, %, feine oder- fchwache Stimme 


oder Sprache: von —r:Owvog, 6, ds - 


. (&wy4) mit [chwacher- feiner Stimme 
—röoyxsikog, ö, %, mit 
‚dünnen Lippen. —röyvAos, 6, % 
von oder mit dünnem- feinen: oder 


- wenigen Safte. — row, ö, (Aewrbs) 


f. v. ar Aerruvw, zweif. —ruvıs, %, 


„bey Lycophr. 49 die Prolerpina. —rvuv- 


815, %, (Aerruvw) Verdünnung, Verrin- 


erung, Verfeinerung: das dünner- 
einer- mager machen. —ruvrınds, 
4, 59, zum fein- dünn - mager machen 


gehörig- gelchickt: von —ruvw, (Asr- 


rö5) fein- dünn- mager machen; dav,- 
—ruopdg, 6, f. v. a. Asmruvai. 
Asrüöoıov, ro, dimin. von Asrugoy, Hül- 
fe: davon —eı5w, &, euthülfen, He- 
fych.. —pıwöyg, 205, 6, #, (Asmugıon, 
„e1805) hülfenartig oder voll Hüllen: 
‘oder Schaalen befieliend. 
Aö#veo», ro, f.v. a. Adros, Rinde, Schaa- 
le, Halt ı von -— gg, 10% oov, (de 
'"#o;) mit einer Rinde- Hülfe, hülkig. 
Asrupyy yevidiyv nennt Nicander Ther. 
136 die noch in [chaaligten Biern ver- 


 borgenen jungen Hüner. 


Asmupwdng, 6, 4 [. v. a. Asmupdng, 
Theophr. 
Asryxavov, rb, [.v. a. Aörupov, vor- 
züglich’ tunica cepae, die Haut des 
. Zwiebelkopfs, Plutar. O. S. 5, 8. 
irw, ff. vw, ich ziehe- fireife ab, die 
Haut- Hülfe- Fell- Wolle; davon !% 
wog, Atwic, Abwog, Aomis, Adlpog, Aoßds, 
"Alimsg u. adomos, 
Aerabns, son 6, #4, (Alros) was von der 
Art der Haut + Hülfe - Schuppe- ihnen 
ähnlich ilt. | 


‚Asovaios,aia,atov, von Atoun, Lerna 


einem Sumpf, im Lande der Argiven, 
davon hydra lernaoa, 

Asopßıadw, kerpıds, Asaßidw, Airpıog, Asa- 
Pic, A, v. Asaßos einer Iufel des ägäilchen 
Meeres, deren ‚Frauenzimmer wegsn 
der unnatfirlichen Unzucht (fellare, 
‚fellatio, lat.) berüchtiget waren; da- 
von das L.alter Asopıadım u. AsaBidsm, 
dio unzilchitige Asapıag u. Asapig, heil- 


u, 


"Asrrovoyiw ö,ich mache etwas fein, 


m 


AETT , 


“fen. —Bıov, ro, am Schiffe, .v.a. 
devrepa radrıs, Pollux ı, 85. am Hau- 
hat derfelbe 7; 122 aus Aefchvlus 
koßıov wie SU ro ymvöıg eumepauvirwW uI- 
reis Garvapası u. Vitruv. 4, 6. pe. 
denkt des coymatiı Lesbi. " Arifiotel. 
Moral. 5, 14 erwähnt r%s Asoßias oino- 
‘ Bopalıs 6 moAuBvos navy. obs ap +5 
exium roU Aldov Meranıvairas nal ou ö- 
var ö navav.. 
Asoris, $. son. | 
Asoxalw, und Asexaivw, ich [preche, 
plaudre,. j FEW; 
Asoxaiog,ö, von der Afoxy, bey He- 
fych, der gern fpricht,, plaudert, 
Atsoxy, %, jonifch das Sprechen, Plau- 
dern; 2) der Ort wo man zum [pre- 
chen - plaudern zulammenkommt. suy- 
nAyrov Asoyyv ‚yepövrad) wporigesdar 
Soph. Antig. 165, die Alter zulam. 
menrufen, um fich zu berathfchlagen, 
nach gori9Evas yuaupayy gemacht, wenn 
man die Gegenftände des Notirens vor- 
aus bekannt machte, Davon adoAsoxiw, 
Asoyxyvsio, % das zufamnienreden- 
plaudern u. desgl. —vsurxs, eö, 6, 
der Sprecher, Plauderer, Athenaei p. 
649. von —veiw, (Atoxy, Assxaivw) 
ich [preche mit andern, plaudere mit 
ihnen, überh. ich fpreche; davon 
—viryg, 00, 65 Sf. v. a. Asexyvsurgc: 
Snidas erklärtes d. vBeroras, und As- 
oxyveia d. Ußpig. —vöpıog, ö, (Asayye 
vwp von Assxaivw) Beyw. des Apollo, 
der. die Zufanımenkünfte in der Adryy 
‚befchützt, Cornutus: wofür ehemals 
bey Suidas in Asoxar fallch Asayxyns- 
gr fiand: vergl. Plutar. 9 p. 217 ed. 
utt, wo vorher Atoxyv Ogıog Itand, 
— varys, 0, (Asayaivw) [. v. a. önAys 
hs, der mit uns Spricht, plaudert 
der Schüler, Diogen, Laert. 
Asoyngiw,lv.a. Assxaivw, Helych. 
Asoxonaxy,S.v.a. io opaxka. —i &- 
X05, 6, %,. der im Sirenen itreitet. 
Asuyaksog, ea, dov, Adv. —Aöwe, hat 
nach den Grammatikern diele Bedeu- 
tungen 1) öA&9piog verderblich ; 2) ds«- 
vor, Xaderds, Ichlimm, böfe, fchwer., 
aviaı Atuyaksal, sea, böle, harte Wor- 
te: Pgsai Asyyaliyaı erklärt. man sr 
valg, aAsIgiaıg, graulam: Il. 9, 119 ift 
es ein zorwiges übelberatlienes Gemü- 
tlıe. Savarög wird fchrecklich erklärt; 
3) armlelig, bedaunernswürdig, xrw= 
u Atvyaklp; 4) [chwach, unvermö- 
gend. Aruyalloı desusesa; 5) betrübt, 
voll Schmerz. Arıyariwe  vyiev diro 
Towes ixweyrav, bey Apoll. Asuyalsug 
&pißdyeav , Ichreckten fie fehr. Hefyvch. 
erklärt es noch d. isargısöys, auch d. 
eureäng, Schlecht, gering, wie bey Phi- 
lotas Strabonis 9, p.419. 5. xırü», Pho- 
tius erklärt bey, Sopliocles Asvyamda 
er &ıaßpoXag u. Helych. naraisvuya- 
bb 2% * 


4 


\ 
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Al, nafvpyoc. Im Etym. M. fagt So- 
pliocl. uvow Asvyaito, d.i. vyew. Er- 
nelti ieitet .es mit andern von Ayıyög 
her, aber die Analogie leider dieles 
nicht. Wenn man auch AavnaAsog 
fchrieb, - fo könnte man es mit Aapv- 
eös vergleichen: od, auch mit Ayyess. 
sun adw, 9. Asvnaivm. nal, 9 85 
’Ißyeiag Athenaei 5 p. 206 zum Tau- 
werke, wird in den alten Gloflen 
- durch‘ /partum erklärt. Helych, hat 
Asunsa, oxXoivog. U.0ıAAdV, Asunaiag 7%01- 
viov. Bey Artemidor, 3, 60 wird neben 
Flachs:u. Hanf Asurga als flärker und 
auslindifch (dsamöyrıog vonigereu) ge- 
nennt. Man klopfte, brach und flocht 
fie: nörrerou, Bavavideraı nal naramÄs- 
„era. Scheint allo wohl das fpanifche 


/partum, fiipa tenaci[ima Linnaei zu- 


feyn. nr : 

Atvuxaivyaı, al, bey Galen. #sel Zuxuni- 
as, Kaltanien aus Asuxal, einem Fle- 
cken des Bergs Ida. —naivw, f. av, 
(Asvndg) ich mache weils, Odyff. ı2, 
172. Asunaivov Döwp machten das Wal- 
fer im Rudern weiıls- [chäumend, von 
Asunalw kommt Asksunacuivos Athenaei 
2P.54. —uanav9a, 9%: Weilsdorn. 
Diofe. 3, 22. —raAQırog,ö,j, von 
weilsem aAPıra«, Polenta oder Mehle. 
— nanmud, vnog, 6, 4 (aumis) mit 
einer weilsen Stirnbinde- Kopfputze. 

Asunav$smov, 7b, eine Pflanze mit 


weilser Blume, eigentl. Weifsblütlie, | 


$0 höilsen mehrerePflanzen vonderGat- 
tung der Kamillen. — 845, 6, 9, (Asu- 
x05, &uSog) von weilser Blüthe, Farbe, 
Asunavdsg apa, weilses Haupt. —3i- 
&w, ich habe weifse Blüthe, Farbe, 
bin weils, Herodot. 8, 27. 
Asunavia, % jonilch, Asvxaviy, fonft 
Aavnavia, der Schlund, die Kehle; 
Azuraviyvös, in die Kehle; Asunavıödey, 
‚aus der Kehle. —navois, H, (Asunai- 


vo) das WVeilsmachen, WVeilsfärben' 


oder Anftreichen, —nayrys, ou, 6 
(Asvnaivw) der weils macht - färbt-an- 
ftreicht. —navrınde, Adv. -nüg 
weils machend, Sextüus Emp."— x &o- 
yıAos, ös 4 u. Asunapyiäkog (Asunds, 
apyı8os) argilla candida, weilser Thou; 
2) als adjeet. y% Asuxae. ein Erdreich 
von weifsem Thone.. —nas, adog,'% 
weils, helle, glänzend: f. v. a, Asung: 
.2) eine Pllanze, Diofcor. 3, 113. — 
neo ads, 6, l.,v. a. Asynavass) nad. 
"is, 1806, 6, 9% mit einem’ weißen 
Schilde. — x au yaxs, 6,9, (auyy) weils- 
glänzeud, weißlchimmernd. —n a xXa- 


795, 00, ö, weilser Achat, —x:o, % 


4, 5. Asunala. —nelov, rd, f. L. aus 
"Theophr. hifiör. pl. 4, ft. Asupdiov. 
Asunspivesog, %, Atlienaei 3, 76. ein 
wilder Feigenbaum, der weilse efsbare 
Früchte trägt. -gvSpos, 6,4, weils 
Sean 


N 
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roth. —pwdrog, 6, der weilse Rei- 
her, Ariftot. h. a..9, 18. Plin, ro, 60, 
11, 37. N er 
Asuny, 4, die weilse Pappel; 2) eine 
Art von fleckigtem Ausfchlag am’Lei- 
be, vitiligo alba, wo weilse Flecke auf 
der Haut fich zeigen, oder überh. ei-_ 
ne weilse Farbe, der weilse freilende 
Ausfatz. N, SE A 
Asuvnyrariag, ou, ö, (rap, Asundg) mit 
einer weifsen- Leber, u. daher furcht- 
fam, Suidas. —#sıgog, 6, A, mit 
weilsem Boden oder Erde, Geopon. 
2, 6, 39. ! 5 
gunypsrjog, 6, 9, (iperzös) mit weil- 
fen Rudern, Eur. Iph, Aul, 283. — 
15, 6, % weils; [.v.a. Asundg, Aelch, 
erf. 106L. 2 x. 
Asunsnua, ro, f. L.im Etym.M. fi. 
Asunwpa. .° ee TE A 
Asvnıyog, iöy, ıvov, von der weilsen 
Pappel, Asuny als arsDavos; aber oxoı- 
via Asvnıva bey Helych. in varxakav ge- 
hören nieht hieher, fondern als f.L. 


- ft. Azunaiva zu Asunala. 


‚Asunırmos, ö, 3, der ein weilses Pferd 


hat-reitet. . ..:% TEN 
Asvnionog, 6, eine Art von Fifch, von 

der Farbe, wie unfre Weilsfilche. 
Asvniryg, os, weils, [. v. a. Asunog, 


Theoecr. 5, 147. 


"Asunoßpaxiwn, önj,weilsarmig,Gram- 


mat. — yarog, 6,9%, (Asundg, Yarı) 
auch Asundrysıos, attilch Asunoyens, w 
4% von-mit weilser Erdeod. Boden, 
= aDpEw, ü; (Asundg, ypaßw) ich . 
mahle, befireiche mit weilser Farbe; - 
‚ davon —ypaßis, ıdog, %, eine Erd- 
art zıun weilsen Anftriche oder Far- 
ben. =dspnaros, 6, 5, (ögeua) mit 
'weilser Haut oder Leder. —8/93:- 
eos, 6, 3, (dıP9spx) mit weilsem Pel- | 
ze oder Haut. —simwv, 0v065 6.4, 
(Aevnds, eiua) weils gekleidet. 
Asuno$ia, 4%, eigentl. weilse Göttin, 
befonders der Name‘der vergötterten 
Jno, wie Albunea' mater. —$paxia, 
Aumelog, Geopon. 5, 17, 4, eine weilse 
faure Rebenart. —$p15, x, 6 % 
weifshaarig. a .% nit weil- 
feın Panzer oder Bruft, ER 
Asvxrofıyvog, von Leucoien gemacht. 
—ijovu,. ro,  Äi. Asunbd dov, weilses ' 
‚ Veilchen; unfre Leucoien Blüme, vom 
Geruche der Yeilchen,” Diofcor. 3, 
138. T'heophr. h. pl. Cheirantus, Lin» 
‚.naei; davon % ERBRNS 5 PR 
Asvrdnaprog, 6,4, mitweilser Frucht. 


— navkos, 6, d, mit weilsem Stengel. - 


—x:oarsg Bois bey -Helych. die Och- 
fen aus Euboea: entweder von xzpag, 
fi. Asunonipwreg. oder von ngäs, 
Helych. kurz vorher hat Asuxdnpag, 
Asınoneßados, weilsköpfige und follte ' 
allo viell. Asuzongarsg heilsen. Sonlt. 


s r = 


wie 


F 'AETK 
hat Aelian. h.a. 2, 36 angemerkt, dafs 


die Dichter Euboea aeyıßösıs von den 


f 


weifsen Ochlen dafelbit nennen. 


Ası ron&Daio 6» %, (nsDaAy)weilsköp- 


. 


fig. —xo 050,9, (nduy) weilshaarig. — 
yoaußyn,% Weilskohl, Geopon. 12, ı, 
Kart &6, 6, 9, $. Asundnspag, —dupewg, 

,‚%, von- mit weilsem Fleifche, Athe- 


, maei p. 380. zw. —nupa, ro, weile 


Woge- Welle, zw. —runwv, ö % 
wreifsfl 

993. —Aı$ 05,6, 9, von weilsen Stei- 
nen, Strabo 5 p. 361. —Aıvov, ro, 


E (vos, Asvnös) bey Herodot, 7, 25. und 


Aelian. h. a. 5. 3.eine Art Flachs zu 


uthend, fchäumend, Eur. or. 
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Asunde, 4 89, (Ad, Asıa, Asdarw, ich 


Seilen und Tauen, —X5@Pag, ö,oder 


Asundiobor, mit weilsem Federbufche 


od. Haarbufche, Ariftoph. Eur. Phoen. 


120. In Analecta 2 p: I5t. no. 39 ift 


 wormpöy hevnöloßov, rö, eine gewille 
- Art von Hügel: zw. —yaıvis, Dog, 


ä, die weilse maena, ein Filch, Athen. 
7 vergl. Plin, 0, 26, — warros, ö, EP 
weilswollig, Euftath. — asias, &- 
va, av, weilsichwarz, weilsu. fchwarz, 
Schol. Lycophr. — perwrog,.ö, f 


| /* (pirwrov) weilsltirnig. 


Asvrnon®akıog, ö,%, auuf, eine Fei- 


"genart mit weilsem Nabel oder Stiele, 
Theophraftus Athenaei 3. . Eu 2 
sundvorog,ö, albus Notus, der wei- 

'Tse-helle-trockne Süd, Horat. Carm. 


5, 7. 15. bey uns Süd-Süd- Welt, 


Asunodrwpos, ö, #, cuny, der weilse 


Früchte (örsp«) tragende Feigenbaum, 
Anthol. j | 


Aevnomapsıng, 6, 5. (Asunds, magsız) 


und Asunoragyog, ö, 4, weilsbäckig, 
weilswangig. — wapudoc, ö, %, (Ati. 


nos mapuOdy) mit einem weilsen Sau-: 


me=- Vorltolse, —rirakos, 6, 9 (Asus 
vg, msrakoy) mit weilsen Blättern-L.a- 
gen. = rerpov, rd, oder auch Asund- 
eroa, %, nakter, kalıler Fels, Polyb. 
 ryYUg, 8050, 4, mit weilsen Elle- 
boger-Armen. —rAEUVp05, 0, 4 (mAsl- 
g&) mit weilsenSeiten, Grammat.-r A y- 
Pys inniyria, mit weifsen Menfchen 
angefüllte Verlammlung, Ariltoph. 
Ecolefl. 3387. —roinı) oz, 6, 4, weıls- 


leuchte, fehr) hell, deutlich, fchtbar, 
glänzend, kJeuchtsfid; rein; heiter; 
weil die ‚weilse Farbe das Zeichen 
des Glücks und der Freude im Gegen- 
fatze der fchwarzen ift, auch glück- 
lich „fröhlich, argenehm; weil fer- 
ner die weilse Farbe ein Zeichen der 
Wyeichlichkeit und Schwäche eines im 


‘ Schatten und nicht im Freien erzoge- 


nen Körpers ilt, fo heifst es auch, 


“ weichlich,, fchwach. kränklich, feige; 


2) hell, deutlich. cüxl Asuna av £psiz, 
cadiorspöv 9° & Bobisı mo Asysın; So 
Asundrspiv JunruOyaas, Asunörepov Eojay- 
vauwv, Asunois TOIg BAEYNOLG ars yujaywaa 
bey Euleb. daher &uaAsvraivwv avıy- 
parwon Bıßliwv, deutlich machend, 
erklärend bey Nicephorus Gregor. — 
aapnos, 6, #, (cap5) weilsfleifchig. 
—or5:0As, £0s, d, 4 (ersba) mit 
weils-weilser Wolle bekränzt, Aelch.‘ 
Suppl. 199. —arınros, 0, 9 (ori?») 
weilsgefleckt. —o $vueos, ö, 4, (ebv- 


. ev) mit w*ilsen Knöchleln od. überh. 


A 


A 
A 
A 


A 


Nlekkig. Grammar, —#ovc, odou 5,4 . 


weilstülsig. —-#ewnros,ö, 4, ‚Weils 
arfch: Callias Schol. Ariftoph. Av. 151. 
mit Anipielung auf äuourgwwrog und 
auf die Farbe der Krütze. — repo%, 
d, 4, (wrspbv) weilsgellügelt. —ruyog, 


6,9 Weilsarfch: Helych. u.Suid. erklä- 


zen es auch d. deiidg, im Gegenfatze 
von urkaumuyg —mw)og, 6,9, mit 
weilsen Kollen, mit oder auf weilsen 
Röllen fahrend. Sophoecl. Ajacı 692, 
— W005, 6,9, I.via. Arunoirwoog, — 0 0- 
dov,'rö, weilse Rofe: Philoxen. Glofl. 


e 


erklärt es auch durch ligu/lrum, 


“ 


Fülsen. —owparog, 6, 9, (cüu«) 
weifsleibig. . 
sunörygs,yros, A, \Veilse, weilse Far- 
be: Glanz. —reıx3w, &, ich habe 
weilse Haare: von Asunörprxos, 6, 9 
f. v. a. Asuno9eiö, weilshaarig;' mit 
weifser Wolle, Strabo 16, p. 1130. 
—re0Pa sügra Ariftoph. Av. 1100 li, 
Asuna, weilsgewachlene,;.weilse. 
suuov por, 6, 4,(ovoa) weilsgelchwänzt. 
svnoußyg,H % (UQPY) weilsgewebt. 
ae ö, 4 (Paw) weils [chim- 
mernd oder f[cheinend. —®aros, 6, 9; 
weilsfchwärzlich , afchgrau. $. Oaubs. 
svndöbsaAnog, 6,4, mit weilsen od, 
weilslichen Augen. —bAsyparia, 
4, auch Asundv Pisyauax, u, davon Asv- 
nodAsyuarisg Adjeet. die Bleichfucht, 
von weilsem überhandhnehmenden 
Schleime abgeleitet, der Anfang der 
Wallerfucht; davon = DAsykarow 
oder vielmehr —ros» Hippoer. Coac. 
c. 20. ich habe die Bleichfucht, und 
— Olsymarbdyg,ö, n, was vonder 
Art der Bleichfucht ifl oder dazu ge- 
hört- damit behaftet ii, — A eo ı oc 6, , 
4, weilsrindig. —®o p4w, @, ich trage 
weils - weilse Kleider; von —böo90:, 
ö, 9, weilstragend: als aursAo;, weil- 
fen Wein tragend, Geopon. 5, 2, 2, 
—Dovg, 6, 4, mit weilsen Augenbraus 
nen, —xirwv, wvös, 6, 9, weilge 
kleider, —xpoıa, %, weilse l’arbe, 
Plutar, 9 p, 536. —xg005, contr. Asy- 
nixgpous, d, #4, (Xoda) I. v a —xous 
—xoveog, 6,9, goldfarbig mir weils 
gemilcht ‚ Plin. 37, 9. x owe, wrog, 
6, 4, mit weilser Haut - Farbe - Körper, 
—\hap0g, a, 0, weilsgiau, weils 
licht grauliche, 

B3 
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’ % + 
Arvnöw,&, ich mache weils, ich weif- 
fe, fireiche mit weilser Tünche- Kalk 
oder Gyps eine Wand ‚oder Brett an; 
daher yoasarsiov Asksunwpusvor [. Via 
Asynwiaa. 

AsvuwAsvos, d % (wiAdyy) mit weil- 
fen Ellebogen - Aermen, weilsarmig. 
Asvuupua, 7, (Asunow), was weilsge- 
färbt, angeltrichen. oder mit Kalk od. 

ee überzogen ilt, eine Tafel mit 


& Sachen bekannt machte, wie al. 
bum: daher überh. Tafel, Lifte, Ver- 
zeichnils, Dio Gall. 2) das Weilse im 
Ey. 3) weilser Flek im Auge, ein Feh- 
ler der Hornhaut: davon IM aid 
mit dem (AsUnwua) weilsem Staare be- 
‚ legen, Schol. ‚Aelchyl. Pr. 498. 
Asunbv, @vos, 6 (Asuny) Wald-Hain 
von weilsen Pappeln. 
sunwuryg, 0, 6, femin. Asundörız, od, 
Asunwriag, 0b, 6 (ey; Agundg) von An- 
fehn weils. 


Asuuwegss, EWG, y. WEN, das Be 


Auftreichen mit Kaik oder Gyps: 
v.a. Asinwpa, 


Aszvupdg, ea, göv, jonilch Lv. a. Asiog, 
platt. »Hefych. hat auch 


eben, glatt , 
awogoauung Asupas, , wie d.lat. aequus 
für moderatus, Von Adog, Asow ‚ Asıos, 
Atos. Asvoög. 

Asysıros,d, h (Asvw). fteinigend, ge- 
fteiniget, ing, Savaros, Strafe, Töd ei- 
nes gelteinigien, Eur. or. 613 Jon 1240. 
m oMüg, Ö, (Av) die Reinigung. | { 


Asvocw, ‚auch Asvow, (Aaw, Aavw, Aayı- 


ow, yAavaow, Asa, Asuw) ich (ehe, bli- 
"ses ich glänze, leuchte; dav. Asvadg, 
Helych. rat auch 'akgugrog;. abgaras. 
S. yAavacw, 

.Asvorye, ös(Aszuw) der Stöiniger: 2) 
den verdient ge lteiniger‘ zu.. werden. 
"Adenarov usv. slvaı -Dinvadiuy Parıhdu, 
sueivov deleuorhoa Herodot, 5,67. vergl. 


Aelian. h. a. 5 15, Bey Aefchyl. ift 


Asvoryp ölos der Tod eines gelteinig- 
ten; gehört zur erfien: Bedeut, aber 
Helych. hat Anßois für Argasgyvardöıs, 
—ordg, 4, 09, (Asvw) gelteinigt, zum 
fteinigen: gefehen „.fichtbar. 
Asuxerkovsw, ıö, ich bin weils ange- 
zogen: von awv, ovog, 6, A (eijaa, 
Asunog) weils gekleidet. 
suxXyrarias, |. Asınnrariac. 


A EUm (As, ‚Akös) fteinigen: davon Asu- 


Ne: Wir f. avö,-nach dem Bette oder 
Bey [chlafe ‚verlangen ‚ Eitym. M, zw. 

A sxatos, aic, xiov, zum Lager oder Bet- 
te gehörig oder gelchickt, S. auch 
Acxalior. 


 Asxsroiys„mit hohem zum Lager be- 


quemen Grale bewachfen:' Beyw. ei- 
ries Flufles und einer im Thale oder 
‚an einem Fluffe liegenden Stadt Il. 2, 


nn 


22% 


3 DERAOER: worauf man f[chrieb- 


’ 


Aura 


697 und 4, 383 von moia,. mia yind a 
xs5; andre leiteten es von roviw ab. 
A2sx4o45 806 6 # [. v. a.'adıvy a 
lägrig. — oa, ra, bey Helyc evnAa- 
a. 8. evgkarı n0.K 

Asxaas, a» (Atxos) bey Helych. hen“ 
roog. S. HAenroov nor 3. 

Azxvmd aweik 
fteht rörog dabey. 


Du 


für Ay: bey Hotyeh, , 


Asxos, 205, ro, Kane) Lager, Berte, Ehe- 


bette; Beyfchlaf: Gatte, Gattin. 
Atxoods, Adv. ins Bette, zu Bette, | 
Asx6w, davon Asxiwvro, guvenkänvro 
bey Klefych. 


Asxe1og, ia, ıov, obliquus, a 


(Queere - von der Seite ii: von 
Aeienr. Adv. oblique, von der Seite, 
‚in.die Qneere.. _S. Ampupig, | 

ex, lv.a. Ay davon einige 

wie auch Aö$acrgaı Il. 8, 519 Ri 5 

Eaxodwv I. ‚9, 67 ableiten, fo. wie As 


Apyvia, d. i. As yevomeug bey Helych. ” 


attilch ft. Asdex, 


Atxw, dos, contr ods, A, eine. ‚bettlägrige u 


Frau, vorz. eine Kindbetterin : davon 
Asyxwiog, 6,4, vonder Kiudbetterin- zur 
' K.. oder zum Kindbette gehörig. ig 

1806, 4 [. v. a. Aexb. 


Aswßaros, 4, (0805) (Air, EUROL Ya 


vo) vom Volke betreten, Heerlirafse, 
Azwdys, €05, ö, Y%s f. 
Volke, gemein, Philox. Glofar. 


v2, Aawöyg, TERN, 


Azwnopnrog (nopew, 9. Eunogew) Lv. a. 


AswAs$pog. 


Aswıstopia,y, Ads gänzliche Verderben; } | 


von —A8E9005 0, % (Aewen. oAsIo05) 
ganz verderbt, eig. mit dem ganzen . 
Volke’ —Aoyesiv, Athenaei p. 530, 


wofür Cafaub. AsrroAoysiv lefen will. 
Aswv, ovrog, 6, leo, der-Löwe. vw ı.  & 


Aswraryros 6, E} (rariw) vom Volke 


betreten, —merga, Asıorirox, und 
Aswrereia, Hs. (Asia, verpa) Diodori 3, 
16 ein glatter Stein oder Felfenfiück: 
die zweite Form, bey den rxx, 
Aswoyd 7 5. auch Adooyäc, (Anss,. Yes 
euyov) ein een verwege 
Menfch, Xen.- Mem. 1,3. 
Prom. 3: 
Asics, 6, attilch fi. Aadg,, das Volk. , 
A ws, jonilch.[. v.a. Alay, d.i. mayd, May 
rs\ös. Archilochus ri es außer ippb- 
veov, ich wyar gar nich tk 
Aswobörsgoy Emoipgavro Hekodat 9 33. 
leiten einige von A&wc ab, andre fchrei« 
ben Asıy aO$repov, machten i 
rem Bürger. 


ner. 
9 ARE 


ın zu ih- &% 


Aswpöpos, in, (Ass, obow) 2036, ER 


ausgelaflen) ; AzwmQ. die Heerfiralse. 
Ayßw jonilch fi, ARBw, [.wvra. AauBav, 
davon Ayyw,  AsiyQa oder BR 
uf. w. 
Ayym f. Zw, £, v..a. rayw und REN. 
d. i. aufhören laffen, abhalten ; und 
neutr. aufhören m. d, genit. | 


n 
4 = 


- 


BEER .AHAA 
Add avos, ö, der Strauch, wovon das 
+ Aydavoy, vd, ladanum, gelammelt wird. 
*  - Dieles Gummi oder Harz fitzt an den 
u ‚Blättern. 8. Afjdog. 
Ba Aydapıo vr, und ö 
 " Aydıov, Aydiov, Ayidıov, rd, dimin. von 
ds 1. ide, bey Athenaeus page 257 Asmröv 
x} Ay ein dünnes Tuch, etwas zu be- 
en RE a | 
A%dog, ö.der Strauch, wovon Addavoy, 
0% Aadavov gefammelt wird. "Ciftus Cre- 
|  tieus Linnaei. Diofcor I, 128. Tourne- 
‚fort Reife ı S. 103. Pocoke Reile 2 $, 





= 333. Lee N 
0 Aydoc, und Aydos, rö, ein dünnes- leich- 
... /tes Sommerkleid oder Zeug. | 
Ay Iarog, Aydaiog, ala, alov, zur Vergel- 
—*  fenheit gehörig: [. v. a. Aa9eaiog bey 
- Hefyeh. vom aus dem Fluffe A484 der 
Vergeffenheit, als rö«ax, der Trunk. 
72avw, vergellen machen, m. d. ge- 
nit. des Gegenltandes. 
| Aysapyia, 4, Schlaflucht. Und {= 
0 a 5 die Schlaffucht haben, fchlaffüch- 
a m. —yındg, 4, dv, (Aygap- 
fehlaffüchtig. —yos,.6, Schlaf- 


| BB 
de lacht, [. v. a. Aydaoyia: als adjeot. ver- 


'gellend, nanüv, Oikoyvrov, Meleager 
no. 55 und 90. Menander Phrynichi 
.. 76. tückilch vom Hunde, Herodiani 
% gm. p. 90. #rißovkos und 5 moossai- 
Hi vuv ev Ardoa da danvwv nach Hefych. 
/ So fagt Philofir. Apoll. 7, 14 koinası 
dal ev Tolg Sepnoiors nal Eroimoıg rüy 
Sypiwy, ai 68 rois malanwrigsıs re nal 
Aydapyoss; auch von Pferden f. v.a. 
vudooi nal aßksweiz nach Hefych. wird 
auch Aaidapyos und Aadapıyog gelchrie- 
' ben; vergl.Lycophr. 241. Hefych. hat 
‚ auch’ Aassapyin modi für Aadpaiı, ange- 
merkt. 
Anydgsdavögs, a dv, via. Ewriiydog des 
Homer, bey I.ncian. Salt, und Philop. 
eh, ww dulv 
Aysn%. (Audw, Ay9os, rd) Vergellenheit, 
Vergefslichkeit : davon 
 Ay9anww,ö, Hl, v.a: Ay9apyos, Hefych. 
Aydınög,4, dv, nnd Aydıoc, zur Ver- 
| gellenlieit 'gehörig- führend oder ge- 
neigt, [. v.a. Ayssöavig; Helych. hat 
Aydıog Für Aasgaiz. 
Aydhondpınvog.öd,% die Sorge vergel- 
lend oder vergellen machend, Orpluca, 
Ausoryvy, 9 und Aydirns, 4 bey’Sui- 
das [_v. a. Angn: von issor, vor liv.a. 
Aysn, wofir Helych: das dorifche Aa- 
Ser anyd’a hat, \, 
Andi 4 Il Ayrü. Plato Cratyl.i 22, 
Antw, fr dor. Aa9w, lat. laten, im 
medio vergellen. Im praef. ilt die Form 
Aaylayw die gebräuchlichere ; diele 
hier fieht z. B. Xen. fymp. 7, 38: 
Ayiävsıoa, %, Männer Li end oder 
der Liebe unterwerfend: Beyw. der 
Venus bey lielych. 


‚ i 


AHKT 


Aut ads HT. v. a. Ayidiyg, erbeutete, \ 


gefangene, Il. 20, 19). ° 

Ayißörsı @ &u.%, femin. von —Borap, 
[. va. Börys, 5, (Bow, Böirnw, Ahiov), die 
Saat abfreflend od. verwültend, Odyfl. 
18, 20. 

Ayidapuov, rd, und Ayidıov, [. v. a. Ays 
daxpıov, dimin, von Ayds5, wovon auch 
Ayıdıwöyg, 6, % bey Heiych. und Pho- 
tius, einem Aydog ähnlich.‘ —dıos, ia, 
ı0v, (Ayis) erbeutet, erobert. 

Ayılw, (Asia, Ayıa) und. Med) Ayızonaı, 
ich verwülte,: verhsere, indem ich 


“ , Beute mache und mitnehme; daher 


allg. verheeren, plündern, rauben 


erbeuten, bekommen, Hefiod. 0p.702. 


m.d. genit. berauben, Eur, Hel. 482. 
Ayin, 4, jonifch ft, Asia. I { 
Ayivopog dd (Ayiov) Feldbauer, Ana- 
, lecta 2 p. 99 no. 27. v- | 
Ayiov, rd, die Saat, die fiehenden Feld- 

früchte auf dem Saatlande; bey den 

Dichtern, das mit Feldfrüchten ange- 

füllte Land, die Saatflur. | 
Ayis, töog 3, [. v» a. Asia; 2) Adject. [. 

v..a. eine gefangene weibliche Perfon, 
Ayiarye, %005, 6, oder Ayiaras, Ayiorwp, 
“ (Ayızw) Beuter, Räuber, Plünderer. 

—oros, 9 Ö%, erbeutet, geranbt; er- 

worben, eigentl. im Kriege; zu erbeu- 

ten oder rauben. —eorüz, vos, S, das 

Bauben, Plündern, Herodot. 5,6. 
Aylrıs, sg, 4, die Beute machende- ge- 

bende oder dio plündernde, Il. 10,460. 

[onft aysisia,; 2) pallve, gefangen, 

erbeutet, f. v. a. Ayloug, L,ycophr. 105. 

—roa0x4 5 6, bey Helych. f. v. a. 24- 

rapxos. ı —rav, TO, |. v..a. Onuöciov. 

S, Asıroupyadg; von 

Oymöcias v. Ads, Astug, Ama, Adirog, Adi 

vos; daher Äyıry bdy Helfych. ‚izosız, 

eine öffentliche Prielterin: u. —rovu- 


yton, ©, und Ayirovpyds, [. va, Ası-, 


. 


Touoyog. 

Aynalw und Ayzaw, [. va. Bıvim, 
Ariltoph. Tlıesm. 57 und 493. Fig. 167. 
Das comp. draAmaadaı erklärt Aelius 
Dionyfßius Enliatbii Il. v.v. 47 durch 
dıauwnardee, damaileıv, aber Helygh. 
hat Sadsuudedaı dafür, 

Aynkw, & jonilch [. v. a. Aawiw, ich 
mache ein Geräufch, Järme und gebe 
einen Ton'von mir, 5. Aauw, 

Aysypaara, ra, ein beym Epikur ge- 
bräuchlicher fchmutziger Ausdruck v, 
Aynadımı Cleomedes 2 p. 91, wo, Ay 
riouara lleht. 


Ayurngıss,a, 09, (Ayyw) aufhörend, 


ringsherum ‚begränzt, äulserlt, 1,yco- 
phr. 066. —rds5, 6,4 (Ayyw) begränzt, 
geendierht, zu endigen, Helych. zw 
Anynvditw, bedeuter das Anftreichen 
mit Salben, Farben, Schminke, die 
man in der Ayuu dos aufbewahrt: allo 
auch metaplıor, das Auftragen der or 
b4 


ro, 9, ma 


x 


4 


AHKTYT .- 


heiten, die Topik der Kedner, Aynv- 
Bilsıv Yasıs, Sätze- Gemeinplätze ora- 
torifch erweitern und fchön vortra- 
‚gen, Strabo 13 p. 907. 2) von Ayuvdog 
no 2. heifst es mit ftarker hohler Stim- 
me [prechan ‚fingen , fchreyen : I. v. 
a. Aapı yıyidev Daher die Tragödie 
. podea Aynvdia,. die kreifchende Mufe, 
von (er erhabenen fiarken Sprache der 
Tragiker, nolca zsva naı Emikanuficroia 
Theodoridas. Dies hat Horat. über- 
ferzt , tragica in arte ampullatur, und 
ampullas et fe/quipedalia: verba. 


‚Ayxvs$ıov, einekleine Oelbulle, — 91 0- 
be. 6, das [prechen „ fingen, [chrey- 
en mit hohler ftarker Stimme. ausxoWv 


nal "ysAriwy acmarwy A, welches Suidas 


dureli zu®wviay erklärt. Bey Plutar. 
Io p. 470 it es ein Schimpfwort ER 
kurus. — $eoryg, 00,6, (AynuSidw) der 
mit ftarker bohler ‚Stimme fpricht, 
fchrevet, fingt. —Soro1dg, 'ö;5 
. Oelbullen macht. — $o #wAy6, ou, 6 
(mwiEw ) 


Gefäfs, (auch von.Leder, da'ıer Ayuv- 
Sov anuriuyv areuderoxoy Hippocrat. u. 
Mathem. vet. p. 102.) worınne man 
Oel, Salben, Schminke aufbewahrte, 
arcula pigmentorunt. , Daher metaph, 
bey Cicero «ie Zierrathen, Schönhei- 
ten, Öder vielmehr die Topick, die 


Gemeinplätze, womit Redner ihre Re-' 


den, Schriften ausputzen, aufflutzen. 
imrorgoßiau ov Aanuda cmadeıv Plutar. 
d. i. Pierde zu halten, komme keinem 
blos Oelbäume, tragenden ‚Lande zu. 


2) der vorragende Theil-der. Luftröh- 


.xe am Halfe, der [ogenännte Adams- 
apfel, fonfi ‚Bovx9os, gwrgulio.  Die- 
fer trägt aim meilten zur Stimme bey, 
und davon ift Aynvgideiy in der Bedeut. 
no. 2 abgeleitet, wo es eine ftarke 
hohle Stimme bedeutet, nicht von 
dem Tone, den eine Oeibulle giebt, 

‚wenn man hinein bläfst. 

Ayrw, f.v.a. kanw, davon lansw, Ad 
vaLw. 

Ayıa, rd, (Axw) Wille, Entfchlufs, Be- 

fehlufs, Entichloßenheit, Muth, Ueber- 


mmutlhı, Stolz: roisadkoıs Wu Aruacıy 


aöı'koyor Diodori IL, 58 Eigenfchaften 
. der Seele. | 


Ayıarsos, &a, &ov, (Ayıuy) mit triefen- 


den- thränenden Augen; daher nicht 
gut lehend, ‘ 


| Ay ariag, 00, 0, (Ara) muthig, tap- ; 


‚der, Arılitoph. Ran. 494 Aymarınz nav- 
Spetog el, wo abersaudre Aymariag. le- 
fen, vön Aysarıaw, muthig leyn.— 


'z0w, ö, (Alra)Murh machen: Asıy-, 
X n » . 
parwjax, Alan &Xw ich habeMutl,- 


Helych. 


der 
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torifehen Farben , Schminke, Schön- Ayikaw, &, ich habe triefende- 


N 


f 


er Oelbullen verkanft. —.. 
Sog, 4, lecytkus, eine Oelbulle, ein 


Für ware Mahn ah er, ie 

Ayım 4 fonlt auch YAyım. yıdıa, lat. 

‚gramia, aus.den ran FOR ne 
in den Winkeln gerinnende Unreinig- 
keiten, das Blebende Auge, pituita 
craffa bey Cellus: davon yAyıiovs rs 
dimin. Hippoecr. Pal ri 


Ayuma, 73, (AnBw, Aaußayw) was man 


nimmt oder genommen hat: r&y al- 


‚KENO. SER, 
fchlim- | 1... { 


> ar 


N 


Av Ayumorwv od apyvpiov Demolth. 


1201 von dem andern aufgeuömmenen 
Gelde; 2) Daher was man nimmtun 


bekommt als Gefchenk, Beliechung, 


Einnahme, Einkünfte ; Agua no ava- 
I avı 


Awua amodsıseı Lylias Einnahme und 


Ausgabe berechnen, Daher press | 


‚Vertheil. 3) in der Dialektik) fumtio, 


ein Vorderfatz, aus dem man etwas _ 


folgert. 4) lemma , ein Titel, Inhalts- 
anzeige; davon —uoarınds, Y, 89 
moog ray narpıy Euerog za A. Hippocr, 
der bey Gelegenheit feinen Vortheil 
wohl in Acht nimmt. —parıovy, 7%, 
dimin. v. Adupa —marıa ade (Aue 
narilo). Erwerb, Verdienfi, ‘Nice- 
tas anmal. 2, 5. WR °r 
Aynvienog,.(Avos, lana)) ein wolle- 
nes Band, Binde, Verband, infula, 
taenia, Helych. giebt es für ein lizili- 
[ches \Vort aus. —vog, 3, Lemnos, 
eine Infel des Aegaeifchen Meers, dem 


Vulcan wegen des unterirdilchen Feu- 


ers geheiligt. 


[4 


Aynörys, moı % (Adıın) das Thränen 


‚der Augen, lippitudo, aus Schol. Arilt« 
Da BE ; Nr 
Ayval, ai, Bacchae, die Bachantin- 
nen. ; 


Ayvarlw, ich feyre die Aduarien) das Feh 


des Bacchus, auch von Dichtern,, die 
dazu Gedichte nıachen, Clemens Alex, 


— indg, ayav, [. va. Ayyaua, pay 
dia Ayvalnai, die bey dem Felie Ayvaı 


gefpielt und gegeben werden, 
Anuvaiog,yon Ayvös, Beywort.des Bac- 
Y en 


chus, dem die Keltrer geweihet if; 2) 
acchus‘ 
geweihtes Feli; $. Alva Der Ort‘ 


“Ayyora,. ra, Lenaea ein dem 


‚wo.be gefeyeri wurden in der Stadt, 
' ‚hiels Ayvasov, daher 5 &mı Ayvany ayaw 
der Tag hiefs, wo die Dichter auf 


D 


denn Theater/mit einander wetteifer- 


"ten. 
FYQEIRs a Bene - 
Ayvairye, vs 6, Lv. a.Ayvaindg, ! 
Ayvarkv, &og 6, der Monat, worin, 
ne die, Ayvara geieyert wurden, ‘im 
Herbfie, 
Yväag, a0os, 
tcrodsny. 


Arvoßarew, auf der Kelter auspreflen, 


Nicet, annal. 2, 6. von —Beiryg, 00 
ö, (Ayvig, Baivw), der. Keltertreter, der 
Kelterer; ER; 


+ 


Dallelbe Y'eft heilst auch avsso- 


und Ay, 4, Lv. a 


, irdrdegt: daher die Weinlele, 
10,25. Avina Aydors YoXE KPGCIASVERn Aus: 
. » tholog. 2) der 3) 


u a id Er a ns 


ar RE RR > 
Se ; 
. AHNO 

’ ee ah r 


„ir 
“ > 
‘ ya 
mr " 
s ae 
A 


?# 


; * 


4 „ oder sach, 5; lacus und al. 
u Lat, erlchöpft alle Redeutun- 







R 


Nenden Weintrauben gelegt 
1eocr. 


 den-p 


er Backtrog. 


4) der Kntfehßitzkaften. 5) der Stand, 


'  worein der Mafibaım mit dem un- 


n} Apoll. 6727. 


' tern Ende geletzt wird, Ayvous Asımävog 
Hymn Merc 104 [cheinen hohle Wie- 
fen zufeyn. Die Trenke bey Philoftr. 


a \ 


 Ahvoc, so rd, das lat. Jana, nehmlich 


-  dorifch 
und 177. 


Aavos, Wolle, und was von 


Wolle gemacht ift, Appollod. 3, 173 


‚ Aygıapyxınds, vd In kiagheanäiv verfi. 


- BıßAiov oder yeapparsıcy das Regilier 


*  eingelchrieben, wurden, und über wel- - 


‚bey jedem Demus, in welchem .die 
 mannbaren und wahlfähigen Bürger 


chrs der jedesmalige d4uaoxog die Auf- 
Sicht hatte, a wir von _ 
MOXOSs 6, (Aykıs, agxw) ci Asıfiapyor 
en Athen, die das Einfchzeiben der 
'Mannbaren und volljährigen jungen 
Bürger in die Rolle belorgten. 


"Anfıruesros, 6, 9, (Ayıs, Ayyw) das 


j 
_ 


x 


- Fieber hemmend- fiillend- heilend. 

Aysıs, 5, Ayyw, Aufw) das Avfhören, 
Ende, Beendigung. Suidas. 2) (Ayxw, 
Aayyaivw) das Loofen, die Lioofung; 
das Loos: das erhalten durch das 


+ Loofen: gewöhnlicher ilt, wie RL 
ie 


 vem rıvi Öizyv, eben fo 4 Ay&ız 
'angefiellte Klage, jd ev.» FAaXov TyY 
uhrpov Aysıy oüron‘ fi. Sinyv. 
Ayrrys Ayrryo, 9005 6,(4Pßw, Aaußayo) 
‘ der nimmt- empfängt- bekommt: da- 
von —rındg, 4, dv, Zum nelımen - fal- 
fen gehörig : gefchickt - geneigt. — 
bg, 4 dv, (Aaupavw, Ayßw) genom- 
men, ergriflen, begriffen: zum fallen- 


+ begreifen. 


Aypaivw, oder Ayeiw, ich bin, handle 
oder'rede thöricht oder albern: da- 
n 


. vo 
Angnn &, eine alberne- thörichte Rede, 
© 


er Handlung. Ayonaıs, 9, das tlö- 
richte - alberne reden oder. handeln: 
Aypyeıs zoo yhoass, delirario [enum, der 
Stumpffinin des Alters, Aretaei 3, 6. 
Aygoköyocwön (Abyw) ein Lhörichter 
Schwätzer: von‘ W. 
Ageos,ö, das Gefchwätz, die Polen, 
„#Anugas; 2) ein [chwaızliafter - pollen- 
hakter - unntitzer Menfch ‚nugator, 3) 
ein guldner Pur am Franenkleide, den 
der Goldfchmidt arbeiter, lar. Leria. 
Ayowbdiw, ü,-(wWd4) ich finger, rede un 
‚nütrzes Zeug, nugor, Schol. I,ytophr. 
—öyg, 105 6,4, Adv. —dü;, nugalo- 
rius, läppilch, unndtz, dia, Ar u- 
gas, Pollen, Chayloli, 
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er Ort wohin diezu keltern- 
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 Ayeinßeoross.ö, (And, Poords) ein 


‘ Dieb, Betrüger, Homer. jHymn. 2, 
339. ' Er 
Aysıraiyıawy, 0v0g 0, 9%, £.L.ausAna- 
creon 39, 9. 4 

Aysıd, s, (raw) Wälle, Wahl; Hefych. 
Ayckovn, 5, undAyzroouiy, [.v.a. 2494, 
Aysoevvy: die erfie Form Gloffar. Vul- 
canii: zw. VOR —nwv, ovos, 6, % 
(?43w) vergelslich, vergellend, un- 

eingedeuk. EUR, 
yarapyxyc, 00, 6, und Ararapxas, 6, 
(Ayorys) Anführer der Räuber. E: 
Ayorsia,%, Räuberey, das Gewerbe 
- eines Räubers: von ei 
Aycrsvw, (Aysryg) rauben, plündern, 
ein Ränber feyn.. & 
Aycryoıov, ro, Wohnplatz-Lebensart- 
Handwerk - Gefellfchaft‘ oder Bande 
von Räubern: von Ayarag [.v. a. ' 
Ayoras, 00, 6, [.v.a. Ayioryc, Räuber, 
Plünderer, dorilch Axorys, wovon Val- 
kenair Zatro ableitet: davon 


hi Ar 4, öv, (Adv. —nü;, nach Räu- 


er Art) zum ranben oder plüudern 
. gehörig - 
rilch. 
Ayorıs,4 (ya) L va. Ay9y, Eur, 
Oxel. i7k.. ; | 
yoronrövos on, (Ayarys, nreivw) Räu- 
er tödtend. / 14 | 
Ayords, 9 cv, 5. Ayiaris. | 


gefchickt - geneigt; räube- 


AysroreoDäw, mit Rauben erhalten- 


nähren, Tatiani or. Gr. 16T. 
Ayorpıunov,n, 
Gelellfchaft, Räuberbande: das neu«- 
trum von —ndg, 9, dv, Advau — vüs 
räuberifch,. zum Räuber oder Rauben 
gehörig, [. v. a. Ayarınög, wie wakaıc- 
"windg und maÄaiorgınsg: Fd Ayarg. die 
Räuberbande, 
A yarp 15,808, 9%, Räuberin, Beuteinache» 
rin. 
Ayrapxos, ö, (Ayirov, apxy) öflentli- 
cher Prielter, Lycophr. 901. bey He 
[ych. Ayirosexns. N 


= 


Ayrsıoa, 9%, I.v. a. iepsıa, S. Ahlrog. 


fem» v. Ayrye, 6, [. vu a.iepedg, 

Ayroyivsıa, 4, das femin, von, — ys# 
vn 0 4 (’yivoss-Ayrw) von der Leto 
gezeugt, wie Apollo und Artemis, 

Ayroidyg ö, % Sohn der Latona oder 
L.eto. 

Ayros via. Ahiros: davon Ayrovpyswo 
attilch fi; Asırovgyix nebli den Ablei- 
tungen. . 

Ayrü, 606, contr. oig, 4%, Lew, Latona, 
Mutter von Apollo und Diana, 

Ayrwic Tog,A, novey, [. v. d, Ayrwia 
»..und Ayreyivsıa 

Aurwos, ö, von der Leto: 
rig. 4 

Ayrsov, Lerio's Tempel. 

ä YXia0S, d, l, vuia Adi 

Bb5 


zur L. gchö- 


(ovoryua) räuberifche 


AHXN 


Ayyw [.v.a. Aayxavw, wovon Ihe, 
url. w. wie Ayßw, Aamßavw, Anka 

Aywıs, % (Aanßavs) das Nehmen, An- 
nehmen,, Bekennen, Tangen : \Veg- 
nelimen: \rvpsroö der Anfall des Fie- 
bers: in. der Dialektik ‚ der angenom« 
nıene Satz; Vergl. Ayuma. 

Ar, das abgekürzte Aiav,  Epicharmus 
Strabonis 8.p. 509, , wie fe, fi. feorfim 
im lat. die Grammatiker nehmen die- 
fe Syibe in manchen compolitis für 
Aavan Wi a RREEN 

A:d2wo, gewöhnlicher AED ich 
treune mich, gehe - weiche zurück, 
gehe weg. Die alten Grammiatiker fa- 
gen, ‘es fey mit aAymı, adsıg einerley 
und. durch Verletzung entltanden ; 
aber aAyıuı hat fa immer die Neben- 
bedeutung von Furcht. Verg].Il.22, 12, 

Aixv, Adv, [ehr, fiark ‚heftig. 

Araudas, f L. aus Orph. Argo. 584 
fi. aktavdug. \, 

Aıacds, g&, pdv, f. vw. a. YAımodr, lau- 

“warm und weil der Grieche mit dem 

Begriffe eines warmen Bades, . Ver- 
gnügen verband, auch [. v. a. ange- 
nehm, fo ürvog Arapoz, obgleich auch 
die eigentl. Bedeutung fatt findet, ov- 
005 Aıaptg u, avsmog, ein guter’ \Vind,, 
bey der Schiffarth; daher die Meta- 
pher ovgog 2oßy, der Wind erlofch. 

Alacna,rı, (va. XAaopa arms Athıe- 

". näei p- 342, wo andere Airasııa lefen. 

Araw, Araonuar, davon AsAımydevog, S. in 


., Alremat. 
ıBadıov, To, (Aıßag) die Aue, Wiele, 
"der feuchte Ort. | _ ar 
Nrpalu, foacw, [.v. a Asißw, ich 
tröpfle, fliefse langfam. 
Arßavilw, [. v. a. AıBavov o2w, Diofe. 
3, 37. -vındg, Y, dv, zum Weihrauch 
(Aißavog) gehörig, den Weihrauch be- 
treffend. —vıvos, von Weihrauch 
gemacht. —vorala, % (naiw) Ver- 
brennen des Weihrauchs, GJoffar. St. 
—vbravrıgso, 9, der aus dem Weih- 
zauchsdampfe wahrlagt: leine Kunf 
Aıßavonayrsia, % vos, ö, der Baum 
aus wrelchem das Harz Aıßavwrds, 6, 
als Räucherwerk zum räuchern bey 
den Opfern als Weilhratich gebräuch- 
lich war, welches emı$ysv u. Erı9urı- 
&y hiefs. Auch das Harz felbli d.i.L. 
vw. as. Aßavarög: in kleinen Stücken 
hiefs .es xövdoos AuBavgrod. grumi Sra- 
naturis, zertieben in kleinen xavva Aıß. 
mica tauris, —voß 005,0, (Gepw) 
Weilhrauehtragend, [. v.a Aßavwrod. 
—yoxooog, coutr. ABavoxgoug, d. Hs 


von derFarbe (Xeöa) des Weihrauchs. 


— yuöyc, 805 6, 9. von der Art oder 
dem Anfehn des Weihrauchs. —v»- 
"io, mit Weihrauch räuchern, Stra- 
bo 16, IIJL. —vwrıyodc, 9, 09, von 
Weihrauch gemacht, bereitet, —vü- 


% 


ka \ 
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Aıpneös, 0% o5w Ih 


AITA°. 


rıov, rd, dimin. vw. ufavardı, —yu- 
ic, doc, %,. ohne Beylatz der Rosma- 
rin, rosmarinus o/fiinalis‘ Limnaei, 
Diofeor. 3, 89, mit dem Beylatze nay- 
Xouböoos oder nayxpvössea bey Nican- 
der, von zweyerley Art bey Diofeor. 
3, 87. beyde Dokden round „» (umbel- . 
liferae) eine mit rundem eckigem daa- 
men xaxpug, welche man für Cachrys 
Libanotis Liunaei hält: die andre föll 
plattöu Saamen tragen. Die vou Theo- 
plır. h. pl. 9, 126, befchriebene Art, hält. 
man für laferpitium latifolium Linnaei - 
oder athamanta Libanotis Länn, alle 
haben einen Weihrauchsgeruchs und 
davon den Namen. $. auch AıBavwrois, 
—yvwrdy, rd, [. v. a. Aßavmros, Sui- 
das: zw. — vwrorwisw, &, ichver- 
kaufe Weihrauch; . dav, —vwroru- 
Ays, ov, ö, WVeihrauchshändler. —, w- 
d5,.6, Weihranch. $: Aßavos —vu-. 
#bDop065,6, 9 L voa. Arßavo Ks 
-vargig, dog 4, Weihrauchbüchfe, 
Räucherfals, thuribulum, Plutar. 7, 864. 
wofür Polyaenus 4, 8, 2, Aıßavwris falfch 
hat, wo Diodor. $ic. vıßwrög braucht. 
Arßag, dog, #, (Asißw) Tropfen, tröp- 
feindes Waller; Thräne: AıBades, er 
Quell von Regenwaller entfprungen, 
Geopon. 2, 6. i Dar 
A:ıpßövuw, falfch fi. Außiuo, 
Aiß y„Io0ov, rd, Re S. AsiPy9pov. 
. ds AıBoög, zw. 
GAteni.Gloffer. 5» 1. nv ; 
AiBov, rd, das lat. libum, eine Kuchen- 
art: 3 ; 
A:pövorog, ö, Libonotus, ein Wind | 
zwilchen dem Afrieus u. Südwind. 
Aißos, rd, .v.a AB, Tropfen; Thräs . 
nen der Augen, 2) (.v.a.das lat. libum, 
AıßoPoivıE, öl via. Aßivor. 
Aıßgds,veä, pbv, [. v.a. Arßypdg. 2) dun-- 
kel, finfter, fehwarz; Scheint von den 
dunkeln - finfiern Regenwolken’ her- 
genommen ; man fagte auch 'Aıkßpds ; 
Suidas hat Außobs, u vöF y anorevn, 
foll wohl Aınpoag heilsen. : 
Aırßyy, % Libya, die Landfchaft in 
Afrika; dav. Arßundg, Libyeus libyfch. 
Aıßvos,'ö, eine mubeliimmte Art von 
Vogel, Arifiot. lu. a. 2) eine Schlan- 
'- geitart, auch Aißoc. Nicander. "  / 
A n liburnica (navis) 


« 
\ 
Ku 
N mt 
yasx \ 


ıBv @Yi15s 10055 „ auch 
—vov, rd, eine leicht gebaute Artvon 


Schiif, wie eine Galeere. 


Aißveo«, 4, Libyous, Libyca shah Kir 


 byffa aus Libyen, Afrika, at: a, 
Arpverındg, 40% libyich;v. =erig, | 
1006, m verlt. 4 oder yury, Libyca 
terra, mulier, hıby[ch, aus Libyen. 
Arßv@oivıf, 6, Carthaginenfis, ein 
Phönicier aus Afrika, Karthaginenfer. 
Aipwz wa ABw. T rT 
Aiya, Adv. dıryer,. wie wa für ÜnEx, 
[. v. a, Aryvpüs.» a re 


San 





ei, x 


' 


‚AITA, . u Ya 


Aıyalya, (Aıyis); IL. 10, 694. uhgunss % 
akiyau ‚ov d. i. Aryugüs eßiwv. Se 
Sept. 879. iu Ppsväv cpdüg Aryaiuw, d. 
ER te Alya nn g Aryupdc. 
" Helych. hat auch Aryaivsı für jagrıryor 
vom Homerlchen gasrıyı Aryvoy. Bey 
RK Diof. 275 Aıyaivonaı erklirt der 
 Scholiali nera yorpwrigas Puväs PIay- 
yo eım ET YOLXa nal avsılEva 
Aıyyov 
avon 


\ 

Er. 

N ar 
. cs ” 

rn ai % 
a To 






















&sv Bıös, der Pfeil machte, 
er.von der Senne prallte und im 


 Auyüg Aryvpög. 
vie, hi» [a v. a. Aiydog oder Iyiy. — 


dny, Adv. (Aidw) dav. Erıkiyöyv firei- 
bar d, an der Oberfläche, te, in- 
‚\dem der Pfeil pfeifend (Aiyy») vor- 
78 iegt. —d05, 6, ein Durchichlag ; 
# “ne durchlöcherte Form der Töpter 


- es auch durch xüvog, der, Löcher hat, 
am dadurch une Kupfer zu 
- Seigen d' wu xahnös H9sirau. Sonach 
wäre €s auch eine Form oder Kalten 
‚von Thon mit Löchern, in welchem 
Kupfer und Silbererz ausgefchmolzen 
- » wird und. durcli ‚die Löcher ansläuft, 
-, Euftath. fagt, die Löcher hätten die Ge- 


. 
* 


wächferne Modelle, die im Feuer 
 fchmolzen: Pollux 10, 189 und fo 
- gielst Plüilo Mathem, vet. p. 77. kup- 
ferne Büchfen, ‘die er. vorher in 
Wachs modelt: #goroydivra uyava 
nal xwvevätsra, Sonach ifi es die thö- 
 merue Form mit Löchern, worein 
a wächlerne Modell gelfetzi wird, 
- mach welchem eine hohle Statüe von 
+ Kupfer gegöflen wird. $. Nikolai Be- 
‘ , fchreibung v. Berlin 2 B. 4ter Auh, 
8. 75. zweite Ausg. | 

Akyasos. a, 09, f. v. a. Aryög, sta, U: bey 

eliodor. Aeth. 6 p. 270. Aiyıcv ru. 


h 
 Aıyiwg, Adv. Lv. a, diya, Aryö und 


\ Aryupäg. 
Aimev; rö,8.Abyuy. —vuöaıg, deaoa, 
I, dw, (Aeyvög) zultig, rauchicht; v. — 
vlg, Vo, h ein dampfendes, rauchen- 
- des Feuer; 2) der Kauch, aucl der 
 Rulfs;. 120) davon —vuwöng, 80% 
dä, rulsig, räuchericht, rauchig. —v w- 
bg, 8. Anyvurds. RR : 
Aıyungns, bon 6, He (Hah) Aryddgaon, 
zulammengez, Aryusoovs, (Secos) Aw 
Maohrogs 6, Mr (Moken) Arysuıdoss ds 
Z (ide) Arysersiwu [. vn. Aryurvorg 
conte, Auryurvoug, ö, Hd, (mviw, mvon) lind 
alle von Aryis, Jıyopds, und bedeuteu 
das helle, fchazfe im Tone, Geräulche, 
 Golange, Stimme, Kede, Winde oder 
Luft. 5 
Aıyunooroe, 6, %, fcharf- hell tönend, 


Suidas welcher auch Aryyuoxdes aus 


% 
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iur vb, $. Auyyovgov. —yw,. 


- Fluge ein Geräufch, firidebat , ‘davon 


iter in Thon. Photius erkl.. 


ftalt des A gehabt. Man fetzte darein 


AIOA 


Ariftoph. av. 1381. hat, wo jetzt A« 
ysbsoyyos oder Aryvuuscg fiehr.: . 
Aryvmrsovuyos, 6.4 (vrigvE) mit hell- 
raulchenden Flügeln, Meleager. 
Aryveidw, (Aryvpög) ich rede oder (in- 
‘ ge hell, oder angenehm, wie Aryaivo, 
Hefych. —gı0v,. 78, [Ü; v. a. Auyyou- 
gı0v, zweif. —p&899005, contr. Aryu- 
eö9p005, 6, ir |. v. a. Aryu9poog, heiltö- 
 mend. —pörwoog, contr. Aryuplrvoug, 
ö, 4 [u v. a. Aryuwvoog, hell- icharibla- 
. Send, — gas, p&, pöv, Adv. —püs, von 
Aryvs, welches Homer vom Winde, 
Aujiwv avsmwy, Aryumvsiovrag ayrag, VON 
Menfchen »younsacı AıyupIöyyerer, Ai- 
yis ayogyrys, vom Weinen und Kla- 
en, „Aalov d: Aryudos adivirsgov Ar 
cıwyol, Alya nwuvey, vomifprechen ayö- 
de maipa sy aAka aka Aryawg, braucht; 
o wie Aryupa wucoy4, avıöy, Maar, 
wo man Ka argutus u. Mkielaknd 
geben kann: eigentl. ıft es von Aryyw, 
Acy&s Big, der Pfeil pfiff, faufte im 
Fluge; ein bey gelchwinder Beiwe- 
ung [aufender pfeifender Körper: al- 
0 Magrız Aryvey, eine gelchwind be- 
wegte und Klakfebendi Peitlche, To 
der Wind faufend; dus [.v.a. d%da, 
. atuta, eine fcharfe, kreifchende, pfei- 
' fende oder hohe Stimme- Ton, durclı=- 
dringend: daher fcheint es’ hernach' 
‘ für angenehm, reizend im Sprechen 
und Siugen zu fiehn, oder vielmehr 
‚il Aryis ayopyrys vom Therlites ein 
mit heller kreifchender Stimme 
[prechender; und‘ wiederum #aüg« 
arda Aryiwg aryöpsus, er Iprach we- 
nig.aber durclidringend, nachdrück- 
lich. Arya wave, mit hoher krei- 
fchender Stimme klagen. Ariliot. hat 
Qwynv Aryupyv von Vögeln : Ifoerates 
euuBiov amavrwv HYöıorov nal Arywowra- 
. ro, Ariliot. de audibil. erklärt Guval 
Aryvogai durch Asrrai nal wunval, Be 
Xen. Cyneg. 4, 1 erklärt oJp« Iuyvg 
Pollux durch oSeia, Artianus d. Avery. 
Aıyüs, &a, io, poetilch (.v. a, das alage- 
leitete Arywoig, von Ayyw oler Ad 
J!rideo, das Saufen eines fchnell fah- 
renden Pieils, r 
Aiyvg, vos, £, Ligur Auyverinös, Ligu- 
Jticus, Alyvarız, 3, aus Ligutieu, Au 
yurem rö, Diofeor., 3,58, eine Dol- 
entragende Pllanze, Laferpitium filer 
Linnacı odgr Ligufticum, Levi/i cum 
Linnaeis 
Aıyuodoyyor, d, 3, oder Aryı ipwver 
(Boyyos: Dumm) hell oder ladı o end, 


mit haller- feiner 4 lduter Sum ue, 
Aısafw, hir Steinen werfen „ Polyb. 

10, 29, fleinigen. 

iDdaf, ang, 6, #, gleichfam dimin. v. 

Aidog, Stein, Fels; adject, # irpa, Stei- 

nig, hart, Odyfl, 5, 415. 


_ 


4 
- 


* 


AIOA ‘ 


A:9aeyupog,d, (Aidog) Glätte,, Silber- 
und Bleyglätte, die beym Schmelzen 
des Silbererztes entfieht; 2) ein Me 
tall, daraus weilse dem Zinn’ ähnli- 
che weilse Gefälse gemacht werden; 
davon Ardapyvpos oAry, und Ar$apyvps- 
05 wodovirrye b. Athenaeus p. 451. auch 
nennt Arilftot. Elench. Sophilt. I. dr 
Sapyvpıva nal ra narrıroıva aneun als 
folche, die das Anlehn von Silber ha- 
ben. Ilt es mit Ysvdaeyveog verwandt? 

A:$ aplöıov, To U. Aıdapıov, rd, dimin, 
v. Ai$os, kleiner $tein, Edelltein, 

Aıdags,ados, :, lv. a, Aldos. —aorys 
ö, Steiniger; davon Ardaorınag, zum 
Steinigen gehörig. 

Aı9esia, 9, Steinart, 
Asia wie Evisia. 

Aiseıog, sla, 8109, oder Aldsıoz,ö, 4, u. 


Aideos, £&, 20V, oder Aideocs 6 , L.v.a. 


Ar9ıyog, von Stein, ftieinern. 
Aısia, 4, Ev. a Aldein. —andg, die 
Steine betreffend, zu den Steinen ge- 


hörig, daher Asıan& (ouyyoarmata) 
Schriften, Abhandlungen von Steinen . 


oder Edellieinen. —acıs, % Blafen- 
ftein, die Krankheit: ‚auch ein har- 


ter Anfatz am Augenliede; von — au, 
&, (Ad9cg) ich leide Steiufchmerzen o. 


-am Blafenlteine. N 
A 1 R: i P) 10V, 70, dimin. v. Aldog. 


Aı:$i2w, dem Steine Ähnlich feyn, wie 


ein Stein ausfehen. 


Ai$ıvogsivn, wov, oder Aldıyag, 0,4%, 


Adv. —vws, lieinig, lieinern, von Fel- 
u Las 


fen. - 
Aıtig,®os, 4, dimin. v. Aidos, wie Ar ' 
Ga. ' | 


A:ıdopßAyros, 6, % (Pia, BoÄgw) mit 
Steinen geworfen, gelteinigt: —Bßo- 
Agw, &ö, ich zer Steine oder mit 
Steinen; dav. -BoAia, 5, das Wer- 
fen der Steine, das Steinigen. —B- 
Kos, ö, 4%, Steine od. mit Steinen wer- 

‚fend, fieinigend. rö A:$oß3Aov, eilie 


Würfmalchine Steine damit zu fchleu- 


dern. -yAyrrys, 00, 6, (yAuba) 
'Steinfchneider: zw. —yAvuPns, &0, 
6,4%, in Stein gefchnitten - gegraben. 
— yAvu0Doc, % Lv a Adoyaverya 

‘ Imcian. —devdopv, ro, eigenitl. Stein- 
baum, baumförmig gebildete Koral- 
len, welche erhärten follten, fobald 
fie aus dem Meere in die Luft kämen. 
— 380095, 806, 6, 3, (ölgrw) durch den 
Anblick verfteinernd, Epigr. —dee- 

* 085.0, % (deoua) mit einem [teiner- 
nen Felle oder Schaale. —druriw, 
(ding } Steine öder mit Steinen wer- 
fen, &nidas. —duyros, 6 H, contr. 
aus AI oddruyrog, 6, H, (dort) von Stein 
mitötei nen erbauet. —dö os, 06, (öziaw) 
von Ste; ‚wen erbauend, Maurer. —sı- 


2. 3455805 5% Sleinaruig. —epYyu4s, 6. 


4 u Ad sep yo, & 4, Opp- Cyn. 3, 222 


Pa 


a 


Marmorart , auch 


A100 


u. Antho]. die in Stein verwandeln- 
“de, wie Ardodsonng. —IAaw, &, Stei- 
ns zerbrechen-zerdrücken. 
Aıdpnapdıoc, 6,4, (napdia) von fleiners 
nem, d.i. hartem Herzen, Bafilius, 
—1E0aAdE, ö, 4, mit fieinernem 
Kopfe, Athenaei p. 305. —ndAXa, 5, 
Steinkitt, Diofcor. 5, 164. —nöAiy 
706 5, 9, (AudonoAkaw) mit Steinen ge- 
kitter, { 
Steinen - 
verziert. 


delfieinen ausgelegt ‘oder 
bey Sesbs 16 


ru Aıdon. 


pag. 1125. Beletzung oder Schmuck a 


mit Edelfteinen oder kofibarem Mär- 
"mor —noria, A, (Adonores) 


das Steinhauen. —ndrog 6, (mörrw) 


Steinhauer. —nrovia,Y%, Mord durch 


Steinigungz Anthol. —Asveriw, &, 


mit Steinen werfen, fieinigen: davon 
—A:sUorys 00 6, [.v. a. Argoßöäog, 


Hefych. und —Aevorog ö, H, geliei- 


nigt: aoyg Sophocl. Ajac. 254. [. v. a. 
Aıdonrövia. 
lehrzw. —Aoysa &, ich lefe Steine, 
baue mit gelammelten Steinen, doch 
ohne Kalk, was Thucyd. 4, 4 Aoyadyv 
ovyrıdevaı nennt, —Aöyyao, To, el- 
gentl. Sammlung. oder Zufammenfü- 
gung-von Steinen, Bau mit. Steinen, 
“ Xen... Cyr. 65 3, 25. —Aoyog, 6, % 
(Xfyo) Steinfammler, der mit gefam- 
melten Steinen baut, ‚Maurer, Xen. 
Hellen. 4, 4, 18 und 4, 8, 9. —pörys 
f.-L. bey Hefych. ft. Aı3oa. —avAlae, 


mit oder von’ pi nn j 


Da 


—A.Uw, fi. Aıdoksvoriw, 


4, bey Suidas ArSopwAia narsarowae „f. 


L. fi. A:9% pvAia oder kuXiry, molari 
lapide. —& 26 ro g,6,4, ausStein gehauen, 
Clenıens Alex: —Eosiov, ro, di 
Werkftätte eines Aı9o&og, Steinhauers, 
Bildhauers,. Gloflar. St. —Eoinö;, 
zum Behanen'und Bearbeiten d. Steins 


14 


gehörig- bequem - gefchickt, —&005, - 
6, (Aidog, Eiw) der Steine era po- : 


lirt oder als Bildhauer bearbeitet. — 
"Hordsö % (roısw) Steine :machend, 


. 


verlfieinernd, Luciani Imag. —rgi-, 


die 


Grys, ou, 6, (Aidovg, mpidw) Steine 2; 


Marmor fägend, Pollux. ü 
Au$op6tıvog, 0, % (g1vOs; Aidog) KErwyy, 
die Schildkröte mit lfieinerner Haut- 
Schale. RR, 
Ai&os, ö, der Stein, Geftein. 2) 4 Ar 
905, der Edelftein. 3) bey Arifioph. 
Acharn. 683 Pac, 680. Ecelef, 87 ö &v 
Hr rvıni.Aldog, die Rednerbühne, wor- 


auf die Demagogen fianden, wenn fie 


zum Volke [prachen ; S. Ardwnöryg, u. 
Harpocration. in Aidoss . Ay ev onudw 


xuras Ai9ov Athenaei 10, 432, eine un- 


bekannte Materie, woraus der Becher 
war; walhılcheinlich diefelbe, wie bei 
4lerodot. 2, 169 sprynara Aldıya Kura 
nal Xovosa, wo andre AıJwra lelen. 


Auf diele Stelle geht die Glolle des 


Helych. und Suidas xurav — nal 8 5 


FR, FE, | 


ee 8 Lı) 






u arög Ai9og, "Hoödoros. Diele Auslegung 
5 et aber nıcht Statt. Bey Suidas fın- 
det fich die Glofle Ai$wv xoai ,- doyvpog 
al Xovads aus’einem Dichter, lat 
aber Hefych. anders erklärt, 
 Au$oaoog, Aıdocados, ö, 4, (sum) mi: Stei- 
nen werfen forttreibend- fcheuchend- 
-  Steinigend; Nonnus. —aradys ö, is 
lagraw) aus Stein gezogen d. ı. erbanet, 
+ Sophocles Ant. 1218. —arspuov, ro, 
(erigua) Steinfamen , eine Pllanze, 
2: Di r. 3, 358. Plin; 27, 71, vielleicht 
“  Coixlacrima Jobil.— eo rs yüs,ö, 4 (dr 
0 y@) mit Steinen gedeckt, Schol. Ly- 
7 eophr. 3, 50. zw. —eorpwros, 6, % 


Ri; Bee Jiratuslapidibus, mit Steinen 


ER 


E; 









- 


- gepflaftert - ausgelegt, pavimen- 
tum Jiholtratum , vr mit gefärbten 
‘kleinen Steinen ausgelegter mofaifcher 
-- Boden, oder von Mulivarbeit ein Bo- 
den. —ronsıiov, 70, [. v. a. Ardoro 
E; Air Gloflar. St... — roniw, ich 


Schneiden des Blafenfteins, 2) [L,v. a. 


E: Aasrosia, der Steinbruch Demofihen, 


naloi rd _ 


b. 9) ‚die gebrochenen Steine. 
0 wohl rüg Ardoropias riig mevräinnıy Es TyY 
bmodougv aughudy Paulan, 1,19. —ri= 
K: gas 6, 9, (rijavw, Ai$og) der Steine haut, 
bricht: 2) der Blafenfieine ausfchnei- 
det; 3) Aıdörowuog, 6, 4, aus Stein ge- 
hauen. Die Form ArSoropias, 6, if 
„  einef L. aus Pollux 7, 118/wo jetzt 
© al Ausoronian iehn, —roaxnd os dns 
. mit fleinernem oder harten Halle oder 
4 a zweif. a de For 
 reißw) davon 4 Ausorgißunn, verkt. rexons 
die Bisiufehleiferkunft. | $ 
Aısovixiw, ü, ich ziehe Steine heraus 
oder in die Höhe; von —xds, ö, 
der Steine heraus oder in die Höhe 
zieht. \ 
3ovoyiw, ü, ich arbeite in Stein; 
beite den Stein; davon —yia, 
09, Bearbeitung der Steine, Arbeit 
in Stein, —Yyidw, L v. a, Adoum 
‚zweifelh. —yırdg, 4 %v, zum 
ovpybg gehörig, ihn betreifend: div, 
Audovpyıny verli. rixuy, Kunlt dellel- 
ben, —yıov,rö,l.v.a. Aılorousiov, zw, 
ybg,ö,H (te yov, AiB0c) Steiunarbeiter; 
aömoıa Aıdovpya,. eilerue \Verkzenge 
, Steine zu bearbeiten, fonli —yıra. 
Arıdobopiw, ö, ich trage Steine: won 
—Hbpo%, ö, 1, (Aidos, Pigw) Steine tfa- 
rgend=- führend, 
A: dar ö, (Aid) Reinern oder zu Stein 


- 
. 


- m u. 
Aıdwbys, vos, 6,9, Reinhart: davon — 
- dia, 4, Hürto des Steins, Eullach, 
‚Arıdwadrngs, 00, d, (Aidog, du) bey 
Hef ch, I. va d uyöoos, der auf der 
Bednerbülne (ö dv r5 rrini Aldog Arie 


- 
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'jehaufel oder Mulde, 


. ue, 'breche Steine aus —ro- 
(Mia, Hi, Hauen oder Brechen 
> Steine; der Steinichnitt, das, Aus- 


“ oder Mulde, 


AIKN 


ftoph. Ach. 683. Ecclef. 87. Pac. 680. 
Suggefius) Schwört. * 


Aitwerg, 4, (Aw) das fteinern oder 


zu Stein machen, Verwandluig in 
Stein, Plutar. 9 p. 754. 


Aırpag, 5, (Arpaw) l. v. a. 9oivaf, 


Wurfichaufel, bey Hefych. Auypaürge 
— adw, &, und Amnalvw, ich trenne 
oder [ondre das Korn von denr zer- 


" malmten Halme, Xenopl. Oec. 18, 2. 


ich wurfle- reinige das Getraide von 
der Spreu; ich trenne, zerltreue: dav. 
—ANTAp ‚Hess, 6, Amnpyras, 6, und 


Pre ö, der das Getraide wur- 
-fele und 


reinigetz davon — auyr% 
eıov,rö, das Werkzeug dazu, Wurf- 


Ros, 4. v. a. d. vorh, Pollux 1, 245. 
— uyr9k, 00, ö, |. v. a. Ariuyryp: dav. 
— (ayrındg, 4, 69, zumreinigen des 
Getraides gehörig. —kA4rwo, 0036, 6, 
[. v. a. Ampyrae. — mil, [. vo a, Ame 
PAW, j 
Getraide auf der Tenne vom Sıroh und 
der Spreu zu reitigen, WVutrilchaufel 
Boy den ıxx in Amos 
9, 9 und Hefvch. 8, Ainvov, —uoPö«- 
005, 6, 9, S. Amvohdpx. 


g ’ . . f} f} 
Aınvagıov, rd, dimin. von Aluvov. —yie 


Zw, und Asunvido, I. v. a. Ammaw, 
Gloflar. St. —virys, ou, 6, Beywort 
des Bacchus, den die Arvepopc vereh- 
ren, dem die vannus myJlica geweiht ilt. 


Schwinge: »Suidas erklärt es auch 
durch gvrags; von — vo», rd, auch 
Asinvoy, ro, hält man mit Aızads für ei» 
nerley, eine gellochtene Schwinge, wo- 
mit man das Getreide von\der Spreu 
im'’VWVinde reinigte, vannus,. 2) vorz. 
eine Schwinge,. oder Korb zum tragen 
der an Ders rigen S. Aınvobopso. 
Man verehrte aber auch andre Götter 
mit den Erlilingen der Feldfrüchte, die 


—AUNTAeISE 


- 


— 106, 0, ein Werkzeug, das 


—vo8id4% 805,6 4 vonder Art der 


man auf ein Aiuyov gelegt darbrachte; 


das heilst Ainvorz mooarpäreadaı, Plutar. 
de fort. oi r5v Audg yopyärıy ioyayıy 
eraroıs Aluvodı mpbarpirssde, wo es He- 
[ych, durch vavoiv, canilirum erklärt. 
3) eine Wiege ftatt welcher nehmilich 
ein Korb od. Schwinge diente‘ Hymn, 
in Merc, Themilt, Or. 18. —orebeiv, 
die Schwinge in Prozeflion anf dem 
BR e tragen, bi vi a. Ammvobopiw, He- 
[yot, von —o#rıQ4:, d, H. (Aluvon, 
eripw) bekränzt niit einer Schwinge, 
dergleichen ‚auf‘ dem Kopfe tragend. 
—YoDopiw ü, und Amvobipo, 6. H, 
wird von denen gebraticht, die bey 
den bacchifchen Felien und Mylterien. 
die zum Opfer und Gottesdion!t gehö- 
rigen Suchen in einer Schwinge, Auvov, 
oder gellochtenem Korbe, myjlica van. 
nus Jacchix Yırgil, erugen,, allo die 


AIKP 


Schwinge tragen und Schwingeträger. 
S, in Alevov. 

Arkpı®dig Adv, oblique, von der Seite, 

Lv. au Asyxeıs, davon : 

. Aixeol, ei, die Enden am Hirfchgewei- 
he, weil fie in die Queere 'fiehn. 9. 
Asnpoı. 

Ainrys ou, ö, (Affxw) einer der leckt. 

Arkaiouaı, (Aaw, Aaiw) m. d. Genit. 
oder Infinit. ich verlange nach etwas, 
firebe, bemühe mich. 3. AsArysvor. 

A:ıkayxsam, ü, (Asıös, KyXw) ich laffe 
einen Dans ich verzehre- vermin- 


dere durch Hunger: davon —xia,% 


‘ das Falten, :Hungern, Rufus Ephel. 
davon —xınds, 4, dv, mit hungern 


a 


und faften plagend: pallive,abgezehrt, 


Hippoer. —X 
y:#, Stobaeı Serm: 44. Bahilins. 
Arkaivo; (dog) ich hungere, leide 
Hunger- Mangel, Herodot., 7, 25 und 
Appian. 
Arnanrwdyg 20 6, 9, f. va. Asımanndyg. 


ov&a,,ö, .v.a, Aımaye 


‚AipBos, ö, oder AıuBds, gefrälsig, lecker- 


haft, näfchig. Diefes \Vort mit feinen 
Ableitungen, Arußzvw, AmmBsvonau, Aım- 
" Bei, brauchen die fpätern Griechen 


für Aiyvoss Ar yeuw > Aıxveia, — Bd p d5, 
& dv, 5, Außgdsg no. 2. u e ! Ä 
ArusvapxXys ovs 6,.d. 1. Almsvog apXiny, 


Auffeher eines Hafens oder der dorti- 


en Zölle; davon —xım, 9, des vor« 


l ' 


gen Würde- Amt- Stelle. , 
Armevn6Xog, ö, 9, d.i: Areva EXWY, 
den IHafen innehabend, bewohnend: 
——10X05, 6, %, imHafen befindlich oder 
eingelchloffen. —vidw, im Hafen 
feyn: Polyaeni 4, 7, 7 reyuvs Aıps- 
viZoyrı, der einen Hafen bildet. —v ıo», 
rd, oder Aımsvionaos, 6, dimin. v. Amyv. 
--y{rys, ov, 6, femin. Almsviris, Y%, aus- 
von dem Hafen, zum Hafen: gehörig, 
einem Hafen ähnlich. —vosıdys, £os, 
ö, 4, (stöog) hafenartig, wie ein Hafen. 
—vopniryg cv, 6, Analecta Br. 2 p. 
27700. 5. "eiyros, wofür p.16, n0.37. 
Evopruiryg und I pl ’235, no. 57 Ameviryg 
fieht: zw. —voondros, 6,% Hafen- 
auffeher. —vo®uvianio,.n, Amt ei- 
es —vo®yuiAaSs, anog 6, Hafenwäch- 
Alster, 
Aruym Evog, ö, Hafen. S. Aiuvy. 
Aruyods, E%, E09, (Ads) hungrig, ver- 
hungert, arm, N AR 
Aızvalo,f aow, flagno, fumphchtfeyn, 
fiehend Waller baben oder von riber- 


> 


29,2 
'See, der Ozean, Von Asißw, Arßw Libo, 


"/, AIMO , * 


vor 


sichteten.. Daher Baechus Auauyysudg 


und Arpvaros ugd Aruvyrys heifst, lo 


wie auch die dafelbft verehrte Diana, 
aorsıuıc,Demolih. c.Neaer.1371.—y@iog, 
via, aiov, Sumpficht; 2) aus Advar. 
— vanıs, Dos, 4, Orphika 648 viell. 
Asınanidov, von Asisa&, d. i. Asınay 5 
jenes won Aiuyy. —väs, adoy 9, [.v.a. 
Ausvaiy, Theocr. —vasia, 3, (Aue 
vadw) das Austreten und Stehnbleiben 


‘des Waflers- eines Flufles- Meers, 


Arifiot. Probl. 2° —varıs, dor. fi. 
Ayvärıs. — v4, A, ein Sumpf, See, 


"Teich, eigentl. ausgetretenes Flufs od. 


Seewaller. so moranol Aıvadovgiv sig 
Ey 7 00a Ey Auavalovraı Ariltot. Probl. 
2) bey den Dichtern Auch die 


tröpfeln,, flielsen , f. Aryw, Addımas, Ai- 
jEvBg, Aiıyy, wie von grad fagnum, | 
—yHorıs, % (Amy) |. v.a. adapny. 
—vyryson, ö, Amvhris, 4, bwea Ay 
vaıog, oder aus der Gegend , Aydwvan — 
vıadw, £.v, a. Auvadw, Strabo 13 p. 
920. Zw. —vosı 85 6,4% Adv. —dG;, 
nach Art eines Sumpfes- Sees. — vo- 
S$aiarra, %, der vom austretenden 


 Seewi.lfer gebildete Sumpf - See- Teich, 


' Strabo und Ariftot. h.a. vonRaxys 


ov, ö, (kaxy) der zu Aipvar kämpft, 
—vdorosa, ra, (Aiuyy, Sargsov) bey 
Arifiot. h.a. 4, 4. unfre Auftern. —vo- 


VoHRar0od,dH,l.v.a. Aıpvoöng,Eubulns 5 


Athenaei pag. 300. —vovoyds 5, 3 
(Aisvy, gpyov) der in Sümpfen- Seen ' 


‚arbeitet, wie Fifcher, Plutar. Marii 37. ' 


—JoDvxs, 805, 0, 4, (Oo) im Sum- 


 pfe- Teiche geboren - wachfend, —vo- 


AO N 5 E08 0,9 Oi, xagk) fich des: 


Sumpfes freuend,: geru darin lebend: 
davon der Name eines-Frofches —vi- 


‚xapıs Batrachom. 211.1 —vöw, über- 


fSchwemmen und zum Sumpfe (Aipvy) 
inachen, Strabo 5 p. 367. —y/wdy5 
&06, ö 4 (2180 Alayy) Teich- oder 
Sumpfarig: vollSümpfe oder Teiche, 


 A:rpodo&ia, 4, Philo ı p. 290 der Hun- 


‚Niefsendem Waller in Sumpf verwan- . 


delt werden. —vx:, ai. in Atkien ein 
Platz neben der Burg, wo der ältefte 
Tempel des Bacchusitand in-dein Rau- 
me Ayyasoy genenut, dem jährlich am 


Z2ten. des Anthefterion der PBandsis 


mit (einer Frau,nnd den Priefterinnen 
yeeaıpaı ein »lolennes ‘Opfer brachten 


wand’ den geheimen Gottesdiehft ver- 


ger nach Rulımy Ruhmfucht, —dw- 
€ 0, rd, ein Unkraut unter dem Küm- 
mel wachlend ,"Theophr. h. pl. 8, 8: 
wo andre Ausgaben aussdwpev haben. 
Mian hält es-für spoßayxy Dioleor. 2, 
172. Vergl. Plınius 89, 20. —# 973, 
ö, A, (Ivyauw) vor Hunger fierbend 
oder geltorben , Aelehyli Agam. ‚1282, 


—ninBıd, no, 6, % (Amos, nimßıs) 


Hungerleider, Filtz, Geizhals, Eufltarh, 
— xzöicH, 6,einSchmeichler aus Hun- 
ger, Phrynichi appar, p. 467: —uro- 


‚ vew, &, ich tödte durch Hunger: ich 


hungere aus, 'laffe hungern: dayon 
— xrovia, 4, das Tödten durch Hun- 


\ gerz das Aushungern, —xrovog,0,3, 


(nrsivw) durch Hunger ıödtend, aus- 
hungeind. we BAEN 
3 


j2 


er Fe 


 ArbEygos & ir Alv. —hewg hanger- 
‚trocken, Gloflar. St. 


 Arpdsy b, (Mon, Ara, perf. pall, Ad- - 


Ama) Hunger, Hungersnoth, Man- 
gel an Eflen und Lebensmitteln: \do- 
7 zifch 4 Aspedg, Schol. Ariftoph. Ach. 743. 


Kierdavpu: =. , 


 Arro veyds, bey Dio Or. 33 viell, ft, 


rd Auvouoyosg. h) 

 ArunoDopeüg, img, ö, [. v. a. Asohöoos, 
6, Hi, (Gew) hungerbringend oder ver- 
N  urfachend, „—Yyw005 ö, Polyb. 3,87; 
-  Hungerkrätze, Krätze aus Hunger und 


+ sfehlechter Nahrung entlianden bey 
- . -Menfchen und Vieh. 

- Ark rdavm, eine andere Form von Asirw, 
 AıkQeiw und Aiabds erklärt Hefych. 
di araram, Deidwgäg,svnohavryg: fcheint 
+ mit Arußsyw Arußog einerley zu feyn. 
Aruwöns, 805 6, 9, hungrig, verhun- 
"Aruuoew und Amürrw (Aıpög, Arssw) 
- , hungern‘, hungrig feyn. 
 Amaysprovpevy, 4, erklärt IHefych. 
mit Tchlechish der leinenen Kleidern 


angezogen, oder Leinewand bereitend, . 


 eAtveayoüras Bey-Philes Carm. 102 v. 6. 
kommt Auyaypöryv oder Aıyaysory» im 
zweifelhaften Sinne vor. Awaryperys, ö, 
’ bey Lycophr. 237 wird aygsugeig &v 
 Aivarg, in Netzen gefangen erklärt, 

" Aıvatos, [.v.a. Alvens! 


\ x 


 Aıvagıov, ro, dimin, v. Aivov und eben | 
Noaafe, j 


BE 1 15 >) PESBSERE PER 
 Aıvaw, davon Erı$lıvaw, die Stellnetze 
‚umgelien und befehen, [. v. a. Arwvor- 


raw, bey Hefych. welcher auch Aiva- 


paı, roirsmaı, ferner irihivgus Emi- 
roirw hat. Eufiathius führt auch dıe- 


Jivyearo 5 Aaywds, der, Haafe ilt durchs 


Netz gegangen, und iZekivgesv in eben 


m Sinite an. - Im Hefych Steht Aıvor- 


war, kıyomrä, bmihıveusı, megıßAsreı, WO 
Mulurus dri Ava mepıßisreı gelchrie» 
ben har. 

Aıvan, 9, das lat. linea, S. d. flad. 


Advsıog und Aiyeog, da, 209, zufammen- , 


or gezogen Aıwaög, Ava, Aıvoüv, leinen, ans 
| Eine s gemacht, ineus. Beym Bito 
von Malchinen fteht häufig Aria und 
“  Awaiai für Stricke, Seile, wie das lat, 
linea für Faden, Strick, Bindinden,, 
Aıvsoyis, dot, 6, 9, (Aiver, soyov) aus 
- Flaclis bereiter,; leinen. 

Aıssoe, dwr, 6, der Filcher von Aivov; 
2) eine Art von Meerfilch, JHugil, 
Helvch, f 

ı Arıvauw wpyadtız Arriani Peripl. Ery- 
‚ihr. p. A va. filchen, fangen; von 
" Aivev, Neız. 

"Aıviewog, ov, 5, dimin, von und eben 

(o viel.als Alu, 


rAivddreuoc, ö, 4,eim Band von Tlachs, 
Bindfaden, 2) als adjear, [. v: a. Arme , 


darog, 6, 4, als eysbia,„Aeclchyl, eine 


3 an EE “AIMO FR ‚31 ” AINO 
* Brücke- Flölse mit fläch[enen Stricken 


verbunden. —dgus;, die Pflanze, [onft 
KAapziöpvus. —Gwaorıs. die Pflanze lat, 
mercurialis annua und perennis Lin- 
naei Bingelkraut, Diefcor. 4. 191. — 
gweonS, yuag, 6, Y%, mit einem leinenen 
Harnilch, Il. 2, 529. — vaiauyı 5 
und Aworadakıs, 4, die Leinpllanze. Cal- 
lim. fr. 265 nennt. den olchifchen 
Flachs noAxida nadanyv. -uapvd, ö, 
der Leim verkauftund ausruft, H-{ych. 


— u An0Tr05 0% (Audio) 4 Aanara,. 3 


die Spindel, die Flachs [pinat, Analec- 
ta 3 p. 262. 524. palliv. von Flachs 
gelponnen. —ıx onos, , 9%, (neiny) 
von Flachs gewebt, leinen, aus Lei- 
newand. 


Aivov, ro, linum, Lein, Flachs: 2) was » 


aus dem Flachs bereitet ifi, als Faden, 
Zwirn, und das daraus bereitete Netz, 
die Angelfchrur, Leinewand, „Seegel- 


tuch, Seegel, Aivov Aly» ouvarrsıv, ein - 


Sprüchwort. $. Awvoröpog. 
Aıvorsriog, 6, Y%, in einem, leinenen 
Oberkleide. ryvas.16, #, (mavy) lei-. 
nen, aus Flachs gemacht, Soplhocles 
Pollueis 7, 45. —riyuroc,i, 


(mIysow, Aivov) netzfcheu, von Thieren._ 


die einmal dem Netze und der, Ge- 
fangenlchaft‘ entgangen und daher 
fchüchtern find, Plutarch. @. 8. 2, 8. 
—rry5, Hyos, 6, H, (miyoow, Aivoy) da= 

- von [uperl. Aworiyyiorarös. Athenaei 
7 p. 321. eigentl. vom T'ifche, der vom 
Netze eingelchloflen und gelangen fich 
zu änglügen und zu werten anfängt, 
indem er den Ausgang fucht. Daher 
metaphor. ein Meufch in wüthender 
Bewegung; [. v. a. Desvoriys. 8. d. 
vorherg. —rAönog, ö, 4, (rAinw) der 
Flachs - Ne'ze flicht- firickt; 2). Ausb 
#Aohög, aus Flachs gellochten. —rAu- 
vas, ov, 6, (mAvvw) eigentl. der Leinen- 
zeug wälcht. Helych. erklärt es d. roı- 
pri wofür nfan ygıreig der Filcher, 
ielst, —woıdg, 6, (moıdw, Aivav) Leine- 
weber, Schol. Ariltoph. —rbooG, 6, 
4, avoaı Amöropoı, wie Feliwoli venti, 
die durch , die Segel fireichenden 
Winde —rraw, —rrasmaı, — wralw, 
S. Awörryg. —wrEpog, 0,9, vabg, ein 
Era mit leirenen Flügelu d. i. Seo- 
6 nl, ö - 

Awörryg ou ö, (omromar, Alvov) deram 
Stellnetze fieht und Acht hat, wenn die 
Thiere darinne find; diefes Aclır ge- 
ben und fiehn heilst Aıvorraw, Amvom 
als und Avomröua, Arilioplı. Pac, 
1178. 

AusaaYNe, ö, 4 (ddrrw) von Leine- 
wand zufummengenäht oder geletzt, 
Aelchyli Suppl. 140, . 

Aivos d, 4, ein Held Solın der Uranie, 
von deilen Schickfala die Griechen ein 
Lied hatten und. häufig bey ilıren 


AINO 


Gıfimihleım fangen, welches ebenfalls 
Afvos hiels; davon, und vom vorge- 
fetzten al, ein Trauergefang "Aikıyag 
- hiefs, welches hernach auch als adjeect. 
für klagend, kläglich gebraucht, ward, 
Arvioaonos, ö, % (aa) rgopaiig, Lv. 
a. Atmry, away, zart, weich, Athenaei 
pP. 455. —oraprov, To (emagrov) bey 
Tkeophr. h. pl. 5 8. eine zweifelh. 
Pflanze, wie Flachs oder Spartum. — 
omsowov,wo,l. v.a.Alvov amione, Lein- 
* faamen. —oracıa, 9%, das Stellen der 
Netze, das Jagen mit Stellnetzen; von 
— crariw, ö, (Aivos,teryrı) ich ltelle 
Netze auf, jage mit Stellnetzen, .&9y- 


esusto Avooraroyyevog, er ward umliellt - 


"und gejagt; Athenaei 5 p. 219, —ero- 
Ala, 9% (Amvoaroiiw, von Amvöcroiok) die 
Bekleidung mit- von Leinewand; das 
tragen leinener Kleider, Plutar. 7 p. 
389. rom og, 5, (rijsvw, Alvov) der Fä- 
den -Bindfaden zerfchneider; vorzügl. 
ein Gaukler, der leinene Fäden zer- 
fehneidet und dann den Zufchauern 
fie wiederum. ganz zeigt. Einige er- 
klärten davon die fprüch wörtl. Redens- 


ärt Aivov Aivm ovvarrsıy, Faden an Fa- 


- den kuüpfen; daher Suidas lagt: Alvov 


Alva ovvanreig, Emi TÜV) mapanpovonsvmy } 


A ararouvray, andre erklärteu es, im- 
mer dallelbe thun. 


Asvoüknos, 6, 4, (Aivovexuw) von Flachs- 
gezogen oder gelpönnen, Jon. Athenaei .. 


2 P. 458. | 
Aıvovoysiov, rd, (2pyov) VVerkliätte, 
Manniacturort der Leineweber, Stra- 
bo 16 pi 1074. —yia, 9, die Bereitung 


der Leinewand; ‘die bereitete Leine-., 


wand felbfi; von — yds, 6,4, der Lei- 
newand bereitet- webtu. dergl. 2)Op- 
piani Ixeut. 3, 23, eine Art von Gän- 
.fen. ei 
Arvous fi. Aiveog. 5 
Aıvodxos, 6, (exu, Alvoy) retiarius, Fi- 
'fcher'oder Fecliter mit dem Netze. 
Awvo®96p05, 6,4, (PIeiew) die Leine- 
wand verwüliend - verderbend , 'Ae- 
fchyli Ghoe. 25. —xirwv, wu, 0, 9 
mit leinenem Unterkleide, mit Leine- 


wand bekleidet. —yialvy v5. 


mit leinenem Oberkleide, Ueberrocke, 
xAaiva, aus’Dionyf. Perieg. + 7 
Awsw, '&, (Alvov) ich binde mit einem 
leinenen Taden; davon 
Aivwaıs,y, das Binden mit dem Faden, 
Aira,- Adverb, d4Asidseda:, Xeisodar, 
mit Oel’fich falben ; viell. fi. Arrai v. 
Akira. 
Aıradw und Ameiiw, (Alras, Amos) ich 
N mache fett, falbe, felnsiiere ein; dünge; 
Arrassıag Nicandri Ther, 90, 
AmrmagaprvS, uno, 6,.% (Amapds, an- 
“ v&) mit [chöner- Stirnbinde um die 
Haare, Pindar. 8, aurud. —pauyyG 
6,4, (Aımapds, avyn)glänzend, leuchtend, 


{} 
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Be 


AITIA. : 


"helle, Athenaeip. 643. —o2w, &, Obed- 
ea) ich beharre. bey einer Sache, 
. Handlung. Bitte ; daher ämlig feyn, be- 


, harren; anhalten; dringend iultändig 


bitten, zureden, ermahnen. duayouras, 
pivovrag Arrapksıy, durare manentem, vi- 


ventem. bey Herodot, uyo& Aumapse my 


röceı, trink nicht weiter, Herodot. 5, 
19 vergl. 8, 144. — e&wg,üs, Ädv.un- 
haltend, dringend , von —p%g, Eos 5, 
4, anhaltend in Handlungen u. Wor- 
ten: allo ämlig, fleilsig, bebiarrlich ; v. 


Arrapos, obgleich esandre von Arav rap- 


eivai oder Airrw ableiten. Hier be- 
fiimmt aber die Endung blos die Be- 
deutung, welche im Worte yAiaxpos 


dielelbe ili; Amrapf nal Separsvrınv. 


oxAwv Plutar. Coriol, davom — pi, 9%, 
die Fetiigkeit. 2)die Beharrli i 


u 
handeln - fprechen oder bitten; allo 
Aemfigkeit, dringende Bitte 5’ Beltän- 


digkeit. Armagiy nal agsry durch Stand- 


haftigkeit und Tapferkeit, Herodot., 9. 
Aımapöyswg, w, ö, 9%, (A. y3) mit feitem 
Boden. —poLwvos, 6, H, (duvy) YAuog, 
Eur. Phoen. mit glänzendem -[chönem 


Gürtel: —p683g»vos,.6, 4, mit feitem 
eder glänzendem Sitze: grxapa. Aen 


fchyli Eum. 809. —gor gyöspvos, Ö, 


4, mit einem glänzenden - fchiınmern- 


den Schleier, il. 6, 382. wie-— anrus, 


— oonmaros ch (orma) mit fetten- " 


glänzenden Augen. —gorAörnnos, 
6, %, mit fettem-gefalbtiem oder glän- 


zeudem Haupthaar. — 905, p&, pöv, (Ai 
el-Fett-Salbe 


raw) fett, fettig, mit 
 gelchmiert-gelalbt; und vom Boden, 
fruchtbar, feift. 
auf 
Oel, um den zu fiarken Schweils und 
die Ermüdung zu verhindern; reiche 


Leute liefsennach demBade !nitOel ich 


den Körper 'einfalben und befizichen 
. bey Galtmählern fich , vorzügl. Kopf, 


- Haare, Gefichte und Bart mit woblkie- 


Man fchmierte fich . 
dem Ringeplarze (Palae/ira) mit 


chenden Salben ;' überhaupt ifidas Fett 


am Körper ein Zeichen der Gelund- 
heit, Sıärke und des Ueberfluffes an 


Nahrung; daher fammen die fo ver 


"[chiedenen Bedeutungen ab: ı) von 
glänzendem-gefunden- fiarken Anfehn, 


itark, frifch, wie lat. nitidus; 2) ver- 
mögend, reich, präclitig, vornehm, 


glücklich: der Lateiner-verband in dem 
Worte, 'nitidas, opimus, opiparus, lau- 


tus falt alle diefelben und ähnliche Be- 


griffe mit. der‘ erfien Bedeutung von 
Fett, Fruchtbarkeit, Ueberflufs und mit 


dem Baden der reichen Leute. Bey 


Homer kommen Armagoı meösg von llar- 


ken; fchnelien Füllen; Amaox zadum- ' 


ToX, HoNdsAvE, 


 Theoct,. 23, 8 von Munterkeit glän- 


zierlich, glänzend, 
‚prächtig; Aıragoy Yioaz, ein frilches 
munteres Alter; -ooswv Amagou ekaz 
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> 


man es blos durch-fchön geben; Cal- 
"Jima. nennt einen guten Hafen Aura= 
969 dopov; Armapal Sepıöre;, die fegnen- 


.. den, beglückenden; aa Adyvaı, 


das mächtige, reiche, glückliche Athen, 
“ wohl vorzuglich in Rücklicht. auf 
den dafelbft herrfchenden Oelbau. 3) 
für anhaltend, beharrlich, (abgeleitet 


4 | von dem klebrigen Wefen der Fettig- 


keit) ift dieEndung Aımrapys gebräuch- 


‚licher. Doch wird Amapa öeyrız aus 


Jofephus angeführt. Arrapas sxwr axdv- 
sıy rod Ileodixov, ich verlange, Plato 
-Prötag. davon N 

rn yros A, das Feitfeyn, die 
‚ Fertigkeit, Feifligkeit. —ooxpoos 


- 


eontr. —pöxpous, ö, H. Od. —pöxews, . 


‚wrög, 5,4, mit glänzendem Körper: 08 
-Aavaiy Theoer._ 25 165. —euv,[.v.a 


Armapöpsarog, bey Atlıenaeus rparsZatf. 
2. | 


v. a. Ammapa. 

Airacua, ri, (Aıradw) was fett macht, 
Fettigkeit: fo nennte Epicur die Thrä- 
ne Aırasua oDIaAuürv De Clieomedes 
2 p. 91. —u05, 6, (Auradw) das Fettma- 


} i chen, Mälten. | 


s 


* 


Aıravyng, 8% 6, 4, (Asirw, auyn) D. ve 


ind, 


a. Aımobey’yas, b 


"Aıraw, ü, (Ares) ich bin fett, klebrig. 
Aırsovns, 8, 6, A, ein Flüchtling, 


armer- verlalsner Menfch; davon dr 
Gspviw: bey Diodor 1 p. 504 yswpyss 


A —varnssl va Armepvns, bey Ar- 


chilochus, Cratinus. ouds Aırsgvyryg ne 
ven naı anspdfi abytw vAalos dınaora- 
vou uıodoV arsußöpenog Analecta Brunk. 
3 p- 120, 


Aırsoyvup, 0p06, As (A. avao) die 


den Mann verläfst, 


‚ Aırymeoog, 5,94, (A. Autoa) maig, ein 
‘Kind das nicht zur reclıren Zeit gebo- ı 


ven wird, Heflych, 
ers hen ö, fallch ii. Aoryrös, Theophr. 
h. 


‚pl. 
Aıurößıos, 6, %, fterbend, todt, He- 
Iych. —PAEOApog, ö, 4, nundog dem 
ie Augenlieder oder ( Piiyagov) Au- 
en fehlen, Nonnus. —yaranros, 
+ L.v.a. Asımoy. Glollar. St. — yvi- 
pwv,f. Aumoyvanay, — yuıogs 6, 4 
(A. yvioy) dem Glieder fehlen, lahm, 
"Authol, —Bdsowmog, 6, 9%, (A. dioma) 
dem die Hant- Vorhäut fehlt. — dv. 
Yocs ös Hr (A. Zuydg) der das Joch 
verlaflen hat, einzeln, Helych. —#v- 
piw, (ds Dvrsg) ich werde olınmäch- 
tig. —maorVpia,n, [. Auromapru- 
giov. = ayTWwo, 00064 ö, 4, der, die 
die Mutter verläfsı oder verlaflen hat. 
Authol, —vavuryg, ou, ö, und Ami“ 
vanc, [. v. a. Atımov, uf wi —rvoog, 
eu, ö, 4, (A. wvoy) den der Odom 
verlallen hat; todt, r 
Schneiders isch, Vörterb. IL, Th. 
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ni zendes Licht der Augen. Oft kann Mımdödıvog, 6, , ein zweydentiges 


Aırow, £. 


AST 


ern des "Salamander bey Nican. 
Br 
Airos, rc, Fertigkeit, Schmalz, Talg, 
Oel, —axpny5, 80%, 6, 9%, -und Aysca 
 gapnog (Asirw, 0Ag5) dem Fleifch fehlt, 
„mager. —on1o6, 6, %, (A. enıa) der 
aulser dem Schatten - hell - deutlich , 
il. —or:Davo LE 6, 9» Qui» Är 
mocr&bavov, ein Blatt das aus dem 
‚Kranze fällt, Anthol. —orparia, ;, 
die Defertion. —eorpärıos, 55, (A. 
erparög) ein Deflerteur. —raxrsw, ü, 
"ich veriafle meineReilie, Platz: v. — 
raxrrys, ov, 0, der [eine Reihe, Platz 
verlälst. $. Asımoranryg und Asırorakiov. 
—ro1X45, 805,6 9, (A. Seid) dem 
das Haar fehlt - ausgeht, Authol. — 
Deyyans, 806, 6,9. (A. Oeyyos) dem 
Licht oder das. Gelicht fehle» SulyAy, 
“finfter, dunkel, Mufaeus. -—O Fo yyos 
ö, 4, dem die Stimme fehlt; fiumm. — 
Yyuxew, &, (A, Yixy) ich “werde 
er, ; terbe; werde kleinmti- ,. 
tlg. 
v. a. Amadw, Arraivw, ,Ni- 
cand, Ther. $t. | 
Airrw, und Airrouar, davon Aslıke 
pevog, m. d. geuit. ich verlange, 
wünfche etwas; davon ift-die aeoli- 
fche Form Aisow, Atsookar, wofür man 
auch Airoxar gelagt hat. Von Airw 'ilt 
Ay, Arad, Aırravds u. (.w. Schon 
Euliath. ad Odyff. ı p. 1398, 34 führt 
diefe Ableitung an. Ich vermuthe, 
dals vom futuro der Form Aiccw, Aia=‘ 
oa allo Arfouaı, das Wort Ylıyw, 
yAixozsaı abfiamme, welches blos die 
Alpiration vorgeletzt har, wie Ay 
yayun; Adf, yAas, dac. 
Aırwöng, 205, 5, Hd: fettig. 
Aıpaivw, fr avs, (Apds) lv. a. Ayat- 
dsvouas, Llelych. 
Aigıvos, Auprösıg, und Aigıov [. in Asıe. 


Arodz, unverfchämt. Aıp& vordea ur 
Alexander Aetol. davon Suidas Arpd- 
Osaluos mit unverfchämten Angen, 
und Helych, Aspaivw, avabsvosaı hat, 

Nıposbsarmog, $. Asın 

Aig, acc. Av, [. v, a. d. profailche Adwn, 
leo, Löwe. N 

Aig, Dar, dırl, Acc, Aira, feines Lei- 
nen, odyfl. z, 13r. 11.8, u 8. 
rov. 

Aig,9, lv. a. Asia oder Asch, glatte, 
odyll. 12, 64. 79. 

Alamyı 99. Aamog, 

Aıaröruyos,ö, u, (Adtos, #uyf) pas 
dicem, nates attritas habens, Glatt« 
fieifs; vorzüglich ein Beywort der u 
yabay oder männlichen Unzuchtigen, 
— mög, attilch Aados, abgeriebei, 
glatt, mager, tüv wuysm. 5. Awwörı. 
vor 1 is Plato Sympol, follen 


AIEY 
tali feyn, die in.der Mitte durchge- 
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Schnitten und abgenutzt find. Helych. 


erklärt es durch einen Körper der an 
den Untertheilen verltüämmelt ift: an- 
dre für ein Thierchen das an den Un- 


tertheilen (ehr f[chmal- [chmächtig if, ‚ 


daher Aforoı auch Leute mit f[chmalen 


Hüften heifsen follen. Das wahre if, 
Atgraı ind halbdurchgefchnittene Wür- 
fel, ‘wovon zwey Zivor als ealerer ho- 
fritalitatis die 2 Hälften behielten, und 
fie zulammenpalsten, wenn fie zulam- 
men kamen, um ihre-Richtigkeit an- 
ziierkennen, evußoAa daher genannt. 
Dies lehrt Schol, Eurip, ad Med, 613, 
Scheint von Aiw, Asiw, Aia'zu kom- 
men und mit Asjog,. Arcodg einerley. 


Aırccavıos, lakonifch f. v, a. ayagıg,. 


nach Hefych. und Photius: dafür bey 
Ariltoph. Lyfifir. 1171 Avco. fieht. — 


as, A809, l. v. a. Arccy; bey Plu-' 


tar. Mar. 23 royivüv ‚oAundynara nal 
Aooadag axavsis ExXövruy, WO, mörgas 
därzu verfianden wird, wie Oppiani 


Hal. 2, 320 Aıooadı nudaiiy. oma 


flehen, anflehen, erflehen, eigentl, 
. Asonat dafür auch Arrouarfiehit, Hem- 
fierhuis leitet es von Ai, Adw, Asiw, 
 Asalvw ab, qui fe mollem faeit et füp- 
‚plicando fe fubmittit, der fich ım bit- 
ten demüthjget.. Von -Aiw ift nehmlich 
‚Augbg, Araodg |. v. a. Asios von Asw), Asiw, 
glatt, eben, weich. Nach meiner Mei- 
nung ift es mit Airrozaı einenley. Von 


Aaw Ania (wovon Ada) ift Ardaw, Ar 


Aalw, Arkaloprı rıvdg gebräuchlich. Von 
der Form Aw kommt zuerfi Air, Air- 
zw, Almrouaı, WOVon Aslı 690g axı4g 
bey Aefclıyl. dafür fagte man Aiaooxaı, 
Alrroaaı und Aropaı, verlangen und 
bitten, davon Arram, Aral, Aırava, 
Arauvw, Aravy, Aravsıw. Von Aw 
kommt ferner Araw, davon AsAıniavog 
m. d-Genit; ‘wie Asdınpsvog. 9. Am 


vw — 085, 4 09, glait, [. v. a. Asios. 


v. Alu, wie jenes von Agw, kim. — 

‚ew, oder Airrw, |. Aisroxaı bey Eu- 
ftath. und Helych. Im hıymn. hom. 1, 
53 läfst der Sinn die alte Lesart Aloosı 
jun zu: daher man’ ric& verbellert 
1AL, 


> 


Es 


Arcroaivo, ‚oder Aorosuw, graben, 


umgraben‘, ebnen, Von 
Aierpov, Aiareiov, ein Iufirument zum 
‚ ebnen, glätten; Schaufel, odyffl. 22, 

455, von Asw, Ati, Alw; davon Asalvw; 

davon BER BETT 
Aoroow, &, ebnen, glätten: davon 


‚Arorpwrdgs, 4, 69, geebnet, ‚geglättet: 


eben. ns 

' Aro®os, attifch fi, Aiorog: davonkır- 
Vbw, bey Helych.!fAarria, vielleicht 
abreiben, vermindern, weun Aisrsg 
von Aw ilt, 


/ 


AITP 


Arralomar, und Aralu (ıry) ich bit- 
te als /upplex ; überh, ich bitte, llehe; 
davon v4 

Arravsia, 4%, Bitten, Flehen,. —ysvr:- 
#5, zum flehen, bitten gehörig- ge- 
fchickt, und Aıravevrds, gebeten, er- 
fleht: von —vsuw,f. suow, [.v, a. I 
radauaı und Aralvo, Xeno. —vog,li, 
%, (Ara) bittend,, flehend, oder [. v. 
a. Arravsurınög, Aelchyli Suppl. 816. 

Aırapyilw, ($, arolıra yızw) eilen, 
laufen: davon ke ve Ös ya 

yosı 0, ;„ bey 
> 


# 


fchneller Lauf. — 
Suidas u. im Etym. M. xuws A, fchnell 
gefchwind. » 
Aıraonös, 6, (dıra 
- Nicetae Annal. 10, 9. 
Aıry, 4%, das Flehen, Bitte, Aral als 
Göttinnen Il. 9, 498; davon litare, $. 
. Aigcopcı und Air : davon x 
Aıryoıos, flehend, bittend, Nonnus: 
davon x as AB EUR 
Aıröopıog 6, 4, oder Arroßöpsg, Arrodiaı- 
705, 6, 4, (Aırog) mit geringer Kolt zu-_ 
frieden, frugal lebend. | | 
Aironaı, [va Arvomaı, Aagopaı, . 
davon Akıcanyy fi. ddıaauyv. 


Zopaı) das Bitten, 


Airov, rd, bey‘Homer 3. 441: Odyf. 


a, 231 erklärt es, Athenaeus 2 p. 48, 
‚ durch ungefärbte Unterdecken ( Trpw- 
kara) oder ohne eingewirkte Figuren, 
pr meromıAntva. Bey Thucyd. 2, 27 
UPavrars nal Asia erklärt der Schol. 
Asia durch Aira, allo Zeug ohne eiu- 
zn. Figuren, glattes Zeug’ 8. 
Als. DHrST RN) | 
Arrög, 9 ö, auch Acry, Arröv, Adv. Aı- 
rüg mit der erften Sylbe lang, einfach, 
"Lv. a amdois So Teszt Aratus Diof. 
92 es dem zoıxiAog, bunten entgegen; 
daher wie fimplex, tenuis, unge- 
[chmückt, was keine Mühe oder Vor- 
-bereitung verurfacht: auch metaphor. 
in allen Bedeut. von arAoßg; [cheint 
mit Aıcodg urlpr, einerley zu leyn; 2) 
fi. Aıravsurındg, Pindar Ol. 4, 385.6, 
132, N NE 
Aıröryg,yros, 9, die Einfachheit, Sim- 
lieität, Geringigkeit, Dünnheit, Fein- 
Bei, überh. die Bigenfchaft eines A 
rös, welche wenig Mühe - Arbeit oder 
Aufwand verurlacht oder gekofiet hat; 
wird auch durch ro Aıröy ausgedrückt. 
Axrcvpysw, ich handle, fpreche bos- 
‚haft; davon —yDd5, 6, [.v.a. Aswpydg;' 
Simonides.nennt die Frau, welche er 
mit dem Hunde vergleicht, 9» &x u- 
vis Arroveydbv. nach Hefych. boshaft ” 
nanovoyov. Bey Dionyf, Antiq. ı, 77 
fieht Asırovpiyysaa in dem Sinne, wo 
- er kurz vorler gaösoypyyua geletzt hatte. 
EU RER, % (Ars, Payw) geringe: 
Kott, 2 \ SR 
Airoa, %, das lat. libra, Pfund oder 
ein Gewicht von I2 Unzen; in Sizi- 


% 


» 


u 
. 


x 


a AITP 

 6ßoAde: davon ö 

Ps gaidg, zurAfrea gehörig, ein Pfund 
“oder 5ßoAör Schwer oder werth, A%.- 

rotes libralis, einer Airg« an Grölse 

ro 

Aircov, wö, [. v. a. virgov, attifch. 


Aıregoenöro:, (Area, onönos) Lv. a - 


woyvganoßös, Wechsler, Geldprüfer. 


> Aıresängs.us, os d» dr fi. Yıraböng, 
5 attalch, ,; . j k 
Aırvagang, Atrüsprag, ov, ö, bey Theo- 


Erit, 10, 41 Verfaffer eines Gelanges 
der Landleute, von Geburt ein Phry- 
‚gen, Sohn des Midas. 


MR ı® aı2w und AsPaırös, S.in Asıbaudo 


u a Dr 


u A Be 


‚ A:xadw bey. Helych. L. 


ee 


rw... 
Arbespviw fi. Arrspviw, arm [eyn, in 
kümmerlichen Umitänden, jJofephi An- 
tig- 11, 5,5 S. Amwegvng. ee 
v. 2.Ballo, 
ber in FE Muudart 0 Kreter, da- 
er Indıyalw, incoßew, döognav mod, 
Hef Be) [. v. a. smıSvasw, Hefych. 
‚viell. mit Alxw, yAlxw, yAixopsaı einer- 


Y EFT ö, der Zeigefinger ‚ eigenil. 


Leckfinger. von Asixw, Aixwu; 2) y Ai 
Kavos verfi..%0089, eine. Saite auf der 
. Cither und der Tön den fie giebt Ari- 
‚‚ftot. Probl. 19, Vitruy. 5, 4. Diodor. 


i ührt ward. 


Aıxas el ‚A, die Spanne, der Zwi- 


fchenraum zwilchen dem ausgelireck- 
ten Daumen und. Zeigefinger, Aıxavds, 
Pollux 2, 158. bey Helych. ift Aıxas 


«eroa, arörouog lieiler Fellen, 


davon Aıyalwo, vom Felfen fiärzen. 
Ferner erklärt er Aıxadss durch Au- 
fiern, Conchylien, Steine.  Viell, für 
Aerag und Aıpadm. 5. amorıpalm. 


 Aıynv, Wvos, ö, Aryvarös, 5. Asıyyam.\ 


Aıyualw, Fam, f. va. kıymaw, ds, 
2 H, #ia, beleckt BR weich; He 
Ic —uaw, bı alw, Aıypaomar, ic 
lecke, belecke; ich belecke 
mich, belecke den Mund, auch von 
Schlangen, die mit dor ausgelireckten 


= Zumge Ipielen und fich gleichlam be- 
> lecken, yAuseyaı Asksıyuöre; Heliod. 


tlieog. 826 ii untegelmälsig lt. AsAuıx= 
manörog, —Munonss 805 d, 4, iprna- 
vs, die Schlange, die mit der Zonas 
fpielt, 8, Aımam, 

Aıxvaw, Lv.a, Aryveiw, Helych” Imt 
dAiyyav aus Arifioph. Pac. 756 Velp, 
1033 wo izt dluıyaäyro ficht. — via, 
# (Aıyvsdw) die Leckerey, Nafcherey, 
Prallerey, auch kıyyia. —vsuur, ro, 
(kiyveiw) leckeres Elfen, L.eeckerey, 
Nafchwerk. yo l wu, Alyevavöıaaı, (Ale 


vo) ich bin lecker, Lieckermaul ; be- 


—_ 
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lien, hernach auch zu Athen, {.v. a, 


59, weil Ge mit dem Zeigefinger » 


lecke, benalohe etwas; Aryvavouaı auch 


"AOTA 


ich lechze, verlange etwas, befirebe 


mich, Plutar, Cicer. comp, ayaray zal 
XL rav d6&av, —via, 7 . S. Aıvsic, — 
voBß6p05,.ö. 4, (Popa, Alxvog) lecker 
"und näfchig: aüs, Amalecıta Zp. 25 no, 
22, wo andre ‚fallch Auxv. haben. — 
vos, 4, 09, oder Mxdot, ö, 4, Lecker, 
Leckermaul ; metaph. auch ‘ein neu- 
gieriger; Adv. Aixvwg, leckerhaft, von 
Asixa, Alxw, lecken, oder Aiyw, yai- 
xa, Yıixopaı verlangen, —yor£v- 
945,6, L.v.a Aixvos und r&u9ys, Pol. 
lux. —voPıAapyvpos, 6, A, ein 
geitziges Löckermaul, 
Aixos, rd, bey Pollux 6, 61. srirasr« 
Kohn wo aber izt richtiger Asixsıv 
eht. / | 


Aiy, Aßds, 5, ein"Wind, Afrieus, Süd- 


Welt; 2) 4,einFellen;, 3)ein Tropfen, 
von Asißw, Aißo; 4) Verlangen, von 
Arrw: Helych. —Yovoia, 4, Aclchyli 


Choeph. 754. von Airreıv, ovpiw, Ver- _ 


langen zu pillen. se 
Aıyudgiovsad, 5. Asıludgsov, ” 
AöPßıov, ro, dimin, v, Aopar. } 
Aoßösc, 6, ilt von Adrw (ich ziehe fireife 
ab, vorzügl. die Haut) £. v. a. Aörog, 
A6bos, Aswig, Haut, Hülfe, -Schaale; ge- 
wöhnlicher aber der unterfiehängeude 
Theil am Ohre, Ohrläppchen; 2) ein 
“hangender Theil an’der Leber, Leber- 
lappen, auf deflen Befchaffenheit man 
in der arufpigina achtete; Nicandri 
Ther.' 537; 5) eine Saameukapfel, Hül- 
fe, vorzüglich der Hülfenfrüchte, die da= 
her zAXoßa hielsen.”4) Vorzügl. heifsen 
Aoßai.die PasioAsı, lonft 3dıyar, weil 
fie mit der Hülfe gegeflen wurden. 
‚Galeni Fac, Alim, 1, 28. Juliani or. 5 
'p. 175 wo er bemerkt, dafs das Ge- 
 wächs [ich an andre hält und in die 
Höhe lleigt. N 
Aoßöw,ich theile in Aoßois, Nisetas an- 
nal, 21, 3. dis Eis ÖAnove Aoßoumsvog. 


Aoßwöng, zo, 6, Hs: (AoBdg) der Hülfe- 
Fruchthülfe der Hülfentrüchte ähnlich. 


Koyadsc, das weilse im Auge, - das 
Auge [elbli. 2) Aoyadss, a, 5. Aoyaz. 
—dyv, Adv, (Aoyas) mit Auswahl, 
nach Wahl, x 

Aoyaiog, ai, alov, (Aoyas) gewählt, aus» 
gelucht., 

Aoyapıa2w, (Aoyapıv) rechnen , nen. 

riechifeh : davou —xıarnudg, 6, 
rechinnfg, Neugr, —pıaarHg,0ü,ö, 
d. i. Aoyapındav, Kalkularor, Rechner, 
Neugr. —pıov, rd, dimin. v.Adyog, 

Aoyas, adog, ö, #4. (Adyw) ausgelclen, auf- 
gelelon, anserlefen von Menlahen; 
auch Aida Aoyadsg, Feldlieine, aulge- 
lelene und unbehauene Steine, Paulan, 
7a, 
oyaw, ü, reden wollen, gerne roden 
I ‚ Luciani Lexiphanes, 

. 


% 


.- 


AOTr 


Aoyyadw, bey den Spätern Aayyadw, 
w. fiehe —yaoiyn,. 9 auch Aoyyanıog, 
6, %, davon Aoyyacıa, ra, bey Aelchyl. 
f. v. a. Aofyyasiy bey Helych. der Fels 
sam Ufer, oder ein Stein, . woran die 
Taue befeftiget find, welche das Schiff 
vor Anker halter, dafs es ruhr, Aoy- 
al -yav, üvog 0, f. v. a. das vo- 
rige. 

Aoysiov, rd, der Ort auf dem Theater, 
wo die Schaufpieler fiehn und fpielen, 
pulpitum: auch ropennviov. 
oy&swroeos, ö, der vom Sprechen oder 
vom Schreiben oder überhaupt von 
Gelehrfamkeit ein Gewerbe macht, Ar- 
temidori 2, 75. | 

Aoysüs, &ws, 6, S. Aoyısig. ML 

Acoyia, %, (Ayn) Sf. v. a. aviloyg, Ar- 

“  menikollekte, Beyfteuer, Ser. ecclel. 


—argeos,6, Maularzt, Arzt in Worten, 


Aoyidsov, rö, dimin. von Adyos. 
' Aoyısdg ö, Critias Pollucis 2, 122 [. v. 
a. öyrwe, Redner: dafür bey Plutar, 9 
p.238. falfch Aoysös ehr. 


Aoyilonaı, f ioomaı, (Abos) rechnen, 


Rechnung halten, berechnen, zufam- 
 menrechnen, überrechnen, daher wie 
computo, rationem ineo, einen Schlufs 
machen, fchliefsen. . RE 
Aoyınsuorauı, ich raifonnire, fchlie- 
fse, zw. —nös, 9, dv, Adv, —nös, zur 
Vernunft- zum mifonniren und [chlie- 


[sen-" zum fprechen und reden- zur 


Rede, zu den Worten gehörig; ver- 
nünftig, 


den gebräuchlich oder geübt. 


Aöyıpogs, ing, 1469 ,.oder Aöyırkog, 65.9, 
der Rede wert, merkwürdig, vor 


züglich,.f. v. a. &AAöyıyaos, Herodot, 


Aöyıov, 0, Spruch, Ausfpruch, Orakel: 
Rom. 3, 2. I Petr. 4, It. eigentlich das 

‚ neutrumvon —os,ia, ı0v, (Adyos) Adv. 
iu, verfiändig, klug: kundig, er- 
fahren: vorzüglich gelehrt, vielwil- 
[end; auch beredt; auch f. v. a. keya- 
Aorpemys, Demetr. Phaler. 38 vergl. 4x. 
avon —örys, yros, A, Beredlamkeit, 
Plutar. 6 p. 771.7 p. 898 wofür erg 
p- 143 dsivöryg letzt. wenn er.aber dem 
Sophocles 9 p. 92. H, Aoyıdrız dem Euri- 


er ooPia u. dem Aelchylus rd arön« - 


eylegt, fo fcheint Aoy. I. v. a peya- 
Aorperea zu leyn. 

Acsyıoma, ro, (Aoryilorai) das Berechne- 
te: eine Rechnung: Antiphanes’ Athe- 
naei. — 95, 6, (Aoyidoraı) das Rech- 
nen: die Rechnung: ci Aoy. Rechen- 

‚ kunft, Xen. Mem. 4, 7, 8. Ueberle- 
gung, Nachdenken , Betrachtung, 
Schlufs, Gedanke. 

, Aoyıorsum, ra msroayreva, bey Suidas, 

das Gefchehene unterfuchen: zAoyi- 

Grevs mınpög Tolg Zyuvpvaioug: Philofir. 
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logifch: im Sprechen und Re- . 


A 


AOTO 
X 

Soph; 1..19.3. war Aoyıorys von in 
na. —oryg:0v, ro, zu Athen der Ort 
wo die Aoyırrali fich verfammleten ; 
auch Rechenfchule: oder überh. ein 
Ort, wo philofophirt- difputirt wird. 
Bey Strabo I6p. 1092 haben die Hand- 
Ichr. A. orpgarıwrımöv, wo Ayoryguov flelu: 
jenes überlerzt d, alte Ueberletzer milites 
ıbi recen/ebentur,- die Soldaten wurden 
da gemufiert und gezählt, —erns, 00,6, 
(oyilorsaı) zu Athen waren 10 koyıoraı, 
die den abgehenden Magiliräteng die 
Rechnungen über die verwendeten 
Gelder ae fie falsen 30 Tage 
uns, und wurden durchs Loos ge- 
wählt: Rechnungsrevifor: auch Re- 
chenmeifter, Rechner. Wer nicht 
Rechnung abgelegt hatte, bekam den 
Prozels,; «Aoyiov dinys. © Unter den Rö- 
mern hiefsen die euratores urbium %o- 

ıoraı, welche die Verwaltung der Ju- 
Kin u. Finanzen hatten, Valefi Emerd.- 
p- 83, davon Aoyıorsuw und —oria, 
, das Amt- die Würde oder Verwal- 
tung eines Aeyıoryg.. —arındg, 4,09, 
(Aoyıoryg) zum rechnen- berechnen- 
überlegen- bedenken-. nachdenken - 
beträchten- fchliefsen- folgern gehö- 
rig- gelchickt - geneigt. y: 
oyoypaPesw, ü, ich [chreibe eine Re- 
de: überh. ich [chreibe in Profa, dem 
Dichter entgegengeletzt; dav. —ypa- 
©i a, 4, dasSchreiben einer Rede, einer 
Gefchichte:- überh. das Schreiben in 
Profa der Dichtkunft entgegen geletzt, 


—yoaßınos, %, 0», zum Schreiben 


einer Kede oder überh. zum [chreiben 
in Prol[a gehörig -"gelchickt- geneigt: 
davon —u4, verft. rexvy,. die Kunlt, 
Reden oder überh. in Profa zu fchrei- 
ben. —ypabos,ö, 4, (Adyov yaapwv) 
der Reden od. eine Gefchichte fchreibt: 
Redner, Gelfchichtfchreiber, überh. 
Schriftfieller in Profa: der Rechnung 
fchreibt oder führt, BSardaXogd,n 
Redekünftler nach Plato, welches Cic. 


‘or. ı2. artificiofi fermonis fabricator 


überletztee —Ösırvov, rd, Wort- 


‚[chmaufs: gelehrtes Mahl, Athenaeus, 


—5y pi, 9 (öjeıg), Wortlireit, Atha- 
nafıus. —dsaggoıa, A, WVortiluls, 
Durchfall von Rede, Athenaei p. 159 
die Gefehwätzigkeit, —dıdacnakog, 
6, 5, Lehrer im Sprechen oder der Be- 
redfamkeit. —8:0%6, &05, 6, ü, (Aöyos, 
&?ö05) vernünftig [cheinend ; wahr- 
fcheinlich; der Profa oder dem Aus- 
drucke im gemeinen Leben ähnlich. 
davon --sıdia, 4, profailfcher Aus- 
druck, dem Ansatnake im Sprechen 
ähnlich, Diony£. hal. —3evia, 
(öyaw, 98015) Abforderung oder Prü- 


‚fung der Rechnung, Philox. Glofs. 


— $£c010», rd, Abnalıme der Rechnung, 
zweif. hi RB ° 
Rap : wet ’ 


ö 
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Auyoserio, ö, m. d. Acenf. ich zie- 
he zur Rechnung, fordere Rechnung 


AOTX- 


falfche Sage, Vorwand. Aus der, er- 
fen Bedeut. Nielsen noch folgende; 


Ei 


ner, Windbeutel, 


von einem, Photins und Aefopi fab. 
.. 283 von 


— $äryg, ov, 6,9, der Rech- 
nung abnimmt, oder revidirt: bey den 
‚fpätern Grieclien der Kanzler. —$eu- 
eyroS 6, 4, (Ieweiw, Adyos) intellek- 
"tuell, dem finnlichen entgegengeletzt: 
was allein mit der Vernunft oder m, 
d. Verliande erkannt werden kann. 


84905, 00, 6, ($y4ea) Wörterjäger. 
Ao yoi “rosia,y4, Wortmedizin, Philo 


1 p- 526. 


Aoyonkorsia, 5, das Entwen- 
den und Verrathen der Reden- Leh- - 


ren ige andern, Diog. Laert. —Ae- 


.. @x&ıvlich Ichwatze, befchwatze: von 
mhöoxuns, ev 6, (Aioxy) Schwä- 


‚tzer, Analect. 2 p. 323. —aaysıpog, 


-% Wortkoch: zw. —uavsw, ö, (za- 
via, )öyo:) auf das Lernen- auf die Re- 


‚dekunfti- Philofophie oder auf die 
a , rafend RER: 
.. —nayxiw, &, (Aoyopsaxps). ic 
fireite mit Worten, zanke air re: 
davon —naxi &,% Wortfireit: Zank, 
Hader. —naxos, 6,4, (naxy) Wort- 
fireiter: Wortkrittler: Sophili: Zän- 
ker. —pınos, ö, der Worte oder in 
Worten naclıahmt: bey Athenaeus I, 
16. ein 'mimus, theatralifoher Dichter 
der Mimen. —uvSıov, rd, fabelhafte 
Erzählung, Pollu 2, 123. —roıiw, 
ö, ich rede- erzähle, fchwatze, er- 
dichte, fable; davon —roiyua, rd, 
Erdichtung, Fabel, falfche Erzählung, 
Gelchwätz, roıyrıny, (7iXv}) 
Kunft oder. Wiffenfchaft eines Aoyoroı= 
ds, Plato, —roıla, 4.die Rede, Er- 
zählung, Fiktion, Erdichtung, Fr- 


“bel: die Kunft zu [prechen, erzählen, 


erdichteu: davon —roıindg, 4 dv, 
was dazu gehört, und [.v.a. —cyr 
ng. —moidg, 6, 4, in gutem Sinne, 
ein Schriftfteller: Gefchichtfchreiber ; 
2) im fchlimmen, einer der Fabeln. 
Gerüchte- Erdichtungen erzählt, oder 
felbfi ausdenkt: daher allo ein Lüg- 
Sehwätzer, Zei» 
tungsträger, Fabeldichter: auch in gu- 


‚tem Sinne, wie Aelop ö Aoyoroidg. — 


"oayiw, ü, (Aöyos, mearrw): ich 


mache ein Gerücht, erdichte - verbrei- 


te ein Gerücht: fordere Rechnung, 
lafle fiemirablegen, Fulftath. ad Odyk, 
—moäaryg, ou, 6, (mimpaonw) I. v.a. 
Aoyiumopog —rühng, ou, 6, Rede. 
händler, Wortkrämer, Philo. 


Aö’yos, ö, Vernunft, Verfiand, Ueber- 


-legung , in [o fern fie ficli durch Spre- 
chen, Sprache, Rode, Akysıv, äufsern ; 
2) daher Sprache, die Rede; das Ge- 
rücht, die Erzählung: 3) der Wahr- 
heit entgegengeleszt eine blofse Rede, 


4) Ueberlegung, Gedanke: 5) Aufmerk- 
famkeit, Achtung ‚- Schätzung: & o)- 
devi Adyud worsiedar rıva: Adyad Exam 


‚rıyds: 6) Proportion, Analogie. Das 


lat. ratio und oratio wird durch das 
einzige Aöyog ausgedrückt: Adyov dıdo- 
var rivi, ruxeiv Aöyov, einen [prechen 
lalffen, au die Reihe zum [prechen 
kommen: Adyoy Saurıs dıdövar, bey fich 
überlegen, ‘nachdenken, Herodot. 2, 
162. oudiva Adyov aurw bööurk adix we- 
gıSuuwg ExXovra«, ohne Ueberlegung u. 
in der Hitze des Zorns. Aöyos sxsı rı- 
va roi4oaı und Aödyov dxsi rıg moryeaı, es 


‘ift das Gerücht, man [agt, dafs einer 
‘ gethan habe, Herodot. 5, 66. Aöyoy rı- 


vög Exeıv, auf etwas achten, mitrech- . 
nen. our’ 89 Adym our’ dv apı9dum: dah. 
vo 8 Sudv Su ldiwriw Adyw mal arimou, 
ich werde für einen Privatmann, der 
keine Ehre verdient, angelehen: cu 
yap &v avdpdg Adyıe Herodot. 3, 220, 
willt du für einen Mann angelehn 
werden? 7) Von no. 3. kommt die 
Bedeut. für Gelchwätz, Rede olıne 
Grund: & d5 radra Adyoug nal PAvapiag 
elvaı Ongsı, Ensivoys ou Adyes Demolth. 
Lept. 87,.wenn er auch jenes alles für 
leeres Gelchwiätz hält, fo ift doch die- 
fes kein Gefchwätz: 8) Grund, Urfa- 
fache, Veranlaffung: wap& Aöyov, wi» 
der alle Erwartung: eis mpaynarwu Ad- 
yov, ratione, in Anfehung, betreffend: 
Polyb. zar& Aödyov, I. v. a. nark ro sl. 
»dg, der Wahrlcheinlichkeit nach : der 
Erwartung gemäls; wpdg Aödyoyv, zur ” 
Sache gehörig, Polyb. 2, 50 auch nach 
Verhältnis oder Pröportion. 


Aoyoröros,ö,f.Lel. ki, Meyerphee 6, 


aus Diog. Laert. 7, 77. in der Dialek- 
tik eine Art von bedingter Schlufs- 
form, wie: wenn Plato lebt, fo’'holt 
er Odem. Nun aber lebt er, allo holt 
er auch Odem, Suid. —-GDiAyc, ov, 
6, (Aöymv Dikog) Freund, Liebhaber 
der Willenfchaften - der Beredfamkeit, 


zweif. 


Ao yde: ö. (Ad yog) vernünftig od. dem 
A 


yog ähnlich machen: davon Adyw- 
eig, %, das vernünftig oder dem Adyas 
ähnlich machen oder werden, Script, 
Eeclef. 


Aoyxaiog, ala, aiov, von der Lanze, 


mit der Lanze, Suidas. —xapıoy, 
rö, dimin, v. Aöyxy. —xavw, mit 
der Lanze flechen, ne Anal, X 
19, 3. von — xy, 9, lancea, hafta, /pi- 
eulum‘, Azenit dus dreyecki er be 
ge Eilon vorn am Wurffpielse, Diofo, 
3, 161. Horodor, x, 52. 2) WWurffpiels, 
Lanze: Ar Anyxavsıy, Abloyxa, 
jonifch, das Loos, davon wAoyxeg, 
way. fonft Aayog 
3 


\ 


AOTX 


Aoyxaonss 806: ds 4: (Adyans dem) 
belanzet, Lanzenträger, Lanzen- 
fchwinger, —xXidıov, rd, .dimin, 
von Aöyayı -—XıMOSs 9% 09. (Aoy- 


xn) nAbvor Adyyımaı, das Geraflel der 


Lanzen, Aefchyli Ag. 414. —Xis 
1ödg, A, dimin. v. Ay —XIrYS 00 
6; von derl.anze: lanzenälinlich : Aoy- 
xirıs, 9, eine Pflanze, deren ‚Saame 
einer Aoyxy ähnlich und dreyeckig ift: 
Diofcor. 3, 161. wovondie zweyte Art 
ToaxXsia ‚ Polypodium lonchitis Linnaei, 
ein Farrenkrautifi. Die erlie, auch bey. 
Plinius 25.' ıı. lonchitis, wahrfch, ei- 
ne L.ilienart, Iris tuberofa Linnaei. — 
xXodpäravov, mo, Sichellanze, —x 50- 
par, 5. in Aoyxwrös yXomwoıbs, 6, 


(row) Lanzenmacher. —xoPopos. 


6,4, (biow) Lanzenträgen —Kwrdg, 4 
ov, mit einer eilernen oder ehernen 


Spitze (AöyxXy) verlehn: von Aoyxow . 


mit einer Aoyxy verlehn, au 
Asyweıs, 3% 5. in koyow. 


Aosrpovs vd, Aosreoxdos und Acta, [, v. 


a. Adurpdv, Aödreox. us Adw. oder Aoywz 
AocıBacıov, rd, und Aoıßstov, vd, (dor 


ß4) Gelchirr, Gefäls zur libatio, zum. 


Trankopfer ‚ Plutar, Marc. 2. —Bauw, 


Acıßeonau, [ v. a, Asp By, 


(Asißw) das Ausgielsen, die libatio, das, 
a Apollon. 2, 291. Zruyös 
Acıßy „li. AsıBöpevov Udwp. — Big, dog 
fl v. a. Aoıßacıov. n 
Avdıyalds, ala, aioy » „AO yNEIG, Y:000, 
Yev, Acuyas, 6, 4, und Aoiyıog, ia, 1ov, 
traurig. tödtlich, betrübend, verderb- 
lich : die dritteForm hat Nicand: Ther. 
921. Aceyei rünen Die erfie.Form aus 
Lycophr. 973, wo jetzt Avyala ltehr; 
von - ydg, 6, Verderben, Tod; ad- 
jeet.. Aoıybv odövra’ ft, Aoiyıov Nicand. 
Ther. 6. Scheint mit Auyog, Avyeds ei- 
uerley Urfprung zu haben. 
‚Asıbopsw, Acsdrpäouaı, olmar, (Aotöopog) 
fchelten, ausfchelten ; [chimpfen,, aus- 
fchimpfen,, fchmähen , [chmählen : das 
actıv. m. d. accuf. das medium m. d, 
dativ. Hemfierh. ad Arifioph, p. 131. 
davon —eyua, rd, Schelte, Schelt- 
wort, Schinipf, Schmach :.rdv wrwxöv 
Aoıd. atyrau Plutar. 8 p. 394 fü Aoı= 
Sopglvrau: davon —eymarıov, Tb, 
dimin. d. vorherg, —gyaö5, ö, od. 
— 10105, 6, fi. Acrödopıx, Thom. Mag. 
—oia, 9 :(Aodogiw) ‘das. Schelten, 
Schimpfen, Befchimpfen. — eos, ö, % 
Adv. --Sewg, I[cheltend, [chimpfend, 
befchimpfiend; Schmäher, Ichmäh- 
füchtig. 


* Aoınsvonar, (Acımds) bey den ıxx, 


verderben. —aiy veagy. Hippocrat.. 
Praecept. c: 5. [. v. a. Aoıyoü veavmot, 


ZW. Mıldg, 4 6v, pefiilentialifch, . 


zur Peft gehörig. —pds, 6, Peit, an- 


‚ fteckende und. todiliche Krankheit: . 
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‚in Gloffar. St. d. reliquarium ü 


AORON: 
überh, Verderben. anch wi peflis, . 
‚von einem, verderblichen allgemein 
fchädlichen. Menfchen., Man kaun es 


‚für einerley Se "Aus # Verderben 


halten „ wie Aoıyds mit Auyds: Helych. 
hat auch Aciay, für Acad; angemerkt. 
mRoPöpng, os H, (Aoıiasv Digwv) pefli- - 

‚fer, pefüilentialifch, verderbli 
KWdngs 805 0,9, (eldog, Acımdg) Ir 
tig, anfieckend; uwrreıv, (Av) 
an der Peli leiden - fre haben; wie Aı- 
parrw von Ads abgeleitet. 
oimadapıöy, rd, dimin. d. flgd. wird: 
— müs, dos, 4, (Asimw) der Reft, die 

"Schuld, reliqua; wornach es gemacht 
zu leyır Scheint. et Reft 

'fechreiben, im paflıvo in Reft bleiben: 
Gloffar. St. —#oypaDia,.%, das 
Schreiben in Refi oder als Schuld: 

"Glofl St. von —royga®&, in Reft 
Schreiben, als Schuld ‚eintragen, reli- 
quo: Gloflar. 8t. — #05, 9 dv, (Asimw)- 
übrig: roV’ Aoımod verli. Xpövov, inder . 
übrigen Zeit, von der: vergangenen 
und kommenden, alfo übrigens 
oder :künftighin: Aoırbv, wie Adv. 
"übrigens: auch f. v. a. allo, dem- 

‚nach. | ih 

Aoıa$eüs, f. vw. a. Aoia9og, 11.23, 751. 
vergl. 536. —oIyia, fi. Acısdela, Be- 

“ lohnung für den Letzten, [onft Acıo- 
Syiov ae9Aov, H. 23, 785: v. —68y- 
1d, rd, (Auıcdew) [.'w. a. weoos, rEAog, 
'Hefych. —0%r0g, ia, ı0v, und ÄotaSo5, 
ö, letzter, äulserfier. ee 

Aöonadog, ö, ein unbeltimmter Vogel, 
"Ariltot. h. a. 2, 17. Gaza überfetzte ti- 
conia: die beften Handfchr, laflen das 

"Wort aus. A 

Aöuuy, % kommt in Epigr. Antipatri 
als ein veraltetes Wort vor, welches „ 


‘ Hefychius durch xAanog, und Aounös ° 


durch PaAanges' er därt. \ 
Nofsvw, (. v. a. Aofow. zw. u 


'A.o£iag, ov, 6, ein Beyname des Apollo, 


‘ Macrob, ı, 17. von den krunmmen- 
fchiefen und dunkeln Orakelfprüchen. 
Adzı, wma Aöbzörys, aus Ocel- 


us , zweif.. EN LT 3 

AoEoBakwv, ovos, ö, 4 oder: Aogoßa- 
715, 6 [chief .oder in die Queere ge- 
‚hend, wie der Krebs, u. dergl.—. 
BAerrsw, (Aofos, BAsrw, Bisrrds) b. 
Thom. Mag. in daorgoer, [. v. a. ich 
febe fcheel.—»i9 yro5, 8, 4, fichfchief 

‚ bewegend, -roliw, 5, hm a.d. 
flgd. zw, —ropiw, &, [chief gehen, 
Plutar..9 P.,528 von’ s2.r 


Ao&0as, 4 dv, fchief, fchräge: 471 BAE- | 


zsıv: (cheel fehen, fchielen‘, von Neid 
und Argwohn,. wie limis. oeulis;, dah. ° 
Aföripev Exeıv ımgög rına Polyb, 586 | 
mistrauilcher gegen einen’ feyn. Da- 


Nr # \ i ei ef 


r Aa 
AR f 
\ 


AOZO, 
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von d. lat. luxus, luxatus, luxatio, von . Aopdaivw, f. au, ich krümme nach 


+. verrenkten Gliederng davon _ i 
AcZöryg, yros.%, die Ichiefe - [chräge 
= Richtung, die Schiefe, Schrägheıt. 
u tgöxıg, 6 A ayyerog (AoSog, rpö- 
x) keummer unverftändlicher Bote, 
4 "Antholog. S. TON I— NoyTuwv, d, 
 % (xenenös) krumme oder zweydeuti- 
3 @ Ausfprüche ertheilend, 
= Schol. Lycophr. 1467. | 
E ur w, ©, (Ao&dg) [chräge - [chief ma- 
„ehen; davon $ 
Adfuweıs, ‚9% das [chräge - [chief ma- 
y , die fchiefe- [chräge Richtung. 
 Aorsöayxns, ö, (ayxw) bey Athe- 
 »maeusp. 183. [. v.a. d. figd. wo jetat. 
exe feht, ee A 0%, 6, 
g, er» % &oraS) der die Schülfeln mit 
dem. Effen oder den Veberbleibfeln 
raubt, oder begierig \wegnimmt, 
Schlucker, Schmarotzer, Athenaens. 
—dıov, ri, dimin. v. Aorac. —dobuv- 
ayras, Oder Acradı$. heifst der Flö- 
‚ tenfpieler Dorion bey. Athenaeus 8 p. 
338 weil er zugleich ein Schlemmer 
-. war, von ÄAorag u. Qvcaw, blafen. 
Aoräg, ados, 4, (Aörog) patina, patella, 
‘. ein flaches Trink oder Koch oder Els- 
ee welches man gemeiniglich 


‚ aber falfeh den Topf überletzt: das ift _ 


ilt jenes Aorag walır- 


: hingegen 

heinl. ein Tiegel: daher nach Suid. 
bey den Sizilianern f. v. a. rayyvov, 
den Komikern auch [. v. a. oogös, 
4, auch eine Schüffel, worinne das 
Ellen aufgetragen wird, Hemifterh. 
ad Pollucem p. 1273. a. 2) eine Krank- 
heit der Bäume, Theophr. h. pl. 4, 16. 
«wo lich ein Infekt aufetzt, wie an den 
Zitronenbäumen die Läufe, coccus 

Linnaei. \ 

Acraw, &, corticem remittere, vertere, 
die Rinde loslaflen, wein die Bänme 
fich fchälen lalfen, zu der Zeit, wenn 
der Saft von neuem eintritt; davon die 

Zeit‘ 

Aoryrbd;, !ö, wenn dieles ‚gefchiehet:: 
un 
Aoria, A, der Zufiand, wo die Bäume’ 

fich fchälen laffen. 

Aorilw, f. iaw, (Alrog) ich Ichäle, zie- 

„he die Rinde, Schaale ab. 

Adwızag, 6, 9%, eine Frucht, Baum, 

‘ dem man die Kinde, Schaale leicht ab» 
ziehn kann; eine Nuls, die keine od, 
‚eine feine Schaale hat, xagıev. 

Aorig, Dog, 9, [. v. a. Asric. 

Alriona, 7, (Aomiw) Lv. a. Aoris, us 
Auwic. 

Ac’kwbdg, 6, oder vielmelir Adrog, Hart, 
Fell, Hülfe, Schaale, Rinde, wie co» 
rium u, cortex, von %dew, ich zielıe, 

 fireife die Haut ab. $. Ads. Bey 
Füppoer. Miro für Leder, d, is die 
bgelireifie Thierhaut, $. Adgag. 


wie kogiag, ı 


vorne zu;- won —dds, 2, öv, einer der 
vorwärts gekrümnit, gebogen ilt mit 
dem Obertheile des Leibes, cernuus; 
davon —döw, &, ich biege den Ober- 
theil des Körpers vorwärts:. Aopdsüc- 
Sa, fich fo vorwäris-biegen:; auch 


von der unzüchtigen Stellung der 


Weiber: dav. —dwia, ri, der Bug 
nach vorn: und —dweıs, 9, wenn 


‚der Rückgrad und Hals durch eine 


fehlerhafte Bildung nach vorn oder 


einwärts gebogen ift: die Biegung 
a 


nach vorn. , 


Aovso, f. v. a. Aw: davon &Aouso» 


Hymn. Ger. 288. 


Aoinar, Artifch fi. Aovonaı, ich walche, 


bade mich: davon j 


Aoöcıs, 4, das Wafchen, Baden, ’ 
Aoüccov, rö, der Kern, das Harz von 


der Tanne, Theophr. Lu/on Plinii. 


Asvorys, 6, (kouw) einer der üch gern 


badet, Ariftot. h. a. 9, 49. wo Acüvras 
fi. Aodsrac Tielıt, EN 


Aovrno, %cos, d, (Aoum) das Walch od. 


efals,ıdavon —gid:ov, ra, das 
dimin. fo wie auch Acurygıov, rd, u. 


'Aourypianog, ö.' 


Aovrıaw, &, (Aovw) ich habe Luft mich 


' Bailw) im 


AovurpceQcopiw, @, ich trage,\ 


zu wafchen-baden: Luciani Lexiph. 
—rpıov, ‚rd, das gebrauchte. Walch 
oder Badewaller, Hefych. Pollux 7, 
167 von Aourguog, verlti: ööwe. —rpig, 
dog, 4, wa, eim Schaamgürtel beym 
Baden. —roodaiurogs, 04% (Avürgon, 

Bade getödter, Aelchyli 
aller 


Chve. 107I. —reov, rd, das W 


zum walchen- baden: das Bad, [.v.a. . 


o4 Sophoel. Electr. 84, u. 434. Die: 
rammatici unterfcheiden ‚Acürgov, Ba- 
dewaller, von Acurpdv, das Baden 
od. Bad. Hemiterh, ad Ariftoph. p. 330. 
V ler. 

zum Baden: von -böpog, ö, 4, das 
Waller zum Baden ‚(Aodrgov) tragend; 
üdeia, das Gefäls darzu: ai;, der Kna- 


. 


be, der dem Kö ya am Hochzeit- 


tage das Waller aus der Quelle Kallirr- 
hoe zu Athen trug, der iim am näch- 
fien verwandt war; daher Kovuraohdpog 

Andy, bey Plutar, die Fellichkeit des 
Acer heilst. Auch heifst Aou» 
reobigez, 4, der Wallerkrug, den man 
aufden Grablleinder Unverbeyratlieten 
fetzie; Demolih. p. 1086, Jiele Gefülse 
hiefsen auch Alßuss u. waren fohiwarz.. 
— yoiw, ich gielse- ergielse Ba 
waller: von —x60g, ö, %, (Aaürpon, 
x») der Waller zum Baden gielst- 
ergiofst+ zugielst, Xen, Cyrop. 8, 8, 
20, dor dns Bad zubereitet. 


Acurpiv, üves, 8, (Aoürpo») ‚Badehaufs, 


Badeziinmer. 


Avbw, f. Asdew, lavo, walchen, baden : 


med. Sich waichen, hali. baden, lt 


G4 


u 


AOGA 


daher aor. I, Aosoeaı, Aosroansvos bey 
den Dichtern: Oövw Askoysveg, in Blu- 
te gebadet, Lucian. dial, mer. 13. 
A:da, %50y, %, die Erhabenheit, Hü- 
gel, wie Aö0os, Hefych. 
Asbadıa, S.naradobadın. : 
AdOarAoı, oi, bey Suidas fallch ft. ®a- 
'Aor: eben fo Aobarisnos, 6, £ Lel. 
aus Hefych. fi. AöPa, nioxag, epimri- 
ua, nA Er 179 
wi Axt ü, bey Ariftoph. Pac, I2IT. 
."Aobas erklärt mar für AcDov smi9upeic: 
fonft heilst es einen Federbufch (%o- 
“ @os) haben, Babrius Suidae in Aöboz. 
Aobsiov, rd, (AoDos) auch Adßıov, Tb, 
ein Futteral, worein’man den Teder- 


bufch (As0os) auch ‚den Spiegel legte. ° 


2) Aößıov ein kleiner Hügel oder Fe- 
derbufch. Sa 

Acoıa, 9, (AdDog) heilst der Hals mit 
laugen und fteifen Haaren oder Bor- 
fien, at Pferden, Schweinen, u. ähn- 
lichen Thieren: daher bald der Hals 
allein, bald die langen fieifen Haare 
oder Mähne deflelben: xai auri AsPov 
A Aobıy narsxpa Herodot. 7, 70 die 
'Mähne diente ftatt des Federbufches. 
2) Bey grolsen Fifchen, wie am Del. 
phin, die Floffe, Philoftr. Icon. ı, 19; 

AoYilw, (Ad0os) ich erhebe, zw, 

Aocbiov, rd, 5. Aobsiw, \ 

Avis, Roc, [. v. a. Achso. 


AoQvia, 9 AoQvidsoy, vb, von ,Aodvis 4, 


.»., die Fackel, Lycophr. 48 u. Anthol, 
Ao®ösız, (Ad0og) hüglicht, mit Erha. 
benheiten, 14 
Novoroıog 6, H, (maudw) der auf die 
Helme Federbülche macht. —rwA&w, 
ö, (AsQos) ich verkaufe Federbüfche, 
Aobos, ö, der Hals der Thiere, in fo 
fern er unter das Joch beym anfpan- 
nen kommt: umso dıya AdQdoy eixev, 
Sophocl:- daher zuA5@w; Qdesıv, gedul-, 
dig ertragen, wie das Thier das Joch: 
auch von Menfchen der Hals, Il. A. 
2) die crifia, der Bufch von Pferde- 
haaren oder Federn auf dem Helme 
oben : daher 3) von Vögeln, die Kup- 
pe. crifia, von Federn: auch von 


Fleifch, wie beym Haushahn; Xobovg | 


zeipeo9aı bey Herodot, 4, 175 ift was 
er lonfi vsgırgöxaia usipsagar lagt. Von 
Aörw, ich ziehe die Haut ab, - Aöros, 
AcQag, eigentlich die Haut, vorzüglich 
am Halfe, worauf das Joch liegt, und 
den Hals fchindet, Dafs Ad0os, Haut, 
Leder, und Riem bedentet, zeigt ue- 
‚eoA0g0%, und beym Hippocr, napxydo 
"vıog Aömog, Leder von Karthago. 
Aövovpos ö, H, (ovea, Aopas)"Adpavaa 
heilsen die Thiere, die lange fteife 
Haare auf dem Halfe und im Schwan- 
ze haben, Pferde, Efel, Maulofel, u. 
dergl, 
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# 1 # . 
von Adw, Aouw, wie nolöw, nolouw; 


"AOXE. 


Adbweıe, % (kobaw) A Smı rüv SpYEwy 
bey Ariftoph. £. v. a. AöQog, die Kup- 
pe, crifla. & Ns 

AoVwrogs 4, 8% (Aoböw) mit einem Fe- 
derbufche, Kuppe, Hefych. zw. _ 

Aoxayerys, ov, ö, dor. [.v. a. Aoxyypi- 
ans, und Aoxayds: davon —yiw ü, 
ich fülıre den Acyos an: davon —yia, 
%, Amt, \Vürde eines — ydg, 0, (ayw) 
der Anführer eines Acxog: die Form 
Aoyaywydg ZW. BE ea 
oxaöyv, Adv. laufchend, Nicand. 
Ther, 125. durch Hirterlift: 2) nach 
der Abtheilung von Aöxos in der Ar- 

_mee. ta 

Aoxyalo, fl. v. a. koxyamı A 

Aoxatog, aa, atoy, I. v,a. Adxeiog, zum 
Gebären - der Gebärenden gehörig. 
Von der Saat fagt Theophr. c. pl. 3, 
26 Acxalay most: und cap. 29 Asyaious 
zondcı verft: nukapeug oder araxus, 
‚wenn fie [chnell und dicht auffchiefst. 
Darauf bezieht fich bey Hefychius Ao- 


- 


xalos (Tirog) nAvomsvog, Evaırog, amd 
rod zurpoßeiv; ferner Aoxla — döpoug, 


‚ aoraxvag ?xouea: noch. Aoxiay, rau 
surgady yay, nal adpovg anraxvaz 7 nah 
molg Depovsav: bey Photius A. -e. 5 Ba- 
ug: all 
he und dichte Saat, andere dureh lie- 
gende, lich neigende, lagernde Saat, 
Bey Aratus Diof. 325 ift Aoxary exivos 
nicht Bagsr« wat uyyAy, londern die 

. blühende, blüthengebärende Schinus. 

Aoxaeoxyc ou, 6, und ——xos 6, der den 
Aöxos anführt, apxen 46 

Aoxadw, Mannfchaftim 


’ _ 
oXaw, &, und 


Hinterhalte fiellen, und dem Feinde 


. auflauern : 2) als Activ. m. d. accuf. 
jemand ein Thier, durch Lift fangen- 


erhalchen , ıhm aufpaflen: auch mn 


medio, Aoxsonar, Aoxämaıı bey Po- 


lyb. 3, 40 ru med Pwonasoug Gidlau 


Yoyävrac drückt eine verftellte- hin- 
verlihien Freundfchaft aus, zw. 
‚Ao 


Geburt. . 


Aoxsiog, ia, &iov, was zum Gebären- 


zur Geburt gehört: "Aprsmıg Aoxeia, 
die Vorfteherin- Befchützerin der Ge- 
-bärenden: wörvwv Aoxiav Eur. Jon. 452. 
Aoyxsix, ra, die Reinigung der Kind- 
betterinnen nach der Geburt: oder 
verfi. xwola, der Geburtsort. - ; 
Aoxeds, 6[.v. a. Aöxog Heliod, theog. 
178» 
Adxsvraa, ro, (Aoxsum) die Geburt, das 
geborne Kind oder Thier. ’ 


Aoxsürpıa, %, (Aoxsum, Aaxsurye) die 


Kindbetterin. 

Aoxsvw, ich bringe die Geburt zur 
\Velt, befördere hie. rig Aoxsusı 08 
Eur. Jon. 948, wer leiftet die Heb- 
ammendienfie? med, —ouar, ich ge 


o erklärten es einige durch ho- 


- 


siay 4, (Aoxsumw) .das Gebären, die 


u. 


e 


re 


AOXH 


PR 


ATTO 


 bäre, erzenge, bringe hervor: 2) He- Auyadtog, nic, oiov, Adv. —aiug, (urn) 


Pollen hat ses auch fi. Aoyaw., 

oxyysersw, (AöxXos, ay») ich führe 

‚den Aöxos an, Herodot. 9, 53. not. — 
yarys, ou, 6, £. v. a. Aoxanyis, oder 
Acxnyös; davon — yiu, ö. Lv. a. %% 


I yet. 
f%; 7015, 4, (AoXaw) das Liegen im 


m KEi« \ x ® v $ ö 
Acyia, 4, [.v. a. Aoxesia, Opp. Cyn. “ 
3, 292 hat Aoyiy für \WVöchnerin. — 


"Hiuterhalte, das Nachftelien. 


 Aödxıa, 7a, f. v.a. doxsia, ra, Si 


ades, al, verit. Mau, Lv a, Aöx- 


Fa 2% 


Aoxidws f. 


» © fehaft. in Aöxovg ab, oder flelle fie dar- 


‘nach in Schlachtordnung, Dionyf. ant. 
9, 14. 2),ioh gebäre, zeuge, [. v. a. 
Aoxsuw: 3) ich laure einem auf im 
Hinterhalte, m. d. accuf. 

Aöxceos,ia, un, Sf. v. a. doxsiog. 

Aoyıszds, ö, (Aoxilw) das Stellen im 
Hinterhalte. 

Aoxirng, ov, ö, und Aoyirıs, 4, derzum 
nmemlichen Aöxog gehört: 2) der im 

- Hinterhalte liegt, und nachltellt. S. 
auch in %5%o5, no. 4 


‚ Aoxmaiog, zum Strauche, Bufche 'ge- 


hörig: von —y«9, 4, Strauch, Bulch, 
- Dickigt: Herodian hat auch Asxyaıg 
"Aaıg; von Aoxog, Adxınas, allo I. via 
EuAoxos, 4, weil man lich darin ver- 
liecken kann. —yıog lıv.a. Aoxnalcst 
ra Aöyıauıa, S. v.a. Adyıam, 9, Larciani 
Philop, 10. —uow, cinat, (Aöxyam) 
fruticefeo, ich breite mich wie eın 
Strauch aus, wachle dicht. —uwöys, 
805, 6, 4 (81805, A’xuuy) lo dicht wie cın 


Bulch- Dickigt; mit Bufchwerk be- _ A 


fetzt. 


Aöyxos 6, (Aeyw) eine gewilfe Anzahl 


von Fulsvolk, Soldaten, bey verfclhie- 
denen Nationen oder Stämmen ver- 
fchieden: Bataillon, Regiment: 2) 
Nachftellung, im Hinterhalte gefiellie 
Soldaten: 3) Geburt, Aelchyli Ag. 
140,74) nara Aöyoıs nal Guhag, centus 
riatim et tributim, Plutar. Coriol. 20. 
Dionyf. antig. 4, 18 welcher Aoyirıg 
innAysia 4, 20, für comitia centuriata 
fetzt. 
Aoxds, #4, die Kindbetterin, [. v. a. As- 
ware. 2 
Acoxog, ö, ein Monat der Mazedonier, 
‚Kimmmt mitdem attifchen yaradrypıwv, 
Jofeph. 
Ava, Ay, %, Zwielpalt, Aufruhr, 
Pind. Nem. 9, 34, davon bey Helych, 


kommt, 
Avadw, und vaw fl. erasıadw: die Er- 
klärung durch Pivapiw gehört zu 
, Givadw. 


_ 


| Avaios, ö, (Auw) der Löfer, Sorgenlö» 


for, Beyw. des Bacchus, 


iew, ich theile die Mann? 


fchattig, dunkel, finfier, fehwarz: 
S. auch Acts. 

Avyyaidw, Auyyava, S vra Audız 
fchluchzen, Hefych. hat Avyyaviusvon, 
Auloura iv. ru nAalsıy. Derielbe Au 
yasıyaaı, Aygsı, und Auyuacaı, detene 
Suidas hat ‚Auynalvovea, avadulovem, 
eAckyrloven —yWönyg, 806 6, %, (Avry- 
yaw) der ‚oft den Schlucken hat. 

Avydys, Ady. (Avdw) Schluchzend, — 
19065, iv, woys von weılsem Steine 
oder Marmor gemacht: von —do;, 6, 

‚. ein blendend weilser Stein. oder-Mar- | 
mor, Plin. 36, 8. Parifcher Marmor 
heifi bey Diodor. 2, 52 4 ragia Auydog, 

Avyyn, % Schatten, Finfiernils, Appian, 
Iliyr. 25 davon Avyalag. $.4Auyy. Ruhn- 
ken leitet cs vom .alten AUS, Auyss 
her: welches aber eher lax, Licht, als 

„ Schatten, Fiufiernils bedeutet haben 
mülfste: S. auch Aunspws 

Avuyilw, (Auyag) biegen, krümmen, 
ARE binden. u 

Avyuyıvog, iv ıvov, von VVeiden, eigent- 
lich Ayyog, gemacht, 0 

Av’y:oög, Matbem.vet. p.46. Arysedv nad 
sunaurmes [oll Auyıptv von Avyidw hei- 
fsen, biegfam oder [chlaff. 

Avyısna, rd, das Gewiindene, gebo- 
gene, gellochtene: Windung,  Bie 
gung: von Avyidw, wovon sch Auyıd. 
1405, 6, das Winden, Beugen, Flechten. 

Avyıorygs, eö, 6, (kuyilw) vietor, Böt« 

ticher, der aus oder mit Weiden flicht, 

Gloflar. —eorındr, 4, du, (Auyidw) 

zum biegen- winden gelchickt: pal- 

five biegfam, gefchmeidig. —erd, 

(Avyidw) gebogen, biegfam, RL 

vyualvo, 5. Auyyalvmı —nEL0Og, & 

ov, vom Luchs: [charffehend wie ein 

Luchs, oder wie —#sVg, Zus, d, be=- 

rühmt durch [ein feharfes und weittra- 

gendes Gelicht, —xınds u, u, h v. 

a, Auynsıog. —HoUpLov, Tö,. auclı 
Arynougıcy, und Aryyougıov, der Bern- 
fiein, oder eine Art davon, rothgelb 
und durchfichtig, nach Napione; ei- 
gentlich von den Ligurern (Alyuss) irt 
Isalien; Ileyne ad Vırg. To. 3. p. 114. 

Avymös, ö, (Augw) der Schlucken, das 
Schluchzen, —uwdy5 6 bh um 
Avyywönys. ö 

AvyS, nd, ö, auch Au, Auyyas, Iynx, 
der Luchs: 2) #, der Schlucken, das 
Schluchzen, Ariltot. probl. 33, 8, Auy- 
ya madiı, mrapmäg nal musumarog irlxse 
Gig nd 0505, vergl. Plato Symp. It, 

Avuybdseamos,ö,ä, gebunden mit Wei- 
den, —wAbönog, 6, der ausAyuyog oder 
Weiden flicht, Gloffar. St. ' 

Avyos, ö-vitex, font dyvo, vitex agnus 
calius Linnaei, eine Stranchart, wie 
unfere Weiden, zäh und biegfam, zum 
u Sg und binden gefchigkt; daher 

5 4 


ATTO 


Ayyos auch wie v»imen von jeder zähen 
zum Binden gefchickten Ruthe ge- 
braucht wird, waAıovpwv AyyorsDiodor. 
3, 33, daher auch Avyos firebla, ares- 
Piy, ein Werkzeug der, Zimmerleute 
und Tifchler, Schraube, worein hie 


ı geleimtes Holz fpannen: davon Auyidu, 


ich drehe, biege, binde, winde. % 
Avuyorsux as, 0 4, (reixw) von Wei- 
den, eigentlich Ayyos gemächt- ge- 
flochten. 
AR ö.f. Aunsdug Schol. Apoll. 


„ 736. 
% v du, &, (Auyos) biegen, orten. : 
dalier auch knüpfen, binden. 


Avyeds,.ox, pöv, Adv. —üg Lv. aid. 


rolailche Auryedg, traurig, erbärmlich, 
Betrübr, jämmerlich,. Sand Man 
kann es von demfelben Stammworte 
m. d. lat. Iugeo, luctus, ableiten, und 
wahrfcheinlich ift es mit Adiyıog von 
Aorydg einerley Urfprungs. 
A vysö N5r 206 6, 9, wie Auyog, fchlank, 
zähe, gelchmeidig wie \Veiden. 


Avdte, 4%, I,ydien, Land in klein Alien, 
Königreich des Kröfus: davon —a x Lu 
oder Avdllw bey Suidas, den Lydern 
nachahmen, mit den Lydern es halten, 
oder ihre ®prache reden. ı —andg, % 
&v, oder Audsıog, Aydıos, Iydjfch, aus 
Lydien: Ai9og Avdia, A, der Probier- 
fiein, für das Gold, zuerft in Lyd dien 

= entdeckt, 

“N: vduors Av. Ördi2w) lydifch, nach 
Art oder in.der Sprache der Lyder, 

-Avdiw», d. lat. Zudio, Dionyf. Anti 
2, 71. Appian, Punic. 66 nennt duefek 
ben 'Audovs. 

Avdoradas, 80,6, Huf. v. a. nepmadng, 
fo weichlich und “fchwelgerifch wie 

ein L,yder, Anacreon Athenaei p. 690. 


AvZwsf: Zw, ich habe den Schlucken ; ; ich 

fchluchze beym Weinen: davon ava- 

Avid, Auypls, Avy&, und Auyyatvo. 
nen ov, rd, oder vielmehr &,/ Antonini 
-2, & EBiym. M. und $Suidas.. ift bey. 
Homer fi; va. Peörös,.und-er fagt, 
aijearı Koi Augon merakaryıEVoG 5 
-Berov arkaroevra, Blut aus Wunden 
sinmend. Die Gramwat. fetzen die Be- 
änmung von Staub mit: Blut ver- 
wilcht lanzu, und erklären das Wort 


überhaupt dusch noAvepuis, anatapeia, , 
indem fie es mit Aiua für verwandt 


halt n: davon 
Ausede, w, mit ‚Mordblute befudeln. 
' Au2awÖyg, 806, 6, 9, mit Mordblute be- 
[uele it, blunig. 

Avnupßag avros, 6, das Jahr, Odyfl. 14, 
16: 19, 306. von ungewiller Ableit. 
wie aueh). vny’yeung u. Aunößwg. Wohl 
mag hier einerley Stammwort mit dem 
lau bux zum Grunde liegen. 

Avunasa, ro (AUnas) verli,.isgs, Fe des: 


F} 
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wie 


ATKI 
Zeus Aunaıogs auch der Römer Luper- 


caliz, von ‚lupus, 
se Rs ‚und Avnauvis, Pr Wölfin: 
avon —voMopDog,ö,H, (#0P04) wie 
eine Wölfin gebildet, er 4 
Avxatog, ein Berg in Arkadien, daher‘ 
arkadifch, als Beyw: von Zeus 


Auuavsowria,ä 4, und AunayIowmog, 3 Fa 
‚verfi. vöges, eine Krankheit aus Melan- 
cholie, wo der Kranke des Nachts fort- 
läuft, mit der Stimme Hunde und 
Wölie nachmacht, u. [.w. gerade das 
deutfche War wölf,d.i. Wolfmenfch, 
Der Kranke felbft heilst auch ARE ER- e 
706, ö, FR W 

Avuauyass ö; ss rd Ans ni y; a. Av- 
„200g. E 

Avxados, 4, auch ee PR Avnarpic, 
eine Pflanze, ‚Lycaphos Plinii. Ni Nicand. 
Ther. 840. -Diofcor. 4, 26 der Ochlen- 
zunge anchufa ähnlich, und FREE 
oder ein echium Linnaei. 

Avu&y, contr..Aun, 45, Y, und ine ER 
verli. dopa, Polyb. 6, 22. Wolfshaut: 
‚ein davon gemischter Helm; wie nuvöns 
zuvY. 

Avuusıov, rd, Tokoeim (gymna ium) ein. 
öffentlicher Ringeplatz mit bedeckten 
Gän gen, wo man [pätzieren gehen 
konnte, zu Athen, benannt ‘von einem 
in der Nähe ftiehenden Tempel des 

Apollo Aunsıos: 06, la, eı0v, oder 
Aunsıos,ö,4, vom Wolfe: als Beyw. 
des Apollo,. der Wolfsmorder, So- 


phoel. Eleetr. 7 vergl. 6. Aelchyli 
Theb. 145. andere erklären es ‚anders, | 
wie auch Aunyyevng. se 

Avzseyys 6% S. AuneEE RR, | 

Avun 9 S. AvnoQug 

"Aunuyyeyng, 86,0,%, L. va ee 
Beyw. des Apollo. 


Avuyöo», Adv. näch Art des Wolf. 

Auny$Rdgo, Wolisgeheul, Suidas, 

- Aurnfkarog, ” nach ‚Faetyeh . Eyxelug, 
der Aal, 7 

Avuıdevg, dus, 6, ein junger. Wolf. 

Avnısoynss.0 4 Ki Aumioagyis, Au- 
rıovp’y4s. 

Avui n2ed Adv. aus Lycien. 

Avxıoy, rd, eine Art von Dornftrauch, 
vorz. in Lycien, fonft auch muSanavse, N 
Diofcor. 1,133. Plin. 34, 4. ein aus 
der Wurzel und Zweigen deflelben ge- 
kochter Saft, als Arzneymittel, Cell. 
5, 26. 30.6, 7. —— 106, 6, eine Artvon 
Dolen, Hely ch. bey Ariftot. h, 2.9, 24 
fteht* jeizt dafür Aunogi ., 

Me nıovo%Yy&g ro, (Aunia, Kyev) von Iyei- 
fcher, Arbeit, wie dergleichen in Ly- 
cien gemacht werden: wie MiAyaıep- 
"yas, Mihgsıovgrybg. 5. Aunospyug; davon 
—cvoy&w, f. Lel. bey AR 5. 
in Aukosoryis: 

Avuıszao, ylL wa una: aus Plut. 


% 


Pas 


) 
pr 


LK ag 
nt muthig‘ oder dreifi wie ein Wolf, 


=. Hefych. — SHeas, ou, 6, (S4ea) Wolfs- 


C* 


Nr ATRI 


hu za EXovsa abcvienov, und xavo- 
E27 27777 ee | 
Avuoßariag, om, 6, von Wölfen. betre- 
ten, dpumög.bey Helych. viell. fi. Avxa- 


Burriss, —Bowroc.ö, 4, (Aunos, Boue- 


na) vom 
a TEE 
Auusdoursg, f. v. a. nuvödoures, Galen, 
Avnosıdas. &05, 6, 4, (stö06) wolfartig. 
tb y%c oder Aunspyäs, Herodot. 7, 
16. veoßoAy. £ Lels fi. Avunıospyns : vergl). 

‚ - Athenasus 2 p. 486. wo fallch Avxıovp- 
y fteht. — 9a 045, 806, 6, 4, (Iap- 


Wo e angebillen oder gefrel[- 


jäger. —arovsw, ö, ich tödte Wölfe: 


Won —urövos, 6, %, (Avnoug nreivan) 


Avuulbavos, 6,’P 


“ Wolfstödter. — oe 9 os, 8, H, (oehH) 


. wierein Wolf geftaltet. —raydyg, 
ye05, 6, Wolfspanther, Euftath. —r o- 
©, wv, oi, bey Arifioph. die Alkmae- 
‚onjden und Athenienfer, überh. die 
den Tyrann Hippias ftürzten. 


"Avnoobaiarng, od, 6, (Aunoug dalwy) 


Wolfstödter. . 
Avxog 6, Wolf: 2) eine Fifchart Athe- 
niaej p. 282. 3) eine Spinnenart: 4) ein 
- Theil am Gebille BA Pferdezaums, 
‘ Aupus, lupata, wie ®xivos; 5) der Ha- 
. ken am Brunnenfeile, woran der Ey- 
mer hängt: 6) der Klopfer oder Ha- 
ken an der Thüre, fonft udvdaroge. — 
exrurakıov, ou, rd, nach Diofcor. 4, 
152 die Pflanze, [onfi ONTaIosldsg HEya. 


’ 


— 0 rag, amade, , 3, (Wraw, Aunos) vom - 


Wolfe zerriffen oder angefallen: dig 
' Aelian, h. a. 2, 38. Nicand. Ther, 241. 
: worz. Irros, eine Pferdetace in Unteri- 

talien, (onft "Evsrög, Aelian. ha. 16, 
© 24 not, —eroyog, 6, 4%, eine Sardel- 

lenart, Aelian. h a. 8, 18, 13, 2. not, 


wo flieht bey ihm Aundowvog, nach Ie- 
fych: die Pflanze zxıvdrous. — O9aA- 
106, 6,5%, Wolfsangs; 2)ein Edelltein. 
"— GUıdfa,d, Wolisfreundfchaft: Plato 
verbindet es mit awoıwwvia: Anton. 
pluil. 12, 15 ferzt es der ärkörys ent- 
gesen; davon —Dikıog 6, 4, Adr. 
—iüg, was von der Art der Wolls- 
 Sreundfchaft ift- oder dazu gehört, 
— 05906, ö, 5 (Adnov Piowv) einen 
Wolß, (als Zeichen eingebrannt) tra- 
» Dead. Strabo. — Opw v,ovos, ö, 4, nach 
elych. dsıvößowv, und uyyAsppwy,amit 
Wollsgehnumugen. — Dws, ri, Was 
onit wvipas und anpıhvun vo£ heilst, 
die Morgen und Abenddänmerung. 
Einige leiten es von Auny für diluenlam 
her: aber von diefem Avun, lux, fülırt 
Macrobius Saturn. 1, 17 keine Antori- 
tät an: andere leiten es von Avunog hier, 
weil zu der Zeit die Wölie auf den 
Raub ausgeben [ollen, oder von der 


_ 


# 
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i Avufanos 6, (Aunc;) bey Hefych. reo- 


Avnwöns,. so, 6, 


Adua, rd, (Auw) 


lutar. Lyc. 26, anders- 


"ArToa 


grauen»Farbe, mit dem grauenden Ta- 
“ ge verglichen. Darauf [cheint der 


Ausdruck Aunosidsog aoüs bey Helych. _ 


zu führen. Andere leiten es von Ay- 
„y fatt Auyy di. onıı ab; daher +5 
Aunanysg mod Ay &w Lulkian. v.h.libr. 
2, und oxıöowg bey 'Theophanes Ho- 
mil. 33..—x0005, contr. —xpovs, 6, 
3, Wolßsfarbig. —Yyia,,l.v. a, Ausde 
Ows, Lycophr. 1432. Dt 

Avxowıs, 4.9. Aunandos. 

Avnow, &, Ozaes) roößara Aslunmpeva 
Xen. Cyrop. vom Wolfe angegriffen 
oder gebillen. 


< 


» Lv. a. Aunosıdyh, 
wolfsartig. Ka 
Unreinigkeit, die vom 
"Wafchen abgeht: rönou [«v. a. Aöxsıa, 
die Reinigung der Wöchnerin: Atyx 


- 


. 


* 


Ta yyox rosüy, Soph. ‚Oed. Col. 805 


behältlt den Schmutz der Seele: bis ins 
Alter; 2) metaph. Schandfleck, Schand- 


i 


that, f[chändlicher Menfch wie nadap- 


.x:3) für Pfand evexugov hat es Suidas 
"angemerkt; dav. | 2” 


I So 


Avkaivm f. av&, gewöhnlicher Auaai-: 


voaau,ich reinige mich, wofür gebräuch- 
licher aroivnaivanoau; von Atıa, Un- 
reinigkeit; 2) ich behändle auf eine 
fchändliche, fehimpfliche Weile mit 
Worten und Werken, alfo ich Ichimp- 
fe, befchimpfe durch Schläge, Feileln, 

 Zerreilen u. dergl. Mit d, Dativ, und 
Accuf. S. Ayuy: 3) überh. ich fchadk, 
verderbe, verwülie,. zerfiöre, verletze 
u. dergl. davon 

Avnavrao, Hoos, 6, und —räs, ö, der 
verletzt, zerliört; davon Avmavrygiag,' 
"und “rınag, #4, ndv, (Geopon. 14, 16, 


E 


E 


4) zerliöreud, verletzend; verderblich, 


. fchädlich. 

Ayxas,.bey Hefych. rirex; davon das 
"lat. Iumarıius und lumecta; auch naras 
Au sarwdeig in der Tab. Heracleenfis,. 

Avpaxın 4, (Avradu) beyrilelych. [. v. 
a. Avayı 

Avuewv, üvos, ö, perditor, Zerfiörer, 
Verderber; dav. Ausswvsvssde: in den 
HBandfchr..des Polyb. 5, 5. 

Avum # [. v. a. Aöua, ro, vorz. aber 
Seliande, Scolmach mit Worten und 
Handlungen, davon Avumatvs,aaı no. 2. 
2) Schaden, Nachtheil, Verderben,-Ver- 
wültung: 8. Asımdsı 3) L via. Atua, 
Unreinigkeit: Polyb. 5, 59. 

Avrsw ö,f. How, befchweren, belifi- 
gen, Heliod. 59%. 401. beleidigen, be» 
Ichidigen-; betrüben, traurig machen. 

Avry 9 Traurigkeit, Schmerz, Betrüb- 
nils: active Kräukung, Beleidigung: 
davon Auxsyma, ro, Aurygıov Aur, Ana. 
Trach. 544 Il. Avcıg rg Aus. | 

Avurypdg,.oa, pdv, Adv. -— püs, betrü- 
benud, kraukend, I[chmerzlich, -be- 


% 
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fchwerlich, läftig: von rc, Aumepds, 
Aurgbg abgeleitet, 

Avurysı$ködyos, 6, % durch Reden kräns 
kend, ein Läfterer, Cratinus Suidae, 
wö. AurysoAoyos Sieht, 

Auryryeıov, rd, (Aumrye) [.v.a. Av- 
4, zw —rıado 9 09, betrübend: 
pall. berrübt, gewöhnlich traurig. 
Avrpößıog, 6, 4, (Aumgig) kümmerlich 


lebend. — Yarog, & % U. me yewngı 6 N 


mit- von fchlechtem - geringen Boden 
oder Lande! von yala, yra und 

Auro ° % &, oV, Adv. —{£%5, fb AUTEpOGs Av- 
ryocs, betrübend, Eur, Or. 1584. vorz. 
vo: Boden Oder Lande, welches ma- 


ger und ohne Kraft, oder Fruchtbar- 


keit ilt, ‘wie folum laetum”dem. gra- 
eile enigegenfiehend, Odyfl. 13, 343. 
überh. dürftig, elend, kärglich, küm- 
‘mer!ich: Vevöga Aurzg& Theoplr. zeAy- 


ßy und Aurga vırsafar Joannes An-' 


tioch. bey -Suidas., 
AÄvrgörys yreg 9 die magere-Ichlech- 
" te-kümmıeriiche Befchaftenheit, vorz, 
des Bodens- Landes, Strabo. ER 
Avrgöxwepos % (xupe) lv. a. Av 
Smoöoyaung, Strabo, } 
vex, 9, die Leyer, ein Infirument mit 
Saiten; 2) das Gefürn am Himmel, 
Leyer genannt und io bezeichnet; 3)‘ 
“ein Meerfilch, Seelever: eine Art von 
. Meerbarbe, trigia Lyra Lin. 4) die Iyri- 
“ [che Dielickunit: Lucian befchreibt-die 
 yurig gerade fo wie die Leyer war, 
und vergleicht fie mit einem Schädel 
‚vom Hirfch, woran die Hörner die 
Haudhaben (wyx.s) vorftellen. 
Avpaxoıdög, 6, ‚Leyerlänger, der zum 
 -Spiel der-Leyer Aust. 
Avgigw, die Leyer fpielen. 


- Avpında 9, öv,lyrifch, zum Spielen der 


Leyer gelörig- gemacht od. gefchickt, 
mit dem Spiele der Leyer begleitet, 
Avgıov, ro, dimin, v. Aupas I. 
Avgıcaas, 6 (Avgilw) das Spielen auf 
ver Leyer, Schol, Ariftoph. —cory5 
00,6, (AvgiZw) Leyeulpieler. 
Aupeyysns 85 6 9, (y4Son) fich der 
ser freuend, der Leyerlpieler, An- 
Sthols.. Re 

Avposıs, ösesa, dev, lyrifch, zur Leyer 
pallend ;, zw. — ep yos 6, 4 Leyer- 
macher. —IgAyys, 8a, 6, H, (Seiyw) 
"durch Leyerfpiel und Leyergelang be- 
zaubernd oder bezaubert Azalecta 2p, 
290 n0, 6. —uryros. 6% F..Lef. ans 


"Anthol. wo Avpöuriorog @yßy (urida, ER 
. Avcıraiyawv, ov05, 6, %. £& Lefl. Ana- 
creon 39, 9. wofür einige Avamyumu 


Aypa) mit der Leyer erbaut, fieht. — 
nrurin, %.das Schlagen öder Spielen 
der Lieyer, Analecta 3 p. 88 no.54 von 
—urVrmos 0, %, die Leyer [chlagend 
oder fpielend, Lycophr. 918. — xy 
my L. v. a, —moss, Arilioph. Av. 
al.—rtı5w,o, Leyern machen; da- 
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f 


\ gie { . Är 
von —=röıyrındg.y, dv, zum Leyer- 


machen gehörig od. gefchickt. — ro. 


Ta, % Kunli - Arbeit eines) Avgsmorg. 
. Leyermachers; dayou Horw. 


dv, l.v. a. Avporömrindg. —woıds, 


\ “ 


.'% Leyermacher. u 
Avgrög, rd, nach Athen. IT p. 500 bey 


den Epirotern f. v. a. oxuGxg. 


Avpwdia, 4, Gefang zum Spiele der 


Leyer; von —d0,0l. v. a. Aupanıddg. 


Avpwvia, #, (wvw) das Kaufen der. 


Leyer: Pollux., 


5 ı. y S BE W 
Avcaviag, ou, 6, (Abwv, aulav) Schmerz- 


löfer. 


Avcyvwo, 0906 6,3%, (Auw, auge) Men- 
fchen löfend ‚aufßlöfend, fchwächend, A 
"Avssyanos, 6, Y, (Avay yayıoy) die Hoch- 


zeit- Ehe löfend. — yvıra, 9, oder Au. 
eryvia, 4, Auflöfung der Glieder, Er- 


mattung, Hippoer, loc. in hom. c. 8, 


von — yvıos, 55% (Auwv yvia) Glie- 


der löfend, aufölend. —d:u0, 6, 5 


(vav diryy) Proceffe oder Rechte lö- 
fend, aunöfend, Proceffe endigend; 
Rechte vernichtend. —##s100, 3 
(vw) mit aufgelöflen - liegenden Haa- 
ren. —Luvy, %, das fem. vol Audıdw- 
vos, 6,45 (Avm, dwvy) den Gürtel löfend: 
vorz. von den Mädchen felblt welche 


ihre Jungferfchaft durch den eiften - 
‚ Beyfchlat iu oder auffer der Ele ver- 
lieren: daher Diana derspug als Vorfte- 


herin der Gebärenden Aveıdayy heilst; 
auch‘der Soldat ohne Rüliung und 
Waffen heifst fo wie. dijeinctus, Po- 
lyaeni 8, 24, 2. — I pı5, roixos, 6, Hs 
[. v. a. AusuSerga Geopon. 12, 8, 5. 
— yvarnocı d % (Avm, narov) das Uebel 
löfend -hebend. —nopnos ds u Lv. 
Ausisdeipa. —Aalg,Y, lakon.  v.a 


Isepog Athen. 2 p. 55. —ua gi ad 


oder—axıow, rd, ein Kraut, Diofcor. 


4,3. Plın.: 25, 2. ‚Lyfimachia uulga- 
ris Linnaei. —RAXOSn.6s (Au, 
Bud nd 
A&w, Glieder antlölen: zweifelh. von 


Max) Streit, Zank .löfend. 


— ueh3g, 805, 6, 9 die Glieder löfend, 
auflöfend: Beyw. des Schlafes u. To- 


des. —nEp1 1 v05, 0, 9 (Mepımva) SoOr- _ 
Besiracn 1050 % (Ave) ‚lös- 


ar, zu.löfen. —vorog, 6, 4 (Aumy 
vorov) bey Nonnus das Geletz auflö- 
fend-aufhebend; vergl. Maıth. 5, 17. 
19. » Kir 


Avcıog, ia, 109, od. Audıog, 6, 9, (Avaız 


löfend,. befreyend, f. v. a. Aurygıos, 
. zum löfen gehörig, gelchickt, geneigt. 


lefen, Herrmann de meıris Graeci p 
346. Auporaiyawy, auf der Leyer fpie- 


lend. ryawvs ov05, 0, 9, (Ava, wie 


.pa«) von Schmerz. und Schaden be- 
freyend: Orph. hymn, $. d. vorherg. 


$- 
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TER O v0; 6, 
4, Mühe - Kummer löfend -füllend: 


irwv Pindari Pyth. 4, 71, die Ar- 


De) 
Ri ; Ks abnehmend - für uns tluend, 


EIN %, die Löfung, Loslaffung, Auf- 
-löfung,s -Befteyung: .2) Loskaufung: 
3) Bezahlung; 4) expiatio Befreyung 


von Schuld durch Sühn oder Reini- 


E 


. 


. 


7. dem. r 


- gumgsopfer: daher #5 GiAosoPiag Avası. 


rm: nal nadapın Plato Pliaed 32, wun 


“Ava $.in SmyAvnıs. —cwmarsw, (Au 


* 


eırwuarog) am ganzen Körper aufge- 
--Jölsı und ermattet [eyn, Hippoer. Epi- 
Avsırsıcıa, A, Nutzbarkeit, Nutzen, 
"Früchte, Jofephi 16,9 von —rsi&:w, 


&, (uw, rEAog) ich nutze, bin nutz- 


bar, brauchbar, und bezahle gleich- 
Jam die aufgewendeten Kolien, wie 
ai moloodcı Avovcı ravakzızara Diphi- 


»" Jus Athıenaei p. 227. 2) re9vavaı vori- 


casa Ausıreksiv 4 &4y Andocid. p. 62. e8 
fey befler zu fterben, als fo zu leben. 
n—resi4s, £o, 6,4%, Adv. —Aüs, mutz- 


"bar, nützlich, brauchbar; 2) wohl- 


- feil: (#00 dkovrog Avgırskästepov giac- 
. Iaı unter dem Preile, Aelian. bh. a. 


Rn 6 10,.50. —reklovvrws, Ady. von — 


_ 


 Akwv, —Aloyrog, nutzbar, nützlich. — 
QAeBug,d, 3, der die Adern lüfst-öff- 
. net, Anthol, —Q@pwv, ovos, 6,4, (uw) 
I. v.a. Auaıog, die Seele, Peyv enttel- 
felnd , von Sorgen befreyend, —x.«ı- 
„#95, 6, mit zerftreuteım Haare, Nite- 
 tas anmal. 12, 5. 


Avcımdög, 6,4, bey Athenaeus p. 620. 


Avaımdsi eine Art von theatralilcker 
Pantomime mit kayıdat einerley: p. 
252. lagt er Avaıydoisg Uravdein., Bey 
der Eudocia p.351 lieht Avowöci: Plu- 
tarch. Sukla 36 nenut einen römifchen 
Mureößıos Ausıydös neben Sorex archi- 
mimus, Strabo 14 p. 959 nennt den 
Liederdichter Lylis als den Urheber 
und Erften der Avsındcı, welche er un- 
ter die zısaboiöyou unzüchtigen 
Schrifitteller zählt. \ 


 Aycca, Avrra, 4, die Wuth, Raferey: 


„metaph. von allen heftigen Begierden, 
als Liebe u. dergl. 2) der Tollwürm 
der Hunde unter der Zunge; davon 

= |ealvw, [.v. a, Avboaw, toll- wü- 
iheud feyun, von Hunden und Men- 

‚Scheu: zwi zärnen und [chelresı auf 
eineu, Soph. Ant. 64% —raAdas, 
da, bov, (Avasaw) toll, wüthend. —o a- 
Yıog, 9. Alsaavag. das, ados, 9, die 
wolle, wäthende. —eaw. oder Aurram, 
(Aursa, Aura) toll, wüthend leyn, 
von Hunden vorzüglich: metaph, von 
zornigen Menlchen : auch vou andern 
heftigen Leidenfchaften. — ana 15, #9 
wog, ö, (Adesa) toll, wütlend, — ey» 
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 Avsi#o905 6, 5, Liebe « Schufucht lö- 
" fend - fiillend, Antlıol. 
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&s rd, (Avosaw) f. v. a. Ateex, Eur 
Or.i—0Ho916 5 9 I. v. a. Avaoyesı ‘ 
Orph. Iıynm. Auseyryp, 6, (Averaw) 
der rafende, wüthende. — gidyuros, 
6, 9, (Avcca, dauyw) von willen Thie- 
ten vorzügl. Hunden gebilfen, Geopon. 
— 00 av465 806 6, 9. (Ausca) von 
Hundswuth ralend; überh.' toll, ra-. 
fend. —e6w, & in Wuth fetzen, Aug 
ooösar, in Wutl gerathen, Phocylid. 
dry lkAlade, elöcg) wie ralend, 
wüthend. —sürıs, 1006, %, (wy) ınit 
wütltendern - wilden Blicke, Orplı. 
Argon. 977» _ BEE " 
Avuswpsa, rd, u. Alaweis, roıxüv, Ari- 
ftot. , » 1,7. f. L. fi. säyoowun der 
Haarwirbel « &ıAUw) auf der Scheitel. 
In Onomaflico Vulcanii fieht diferimi- 
nale, Avcwiua, und vorher dijcernicu- 
. .lIuın „ Aucwaa; aber aus der £. Lef. enie 
‘ fianden, & 
Avrsıga,n femin. von ERBETEN, 
Avrye, eos, ö Löfer, Erlöfer, Befrey- 
‚eT» — gas, ados, A, die löfende, .v. 
a. Aursgıog, y, us Aursıpa, Örph. Iıymn., 
von —guog, 6, 9, (Avrüg) poet. f.v.a. 
Aurındg, my non, Adv. —uds, (Aus) 
‘zum löfen-ab oder auflöfen - befreyen 
gehörig oder gefchickt. 
Avurds, 9 2, (vw) gelöfst: löfsbar.ı. 
Avreov, ru (Auw) Löfegeld, Loskauf- 
geld; davon Er 
“Aurgöw, ö, ich gebe gegen Löfegeld 
weg oder los: med. Aurgotjsau, ich 
kaute los, befreye durch Löfegeld. 


Avrewv, üvd, 6 Lv. a. apedpäv, Sui- 
i . . 


das zwei. 
Aöroweıs, % (Avreiw) das Losgebeh, 
Loskaufen, Auslölen. 
Avrpwräs, cl, 6, (Aurgiwv) der auslö- 
fet, loskauft. 
Aurwe, oe, . va. Auryps 
Avurwrgc, ö, 4, (Aum, Aurbg) bey Strabo 
3 p. 391. S, har nach Saumaife lt, Aı$u- 
ns aufgenommen : zw. [. v. a, locker, 


Avuyxvasos, ö, oderAugoeüg (Aides)-der - 
leuchtende oder durchlichrige Stein, 
fonft Auyxviryg, Iychnites, Helych, u. 

+ Atlienaeus 5 p. 205, Auxveög für Fackel 
oder Laterne bey Athenaeus 15. zu 
Ende, —yarryg, ov, ö. (Auyvor ar 
rw) der das Licht anzünder; davon 
— yayla, % das’ Licht anzünden, 
Giollar. St. —veiov, rö, dimin. von 
Auyves. —vaog. $. Augvalog, ya, ' 
leuchten. -vewv, üvos, 6, Behälmis 
für Leuchter, Luciani 4 p. 246. —via, 
3, der Leuchter, J.euchterltock; bey 
Alfricanus Slehr in Cellis p. 2906. awb 
nauanıg, 8 d4 Avxvia naksiranı davon 
— yıaıdg, ala, auv, zur Leuclite-iLam- 
pe - Fackel gehörig, PAbz Alexander 
aplhırod. —vidıov, rd, dimin, vi Aux- 
vıov, 7d, und dieles dumin, v. Auxsogs 
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Avxvis, %, eine Pflanze mit beliebter 
Blume zu Kränzen, Thlieophr. h. pl. 
6, 7. Diofeor, 3, 114. u. 115.: von der 

‘ feuerrothen ‚Farbe der Blume, ZLych- 
nis chalcalonia Linnaei. —vionos, ö, 
dimin,. v. Auxvog. —virys, ov, ö, vom 
Lenchter, zum Leuchter gehörig: dem 
Leuchter ähnlich: A:i9o, ein heller, 
‚glänzender Stein, Plinius. 37..5 u, 8. 
DAionig Auxving Diofeor. 4, 104, weil 
die wolligen Blätter als Dacht ge- 
braucht wurden, —voßıos, 6, % Se- 
neca Ep. 122, bey Lichte lebend: der 
Nacht in Tag durch verkehrte Lebens- 
art verwandelt. —voßöpos, 6, 9 £. 
Lef. fi, Arxvoßeeez ,. w. m. nachfehe. 
—yoxaia,x, das Anzünden u. Bren- 
nen‘der Lichte, Leuchten, Lampen: 
Herodot. 2. —voxavrsw, ü, (Auxuo- 


xayrys) Lichte - Leuchten -Lampen an-_ 


zünden und brenner‘ davon —vo 
nauria, % |. v. a. Auxvonaia, Atke- 
naei 15,20. —vov, rd; lt. Auxvas. —v0- 
oızw, &, ich mache Lampen o. La- 
ternen; 'von —voroı0s, 6, 4, Lam- 
pen oder Laternen - Leuchtermacher, 
—yörolig, €wg, %, Laternen oder 
Leuchterfiadt, Luciani v. hift. — vo. 
rwANG,:00, 6, Laternen oder Lampen- 
händler. —vos, ö,-Leuchte, Leuch- 
ter, Licht. Scheint mit luceo von Av- 
vw, Auxıvog einerley Urfprung zu ha- 
ben. —-voüxos, ö,.d. i. Auxvov Exwv, 
Lichthalter, Erleuchter: Leuchter, 
Leuchterfuls: Laterne. —voQoesw, 
&, ich trage die Leuchte oder Laterne: 
bey Ariitoph. Lyäilt.. 1003./lakonifch 
Auxvohogiaw, wie adınlaw U. Moryıaw: 
von —vo®Pdpos,.0, %, die Leuchte- 
Laterne vortragend. —vwna, ro, T. 


va. 69övı0v, SpaMorov, Schol. Ariftoph. 


Ach. 1175.. 


Avw, f. ivcw, p. Adiuna, ich löfe, be- 
freye: Avozaı, ich erwerbe, kaufe, be- 
freye durch gegebenes L.öfegeld, Lö- 
fung; 2) bey den Dichtern f. v. arAu» 
oıreAiw, nützen, denn Auw röly ich 
'bezahle die Abgaben, kıo$oögSold be- 
‚zahlen Xen. Agel. 2, 31. 3) löfen, atıf- 
löfen,, mithin aufheben, -zernichten, 
zerliören.  - 2 

„Aö, %%s, 9, dor. fi. Aörı, ich will, 

verlange. $.Aaw. ılt blos im dorifchen 

Dialekte gebräuchlich, 8. Auaw,. 


Aupßalw, Lv..aud. folgd. 


Außaonaı, üpar, (Aüßy) m. d. aceuf. 
gerade [. v.a. Aunaivosı, ich behand- 
le fchändlich » fehimptlich - fchmählich 

" wit Worten n. Handlungen? befchim- 
pfe, verlpötte, höhne, mishahdle, 
Ichlage u. dergl. m. d. dativ. bey Dio- 
ny[. Antig. 7, 73. 2) ich fchade, ver- 


letze, verderbe, verwülte, 
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Au ß evet g, ds (Anßevw, KwßEw)‘L. vv 2a 
Außy. DE \/ 

Außsw, Außsouar, bey Dionyf. Antigq. 
2,41 [. va. Außaoman -\ ai 

Außy,%, gerade [.v.a. Ayuy, Schmach, 
Schande, fchimpfliche, . ichmähliche 
Behandlung, Befchimpfung; [(, v.a, 


amix, Ußers, in Worten und Handiun- 


gen: nsyakas hal mavrodarag in Am 


£y9eig Plato Gorg. 28 grofse und man- 
cherley Qualen und Marter mit Ver- 
ftümmelun 
daher 2) Schaden, Nachtheil, Verwü- 
fiung, Verderben, Verletzung. Das 
lat. labes kommt damit überein und 
Ernefti leitet es davon .ab.. Von dem. 
griech. Worte find die. Ableitungen 
fehr_zweif. vielleicht ift es im joni-- 
fchen Dialekte aus Ayay entfianden, ß 


für a, u @ fürvgeletzt..— Yeıs, Yeooa, 


des Körpers verbunden: 


- 


ev, [chändend, [chmählich: fchädlich, 


‚nachtheilig, verderblich: die Form 
Awßyg Sehr zw. —ysıs, H (Amßsw) 


lv, ar Außy. —yr e, Yo, 6, u. Am 


Burass 6, 5. Aupyrap. —yrdg, 9 89, 
Schmählich - fchimptlich behandelt (i 

Worten und WVerken) gelchändet, be- 
fchimpft, _verfiümmelt, 
verwüliet, verletzt. 


’ 


verdorben, 


Aupßyrwe, 0905, 6, (AuBaw) wie Awßys 


np, Sf. va. Aumavryo, Schmäher, Be- 
fchimpfer: Verwülter, Verderber: b, 
Homer auch [chändlieher Menfch, D. 
24, 239. RE. Wlan 
Awßög bey Themiftius or, 21 p. 247 
wahrfch. ft. A055: im Eiym. M. p. 570, 
37. wa. Aupßyrös, veritümmelt, zw, 
Auwvyakıov, vd, bey: Helych. L.v. a 
Auyavıov, rd, paleare, die Wamme 


der Ochfen-und $tiere, nachdem Dia: " 


‚lecte der Bewohner von Epirus, Schol. 


l.ueian. 5 p. 181, —uroı, (fallch A . | 


nahıoı) ci, heifsen auch gewifle tali, 
aorpayarcı, von Ochfenkuochen: 2)- 
geile Leute, Helych. MRS 
Awyar, ns geile Weibsperfon, Hure, 
etwa wie rauoy von rateog, der Bulle, 
Hefych. —acos, ö, eine Peitlche aus 
Ochfenhant, Kantfchuh',. Hefych. " 


A wiw Y; ovds, 6, % (iö, ich will; wün- Z 


fche, wie volo , volupe,) der erwünfch- 
- tere, dem Sinne nach der compar. von 


ayadög, der beflere, vollkommenere, R 
ftärkere. Ein ae von diefem ge- | 
i 


machter compar. ift Awirepog, _fuperl, 
Auisrog, Awaras  S. auch Aupsı“ 7. 


Aspa, ro, davon Awkarıoy, dimin. 


"Lüucilln Epigr. der Rand, Saum am 


Kleide, Exodi 28. davon rapelunare 
<bey Hefych, was am Saume angeletzt 


ilt, Vorliofs, ’ ee 
Ados, Ados, ö, der Monat der Mazedo- 


ner, welcher zur Hälfte dem euaroı- 


"Baıkv, und dem Poydgsuiv entfpricht, 


B%; 


t 


Be; 


3% > Com Ä 
Ami 
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Adros: davon -ilw, blols in. den 
ya neh „'amolwrilw, megı- 
reuräuchlich. —:0v, ro, \di- 


2 min. von Aöury oder Adror. 
 Awrodveia, 4, (Aumouriw) die Diebe- 


% 


.rey, hi,‘ Plünderung, vorz. 
wenn: der Dieb den Leuten die KRlei- 
" der auszieht. Bey Hermog.. findet fich 
"Awmböugiou Biny, Klage wegen folcher 


Dieberey. -5ur£iw, ö, yom Diebe-. 
Sträfsenräuber,. der die Lente plünl 


‚dert, ihnen die Kleider auszieht, vor- 
zügl. der fie im Bade den Badenden 


heimlich wegnimmt: überh. fiehlen, 


. 


. beftehlen, m. d. accuf. von —dyuryg 
"00, 5, (Aömg, duw) Dieb, Spitzbube, 
„Räuber, der die Leute auszieht, und 


die Kleider nimmt, vorz. der den Ba- 


denden die Kleider wegliiehlu —d uw, 


für Auroduriw, zweif. . 


Aöros,. rd, auch Au, 4, ,von Air, 


rf 


SL vw a, Alemog, AdDos, Aoßös, "Haut, 
Fell, Leder, Hülfe, vorz. vom Schaaf 
lze, oder einem aus demfelben oder 
Wolle gemachten Kleide, jedes 
wollene Eleid, Mantel, und Aal 
ift blofs bey den Dichtern gebräuch- 
lich, in Profa 'blofs in Awrodurys, u. 
Aumoduriw. Hefych, hat Au, XAanüg, 
und Aurısros vom Palamedes 4 rüs 
rüv imwriwv gmioganyewg. Das Stamm- 
wort'ili allo Aüy, Awmag, Admog, Ad- 
vn. 8, akoros; von der Wolle. 


Aüeov, rö, oder Aüocs, das lat. lorum, 


der Riem, bey fpätern Griechen. Da- 
von’  - 


-Awporossw, (rou4) in Stücke - Rieme 


een Schol. Ariftoph.. Equ. 
5 F 


Aö )+ 05, S. oben in Auwfwv, 


Auraf, ano, ö, der Flötenfpieler; v, 


Awrös, dıe Flöte, 


Aursivra,l. v.a. Awroivra. Awroty- 


ra, mit Lotus bewachfen, Il, 12, 283, 
andere leiteten es von Auwriw, ab, u. 
‚erklärten es durch avdotvra , wie Awri«- 
wo, ıurımıa, D.v. a. awriöw, amwrog: 
efych, hat auch Aüra, für av0y, u. 
aus einem Dichter Awrstcı für aydy 
‚woiÜri. 


Auria,#, ein Kranz von lotus, Sni« 


das, zwi —ri w, Awrilouai, (Awrog) 
‚ich brechre die Blüthe ab, nelıme, wiälı- 
le mir, Aefchyli Suppl. 970. daher Aw- 

drhados, die Blüthe, die 


rieuara En 
‘ Atıserwählten, Eurip, Helen, 1609. — 


rıvog, Ivy, wov, von Lotus gemacht, 
—rı01ua, rör 8. Awridw. —rönıc, 600 
ea, tiv, 8. in Awrslvru, —röc, 6, boy 
Homer eine Wiefenptlanze als Pferd 
fupter gebraucht, allo etwa eine Klee 
art: aber aulserdem nennt er die Lo 
töophagen als Leute, die die Frucht, 
vom J,otus alsen, Odyl. 9, 84 er 
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r Awrag, dd, sundiuamm, u. Eva _ 


“ in Awrsüvra. 


= 


MA 


avıyay Eidap Kousv; woraus einige 
fchloffen, dafs Homer eine Pflanze 


: (av9os) verfiehe:aber dvSıvor heilstanch 
‚farbig und busit: Hernach nennt Ho- 


mer Awrod usAmdsa napmdv ‚' daraufiw- 
rbv sosrrönevor, Die afrikanilche Banm- 
Art mit füfser Frucht, wovon einige 


. Küftenbewohner ganzallein leben, bes 


fchreibt Herodot.'2, 96. 4, 177: Athe- ° 
naeus 74 p. 65T. Theophr. h. pl; 4, 4. 
Man hat Hei Baum lotus bald für cel- 
tis auftralis Linn. bald für diofpyrus 
lotus Linn. gehalten : am wahrfchein- 
lichfien ift es rhamnus lotus Linn. $. 
Hermans Anmerk. in Schweighäufers 
Polyb. 8 p. 121. Aufserdem abar führ- 
ten noch andere Bäume dielen Namen, 
welche man init den angeführten Lin- 
neilchen vergleichen kanu. Die Kles 


- art (Diofcor. 4, 171) ift-wahrfchein- | 


lich trifolium melilotus Yinn. 8. auch 
Weil aus dem Holze 
des Baums auch Flöten gemacht wur- 
den, fo heilst Awro; bey den Dichtern - 
auch eine Flöte —orp50os, 6, 4%. 


(Awrdv rosbov) Eur. Phoen, 1564 klee- 


nährend, Kleereich., —0o0ayos, 6, %s. 
Lotus oder die Frucht vom Baume 
Lotus eflend. | 


Awreoxöos, dor. fi, Äourphedog: 
Auoao, ro, l.v a apa va 


avarauma, Heflych. 


\ y u ; 
AvYau, &, und AwGiw, eigentl. von 


Ochlen nnd Zugviehe, das -atıs dem 
Joche gelpannt wird, den’ Hals (Ad- 
®os) frey bekommt und fich erhohlt;, 
daher ich erliohle mich, ruhe aus, mi, _ 
d. genit. AwOyesıs nanäv, Bey Thu- 
cyd. amd vorn nal woAdıov Bexyur As« 


Awbynansv: 2) nachlaflen , 4 Ayry Aa 


Oyriv: daher aufhören, auch f, v. a. 
auw m. d. accuf, so _amo dinyay AulDuyro- 
jaev Apollon. davon aroAwdaw und ava- 
Aubaw, - | 


Auw®yiov, rd, ise& bey Apollon. 2, 485. 


von Awddios, von Awßaw, [(‚v. a. raus 
oruoıx, womit man einen befänftigen 
will, wid machen, dafs er im Zorne 
nachläfst, —yua; ro, 8. Aübap;, nach 
Aabyrız, 4, Awdia, 4, (Aubaw, Aubiw ) 
die Erhohlutig, das Naclılallen : die 
zweyte Form zw, 


M 


M, der z2te Buchflabe, ut, bey den 


Jonern „ü: als Zalıl bedeuter er 40, 
u. m, untergefetztem Striche, j 40,000. 


M 4, eine verneinende Partikel, aus 1a 


entlianden, aber gewöhnlich mit dem 
ncouf, des Namens eiter Gottheit als 
Schwur verbunden, u rdv da, nein 
beym ‚Zeus, auch ou zur vr. d. \Venn 


2 REN 


aber die Bejahung v4 vorgefetzt wird, 
fo verliert es feine -eigtie Bedent;, als 
v4 x vor dia, ja beym Zeus.  Biswei- ° 
len wird der Name der Gottheit aus- 
gelallen, als ua röv, na ryv, beym—. 
 Mayadeuw, naryadidm ,. ich Spiele auf 
der kayaz. : Veirgl. -Ariltot. probk, 19, 
18. Athenaei 14 p. 635. ich akkomipa- 
gniresin der Oktave. S. in avrıpwvim, 
-—-d409, 7, dimin. von nayagı —dug, 
kayadız, 9, ein Saiten - Iultrument. von , 
20 Saiten, und: Io Tönen; ‚Athenaei 4 
“ p. 182 und 14 p. 634. Auch heifst eine 
Art Flöte, die zugleich einen hohen 
und niedern Ton gab kayadız, oder. 


x 
MATM 


vet. p. 128 heilst die Achfe der Glo- 
ben im  Flafchenzuge (moAucraurog) 
paryyavov ; davon kommt das deutfche 
Mangel d.i. Rolle: 3) f. v. a. mava- - 
Ass: 4) ein Jagduetz. Das lat. mango, 
mangorium, mangonizare komnit von 
der erlien Bedeut. und bedeutet Men- 
fchen- und Sklavenhändler, die durch 
alleriey künftliche Mittel die: Fehler 
der känflichen Menfchen zu "verber- 
gen ‚ ihre Geflalt und Reize zu ver- 


'beflern fuchen, um fie defio beffer u. 


theurer verkaufen zu können, —vw- 
K&, 70, (naryyavso) |. vr, as Maryyavov, 
Nicetas Annal., 2I, 3, rn 


payadys, Athenaei l. c. und Hefych., Maydaiıc, Y (race) die Brodgrume, | 


auch ralusokayadıg genannt.‘ Sinaye 


ıdwvsw. “ 
Mayalsıv, bey llelych. Lv. a. kaya- 
PYER") .2W. x 


Mayaoovs, 7, fi. neyapov, wenn .cs 
den geheimen Ort bedeutet, wo die 
Myfterien, oder mylüfchen Opfer u. 
OÖgfergeräthe gelchehen u, aufbewahrt 
werden, Aslius Dionyl. Euftathii Odyf. - 
vers. 18. nayationog , mıyanionog, bey 
Helychius, wofür anderswo jaagya= 
eionogftelit, erklärt Hemifterh. Arilioph. 
p- 275 von neryapındz nepapog, welchen 
die Kaufleute karyagındg nannten, nach 
Steph. Byz. ın Meyapa. 
Mayas, «öog, Y, der Steig, (pons) wor- 
über die Saiten der. Cither gefpanut. | 
find. :$. im uroAdguos. Bar: 
Mayyava, 4, ein hölzernes Weinge 
fäls; Suid. —vsia, 9, Bezauberung, 
Gaückeley, Betrügerey durch küniilı- 
che Mafchiene, Arzneyen, und ande- 
re Mittel: von nayyaysıw, wovon 
auch —vevua, rö, das Gauckelwerk, 
das Zauberliückehen, die Täufchung. 
—JyEeuryG, 00, 6, (Rayyarsyw) der 
Zauberey -  Gauokeley = Beirügerey- 
Täufchung übt oder treibt: davon — 
vsurandg, 4, 09, was zur Bezaube- 
zung, Gauckeley- Täufchung gehört: 
jewyyaverrıny. verlt. rexvy, die Zau- 
ber ‘oder: Tafchenfpielerkunft, Plato 
Politie, $. 822. nennt kaysurınyy ryv rs 
ei ra aisSıWapmana, wo'Pollux 7, 209, 
Kayyavsurızy hat. ' —vivw, ich täu-: 
fche, betrüge, bezaubere durch Trän- 
ke, Arzneyen, Mafchinen und! andere 


Maysvaa, 70, (oryev 


woran man lich die fettigen Hände 


'abwilcht. 5. amouaydadıa, ı u _ 
| Maysıa, x, (maysuw) die Bezauberung: 


Kunit- Betrügerey eines Magiers, Ma- 
gie, „ { NT 


Mayesipgaıva, 4, Köchin. S. in ix$vo- 


rükava, —s1p810Y, rd, Küche oder 
Ort, wo’gekocht wird: Keflel, Topfh, 
Gefifs, worin gekocht wird. —ei- 
gevsa, 70, das Gekochte: Speile: 
von —sıpEvVw, (Kaysıpog) Koch feyn, 
‚als Koch dienen oder m, d, aceul. zu- 
bereiten. —sı9:n286,%, dv, Adv. —uüg, 
zum Koch- oder Kochen oder zur Koch- 
kunft gehörig- gelchiekt; das Kochen 
betreflend: —ıny, verft. rexuy. Koch- 
kunli. —sıeienog, 6, dimin. von Ad 


njsigos. —sipneca, % Köchin. —sı-: 


g05, 6,.Koch; von wassw, mas, Madın, 


Bayws jaayiw, MryEin, JHryEQdg, Mayen 


:; vom Brode kneten und bereiten, 


‚nach Hemifierhuis. coguos panem lau. 


tioribus coquere tum‘ /folitos Plin. 18 
fect. 28. weil Brodbacken die ältefie 
Befchäftigung deflen war, den. man) 
hernach pay. nannte, © 0" s 
’w) magilches Mit- 
tel: — E05, eu, 6, (Macew) der kneter, 
backt; 2) abwilcht, emöyyov nayya li, 
paysa, Anthol. -euryg, ce, 4, va 
maryos, zw. davon —evrındg, $. in 
payryavsvrırdg.. —&0@, ich bin Ma-. 
ger und bin in der \Veisheit der Ma- 


‚ger unterrichtet, Plutar. Artax. 2) acti- 


ve durch magilche oder Zauberkünfie 
oder Mittel bewirken, täufchen, hin- 
tergehn,, einnehmen, und dergl,. 


‘Miitel Polyb, 15, 29 Yovursroösa nal Mayindg, 3, 09, zum: oder dem Mager 


payyastvouca mpogrousSeohg, u. brauch- 
te alle abergläubilche Mittel der An- 


ehörig: magifch, täulchend, bezau- 
ernd, 


‚ dacht um die Götter zu bewegen: von. Mayis, ss, 4, (masew) offa, ein von 


—vovy,' rd, heilst jedes Mittel, «wo- 
mit man andere bezaubert, täufcht, 

‚ betrügt: alfo Zaubermittel, Zauber- 
trank, Arzney; Mafchinen, u, dergl. 
2) Kriegsmafchinen, um.damit Steine 
uud Pfeile zu fchleudern , oder feind- 


Backırog. 


gekuetetein Teeige gemaclite-f'orm, wie 
Nudeln, oder ‘ein Broä von einer ge- 
wiflen Gellalti, [. v. a. aaydakıaı die 
gekuetete Malle, avgmiaosv en aryldog 
yagomiydsig Dyncis, Agatlıarch. 2) der 


liche Mafchinen abzuhalten, Mauriti Maypa, rd, (Maocew) jede ‚geknetete 


Sirateg. 10, 3. Bey Hero Mathem. 


% 


‚oder ausgedrückte - ausgeprelste Maf- 


A te 


MATM 


* 


er 22 Br: 


2 „Se. 5. vpordnaya: ‚auch eine- dicke 


© »Maffe oder Salbe, der flüfsigen entge- 


15 


.gengeletzt. ..- * '. 


Mayjaos, (uacow, Karrs) reinigend, od. 


> » als Subliant. die Reinigung, Sopho« 


Aales : i%7 


"Mm ayv4S Ares, fem. Kayuyaas, aus Ma- 


fr gnehen gebürtig oder fiammend: Aı- 
905, auch kayvaoıos older —eci&, und 


ayYuATaS oder —Arı,, 4%, gewöhnlich 


 sder  Mägner, welcher zuvor Aidos 
Mennksia hiels, aber auch ein Erz vom 
„ Anfelin des Silbers, Plato. 


| ‚ maeus p. 621. Helych. giebt deu Er- 


FL 


& 709 6, Mlagus, ein Prielter u. Wei- 
fe bey den Perlarn: 
 Schwarzkünfiler: 3) bezaubernd,;als 
" Adjeect. nssroü Duveüoa noaysrepa, mehr 
.bezaubernd als der Gürtel der Venus, 


wAnıhol, ’ : 
Mayo@ovia,ä4, Ermordung der Ma- 

ger. - 47, { 
Mayvöagıc, 4 nachThepphr. h. pl, 


6, 3, der Saame von der Pflanze oii- 
- ©1ov; andere erklärten es vom Safte, 
andere anders: S. über Columella 6, 

17, 7. p. 334. vergl. Diolcor.\3, 9% 

Plinius 29, 3.» 


'May»d4 d, maywdia, 4, die Kunft oder 


das Spiel des uwywöig, eine Art von 
theatralifcher Pantomime nach Afhe- 


‚finder Chryfogonus an. 
Madaysvsıög, 9 madyysvsios 
Madalogl. v. a. pnadapös. Any Mmadaıa 

‚poeta vetus de herbis v. 83. 
Madaiıw, S. in vodaw. 
Madapds, px, pbv, (adaw) dem die 

‚Haare ausgegangen iind, kahl. — go - 
"749 yros, iu eine Glatze, Entblöfsung 

von Haaren, Kahlleit, —piw, % 


Nr Ye (..v. a. nadıdw, kalıl nıachen, . 


"yon Haaren entblößsei, Neliemiae I3, 
25. —owaıs, 4 das Kahlmaclıen, 
Madaw,ü,daslar. madeo nafs feyn ; vorz, 
- won Haaren die ausfallen‘, capılli des 
ee alfo einen kahlen Kopf haben, 
all, olıne Haare feyn. Davon ua- 
%2u kalıl machen. Helych. hat auch 
pahahkıws für rirıu berupfen, wie Yaw, 


ancsar Nabarhw; lo wie anch nadgvvw 


ir burpißw, Kohalw, von madapdg comir, 

hahodg, abge, adpvvw. 
NM adna, dor. It. nada. 

Mabyyavsıyg, (kadav, Y 


vero,) der ein 
glattes Kitin hat, imberbis, Ariliot, 


h. 
a. 3, ır. 


Masnzıg, H, (maida) das Verlieren der , 


Haare, das Kalılwerden, 
Madilw, £. iew, ich rupfe das Haar ans, 


mache kahl, als neuer, ich biu kalıla ı 


zweit, davon 


‚Mabıaıg) 4, das Ausrnpfen, das Kahl. 


* wachen: lür nabyrıg zw. —orngı0% 
ro, eiu Injirument die Haare og 
„Schneiders griech. HF örterb. 11. Th. 
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2) Zauberer, 


 MA®E 


‚ nehmen, als Zange, auch [. v.a. sderga, 
Schol Arilioph. von adigw, Kadısrye 
abgeleitet. | | 

M adög, 4, dv, f v. a. nadapös bey He- 
fych. und ans Theoph c pl.5 He- 
[ych. har auch paddv, wix., und jwadog, 
YiiwSeov. Die Pflanze, welche Theo- 
phr. vuadwvia, nennt Plinius 25,7 madon, ° 
und 23, ı führtier madon unter den an- 
dern Namen von vitis alba an, .v.a. 
viawspov. 8. in. Kidoue 

Madgpva, ra, Athenaei p. 50 fi, kaAod, 


"Lv. a. nonnyuyAo. . 
Madwvia, 4, auch aadov, die Wälferli- 
lie, zymphaea, Theophr. Ben, 
PER» oder wala, %, (arrw ich knete) 
bedentet Gerlienbrodt, von verlchie- 
dener Geftalt und Zubereitung, nach- 
dem es gekueter wird, @veyry4, im 
Kneten lange gerieben wird, rgırry, 

„mals oder trocken bereitet, [chart oder 

hart gebacken wird; daher wird es 
neben agrog, Waitzenbrodt genennt; 
2) jede Malle von der Gelialt eines 
Gerltenbrodtes, wie lat. o//a, ma/Ja, 

Madaw, &, (zada) nach Hefych. Ger- 
fienbrodt kneten und, zubereiten, Pol- 

' Iux 6, 37, hat valav nadacdaı in dem 

Sinne. Sıvrspuadaw, 

MaLnpös, pü, pays 5. uadovsmıove 

Madıvos, 0,9%, von Teig, Rrodt ge- 
macht; 2) ein Fifch, vallarias, wie 
der Kabbeljau; auch nalwas, palidg 

“ad afds. bey IHelych. auch Ax.vas. 

Ma2ıov, rd, dimin. von kalös; 2) von 
ala, S.v.a. kalıony, kleines Brodt von 
‚Gerlie, . ' { i 

Madovörıov, rö,dimin. von JaRgovörkos, 

ö, verli. nurdog.oder ivas, umd Mao 

viracy, mb, verlt. ayysıcv, (virw, Mala) 

eine Schülle!l von Holz, worinne @- 
aa das Gerlienbrodt berumgege- 

en ward: überh. jede Schüllel, wor- 
inne Braten und dergl, ‚aufgetragen 
wird, Pollux 6,.26 welcher auch den 

Ausdruck zadnpdg wivaf dafür hat 10, 

84. die Lat. haben das gr. Wort bey- 

behalten. 

Madomserys, o»,,.6, der Gerfienbrodt 
bick. —roıdw, &, ich mache, be- 
reite Gerlienbrodt, — #oıd5s, 6, der 
Gerlienbrodt macht - bereitet. 

MaZos, 6, Bruli, Mutterbruft, daher 
auch it. Sängamme. 

Madopayiw, (za2a) ich elle Gerlien- 
brodi; dav. —Payos 6, 3, Gerlien- 
brodt ellend: dav, — oo Big, löog, 9, 
lv. a. madoviruon, 

Malüveg, 0, (Mala) das Baccliusfell zu 
Phignlia , Atlienaeus 4 p. 149. 

MaSarrtgs, sog, 9, eine Art vonL.eyer, 
Arlienaei pı 487 und Hefych, 

Masıiw, lv. a. vavdavw, davon futur: 
5 Na Mapsasyan, 8 Malm 


s 


;#® 


gt 


Z 


MAOH so 


Maly, ki ft, zaSycız hat Helych. . und 
M&Ios für dyrycıs und Masyaıs, führt 
Photii Lex aus Arilioph. an, 

MaSya, rö, das Gelernte, der Gegen- 
ftand des Lernens und des Unterrichts: 
Kenntnifs, Willenfchaft: im plur. vorz. 


f 


MAIN , 


zum Entbinden gehörig oder gefchiekt. 


— sure: A, Hebamme, femin. von 
kasury49. —EvVw, palsvoucu, (Mai) als 
Hebamme entbinden: yuvaina, dpvıdag 


AERO welche junge Hüner'aus« 


rüten liels, bey Suidas, 


die Arithmetik Geometrie und die dar- Maınalw, Stand ehemals bey Suidas, 


auf lich gründenden [ogenannten mas 


— narındg, 4, dv, zum lernen gehö- 
rig- gelchickt: gelehrig, lernend, roı- 
ourwy rıyövy maßymarinouog Plato Resp. 
pP. 5. zu den Willenfchaften. gehörig, 
vorzüglich —y, x, verit, smiaryun [. vo 
a. ualynara, was wir ızt Mathematik 
neimen: daher vasyuarındg ein Kenner. 
der WViathematik, [päterhin auch ein 
Altrolog oder Sterndeuter, —pkaro- 
mwAındg, dv, mit Willenfchaft han- 
delnd, Plato Soph. 2, 5 
MaSycıs, 9%, das Lernen,‘ Erkennen, 
Erfahren; . 2) bey. Hippoer..die Ge- 
wohnheit.. 8. vuavsayw: überh. das: 
erlernte: "Wiflenfchaft, Kenntnißs, 
Plutarch, 7, 658. 4 adıy u. nal ierogia. 
MaSyreia, 4, die Lehre, der Unter- 
rıcht,beyneinem Lehrer: vom —rsyuw,. 
rısi, ich bin Schüler von einem: im 
N. T. activ. rıya einen unterrichten : 
daher palliv. nua$syrsuopaı rıyi, eines 
‚Schüler feyn; von "— >25, 00, ö, (pa- 
‚9:w) ein Lernender, Schüler, Lehr- 
ling: davon —rıaw,&,ich wünfche 
ein Schüler - Zuliöter zu ([eyn- zu wer- 
den. bey Synef. Ep. 153 ich.bin Schü- 
ler (m. d. dativ) von Jemand, —rog 
4, dv, zu lernen oder erlernen, lernbar. 
— 010,4, fem. von kadyryp oder ua- 
Syrys L va. masyreis, 4, welches 
letztere nach Moeris mehr attifch. ; 
M«3w, das Stammwy. v.yavdavw, davon 
Eau oV, na9ew, masyaw, MagyTYs Magna: 
wie von Siyw, Soyyava, von Aaßw, Aayı- 


wo izt puaımacaw licht. =» 
thematifchen Wilfenfchaften: davon Maınanrypıa, ra, da eft und Opfer. 
welches zu Atlıen dem Jupiter narsan- 


zys gebracht ward im Monat —ry- 

1% v, &vog, 6, der davon feinen Namen 
Bin und in den Anfang des Winters 
fällt, und mit dem boeoulchen Alal- 


komenjus übereizfiimmt, —ny5, ou. 
ö, zu Athen hiefs Jupiter fo, von par 
maoow, eigentlich wild, unruhig, liür- : 


milch; dargegen aber erklärt.es Piu- 


tarch 7 p..707 und andere durch eine 


Antiphrale für sıArXıos, der ‚milde, 
gnädige, ER 


Meaip a5, an0,.6% (nauyasew) unruhig, 
 ftürmilch, wild, Heiych. —anoow, 
‚Lv.a pnamalw, ich verlange; 2) vor- 
'züglich aber bezeichnet es mit hefti- 


gen Leiden/chaften verbundene Bewe- 


gungen; daher £ v. a. dırpav, Ev9ov-. 


ci, , gejlire, auch vom Pulle, oPuLew, 
opuasdan — raw, ı&, f. yam, [. va. 
paw, verlangen. painyss d5 0: Pidoy 
Yrog. m. d. genit. Ysipa Mauucau Dövov 
Sophocl. 2) überh. drückt es jede hef- 
tige Leidenfchaft und die damit ver- 
bundene Bewegung ‚des Körpers aus. 
Daher es durch öusreav, &vYovsiay er- 
klärt wird. Davon kaspwwv, kousuwaa 
das Partic. das latein, ge/lio kommt 
damit überein. cds d’ava marması Base” 
ayrsa Do, wie das Feuer wüthet. 
Eben daltelbe bedeuter kaunaw und 
paufpusew. —kwgowund Mom, $, 


paıpaw. Bey Apollonius kawwaas 2öy- 


ruos nach Speile verlaugend, 


’ .n ‚ ü N 1 < 2 re 2 x a; 
Bavw, das Stammwort ilt naw, aaopaı, Maıv as, adog, y, (Kaivw) eine Bacchäntin. 


fuchen, forf&hen. 
Meata, 4, Hebamme: Säugamme, odyff. 
19 vergl. I, 435. Grolsmutter, bey den 
: Doriern, Jambiichi Pythag. 756. und 
_daher eine Ehrenbenennung jeder Ma- 
trone: eine Krebsart, Ariftot. hift. an. 
4, 2. als nom. propr. eine Tochter des 
Atlas, Mutter des Jlermes. —ads:0 
nvAAyvıe, beym Hipponax fi. Maias 
ve. —avdp0g,6, ein Fiufs in Klein- 
ahıen von lehr krummer und gefchlän- 
gelten Laufe: daher fi. jeder -Krüm- 
mung- Irrgangs- gebogenen und fich 
fchlängelnden Weges. —as, ads, H, 


‘Maivn, j, maena, ein kleiner Meerfilch, 


der wie unler Heering eingefalzen 
‘ward; fpäterbin nannte man ilın Aa- 
voivy, davon marvenivio, r&, Alexan- 
der Trallianus 12 p. 237 Paris. $, über 
Xenocrates, —vfdtov, und wawig ci, 
dimin. von «aivy oder denfelben Brut. 
— voAys, mavoils, 9, (Mavw) Talend; 
begeiliert; davon kavökıog, ebenfoviel, 
Analecta. 2 p. 517. —vonsv N» 9. 


v. a. nouvis, davon nalvoussa, ra, S. in’ 


pxivy. —vovgyog,ö,b. Suid, ein Filch, 
"wahrfch. Maxivy, ZW» f 


l. v. a, paia. Maivw, ıch mache rafend, toll: Oar- 


Meısia, 9% (pasvw) Gelchäft. oder 
.Kunft der Hebamme: wovon —sv- 
2%&,. 76, das .von. der‘ Hebamme 
"gebrachte Kind, die Geburt. aisieis, 
9%, das Entbinden einer Schwangern: 
davon —surıxdg, 4 öv Adv, —nüs, 


y 


‚päncig rbv avöp’ zuyve Ariltoph, Thesm. 


"561. kaivomaı, ich werde ralend, toll; 


drückt auch alle heftige Leidenfchaf- 
ten aus, als Zorn, Liebe; auch die 
rrophetifche Ralerey. fut, aavodyaar ; 
aor, 2. waveig. davon Kavia. 
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"  Maiönatich [uche, verlange, $. kaw. 
i were, wider eihen im Sinne haben. 
ur bw, jardomar, arciyamı, |. v. a. maı- 
0 s0w, als Hebamme entbinden: Luciani 
. 3 p..27. Davon naiwroe, ra, Lohn der 
‘ Hebamme, Lucian ibid. 
 Maiga, der Hundsfiern. S. in mag- 


ET 


., Ma PAR w, ich-leuchte. $.in uapuaipw, , 
Maiweıs, %, (naudw) T. v. a. nasia. — 
.. wrınd 59, 0%, [. v. a. vaıurındg.. —wrı- 
 eri, Adv. mäotilch , in feythifcher 
mäotilcher Weile oder Sprache, von 
koiwriöa gemacht. von —wreo», rö, 
“ ebammenlohn. S. arm. 
Mäxag, 006, 6, 4, rd, und nanaes, fem. 
panraıpa, comp. Hanaprsoos, [nperl. ka- 
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x 
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 xaprarog, glücklich, glückfelig, allo 


auch reich, vermügend: managss, o:, 
heilsen vorzüglich die Götter und die 


. Gefiorbenen, die Seligen. Die Ableit. 


*, des‘ Ariliot. Nicom. 7; 12 von xXaipw 
Scheint gegründet: fonach wäre uanag 
Br en. zufriedener, glücklicher 
ı Meufch. —oia, %, Seligkeit, Ort der 
Seligen: nanagia neun hiels die Glück- 
feligkeit im Träume oder in Wünfchen, 
 » Zucian, navig. 12. — otiZw, glücklich 
I preilen. — io, pia, pioy, Adv. mana- 
. „giwg, f. v. a. d. poet. nanap. davon — 
* Be 5 yr05 9%. Glück, Glückfeligkeit, 
r £ ligkeit. —o1 5, 1806, 9 [. v.a, nana- 
ix, zweif. —oıcj20:, 6, (Maragidw) 
das Glücklich -/oder Seligpreifen. —e :- 
orbs,4, dv, Adv. kananıorüs, glücklich 
oder feliggeprielen oder zu preifen. 


3 


Maxapirygs, ou, ö, fem. Manag, % 
'  Seliger, felig Verfiorbner. 3. axap. 
Manaps, fi. nanapı 
Manaprög, 4 dusl. v. a, marapıög, Au- 
Pyait: zw. | j 
anebdvdg, 4 öv,[. v.a. suynedavds, lang, 
lc j 1 14 
Maxsbovilw, davon nansdovıori, Adv. 


den Mazedoniern anhängen, folgen; 


auf mazedon, Art, in mazedon, Spra- 
‚che, 

Manrsiiy, nansıda, dj, (niAw) eine breite 
- s Hacke, Graben zu räumen, Zu beha- 
cken, wie dinekka eine zweyzähnige 

Hack», —ruA 0», naneıog, bey llelych, 

ilt manskosund vansııa, ra, [. vi a, dpl- 

Dauros, Doayıbs, wovon das lat, mace- 
'ria, Einfchlufs. Varro L. L. 4 p. 35. 

leitet auch macellum davon ab und 

fagı: forum olitorium — ea loca etiam 
nunc Lacedaemonii vocant jaansthhurag, 

‚fed Jones, ojtia hortorum et cafielli aa- 

nihhovg, Boy Plutarch 9 p. 14 ilt na 

narriov das lat, macellumn, Scharne, 

Schlaelthaus: Dio Call, 61, 18 erkläre 

manehicv d. ayopav rüv fıyav, Markt 

der VYikiualien, 


SI 


si bey Nicand Ther. 197 SAsIoov rıyl, | 


MAKP 


Maxnso, bey Galen, macir Plin. ein in- 
dianifches Gewürze. \ 

Marsdinpavosö,c, (Mäncs, xpavog) mit 
langer Huppe, Kuppe, _ Federbufche; 
Beyw. des &roy. h 


Maxseryp, 0, Aelchyli Pr. 695 40905 


dem ouyropog etitgegengeletzt, [. v. a, 
sanpbg. vHelych, hat kanısryp für Be- 
"Aog und zielrauf die Stelle Suppl.' 475. 
Manıoräpa napdlas Aöyow [. v. a. öyarı- 
noy naodiag, Von kanos [.v. a. mäuog. 


Manrirys ou, 6, Manerız, #, verft. Mel. 

} v. a, mansdovındg u. mansdovia, aus Ma- 
zedonien, Mazedonien. 

Manıöryo 40060, 9.manseryo. —arog 
[. v. a. manporarog, von Mands, Mänog. / 


Mannoaw, (A, noaw, now) davon z6- 
parroanwg, dumm - einfältig- ohne Ver- 
fiand [eyn. / 

Mangadpomos, Xen. Ven: 5,211, v.a. 
Ma&ngodp. ZW. a 4 
arpaiwv, wvon 6, %, (Mmanpog, alay 
De lebend. dauernd, T va Be 
Kodviag. / 

Manrpandovreov, ri, fi. jangby anovriov, 
zweif. | 

Maxexyv, verft. ödöv, einen weiten Weg, 
weithin: im weiter Entfernung des. 
Orts oder der Zeit, 'allo weit, Tern, 
lange. $. naneos. 


Mangauxyv, edog, ö, 4, langhälfig. 


Manp&rsıoc, d, 4, (Eros) lang- oder 


vieljährig, Suidas. 
Maxonyyop&w, &, (ayopsw) viel oder 
weitläuftig reden! davon —yyooia, 
A, weitläuftiige- lange Rede. — ya» 
eia, 4, langer Tag, Herodot, ' 


Manpoßar wv, ovos, 6, (Bye) mit lan- 
gen oder weiten Schritten gehend. — 
Bros, 6, 9, langlebend: davon — Bıd- 
7415 yr06, 9%, (oder mangoßiwerg zweit.) 
langes Leben. —PBiorog, ö, #, lange 
lebend’ oder gelebt, Aefchyli Per. 260, 

„—Bßokia, 5, das Weit- oder Fern- 
Schleudern oder Werfen: von —Bö- 
Ads, 6, 9, (BaAldw) weitichleudern 
oder werfend. —PwAoz, d, %, mit 
grolsen Erdfchollen, zw — yäivsıog, 
ö, 9 (Yevssov) mit langem Kinne oder 
Kinnbarıe. —yyows, ov, 6, 4 (Yigas) 
von lJangem« hohen Alter. — yö’yyv- 
Aos, ö, 9, Athenaei,. p. 85. langtund, 
—danrviog, ö N, langfingernig, — 
8 po 0gs ö, 9, lange oder weitlaufend, 

wi, 4 (Sur) S. v. A. uanpopßıdrng, 
langes Leben. —yaspsveig, 9, Lv.a, 
d. vorh. von —yuspsuw, ich lebe 
lange: von —YAspos, ö, 4, von lan«- 

en Tagen - langer l,ebenszeit, mithin 
“vun. annpößıiog, Eullach, 


Manpödev, Adv, (sampbe) von weiten 
ug von Ferne, aus der Ferne, 
>38 


MAKP 
Manpeosunsw, &, (nanpvo;) ich bin 
langmüthig, übe Langmuth, dem ev- 
Soon entgegenliehhend; Bay Piurar. 8, 
p- 345. [cheint es fiandhaft leyn zu be- 


‚deuten: davon —Svnla,'%, Lang- ' 


muth, —$vmos, 6, 9 Adv. —Sunws, 
langmüthig, dem ö5uSuuog enrgegen- 
fiehend. uapurvkauxsvor,ö, % 
(arpös, naumvAos, avxyv) lang-krumm- 
halflg. —rnaraiyurew, ich endige 
mit einer langen Sylbe, oder Buchita- 
ben: von —naraiyaross 6, 9, (na 
raAryo) mit, einer langen Sylbe oder 
Buchftaben endigend. —uwviogz, ö, 


4, mit langem Stengel. —nsvrp0g, 06, 


%, (xvrgov) mit langem Stachel, Spi- 
tze-Stiele: Julian. Epift. 24, wo falfch 


> pangönsvrog Steht. —nepmos, 5 4 
80 DE 


langgelch wänzt. aAos, 
(»:0aX4) langköpfig. —nopr&ew, ü,ich 
habe lange Haare;: oppol. Peaxvx. 
11 P.79I..—nrwiia, 9, das lange Glie- 
der oder Kola haben: die Befchaffen- 
heit oder Eigenfchaft eines -rwXog, 
6,4 (vWAov) mit langen ‚Gliedern- 
Schenkeln ‘oder Kolis. —uwros, 6, 
# (zwry) mit langem Ruder, Etym. 
M. —Aoßos; 6, „langhällig. —Ao- 
y:a, &, ich rede lange und weit- 


c 


Ichweifig; davon —Ao via, x, lange, 


weitläuftige Rede. —Aoyos, 5 
lang oder weitläuftig in Reden. —vo- 
eia, %. (voosw, manpds) langwierige 
Krankheit, Artemidor. I, 33. —r 
"gaAynreiv, die vorletzte Sylbe lang 
aber : von —Ayurc, 6, 4, mit der 


vorleizten Sylbe lang. —rapoivıog, 


’6, % [ehr muthwillig und ausgelaffen, 


beym Trunke: fehr zw. —rsrio;, 
6, 3, in-mit langemOberkleide, Eultath. 
—TVoog, COM. Kanoonvoog, 6,9 
tief athmend, fo dafs zwilchen dem 
Athemholen lange Zeit vergeht: Zwx, 


‚langes Leben, Eur. —röyyoos, lan-. 


“ge böfe und zürnend, Sid. u, Photius. 


—rop&w, & weit gehn oder reilen, 
e #’ 


Sırabo; davon — rseia, %, weiter 
Gang od. Reile, langer VYeg. —rovs, 
0805 , 0, 4 laugfüfsig. Ya 

. Maupörr: 085: ö, 9%, (rrsgov) mit lan- 
Mi en Flügeln! —omroisnos, 0,9, in 


er Ferne fireitend, zw. drviog 


65 % (rVAy) mit weiten Thoren, zw. 
—orwywv, wo, 0, 9, mit langem 
Barte. —o@&ı ia, y, Jange Wurzeln: 
‚von — dgpıSos, &, 4, (Eile) mit lJan- 
ger Wurzel. —deuyxos, 0, 4, lang-. 
fchnäbelig, 
Mangog, ga, Ev, von’ Mänos, Ti, 


P eigentl, janspds laug, wie von Bnog, 


 paynedaydg u. wansdvös; von Raum und 
‚ Zeit, allo lauge dauernd. Der L.atei- 
ner hat mir \dem abgeleiteien' macer, 
macies noch den Beguilf von hager 
verbunden, macie teruatus, lang und 
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hager oder mager. arg wird "wie 


longe mit denı Compar. u, Superl.’ver- 


bunden, wieunfer weit, be ywei 
tem. nanpdrara, wieein Adyv,.amwei- 
telien: compar. kanporspwg, u) —rEow. 
—o0nEiygK, 808, 6,9% (enkAcg) müttan- 
gen Schenkeln oder Fülsen, —oers- 
AEX 9G 806 6,9, (oriisxXog) mitlangemn 
Stamme, —ocyAAaßos, 6, %, (avAia- 


Pr) langlylbig. —Erys, nros H dpe- 


 xeög) die Länge. —oropsw, &, ray 
Aumsicv, ich [chneide den Weinftock, 
fo, dafs lange Enden bleiben; von 
—dronos, 6% (rom Manpög) laug 


gefchnitten ; —röpog , langfehmeidend. 
more ayndkog, 6,46 langhalfg. — 


oürvia, 9 langer Schlaf zw. —00&- 
ev’yS, vyyos, 6, 4, mit langem Halfe- 
Schlunde: —oQ@Avapyryıs, ou 6, 

angwieriger ‚Schwätzer, Anthol, — 
oDang, 805.09 (2v4) langgewachfen, 


me QpuAAos, din, (@vikc») langblät- 
trig. —oQwväw, &, weit oder laut. 


felireven, Hippoer. —6xsıX%os, 6, % 
mitlangen Lippen. —&x8:p, o05, 6, % 
mit langen Händen. —6xyA0, 5% 
(x44) mit langen Klauen oder Hufen, 
—oxoovilw, (manrgoxpaviog) ich dau- 
re lange Zeit, zw. —oyY%p6vıos, 6, 
3% (xe2vos) lange Zeit dauernd oder le- 
end; 
%, Länge der Zeit oder des Lebens, 
Glofar st. we RER 
Maxpvppa,. arog, #, (Harpuvw ) das 
Entiernte, die Entfernung,  Verab- 


fcheuung. rxx in Ezech. RR IR = ARE 
Manrpvvsıg, ‚ws, 9, Verlängerung, 


‚Erweiterung „ Entfernung; von 


Manovvw, (kangds, uaxgug) verlängern, 3 


a 


davon —oxgovioryg, gro 


"erweitern: entfernen, wie elongare, - 


eloigner franzölifch. ö 


Maxowv, wu, Langkopf 5 hat man " 


wahrfcheinl. aus dem Volke, nanpw- 
vs; Xen. Anab, 4, 8, E genommen, 
welches man mitden naugorspkkos für 


einerley hielt, von kanpdg abgeleiter, _ 


Manpwaers, 4 (Haren) I. via ua 
 nguydigz Palyb. 15,98 u 209 
Manewryc,s ou, 6, (ovs) langöhrig, zw. 
Maxryps 6, Manrys, 6, (uacew) derkne- 
tet: bey Helych. auch f..v. a, Raxre« 
u. &PIEoa: davon Manrsgiog, 6, 9, bey 
Plutar..6, 607 werden kaurypra unter 
'den Werkzeugen der Küche genannt, 


Helych. erklärt kaxryeıcy d. (Aaorapı- PER 


cv s naAyspaa iepov nayıpiav, 7 nunkog SU- 
Awvog —r 0a, 4, (parrw) ein Backtrog; 
2) ein.Gefäls, » worinne man etwas 
zerfiöfst; 3) eine Badewanne, ı wie 


mvsAos 11. 0naPyj, Pollux 7, 268. Po- 


. 1yb.\30, 20, — rgromos, d, eine Art 
welcher” auch. 


lächerlichen "Tanzes, 
» amönıvog hiels, Athenaes 14. —'rdo», 

rd, (kacow) ein Tuch zum Abwilchen, 

Gloflar. St. Er Ka 


J 
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Maxw „ davon mluana „ kemandıs ,-Iliad. 


 epgragın U. ynaorau in derfelben Be- 


*. 
- 


‘ 


8, 435 eemanvla vom blöckenden Schaa- 
fe. Dafür hat Hefych. auch usuyaws u. 


pduyat; das a iny verwandelt, um 
die Syibe lang zu machen. Eben fo 


ili ans max geworden zuyuw, juyzam, 


eutung, wig als Kurw, Munaw, MUNRO- 
x. Hiervon leiten ab und erklären 
einige das homerilche naddsrse" 8) xo- 


Yiyaı Mary für Boycas; audere aber 
- für zmi pärog, der Läuge nach, von 
" mäanos li. wunog, wovon panzövög und 
> Mantia. ; 
= Maxwv, 
Mai a, Adv.fehr, fiark, heftig, comp.uar- 
-Aov, mehr, [uperl, kalıera, am mei- 
fen: auch beliätigt oder bejaher zaAa, 


5. kann zu Ende, 


meilt mit xaı, (na uaAa) 5% (Mara 64) 


rc und andern verbunden, ja wohl, 


allerdings, gar [ehr u. dergl. 


“ MaAaßaseıvog, mit oder von urka- 


“ 


_ 


Pa$gov gemachır; dieles uaAaßa$pov,.zd, 
auch jsaAoß, ıft das gewürzhafte Blatt, 


> von „einem ’indiänıfchen Gewächle, 


welches gewöhnlich rund zufammen- 
gelegt verkauft ward; daher findet 
man auch OvAdoy folium, für malaba- 
thrum, u. foliatum unguentum für jx%- 
‚Aaßasoıyov zAalev: ferner OvAkou oPar- 

ia, Geopon. 6, 6 not. heifst auch PyA- 
Liv Lvdındv ; Diofe. ı, ıı. Plin, ı2, 26. 


.Maiayıua, rd, (ualarsw) malagıma, ein 


_ 


‚Maranaimoug, 


erweichendes Pilafter, linderuder Um- 
Schlag; 2) ein weicher Körper, wie 


 eilicia, woran die Schläge und Stöfse 
‘der Belagerungsmafchienen fich bre- 


chen. . % Äh 
dos, d, 5, [.v, a. uaia- 
vor. mit weichem Fufse: fanft-leife 
tretend-einhergeliend, Theoer. —x:1- 
09, To, $. waranııv. —usvviw, &, 
(svv4) weich-Sanft fchlafen, zw. — 
nsvrındg, % 00, (uahansuw) erwei- 
chend, Jindernd, Schol. Hom. 1. rz, 


582. —ria, 4, Weichlichkeit: Zärt- 
lichkeit ; Schwächlichkeit: Unpäfslich-_ 


keit; auclı Zaghaftigkeit, Mangel an 
Muth, an Entfchloffenheit und an 
Thätigkeit; auch d. Gegenth. v. nap- 
reoia, 2) die Windfille und Ruhe des 

eeres.13) bey Hacus 221 rapaywv av. 
80x wosaßuripov SIepnrsinıg nal makar 
via, d. i. durch glatte weiche Wor- 
te und zärtliche Pflege. —aiag, ou, 6, 


. #. L. aus Suidas, wo jetzt aalanımv 


fiehr, —vnıaw, ü, (uakania) ich" bin 
weichlich, von zarter Gefundheit; 
vorzügl. kränklich od, furchtlam, od, 
weichlich gegen Arbeit, Strapatzen: 
eoutr, warrıam. —ridw, ich mache 
weichlich, fürchtfam, zärtlich, fchlall, 
träge, erlchrocken, med, nakanidopuar, 
ich bin oder betrage mich weichlich, 
zärtlich, lchlaff, tsäge, erfchrooken, 
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Marlaurdp, Hoog, ö,. (salarewv) der 
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furchtfam wlL. w. —vıov, rd, mia 


. aa, ra, bedentet eine Klafle von Wal- 


ferthieren mit weicher Bedeckung, o. 
ohne Knochen, den hartfchaalichten 
oder Schaalthieren entgegengeletzt, als 
die Dintenfilche und andre. Suid. hat 
auch narayıau. ualaxsın, wie seha- 
%4; Oppiau. Hal. 1, 6, 38. hat uara- 
ne, —rıWwu, wvos) ö, [. v. a. makı- 
nd, und eine Art von dimimut, davon, 
Arifioph. as ysıog, 6, 9 (YA) mit- 
von ‘weicher Erde od. Boden. —xö- 
yva$og,ö,y, immog, Pollux 1,49. mit 
“weichen Kinnladen oder Maule. 
Koyvawv, 0905.8,%, (yaxıy) weich- 
müthig, milden - fanften - zalımen Siu- 


nes, Aefchyli Pr, 188. —xö0spK«05 


(deux) weichhäutig, mit - von. 
her Schaale. —rö9eı5, 6 % 
weichhaarig. —xönlacos, 6, (nısods) 
f. v.a. owila5 Asia, convolvulus Geo- 
onie, 2,6, 31. —nonsAad,rancs, ö . 
‚v. a. nöla&, Schmarotzer u. Weich- 
ling, Athenaeip. 258. —norpaveüg, 
&ws, 6, (maranos, ngavos) Weichfchädel; 
ein unbeflimmter Vogel, Ariftot. h. 
a. 0, 2. —noroısw, W, ich mache 
weich, weichlich, erweiche, —xo- 
#o:d5, ö, j, weich machend, erwei- 
chend. —xorveyvos; ö, A, (mvpN) 
weichkernig. —xds; 4, dv, Adv. —ıüs, 
weich; metaph. weichlich, weıchmü- 
thig, erfchla t, träge, furchtfam, von 
kränklicher, zärtlicher ‘.Geluudheit; 
dem 'naprspinög entgegengeletzt; der 
Arbeit oder Schmerzen nicht ertragen 
kann, r& kalara bedeutet vorz. Ver- 
'gnügen, Freude, Wohlleben: rüv 
ayodüv nal rüv meranüy naı zußpodu- 
vv Cyröp. 7, 2 28. —ndoaprog, ö, 
A, (sae£) weichlleifchig. —roarea- 
x.05, 6,9%, (oorganov) mit weicher Schan- 
& —rörys, yross 4 Weichheit, 
Weichlichkeit, [l. v. a. unkauta. — 
“o®saAmos, 6, 4, weichäugig, Ge 
gent. von oniyeih9akuog, Athenaei p. 
454 zweif. —nöPAo10s, 6, 9, weich- 
yindig, weichfehaalig. —u6Ppwv, 
6, 4% (Geyw) weichmüthig, lanftmü- 
thig, Orph. hymn. — nö Owvos,.ö, 9 
(Owyy) .mit- von weicher “fanftem 
Tone oder Stimme. öxsup, &- 
005, ö, 9, mit weicher - faniter Hand, 
—royvxiw,ü, (makarsyuxe;) weich- 
müthig, feig leyn, Joleph. 


- 


weich macht, erweicht. —rınös, 4 
dv, (salarew) erweichend, Vera 
—rd;, #, dv, (Kalasaw) erweicht: 
zu erweichen. 


Maianvvars, 4, dasErweichen, weich 


machen: von —nuvw, (uakandg) [. v. 
a. akanidw, weich machen, erwei- 
elien, 

D3 


MAAA ‘ 

Maiafız, 4, (Kakacrew) das Erwei- 
chen. 

Malarcw, urldrrw, f, Zw, ich er- 
weiche, bey Ariftoph.. Equit. 369 av 
pakasuc aurou &v 4 moooßrAy ein Ger- 
berwort, lat. depjere. 2) metaph. er- 
weichen, erbitten, 

'Madacn „As .und oAd 8x4, j, malva,» 
die Malve. —xıov, rd, imarıov, ein 
Trauenzimmerkleid, 
der Malven, Molochinum. 


MaAsock, ex, oöv, f[cheiht von aAdg 


weils, herzukommen; , daher =üe u. 


helles glänzendes Feuer, Aaurpdv; ver- 
brannt Eur. Troad. 1308. 2) paAegat 
Oeevss, bey Helych. ao geveig, wie bey 
Pindar Asunas Poauss. 

Maiy, y der Theil unter dem Arme, 
ex:lila; vmo MaAyg; unter dem Arme, 
Achfel; auch ‚metaph.. heimlich, auf 
eine ‚verborgene‘ yerfteckte Weile. 


"Me er 9a, 465 9, maltıa, Wachs mit 
Pech vermilcht, den Schifskiel u. an- 
dre Körper damit zu überziehn und 
walferdicht zu machen; vorz. weiches 
Wachs, 
und darauf zu [chreiben , 
res tadulae, Demolih. p. 1132. — 9a- 
&w, und kaAda'vw [. a. Malacew, die 
zw. Form Stobaei Serm. 147. —$a- 
neuvia, 9%, (paldansuvsw ). weiches 
"Lager, Bette, bey Suidas, —Sanıa, 
4, und raAganigw $.. v- 8: nkakania u. 
Moianilw. —ganıvos, Ivy a-1V04 , f. v. 
a. Bargands, Antlol. — Sands, % 
iv, fi v. a. vadanog, mit eingelchobe- 
nem Sira: davon nalsandryz, Hs [.v. 
a. Hakanoryg, Hippoocr. — Janohw- 
vos 4 L.v..a, kahanöhwvsg. — ta- 
new, ds [. v.a. valaniw, erweichen: 
Ä dayon Enjunitancm bey Suidas. — $an- 
TAY0106, &, oy, \oder pakdanrındg, NDR 
nov, |. vı a. malanrındg. —Ftanwong 
£05, 6, 4, weichlich. — Haar Zn Vs 
a. aakafız, von —Jacaw, ERBEN 
.E. Mekacow, 
M&ası, „L naar davon. 


Meitioilvwa paAdanco, Hefych. 
— IHdy, 8054 05H (1086, ve.) 
weich oder zäh, wie nat — tw, 
© f. v. a. modanıwv, VWV eichling, Sui- 

as, 

Maitaopos, 6, und maiiy, 9, L. va 
palıc. 

"Mia YaIER Ay, %,. eine aegyptifche 

„Pflanze, Theophr. h. 

Plinius 21, 15 arthalium, von einer- 

ley Gattung mit Cyperus efculentus 

Linn. wenn nicht diefelbe Art. 


M.aAıov, ro, [.w.a. ninevvog, nöıuy, Haar, 
Locke, -dimin. von pakds, maAAds, 
Analecta Br. 2 p. 388 no. 22 u, Schol. 
Thecer. II, io. 

Madıs, 105, 4, eine Krankheit der Efel 


5+ 


von der Farbe ; 


damit Tatelu zu überzielin ” 
wie pugilla- 


pl. 4, ı0 bey‘ 


MAMH . f 


und Pferde, die'die Lat. maleus nen- 
nen.) $, auch Mäkıs, 1ahuaapadg. 

MaAtc, Bog, 4, dor, fi. mydis, EB eine 
Waldnymphe, 


MaAıor a, Superl.-von nal, mai. 


ften : auch bey Zahlen f. v. a. ‚Ohnge- 
' fähr, höchltens, 

Mairaw, mainıcw , PRO IR; Ge e, 
auch nainısw und naAriw, drücker das 
erfiarren, verklammen, leiden von 
Kälte und Froft aus, vorz. an weichen 
empfindlichen Teilen, als Nafe, Hän- 


verklammen ; von naAuy, j, die Er- 
Rarrung vor Kälte. Diefes \Wort kommt 
vom zulammengezogenen nahanie, MaA- 


vy: undallo ift parnaw, malnem By, 


den, Füfsen ; alsdann jedes erftarren, 


a. Marantlopau. rn %5 I marnam. — 


nıaw, &, Man &w und kaidiw, 5. auxA- 


naw. — 104 von jaAndg, ke ame 
nıog 


Pe wovon Main; von 1a 
hat He 
‚Suidas hat die Stelle: 
We re nal 1 aA Kı0V ıwv, welcheser durch \ 
Yoxgörarov d, i, erkältend, durch Käl- 
te erliarrend erklärt; ferner Haanioro- 
Tov ArAao di. yuxeöraroy, erfiarrend. 
—nd5, [. via nadands. S. malnıog. 
MaAAdsdsrog, mit Wolle oder wolle- 


5 MaAnıbrarov, Aakanwrarov,. | 
Dapıanov a6Ie- 


nem Bande gebunden, Eur. Scholio- 


rum ad Phoen. 1262. 
Ma&AAov, Adv. Compar, von 14%, mehr, 
MaAkoragyos, 6,9%, 8 naomdgzoge 
M aAhö0s, 6, auch narög, 6, davon ma- 
Aioy, ro, nach Helych.' nicht allein 
eine Zotte oder Flechte von Wolle, 
fondern-auch ein Zopf, Locke, Flech- 


te von Haar: nadsınsvy neun und anöi- 


Avs.. So fagt, Eur. Bach. 113. ‚heundrgi- 
xuwv mAonapwv pahhoig. Helych. hat 
auch vaıuE für elf, Haar. Davon 
 Mallo ceparum bey Vegetius Mulo- 
medic. —AoQBbdpog, 6, 4 (Malkon, 
Pegwy) lange Wolle ıragend. — Aw 


och, 4,0, (maAAsw) mit langer Wol- 


le verfehen. S. auptmadds. Helych. 


führı "Ioy kakiwry an jür een 


706. | 

M «AcBaIgo, v, ro, 5 Kahdpadgen. Kern 

. gdeu09%, % uudobe \ 

MüAov, dor. fi. 24Aov. —ordeyos, ö, 
NS pahorxgnos. 

MaxXo 06 4.09%, bey Theoer. Epigr. rer 
yos obros 6 maAös, der weilse Bock. 


ö 


hat Helych. MaAovpog- und ENTER 2% 


für Asynougog, mit weilsem Schwanze, 


Im Homer Hiad. lafen einige dpva. 
paıyy ftatt auadyı , ıd. i. weich, zart. 


MaAoG®epos, dorilch ft. MnAoo. 


Mauyo&, Manıpa, oder aıpag bey 


Alexander Trallianus 7 Rhales. de Pe- 
fie ce. ır.. u. Paulus Aeg.3, 22, eine' 
tremde Wurzel, von Kauwolf Reife 
S. 126 befchrieben. 


re 
Y 
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F 
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yM 


\ 
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3 


- tere Form bey Eufiath. ad Il. &. 957 
fi. Kopmia, bey den Attikern die Mut- 


w 


Auen. 


ter, Ipäterhin dee Grolsmutter; S. über 
Moeris p. 249. Ifi ein nachgebildeter 


Laut der Kinder, wie unfer Menıme, 
"Manmıa und wie raras, der Vater, oder 


wie Kinder lallen, Teter, :Analecta 
Brünck..2 p. 108. —nkanoudog, 6, 


. oder kappanudog,, der Nahe eines 


u f 


# 


‚dummen NMenfchen, wie n2goıBos und 


'Maeyirye, daher ft. eines jeden dum- 


men Menfchen, Arifioph. Kan, 190, 


—-a&y, Ausruf eines hüngrigen Kin- 


" des, Ariftoph. Nub. 1383. —aagıov, 
“sb [va panpiov, und pmampidıov, 


zw. —yia, 9%, Mutter, Ariftoplı, 


- Lyl. 878; gewölinlicher, Grofsmutter: 


davon ea] iov, 70, und Mapidıov,‘ rd, 


 "Plutar.- 9 p 406, Mütterchen. — 


Mögpsmrog, ö, 9%, (Kaum) von der 


Amme oder Grofsmutter erzogen, mit« 


hin verzogen. a 


M&v, dor. ft. av. 
Mavanıov, rd, 5. navvanıov. —nIg, 


WE 


- 


Adverb. (avos) f. v. a. ölıyanız, He- 
An 
avdany, 9%, und navdanyödv, Adv. 
nach Art der kavdauy, werden in den 
Hippiatrieis von einer gewillen Form 
des Brennens mit dem cauterio ge- 
braucht. —daAog, 6, Riegel: kommt 
nur beyden Grammatic. vor: dav. — 
SaAwrdg, Dikyaazs. Ariftoph. Thesm. 
132 [. v. a. &mıu. Acharn. 1201 ein 
wollüftiger Kufs mit eingefteckter Zun- 
ge. —Hosıdyg, 6,4%, nach Art einer 
pavduyn, Eultath. ody. 1, 30. —deo, 
4, Stall: eingelchlollener Raum: Klo- 

er. —d RATE, cv, 6, Alraun, 
eine bartuhetide lanze, Stropa man- 
dragas Linnaei, Diolcor. 4, 76. Theo, 
phr. h. pl. 6, 2. davon —dpa yopi 
= 4%, (aivss) Wein, mit Alraunwur- 
zel, mandragoras, gemilcht u. darüber 
abgezogen; Diolcor.5, 8I. -desuu 
rd, l. ve havdga, Diouyfl. Antig. LI, 
79, vounnavbosuiw, in den Stall oder 
ins Klofter tlıun, Nicetas annal, 14, x. 
—dvas, ou, 6, kavdyy, 4, und Kay 
dU;, 4, va. gAanüg, sbegreig, Arte 
midor. 2, 3. bey Dio Cais, häufig für 
penula, ein dickes wolliges Oberkleid, 
Veberrock. 


Maviews, 6, nach Pollux 4, 54 ein 
 eg$ptilcher Bauergelang, nacdı u, von 


einem gewillen Maneros genannt, Plu- 
‚tar, Tlis c. 16 p. 123 H. 


Mavionar, (.v.a. hkaivozsar, davon je 


ı Mayypaı Thoocr, 10, 31. 


Mavfg, 6, davon der accoulat. uaväg 


- Arilioph. Av. 523 ein Sklavenuame, 


fo wie avla der Name einer Sklavin, 
Thesin. 728. 


55 


un; MaIA[ın » raunsia, a, dielez- Mavda yw,.(S. in wasw, davon dia , 


N 


me wayvoßögcs, 


chend, Grammat. — — ou 


Mavöra 


MANO 


Sov, von uaIEw it uxdyaopaı, jasıady- 
za) ich lerne, erfahre, höre; begrei- 
fe, verftehe. ri za&&v wird warum 
überfetzt, wie ri radiv, doch bezieht. 
fich ri na$iav auf eme wiflenfchaftli- 
che, rı za9äv, eine leidenfchattliche 
Urfache: fo dafs man jenes aus weh 
cher Urfache, aus welchem 
Grunde? überletzen könnte, diefes 
aber: “was if dir widerfah- 
ren- gelchehen, dafs u. [. w. 2) 
bey Hıppoer. Yeiker es pflegen, /olere, 
fo wie-rd ueuadynog und wasysız, % 
die Gewolinheit, das gewöhnliche, 


Mavia, ;, Ralerey; 2) heftige Leiden- 


fchaft und Begierde nach etwas; 3) 
ein gewöhnlicher Name der Sklavin- 
nen. $. ways. —ıanys, ö, Polyb. 2, 
31 erklärt es felbfi für ein goldenes 


‚Hals- und Armbaud der Celten. Die 


alten Ausgaben haben die f. Les. va- 
yıancıg 2, 29 wo,fie von rspixsıga wıo 
bey Plutar. Cim. von weikıa unier- 
fchieden werden. Bey Pollux 5, 99 
nennen die Dorer das Halsband ar- 
vov oder avov und jayvov. Bey Theoer. 
Idyll. ıı, gI lafen einige in dem $in- 
Halsbänder tragend. 
Helych. in juyviozo: hat die Form ua- 
vıarı, ra. Im Gloflar. Steph. Iteht 
Maviad ,tortile, Circalus, tortus. Der 
Römer manni find kleine Pferde. — 


Or. 272 navıası Ausoyaaaı. 


Mavınos, 4, öv, zur Raferey gehörig, 
ihr eigen, zur Raferey geneigt, auste- 


hend wie ein Rafender, mit dem weil- 


“Sen im Auge nach aufsen gekelırt, Ari- 


fiotel. Probl. 31, 7. eu Ypbvnua Nav ızam 
vindv Xenoph. Agel. 5, 4 lt. fehrgrols. 
Tüv moÄursAäv nal Mavinlv Iimnwysiv 
Hipparch. 1, 12 von der koftbaren u. 
ralenden Pierdeliebhaberey. 


Maviorymog, ö, (Kadia, nis nd. 4) 


eine geile I’rau, Hure, ‚Suidas in = 
caxyy. —orFeidg, 6, H, ralend ma 
Yin, m. 
d. accul. ralend machen, Polyaani $, 
43... = wöng, 6, 4, Adv, parıwdug, 
wiıe ralend, unfiunig, .\ 


Mavvaxıov, rd, Halsband, f[. va. za 


vıaryg, Schol. Thieoor, II, 41. —vä- 

cıov, dsl. v. a, kaumapımo, Lucian. 

Noreır. dial. 6 und 7. — vos, äavss, 

(7) 5. Mavianyge —-voböpos, 6, ’, 5. 

Kavıany. . 
ze e . 

"55, 6, %, mit feltenen oder 


hier dad da hängenden Früchten; v. 


Mavdg, 9, ov, DpER! unvög dünn, nicht 


dicht, löfe,fchlalf: felten, einzeln, [par- 

lan —oerogiw, ü, (awopa) dünne 

lien, — do mogos, ö, 4, (oxsp«) dünne 

gelien, —sornos, d, H, (aryuay)von - 

dünnem Faden des Aulrugs, 
a 


’  MANO) 


Mavöryg, yros, 4, Dünnleit, der Dich- 
tigkeit, Dichtheir entgegengel. Selten- 
heit.oder das einzeln - nicht dicht od. 
"häufig fevn. -d5bvAAog, 6, 9 (Dvi- 


Asv) mit [eltenen oder dünn fieheuden 


Blättern. ! 

M vo, &, dünn: fchlaff- lofe - felten ma- 
chen. RR 
Mavrsia, 4, das prophezeien, weilla- 
gen: die Prophezeiung, \Veillagung: 
auch Befragung des Orakels. —retov, 
rd, Orakel oder Ort dellelben : auch 
‚ v. a.'d. vorherg. —reiog, eia, 810v, 
zum Orakel oder zur Prophezeiung ge- 
hörig oder diefelben betreffend: lubit. 
f. v. a. vayris. Treu 'arog, To, ei- 
theiltes Orakel; von —r svonau (Kav- 


rıg) ich fage wahr, proplezeie, gebe 


einen Orakellpruch ; daher metaph: ich 
vermuthe; 2) ich brauche, befrage das 
Orakel oder dje Aufpicia. Plato Apol. 
5. sori Yao, ‚0 Mayrsbovrai Tı maUTEs, 
Qussi vovev dlraiov nal adınov Ariliöt. 
Rhet, 1,13 es giebt ein gewilles Recht 


"und Unrecht nach einens allgemeinen. 


Geletze der Natur welches. aile Men- 
fchen aus eiguer Eingebung eines-ge- 
willeng Naturgefühls kennen und zu 
Raihe ziehen. Vergl. Plato Cratyl. 5, 


wo ayrsla von einer dunkeln Rede 


Steht, u. Ariliot. Eudem. 5, 13. —rev- 


—rsurinds 4, 09, zum Wälırfager 
oder Wahrlagen gehörig oder ge- 


fchickt. —rsvrds, 9, öv, geweillagt; - 


vom Orakel verkündigroder befoblen. 
Mavrys, ov, ö,f. v.a.narris, zweif. 
— Tı7d5 9 0v, Adw — As, zum Pro- 
pheten- zur Wahrfagerkunfi gehörig- 
gelchickt - geneigt: prophetilch: nav- 


ı rıny, 9, verli. rexyy, Künlt oder Gabe 


‚der Weillagung. —rımolsw, &, ich 
weılfage; von —rıröAos 6, 9, (mo- 
Aw) l v.a —rıs, 585, 6, (kaivw) Pro- 
phet, Wahrfager, von der propheti- 


fchien Wuth und Begeilierung genennt. ‘ 


2) 4, eine Heufthreckenart, I’heoer. 10, 
18. welche man für mantis Linnaei 
‚hält; das wandelnde Blatt: viell. die- 
felbe mit union und vadlarırız. Bey 
Helych. auch der Garten- oder Laub- 
froich. — rıXWwoaag, ou, 6, mantickora, 
auch kaprıy&eaz, ein indianilches vier- 


fülliges Thier, unbefiimmt oder label- 
haft; vielleicht eine Art von Stachel- 


fr 


Schwein, hyfirix. 
Mavroavvn,4 Wahrlagerkunft. —ev- 


'v06 6,9%, zur Wahrfagerkunfi gehörig, , 


neisvoua Mavröovvey Eurip, Androms 
1031. Befehl des Orakels. 
Mav TWOYG, 209, 6, Ns l. v. a. Mauriouveg. 
-- Mavrwos, &(payrıg, pavröios) Lv. 
MavrEiog. 


vuw, u. [. w. 


.‚Mavuw, navurag, a&vugıs, dorifch fi. uy- 


56 


‚:M eu wass, 9, (Mavic) das 


MAPT 


‚Mavbdyereos 6, fl. mavosähs, ‚dünn, 


dem dichten , derbe a 
üune- leicht 


machen, ' Verdünnung. 


MäEervog, &, ein Filch, falfeh fi, na2eı- 


vis. Sch N 
Marw,.davon narssıv, pepsaroıey, S. Age 
rw. bey Eur. Cycl. 231u. 251. v.a. 
waren. RR > 795 
Maeaydos, fi. auapaydos, der Smaragd, 
Maoayva 4 Geifel, Peitlche, Kurip. 
( Ref. 817. Plato Comicus Pollueis 10, 
56. Hefych. hat auch napyalvwu- Bec- 
hy teruds yo a joeyas ' Er hat 
auch ozapayva, von eruapayeı 
Magaspov, ri, marathrum, foeniculum, 
Tenchel, Anethum foenieulum ]innaei 
‚Diofcor. 3, 81.—Spüv, ö, ein Feld 
mit Fenchel befäet, Strabo 3 p 429: 8. 
Magaıva, m I. v. a. kapayva, Aefchyli 
Choeph. 373. —atvw, f. avo, [cheint 
eigentl, vom Feuer oder der Hitze ge- 
braucht zu leyn, verzehren, vertrock- | 
nen, trocken machen), ausdürren; da- 
her entkräften, ermatten, abzelıren, 
machen, dals ein Körper nach und 
nach fehwindet: hymn. Mereur. 140. 
avßpanıyy £aapavs. löfchte die Kölilen 
‚aus. S. zapräipwm. 2 


"Ma oxveıs, A'das Schwach oder 'welk 


machen; davon —asrırös, % 0, 
welk oder fchwach machend, Schol, 
Aefchyl. Per. 59, —aopydu öl. vw. a 
kegavsıs: und neutr. das Verwelken, 
Schwinden: das Abnehmen der Kräfte » 
und Verfall von hohem Alter oder von 
zehrenden Fiebern; davon — aeuu- 
896, 805, 6,.%, mit dem Schwin eil- 
mit Entkräftung' und Auszehrung ver- 


- bunden oder von der Art des nagas- 


x 


yes —accw, bey Erotian.f, v. a. do: 
Giw, vermuthl. das Stammwort von 
gprapayy und ouapayim 0 

Mapavysw, zweymal bey Plutar. $p. 
367. Xowpara Aumypa my oxren, mob & 
nıiserou Tb guyXeiodaı nal uapavıyeıy. da- 
von napaviyia, y ArchytasStobaeiSerm. - 
1 rd Aaurmpov Daog Mapswylar mepiridnge 
rois cDSainois: allo blenden: Blödig- 
keit der Augen.: 20 Sr Rn 

Magyzxivw, 5. napyan. —yapftys is 
und papyapırıs, H, Verlt. Atdeg, marga-- 
rita, die. Perle, auch eine Pflanzenart, f 
von der perlartigen Frucht. $. auch‘ 
papyiidın. —yapov, vö, die Perle; 
davon —yapwdyg, 209 6, % perlar- 
tig, perlförmig. — yaun &, (magyos) us 
Aapryalvw,ich bin oder handle thöricht, 
unbelonnen, ralendy ich bin übermü- 
tig, wöllülig., —yeAkıa, ra, bey 
Cosmas Indicopl. II c. 9 wo.aeysikıa 
fallch licht, f. v.a. aagynAidss, desPlin., 
13 c, 4 margarides eine Palmenart oder 
die Frucht davon. — yeikıov, ro, 
die Perle. E ’ En 


raue! rrprT 


aoyu, % Lv. a. Ußzig, Helych. 
weilelh. —ynsı5, Yeoca, Heu, Heu 
und jkxpyns, in, &, bey 'Sui- 
Aa a sricht, unbefonnen, rafend,über- 

% mg — rt ykig, #, margarita, eine 
Perle, Philofir. —yirys, cv, ö, von 





.. gag'yös, der Name eines einfältigen 
 AhörichtenMenfchen, unter demein Ge- 


. dicht dem Honier zugelchrieben ward. 


ER, rer ev„oder kawyos, 6, ös (maony) 


y Homer f[.v.a.apgew», thöricht ; da-- 


+ herleichtlinnig, mubefonnen, wfathwil- 
+ bg, wollüflig, geil; endlich -auch ge- 
fräfsig, oder vielmehr ein Schlemmer; 
davon — yoovyy, A, und uapyerys, 9 


+ dieThorheit; Wahnünn, Mathwillen, " 


' Vebermuthi, Wollüfiigkeit, Geilheit, 
Sehlemmerey, Völlerey. 
> MagıS&v und kapıdeüs, ö, eine Steinart 
die brennt, wenn man: Waller darauf 
gielst, Ariltot. Mirab. gr. 
Magıhsuryglei, 6, [. v. a. mapıdcmav- 
„795 Pollux,von —Asyw, kleineKoh- 
len machen: Pollux; v. —iy,4,Koh- 
lenftanb, kleine glühende Kohlen oder 
Alche; auch auagiiy. S. in mapsaigw: 
von —Apravuryg, 00, 6, (zauaryg) 
kleine’ Kohlen brennt Hefych. 
— Aorörys. ou, ö, (zapiiy) der Koh- 
- lenftaub- Rufsfch}ucker. 
Maeivog, eiie Art Meerfifch, Ariliot. 
14 h. a 6, 37. 5 f 


ei 


Mag ıgs zwg, 4, eim Maas, 'von-Mäffigen . 
Dingen, das fechs Kotylas (Arilier. h. 


'a. 8, 9) nach anderu 10 Elıves hält, 
‚ Polyaeni 4, 3, 32., 
Magım 5. in napısaiow. | 
Magxos, &, bey Arhenaeus 3 6 Hapnwv, 
- in der Handfchr. ö zaguswv, nach Pear- 
fon Ignat. Vind. 197 loll es ipaiıwv 
>. heilsen. ’ 
'‚Magnafpw, f. aow, ich leuchte, ftrahle, 
länze. Auller der fchnellen vibriren- 
‘den oder zitteruden Bewegung des 
Lichts drückt das Wort noch diefelbe 
Bewegung der Augen, der Fülsse u. [.‘ 
"0 w. aus. Davon wapuapog, mapuapueew 
and wapuapuyy in derfelben Bedent. 
Das Stammwort ilt gap, uaipw;- das 
von auapw, auap)w, amagvoow, duadd- 
vs f. v. a, papmaplsow, japranpuyd. 
on 


a 0w kommt Ben bey Heiych, 


itew, ixhctuan Derlelbe har narpa 

ve A den Mindeiere angemerkt, wo . 
hinzirlerzt # duaubrarov natııa. — Te 
gavriver da unıgiiu, To nanög arm. Von 
“ maiga die Hitze, kommı wızıaw, .do- 
sich f. va. uapiw, Hitze oder Fieber 
haben. ‚Das Eiymol. M. leitet von 

4 wage wind ua’ow alchtig anpalvm nb, 
| und erklärt es durch dı& wupdz apavilw, 
durch Hitze verzehren. als zagidy 

die kleine Kohle, ebonfalls mir nagw, 
Malpw, unpiw, mapaw, juapalvn, Gier“ 


ley Urfprung habe, vermutler man 


i - x 
Re | 57 
5 gt‘ > re & P 5 


IR $ F 
MAPT 


fchon aus der Gloffe bey Phatins Lex. 
mapsivns 9) msuapasıkivn Ui, nal Foo a0- 
Sparswräg. —Mapeıos, Ela, 809, oler 
Kagıapsag, marmorn: hart, wei's oder 


"x glänzend wie, Marmor. —naoıda, 


(zaorzagsos) wie Marmor fchiminern, 
glänzen: rerox jkapmapiloue« Diodor. ‘ 
3, 12. das marmorbarte Geltein. — wa- 
gıvog (v9 1voY, Eat, AROAPQEISE. 
—uagpoyaA Voir, 4 (yAuoa) das‘ 
Hauen und Verfertigen eines Bildes 
“aus Marmor, Strabo 10 p. 746, — 2 &- 
gokıg, Czoda, dev, (1aagıaage) firahlend, 
glänzend: aiyAa Soph, Ant. 618. — u a- 
pov, rd, l. v. a. —napıg. —-uRooToı- 
d6, 5, l.v. a. ayadnaroyAsbos, Philox. 
Glol. ago 6, 4 Il, 12, 380. Map- 
maow dmpiosvre Bay bedeutet einen 
fpitzigein Stein: überlu ein Stein, und 
was von Stein ift, wie.der Grabitein: 
Theoecrit. 22, 211. Bey Eurip. Phoen. 
1410 fieht rirpog dabey. Beyden Spä- 
tern eine vorzüglich harte ‚Steinart, 
Marmor, Aaröııov aprapov AiSou Sıra- 
bo 14 p. 955 Marmorbruch, und über- 
haupt jeder harte Körper. —uaguy% 
9 (kapanpuocw) das Itrahlende Ficken 
lanz : vibrirendemad zitternde [clınel- 
le Bewegung. Sin peagpaipw davon 
— uhpuvyWöng, 80% 6,9, (8005) lirah- 
leud, glänzend. —nkawulw, f. via. 
— uapilw, Julianus Gyrilli p. 356. zw. 
= uapvoow‘.lv.a. —uaipwe. par 
eörıs, do, 4, (ay) mit ’glänzendem 
Angelichte, Augen, auch f. v. a. A:9o- 
sorge. —napwrdg,ö, 4, bey Eurip . 
Heic. 883. [. v. a. d. vorige. — a ze w- » 
715, 9, (sapsapdw) Ueberzug oder An- 
‚Sirich mir Maxmörkalk Gloll, $t. inerus 
fiatio. . 2 
Napvanaı, ich fireite, fechte. —vas, 
hiels bey deu Gazäern in Syricu der 
Jupiter. ’ 
Maerrıs, 6, bey Aelchyl. Suppl, 833 
wird Üßgoräg, raptor ; qui vim facit, 
erklärt; von —rw und naprrw poe- 
tifch f. v.a. evAlaußavw, ich ergreile, 
falle: 2) ich hohle ein: rbyv ou düvaro 
napyaı woriv. Anderswo: os yIöva 
pagrre roöziıv, berährte die Erde nicht; 
davon niuapra, uepaprig: Das Stamım- 
wort iltysarw, davon bey Heliodus ia- 
rev u. Kesamoıev in derlelben Bedeu- 
tung. 
Mapetrıay, papsugiv, papsumsıon, vd, 
von uapdımsı, u ren Kapaumı, 
wovon lat, marfupiun., Beutel, Behäl- 
ter, Sack;,wotür boy Diodor. 20, 41 
die Handfchr, aööıxog haben, 
Maerıxüpa, ll. ober nayrıywpag. 
Magrvup vpog, 6, 4 I. v. a, junprug, Zeit- 
Be —ruoiw,ü, f,yaw, (sagrve) ich 
in Zeige, gebe Zeugnils; zonger bo- 
zeuge: livon —TU0N1/%, vo, ei Zeug- 
nis. 
Ds 


MAPT 


Maprvoia, 9 (Hagrietw) das Geben 


und. Ablegen eines Zeugnilles: «das “.ams narua, Lv.a. dyryma. er 


Zeugnils: —rugpındg, 9, öv, Adv, — 
‚ag, zum Zeugen, od. Zeugnifs gehörig 
©. diefelbe betreffend. —rup:ov, rd,das 
‚Zeugnis: der Beweis: die Beweislitel- 

le. -rugopar, reüg Ieoüs, ich rufe 

die Götter zu Zeügen am: zeugen, be- 
zeugen! Appian. Civil. 2, 47 raeruga- 
jasvog Ejaaurov Tag. 85 Us, mExipı dElgou 

Gıkorıriag, ich rufe euch. zum Zeugen 

meiner bisherigen u, f. w. an. 5, 129, 


x % 7 3 ’ « ’ı% 
moÜg iv, arogravrag EKLaprupsro THg Emı- , 
eoxias, rulte fie zu Zeugen der/Mein- . 


eidigkeit derer au, die abgefallen wa- 
ren, —ruporolypa, To, U. Kxprupo- 
roia, 4, (—reıiw) das Machen zum 
Zeugen, das Anrufen als Zeuge: 
Glofl.St. —rvpos, vorzügl. im plur, 
bey den Dichtern fi, uagrvp. —rvg, 
v0,,% lv. a..naprup, Zeuge. 
‚Magvnoopaı, üpar, Mapunga, dor 
rilch ft. uyein, 
Mae Vonaı, dorifch ft. ybvorar. 
Macaoxaı,maocaokaı, bau, f.yookar, 
ich kaue, sch elle, verzehre: bey Plıi- 
‚lofir.. Apoll. 7, 21 &Asye ratra macwiss- 
vos re nal Suyyskav, drückt es die Ge-' 
bärde eines, [pottenden und höhnen- 
den wit gelchloffenen Kinnbzcken u. 
‘ breit gezogenen Lippen aus: $. &ana- 
caosı. 2) S maocw, ich berühre. 
Marööog, dorilch fi. vadds, die Bruft, 
mamma, _ Bun. \ ; 
Maoyna, pacoyua, tb, (Hacabyzar) was 
man kauet, ilst. —yaıg. pacsyaıs, 3 
(uxsaoscaı) das Kauen, Elfen. —yr4 2, 
pkacoyryp, 4005, 6, der kauet, ilst: mög, 
‘ein Muskel, der beym Kauen wirkt. 
MacIiy,H, u pacsiys, yrosol. va 
1u&09Ay , Leder, Riemen: lederne Zü- 
gel; lederne rothe Schuhe: metaph. 
‚ein [chlauer Menfch, der üich zufchmie- 
gen weıls, Arifioph, davon — 03% 
\rıvog, von Leder oder Riemen, le- 
dern: bey Athenaeus 3 p. 166. heifst 
vapig macgAyrivy eine rothe Krabbe, 


— 0305, 0,J. v. a. uulds odermasrag. 


Macrsrov,;, ro, das Blait vom Sil- 
piiium. - N 

Maroaonuı, Bu, macayyua, jRagayaıg, 
pacoyryp, liehe mit einem # nach, na- 
excnal u. |. w. 

Macsw, karrw, f. Zw, ich berühre, 
begreife;  betafe: daher, ich greife 
an und halte oder ich fuche. If inden 
Compof. gebräuchlicher. 8. erıuazoo- 
pa, siomäsceme. Kommt von kaw, wie 
davon auch kaısaceas in einer verfchie- 
denen Bedeutung kommt. Daher bey 
Helych. area, Lyryceı: ferner nao- 
caodaı, AaßBsordaı, sDavassaıı Derlelbe 


‚ 7 48 m 5 
hat parasdaı, Davyardaı, So Ya 5. 


ceuaw. Tür uacew lagte man’ auch kar- 
y ea 
rw, davon paros, % LHryrıg, u, Karıdw 
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MAT 
) ‚ } 
ich fuche, wie von jz&eew bey Krati- 


TYo, Maorsuw U. "indyröge SG, mau. Das . 
folgende uaosw, ich knete, Th dalfel- 
„be Wort, Deun beym Kneten berührt 
man den Teig — das Mehl öfters ’mir- 
den Händen. re 
Maocw, naseouar, ich knete zum 'ba-. 
cken. £4200 naday neuaxörog Arilioph. 
Equit. 55. davon weraryssevog perk. pall. 
u. ala. Ift eigentl, mit dem vorigen 
ein Wort, ; RE A NE. <4 
Maoowy, 0v0.6, 4, naeew, ru lvna 
panpörepos u. eilwy, länger u. größser, _ 
wie Boacswufür Boadurseng. Ernelüi lei- 
tet es von Aayiwv, wayiag, und davon 
das lat. magis ab. Aber’ da Helychius 
pası, neryahug u. davom naaiydauov, 
peyariyxov, ferner nacımavaz hat, fo 
fcheint das Stammwort arg grols, 
gewelen zu [eyn: davon axeiwv, nac- 
owvs Dafür hat Heflychius auch Karıg, 
Meyag, u. Marıov für wacdov, Mangorepov. 
Macrafw, ich kaue, elle, [wa 
magaoıaı. davon —oras, ana, de 
womit man kauet, ilst, der Mund';: 
emi Aagrana %Xepci miede, hielt ihm 
‘den Mund mit den Händen zu.. 2) 
vorzüglich die  Oberlippe: 3) und 
die daran wachlenden Barthaare, der 
Schnurrbatt: in „welchem ‚Sinne die 
 Lazedaemonier [agteu neipeodau rov java 
rana, an roepev uuorana. das franz. 
' les moufiaches;- Theocrit. 14, 4 xX& 
MUorad HoAlg vörog: 4).die Speile fi v. 
„a. aoyma: sd spvug amrjar VEoagdıcı 
rooDeoycı wadran. emsi ne Aaßyaı Il. u. 
Theocrit. 14, 39. Plutarch erklärt an 
einer Stelle den Homerifchen Ausdruck 
unrecht: dx Toü erömarosg maoaDegwv: 
5) eine Heufchrecke:: weil fie alles 
verzehrt. —orapıov, 5, dimin. v. 
Maorbg, bey Alcıphr. —erapudw, 
bey Arifioph. Acharn. 689. ürd yyawg 
nagrapulsı f. v. a, rovdopvdovrsg Yyox . 
im 683 Verle, fammlen, wie einerder 
nicht, recht kauen kann, u. die Lip- 
pen und’ Kinnladen felır bewegt. S$. 
Rarrıyaa. —ersvcıs, A das Suchen, 
'Forfchen, von nasreiw; wovon — 
orsurys, av, 6, der Sucher; Nachfor- 
fcher. —orsvw, ich fuche; 2) ich 
bemühe'mich, [uche mit dem nach- 
folgd. Infinit. v. »aocw, ich berüh- 
re, beralte. —orifo, Y00, 6, wa. 
Kastsuryg, v. aawı auch KAxTTWP , VOL- 
zügl. der, welcher das Vermögen der 
Verwielenen ausfindet, welches con- 
fifeire wird; davon —erypuog, a, 
ov, zum aufluchen geliörig-gefchickt. 
Maorıysüg, &wg, 0 (Macrız) der mit 
der.Ruthe peitfcht, Herod, — yiag, ov, 
"6, (maerız, aacrıyos) wie verbero, ein 
böler fauler Sklave od.Meufeh, der die 
Peitiche unmer bekommt od. verdient. 


24 


— 


een MAET 
Maerıyıam, ö, ich verlange nach der. 
Peitfche; nach Schlägen; die Haut 
juckt mir, Eupolis Pollueis 3, 79. 

f ‚Macrıyna, ro, (pacridw) Peit[chen-: 
-  hiebe, Plutar: 7 p. 802. zw. 


t « 


an 2 Wine Zu ie Sn  , 
P ee 1. 


\ 


5 


„ 


Eu en 
ir r 4 


Mavurıyovöpog, ©, nach Pollux 3, . 


"2.245 u. 153. [. v. a. 6&Bdouxog, ein Un- 

terbediente u.- Aufleher der eine Peit- 

fehe oder Ruthe trägt, um damit zu 
 befirafen. —yo®ögos, ö, 5, -(naarıd, 

E: ei era befonders ein 

.  Unterbediente, der die öffentliche Ru- 

" - he und Ordnung erhalten mufs. — 

I yow, &, (uaerıd) peitfchen: im allge- 
meinen fchlagen, züchtigen, [irafen. 

Se nyödı]05, 6 A, derdiePeitfche ver- 

dient; von —yweıs, %, (pacrıyow) 

das Peitfchen; 

-Maeri2w,f. v. a. naorıyda u. maoriws 
peitichen. —iurwe, ö, der peitfcht, 
Aefchyl. Eum. 158. 

‚Macrız, vos, %, u, pacrıy$, &arıryog, 
#4, die Peitfche: ınetaph. die Plage, 
Strafe. von inalw, inacrıd abgekürzt: 

" oder von aaw, nacew , ich berühre. 
. Maäcrıg, |. v. a. pnaorı$: davon nac- 
mıy, u. naorı fi. uaoreı, Homer. 
Macricdw, donilch fi. nacridw. 
Mactıyaw, ü, f. v.a. nacaaouaı: bey 
Hehiodus paorıxöwvrı fi. macrıyaovrı 
mit den Zähnen knirfchend, wie 
beym Kauen gefchieht. S. nasrapulw. 
—i11: % Be Mafiix, das 
Harz vom eoxivos, lentifcus, welches 
man um das Wohlgeruclis kauete. — 
- igvog, vom oder mit Malüx ge- 
- gemacht. 


4 


Maorıiwy, 


nt DE a 
. B 


u 


a 


Et, 


x 


[.v. a. vaoriZw, ich peitlche. 


Macrödsrov, rd, [. v. a. ary9öisenog, 
“ Authol, Brosıd45, £6, 6, 9 (Mac“ 
zög, slörg), Bruli Oder zitzenlörmig. — 
erbg, ö, die Druft, Zitze: 2) ein Hü- 
el, oder fonfi ein erhobener Theil: 
Fonti made: Ur Macgig. —croDayıs 
dnurregog bey Clemens Paed. 3 p. 


298. foll einen gewillen ‚Kaubvogel 


bedeuten: zweil. —oreiad x, (nao- 
obs) die Prüfung, Unterluchung, 


Masroporeia, #, l.v.a rocaywyesia, das 
Verkuppeln ; u —rsuw, |. v. a. wooa- 
yurysswı desgl, —rı0v, ro, der Ort, 

wo man. verkuppelt. — rınöc, 9 dv, 
zum verkuppelu gehörig - geleltickt, — 
w6g, 6,4, leno,'lena, der die Manns- 
perlonen, Frauen, Kuaben uiid Miäd- 
chen verküppelt: [. v. a. graywydg. 
Man finder auch naerowros gelchrie- 
ben: Hefychius hat auch uaergupog. 
marpuakıv, 

"or Masrgds, ds. 9a. nacrao, der un. 

terfucht, prüft, wie warrgia, 9, Prü- 

} fung: bey den Rhodiern war warrgog 

f. v. a. Bov)surgg, Helych. u. IHarpo«- 

“  eration. 


sg 


MATA 
MaorpuA:ov,. rd, maarpüs, % 8. mar 
röuAlsıpv. 
Masrüg, vo, % (Raw wovon kacrye ) 
die Unterfuchung, das Suchen: da- 
von Hefychius Hacrovsıy ltatt uacrusıy, 
fuchen, hat. 
MaorWönyg, 209, 6, 9 (naoros) [. v. a.) 
Maorosiöng. ı 
cher, Inquißitor. S. Kaorae. 
Macyvvuryg, pacuvriag, 6, 5. mapasa- 
- oyras. ER RE de 
Macrxaiaw, bey Hefych. vom Anker, 
ihn anbinden, fefibinden: von na- 
\ oxaiyno, 4. — dry, 9 die Achfel, der‘ 
Theil unter den Athfeln nahe am Kör- 
per: 2) ein Theil an der prora, wo 
der apriuwv fich befindet, Hefych. 3) 
ein Theil am Olivenblatte, Helych. 
4) ein\Palmzweig zum Tlechten der 
Körbe und Stricke gebraucht, Helych. 
wie Saids; 5) die jungen Schöfle der 
Bäume nennt Theophr. c. pl. 1,6 »a- 
exakag: auch Diofcor. braucht das 
Wort häufig, wo es Plinius immer 
durch ala oder. axilla überfetzt hät. 
Es bedeutet nelmlich die Hölung un» 
ter einem hervorgebrochenen Blatre 
oder jungen Scholle einer Pilanze od; 
eines Baumis, und ‚auch den jungen 
Schofs felbft, u. ifi dann f.v.a. SaAds. 
Hieraus erklären fich no.3 u. 4 leicht. 
dabon —akıa, H, als Theil der Sänle, 
Infer. Chandleri Part. 1. no. 5. — aA ı- 
Zw, ich hänge an den Achfeln auf: 2) 
vorz. ich zerliückle einen Körper, wie 
man that, wenn man klin Misere 
ftiger Weile getödtethhatte: dann häng- 
ste man die Tlıeile zufammengebtunden 
an den Achfleln auf, —akıog, u. na- 
oxahıydg, navsov, mAdyaa naayahıuöv 
ein Korb, Strick von Palmenzweigen 
(uaoxaıy no. 4) geflochren. —aAig, 
eg, 9 |. v. a. naoyaiy. —aAlapan 
”d, ra, die zerltückelten Glieder 
eines ermordeten Menfchen. S$. jza- 
oyarilw. auch das Tleilch von ciem 
Schnltern, welches auf ‚das llüb 
tenlleifch beym Opfern gelegt wird, 
—arıerye, dogs, ö, ein breiter leter- 
ner Gurt, wort das Pferd hinter den 
Schultern gegüirter ilt, und der unter- 
wärts mit dem Halsriemen des Jochs 
(iradvov) zulammenhängt. 
Maralw, f. v. a. paraw, Sext. Emp, 
9, 281, thöricht handeln wid reden: 
vergeblich feyn: Aefclhyli Ag. 2004. 
Mara:alw, Poflen - albernes Zeug re- 
den, Lucian. 
Maraldw, I. via. naramlw, oder ua 
alw, welches liebe: alle konımen 
von saradg, maraug, albern, her. 
Maratoßaeraurns, cv, 6, Pollen- 
l.ügenträger- nugigerulus, Gloll, St. 


.Maorwe, op, [.v. a. vaoryp, Su- 


MATA 


Maraıußouita, Y,eitler-leerer Rath: 
Simonides Dionyfi hal. 2. p. 60 \für 
prsraßourkia, Acaderung des Belchlulles, 
zweit. -önbumog, 6, Y, (Hrarm Mop- 
r0v) eitler Praler, zw. co ya, 
&, ich fpreche<rede eitel, vergeblich, 
unnütze Diuge; davor —oAoyla,#, 
eitle- vergebliche- unnütize Rede, Ge- 
-Schwätz. — oAoyos, %, Y%,. uumützer 
Schwätzer ,. \Vindbeutel ‚Lügner. — 
orAsı as, f. Lel. fi. aarruol. —oror- 


ew, w, . v. a parallo, Schol, Soph.' 
or dv ar Mara, Atlıe- 


naeus p. 179. —orovsw, &, ich.ar- 
beite vergeblich, thue. eitle Arbeir; 
davon —orovyna,. Tr, 
Pytl. 5, 24. die eitle- vergeblichs Ar- 
beit. Fe mov i& 4, das unnülze - ver“ 
gebliohe Arbeiten. —brovas, 0, % 
unnäütz - vergeblich kandelud - arbei- 
tend. —oreaysw, db. yrm, lv. a 
yaraıpmovsna, Eultath..davon —orpa- 
yia, u. vera paruorıvfa, Eukatlı. 
—orwywv,. 0, der umfonfi einen 
Bart hat, Schol. Theoer. 14, 23. 
Mararag, ala, av,. Adv. maraing, 


. köwmmt ın feinen matucherley Beden-: 


inugen mit’dem lar. vanus überein: al- 
fo lexchtlinnizs, eitel, thörıchr, lügen- 
D Es) 


F 


halt, prahlenfch: von Sachen, eıel, 


" vergeblich, ohne \Yirkung -Nutzen, 
Man vorgleicht damit das iranz, mat, 
tınd ital, ınatto, Das Stamm. [Aleint 
parcz zu leyn, davon naradg u. mardı-" 
ö6: wie-narsw, davon paryy dorıfch 

maravı Bey Hevodat. 2, 17}. av Marardg 

TE nal mayvınawv, « d. a. bey Tifche 

machte er hch unnütz mit feinem 
Spalse, vorz. in Mückficht auf Zoten: 
daher bey Sophocles Trach. 565. Vau- 
& arauaig xeprl,, berührs wit un- 
züchugen Händen: ours yap rı mau. 
eurs ancucag maraıv Ereg mod; lloAunpa- 


7:05 Hlerodot. 3, 120. fey: vom Polykra- 


tes durch kein unrechres Wortgoder 


3ehandlung beleidigt worden. Davon‘ 
kommt aurökarogs’auromaryv, aus eig-, 


ner Bewegung; woraus man. [chliel- 

‚fen föllts, dals aarog entweder die Be- 

deutuus von Bewegung gehabt habe, 
ö & 


oder es mıtfs ein gleichlautendes \Yort 


zum Grunde davon liegen: avronary- 
r& erklärt Heiych. vom [elbitiliefsen- 
"den Saamen, fali wie arowaraicuögdas 
Laffen eines Furzes. $. auch anran. 
—H;7r0U0diX, %, unnützes Bemühen: 
auch. v. a. nsvogrordia, zweit. von 
—s0r0UBog, d, 4, umlonil eifrig, od. 


f. v. 2. nevdorovdogt zweit. —oryuy. 


4[.v.a. gar, naria. naratzrys, Leicht- 
finnigkeit, Thorkeit: zw. —örenvog 
‚6, %5 (rinvov) dem feine Kinder nichts 
helfen, Grammat. —or:xvia, 4 
Quintil, 2, 20 u. Glemens #Paed. 2, 1, 
'eitle-unnütze Kuuli, —örsxv05, 6, 
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%, (riyvn) eivle, tunnütze Künfte oder 
"Gewerbe treibend. —öry64 yros, % 
(sarsıdz) Eitelkeit,  Vergebliehkeit ; 
"Leichtlinn, Thorheir. —o&:Aorı ja h- 
oral, ot, d. ii martauwmg Dikorijıs- 
oa, weil —o@povaw, .&, ich bin 
eitel-thöricht gelinntz von = sQ@pwv, 
0205, 6, 4, von oder nit leerem- eiteln 
Sinne oder Seele. —sDwvos, d, 4 
eitel - leer - unnütz tönend oder fpre- 
chend, Grammaf. —cw, &, (maras) - 
eitel-unnütz-unwirkfam: wachen, ver- 
eiteln: nsparaiwrar os, 2 BRegum c. 
13. wird thöricht handeln erklärt. 
Maraiendg,. 6; (Kara) thörie te 
Handlung u. Sprache: 2) f. v. a. aro- 
pareigpbe. —raw,ü, beyHomersaa- 
747: uud karygercv für unıhätig leyn, 
zauders, fäumen , wspaiverar aol wara 
‚rovoyov Aclclıyl. Pr. 57 [.v.a. apye: 
" 2) etwas.ohne Kraft, Wirkung oder 
Nutzen, d.i. vergeblich verfuchen oder 
thin: daher [. v. a. auagreiv, verfeh-, 
Jen. ‚Davon karadw, wareılw, arad- 
Gew und Maraıds, Maradg.. Statt karadg , 
‚und karauds haben andere varaßos, kär- 
taßos gelagt, bey Heflych. uwpds thö- 
richt: davon narraßys aroowv, ferner 
“pnarrapa, meoßidre, adyuoveı und Mar: 
raßörsvog, mErAwys amgkysy, d. 1. : zau- 
dern, verlegen [eyn. —rsuw, und 
versw, ich tuche, £ v. a. zagrsuw, 
Theocr. 29, I5davon &unariw und nar- 
sparen 27 2 AR 
Mary ;,Lvra. zarix, Aelchyli Choeph. 
918. £ eg 


“ 


‚Mary u, Adv. umlontt, vergeblich, ohne 


Grund, falfo, temere; die Form ilt 
jonifch von saraw, Lucian Tragopod. 
"braucht auch sis karmyu. 0 er 
Marxp, 9005 ö,[.v.a. aaoryp: day. jsiry- 
evw, *ich fuche, unterfuche, prüfe, 
efych. zw. 
Marye, dorifch fi. »4ryo, davon mater. .. 
Maria, 4, jonifch karig, % Leichtünn, 
Thorheit, Verfehn, Fehler: von’ a- 
raw, ardw, karsia, Odyll. 10, 79.-Apol- 
lon, rliod. 4, 368. N 
Mari2w, ich [uche, f.v. a. waren. 
Marıokoıxd6, - Fallch fi, narruck, 
—ı0u, Ta, nach Hefych. und Schol. 
Ariltoph.. Nub. 451. eine Art von 
Maas: oder f. vs a. v6 &laxısrov, zw. 
Marog, das Suchen Unterfuchen, Gale- 
ni Glofl, wovon kartw, warıda. S. auch. 
MArT&ı0G N 5 g ; MEN + x 
Margdäsvog, dorifch fi. uyreössveg, Ba- 
ftard Schol. Eur. Alec. 939. NR 
MarpvAisıoa,rd, und MarguAkron; auch 
. ‚MarpVAv, Vie KuroUAdy und zarguin, 
4, lena, die Kupplerin .[o- MarpvAkuan, , 
76, der Oft,’ wo man verkuppelk. 
Scheint mit maorgords eineriey. Ur- 
. Sprung zu haben, [o wie die Beden- 
tung diefelbe. Man findet auch js«- 
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"# @rouAkıey Plutarch. To p, 500, n,inden 

+ = Handfchr. Pollux 6, 188, und Photius 

1 RE, dafs man die kasreomoog Kupple- 
- "Finnen auch narrpvag nennte. + 





Maviia,ly. a. pxule, 
EL we a. magrporsuw, ich verkupp- 


Marrapßiw, ‚Karraßıs, parraßoz, $. iu 


"Marria, ü, narrin (nirrw) ein lecke- 
 Effen, lat, mattya nnd mattea viell. 


‚ oder Zubereitung von 


- seine Sauce, welche bey Tilche herum 


2 gegeben ward,” daher bey Athenaeus 


FR ag: 245 marrugg weg Depöjsiugg mad vor” 
ı ensivoviacl Aumovang; “ 
 folchz leckere Gerichte eflen, fehmau- 


Sen. —rVoAoıy%95 (karrug, Asixw) 


- ein Leckermaul, Treffer, Prailer: Ari- 
fioph. Nub. 451: 


arrw, £. ws S, nasaw. 


"Marvin 9, naalı Pollux 6, 79 ein ma- 
zedonifches Gericht, den Durft zu rei-- 


"tzen, zweif. 
—‘ [ 2 1077 


;le. —Alg, 805, 4, das Meller: 2)‘die 
Kupplerin. -Aıorys, co, .v. a 

. narroomds, Kuppler; viell., von inav- 
 Ruarag, ömod, auhilm, 

Maygos, oder juavpdg, davon navpdo, 
f. v. a. anavpdz, anavpew, mit \Weglal- 

- fung des Alpha, Aelchyli Ag. 306. 

 Heliodi sey. 325. z 


Maxaroa,%, (raxy) der Säbel, geboge- - 


"mer Degen, da Si005 ein gerader Degen: 


auch der Kampfu., Mord mit dem Säbel: 
auch ein Scheermefler: dav. nsnaprz&vog 
poıybv yr& nayxaiox Ariftopli. Acharn, 
849 glatt gelchoren mit dem. Scheer- 
meller, wie Weichlinge und Ehebre- 
cher. Diele Art fich zu raliıren hiefs 
‚auch »#Ar0. Dargegen war dımiy na- 


ie Scheere, womit man die . 


a0, 
a nur abfintzte, Pollux 2, 32. Lu- 
eiani T. 8 p- 29 nennt als Gerätlie nnd. 
Werkzeug der. Balbiere Zueov zal ja= 
plug mal varorrpov: davon 
Ary 04, aaxeigıov, rö, dimin. desgl. —@is, 
“ fsg, 9, der kleine Säbel, Scheermeller. 
—- ooSärys,ov, ö, der Riemeir, an wel» 
chem der Säbel oder Meller angebun- 
den (dw) hängt, Helvch. — 00 /A&- 
£w, &, mit dem Meller- Degen - SA- 


— 0[/. 


I fechten. —gomo.ıB 5, ö, der Meller- 


Degen Säbel macht. —eorwAsion, 
vb, oder wayaporwhıov, ein Ort- eine. 
Bude, wo Wleller- Degen- Säbal feil 
Andy von —porwäng, ov, 6, der mit 
" Mellern- Degen - Sübeln handelt. 
Pre f. dow und Yow, ich ırage 
ellfer- Degen» Säbel: von —g0Do- 
Por 8, Hl aıpav Ohowv) der ein Mel- 
ler + einen Degen - Sübel tröut. — gu» 
vıoy, rd, DL vo a Eipiov, Yacyasdv, 
Diofdor 4,28, —-pwrdbs, » dv, (wun- 
yıolw) wie ein-Meller- Degen - Säbel 
gemacht oder geltalter. 
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avon —rvalıy 


F A 


Er \ . K 2 

Maxarap, ö, und kayaras, 6, dorifch 
fi. kaxyras, die, erlte T'orm lakonifch 
für ayriraios, Helych. 

Max, (saxy) ich habe Luft zu käm- 


‚pten, fechten :- Hefych. 


Maxsi kan d Vi pzckoyaca, Ogyf. 


17. Be, 
Max: uw, und Em, davon .kayxsorar, 
l.v.a ago, davon Maxnaönzau, le- 
Mara, Skaxyaard, wolür auch ayee- 
Osuai, enaXsogaro m. L. w. licht. 
Maxn, #%, Schlacht, Treffen: Streit, 
“Sireitigkeit, Zank. 


Mayxyaıwvsevon 6% (axeotsaı) firei- 


'tend, kriegerifch, Anthel, 
M ax 01.85, 6, Inaysw) |. v.a. waxy 
Galeomyomachia: 5. auch kaxırıae. 
Maxyrys oÜ, 6, (aaxew) Streuer, Käm- 
“ pfer, Krieger: dav6n —rırdg adv, 
Adv. ng, zum Streiter oder Streite- 
Kampfe- Kriege . gehörig- sefchickt- 
geneigt. — 1705, 4, dv, zır.belireiten, zu 

ekämpfen. N 
Maxım os, iu mov, oder naxımoa, 6, %, 
(zaxy) kriegerilch, lirsitbar : g; rd ma- 
%ı40% Herodot. 2, 165. wofür hernach 
85 miisııcv lieht. —ı ang, ö, dasStrei« 
ten, Fechten, Nicetas anual. 21,8. $. 
. auch naxyands. Ay ae 1% 
Maxrag ar 4, auch vayiis lv. a. 
Kaxıcs die geile, unzuüchtige- Hure. 
—Aaw, ü,Helych. hat Maxküvrss,wop- 
vevovrsg und kaxXAweaıs Suyarpacı Cle- 
‚mens Paedag. 3 p. 265. Mauetho 4,315 
KERAYAEUAEUOY Top von nuaxksiw, geil» 
unzüchtg leyn. — Ns, dos, nl. va 
Maxkag., ——A06, 6, 9. geil, unkenfch. 
—Aocvvy,%4, Hom. Il. 24,30 Geilheit, 
Unkeufchheit; eigentl femin. von ua- 
KAlavvos, [. v. a maxi —Aöryg 
yros, nf. v. a d, Sk 
Maxonraı, fur, 2, naxotsaı,.fireiten, 
fechten, kämpfen, vorzüglich in der 
Schlacht, im Kriege: überh. fireiten, 
kimpfen, zanken. '$, mayxdspaı.ı 
Mav,Adv. vergebens, vergeblich: auch 
eilig, ohne @rditung temere, OdyL. 3, 
..138 wo ou nara niouev es erklärt. 
Mayavpar üv.al, (ka, apa) vorüber- 
gehender Wind, Luft: zayavpaı eröu- 
 @eı, eitle Pralerey, in den Wind ge- 
redet, Lyceöphr. 395. 
Mawyidıog, ia, 100, Adv. —lws, (say) 
‚eitel, vergeblich, unuülz: Ouyf, 2, 57 
erklären wayıdiwg einige durch woAv, 
&ayıkszz richtiger ill es cÜ nark ndenov. 
wie nay: für temere Odyl, 7,310 olıne 
‚Grund, lo leiclıt, . 
mi pe nag,’ov, 6, (nal, Anteiv) der 
eitle Dinge redet, Schwätzer : renyag 
saryıhanas, Pindar. yAürsav nayıkanav 
ey Plutarch. S, payıklanas. —- Ab 
Yo 6, 4, und olwvei hıyım, hom,. 2,543 
auf deren Stimahe und Flug man um- 
font achter, 


MAYıI 
"Maviowvog dd (di) Lv. a dı 


vorige. $ 
Mavwvianas, 6, % (ua, vlany) ma 
01 MayuAdzaıg Pind. Nem. 7, 155 wo 
fallch nawıranag fieht: Bey Plutarch. 
p- 456 karypvAdnrav yAüocav St. arpv- 
Aanav. 
Maw, uw, davon nimara, jemanajacv, 
Mekanaday, emaniıg, zufn 
gen, nemapev, MEuacay, MEMÄEE JuE- 
paßreg, auch meuaöreg, ich verlange, 
fühle einen Trieb nach etwas, mit 
‚nachfolg.. Infinitiv. oder d. genit. ps- 
' maus 2pıdog. ' Das Particip. nekawg wird 
auch allein geletzt, um eine Leiden- 
fchaft zu bezeichnen, als Muth, Drei- 
fiigkeit, Zorn, und dergl. nach dem 
) Zulammenhange: ws cıys menalrs QE- 
e0v vernvv, muthig dreili: Iwpyceovro 
fespaorse eyxsiyei. Bey Apollon. 3, 
564 ds Zuda Merabg d. 1. zormig: 2) 
paw und mama, „una, ich fuche. 
PA jaoı T& morand mio, MA TE OnÄNp“ 


&%y5, Epicharmus beym Xenoph. Me- 


morab. 2, 1. 20, alla a ev mega, ” 


ra ds Ösınvuvar Theognis 749. Davon 
Ara, sodox kommt, ferner: kaaw, 
pamalw, "maıdw, mornwoow. End- 
dich kasew in der Bedeut. von berüh- 
ren, wie kuınaoow von heftiger Lei- 
denfchaft und Bewegung. 8. ndocw 
wie auch ouaw: ferner Kivw und, we- 
vor. 

Meyaßapıs, 6, 5, (Bagos) lehr [chwer, 


Schwer bewafnet, zw. —Beensrys- 


cv, ö, (Bozuw) fehr ftark töfend, Orph. 

\Arg. 747. 
‚grolse Gelchenke machend, [ehr frey- 

\gebig.,—gapenys, 805, 6, A, (Sapcas) 
fehr muthig- tapfer- voll Zutrauens. 
—}uUnos, 6, %, grofsmüthig, von 
gröfser, erhabener Gefinnung oder 
Seele. —$uvw, ich mathe grols, Geo- 
pon. | | 

Meyaiow, m.d. dativ. (.v.a. O9oviw 
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mmengezo- | 


—dwpog, ös 4, (OWweov) 


META 


"dog, zw. —Rayyyarwes opo6, 5, 
(aus Orph. hymn. in Daem. I. keya- 


Aavyyyrooa f L, —Aavopia, », und 
peyaravwe, dorifch [. v. a. neyalyu, — 
Aaorıay,.das Felt der grolsen Brode: 
von —Auprog, ö, 4, von oder mit 
grolsen Broden: Grofsbrod: Atlienaei 
3.P. 109. —Aauxsw, &,. und 1727.20 


Aavxsonou, oluaı, ich bin- betrage 


mich - handle- [preche fiolz oder über- 


‚, müthig, ichprale: davon —Aauxn;, 


&05, ö, %, pralend, ftolz, hoffärtig, 


übermüthig. —Aavxia, 5, ‚Pralerey, 


Stolz, Uebermuth. —Aavxos, 5, % 
[.v.a. —yxy. —Astlog, sic, gloy, Adv. 
— siag, (eyas) grofs,anfehnlich, präch- 
tig; rd „ey. die Grölse, Pracht, was 


einem grolsen Manne geziemt, $. auch 


peyarkuou —Asrorys, yra, ,Lv.a 


Tb neryakeiov. —Atumopog, Öö,%, ein 


grolser Kaufmann, Grofshändler, Schol. 
Arifioph. —AsmyBoAog, 6, Y, iry- 
BoAos der grofse Dinge glücklich aus- 
führt, Diodor. IT, 19. — Aemißokog, 
6,4, der grolse Dinge unternimmt, 
er ßalisı: wahrfch. nur einerley im. 
d. vorh. Ay yopiw,  f. yrw (Ki 
‚yag aryoosuw) grols oder von grolsen 
Dingen fprechen: prahlen: auch rüh- 
men, preilen, rag roassıg Herodian. 
3,9. davon —Ayyopia,, ‚Grofs- 


‘iprecherey, Prahlerey: Preils; Lob, 


—Ayydoos 6,3, Adv. —yöows, grofs 


oder -von grofsen Dingen fprechend, 
Praler; auch Lobredner, lobend, prei- 
‚Send. ——Ayvopia,%, hoher Muth 


E- 


oder Tapferkeit, grofse erhabene ltol- 


ze Gelinnung ‚ Pind. Nem. 2,57. — 
Ayvweo, 0006, 6, 9%, grolser- fiarker- 
muthiger- fiolzer Mann: activ: gro- 


[se Männer machend. —Ayrwg, ooog 


6, 4» (Are) von grofsem Herze oder 
Müthe. —Ai2w;, [. v..a. Keyaduym, 


grofs machen, erheben: med. lich er- 


heben, ltolz feyn, ftolz thun. . 


Meyaiıkıov, neraAkıov aupov, ein wohl- 
riechendes Salböl, wird auch sya- 
HMeyaiow rayrwv Ooıyuwy verli. ivena: Asıev gelchrieben, ‚von zw. Urlprunge, 
4) m. d. accul: dunanıy guäyyosv örw- Athenaens 25. 0. 12.3 BE 
mög Apollon.'4, 1670, bezaubern, fafci- Mesyaioßpsnos, HL. via. neyaßpeis 
‚nare: 5) verachten, verlchmähen, rn, Orph. Arg. 461. —Aoßevxos 6%, 


ich beueide: 2)'ich zürne aufjemand: 
' 3) \ich weigere mich, verweigere: ovrı 


-Theoecr. 7, 101. N 

Meyanyryg, 80, 6, %, (j. nüro) 
fehr hohl, tief: Beyw. des Meeres u. 
der Schiffe, die weit- geräumig - hohl. 

. grofs ind., ' 

Meyadadınyrındg, 4, öv, und keya- 
Aadıncc, 6, 4, der in grofsen Sachen 
unrecät thut, beleidiget, das. Gegen- 
theil von wirpadinyrızos Arifiot. Rher. 
2, 17. wo andre zınpadınyrar lelen ft. 

 gingadinyrmo. —Aadudng, E06, 6; % 
(aAny) von grofser Stärke, [ehr ftark. 
—NanuWoios, 6 Y. "von grolsen Um- 


wegen —Aaydpoı, d. 1 meyakoı av. , 


(Bevxw) fehr brüllend, zw. —AöBw 
106,6, S. va. egıBwAad, Grammat. 
— Aoyaorwp,0p06,0, Y,. grolsbäuchig, 
Schol, Weichyl 

grolser Umfang eines Körpers, S. 
svoyriu —Aoyvwaoauvy, %, grolse- 


 erhabene Gelinnurig: Großsmuth: ven 


—Aoyvapwy, 0v08, 6, 4 Adv. —pö- 


i. —Aoynım'4 (öynos) 


vos, (yvany) von grofser- hoher- ed- 


ler Gelinnung, —Aoypabia, 4, bey 


Vitruvius 7, 4 grolse Wlahlerey, Vor- 
fiellung grofser Gegenfiände. — Aodai- 
pw v, 0v05, 6, Zaparıg, der grolse Gott 
Sarı Clemens Alex, | 


. 


META 


"> Meyaxddevdpos, ö, A, (BEvdge,) mit- 
. oo sron grolsen- hohen Häumen, —Ao- 


0 


do&ia, 4, grolser - hoher. Ruhm, 
Ruhmredigkeit, Pralerey, Scholialt, 
‚Arifkoph. —Aödo%0s, ö, 4, mit’oder 


“von grofsem Ruhme: grolsen Ruhm 


"gebend, Pind. Ol.9, 24. —Aödovs, 
Böcvros, ö, 4%, mit grofsen Zähnen, 
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META 


* Eırkl, von irrouavys, Schol. Soph, RR 
Appagrvp, ö, grolser Märtyr. —A 0 


"Maedog, y, mit. grolseu Brülten. — 


- Grammat, —Aodvvansonuaı, olua,, 


f. L. aus »Epiet, 19, 2:wo jetzt eye 
+ Buvanar fieht: von —Aodyuvanos, ö 


‘#4 (dyvarıg) vielvermögend, zw. — 
Aodweeä,n, f L. fi. ueyaaodwpia, Y, 
‚grofse - prächtige Gelchenke, reichli- 
che Beichenkung : Ereygebigkeit in gro- 


 $sen Gefchenken: von —A6dw90g, ö, 
#, grolse- prächtige Gefchenke ma- 
‚vehend: rd usy. [. v. a. eyakodweia, 


As Freygebigkeit in grolsen Gelchen- 
ken. —Aospyys8%,5, 9%, Adv. — 


ea yüg, meryakosoyia;, in, (Myas, goyoy) drük- 


ken b. Polyb. das lat. magnificus, magni= 
‚fieentia, prächtig und Prachtaus. —Ao- 
Lyr0ogö,H, [.v.a. ayalyAos, Grammat. 
—r69%X05 6, 5 Stark - [ehr tönend, 
Grammat. —A63 018, x05, ö, 4, hifpidus, 


‘ mit fiarken Haaren, Philox. Glofl. — 


"A69up05,ö, 4 grolsmüthig, muthig, 
S.v.a. span —Aoırös, 6, Y, (orrtos) 


"Sehr unglücklich, Theoer. 2, 72. —A0- 


+9, (#eb9og) weit, vielfallend, 


'naopros, 6, 4, mit grolsen Früchten. 
— Aöravdog,ö, 4, mit grolsem Sıen- 
‚gel oder Stiele! —AonsusHng, 805: 


"Pyıli 2, 60. —Aonsparos, 6 % 
(nebary) grolsköpfig. —Aonrivövvog, 
6, 4 der lich in grofse Gefahren wagt, 


Aomspeian, ds die Eigenfchaft einer 
Sache, die ans 'grolsen Theilen be- 
fieht; überh. die Grölse, —Apneoyg, 
ö, 5, aus grolsen Theilen boftehends 
das Adr. —oüs, braucht Plyb. 32, 24 
für prächtig. grols. —Aoi spia, % 
f. v. 2 —gsia —AouyTYO, Ws 
Grofsmutter, Hefych. —Aöunrıs, ö, 
ö, von grofser- erhabener Gelinuung, 
von hohem Muthe, Aefchyli Aga. 1457. 


Meyaiömıacdog, 6,9, mit - von gro- , 


Felfen, 


(sem Lohne: ‘theuer bezahlt, Athe- 
naeus und Lucian. —A GuMaTOoS, 6, 
, grofsäugig. —Aomvnyrns, 00, 6 
far : brüllend, Grammat.. —Aövoıa, 
ä, v.a. auvicı, und ürspypavsın, He- 
[ych. von —Aovoos, conir. Meyako- 
vous, 6, 54, von grofsem Verltande, 
oder . v. a. ugyaishpwv, Grammat. 
— Aorassıa, 5 Geduld, Grolsmuth, 
Langmuih, Plutar. 8 p. 178. —Aörs- 
7005, 6, 4, von oder mit grolsen-liarken 
ultoph. Lylifir. —AorAou, 
€ 105, 5,%, oder weyakörkourog, lelirreich, 
Pollux. —Aorvızw.ö, f.ycw, grols ma- 


" chen, vergröfsern, Gloff. St. —Aomö- 


ind. ‚ 


Aspog, 6, 4,großs- berühmt imKriege, 
Jofeph. antig. 1%. —AoroAıg, 9, Teoia, 
die grofse Stadt Troja, Eur. und P’in- 
dar. —AoroAiryg, ou,ö, Bürger einer 
grofsen Stadt: oppos. kıngor. Pollux, 


Msyakorövneos, 6,9, im Grolsen bos- 


grofse und gefährliche Dinge unter 


"nehmend: das Gegentheil wingon. der 
um kleiner Gegenitande willen lich in 
Gefahr wagt, Arilior. Ethie. 4, 3. — 


Aönkovog, 6,9%, carrmıyö, Clemens 
p: 90. Lärm machend, ‚Sehr [chreckend. 


— koun uns Ars, [. sa avbponjangs 
Schol. Aelchyli. —Aonoikıos, 6, 4 
(»oıkia) mit grofser Hölung, mit grof- 
‚fem Bauche oder Magen, — AönoArdg, 
6, 4%, mit grolsem - weiten Bufen- 
Schoofse, Schol. Apollonii 3, 467. 


Meyakondpupos, ö, 4, mit grolsem 


‚Wirbel - Scheitel, zw. —Aoriorwg 
Advı fehrzörnig, zw. —Aönpanrog, 
6, % [. v.. a, iamddayuryg, Schol. Pin- 


tragen eines ne 


dar. —Aonparns, dos, 6,9, (Hear \ 


706) grofsmäclitig, Anıhol, —Aorpa- 
rwp, 0006, 6, 9, [. va. a. d. vorh. zw. 
— lorvmwmv, (nima)l. v. a. soımvpwn, 
Erotiam Glol. —Aduwkos, 6, 
(nöhev) mit oder von grofsen Gliedern, 
‘yorz, Schenkeln- Fülsen, oder Kolis 
in der Red -Addhados 6, 4 grols- 

ralerilich, Glofl. St, —Aönalos, 6, 
,, (Rala) mit oder von ;grolsen Ger- 
fienbroden oder Kuchen , Athenhei p, 
109, —Aomayıs ö, 4%, Self ralend, als 


haft- fchelmifch. —Ao vovs, .0dos, ö, 
4, mit grofsen Füfsen, —Aorpayia, 
„Lv. a. veyakoveyia, grolse Thaten, 
Appian. —Aorpaynmocvvyn, 4, Hang 
und Gelfchicklichkeit zu grofsen Un- 
ternehmungen: von —Aorpayuwy 
ovog, 6, #4, (mpayua, uäyas) grolse Ans 
fchläge fallend, grolse Thaten unter- 
nehmend, —Aorpirsıa, %, grolser 
Aufwand und Praclıt: überh. das Be- 
adorpimig —Aorpe 
msvowaı, ich andle wie ein usya- 
Aorgsryg, Nicetas annal. 12, 2, —Ao- 
zosmng, 805,6, 9, Adv. —rüs, einem 
rolsen Manne, öder grofsen und ed- 
en Gefinnungen anftändig - gemäfs: 
von Menlelien grofs u. edel handelnd, 
und Sich fo vorzüglich im Gebrauche 
des Vermögens zeigend, alfo prüch- 
lg, freygebig, magnifwus, —Acrrk 
ev’yos; 6, 4, und —rriouf, uyos, ö, 
%, Nicetas Annal. 21, 3 mit grolsen 
Flügeln. —-Adrrwxos 5, 9 groölser 
Bettler, Stobaei, Serm. 53. —Adrm 
Aoc, 6, 9, (HUAy) mit grolsen Thoren, 
— \öopas, ayog, 6, 9,, mit grolsen 
Beeren, —-Aoöhyueviw, &, ıch bin 
ein Gröfstgreeber: davon —Aogpny 
movie, H, od, ueyadooiynocivy, Grols- 
Iprecherey, Prahlerey: von 


” 
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"Meyarooihmwv, ovos, 6,4, Adv. de Gväs, (Ouy) von grolser- edler, Nash: 
nd}. 


vu, (oyax), Gtöfstprecher, Prahler, rofs - edel denkend oder hande 
rin örhleiga)mirgrofser Wur- avon. —AoQvia, Hr grofse- edle Na- 
zei. —Avpgı vos, &n, eiv) mit grofser tur ‚oder Gelinnnng. —robvAdos, 6, 
Nafe, oder mit Siarker Haut), (guwos) 5 M(OyRAcH) grofsbläunig. —Aobwviao, 
Schol. Ariltoph. Pac, 924. 3 y, grolse - liarke - erhabene Sprache 
Meyadog, 6, Ly. a. peyacı davon — oder Summe: von -AöQwvog di, 
Aöocapnos, 9% (vag5) fiarklleilchig, Adv, —pävws, (Pav4) mit Oder von , 
zw ko0dsung, 206, 6,4, (098v0G) grofser.- fiärker - erliabener Stimme 
von  grofser Stärke, lehr flark, —Ac+ oder Sprache. A oxaopwi, cu 6, 
Bu a0.a 05,6, 4, (omagaryos) liark tö- 9%, felır 'gähnend ‚oder gienend, Arthe- 
fend, Luciau. —AomoPıorys 00, 0 ‚nmacı7 p: 327. Ad Wo Dog, 6, 9, lark tö- 
grolser Gelehrter, Athenaei p. 113. — nend der töfend, Grammat. AI 
Korkayxvos, 6, ı, der'grofse Ein- yvxiw, , ich handle grolsmüthig, " 
'S geweide - Herz - Lunge - Leber hat: Grammat, davon —Aoyvxia du gro- 
der ‘lie gefchwollen oder entzündet fser- hober - ftarker Muul - Sinn: von 
hatr - Hippoer.. metaph. ızornig. oder —AöoyvxX0s 6 % (Nagy) Adv. — 
grofsmüäthig, Eurip. Med. 109. —io- ° wuyws, mit oder von !gröfser- hober- 
era&Qvkog, 6,4, [. v.a. sauer: Granı- edler Seeie-Sinne., Man branuclite dic- 
mat, —Adoraxvs, ö, y, mit grofsen fes und d. vorh. Wort auch um Thö- 
Achren. -Abdoronos, 6, 4, (aoroua) , richte und Thorheitzu bezeichnen, Pla- 
grolsmäulig.,—Aöorovog, 8, 9 tief- to Alcib. 2, 5. —Auvw f. vvä, grofs 
feufzend,, tiefe Seufzer erpreflend, he- machen, mächtig machen : vergröfsern; 


‘fchyli Ag. 413. —Aoovvn, 9%, auch erheben, [. v.a. usyarldm. —Awdv- 
peyahaguun, 4, Gröfse: ohne Beyfp. vo,6, 45 (eövv4) le v. a, Epiwöuvog 
—AöoxXyM0s 6,9,.0d. Meyadlooxnuwv, ° . Grammar, AAwvımoag, 6, Hu (2voma) 
(exAasa) von ‚grolser Geltalt, grols, grofsen Namen oder Tuhm“habend 
Aelchyli Pro. 4088. —Aöcrwuos, neyd- oder gebend. —-Aurd 5.9 v, (ap) 


Aostssarak, 65% (oüma) von grolsem -  grofsäugig. zw. -Aweori, Adv. [.v. 
Körper, Grammat, —Aödrexyvog, 6, a. syaawg,lehr flark: auf eine grofse- 
"@exvn) in der Kunfi grofs: zo aey- erhabcne - prächtige Art und Weile: 
vos zaı,aeyaabrexvov, das erhabene u, wie viws, veworl. —Awouvg, 9. 8. Ms- 
grofse in der Kun, Dionyl. hal. Ifocr. yahroovıy. —AmQDEAyg, 6,4, lehrnütz 
3. kırys 9 Ä. jEry8S0g, Plutar. 7, lich oder dienfifertig, @lemens alex. 


pP: 735. —Aorımog, 6, , Adv. — Meyarvnos’ö,n, fiark ‚brüllend, He- _ 
‚ia, (ray) hochgeehrt, —ÄöroA- [(ych. ö EFF 
KIG One: (röiry) viel wagend, wag-- Mesyavwo, oa, ul. v.a MEyaAyvwp. h 
haft, külın, Lucian. —AorgaxyAo, Mevapiiw, mit dem Megarenlern es. 
6,5, ftarkhallig, Schol.Hom. —Aovo- halten, oder nach ihrer Weife han- 
viw, &, neyakovpyns 6%, MEyahoto- deln, Arilioph, Ach. 722 „Aawv werya- - 
ia, 9, Ksyahoupyas i, % vs as near - gsi, Sie Arsmwesıs, komilch: 2) bey, 
Aospryns, keyakoseyta, 4, grolse Tha- Clensens Coh. p. 14 &v reis Ocanobo- 


ten thuend; 'grolse That, Handlung, gioıs jueryapidovreg Xoipovg EmBaAkovanv, 
wird aber, wıe das andere meift für ' "d. ix weyapa rosUvreg. —— Plg,. log 
‚das lat, magnifieus, magnificentia, präch- #, verlt, 4, das megaxifche Gebiet, — 
tig, Pracht, gebraucht: rd reayıa do- eo», rd, das Haus, die Wohnung: 2) 
nei [401 amigavoy Tıva Tyu MErYaAovEyTau Gemach, Zimmer für Maunsperlonen, 
&xsıv, die Sache fcheintmir auf einem Frauen und Mägde: auclı der Speile- 
»grofsen Aber unwalırfcheinlichen Un- Saal, in fo fern avögkv darzu dieute: 
‚tiernelimen zu beruhen, Luciani 3 p. “ 3) an einem Tage der Osenobegra baue- 
35. —AoDavys 0.9 lov. a. meyaiomos- te man unterirdifehe Wohnungen, a& 
#46, Grammat. —A0oGsyy46 0,9. (PEy- yapa, lies naunteman wsyagileiv, Por- 
yes) Stark - hellleuchtend, Grammat. .phyr. Antr. Nymph. fagt:; YSsovmug vor 
— ro Sainog 6, 4 großäugig — Hewarv geyapas, umoxXIovisıs 08 Bopoug 
AcOXE:B05 9 4 (OXsxı) von liarken varspyagu löpveryro: S: auch Kayapov, 
Adern, -Ao0povVsw, &, grofsen-ho- Zu, den mylfüfchen asyaga gehört die 
hen Sinn haben: liolz feyn, &ri rıyı Steile Paufautiae 9, 8. sis TA ueyapa na- 
Cyrop..4 2, 5. Hellen. 6, 3, 39. obue Aovmsva whıacıy Us. Tray veryuan. 


&rı Dion. antig, 8, 83. im medio, -Meyapaız 4 (usyarcw) Neid, Zorn, 
ich handle grelsmüthig, Dio Cal. — .Meyaprog, 6, % (meyaipw) L. v. a..09o- 
Achoeayvn, 9 grolscr-hoher Muth- © veose.. 8, aneyaprc. 0... 
Siun:.Stolz, Hochmuh. -AcOewn, ’Meyag, usyaiy, paya, grofs, liark. 
905, 0, 2, Adv. —Pocvwg, vongrofsem- "' Beym Dekliniren liegt die Form us- 
‚hoben Mutlie. oder Sinne: Itolz, hoch- yalog zum Grunde: compar. 'ueidwv, 
"mätlig—AoeQpvngs 8 5% Adv, —  jonilch ler, dorilch soswv, luperl, 


Pr 


« 
- 


- 
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In META 


'neyıgros, welcher nach der Analogie 
den compar. nsyiw» vorausfetzt. 

Mesyaosevns u, 6,9, [. va. neya)o- 
nr ade. —arınoy 6, 4, (Tray) von 
großem Werthe: [ehr geehrt, oder 
* ehrend: \ 


a An ee a a m 
. 


: Meyavyxası io, Lrva Keyakav- 


re PN | 
 Meyabewy [.v.a. neyarsOpwv, u. js- 
 yalßgoviw f. v. a. aEyaAo@goviw. 


Meys$oroısw, &, grols machen, ver-. 


en: Longin. c. 40. und. Sext 


p.: von —goroids, 6, Y,; vergrö- 


‘  Ssernd, erhöhend, — 05,205, rd, Grö-_ 


Sse, Höhe, Erliabenheit,- körperliche 
und geiltige. Von nsyas kommt p8- 
 yaso;, welches die Joner beybehalten 

ben: meyadog ilt attilch wie Asig li. 

Ang —Sovoyia, 4, Grolsthat: gro- 

fses Werk, Plulo. — Suvw, (meystos) 

grofs- grölser machen, vergrölsern, 

Alexand, Aplırod. u. Longin. 9, 5. 
MsyäYparos, ö, 3, (usyas, seards) lie- 
“ - benswürdig: doch lelen andere. zeyy- 


” gireg, fiteitfüchtig, Hetiod. Er 


240. Helych. erklärt aeyygıra durc 
risıa, meyaköxgapra. 
-‚Meyıoravss,oi,dieGrolfsen, d. Hänpter 
des Volks, Magnaten, Jofephus u.N.T. 
—7rsUw, (neyıcros) Appian. Syr. 58 % 
wöhırz ueryıarsuca Wird grols, die grölste 
werden, 
macht, —erirokıg, ew;, ö, 4, .der- 
die Städte oder Staaten [elir grofs und 
glücklich macht , Jeuyia Pindar Pych. 
81 —orörımögö, 4, irı7y)am höch- 
dien geehrt, Aelchyl. —orohwvog, 
6, 4, (Dwvä) liark fchreyend, Pifides 
1087, , 
Meinl. vanön 
Medıuwaiog, aia, av, [o grols wie ein 
 melimnus. — vos, ö, ein attilches Maas 
für trockne Sachen, wie Getraide, hielt 
‚4B Yoivınzz 
M :2w, auch zediw, und med, usdouaı m, 
d. genit. daran denken, dsirvou, ddokov, 
 Vevov, voirov, airdv, wölür llomer lonlt 
pupvyensadaı lagt, an das Eilen denken 
und ellen, u. (. w. daher (orgen wo. 
" füry und daher anführen, regieren, 
beherrfehen, vorz. im particip. jaibwv 
der Regent, Von diefem \Vorte leiter 
man im perf. Wlpsha d. Int. modus, mos 
derari, modius und felbli ‚söıuveg ab, 
"Vergleicht ınan wybozar mir feinen De- 
dert. welches nur jonilel ill, (o erhelle 
felır deutlich das abgeleitete meditari, 
Midsa, w,riu l. v. A. ra aıdcia, Heliod, 
“>. 510, Homer nennt es undsa, die 
Sietlianer und Tarentitier ura. 
Mudövwg, Adv. von uklav. 8. in puldam 
Mesdarpew, ü, (merä, dıoiw und iAw) ich 
nelime herüber, versilere, 5 band 
are unbe’ asgdig bydins mudlisne 
Schneiders griech, IV örterl,. 11, Ih, 
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wie apıarsuw von Apısrag ge 
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magog moaiu oldas InerIa, Odyl.d.i 
kreutzte die Fülse: drückt den Tanz 
Sepnaverpig aus. S. gepuacriov. 
Mes$aAAo%aı, hinüber [priugen. 
MeSapserog, dorifch ft assyneo. 
Me$arrw, Analecta.2 p. 51. no. 9 £ 
L. li. Jarrers je. HE 
Me$SapuoLw, oder —öcow, oder —örrw, 
umfiimmen, umändern, verändern; 
im medio ch umändern, feine Gelin- 
nung- Entfchlafs oder Lebensart ver- 
ändern: davon —ocıs, , die Um- 
fümmung , Veränderung. TE 
Me$Senrys, ov, 6, (nerixw) Theilneh- 
mer, Theilhaber, Clemens alex. Str. 
I p. 343 wo falfch' neSsrrol fiehr. — 
rınds, 4, 09, (zerixw) theilnehmend, 
zur Theilnahme gehörig. —rds, 3 
öv, (serExw) mitgetheilt, »S. auch js9« 
iur.  ) . 
MeS:iuw, f. Eu, weg und wo anders 
‚hinziehn. | N | 


Me:9:$:ı5, 5, (nsrexw) Theilnahme, 


MeStoprog; ö, % verft. yusoa, der. Tag 
nach dem Felte opry, Plutar IO. pags 
504. | 

Me$£rw, (S. rw) hinterher feyn - gehn- 
folgen: daher luchen : Tvdsiöyv pusde- 
miv nparspuvuyas immoug |t. MESsreu roUg 
Immov: ner& ray Tod: tricb.d. Pferde-hin- 
ter d. T. her, verfölgte ihn darauf: wie 
wepinakkea rEuxE Emoyra [irAepin. TsuXEx 
meoierovra. \S. 8Derw. Il. 9. 326. Avion 
x9V Medere, Tuchte. agyvamy era Tv- 
Ödog viiv Eropcan», dals Ath. den Sohn 
des T. Hetchmire und bey ihm war, 

“ Endlich Odyfl. 5. 4eoV medere, bit du 
neuerlich erfi angekommen bey uns ? 
Tür orsvöw, nachgehn, Tuchen, hat 
Piridar YVeldog, aisay nsdirev. Unge- 
„wöhntlich ift' Nem. 6, 98 vorw dyxdog 
KapEzeV » Lafi auf dem Rücken. ha- 

end. 

MeSegpruyveuw, überletzen (aus einer 
Sprache in die andere) und [o erklä- 
ren, Diodor. Sie, Ay 

M:SsorudSw, oder uediorw, hinüber 
‚oder nachkriechen. | | 

Mi9soic, 9, (pediysı) das Fort- oder 
Nachlaflen, Nachgeben. 


Mesderınög, Adv, —xüs, nachlaffend, 


nachgebend, 

M 459, 9%, Trunkenheit, -S. us3v. 

MesSdynw b.v. a merioxorai, nachgehn, 
verto'gen. 

MeSsyAınıdopas, ol, aus einem Al- 
ter (nAnia) ans andere übergehn, zw. 
davon »iweig, 4, der Uebergang 
ars einem Altor ins andere, Balilius, 

Misyaaı, nvaarhocı mesnevos Ödyil, x, 
It. para roıg zuv. Aevos, neben bey den 
Froyarn hitaened Mepıyöac, „6,0 
ER (ara, yudoa) wis bey Tage 
gelchieht, diurnus: yazsoug par Inpapıvoug 
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nennt Demofth. was Cicero ad Herenn, 
4, 34 nuptias quotidianas, tägliche 
nennt. 
Me$ynocuvn, #4, Nachläffigkeit, Fahr- 
läffigkeit: von —nwv, ovog, 05 
( sediyya) nachlaflend, nachläflig, fahr- 
als... ı# | 
M ur ndg, au, vöv, Adv, —xös, nach- 
lallend, nachlällig, Schol. Hom. 
Messidgvxı und pall. nesiögupa: [. va. 
pesidouw, Polyaeni 6, 52. —dpvaug, 
ws, 4, Umftellung, Verletzung: von 
—dovw, verletzen, umftellen: med. 
EEE ich gelie von einem Orte 
weg nach oder zu einem andern, über- 
haupt f. v. a. peSioryar und—rapaı. 
'Mes%$ı2avw, verletzen, umletzen. 


MeSiya:, fur. nedyow, aor. I. megyua, 


aor. 2. partic. nesıeis, infin. asIıEvar 
und usdeivau, entlallen, fahren lallen : 
niederlaflen,- nachlailen: daher ver- 
nachläfligen : erlalfen : überlallen : 
Odyfl. 18, 401, röoov nskadov medinus 
hier herein gebracht, unter uns ge- 
bracht: oAiyoy nyp axeog medeynall. 17, 
539. paulum animum remifi ex dolore, 
ich habe mich ein wenig von meinem. 
'Schmerze erholt: rüy orAwy msdisvraı, 
laffen die Waffen ich nehmen: und 
\ ri. amaryg ou j:Tieı, unterliels den Be- 


trug. nicht, Appian. —irraua,wo 


anders hin’ oder wegfliegen, Appian. 
—ıoravw,f.v. a. —icorykı, ich 
fielle um , verfetze, verlege: lalle 
weggehn: verjage, vertreibe: daher 
‘ ändern, abändern: auf eine ändere 
Seite/zu einer andern Parthey bringen; 
med. wo anders hingehn „ überhaupt 
weggehn, fortgehn, übergehn: me- 


taph. fich- feine Geünnungen- feine 


Parthey ändern: umfchlagen, ausar- 
ten. > 

Ms%», d. i. »s$’ 5, nachdem, 
MsSodsia, 4, ,(s:Iodstw) f. via. rexvm 
Lift, Arglıi, N. T. —ddsvua, ro, 
[. v. a, m&$oöos, Nicetas annal. 2I, 3. 
—odEury5, 08, 6, der etwas nach oder 
mit Kunft behandelt oder thut,  Eu- 
ftath. —odsuw, (nES0d0g) machgehn 
um zu holen, oder nachipüren, ver- 
folgen: mit Ordnung und nach Re- 
geln einen Gegenfiand wnterfuchen 
‘und behandeln:. methodifeh-abhan- 
deln. $. in ug20odo5: anch vornehmen 
und thun, 'usSodsvovra; rı ray Xoyai- 
pwv, Diodor. —odyysw,&, umlei- 
ten, einen andern \Veg führen, Ana- 
lecta 2 p. 196 no. 29. —odınde, 4,0% 


‚Adv. —xüs, methodifch, d, i. nach ge- ' 


. willen Regeln handelnd, behandelnd, 
abhandelnd, oder pallıv. methodifch 
behandelt, abgehandelt: in- mit- nach 
Methode. —cövov, 75 [.v, a. E@iduov, 
Helych —edirys ww üh vra. 7eX- 


‘m, ‘d. accuf. Appian. 
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virys, Helych. —0505, 4, (öödg, nerk) 


. das Nachgehn um einen zu holen oder 
zu fuchenu- einzuholen - a or 


Trug vu Dng ja66odov meioüvrau, holen dio 
Braut ab, Suidas in Zeüyog! für Nach- 
forfchen, Verfolgen braucht es Plato, 
in us9odoy moiiıadaı Sophilt. 31. usIodog 
cohıoroü, die Unterfüchung, Erfor- 


fchung der Natur des Sophilten, ibid. 


3. welche Plato mit einer pürjagd 


vergleicht: daher $. 23 unmors supuyov - 


gmsyäyron Tyy ray oUrw ÖUYalEUwy KErid- 
vaı nad Snagra rs naı gmi mayra 146dodev: 
Eben lo {.3. wspi rıyog r&y QavAwy ner- 
öyreg mEIıgaswpEV mapadsıyua aurb IEo- 


Sa, irgend einen gemeinen Gegenfiand 


unterfuchen und erforfchen. Daher 
allo As9cöog metaph. das Nachforlchen, 


‘ Nachfuchen, Unterfuchen eines dun- 


keln Gegenftandes, fo wie auch den 
\Veg und die Art der Unter[uchung 
andeutet, welche wir Methode nen- 
nen: auch überh. Abhandlung von 
oder über einen Gegenliand: Buch: 
Cicero Brut. 76 praecepta dicendi: quae 
f minorem habent apparatum (funt enim 
exilia) tamen ‚ordinem et quasdam er- 
rare in dicendo non patientes vias, d. i. 


fie haben doch Ordnung und Methode. 


MesorAny,%, (ueIEiuw) das Ziehn nach 


einer andern Seite. —onuıliw, üsf. 
y0w, m. d. dativ. f[ v..a. imo, um- 
gelın damit, darunter feyn, —oeia,%, 
$. in psfopıog. —ogidw, angränzen: 
Theil daran haben, Hefych. —dp105, 
io, ı0v,. oder 1896prog, 6, 4, (opos) adgrän- 


‚zend, zulammengränzend: die Gränze 


machend, trennend, z. B. zorapög, und 
[o peIogıa (Xweia) die Gränze, Xen, 
Cyr. 1, 4, 10. auch we9opie, 4, verlt. 
xxox Oder y. —oprdw, ü, einen an- 
dern oder. von neuem [chwören laflen, 
wieder in Eid und Pflicht 'nehmen, 
— opraw, 
nachtreiben : im medio nachgehn, ver- 
folgen. —oprifw, bey Xeno. Hellen. 
I, 2,25 oun ev Hal) &Uy avraug Öplueiv 
aa metoppica & Iyorbv mapyvei, WOo- 
für Plutar. Alcib. 37. nssoppioa: Toy 
oröAoy [etzt: wenn aber röv ar. weg- 
bleibt, “fo ift es beffer mit Budaeus 
Comment. p. 720 assopuncaı zu lelen, 
d. i. aus der Bay - Bucht ilı eine andere - 
fich begeben, da —i£w heilst, in eine 
andere Bucht bringen. +. 


M&$v», vos, v0, Wein: davon’ ue$uw, pe- 


Suonw. —v&örys, ou, ö, oder usgvdw- 


ng, Analect. 2 pag. 517, Geber des 


Wems —vpnvarogais Beywort des 
Bacchus, von «89v, Plutar. O. Symp. 

3,2. —Urap£ız, 5, das Nachleyn, _ 
Nachexiltenz, Jufiin. martyr. von — 
vraoxw, nach einem.andern feyn- 
entfliehen. oder werden, Jufim, martyr 
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anit verworfener Wortfügung, zweif. 
—urldas, »0, ö, %, Weinquellend, 
 Beyw. der Traube: Epigr. Diodori 3, 
m urAavng, 80656, %,(miayy) im Trun- 
ke und vom Weine tamınelnd, zweif. 
eoumiys, yyıs 6, H, (miyson) vom 
Weine getroflen , trunken , betrunken, 
>. Callim, -vyrodfonau, Arifioph. Eccl. 
544 ich ziehe andere Schuhe an, wech- 
- ,Sele die Schuhe. —vrodvora:r, hin- 
terher anzieln, umziehn, zw. —vur6- 
% erowarız, 9, Vertaufchung des Lagers: 
das Umbetten, Hippocr. IE AR 
 MesSVeng, ou, &, fiatt aE9uoog tadelt Lu-- 
' eiani Pleudofoph. 5. —vrıs, sw, 3, 
das Betrunken machen oder feyn. S$. 
MESow. —voww, fut. Vow, im Weine 
 trunken machen- beraufchen: - med. 
fich betriuken, betrunken [eyn. 8. 
Siwo. —ıopma, rö, beraulchender 
 -Trunk. ; - 
MeSuoorörraßos, 6, A, (vörraßes) 
trunken und den Kottabtis fpielend, , 
*  Arifioph. —veog, von, voov, Oder 1 
Su6os, d, %, (4880) trunken, betrunken 
von Weine. —Ueoxapvßdıs, 4, be- 
trunkenes \Veib, Phrynichi Appar. p. 
467. —Uorepog, kom, egov, [. v. a, Vors-, 
er n0%, 4, 6v, (nsIvorw) zum 
sraulchen (active) oder zur Trunken- 
heit (neutr.) gehörig- gelchickt- ge- - 
neigt. —Harpıa, Y, (mEduw, megvoräs 
pesuerno) 4 den Wein RR 
„ Weib, ye9vorag, 6, Glofl. St. —-voQa- 
x  Adw, von Weine taumelu, Appiani 
‚Cyu. 4, 204. von —voDaAdc, 80 6 
%, (eVaAiw) von Weine wankend- tau- 
. melnd. —vurp59o5 6, 4 (si, roi- 
 ®w») weinnährend. - | 
Ms3vw, ungemilchten Wein (u#9v, 
merum) trinken, überhaupt Wein trin- 
ken: daher fich ‚beraufchen, beraufcht 
Be daher metaph. vou den Leiden- 
fchaften, welche den Meufchen ganz 


‚ einnehmen oder bethören, wieebrius, . 


‚und trunken gebraucht werden: ws- 
dev. wepi rag Hbovdg, Philoiir. Soph. 1, 
22, 1. im Genufle der Vergnügungen 
unmälsig leyn. Homer Il. 17, 390 
nennt die fette Stierhaut Posiy aAapy 

vo, 

 Meiaywyim, ö, f. yaw, davon usayi- 

a, % nnd uuaywybs. 5. in jslov. 
ieher geliört dis Dearye und ai5 Ppa- 
rgıos bey Pollux 3, 52. 

-Muıdam, f. How, (von, auıdıaw, lächeln: 
davon —dyua, vb, nidianua, aıblan- 
aa, rd, fanfıes Lächeln, von zsibaw u. 
pmbiaw. Helych. hat auch jerdog, rd, 
Sür yılwc. —bıamäü,l. v. a. d, urlprüng- 

iche usdaw, wovon jweldyyua, 

Meıdovörng, yrog, #4, das Gröfser foyn x 
geöfsere Menge oder Zahl, Jamblichi 
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u M edur£e Baros,ö,H, (Ürsoßarog) von-.' Pyth, —2wy, oves, 6, ji, Adv. —övws, 


MEIA 


‚grölser, ft. uE2wv boeotifch ft. kSeawv zu- 


fammengezogen aus neyiwy, compar, 


von meyag. 


Meitıyaa, ro, (nsıkiorw) was zur Be- 
fänftigung-. Verlöhnung- Vergnügen- 
Spiel dient, iur ypros, 0%, u. jael- 
Arurındg, na, adv, Adv. —nüs, (nsıliocw) 
was befänftigen-. verföhnen- beruhi- 
gen kann: 70 neilturggiov verli. ispdy 
Sühnopfer, —ıurös, ö, (neilisew) be- 
fänftiger, zu befänftigen. —ınreo», 
ro, ST. v. arpsikeyma, Apollon. rhod. 4, 
712. vergl. Aelchyli Choe. ı3. Eum. 
107. —ıvöesıg, bey Nicand. Ther. 173 
fi. uydıvog. —ıv0S 4 09, (mskia) von 
Efchenholz gemacht, Fraxineus. 


MsiAıvöos, 4 09, füls, lanft, ddovav nel- 
Aıvoy Eur. Iphig. 234. von nsAı oder 
peilioy —Ardig, H, (neıligew) das Be- 
fänftigen, Verlöhnen, Vergnügen. — 


—Aıov, rd, alles was vergnügen kann, 


als Gelchenke , Spielfachen, Schmuck 
‚u, dergl. Kommt von #ı her, wie 
nerigow bey Aelchyl. und Hefych. zeigt, 
ft. usıkisow. —Aicam, f. (Eu, Auch us- 
Aisaw bey’Aelchyl. Suppl. 1037. eigentl. 
füls - angenehm machen, vergnügen: 
“daher drückt es alle Liebes u, Freund- 
Schaftsdienlie, „Iep&rsusıy und Xapi2se- 
Sar, fo wie verföhneı, belänitigen 
aus. mubög meilisosusv d.i. Yapilesdar 


mupds, dk ah Sarrsıy, ‘weil durchs » 


Verbreunen die Seele des Todten. be- 
fänftiget wird, Aefchyl. fagt, von Flüf- 


- 


Sen, Aırapoiz xeupanı yauag oVdas MElide 


oovres, wo es erweichen“- fanft und 
fruchtbar machen bedeutet. Med. us«- 
Aiosopaı bey Homer fanfte Worte ge- 
ben- brauchen, und fo befänftigen, 
‚ verlöhnen. Man kann das lat. mulcere, 
demulcere damit vergleichen, wenn 
man es von wfAı ableitet. Das Stamm- 
WORTE julwv für apesuwd, lo Wie jsıÄsiv, 


apisusıy hat Helych, davon asıÄicaw - 


und ars flatt vergnügen. —Aixy, 
4,5. in inc — Aria, d, Sanftmuch, 
Gelindigkeit, Il. 15, 748 wird es von 


Helych, inersta erklärt. Dionyf. Thrax 


las ım nominativo, nichtim dat. wie 
Arillarch. —Aiyıog, ia, ı0v, oder ti= 
Aiyıos, 6,4, mild, fanfı: angenelim, 
füls , geltllis : lieblich , liebreich, 
fchmeichelnd, bittend, befünftigend : 
überh. (, v. a. patikıyos: Hom, braucht 
ee‘ meilt ohne rs, mit freund. 
ichen, liebreichen Worten: wuAiyıa 
od, Sühnopfer : aerdiyiog Zude, der Be- 
fchützer derer, die mit Sühnopfer ihn 
aurufen und verflöhnen, Von nulicew, 
Kuhloew, fut, psıklw kommt jasidıog 
ul. [, w—-Aı oynpvs, vos, 6, % (,R- 
vg) mit lälser - lieblicher Stimme od. 
prache, 
La 


META 


Meilıyddwoog, ö, Hs (drov) dlvog 
Athenaei p. 29. 
—Aıxömsıdogs, 6, %,. hold, oder 
fanft lächelnd, bey Heplaeliion de 
Metris p. 47. —Aıxdryrıs, 0.0, % 
(„Arı5) von- mit fauftemn - frohem Sin- 
ne, Helych. —Iıxos m lv. a 
perAixuos: davon —AıX 0 0wvog, d.h 
(Owyy) mit lieblicher - [antter Stimme, 
Sapphıo Ariltaeneti 1 Ep. Io. 

M eiov, ovog, ro, von zsiwv, kleiner: '2) [o 
hiels auch das Opferthier, ein Schaaf, 
das man am ‚Tage zovugsörg, wo der 
Knabe zu.Athen unter die Gparogss 
aufgenommen. ward, ılınen brachte, 
und das nicht unter einem befiimmiten 
Gewichte [chwer feyn durfte. Des- 
wegen ward es gewogen; wobey die 
Oearogsg meilt uelov, weiov, es ilt zu 
leicht, . zuften. Der dieles Opfer- 
thier brachte, und wiegen lie[s, hiels 
jasıa@rywryds, davon neaywysiy; davon 
metaph. oVdslg ergarıyydg dvvaraı, wors 
Eiarywrydg Earıav TYS ToVds vinye mAgov 
eAnvoaı oradudy Eupolis. bey Ariftoph, 
Ran. 798 neıaywyysoucn ryv roaywBiay, 


werden fie die Tragödie wie ein nsiov - 
wägen laflen ? Syn. Epifi 147 braucht 


‚ ._ esneutt, für weniger wiegen. 
Meio», v0, 5. or. er Ne 
Msıovenrsw &, f.iiyow,'ich habe we- 

niger, komme zu kurz, gerade das Ge- 
gentheil v. mAsoverriw; davon —vin- 
tyra, ro, das Gegentheil von rAsovix- 
ya, der Nachtheil, wenn man we 
..niger hat- bekommt- ifi. —ysdıa, 4 
das Gegentheil von rAsovsdia, u.l.v.a. 
d. vor. kelovsaryua. —rwg, Adv.lLv.a 
pelov, Weniger. To 
Meıorspogz, kleiner, ‚von, Ei0v u. [.vea. 
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fülser- milder Wein.. 


F 


play. —ovola, Y, jElovpiden, jEiovpog,, 
A 


6, 9, |. v. a. pvoupiay Muoupidw, BVoupoS« 
—Dewv, 0908, 6,9 (Keiwv, Doyv)leicht- 


finnig, thöricht, Helych. —ow, © 
(usiwv) kleiner - geringer machen, ver- 


tingern, verkleinern: im pall. klei- 
ner - geringer-[chlechter-niedriger (eyn 
oder werden, abnehmen, 
Meıpaxsvokar, zweif. fi. psıpanıslo- 
PR. 
ben anführt, _ betrügt) Hegefander 
Athenaei,. —xısVomat, ich betrage 
mich wie ein muthwilliger oder kin- 
‚difch; wie 'adolefcentior oder adolef« 
‚centurio; —riLopaı, auch ksıpanideo- 
gar, ein asipa& leyn oder werden, aus 
einem Kinde ein Knabe oder Jüngling 
„werden, dos & AAıniav Erssipinisavro 
Arriani Alex. 5 p. 169. die aus den 
Kinderjahren in die Jünglingsjahre ge- 
kommen warel. —xı0», ro,i(eipas) 
der Knabe, Jüngling. —nıconm, 
ovxar, ich werde od. bin Knabe, Jüng- 
ling, Aeliam. v. h. 13, L. —xiouy, 
4, das Mädchen, die Magd. —nioxo;, 


wıeZararyg, ov, ö, derKna- 


’ De 


‚_ MEAA 


ö, der Knabe, Burfche, kı%3y 0 


"206, 6, 4, Adv —wöüs, kindilch, bü- 
bifch. —rvAAıov, vd, Knäbchen, Büb- 
chen. - 

Mesigpaä,lanog, 6,9, (diem ih 

. eieyv» Kipaz) ein Knabe: doch meiit 
als femin. das Mädchen, die Dirne, 
Lucian Pleudofoph. 5. „rs 

.Meipofx«ı, Nicand, Ther. 402. fi. Ipksi= 
gora:, wohin vielleicht bey Suidas uei- 
psraı, BovAsvsrar li. BovAsraı gehört. 

Meigw, (j£gos, Theil, Portion, Loos) 
ich theile, asrpomaı ich theile mich od. 
für mich, ich bekomme einen Thail, 
ein Loos, bekomme; nelme. eigeo 
Il. 9, 612. [. v..a. Aaußavs, Adyxavs. 
davon ne4oga perf. med. dafür poet. 
emuopa, ich habe durch Loos bekom- 


men, nactus He perf. pall, einapkon 


isapraı, davon simagpevg 4, dasLo«s, 


Schicklal, fatum. bey Plutarelı. Mar. 


39. hat für rergwpiv:v eine Handlchr. 
MeRoppsvov ftatt Sımapmevov, welches 
ungewöhnlich. ee 
Meig, ö, dorifch und aeolifch fi. uys u. 
za» 1. 19, 117. Pindar. Nem. 4, 82. 


fpreche, | 


Plato Craty!. p. 47; mas tabul. heraci. 


dativ. «si Infcript. Cyriaci p, 9. 34. 


Mesiwaa, rd, (jeıiw) Verringerung, 
Verkleinerung (des Vermögens) Be- 


firafung , Xen. An. 5,8, I, 


“Metwv, ovog, 6, 4 S. im MiRQOS den fu- 


perlat. asierog hat Hefych. , 
Meiwoıg, # (zeicw) Verkleinerung, 
Verringerung; davon “ 
Meıwrındg, 4'0v, zum verkleinern ver- 
ringern gehörig oder gelchickt. —rd;, 
4, dv, (jsEıöw) verringert, verkleinert: 
zu verringern. Pa RR 
Msiayyaros, werlayysog und ueiary- 
yewe, 05 9, (MEAag, yala) ya ein locke- 
res leichtes Erdreich, d. lat. pulla ter- 
ra, Columella 3, 21, 6. von der [chwar- 
zen YT'arbe. u 


Mesiayragmos, 6, Js von [chwarzer 


Farbe. —x 2905, 6,9, u. MeÄaynepwg, u 


6, %, mit [chwarzen Höruern. —x6- 


euPoss 6, 4 (nopuQH) mit [chwarzem ° 
Scheitel; ein Vogel, der Mönch ge-. 


nannt. —ngatvog, 9,09, Oder KeAay- 
npaviog, lüna Oder Aupa elayapavıoy, 


ein Gürtel von Binfen getiochten, Phı- | 


letas; von —npavıg, 105, 9, (eXag, 
'npavos) eine Binlenart, welche an 
der Spitze [chwarze Knöpfchen trägt: 
Theophr. h. pl. 4, 13. So hat Helych. 
Spoinkavoı, osVeyoivar, ‚wofür ıman 
oAcızgavos lefen muls. psrayngavısjads 
ili eine fal, Lelart bey Theophraft, 
h. pl. 4, 13. vielleicht /choenus nigri- 
‚gans Liun. —ngydspvogs 6, 4%, (neY- 
ds/avov) mit einer. Ichwarzen Kopfbin- 
de, —nponros, 6, 4, (neöny) mit 
fchwarzem Einfchlage im Gewebe; 
mitichwarzen Segeln, Aeichyli 5.860. 


ad ai je 
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- Melayx eirds, m, 8, (za) mit Melia Eayde, 805, 6, 9, eier) ge- 
E y l 


 Schwarzem Haare oder Mälıne.;. über- 
getr. dick - fchwarz belaubt. —xeı- 
og» 00576, 4, und mekayxımag, 6, 
Ichwarz. BeylXen. Venat. 3. heilsen 
a mehayyxsıaa die Flecke, wo der 
Schnee gelchmolzen ift: derf. Anab. 
4 5. erklärt es’felbli durch nidav rı 
 weioy. —xirwv, wvos, 0, %, [chwarz 
. gekleidet: traurend, traurig. —yxAal 


- 


zem Öberkleide. —xAweos, 6, % 
fchwarzgelb, fchwarzbraun. —yxo- 
am, ö, (siiava,xoAy) an der fchwar- 
zen Galle een ‚ gallfüchtig - tieffin- 


+ Alta, 9 eigentl. jede Krankheit von 
der ins Blut lich ergielsenden [chwar- 
"zen und verbrannten Galle, infonder- 
heit aber Melancholie oder Tiefünn, 
„atrgbilis,. Cicero Tufe. 3, 5. —xoi« 
ndg,», &v, Adv. —üs, zur Schwarzen 
Galle - Tiefinne- Wahnrlinne - Melan- 
 &holie gehörig - führend - geneigt. — 
0. Xokoss m ( ı4) [ohwarzgallig 1105 





- mit fchwarzgalligem Gifte befirichen, _ 


8ophoe. Tr. 573. —xoAöw, ü, me- 
-  Jancholifeh machen: [ehr zweif. — 
XEH5, 80 6, 4, aus Xpoys zulammen- 
gezogen auch —xgoins, —xg905, contr, 
—xgous; ——Xawnss 005, Ö, 9%, oder wrog, 
"06, 9, (Xpöa, Xowg) von-mit [Chwarzer 
'Farbe- Oberfläche. Haut oder Körper: 
Schwarz, fchwärzlich: eharyxeä Athe- 
naei p. 60 u. 16L —yxunos, 0, 4, mit 
‚od. von fchwarzem Safte. 

MiilaS$pov, ro, die Stubendecke, vorz. 
der (Jueerbalken der Stubendecke, Od, 
11, 277. 8, 279. usladgov aıdakden Il.2, 

0414. nach dem Etymol. M. von nekai- 

"vw, weil in der Decke das L.och zum 
Rauchfange war: Odyf. 22, 239. aıda- 
Assurög uwyapnıo miraspov |, audadcey 
2) überh. das Zimmer od. die \Woh- 
nung, das Haus. —39p50ıv, li. us 
Aafgıv. —Ppöw, (uiladpov) durch 0. 
‚mit Balken verbinden und befeliigen : 
die 1xx in 3 Reg. 7, 5. 

Meiaivw, Fü, (uidag) Ichwärzen, 
Schwarz machen: r4v Gpasıy, einen 
dunkeln Ausdruck brauchen od. haben. 

Meiapßasıng, u. üg, Ü, 809, (Pads) 
fchwarz und tief. —BaDus, dos, ö, 9 
(Baby) fchwarz gefürb.. —PBıog 

6, %, von fchwarzem und dunkeln 
Leben, Helychius. —PBbpsıog, ja 
Aaupdorogs 0, 4, fchwarzer Nord. 
wind der an der Külle von Paläflina 
welits Jöfeph. 3, 3, 9. 3. Diodor. 20, 

4. auch in Gallien Diodori 5,26. Sıra- 
© 4 p. 270. franzöfilch la bife, —P 9. 0- 
70%, ö, %, lchwarzer Menfch: mit- 
von fchwarzen Menfchen, Eur. — 

. Bwiog Li mit [chwarzen Klöflsen 

oder Schollem; 


0.906, d, As(xAaiva) in oder mit [chwar- 


nig- wahnlinnig feyn; davon —xo- 
Msiaubans, 805, 6 % (Oaw) Schwarz 


MEAA 
rönnen und fchwarz, Aefchylus. — 
mswiot, 6, ER (zirio5) [Ichwarz ge- 


‚mit fchwarzen Blättern od. von Blät- 
tern [chwarz, Anthol, —rödıov, rd, 


fchwarze Nielewurz, yon Melampus 


der ihren Gebrauch lehrte, Theophr. 


hift, pl. 9, zı.- Plin. 25, 5.—-möeQu 


e055 6, 9, (mopQupa, alias) [chwarz 
oder dunkel purpurfarbig, Pollux 4, 
II, —mvuyos,ö, 9, (zuy4) Schwarz- 
arlch. —-rupov, ro, (#vgös) [chwarzer 
Waizen, ein im Waizen wachl[endes 
Unkraut, Theophr. h. pl. 8,5. melam. 
pyrum arven/e Linn. F 


fcheinend, [chwarz, dunkel: Eur. u. 
Carcinns Diodori Sie. —QuvAXos, 6, 
% (OyAloy) mit Schwarzen Blättern, 
von Blättern oder Laube [chwarz und 
befchattet, dicht belaubt: rd «si. be- 
fonders die Pflanze Baerenklau acans 


thus, auch radiewg, Diolcor. 3, 19, 


Plin, 22, 22. —Owvos, ö, % (Owvy) 
wie fufcea voce, mit [chwarzer.- d.i, 
dunkler -heilerer Stimme. —yy0ls, 
do, 4%, wit [chwarzen Steinchen oder 


- Kieleln, Callim. 
MiAav, avos; rd, (neutr. von jelas) 


Schwärze, Dinte u. dergl. —ava9yp, 


‚ airog, (ade) eine Art Sommerwaitzen 


— avaıyıs, 1006,04, cıvog, Plutar. 


Q. 6, 7. fchwaırzer oder dunkelrother 


Geopon. 3, 3. bey Helych.; race 


"Wein. Bey Snidas in araroveıa und 


Pe 


kleider. —moraios, 6, 4 (miradov) . 


Conon Närrat. 39. Beyw. des Bacchus 


zu Athen: Bey Suidas in v:Aav lielir 
pekalvoyig falfch. eoıwvög Aelchyli Th. 
701. die fechwarze Furie. avaisrog, 
ö,. de 1. yuölag.asric. —avauyiag 
&09, 6, 9, [. ve a, uskaudang, Eur. Hec, 
151. —avdsıpos, 6, Schwarzkehle, 
ein Vogel, Helych.,—avdsrogsy 6, ed 
(diw, ira) mit [chwarz gebunden o 

efalst: Daoyava Il\15, 713. kann wo 

er den höruernen noch den eifernen 
Griff andeuten, weil »wrysyra, d. i. 
mit liarkem Grifle, fogleich folgt: al» 
fo eher mit Eilen eingefaflst oder be 
Schlagen, wie oanog . Aefchyli Theb, 
43. —avbivng, ou, ö, (diyy) Schwarz 
tief - wirbelnd oder wogend, zweiß, 
— avdönog, wiery, die Schwärze od, 
Dinte fallend - haltend. — avdpvar, 
0, 8. d. Igd., -avdpvov,'rh, (uikag, 
800%) der Kern-Mark der Eiche von 
der fchwarzen Farbe; daher auch ein 
Theil des eingelalzenen und zerfchnit- 
tenen Thunflches jzAavdeva,ı ra, und 

sAmvdovua, 01, heilst: felbit der Filch 
heifst ey einigen juAavbpug, ö, cana 
melandrya pelle bey Nartial, a 
dpug, ze ‚ 8. d, vorherg. 

3 
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Meluavysınoviw, ö, ich trage Schwarze 
' Kleider; davon — visınovia, 9, das 
Tragen fchwarzer Kleider, Nicetae An- 
nal.16, 5. —vesimwr, ovog,öd,H, (Ei) 
fchwarz gekleidet. —vew, [chwarz 
feyn, davon nelavsto® aus Anthol, 
jeheyss bey’Homer von nelavg, fir us- 
Axivw, neutralitenr —vy Daros6,H U- 
vov Orph. Org. 419. ein Gefang auf 
das fchwarze Chaos, von nekag und 
‚Darög abgeleitet. —vy Do 0d5,6, 9, auch 


gie) 


meravoßopog, 6, %, Schwarze Kleider 


tragend. 


MeAawSd&a, 5, das Schen des Schwar- 
„zen, wie Asuno9eadas Sehn des Weil- 
fen, Plutar., 7 p. 734. —$Elaıov, 
76, Oel aus uskaydıov. geprelst, — I8- 
Kov, rd, eine Art anthemis, Diof- 
cor. 3, 154. —89, 0, 9, (avdoe)) 
Schwarz gefärbt, fchwarz, Aefchylus. 


— $ıov, rd, oder nsAaudıoe mix, ein 


Kraut, nigella, deflen Saamen als Ge- 


würz gebraucht ward, gith, wie von 


 unlerer Art nigella fativa,Schwarzküm- 
mel, Theophr. h. p. ı, 22. Diofcor. 
3.93. Plin. 20, 17. —$ eo», rd, Polyae- 
21-4.°3, 32, fcheint ksAavdovov der ein- 
gelalzene Thunfhifch zu feyn, . 


Meiavia,, Schwärze, [chwarzerFleck, 
 +fehwarze Wolke, Xen, Anab. ı1,'8, 


8. —vilw, fchwärzlich leyn. —vıov,. 


x “. * . . . I ” 
70, d. i. vsAav tov, das eigentliche Veil- 
chen, dem Asunliov, d. i. Asunov Zov, 


Leukoien enfgegengefetzt: —v3 ypap- 


5 6» 6, 4» (ygauıy) mit [Schwarzen 


inien oder ‚Streifen. —vodoxsiow, 


ri, Dintenfals. S. meAavoddnog. —vosi- 
Mwv O9 [.'v. a. melausiuwv. —völuE, 


6, 9, (Levyw) vaig, Aefchyli Suppl. 539 


mit fchwarzen Rudetern befetzt. — u ö= 
So15, T1X05 , 6, 4, [chwarzhaarig. — 


vonapdıog,% (napdix) mit [chwar- ‘ 


zem Herzen: +&rgx . Eruyds Arifioph. 
Ran. 470. überh. graufam, fchrecklich. 
—vox 2) gs Mekavsnoroc, 6, Ichwarz- 
haarig. -vouaAiog, 5, 4, mit- von 
Schwarzer Wolle, Enftach. -vöuxa- 
70%5,% (ua) fchwarzäugig. —vovs- 
uvoe iMWwv, 0vo5, 6, 4, (MEANS, venvg, 
eipa&) in, fchwarzen- Todienkleidern, 


* 


„Ariftoph. Ran. 1336.— vovs® PEACE TR 


va nekarvoveßns, Grammat "—vo- 
#0106,.0, 5, (wow) [chwarzmachend. 
< < £4 
VOorTEp0g, 0, 4, und —rr£ouyas, 
[4 ET N EA 
ei auch — wrgovf, 6, 3, (mrepöv, wre 
ev5) mit [chwarzen Flügeln - Fittigen, 
5 2 Ahr! Lk 2» 
Schwarz gefiedert. —vög 61205, 6,5 (di- 
ga) mitichwarzer Wurzel. -vdoao- 
- #06, (8&p5) mit (chwarzem Fleifche; r. 
i Lei. aus Athenaei p. 328. fi. kaAandg. — 
voorespvos, 0,4, (ör8puov) mit [chwar« 
zer Brufi. —v5ersp ons, sy, mit-von 


ichwarzem Felle, Schol.: Apollon. 4, 


"1348. —vogrinrog ö, 4, [chwarz ge- 


‚te Seele. vja Badstav erklären ‚sinige : 
” 


\ MEAA 
Sleckt. —v d erolos, 6,5, (eroy)ichw. 
gekleider, Plutar. 9 p. 177.4. vo 
cros, Il. 21, 252 lafen einige neAauo- 
crodü- Inpyräyoos fi. ysiavoereov ‚andere 
pehavsroou li. ueravopIaimov. $. Por- 

hyrii Scholia ad Il. 24, 315. p. 113. 
ten. Syntipae Fabulae von Matthaei. 
—vooupmalos, 6, 9%, Asus, heilsen die 
Aegyptier, Arilioph. Thesm. 857. viell. 
von ‘den [chwarzen Kleidern u. dem 
Purgiermittel supraix, welches Wort 
man nachlehe, —vöryg, #4, Schwätze, 
—vovpig, HL. v. a,.d. Agd. Anthol, 
—voigos, & (m ovoa) Schwarz- 


‚[chwanz; 2) ein Meerfilch, melanu. 


rus, vom Flecke neben oder an/dem 
Schwanze; 3) eine Art von giftiger 
Otter. —v5PIaAKo0g, 0, 9, [chwarz- 


äugig —voQAsWY, Eeßog, 6, %, mit 


:fehwarzen Adern. —voboepsw,ö,ich. 


trage [chwarze Kleider. —vobüpos, 
5%, ll. va MehayyP. — voHpvg 6% 


(eOe35) mit Schwarzen Augenbraunen, _ 


Helych. —vo@ew», ovos, ö, 4, (Peyv) 
von [chwarzer . graufamer Seele, zw. 


—VOoxXEoNS 805, 6, %s Ur MeAavöxonog 


contr. —xXeovs, od, 6, 4, und —xaws,. 
wrog, 0, 3, (Xpias xois) von Schwar- 
zer Farbe: von [chwarzer Oberfläche :- 
von [chwarzem Körper. —vow, 
(„sia5) [chwarz machen, fchwärzen; 
davon ERBEN 


Me&xavaıs, swo 4, (nekatvw) das Schwär- 


zen, die Schwärzung. —areppov, 
rd, die Pflanze kelavdıov: ZW. 


Meiavrsıyys, 806, 6,9%, (reixos) Ichwarz 


gebaut, döuos, fchwarze Wohnung, 
Pind, Ol. 14, 28. —ryepia, y, (kelav- 
r40105, Jaelavrng, elaivw) Kupferlchw. 
Schufterfchwarz : Diofeor. 5, 118 zieht 
die (elıwefelgelbe Art vor, 4 ro I 
ysıv Vdarog  elaıvonevy TaxXawg, alra- 


mentum metallicum oder‘ futorium, Scri- 


bonii Largi-Compos.76 melanteria quae 
creta futoria dicitur ,. qua ligulae calceo- 
lorum 'denigrantur, Schwarzer. Atra- 
mentftein bey Wallerius. 


Ir [2 


MesAavvöo os, ö, H, (Üdwg) mit Ichwar- 


zem Waller, Il. 16, 3. 


MsAavw, fchwarz feyn oder werden, “ 


pekavsı Il. 7, 64.. $. pelavim. —vw- 
#d6 6, (a) .von [chwarzem Gelichte,. ı 
— ywoiıh 4, Lv. a. ueAaveıg aus Gregor. 
Naz, [x 


MeiAas, avos 6, jeAaıvo,. viva, Y Meiay, 


x 


avog, rd, vom nomMi. pekavg (aeolilch 


" mtAaıs) kommt der comparat. ueAavrs- 


0 [chwarz, dunkel, trübe. Homer 
Besncht es mit cdyvaı von trüben fin- 
fiern Schmerzen, Sorgen und Kum- 
mer: Dptves a. fi. Badsını ; tiefe Seele, 
animus profundus, im Gegenfatze Astv- 
na Dosvss helle - leichifinnige- thörich- 
das tiefe, andere das gepichte Schit 


\ 
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MEAA 
Mei a a, rd, (ueialw, uelaivw) Ichwar- 


‚  zeFarbe, [chwarzer Fleck. —ao3;, 
ö, Schwärzung, das fchwarzmachen. 


M&idw, fchmelzen lalfen, [chmelzen 
‚machen, ausichmelzen, Il. 21, 363. 


wo das miedium fteht. 
MeAeayei;, 4, eine Artvon Perlhuhn, 
vom Meleager in Griechenland ge- 


Nannt. . 


x r Meieadw, (E05) ich modnlire, finge, 


Nicömachi Mufic. p. 4. Nicetäe Ann. 
ee: :- p- 


,+Meisdaivw, ich beforge, warte, 3 


 garsuw, v. läd. —&dy, 4, Hippocr. 
- Muliebr. 5.f.v.a. nersöwvd, —s0 ya, 


ro, (mehsdew) L. v. a. meisöwug. — Ed %4- 


"Bwv, ovos, 6, Y, beforgend, übend, An- 
ol. — ed%w; 6v08, 9, [.v. a. uelsdwyy 
und usiydäv, 4, Sorge. — sdwvsüg, 
&ws, 6,.Theotr. 24, 104, msAsdwvosg und 
ekedwy, ö, 4, der. Sorge trägt, Äuffe- 
er, Wächter. —sdöwvy, 4, die Sor- 


ge, von j#Aog, Sorge; 2) bey Homer 


Kummer, Oyfl. 19, 517. 
MeAiespov ro, f. Lef, fi. Kiiaggov aus 
Oppiani Cyn. 4, 107. 
"Meieı, f. veiyosı, p. mssiiyns, von pS- 
Aw, und usiiw, wie curae mihi e/ft, ich 
forge, belorge, rovrov, ich habe Sor- 
Ber forge dafür: auch mit dem nomin. 


liad. 5, 490. Aelchyli Prom. 3; $. ps 


ya. i y 
MeAsivog, $. peküvos. 
Meisieri, Adv. 

fe, Il. 24, 409. 
MeiAspPBopıog, $. nelauß. 
Meisorasy „6,4, Aelchyli Theb. 965 [. 


 v. a. di vorhergeliende usAsörovog, un- 
glücklich, —örovo5,0,%, Lv. a. —ra- 


In. a 

M&iezog, &x, sov, bey Hom. f. v. a. na- 
rar; und YAsög, eitel, nichtig, vergeb- 
lich, nichts bewirkend, leer: bey den 
fpätern [. v. a, thöricht, unglücklich, 
elend. —5Gowv, ovos, ö, %, infelix ani- 
mi, Eurip, Iph, T. 854 unglücklich und 
bekümmert. _ 

Meieoimrepog,ö, 4, (Wöbdog, wrepdr) 
Ändiee die mit den Flügeln lingt, An« 

tnol, ’ 


. Miieraısk. uergasraı, [, v.a. ui u. 


ptiyası, poetilch., raw, f. you, lor- 
gen, beforgen, forgfältig betreiben, 
üben, befonders im meııo lich üben, 
von deklamatorifchen Uebungen. 8, 
d. flgd. dor Lateiuer hat daraus medi. 
tor wie lacryma aus danpvov gemacht, 


"Meliry 4 (särrg, arm) Sorge, Be- 


lorgung, Aulmerkfamkeit, Wartung, 
wie das verwandte nelsduwy. 2) das 
Treiben - Ueben einer Sache; Uebung; 
daher Fleifs, Eifer; 3) eine Dekla- 
mation, Kedeübung. In der ältelien 
Bedeut, m, d, genit. lorgen, pskerag 


» 


er 


(neAsiw ) gliederwei- 


MEAI 
Piov Hefiod. 2oy. 316. 443. r&v meifryy 


ExXeusv 457. curam gerere horum, vergl. 
412. 380. —ryua, 70, (usieraw) lorg- 
‚fältige- mühfame Arbeit; auch f. v.a. 
pelery. — 74005 Pa, ev, übend, Xe- 
noph. Anab, I, 9, 5. ouvoucia: sisry- 
exi, Unterhaltungen und Deklamatio- 
»en, Philoür. Soph. 1, 23, 2. —ry 
r4gıov, ro, Uebungsort, Plutar. De- 
molih. 7. Infirument, worauf mau 
fich übt, Athenaei 14 p. 638 und He- 
a = ryrtA%ödg, 4,09, zum üben oder 
eklamiren gehörig - gelchickt- geneigt. 
—ryrog, 4, 0v, zuüben,durch Uebung 
zu erlernen. —r iv y, üvos, 6, £.Lef. aus 
Etym, M. fi, Msdıriwv olnos bey He- 
fych. und Photius, — rwe, oecs, ö, (ns- 
Azw) Sorger, Verlorger, Soph. Electr, 

Meiew, $. nilw. 

MeAydoyw, Adv. [. vw. a. nelsiori, glie- - 
derweile, Suidas. x. 

MesAydwv, övog, 4, bey Helych. f. v. a. 
psisöiv, in der Bedeutung von &poy- 
rig und wöy; amganrcı msiydovsg Simo- 
nides Plutarchi 6 p. 406. 

Meiyao, rd, (mskiw) das wofür man 
forgt, Gegenitand der Sorge - Pilege: 

 die-Sorge lelbH, . 

MesAyeiaßeorog, ö, 4, von Menfchen 
geachtet, Pindar. Pyth. 4, 26. von — 
c:5, Sorge, Sorgfalt, Vorlorge: us- 
Ayayads, 6, in derfelben Bedeutung [ehr 
zw. “ 

Meiı, nedırog, rd, Honig: vd Vov mel, 
das perlifche Manna, Polyaeni 4, 3, 32. 

Meiia, 9, dieEfche: Lanze von Efchen- 
holze, Fraxinus Linnaei, —ad%s, &, 
ö, 4, dor. ft, msAmöng. 

MeiiBoomos, ö,'H, (Bossos) lüls und 
angenehm tönend. Anthol, -yasyg 

“ Dor. (yadew) fir meleyy9üas, wie Ho- 
nig füls und erfreuend, angenehm, 
ödwe Pindar. —ydovros, ö,4, lüls tö- 
nend, Pindar. — yyovs, vos, 6, % 
(yAevs) mit- von [ülser Stimme, Plu- 
tar. 9 p. 287. H. und fonlt führt uns 
Pindar üsvoug psryyosag an, da fonft 
Pindar an 2 Stallen jusiryapvss vpvos 
fagt. —- yAyvos, (yAyıy) Kv.anyduib- 
Daduog, Helych —-yAwaaog, 6, 4 
Grraeee) von honiglülser Zunge, Re- 

e: #y /s. Arilioph, Av. 908. 

Mesiidovros6, 4 [vi a, melydourog. 

MeAissöng, 6,9%, (eldor) honigartig. — 
0305, 6,4, mit Honig gekocht. Bey 
Arrian, Peripl. Erytlir. p. 4. u. 6. kom- 
men unAledIa Karaa auch KsliıpSa als 
indilche -\Vanreu vor, 

MesAidw, zergliodern. die Glieder zer- 
theilen, zerlücken, zerftämmeln, Bey 
Oppian, Gyn. 3, 139 heilsen, ov usıi- 
Aduiva rduva, nicht an Gliedern aus» 
gebildet, articnlarim expre/a, forma- 
ta, von den jungen Bären. 
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MeArt2w, (uEAog) fugen, dem Gelange 
nachahmen, Astız asAdlovsa, Dionyl. 
hal, —&weos,0, 4% f. v. a. ueiinga- 
ro, mit Honig gemifcht auch honig- 
füls, Nicand. 

MeAıyysv45,0,94, v. der Elche geboren- 
entlproflen, Apoll. rhod. 4, 164r. zw. 

ydass 6.9 (Mdüg ),honiglüls. 

MesAi$gsrro;, ö, 4, mit Honig ge- 
nähr, — 90005, contr. peAldpoug, 
6,9, fülstönend. 

MeAiivos, ivy, ıvov, (asAla) won der 

‚. Elche: fo wollte Steph. für eAsivor, 
weiches aus Theophr. h. pl. 5. auge- 
führt wird,  lefen. 

Mekinye«, 9 oder r&, Arifiot. h. a. 

- 5, 15. die Brut oder Eyer der, Purpur- 
Schnecken. in Form seines Wachsku- 
chen, «neiov, der Bienen; daher ny- 
eroguv vom Legen diefer Eyer. —ny- 
ein H,rRekınypis, 4, und —eov, To, 

. meliceris ein Ausfchlag, vorz. auf dem 


. * / 82 . 
Kopie mit einer dunklen klebrigten 


Feuchtigkeit, die in dem Löchern def- 


felben lüitzt und-VWVachszeilen, »4g1ov, 
vorfellt: Celfus 15, 16. eigentlich ilt 
eAinngov,; ro, Theocr. 20, 27. Honig- 
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Niozara amd Tod &vds ylvaraı mob art. 
Manpot ‚ypaskaatog, Demetr, 7% ‚wobey 
man aus Dionyl. L,yliae judie. 2, ver- 
gleicht nivgeewg sAıomod var wong 
PpSöyyay: aber die Handfchr. haben 
KeAdv. — Aarıov, rd, dimin, ‚des vo- 


. tigen. —nd5, 0, (ssillw) das zerglie- 


dern, zertheilen; 2) das Singen. $. 4#- 


Acyıa. \ 


Meiisrovdog ds 5. in Vöpsarevda, 


Meiıscoa, kelirre, 44 4, Biene, Imme: 


2) psrısaa deAQig, Pindar. Pyth. 4. die 
Prielterin zu Delphi: keXıcoaı hielsen 
vorz. die Prielteriunen der önysuryp, 
—oaios, von den Bienen, zu den Bie- 
nen gehörig oder hie betreilend. — 
czübg, &wg, 9, Bienenwärter, —dEı05, 
und —eıs, ö, 9, von Bienen ge- 
wacht: zu Bienen gehörig. He- 
fych. hat sAldoıov, ro omavos, und 
Suidas neiiogeisu uypiov. — 04 815,800%, 
ev, bienenreich, Nicander Theriac. 
2 und Coluthus vers 23. —coßöora 
vor, ru, I. v. a. —00QuAdov: ‚Schol. » 


‘= Theoer. —eößoros, 6, H,(Boruw) von 


k ’ € 
KaEben der Bienen. —nourog oH . 


‚füls u angenehm tönend: f. v. a, ueAiy- 
Sovros, Pındar. —nde, 4, iv, Adv. 
—rüs (Meios) zunv Gelange gehörig, 
mit Gelang begleitet; von der Art des 
Gelanges: fingend. —nparog, öyd 
und aeiingyros, ö, 95 jonilch, (nsgaw 
‘ pekı) mit Honig gemacht, ro ueA. verlt, 
von oder yala, mit. Honig gemilch- 
tes WVafler oder Milch, —uraıvo, % 
f. v. a. pellrave —urig, 00,106 
dor. paelinräs, (pelllw) Sänger. 
MeirAwruuog, in, 109, gemacht v. 
‚der Pilanze —Awrov, rd, u. —is- 


wog, 6, (MEAr, Awrös) einer nach Ho- . 


'nig riev':enden Kleeart, Meliloten. 
MeAipykov, rd, Honigapfel, S. auch, 
MyArpeki, 
MerAivy, 9%, panicum, eine Hirleart. 
"8. eiumo. —vov, v0, [. va. ueii- 
rava, apiaflrıum, Varro rei rult. 3, 
16, 10. nöt. p. 573. —voo, ö6,[. v.a, 
pEivy: Zw. —vos, Ivy, ıvov, (edle ) 
Sraxineus, von Elchenholz. | 
Mekiraıs, dos, 6, 4, Honigkind, Zu- 
 ekerkind, Strato Epigr: — xyurov,ro, 
Honigkuchen, Zuckergebacknes:: &o- 
mEo ol ToU Mörıorog Eiiyral vi meilmyure, 
wie die Zuckerbäcker die Zuckerku- 
chen, Bafılii Epift. ad Liban. 1593. 
—-rTV00S,. COutr. eiinvayg,: 6, 3% 
(rvor) Honig- ünd füls atlımend oder 
riechend.. 
Meriocovgs, 6, 4, und keiigsurog, 6, 
#3, (göos und guw) von =» mit Honig 
oder [ülsflielsend, 4 
Melıona, aros, rd, (nslilw) Gelang, 
Lied; 2) die Melodie: &u adais ra us- 


‘ 


% 


Bienen befucht oder abgeweidet. Das 
neutr. ift bey Nicand. Tiher. 677 £, v. 
a. uelisaößväigy; dargegen ıfi —Boros, 
9 [.v. a folgd. soropog 6, 9 
und vöuon 6,9 (seilosag noluswv, Ve 
„wv) der Bienen pflegt- warter- nährt- 
hält, Bienenwärter- od. wirth. —eo- 
neag, 6,3% f. v. a. ueiirenpag, mit Ho: 
nig gemilcht, honiglüfs, wie kerans- 
ex, von uepaw, Helych. —edeurog, 
ö, % (6Uw, milisean) von den Bienen 


' Slielsend, vaozoi „ei. Orph. Arg. 572. 


der Honig. — oocoos, (adog, owLw) 
Bienenfchützer: Anthol. —oörezux- 
706.6, % (reUXw) uypia sei. Pindarus 
Etym. M. von Bienen gemacht. — co 
70x05, 6,9%, von Bienen gezengt: act. 
Bienen zeugend: Uuvwv nkeiısoorönwv, 
Analecta 3 p. 261. no. 524. [oll wohl 
füfse Gelänge bedeugen. —cvorpo- 
Qziov, rd, Bienenftand, Bienenhaufs; 
von —ooreößos, ö, 4, Bienen pile- 
gend- nährend, Bienenvater, —ooup- 
via, 9 I. v. a, neirovpyia: zweit. 
—oovpYyınds, 4 69, |. v.a. MeÄrrovp- 
yıros; zweif."—00WuAADd», rd, Bie- 
nenblatt, Bienenkraut; Meliffe, Dio- 
dor. 3, 118. apiaffrum Plinji 21 c. gu. 
20. —cw, Aelchyli Suppl. 1037. S. usı- 
koow. —cüv, neiırrav, üvog ö, Bie- 
nenhaus, Varro. 


Melıoraygs, &, 6, 4 (aradw) honig- 
triefend: —oryg, v0, 6, 


(erilw) Sän- 
ger. 


Meiiraiva,, w—irrava,auch—rsıo, 


4, (#iiı) bey Theoer. f. v. a. ueiıooo- 
Qvicv Nicandri Ther. 354. —resıoo,. 
rd,auch ksdirıov, (Ei) ein Getränk aus 
Honig mit Waller vermilcht, der ge- 


f 


K> 
s 
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-gohren hat; auch aus Eicheln: Plur. 
koriol. 3. Q. Symp. 4 5. 

MesXırsorys6, 4 (riprw) vergnügend- 

füfs wie Honig, Anthol —ryasgov,ro, 


bey Hefych. füls, wahrfch. von u2g0, 


_ 


‚vonden angenehmenTa gen. —rypıon 
- ia, 10, und —ryg55, auch —rıyoc, von 
onig, zum Honig gehörig. keAırygıov 
ayyos Pollux 10, 193. Honiggeläfs. 

„ —rigw, davon, neiıriarig, 6, Paul. 
> Aeg. ı, 7. der Gebrauch des Honigs, 
indem eriauch angelchmiert wird. — 
 zı0v, vd, d. v. a. nerireiov. —rirng 6, 
elvos, mie Honig bereiteter Wein, mul- 
 fum vinum. —ro81845, 6,4 honigartig 


‚oder farbig. — rösıg, ösooa, deu, (per 


A) von Honig gemacht, honiglüls ; 
‚ angenehm, nelırceoe« bey He- 
rodot. 8, 41. [. v. a. asAroürra Ilonig- 
kuchen, -rorwisw. ö, ich verkaufe 
Honig; davon —roru iyg,ov,ö,fem. 
— rzwkıs, 1805, 4, Honigliändler. —ro- 
ı rg0®&w, &, mit Honig füttern; 2) L. 
v. a. neilıasorg. zweif. —rorgoPia, 
4, Honigkoli, Nahrung von Honig; 


5 
. 


v.a. mehkıaoorg. zw. —rovpysiov' 


rö, Ort, wo Hönig gemacht wird, Bie- 
nenliand; von =-rovpysw, ü, Ho- 
nig bereiten und Bienen halten ;, da- 
von —roveyia, 4, das Honigberei- 
ten und Bienenhalten; dav. —rovo- 
yındcs, 9, &9, die Honigbereitung 
‘und Bienenzucht' beireffend - darzu 
ehörig. —roueyös, 5, 4, (u 


A, 80yov) Bienenwärter, der Honig 


bereitet. —roürra«, A, contr. von j4s- 
Arröeooa, ein Honigkuchen, wie oiveür- 
ra u. dergl. auch eisrroig lt. nelırösıc, 
verli. mAansig, —röxXgeoc, conır. 


 röxpoug, Ö, 9 Sf. v. a. aeAixpoue — 
röw, &, mit Honig vermifcheu - ein- 


machen - füls machen: ayysiov psjseiı- 
'rwıivov Plutar. 8 p. 484. , 
Mekırra, H[. v. a. uilıen. —rıoV, 
rd, Dimin. des vorherg. 2) Bienenzel- 
le, wie nyOyvı0v, Dromenzelle, apyniov. 
Welpenzelle, Ariltot. bh. a. 9, 40. 
roryxsiv, bey Suidas, foll nach 
Photius keAsrrorryxsiv. (mryoow) heil 
fen, durch den Klang die Ichwärmen- 
den Bienen vom fortlliegen abhalten ; 
dafür hat Helych. ueiırrororeiv. ro 
"okäw, ich geheimitden Bienen um; 
von —rowöiog, ö, (moAiw) ein Bie- 
nenvater, Ariliot. Mirab, 65. — ro 
eryxiw 5. erırromygels, Toro 
Osiov, md, und — 70.90, I. v.a. uskıc- 
eorp, —rouoyiw &, —rorpyia, und 
— ovoyössl. vera. mslırovpyiw ı. [. ws 
zw. —rWdyg, 805, 6, 4, (sihırra) bie 
nenartig, — rüv, üvog, 6, Lv u u 
‚ Aocwv. 
MeiırWwdng, do5ö,%, (4%) honigartig. 
— rw, rd, (usdıröw) Honigkuchen, 
Diofcor, 4 64. wie uufer Zuckerge- 


- 
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backenes. —rweıs, 4, das Süflsma- 
chen mit Honig: Gloffar. 

MsAl03o yyos 5% honigfüls tönend,- 
überh. füfs, angenehm: —Oew», ovog, 
ö, %, füls und das Herz erfreuend, — 
QviAkovs ro, fe v. a, nelıccshuäioy, 
Nicander. —Gvproc, ö, 4 (Ovew) mit 
Honig gemifcht, Anthol. —Owvos, 6, 
% (Owyy) mit fülser Stimme, fülstö- 
nend.. —xXAwpos, ö, A, honiggelb. 
— xX000g, contr. —xpovs, 0, %, (X20a) 
ra cr gelb: Fe mit msiıXodg 
oft verwechfel. —xeoro:sw, lüls 
machen, Hippoer. —x 005.4, g6v, (i- 
A:) füls wie Honig: mit Honig ange- 
macht . oder zubereitet. Wird mit 
—ixgous oft verwechlelt. —xevaos, 
6, 4%, honig- goldgelb, Pliuius 37, 9. 
— yowös, 6, 4 oder —ypüs, Üros, 0,3 
f. v. a. —ixgoos, 

Miiza, A, eine aus Milch zubereitete 
'kühlende Speife; aus dem deutfchen 
Melk gemacht. \ 

MeiXxas, 6, adolefcens, Gloflar. St. auch 
Helych. har nedausg, vewrspo: aber an- 
dere [chrieben zilaf und erklärten es 
‚durch dyuorındg, 

MeAASBios, 6, 4 (RiAiw' Bios) bey He 
[ych. ein in letzten Zügen oder Olın- 
macht liegender Menfch, - 

MeAAsioyv oder asiXioyd, bey den La- 
zedaem. [. v. a, usAAdipyßas. 5. eioyv. 

MesAA&grocıg od. neikamons, 6, 9, (MER- 
Aw, wösız) der lich bald verlieyratben . 
wird. —&rrappos, 6, 4, Arilior 
Probi. 31, 7. der nielen will und da- 
bey das Weilse im Auge nach oben 
zu kehrt. —50yßos, ö, % der näch- 

 fiens in die Jahre der Yßy.des Jüng- 
lingsalters tritt. 

MezAAiuw, fi, dellen im prael. uiAdw ge- 
bräuchlich macht zsAiyew;. davon 
nehiysa, ro, Eur. Iph. Aul. 818. Zö- 
gerung, und | 

MisiAycıa 9, und weiiyerös, ü, das 
Zaudern, Zögern, Verzögerung, Ver- 
weilung. \ 

MeiAyras, 00, ö, (usw) Zügerer, 
Zauderer. -—rıaw, ü, ich habe Luft 
zu zaudern- zögern, ich zögere, He- 
fych. —rındg, 4 dv, (eikiw, mirAw) 
zum zaudern-zögerı gehörig oder ge- 
neigt. 

Meidıseom H, $. in ikon. 

Meiköyanos, 6, 9%, (abAAwr yarısıy) 
bald, nächlitens 'heyratheud, Theoer. 
—Hdsımwindg, 4, 69, wars Arilioplı. 
Eecl. 1153. ein Lied zu üingen Äen 
Ipielen, wenn man [peilen will. — o- 
Havaros, d,% bald fterbend, fehralt: 
zw. = oviınıdw, zaudern, vom Feld» 
herrn Nikias, welcher lich weigerte 
und allerhand vorwendete, um nicht 
den Feldzug gegen Sicilien zu unter 
nelimen, Ariltoph. Av. 639. 


a 


MRAA 


MesiAovurdy, iss oder meAAdvumdog, 
5, Dio Cafl. die Verlobte , die Braut. 
—oyv#Wiog, 0, der Bräutigam. —o- 
mas, adog, 6,.%, nach Helych. der 
Knabe’ vom 10ten/Jahre an. —oro- 
0.15, ewg, 6, und —rrapması S. aeÄler. 
Meiiw, (f. KerAyow von usAAiw) macht 
mit dem praefens oder futuro verbun- 


den als Hülfswört ein futurums»als _ 


miiiw moısiv oder moyesıv, ich. werde 
‘oder will thun:-daher 6 sAAwy xXeo- 
ycs, und ra nsAkovra, die ea 
künftige Zeit, die kommenden Dinge. 
Daher 2) immer wollen und nicht 
thun, zögern, zaudern, fich befinnen, 
Bedenken tragen, fich [cheuen, 63" on 
Spsklyasv, ala Tax simev. Cyrop. L, 
3, 15 er belann fich nicht‘ lange, [on- 
dern. ounovv. dsı meAAsım 7, 5, 76 man 
mufs alfo nicht fäumen, &g 9 eAkoı- 
» ro alla mepaivoro ra dgovro, Anabaäl. 3, 
1, 47 wie vpdv ra iexupirara siAmıdo- 


perx zörkercı Thucyd. 5, Iıt. eure‘ 
-‚ Jtärkite Hülfe befteht noch in der Hof- 


nung und foll noch kommen; 3)[ol- 
len ums aov meikysayra rı magsıy Cyro- 


paed. 6, 1,40 daich von dir follte be- 


ktraft werden. Oft wird das Wort, 
' welches darzu gehört und fchön 
einmal vorhergegangen ilt odet folgt, 
ausgelaflen,,: als rdy dv sweomag au- 
od ds nadss garı, du haft doch fei- 
nen Sohn gefehn und bemerkt wie 
fchöh er ii? darauf wird geantwor- 
tei:.Tı .dou MiiAw; was wollte ich 
nicht ? Xen. Hellen. 4, 1. 76 iv Auer- 
he rüv deıväv, (verlt. wapsivar) rd 84% 
" magıyv Demofih. örı ds peikers, e)güs 
va ay 85 avaßolag mparrsri, Thucyd. 
was ılr wollt, das thut fogleich. 4) 
Bey Homer hat es einen [ehr verfchie- 
denen Sinn, und Helych. in gusÄkers 
fowohl als Apollonius unter sANere 
haben bemerkt, dafs Homer erde 
nirgends von der (zukünftigen) Zeit, 
“fonderu für songva, Valvesdaı, brau- 
che. Das Etymol. M. in nererö er- 
klärt es im Homer durch o0sAw, Gai- 
vo, mcirw. Sonhach kann man es Il; 
13, 226 aAdlarw ourw merkeı 8% Dikov &i- 
var Kooviwv; überfetzen: es [cheint, es 
mag oder muls dem J. angenehm feyn 
oder belieben, wie Z, 564 swol meAAse 
Qikov eivaı, [Oo muls -fo-Toll - [o wird 
es mir auch recht feyn. 21, 83. Ad» 
mov arsX9eodeı di rargiich mufs ver- 
hafst feyn. IE, 364 5 erisig euXeogaı 
den mufst du angefleht haben. 14, 125 
Ta d& zuerker anovsusv, das mülst oden 
werdet ihr hören- erfahren oder ge- 
hört haben, nörksıs abarpyseolaı xsIAov 
23, 544 du fcheinft mir den Preis eut- 
ziehn zu wollen. 24, 46 w&AA&ı yap vou 
mis nal Dikrepov aAkov oAdseaı, es mag 
wohl eher jemand-einen andern und 
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noch. theurern Gegenftand Bruder oder 
Sohn verlohren haben. Eben fo ıg, 
362 al zusv Öymov rıg ärhsr Boordg av. 
dei reAfocauı, wird döch wohl ein 
Sterblicher diefes einem andern thun, . 
müg d4 E’ywys oun oPeroy, wie allo foll- 
te ich nicht auch ? 10, 326 891 mov mei- 
Aovaıy agısroı Bovkas BovAsvev, WO jetzt 
'wahrfcheinlich‘ die Vornehmften zu, 


‚Rathe fitzen und fich berathfchlagen. 


Odyfl. 4, 377 niiio adavaroug Alıraa- 
Saı, ich mufs. mich an den Göttern 
verlündiget haben. r& da niAker' anov- 
&sv 11.14, 125 das werder-das mülst 
ihr hören - erfahren oder gehört ha- 
ben : wie Odyfl. 4, 200 uslksıg ds ou - 
fdyzsvon, du »wirfi-du multi es willen: 
u. 4, 94 marspwv rads MeÄÄEr anousEv. 
Odyfl. 22,322 öiAsıs agymevar, fo-wirlt 
du gewünfcht haben. ro 8'404 nurkov- 


or nUves--bıvov Am odrsspıy wovon IA, 


133 den werden wohl [chon die Hun- 
de zerrillen haben. Von der vergan- 
genen Zeit ftieht es Odyfl. ı8, 137 zai 
vap eyi wor" gusiAov Ev avdpanıy oABıog 
sivaı, moli& daracgak’ epeöa. amı deut-_ 
lichiten ift Odyfl, 1, 232 uerksy miv mo- 
ms oinos 6 8 aMvsıds nal Auupwmy EIakENU, 
De Erı nsivog auge Emiönmiog ev” vüy 
d eripwg eBadovro Seo. wo es [chlecht- 


' weg durch das imperfectum jv' über-. 


fetzt werden kann. In der Stelle 18, 
19 dsuisıg d3 Ro sivaı aÄyrygwamsp ya" 
orBov ds Isor meikousıy omadeıy kann 
man es erklären, die Götter dürften 


dir noch Glück oder Reichthum ge- 


währen. Der Unterfchied des home- 
zifchen Sprachgebrauchs beftieht allo 
darinne, dafs Homer AA» auch von 
der, vergangenen Zeitbraucht, [ehr fel- 
ten von der Zukunft, fo .ferne lie vom, 
Vorfatze und Willen des Menfchen 
abhängt, fondern meilt von dem, 
was nach der Zeitfolge oder nach der 
Beftimmung-des Schickfals gefchehen _ 


follte oder mufte. Etwas nähert fich 
Homer der gemeinen Bedeutung in 


den Stellen II, 817 @g ap zeAkere. 
ruhe Pilwy doaı nüvag, fo follter ihr 
alfo: vergl. Apollon, 'rhod. 3, 260. & 
ou reitsodar gyusıdev 2, 36 was nicht 
in Erfüllung gehn oder gefchehen 


 follte oder würde; und bald darauf 


ee 7 


v. 39 Iyosıy yap.er emeAdsv Em Ai- 
ysars- grovaxas rs Towsi, denn Ju- 
iter hatte lich vorbehalten noch vie- 
en Kummer und Schmerz den Troern 
und Danaern zu machen: rayxa dau- 
oryosodaı swerkev vers. 694 die Zeit 
aber war nicht fern, wo er fich wie- 
der erheben follte, 10, 336 und 365. 
Eben [o 6, 52. 393. 515. 19, 98. vor- 
züglich II, 22 oüusn’ "Ayxaıoı &s Tpoiyy 
vysocıy avamksvoecdar eusikov. vergl. 
700, aber 23, 773 fiehr örs 84 rax duei- 


a NN IE ne en. ee Br 


" .MEAO 


‚doy Eroisaodar deSAov. 12, 323 8) yap 
Merhsıev gaasasaı aynow :afavarıı rs, 
Am denutlichften ii Odyff. 22, Hayraı 

6 vahhv aksıkav avamhasc9aı dineAkev, 
er wollte den Becher aufheben. vergl. 
19, 94. 


er: € Y 0 & © 05,6, ER (eios, 
derdichter. —09scia, SB 


yoahdw) Lie- 
(Bere) das 


...,Seizen von Melodieen oder Liedern. 


 —oröriw &, ich haue die Glieder 


ab, zerhane die Glieder; dav. — or o- 
«ta, 9, das Abhauen - Zerhauen der 
- Glieder. -onöros, 6, (niiy, nirrw) 

der Glieder- abhauet oder zerhanet, 

— orcoısw, &, ich mache einen Ge- 


"fang - Melodie-Lied: ich mache wohl- 


klingend, harmonıfch, Longin. 28, 2. 
—oroiyryg, 00, 6, f. v. a. meloroug. 
—oroı1a, 4, das Verfertigen von Ge- 
fängen - Melodien und Liedern. —o- 


Mm moıdg, S, 3, (MEiog Foriv) Sänger, Lie- 


- 


. 


 , Eintheil 


derdiehter. _ & 
Mi&ioc, rö, Glied: Lied, wegen der 
1 ung der Töne in Strophen, 
Verfen, Fülsen, Sylben u. dergl. 
MeXoruriw, (jiios, rurriw) Aelchyli 
. Ag. 1164. fingen. ee 
M i rovpigfallch fi, moAoveig, aus Etym, 
Er 
Meiry9o0v, rd, Spiel; das, womit 
man dpielt, als sıväv Il. I3, 233. ı7, 
255. 18, 179. Spiel der Hunde, ein 
Leichnam, den Hunde zerreiflen. S. 
_  mohry, us, 
Miirw, nikrouar, eigentl. vergnügen, 
‚fich vergnügen, alfo mit Spiel, Tanz, 
Gefang; daher fingen, tänzen, 1ii- 
weodaı aoyı Il, n, 248. den Mars tan- 
en, Krieg führen. Kommt von usw, 
pelh, ptıhlaaw, wovon jeikıov und usı= 
Alxısg. >» 
Mesirwiögy ö, . 
Hefych. 
Meivdgıo»v, rd, dimin. von nsrog, ein 
Liedchen. N 
Miöiw, als Activum ili es nur im medio 
ebräuchlich u. [, v. a. drınsrorsa und 
imyuehiopm, lorgen, belorgen. 2) als 
nieutrium roürd Jaoı Jalksı, curae hoc mihi 
efl,; ich bin dafür belorgt, forge da- 
ür: Tl. ı8, 463 un rcı raüra ushlvrwy, 
und Odyfl, 9, 20 uliw avöpurce wäcı, 
ich bin allen bekannt. 8. irsı. 
Meiwmdiw, &, (Aritydie) ich finge: ich 
brauche beym Gelange: ra ur Awdoranvee 
‚Uagruusara wivra Biemiz naı Auıriviod), wal 
ivog mai rommırbvıov val dirovov, Plutar, 
7p. 69% davon —dyua, rd, Gefang. 
ya, von, ö, A. (uidog, ulhos) gliederar- 
ug, gliederreich, Glofar. Vuleanii. 
—durög, 4 dv, in Melodie gebracht, 
gelungen, zu finzan: von uhwddn, 
wovon auch —dia, 9, das Singen, 


v. a. Uuvüy, adwy, 
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MsAcyoabei», Lieder [chreiben im 


MEMY 


der Gelang. —535, 5, H, (milos, &B% 
Sänger, Liederfänger. RITTER | 

Mspkarw, von naru, uiuara, gemacht, 
wie Ovw, msOuna, meDurw. g 

MeuBAopaı davon uzußisro rind us 
rapsBAorar, fi. melomaı, Doovrilw, vorw 
und Ktravoia, Von (Ehw, pepssha, JaEjsse 

"Aw, neußAw. —Biwua, usußiwnis b. 
Hom, und Eur. von Piucuw, BeßAwra, 
piußAwra, ich bin gekommen, bin da, 
Piuenw it von moldw, polisuw contr. - 
PAuonw wie Sopw, Sopew, Jopisiw, Souc- 

„uw, wie Beßoäs, eußpäs. Von Piwouw 
ift ayxißiug, fi. ayıı er — Bon 
dorwäiyg, ov, ö, einer, der-den Filch 

‚ Meußeag verkauft, —Boava,y, das lat. 
membrana, Haut, Pergament. —Be&s, 
#, eine verachtete kleine Sardellenart. 

Meusisrynörwg, Adv, (neieraw).mit 
Uebung, zw. —Iyasvws, Adv. (keido- 
na) lorgfältig. | 

Menegıonsvwg, Adv. (veoidw)getheilt, 
theilweile. y 

Menerpynsvwg, Adv. (nergiw) nach 

einem gewillen Maafse. Ki, 

Me£nyAa contr. fi. neriiyna von meisw, 
we wird wie niisı könftruiret, : r& 
sun Gpevi wayra nöpyhev; auch das 
rn errspayksıyz activo lenfu 

raucht es Homer ysya wAeuronn sun“ 
Ai Il. 5. fi. Oeovriiuy; für erfinden, 
fieht esbhymn. Hom. 2, 436. wsurynourd 
Boüv avrasıa raüra irmAag. 

Mspyvınzvws Adv. (syviw) zornig. 

Menyxavypsvws, Adv. (ayxavasuaı), 

: Eur. Jon. 809, lifüg. 

Mepıdaehksvwg, Adv. (zıaivo) auf eine: 
häfsliche Art. 

Meinvypaı, $. uvam. % 

M&jvovsg, eine [chwarze unbeltimmte 
Vogelart im Orient, vom Memnon ge- 
naunt, Memnonides des Plinius. 

Mi wvwv, zu Alhen der Ffel; davon nsx- 

 vövia, r&, verli, zosa, Efelslleifch, und 
der Markt, wo es verkauft ward zum 
Elfen, Hefych, Pollux. 9, 48. Schol. 
Arilioph. Velp. 195. 0m 

Mepoıoaptuwg, Adv, nach dem Loofe 
oder Schickfale, Schöl. Apollon. 

M saw rınög, 9 dv, zum Tadeln gehörig. 
gelchickt- geneigt: von —rös, 3, öv, 
getadelt: zu tadeln: tadelud: von 

M iu®eopnau tadeln, anklagen, verwer- 
fen: fchelten: meilt m. d. dativo 
Owi4, 94, Lv.a, alaypız und ouQy, 
Holych. 

Meıuvıpoidw, a, (ulavız, RaMw)L,v.n. 
palradorı, Suidas, —Vareiphw, ü, f, 
y=w, ich bin unzufrieden, und klnge 
über mein Loos oder Schickfal: dav. 
— Yıroıpim, #, Unzufriedenheit mit 
feinen Schickfale: Klage und Unwille 
eines Mifsvergniigten: von — WI die 
006, 6, 9, (irahonaı, moiga) ein Nlenich 
der mis feinem Theile- Antheile»- Loo- 


‚,  MEMY 


fe nicht zufrieden ift: überh. unzu- 
frieden,, muilsvergnügt, mrürrilch: der 
der. ‚Vorlehung, oder andern Menfchen 
leicht Vorwürle macht; iadellüchtig, 
zönkilch. 
Meryıs, 4, (pirpopaı) Tadel, Tor 
wurf, Klage, Unzufriedenheit, 
Mev, Coujunch zwar: wohl: Macht ge- 
wöhnlich den Vorderlatz, [o wie ds 
+ „den Nach - oder Gegenfatz: unterfchei- 
“ det überh. mit ds ın Gemeinfchaft, [o- 
wohl die Pexrfönen als die Sachen. Die 
übrigen Verbindungen mit Yap, ys, © 


m. w. werden belonders aufgelührt. 


3 jakv, [a4 aD, $. in uyv. 


Mevarxıros 6, 3, (nEvav aıxıyv) der 
die bLeiahreun des Krieges- Streites 


"mit der Lauze muthig belieht , tapfer, . 


muthig, kr iegeriich, "Anthol. ‘ 


Mivavdopos, 6, 9%, (mivay avdon)' den 
Mann erwartend, Athenapi p- 98. 


Me» apa, [. v.a. mev ol», mev du, Mey Fol 
yvv, ’allo, demnach, fonach, Ken. 
Cyrop. 2, 1, 4 aywvıoreov ev apa Maivı 
wo vgrhet ey fehlte, \ 

Mey yao, verändert die Bedeutung von 
yap nicht, londern sv untericheidet 
nur emtweder. die Perlonen oder den 
Vorder - und den Nachilatz. 

‚My yv,.[ va kövrot, zwar, jedoch, 
doch , Il. 2, 216 xo4 19 eDoiregov ys 
ge srog eipugaosaı. Ariltoph. Ach. 154 


rodro ja u Zu coaps;. Auch umgekehrt 


YErLEY, 1l. 2, 408. ouös ‚JaEV, u 01 Avap- 
Kor ETav moIEn yE jaEV ap%X0v, adkd DEag 
MöcjandE Ködapuns. wo man es m ro 
gEovTSg aayroı hudedneh kann. 


Msv d, Lv.a. jev oiv, [o dafs sv [eine 
gewolinliche Bedeut. für fich behält, 
wie auch &4, als Cyrop. 21, 2, 1. Margog 
MeV 04 Adysraı — anrpds di, WO Ey —d8 

ch verbinden: vorzüglich bey Erzäh- 
Jungen in Ver bindung gen gebräuchlich, 
als ö ev 4 Kögog em Tourog sims — Ö 
PR "Agtevıog EAssev ourwg. 
314 VNjsEOTES IAEY on MdL UmbcxXsO nal uo- 
MAYELTON Ä arösırs,Iprich doch und [age 
mir gerade deine Gelinnung. 


'Mesvsaivw; ich habe ein hefüges Ver- 
langen, verlange, befizebe mich, wul; 
auch m. d,. genit. 2) zürnen, auch mit 
dem Wat. Von JHEVOS , [sevEw; java, 
pAEVODW,. j4Eysaivaı wie Eow; epivm, sgsivw, 

Egssivo. 5 Jeveivawı 


Meveyxns 209 89 (syxo) lv. a. pen, 


| VaryChkügs Anthol. 

M svsdalog, pevsdgiog, 6, % (ivw, darge) 
dem Sinne nach I. v. a. d. vorherg. 
kriegerifch , müthig , tapfer. —dov« 

C'ogy 6 4 QOrph. Arg. 337 I. v..a. das 
vorherg, 

Meväarurog 6 % unerichrocken ‚ He- 
„Esch. 


"6 


In der Il. Is: 


MENO 


Me Even a 05,0, 4, oder RN ra 
(vos \naxyv, möAspev) eig krie- 
gerifch , tapfer. 


Götter ‚haben Gedul d- warten; von 
Evo. 04 malpol 0) Meveroi, die G legen- 
eit. bleibt- warter ‚nicht » Tliucyd. 1% 

MeveOvkomıs, 106, Odin, 2177777 ri 

A, oder —agnns 6, (Oviomız, Xeon) L 

v. a. die vier vorherg. Worte, fixeite 

bar, kriegerifch, tapfer. 

Mevsögan al, meudnges, ‚alle 11.v 94012, 

f: v. a. neommosg, ‚Repjangigw,. Sorge, 

forgen, Helych. Suid. Etym M, Pho- 

ins. 
Msvis fi, Aw, wie viv jesvi oder won 

- MeVl. 

Meyvuvs: jonifch, £. Ve Au JAE ou», ei 
lHerodot.. häufig. 


‚ Mevosınyg, &s, ö,.4, was das Verlan- 


gen- Begierde- Leidenfchaft fillt- be 
driediget- [ättiget, ‚daher „au ange- 
nehm ift; von yevog und eluw Il. V. a. 
appogm. Plutar. Phoo. 2 erklärt es ro 
Aoopaevip vus uns üreinoy Aal 2] Ka= 


xöevov, und fagt daher ARE nal 


OUYEIROVTES 

Mevorvamı of. He, PR: und IKs= 
yorv6% bey Homer im Sinne haben, 
‚überdenken, bedenken; 2) heftig ver- 
langen, fich beiireben, wollen: von 
—yy, %, (18v05, Mevaw, 
gen, Belireben,, Wille, Antrieb. 
vow, S. Evomvan, 

Mevöoixıov, EL. OA Pluterch. 
Alex.‘ 20. 

Me&vos, ro, körperliche Stärke,.K 
Muth: . Alavrog. mooQuyövra JaEvog na 
-yEıpag und grı Moı pevog Eamebov karız 
auch von Pferden und andern Thieren 
die Kraft und daraus entlpringende 


Schnelligkeit; auch von der’Sonng, 
Feuer, ‚Flüffen und Winden ‚bey Ho- : 


ax 


mer: olvou, bey Hippocer. pivok odung 
bey Apollon., die Kraft, Stärke, Oh 
dient es zur Umfchreibung, tspdv MEVog 
’Avrıyöoro, wie vis Hereulis, der fiarke, 
mächage Herkules: 2) Kraft der Seele, 
vorz. in heftigen Begierden und Lei- 
denfchaften fich äufsernd und dem 
Körper den Antrieb, Kraft, Stärke, 
Heftigkeit, Tapferkeit mittheilend; 
daher auch Zorn, Tapferkeit, Muth, 
Ungeftüm, überh. auch Begierden und 
Verlangen nach etwas: bald mit Suudg 
verbunden ‚ bald in den Suyudg gelerzt, 
jAEYOS de 0: 2ußaAs Svuw, wie mens ani- 
mi; das lat. mens, ilt aus &vog entftan- 
den. $. pivm und nevoımaw, 
Gelinnungen wird es meilt nur in den 
‚ Ableitungen gebraucht, ‚wie Eupevngs 
Svapısung. 5 \ 
M evoöv, oder j&v orv, hat erfilich diege- 
wöhnlicheBtde .iung v ın be den ein- 
zeli, auch mit dr, allo sv ob ö4 oder 


nEvbw) ref 


Kraft, Eu 


Von den - 


ers Sach Arifioph» Av., 1oRG, die 


% 


pn 4 002, bey Plato ; hernach bejahet 
es auch in der Antwort eorıy Srrıs ou 


"sn webißyras es mol Ösdoıns ; dedoıız pasv oUv, 
0 Platoy wie peyrory‘ wsolil, allerdings, 


srfreylich. war ed .oun axseodyası ubı a 


u aglwv rarydn; Yacyaoröı aly cov, mein, 


P7 


x 


\ 


wils will ich mich vielmehr freuen, 
. Cyrop. 8,.4,10. 74) xurgav Euvroigers, 
ds jaev oiv naraksvesusy Ariftoph. Ach. 
285 vergl. Velp.. 898 und 515 das lat. 
imo vero, In derfelben Bedeutung und 
‚> mitys verbunden, allo yevoiyys, ltehr 
„es blofs im N. T, u. zwar zu Anfange 
der Rede.- Auch kaun man sv ovv 
„durch wenigfiens, überfetzen: de’ ou 
nanodalımv sını; Bapvdaluwv sv oUv Ari- 
- “ftoph, Eecel. 1102. { | 
Me:v rov, doch, wohl, wie zempe und 
.nimirum, bey Plato uyymovevsig MEymou, 
‚du erinnerfi dich doch - wohl- wahr- 
‚fcheinlich, gewils: siögvaı pfvrou Koi 
mat mufs aber- nehmilich willen, 
Mi» 6a, S.v.a. #89 allein, bey den 
- Dichtern ‘im . Vorderlatze , wie es 
fcheint aus ev apa zulammengezogen, 


daher dieScholiafien es auch d. usv8% . 


erklären, 

Mivyr’äv, fi. aeyroı av, [o dafs ay zu lei- 

. nem verbo gehört, und u£yroı [eine ge- 
wöhnliche Bedeut. behält. 

Möyres, fa . v.a’abro, I. 4 34r. 
epüiv' nevr'iriome und eucli ziemte es 

‚doch - wenigftens- wohl. 15, 203 erger- 

mal jaevrs Doevageo9Aüv, denu edle we- 
nigliens ändern auch auf Bitten. oder 

-  Vorftellung ihren Sinn, 'Bisweilen 
aber ili rs überflüfllig, wie ll. 21, 464 


Ar ‚ahkors jaEVrE LaipAsyesg zel&Sovcıv, —ai- 


Aors 65 Pwudouenv. ı | 

M&vroı, doch, jedoch: rays öyuara oun 
guradov, ryv evroı dıavorau ayshov dravy- 
rwy —bisımı Plato „zwar weıls ich die 
Worte nicht, abew- jedoch den Sinn 
u. [. w..anch mit Zuws, bey Arilioph. 
Ran. 61: öuwg ys evror ao dı auvıryav 


'geö, jedoch aber‘ will ich dirs durch ' 
Zeichen lagen. 


2) aber, dargegen, & 

peu (a4 perya sin 76 dualdopov yörörs iyron 

„ waurög evdidı Ken. Menı. 2, 3, 5 wenn 
der Unterfchied -.da aber u. [, w. auch 

- Sieht 2,1, 12 in demfelben Sinne ed 
F01=-, #i juövrol. 3) allerdings, wohl, 
; #teylich: ounoiv apenrsov mai rourov; 
“. abentiov wivron, ‚So bejaher und be- 
flimmt es nälıer map Pasıkswg woAkol 
wobs nipov amyAdov-maı ciroı mivron ol 
pahızra Ur durod ayarkyuvor Kenoph, 
‚Anab; 7, 9, 29 und zwar diejenigen, 
‚welche von ihm am meilien gelchätze 
wurden, Anclı in der I’'rnge oun avdivde 
pivroı wodsu amd roü 'lisaei Adyıras ußo- 
dag ravropdı day ‚aprasaı Plato, auch 
ın der Anrede jour, 05 Alyw wivren, 
Arilioph, Kan, 171. Auch bey Honter 
Odyil, 14, 508 alvog miv Tor dyawve 


Er 


.MEPI 
au die Rede ’ift gut und fehicklich.- 


» 8, 294 09 uErres mavonäi, mein, ge- 
wifls nicht. Man kann annehmen dafs 
jzev in diefen Fällen für-xyy nach der 

. Weile der Joner tieht. FE. 

Mevroeys jedoch, döch ; yswird meılt 

"> getrennt, als ou yevror moAAod ya xo0- ' 
vou Höuvaro nal aması inyınyroı Thucyd, 
Öousı jasv nal 8401 TAaUT&, OU Mevror TaXıd 
ys anayysAü ANeno. Eben fo wird uiv- 
roı mov bey Demolth: gebraucht. Wenn - 
Suidas fagt: mavran, Opuwg. Td ds aüv rw 
‚ye mag) oVosul FWv Eu: und Photii 
Lexicon M& bey Alberti über ilelych. 
in pevoivchat: ev yen ayrı roü juiuror 
Äfyoucı 7 ayri roü mev. Me&yros, ride auv 

- ee NO NT 
win rye mag oudevı rwv EAdyywv. To 08 
pevroi Bapßapov, nal Apunımmos Xoära 
fo kann diele Bemerkung unmöglich 

"von yivrorye gelten, wohl aber von 
.eveivye, welches kein. griechilcher 
alter Schriftfteller hat. | 

Mi» roiwuv, wie av oüv b. Uebergange 
und dem Schiuffe: der Rede gebräuch-” 

lich, fo dafs beyde für lich ilıre Bedeu- 
tung behalten, oft auch olıne nachfol- 
\gendes 5 
M:vw, (d, lat. manto von navy») poetifch 
 Aiww, ich bleibe; verbleibie, beftelie 
auf etwas: 2) m, d. accuf. ich warte, 
erwarte; auch den Feind erwarten 
und den Kampf befiehn;. wie maneo: 
3) Bey den Dichtern hat das Peri s3- 
j.vx die Bedeutung des Präfens und 
+. heifst verlangen wollen: jssrsovgvar mv 
risasdoı Herodot, 6, 84. dryda deyaoı 
ngadıy izove, ich bin zweiteilatt: Il. 
m. 05 d4 vübnparssı, pimoven Ödrye lau 
Ssois, 11. ©. zeigt- übr Macht; wie 

" Kipanein zaw. Wahrfcheinl, von usvw 

\ verwandt mit m&vog. 

Megaexns, 0», 6, Anführer eines Regi- 

- ments von 2048 Soldaten, Aeliani 
Tacı. —xid, 4 (spaexiw) das Amt- 
die Würde eines aegapxng, Anlührers 
eines Regiments von 2048 Mann. 

Mepöw,f. ow I. v. a. audodw, Helych, 
derf. hat auch pepdeion, orepydeica u. 
peilgeras, orsperau. ' ' 

Mi 081, 9, 1, vi, vepig, tabula heracleens. 
bey Helych. ein Theil der PuAy aus ıo 
Triaden beliehend, | | 

Megıöapwaä, ayog, ö, der einen Theil 
zaubt, Batrachom. 256. —daegxıs 6 
Gouverneur oder Regent von einem 
Theile der ‚Armee oder des Landes: 
davon -bapxia,s, (8pıs ax) Amıit« 
Würde eines Meridarches, Jofephus. 

Msegidw, ich theile, vertheile; 2) us im 
goyal ri, ich theile mich in einer Sache 
mit jemands wöregx wersspiaivog 509 
wodg riv ads pdv 4 non oucıa sly auroig 
Demolili, p. 1149. ob er lein Vermögen 
mit dem Bruder Ichon getheilt habe. 

‚ Appian [agt ugiderdaı rı rıvi, vi mode 


u 


Msisgınsvonaı, 


MEPI 
"ya und iv rıyds etwas theilen mit 


einem. 


4 


mwargig jaegiderai, eimen Theil unlers ’ 


Dafeyns theilt mit uns- fordert’ unfer 
Vaterland, { 
theilt werden- feyn in Meinungen, 
Partheyen, R 
} (nseınds) ich werde ge- 
theilt: aus Pachymeres. zw. 
4, dv, Adv. —nüs, zum Theile gehörig, 
ilın betreffend, partikular, fpeziell. 


Me&eınva, 4 Sorge, Kummer, Nach- 


Re 


a 


 Glo 


denken, Vorlorge. Von \nsgw jeipw, 


Be pepidw, MEQIMEVOG, Jasgikevg, thei= 


en, curae animum .divorfe trahunt bey 
Terenz Andr. 1, 5,25: Eben dayon 
ilt auch epuepog und uigrnpos, aepruygi- 
Co, von neow, jMeißw, MepMspegs SOrge 
Kummer machend.Dav. —y a w,ü,f. yow, 
forgen, beforgen, nachdenken, beden- 


ker, unterfuchen, grübeln, Xen. Mem. : 


I, 2, 14. davon —vypa, ro, Sorge, 
Kummer, Belorgung, Sorgfalt: day. 
— vyjryg 00, 0, (megıuvaw) der[örgt- 
beforgt-nachdenkt-überlest-unterfucht- 
nachgrübelt: dav, -uyrın 5 54,09, zum 


‚£prgen- bedenken - Nachdenken - grün 


beln- oder zur Sorge= Kummer gehö- 
tig- gefchickt- gensigt: rö neo, Lv.a. 
P EAEGHIand —voroı@, belorgt machen, 
‚St. -voooQhıcorys 60,8, [.v.a 
peoımvoßeovrioryg aus Schol. Ariftoph. 
Nub. zw. —voröduos,ö,, (Meeimvas 
riurw) Sorge gebährend- zeugend- ma- 
chend. — vs Ppovriıorys #0, ö, Sor- 
gengrübler, komifch von einem Phi- 
lofophen, Ariftoph. Nub. ıor. 


Meets; 1809, 4, (1E005) ein Theil, Stück, 
Portion; Antheil; Gericht oder Por- 


tion von Ellen; Parthey, partes, fac- 
io.  Beytrag, Hülfe, Vortheil:: ryv 
moU matovrog euAaßeıay Tis uyösv Uroerei- 
Anpsuw jEQLdR EIG Gwrypla Vmaayxsıy, De- 


molih.p. 537. esrı meyaly rors adınoücıy 


amacı [uspig nal wAsovesia H ray Unerspwv 


room roxdry4s.Pp. 574. — LO TO, gen 


theiltes, Theil: Orph. 'hymin. von as 
gif, wovon aucı —ı0nd4 6, Thei- 
lung. —ı0r 45, 00, 6, (Mepi2w) der Thei- 


Jer, Eintheiler:;. davon ıorınd, 4° 
0, zum Theilen- abtheilen gehörig- 


geschickt - geneigt. —sords, 4, 0, 
(rigiZw) theilbar, getheilt, 


Mepırsvoras, unter fich theilen, bey 


Meopxiow, kepripw und peounow, Live: 
‚a. jseouyeisw finder Iich blols bey den 


den ıxx Job. 41, 6. von -iryg, ou 
ö, Theilnehmer, Theilhaber.. 


alten Grammatikern. — % &g 10 nandv 


‚Euripid. eig grofses Uebel, wofür an-', 


dere rsppigıov Sagten. —asgos, bey 


Homer heilsen nsopsga grofse Krieges- 
ihaten, womit man dem Feinde Scha- 


den thut; daher fagte er auch oi& 


‚pov peglusean &pya; "wornach Heliod, 


was yevioewg Yubv rd. ayrı 9. 


3). seidsodaı, pallıy. ge- 


— 05% { 


vr all 


MESA Sf 


lagt- ufppuspa Eoya yovamndv; die ver 


derblichen Werke des Krieges; die 
kummervollen Werke der Frauen; 


"Dionyf. nennt neguegov 8$vog eın krie- 
 gerifches Volk: wegpepog adpayıy 'Ni- - 
Lycoplır. 999. | 


cand. Ther. 248. BAaßy 
die eigentliche Bedeutung [cheint zu 
foyn, was Sorge, Mühe maelit; alfo 


-böfe, fchädlich , verderblich, fehwie- 
zig. Plato nennt einen [chlimmen, 


fchwer zu. befriedigenden,, läitigen 
Mann sesSpıov, und Plutar, ein [chäd- 
liches Thier peprspov Ko $. megım-, 
va. ÖOppian. Cyn. I, 409 nennt den 
Spur - oder Jagdhund xuva MMEQJLEQOY, 
welche Bedeut. fehr abweicht. — ay- 


ex, z, Sorge, Angfi,.Noth, aurmavıa 


peernpawv, Erholung von Sorgen. He- 
fiod. davon anespuyesi ohne Sorge. 
Kommt mit kegırva von oo her. $. 
to. — unpidw, F. iow, u. iEw, 
( Megane)" forgen, fich bedenken, be- 
ratlılchlagen, überlegen, zweifelhaft 
feyn; 2) belorgen, ausdenken, ausfin- 


den. —nıs, 1905, 4, auch pEpmudog, 6, ” 


f. v.a. jaypıv9og, Faden, Band, Schnur, 
Seil. bey Agatharchides fteht auch ray- 


” 


Tag jaspjidaıg EG Tyy Xegaov Enßakovreg 


wofür Diodor. '3, 21. aygıwSov lagt, 


‘wo die Handfchr. pippvv9a hat, 5. 


mnbıv dos. 


Megrvös; eine Falkenart, Äelian. % a. 
Hefych. hat aeguung, und erklärt 


12, 4. 
es durch den Falken rgıoxuyg. 


Megoryiog, 6, 4, auch —ryig, föog, % 


(gigoy) menfchliche, die menfchliche, 


Meoos,. zo, rd,. der Theil, Antheil, 
Reihe oder Tour; &v weoss nach der’ 
Reihe, Reihe herum, einer nach dem 


audern. nara ro £40v Epos, auch ohne 
nara, was mich aubetrift, fo viel auf 
mich kommt, fo viel mich angeht: 


tgos rı zum Theile, wie partim fi. _ 


partem;‘ Xen. Equit. I, I2. &rsire aury 


Epos Eryivero rs arizıag, als fie dieRei-, 


he traf zu ilun zu kommen, Herodot. 
3, 69. 89 epsı Evepryesiag Tour apıSpayası, 
Demolih. p..568. wie in parte benefi. 
cii numerabis, wird es für eine Wohl- 


‚that rechnen - halten ! «sg ey ayadoU us 


esı Anußavsıv, für erwas gutes halten- 
annehmen, Ariftot. .magn. mor. 2, 2, 


wahrifcheinl. von einer bemerkten Ei-' 


genichaft der. Stimme (öY) die wir 


jetzt nicht mehr genau beftimmen kön- \ 


nen: 2) ein Vogel, fonftasge:p, ö, der . 


Bienenfreller, /Merops apıajier: Lion. 


Me&oaßov, auch ysoaßoiav, ro, auch — 


Pos; , 0, Callimach. usoaßoug Umodug (Mi- 


Aog, Bois) f. vi a. Luyldsenog, ein leder- 
' ner. Riem ‚ womit das gemeinfchaftli- 


che Joch zweyer Zugochfen in der 
Mitte an die Deichfel befeltiget wird, 
lorum: fubjugium, $. duysöscuog; dav. 


> 


\ 


Meeoy, org, ö, megomss die Menfchen 


 Meoaynreıa, [. v.a. ueraynga, Thal. 


Y - haben. 


Fr MESA 


u FR) 


—aynrog, 9 psoanrug —aytl 


Aov,'rd, verfi. anovrısv, ein Wurf- 


fpiels, der:in der Mitte den Wurfrie- 
“men, aynuly hat, Polyb-» —ayeoı- 
. #05, 6, 4%, Halbbauer, Halblandmann, 


'Strabo 13 p. 885. wo aber die Hand- 
fchr. ueoaygıos, halbwild, richtiger 
'Mesa2w, in der Mitte feyn, in die 
Mitte oder dazwilchen kommen. — 
aiyswg, 6,9, [v.a. vesöyews, Löymni 
363. wo andere ascyyswg lefen. 


*Meoarmökıog,ö, A, halbweils, halb- 
"x grau, Il, 13, 361. —airarog, ein fu- 


‚perlat. von nerarog, [. v; a. uioog, der 
compar. jsrairegsg, mehr in der Mitte, 
—aiyjıov, ro, (8005, aıyuy) der 
Plaz zwifchen den Stvreitenden - den 
Armeen in der Schlacht. 
Mira 
 mıov ,M. Lef. fi. uecavrıov. 
'Msoanurıog, ö, 4, (j40og, aury) mitten 
“am Ufer liegend, Aefchyli Perf. 886- 
wo vorher usoayuros Itand. — ayrı- 
ov, rd, f. v. a avriov, der Weber- 
baum od: fonft ein grolses Stück Holz 
"am Weberliulile, 2237, Hanel 
Mesoapaıog, 0,% I. v. a. Keosvräpıog u. 
jerapamcv, mb, (apa yaorıp) fl. va, 
peotvrigıov, das Gekröle, welches mit 
den dünnen Därmen zufammenhängt., 
$. apaiog, ; | 
Meoarıog, u. aicaros, [. v. a, uiooc. 
Mescaviy, #4, Vitruvius 6, 10. aedium 
uacdam itinera mefaulae dicuntur apud 


"7 0, pkoanvov , MEcanÄov, JKETAK- . 


a 79 
MM scaßöw, ö,ich [pannean, lege das 
Joch auf, Eycophr. 817. ümö ZeuyAyaı 


aecos, quod inter duas aulas media 


funt interpofita: noftri andronas vocant, 
—aukıogs, 5 I v.a, mioavdog, rd 
pzoavkıoy, wie pfoavioy [. v. a, cauae- 
dium, ‘Bey Homer hıeilst ein Sklave, 
" - der’das innere im Haufe oder auf dem 
Viehhofe beforgt, neravdıoc, wie lat. 
medialtinus. Bey Ariftides Quinctil. p. 
26. 7a iv raig Wdais Juscavdına 9 Wıla 
voounara, Helychius braucht draukıov 
für jassavkıov, underklärt es etwasan- 


ders als Suidas und Scholiaft. Arılloph«- 


Ran, 1282. nach Euliath, ‚npolua rı pue= 
Fagı rue wöhe Auioumavov, —arv‘og,ö 
9, arilch niravios, (mir, avi) als 
Subft. bedeutet es das cavardium, den 
Hofraum zwifchen den Zimmern, 


in welchem die Thüren zu den Wohs= | 


nungen der Frauenzimmer ı. Männer 
find: auch diefer Hof hat feinen Säu- 
lengang od, Gallerie amı Rande: Apol- 
lon. Rlıod. 3, 235, bofchreibt ihn deut- 
lich : uiroauAos, Quint. Smiyru. 12, 578. 
ift auch der Hof, wo das Vielı gehal- 
ten wird und feine Ställe har, cohors 
2) als adject. verli, Suoa, die Thüre 


[4 


MEEH 


aus dem Hanshofe in die Zimmer der 
Frauen, S$. atcaviy u. ueravkocs : Plutar. 
Arat.26. derfelbe vergleicht damit den 
Kehldeckel 7 p.789. -—aUxyv; svog, 
6, 4, necwyxevsg acneı, haben Hefych. 
Etym. M. u. Photius aus Arifiöoph. an- 
gemerkt und dabey die Variante ds- 
caxuyeves von dew: auf beyde i esarten 


geht die Gloffe (des Helych. usvayxs- - 


vsg, Oi.Aamd MECOD TOÜ AUXEvog -ÖEGLLEVO- 
JAEYOL. | 
Mecdwv, dor. fi. ae’Zwv Plutarch. Ly- 
cophr. 19, - | 
Mesoosyyvaw, (peceyyvos) ich ver- 
[preche etwas mit niedergelegtem Pfan- 
e bey einem dritten, St  Siohterheid 
deffen dem ich verfpreche, ich verbür- 


ge durch Pfand bey einer Mittelsper- 


[on : im medio nesesyyvaomaı apyvguov, 


rakayrov u. [ w, ich lafle mır Geld, 
(ein Talent u, f. w.) verfprechen, u. 


zur Sicherheit bey einem dritten de- _ 
poniren-niederlegen; davon —yuy - 


4, die Bürgfchaft, das deponirte -Geld 
als Pfand: f. v.a. asoeyyYyeis, 9, Glofl. 
St.  yunnua, rd, (--yiaouar) das ver- 
bürgte. oder bey einem dritten nieder- 
gelegte-deponirte Geld-Pfand. —yuy- 
795, 00, 0, der Bürge, Glolf. St. — 
Yvos,ö,% Vermittler, Bürge. 

Meosvrapıov, ro,u. —gov, ro, verlt. 
dioua, das Mefenterium, das Gekröfe, 
welches zwifchen den dünnen Där- 
men, eyrsea, fich befindet und lie alle 
zulammenhält und verbindet, $.- usoö- 
uwAov. ' 


Meosonros, ö, E (Epnog) Less bey He- | 


fychius der mitten im Haufe verehrt 
. wird oder fieht, 


MecsvSüs,ö, 4, bey den’ Pythagorä- 


ern hiels die Zahl 6 (o, weil fie zwi- 
fchen der geraden Zahl (ev8is) Io u; 
2 in der Mitte Sieht, Clemiens Strom; 
6 p.8ıL. h 


Mecosvw, (irog, zeriw) im der Mitte. 


feyn - liegen - ltehn. 

Mechyauog, 6, 9, va, usadyaıoc, zw. 
—yyU, Mooyyb, May yÜg, Mecoyyüg, 
in der Mitte, zwilchen: von Raum 
und von der Zeit, inzwilchen, un- 
‚terdellen , rd p. Amarog die Mitte des 
Tages, Theoer. 25, 216, m,.d. genit, 
orydiwv ibid, 237. zwilchen, —yesız, 
nsoca, Av, mittelmäfsig, in der Vht- 
te, Il, 12, 209. l/v. a. aioos —HıAıE, 
06,64 9, im» von. mittlerem Alter. 
— yußeia, 9, Tneonuepix, won pirog, 
Audpa) der Mittag; die Mittagsleito, 
‚Süden: davon — yupßpıadw, f. arw, 
neonußpia, u, useyupßeiiw, im Mitia- 
ge leyn, am Mittage thun, am Nlit- 
tage rnben, Mittagsruhe halten, meri- 
dior, yAıg meonaßorawv u. —Bpıadwv, 
im Mittage liellende Soune, 


MEEH 


Mseynußoıvdc, 9 dv (—Boia) u zus 
eyıtaroz, mittägig, gegen Mittag lie- 
gend, am Mittage? —yr&ı005, 0 9 
(toog, yreıpoz) mittelländilch. —y- 
esuw, ich bin neutral. Philifius He- 
[ychii. —4ey5,, poet. Meoahongs &05 
u L v. a. aerog, Eur. Jon. 907. 

Mieyc, ov, 6 ein Nordwind zwifchen 
boreas u. coecias, bey Ariftot."meteor. 
2, u. Plin, 2, 47. 

Mescyrıos, 
pxı, Lv. a. usceyyvaosar, Phrynichi 

I. VS 1 

Mesidıog, ©, 0 [. v.a. Eros, poet. 

sacidiog: apxovrı Kecıdiy Ariftot. Po- 


it. 5,6. wo dıeerfien Ausg. kscyrio ha- - 


ben: Helych. useyrios, Keroıs: Nieo- 
machiorum 5,:7. haben die Ausg. ne- 
Gidiovg u. Merodinovg s„ Vermittler. - | 
Mecırsia, 4, Vermittelung, Gelfchäft 
eines Vermittlers; von —reuw, ich 


bin iu der Mitte, ein Vermittler, ich: 


vermittele: rag euvSunag Diodor. 19, 
71. Dionyl. 9, 59..u. Polyb. II, 34. 
von —rys,ö, fem. —iris, 9, (800g) 


der.in der Mitte ift, Vermittler; Frie- 


densfüifter, Unterhändler. ; 
MeooßacıAsia,.9n, nsgoßanılaüg, 6, u. 
rsıog, 6 H, (mieos, Bacıksüg) damit 
drücken die Griechen das lat. interreg- 
„num, interrex und was dazu gehört 
ans; Regierung, Regent, zwilchen 
dem verfiorbenen und neuen Könige. 
— öBoıov,.T0, [. v. a. airaßov. —6- 
»Yx106, 6,5, oder MEOOYaIOS, Al, A10Y, 
‚mittelländifch, mitten ım Lande gele- 
gen. —oyacrwp, 0006, 6 % vayras 
bey Hefychius. ö &u a&oy ry vyi, oder 
f. v. a.1dwvoyaorwnp. —dyEıos, ‚eo, 
sıov, oder weroyardsy, 6, 9 [. v. a. MEo0- 
yarog. —oysıörys, 97T, 9%, das Mit- 
telland, Strabo 13 p. 933. wo aber 


die Handfchr. richtiger Mesoewyidog _ 


haben. —oyswrinoi, (Jasoöysws) Mit- 
telländer, Philox. Gloff. —o yovarı- 
09, peooyövıoy, rd, (yövv) der Raum 
zwilchen zwey Knoten:- Gelenken- 
Abfätzen, internodium, Theophr. h. 
pl. 4,12. —öyoaVos, o, , Yoaumi 
eine mit dem Werokaßog geluchte mitt- 
lere Proportionallinie. ussö’ypa®a v- 
eix rsuxcıg b. Eratofih. Epigr. lo kannit 
du. 1000 ‘mittlere Linien finden. —i- 
dınos, 8. im usnduos — days % (ME 
soon) der Queerbalken,auf welchem 
die-andern ruhen, und an welchem 
man anf dem Lande grolse Laften auf 
der \Vage wiegt: vergl, Quinti Smyras 
13, 451. 2) der‘ Queerbalken auf dem 


Schiffe in der Mitte hohl, worinne - 


der Malibaum aufgerichtet fieht, bey 
Lucian. nsoonoda, 7% 5 P 263. —o- 
‚Qsvyaa, ro, Nictelband, bey den 
‚Gramm. wenn ein Wort zwey WVorte 
od. Sätze verbindes, woyon eins folgt, 


go 


$. in kerimog —ıdıdo- 


MEEZO N, 
das andere vorhergeht. —orüfryg, 
ov, 6, der die Mitte-bewohnt, oder. | 
v. a. aöroimog, wie denn Hefych.auch - 
psroimärye dafür hat. —onapriog, 6, 
.%, (ragmog) in der Mitte der Frucht: 
b, v. a, weran. zweif, =oriacros 
6, %, (nAadw) in der Mitte oder halb 
 zerbroch«n, Plutar. 10 p. 812 —o- 
avyarov,' md, (Kioy wvyun) die halbe 
Wade, Strabo 15. p. 1067. —bnoı- 
Aos, €, 3, in der Mitte hohl oder 
niedrig, Agatliemeri ı, 5. Polyb. 
10, 10. ra neoinoıdka. ı 8, meaidug. -— 
ondmos, 6, H, (nörrw) avicı von 
‘“mittler Länge: yuvv4, von mittlerem 
Alter, Athenaei p. 569. —önpavov, 
rd, (zgavo») die Mitte des Schädels.-. 
—ongıvnG, 805, 6, 4, (Midas, neivm) 
ziwy ein Mittelpfeiler in den Bergwer- 
ken, Pollux 7, 98 und ‚Plutar. „9 p. 
354. —oryUvıov, rd; ein Pferdefufs: 
der Knochen und Theil den man eng-. 
lilch paftern, frauz. päturon, deutfch 
Feilel nennt. $. „uvyrodss —dum- . 
Aov, ro, das Mefenterium, Darmfell.- 
Gekröfe, [fo weit es an den dicken 
Därmen (züla) hängt. —oAaßiw, ö, 
in der Mitte nehmen - fallen - greifen: 
ich halte an oder auf: ich fange auf: 
auch,aufgelöfst usoov Aaßsiv wie Plu . 
tar. 7. Ps 218. ryv Gsponsvyv eudyvian 
Poanaioıg meoyy Aaßiv, Mi. msooAaßyeas. . 
esoAaßy4,0,%, die Mitte fallend oder 
treleud, Aefchyli Eum. 156. —oAa- 
Bıov, rö, mefolabium, ein mathemati- 


fches ‘Werkzeug des Eratofihenes, wo- 


miter die 2 mittlern Proportionallinien 
auffuchte. Vitruv. 9, 3. wo nerölaßov 
fieht, wie in ERRE Colleet. Mathem. 
pP. 7. u. 8. mefolabus. — 6Asunog 6, 
4, in der Mitte weils, oder mit weils 
gemilfcht, fonft auch &unievuog. —ouy- 
yıov,: 7ö, die Mitte des Monats, 
idus, Gloffäar. Philox. -onyeıa, 7%, 
‚(ng05) der Raum zwilchen deu Hüf- 
"ten. —cuPaAtos, und —Oakos, (öu- 
QaAos, Hecos) in der Mitte des Nabels 
. liegend, mit eiiem Nabel in der Mit- 
te: rd —Pakıov,‚die Mitte des Nabels, 
überh.. die Mitte. Ei 
Me&cov, rö, die Mitte. 2) als Adv. dar- 
zwifchen, mittlerweile, [onft uera&, 
‚Appian. —övsoı, wv, öf, (va). die 
Puderer ın ‘der Mitte des Schiffes ; 
fonft Zuyirar genannt, welche die läng- 
ftien Ruder wegen der Breite des Schiffs 
in der Mitte haben, da hingegen die 
Ruderer,am vordern (Jalopıraı) und 
' hintern (Spaviraı) Theile kürzere Ru- 
der haben, d, ı. wegen der abnehmen. 
‘den Breite der Schiffe ind da die Ru- 
derfiangen innerhalb des Schiffes kür- 
zer als die andern und der Theil auf- 
fer dem Schiffe. Doch fagt der Schol. 


b Thucyd. 6, 31 dafs Sgavıraı längere 


a 
\ 


RI MEREO.: . nr MERO 
Rüden führten und mehr arbeiteten: 
. auch bekommen fiebey Thucyd,-wirk- 
lich melır Sold als die andern. $. $ga- 
EN vos 


Oavsow flieht. eis rö ecov nararı9ayas 
Oecon. I, 2, 6. vorbringen, mitthei- °- 
"len , gemein machen: &ıs 75 ioow rüv 
rasıaoyuv Asısıv Cyrop. 3, 3, 7. vergl. 

8, 5, 46. in Gegenwart von allen fa- 


4 


Miser Harımos, (dBdouäg) ( er) 
' die mittlere Woche in der Faften- 


Zeit, —ovurrıov, rd, Mitternacht, 


eigentl. das neutr, von —ovuanrıog, 
6, 9, (vi päeog) in der Mitternacht, 
zur Mitternacht gehörig. —orayns, 
> peocorayas, 8og, 6, 9, (myyvumı) S. d. 
Hgd. —oraryg, 805, 6, 9, (TaAdw, mg 
005) Il: 21. 172.. uescomaiis EIynev Ey. 
og nar' &xdng, machte dals die Lanze 

is in die Mitte ins Ufer hinein fuhr: 

- wo andererichtiger ueorsoraryss in die- 
‚Sem Sinne lefen:: denn —A: heilst 
‘eigentlich in der Mitte gefchwungen 
und geworfen, —orsvrynoern, % 
die Wochen in der Mitte von Oltern bis 
Pfinglien.—or:gc:ın25,%, dv, halbper- 
flch. —orerys, 806 6, 3, (rironaı) in 
“der Mittefliegend, zw.—öriaros ö, 
94, in der Mitte breit oderplatt, Agathe- 
merus Hudfoni p. 3, —orkevpıog 6, 
%, u. —rAeupog auäh —rAcVpiryg (miEV- 
‚ga) was zwilchen den Ribben ili. — 


orökıog, 6, lv. a. peramörıog. —. 


oröpsıa, Y4, (Mioyrogsia) der Gang- 


gen: ud £v now Eorı Tod auyisa 5, 
2, 26. was sielit denn im Wege, was 
hindert ? &ıa ntaev rarsichar, in die 
Mitte ftellen‘6, 3, 3. &% reÜ Kerov EEi- 
orasSar, Anab. 1, 5, 14. ausdem WVa- 
ge gehn: _ Der comparat. scairegoz, 
fuperl. erairarog. $. auch nesolaßew, 


Mesocziyvo», rd, Neumond, interlu- 


nium, Glol. St. —deruio»v, ksooorü. 


‚Aıoy, rd, und merdarykov, 7d,. im Glol- 
far. St. [.v. a. neraoruktov, intercolum- 


nium, —oouAAaß£w, Ö, Lw..y, 
necokaßiw, im d. Mitte fallen, oder 
darzwifchen nehmen, aus Alexandr. 
Aphrod, —debaıeos, 8,% (ebaipa) 


das indifche kugelförmige a h 


v. der mittlern - kleinern Sorte hiefs s- 


re die kleine ıx>°°®. Arriani 
: Peripl. Ery 
ooyıdys, &%, 0,9, (oXi2w) in der 


thr. S. in uadaßaggov. — 


Mitce oder halb gelpalten, Anthol. » 


Mesoörys, ro 4, die Mitte, Mittelmäf- 


Weg.in der Mitte, -oropgiw, bh 


 4ew, ich gehe in der‘ Mitte, "Diodor. 
Sieul. —owögog, 5, 4, in der Mitte 
gehend - fahrend. — ormöpQ@veog ö, 
- 4, mit Purpur in der Mitte oder ver- 
milcht, wie nsröksungg. —ororania, 
4, verli. Xıpa oder y4 von —wıog (#o- 
aba, iaog) Land zwilchen zwey 


‘ Flüffen, befonders zwifchen dem Eu- _ 


plırat und Tygris, oder Melopotamien‘: 
dav. —ororapirng, ov, ö, atıs Melo- 
potamien, —rrseyyra,ra,Aelian, I. 
a. 7, 17, die Mittelflügel oder des Flü- 
els mittellie Federn, da die Schwung» 
Dersähe ünyrrsoa heilsen, —-örurvog, 
6, 4, 8. in vum —orVoyıov, Ti 
(rVoyas) Ort zwifchen 2 Thürmen, 
s—orwosw, &, (örwpa) mitten im 
. Herblie feyn: aus Diolcor. 
saöoıov, rd, Gränze zwilchen 2 Ge- 
genden: von —og0g, ö, 4, zwilchen 
2 Gegenden die Gränze machend: av 
wowog jukosdpog, der mittellie‘ Gränz- 
fahıl, tabula lieräcleenfis: Helych. hat 
neaaboys wahrlich. fi. merayons. — 00 db a- 


ya rd, (dam, daya) Oppiani Kal, 


2, BI. neveövag asrowharykac yalyc, die 
Hölen derin der Mitte zerrilfenen Erde, 
Misc, 9, 09, mitten, in der Mitte, 
mittler, von Raum und Zeit: auch 
‚von. Eigenfchaften der Perfonen und 
Dinge: ivpiey Sagt man auch von 
tionen und Sachen, die im Weg» 
öllenbar find» ftehn oder gemeinlchaft- 
Jich find: iv rü niey saurbv wapiysın, 
Cyropaed, 7,5, 46. wolür $. 55 tv 7% 
Schneiders griech, PV örterb, II, Th. 


figkeit, Mälsigkeit: bey den Gram-' 
matikern die Qualität oder Befchaffen- 
heit. —orsixıov, vd, (reixos) der 
Paum zwifchen der Stadtmaner und 
dem Lager, Appian. und Pöllux. 1,20. 


—öroıxo», 70, Zwilchen wand, Glof- ' 


far. St. —öroıxo0g 6, Zwilchenwand, 
Gloffar. St, —oroasw, ö, in der Mit- 
tedurchl[chneiden, zur Hälfte theilen: 
von —HTojog, Meoasromog, 6, , im' 


der Mitte oder zur Hälfte durchge _ 
fchnitten oder Ener: —orpıPßY 
ib abgerieben oderab- _ 


6,3%, (reißw) hi 
getragen: zw. 
eaoupaviw, ü, (siceg, ovpavig) ich, 
bin mitten am Himmel, wie die Son- 
ne nm Mittage: davon — oupavyyıa, 
rd, und —vycıs, 9, der Stand der Son- 
ne mitten am Himmel: die Mittagsli- 
nie. $. Doswpuxog, —ovgavıog, de 3 


'mitien am Himmel. —ovpia:r, ver 


varcı (oupos) Taue, womit die Segel 
heruntergezogen werden, Schol. Apol- 
lon. 1, 566. —ouUelo», rd, jonifch ft. 
nseögıoy, Gränze, 


MecoVavyc, und ssoeobdauns, dos 6, # 


(sutaog, Omivozaaı in der Mitte erfchei- 9 


nend. —oDapa cov, rd, (Tapayf) 
ein Thal, Glof‘ gb obAihıe Br 
(pisy) Zwilchenraum zwilchen zwey 
Adern, intervenium, Glofl: St —ö.- 
Devon», rd, (öppis) Zwilchenraum zwi- 
fchen den Augenbraunen. dx dw», 
evog, ö, 4, mittelländifch,, Dionyl, hal, 
—5%%005, 6, 4, (xXAdy) halbgrünend, 
Nicandri Ther, 753. —öxoroc ö, % 


der in der Mitte eines Chors Itehr wm, _ 
1% j 


u 


\ 


\ 


MELO 


ihn fo regiert, Sidon. ep. ı, 2. Plin. 


\ ep. 2, 14. fonft. nopubaiog. 


206XwPOG, 6, A, mitten in oder aus 
dem Lande, melditerraneus, Glofl. St. 


Meeiw &, (800g) in der Mitte leyn; 


halb feyn, -Aefchyli Pr. 434. Eurip. 
Med. 60, N 


MeoriAy, 4, Milpelbaum. —rıÄo», 


rd, Mifpelbaum und Frucht: davon 


 rıÄAWwöyng 806 6, 4» (8iöos) milpel- 


i 


(, m 
Meerow, ö, 


‘ darinne zukömmt. 
Mira, fi. uersor:. | 
Mera, Praepof. m. d. genit. mit, zu- 


. gegen den \Vind, 


artig. 


Meiccaßov, rd, [. v. a. wicaßo. — 


gaTıos, MEooarog, Micraudog, METTy- 
vi, nedoyens. $. in kscarıos wWf,w. — 
eoysvys, 6, 4, (yevog) in mittlerem Al- 


‚ter. —oöyswg und die übrigen Wor- 


te mit „eroog fehe man im einfachen 
#£cos nach, Biols die Dichter verdop- 
peln den Buchfiaben wegen der Quan- 
tität der erfien Sylbe. —o548e, usoad- 
Ssv, Adv. fi. uscö9s aus der Mitte, Kso- 
0.91, fi: atoö9ı, in der Mitte. —oo- 
005, S. mscopos. Nitareg, 4, 0v, fi. us 
ecsu.l.w. —cwryo (nerdw) Ver- 
mittler bey einem Kampfe . Helych. 


Meoronaiamos, 6, eine dichte Rohr- 


art, nicht hohl: zw, 


Meerög, 4 ö», voll, gefättiget. £Zrsıdy 


Mscrog Erysvero aryavanr&v, nachdem er 
fich fatt und müde gefcholten hätte. 


. Demofth. p.1175. davon — örys, yros 


4, die Ausfüllnug, Fülle, Sättigung. 
(sorög) ich mache voll, 
fättige, fülle, ‘ 


M&00«, poet. Ady. fi, nexgı, bis ‚fo 


lange. 


Meowdındg, zum ueowddg gehörig oder 


von der Art des asowöds (wie #rwdsc) 

welcher darinne befteht, wenn zwey 

eleiche metra ein ungleiches in der 
itte einfchlielsen. 


Me&oweos, (nScos, @ox) der im Mittel. 


alterıfi, zwilchen Jüngling und Mann; 
was diefem Alter und den Menfchen 


‚gleich. in Gefellfchaft, per’ &408 mit 
mir: wer“ noupod, nach den Zeitum- 


‚fänden, Thucyd. welcher auch 8, 27. 
».% 2 y .i. B 
MEI örovoiv, roömov, auf irgend eine 
"Weile, lagt. ovöWwafıoy aury ovadicaı, 
T 4 


wv uy Mera vorawv AYunprev 3, 02. was 
fie gethan und gefehlt hat, ohne. Be- 
fiimmung ihrer Geletze oder widerih- 
re G. 2) M..d. Dat. vor, unter, bey, 
in, wer& möge zwilchen den Fülsen, 
‚auch [. v. a. «sra m, d. Gen. mit, als 
a09ubv &devro uer&'oQıow Apollon. So 
viel als uro Il. 23, 367, yaircı 8 ggwov- 
To MEr& "Voins avsscıo, bewegten fich 
Vielen Cafus [eizen 
überhaupt nur die.Dichter zu uer&. 
3) m..d.acouf. zu, nach, ker’ ayuumovag 
"Aıdwräag Il, 2, 423. und 7, LI5. @A- 


. 
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Wera Xsipag ExXeıd, iN- 


META 


Se U WR oe v0 vox ER) 
Aa U ev vüv SL Iüvlmerx E9yog Erai- 
wv. nach, zaAdmros ray alklay Aavany 
a Behir, ; ’ 
st amumova mwyleiwve ll. 2, 674. wo 
her’ Suupova A y 


man csauch nächli dem, „Ausgenont- 
'men den, überfetzen kann: era mAy- 


iv, öxıkcv, im Haufen, mes omädı- 
xag, unter den von &leichem Alter, 
Auch, wird aera ohne Kafus von Dich-. 
tern und Herodot. für zerirsıra, her- 
nach geleiziz ze$’ Auigav bey Tage; 
„unter den Hän- 


den Jıaben. 


Meraßaiva, f Bysomaı R weg» fort- ’ 


wo anders hin gehn, hinübergehna — 
BaAıw, fur —aiü, perf. —Bißiyuz, 
umfetzen, verletzen, um oder wegliel- 
len, veräudern,verwandeln, umändern, 
umkehren: rous rogrov; die Sitten und 
Lebensart verändern lallen, Arilioph, 
Plut, 36. ım medio, feine eigne $it- 
ten und Lebensart ‚verändern, Velp. 
1441. a vöra Hom. ru» yav Xeno: den 
rücken, die Erde wenden oder um- 
kehren: ra ikarız neraßaiksodar, Sei- . 
ne Kleider ändern, Xen. Memor. ı, 
6, 6. 0 80 79 ayog& eraßadkspusynr 3, . 
7, 6. ind die ueraßoieig, Krämer, Hö. 
cker, welche \Vaaren gegen Geld um- 
Setzen oder vertaufchen: &% rourov us- 
aßaAuv zAsyev Ken. Hellen. 4, 3, 13. 
fo kehrte er die Nachricht m u. fag- 
te: ngeirrov Ivan EriTcüg Audpag roeßak- 
Aopsvous ra Oma ; meraßalkomevns omg 
Ser yyalv smıövrag roüg wolspicus Seagas- 
Sa, Anab. 6, 5, 16. es ilt beffer- mit 
den Waflen vor fich dem Feinde ent- 
gegengehn, als ficu umkelıren u. deu 
Feind hinter fich fehn: sis ra xuuyye- 
cı“ eraßaikovra &ysıvy Cyneg. 6, 4. 
man muls die Hunde nicht immer in 


. dielelbe Gegend auf die Jagd führen, 


fondern abwechfeln: keraßarkın rau 


rooPyv, die Speife verändern, in Nah- 


“ 


zung verwandeln, 


verdauen, Alex- 
and: Aphrodis. verfetzen , daher auch 
als neutrum roug röroug die Gegend als 
Wohnplatz verändern und wechlela; 
peraßadkovvı yap en ray Krvdınav sig 
r& &iy Ariltioph. h. a. 8, 12. fie wan-- 
dern, ziehen Aus und gehn hin, über- 
haupt fteht das act. ‚oft wie ein neu- 
trum und hat die Bedeutung des, me- 
dii, nehmlich fich ändern, andrer 
Meinung werden, abtreten und über- 
gehn, ausarten und dergl. mehr. — 
Barrw, f. Yw umfärben , anders fär- 
ben; überh. ändern, verändern durch 
eintauchen: 63. Meraßamröusvov Inru- 
eds vorapa Blut. Lyf. 17. das durch 


Eilig gelöfcht ganz verändert ward. 


« 


— Bagıs, % (siraßaivu ) das Weg- 
gehn, Uebergelin. —Barys, vo, 6, 
(„sraßeaivw) der übergelit, von einem 
zum andern geht, defultor, "Glofl, Phi- 


lex. 


N 


' » 


/ 


x 
META 


neigt: —BıBadw, weg-und wo an- 


ders hinbriiigen oder führen: vöy dai- 


‚pwv Qavspüs &5 ayayı& neraßıßadeı Ari- 
ftaphı. Pao. 947. —Bıöw, nachleben, 


„überleben, Plutar, 9 p. 308. —BAa- 
‚.eravw, f. Blaoryow, umkeimen, im 


keimen fich verändern oder eine ngue 
Geftalt annelimen: davon keraßlaorı- 
ng, Qua —nı Philolaus Stobaei Phyf. 
p- 422, die im Keimen ihre Gefalt um- 
“ändernde Natur, —Bidrw, £ vw, 
‚darnach [ehen, anfehen, Apoll. rhod. 
I, 726. —Piyrınzös, 4 o, Adv. — 
müs, (Meraßailiw) zum umletzen- ver- 
‚ fetzen : verändern - vertaufchen- um- 
taufchen gehörig - geneigt - gefchickt. 


x — 14 verlt. rexvn Ariftor. Polit. 5,12. : 
de 


r Handel durch Umfetzung u. Ver- 
taufchung, wie eben dafelbit usraßo- 
Ay xoykarwy, das Umfetzen oder’ ver- 
taulcken der Produkte. 


tzen, zu verändern: veränderlich., — 


- BosepzUw, (B3Soog) umpflanzen und 


in eine andere Grube letzen, Hefych, 
—BoAsug, iw, ö, Umiletzer, Umtau- 
fcher, Taufchhändler;: Nach Schöl. 
Ariltoplı. Plut. 1156 ift keraßoied; von 
varnıog in [öfern unter[chieden , dafs 
peraß. vom gjawoeog oder fremden Han- 
delsmanne im Gauzen kauft, und im 
Kleinen verhandelt, ö ara ryv norU- 
Ayy muiöv, 5, auch neraßkyrınog. 
Born 9 (neraßaidw) das umlerzen, 


—— 


‘ amliellen, umtaufchen, vertaulchen, 


veräulsern,umkehren : überhaupt Ver- 
wandelung, 5, auch in keraßiyrınde. 


‚—Bekia, u» L. vi a. d, vorherg. Si- . 
rach, 37, 12. davon —BoAundg, zur: 


Veränderung - Verwandelung gehörig- 
gelclickt - geneigt. —PBörog, ö, % 
veräugerlich, Plutar. 7. p. 686 auch 
I. via, —Pokevg, —BovAevonai, ich 
ändere meinen, Entfchlafs, a4 orpa 
rswersar folge bey Herodot, 7, 12. — 
Poväog, ö.% der licheines andern bes 
finnt und feinen jerlien Entfchlufs An- 
deit uud berenet,. Arifioph. Ach. 632, 


Merayysidıonaı,, verlpreohen: (ehr 


zw, —ysAog. ou, öy 4, wie internuns 
eius, Zwiloheubote, der von einem 
zum andern Nachrichten briugt: zwey» 
malinderlliade, —yilo, (ayyas) aus 
einen Gefälse in andere gielsen,, um- 
‚gielsen; davon —yıorpödg, s, das Um» 
gielsen, ‘ | 


Msraysıryıwv, vos, ö, der zweyte 


Monat der Äthenienler, der Böotiet 
Vanenius, der Sicilianer Carneus,, hat 
der Namen vom auszielin, Yairwv, jass 
ra, Schol, Thucyd. 2, 15. und daher 
Apollo naraysirvung. I. peraysirdviog, 
Plütar, 8 P..372, arwrrrar Iudiav d’ypwn 
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; Mera B arın 86, 9, ‘iv, Adv, —4üs, 
>, zum weg- oder übergeln gehörig- ge- 
Meraykwrrierys, 0,6, 
S, neraßoksds. _ 


—-Biyrög. 4, dv, umgeletzt, umzule- 


dere Stelle. —aywyos, 6, 


Bavm., 


META 


61 voß Meromısmod Ta merayelrvia, I. Wi 


a. meroinn, —=YEvNS, 806, 6,9, [pär 


ter und nachher geboren, alfo’jünger 
von Geburt, comp. nsraysvioregog: or 
% die Nachkommten. — yevvaw, um« 
Schaffen: erquicken, wiedeibeleben: 
Jofeph. Antiq. 11, 3,3. —yiyvoras 
ee nachher entliehn-gefchehn 
oder anders gefchehn. —yıyvaoanw, 
und nerayıvaoaw, [. via. keravosw, u, 


wird eben [o conftruirt: $. auch usra= 


vayıyvackw. 


” 


Meraynsıa, 4, [Lv ar Mesaynsia, 


das Thal. 
(—YyAwrris 
Zw) Dollmetfcher. —kysoıa, ,f 
eravoma, Reue, Soph. El. 584. —YYle 
%Ns 4, bey Appiau Civ. 5, 122, Reue, 
daher Abfall, defectio, — yyweig, %, 
(serayıywonw) Aenderung ’des. Sinnes. 
der Meinung, Rene, Herodot. — yo. 
Dow röug bdcvras is orAax Nicetas anı 
nal. IO, 10. die Zähne in Waffen ver. 
wandeln. —ypapsüg, ine, 6, Um- 
fchreiber, Abtei 

das Ablchreiben, 
von —Ypabındg, 
Ichreiben nt 
kommend, 


m 4; dv, zum Ab- 
örig: vom Abfchreiben 
—yeadm, 


ablchreiben: überletzen. 


Merayw, f. a5», von einem Ort weg 


und wo anders hinführen oder brin- 
ae weg-nachführen ‚oder bringen: 
‚davon —aysyn. 4, das Verfetzen, 
WVegführen oder bringen an eine am 
(uerd&yw) 


der überführt, wo anders hinführt i 


ZW. 


Meradaiyv at, oder Meradatforxt, mit 


eflen, mit Theil nehmen, dx keradinia 
ooyraı ipäv Il.’23, 207, wie erakaye 

—beitviw, datauf- hernach 
ellen, Hippoer. 3 Lw, umbinden, d, 
is anderswo anbinden, Xenoph.. Equ, 
4 nis va Emlönog 
einheimifch, zu Haufse, Odyil'g. 2934 
aber Odyll. 13, 46 mh tı nandy jradı 
sig, dein Volk möge nie ein Unglück 
trefien, wo man es. d, dväymıög, das 
Br Volk treffend - Endet er=+ 
lärt. —dıaırdw, &, die Lebensart 
in eine audere verwandelh und um« 
ändern, Luciani 29.173 —dudada 
nw, f. afw, urileliren, eines andern 
oder anders belehren, wie kiranavy« 
Davw, anders lernen, —didwmaı fr de 
ew, mittheilen ) rın) Hyde oder ri, eie 
nen woran Theil nehmen lallen: wie 
merakaußirw rıvass, woran Theil nehs 
men oder haben, — diwxror, 6, Hr 
eimgeholti von -dıüuw, £ Zw, vor 
folgen, nachgehn, einbolen; netutr, 


va a Xen, Uellon, 4, $, ı2, 
Pi —_ 


die Abfchritt: da=. 


. ; f. vw, um«.\ 
Schreiben, auders [chreibeni , ändern: 


ireider. —yoady,, 


r 


META 
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- 


METZ. 


Meradiwäıg, sus, 4, Verfolgung, das Meraibvıog, ö,., repentinus, (alQyns) 


Einholen. —doxrzw, auy cDı meradösy 
Herodot. dafs fie nicht andern Sinnes 
würden : uersdo&t aoı ratra BeAriw eivar, 
Lucian. dav. ueradsöoyrevos 24 arparsu- 
eco9aı Herodot. 7, 13, der feine Meinung 
wegen des Feldzugs geändert hat. u. 
ihn nicht thun will, ‚wie wsrapeksı 
peu —dobalw, f. acw, ich ändre 


meine Meinung » Gefinnung. — 809- ° 


"106,6, 4, (döomos) naclı der Abend- 
mahlzeit: r& zsrad. der Nachtilch. — 


80015, 4; Mittheilung ; Beytrag, Bey- 


ftener, Plütarch. Cleom. 32, —dorr«. 
ndg, 4, dv, zum mittheilen gehörig- 

efchickt - geneigt. —dovrog, 6, % 
Bl echen fallend oder liegend, ne 
rasö wirtwv, Hehod. goy. 823, von 
Soimog, aber zweil., —dponadyn, 
Adv. nachlaufend: von 
53, das Nachlaufen, Verfolgen: das 
Anfallen, Angriff, Eur. Iph. T! 941. 
— 5007205, ö,9, der nachlänft oder ver- 
folgt: Rächer, Soph. El. 1501. —do 
"adv, Adv. (ögerw) hinterher abptlü- 


ckend: zweif,, —dVUw, nachher un- 


tergehn: zweif. 


Mesradsuyvvas um fi So, anders [pan- 


nen, umfpannen , Cyrop. 6, 3, 21. 

Meraseoıs, 9, (ksrari9yj.) Verlerzung, 
 Umitellung, Veränderung: neutr. Ue- 
bergang, Aenderung der Meynung. — 
geros, 6,4, verleizwumgefellt-umge- 


-Aändert- umzuftellen: veränderlich. —: 


$ zw, nachlaufen; verfolgen: hohlen: 
weg- fortlaufen. —Sweoyegonas 
Il. 20, 329, möAsuov neragwonegoyro, wo 
andere befler usra« Swe. getrennt lefen, 
fich zum Kriege rülten, wie 13, 301 
EOygoug meradwpysosstov, fie gehn in 
den Krieg wider die Ephyrer: ftatt 


des erftern lagt er anderswo &g mole- - 


 M0v Swp. 

Meraiydyv, Adv. (aiccw) hinterherei- 
lend - verfolgend. »-T2w, (Zw) fich ne- 
ben- mit einem letzen, neben ihm 
fitzen, Odyfl. 16, 362. 
Meraipw, aus einem ins andere .tragen- 
gielsen - verletzen, Plütarch. Io p. 482 
mit verft. valv, ab oder weglfegeln, ab 
oder weggehn: aufbrechen: von Din- 
‚gen, verändern. ; 
Meralecow, f.& 

'nachrennen : verfolgen. 


"Mieraırew, &, fı yow, (airıo, nera) da- 


won verlangen, usr. ufoog rıvög Ariltoph. 
Vesp. 972. beiteln, rgspy9 &ßyyasgov Lu- 
cian, Cyn. 2: aeraıreiv,mıya, bey einem 
beiteln und bitten: Ariftoph. Equ. 775. 
m airyg nereiros, ö, Beitter: die zwey- 
te Worm bey Joh. Antioch. Excerpt. 
Vales. 9.786. —airıos 0,9%, mitfchul- 


dig: auch f. v. a. atrıoc,, Schuldig: pe- - 


rarıog BswÄgg Theilnelimer, Aefchyli 
Clioe. 97... ' 


Zw, (aicsa») nachfpringen, 


— don 


plötzlich, unvermutliet, Hefych, — 
aıyıaew, [.v. a. woxIiw, Helych. — 
aimkı0s, 6, % (ax, wera) zwilchen 
zwey. Schlachtordnüngen oder Ar- 
mieen:rbuer. der Platz zwilchen zwey 
Armeen: die’ Mitte; vorzüglich die 
fireitige unbeftimmte Mitte od. Gränze. 


Meranassloraı, lich umferzen, d. i. 


feinen Sitz, leinen Platz verändern. 
— nagilw, umletzen , verfetzen, wo 
anders hın fetzen: auch f. v. a. das 
vorh. —ra$oriidw, anders bewaf. 


„nen, Polyb, —xaAsw, ü, f. Yaw, weg- 


rufen, wo anders hin rufen, abrufen, 
—xaprtov, ro, die Vorhand, oder der 
Theil der Hand zwifchen den Fingern, 
und-dem Vorarme oder Unterarme, 
woran die Armbänder getragen wer- 
den. $. naprog, Vorderarm. —uarı 
x:w, nachher darauf gie/sen oder be- _ 
gielsen, Hippoer. —xraravuxyw, 


‚ darauf- hernach abkühlen, Hippoer. 


— xsı7 a1, woanders liegen, verletzt- 
verändert l[eyn, rd 3905 keransıraı Dio- 
nyf. hal. die Sitte ıft verändert, —ne- 
Ayridweisersgov OyxyadNiceras annal, 
I, 10 auf einen andern #eXyc, d.i. Reit- 
piekd oder Nachen fieigen oder &ch 
Setzen. —nevöow L. v. a. merspaw, 
Geopon. 7, 15, I. —xspavvvaı, um- 


 mifchen, anders mifchen, indem man 


etwas ausgielst und in ein anderes Ge» 
fäls thut: bey Diofcor.. 1, 6%..[.v.a. 
perspaw und Kerayyilo. —u 800g, arg, 
6, %, rd, gemifcht, temperirt, zwilchen 


‚ heifs und kalt, alfo lau, $. nepag, Adv. 


— xögacyaa, ro, Milchung von zwey-, 
erley. Yuxgoü nai Iepmoü peran. nal 
noivavyaa Plutar. 9 p. 747. auch (. v.as 
eranspag. —nıagw, (niw) wo anders 
hingehn, nachgehn. —xıvsw, &, um- 
stellen, anders Itellen, verfeizen, än- 
dern: davon — nivypa. rd, f. v.a.d. 
folgd. Hippoer. eigentl. das Umgeltell- 
te, Verletzte. —nivyoıg, Y, das Um- 
fiellen, Verfetzen, Verändern, Bewe- 
gen von einem Orte zum andern. — 
—rıvyrdg, 4 6v, umgeltellt, verfetzt, 
verändert: zu verändern. —nıpvaw, 


-Ö,l. v. a. peranspavwp: zweil. — 


„Aaiw, f. auco, nachlier weinen und 
bedanern, Homer. —uAsiw und —' 
vAsilw im Etym.,M. anders rufen, an- 
ders nennen. —nrAyoıs, %, (kerand- 
}zw) das Herbey- Herzurufen, Vor-“ 
fordern. — xAXivw, umbiegen, weg- 
biegen, zurückbiegen : anders biegen ! 
umändern: davon —rAıcıg 9, Um- 
biegung: das Zurückbiegen, anders 
biegen, oder lehnen: Umänderung, 
f.. v. a. meraäyyıs. —nıudw, nach- 
her mit einern Klyfüire abführen u. rei- 
nigen, Hippoer. no ıri&w, Aelfchyli 
Choe. 1073 nsramosarbiv aevog aryg, WO 
& 


A ENCMETA 


 Valkenair richtiger ey no.” liefert: 
fonft würde es, anders wobin in Schlaf 
und Ruhe bringen, heilsen. 


Merancivos, ö,4, gemeinfchaftlich, mit- 


| “fortführen - 


 getheilt, Aefchylus.—aoivwvog,l.v.a. 


2 yovwvös, Hefych. —xroud, 9, das 


Wegtragen, Ehryfofti. Homil. in Ge- 
nel. I, 98. —xouilw, f. iow, weg- 

are - tragen- bringen 
an eine andere: Stelle, u. f. w. — xöv- 
Övkoı, ra „er. Pollux 2,145 die Theile 


 zwilchen den Fingergelenken. —xör- 
zw, umprägen, umfchlagen, Polyaeni 


6,9.1. —-xoenEw, ü umordnen, an- 
- ders ordnen: davon — niouycıch, 
 Umänderung: Umfchaffung der Welt, 
“Plutar, Sullaa —xöopıos, 6, H, vorz. 

T& ueranöepia, der Raum zwifchen 

unfrer Erde und dem Himmel, Zwi- 
fchenwelt, bey Epicur. e5 £ripwv rıvüv 
nlojwy 7 peranocriwy Plutar. . Syınp. 
8,9. —aeoUw, verfi, ryv vaty, zurück- 
fteuern oder zurückrudern: übergetr. 
‚feine Meinung ändern, Plutar. 10 p. 
411. —xrilw, umbauen, eis £Ersgov 
röroy Strabo 13p. 935. umbilden, um- 
Schaffen. —avßsvw, wie Würfel um- 


en. 


ändern, räg yvöuag, umfiimmen, Ni- 


cetas anna]. 8, I. —nunA&w, wegfüh- 
ren, wegdrehen, Plato Epinom. — 
„uAıydäw,ü, weg und wo andershin 
wälzen, Arifioph. Hr Unios 0% 
(züna) bey Eur Ale. 91. Aras eranv- 
“sıios, der die Welle des Unglück ab- 


wendet: rd nsranuuıov wie neraiypıoy,, 


der Raum zwilchen den Wellen. 


Merakayyxavım, [.v. a. neraklanußavm, 


und nerexw, rıyög, habe- nehme Theil 


‘ daran: verfi. koipav oder jEgog. active 


bey Plutar. Ariltid. 6 dinng cvdevi Orı 
un ra Doovsiurd Ieiov merakaygavesı, It, 
peradlöwau, 9. Aayx. —Aanßayw, m. 
-d. genit. daran Theil nehmen - haben, 
“und alfo geniefsen, davon bekommen, 


“wie neradidivai vıyı wıvdg und srixsıv 


\ 


riyvbg: 2) m. d. Accuf. von der Bedeu- 
tung wer&, nach, kommt die -Bedeu- 
tung, nach einem andern nehmen: /ua= 
rıov erakaßeıv, anderes Kleid anzicehn; 
daher. überh. ändern, verändern, tau- 
Schen , umtaufchen? ayri sioyung wöls- 


pev Thucyd, IL, 120. nerodayup. ryv ap- 


4v, nach einem andern die iegierung 

ekoinmen, allo folgen. neriraßov ray 
Hiyvmay naraansıyy rüy Orikwv, nah- 
men die griechifche Einrichtung an, 
Polyb. 6, 25: 754 Aöyov, roöc Aöyovg ee 
rai, auch ohne Aödyov bey Polyb. nach 
einem die Rede nehmen, d. i. antwor- 
ten: neutr. Ayua 7 nırahaßnıy vb ris 
vunrös Polyb. 15: 30 lo bald die Naclıt 
folgte. Bey Philofir. Ap- 1, 19 bedeu- 
ter es verliehn, begreifen: auch deu- 
ven, auslegen, umichreiben. — au a 


8 


J 


META 
. deu adayaalay vob yEvoug nu orovsi dıa-. 
jaovny Tıya maısı madWy eralamadsug- 
nevyv Clemens pag. 503 d. i. wie eine 
Fackel im WVettlaufe übergeben. 


MsraAytw, Aefchvl. Suppl. 410 usrak- 


eic md dinmuov eosat, weigerft dich, 
weil du kein Mitleiden mehr- haft: 
"fonft kann es auch mitleiden bedeuten. 
— adldyenw, (addyauw, air) Apollon. 
3, 414. usraköysuovrac lölyrag avdpası 
> rsuxyorya, die wuchfen uhd fich ver- 
wandelten in bewafuete Menfchen, 


Meraiyyum f. Zw m.d. genit. aufhö- 


ren, ablaflen. —Ayrrındsg, 9,0», Adv. 
—xrös, der Theil nehmen kann: zur 
Metalepfis gehörig. —Ayrras, 9, dv, 
mitgerheilt, ansttheilhär. —Ayvıs, 4 
die Theilnahme; Taufch,, das Vertau-. 
fchen: Aenderung,, Veränderung: die 
Nachfolge, und die übrigen aus ner«- 
Aaußavw folgenden Bedentungen : auch 
Deutung, Auslegung, Umfchreibung. 


Mesraiiayn 3% Lv. a. neraikafın — 


Aanryp, “eos, ©, der verwechfelt-. 
wechfelt - ändert, xg005, feine Farbe, 
Jon Athenaei p. 318. —Aauros, 6, #, 
verwechfelt, verändert: zu verändern, , 
veränderlich.. —AaS&ıg, 4, Verwech- 
felung , Vertaufehung, Veränderung, 
f[.v. a. neradllayy, —Aanow, arrw, 
f. Zw; umtaufchen, vertaufchen , ver- 
wechfeln: umändern,, verändern, ab- 


- ändern, anders thun: rörov, Yapav, mo- 


Aıv, aus einem Orte, Gegend, Stadt in 
eine andre gehn: mit ßiov, und ohue 


dalfelbe, fierben. 


Metaikdw; ürk. Year, ich fuche, forfche 


nach, frage ‚ı evfrage, .Pind. Pyıh. 4, 
291. —Asia, Y, das Aulfuchen der Me- 
talle sin der’ Erde durch Gänfe- 
Gruben- Stollen : daher heifst es 
auch unterirdilche Gänge - Mienen bey 
Belagerungen. — As: 5, &ws, ö, (mirad- 


"Asvw) der in der Erde gräbt, und Erze 


oder Metalle, oder Folßlien auffuchts 
Minirer, —Asveoıs, 4, Lv 2% erad- 
Asia, Palacpharic. 210, —Asuryg, ot, 
6, [.v.a. asrahksyg, Manetho 4, 259 


- und Moeris hat ner, Aidwv: davon — 


- 


Advrındc, 4,°0v, zum Graben in der 
Erde (zum minuiren) und änffuchen 
der Metalle oder Foflilien gehörig oder 
gefcehick, —Asvurds, 4 öv, aus der 
Erde gegraben, in der Erdo aufgefucht, 
wie Metalle uud Follilien: fberhaupt 
aufgefucht: von —Atuwm, (niradkou) 
ich grabe, wntweder um Steine oder 
Metalle zu fuchen, oder ich mache 
bey Belagerungen Minen, untergrabe; 
überhaupt aufluchen, unterfuchen, aus» 
forfchen ,„ wie zusrarklaw, bey Polyae- 
nus 2, I, 26 eineu zur Bergarbeit ver- 
dammen, —Ni2w, zum Bergbau ver- 
urtheilen : aus den Pandeect, 
r3 


META 


Meraliınds, 9 dv, von Metall, zum 
Metall gehörig, metallifch., —Aso», 
S. oben yeyakkıov. —Alrys, 00, 6 
tem. jiradkirig, 
tallifch. 
MöraiAov, rö, eine Grube in einem 
Berge, oder fonft in der Erde, wo 
man Steine, Sand, oder Metalle von 
aller Art lucht: daher Bergwerk; auch 
das darinne gelundene und ausgegra- 
beue Erz, Steine, Sand, "wie metal. 
‚dum. Ernefüi leiter es von aerw, nerao, 
metiri, mellen ab. —Aovpysioy, ri, 
ein Ort, wo Metalie zu gute gemacht 
oder verarbeitet werden. —Aouoy&w, 
&, ich mache Metalle zu gute, oder 
verarbeite he: von —Aovupydgöh, 
' (geyov) der Metalle zu gute macht oder 
verarbeitet. : FPRE 
Mesraiysvog, bey Hom. Il, 5, 536 ft. 
nsiaiiömevoe. —aAwVaw, &, oder 
joniich —Osw, aufhören, nachlaffen, 
ausruhen, Apollon. rhod. ı, s16r. _ 
Merauagıos, 6, 3 (Mados) zwilchen 
‚den. Brüften. —uxioaas, auffpüren, 
aufiuchen , verfolgen; Pind. Nem. 3, 


141: = aau$avw, umlernen, Anders ' 


lernen: verlernen: feine Gewohnheit 
ändern. —asıBw, fi vw, umwech- 
feln, umtaufchen, Pindar, davon — 
peiyıs. 9,.das Verweclileln, Vertau- 
fchen, Verändern, —jssAsı, Imperf. 
es gereut mich, wie uflsı; davon — 
&Asıa, 4 Keue nnd Aenderung des 

; orlatzek, — neilsokar, oduaı, Aoe 
par, fu. ysowar, ich habe Reue, bereue 
und ändere meinen Vorlatz oder Be- 
tragen. — meAyrındg, %, 0v,. zur 
Reue gehörig oder geneigt, —neiy- 
bs, 9 dv, bereuet. —uEÄov, nomin. 
part. ablolut. v. serausisı, da es ihn 
ereute oder gereuet. —ysAos, 6, 
Riss ‚. Thucyd. 7, 55. adj. reuevoll, 
Plato. —ysiroueı, 


dabey.- damit- 


darunter fingen: wahrfch, f. Lef. fi. - ! 


Hai. merk, —wEußiomaı, ll r, 343 
fi neraneropra. 8. jutuPAomasn — ae 
Pzıa, 4, das Gegentih. von apoundsa, 
wenn man nach geichehener ‘Sache 


erli klug wird: auch I, v. a. weravuua, 


Helych. —kiyyurı, £& iEw, anders 
milchen und verändern: dav. — a}3, 
Adv. vermilcht. — aı$ıs, % Verände- 
zung. durch Mifchung. —wieyw; f. 
Vv.a. Kerapiyvun. — MooDow,&, (Mogr 
94) umgeltalten, umbilden, -umfer- 
men, verwandeln; davon — oe.» 


915, 4, Umbiläung, Undormung, Ver» 
Ver 


wandlung, —pboxsveig, % 
pllanzung: v. —sooxsUw, (möoxa) 
‚verpflanzen, 

Merauriexw, umkleiden, umziehn, 
Plato resp. 2 —apnGısvvuR:, Aut. 
usrasdıgoopa, oder —sLw, fut, iow, 
umkleiden, ein auderes Kleid anlegen, 
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4 von Metall, me- 


META 


Lucian, 3 p: 20. — au Anog, u Hr 


u. psrapbuyog, 6% bey Homer und 
andern f, v.a. Karauog, -eitel, unhütz, 
vergeblich. Die Sclireibart ifi unge- 
wils, fo wie.,die Ableitung, Doch 
fcheint usraudyıog für naraısz richtiger 
zu feyn, welches man für avsuoßeey- 
rog erklärt, wie avsabrıos. hingegen 


nsranmwäıog (vou 14&c5) erklärt Helycb. 


eruwbleurg, pmera Maya al Dosvridog. 
Dargegen hat Helych. pevig, eAryapıa 
auch: uwvdy, maraısy, aybelov, wovon 
allo andere nerapwvıcz ableiteten. 


G 


Meravayıyworw,f. va. kerareide, 


umfimnien, Soph.. Ajae. 707. wo an- 
dere kersyvacdy ‚haben. -vardıya 
ov, 6, (.wv; a. Küravasrıyz. —=Varradı- 
ov döwe, von einem Orte zum andern 
getragenes Waller, aus Nohnus: von 
—vaorraaıs,.Y, (Ksravieramsı) Ans- 
wanderung. —vaerrarog. 0, 4, an 


# 


N 


einen andern Wohnort verletzt. —ya- 3 


ersuw, ich ziehe - wandere aus-weg, 
Synefii Epilt. 124, bey Suidas —orsy- 


ov, Gsüye, nersine aus Pfalm 20, 2. 


—yaacrys, ob, 6, Merauaergın, 9, (vaw, 
kerä) der, die von einem Orte nach 


einem andern zieht, um da zu woh- 


nen, als Kolonift, Ueberläufer, Exu- 
laut, Tremdling: Aratus braucht es 
auch von den Bidherön. Irrfiernen. 
— vaorı95, d, Y, was zum kerayaerng 
gehört, von der Art ilt, auch [. v. a. 


nsravaoryg Selbii. —vaoreın, 4 5. 


pstaraaryg. =velofonaı,f.v.a. us 


‚ raviscopau —v& pw, ich vertheile un- 


ter; zweif. —vsouaı, 
vicoouat, davon 
fi. meraysdjusvog. 


f. V. Ar JKETK- 
erayevpsvogy jonilch 


"MesravSiu, (avdw) ich blühe um, 


wechsie die Farbe: Philofir. 


Meraurlw, (vilw; virre) umgielsen, 
'umlpülen: zwaf, —vır reis, dog, 9% 


vv ‚auch nsraymroov, rd, (Keravir- 
zu, —iLw) der Becher, Trunk nach 
Tilche, wenn man die Hände gewa- 
fchen hat, Athenaei p. 487. —dieec- 


'kaı, [‚v.a. keravsopaaı,, ich gehenach- 


zu-hinzu-bin. —vioerypmı, (aviory- 


x, 487%) ich führe’einen aus feinem 


Orte- Wohnßtze.an einen andern fort 
als Gefangenen s Koloniften, u. dergl. 
ich bringe-lielle weg.. wsraviorapaı, 


peravioryy u. ksravaoriyaı als pallıv. | 


i. med, an einge audere Stelle, weg- 
gebracht werden, weggeln, wegziehn. 


-yv08Ww, ü, f. yow, ich fehe hinter- 


her ein, erfahre und erkenne hinter- 
her, urd ändere darnach meine Mei- 
nung - Sinn - Enutfchluls; daher anch 


'ich bereue, [. v. a. aerayıywenw. Cy- 


ropaed. I, I, 3. &x rourev yvarynadöpzs- 


N x x = 4 ’ 
9a Meravosiv un oUrE TÜy Aöuvarwv. oUTE 


Tüv Kalsmay Epywav zivar rd avdgumwv 
“exsu. ich ward anderer ‚Memung, 


a U u ed 
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ze 


} sind überzeugt, dafs: 5, 5, 40. arts 


Kuasspyy perayıyvuczeıv, ügours 5 Kö- 


x aWicry auris, [o dals Cyaxares an- 
“ derer Meinung ward und einfah, dafs: 
Meravoın, 4 (neravosw) Aeuderung der 


Neinung-des Vorlatzes-Sin nes, wenn 
etwas erfahre, belier einfehe: da- 
her auch Reue. 


" Mesravrisw, ich fchöpfe und brin- 


ge aus- einem Gefäfse- Fluffe u. [. w. 
in ein anderes, wie transfundo, um- 


.„Schöpfen , Geopon, 


.ıMörafa, :, metaxa, mataxa, davon 


Merarmsıpyaonuar, pm, auf 


 Merafı), ro, ein dimin. ein fremdes 


"Wort. bey den fpätern Griechen für 
. zohe Seide, n. überh. Seide. 
MeraSö,Adr. zwilchen. usragu dwdpou 
al .$apvev, zwilchen Strauch u. Baum, 


kerasv Aöywy unter dem Sprechen, m. 


. d. particıp. auerag) ropsuousvoug Mrs 80 


Dieiy pars wivsıy, im -gehn-reilen: oh- 
ne Calus, darzwifchen, wolia usrag) 
evpsa Homer: r& uera@), was darzwi- 
fchen ifi, der Zwilchenraum, Zwi- 


’_ fchenzeit: 2) Helych. erklärt es auch 


ESaißyng, mer’ öAlyov. WHerodot. 4, 155. 


- Biere usraö) arcAımıy, er gieng her- 


nach oder bald darauf fort. Für her- 
nach braucht es auch Plutarch, r:ig us- 
zasb Manzöpumoig Banıksio. —EvAo 

!w, &, ich mache im Sprechen Ein- 
chiebfel,. u. gleichfam Parentlefen, 
breche von einer Sache ab, u. komme 
darauf wieder zurück; dav. —$vio- 
via, %, (ueraäö, Adyw) wenn man in 
der Rede abbricht. u. nach einer Zeit 
wieder naclı andern Dingen davon an- 
fängt und gleichfam Parenthefen macht; 
für Parenthefe Theo. Progymn. co. 4 
beyfällige Rede, Menander Excoerpt. 


nn 122. —Surygs,%, (serakü) b. Sext, 


mpir., u. Jamblich. Pyth. das dar- 
zwilchen feyn, Zwifchenzeit oder 
Raum. —EvreıyAvbıov, ro, der 
Raum zwilchen dem Dreylchlitz, rei- 
yııda. 


Mira adaywyiw, ö, u. —radaum, 


anders orzielin, oder lelıren: anders 


als vorher unterrichten. -raı Da 


ecnaı, hin und her fahren, vom 


: Blitze, Apollon. rhod, 3, 1266. woan- 


dere —Gacow laleu. —ralilonaı 
ie einem loofen : IiBeR lt, uira al, 
Il. 24, 400, —wapadidwmıi, von eis 
nem dem andern Saranben ‚ oder ei- 
nem uach dem andern geben, Jambl, 
Pyth. 226, —-ravonaı, darzwilchen 
ruhen und aufhören, Homer; davon 
—raveuid, 4 Erholung darzwi- 
felien, Il, 19, 201. —weiöw, umllim- 
men und zu etwras andern bereden, 
eine an- 
dere Art verfuchen, Ariftoph, eoclef. 
217. —rııarogs 6, A, (Merameidw) 
darch Ueberredung auf andere Godan- 


META 


ken gebracht oder zu bringen, —#sıc- 
5,6 % (erarsiifw) umgefiimmt, 
umzuflimmen, —reurrog, 6,4, her- 
beygerufen, vorgefordert. —riurw, 
nachfchicken, abfenden, abfchicken, 
Eur. Hec. 504.,Bey Thucyd. 6,88. 7, 
8. u. Ariltoph. Vesp. 678 heifst zer«- 
riımwa [. v. a. uerarsurcrai rıya, ıclı 
fchicke nach jemand, lafle ihn holen- 
zu mir kommen. sra rıya warm; da- 
von —rswWıg, 9% das Nachfchicken 
und Holenlallen: Vorforderung. — 
rtsoıcoraw, &, weg u. wo andershin 


‚zielin-abziehn, -rtranaı, usrari- 


rosa, weg - fort und wo anderslin 
fliegen. —rsrrsuw, die Steine beym 
Spiel umfetzen, zurückferzen, anders _ 
fetzen: daher übergetr. um oder ab- 


“ ändern, verändern: Ariltaen. ı Ep. 


23. —rsuSsonar, Odyll. 13, 415. 
mevgöevog Mira aov nAbos, der nachfra- 
gen - forfchen wollte nach’dem Gerüch- 
te von dir. -rYyvunı, Msramyyvum, 
f. v. a. eyyvioy mit der Bedeutung 
von übertragen an eine andere Stelle, 


Meraryöaw,ö, umlpringen, nachfprin« 


gen: davon —r4öycıg, y, das Um- 
oder Nachflpringen. —'rivw, naclhı- 
trinken, hinterhertrinken, Hippocer. 
davon —roriov. gerund. —rır dasc- 
#w, nachlıer oder wieder verkaufen, 
Schol. Ariftoph. Nub. 1200. — irrw, 
umfallen, umfchlagen: auf eine an- 
dere Seite fallen oder wumifchlagen: 
ausarten: abfallen: durchfallen, wie 
pe excido, fich in der Meinung än- 
ich ‚ andern Sinnes werden, Appian. 


MesrarkAacız, 4, oder —asuds, 6, Um« 


bildung; von -rAacow, uerarkar- 
ru,f. acw, umbilden, umlormen, ar 
ders bilden: verändern. —rAödw, lei- 
nen Lanf zur See ändern: zweil, — 
—rviwu, Odem holen, zu-Odem 
kommen, ficlh erholen, Oppian. — 
—roıdw, ü,f. cw, anders machen, 
ändern: med. m, d, genit. wie usra- 
haußavw, wiralayyaum, und usräxw, 
verlt, wioog, lich zu eigen machen, 
fich zueignen,, anmaalsen, haben, be 
fitzen: davon —rolydıs,-4, Umar 
beitung, Veränderung, Ausbellerung, 
Erneuerung. —roıyrag, 0, ö, der 
umlfohafft, verändert: zweif, davon 
— roiyrında,H, öv, zum umarbeiten 
oder verändern gehörig - gefohickt- ge» 
neigt, —#oilvıog,d, s räohend, firma 
fend, Suidas, —roırvVw, Apollon, 
1113. avunisav amdiwoko daawoıman 

hv unramwoimuvongau, It, auv. uud’ Ay d. 

«or. verlammleten fich und giengen - 
zu ihrer Frau, um ihr Iülfe zu lei- 
ften, und lie zu bedienen. — wo urn, 
4 va, paramsuyıc —wbvriog, [ı 
v8. diamövriog, Holych. —-wopsudy», 
er fl. vu a, urreAdiv, Holych. von 

4 


u 


"M 


META. 


Meraropsvorannachgeln, verfolgen; 
fuchen, wie ein Amt, ambio, «ex. 
Dionyf..10,:58. rächen, firafen ‚wie 
pErsoxXopaı. —mopomoısb, &, und — 
moin, Y, $. meracuynaivw. —moadıc, 
%, das wiederhölte Verkaufen von ei# 
nem zum andern, Strabo 5 p. 359. 
—roarys, 0, 6, (neri, mirosanw) l. 
v. a. makımmoarys, Jtöker, Glofl. St. 
—r0o£rw, m. d. dat. fich daruster 
auszeichnen, und hervor ftechen. — 
m roısw, (mroia) bey Aecleliyl. Sup. 336, 
“ilt usrarrotcay. li. nsrarruceovenv, 
aus Furcht eine Gegend-Land verlal- 
Sen und fliehen. Sonfi heilst es weg- 
fcheuchen. 
Merarransvog, (pelirrana) weg- 
“ fort- himüber fiegend. —arrweıs, 9 
(„srarixrw) die Veränd£rung des Pla- 
tzes: Veränderlichkeit, Unbeliändig- 
keit: davon —arrwriındg, 9,0%, 
veränderlich, unbefiändig: in derfelb. 
Bedeut. wird: aus Antonini 5. nera- 
mrwrig angeführt , welches bey Plutar. 
7 p. 756. umlchlagend, fich verän- 
dernd, bedeutet. 
Merarveysov, #d, [;v.a. Kerorupyv. 
—ruwiiw, ö, |. v. a. neramrgasum. 
srapdcsvuw,(apdw) Tatra worsp en my- 


RS TÜV Sumaımdy Emivy £g ToUg Löloug da-- 


Aöyous merypdsuosv Heracl. Alleg. 18ab 
u. überleiten , wie derivare,. —a p19- 
21059, 6, %, unter die Zahl gehörig, 
darzu gezählt-gehörig- — a 6gfw, um- 
Sliefseny weg-fort und wo anders hin 
oder znrekitiefaen, —aldırrew, 
u. —Girta,s & Yw, umwerfen, oder 
anders wohin werfen, Piutarch. 6 p. 
396. — @phora, %, das Weg- Fortlliel- 
fen; Röckdufs, Zurücktreten des Waf- 
Sers, Ebbe. — ae GuvsnEw,®@, zw.l.v. 
"a. gsragtı Iuilw, umbilden: verändern, 
beilern: davon —apousnıdıs, 
Umbildung, Veränderung, Verbefle- 
rung. —apgguspuou, Lv. u— Sie 
dw, Helych. ın usrsgpuspwneva. — a 0- 


eix,y, Diodor. 3, 5I. ustapriagnainı- 


vroewg Üi..nsragesws,. wie vsoxpig fl. 
vehxpwes, wenn es nicht werapriagnı- 
» vyeewg heilsen loll. —apeıei saxcku, 
&, verächtlich ft. nerswoodoyiw; won 
—apaıoAäexns, cv, 6, (merepnıog, 


&vV. a. wersweos, u, Asayy) Ü. von. mes | 


‚rewooAöyog, aber verächtlich; davon 
—apoıoisexia, 9%, verächtlieh A. 
Marswookoyia. —apsıoAoyia, #, ME 
rapsıyÄcyag, 6 H, U. usragsudoysw, [. 

“V. a, nershpoloyiw, Merswpoigycd, und 
nerswooloyia, von Asyw und —apeı- 
06, 6,9%, und nerapgıog, ia, 1ov, (KErag- 
cs) erhoben, hoch: in der Luft, u. 


Lv. a. nersweog:, allo ra nerapoıa, (e . 


v2. Ta Meriwoa, die Luft, der Him- 


mel, und die Erfcheinungen und Be-. 


‚gebenheiten dariune; 2)ınetaph, hoch- 


88 


R META 


Par ‚ Rolz: davon —a EP 
ich erhebe, f. v. a. nsrewgidw, Hero- 


dot. 8, 65. —apaıs, 9, (Keraigw) das 


‘» Weg-Forttragen, ‚weg-erlieben: Ver- 


feizung, Verpflanzung, Veränderung. 


Meraconaiew, dabey - darinne‘-weg- 


[pringen, Arati Phaen. 280. —axeva- 
Zu, ft: acw, in eine andere Geftalt od. 
Kleidung (exeu4) bringen, verändern: 
med. neraonsvadsedaı, wegpacken u. 
wegbringen an einen andern Ort: 
Tacnsvaraısvog Tbv olmav EAov Dion u, 
6. zog mit [einer ganzen Tarniliepeg 
und dahin. —orsvarrınds, 4 u, 
zuni abändern - verändern gehörig od.” 


‚gelchickt, —unsuy4s 4, Veränderung, 


Abänderung: Verbeflerung — eu 
vöw, ans einem Zelte oder Woh- 
nung .weggelin: wegziehn, Dioder. 
Si. —ooß&iw, ich I[cheuche weg, 
Suidas. —craw, wegzielhn und an- 
ders wohin ziehn, abziehn, abbriu- 
gen , Soph. Oed. Eol. 808. 


’ 


Meraorw, heraoncua; und‘ Heraowi= 


TR. perassuoueı. 


Mevos, [ v. a. piderwu, MeSEmejsevog. 


S. Ewcuaı. 


Miracckı, ai, die mittlern oder viel- 


mehr die nachgebornen Lämmer oder 
Schaafe, Odyff. 9, 221. wie erıooar, 
bey Hecataeus: von nera, wie emıroog 
von £xi, und repıeodg von zepı, [.v.a 
megi üv, Eri dv, MEra av. —TEVoRaL, 


Mesraoracız, (netiorym und usSiora- 


j.aı) das wegfiellen oder fetzen, das 
Wegtreten oder Abtreten: Verletzung, 
Entfernung, z. B. rüy Uanivwy, der 
Bedienten: Verbannung: das Weg- 
gehn, Verfehwinden: der Tod und 
dergl. — orarındg, ni), növ, zum 


. übertragen - wegfiellen - verfetzen ge- 


hörig- gefchickt- geneigt. —oreixw, 
nachgehn um aufzufuchen oder zu ru- 


fen, Eur. Hec. 509. —ersAlonan 
wie kerarspronaı, machfchicken und 


sYyvWw, 


hohlen, kommen -rufen lallen. —e rt- 
beleufzen. —ory3106, 5, % 


zwileben der Bruft (er%905) oder dem 


Handballen anf der F aufi in der Mitte, 


"—orcı% 81, Adv. in einer Reihe fort- 


gehend, 11..23, 358. —eroixysıöw, 
&, Coroxsiov). verwandeln, umifchaf- 
fer, fo .dals man die Befiandtheile ei- 
nes Körpers aufiöfer! davon —eroı- 
xeiwaıs, A, Verwändelung, Um- 
änderung: Umfchaflung. —oreıx#- 


erovaxilw, [.v.a. nsracräuw, be- 


 feufzeu. —oerparorsdsuw, die Ar- 


x 


mee umlagern- in ein anderes Lager 
bringen: zuch neutr. f. v. a. d. me- 
diun:, aus dem Lager authrechen, u. 
ein anderes Lager beziebn. —ergerm- 


Tınös, 4 iv, zum unikehren "geirs- en 
 zig- gelchickt: von >“ 5 


Win „2 
nahe 


et 
u, ” s 


- 


etwas, Eur, 


ch 


RR 


FERNER 
4 . 


bh 
a 


wende um: ich ändere um: verwan- 
 dele: 2) mit dem genit. neütr. [. v. 
a. srıorpibouan, ‚ich kehre mich an 
Hippoer. 1237. davon 
—orp004, 4, das Umkehren , Um- 


wenden. —orpgwGaw, [Y v. a. pe 


 waorgedw. —erukıov, rd, rue) 
 Säulerigang „ Gallerie, Dio Call. 68, 


fand. :— 
ein der methodilchen 


- 25 wo vorher uerarrykıov 
.gvynoivm, 


ey Schule eignes Wort, womit fie die 


Umänderung der ganzen körperlichen 
 innern Befchaffenheit durch den Ge- 
brauch der Mittel, die fie keraruryngı- 
. rınä und Ssparkia Keracvyugırıny nann- 
' ten, andenteten ; diefe bewirkten fie 
durch Eröfnung der Poren und Ab- 
hrung der verdorbenen Säfte, aus 

- „den innerfien durch die Poren: Cae- 
lius Aurel. nennt diefe kerasuyngıowv, 
rerorporationem, und novationem cor- 
‚poris. Celius 2, 17 ubı [umınam cutem 
relaxari evocarique corruptum humo- 


ren et habitum corporis mutari expedit. - 


- Dies Abführen durch die Poros nenn- 
ten lie auch srarogorcısiv und nera- 
moporola. —aUyYngLarG, Y:3. Aera- 
odyroivm. —ouynpırındg, $. uera- 
‚ovynpiva. —cvußaiAkonaı, mitlıel- 
fen - mit beytragen, Hippocr. glandul. 
ec. 6. — quvriäyga:, umliellen und 
anders in der Compofition fetzen und 
ordnen, Demetr. Hier —cvow, wo 

 „andershin ziehn, Euflach. »oxyu a- 

idw, umbilden, umgeltalten, ver- 
ändern; davon — oyxyparıcıs, % 
"Umbildung, Usmgefiatiung, Verände- 
zung. —oyxyparıomds,ö,l.v% 
d. vorh. 
Merarasew, hkerararrw, f. Zu, um- 
orduen, umfetzen, umftellen, anders 
ordnen, anders fetzen, anders fellen : 
im med. nsrarasacdaı map "Adyvaioug 
Thucyd. L 95 ft. vereAdsiv, übergehn 
‚zu den Athenern. —rid’yuı, fur, 94 
cw, umliellen, umfeizen, verfetzen, 
anders letzen: umändern, verändern: 
peraridsuar, ich ändere muine Mei- 
rung, werde andern Sinnes. yubzung 
. Appıani Civ, 3,29. überh. f. v. a, 
raßahdıe in —Aorımı. —roimw, f.roke 
yo, umkehren, umwenden: med, lich 
umkeliren: hch an etwas kehren, ach» 
ten, lorgen für, m. d. genit. wie dr 
aroil oa. —roibw, }. Ipiyw, dar 
‚anter- damit erzielin, m, d. datvo, 
poeuilch, -rpixw, weg - forı- wo 
andershin - nachlauten. —reorakl- 
ou as, lich umkeliren. room, 4 
und werarporia, 9, (wsraromw) Pin« 
dar. Pyılı. 10, 91. das Umichlagen, 
die Veränderung, —rooret,. id. 
umifchlafend, zurück oder nsukehrends 
verändert, —- trpwraw, lv. pira 


Mairsorgide, fut. Yw, ich kehre- _ 


_ 


ee META 


rogrw: Apollon. rhod, wie usraorpw- 
Oaw fi. —erpipm. —ruriöw, &, um- 
formen: davon —rurwecıg, j, Um- 
bildung, das Umformen. 


1 Meravdaw, &, f. Yow, m.d. dativo, 


zu- mit einem reden- [prechen, anre- ° 
den. Bey Apollon. 2, 54, m. d. accul. 
zw. —avkog, 6, 9, attılch fi. uie- 
avAog. —avpıoh, Adv. (nsr& Avpıov) 


“« 


‚übermorgen, % usr. verfi. Yuspa, der 


Tag übermorgen. —aurixa, Adv. 
(»sra, avrina) logleich nachher, dar- 
auf. —aürıs, Adv. (kera, aurıs) nach- 
her, darauf. —avrog, fi. asra, tabu- 
la heracleens. p. 219. —auxs&vıog, ö, 
%, (aux4v) nach oder zwilchen- dem 
Halfe gelegen-befindlich. 


Mera®zpw, weg- fort - wo andershin, 


tragen, übertragen: davon eraßega: 
bey Appian. [.v. a. referre, renuntia- 
re, berichten. —O yaı, m. d. dativo, 
[. v. a. usraudaw. —Poıraw, ö, von 
‚einem zum andern gehn, übergehn, 
Strabo. —Popä, 9%, (nerahipw‘) dag 
weg- fort- anders wohin tragen, das 
Uebertragen,, vorz. eines’ Wortes oder 
einer Bedeutung auf einen andern 'Ge- 
genftand, Metapher: davon —Gopzw, 
ö,[.v. a nerapspw: davon — Pöpy- 
rog, übergetragen, übertragbar. — 
Doeidw, bey Schol. Lycöphr., 286 f. 
v. a. merahepw oder ueraßpalw, zwe 
—Oopındg, 4, dv, Adv. —xüg, über- 


getragen, metaphorifch ;„ nneigentlich. 
„—Dpadonaı, 1.L, 140. [.v.a im- 


Gpadousı, überlegen, bedenken, und 
zwar mit einander gemeinfchaftlich. 
— Dpalw, f. aow, in einen andern- 
Ausdrück, wie aus der Poefie in Pros 
fa übertragen: umfchreiben - überfe- 
tzen: davon —Ppacıg,. 4, die Ueber- 
tragung in einen andern Ausdruck, 


- Umfchreibumg, Ueberfetzung. —Ppa- 


arg, od, 6, (uiradgadw) derin eiten 
andern Ausdruck übertrigt, wie ays 
Poelie in Profa; Ueberletzer, Um- 
fchreiber: davon = Opasrınöy, 4 
öv, zum. übertragen - überletzen- um- 
fchreiben gehörig oder gelchick. — 
©osvov, rö, der Rücken, und zwar 
der Tlieil, welcher zwilchen den Schul» 
tern liegt, dem Zwerchfelle ( @pivss) 


‘oder Herzen gegenüber. —Goicew, 


hinterher fchaudern, Hippoer. Coae, c, 
I. —Dvonaı, umgelchaffen werden, 
nachher wachen oder,entliehn? auch 
peraQvm, davon bey Suidas uerabü- 
var, wiramkaeliva, uingebildet wer- 
de, —Durtia,'y m « Verpllau- 
zung: von —-Qursvw, uum- verlan- 
zen, verleizen, —Qvw, naclıwach. 
Sen: heonnch entllehn, Hippoer. de 
carı), p. 251. zw, —-Guvdw, mit- zu 
einem [prechen, anreden, m. d. dati- 
1. wie wirasbaw, eradnm, 6 dergl 
5 


META 


‘ 


6 


N # 
z 4 


METE 


Mrraxainsvarg, %, Umfchmiedung: Mesrsyyea®w, das eingefchriebene- 


überh. :Umarbeitung: von xel- 
vsUw, metalleneÄVerkzenge umfchmie- 
den, umgielsen; umarbeiten. —xa- 
"eaoew, umprögen, anders prägen. 
— xelnacıs, #. nachfolgender Sturm, 
Nachwinter, Plinii 18 c. 25 Vegetü 
Milit. 4,46 —xsıofdw, Sollte im 
Activo heilsen, ich gebe in die Hand: 
aber nur bey Thucvd. 1,:13 erkläre 
peraysieisai.der Schol, durch svalka- 
Ex. 2) gewöhnlich heifst keraxerpidu 
und Med. jasraxeroiioraı in. d. Accul. 
von Sachen und Perlonen, ich nehnie 
etwasıin die Hand- von die Haud, ich 
behändige, ich habe ‚unter den Hän- 
"den, belandle: ich treibe etwas, wie 
ein Gewerb: ich behandle, begegne: 
ich betreibe, beförge: pflege, warte 


etwas odereine Perlon: bey Antiphon, 


wiv savroü Dove meraysiorlbruever, ,UM- 
armten oder gaben ‚die Hand ihrem 
Mörder, Das franzı marier kommt 
völlig dem gr. bey. —yelfoıog, 6, % 
unter- in den Hländen befindlich, — 
Kerpıa og, ö, und neraysigiag, %, 
(sraxsıpidw) das Unterhänden haben, 
Handhabung, Behandlung, Art zu 
behandeln. —x:3w, und —xiw, um«- 
gielsen, weg -tort- woanders hingiel- 
fen, a ji | 
Mesrax35v10g56,%, (xI&v) überirdifch. 
5. Meraxpdvuog. 

Meraxo:ıpov, ro, oder usraxoıpas Pol- 
‘ Jux I, 2515, nachgebornes (im Mutter- 
leibe befchädigtes)-Ferkel, Ariftor. bi 
a. 6, 18. Spätterkel, x oymarilw, 
wny dhciv. meraXoynärigaca, 
Exc. Leg. änderten den Namen des 


Gefchenks. —xe5vrog, ia, ınv, (Xp6= 


v:c) follte bedeuten, was nachher ge- 
fchehen ift: bey. den, Dichtern aber 
fieht es fehr oft fi. usraxSiviog über 
der Erde erhoben, fublimis. —%oo- 


yos.ö,%, nach der Zeit gelchehn-gethan- 


fevend. — xoow, f. wew, ich gebe 
eine andere Farbe (yeia) Anlehn, 
Gefalt: ich firbe um oder anders. 
u xoWbvvupı, keraxpwuuia, £ —ypto- 
oa, [v.a. d.vorh, —xwp&sw,ä, über- 


gehen, weggehen, anders wohin ge- 


hen: davon -xuwoywıg, 4, das Weg- 
gehn an eine andere Stelle, der Ueber- 


gang. 


"Merayaiom, f. vw. a arranıvö, Eur. 


Bhoen. 1400. S. Yan. -Vaklaccı, 
N v. a. perartäyu, Hefych. —apy Bi- 
Zonuaı, durch Stimmen und einen Be- 
fehlufs auf einen andern übertragen: 
davon —WuyQreıs, 4, das Uebertrar 
gen auf eine andern durch Stimmen 


u. einen dadurch gemachten Belchluis. 


—yulıg a, f,v. a. neraxvon, Heiych, 


—eyuxwatdıs, y, bransanimatio, Glofß, 


St. viell. fi. persu yugweuse 


Diodor. - 


eingerragene auders einfchreiben, Ari» 
' ftoph, Egu. 1370,. wo vorber uerayg, 


fiaund. -syyvos, lv. a. neasyryvog, 
wie eraukog, Moeris, -syrevroidw, 
umpfropfen, Phovi epilt. 2 und Geo» 
pon. —syx8w, umgielsen, aus einem 
Getälse ins audre gielsen, an, 


Merisırov, S.inmerimn 90.03. 
Mirsırı, m. d. dätivo, dabey- darum- 


ter [ey - verweilen - lich befinden, da- 
mit umgehn: ov.yap wavswiy yE her- 
Socsraı Il. 2 wie intercedere, darzwi- 
[chen (eyn: 2) kersorı jo rodrov, ich, 


habe daran Theil: zsräv avraıg apxas 


ovösjsıäg, fie hatten keinen Antkeil oder 


‘Anlprüche an irgend einer Magiliratur, 


Ariltot. Polit. 2. Vollltändig lagı Ilo- 


crates apsrhg oUdEu JLEgOg TOls mouygoıg Mer- \ 
Ibeilmahıme, | 


ecri: daher neroudia , 
Gemeinfehaft.‘ - | 


gl, pereigozal, AETELITGAAEVOE 41.13, 9% 
ich gehe nach etwas, um'es zu holen ; 


z ER BIENEN Ir« 
Mersını (ea) davon nerıevau, Meriky, 


ich gehe einem nach, ich folge ihm; 


verfolge ilın: daher ich [uche - verlan- 
ge etwas, bemühte mich darum: auch 


ich räche, beitrafe, m.d. Accuf. 2)ich 


gehe hinzu, oder hinüber. $.dasgleich- 
bedeutende nersoyspar 


Mersıcövvw, aus. eilem ins ‚andere 
 gelin oder kriechen: hinübergelmn,. — 


exßB oıvw, heraus und weg- fort- wo 
andershin gehn. —srßBıBadw, her- 


'aus und anders wolin bringen, Thu- 


eyd. .—srd8%Xo «a, auf- annehmen. 
—endidwiı, TO - nachher» 


compar, Lycurgi 4. —irdune, 73, 5, 
d. folgd. —srdVw, im med. ich ziehe 
ein Kleid nach dem andern aus, und 
wechfle fo die Kleider: daher asrerdv- 
para rubou Stobaei Serm. 32. Kleider, 
Gewande, die der Stolz eines nach 
dem andern aus nud anzieht, allo 


‚wechfele. zu rvsuoy goSiccı Oppi. 


Hal. 2, 164 d. i. usr&,60d. Enmvsvog. — 


sxÖsaw; heraus und fort- weg- wo \ 


andershin tragen: zweif, —ekiyxw, 
überführen und auf eine andere Mei- 
nung bringen, Jainbl. Pytluag. $. 218. 


— sAsvor&ov, gerund. von kersAsVIw, , | 
Sf. v. au neröoymar —sußalvw, in ein 


a 


anders ausleihen- verleihen. Plutär,. 


anderes Schiff oder wo andershin fiei- 
gen. —$uQvros 6, 4, umgepflanzt, 


‚umgepfropft, wo audersher übergetra- 





gen und eingepflanzt, Anthol. —s«- 


lailen: davon —euyyxwaıg, 4, die 
Umfeelung: Verletzung oder Wande- 


zung der Seele aus einem Körper in d. 
—5ydscıg, 4 (mersvörw) das 


andern, 


 Yyvxöw,ß, (1YuxH) umfleelen, die Seele . 
aus einem Körper in den andern gehn 


Umbinden, d, i. an eine andere Stelle 


‚binden. N 


L 


4 
. 
- 


.". dvw,. umziehn, 
" Kleide anziehn, umkleiden: med. ps- 


J 


u} 


# 
- 


gr 


a 


‚ oder anderswohin gielsen. 


METE 


z 

ö, umbinden, von einem Orte los 
‚und an einen andern anbinden. —ev- 
nach einenı andern 


revövouau, und —ivövr:, fich din an- 


deres Kleid anziehn: rty zaydvv Lucia- 


ni 2 pag. 185. —eviynw, [.v.a, ne 
ralizw. —svvirw, mitıdem dativo, 
Apollon. rhod. 3, 1168, fagen, erzäh- 


len. —svewuarsw, &, wie usrzpuwv- 


x:w, aus einem Körper in den andern 
wandern laffen: davon —evswpa- 


mweıs, 4, das Einverleiben oder Ver- 


fetzen aus einem Körper in einen an- 
dern. —syri3y%1, woandersher hin- 


jn einfetzen oder bringen: Demolih. — 


aSaıgsonraı, wo anders herausneh- 
men und anders wchin*bringen, De- 
mo 


einen andern verletzen, auswandern 
-heilfen, vertreibeu. —sFavriiw, ü, 
aus und wo andershin [chöpfen un 


ielsen. —sS&rsgo1, au, a, bey Hero- 


ot. einige andere. —irsıra, Adv. 
(ersıra) nachher, hernach. —erı yo a- 
Ow, ich mache eine andere Auffchrift, 
Plutarchi 9 p. 339. —emidsrıg, 4, das 
‚Wegnehmen der alten Bandage oder 


des alten Verbandes, um ihn neu an-“ 
zulegen von —srıd&w,ich verbinde 


von neuem, und nehme den alten 
Verband weg, Hippocr. —ärw, m.d. 
dat. mit- zu einem [prechen, wie we- 
raOyuı: davon nerssimy. —spaw, ö, 
(ieaw) aus und in ein-anderes Gefäls 
—t 0- 
ax, (eoXopaı, sra) ohne Cafns‘ ch 
gehe hinüber, auf eine andere Seite, 
Stelle: 2) m, d, Accuf. ich gehe nach 
einem, um ihn zu loolen, ich hole, 
ich lafle holen: daher ich folge, ver- 


folge einen : metaphı. ich räche, beftrafe, . 


3) ich verlange, Sehne mich nach et- 
was, belirebe, bewerbe mich um er 
was: daher örwsi r& us Arräcı usrsoysaı 
sireiy ray aAySyiyv Herodot. 6, 69, weil 
du mich bitte, wie adire, profequi 
precibus aliquem, = su x 0 ya, f. Eouaı, 
[. v. a. avsugouaı, zw. für duxemau aus 
Eur. — ex, fut, us9&w, m, d. genit. 
verftanden jigeg, Theil daran haben, 
mitbehtzen, mitgenielsen. 

lsrewoia,n, (irrünges) oblivio, Lieicht- 
linn, Vergelslichkeit, wie es Sueton, 
in Claud, 39 überferzt. —weidw, in 
die Höhe heben, erleben, fclıwebend 
halten, oder f[chweben, fliegen laflen : 
metaph, ich erhebe dis Seele eines an- 
dern durch Hofnung, Erwartung, 
Freude, Stolz, Muth, erigere animum 
efferri animo, Daher im medio fich er- 
heben, ftolz feyn: in Erwartung und 
aufmerklam feyn; Jeichtliinnig, unbe» 
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Nr, EM Se 
Mersvdeonusw, lv . —sv3aw, 


. difchen Dingen immer reden, 


. —esSaviorykı, von einem. 
. Örte- Wohnorte wegbringen und an 


Den 


"METE 

ftändig oder ungewils feyn. Bey Phi- 
lolir. Apoil. 6, 12, nsrswgioau- ray valy 
sis rd malayos, das Schiff auts hohe 
Drieer führen: doch fagt er auch neutr, 
in beroic. c. 8. swAsı nereworlovsa & md 
göhayogs A valsı davon —woıoudg, 6s 
Erhebung, eigentl. und uneigentl. das 
Erheben der-Seele durch Hotnung, 
Erwartung, Muth, Stolz, Leichtiinn, 


Merewoodorß, hat Suidas ans Polyb, 


26, 5. wo es heilsen muls. guersweıcz, 
donav ul w. —wpo$% 0x5, 6, in der 
Höhe jagend, Ariftot. h. a. —wpox » 
rew, ©, (ndrrw, crepo) von überir- 
oder 
daran deuken, Arilioph. Pac. 92. — 
RZ DEIN ö, und —oXy;, 0, ve 
ächtlich und [pöttifch, [. v. a. uerewgo» 
Aoytw, und —Aoyos, von Asayn abge- 
leitet. —wosAo yaw, ö, (neriupa) ıch 
rede- haıfdle von überirdifeten Diu- 
geu, vorzüglich von den Körpern, u. 
Erfcheinungen am Ilimmel, und in 


‚der Luft: von —wooAoYyia, 4 Rede, 


Lehre und Abhandlung von überir- 
eilchen Dingen, vorzüglich aber von 
en himmlifcken Körpern und den 
Erfcheinungen ‚in der Luft oder dex, 
Atmolphäre. —wopokoyınög, % 0% 
zur Jede, oder Telire v6} überirdi- 
fchen Dingen, vorzüglich aber von 
den hinmlifchen Körpern und Luft 
erfcheinungen gehörig- gefchickt, dar- 
inne erfahren. —wp>Aödyog ö, 5, der 
von überirdifchen Diugen, vorzügl. 
von den himmlifchen Körpern und 
den Lufterfcheinungen [priclit, fie be- 
obachtet, abhandelt: auch f. v. a. us 


yakopöruwv bey Helych., —wporoısm 


ö, f. v. a. nsrsweidw, hoch machen, er- 
heben, erhöhen, Hippoer. —-weoro- 
Aöw, &, fich mit der Unterfachung der 
überirdifchen Dinge . beichäftigen; 
von —woporökog, ö, 4% (moAiw) der 
fich mit überirdifchen Dingen und 
wit der Unterfuchung derfelben be- 
ISchäftigt. —wooropsw, &, ich gehe- 
wandle- reile in der Höhe oder in der 
Luft- über der Erde: von —woorör 

0% 6, #, in der llöhe oder Luit ge 
BL wandelnd - reifend, 


Masrsweoog, 6,4, (8: awpa und swea) 


über der Erde erhoben, fublimis, fchwe- 
bend, fliegend ; auch vom Schiffe, das 
fich auf dem offnen Meere befindet: 
nietaph. wie /pe, ex/pectatione erectus 
animus, [u/penfus, von der Seele, dem 
Meufchen, der durch Hoffnung, Furcht 
und andere Leidenfchatten [eine Seelo 
über den gewöhnlichen Zultand der 
Ruhe erhoben, gleichflam Ichwebend 
hat: r& usriwpa hat Cicero Acad. 4,39 
und 41, fupera atgue coclaftia üher- 
fetzt, cs ind alleDinge über der lirde, 
Himmel und Atnolphäre, mit allen 


METE A 


‚darinde vorkommenden Erfcheinun- 
gen, [o wie Mond, Sonne, und alle 
Sterne und Planeten, 

Merswoocnortiw, ü, ich befchaue- 'be- 
trachte überirdilche Dinge, vorzüg- 
lieh die  Lufterfcheinungen: davon 
—uwpocnorındg, davon METSWEOCNOMI- 
vu rexyy, die Kunft des — enörog. 


Mersapoenörıov, rd, ein Werkzeug 


bey Prolemaeus ueyaAy auvras. womit 
dio uerewgornorian nach Proclus über, 
Euclides p. I2 rüv eSapmärwv rag dld- 
Meogaz Kal ray aorewv rag amoaragsıs die 
Elevation und den Ablitand der Sterne 
beobachtet. —weoönomogs, 6, nach“ 
überirdilchen «Diugen fchauend, die 
* Lufe'und Evlcheinungen am Himmel 
und in der Luft beobachtend: [. v. a, 
d. folgd. und als nerswacköyog. —w p o- 
soßıorys 00, 6 ein Sophili, der die 
himmlifchen Körper und Lufterfchei- 
nungen betrachtet, Arifioph, —weu 
evvy, Manetho 4, 435 f. v. a. Kerswpıo- 
jo, oder aerswoin. —wpoP&vad, ands, 
6, der die Menlchen, oder feine Zuhö- 
zer mit Reden von den: bimmli'wien 
Körpern und den Lufterfcheinuugen 
täulcht,; Arifioph. —wgoPpoven, &, 
ich denke an Dinge über der Erde: 
ich bin übermüthig. “. 
Mirykug, vdos, 6 9% (Meu9w) "Aryumroıo 
Dionyf. Perieg: f. v. a. -wiroımog und 
araınog, ein wandernder T'remdling, 
Abkömmling. 2 
Meryvsmıog, ö, %, (Avsmos, ner&) im 
Winde, windig, windichnell: zw, 
Meryopos, 6 9 (nereigw) G vi a. ner 
" zäwgeg in Prola, erlıoben; hoch, fohwe- 
bend, [chwankend, ungewils, zwei- 
feltliaft. 
Meriypı jonifch fi. as$iypu 
Mesrioxw [. v. a, uerexu 
MerıraAcı, ai, bey Hefychius zwey 
Queerhölzer an 'den Seiten des Wa- 
gengerültes; bey Pollux I, 143 kerj« 
Aa. 
Mesroınssia, 4, das Ausziehn, Fort 
ziehn aus einem Haufe, Orte: Helyoh. 
hatauch kerounssıov dafür: 2) cas VVoh- 
nen im einer Stadt als keirsınos; Frem- 
der; von’ — ornanys, B. asrom .— 
oı15w, &, f.yew, ich ziehe aus-fort: 
gehe von einem .Ü)rte weg: 2) ich bin 
ein Fremder, und wohne in .einer 
Start als Schutzgenolle für Schutzgeld, 
perolneg: -oinnces, 4, und eromia, 
f. v. a. peromeoia. —oınidw, f. iow, 
ich bringe in eine andere Wohnung, 
 oria, Gegend, Land: verletze, 
yhanze ais Kolonie _oder Kolonilt, 
—-o1n1n56, %, 69, zum meroinos geliö-" 
nig. —oinıon, ro, das Sclhutzgeld, das 
eiı Frawnder, der zu Atlen wohnte, 


“ 


HERRN 


ver- 


METO | 2 


bezahlte, 12 Drachmen, rilsiv, nare- 


‚ Barkeıv. Demofih.. p. 845. weyapdd 


ERunnyns nansı meroMioy rsdensv. 2) ein 
-Feft zu Athen im Monat Hekatom-+ 

baeon: von usroixiog, dem jersınog ger 

hörig, ihn esäffend > als Zeig, Sr F 
Befchützer derlelben, Phrynichi Ap- ' 
par. p. 467. —oınıondg, Ö, (peroimie . 
Qw) das Verfetzen in eine andre Woh- 
nung, Gegend, Land: das Wegziehn, 


s. Ausziehn im eine andere Wohnung, 


Stadt, Land. —vını arye, oü, 6, Plu- 
tar. Thes. comp. 5. der die Einwoöh- 
ner wo andershin führt oder bringt, 
röAtwy, der Städte durch verfetzte Ein, 
wohner bevölkert. —oınodon&w, o, 
unabauen, anders bauen : von —oın 
döyog, 6, der feine Wohnung ver- 
lälst, Aefchyli Choe. 971. —oınos, 
ö, 4, der wo andershin geht, um da- 
felbft zu wohnen : zu Athen ein frem- 
der Schutzgenofle, Einwohner, Ein- 
falle. —oıno®uAad, nogs d, (niror- 
x05) Auffeher und Befchützer der Frem- 
den- und Einfafflen. —oixonaı, | 
yoojai, weg und wo andedibin gehn :- 
nach- hinter hergehn, alfo begleiten _ 
oder verfolgen oder holen oder her- 
‚bey rufen, wie nersoxoman. — oiu 
davon. Asroiow, futur. zu merahspw. 
— oımvigopaı, bey Dinarclhı. nerow- 
vioaode rag rg moAswg TOAZEIg EIG ToU- 
Tous Tas Amoruxiag resıyavrss und uer- 
‚oiwvidargaı ryu/rUgyy mai ren: 
‚gar PovAöusda: lat, ad meliora auguria, 
aufpicia transferre et mutare, Umltän- 
de, das Glück ändern, und in .eihe 
Lage von beflerer Vorbedeitung u 
unter beflfern Zeichen der Zukunft 
bringen. ‚ ER 


Meronialw, fich umfetzen, imSitzen ° 


den Platz verändern, Il. 13, 81 [.v. 
a. asranagtew nachSuidas, —orwX% 
j, [.v. a. peroxy, £woxn oder oxeia, 
Helych, —ovonagw, mnennen, 
anders nennen, Appian. dayon —ovo- 
"pacia, 4, Umnennung, Aenderung 


des Namen. —öry,y%, nach Vitruv. 


4, Lund 2. intervalla inter denticulos 
et inter triglyphos: von or und kera, _ 
obgleich die Handfchr. methopae ha- 
‘ben, wie bey Helych. wesorv, jEpog 
vı vüs nakovpevgs romyAußov. — FLY 
Adv. [. v..a. merimiode. 9. narömıv. — 
orı5, 4, in einem Epigr. des Homer, 
die Rache, die auf Verbrechen folgt. 
S.drıe. —brıe9e, Adv.u. vor einem 
Vokal nsrimıa9sV, hinter dem Rücken 
hinter: von der Zeit, nach nachher; 
auch als Praepof. m. d. genit, nach, 
“hinter, pofl, —orwpıvüg, 9 du, 
zum Herbfte gehörig, aus dem Herb- 
fie. -örwoa, Y, die Jahreszeit nach ı 
der örwpx, autumnus ‚ Herbfi; eigentl. 
bruma. brumale tempus, 5. eragun 


— 


= 


, 
_ 


N ’ 


ns METO 


Merdoxıov, md, interordinium, (exe) 


‚der Acker und Zwifchenraumzwilchen 
- den Reihen: von Bäumen - Weinliök- 


ken u. l.w. —oco:iw (icoiw) weg- 


"nach - hinfehn 


‚Lv.a. vepßlirw, ano- 


. > Bitew, Helych. — oveia, 4, (märsıa 


# 


 AerWwv, Mercdaa) Gemeinfchait, Thoil- 
nalıme: daher Belitz odar Genuls. — 
eVaıasTrındg,. (merovcialw) was eine 


u heilnahme anzeigt: ro asr. bey den. 


mat, das derivatum, wie waidsıog, 


won was und dergl. —oxärevcigu 
.. das Leitenan eisen andern Ort hin: 


. 


“ 
= 


von —oxereuw, wo andershin lei-: 


ten, eigentlich das fliefsende Waller. 


oki (neröxe ) das Mithaben, 


"Theilnahme, Gemeinichaft: bey den 
- Grammatikern das participium: davon 
—0oxXınös, 9 dv, theilnehmend: bey 
den Grammat. ift rö a. das participium, 
—oykldw, f. icw, mit dem Hebel od. 
mit Gewalt wegheben - wegtragen- 
‚wegbringen. —oxnalw, (oxadw) 
wo anderslıin tragen: zw. —0xo%, 
6, 9, (pero%4) m. d. genit. Theifeh- 


- mend- Theilhabend woran, theilhaft _ 


einer Sache, R 


M erpararaw, im oder mit dem Maafl- 


fe beirüg 
p- 220. .. 
Mirgiw, ü, f. yow, ich meffe, Alcaeıs 


> hatte es nach Photii Lexic. [ogar vom 


zählen gebraucht; Ichätze, ermelle: 
2) ich melle im Gelin, melle aus, 
durchgehe: ier, mare curfu metiri, eme- 
tiri. weharyog a are Homer: #go- 
riow tuirsgov verli. JalaccavApollon. 
” ivra mai jusrooVusrgu IKxun ‚Ti 
zeivau Sophocl. Aj. ausipürend, nach- 


© gehend den Fulstapfen: 3) iclı melle 


zu, im Kaufen, leihen, und dergl. - 


pergeiv ryy Tayy rıvi, einem gleiches 
vergelten mit gleichem : kergioua:, ich 
Jaffe mir zumelfen, im leihen oder 
kaufen, oder ich bekomme. zugemef- 
fen: ra aAdıra nad’ Auiemrov' erpouss- 
yo Demolih. g18 roüg ergarııras röv nd- 
Kiorov wärgoivoug airov,  Plutar. die 
8 fchlechtelte Korn zugemeflen be» 
kamen, j 
Mirgnua, tb, (usroiw) das Zugemefle- 
ne, dals Bee Maals, dimen- 
Jum, Palyb. 9, 27. 

Märoyeıs, % (wereia) die Mellung, 
Schätzung. 
Mereyrus, oü, ö, der Meller, Schätzer: 
2) ınetrata, ein Maals, 12 LU oder 108 
- Pfund, eine römifche amphora und un 
na haltend, lJat, cadur: davon rm 

dc 4, öv, zum Mellen gehörig oder 
 gefchickt, rd 4, 4, dv gemellen, vor- 
mellen: zum anellen, Eur, Bacch, 
1242, 
Margıadw f. dom, (nirgis) ich hand. 
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en, Antiphanes Athenaei 6 


METP- 


le - betrage mich gemäfsigt, mäfs’g- 
billig: ich. befinde mich mäfsig: da- 
her von Menfchen, ‘die ihren Zorn 
mälsigen, und wieder zu fich konı- 
men : psrgiadsıy naı cinreipsiv, Pluar. 
‘“ Cralfas, ‘ich. beflere mich näch einer 
heftigen Krankheit: 2) ich denke-Ipre» 
‘ che, und handle wie ein befcheidener-» 
ntälsiger Menfch, bin befcheiden, nicht 
übermüthig: überh. fich mälsigen, mit 
reol,modg, 4. 3) Active, ich 'regıere, 
mälsige, halte in Schranken: nero 
Zsıv vaav puxyd Dondic, Mer. Tas apyas, 
Plaro. —ıaw, dorilch ft nergiw. tabu 
la hetacleens. wie admısw fi-adında. -- 
ı8Vomaı, S. va, das vorh. zw. 
ınds, 9,09, (mirgov) Adv. müs, zum 
Maalse - Sylbenmaalse gehörig,  me- 
„trifeb, -ıoAöyos, 6, n, mälsig- ficht 
mälsigend im Reden, Pollux 2, 123, 
—ı10radeıa 4, (—ra$4) Mälsigung 
in Leidenfchaften als Zorn- Schmerz, 
‚und dergk —ıorasziw. ö, ich mälıi- 
ge mich in den’ Leidenfchaften, vor- 


nz 


züglich in Zorn- Schmerz und derjl. 


—10raduc, 6os, 6, 9, Aulv.—Süg (mas 
906) in [feinen Leidenfchaften: vorz. 
in Schmerz - Zorn u. [. w. lich mälfsi- 
end. —sorocia,Y, (mies) Mälsig- 
eitim Trinken. —ıororiw, ö, ich 


bin im Trinken mäfsig : dav. —sorö- 


735, ov, 6,im Trinken mälsig: Xeno, 
davon fuperl, —rorisrargg Pollux 
6, 20. x 


€ 4 
M&rgıos, ia, 109, oder körpıng, 6, 4, mäl- 


lig, was das rechte Maals hat, um fei- 
ner Beftimmung. nach gut zu [eyn; 
hinlänglich: rosoürcv Teißousv, daov 
o15jda jaergıov sivaı mısiv Plato Phaed. 
66, fo viel als auf einmal trinken hin- 
länglieh ifi: daher was der Sache an- 
gemellen, pafslich , recht, walhır ilt: 
pirgıa Abysıv, recht- wahr. fprechen. 
Eben dafelbfi 37. von Menfchen kge- 
fagt, bedentet es einen nach der 
Regel der Tugend guten Mann, ti- 
rum bonum, Plato ebend, 31. avdoss 
pirgios und $. 57. Yoxh nadapüs re 
nal erging rov Biov dueseAdcden d. i. 
rein und gut. Im folgenden Stellen, 


Plato Apol. 29 oluaı aur& wergtug EX ° 


undi Crit. 6 müg odv av merpiurara 0Ro- 
moiueda avra, übeyferzt man es kurz 
durch, reote, gut: 2) mälsig, mittel- 


mälsig, maedioeris im möoralitchen Sın-. 


ne, mälsig, enthaltfan, billig, g 
recht: r& wirgia, die Pilichten. Bey 
Herodot. 1, 72 vom königl. wüyug 
lieh: od jurplow sari wnxreg ige 
it gröfser als der gemein® wäxtg 
—ıLbaırog, 6, 4, (airog) mälsig ellend, 
Pollux 6, 28 und 34. -Hörys nes, 
4 drfickt das lat, moderatio, modeflia 
und medioeritas zugleich aus, Välsig- 
keit, Mifsigung, Beicheidonleit, Eu 


. METP 


halılamkeit, KRechtfchaffenheit 
Mittelmäfsigkeit. 
IerposoWpovsw, .&, ich deuke mälsig- 
befcheiden von mir; davon —ı:0P eo 
vv, #, Befcheidenheit, Euftath, » 
' Mergıay a, rd, Schol, Arifioph, Thesm, 
355. [. v. a, vörsıayaa. ar 
Mereiwg, Adv. von sro, bey Polyb. 
lv. a. billigerweile. 
Merposıoyg,6,:4, (81805) dem Vers- od, 
"Syibenmalse ähnlich, Deinetr. ‚Phal. 


und 


Miärgov, ro, Maafs, als Werkzeug zum. 


mellen: 2) pallive, Maals, das Gemel- 
‚ fene: Sylbenmaals: auch dieganze Län- 
ge - Breite - Höhe - Tiefe ‚oder Gröfse 
eines Korpers, alssrga SaAacayg poet. 


das Meer. —ovöjoı, gis, (Margovs ver 


oyrsg) zu Athen 15 Aufleher über 
Maäals und ‚Gewicht beym Verkaufe 
auf dem Markte, deren Diener mpOjAEn 
reyrai hielsen, Harpoer. —orouta, % 
das Sylbenmafs, Versmaals, Grammat. 

Merwyunia, 9 (Kera, övoaa) Verwech- 
lelung- Vertaufchung des Namens : Ge- 
brauch des einen Worts f[tätt des an- 
dern, —-vvaındg, % 09, Adv. —nügs 
ınetonymilch, zur Metonymie gehörig. 

Marwryddv, Adv. (kerwroy) in der 
#rönte, mit-nach. der Fronte: nach 
vorne —rias, ov, ö, (uirwroy) mit ei- 
ner grolsen Stirne, Pollux 2,43. —rı- 
dxios, a, ov,und—ridıog, (kErwrwoy) zur 
Stirne geliörig: auf der Surne: dieer- 

‘ fiere Form Hıppoer. morb. mulier, p. 
653 zweif. —rıiog, zur Stirn gehö- 
rig rd ul. v. a. aerwrey, die Stirne; 
2) eine aegyptiiche Salbe oder wohl- 
riechendes Oel kerumio» Diofcor. 1,71, 

Merwris, idog, 9, Stirnband, Stirnbin- 

‚de, Heiych. —wrov, rd, (kerk, wi) 
Stirue,  Vordertheil, Fronte. -wro- 
orör0g, 0, 4, Bürnlchauer, der aus der 
Stine den Venfchen und [einen Cha- 
rakier beurtheilt, 

NM a&yeı, bey einem folgenden ‚Vokal a6 
x&ıs, bis, vou Ort und Zeit; auch ım. 
d, genit, uexgız od, bis wie weit? ie 
xgı rıvos, bis auf eine gewille Zeit oder 


Sutfernung. Mexpı woAAch, lange Zeit, ' 


j mavroö;, durclaus, anf humer. 4. roi- 
ö:, bis hierher, a. mörs, wie»guousque, 


wie weit; wie lange ? Wie Axgıs von. 


anpog kommt, lo [cheint exgı mit Ma- 


nng, [ARAQOG, Mönos für jsnog,“ jnenpög Er 


nerley Urlprung zu haben. 

Wi4, Adv. woniut man. ı) verbietet, «a 
"#rurrs, aber ınit dem Aorilio muls man 
lagen a3 ruyns z. B. Arilioph, Lybftr. 
733 29 &tamsravuv nd -arsA9ys. Doch 
lage er auch. Ihesni. 810 un WVsdeoy, 
Mau kann auch Jagen ou rn Yılyasız 
fi, un OiAyapsı 2) pay era u Orws, auch 
pn ıv& bey Lylasp. 604 ich fage nıcht 
‚duls, nicht 'alleiu. nicht, alsdaun folgt 
wAhd, wie non modo non — ed, nequi- 

i 


’ 
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PN: 


dunı, gelchweige denn, viel weniger: 


auch getrennt un rı d4 Basıdsig ya Pla- 


to Politie, $. 32. $. auch pyrorye. 3) 
in der Frage oder bey Zweifel f, v.a. 
an, annon, m. d. indicativo; 4 ®oßsö- 
pa 4, ich fürchte, dafs, m.d. con- 
junet, doch fagt Thucyd, 3, 53 or 


a un yuaorynapsev x Dorsowy.. Üeber- 


haupt it 79 wie ne eine Partikel, wel- 


ehe verbietet, c3 aber; wie non, läug- 
net, Doch aber läugnet oder vernei- 
net auch «4, wenn ein bejahender Satz 
unmittelbar. vorhergelit, als örav noi- 
vsıv zaedAänd Dia Qiklaopov re al MM, 
und ris av avdewruv ev ME) maldag 


Öryoiro elvar Ssolg ds my. Eben fo wird 


auch ovdsis und Ayösis unterfchieden, 


wie Hoogeveen durch folgende Stelle 


Cyropaed. 3, 3, 50. [ehr Fame 
Mndsvioe Aumouvrav al Tod 

gansAsvgsis‘ ouög sie yap ourwg EFraı na- 
Ay magpaivsgig, Zrıg Taug kr ovrag ayaSoüg 
anougavrag ayagolg moması" Duk av ouu 
woSörag pe, 8 a ElamgoadEv Tobro'jLejse- 
Asrynorsg slev. oVdEMYV AMovrigTäg, OUdE- 


eh Imwlas—ny u’ wobagEy Yanynarsz 


wc. $. auch in ug ou. 


My%'yäg, wird blos elliptifch gebraucht, 


PA yag Erı mpög roürov —aAAa ouödE mod; 
ahrcy Demolth. ich will nicht lagen, 
dafs, wie uy @rı: bey Plato iuwy oun 
aroksiyw antwortet derandere jun yap, 
verlt. aroAsiyys,nein, das wirft du nic t 


Auch mit augebängtem yes Demoltl.p. 


295 u yap Tas mölswg yE and EMOU. 
My orws, 8. in uyno.2. . 


My dr, $. in „4 no. 2. In derfelben 


’ 


Bedeutung führt Hoogeveen un Drı ye 
aus Heliodori Aethiop. 7 c. ITan, und 


jan örı 8, gelchweige alfo, aus Plato 


Phaedrus p. 240. 


0 ; 
dem oder nedum: daher ay rı ys, ne 


corpiov ma- - 


M;, ci, aufser der gewöhnlichen Bedeu- 


tung, dals nicht, wie z. B. dröcına 
pn our 2xw, hat es folgende Bedeutun- 
gen: deivag ul ou mpwurteg mapkdgajzoı &ig 
75 xwolov, Xenoph. Anab. 4,7, U. ne 
primas ille intreiret, er möchte, zuerft 
hineinkommen, wo ou nach dem latei- 
nifchen und unferm Sprachgebräuche 
überflüfsig it. So viel ais m/f, aulser, 


nur, wöisıg Kadkraı Aapeiv my ou Keivp 


al reiivorni« Demolil. Umgekehrt 
wird co) zn Statt das einfachen ov ge- 
letzt, wie aa riv 'Anrdilw, ou) my a yo 
mssıiyon arsAdivra Ariltioph. Kan, 503 
vergl. Brunk über Ecelef, 1000 u; Ly- 
filir. 704 neque ego haud commiltamn 


Plauti Baccbid. 4, 9, XI4, nequetahaud 


dices Terentii Audr.-ı, 2, Vor den in 

Anitivisnach 
y . 5 ? x h) X ı 

aicKuvsv Elvar Kanou ausmordagev Ken, 
5 ; 2 E 8 x 

Anab. 2, 3, IL. ayrıkayay mn oyxXı Tov 

wisiora wovuivra TelroV nu MEYIETWY 

Re. ME 


abuwiagaı CyTop. 2, 2,20. oubeis ay ayrı=. 


y 


wiflfen verbis, als were 


in 


r 


# 


Ps MANG 


be; yuwuovhasıe ig oe rd wi Sınlpäpeıv 4, 3, , 


| a vi Geidiueda Tav Adwv. AN 00, nara- 
2 Egive) ron avöga Arilioph. Acharn. 320, 
$ ‘Manchmal fteht noch der Artikel da- 
bey, und’ au rd asuvoy wig viv Eipyalsıy 
| Aus rd u ol nar' angwy mepyamwy EAeiy 
wei Eur. Phoen. 1183. So wie [elbit 
x die einfache Negation ey vor dem in- 
 finitivo nach gewillen Worten über- 
Nülsig il, nach unferm Sprachgebrau- 
che, als nach aroyıvccnw „arayopsum, 
ersımsiv, Quiarropan. . 


_M 4rors, dafs nicht etwa, m. d. con- 


- juner. dafs doch nie, m. d. optativo, 
dafs nie, dafs doch nie, vor d. infin, 
auch m. d. indicat. myrore dei ypapeıv, 
'  syielleicht mufs man fchreiben. Mit an- 
s 
wohl gar etwa. e 
‘ Myrw, moch nicht, nondum: unrwys 
nur jezt wenigftens noch nicht: m 
mu vı guediers Saugıbog aArnäg l. v. a. me- 
quid remittatis de fortitudine, lalst 
nichts von eirem Muthenach: pa rw- 
"ors, nach niemals. 


Mydanud, undaua, Adv. auf keinerley 


Art oder Weile: eigentl. uyd’ auf, au 

> lıvds, 4, 69, nichtig, nichtswürdig: 
von usdanegabgeleitet. — 0987, Adv. 
nirgendsher! —1463 ı, Adv. nirgends- 
wo; von —pög, 4, 09, keiner, wie un- 

dsig, S.duag:-davon — ade s, Adv. nir- 
gendshin. —wo0, Adv. nirgendswo, 


wie wndausdı. —püg, Alv.Lva. 


u 
My3s, eonj. (d3, .n)) wie negue, und 
nicht, auch nicht, nicht einmal. 
MyBeig, myberia, jandev, genit. tndeyds, 
v ‚Anbemiäs, Mmdevbs, eigentl, uyds sig wie 
oUde #ig, oudtis, ouSeig, auch nicht einer, 
| keiner, wie nullus, von ne ullus, Den 
| Unterfchied von ovdsigs im Gebrauche, 
habe ich in „ar bemerkt. 2 
* Mydsrors, Adv. getheilt uydswors, nec 
unquam, nunquam, niemals, auch m.d, 
 fururo, —irw, Adv, noch nicht, —#- 
zurors, Adv. gar noch niolır, noch 
niemals: meift m, d. perfecto. _ 
Mudscınaarn, 9 diemit Klugheit ge- 
fchmiickte, einFrauensname,Schol.L,y- 
cophr. 921 wie woAunaery, von nasw 
und w5dog abgeleitet. ’ | 
Mybdiregog, iga, &gev, von panda Erspog, 
auch wicht einer von beyden, keiner 
von beyden; davon —rigws, Adv. 
auf keine von beyden Arten, weder 
fo, noch fo, —rigwas, Adv. auf kei- 
me von beyden Seiten hin. 22 
Mudruna, ro, (undsdw, undiw) liliger 
Anfchlag, Liit, [. v. ». ads. 
Mubldw, es wie die Meder maclıen, fo 
relen wie lie: es mit den Medern bal- 
ten, wie uhdyvidu, —ında N, dv, Ne- 
difch; aus Medien: ydınh via. medica 
herba eine Kleeart, Lutzerne: kon ja. 
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gehängtern a95, jaynmor’ ago, dais nicht, 


Mudororegpos, 


Mnu6ocrıooüv, 


| 


 MHKAH 


Indy, eitrum, Zitrone: rk uydma der 
Medetkrieg verlt. TOAyYMaTa h 

M 49:02,;75, ein Kraut, Diofcor. 4, 18. 
Plin. 27,.12 nach Rauwolf Campanula 

ı laciniata Linn. 

My, uva, And. 

Mudig fog 9, verli. y4, wie Mydia, Me- 
deriaud, Medien. —ı ou 0s, 0, (aydilw) 
die Neigung zu den Medern. —ıorn, 
Adv. (undidw) nach Meder Art: inme- 
difcher Sprache. _ ae 

Mudohnrivos, 6, % (nreivw) Perfer oder 
Wiedertödter, | 

Myd6Awg, Adv. fi. uyd' SAwg, ganz-und 
gar nicht, ea: 

Myöonaı, f. ahaoraı, das jonilche. u#2o- 
pas, lat aber fchon bey Homer eine 
etwas verfchiedene Bedeutung, erden- 
ken uud ausführen : auch m. d. Accuf. 
rica yap'nank uncar' 'Aycioug. Dieles 
erdenkes und ausführen verbinder d. 
Lät, in con/ulere in aliquem male, wie 
Steph, bemerkt. Daher auch etwas 
mit oder durch. Kunft tlıun- verrich- 
ten - hervöorbringen: perımmav Savdovs 
pekı: mndoutvav lagt Simonides. In Pro- 


> fa m.d. genit. bey Plato für etwas [or 


gen, um etwas fich bekümmern. $. 

auch wärs. £ 

f. v. a. pmds Omlrepog, 

Dionyf. Antig, 2, 58. [. v. a. uydars- 

005. R 1 

My%50g5, ri, Sorge,. Sorgfalt, Ueberie- 
gung, Ratlı, Kathfchlag, Klugheit; 2) 
f. v. a. velos Odyfl. 18, 86. männliche 
Glieder, Oppiani Cyn, 4, 441 nennt 
wudsa, die Urinblafe. 

ydorwüy, [! v. a, unde 

darıs adv, jayda Erı ouu, auch keiner, er 
fey auch wer er [ey, auch nichts, es 

[ey auch was es [ey. 

My3e auvy, %, bey Suidas Rath, Klug- 

"heit: von zHdog, amdöevvos; Simmias 
ey Heplaeltio de metris hat nparspaz 
nndoruvag. 

MydoPövos 6, 4 [. v. a, umdonrövos. 

late vds,.ö, (unre, 85) L. va ae 
[717 

Muxa2w, f, saw, eigentl. von Ziegen, 

‚[chreyen, meckern ; auch von Schaaten, 
5 pam —hoRaı, ba, Mynacdaı, 
[. v. a, junnadw. 8 an. 

Myxüg, ads, 4, die meckernde Zieget 

auch das blöckende Schant, welches ei- 
entl. BAyxaz heilst, —a m u ds, ö, (Jay 
&.) balatus, das Meckern der Ziegen. 

Myunsdavödg, 4, dv, (uinog) lang. 

Myxsrı, Adv. (Hy dri) niclit melır, wei- 
ter» ferner niclıt. 

My 9 [ve a. unmazızg, das Rlöken : 
wie muny D, munanuuc —ydpüc 6, 
lv.» asus; Oppian. Cyn. 9, 359%, 
—yrınöc, 4, dv, der blücken kanı, 

‚oder zu blöcken pflegt, 


_ 


MILKI 


5. 


” 


% 
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Muneeroc tory, ımrov, (uSnog) derläng- en Kıyosıdng, Eos ön ds (82805, puAtvae) 


fie, fchlankefie, Adv. uynıore, [.va.im 
ömısrov, am längften, endlich. ri kos 
KArıora yevyraız; was wird endlich mit 
mir werden? 
Myxroroısw &, (winog) lang machen, 
verlängern ; zw. ' 
Müxos, rd, Länge, Höhe: '2) jonifch ft. 
M4xXoc; davon ia 
Mynvvw, f. vvö,lang machen, verlän- 
gern: neutr. verli. röv Adyov, Aelchin. 
phil. 3, 10. weitläuftig.feyn, es wer- 
den; davon —venüg, 6, Verlänge- 
rung; das Langmachen, z. B. der Vo- 
kale, Euftath. ER 
My», wvog, %, papaver, der Mohn: 2) 
“bey Conchylien und einigen "Wurm- 
arten der Theil, welcher die Stelleder 
Leber vertritt; von der gelben Farbe; 


roüc uVyAoraroug uynwvas Polyaeni 8, - 


6 die höchfien Mohnköpfe. 'S. auch. 
puyav. —wvindg, 4, dv, zum Mohn 
gehörig. —wvıov, rd, der Mohnfaft, 
orium: 2) die erfie (gelbe) Unreinig- 
keit der neugebornen Rinder. —wyig- 
105, 9, $eidas, auch uynwvirız, eine Art 
von Lattich, dem Mohn wegen des 
Saftes ähnlich, Mohnlattich. —w vi- 
my, (Ai9o6) femin. —wvirıs, 4, mohn- 


äbnlich, mohnartig, —wvosıd8% 5, 805, 


ö, #. (8805) mohnattig. 

MuAav%y, 4, bey Suidas zweif. fi. y- 
AoAöy9y. Bey Philofir, Icon. I, 28 oJ3% 

u Mov ovds MyAavdyv ilt ans der Stelle 
Tliad, 9,538 genommen, wo fteht: au« 
aycı bllysı na aurois avdesı myAuv, wo 
der Sinn zweif. ift. Ernefti wollte da- 
felbli unAüv von yAcw lelen, ganz un- 
fehicklich. ; 

Muakarac, 6, und MyAwrng, 6, (Aa) 
Sehaafhirt, Hefych. 


MyAaGEw, wie VaAadEn, (uyiy, EOy)T. 


v.a. uyköo, ich fondire, unterfuchemit 
der Sonde. 

MyA:o, 4% der Apfelbaum, mals, yudw- 
vix, meosıny, malus punica, perfica, Quit- 
tenapfel - Pfirfchenbaum. 

MaAeıos, ö, 4, (uiiov) vom Schanfe. 


MyAn, 9, fpecillum, ein chirurgifches _ 


Werkzeng, Wunden und.Schäden zu 
unterfuchen und Arzney hineinzubrin- 
gen, alfo Katheter, Sonde, u. dergl. 

MyAıa, ya, S. in MyAvos, ia 385, di, 
(„yAmv) Nymphen der Bäume, vorz, 

‘ der Obfibäume, auch uyAödssg und irı- 
pakiöss: bey Soplöcl. Philo. 725 vom 
Volke suAreig bey Trachis benannt, 
‚auch flieht pyAuas 4 für aydia ya. S. 
Maus. —ıa$rdg, 6, od. beffer —ıxv9- 
was, d. 1: unAwv javSudg, (ayw) Schaaf- 
fiall, Lycophr. 96. 

MyAilw, (45X0v) dem Apfel- der Onirt- 
te gleichen, als am Gelchmacke- Geru- 
che oder Farbe: gelb fehn, Diofecor. 2, 
107 und anderswo. , 


n 


.v. a. d. folgd. —vöseg, 'deooa, dev, 
ge!blicht, Nicander Ther. 173 %eoıy 
rykıviesgx, nach ‚den Scholiis f. v. a. 


WXER, Mirpivog; ve v0G, 6, (ker) 


von Aepfeln oder Quitten - mit Aepfeln 
oder Quitten gemacht: von der Far- 
be der Quitten, gelb, gelblicht, Zuteus 
überletzt es Plinius. ayAivy IurAaeroog 
und unAıvov Eumkadroov, ein gelbes Kle- 
bepflafier. RT RR N 
MuAros, ö, von Melos, einer der Cy- 
kladifchen .Infeln: jyAia, 4, 4, auch 


eyktas undjaykıg, melilche Erde, alch- 


farbig, Diofcor. 5, 180 lat. melinum, 
von den Malern fehr gebraucht, od; 
m\sioyx dıaysovdv Kowuaruy wie Diofeor. 
fagt. Theophr. de Lapid. p. 406 legt 
ihr in Vergleichung mit der familchen 
Erde zum Gebrauche der Maler rd &- 


- gxıby HOEMOV Hal roayWds; nal aAırag bey, 
im Gegenfatze von Almog, munvörys und 


Asıörys. Eine weilslichte oder alchgran- 
lichte Alaunerde, womit die Maler die 
andern Erdfarben verletzten. 
MyAis, 185 4, 'malus, Apfelbaum: 2) 
gelbe Erdfarbe, melinum, 3) () v. a. 
Mars, die Krankheit der Efel. und 
Pferde, maleus, a EEE | 
MyAirys, (otvos) Apfel oder Quitten- 
we, j 
MuXıwrös, ennorsüg bey Pant. Aes. $. 
oysıÄArwrög. De LE NER, 
MyuAoßarsw, &, Schaafe befpringen, 
Oppiani Cyn. 1,381.'—BoA dw, 8, mit 


Acpfeln werfen. —oBoriw, “ich 


‚weide Schaafe; davon —oßoryp, 5 
p05. 6, und —oBörys, 6, der Schaafhirte. 


—sBorosö, 4, (Biouw, Bir») von -! 


Schaafen beweidet; y4, worauf die 
Schaafe weiden : ungebautes- ödes- wü- 


fies Land. —od6nog, 6,4, der Schaafe 


(zum Opfer) annimmt. —osıd 46, dog, 


6, 9, (MäAkov, 8i0og) apfelförmig oder 


farbig, gelblichi. —o9Yrys, ov, 6, 
(33%) der Schaafe [chlachter. —oA 6». 
99, —oAavdy, 4, der Goldkäfer, womit 
die griechifehen Buben, wie die unfri- 


gen mit den Maykäfern, [pielten, —o- _ 


Maxia, 4, (MYAov; uyy) die Aepfel- 
‚ fchlacht, ein Spiel. —5%aeX:, ‚ırog, rd, 
Quittenhonig: bey Artemidor. I, 68 
Steht falloh periuyiov. 85. uyplov.) 
M%XAo», dor. nakoy, ro, wovon das Jat. 
malum, der Apfel; jede Kernfrucht, 
. wie pomum und malum, z.B. 4Aov w- : 


Ouyrov, mepaindv, malum eydonıum, per- | 
‚ fırum ; jsydınov, die Orange: vorz.aber 
der Quittenapfel:; eydonium; dav. olvos . 


penAiryg, EAaıov ahkivov, ı. amÄdrekı, Il. 

T. auroıs avdesı uyAwy erklärt man von 
jeder Baumfrucht. $. uyAav9y.-Metaph, 

heilsen auch die runden - fefien Brüfte 


\ 


KaAa, wie poma; 5. nuöwvalo, 2) die 


"Wange, lat. malze, weil daran fich die 


t 


# 
m” 
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zothe Farbe zeigt, oder von der Run- 
‚dung, Theoer. 14, 38 av Ta 0x dcm 
<nfta para eesyrı, ılım Slielsen - laffen 
"fliesen deine‘ Wangen die Thränen; 
Be Bohier heifsen vorz. Schafe, 
| aber auch Ziegen aiAa, wie lat. pecus, 
q pecudis, N. ART 5 
 MuAovsnac, dorifch fiatt —uys, ov, 
in 0 Mmykovopsdg, 206, &, 1. ayAovdpoc, ds di 
0 ApAov, vertw) der Schaafhirte, Ziegen- 
| Be aa —wıoiov, Zvvipıov, He« 
 Iych, RE \ 

r Men ion, dorifch marorapsıng 
‚und —aeyot, 6, 9, (uAAov,  mapeı&) der 
die Wangen‘hat wie Aepfel, fo roth 

» + 0.forund. Im ’Pheocr.1ö, I lefen einige 

0, pakkorapfag, und erklären es aralora- 

290%, andere Asvnoraprss, von der 
weilsen und weichen Wolle walk; 
andere richtiger uolowapyog, denn lo 
heifsen auch a5Aa die roıhen od. run- 
"0 den Wangen. ERLRE 

"MyAoriruv, 6, die Melone, von 
- ‘der Gelialt eines Apfels (aHAov) und 

weil hie reif erft gegeflen wird. S: ri 


E 
’ 
© 
4 
s 
£ v 


rw u, girvog. Palladius nennt fie /He- 


 lones. —orkanots, eüyrig, 6, davon 
ein diminut. pnÄorkonouvrıev, rd, (j- 
 Aov, wAanoüg) ein Kuchen, Brod von 
Quittenapfelu wit Einmilchung von 
andern Dingen gebacken. —Jcuoros, 
6, %, noeuD4, von wo man Schaafe 
 (##%A5y) überfehen kan, Hymn. Hom. 
‚18, IE. —00mopos, 6, 4, mit Acp- 
 felbäumen bepflanzt, Eur. Hipp. 742. 
»- MyAorwöog, P 
"der Schaafe,xAnalecta I p.ı229. 


'MyAoobaysw, ü. (mylorbayog) ich, 


[chlaclite- tödte - opfere Schaafe: dav. 
—Dayia,n, das Schlachten - Tödten 
oder Opiern der Schaafe. 
MyAorpißogö, 9, (Mika reidw) Schaafe 
 mährend-haltend. —sPayos, 6, 4 
" Schaate oder Sehaafllekch ellend, — o- 
Qevo%,0ö, Er Schaafe tödtend: (ehlach= 
tend, —oPootw, &, ich trage-brin- 
"ge zn, davon —oßoeia, %, das 
"Aepfeltragen: die Würde eines unAo- 
Gögog.. Atherraei p. 5174. —obioog, 6, 
4 di. /myda Dipwv, (viel) Acpiel tra- 
gend - bringend, ei kyAobigcı heifsen 
‚auch die Soldaten von der l,eibwache 
des Königs von Perfien: weil lie gol- 
dene Acpiel, an der Spitze der Spielse 
trngen, Athenaei 12 p. 514. —oPDu- 
Kas,and, 6, %, (Av) Schaaf oder 
'Aepfelwächter. 
MuAöw,'ü, (any) ich unterfuche mit 
s Biäeinwsßschter Sonde oder Srcher, 
‚auch naranyıiw; davon 
MuAws9povy, rd, l. v. a. aumekog y Asuny 
bey Diofcor. 4 184. Plin. 23, ı, Tlie- 
ophr, hı. pl. 6, ı. 
yAwv, wvog, 6, Beywort des Herku- 
les, weil ilım Schänfe (uHAa) oder 
© Schneiders griech, PT örterb, H,Th, 


cos, awLw) Belchützer 


nach andern Früchte geopfert wut= 
e den, Hefych. w. Pollux. 2) uniuv, 5, 


ein Obfigarten, Etymol, M. wie ponie- | 


tum von pomum. 


MyAweıs, % (yAdw) das Unterfuchen j 


mit der Sonde.- 


Myiwry, % (nHkov) Schaafpelz ‚ über- 


haupt Pelz! —wr% od, ö, Schaafhirt, 
Helych.’—w rig, dog, 4, u. MnAkereig,, 
4, (uni ode) Ohrlöffel, Ohrräumer, 


Muiww;, omas 6. % Odyfl. 7, 104. un 


Aora vagrov, die rothgelbe‘ Frucht d. 

ji. der Waitzen. Diele Farbe beilst fonft 
Kykosöng sv. ayAor, Dip 9. MuAy: | 

“ May, Conj. (aus 48V gemacht, welches 

die Joner fiatt ayy'brauchten) bejahet, 

_ wie vero, aber, nun) aber: e&Pgwv 

nv Dys romtrog,'mun aber ift ein lol- 


cher mäfsig: war un Tod zolag, dis 9a= . 


veiv ov Yalomas, wenn ich äber nur dies 
gethan habe, lo: darauf antwortet Py- 


Jades Eur. Or. 1117. aA! ovd aya mv, 


ja, und ich gewils eben [o wenig: «d’ 
\ays uyv, nv weipyaoı Il. I. age waro, 


num dann, wohlan dann: 9 av, ja. 


"wahrlich , a4 ey», walrrlich Fra, m 
den Schwurformeln , wofür dıe Joner 


ya u. may pay lagen: Gregor. Dia- 


lect. p. 222. dorilch na». 
'Myv, vos, ö, der Monat: jäwes auch, 


menfirua, menfes , die monatliche Rei- 


nigung der Frauen. Davon wyyy, der 
Mond, Bey. Theophr. ‚de Sıgnis ven- 
tor. p. 420. kommt eig u! any häufig 
für den Mond, in fo fern er im alten 
Mondjahre den Monat beftimmite, vor, 
‚als eig cp9or, 9 nepaia roü uyvig, ul. 


w. S.’aeig. Bey Tliucyd. 2, 4 zeigt re ’ 


Asvräytesg rod zumvog den Mangel “des 
. Mondfcheins an. Der Anlang u. lası- 
fende Monat heilst taraseves bis in die 
Mitte, von da zählt man rück wätts 
moiry rei Phivovrog juyvig, am drilten 


vorm Ende des Monats, ' wie tertio 


ante (alendas, 


Myvayveriw, ö ich bin oder ziehe‘ 


herum und bettle wieein —yyerys 
ou; ö, (149, ayvorys). herumzieliender 
und monatlicher bettelnder Prielter 
der Cybele: f. va. uyroayvprye. 


Mnv&g, dog, 9, Lvsa. any, der Mond,” 
; 


Eur. Rhef. 534. 

Muv4,%, (pm) Mond: Lv. a, uyuie- 
108. | 

Myvıalog, ala, aiov, (av) monatlich, 
von der Gröfse eines Monats. — fa- 
8, rd, I. va. ayvıraa Sirachg0, 5. wo 
andere Handlclhr. die beflere -Lelart 
pyvızahaben, — saw, ö, grollen, zür- 
nen, [, v, a, uyviw. RR 

Myviyyıov, rd, dimin. v unuys — 
ıyyoßvias, amnos 6, Wächter der 
Hirnhaut, ein» chirurgilches Infir- 
ment beyni Ausfchneiden der verlaz- 
ten Knochen der Mirnichanle zu brau- 


Y 
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chen, eine Platte unterzulegen, da- 
mit das Gehirn nicht gedrückt und be- 
fchädigı werden kann, Celfus 8, 3 

MavıyS&, yyos 9 jede Haut, vorz. die, 
welche des Geliirn umgiebt, Hirn- 
haut. Hat die Form eines dimin, u. 
feheint von uyyy abzuftammen, viell, 
mit euyvy ounuos einerley. 

Myvı$9 a0g, ö, das Zürnen. 
Myvına, rd, (uysiw) ein Ausbruch od. 
Beweis des Zorns: der Zoru, 
Muvısv, rd, Tempel der Luna, uyr4. 

- Pauf. 6, 26. 

Myvıs, 105, ıdos, 4% Groll, Zorn: Man 
leitet es von xalvw u. usvw ab. 

Myvienos, 6, (znvy) einkleiner Mond; 
mondförmiger Körper, wıe oben tım 


die Statuen zur Bedeckung sınd Ver- 


walırung vor Schmutz, auch allerh. 
Schmuck und Einfallungen von run- 
der Geftalt. ; 

Myvyiw, (nävg) grollen, zürnen: auch 

m. d. dativo, auf einen. $. pyviaw. 

Myvosıöy46, 805, 6, 4 Adv. -düs, YA 
05, csAyyy, wenn der Körper der Son- 
ne und des Mondes-kleine Hörner be- 
kommt, hierauf wird der Mond üıxd- 
roaogs halbvoll, dann auPpinupros, 
weun er über die Hälfte erleuchtet ilt. 
Von der erftern Geftalt heilsen auch 
andere Körper «yvosiöys, in Gelialt ei- 
nes Haibmondes, lat. lunatus. 

Mavos, 70, [. v. a. kävs,  Aelfchyli 
Suppl. 274. 

Myvunaa, v6, Anzeige, Angabe: von 
Kyvyw, wov. auch —uass, %, däs An- 
zeige, Angeben —vrYe, Yo, ö, od, 
Kavurass 6, (ayvuw) der Anzeiger, Ver- 
räther: davon —vrırög, 9 u, zum 

„anzeigen - verrathen gehörig oder ge- 
fchickt. —ureov, rö, Lohn für die 
Anzeige. —-urwp, 000, 6, l. va. ay- 
vurgp. “ 

Myvvw, anzeigen, verraihen, angeben, 
ankünden. h 

Mp%ov, rd, ein Doldentragendes Kraut, 
Diodor. '1, 3. Plin. 20, 23, athamanıta 
meum Linnaei. | er 

Muürsrs, nequando, dafs nicht einmal 
‚oder dereinli, damit nicht etwa yro-: 
rs Cıhyoys em ermöı, dals du nie auf 
Hofnung liebft, S. oben hinter a9. 


Myro8%s,, necunde, dals nicht irgend 


wober. 


Myrou, necubi, dafs nicht irgendwo. 


Myrw, noch nicht: ayrwys, S. oben 
hinter 43. 

Mu4rws,. dafs nicht etwa: ‚als Frage, 
ob vielleicht. 

Myeıaros, ala, atov, femöralis, was zu 
den Hüften gehört, mygıaias verli, rei- 
xt, Xenoph. Equ. 14, 2. [. v.a.d. 

' folgende. 

MyeıyS,.%, das harte Haar, Borften 

- an den Hüften u, am IJalfe der Hunde, 
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Schaafe u. anderer Thiere: auch ie 
Bey YEs- 


MagıvS%og, ö, Faden, Schnurs Or- 


.M 


'Heliodi Theog. 556. &x reü 


pluic. Argon, 595 u. 1095, Jiehr uugıv- 
Saft. ayeıwSsov; Soll aber viell, öpw- 
2x heifsen, Beyde haben dentelben 


„ Urfprung, ‚fo wie auch mit Hoya, 


welches ebenfalls für Seil gebraucht 
wird. Die'alte Ableitung des’ uyouw 
von 4005, usguw, elie nehalie y er- 
funden war, ilt allo nicht unwahr- 
[cheinl. Man nehme nigw, jusigw, pip- 
pw an, verwandele das s in das jon. 
,.[o hat man ypw, you, raypıs, pe 
guvg, mygıvdos, [. va an Meg 00 
yolov, ro, gleichlam dimin. von uy- 
g:5, auch bisweilen eben fo viel, Hüf- 
te, Lende. Bey den Opfern nennt Ho- 
mier ungia auch uyo& oder wie andere 
fchrieben, ga. Die myeoög lälst er 
aus[chneiden, Il. 1, 460. 2, 423. Od. 
12, 360. die vyeia doppelt machen (Bir- 
Tuxa moigsayrss) mit Fett oder mit der 
Feithaut- (avioey us öyus) umhüllen, 
darauf (waoSersiv) gewilleanders Thei- 

le legen und alles zufammen auf den 
Altare auf das klein gemachte Ho!z 
legen und anzünden. Hier erkl. Apol- } 
lonius gramm. u. die meiften Er A 
Schol.. uygi« durch Hüftknochen, wel- 
che mit der Fetthaut doppelt umwun- 


‚den u,.mit den darüber gelegten Thei- 


leu im Feuer verbrannt worden feyen, 
Allerdings bezeugt [chon, die Stelle in 
Never. ; 
av Em xIovi PDÜA audpnmwvinaioue om- 
via Asuna, Suyivrav imi Bonawyv, Eben 
daher erklären lie auch dırAdayumgia des 
Apollon. rhod, 2, 691 u. 699 u. wunpia 


‚riova des Homer. Vols:mytlıol. Briefe 


2 B.310. $. behauptet, .dals bey Hom. 


S 


jengai nur ausgelchnitten, niemals [on- © 
dern nur allein aypia oder aypx ver- 
brannt würden : obgleich her Saplo: 
cles u. Paulanias, wygor u. auyora ohne 
Unterfchied. genennt und auch ver- 
brannt würden: ferner, dafs die Ab- 


‚ fehnitzel bey Homer nicht in das Fett _ 


gewickelt, fondern auf das Fetrgelegt 
würden; endlich dafs dieles umhnil- 
lende Fett bey Homier vorzüglich Nie- 
renfett oder Talg fey. Dargegen läfst 


Sich anführen, dafs Homer nicht allein 


MngoUs T' EZeranuov mark TE nulacy EnaAv- 
vay fagt, fondern auch &Dap der uy- 
pin rapvıy —uara re.nv. &%. Odyll, 3, 
456. \Venn alfo Homer vorher jsyg00g 
ausfchneiden doppelt mit Feit umwi- 
ckeln und auf dem Holze verbrennen 


. lälst, u. hinterher fagt: &rsi. nark ne" 


ray. [o ilt es offenbar, dafs gsi u, 


ngia einerley find, und allo unwahr, 


dais bey Homer pypol nicht verbrennt 
werden fondern nur sygix. Auf die 


‘zweyte Anmerkung: lälst ieh erwie- 


k 
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0. woden aßxiprevog meidwv| ig micva Önuöv 


RE" ' 
el 


E 


fol 


> fireiter. Sonft konnte er ja emi miovı 
m Sagen, wenn die Abfchnitzel auf 
Fett gelegt, und nicht mit unter 
das Fett hinein gefteckt werden foll- 
ten. Drittens fin 
 aunbeliimmte' Wörter, die im allge 
‚meinen blofs Fett ausdrücken, ohne 
4 mmt Nierenfett oder das Netz an+ 
. zudeuten, Aber der dirkaS öyıog u, das 
dıimiöin . dimruxga womsayrss, wel- 
ches Vofs felbit durch doppelt mit Fett 
‚‚umwickelt erklärt, laffen üch beiler 
- deuten, weın man das fette Netz od. 
' Omentum annimmt und unter xyiooa u. 
Öyasg verlieht. Dafls allo uneia bey 

. Homer die Hüftknochen alleiu bedeu- 
te, .niclir aber auch das Fleifch. von 

. den Hüften oder Lenden, läfst lich 
‚aus Homer allein nicht erweifen. Die 
Stelle des Heliodus haken wir auge- 
führt, wenn fie ächt ifi. In den nach« 
enden Dichtern läfst üich kein deut« 
licher Beweils finden, dafs znoia al« 
lein die Knochen find, welche beym 

| fer verbrennet werden, Die auch 
von Vols angeführte Stelle Acfchyl. 
‚Prom, 496 nennt wvieoy nüha ovyna« 
Avrra nal mangay onen aber niclıts 
berechtiget den Scholiaften a&Aa von 
den Kuochen zu erklären: wenigliens 

- mülste daun.öeQ@üg ebenfalls nur das 
Kreutzbein feyn. Die Stelle des gleich- 
zeitigen Kamiker Pherckrates b, Cle- 
mens Strom, 7 p. 847. welche Vols 
unvollliändig ag nennt r% uypW 
u,5epVy, nur übertreibt der Spötter den 
Scherz, und lafst zuvor die Lenden 
und das Kreuz von den geizigen gieri« 


en Opiernden abnagen, [o dafs den. 


öttern blos der Knochen (Arövdvuros) 
bleibt. Eben fo lallen lich die übrigen 
von Vols angeführten Stellen dev'Ko- 
miker erklären, fo dafs kein beliimm« 
tes Zeugnis daler für das gewöhnliche 
opter ıind verbrennen der in Fettges 
wickelten Hültknochen genommen 
werden kann. . : 

Mypoddabası dası d, A, (darrw) in 
die Häfte enäht: Beyw. d. Bacchus, \ 

Myedg, ö, Hüfıe, Lande: Hüfiknochens 
dvd uyoig ig ivargiperau Il, 5, 305, 
I, Jneiov. 

Mugoromiw, &, (junpbv, riuvw) die Hüfs 
te [chtieiden oder abfchneiden ; zweif, 
rad hrs d, (Form) aul dem 

erge VWerös erzogen, Stirabo 13 
1008 Toll wahrfch. Mngopdaprs heilsen, 


e rung, dos d, 4 (mypöv rurrwu) dio 


Lenden oder Hüften (chlagend od, It 
chend, »ivreay Anthol, 


Mupvyla, ro, (mmpiw) I, v. a marayı 


uch der Faden: Seil, Piutar, 


Art a 


99, 


Br. dern, dafs darwider Homers klarer 
Ausdruck :. 6 8’ auo9ereiro sußwryg mov. , 


uvioca u, dyuds ganz 
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. Cicero 47. wie tractus oder volumen, 
von dem gewundeneu Gange od. Be« 
wegung der Schlangen, Nicander.  , 

Mypunadw, f. acw, uyovnow, u. kuypva 
naopsai, jaypvnirsau,. desgl. snoraidwy 
ıch kaue wieder; davon — xıcrudy 


6, das Wiederkanen. Man leitet zuyeuf, 


mugung, Mygtnam, Mypınals unrecht 
. Von ungue, jungunm ab. da es voneguw, 
toyyw, ich fpeye, herkomm:: denn 
das \Wiederkauen ift eine Art von Er« 
brechen. wenn dieNahrung aus dem 
Magen in den Hals Sehehkuhir: das 
hier erklären einige raüpoy dpuymumAov 
Uurch spuyyavovraräyrgosßyy, dem wies 
A derkauanden Stier. RN 
Aypvpaa, rd, | v. a. yon. 
M 1 eu&, vnog, ö, ein F ieh: der wieder 
. kauer, wie fcarus. 
Myovena, rd, Sf. va, ufpuyiar. 
Mngvw,eigentl. die ;Volle durch zup» 
-fen und zielın zum Spinnen zubereis 
en, tracta facere: dah überh, ziehn; 
auseinander ziehn oder wickeln; anch 


‘ im Weben (den Einfchlagsfaden) ein« ° 


ziehn-einweben: unpdoasdaı amd Aus 


Siv, mit der Äugel-oder denı Netze 


aus der Tiefe ziehn , ‚Oppiani Cyn. 2, - 


% 


50, 5, zaygıv9sg, Bey Lucian, 4 p. ö3, 
vom Knaul abwickeln, " 


:Myerweo, weas, 6, dei. undöusvog, Ras 


ıher, Berather: o.auchf. v.a. 5 epyadds 


mevog, allo woisuov, aurüg.l. v. a &p« 


yaryg Streiter, Krieger. 
More, Gonj. (Aus re und «% zuflarhmen« 
geletzt) weder. 
Myrsg:og, ©, mütterlich} Anthol. vs 
My var nreoos, contr. ayrpds, Mut« 
ter: dorilch zargp. das lat. mater, 
Myrı, 8. in aa 
Myraw, ü im Sinne haben, berath« 


fchlagen : rathen: erfinnen, ausime 


neu: das.erfonuene ausführen, ühırha 
ausüben. Ueberh. [, v. a, uyriloual us 
pndouar: davon jayrıdöpuea fi. uyrıddöve 
ea, ein Frauensname, Apollodor, 3, 
15, 5. —ıirng, ev, 6, Berather, Rath“ 
gebend ; als Beyw. des Jupiter, auch 
pagrıösig, hat es Theocrit. durch wiya 
re paraphraßrt, der Urheber al« 


es Rathıs, aller Beratung od. Klug- 


heit:, wird von der ungewöhnlichen 
Form Juyriiw, wie Aarys vi idw ges 
macht, El 

Mnrigomaı, ayriöuat, (uhr) DL vu 
yaybomaun 

Murıma, #0, $. näroe —ıdnıg, denen, 
div, [.v.a, ayrı@myy, klug, Annreioh: pall, 
Vapmarxa zuyr. künlilich erlonneno od, 
zulammengeleiste Arzuey, gelchick« 
tos Alicdl, 2 

Mürıs, or 4 Candw, F usw, perf 
ailayraı) ba vw. m. mhdor, Kingheit, Bine 
liohrt, Golchiehliehkeit: Harlı, Hülfs» 
a 

2 
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Mi re:ys, aber nurnicht, Xen. Cyrop. 


2, 3, 24. dumAyy Uaiv Einaıov nal ryv kuw- 
xiav mapiysıy, worauf geantwortet 


wird: aa dia, myroys dv Mia Nukon, Er‘ 


a4 uw [, w. nein, wahrlich, nur nicht 
in einem Tage. Hovdgeveen führt 4- 
rorys d4 aus Ariftides und Heliodorus 
an, wo es aber ‘für unrı ye 84, ge- 
fchweige denn, zu 
Ueberh. wird nyroys oft mit kyrırye 
verwechfelt. 
Märogs, rd, L v. a. anrıg, Helych. wel- 
‚cher es durch uyrıua erklärt, 
MäArda, 4, matrix, die Mutter, der Theil 
worinne die Empfingnils des Kindes 
gefchieht: 2) der Kern, Mark der Bäu- 


me; 3).eine Art von Welpen, die mit . 


andern zufammenwohnt, in Grölse 

verfchieden, Ariliöph. h.a. i 
Myreayversw, ö, ich bin und bett- 

e.wie ein ma yvory,ow,ö, [wa 

Kargayuoras: Denn yrye ili hier die 

Mutter 

Gas, 6, und —derY5s, Pınd. Pyth. 8, 
..48; Mutterbruder , als femin. mit 5, 
-„Mutterfchwefter... 3 
"Myrgaleıy, matrefcere, nach der Mut- 
ter Ichlachten, Glofl; Vulcanii:. zw. 
denn man.lagt rargıada und,zargıödw, 
'patri[fo. | - 
"Myrgadoias, KYTOaÄmag, NE, 005 6r 

. (wie. #targakciag) der, [eine Mutter 
fchlägt. " 

Myreagıov, rd, Mütterchen, Glofl. 
St. 

Myroeeyxurgs, ou, 6, (&yXiw, Murge) 
Mutter/pritze. 

Myre4, jonifch f. kyrox. 

Myro:aSw, [. va, ayre@yversiv, Pol- 
lux 3, ıı. 

Myreıdıos, &,.0v, .bey- Arilioph. Ly- 
hir. 559 7y9üv naı ayreidiwv anadybüy 
ein Wortfpiel und Anlpielung auf 4y- 
roldsov, yrgidian, wie rygy, rygür, 

„und anaäy0as uyreidiag d. i. Saamen- 

„tragende Nelleln , Suidas in ry3y. 

: Myrgrog, maternus, mütterlich. 

‚Myroındg, 4, 0, Adv. —uds, müt- 
terlich, eigentl, von wäArgios, upter- 
[chieden , wie paternus von patrius. 

Myreig, os, 4, werıg, Kuga, -y%, Mut- 
terliadt- Land, wie "argıg. ; 

Muyreoyapsa, ö, die Mutter heyra- 
then x.2w. —odtöaxxrog, 6, 4, Mut- 
terlehrling. —ddou0c, ö, 9 (d&ytoraı) 


‘ von der &lutter aufgenommen , Pind, 


Nem. 7, 123. 
Marp5%e», 
von Seiten der Mutter. — 69205, 5, 
Mütter Gottes. on acıyyyry, Ns ds 
Mutterichwelter, Tante. —onaciy- 
vyrog, ou, ö, Mutterbruder, Oheim, 
Onkel. — on on&w, ich pflege die Mat- 
ter, Nicetas Annmal.8, 7. —orrovsw, 
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ftehen fcheint 


er Götter, Cybeie. —adei- 


Adv. von der Mutter, - 
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. ©, ich'tödte die Mutter: davon —. 
owrovia, 4, Muttermord. —dourd- 
vos,.ö, 4, (Myrson, vreivw) Mutter- 


mörder: dargegen heilst —önrovog, 


6, %, von der Mutter ermordet. — 


onwnia, 9 (vum) Mutterflecken, 
‘Pandectae. —&% 829005, 6,4, Mutter- 
mörder, Nicetas Annal, 21, 10, — 
onRArTw Q. 0905, 9, der Mutter Mutter, 
Grofsmutter von miütterlicher Seite. 
—ozı51%, 4. (Jeuisıg) Sexti Emp. 11, 
191 Beyfchlaf mit der Mutter. —68 «- 
vos, 6,”, 5. marpösevo.  —ormapde- 
vos,0u,%, Mutterjungfer: vw. Maria. — 
or &Twp, opos, ö, Vluttervater, mütter- 


licher Grofsvater. —sroAXıg, zwg, Hs 


Mutterftadt, in Rückficht aufihreKo- 
lonien als Töchter. Späterliin bedeu- 
tete esauch die Haup Aadı ‚ oder war 
blofs ein Titel der’grofsen Städte vorz. 
in.Afien. —oroAirys, ov, 6, ausder 


Mutterftadt: (&rioxores) Metropoliten- 


° bifchof. —oröros, 5 (möizw, he 
rag) A, Priefterin. der Mutter (Ceres) 
Hefych, —orperys, ö, 4, Adv. — 
üg, der Mutter anlländig. —vöpai- 
oTn5, 00, ö, (6aiw) Muttermörder, 
Suidas. —ögdımros, 6, 4, (eirrw) 


v. der Mutter weggeworfen: zw.i— 


— 


" or9EP45,0,4, (resfw) v. derMurter ge- . 


nährt oder erzogen, bey Orph. hymn. 
f. Lel. fi. nagore. —orUmryg, ou, 6, 
“ (rürru) Lv. a. yrpadoiag —0oQI;- 
205 5,9%, (Myrsge 
“mörder. —oPovo& 5, ( kKurao, Devoz) 
Muttermörder ! dargegen —00ovog, von 
der Mutter ermordet. —o Döyryg ou, 
öl. v; a. Pövon. TR. as h 
Myrevıa, z, Stiefmutter: wie warguısg, 
Stuielvater: davon —vıadeıy, eine 


is 


Stieimutter [eyn, fich fo betragen, — | 


vi d 65 6, (Kur via) Stiefvater, bey Pol- 


ux 3, 27 und Moeris p. 255. —wıu- 


845 00, 0 9, fiiefmütterlich, 


$eiga5) Mutter- \ 


z 


Myrgwandg [via das Stammwort, _ 


 Mnrosos der Matter. Cybeie gehörig. 
— vagcu,öd,l.v.a MArewg, Mutter- 
- bruder: mütterlicher Grofsvater. 
wacanosı 6, (Kyrewadw) die Feyerung 
' des Felies der Cybele. —wvvrıno», 
heifst ein Name von der Mutter 'ge- 
nommen, als Ayrciöyg von. Ayr&, wie 
margwuupsunpv, eiu vom Vater genom- 
menerName. — 04, &&, #0», mütterlich, 
od. der mater deorum, Cybele gehörig; 
daher. uyrpäa, r& verlt. ispa Gottes- 
dienit ‘der mater deorum, und My- 
79:9, rd, zu Athen vorz. der Tem- 
pel derfelben neben dem Rathhaufe, 
worinne alle Volksbefchlüffe, Geletze, 
und geletzliche Dokumente verwahrt 
und nachgefehn wurden.  \ rk 
Muyrows, wo, 6, Grofsvater von müt-. 
terlicher Seite. i x 


. 
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ei 


+ 
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Myxavsoı we Sr, f. Heomaı, Cu ’ 
"ZEN machnd » (das activum Gene} 
yll. 18, 142) von lifiigen- heimli-. 


man im Sinne hat, alfo vorhaben, im 


°- Sinne. lyaben, ’ausfinnen, 


erlinnen, 


aber auch mit Lift,- Klugheit - Bofßs- 
- heit oder heimlich ausführen - thun- 


eV 
x bey Homer, welcher Il. $, 177 ein 
„ einzigesmal das Wort in der [pätern 


Bedeutung braucht, wo.es nicht allein 


bauen, (reixex anx.) fondern auch 


jede künfiliche Zubereitung und Ein- 
i urch das Ausfinnen,, oder 


» durch den Gebrauch eines Werkzeugs 


| + bedeutet: überhaupt vollbringen, ein- 


- 


„ zichten, errichten, bewerkitelligen, 
- bauen, und dergl. Schon die alten 
Grammatiker leiten es von nHöw, Fur. 


open, perf. jaiuyna ab, davon Ang, 


«2) Erfin 


na0, ft uyyXos, MyXap, uyXavy. Hem- 
ie Der Da noch ent- 
ferntern saw, aüpsaı, fuchen, her. — 
»eUw, bauen,'zubereiten, künfieln, 
‚künfilich bereiten, Dionyf. hal. 
Myxa va, 4, (nixes), machina, jedes 
- Jultrument,  Mafchine, Hülfsmittel: 
dung, Kunfi, Lift, Anfchlag, 
Jar ‚ womit Be ill BuIERe : 
des uyygavd, auf alle mögliche Art, 
durchaus: lan et : &y, Tv, 
&v Augay drı s/vaı, es ift niclit mög- 
Sich, es kann nicht [eyn, dafs die Ley- 
- ebehe da feyn follte, Plato Phaedo, 


nj —vyn x, ro, f v. a. AYXaUN. it Y” 


Ä 


 lyb. 


Br Tee DR atio, der Gebrauch ei- 
ner yxavy: auch die Mafchine, Po» 
Lu —vyras, od, 6, machinator, 
er Lift- Klugheit braucht. —vyr« 
55, 5, öv, der zu helfen - ratlıen weils: 
det fich hilft, zu helfen weifs durch 
Lift» Anfchlage.. —vnDöcos, ö, % 
(uyxavnsı, Gew) Malchinentragend : 
zw. —vındg, 4, 69, (nyXary) erlın- 
derifch, [. v. a. uyxaryrınag: davon 
uyKasınay verit: rixyn, die Kunlt, Werk- . 
"zeuge durch Anweudung der. Kräfte 
> der Natur ind ihre Berechnung zu er- 


‘ finden und zulammenzufetzen. — vıw= 


#4 00, ö, künlilicher-littiger \enufch, 
hym. hom. 2,,435. —vöbtongs, ou 
ö, (dıbaw) Arilioph, Pac, 792, die Ma- 
fchinen oder allerhand Mittel anflu-_ 
chen und brauchen. —veriss asea, 
ev, Soph. Ant. 365 aobiv rı vb una 


vie tixvagı das erfinderifche u. kunlt-, 


- reislio, wo Hermann de Metris Gr. 
mit den Scholialten lieber uyyavaoı 
(von angavaw dasparticip.) lelen will, 
-— voroiıkw,ü, Malchinen machen: da- 
von =vorsıia, 4, Arbeit- Beichälti- 

ung- Kunit eines Mafclhinillen, Vor 
ertigung von Malchinen, —voroıba, 
6, 4; (row) Verlertiger von Nalchi- 


IOoI 


chen Anfchlägen - Rathfchlägen, die 


richten, wie araodala, asında, va 


nen, Xen. Cyr. 6,1.22. —voggahsw, 
ich brauche ünd erlinne Lift, Aelchy- 
Jı Choe. 219, davon — vocdabia,y, 
das Erfinnen und der Gebranch von 
Lift und Tücke.. — 0058 0:5, 6, % 
(unxavns, garrwv) Lilt und Tücken er- 


 HInnend und brauchend: ränkevolier . 


Menfch. —vovpYyös, ö, %, (zeysv) 
f. v. a. voreng. —voPogos, 0, > 
via. —vybdon;. 


'My% xxo,r6, und uses, +), dichter. [.v. 


„a. uyxava. Das jonifche würos bezeu- 
get die Abknnfı von anw, fur. ayow, 
‚perf. neryna, ili allo eigentlich f. v. a. 
Mndogtımd Märıg. =; & 

Mia, a, .d. unregelm,: fem, zu &i, 
eine, jonifch ia. , 

Mıaryania, 4, Blutfchande, wie kıar- 

- MPovia,.bey Suidas, \ 


"MIAE rn 


Miıxivw, f. avö, ich beflecke, ich fär- 


"be: 2) ich verunreinige, befudele, 
durch _eine fchändliche Handlung, 
durch die Schuld eines Mordes, und 
dergl, | Yak 

Mıa:povsw, ö, (aihävo;) ich morde: 
davon —bGovia, %, Ermordung, 
Mord: — Oövoc, 6, #%, (pıaivm, Di- 
vos) der fich mit Menfchenblut befleckt, 
Mörder, 


Miarmwaywd; (maivo) ll. v. a. niarıd, 
' wird durch Baupa erklärt: zw, Sui- 


. das har wiaoıa, BaOy.. < 
Miavaıs, #4, (piaivw) d. i. die Befle- 
ckung, Verunreinigung, Vermifchung. 


Mıayrdg, (alva) beileckt, gefärbt: ., 


verunreiniget.”‘ 
Mıagtay 9, der 
auch ftatt der Schuld und Verunreini- 
gung; welche ein Mörder auf lich la- 
et, bey‘ Antiphon, [. v. a. nlarua, 
für jede Unreinigkeit, Verunreinigung : 
wyV wiaplav roD Aarvod nal TAv OXAyTıy 
vr nörpov bey Suidas, —pdgz, pa, pbv, 
Adv. —püs; befleckt, gefärbt, "befu- 
delt, verunreiniget, vor. mit dem 
Blute und ‚der Schuld eines ermorde- 
ten: daher ill-überh,  siapdg, wie /ce- 
le/tus ein gottlofer, frevelhafter Menlch, 
Bölewielit, der andere durch Seinen 
Umgang und Gemeinlchalt vermirei- 
niger: Miapwinulge, die Tage im Monat 
avdsernciay,/wo man den Geiltern der 
Verliorbenen Sühnopfer od. xod;, wie 
die Romerim Febrnar inferias, brachte. 
—popayaw, Kiapsdayia, H, Mıngoda- 
yo, d, 9 (Pay, Riapös).ich effe verun- 
reinigende oder unieino Speile; das 
Ellen davon: der dergleichen ifst. 
Miaeua, *%, die Verunreinigüng, 
Schuld, Bellseckung von einem W Bi a 
oder einer andern fchindlichen That, 
auch die lehändliche That felbitr von 
punlw, ialvwi wovon much miürsuög, d, 
lv. a. mlavaıg, 4, die Belleckung, Ver- 
unreinigung, 
u3 


‚ 


4 


Charakter eines niapbgt 


- 


MIAE 


Mı&orio, 8005, ö, (rw, mixlvw, urdw) 
bey Sophodl. f. v. a. inödc, ein Böfe- 
wicht, der fich und andere durch die 
Schuld und Schande eines Mordes od, 
einer Frevelthat vernnreiniget, 

Miaxos 73, [. v. a. viarua, Hefychius, 
wel’her.auch kiaypös, [. v. a. anadap« 
vos, mıapog hat, von wıaw, pialw, fut, 
ia abgeleitet. 

Mi ya, aıyadyv, wide, und iydyv, Adv, 
von Ay, iyvuzsu, vermilcht, gemifeht, 
untereinander, — alopaı, (.v, a 
pal’yvuus, 

‚Mıiyac. adog 6, 9% (uiyw, miyvous) wie 
mifcellaneus, vermifcht, gemifcht, ohns 
Auswahl, wie Aoyas, .adog, 6, Y, ausge- 
[ucht. BEN: 

Miyda, kiyöyv, Adv, 8, uva, 

‚Miypa,. ro, (seyvy) das Gemilchte; 

‘ die Mifchung, Vermilchurg: durch 
‘ Mifchung zubereitete Medizin oder 
Farbe; daher zıynaromsiyg, 6, 9, der 
dergl. Mifchungen verkauft: Plutar. 
r. verbindet roug r& Dapmana nal Ta Je 
ara mwÄolyras. — UATOTWÄYG Od, 6, 

MER eualer Apotheker, , Galeni 
comp. med. $-2. — wu, 94, Lv. 
Miysa, aus Diog. Laert. 

Mivwvv ar, vrwuw, fut. sifw, mifchen 
vermilchen, Von siya kommt kiyvw, 
keysvw, auch wiryo, wiey&ß,: welches 
die Lat. mujee macluen. alyyveosa:und 
piryeadaı bedeutet anch leibliche Ver- 
milchung, den Beyfchlaf: Bey d. Dich» 
tern yy, Salarıy, aufs -Land- Meer 


geh viny orsDavoıs, Sieg- Kranz er; . 


alten; überhauyt alfo. jsde Vermi- 

fehung, Verbindung, Vereinigung durch 
Befitz, Genufs, Erlangung und der- 
gleichen,  . en 

Midas, ov,ö, ein Wurf im Würfelfpiele: 
2) ein Inlcct, das die Bohnen und an- 
dere Hülfenfrüchte verzehrt, Theophr, 
c. pl. 4, ı6. 

MıyQ0:vos, 6, mit den Ableitungen fi, 
Mıaupöyeg. #7 

Mi$gxas, ov, 6, Mithras, eine peräfche 
Gottheit, die Sonne. 7 

Mınudc 4 dv, don, Eva. Kıingds, von 
Kiw, nmdsı davon bey den Lazedaemo- 
niern der neugebohrne Knabe im 2ten 
Jahre #gouniLousyoc, im. 3ten Minslöpe« 
»os hiefs: Glolar, HHeradoteum,p. 177, 


x 


"Dahin rechner Koen ad Gregar. p: 130 
auch Miuas, pingoAcyos, und mapkıngy, 
Mingöy, fi. mapıınov, bey Helych, — 

‚ avAog, ein diminut. klein. 
Mıngadiayrinds, 4, u, der in Klei- 
nigkeiten Unrecht thut, $. keyadadı- 
unTindg. | 


| Mix aiwsah 6, #, der um Kleinigkeiten 


willen klagt, leicht klagt, und Vor 
 würfe (aıria) macht, . Pi Br 
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MIKP ER 


Mixparrıs, 6, A, der einen kleinen 
Schild hat, Plato Critias p- Öz u. Pol- 
lux 7, 155. NE. 
MıneauXaf, andg, ö, 4, der ein kleines 
Stück Land, eigentlich kleine Furchen 
hat, xöeog, kleiner Acker, Anthol.. 
MıingoßaaiAsıos, a, ov, &0%4, Reich 
eines kleinen Königs: von, — PBacı 
Ast, Ews, 0, d. i. Mupdg Baaıksug, klei- 
ner König, Euftath. —Bıog, ö, 4, von“ 
kurzem Leben: zw. —BwAos, 6, j, 
‚mit- ans kleinen Klöfen oder Maflen 
beftchend. H) 


"Mıinpoy£ussog, oder pinpöyevug.:d, H,. 


mit kleinem Rinne: zw —yAa®v- 
"0056, 4 kleinu. niedlich: zw. —yuw- 
RooVvy 4 (Mnpoyvapmi) Sr wea. = 
noovvxia, Pollux 4, 12. —ypadiu, 
mit einem kurzen Vokal fchreiben, 
. Grammat, Ve ch u. 
Mınggdocia,Y, d.i. mox ddcıs, kleine 
Gabe, das Geben von kleinen Gefchen- 
ken, zınpoAyıbia, das Nehmen von klei- 
nen Gelchenken, Polyb, 5, 90, — $aU- 
Kor og 6, 4 (Kınas, ee Klei- 
nigkeiten bewundernd, : Schol. Ari-: 
ftoph. Eqn. 677. — $vp&u, ö, ich bin 
kleinmüthig, denke klein, niedrig: 
davon —#3vaia, 4, Kleinmüthigkeit, 
kleine- niedrige Deukungsart. —3v- 
06, 5, %, kleimmüthig, kleindenkend, 
niedrig denkond, Dionyf. hal, 1, 12, 
Mixesuaury 6, 4, wenig gebogen, 
Paul. Aegin. 6, 18. —uapria, y, das 
Tragen kleiner Früchte: von —nap- 
#05, 6, %, mit kleinen Früchten, —x#- 
EaAog,0, 4 (nsPaAy) mit klein, Kopfe. 
—1iyduvoyo,n,S. in usyakon.—nasr- , 
7115,00, 5, (nınga,nAtwrwy) Kleinigkeiten 
fiehlend, Schol. Ariftoph. Vesp. 962. 
noikırog, 6, % (nokia) Dkliinen 
Bauche oder kleiner Hölung. —xou- 
Wo 3%, aufeinekleinliche Art geputzt 
und nett, Dionyfi Compol, 4. —uor- 
#05 6, die kleine Welt, oder die Welt . 
im Kleinen, we | 
MıngoAyyia, 9 5, mingodsaie, —Ao- 
"y&w, Minpoloyia, %, ınpoAdyog, ö, 4, Adv. 
—Aoyws, (inpdg, Aöryos) ein Menfch, 
der aus kleinen nnbedeutenden Din- 
gen etwas macht- darauf achtet, Klei- 
‚nigkeiten bey Ausgaben rechnet, bey 
feinen Arbeiten ins’ Kleinliche geht, 
die Genauigkeit und Sorgfalt bis auf 
die kleinften Dinge treibt, der im Um- 
gange auf Kleinigkeiten achtet: daher 
ein übertrieben akkurater- genauer- 
eitziger- mürrifcher- fchwer zu be- 
Eieligerider Menfch; feine Hartdlun-. 
gen heifsen wıngoAoyia, u. das fo Han- 
deln uingoAoysietar. Diegewöhnliclie 
Bedeutung ili knauferig, karg, Gril 
lenfänger , dem Kleinigkeiten von Be- 
deutuug find. Bey Ilocrates fieht dvo- 
Agsorau nal pingoAöyon ni jeyanpfacagev; 


; 


re } ne 
- 5 . x 
. 


Ne ; MIKP 
bey Lucian fiehts mit 
 Adveinog, bey Plutarch. mit sirgöiuwog 
Re Per Iloer. =. avrıb. fieht 
ovbsryv ninpckoyiay TaUTYY Juvvauyy Av- 
' rür, für ei lineennyafncke, Ei- 
gentl. purgoAeyeiv, im Kleinen, im De- 
tail, einzelu durchgehn, erzählen- ab- 
„handeln: Dionyf. halic. 6 pag. 1015. 
vergl. pag. 1041 pingoAoyia für klein. 
lichten niedrigen Ausdruck Plut. Edue., 
\—Aurog, ö, 5, den Kleinigkeiten be- 


 „trüben- ärgern. 


MınpopsAyg, dog, 6, H, (juEAog) von- mit 
‘kleinen Gliedern : zw. —usosıa, %, 


-  Befchaffenheit eines Körpers der aus 


kleinen nee befteht A von — us 
Ye <) aus kleinen Thei- 
Ten Br PN an 


Minpöpknarog, 
sen Augen. 
Mıupöuvprog,ö, 4, zugeivn, die kleine 
Myrtenbeeren trägt, Theophr. 
Mıiugörsriog, 6, 4, mit kleinem Ge- 
. wande- Oberkleide: zweif. —roıEw, 

&, ich mache klein; day. —r 0:55, 6,3 
kleinmachend, Longin. 41. —roi« 
rsia, 4, Stobaei Serm. 157, die Ab- 
 kunft aus einer kleinen Stadt: von — 
"#wokirng, ev, 6, der Bürger- Einwoh- 
ner einer kleinen Stadt: davon —r.o- 
Aırızöz, 4 dv, kleinftädtifch: rd wı- 
»gorokurındv, die Bürger der kleinen 
Städte, oder das kleinfiädtifche Welen- 
Sitten, —rduyoog, ö, 4, im Kleinen 
boshaft, fchelmilch., —rpiresıa, % 
die Eigenfchaft, oder Handlung eines 
. Dinesnperig, Kargheit, kleinlichte Spar- 
mkeit, Betragen wie es fich für 
Ichlechte- geringe Leute [chickt, der 
neyahorpirsia entgegengefetzt, animus 
ufillus. —#gsrsvonau, ich handle 
lein- niedrig, wie gemeine niedrige 
Menfchen,, kleinmüthig: von — rp»- 
"80%, Adv. —rüs, (moirw, ju- 
‚ng06) das Gegentheil von ze yakcrperäg, 
der fich in feinen Handlungen vorz. 
wobey Ausgaben erforderlich find, 
kleinmäthig, kleinlicht, karg, gemein, 
wie geringe fchlechte Leute beırägt, 
allo karg, Iparlam, faft ganz das illihera- 
is, —roiaweog,ö,n, (Toiowros) mit 
kleinem Gelichte, —#rievE, yos, mit 
kleinen Flügeln. 
Mınpöogaf, ayos, ö, 4, mit kleinen 
Beereu. —ö bıvs puinpbodus, 1906 dr A 
Er kleiner Dale, —eede nv 106 6, 
„Th. va. Wınpöpbad, —öohwF, wya 
‚A, mie ee enel Ice 
Mıngög, 04, pbw, klein,.gering, niedrig, 
. wenig. Hi VOR jalos, Jaunäg, [annpbs, umpbg, 
wie von vanw, neco vainpög von dam da- 


© wobg geinacht, Dallelbe‘siw hiefs anch 


yasım davon jaiog, jun’ und ssierog, 
sAaxıarog bey Helych. Davon ik blofs 
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4 4 (nm) mit klei 


MIAA. 


Aeiov, 6, 3% musioy rd, als ein nnregelm. 
Compar. von zzıxgbsg geblieben. Von 
pin it jaivm, -nıviw (minuo) arygw ge- 
macht, —osoneiyg, Ess 
oder —Lousiog, Atlienaei pag. 391. 
Coxrsiog) mit kleinen Schenkeln oder 
Fülsen. —de0®os, ö, y, wenig oder 
in kleinern Dingen weile. Excerpta 
Diod. Sie. p. 573. —oorsenaros, 
oder uinpöomeppdg, 6, %, (oripua) mit 
kleinem Saamen. —doraxug, vos, 
3, mit kleinen Aehren. —örroos, 6, 
%, (eri.a) mit kleinem Munde oder 
Oefnung. —doPaıpog, S.Yesodrdaıpog. 
ish unrogs 6,3. (e0ULw) mit klei- 
nem- [chwachen Pulsichlage. — e © v- 
Zia, %, (epufıs) Schwacher Pulsfchiag. 
Par Nl406, ö, 9%, mit- von ns 
Geltalt: zw. —oräxvys, mv, ö,(rixXvg 

Kleinkünltler, Clowrans alex, ie 


M inoörns, yros #4, (Mızeög) Kleinhei 
-Wenigkeit, Geringigkeit. —orpars- 

Lois, ö, Hu (rearsda) der einen geringen 
fchlechten Tifch führt, Antiphanes 

Athenaei. —drpıx og 6, 9, (Sei5) mit 

kleinen oder kurzen Haaren. — 00% 

08,8, % fehlecht- wenig or, Suir 

das in karıoAaxös. —oPıkorıkia, Yu 

kleinlichte Rulimfucht: von —o®ı- 

Aörınog, 6,4, inKleinigeiten Ehre fu- 

chend, kleinlith- eitel, Theophraft, 

char. 21. —oPpovwg, Adv. 9, Hunger 

Dpwv. —o&bpocuvy, H,:Kleinmuth, 

kleine Denkungsart: von —sQpwv, 

ovog, ö, 4, (Peyv) kleinmüthig- von 
kleiner niedriger Geinnung. -— oOv4g 

&ogs ö, #s (004) von kleiner Natur - 

oder kleinem Wuchle: dav. —Duvula, 

%, kleiner - niedriger. Wuchs: Strabo 

17 p. 1176. —5QOvAXdos, ö, 3, (OuAdov) 

kleinblättrig. —oOwvia, i, (ınpohwe 

vew) kleine und [ohwache Stimme, — 
8® wvog, 8,4, (Öwvn) wit kleinerfchwäa- 
cher Stimme —o% ae 45, 5, 4, (Xap&) lich 
über oder an Kleinigkeiten freuend, 

—öxwp06,ö,94, mit oder von kleinem» 

wenigem Boden oder Lande; BraRS 2 
. 252. vyiw, ü, (Mnpdıuxos 

ich hebe ach zei eine kleine Seele 

oder Kleinmuth oder niedrige kleine 

Denkungsarti davon —oyuv xiu,n 

Kleinmutrb, kleine niedrige Gelinnung 

oder Art zu handeln, -öyuxos, 5,9 

(wyxa) von kleiner- niedriger oder 

uneodler Seele- Gefinnung- Denkungm 

art: kleinmüthig. 

Mix % vw, (jnpdg, unpög) klein machem, 

verkleinern, y 

Minrdgn, dw (aiyw) vermifcht; zu min 
Ichen, milchbar. 

MınYJQıvos bey Hefych, zunpög, rap, 
von zulmudog [. v. a, zunvAog, ein dimin, 
von mie, Ir Vs as juunpdg, 

Miia£, anog, 4, v. a. ayidaf, ” 

G4 


MIAH 


a A ö, 9, (seyov, puuiyaıog) 
ı 


von Milelifeher Arbeit, wie nagtovp- 
ya ul. w. 


Mıiıa gr s jakıaw, (jidıcv) nach Mei- 


len abmellen ,„. $Strabo 6 pag.' 285. 
“-uptovu, rö, Meilenzeiger, milia- 


rium. 2) ein kıupfernes Gefäls war- 


mes Wafler darinne zu bereiten, hoch 
und oben fpitzig,. Palladins rei rufli- 
cae 5, 8,7 vergl. über. :r, 40, 2, 5.45 
die Note. —aopds, ö, (Mıikradw) das 
Abmellfen «nach Meilen: Strabo 6 p. 
08. - Wh 
Mir, oy, rd, miliarium, eine Länge von 
- 1000 Schritten, eine Römifche Meile, 
1/5 einer dentfchen Meile,» 
MıiAos, $. ayıdos, » 
'Miirsıog, von- aus. Röthel- Mennig 


emacht,“ —ryA: 096, 5 5 (idros, 


* 


oAsiDw) mit Röthel oder Mennig ange- | 


firichen oder gefärbt: wasFiomer ıl« 
Tor&oyoz menut. Herod. 3, 58. —rıvos 


von Rothltein oder Mennig? S.midros.. 


 _riryg, 6, Aidos, von der Art oder 
Farbe des Rothlieins, kiAros —rora- 
0405 5, %, (MiAros, magsıa) valg, ein 
Schiff, das die Backen d. i. Seitentheile 
der prora und puppis, mit: Röthel an- 
: geltrichen und gefärbt hat, Hom. Od. 
‚9,125. D—rTörosmog, (MiÄros, mosrw) 
 Mikrorgsrois: möpoını,vothe Maulbeeren. 
— 1705 %, bey Homer Rothftein, Rö- 
thel, rubrica; nach Plinius foll man 
auch den Zinnober oder vielmehr den 
Meunig (minium) fo genennt haben: 
bey: Fintar. 7 p. 156 Rebe md. miArıyov 
für das lat. minium,/_ die rothe. Farbe, 
womit man die Bildfäule des Jupiter 


auftrich. Plinius 33, 7. 2) [. v. a. £pvai- 


ßy, robigo, von der rothen Farbe. — 
row, ich befireiche- färbe mit Röthel 
oder Mennig. —r&89s, ö, 4, von der 
Art. oder larbe des Kothliein oder 
Wennig. —rweuxia,d, (miäros, opvc- 


- 


ow) das Graben, ‘oder die Grube vom 


Rothliein; von —rwpvuxos, 6, der 
Rorhftein ausgräbt.. —rwröc, (nık- 
röw) mit Röthel oder Mennig ange- 
firichen, gelärbt. 

MiAbaı, ai, oder RiAbwcı-, 4, das Ans- 
fallen der Haare anden Augenbraunen, 
fonlt auch kadapwers. 


Mıpaikvkov,.ro, man findet auch sı- 
MarUAoyY, MaımonvÄov, pepsainvÄoy, ro, it 
die efsbare Frucht des Erdbeerbaums 


nıcjapng, welches nachliche. 


Mıuakköveg, und Mikakdveg hi, die’ 


Bacchantinnen, $. uAcdwv, 
Mipagxıc, oder pinagnus, 4, eigentlich 
\ das llaafenklein, wenn die Eingerveide 

belouders mit dem Blute zugerichtet 
„ “werden; auch von andern Thieren. 


MıiRas, Y, f. va. yiuy, mine, eine Art‘ 


Schaulpielerin, Aelianus Suidae in xgi- 
TEwg. R 
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 MıpyAagw, lv. a, puinsouar, Helych. 


MINA | 
Mey avAsw,bü,,nach Hefych. Die 
PA, JAUpRBOJAOU 5 von —Aos, ds. y 

" Athenaeus 10 p- 452. wird pe? {m 
juxvkog emınadoupasvog erwähnt, we Öics 
Atheniaeus 'hernacli felbit zu erklären 
Scheint. durch. dorsp noı rüy Traimav 
pHllAWY Apıarog "yeryovev aAUTOmOOgWROg UrO- 
gpırys. Die Zulammenfetzung von dv- 
Az, ifi:nichr leicht zuerklärer, wenn 
"es hicht den Akteur bedeutet, welcher 
..den mündlichen Vortrag des Mimus 
hatte; oder ihn zugleich mit den Gg- 
ftibus begleitete, \° nu... | 
Mıipeopkai, oüpar, |. Yooamı, (Minds). 


nachalıtnen, naclimachen. 


Mınsoa, % Nachahmung, Heflych. zw. 
von —Ads, 4, 69, nachalımend, im 
. nachahmen gefchickt, bey Lucian. 2) 
nachgeahmt, nachgebilder: wovon 
’ sale usmAörys,.4, doch ohne Erkl, 
ıat, \ 2 ur 
Minyao, ro, dis Nacheumnndhle : Bild, 
Abdruck, Kopie. —yrıg, 9, Nachah- 
mung)—yrys, 00, 6, Nachahmer:da- 
Im, rn IN DOG, 2 öy, Adv. — nö, zur 
achahınung -gehörig - geneigt - ge- 
fchickt. —yros, 3, RE 
nachzuahmen. a, 27 Dale? 
Mipia, 4%, Nachahmung: fehr zweif. 
Mi pıxds, 9 dv,’ mimilch, die Mimen 
betreffend; in der Art der Mimen; d. 
i. unanfiändig unzüchtg, ‚Cicero de. 
Orat. 2, 5% RN eo ae je Mi 
M Ir LK 0%, 6, hinnitus, das Wiehern 
der Pferde, von pırfdw, wolür Helych. 
fallch wıpaface, xeraerivaca hat... 
Mıpvalw,d.v.a. piuvw, I1,2, 392. — 
“ vyouWW, ich erinnere, kumvyanbuar er- _ 
imnere mich, v. vaw, ayyonw. 
‘'Mikvw, poet. f. v. a. uevw, wovon es 
wie yıyym aus yeva, gemacht ift. 
Mınoyea®os, 6, der Mimen fchreibt, 
S, ping —oAoy&w, &, ich fpreche 
in Mimen, mache Mimen ; roıyaara j= 
pokoyeiroı es werden mimilche Ge- 
dichte gemacht und deklamirt, Stra- 
bo‘ 5 p.3506. —oA0Yyos,.6, 4, Mimen 
machend, od. deklamirend: yxw wi. 
das nachfprechende Echo. 
Mijos, ö, der Nachahmer, Schanfpie- 
ler: Aufser des Sophron yiuoı avdpei- 
cı u. yuvarzeicı, hattet die Römer ein 
Schaufpiel, wovon Plutarch. ©. S. 7, 
8. zwey Arten anführt, wovon die 
'eine ‚ein Süjet beliandelte, die andr 
mehr ein Impromptu war. . Bi 
Mini, 006 contr. .oög, % (sHÄuos) der 
Ake: Tzetzes u, Achmet onirocr. 282. 
M?v,Pron. indeel. eum eam, ihn, Ge, 
ft. des prolaifchen aur&v bey Apollon. 
rhod. ‘u. den alexandrinifchen Dich- 
tern auch für avrovs, he,'im plural.. 
Mivda&, 4, ein. perlifches  Räucher- 
. „werk, Athenaei p. 691. RR 


f 


v 


ne j' . p EG 
Sa FR i 
Er OMIN®, ' 


ne Iflanze. —%o05; 6, Menfchenkoth ; 


8) [.vwa..KivSy: davan —Söw, ich 


beirdle ‚mir 'Menfchenkoth. Nicetas 


 Amnal. 10. 8, 


'-Mivvapayxıog, 6, % (Kaxıy) Bekäm- . 
 pfer- Sieger der Minyer. 


MisvSeW, :&, bey Hippoer. als activ. 
u. mentn S.ıv.a. pvugw; doch fcheint 
‚die Ferm guvvsilo als acıiv. richtiger 
zu feys, wie de liguor. ufu c. I, aıvo- 


Sieaı wo die Aldina kuwvsgoea: hatz 


eben [0 kıwärcıg, 4, act. die Vermin- 
derung uud dergl. befler als kuwu2y- 
‚eis: En —$yua, ro, das verrin- 
‚gerte, abgezehrie; verftummelte: und 


 —&ycıis, 9. Verriugerung, Vermin- 


derung, Verliümmelung. $. kıvudim, 


MıvuSw,.d. lat. minuo von nivuw ver- 


mindern, verringern, verkleinern, 
verfiümmeln: neutr. kleiner, gerin- 
| ger ‚ Schwächer, magerer werden; 
‚davon —Iwdy5, 5. wıwuvdwdgs. 
MiyuvS$a,Adv.einklein wenig,einekur- 
zeZeit; eigentl. der accuf. von kıvüg nı- 
vivg, Gemit. wivvv90g; [lo wie Helych. 


t pa A hat! obgleich oAiyırda | 


‚gedruckt fiehn —9 «9:05, kurz, kur- 
ze Zeit dauernd. $. d. vorige. —Iw- 
845 ‘ 


andre wıvugädeg lelen. 


 Muıvvög,.&, dv, mach Eufiath. f. v. a. 


mıngög, 3. pıvös. | 
Mivvgiı yaa, vos l. v. a awugoua bey 
Atlıenae, 4p. 147. kuvwvpiymara Sepyuc 
zw. v. —pidw, minurio: (jıvugig) mit 
feiner Stimme oder leile hugen, oder 
winfeln, klagen; dav. —pıay a, rd, 
leiler fchwacher Gefang, das Girren 
oder Winfeln, Klagen: und —gım- 
pds. 6, das fingen - klagen winleln 
irren mit leifer Stimme. —popas 
Lva. Rz und sivsoopan. —gd5 
6, mit leiler Stimme lingend, klagend, 
girrend, wimmernd, Aıhenae. 2 p: 44 
von aıvöw wovon auclı 
Muwvög,vö,l.v. a. wrgög davon in den 
Compol. nnslyog erryepios u. Miwuwgag 
von uiw, jew, jivw, piwvw ivuuW 
wie Bapus, Bapusw. 5. mirivhatıcg. 
IVEWRLOG, br Me Mi fawuwmgos, ü, ms (jet= 
yüs, wor) von kurzer Dauer, l.eben, 
MiE, Adv. (kiyw) f. v. a. aiyba, ver- 
milcht, durcheinauder. 
MıEaıdoia, % oder pıkaidoıv, ro, 
Ksaläig,audpa) aus Hippocr. win gıa wav- 
za, Weiter wo Fegen wit Sonhen- 
fchwin oder heiterer Luft gemilcht ilt, 
Mı:a vSowrog, d, 94, Halbinenlch wie 
uößnpag. 6, 4, Halbtliier, ejgentl, mit 
Menfchen oder Thiergelialt vernsilcht, 
Themill, or. 23 —apyxayaras, ö, 
hiefs Kaftor bey den Argsern, Plutar, 
7 pP. 198. dor, it, piSapxayirysi denn 
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' Miy$e, wtv8y, 4, mentha, Müntze, ei- 


3, 6, %, kurz, rveiuna Aseröov nal 
+ pıvuvSädss bey Hlippocr.zweymal, wo 
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apyayeraı hielsen die verftorbenen _ 
Menfchen, welche nach dem Tode 
als Yewsg verehrt wurden. 

MıEeriyveg, Halbgriechem *» — —- 

MıEiapßog, ö, % b. Helych. fchim- 
pfend, mit Schimpf gemifcht, ein 
Spottdichter. 

M ı£ias, ou, 6, bey Suidas u. Etym.M. 
von ey, isw, wie owlw, auow Iw- 
ciag gemacht, eim Milcher, der alles 
durch einander mifcht. . 

MiEıs, 9 (aiyw) Mifchung, Vermi- 
fehung,, fleifchliche Vermilchung od, 
Beyfchlaf. a K, 

M ı&oßae Er 0%, 6, % Halbbarbar_u. 
Halbgrieche. —oßöag, ou, ö, mit Ge- 
fchrey-vermifcht, &$veanßog Aelchylus 
Plutar. 9 p. 229. H.—odia, Hu. uffoder, 
#, (nioryw, 6866) gemilfchter Weg, Drey- 
weg, Apollon. 4, 921 nennt aAög nıSo- 
dag die gefährlichen Wege zwilchen 
den Klippen er u. El e — 6. 

590, 5,4, u. wıS69ypog, Ös % (sloyw) 
Thiergemifcht, Halbehier. S. ibn ' 
v0 — 68918, x05, ö, 9, halbbehaart, 
halbkahl. —08p005, 6, 9%, v. od. mit . 
gemifchteın Gelchrey, Aelchyli Theb, 
336. —0:$ta,9, S:.0ıbaw —bAsundg, 
6, 5, mit weils gemilcht. —coAvuBroz, 
6, ds halblydifch: in der Mulik gebr. 
—oAvdıerı, Adv.in oder naclı halb- 
lydifcher Weife oder Melodie, Plato 
Resp. 3 wie ouvrouoAudson eine trauri- 
ge Melodie. —s5ußeoros, 6, 4, halb 
Menfch, Aefch. Sup. 577: —ovönuog 
vermilcht oder unter - mit einander 
weidend: Athenaei p. 456. —orap- 
9:05, 6, % mit Jungfrauengeltalt ge- 
milcht. —orökrog, 6, 4 [. v. a, ae 
eamöA. canafter, Glofl. St. —örvog, 
ö, 4, (mov, ja) mitEiter vermifcht. 
—o0gyyıog, ,ö, 4%, halbphrygilch: 
Strabo. —oPpvg, vog, 6, Y%, mit ver- 
milchten oder zufammenlaufenden Au- 
gonbrannen. —öx kwpos, 6, 4, halb- 
grün,grünlicht; Hippoer. ı 

M:cayasia, 4 Hals aller u. alles Gu- 
ten; Charakter eines —ayasos, ö, 9, 
sute=- brave , Nlonfchen Ber Mn das Gute 

J haffend: Schol, Pindar, —ad5sAPia,. 
#, Brulerhals; von —a5sApexs, 6, 4, 
(sıriwv adsAP,v) Btuderliaifend, Bru- 
derfeind. —aAadwv, ovos, ö, 4, Feind 
der Prahlerey : J.ucian. —aAAyAia, 
%, gegenleitiger Hals; von —aAıyr 
hoc, 6, 9, Heli einander gegenfeitig 
ballend „Bios, Dionyl. hal, — au Spw- 
“iw, ö, (miadydowros) nieufchenfchen 
feyn, Monichen [elienen, Iafen, Ilie- 
’ms davon —avSpwria, 4, Men- 
fohenliafs) Menföhsnichene, dv 
Dowrogs, 5,9%, Menfchenballer, Men- 
fchenfeind, Menfchenfchen, and» 
dywog, 6,4, Feiudyv. NReilen; Pollux 
6, 173, 
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Wıiaapyupia, 4 (—yvoos, 6, 4.) Hals 

au. Verachtung. des G»ldes; Diöodor. 
Sie. 

Mieyaynsıa, 9, (aynos sioyw) Thal, 
Schlucht zwilchen den Birgfellen, wo 
die Berglivöme zufammıenlaufen; Ho- 
mer nennt es [elbft hernaclı, xapadpa, 
11.4, 453 profaifch evvaryssın, Strabo 
12 p. 809. “ ! 

Mıisysoaw, jonifeh [. va. mieyw. 

“nyyreuw, ich lebe wio ein wıeyrög 0% 
kıoyry, wolür man talfch ziryyry ge- 
fagt hat: [ehr zweif. — yyria, S. in 
paayrsia. —yodia, Y, [vu a. wısodia, 
—yörag Söprßos, Lärm - Gewirre 
vw. allerhand unter einander gemilch- 


tem Volke, Aads kioyw. Hefych., — 
vövowos Y% (vouds, ieyw) Land. 


von gemeiner Weide: Hefych. 
Mieyw, [.v. a. kiyvwpt u. peyw: d.lat, 
mifceo. j 
Mıie£iAyvs yvos,ö, 4 ein Feind der 
Griechen, —spyos, 6, 4, die Ar- 
beit hallend, Pollux. —srarpsıa, %, 
der Charakter und das Betragen eines 
—57a1905, ö, .der [eine Kameraden- 
Gelellen - Freynde hafst. | 
Mıcsw,. &, hallen, nicht lieben, ver- 
achten. wieyeev' d apa pıy nvol mUpsa 
‚evsdgaı Il. 0.272 er wolltenicht, eQ$0- 
vygev nach Hefychius; davon N 
Mioy&eov, rö, ein Mittel Hals gegen 


jemand zu-erwecken, wie &ikrgoy, - 


. um Liebe zu erwecken: Lucian. — 
YArog, 6, A, fonnefcheu,. Glofl. 'St. 
NMiocyua, ro, (kurtw) das gehafste: Ge- 
genfiand des Haffes: Aelchyli‘ Theb. 
192 Soph. El. 292, BR 
Mieyyspws, S. Soyvacws. 
Mioyrsia, . kısyria, 4, Geilheit, 
Huverey: Ariftoph. Plut.989 und Pro- 
copii Anecdota c..9. "überhaupt Uner- 
fättlichkeit bey Arifioph. Aves 1620. 
wo die Handfchr.- kıryyri« haben: 
vergl. Hemfterh. über Pluti vers. 990. 
—r74 9%, 9 in Kloyro —rT45 6 
der: halst, Hafler: juoyrilw bey He- 
fych. haflen: nieyrınog, un, wow, Adv. 
—rüs, zum Hallen gehörig oder ge- 
neigt: _ Mioyrös, ‚gehafst:: unerfätt- 
Mich: daher woyry, die Unerfätiliche 
ih Wollufi: die geile Dirne, Hure; 
(davon wieyria, 4, die Unerfättlich. 
keit, Geilbeıt. ' 
Mioyrpov, rö, Sf. via, zioy9pon. 
MıoSamodosix, 4 dasGeben des ver- 
dienten Söhon, S. auch wirsodao. — 
aroöörygs ov, 6, der den verdien- 
t n Lohn giebt, —aegıov, rd, dimin, 
von nirlög. -agpvsvrındg, Y, 8% 
zum Arbeiten oder Dienen für Lohn 
‚gehörig - daflelbe betreffend, von der 
Art delleiben: von — agvsuw, oder 
miogxpuiw, (odov, apusw, Aguupas) 
ich Jiene- arbeite für Lohn. | 
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Mre$apvys,'ö, (Apvm, dpvuuaı, miegds) 
[.v. a: nırdoßöpog, :bey Lefych. udıd 
Suidas. —apvyrınoy d, is l. va. 
nicdagvsurindg. —apvia,y, das Ar- 
beiten - Dienen für Lohn. vi 
».d5, 9, dv, den ‚isdapvog  Lohmarbei- 
ter betreffend - dazu gehörig oder von 


der Art, als ioyasia, ı v. a Kındap- 
—coxtöys 


vix Arifot. Polit. 8, 1. 
ov, 6, (2%) einer der folche Magifirats- 
fiellen fucht, wobey Lohn zu yerdie- 
nen, die nicht umfonft verwaltet wer- 
den; wie arsvdapxiögs gemacht, 
Mieo$sıos ia, 1, Oder wi ‚sub 
foldet, gemiether, zu mitthen. ne 
Mıe$cdocia, 4 das Befolden: Xeno, 
bey Diodor. 16, 73 haben die Hand. 
Schr. us Iarodooia. —-odorsw, @, ich 
befolde: davon —odöry%, ww, 6, od. 
Press ‚ der befoldet oderdenSold 
giebt. 3 FR 
Mıe355, ö, Lolin, Sold, Miethe, Be- 
zahlung, Belohnung, im gnten und 
fehlechten Siune, oder Belirafung. — 
oDop&, 4, (Diew) der davon geträ- 
gene oder gegebeiie Lohn, Löhnung, 
Miethe, Sold, Gehalt, Dienfigeld. ARE 
oG opEw, ö,-(mıcHPöpog) ich bin Söld- - 
ner, nehme Sold oder Bezahlung für 
einen Dienft im Staate. r%& Banıkaı, 
beym König als Soldat dienen. Po- 
lyaen. 4, 9 3: .—oboeia, %, Lohn- 
'dienfi, Dienfi, wird bisweilenfi. pue- 
‚SoPpopä geleizt. Und -ePopıunög, % 
o,, zum oder dem j0900%905 gehörig, 
daher rd wıe. [. v. a. ol Mın$oQögou, die 
Löhnfoldaten, Söldner. —sO5p05 
6, 9. (mıadEv Depöuevog) der für ven 
etwas thut, arbeitet, dient, Lohnar- 
beiter, Lohndiener, Lohnfoldat od 
. Söldner. ” 
Mıe$%öw, ö, ich verdinge um Lohn, 
17905, Med. uieslona, pıoscüraı, ich 
mjiethe um Lohn: davon 3 Ye: 
Mieswia, rö, das bedungene als der 
Lohn; das verdungene oder das ge- 
miethete; dav, —narıov, ro, dimin, 
des vorherg. 
Mio$worımaiog, ara, aiey, gedungen, 
gemiethet, um Lohn zu haben, Glofl. 
St. von —oınos, 6, %, (KicHw) um 
Miethe zu haben, zu vermiethen, 
Mia3weıg, gwe, 4 das Bedingen, Ver- 
mierhen. —w rc, dd, ö, (nıo$öwy) der 
Vermiether. —wrıxadgs, %, dv, zum 
vermieihen oder Vermiether gehörig ' 
oder bequem: der gern oder gewöhn- ,- 
lich vermiethet. —wrds, 4; 0v, ge- 
miethet, um Lohn gedungen: Mieth- 
ling. —wreıa, Y, femin. von. uısdw- 
f ryp oder —r%5, Pollux 7, 131. 2 
Micımrog, 6, 4, ein Pferdefeind. - 
Miexros d,l,v.a.xiexeg, der Stiel, Pol- 
lux 6,99. x. B% 
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MinbRdpßages. ö, 9, ein Feind der 
+. Fremden - Ausländer - Barbaren. — 

cBagıksüc Ews 6, Königsfeind.. — 
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—orpaypnwy, vos 6, % (moryıa) das 
gefchäftige-thätige Leben haffend u. 
die Rurhe liebend, Damiafeius Snidae. 
Öyapcıcı ö, 9%, FeindderEhe odervon —orgoayyobos, 0, 5 Adv. —Lows, 
Meirathen. —oYyöyc, 5, Feind der [. v. a. argoeyyogog, Pollux. —irrw- 
 Gauckeley- oder Täufchung —eoyv- 05 ö,. 4%. Feind der Armen oder Bett-,, 
saroyö,n. Weiberfeind. —oyuvsia, pt —orwywv, wvos, 6, %, Feind des 
- #4 Weiberhafls: von —oyuv£w, ich Bartes. —-opünaros, 6, 4 Feind der 
"bin Weiberfeind : Schol. Arifioph. vv _ Römer. Q 
N —eybvns ou, Ö,attifch ev. a. wie Micoc rd, Hafss Feindfchaft. 
yuraug —odypic,. 5, Hals des Volks Miasco®os, 6, 4, Feind der WVeifsheit: 
. and der Demokratie, Lyfias p. 805. oppof. Qıkia, —serparıwryg, ol, &, 
# her > ER Bene an ige: im ein Feind der Soldaten. yr 
- en{. der Patrizier oder Vornehmen. via, &: Könd : en. 
Mieo dymöryg,ov,6, Feind des oder der Mao raxuia, Au Binderkales). von 


Ki 
’ 


- —ö30:F, 


 Mirgenoflen deffelben öiuog: auch f.v. 
-2.d, vorh. Dionyf. halic. —odınao- 
"ng, eu, ö, der den Richter hafst: yu- 


(diny) Feind von Proceflen. 
69805, 6,% Feind der Götter. — 
6940056, 4 (S4ea) Feind der Jagd. 

%0% 6, 4, Feind von (lan- 
re: zw. —oıv05, 6, % 
ind des Weins. —oraisap, Feind 

des Cälar. —oxani, Böfe und Böfes 
hbaffen, Glofl. St. —bdraioc, d, 
Schöne und Schönes oder Edles haf- 
fend. —onzpdns, Ews, 6, %, (niodos) 


+ Gewinn oder Wucher haflend. — oA a- 


zw», wvog, ö, 4, ein Feind vonLazedä- 
mon und der Jazedämonier. —oAXe- 


vdw, ö, (mieoAdyog) ich hafle die Wil. 
| Üenfchafen: davon —oAoyim, , die 


Verachtung und der Hals der Willen- 
“Schäften. —oA& yoc, ö, 4, (Adyoı, Kir 
etw) der die Willenfchaften und Ge- 
lehrfamkeit hafst oder verachtet. — 
6v0o9og6, # Feind der unehelichen 
Kinderoder Baftarte: Anthol. — vu 
®oe, ö, 4%, Feind der Bräute und des 


Heirathens: Lyeophr. 355. —oSsvi 


#, Charakter eines —öF8evo«, ö, % 


YTeind der Gafifreunde oder Fremde: 


egen Gafifreunde oder Fremde un» 
Endlich, undienfiieriig. —draıg, 
abos, ö, 4 Kinderfeind. —orapd% 
vog, 6, 4, Jungfrauenfeind.. —or4- 
wo, 000 6, #, Varerfeind. — ewig 
enc, ou, 6, Perlerfeind. —oröisuog 
6,9, Feind vom Kriege, —irokın, 
6, 64 4 Feind des Staaıs oder der 
td —eorovio, ü, ich hafe, 
fcheue die Arbeit, — erovypiw, ü, 
( mıeomlwyooc) ich haffe, ahude, und 
firafe Dosheit, Verbrechen, Vergehn: 
davon -oroyyela, n Hals gegen 
böfe Meufchen und Handlungen. — 
orävnpos, 8, 4. Adv, Howe, Taind 
der [chlechten - böfen Menfchen und 
Handlungen, —orovia, 4, Arbeit 
fchene. —d#ovac, ö, 9, der die Arbeit 


| und Freundfchaftsfeind : 


örsuvos,ö, %, (tuvov) Kinderfeind, 
Kinder haflend., —erupavvos, ö, 
Tyrannen haffend. —örvP%, d, % 
Feilıd der Aufgeblalenheit- des Hoch- 
muths: Lucian. —coPans, 6, 4, (Daos, 
wı93w) lichtbaffend, lichtfcheu, Ni- 
cetas Annal. 9, 16. —obfkırros, 
6, %,. Feind Phili pS- — obılolı 

06,6, % Feiud der Literatur und 

iteratoren, —ö50ıA 05,6, 4, Freund- 
der [eine 
Freunde+hafst oder flieht. —5® go». 
715, 05, 6, %, Sorgenfeind, —öxpyr- 
oc, 6, % Feind des Nützlichen - des 
Guten oder der Guten. —öxpıerog, 


6, #4, Chgiltusfeind oder Yeind der 


Chrilien, -oysvöng 809 0 9 Feind 
der Lügen. 


MıorviAaouaı, üpa, ich elle mit einem 
 ausgehöblten Stücke Brod llatı des L.öf- 


fels; Ariftoph. Eq. 827 nauboiv ‚Xeıpoiv 
pvarıhlaraı rüy öymosiws, Aber aus v. 
1108 Erw d5 Muorilag memvarı$lyadv 
urb räg gel ry Xeıpl 74 Asdavriyy. un 


aus der Antwort: ds neyay ap exe 


w abrvın, röu deinrudoy, fieht man dafs _ 


puorüky oder variäy ein mit den Fin- 

ern aus dem Brode gerillenes Stück 
einie ii, womit man die Brühe aus» 
tutfchte, Diele Erklärung beliätiger, 
was der Schol, des Arilioph. fagt, dafs 
parıldag [. v. a. aromaydalıı ley. Bey 
Aretacus Capp- ilt uvoriAy ein Werk- 
zeug zum eingielsen, Löllel; von — 
röin, A, ein ausgehöhltes Stück Brod 
fiat des L,öffels; von —-ruAAdw, ich 
Schneide in Stücken, zerlege. 8. dıa= 
piordA)w. Man finder diefedrey Wor« 
te auch uvarıkasası avariiy u. nuurr[A- 
Aw gelchrieben: und Schon die alten 
Grammatiker firitten über die Schreib» 
ar: Wenn man es mit Valkenair 
von ziw ableitet, fo dlt meruiiw die 
rechte Schreibart. Eben [d hat man 
in dem verwandten jzirvAos, auch jzU- 
wıhog Int. mutilus, verkämmelt gelagt. 


“rs 


oder Mähe bafst und lolteuet, 
Miesroperawiararn, %, komifcher 
fuperlat. von wieoröoraf, ö, 4, Feind 


des Krieges und Schilde, Arilloph, 


Mey, mify, Diofeor, 5, 118, Plinius 34, 
12. gelber Atramentliein beyWallerius, 
Virriolersu —- vPBpın on 6, 9, Feind 
von Frechheit und Debermuth, 
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Midyos, ö, der Stiel, Stengel, ‚woran 
das Blatt, auch die Fracht hängt; pe- 
diculus. 2)ein Werkzeug zum Graben, 
in Thefalien: Theophr. c. pl. 3, 25 
‚Artemidor. 2, 24. 

MiewWöng, eos, 6, 4, verhalst; haflens- 
werth; zw. An : 

Miröseyos, areaurog, die Spindel die 
den Faden zieht, Anthol. PER 

Miroo da Ou4s, 0,95 (Miro, barrw) mit Fä- 
den genähet oder zulammengeletzt: 
aÖißAysroov, Netz von leinenen Fä- 
den geltrickt: Anthol. ee TE 

Miro ., ö, der Faden; 2) ‚die Saite. ı In 
der Stelle. des Homer Iliad. Y.. wyviov 
3öAnovoax wapen julrou oder’ air) vie 
andre lefen, kann irog nichts anders 
als der Anfzug, die Kette bedeuten, wie 
im Epigramm des Antipater, wo die 
Frau mit der Weberlade sungenrovg dr- 
&ngive Jalroug. Helych. hat wirassaı 
für kirdeardaı vom Stammworte Kiw. 
PiPAovs natarspavsi narı miroy BEuDar- 
‚pivag Polyb 3,32 und Cicero ad Attic. 
14, 16 ut mihi nar& Kirov feriberet, wo 
es nar& Askröv erklärt wird; bey Po- 
lyb. heilst es nnofilo contextos gleich- 
fam aus. einem Aufzuge (Stücke) ge- 
webt. Sonft könnte es auch das ein- 
förmige ausdrücken, weil irog auch 
licia fvanz. lifje bedeutet, nach deren 
Zahl das Gewebe entweder ganz glatt 

if, wie Leinewand, oder bunt (poly- 
mitus) wie Damaft u. dergl. 2W8 

Mırow, ö, ich Spanne die Fäden 'auf., r& 
ag iariv vymaramoila uırwenndig An- 
thologie. 2) kırgracdaı BIöyyov Au- 


tholog. ftatt ingen; wie auf den Sai- 


‚ten (kirog no. 2) einen Ton geben. 
Mirea, 4, jonilch wirey, eigentl. jedes 
Band, Binde, ‚daher auch Verb 
Quint. Smyrn. 4,213. gewöhnlich eine 
weibliche Kopfbinde; aber auch der 
Leibgürtel, zona. Apollon. ‘I, 288 
auch ein thorax, Brufiharnifch noch 
unter dem $weaS. Il. 4, 137 und 187. 
.5, 857. Bey Hippoecr. ift es {.v. a. emı- 
Ödvupug, von jArog Murypds, mitra, mii- 
tella. 


Mıron®ögos, ö, ö, der eine nirea, Leib- 


gürtel oder Kopfdinde trägt. 

Mıro/ov, rd, dimin. von irox. 

Mırg0®oe:w,..ich trage eine iron, 

v. Leibgürtel oder Kopfbinde, vön ı- 
rooßegos T. ma. KırpyDigog. - — 0X I 
rwy,.Wvog, 6, Y,, der um das Kleid einen 

. Gürtel trägt, Kırpa. 

Mırg6w,&, („irpa) ich umgebe, fchmü- 
cke mit einer Kopfbinde oder einem 
Leibgürtel ‘ Ur 

Mıro&öygs SS mrwine | 

Mirvios, uy, dor. vAa, vAcv, auch kurı- 

Aog, das’larein. mutilus, verliämmelt, 
vorz»‘ ohne Hörner. $. kioruriu 


i 


108 


and - 


‚MNHM 


Mirvs vos, #, eine Art von Wachs, wo- 
mit die Bienen die Fugen der Stöcke 
verkleben. . 

Mırwöys & Mu (Riros), Beöxos Sophoel. 
Antig.. 1222 fi. , eumerog,. ‚moAumerog, 
Schlinge von felien Fäden: wo vor- 
her wırgwösı ftand. Zur ei 

M va, &, 4, das zulammengezogene mina, 
e. Mine, die 100 Drachmen an Gewichit 
oder an Geldwerth (zu 5 gl.) an 21 


ıthl. betrug; davon Muaaiog, vario 


pvaiog, vom WVerth einer Mine oder 
eine Mine [chwer. Kr 

Myaouaı, pvänaı, das Simplex ilt in 

 vromväeoı und. andern: K 
bräuchlich, fut. uyyrw, Kuhcopaı, perf. 
peisyizoa; ich erinnere mich, ın, dem 
folgd. partiz. nsuvguaı moıyeag, ich er- 
innere mich es gethan zu ‚haben; m. 
d, ‚genit. auch Accuf. der Perfon und 
Saclıe eingedenk [eyn, .fich erinnern 
einer Sache; auch. weuvyrau rourouroü 


 Abyov, erwähnt, gedenkt diefer Rede, 


menuini/Je, mehtionem facere, ‚M. d..Ge- 
“nit. bey Homer auch fich einer Sache 
erinnern, fie thun, fie brauchen. suvy 


e. 


u.f. w. So brauchen wirsunfer da- 
ran denken, und vergellen für 
unterlaflen. i Ks 
Mwaonaı, yürcu, wie lat. ambire, ich 
fuche etwas, bewerbe mich um etwas, 
pvswmsvog 0p%X4y; der die. Oberherr- 
fchaft age Herodot. daher freyen, 
um ein Mädchen werben ; davon uvy- 
rap, der Freyer. » 3 .ı "= 
Mvagöc,o, nach Hefych. und Suidas 
ahandg, Iumyoyss Hug: Photius - fetzt 
noch 6aö:og hinzu und nennt Cratinus: 
viell. It. vınpdg. 
Mvasırdwpsw 5. uuyardwesw. - 
Mvagiov, rö, bey andern uvasis, ein Ge- 
traidemaas der Cyprier von zwey Me-. 
dimnen, nachHelych.. 
Mvacıay, 70, eine. egyptilche efsbare 


ER \ 


. . kOTl. 7 BMUN-: 
garo cırov, PYYaWpEIa SbpmoU, Kaplange 
aınyz, umvov, er.als, wir wollen'ellen' 


ol ge 


Wafferpflanze: Theophr. h. pl. 49° 


wo die alten Ausg. kvausıov haben, 
Mvacrsıpa, 5, femin. von wvarrıp, 6, 
Freyer; von uvaorew, mvaoreuw, ft. 
pyysrsvm, ich freye, werbeum die Braut 
oder: Frau. a . 
My»aw, ö, $: in zuvaonas. “ 
Mvia, jonifch li. uva. 


f2 ‚’ 


"Mvesio, 9%, (uvew, Mveyw) Erwähnung, Er- 


innerung, Andenken. RR 
MyYra, 76, (Kvaw) wie monumentum, 
Andenken, Denkmahl, Grabmahl ; da- 
von —narıov, rd, dimin. des warlı. 
—pariryg, 00, 6, (Mn) Adyos Lv. 
a. smıraßıog, Eullath, — 4810», rd, wie 
"monumentum, etwas'was zum -Änden- 
ken einer Sache gefchieht, gebaut, ge- 
fchrieben, gelprochen, N ‚allo eın 


<. 


 MNHM 


Denkmal, Grahmal, ein geheimer Ort 
wo Deukwürdigkeiten 


Ss werden. ri raldsv uasyuarı Jauuacrov 


Ye 
y 


"ER FI jevgaeioy, was man in der Ju« 
gend gehört‘ und gelernt hat, drückt 
. lich dem Gedächtniffe auf eine wun- 
 derbare Weile ein. Plato Timae. von 


- Myvyan 2 das Gedächtnils, die Erinhe- 
zung, hnung, - Meldung. 5 rägs 


BasıÄsiov muhrung 
8 der 


osorüg Herodian.4, 
dem kaiferlichen Kabinet oder 
"Archive vörgeferzt war. —avYiov, 
„rd, jonilch fi. pynuelov. —udvsiog, 6, 
er (nunawr) zum Gedächinifle gehörig, 
» ee unmdusın bey Pollux 6, 108 
"wo vorher —vır fiand, Fragen, wo- 
ker Pose Gedächtnils zugleich geübt 
- wird, —uövsunwa, ro, eine Erinne- 
. zung an eine Rede oder That: Plutar, 
9 pP 144. —movsvrındgz, 4, dv, zum 
erinnern-erwähnen gehörig oder ge- 

- fchickt: f. v. a. uvgluovindg; zw. — 10 
vsurdg,%, dv, dellen man fich erinnert 
erinnern kann, — novsVw, (uvY- 

kwy) ich bin eingedenk, erinnere mich: 
re m.d. Gent: u. Accuf. active 
' ich gellenke, erwälıne, bringe in Er- 
innerung, m. d. Accul. —novındg, 
4, bv, Adv. —nüs, (uväawy) zur Erin- 


A "nerung gehörig oder gefchickt: alfo 


duaprysa java. Gedächtnilsfehler: der 
ein gutes Gedächtnils hat und gut be- 
bält, auch leicht lich wieder erinnert: 
“zb pwnjaovındr, Keno. Oec. 9, II. Symp. 
'4, 63. das Gedächtnils, die Gedächt- 
‚nils- oder Erinnerungskunft. — a6- 


"vo 8. —veiog. RE AIR 4, Er- 
innerung: pafl. Gedächtnils, „Anden- 
ken; auch die Mutter der Mufen: weil 


vor Erfindung der Schreibekunft das 
Gedächtnils ein Haupterfordernjls zu 
einem Dicltar war: eigentl; das fem. 
von —nubavvogy das Andenken - die 
Erinnerung befördernd, erhaltend, 
"enthaltend ; rd kuyuor. L. v. a. munuasion, 
monumentum, Andenken, Denkmal, 
YYlawv, 0906, 6, #4, (syaoaı) lich erin- 
 nernd, ar re mit gütem Gedücht- 
 nille verfehn; active: erinnernd, Rath- 
- geber, Fülırer: Prolem. Hephaefi, c, L. 
 Movyeaparog, davon wyyragiry, die tu- 
gendfame, wie Phryne die Kourtifane 
'vorlier hiels Plutarch. 9 p- 270. H. 
—=|cıbwoiw, bey Demolilı. p. 1072, 
mvasıbwosiy v. avaouaı und düpov f. V. 
a. aus Dankbarkeit Gefchenke bringen 
oder überhaupt opfern; nach 6, 5312 
danken, —ai9a0g, &, H, (Ava) Got- 
tes eingedenk, fromm; zw. —aınm 
„iw, &, ich vergelle nicht fondern ge- 
- deuke einem das angerhane Unrecht, 
Schimpf, Schaden; davon uyrmann« 
ring I. via. auyalnancg. Arrian, Epict. 
1,5. nnd —sınania, 9, das Geden- 
ken des augerlianen Unreokıs, Soha- 


"og 


aufbewahrt 


MNIO . 
dens,Schimpfs.—oinanos, 6,%, Adv, 
nwg, (narbv, vaouaı) der angeth:- 
nes Unrecht, Schmach Schaden u. dergl, 
gedenkt und -bey Gelegenheit zu vä- 
chen fucht: rachfüchüg —#ivoog 
og, ö,.und —sıvöy, 4, verlländig, wie 
pynsagsrog, bey Paulan. 2, 22 heilst ein 
Mann vyeivous, welcher bey Apollo. 
' dor.'3, 18, 2 mvyaikswg genannt wird, 
jvysıvöy hiels vorher die Leda, Plutar. 
Hy. 270. H. —vıryRwv, ou, d, 4 
an den Schaden-an die Schuld erin- 
nernd: Aefchyli Ag. 187. i 
Mv%cı5, 5; (pvaw) Erinnerung, Anden- 
en, —-sırdr2% 6, 4, ich der Geburt 
erinnernd, gebärend, fruchtbar: Hip 
Be —oixaon u Lv. a. Acvn, He- 
ych, Gl a t 
Mvnorsia, % (uuyoreuw) Werbung, An- 
halten um eine Frau: das Freyen. 
—orevma, ro, das gelreyte: Yuyamdg 
Helen. Eur, 1530 die geireyte Frau; 
‚ das’ Freyen, die ileyrath. Nicetas An- 
nal, 6,8. —ersuriındg, #4 öv, zum 
Ireyen, Werben, zur Verlobung gehö- 
rig: von nuysresdis; von — grsuw, 
oder —or&w, ich werbe freyeeinem an- 
dern: med. ich werbe freye mir ein 
Mädchen ; auch’ activ. uvaerycaz Br 
yay Theoer. 18.6. der die Helena ge- 
freyet hat: übergetr. werbe um etwas, 
firebe darnach, verf[chaffe es. 


Mvnora, %, Verlobte, Braüt, Verheyra- 
thete. —o.ry 0, #905, ö, oder —aryg, 6, 
der Werber, I'reyer, Bräutigam: übers 

. getr. lich um ‘etwas bewerbend. $, 
kunorwo; davon —oräypıos, 6, % 
zum Freyer oder Freyen gehörig oder 
gelchickt. —erypıwöng, 806, ö, Hi, ei- 
nem Freyer, ähnlich oder auftändig: 
u Clemens Paed. 2 c. 5.wo aber 

eınlterhuis xunrropiäöyg, ein geiles 
‚zuckendes, wollülüges Lachen, ver- 
bellerre. —orneonrovia, #4, oder- 
_ ooPovia, Y, (areivw, Dovelw) das Töd- 
ten, der Mord der Freyer, —ory-. 
pgonrövog, ö, (nreivw) die Freyer töd- 
tend, m 

Moers Hl ve © af und uyyun. 
— orög, ara, ordv, verlöbt, geireyt, 

‚ verheyrathet, —erpıa, #, Werberin, 
‚Kuglerin, fem, von juuyeryp. 

Mvhorbov, *ö, Verlobung, Ehe: +2 

Savrapoy, aweyte Ehe: Nicetas Aunal. 
4 5 = arüg, vog Y, jonilch [, v. a. 
svyorwia und ayauy; zw. 

Mvyorwp, aus, ö, L. vi a, ayyerao, 
Freyer, Bräntigam, Ehemann: Helych. 
und Niceras Aunmal. 5, 4 und Öfterer, 

Mvıapöc, X, Eöv, und suvidag, are, av, 
(wiss) moolig; 2) wollig, weich, $, 
in svois, 

Mwvieov, rd, Moos, Meeorgras, von Pünoe 
verlchieden, 


- 


MNIN 


110 


Myiköns 800 8, Hr Ibia unüden fü, OVl- »Mövos 5, Arbeit, Mühe, Mühfeligkeit, 


Aa rüv Bovwv Nicaud. Alex, 497 [; v. a, 
yentösıg von viov. 

Mvol«, ;j, bey den Kretern, die Sklaven- 
Bedientenfamilie,. bey Hefych. wol, 
oinsrsia, Myoirar, dolkor, uvwa, SovAeix 


Atlienasi p. 276. und 265. Pollux 3,83; > 


daher der Dichter Hybrias Athenaeip. 
696. dsorerag voiag neniyaou, icli bin 
Herr der: Sklaven: allo von pvoia 
wird jvwix und via, ‚davon wydiryss 
pvwiryg und zuvwryg, der Sclave. Bey 
Strabo 12 p. 817 fteht fallch Keysi sv 
söyrsusv 4 Mivwa naroumsuy auvodog fi. 
vwmla, | 

IMvSos, Wvoüc 6, das weiche Milchhaar, 
die weiche Wolle junger Thiere und 
Vögel, pluma, davet, .l'laumen, Dau- 
nen; vorz. von’jungen Gänfen, nach 
Hefych. davon‘ uvıös (bey Euphorion 
nach Etym. M. in, 06) nnd pveapdg, 
wollig, weich, Auch haben Hefych. 
Suidas u.Photius vvapdg wahrfeh. fi. uyı- 
aodc. Auf vis fcheint die Stelle des 
Hefych. vVolov, maAanıov zu gehn. In 
Analect. Bruuk 2 p. 170 n0.'6. heilt die 
Bettdecke ramıg Ba9uggyvog mviapds. Im 
‚Epigr. des Philodemus no. 10 ift die 
Lelfart nal uyoü xXoüra repsıvoräoy, ZW. 
detın audre lefen dafür xavci, ft. nal 
«4,00 Scheint,mit wv:ö» einerley. Ur- 
[prung zu haben, wie denn 'aviapdg bey 
Oppiau. Hal. 2 moofig und wollig be- 


deutet. Im Gloflar. St. ayoviay, rd, 
pluma, 
Mvua, ayata, %, pvwiryg, Mviüryg. 8. in 


vol. . 
Mvworasn [.v.a. wyaouaı, von vo 
zuihw, ich freye um, verlange zur T’rau; 
ich gedenke, erinnere mich. s 
MoYy’yds, der eine dampfe Stimme hat, 
Hippiatr. AR 
Meysiw,L. v. a. aoytw. Hefych. 
Moyspds,,(köyos) Adv. noyspüs, müh- 
felig, kümmerlich; dafür fagt man 
‚auch oü’yepds. 


'Mo3a&,6[.v. a „sg. 


Movyiw,E v. a, moytw, arbeiten; Arbeit 


Pein- Mübhfeligkeiten, erdulden, leiden, 
dulden, Schmerz empfinden, krank 
 feyn, wie laboro, Das Stammwortift 
pöoya, davon zöyog tınd 45%.905 wievon 
ayw, 4x9; davon nöyyua, vd, [. v. As 
öryog: Nicetas Annual, Iz, 12. 


Moyıaw, lakonifch fi, koyiw Ariftoph; 


Lyf. 1003, wie framıaw, adınıaw. 
Moyı%aria, %, das [chwere Reden od. 
Sprechen. —AaAXo0o, 6,%, [chwer [pres 
chend: Aetius8c. 38 [. v. a. aynuid- 
ylwgosg: bey den Lxx fiumm, _ 
Moyıs, Adv. mit Mühe, öyos, kaum 
wie 4Aıg von mökog. 


Moyısaysda®a, Lucian. Trogop, 199 
kaum den Boden (2daPos) berührend, 


ATTois 


Leiden, Elend, Schmerz, Kummer, wie 
övos und labor, . Ift mit 146x905 einer- 
ley. Das Stammwort muls vdoow fur. 
sign gewelen feyn: davon. perfect. 
ptp.cy®, davon jöyog, von mimox dar 
146x805. Helych hat davon uöfoyrı und 
mozoüvrss für wovoüyri, rupgasovriu.f. W, 
ferner xoysio und noyeuw, U 
Moyosrorsw, &, ich habe Geburts- 


fchmerzen, gebäre mit Schmerzen, 
zw. von —oronogs 6,4, vonlchwerer- 


Geburt, fchwer gebährend: den Ge- 


bälırenden helfend. Il. 19, 203, 
Modıog, ö,.das lat. modius, bey Dinar- 


chus p. 34 ein gewilles Maas von Ge 


traide; hält den dritten Theil einer am- 
.. phora, 10 fextarios. Aue se 
Mö6d0s, %, bey Hippocer. eine Pflanze, 

welche Caelius Aurel. acut. 30.8 0- 
' nia überletzt: allo foll es «ad0g heilsen, 


v 


M6%05, 6, das Schlachtgetümmel, 
Schlacht; Irrwy #690» Iiad. y erklären 
andre Povayı:a und wivog. $. aiAog. 

Mo#&covea, y, bey Hefych. Heft des Ru- 

ders; bey Ariliot. Phyhiogn. r&s av adv 
AoQdougwv 7 moSovewv wie Budaeus fi 
Aogoupwv lielet: zw. Er 

Mi$sw», ö, beyden Lazedaem. waren 
födanss und aeswvsg Kinder von Bür- 
geın aus den lakonifchen Städten 
(nicht Spartaner) welchezu Sparta die 
öffentliche Erziehung wie Spartaner 
erhielten, Athen. 6, 20. Aelian. 12, 43. 
2) f. v. a. cinoyevag, verna, ein im Hau- 


fe geborner und gezogner Sciave, der 
meilt frecher, dreifter und muthwilli- 


. ger zu feyn pflegt, als ein gekauiter. 
Daher #39wv auch die Eigzufchaiten 
eines folchen Sclaven ausdrückt, So 


verbindet Arilioph. Plut. 279 #.Iwv. 


var nößaros, Equ: 635. 697. $. MoSswvı- 
nis. 3} uaıvadav abgwv Eur. Bach. 1049 
erklärt er‘ felbit 1051 durch arexocup- 


'yia, andre aber durclı geile umzüchtige 


Tänze. —wvia, 4. (nösw) [.v.a ala- 


govsia Hefych. Suid.Etym. M —wve 


n0g, (Mi9wv) Opıkla modwvuny nal Urd- 


'rvßog. Jon bey Plutarech, Periel. .v.a. . 


ScvAompsmns, Poprinog, GAvapas,, avayroz 
Diefe Bedeut. kommt y, ö$wy no, 2, 
heru. drückt das lat. verna procax, ı er= 


nilitas, verniliter, dietum vernileu. blan- 


ditiae verniles bey Taacitus aus 


‚Mo:pvaw, von uw, vvaw, ich fchliefse 


mis gefchlofle- 


die. Lippen ; ich gr 
3. MVaw. us. 


neu Lippen. Doch 


Aw, eben [o vielvou kuw, wovon auch. 


nuZaw ich fauge, herkommt, 
Aw, MuÄigivum. a, FR 
Moiea, x, der Theil, Antheil; die Por 
tion; das Loos oder Schickfal; daher 


5. fküke 


„. Moigas die Parzen und xoiga, der Tod; 
2) was einem zukommt, allo Pflicht: 


. x D. 


MOIP. RE 


\ 


n- 


\ i 
s ‚» 


MOIP 


' Grad im matlıemat.. Sinne. $. norgo- 
 yuwpaevigv. ‘ 

"Moıpadu, S. psıgaw. —oafog, (Koipa) 

- durch das Loos, Schickfal zugetlieilt, 
 fatalis. —päs, %, [.v.a. —eis, Ni- 


® cand, Alex, 329. —saw, und —palw, 


- 


*. ch 


ich theile, nowaoyar, 
‚ie komme als Antleil, Loos, 
. Schickfal, fertior; 27, sv yapxoi re» 
Svavaı mewigaraı Yaly Alciphr. Epilt. 


I: 2,52, 8) ds neu allwgavspa uoieycaro, be- 


kommit du aber. einen anderri Mann, 
Naumach. auch m. d. Genit. örx Yu. 
g asmoipara, was Leben bekommen 
at. Philo. yas mew/panraı Timae. 
- Loer. von oıpaldw befieht: aus Erde. 
äusipyeaursde Kairazs Apollon. 4, 1533. [. 
a. lacerare comas, die Haare in der 
Traurigkeit zerreilen. —enysvns, 
ET ö, ” 
bey der art begünftigt, H. 3, 182. 
— oidıog, ia, 109, Adv. —iwg,. (uoiea) 
durch das Loos od. Schicklalzugetheilt; 
 Satal. —eis, fiog, 4, lv. a, poroac, — p0- 
yvmsbusov ögyavov, bey Ptolemaeus 
Kass: Syntax, p. 12I ein Iufirument 
. die Grade, weigas, ziı mellen, yuauwv. 
— noboniw, &, (soigay dexonsu) Theil 
men, Antiphon. bey Harpocration, 
woraber Valckenair über Herodot. p. 
535 neıpoAoyxiw lielet. —pörgavros, 
6, 9, (noaivw, moiga) von den Parzen, 
‚dem Schickfale befiimmt, gemacht: 
Aelchyli Choe. 609. Fum. 395. —poAa- 
8w, ö, f. yow, vertheileu: oder Theil 
y nehmen. Ber eye [7 ö, dr weilla- 
end, prophezeyhend. —poioyxiw 
heil ben , davon morgoAöyxoss 6, Hs 
Theilnelımer bey Pollux 8, 136 wo 
die Handfchr. auch nopoAaysiv haben: 
Helyeh. hat nagihöygeı, ei ra ncıda rau 
a = po 904405, 6,% (vinw, eiga) 
Schickfal Loos vertheilend; Ari- 
fiides X p. 298. 
Moiea, aeol. fi. Motea, 
Moirog, ö, bey den Siciliern Vergel- 
tung, Erwiederung, Dank; davon 
das lat, mutuum, noirov dvri ualrov, par 


1 bey Varro.de L.. 1.. und Hefych. _ 


oıyaypıa, ra, (morxbs, ayon) die 
Strafe, welche der ertäppte Bliebre 
chererlegen mufs. —xaSw, Ehebruch 
treiben. „+ ya ig, 9, ‚und orxası 9 

| Pen: nr rer ann über 
r. 1109 hat noiyaıya dafür. — 

ua und mörydlw bey Suid, active 
eine Elıefrau.zum Deylchlafe verfäh- 
ren und mit ihrdieEhe brechen: neu. 
traliter, Eihebrecher feyn, Ehebruch 


treiben ; in diefem Sitine Sicht dns me _ 


dium’im N. T, — x ria, 9, (nerxudw) 


Ehebruch, —xıörgıa, 4, Elrebreche- 


Ku 111 
i | Ehre. Sela uoiga durch göttliche Ver- 


Na t [s, divinitus ; nuplaıg noipais zehn- 
_ taufenudmal, Athen, 6 p. 274. 3) der 


perf. uspeioapas, 


N erarı yiss) vom Schickfal 
e 


MOAI 


rin, fem. von koxsuryp f. va. ri 
und, koxde: von —xsußw, (od) [. 
v. a. Kdıyam active und neutraliter. — 
Xidrog, ia 10, von einer Ehebreche- 
rin- zum Ehebruche gehörig. —xınös, 
4, öv, Adv. —adg, zum Ehebruch- Ehe- 
brecher gehörig oder geneigt. —xıos 
ia, ıov, |. ra, Mord —Xoyayvy 
70:,5,5, von einer Ehebrech. gezeugt: 
Suidas. —xyda0, der Ehebrerher, ınoe- 
chus, 2) eine Art ch zu rafiren, font 
nyros. $. mayanpı, Man leiter es von 
zuxds ab, Hemfterhuis von ueixw wi- 
Xu, Be 23 S. dp u —ib- 
Toomos, 6, %, (HoWds, Tooroc vr 

| in Weib, Ft die RG ER 
ter einer Ehebrecherin hat, Arifioph: 

#\ “ . s . z ” 

--yorvry,n, eine Ehebrecherin, wie 
xanssırımy gemaelıt, Hefych. - 

Möiyas le v. a. voxXS$ypös Schol. Ari- 


ftoph. Equ. 959. zweif. —-yıvos, von 


Ochfenhant gemacht, Qvusyräoss, ein 


Blafebalg von Ochfenhaut: von —y3g 
ö, culeus, ein Sack aus Ochfenleder, 

„ Bovdngog koA’yds bey Helych. in Bov3sper, 
und Dio Call 61, 16 nor: 2) ein hö- 
fer Menfch, einer der das öffentliche 
Geld angreift, depeculator. nach He- 
fych. und Schol. Arifioph. Egı. 959. 
Das lat. bulga fcheint davon zu kom- 

.. men.. Man leiter es von uiiryw ausA- 
yo her; man fagte auch MOQ’ybs- 

MoAsvw, beymPolhıx 7, 148 ich fchnei- 
de die Ausläufer, fiolonas, ab; Hefych. 
hat uoAous:v. davon aurduokos, der Aus- 
läufer, /iolo, Bey Theoplır. h. pl 2, 
2. baben die alten Ausgaben aro rüy 
erBdwv uwAusıy wofür man aus Cauf, 
pl. I, 2. worxsusıv d. i. meradursusıy 
rare hat. 

ie Ausläufer abfchneiden und auch 
verpflanzen. 

MoAkw, wie «!Aw, gehen, kommen, an- 
kommen‘ daraus BAweruw gemacht wor- 
den, wie Spwerw aus Iopdw gebilder. 

MoAıBax Inn dos ö, 4 (mörıog, AXIcg) 
mit Bley befehwert. 

MoAißdarva, 4, eine bleyerne Kugel, 
die man in der Hand hielt und damit 
warf; die man an die Netze band, da» 

mit fie tiefer im Waller niedergiengen, 
auch olıBdig Wera dinruov nariorades 

‚ Beym Homer lliad w. Sr. wird fie an 

die Angel gebunden ; auch an die Senk= 


fohmur. 8. BoAic. 2) ein bleyornes Ge- . 


füls. dıa napauidwv 4 molußdamäv Athe- 
naens 5. zweif. „3) plumbago, ein me- 
tallifches Produkt, Bleyglätte Diofcor. 
5 K, 100. 4) eiuo Pflanze, plumhago, 
5) das Dleyloch plumbum, lonlt uoAUß- 
dıvor Haviıv, 8, AdaBıon —daoc, da, boy, 
oontr. oA Bboüg, 4, olv, oder oArAdımd;, 
nohldıveg, bleyern, div, va 
pohibarya, Bey Luci, gymn. 27 xuo- 
wAndug möohußbivm, bleyerne Kugeln, 


Das Wort bedeutete alfo: 


% 


MOAI, 


"doch haben die alten Ausg, richtiger 

" moAußdidsg, 

Moxkißdrov, rd, bleyerne Röhre bey 
Hippoer.—dig, Ron; A, l. v. a. un 
Adam —bosıdäc, dos, 6, Hs (Elöss) 
bleyartig, bleyfarbig.. —do5 6, auch 
Mörvßdog, Bley,.f. v. a. #öXıBos. Nach 
der Bemerkung in Etym. M, p. 590 ift 
mörpde; falleh und, KiAvßdog” allein 
recht: doeh zweifeln anders . Zum 
Linien. ziehn beym Schreiben nennt 
Philippus Epigr, 17 nundoregy MöAıpov. 
das runde Bley; Julianus Epigr. 11, 
xXowarne 6A1B0 und Ep. 10 MoAißou za=‘ 
vova auvögouoy Yuoxya: allo zog man 
die Linien nach dem Lineale, wie 
mit unferm Bleyfüfte, —doveyös, co, 
(zeyov) Bleyarbeiter. — 300 avyg,5,5, 
(Paivonaı) wie Bley ausfeliend, bley- 
farbig. —doxo2u,'ö, (x4w) Bley gie- 
[sen oder fclimelzen:  Ariftoph. Ecel. 
1102, —d5xXpoog,contr. MoAıBdoxXgoUs; 
#5 (Xeöa) Bleyfarbig, —doxewc 
&ros ö, Y, mit bleyernem oder bleyfar- 

.. .bigtem Körper. —d«dy46, s05 dä, 
bleyartig. —dwua, rd, (HaAıBödw) Ar-- 
beit mit.Bley gemacht: Athenaei 5 p. 
208. 1,0 ! 

M2A:Bog, ö, Bley: 
Außos. - 
Bley gebunden, befelliget, opiyyw. Op- 
pian. Cyn 1, 155. Az N; 

MoAıg, Adv. mit Mühe, kaum, f.v. a, 
köyıg von jöAos, Jaöryog. 8. juidog. 

Meiiauw [va moisu, | 

Mokıwv, wvos, 6, S. uükog, 

MoxAoBe:a, ra, die Ferkel vom wilden 


auch ‚MoAußog u. frö- 


Schweine,. dav. aoAoßeirov vs beym 


Hipponax. Doch bemerkt Euftath. 
über Od. pag. 627 ed Baf. dafs andere 
noAußpıa lafen.' Aelian. h, a.7, a7. — 
Beis #, und Moroßeds, & Odyfl. und 
ycophr. 
Freller, Schmarotzer , 6 jAhy &r Ro- 
gav, erklärt. moAoßoös na avserıoe Ni- 
cetas Annal. 9, 13. Bey Nikander Ther. 
662 nsbary medssoea mohoßen, Il. via, 
xaanıy, rarsıyy.doch lafen andre oAu- 
Boy d. 1. MoAußdosidyc. 
MoA6s%8obe05, y, ein immer grüner 
Strauch, Nicand. Alex, 147 den Hefych, 
durch aoDdödskog und ördexowvog erklärt. 
MöXos, 6, 5, alsc. x 
MoAodaındg, Mororrindg, 4, dv, auch 
10K207%6 und koAurrds, Molollifch: in 
derMetrik pes/Molöffieus (=). ayav 
grofser Schäferhund aus‘ Moöloflien, 
wıeunfre Bulienbeifser; das femin. 
Mekoseig oder moAorris, dog, 4, verfi.9, 
‚der Molofler Land. 


MoAovorg, doch, (uiiw, ook) eine Heu- . 


fchreckerart; auch mokugıs und keAoupig 


‚geichrieben bey -Swidas, Etymol. M.\ 


"und Nicand. '[heriae, 416. 2) Frofch- 
art; 3) MöAovoog eine Schlangenart. 


\ 
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—noPı yyns, 86, 69% mit 


775 wird durch Bettler, 


MOAT | 
Mexovw, $, kalsuw, # 
MoXbxn 4 8 malaxy.day, —bxıon 
rd, ein dimin. S. nakayıy, 
MoAradw, (koiry) ich Iinge, befinge; 
davon —racrys,ö,der. Sänger, Spie- 
ler, Gefpiel. deffen fem. —maoroım 
Sängerin, Mitfpielerin. — 3, ö, (nei- 
rw) das Spiel, fo Odyfl. 6, 101 das 
Ballfpiel; 2) daher das Spiel mit Ge- 
faug oder Mufik, alfo auch Tanz: 
davon — ryddv, Adr. mit Gelang od. 
im Spiele: Aefchyli Per. 388. —ryo- 
408, 6L[LVv.2 MoAracras, bey Ma- 
netho 4, 183 fiehr koArgrope. 7. 
MoAyPdaıva,f, Korußösss, [.v. a. 
MoMBd. —dEw, in Glofl. Vulcanii, 
beffer «oAußööw, verbleyen.- —dıyvor, 
MoAUßdıoK, 6, 4, MoAıpdic, kv.a. porıß, 
 —diryg, ov, ö, femin., rs, 4, von 
Bley, bleyähnlich., —dosı845, und. 
paAußdog, S. v. a, moAıBd. davon nor 
Sovpyöss 6, 9, Bley- in Bley arbeitend, 
Bleyarbeiter. noAußdoQavıs u. [. w. S. 
‚in MoAıpßd. —Bwearg,H, (MeAvBdsn) Ver- 
bleyung, Löthung mit Bley, —d»- 
rös, (soAußöiw) verbleyet, mit Bley 
 belchwert. Y a 
MoAvßis, Ros, Hk. L. fi: aoAuBölg bey 
‚Helyck Bo, sh va jasAıßog, 
Bley: davon —Boösg, 5, »’v, li. moAd- 
ßeor, bleyern. —Bpög,Lv.a. koAupß- 
Bosıdug, 5. moAoßpdg. are! 
Möivupa, 70, (poAvvw) Tv. a. wöäve- 
za, Fleck: aus Gloffar.. ER 
MoAvvin, 9, (koAuUvw).der Arfch, Steifs, 


ı Helych. —vorpaymovsa, davon 


(sohvve, meayua, wie woluroayuo- 

vw) in Händel und Verlerachäil ge. 

bracht. $ el £ 

MoAvveısy 9, die Befleckung; 2) die 
Belchaffenheit des Fleifches und andrer 
Körper die hart geköcht und alfo halb 
roh find. von  ı... ., MEN, 


MoAvuyw f. vuo, ich /beflecke, befudle; 
bey Homer heifst es auch einen 'wei- 
. fsen Körper durch eine andere Farbe 
untericheiden, bemalen, wo es Virgil 
‚violare überletzt hat, wie na. bey 
Theoer. 5, 87 [. v.a. molere vom Bey- 
Ichlafe. nos« moös oAiyov mh mugl merac- 
Avgjısva Heliodor. 2 pi 9L.'vom Fener 
nur. [chwarz gemacht, alfo halbroh ; 
daher swiorrx halb gebraten folgt. $. 
prökuveis. Iloer. Philipp. 192 moluvsctar 
‚na Anibogsiedas Tois sm ru Bämarı ua- 
Auvdouksusıs L. v. a. Dügsagaı hch abge- 
beu mit. iv auasia moAuvsodar Plato . 
Resp. 7 pag. 170 Gch in Unwilfenheit) ı 
heıumwälzen und lich darinne gefal- 
len. 5. möAuxvog. =. | RR | 
MoAvorz, Ron, [ir zoAovois, die Heu- 
* [chrecke, - x un 


—vorgaypovougevos, Arifioph. Ach. 382. 


7 “ 


..  vorausletzen. 


Movalw, (pivos) einzeln [eyn, 


’ 


MOAT 


k 


Pit: von Achuvw, wovon auch — 
ads, 6, l.w.a. köiuvoıg, die Befleckung, 


Verunreinigung. r 
MoAvxv»>s, be Hefych. deicaktos. Der-: 
- _[e t auch MöAunog, juemoAvarkEvog, 


. wrelclie die Form oAudw für oruvw 
"MöAw, gehen, kommen, ankommen; 
 pökovrau li. Eoxovraı hat Oppian. Cyn. 

3, 514. dav. moAdw, moAionw, jaAoionw, 


PAusuw. A r. } 
MouOH, FR (riradonaı) Klage, Tadel. 
Mevaynwv, 5, % (aynüv) werpoßökarg 

 Movarynaıcı Mathem. vet. p. 91 und 40. 
„eine Wurfmafchine, welche Steine mit 
einem anprellenden Arme, ayriy, auch 
cbevöovy genehnt, fortfchleuderte. Die 

.  Lateiner nennen die Mafchine Onager. 

Mevayoos, ö, eitifames Feld, Eufebii 

hift, ecel. ız, ı7. 

‚Movaöyv, Adv. (sovadw) einzeln, allein, 

Etymol, M. —dıad;, 4, dv, Adv. uovadı- 

"nüg,(j0v&g) einzeln, einfach: einfarn: f. v. 

a. aovaztınag, Synel, —ddv, Adv.[ v.a. 

eiadoy und ‚övov, nur, allein, Schol. 

Nicandri. | | 
allein 
oder einfam feyn oder leben. —a- 
Sıta, %, Nicetas Annal. I,6.[.v.a. jo. 
vouagia, "—dravdog,ö, A, (anavde) 
mit einem Stachel oder Dorne, —aAv- 

eı5, %, einfache Kette, Pollux ı0, 

 —amrundg, 6, 4 und ovaue 
us, os, 5 Ms (növos, auruf) bey Eur. 
mühog wovadrus auch allein ovaurus 
[, v. a. nsAgg, einzelnes Beitpferd ; bey 
Pindar. Olymp. 5, 16 fleht dafür po- 
yaurınia. Eur.,Hel. 1593 fagt vom 
‚ Stiere, ovaurınay dioyv, viell. fi, o- 
vanr)uou raupsv des einzelnen Stieres. 
— ayboiw, ü,ich habe einen Mann: 
bey Suidas; von —avdpog, 6, #, (mös 
vos, avse) mit einem Manne lebend, 
einen Mahın habend. 

Mövaros, ö, Ariliot. h.a, 9, 45 bey den 
Päontern eine wilde Ochfenart, fonk 
‚Bivanss, auch wörwy genannt. 

Movaeyiw, ö, ich bin Alleinherrfcher, 
hetrlche allein und unumfchräukt: 
von —xns. ou, ö, (ag%4) Alleinherr- 
Scher, Euimichräinkserfiern. — xiad 
Alleinherrlchaft: Monarchiu —xı- 
„ds, 4, öv, zur Monarchie gehörig- ge- 
neigt» führend, monarchilch, —xX0% 
6, P f. v. a, movaoxng. 

Moväg, abos, 4, Einheit; Monade; das 
Als auf dem Würfel, —a 0 u bg ö, (j0- 
vadw) das einlame- Mönchs - Leben, 
— aorhpıav, rö, Ort, wo man eih- 
farm lebt, Münshswohnung , Kloiter; 
von uovadw, uovasryol.v.n, -asrng, 
oü, d, ein einfam Border ‚ Mönch: 
davon +-asrınde 4 dv, dem oder 
zum eitt/amm Icbenden- zum Mönche 


Schneiders grisch. Wörterb, U. Th, 
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“Mi Av e4 &,.rd, Fleck, Schmutz, Unrei- 


MONI 
oder Mönchsleben gehörig- geneigt: 
einfam lebend. —acreıa, %, femin, 
von wovaoryg, Einfame, Einliedlerin, 
Nonne © 
Movarwo, f. v. a. neAyc, Grammat. 
MovavAsw, &, (övos, auAsw) ich [piele 
allein auf der Flöte: ich finge allein. 
— auXia, 4, das allein fpielen auf der 
Flöte; metaph. das ehelofe Leben od, 
die Einfamkeit: $. owavlia —aü- 
Asoy, rd, das Inftrurhent, darauf allein 
zu [pielen. —avAos, 6, %, (avAy) der 
allein wohnt) einfam: bey Suidas in, 
Aovnıavdg fteht Biog movavkıoc. 2) von 
auAös, der allein lingt oder fpielt auf 
der Flöte. uövauAov eion, der einfiim- 
mige Gefang, einlame Gelfang, Lied, 
Klage. 
Movax»%.%, bey Artianus Su pe- 
‚zipl. p. 5 ein indianifcher. Zeug. — 
'ax%. Adv, auchohneJota fubler. Adv. - 
einzeln, alleim, aovayy rogsix Anabal, 
4 4. 18 wo andre jovaxy lefen. — 
axındg, 9, 89, zum mivaxds, Mönch 
und Mönchsleben gehörig —a x $ev, 
Adv. von einer Seite, wie rayrayddey 
von allen Seiten her, Suidas. —axds, 
#, öv, einzeln, Diodor. 2, 58. allein 
.gehend, lebend; daher Mönch. $. 
kovayl. —axov, Adv. allein, folum, 
Jolummodo, —axöc Adv.allein, auf 
einerley Art, nur allein. . / 
Movsvrepov, rd, (Lvrepon mövog) der 
Eindarm, bey Hippoer. das Colon, 
nwÄoy, - R 
Movn, 9%, (uivw) das Bleiben, Verwei- 
len ; das Zaudern bey Thucyd. Wohn» 
ort, ö , 
Movynoıros, 6,3, S. jovolnyrog. 


‚ Movn#pıoc,'ia, ı0v, oder movhmspog, dp | 


9, (nuoa, ivog) von einem Tage, einen 
Tag lang oder dauernd. 


‚Movnonys, so, 6, A, einzeln, allein s 


vom Schiffe, einrudrig. 

MovSuAeuaıg, movduisurdg, moydulsum, 
$, övSuisueıs und övduAivum, “7 

Movias, ö, (ivos) einlam; 2) nach He- 
[ych. auch nüchtern, im Gegenf, v. 
diurapog, trunkem, 

M bövaros, 6,9, Adv. övimwg, (mov4) blei- 
bend, beharrlich, beftändig, ausdau- 
ernd; treu; aemlig: fell, unbeweg- 
lich; davon — nöryc, yros 4, Ba 
ftäudigkeit, Beharrlichkeit, Feltigkeit; 
Treue, Aemüigkeit: Euftatlı, 

M ovı 285, oder mönıog, 6, einfam lebend 
wild, als Beywort des Ebers un 
Wolis. Bey Aclianı h. a.7, 47 haben 
die Handlch, hovim« fi. ovıoi, | 

Mövırmoc, 6, 9, (Imwor,mövos) als Subit, 
f. vi a. ndAng, einzeluss, unangelpann- 
tes Pterd, MReitpierd; Cytop. 6, 4. 5, 
auch der auf lolchent Plerde reittt: 2) 
als Adjekr. ininwog,d, 9, von, mwiı 
ara" Zune 


MONO “ «MONO 
.-MovoßaAavos,.ö, % Beyw. von uAeıg, 
mit einem ßakavog, einzigem, Zinken, 
Haken, den Riegel aufzufchieben, Ä 


14. | 
Mobwoymepog, 6, (nv. a yecugnie 06; 
. von einem Tage, einen Tagiehend. 

Movo$eifiraı, (Ieitw) die Chtifto nur 


— 


- aus einem Buche beltehend. 


I) 


P anuwv, ou, 6, Y, (Baw Baivw) einzeln, 
allein gehend. —BıBAos, als Subft. 
ein einzelnes Buch, als Adjekt. povo-. 
BıBAoy verli,ouyyeajiua, Werk, Schrift, 
De ß 0- 
A 09 Schol, Pind. Pyth. 5, 56 erklärt 
damit Movoöpouds , Zw. 


Movoyajsw, ö, ich heirathe nur ein- 


mal oder nur eine Frau: davon — 
yazda,%, das Einmalheirathen; da- 


von novoyaniov diny, Strafe der ein- 


fachen Heirath, bey Clemens als wie 
naxroyazio. —yanuos 6, A, eimmahl, 
oder eine einzige Frau heirathend. — 
5795,80 0,9, Adv. —vas, einzeln 
oder allein geboren -gezeugt: Yiverar 


—nysvos 6 Aßavos, wächlt der Wein . 


auch allein: Arrianı Peripl. Erythr. 
— ysewv, vr 6, ein mürrilcher Al- 
ter: Phrynichi Appar. p. 467. — yAy- 
v0, 6,9%, (yAyvy) jeinäugig, eigentlich 
mit einem Sterne od. einer Seheim Au- 
e. — ylwooos; yaovoyAvrrog, Ö, Yi i 
(yAöcca) mit-v. einer Zunge: nureine 
Sprache [prechend. - yıkwv, & % 
(yvaruy) eigenmächtig, der [einem eig- 
nen Urtheile folgt. und folge darf, 


 pavvdy. 0, 9, allein - einzig geboren. — 


AMMRTO SG, 0, 4, (Yoaıııa) auseinem 
Buchftaben befiehend: 70 „. ein Zei- 
chen mit einen B. gemacht, — ypau- 


126, 6, 9%, (yeauuy) aus Linien allein 


eftehend: ro kovoy. von Zeichnun- 
$en, die blofs mit, Linien entworfen 
find, Umrifs, Contour. 


MovodanrvAog, 6, 4, einfingrig. — 


Movosıdys, og, ö, 4, Adv. —düg, (eröog)” - 


„mit einem Kleide, zw. 
Movoduyas &s,'6ö, 
< 07 


dseurys, ou, 0,.(dEpnw) Eur. Cycl. 78. 
mit einem Auge [ehend, einäugig. — 
Sıaıryola, 9, (Üwraoraı) einlames 
Leben, Clemensal. —d ov%, ovrog, 6, 4, 
mit einem Zahne: od. woalle Zähnein 
einen einzigen Knochen. verwachlen 
find, Feftus: vergl. Plutar. Pyrrh. 3. — 
doorov Durdv, (öperw) Pind. Pyth. 4,56 
ein Baum mit einem einzigen Stamme. 


einföürmig. —almwy, 0v05 6, Yırl Ei) 


%, oder movodus, 
vyoss, 6,7%, (Levywm) einfpäunig, ein- 


- zeln ‚'allen. —Lwvog, 6, 4, (Zum) 


‚x mit einem Gürtel: bey den ıxx. find -' 


. 


povögwvo leicht bewafnete Soldaten, 


nach Hieronymüs Jatrunceuli: Hefych. 


erklärtesauch dureh /peculatores, leich- 
te Truppen zum recognofciren und d, 
pKovopaxor, gladiatores. — Lug, 
($w4) allein lebend , zw. —Lworog, 


rk va. Movögwvos;. dichterifch. auch 
.f. v.a, allein, wie Jiöfwvog: Athenasi 


— 


p- 597. NS 


Y 


einen WVillen [o wie nur einerley Na- 
tur zulchreiben. —Ioyvsw, &, vor 
fich allein klagen, zw. —9vepos, 6, 
#, (IVpa) mit einer Thüre- Thür oder 


. Fenfieröfnung: miteiner Schaale, Ari- 


for. ha. » EEE Er 
ovoinyros, 0,4, allein bewohnt: Fi. 
cophr. 960 wo andre novynorog, allein 
fchlafend, caelebs, haben. ER 


G 


4 
Movonrakanos, 6, 9%, mit einem Halme 


oder Stengel. ‚—raurrog, 6; % 
(naarrw) mit einer Biegung, mit e. 
Geleuke: Ariliot. h.a. —nayAos 0, 
7, mit einem einzigen Stengel oder Stie- 


% le: Br. & E “ro [7 6, % u. —£paros, ö, % 


(vEoa;) einhörnig: Movönspwg, 6, das 
Einhorn. —a8PaAos, d, 4. (neDaAy) 
einköpfig. —nAaurog, 6, 4, Ioyvos, 


‚ Asichyli Theb. z671 das Klagen und 


Weinen eines einzigen. —aAypavi- 


"1209, 6, %, einziger Erbe: Schol. Ae- 


fchyli. —»Aıvov, rd, Epigr. Philode- 


‚mi, der Sarg, als einfchläfriges. Bett. 


— uAwvos, 6, #, (rAdv) mit einem od. . 
einfachen Zweige, Sprofe.. —no= 
A106, 4, (noıdia) mit einem Bauche- 
Magen-Höle. —noırsw, &, (movynor- 
ro;) ich [chlafe- allein: Arilioph, — 
konrnos, 6, 4, von oder miteinemKor- 
ne oder Kerne, —növdvkog, ö, , mit 
einem Gelenke oder Gliede, von Fin- ° 
gern, Arıfot. h. © —norviog 


“ oAuyrovg, der nur tine Reihe v. Saug- 


warzen (roruAy) auf den Fängern hat. 
Ariltot. —ngaropia,y, Alleinherr-. 
fchaft: von —nparwo, opog, 6, 
( »gariw) Alleinherricher; alleinherr- 
chend, —noyrig, dog, 6, 4, mit ei- 


nem Schuhe oder Halbliiefel. — ne 


706, 6, 4 durch einen Schlag oder 


“Ruder fich bewegend, eiurndrig.  S. 
» Öinß0Tog. A. 


—-nunA0G,6, SH, mit einem 
Kreile-Zirkel, Rade, Teller, runden 
Platte und dergl. wog, 6, 4, der- 


- nur ein Glied, einen Fulsshat; #egio- 


$%os, eine Periode von einem Kolunr, 
lied; oimnaa movvirwiAo» Herodot. T, 
72. ein Gebäude, das ntır aus einer) 
Piege befieht, wie 2,. 137 von der 
Pyramide rg inaoroy mWAcv, wovon 
jede Piege. 4. 62 heilsen die Seiten 
eines Viertels nö. —uwmog, 6,4 . 
(nury) mit einem ‚Ruder, allein ru- 
dernd: Eur. Helen. 1128. Rt . 


MovoAsnvIog, 6, 9, mit einem Dot- 


ter: ZW. ANY 5 E06, ö, %, (Asxos) 
S. v. a. povynorros; Plilox. Gloll. — 
AynvSos, 6, 9, mit der Oelflafche al: 


: lein, [. v. a./auro\. Athenaei p.- 414. 


—Aypparas 6%, (Ama) aus einen 
Vorderfatze befteheud. —AıYog 0% 
aus einem Steine emacht - beftehend. - 


u 


BE > y' 
i en © s f . 

\ 

x 1 di „ > ’ x 3 


EN . a Be 
; 2 \ ‚M ONO De 
Movckoyt % 4, Alleingefpräch, Gloff. St. 


+% e 
% 


" fpre hend: Glofl. St. —Aor 6, 
echend: Ay 0705, 0,9 
‚mit einfacher Haut - Schaale, Rinde, 

—-Auxos, ö, eingrolser \Volf: Plutar. 


| “Alex. 23. Aelian. h. a. 7, 47. Arat. 


x 


" -Diof. 392 lonft movids Aunog Aue 


777 6 9 (ur) Lv. a Kovoxirus, 


115 


von —Adyos, 0, 4, allein - vor fich | 


.- mit einem .Kleide oder Bedeckung,- 


.. Helych. TR PELS 
Movönxdos, mit einer Bruft oder Bruft- 
= warze, —A KTwp, 000, 5 4 dor. ft. 
 pbvomayiov. — kaysa, ü, ich fechte 
im Zweykampfe, mit dem dat, mit 
einem; davon. —ı ax 6 Lv. 
as MovoRaXdg —kaxXia, a, Zwey- 
kampf. —kaxıröog, 4,4, dem zum 
.. Zweykampfe - Zweykämpfer gehörig: 
gladiatorius. —payıov, rd, [,.v. a 
povosayıa. Lucian dıal, mer. 15. Athe- 
nae. 5 p. Igr auch [,v. a. kovönaxorgo- 
Gsiov. —aaX 05 6, 9% Zweykämpfer, 
"Gladiator. —paxXoreohsiov, rd, 
ein Ort, wo'Gladiatoren gehalten, 
' gelehrt oder erzogen werden-: von 
— waxoro6Wos, 5,4 (Teipw) der 


ernährt oder erzielit. —uEpsıa, 9 
Eigenichaft' eines Körpers, der aus 
einem Theile 
Einfachheit: zw. von —wegys, &og, 
6, 4, Adv. —güs, einfach, aus einem 
Theile nicht aus vielen (wie zoAurson<) 
beftellend: zw. —u e70065, 0,4, (Ki 
0 rg09) aus: einem Verle oder Sylben- 
. +maalse befiehend. —uyrwe, 6, % 
= der Mutter beraubt, Eur. Phoen. 1518: 
lofs die Mutter noch habend. — ai« 
E ze 5, d, A, mit einem wirog, licium, wie 
iaros, Zwällich, reipıreg, Drillich. 
 Meovinumarog, 6, % (una) einäugig. 
“Movonsıigia, 9, Sexti Empir, 5, 15 
- ein Theil- Lools: zw. 2 
- Movönopbos, 5, 4, (10004) einförmig. 
\—-109%0g5 6,4, mit einem Suele, f. 
-, Lot. povinıexos. 
 'Mövov, Ad» 
7 pin, ouxi, auch ovovod, 'movovoun, j40- 
j vovovyi, falt, beynahe, $. in yövog; 
Mevösoog&, » (Ziw) einfach gefpal- 
"ten, S. rarpasoos. —EuAog, ö, 9, (Fu 
-  »Aou) aus einem Holze, eineni Stamme 
gemacht, wie "Aoiov, oder aus Holz 
allein gemacht. . 


re Zu 


einzigen Welen, ein Welen einzig in 
feiner Art, 
Movorassıa, 4, das Alleinleiden: das 
- Leiden oder die Krankheit eines Theils 
oder Körpers allein aus mehrern, Alex- 
ander Aphrod, —#aıg, audag, 6,1%, Inö- 
9, einziges Kind, Eur. ‚net. nur ein 
Kind habend. —-#arıov, rd, (marog) 





hovommrad. —maxsiov;s ro, l.v. 


N 


‚Zweykämpfer oder Gladiatoren hält, 


nicht aus vielen befteht, _ 


v. allein, nur: növev ou, ı 


"Mövooucıos, ö, 9, (ouria) von einem 


Fulslieig: aus Pandect, —w4dıAog, 


. 


MONO 


ß I ; y A ‘ ’ \ % 
"16, 3, (mEdıkov) mit einem'Schühe — 


meipaı Avncı, allein, vor fich auf, 
den Raub ausgehende Wölfe, Avnoı, 
. Arifiot. h. a. 5, 5. v. vövog, meipa, [.v.- 
a. jaövog meiparelwy, [onft kovidg, Movd- 
Avnog. Ei u0G 0,9, (MeiLa) cun- 
xis Epigr. Phan. einfohlieht. —xs- 
kos, ö, 4, mit dem Oberkleide allein 
bedeckt; Eur. Hec.'933. —ryp0s 
%, (hoa) mit einem Ränzel, zw. 
zAsvo05, 0,9% (#Aevp&) eihleitig. 
Movorodia, j„ das Mellen der Verle 
nach einem Fulse: oppol. dımodix. — 
#o105, d, #, (mag) von einer emzi- 
gen Belchalfeuheit - Eigenfchaft, Sex- 
‘tus Emp.>—#ovs, wa ti einfüls 
fg. —rpaymarsw, ‘(jKivos TpAYy- 
ga) ich AAN eine Sache 'alleın,. — 
moöcwräg, ö,Y, Adv. —urwg, mit- 
von - unter - in einer Perlon. 
rwrepog, ö, #4, (Frepöv) mit einem 
Flügel.. —rrwrbg, 6, em, voOnei- 
nem Falle cafası —rwitw, ©, ich 
verkaufe allein, treibe den Alleinhan- 
del; davon —-rwAysy ov, 6, ein Mo- 
nopolift,, Alleinhändler:. und —r w- 
Aia, x, der Alleinhandel » —wAtov, ru 
das Recht des Alleinhandels, od. mit 
u, ohne gurög:ov povorwänv 'ein Han- 
. delsort der den Alleinhandel führt, 
- Memnon Photi. —rwAo3, 6, 4, mit 
einem Pferde fahrend, auf einem Pier- 
de\reitend. Eurip. x 
Movooy&,yyos, 6, Hs (Eyyvuw) abge- 
rillen, getreimt, Helych. 
Mo»ogüıSßog,'ö, %, (Giga) mit einer 
‚Wurzel. —öo6v9 105, 6,9, döruag, von 
‘einem bewohnt, Aelchyl. Suppl. 968. 
eigentl..von einerley Geltalt od. nach 
einerley Takt. | 
Mövoexıs, sw, 6, A, mit einer Hode. 
Mövog, pivy, övov, allein, einzig, ein- 
fan. 'aovov, wie Adv, nur, pivov ou, 
wie tantum non, beynahe, falt, nur das 
fehlte, dafs er nicht (övov our drurts). 
ibn fchlug. —oavdaroc, 6, 4, [.v. 


va. möuönpyrigt Schol. Pind. Pytl.4, 133. 


71001, in Aegypten eine Hünerart. 
Geoponica 14. —airiw, ©, ich elle 
allein oderınur einmal, —cırixa, ji, 
das Alleiueflen, od. einmal des Tages; 
von —saırog, ö, %, den einmahl des 
Tages Xen. Cyr. 8, 8. 9. oder allein 
ist, 

Meovoanving, dos, 8, 3 od. mowWioneigg, 
ö, 4, mit einem Schenkel. —- ey 
To9%, ö, 9, (anijwreov) allein das Scep- 
ter führend, Alleinhersicher: Aelchy- 
li Suppl. 379. ars yos, 6, Hı (ari- 
yo) mit einem Dache, od, Stockwer- 
ke: Dionyl, hal, -oreAdxns, eu, 
ör n, Od, movoarälsxog, ö, 4, mit einem 
einzigen Wurzelliamme, —rrtocs d, 
% Aus einem Kuochen (ooriov) belt». 
hend, | 

Ha 


Movorsavogs6 


MONO . Be: Se 


MovoerıB36, 6.1; (ersißw) allein ge- 


hend, allein: Aefchyli Choe. ‚766. 
—60T1%05, ö, 4, aus einer Reihe, Zei- 


le, Verle befiehend. — oroios, 5, 4. - 


(oroAy oder orsAAw) mit der eroAy al- 
lein bekleidet oder 2) allein gelchickt, 


' kommend, allein, einlam. —oro-. ı 


M0%, 6 9, (Erima). mit einem Munde, 
'od. einer einzigen Schneide. — orop 


S$uyl&, Beyw. des Priapus, deflen Bild - 


los aus einem Stücke Holz gearbei- 
tet ifi: Anthol. —orpoPınos, u 
noy, Adv. —xnüs, zur Monoltrophe ge- 
hörig, oder von der Art der Mono« 
firophe: monoftrophilch: v. —ar og0- 
© 05,6 4, wö4, Gelang von einer Stro- 
phe; asasa Theophr. H.P. 5,8. Schub- 

arre mit einemhade. —cvAdaßtw, 
ich beftehe aus einer Sylbe, — syuA- 
Aaßos, 6,5, Adv. —Aapwg, (ovAiapy) 
einfylbig. _ : 
Ö, 4, (renvov) mit, einem 
Kinde. —örng, ov, 6, richtiger fzova- 
46 —6rTy5, yros,’y, Einheit, das Al- 
leinfeyn oder Leben ; ehelofes Leben: 
zweif. | 


, n® r Fo . ö 
Movororsw, ü, ich gebäre eins; dav. 


—ronria, 9, das einfache Gebären, 
Geburt eines Kindes od. Jungen. — 
röonog, 6, % einzeln oder einfach ge- 
bährend. —rovia, 9, Monotonie, 
Einförmigkeit im Tone der Stimme o. 
in der Mulik. —rovos, 6, 4, Adv. — 


"rövwg , eintönig: von einerley Ton in 


der Stimme u. einförmig im Tone: im 
Gloff. Philox wird: es auch d. perx- 
cax eigenlinnig, halsliarrig erklärt. 
—roamslos, 6,9%, allein ellend, 2:- 


via 09: Eur. Iph. Taaur. 949. demGaii- 


freunde allein fitzend gegebene Mahls - 


zeit. —r emo, 6,9 Adv. ir, 
von einerl. Art, einfach: eigerfinnig: 
vor fich lebend, einfam: Plutar. 7 
p-81. —rooQsw, ö, einzeln o.alleın 
füttern - nähren - erziehn: davon — 
rooPia, y, active das allein od. ein- 
zeln füttern oder ziehn: paflive das 


‚Alleineflfen oder weiden. —rooxos, 


carrıca, Karren mit einem Rade, Gloff. 
Vaulcan. - 


Mevovxia, einfames, ehelofes Le- 


ben ‚: suidas. 


MevoQaysw, ü,f. yew, [. v.a, movo- 


‚aırew; davon -Bayia,ylv.a. ko 
voorria. —Dayos, 6,9, [. va. Movo- 


gro — Dakayyıa, ig, eine Phalanx 


.zweif. — Davrosz,0,%, (Daivonaı) al- 
lein fichtbar. od. fich zeigend , He/ych. 


Movo®8aAyos, 8, 4, einäugig. ——d- 


OSoyyos, 5,4 eintönig: einfacher Vo- 
kal, dem 4p$öyyosDoppellauter entge- 
‚gengefetzi. —5Poeß 05, 0, 9, (Poeß4) 


hi u, k 


x % 


MONASUIR 


©% wv, 5, 5, Aefchyl. Agam. der allein 
+ für fich feine Meinung hat, 


hs ev y 5» 
&05, 6, 9% (Gin) von einfacher 'Natur- 
\WVelen. —6PvAAog, 6, %, (QvAkov) 
einblätrig. —65PvAXos, 6 4, (O4) 
von einem Stamme, oder Gattung od 
Nation, von QiAoy abgeleitet. — oO u- 
eiraı,cı, (Ovsis) hielsen die, welche 


nur eine Natur in Chrilto annahmen. 


—60wvog, 6,4, (Davy) eintönig, un- 
artikulirt. ; 


Lovoxakıvog,ö, 4, mit einem Zügel. 


—xX810, 005 6, A, miteimer Hand, ein- 
händig., —xyAos, 6, 4, (xyAN) 'ein- 
klauig, mit ungefpaltenem Hufe. — 


: be » wvog, 6, 4, das Unterkleid al- 
e 


in anhabend, im Unterkleide allein, 
funicatus; davon —xırwvsiw,o, ich 


habe das Unterkleid allein an. — x 09- 


& 0%s- ö, Y ( x084 ) mit einer Saite be- 


‚zogen: davon movöxopdoy, ro, das Mo- 


nochord, ein folches. Infirument, wel-. 
ches die Pythagoräer flattzaykv brauch 
ten, um darauf die Tonleiter phylifch 
u./arıthmetifch zu unterfuchen; dah. 
Pythag. feinen Schülern empfahl jo» 
voxopdigss Ariltid. Quintil. Mufic. p. 
117. — xXpovos, 6, #4, von einer Zeit; 
von einem Zeitmaafse od. einer Sylb&: 
oppol. Olxgovos. —xX200s,'cöntr. mo- 
voxgaus, 0 % ‚oder MOVoXo@mrog, wo 
VEXGWMMOE, MOVENGWE, WTOG, 0, Hi, (KIA, 
xeipa, Xows) von einerley Farbe, ein- 
farbig. | N! 


MovownPos, 6, #, miteinem Steine: 


mit einer Stimme oder einem Votum: 
veiua Aefchyli Suppl. 378. der Wink 


allein, 


Mov6w, .&, (ovos) einzeln und allein 


machen: vereinzeln: allein laffen, 
verlaflen: nenovwmsvors maons Boygsiag- 
Diodor. 19, 39 entblöfst von aller. 
Hülfe. I 


Movwösw, &, (kovadkg) ich finge allein 


oder einen Eingelang; dav. —wöi«, 
4, das allein fingen: der Eingelang; 
dav?— wöıinds, zum Eingelange ge-| 
hörig. —yd0g, &°4, (Movos Wy) der 
allein fingt: der.eine Perfon allein anf- 
führt -fprechen lälsı, —»vv&, xos, ö, 
4, oder Movanixog, 6, 4 (eyvS, pövos) 


We a. ovoyemÄog. RTOCHO, % (uy) 


einäugig: wienouuny- —wesg, %, (Ko- 
r . J - 
wow) das Vereinzeln od, daseinzeln od. 


"allein machen oder laffen, das Verlaf- . 


fen: "Einfamkeit, Verläffenheit: — »- 
775, .0v, 0,,fem. novärıs, einlam. —. 
wri, Adv. einfam, allein, einzeln: 
zweif. —wroc, &, Y, (ou) einöhrig: 
mit einer Handhabe, —wrögz, 6, (ua 
vöw) allein Selaflen, verlaflen: zweif. . 


‚allen weidend. — dPb6oveos,"ö, 4, Mevay, rs, 6, einäugig. ; 
(Peovpa) allein wachend, von einem Mövww, wros, 6,L v. a. pövaros, Ae- 
bewacht: Aelchyli Agam. 2677. —&- ıIlianih.a7,3.. \ | 


} 


NR. 0 













A 


Mooa, %,.f. v. a. noigx, mora, eine la- 
“ zedimonifche Ein- u. Abtheilung- der 
Soldaten, welchealle eigentliche Spar- 
stauer in 12 dergleichen eoag getheilt 
"waren, deren Anzahl man verfchie- 
- dentlich angiebt; Xenoph. Resp. La- 
cedaem., 0. 2 $. 4. Icheint jede nip« 
En. van 400 Mann anzunehmen. Ye. 
"Moeys#, %, bey Pollux 7, ı5r. ift rich- 
iger nopry. Mopryiov bey Hefych. für 
© nerpov yYig, mAtSocv, zweitelh. 

Meögyvvst, kopyvum. $. im omöpryvupe. 
 Möevyos, ö, der Wagenkorb, (crates ) 
 "woörinne man-Stroh u. Spreu legte; 


klärt, Stroh aufdem Wagenkorbe fah- 
© zei. Hefychius erklärt es auch [o als 
fey. Er hat auch: yooyiag für yaaroı- 
papyiags loll aber wohl uapyias heif- 
Sen; wenn es nicht von kopyög fi. auop- 
“yos kehrt, ın der Bedeutung, wie uoA- 
og für auodyos. $.modyös. n0s2. Noch 
hat Helychius oeydiwv, orapyavwv, 
' die Windeln; ferner kopyuAksi, Xpo- 
voukusi us Mopyaraı, raoürraı.Aber diele 
Worte fcheinen zu gapyaw zu gehören. 
Moe:a, %, Maulbeerbaum: die Frucht, 
k; 14000 ; rd, morum: Maulbeere. 


m .., 
* ‘ 





 Braupew, jepigw, nach dem Etym. M. 
7 moviw und nansragiw. Dallelbe erklärt 
-  Mopösvra, ra Mara moAÄoü möxIov nal na- 
momadsiag yerysvyjssva — Aro TaD Moßy- 

‚ca, © sori nanoradgcaı. und in ysıo- 
aQos — amd ToUryy yyv jogeiv, 0 Eorı 


= 


PR 


moveiv,. Endlich in pyeuua — 0oi d5 ad 


ensa , emsi dia moyov soryalovrar. Mopsiv 
0. myap zb moveiv. Bey Apollon. rhod. 1, 
640.aAX 4 y Emmsdov aısy arssıBomevn MS 
pöeyra erkl. der Scholiaft es durch 


zerinowrau, hat das Schickfal. u. v.973° 


oVds vurw maldsocıy aryaakörevog MEWöoN” 
ro. Helych. hat auch peropgseivov, 90. 
nnevod, werovnusvov, welche Erklär. 
auf Nicandri Alex. 229. öpradıyya mu- 
eds ersopysivov avyaig, welches der 
Scholialt durch dsdaepivov naı eyy9sor« 
73 «vol erklärt. Verflchieden ift die Be- 
deut. Alex: 213. way ds voyua ejamäya- 
mov erssoyns nand SaDakuivov ary, WO 
der Schol. uauwos mapa ryv Juoigav er- 
klärt. Dahin gehört noch yopcev worov 
Nicand, Alex. 130 vom xzunewv, wel- 
ches der Schol. durch +5 iv nanoradsi« 
O09sv, us 136. KXyvdg moadsv worov, wel- 
ches er durch moAuflyrov 7 pogpidiov av- 
Ti mod aldınov, .0,ay rg dwi Tod audi 
Govrag anbiguuro, 4 ro apuidov ru Fan 
Se erklärt, Ferner juopoivrog EAaiyg 
* oder #Auiov. vers 455 und wopdsız Popü- 
vos vei3582 wo esdurch vanomoıdg, (4ö- 
ov arywv, Sovaaınog erklärt wird. Die 
omerilchen ipnara roiyAyua moabevre 
werden durch mühlam - (orgfültig ge 


# 


i MM opew, (nögos) bey Helych. theilen, 
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"dav. Pollux 7 lect. 116. nopysvsıv er- 


"wenn es mit «oA’yog einerley gewelen \ 


u 


Mogpopgwrds, 


MOPM 


arbeitet erklärt. TREE ia, $, f. v. a. Min 
eos: 2) der heilige der Athene geweih- 
te Oelbanm aut der Burg zu Aıhen u. 


"an andern Orten, als in: der Akade- 


mie, wohin jener war verpflanzt wor-. 
den. —pım 05, & 9 |. v. a. Mopesmos, 
zweif. —pıov, rd, [. v.. a. Eoog u. pae- 
eis, Theil, Glied, "vorzügl. Schaam- 
glied, männliches; eine Art von ei- 
ner Gattung, Species, wie pars dem 


. genus entgegenftehend. —eı0;, . vw 


a. /Jaclgıos, als y, aus Anthol. —eıog 


"Zeug, Soph. Oed. Col. 705. Zeus, Be 


fchützer der nogia: heiligen Oelbäume 
in der Akademie. —gig, og 3, (Kil- 
ew) ein Theil, Herodut> 


MogpnoAUnsıov, Mopmokunsiov, ro, od. 


pogmoiuny, bey Strabo I p. 51. $. u. 
Porphyr. Stobaei Phyfic. p. 229 Mas- 
ke: daher Schreckbild, Gefpenft: $. 
poonb; von —AÄyrroraı, [chrecken, 
erichrecken, fcheuchen: für fürchten 
bey Helych. u. im Dialogo Axiochus. 


‚Die Form koppoAunriw hat Helych. in 


EMopmoAunroure. i E 
(op, ap). [chreck- 
lich fchreckend. Arifioph. Ran. 925. 
— uukos, 6 [ v2. Ropmvaos. — 
kuvw, 8. Mopkuasona. —MUGEOG, 


 (peprugw) vaufchend, riefelnd. —av- 


pilw, iv. &, mopnupw. —MUPOS, 6 
mormyrus, ein Neerfilch ,, wird auch 
poervAog gelchriebeu. — avpw, u. Mop- 
pipidw, von AuUpw ich flielse, drückt 
beym Homer das Raufchen eines flief- 
fenden Stroms, auch des Meers aus, 


und ilt, das lat. murmuro. «peu; moomu- 


gwv raufchend miit Schaum, Virgil. 10, 


212. /pumea murmurat unda, Andre la- 


fen kiersvewvy beym Homer, wie He- 
fvch. bezeugt, der koprugpsens durch 
ovsuuua erklärt. —kvpwrdsg, (a, 
j45014U0W) FAtog aravpdg, 9 UDauog, 4 40p- 
kuvpwrdsb. Artemid. Onır. 2,36 [‚v.a. tur- 
bidas, trüb, unrein; vielleicht kopmo- 
ewig. —ayecopaı, erlchrecken: Gal- 
limach: bey Hefych. ilt auch moguuvw 
[. v. a. ösıvomosw; von 


Mopsw, 6og, contr, ds, 4, u. op, 


6v05, 4, ein Gefpenft, Schreckenbild, 
womit man vorzügl. Kinder erl[chreck- 
te u. zum Schweigen zu bringen [uch- 
te: daher eine tragifchesund Kornifehe 
Larve mit weiter Mundoefuung, und 
jedes. Schreckenbild: wie manta, ma- 
niola u. Lamia der Römer, Ruhnken 


‚ad Timaeum p. 181. Ariftoph. Achar, 


582 u. Pac, 474 ryv nopmöva; bey Xen. 
Ilellen.. 4, 4, 17. ds or avaxoı Po- 
Poivro roüg miÄrasräg wWorsp Mopmüvag 
madapıa, d. i. wie dis kleinen Kinder 
den Popanz fürchten, Dalıer hat Ari- 
fioph. Equ. 693 op, roü Ipasoug, wie 
einen Laut zum Schrecken machen ge- 
braucht, wie Potz oder Pu über 
13 


MOPM 


„die Kourage! Eben fo Theoer. 15, 
(49 mogui, danvenImmos. Das Stammw. 
it ohne Zweifel kiowog, bey Helych. 
©ößos nevhg? Derlelbe hat auch als ad- 
Sen dugr MoQuys Xaaerya Enmiyuriny. 
avon Mpppi, uopakbv; ferner Moppum 


poouvvw u. Koppvaew, welche Formen . 


aulser Callimachus noch Hefyebius er- 
halten hat. Helych. hat auch die Form 
Men für mopuw angemerkt, desgl. 
jeorßew& wie Suid, u. Photii Lexicon. 
Noch ıilt kuenogs 6, für Poßas, aco- 
lifch, bey Helychius zu finden: zwei- 
felhaft ift Roprzopos Hai Mopmupaia, Dößos. 
‚Doch Seiten ift nur das mittellte 
Wort zweifelhaft; denn von pögmogos 
kommt nopuoeurrw welches Timaei 
lollarium mit wdewoAurrw verbindet. 
„Allo ift A für g, wie in neParapyıa für 
— oAyıa, geletzt u, von aöoog (adject. 
ogjsds, aeölilch Mupog ). Kommt  op- 
piw, Mdavon Mopswrog) ferner Mopuo- 
eös oder köpmopos, als adjectivium und 
fubftantivum, i 


Pr 


oder kopkoAuvew, urrw, davon fuinr, 


MOLCIKOAUSW , periect.. MEMOPMEAUX EL ‚da. 


von nopmoAuxy oder mopmoAünn U. Mop- 
 polunsiov. Man hat allo'nicht nöthig 
mit Hemfterhujs über Pollux 10, 167 
Aunog oder Ayusıov zu Hülfe zu neh- 
men, wenn man wopmoAUnEIoy- von 40p- 
yw'ableiten will. och hat er her- 
nach in Lenneps Btym. p.'579 die 
wahre Ableitung [chon angedeutet. 
Mepkwrog, 4 dv, (Mogmiw) gefürchtet, 
fchrecklich: Lycophr. 342. 


Mo00eı6, ösaca, dev, (jögos) tödtlich, 


fehädlich: 
in Moßew. ? 
seov,.rd, die [chwarze Fruclit ‘des 
Maulbeerbaums, und wegen der Aeln- 
lichkeit auch des, Brombeerfirauchs, 
nıora rubi. 
Moeoro view, 8, Lv.a 
Helych. {lg 
M öeos. 6, (neipw) S. v. a. norea, Lools, 
Schicklal, Tod, wie fors, Farm: da- 
von das lat. mors zulammengezogen, ° 
Mogobeyyas & 9% Daviov —y%, Me- 
leagri 78 todtleuchtend , duxch Seinen, 
Glanz tödtend, - 
Möeox9og, ©, eine Erdart, womit 
man die Kleider weilste, Diofcor. 5, 
152. i \ 
Moggiva, 4, bey Paufanias, der ‚Lat, 
murrina vafa, Gefälse, von chinefi- 
[chem Specklteine gemaclit. $. kueivy. 
Möngez aber. vermuther, ‘dafs nach 
Veltheim das Material darzu ein Opal- 
„ chalcedon, Cacholong, oder auch Gi- 
zalol, Katzenauge, Pleudopal, gewe- 
‚fen fey 


2) lorgfältig gearbeitet: S. 


.: uanomagew, 


"Möecıos, ö. 9, (sögog) fatalis, Änrchs - 
.‘ 8chickfal befiimmt: rödtlich; srel, oi- 
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wie pigmog u. Mogmds: 
davon Mopkopdw, Mopopun, Uoaw, Urri, ' 


MOP# 


wor dogs kımı Odylf., den 
vondır nicht fierbeu nach der Beftim- 
mung des Schickfals: cs oyn siy Paka- 
eıdı möerımös Jamblich Pythag. .$. 217. 
Moor 4 (piaw, Bst die Abgabe, 
welche der colonus partiarius, der das 


. bey den neuern Griechen hspriryg yew 
yds, colonus partiarius. — Tg, 6, 
005) T. v. a.-Baordg, fterblich: C 

br. 271. davon og 


Fo 
(1 
m. 


rößarog, 6, Arıvade. 


Land zueinem gewillen Theile bänet, 
(5. Erisoprog) abgeben mufs; dalier. 


koproßary, der Kahu des 'Charon, in | 


welchem die Sterblichen fahren, He- 
fych. fr Baht 


Moeoucew, [.v.a. woAuvw, beflecken, - 


befchmutzen ‚ verunfialten, verunrei- 
nigen: davon nopuSw, perfect. wejso- 
guxr.tvog und peuopuya. bey, Homer. 
Ana eiay Ruavoıo MEmopuyJssvov av9os Op- 


piani Cyn. 3, 39 ift eine mir blau ge» 


mifchteFarbe; eben [fo Nicander Alex. 


% 


ich folk. 


144. davon Miguxos Auövvoos im Sizi- \ 


görsgog Moguxov. 


geliikuliren, Xen. [ymp. 6, 4. Gri- 


‚maflen machen nmjemand zu ver[pot-. 


ten,.S. vuwnaouaı; davon —Oacua, 
rö, (noeDa2w) das abgebildete: Bild, 


lien, dem man in der Weinlefe das 
Gelicht befchmierte, bey Suidasin Jaw- 


Geltalt: Nicetas annal. 2I, 3. —Oao- 


28%, 6, Geliikulation, mimifcher Tanz, 
Verzerrung der Minen, das Grimaf- 
N {em machen. —Peüg, Zwg, 6, (MopPev 
“ Morpheus, ein Sohn des Sclilafs, Gott 


der Träume, von den mancherley Ge- 


ftalten, „welche er in der Seele und 


Phantafie des Träumenden erzeugt, ar- 


A 


Mop®a&w, (fce64) Minen machen, 


.. tifex fimulatorque figurae naeh Ovidius. 
04,4, Gelialt, Bildung ‘des Kör- 


pers: Schönheit. Dionyf. °5 p: 446 
fagt von der neuern Redekunlt: &u &u- 
mogia nal rovdF nal Moppy mAsievı dm- 
ya: wo«s Putz zu feyn [cheimt. 
‘"Oyeıs, Yersa, ev, dor. MopDasis, von 
Schöner Geltalt, wohl gebildet: Ar3ou 


"mogipyevra Syrav, aus Stein gebildet: 


Chandler Tileript. p. 56 0. = * 


‚ Moe@vds, 4,.0V, oder öpQ@vos, Bey- 


wort eines. Adlers bey Homer ll. 24, 
316. welches einige durch raxüg, [chnell, 


(von aserw, ich greife) andre durch 


[chwarz, (von depvy ,. Beapyy, Fin- 
fternils). einige durch @&vıog, tödlich, 
mordend (aus ogsPöyog contract.) er- 


 klärten. Befych,. hat auch die Erkl. 
Eav92s, goldgelb. Hefiodus Seut, 234. 


verbindet oeßveoio Oisyyan, wo He- 
[ych..OAsyvag durch asräs- Savdss, &Sug 


erklärt. Vergl. Ariftotel.h. ‚a. 9, 32. 


Nie Bedeutung bleibt ungewäls, 
Moe®osıd35, Es 6, mie 


<A} 


os MooQ4) 
geftaltarsig, geftaltlich, formeli. —o- 
moıswü, [. v. ca. pophöw: zw. dav., 


Fr} 


. 


" =og, 5, Artemidor. 2,74 der die Ge- 


See So By 


RE 2 Mor® 


—ornoriw, ü, ich belchaue, 


ER ZA HR 
'. TER ‘ _ 2 
| AEREBETEE ta, 4,1. v. a. pöohwaıs, 
. Er 2 . 


unterfuche die Gefialt: von —ooni-e 


ei ei unterfucht, befchaut, und daraus 
Mo oda ür (oe®4) bilden, geftalten, 
. abbilden... | 

 Moe®uvw, (noe®H) zieren, [chmücken, 


"Mo 


Hefych.- wovon derfelbe aoppuvev 
 neutr. für cv dsöyrwg rparreıvy, unan« 


ftändig handeln, hat. 


‚Venus zu La: onr Helych. und 
Paufan. 2) f. v. a. aoe®y: Archytas 


-ı Stöbaei Phyfic. p. 81 rav Zorb rüv 


‚payuarav Kal ray mopDi ft. ray ovciay 


: 


Möcov», 


u 4, dorilch. —O wa, rö, (poe- 
| a Bel. Gefalt, Bildung. Fiisd >78 . 
_ wvog, ö, mit einer Maske: zw. — 0 = 

Cıgs ds (MopPiw) ir Geftaltung, 

i ung, Bi l, Gelial. —OGwr«- 

"#05, %, öv, zum bilden - geftalten gehö- 
ee gefehickt. — Yulrpıa, 9, Bild- 
nerin: Tem; von #oePwrye: Eur. Tro. 
437: TR . 
Haufs: 


von poouvoma, ol, eine Na- 


.. tion in Alien, welche in hölzernen 


Häufern wohnt: Xeno. Auab. 5, 4, 26. 
Apollon. Rhod. 2, 379. die Form jx«- 
ovvog, 6, har man aus Xenophons Stel- 
le roig koouvsig genommen: aber ri 
pöaiva Er auch Nicetas annal. 15, 7. 
‘ mit unSajevos. 
vl g — 0 Y%.&g, adog, A, eine junge 
Kulı 3 ft. ga x eontr, PO 
6% verkt, dog, Kalbfell. —ex:ia, 
9, (uooxeuw) das Pflanzen eines Able- 
ers. 8405, 6, 4, vom Kalbe ge- 
ommen oder gemacht, — oxsvua,rb, 
ein Ableger, a eg und ge- 
pflanzter Wurzel 
‚rw zu. Nicetas Aunal.21,3 wie ddog apyag. 
—oysuparındg, zum ablegen, ab- 
pflanzen gelehickt oder gehörig: von 
—ox8Verg 9, (MooXevVw) Geopon. 2. 
-3. das Fortpflanzen dürclı Ableger, — 
exivw, ichauache; pflauze einen Able- 
ger, Wurzelfchöfsling: davon jweraw 


- Mooyivw und woösuiexiuw: Geopou II, 


3. in der eigentlichen Bedentung aber 


‚ übergetragen hat Philofir. Apoll. 6, 


30 5 in vu oaxrdaag us der mich. als 


ö Borg” aufgezogen hut. oe. rugawi- 


® aufziehn, anpflanzen, nähren, Dio- 


‚ nyl. Antig, 7,46 wıe ürsuoegivw wiht- 


oy bey Eumapius f. v. a. vurohuriiw, 


66 ww, dog, contr. &ts, 4, Beyname der 


dauv, uvog, 6, ein ‚hölzernes. 


&g1d», rö, ejn Kälbehen, dimin,. 


u 


MOT2: 


_xidıoy, Arifioph. Ach. 996. eine junge 
' Pflanze von dem abgelchnitteneu Alte 


eines ‚Feigenbaums, eigentlich wohl 


‚das neutrum von Aooyxiıcg [. v, ar_uö- 


ex&iog. —axiov, rd, dimin. v. 450%X5. 
—oyxıos, a, 0, [.v. a. möcysios, 
vom Kalbe: dem Kalbe gleich: zart, 
weichlich, jung. —ex:syurua5, ov 
ö, (Iuw) Kalbfchlächter, Gloff. Philox. 
—-oyxorapv 0V, Mosxonapläcy, 7% 
Muskatennufs bey. den fpätern Grie- 


- chen. —oxoroızw, ü, lich ein Kalb 


machen, im N. T. —exo;5, ö; 


» 
jeder zarte, junge Körper, orzüglich 


in Profa ein junger Ochfe, em Kalb; 
auch wie ödrakız, eine junge Kuh, «- 
gröpyoıo narsipusev ovJarı MöTXov mom. 
royövov Nicander. Die Diehter brau- 
chen es-von allen jungen Thieren als 
Achaeus nöoxov xerdövog, die junge 
Schwalbe, Euripides die Polyxena, 
wie rüAog, 6, und #, auch von Pflan- 
zen die jungen Zweige, Sprolle, Schöfs- 
linge, Aelfte: yöoxoı Avyou, die jungen- 
zarten- bieglamen Aefie-Ruthen von 
Auyos, einer Art von Weiden, bey 
Homer. aobedeAdio veov Möocxoy nennt 
Nicander Ther. 73 den jungen Zweig 
od. Stengel. ö aöoxos rüv PuAkuy Diol- 
cor. &, 210 foll wohl niexog heilsen. 
Für das animalifche Räucherwerk Mo- 
fchus und die Antilopenart, wovon 
es konımt, bey den [pätern Griechen. 
—cXoobpayısrys, 00, 6. (oPppayi- 
Zuy) der die Kälber oder jungen Stie- 
re zum Opfer ausfucht und hernach 
beliegelt, bezeichnet; Chaeremon Por- 
phyrii Abfiin. 14, 7. bey Clemens 
Strom, 6 p. 758 find davon 'PıßAla o- 
exoabpayırrına , vergl. Diodor. I p. 
gI mol, — oxorbpog.ö, (riurw) L v. 
a. MoaXodUrng. a 6, 9 
Kälber oder Kalbfeilch eflend, 


‚ 


pröfsling, fiolo: ioa- Morapıov, dimin. von Yordu 
Mory,%,8. h 
Mord;, ö, auch nöros, desgl. eröv, od. 


d. flgd. 


nbrov, ro, auch moryı H, gezupfte 
Leinwand oder Charpie zum füllen 
hohler Wunden; von der Geftalt u. 
Materie hat fie mehrere Beynameh, 
Euarös, gelchabt, rıAroa, zerzupft, arger- 
ro, gedrelt, DABEIEN aus wei- 
chen Lampendoeclit gemacht, meın- 
ıanwrdg, von der Gefalt des Zeuge- 
glieds, Onintus Smyrn. 4, 212 hat 
Koraws-tipia von mory, 4 —obvAak 
‚6, eine Arı von Kompreffe wodurel 
der jaorög in (einer Lage erhalten wird : 
PraliRse. 6, 


y Eunapias nos. nal dwuwusın ray Yu- ‘Mordw, ü, die Wunde nit Morbv ver- 


gr in Maximo. —ayydsv, Adv, nach 
alberart, Nicander. eo Yiag, ou, 6, 
einem Kalbe ähnlich: bey Pollux der 
junge Haafe: bey Euliarh, der drey- 
jalhırige Schaafbock, —exldıov, rb, ou. 


# 


Mörwna, ri, [. v; d. nord. 


' fehn , fie damit offen erhalten und hei- 
len: davon 
ud, 
4, das Auflegen des orig, der Char- 
pie und dergl, 
Ha | 


MOTI 


‚Movf«, ä, lakonifch A. via, mufca, 
die Fliege. N, 
Movxryeößas, ö, (Paw, Püuı) lako- 
milch der Nufsknacker, caryocatactes, 
ein Vogel;"von —ygos, 6, die Nuls, 
oder Mandel, auch der Baum von bey- 
den:/lakonilch fi. unnpog. 
Movuxi2w, ich [chweige, leufze, bin 
unwillig. lakon fi, 1ox$idw. | 
Movva&, Adv. (oüvog fi. mövog) ein- 
zeln, allein. 
Mouvespsrys, Üi moveperng, (eoer4g) der 
allein rudert: Anthol. * 
Movvoysvsıa, A, femininum von — 
oysvag, |. v. a, movoysung. Orpirn- 
Hal. 3, 489. wo vorlier kouvoyövy ftand, 
— iyAyvosı 0,4» (Mevog, yAyıy) ein- 
äugig. —698v, Adv. [. v. 2, movödey, 
‚ allein. -oAsxX45. 806,6: 35 ( 1409065 
Asyos) ‚allein fchlafend. —oA&wv, 5 
(ivog , Atwy) der einfame Löwe: wie 
owdAunDg : Anthol. — 61905, (Mavos; 
Ai$o;) aus einem Steine gemacht, be- 
fiehend! —opnArwe, [. v., a. :movo- 
parwp. —oraAyg, Paulan. 6, 4 Mov« 
' yoraiyg vd ds OAvurın. wo jetzt usl- 
vos waıy wider das Syibenimaafs fteht. 
"Hefych erklärt kovvoraias, 01 aöuy 7% 
waly vındvreg, Siegerin der lucta raıy 
allein. —HpvxXos, 6 % (oeuX4) veus 
powvoodya, ein Orsbelndakesug mit 
einer ‚einzigen Spitze: Epigr.. Pha- 
nıiae 4. { \ 
Moövog, jonilch fi, aövos, allein : 'da- 
von | 
Movvew, ü,f. v.a. noviw, 
Meovvvxia, 4, ein Hafen mit dem Pi- 
räeus zulammenhängend: auch ein 
Beywort der darinne verehrten agrs- 
pız: davon —xıwv, @yog,.ö, derzehn- 
te Monat bey den Athenern, in wel» 
chem das Felt der Wunichilchen Ar- 
temis gefeyert ward. _ 
M Ne ft. aovay, einäugig, Aelfchy« 
us. | 
Moioa,%, Mufa, Göttin des. Gelangs, 
der Mufik, Dichtkunft, und als meh- 
rere Mulen angenommen wurden, fo 


weihete man einer jeden eine befondre 


Art von mulikalifcher dichterifcher 
Beluftigung. oder geifiiger Befchäfti- 
ng, als Gefchichte und Afironomie. 
Daher überhaupt odca auch von jeder 
Art diefer Beluftiisung oder Belchäf- 
tigung, vorzüglich aber von thea- 
tralifchen oder dichterifchen Vergnü- 
gungen. gelagt wird, wvie novomög. 
erodian 3, 8 nennt Schaufpieler kou- 
eng ümorpiräg. Dionyf. Antig. 7,9 
Tänzer und Flötenfpieler ovsonoia- 
web. Miufenfahmeichler 
Moveaysarys.ö,(aysrns)Mufagetes, An- 
" führer oder Begleiter der Mufen. 
Meovusaroisrye, Ha05,0, bey Athenaeus 
°P. 155, der die Mufe- das Lied ver- 
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dirbt oder fchändet, f. Li wo. jetzt. 
novsomsisdyp vom Panfieht. 

Movosiov, rd, Mulenort, Mufentem- 
pel, Mufenfitz; Akademie: Studier- 
zimmer: xsAıdovav jouosı« nemnt ÄAri- 
fioph. die Schwätzer, gleichlam der 
Uebungsplatz oder die Akademie der 
Schwalben und Elfliern, Ran. 93. 


Moevcsiog, si«, siov, von den Mulen, 


\ 


[. v. a. poveindg. ER w 
Movsyysrio,ü, ich führe die Mufen 
an: zw. von -yiarys wos l.va 
movaaysryg. 0 - ‘} YA 
Moveiddw, aeol. fi. uudidw, r 
Movoißw, lakon. noveddw, ich finge, 
Spiele ein Infirument: Eur, Cyel. 488 
Ayapıy nsAadov mousılöusvog im medio. 
— ınsuolsat, (sovcınag) Lv. a. pau-- 
idw», muliziren, [pielen, fingen, Sex- 
tus Emp. und Athenaeus. —ırd, 4 
°,, jeder der die den Mufen gewid- 
meten Künfte u. Wilfenfchaften treibt, 
vorzüglich Tonkünliler, Dichter, Red- 
ner; und novomy, verft. rexuy, be- 
greift alle diefe Künfte,. vorzüglich 
Mußk, Dichtkunft, Redekunfi, Adv, 
povsinüs und Superl. youosnwrara, ge- 
- fchickt, gelehrt, artig were nal roüg 
SpA LETDDUG nal Tolg TÜV adousvmy moimTag 
nal moAkoüg ray auyypapewvira zuszev 
spya us durby moucınng meruyega Uro- 
Seas, d. 3. zum. Gegenttande ilırer 
Kunft. Demofih, p. \1391. —inras;, 
6, (koveidw) dor. fi. kovsiuryg, der Sän- 
‘ ger, Spieler. 1 
Moveoddozog, ö,%, (saw) v. Mulen od. 
durch die Mufik erbaut: Analecta 2 
p: 290 no. 6 wo andre falfch koves- 
\ögorog: lelen. —cseyds; 6, H, contr. 
oucoup’yas, 6, 4, mit BEN Mufen, d. i 
mit Spielen und Singen fich befchäf-- 
tigend oder Gewinn treibend, Spie- 
ler, Sänger, Dichter. —aröA ad, ancg, 
6, 5. in won. —sAyrros 6,9 (Äy 
Bw) von den Mulen ergriffen und be- 
‚geiltert. —okovsw, &, ich ‚bin von 
den Mufen begeiftert ‚oder liebe die 
Mulen d. i. Dichrkunft und Mufik 
aufserordentlich: von —on av s, 205, 
6, 4, (mavia) von den Mulen begeiltert: 
fiarker - hitziger Liebhaber der Mufik‘ 
und Dichtkunf, —onavim, 9 (kauso- 
 nausw) heftige Liebe zur Mufik und 
Dichtkunfti, —öuavris, ug, & %,0p- 
vis, ein fingender und wahrfagender 
Vogel, Arifioph.. —opyrwe,. oder 
kovoouyrtyeg, Mutter der Mulen:; Ae- 
fchyli Pr. 461. -oraranrog, (ma- 
raasw) von den Mufen begeiltert, f. 
v.a. novaöiymros, Cie. ad. Q.' Fr. 2, 
I0. —oro:5w, ü, ich dichte: befinge. 
—o#910%, 6, 4, Sänger, Dichter; Sän- 
v, Bi D: —omöios, 6, 4, (moAsw) 
Diener oder Verehrer der Mulen, 


£ 


| 


& 


3 
r 


und Gelang ergötzend. 


Pr 
0 
” 
N 
- 
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Meoveorplowrog, 6, 4, mit dem Mu- 
 fengelielite; Philodewi Epigr. —orga- 
g 6, 4, (rpQw) von den Mufen 
.erz en, .Euflath. , Ri’ 
Movsovpyiw, ü, (koveoverg) ich [pie- 
lea ‚ dichte, Philoitr. icon. 3, 6: 
davon —-oveyia, x, das Spielen, Sin- 
‚gen, Dichten, —ougyös, 0, Hr 5. 


 Mougosoyog. TR 
 $MovosQSaprogz, ö, durch die Mufen 


gerödter: Lycophr. 832. —oxapns 
> a 6, 9 (nes) fich der Mufen Fin 
end- an den Mufen oder Dichtkunft 


Moueöw, &, etwas mulifch , d. i. den 
Regeln der Mufik, Dichtkunft u. der 
fchönen Künfte überhaupt gemäfs ma- 

ı: alfo fchön fingen, dichten, in 

0 in Mufik bringen - fetzen: über- 

haupt auch mulifch machen, d. i. un- 

te) en in den Künlien der Mulen, 
und überhaupt unterrichten, lehren. 
movendeig Dwvny ayspurov Aelian. h.a. 
16, 3. aiiy mai npounara da wöhg mau 
"opyavov movawdiur« Dionyl. halı 6, 
p. 1078. | 

Moveorauıa, r&, aus dem Lat. muflacea, 
eine Art von Kuchen oder Fladen. 

Mox35iw, ö, f. yow, f. v.’ a. koyiw, ich 


arbeite, plack& mich, daher ich bin 


in Kummer, Elend; 2) als Akt. etwas . 


mühlelig thun, mit Kummer voll- 


bringen. — Sy 215, yeooa, Yes, [va 


Koxenpds — Syua, ro, [. v.a. RoxIog. 
zug »#, eigentlich Mühfeligkeit, 
Elend: daher geringer niedriger Stand, 

" abofiay noxImpiaz dsöisres, fie fürchten 
en Vorwurf eines unebrlichen nie- 
drigen Standes. Plato Phaedo 32. fer- 
ner die fchlechte Befchaflfenheit von 
Berry und re die arte 
— 400g, oa, pdv, (K0xXIiw ) mühlelig, 
Karnsserlich, EN 2 meklich, fd 

‚ &plion. Suidae; 2) ein Meufch von 
niedrigem fchlechtenStande, 3)Ichlecht, 
ahnütz, böle, bosbaft, Adv. u0x9y- 
güs und noxäyporiews. —S1lo, I. vom 
moydIim: davon — Sıayös, ö, ma 
das lolg. zweil» — 95, ö, Arbeit, Mü- 


v zn Mühleligkeit, Leiden, Kummer; 


ubyo. | 

MeoxAsia, #, oder wixdever, das He» 

: egen, Renken, Einrenken 
durch mit 


nen: und —Asurug, 00, ö, der mit 
dem Hebel hebt und bewegt; überh. 
der egt: von —Aiyw, mit dem 
Hebel in Bewegung feizen, forträ. 
cken oder fortbewegen: Plutar. De- 
meir, 40. auch mit dem Riegel bele:. 
fligen, verfchliefsen; doch ifi uoxAdw in 
dieler Bedeutung gewöhnlicher. — A 
#ög, das heben, eoehe, reuken, ein- 


senken betreffend, od. dazu gelchickt. 


— ia rd, oder noxhis, 4, moxkiansg, 
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ebeln und Hebelmafchi- 


y 


.+MTAE 


6, dimim, von koxAös. —Adg, 6, He- 
bebaum, Hebel, um Lalt zu heben 
und zu bewegen, 2) um die Tifüre zu- 
zutiegeln, Rie el; daher koyArıw und 
poxköw durch den Hebel bewegen oder 
heben, umd auch, mit dem liiegel ver- 
fchliefsen, befelüigen. Komnit von 
Enog, EX, oxewm,. heben, bewegen; 
daher öyAsig zmroxAesug, oxAsıw uudeya 
Alm [. v. a. moxA:vw, poxkilw, weıl 
man mit #oXAöog die Thüre abichlıefst, 
fo fagt ee metaph. weyas ccı 
Todd’ zyc Dößov moxAdg. Arhenae 3 p.99 
die Furcht will ich von dir entiernen. 

M oder «ü der nachgeahmte Ton eines 
feufzenden ; "davon nuge, leufzen, 
fiöhnen. : ‚8 

Movayea, % (püg, ayga) die Maufefalle. 

Mvaygog,:6, der Maulfefänger, eine 
Schligther: 2) eine Pflanze, mya- 
grum, zb möaygov. —anay$os, ö, Kvd- 
zaydov, rö, Mauledorn) —ariw,$. 
in mvsAöw. EN 

Miva&, öl. v.a. vüs die Mielsmufchel, 
wovon wvisnoı, der Römer elsbare my- 
tali find; das Dim. pvaxıov wird häu- 
fig wie xy und der Kömer concha 
für ein Maals gebraucht, (o viel als 
die Schaale der Mufchel tafst, 

Mvaw, dav. yarvan, ich beilse, drücke 
die Lippen bey einem Sclmerze oder 
etwas unerwarteten und unangeneh- 
men zufammen. Ariftoph, Lyliftr. 126, 
wo man es durelı ouapdamuceeıy, und » 
pühktıv erklärt; die Augen zudrücken, 
die Lippen zufammenbeilsen , . das 

7 Maul verzerren, Lad Zeichen einer 


unangenehmen Enıpfindung, .vor 
Schmerz, Unwillen. $. uvAAayw und 
wbozuvhkaivm., 


Muyakdöy, Ad, 9, mus araneus, Spitz- 
maus. N } 

Mvyı ar, [.v.a auuyua, ZW. —Mdg, 
6, das Stöhnen, Seufzen, der Ton, den 
man mit gefchloflenen Lippen, durch 
den Athem, welchen man mit Gewalt 
durch die Nafe liölst, macht. - auch 
puyrads. 8, avdo, Das lat. mufhrario il 
davon gemaclıt. 

Mudalozaı, oder mvbarronaı, wovon 
kuvbagaro it. duvaasarg, bey Nicasıder 

” Alex. 482. zweilfell, 

Mvdaivw, ich befeuchte, benetze. Ly- 
eoplır. 1008. auch [. v. a, cyrw, und 
oradw bey Heiych, 

Mudaridog, ia, dov, durchnäfst, ganz 
nafs; von Feuchtigkeit und Näfle’ver- 
dorben oder faulend : von 

Mvdaw, ö, f.yrw, durchnäfst- ganz nafs 
öder feucht feyn: von yieler Feuch- 
tigkeit und Nällo verderben oder hau- 
len, Wird oft mit padaw verwechlelt, 

Midsg, al, fehl. far due, Waller 
feluildkröten, 
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7 


-Mvößv, (nidaw) von Näffe verdorbenes : 


» ches auch Suidas hat.“ —Awdyg 805, _ 


'MrAH 


| i # 

Mvdyaıs, $, (nvdaw) das durchnälst 
feyn: Näffe! Verderbnifs oder Fäul- 
nils von Feuchtigkeit und Nälle. 


Mud:ov, rd, bey Theophr. h, pl. 3,90 


85,76 mul, f.L. ft. 0: d erupsdpov. 
Mvdüsıg, oseoa, cev, [. v. a. Mudaddog, 
Nicander Ther. 362. eh 
Mvdo;, (uw, auLw) iumm, Hefych. mit 
Murrog und- Kuvdos von einerley Ur- 
fprunge, 
Movdprasıs, 4, ein Fehler am Auge Celf. 
6, 6. Pau]. Aegin. 3, 22. wenn die Pu- 
pille zu fehr erweitert ifi und man 
alles in einer grölsern Entfernung bef[- 
fer in der Nähe aber undeutlich Geht. 
Sollie es nicht: von anuögdg abgeleitet 
und abgekürzt feyn ? 
Mwdoorrurew &, ich [chmiede- häm- 
mere Eilen: von —orrvVros, & % 
(vrurw) der Eifen hämmert od. [chmie- 
det, Schmidt; Eur. Herc. 952. : 
Mvdpos, ö, eine glühende Mafle von 
Stein oder Eifen. Von der letztern Be- 
deutung kommt nvögoxrumos, der Ei- 


Senfchmidt 5; und nudponrurew Eilen‘ ' 


fchmieden, Aefchyli Prom. 366; v- 
Spoug aicsıy Xeborv bey Soph. Antig. 264 
glühendes Eifen iu der Hand halten, 


‚ift. eine Probe der Unfchuld, Für Stein 


überhaupt braucht es Callimachus ®w- 
waalmy jLEXEIG aS MEUy jMEyag Ev dAl MU-” 
eos. Naclı Strabp-6 p. 420 wirft der 
feuerfpeyenda Berg Aetna auch nudpoug 

- aus, wofür Arilioteles de mundo 4,25 
Mudgovg Sıarugous lagt. Lycoplıron 272 

‚menzt eine Nafle von lydilfchem Golde 
Ilanrwiıov TyAavyy audoov..  Wehn 
Anaxagoras die Sonne pudpov dıamugov 

nach Diögenes Laert. 2, 8 naunte, [o 
fagtıXeno. Memor: 4, 7, 7. und Plato 
Apol. 14 dafür Ai905 Bıamüpo;, wofür 
Euripides im Phaeton. xXevosav BüXov 
gelagt haben foll. . -- 


oder faulendes Fleifch.. Pollux 4, 191, 
Mvsıog, 5, 4, (pis) von Mäufen, forici- : 
nus Glofl. Vulcantiı. 


7 
MoveAösıs,.ceova, dev, (Mvsidg) voller 


Mark, markig; feit, nahrhaft,. —A5- 
559, d.i. eu avskod aus deni Marke. 
— A0701550,%, Markmachend.—A5;, 


6, ‚Mark : das Innere, ‚wie medulla: _ 


dav. —Aöw,6&, mit Mark- Fett anfül- 
len s_ Plalm 65, 15 penreiwpevn EAonane 
Tuuara, WO andre ksxvar, lelen, wel- 


5. (2}öog Mreiög) markartig. 
Moviw, & (num) in die Myfierien ein- 
 weihen - darinne unterrichten, überh. 

lehren. <. \ | ER 
MouLew, &, und yulim, ich fauge; [au- 

ge, drücke aus. (uw) davon 


M»2 0v016 4, fellatrix, Schwanzfau- 


Ben. > RE 
MyZw, ich fauge, (wobey man dieLip- 


= 
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ber Xenoph. 


pen zufammendrückt) 
&sıv-lals. 2) mike, fiöhnen, | 
[potten und überhaupt einen gewillen 
Laut von fich geben, wenn man mit 
gelchloffenen Lippen den Athem durch 
die Nafe fiölst,; dies thut man wenn 
föhnt, feufzet, zornig, unwillig if, 


‘. und jemand aushöhnt, verfpotiet; da- 


her alle die Bedeutungen abgeleitet 
find. Von usw kommt uuypös, MUX- 
"ds, MUXFiLw, juntyo. Das Tat. ‚mu/Jo, . 
„mufjito ık daraus entfianden. Arifioph. 
Thesm. 231 ruft einer fiöhnend wo, 


‚V, und der andere fragt rı kulsız was 


fiöhnft du? Arifiot. H. A. verbindet - 


MuLwv nal arevmy und ugs naı rpıyov 
aPiysı auch yxov ai uurymov. Das Ho- 


Anab. 4, 5 fteht arudeı wo Suidas ku- 
ufzen,. ; 


merifche erimvgewv IL 8, 20. 9, 457 er- 


. klären einige für. verfpottens andere 


‚für unwillig werden, 
muffitare. | 
igw mutire kommt kurs bey Hofych. 


fiöhnen oder 


urros, &vveög, d. lat. mutus fiumm, ver | 
fiummend; dav. kurraw, nUrradm, ur. 
ras, jonilch Murryg, ynos und davon 


pirrynidw. Hefych. hat nurradage, ore- 


vasacı und nurrynalsv orevav.. 


Muypa, 70, (puiw) das eingeweihte: 


f. v.a. d. flgd. PR ER N ' 
Muycı5, ews, 4, Einweihung: Vorbe- 
rertung zu einem Unterrichte, 

MvSapıov, rö, dimin von yigg. 

MvSsonuaı, oükaı, oder im Imperf. jo- 
nifch puSsenopar, („UIog) reden, [pre- 
chen, fagen, erzählen, von Ausg. . . 

MvSsvna, aros, ro, das erzählte, ge- 


z 


fagte, alla fl. v. a. vü9og, von 


Mv$Seuw, [. v. a. vudew MUIEOpLaL fagen, 


erzählen, dichten. 


MvS$yr%o, odet muIyrdg, d. i. udeuwy, * 


Muv9eörssvog, Sprecher, Erzähler. 2) Auf- 


rühren! 8. Bus no Ma 
dimin. v. a0. id, 


Mv%$Sirdıov, ro, 
mvSißopsı, |. v. a. puIEw, au9onar, für 
fabeln, fingiren Nicetas Annal. 10,10. 

 ınd5, 9, 00, Adv. vuSınag, zur Fabel- 
'Fabelgefchichte oder 


hörig: mythifch, fabelhaft. —ioro- 


ei, 4, fahelhafte Gefchichte: Aelius _ 


Spartianus. . —iry63 00,0, 55 MvIog. 
no. 2% ER 
MoSoyoaQ&w, ü, ich fchreibe Fabeln, 

befchreibe fabelhaft: davon —oYypa- 

Oi a, 4, das Fabellchreiben: fabelhafte 

Befchreibung. —oyeaDog 5, 9 (Mu- 

sous yeapwv) der Fabeln fchreibt oder 

dichtet. —&Aarprs, 105, 6, #.d. I KU- 

Sov für Adyor, d.i. xeioroed Joh. 5 I. 

Aaroıg, ein Chrifi. —oAoysvw und 


puSoroysw ich fpreche, rede; ich er-« - 


zähle; ich erzähle eine Gelchichre der 
Vorwelt aus den dunkeln Zeiten. & Ums- 
yuorep' Evra Toig Kobvolg curw MenuSohc- 
yraı Demofih, p. 1391 noch nicht zur 


% 


M. f. auch erinunrog. Von 


Ian ologie ge: 


ei 


= B ® 


# 






"> Mdlakbla Sage. der Vorwele geworden 


“. ‚ich fchwatze, plaudere; dav. - 
" MovSoXoyypRa,aros,rö, eine fabalh.Er- 
.  zählung: u. auSoAoyia, 4, das’ Erzählen 
* von Fabeln: fabeihafte Gefchichte, 
Fabel; Gefchwätze, Gerede. —oAo- 
Fo yırdg, zur Mythologie, zum Erzäh- 
Eh es von Gelchichten oder Tabeln ge- 
i . hörig oder gelchickt, —oÄöyos, 6, 
4, ein Erzähler; Fabeldichter, Schwä- 
Be te a er 
'- MysoprauS. nun 
; Mv%Sorlacreiw, ich dichte, erdichte 
und fpreche. \yevös« Demoer, Stobae. 
Serm. 274 davon —oriaorys, 
00,6, der Reden, Erzählungen, 
© Fabeln, dichtet, erdichtet: Lycophr. 
764. —oriactria, 4, Dichtung oder 
Erdichtung von Reden oder Erzäh- 
lungen, erdichtete ‚Rede. —croıdw, 
= 03&, ieh mache - erfinde- erdichte Fa- 
beln:; im paflıvo, man erfindet von 
© mir Fabeln; davon —oroiyka, rd, 
die Erdichtung: erdichtete Erzählung: 
und —oroıla, 4, das erdichten - aus- 


finnen, einer Fabel oder fabelhaften 
Erzählung. —oroıds, 0, %,.(Mudcug 
o::w9) der Fabeln- fabelhafte Erzäh- 
kungen macht- erfinnet- dichtet. 
Mö%#og, 6, Wort, Rede, Unterredung, 
_ + Erzählung, Sage; Fabel, Erdichtung ; 
+ s.2) Odyfl. 21, 72. ift Kü9og jonilch It. 
je :905, Lärm, Aufruhr, daher bey Ana- 
kreon uuSyrai oder uuSira[. v. a. ora- 


6105 die öffentliche Berathfchlagung. 


find; ich erzähle eine Fabel;,endlich 


“ gıasrai._ Bey Herodot. ift uU2og dyus- 


% 


a Re a So) 


; pvfa)’eine Krankheit des Augss wenn 


die Traubenhaut durch eine Oeffnung 
der Hornhaut austritt und fo die Ge- 
fialt eines Fliegenkopfs bildet. Paul, 


Aeg.3,22. —ocoß£w, ö,ich fcheuche- 


jage die Fliegen weg: zweif. von — 
080ß4, 9, Fliegenwedel, Tliegen- 
fcheuche. —oeößy5 ov, ö, oder —or- 
oBos, (coBsw) der die Fliegen [cheucht 
und wegjagt. —oroPßıo»v, rd, dimin. 
von — 1084 


‚Movirauos, 6, oder kvlona, 4, dimin. von 
‘püg, der Lat. mytulus, mitulus, die klei- 


Mv9oröxog, ö, 4, Worte gebährend- 


zeugend, Nonnus, 


[4 


„.Mou#Sovey&w, und davon wudovpyyaa, 


70, (Eoyov) [. v.a. Rusorasw und Au- 
Soreiniaa: Schol. Lycophr. 17... 
Mv5% davon wudora: bey Homer [. v.a. 
pudtorcı ich [preche, rede, erzähle. 
MvsSwöyg, örn, fabelhaft, einem Mythus 
+ ähnlich. 
Mvia, 4, die Fliege,‘ die gemeine Stn- 
benfliege und dje Stechfliege, wie man 
. aus Lucians Ldbbrede auf die Fliege 
+Sehn kaum, uva orparürı, auch vum, 
die Aasllirge oder die Brumfe, die 
Schmeilstliege. Lucian Ebdf. 
_ Moviaypagı ö, (äye«) der Fliegenfänger, 
Muvıld40%.r0, eiuie kleine Fliege. 
Mvıiindg, zur Fliege gehörig, von der 
Fliege: mufcarius puinde, GlolT. Vule, 
Mvivda, (uuw) bliuzelnd, mit ver- 
fehlöflenen Augen, von einem Spiele 
ebräuchlich; wie dearerivda uule:na 
lindekuhfpiele ülınlich. 
Myivog, (nis) von Mäufen, im Glofl, 
Vulcanii fteht mwfeinus pwiivog, v. pri, 
angemerkt. 
MvıoSsyoas, od; ö, (Inoa, via) Flie- 
genjäger, —dnipakov, ro, (nebary, 


3 


"ne Miesmufchel. $. AvaS. 


MoviWöyg, 6, Beywort einer Gottheit, 


x 


von via, ‚Fliege und &fdos, Fliegen- 
artig. PIE 


Mvxaw, nvAaouaı, brüllen; von Och- 


fen, Eielu, Kameelen, dem Donner, 
und jedem ähnlichen Laute. $. uvxw. 


Muxry i, £& v. a. gunysıs, ApollıRhod, 


‚4, 1285. das Brüllen. — 4305 6, [. 


v. a. unysıs, das Brüllen: Auna, 76, 
(suraouaı) das Gebrülle., —ypcBaros, 
Lv.a. povnypößaz, von —yp05,0, 
[. v. a, Mounypog. ER: AN 


Munnys, yros ‘und jpunoV, ö, (münos, 
'.mucus) der Pilz, fungus; weil er 


aus Schleim und Feuchtigkeit be- 
fieht. 2) eine Schnuppe auf dem Lam- 
endochte, wie ein Pilz, der’bevor- 
tehenden Regen bedeuten follte. 3) der 
‘Deckel am Ende der Degenfcheide, 
Herodot. 3, 64 und Nicander. Mehrere 
andere Körper und Dinge fülren den- 
felben Namen wegen einer Aehnlich- 


keit in der Gefialt, der Bildung oder 


dem Orte, wo fie entlfiehn, wie die 
Pilze. —y0ı5 9, (nunacuaı) das Brül- 
len. —yra;,6, der Brüller, brüllende. 
— yriagı ev, Ö, asıonde, ein Erdbeben 
mit einem, unterirdifchen Gebrülle. 
‚—yrınds, 9, cv, zumBrüllen gehörig- 
gelchickt. geneigt. —Yrıvos, ivy, ou, 
(zuryg) von Pilzen gemacht, 


MvxAaır, auch alrAoı, die (chwarzen 


Ringel oder Linien am Halle, vorz. 
aniden Fülsen ‘der Efel; daher svvea- 
punkos 2) Mundo, geile, verliebte 
Menfchen, l,ycophron 771. 8. nuyAd;. 
Derfelbe 816 nennt den Efel aurXAor 


navdwva. _ \ 


Muxovos, eine gr. Infel, wovon das 


Sprüchwort: pie Muxovog, wein man 
Magen will, es ifi kein Unterfchied, 
alles ift gleich,  evyxeiv na Erubspsv 
Aravra waorsp si; Munovbv- uiav, Viel» 
leicht, davon, weil alle Einwohner 
der Infel kalıle Platten hatten; Hem- 
Sierh. Lucian 2 p. 405. 


Munds,. für humm; zweifelh, desgl. 


pünez für böle, boshaft, abfcheulich: 
bey Hefych. Es feheint vielmehr, dafs 
es hieilsen follte münog, jawodg, [o wie 
Helychius davon nunyrary, nwpörarn 


Bi 


# 


Mr&T 
hat; wie die Lateiner einen dummen 
Menfchen fungum, eder die Gwechen 
nopvZüyra nennen, von Winog das lat. 
muchs. . 

Mouurig, 6,.(8. aUcsw) die Nafe; 2) des 
Elepbanten Müflel;', 3) Spott, Verfpot- 
tung, wie lat. nafo fu/penlere adunco. 
8. auch wuxdilw; davon 
ich Iporte, höhne, verfpotte, nafo 
adunco fufpend $S. nulw, nuxtiie 
Ho Ka TS. va. orüppa (Gram- 
mat. —rygıayds, & die Verlpoitung, 


das Höhnen, ryeıoryg 00,0, (un 


"yoıdw) der Spötter, Spottvogel: Athe- 
naci p. 182. —ryp698V, Ady. aus der 
Nale ‚wie sıu09sv: Palladae Epigr. — 
mygeriproısmveunacı Aelchyl. S. 
466. (sunrygg, nöpsrag) vom Schnauben 
. der Pferde, aus der Nafe tönend, 
MyYxw, (wovon punew, unse, wie 


von kan uyuw, Myzaw, uyralwm, My“ 


"onaı) bezeichnet jeden dumpien Ton, 
Geräufch,; vorzüglich auch das Brül- 
len der Ochfen, 'Efel,) Kameele,. des 
Donners. "asprxi&g yurs ratgos Iliad. P. 
an’ EBsroig suemunsı nosa, Orraäta TE 

Hal iıma. Boy dwsyivsro Dun. Odyls. 


vom Rafleln des Spielses am Schilde: 


perye -Sapı Ol. ganeg MunE.dougbs anwany. 
Vom knarren:der fich öffnenden Thü- 
ren: neyax daulı,mulaı mundy und av- 
menuarat d8 mUAaı Munov ovpavov. Soauch 
aubımspuns. Das lat. mugire ift davon 
gemacht. N i ; 

Myuxrw», 6, ein Theil am Ohre: Pollux 
2,87. wahrfcheinlich von nvuxos. & 
auch kuxav. 

MvAaßgis, auch urdaypig und aulargis, 
4, ein Infekt, das bey den Müllern und 
Beckern häufig und vom Mehl lebt, 
blatta piftrinorum, Pfefier- Schabe. 
Andre erklären es von seiner Hen- 
[chreckenart, die das Getraide verwü- 
fiet.. mvranpida Axay Mühlftein, Anal, 
Brunk.,ı, 420. ERENE 

MyVXaxpoın dentes molares, Backzähne. 

‚MyuAa&, ö, Mühliiein; runder grofser 
Stein, .. “ ; 

MovXeös, (auAy) Beyw. des Zeus Ly- 
cophr. 435 der Vorgeletzte der Müh- 
len.” ER 

MyAy, # mola, die Mühle; 2) der un- 
tere unbewegliche WMuhlftein; 3) die 
Knielcheibe. 4) zuAar, dentes molares, 

" Backzähne. 5) ein verinlialteter Alen- 
fohenkeim, .Mondkalb, mola. 6) mole 
wie in mola fulfa, 'gemahlnes Getrai- 
de beym Opler. In Odyfs, 7,104 als- 
zesvougı auAys mi aukora napuöv erklä- 
zeu einige .,=. durch Wolle, die 
Trucht der Schaafe, und vvA4 durch 

ein Werkzeug woraufder Faden. zum 
Einfchlage (zgsuy)gerieben und gleich- 
fan gemahlen wird. S. Hefyclius in 


124 


—_ Try { 


‚MIA... » 
Mühlenbefen. —4Garos, 6, 5, (Oaw) 
von der Mühle zerquerlcht, gemah- 

ES 


len, 


"MovXiags,verfi. Aidog, Mühlftein, —ı0m 


bey Heliodus. Avypdv mudriwureg,, mit 


den Zähnen knirfchend 5. uvam, 
— nd, zur Mühle gehörig  —irys 
- Ai9og, Mühlftein, fonft auXias, molaris 
lapis, bey Iippcer, Adog era. S, 
Index Soript Rei ruft. odoug, Backzahn. 
MuAkaivw. Von wiw weleles fchlief- 
fen bedeutet, und vom Schliefsen der 


lich gebraucht wird; 'dah. exa ApUG- 
om oe blinzen, ei die 
Augen öffnen und fchliefsen. Davon 
puAiw. welches aber als limplex nicht 
vorkommt: denn puAksıy Theoer. 4, 
‚58 als acıiv. ift d. lat. miolere von U. 
X, mola ;' dalı, Heflych. avAAsı d. wiy- 
cia2sı erklärt. Photius u. Suidas haben 
. davon juAkäg , wiavy.. Das‘ Wort auA- 


Augenlieder und der re vorzüge 


, 


Ad; erklärt Helych. d. nauriiog, auo- 
Ag, wiAdog, orgsßAdz eigentlich aber 
wird es von verrenkten Kinnbacken. 


gebraucht; nachher von jeden ver- 
venkten verzogenen Gliedmaafsen. Das 
abgeleitete n..d. Verdoppelung gebil- 
deie wosvAkcıv bed. nach Helych. fau- 
gen, Sykalsv, zofisv, na ra Xeiiy' 


roaramrsıy aAhydoıs. Pollux 2 fect. 90, 


Sagt, die Lippen hielsen auldz, die 


- Lippen fchliefsen norurisw und por 


Aaivsıv. wo vorher mokvay Stand und 


suAiay, die Lippen bewegen Uanuı- 


-Srmykaiveıy. Das letztere Wort erklärt ' 


auch Hefych. Suidas u. Etymol, xAev- 


alsıy, Samwraodaı, einem ein fchie- 


fes Maul machen u. ihn höhnen, fpot- 


ten, aus der Stelle Arifioph, Velp. 
„1306. Hefych. erklärt &suuAdauvs auch 
vom Eckel kvoarröpsvog, weil dabey 


das Maul u. die I ippen ebenfalls ver- 
zogen werden. Die Form osvay hat, 


Helych. für 75 ra xeiAy obs aAdyda 


reocaysıyz Photius erkl. es durch ko- 


muAksıy u. Ira ey Sagroshsıv das 


Maul oder die Lippen verziehn. Das 
einfache payav_ brauslit ArBogh chief, 
e 


126. rı 0: avärs was zieht ihr mir 

Mäuler ? Ilt euch das nicht recht? wo 
es der. Schol. u. Suidas durch onapda- 
juuscsıy, puAlsıv , unryoidsy u. auclı 
"Wonep ls naradvsctaı erklärt. 


Das ° 


‚Wort zuAkgivewv erklärt Hefych. durch 
purzyoilev in iuug)anen, ferner avanuı- 


Aavaı, avausigar, agunrassaı; noch amo- 


juikaiysıy nach Helych. und Etymol. 


- 


$Ssursäilev, s&Davkidsıv sapnalovra ver- 


achten, verhöhnen, neutraliter hat He- 
[ych. uspzudidyne für dieorgarraı, auvs- 
orpanraı allo von auAAaw, oder uuAcw, 
wovon auch nuÄıy bey Hehod. Av- 

pbv wuisiwursg d. 1: ra Xeiiy nıvolurss 


ng 


yyhra. —Anopcv, 7%, (wögag) ein 4 auvayoures ums Voxpiryros, doch las 


S . 


‚ 
Fr 
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- \Krates adseıhiyrac dafür. Als neutr. MuAdsıc, derex, dev, (uVAy) Nicand. 


7. pen 


brauch" Hlippocrates arourAAaiveıy de 
 Artierl, pay aropuAdaiuy 4 yvadog dafs 


." die Kıunlade nicht verrenkt vei zogen 


wird, Derielbe fagt weouuAkaiveıv mal 
. auarekkeıy viele re ra ıysiiy die Lip- 


3 wie beym Saugen, aöLw , aılaw wel- 


San 


oe: ere u. pyxIilw welches letztere 


‘“ 


NER 


ehe ebenfalls von uw \gemacht find, 
und woron man in Rs-hachfehen. 
‘ muls. Statt mulw (agte man auch uue- 


0 gw, vorz. vom zulammendrücken der 


i ‚Nafo und fehnentzen; davon wurräp, 


v. avikaivo hat. Die Form 


 pviktlw haben blofs die Grammatiker_ 


wo lie eıkkaiveıy erklären. | 
MvAAauavSos,ö, H, (KvAddg) mit krum- 
men Dornen; zw. —Aäs, %, (Muiw) 
die Hure, Swidas. —Ao»v, ro, u. AuA«- 
Ass, rö, nach Pollux 2, 90. heilsen die 
Lippen ayAiy, wovon er avAkavw u. 


oimuhkm ableitet; bey Helych. fteht 


urn, Asia, wofür Hemilterh. x:iAy 
liefen Pe ‚STR BE 
'MuvAidg, 5, %, foll heifsen krumm, ver- 


 drehi: fechielend, Helych.. hat js- 


nöhhynsv, Bıitrgarras. S. uAkaivo, 
MyAkog, mullus eine Fifchart: d. lat. 
-mullus ii beiimmt, der griechifche 


aber nıcht. Dorion Atlıenaei p. 218. 


Sagt, der nemliche Filch heifse grofs 


karızranag, von mittler Statur muÄkog, 


klein ayswridiov. Bey Helych. u. Pho- 

“ tims wird rAarisranog durch yvvaınsıov 
-audoisy erklärt, und es wird hinzuge- 
auch [ey es der Name eines li- 
Damit fiimmt die Naclıricht b. 
- Athenaeus p. 647. dals in Sizilien die 
weibliche Schaam wıAdds hiels. Dals 
übrigens der Fifch auch unter die ge- 
hörte, welche eingefalzen vom [chwar- 
zen Vieere kamen, erliellet aus Gale- 
nus de alimentis 2. rüv movrınay rapi- 
uw & nahsieı uulkous. Oppiani Hali- 
 eut, ı, 130. werden wuAcı unter den 
Filchen genannt, welche lich an nie 


. » drigen fandigen Küften aufhalten. Bey 


Aslian h. a. 14, 23 find auAkcr unter 
. den Filchen der Donau. 
Muiiw, molo, ich malıle. 2) wie das 
lat, molere, m. d. Acc, den Beyfchlaf 
- treiben mit jemand, Theoer. 4, 58. 3) 
--Suidıb erklärt es auchs für ausw „ die 
+ Lippen fchlielsen , ‚Jabra comprimere, 
und Enfiacbius für das lat. mutire, mit 
‚gelcehloßlenen I ippen etwas ieile [pre- 
chen, murmeln. 5. porvAahsıv u, vd- 
Anlvm. 
MuAddbovug, ovrog, 6, Backenzalın, Eu- 
fiachius. 1 P 
MuAosidng, dor, d, 4, [o viel als das 
zulammengezogene muhudng, welches 
man nachlehe, 


bervorfirecken aber gefchloffen, . 


Ther, 90. arievm kuidsvsrı Dvergs ft. Rue 
Acksoys Priac, eines Mörfers aus Mühl- 


ftein gemacht. —dxrAacorog, 6, # 


(viy, nAaZw) vom Mühlfteine gebro- 


% 


chen, zermalmt, gemahlen, gefchroten. - 


—onrörog, ö, (Müiy, nöwrw) der den 
Mühltein fehärlt. 5: veiuoros. —ord- 
Boss d, 4, (udn, nopew) der den Mühl- 
fiein, die Mühle reiniget. _' 
MuviAos, ö, [.v.a. aURy, Mühlftein, Müh- 
le; jeder grolse Stein: Backenzalın, 


gleichfam Mahlzahn, wie dens molaris. 


MovAoveyöz, ö, filiciarius GlOfl. St. allo 
der Mühlfieine bereitet. 
MuvAö,w, ich verhärte, wie eine mola 
uterina „ Nondkalb, Hippoecr. 
MuvAß&dys, 6,4, zur Mühle, zum Mühl. 
fieing gehörig, oder von der Art def- 
felben:' Ai9o;,-Mühlitein. —wIpın0;, 
un, 00, (uAwIpbg) dem-zum Müller ge- 
' börig. —w3eig,%, die in der Mühle 
ahit; zur Mühle gehörig. — wso0dg, 
"6, der Müller, derSklaven zum mahlen 
. hält; 2)5,4, zur Mühle, zum Mahlen ge- 


 hörig, wöy, Mahlgelang, Lied beym - 


“ Mahlen. —wpds, 6, 4, (udn, Woy) 
der die Mühle bewacht. ; 


MvAwy, ©, oder avAäv, ö, der Ort, | 
‚ worinne die Mühle ifi,‘ pifirinum, 


' Mühlenhaus: davon kuAwviov, mola- 
rium , Gloll, St. - 

Miün«a, rö, Atlıenaei 14, 22 gin gewil- 
fes Gericht. 

Minxp, ro, davon aunapldw, f. v. a. 
Mög u, mwpsomär $: in Müras. 

Muvdog, (vw) mutus, lurhm; uydd- 
reoos veridav, Summer als Tilche, 
Kallimachı. 

Mvvn, % Vorwand, Entfchuldigung, 
Zaudern. Odyfl. 21, ıtı. 


M vvvanıa, ra, eisie Art Schuhe, vom 


Schulier Myuvvaxog, Pollux 7; 89. Atlıe- 
nacei pı 351 davon nuvvausiadeı be 


Helych. folche Schuhe anhaben: wie 


Piavröw. j 
Mvvowar, ich fchütze vor, entfchul- 
dige mich zaudere, oUd# rı Muvazisvog 
arro vöyux Alcaeus Enltachüi. 
Miväa, 9, Rotz aus der Nale. von uie- 
ow, fut. wäw: überh. Schleim: bey 
den Attikern nipuda, das lat. miucus u. 
mucor, Die Form püroz lalst lich noch 
in sunng, ou, oder „roc, ö, der Pilz, 
der Schwamm am Lampendocht, or- 
kennen, Auch wird uufa. für uf 
rap oder uuräp, d. i. Nafenloch ge 
braucht, daher auch von der Dille ci- 
ner l.ampe, und Ayxvos LIpPrE &e, eine 
I, mpe mit 2 Dillen u. Lochten, 
Mofa, +ı, eine Pflanmenart, Cordia 
myxa Linn, od, Sebelten, dayon u, 
Eapıed diminur,. Diodor, x, 34. Palla- 
dius Febr. 34. —ddw, rotaig »fchlei- 
mig leyn: zweif. 


z - 
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Mus ag «09, ro, dim,v. uuga, H, ur "le 
s& ra. 

"My? BARON ö, auch nugwrHo » ö, 0: «) 
"Nafenloch, Nafe; f. v. a, vvurge, die 
erliere Form bey Galen zwveif. Ya 

MyS; v05, ö5 auch KuSivog 10, MUgog, ös 
und. uyswv, 6, eine Art von NEgTpEug, 
mugil gleichlam Schleim od. Rotzfifch. 
Bey Ariltot. h. a. 8, 2. haben einige 
Handlchr. Zuy&wv tür aufßv. aber ku- 
&05 bey Athenaeus 7 pı 306. ılt eine £. 
L. aus Arilioteles h. 2. 5,.11. 
auch juSsvog. gelchrieben gefunden, $, 
Hiftor. liter. Pifcium p. 69 u. 177. Be 
Suidas wird MuSc; auch durch Kay, 
rang erklärt: es ilt aber eine f. L, ft. 
jvoSög od. uuwsög, wie bey Hefych. 
paugiaı für uwsiat, Mäufelöcher. 

MoEuöns, &05, 0, 9 (eiöos, AvSa) Totz 
oder Ichleimartig: 

' Schleim: rotzig, dchleimig. 

Myswv, wyvoS, ö, $. MuSıvog. ur d, 
ö, Lv. a.ıgunryo, Nalanloch. x 


Mvoyaiy, kvoyalsy, contr, uvoyaldı, 


4 (kiss, yary) Lv. a "kuyarz ‚ Spitz- 
maus, ' 

Mvo86x05, waddnog, 26, Hs ( dExopaaı ) 
Mäufe aufnehmend, verbergend. 

Mvc9% 0,855 ‚od ö, Mäufefänger ; ; von 
—Iypiw, ü, (Kös) ich AB Mäufe: 
Strabo 3 p. 251. 

Mvo 2 örpo 5 6, Mäuledreck: zw. — 
urövos, 6% (nreivw) Näufetödtend; 
Mäufem örder. f 

Mvoraxia, 9, (Kaxıy) Mäufekrieg: ; 
Plutar. Agelil, 


Mio£os, 5, Lv.a. nuw&oz. Oppian. Cyni, | 


2, 574. 585. Eine Mäufeart wie Halel- 
maus, Hamiter, Billich, wird auch 
Muwädg gelchrieben. . 
vorapwv, wvos, ©, ein leichtes Ka- 
perichiff: aus. Llagwv zulammengeletzt, 
Toüg Lıöyräv mapävag bey Suidas. — 
ei X, ER Mäufeloch, £. L 
‚Muos, 7%, £& L. fi. küocs. 
MvoooPßn, eL’R visscpy. — our, 
j, oder uuöcwris, Muscwrou, Tb, (ous) 
Miäufeohr, Diolcor.. 2, 214. ichs 
‚27, 2. auch getreunt 1aLOS os; die erfie 
Form: bey Paulus Acgineta zw. Myo- 
fotis Jsorpioides ‚Linnaci. 
Ivorewros, ö, 4, aunden Muskeln ver- 
‚wundet oder verletzt. 


Muoupia, %, die Eigenfchaft eines fau- 


ovaos, d.i: am Ende abgeliutztein od. 
verkürzten Körpers, fonlt: «sioveix, — 
eigeru, [pitzig zugehn: am Ende’ ab- 
. geliutzt oder abgekürzt’ feyn: 
kstoveile. — 006, 0, 9, [pitzig zulau- 
tend : zugefpitzt: am Ende abgeltuzt, 
gewöhnlicher felouges. 
MvoGövos, ö,%, L.v.a. vorrövor. 
Movsxodov, rd, (x ) Mäufedreck, 
„ Menander hätte in einer Komoedie ö 
pusxcdos “yeowv gelagt, welcher ver- 


) 
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Wird. 


‚voll 'Rotz oder : 


. fi, kiwrio, 


auch 


NUMBER 
‚ächtliche Ausdruck eben fo Pöbelhaft 


als unler Scheifskerl. 

Mivgarvd, 9, und ouicawvay muraena,,, 
ein fchön 'gefleckter und ’auf den Tar- 
feln ‚beliebter Meeraal. 

Moveaxora, ein imit ÜgoY vermilch- : 


‚tes allo wohlriechendes auorıv, —a- A 
AvıQ&w, (aAuuhy) mit wohlriechen-, - 


der Salbe oder Oel pr ed. ‚befizei- 
chen: davon —aAoıbid, 4, Ein- 


(albung mit ‚wohlriechendem Oele, . 


Plutar. Q. S. 4, I. bey Nicetas Annal.. 
10, g.dieht kugakoıdaig, ; Pat 
MovesVYia, 4, (Mucspos ereitung 
ec BE TRRE Rn Oele oder Salben; 
wand —eyıröz, 9, 09, zum Bereiten 
oder zum Bereiter, Deltillateur von 
Vcechatäl Oelen oder Salben, 


gehörig, gefchickt; von-— ey, 
(igov, EYw) Salbenkocher, der wohl. 


. ziechende Oele bereitet. 

Muoypög, ox, piv, Ciebohh zur wohl- 
‘ziechenden Salbe gehörig, als ayysiov, 
Ayuudd, Salbenbüchfe oder Flaiche. _ 

Movgiaywyds, 5 % (Mög, &ym) 10- 
1000 führend, z.B. vats, ein Schilf, wel- 

' ches fo viel Menfcheh Pfunde‘ od, ge- 
wille Lalten führt; davon augrayayio, 
bey. Pollux 4, 165.- wird auelı av g:0P9- 
ges vaös genannt, überh. ein grolses 


altlchifl. —ıanıs, Adv ‚(nugiag) TO- 


000 mal. —iauQ5g05s 6, -4, 10,009 
‘amphoras 'haltend, ga, Arilioph. 
Pac. 521. Barkekwiei umiallendes Werk 


3 


° 


‚komifch. —iavögos, 6, 3, (auge) von 


oder mit 10,000 Männern- Menichen- ei 


Einwohnern. —ı80X45: 'ov, 6, od. 
vgiagxes, d. i. augiwv apxav, der IO- 
000 unter fich hat und kommändirt. 
rag, ao, "Myriade, Zahl oder 
Menge von. 10,000. —ıaxXot, Ady. 
an: unendlich vielen Stellen: Eultäth. 


— id104; ag dimin. v, migon —ı& 
‚(&trow) unendlich- 
mal - eiufendfach Ich ‚[chlängelnd oder - 


Arnrog, ö, 


windend. —ıerys, 5, 4 (Eros) 10,000 
jährig: fehr alt. 
Mugidw, (Mögov) befalben.. einfalben.- 
Movoixy, 9, myrica, ein ftrauchartiges 
‚Gewächs, Theophr. h. pl. 1,j16. Diofe, 


3,116, famarix Linnaeı: davon —uı- 


vo, Aus der Myrika ‚gemacht: und 
—nddyg, ö,. 9, der Myrika ähnlich. ” 


Mveivns. EvV%. kvoßivn , die- a: N 


Bey Arrian. Peripl, Eryıl 4 und 28. 


 fteht jauggiug Aıdia u. ‚Kovediun Erd lan > \ 


murrhina vala. 5. 4 gıva. —iv41 6 


olvos bey Pollux 6, 17. Hefych. fchreibt 3 
jugelvgg. Einige erklärten es von Mad= - 


ecv, als wäre diefer Wein mit wohl- 
riechender Salbe angemacht gewelen, 
andere für Myrten vein, mit dem Saf- 
te der Myrienbeeren oder dem natür-, 


lichen Ballam der Myrie, myrrha, an- 


gemacht. Aeclian. v. iu 12, 314 erklärt 


.. 


- Mugıößorog, 6 
Rindern, Bois, Anthol, —dyepapos, 


h = rs 
es von wi ov. Bey Athenaeus I p. 32. 
. ift die Le rt avorirng y ugßivng ; 
Kios zweif, aber 4 p. 132. fieht in der 


PREER N 


Stelle des Diphilus nugivnv meoseygiac. 
. Der Römer murrhina u. murrata potio 


fiimmt dämit überein, und wird eben 
"fo verfchieden ausgelegt. Gewils ikt, 


dalses ein füfser Wein war, den die 


Weiber der Römer liebten. 


Mypınog, ö, ein Meerfifch, Ariftot. h., 
a. 8; 19. wo die. Handfchr.. kagivog, - 


- Conr. Gelsner uvSıvos, liefer. 
4, mit od. von 10,000 


ö, #4, fehr oft gefchrieben: zw. —b- 
dovg, ovrac, -ö, 9, mit [elir grofsem 
‚Zahne, kn Analecta 2 p. 220 ei- 
L gentl. mit vielen Zähnen. — oxae- 


#05, ö,%, mit taufendfacher-vielfacher 
Frücht: ‚Soph. s—6npavog, 6, % 
(»gavoy) mit [ehr vielen Köpfen, tau- 

" fendköpfg: Eur.‘ —dAsuros, 6, °% 
Iötaufendmal d.i.fehr oft gelagt, Xen. 
hel. 5,2. 17. du naros, ö, 4, (oma) 
taulendäugig. —5MoPPos, ö, %, (jop- 
0%) taufendgeftaltet, von vielfacher 
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uveuirgra fallch angeführt hat. —ıo- 
r050og, 6, A, unendlich viele oder 
10,000 nährend- erhalten © —1508aX- 

05: 6, ,%, mit ‚unzählisen Augen. 
Wa 50ıA os, 6, 9, der. (ehr viele Fronu. 
de hat. —1005g05, 0, 4, .v.a. au 
giaymyog. —15loprossö, H, valz 
Anthol. [, v. a. nvao@öpos. -—-ı5 bvX- 
Aöv, rd, eine Wallerpflanze, Diofcor. ; 
4; 115 myriophyllum Linnaei: von 


"—1650uAAogö,#; (Puilov) mit un- 
zähligen Blättern —10Q@uAos, 6,4. 


(Güicy) von 10,000 oder unendlich 
vielen Arten - Gefchlechtern- Gattun- 
gen. —ı650 wvdg, 6, 4, (Dwv4) von, 
oder mit 10,000 oder unendlich vielen 
Stimmen, Lauten, Tönen, Sprachen. 
—i 79005, CONtT, Kupimvovg, ö, 4, (TVEw) 
nach wohlriechender Salbe duftend. 


Muveis, ido5, 4 Salbenbüchfe, Pollux 7, 


177. zw. —ıcaa, ro, [. v. a. muowsö, 


. die aufgetragene oder gebrauchte Sal- ; 


be. — 903 5, 6, (juvgigw) das Salben, 


die San —I1TınOG, 4 du, (Maupi- 


Zw) zum falben gehörig oder gefclickt, 
— ı10vUVR0,6, % (Ovon«) mit unzäh- 


X Geltalt. —6%0x%90s, ö, 4, der unend- 
lich vielgearbeitet-geihan hat: Anthol. 
—öyavgs, ao ö, 4, mit fehr vielen 

hiffen; aus ‚vielen Schiffen befte- 
hend. —övenpo: Kaxaı, mit [ehr 
- vielen Todten, Plutar. 4 p. I. —ıov- 


ligen Namen. —ıwrös, 6,4, (av) L 
v. a. mugıiohgaAuog: Aelchylus, 
MvexaS, dorilch R. yyounS. 
Mvepnai, od. kupuia xeAudovss Epichar- 
mus Athenaei p:313 u. 321 werden vom 
Athenaeus für die Filchart kopuvpo: ge- 


ranıg, Adv.[, v.a. uvmanı.. — 09. 
raoxas, ou, 6, oder ferguivenenges, [. 
v. a. augiapxyg: Schol. Aelfchyli Perf. 
314 u. 999. —oralaı, Adv. leit un- 
endlich langer, Zeit; bey Eufath. — 
orkamrıog, ö, % Adv. —Aasiug, 10- 
000 fältig: [ehr vielmal miehr: wie 
ein compar. m. d. gen. Xen. Oec. 8, 
22. Ariliot. Nicom. 7,7. -oriy945 
806,6, 4, (mi59o) am der Zahl unend- 
lich, unzählbar. —ö#rovg, odos, ö, 9 
mit fehr vielen Fülsen. 
Muoiog, ia, iov, inSingul. vielfältig, un- 
lig: rüuvüvolröre mugia wobg svönıso- 
viav &:40epov Plato Polit. $. 16. waren 


unendlich verfchieden. Plur.. 10,000: | 


’ auch fehr viele, wie fexcenti im Lat, 
Möpıoorg%, 9, verli, mepig, [. v. a. ju- 
soardg, führt Budacus atıs Cyropaed, 
e 3. 20 an, wo jerzt ArGworug lieht, 
eben fo Zıhioary aus 2, 4, 3. 6, 3, 31, 
und 7, 5, 17 wo jetzt xıAsoerüg lleht. 
—iohrnadgıovı Tb, der Io,000lle 
eil: aus Ariltides, —ıcardg, i, Öv 
‚der 10,000flie. —ıoerüs, vo, 9, ein 
Haufen- eine Menge von 10,x°0 Men- 
fchen, wie inarosrüg. —ıörıyyon 
ei, unzählige Bewafnete: aus Eur. — 
sry nros, „ f,v.a, javprag: A AR. N 
d. Sigd, —ıöronrog, ö, n, „(rei 70. 
bo} mie vielen Löchern, äyysa die 
Boklawaben der Bienen, #Phocyl, 
Schol. Nican, Alex. 448. woraus Steph, 


deutet, aber ganz unrecht. — uydw9, ‘ 


‚&vos, 6, Ameilenhaufe und die Ameile 


felbft bey den Doriern nach Hefych. 
— unneEıog, 6, %, von der Ameile: 
Ameilenartig. —aHynıa, Ta, muprayniar, 
ai, formicationes, Warzen an der fla- 
chen Hand oder Fufs[ohle, von augo- 
xiodwy, darinne verfchieden, dafs die= 
fe an einem engen Stiele hängt, jene 
platt auffitzt, Celfus 5 c. vltimo. — 
pyrıd, 4, Ameifenhanfen oder Hügel: 
jede Menge oder Verlammlung als von 
Schülern, alfo Seliule und dergl. nach 
Helych. — unyniag, ou ds. S.pvpunie _ 

g = unniagıy, 4, Oder kupmpmian- 


ge ö, das Hervorbrechen der War- 
‚zen: das Juckeu oder Schmerzen das 


von: von —uynıaw, &, (Ups) 
Warzen haben oder daran Jucken u. 
Schmerzen empfinden. — annidm, 
Jucken - Schmerz und eine Einpfin- 


‚dung haben, als ob Ameileu an einen 


kröchen, aus Aetius 12, 41, eDduyids 
nvpunnilov Plinii 7, 51 varerum in 
aequabili aut formicante perceu/Ju; bey 
Coelius Aurel, formicalis pul/us Acu- 
tor, 2,27. den jemand durelı fremil- 
lanserklärchat, —uyniryg, ou, ö, bey 
Plinins 37, ı1 ein Edelltein, der Amei- 
fen eingelchloflen hat; wie der Bern- 
ftein: hiugegen pupupniag Aides ilt bey 
ihın 37 e. 190 ein Edelltein mit erhob- 
nen (ohwarreu Stellen, wie \Varsoh, 
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v „sß:0c, 6, 4, wie die Ameile le- 

ara ver 'Eufiath. —aynoAiw», 
ovros, ö, bey den ı.xx Jobi q. 4. er- 
klären einige von der unbeliimmten 
Art von Löwen, welche auch 1üp- 
y& heilst, und von Agatharehides, 
Strabo und Aelian angeführt wird; 
andre von dem jetzt noch fogeniann- 
ten Ameifenlöwen, der Larve eines 
4 lügellichten Infekts; vergl, Bochar- 
ti hierozoicon 6 © & —AyRWdyS 
806, ds Ss (82805, ugs) ameilenähn- 
lich: voll Ameifen. 


M very, yrog, 6, u. mugpog, 5, die Amei- 


‚kauft werden. —orwAiw, ö, 
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zufammengeletzt. —örvoog;. eontr. _ 
« 


Mvpörvoug, 05 Hs. |. v. a. Mupimvoog. 


—ormotös5,ö, 9, der Salben od. wohl. 
riechende Oele bereitet, —-oröAog ö, 
% (roAdw, züpov) der mit wohlrie- 
chenden Biden umgeht, f. v. a, das 


vorh, —orwieiov, mupomökon, Tb, 


Ort, Bude, Laden, wo Salben ver- 
handle mit wohlriechenden. Oelen: 
von —oruAyg, Mupomwäög, ob, 6, 
femin. pupsrwäig, Salbenkrämer, der 
mit wohlriechenden Oslen handelt. 


— opbde,: 8. Hapyiov. 


fe; 5. vonpy. 2) cefluspugilum, 3)eine Mygos, 6, myrus, eine Art Meeraal, 


‚verborgene Klippe im. Meere, L,yco- 
phr. 878. 890. $. auch nupaynokswv. 
Das lat, forniica it aus dem gr. ge- 
macht. BR EN 
MoveoBaAavos, 4, font Baxavog Mups- 
Wıry,, glans unguentaria, palma un- 
guentariorum Cato reiruliicae cap. I14. 
die Frucht eines Baums, zu wohlrie- 
chenden Salben gebraucht. Diofcor.'4, 


‚tend. dx 
r 


wie die nupauva, muradha, —oora- 
Ynss 6, du $. aßporrayys. —o1r&- 
QvAov, 7d, (Kieov, erapvi4) die 
Rebe mit wohlriechender Traube, 


‚Geop —dDöeos, ö, A, wohltie-. 


chende Salbe trragend, bringend, hal- 
gıarog, 6, #, (Mügov, Koi) 


mit wohlriechender Salbe getränkt- 
gelalbt. A ns $ 


160. Baravog bey Theophr. h. pl. 4, I. Mugsw, &, (uügov) ich falbe, befireiche 


myrobalanus Plinii 12, 21 und Ari- 
ftot. de plantis2, 10. das ausder Kern- 
.  frucht geprelste Oel hiels PBaAavıyov 
&kaıcv. Ganz davon verfchieden find 
pvgoßakavoı, or, bey den neuern Grie- 
eben, die Früchte: von: Fihyllanthus 
Emblica Linnaei. —oBaOyYs, dos, 6 
, (Barrw) [. v. a. mugoßpexng: Cle- 
mens Al:p:235. —-oßAurys 0, (BAuw) 
der wohlriechendes Oel hervorquel- 
len läfst: Nicetas Annal. 10, 7. —o ßo- 
ereuxos .ö, 4, mit gelalbtem und, 
wohlriechenden Haupthaare oder Lo- 
eken: Meleager. —sdBorpus,ö, % 
"Hisdup« Meleagri ep. IO5 wo vor- 
ber —Biereuxas von derfelben Bedeu- 
"tung ftand. —oßBgexäs, 805: 0, % 
(Bosxw) eingelalbt. _ —oSyny, % 
avon wvoosynev, 75, diminut. Sal- 
benbüchfe, Salbenbehälter. —oxori- 
oreım, A, Salbenträgerin: zw. 


Mveonaı, ich weine, klage, $. vew. 


Moyeo», 706, von nvew, ich Jliefse, der 
von f[elbfi ausfliefsende wohlriechende 


mit wohlriechender Salbe. | 


Moda, %, myrrha, nıurrha, der Saft 


der arabifchen Myrte. —gıvanav- 
90;, (uugpeivg, anavde) der Strauch, 
ru[cus, weıl er der Myrte gleicht, u, 
fiachlicht ilt; Ionft ö&uavgom, lako- 
nilch muprailg. —gıvam, hatte wach 
Helych. und’ Schol.' Arifiöph. Vefp. 
857 ein Komiker für srı$un& apyis ge- 
braucht, weil die Magilträte Kränze 
von Myrten trugen. —6ivy, A, die 
Myrte; auch augsivy, ein Mlyrten- 
zweig, a LOB YOL , der Myrtenmarkt, 
Arilioph. Thesm. 48. —bivys,0 
olvos, S. pupivge —elvog, ivy, ıvov, 
myrteus, von. Myrtenl; 2) als Subit. 
f. v. a. wuprog, die Myrte. —Gıvw», 


‚ @vos, d, (Mugpivg) myrtetum, ein Myr- 


tenhayn öder wald. —6ig, Bag, # 
myrrhis und mertryx , Diofcor. 4, 116. 
Plinii 26, ıı. ScAndix odorata Lin- 
naei wohlriechender Kerbel. - 6irys 
ov, 6, von der Farbe oder dem Geru- 
che der: zJgda , Myrrhe. 


Saft, vorzüglich der Myrthe, (uugoa) Moverıvsiaıov, ro, Myrtanöl. —ei- 


zur Salbe gebraucht; daher /jede, auch 
künftliche, wohlriechenda Salbe, un- 
guentum, oder wohlriechendes Oel, 
"wie Homör es nennt; Hemlfierhuis 
meinte dafs wUgov als ein [päteres Wort 
aus dem Orient übergetragen [ey, wo 
die Salbe von Myrrha gemacht, durch 
ein gleichlautendes - Wort angezeigt 
" wird. 2) [. v.a. eXoıoy, wäil zu allen 
Salben Oel kam. 
Mvgorısaödnypos, 6, ein Salbe bey 
Galen, aus Harz, Wachs und wohl- 
ziechendem Oel (kügov, upös, ricc«) 


« ’ ” = ö 

vn fi v.a. nuoros, die Myrte, — 

5 n 7 
civıvog, ivy, wov, von Myrıe, olos; 
Callim. —oıviryg, oivos, mit Myr- 
tenbeeren oder Saft bereitefer Wein, 
rı9UpseAos, eine Art von WVolismilch, 
mit, Myrtenblättern. —geıy581d45% 
806, 6, 1 (22005, Mugeivy) myıtenähnlich 
oder arig. —c vos y, vo, Lv 
JEVEBLVOG. \ 


Moveros, 6, ein Korb; nuooou 85 wricem 


a maAaıDörssvng ayvoro, Lu einen Korb 
mit Griffen aus Weiden (eyvog) ge- 
flochten, Etrym, M. a RED 


4 


> RER ' 


g ww . 
P Ip w. > 
I re 


Movprakic 3,58. yupeivanan Sog. ra; 
adog, # |. v. a. mMupridauv. — rebv, 


*. &vog, 6, der Myrtenhayn oder wald: 


 . Glolk St. —ria, 9, Lv. a. supelvn, 


Helych. —riö«xvo», rd, bey Hippokr. 
„eine Pflanze; daher uupridavov nAwviaz 
2) die Frucht des perlifchen Pfelfers: 


web ivdindv „0 nakgouwıy oi Tlseca: mer, 


mal iv Tourw dus orgoyyukov, © nakcisı 

‚uuerisavov. “Galen und Diofcor. 1, 157 
erklären es, [o wie kupräg und jwuprig 
. für einen unebnen (avumarog) Aus- 


-. wuchs an dem Stamme und den Aefien 


der Myıte, etwa wie die Kermes oder 
Schiarlachbeeren,, coceus ilicis, 
brauchte die Myrtenbeeren häufig als 
.. Gewürz an die Speilen, und vielleicht 
auch diefen Auswuchs; (Plinius 15 K. 
‚29) hernach erbielt man aus Indien u. 
Perlen die Frucht von einer anderu 
Art, z.B. Myrtus caryophyllata Jin. 
die wie Pfeffer gebraucht ward, und 
wegen der Aehnlichkeit derFrucht den» 
felben Namen bekam. So giebt Myr- 
tus Pimenta Lin. den jamaikanilchen 
Pfeffer. —rivy, %, die Myrte; 2) eine 
. Art von Birn und Oelbaum, vonder 
- Aelinlichkeit rei Früchte. —rıvos, 
‚Ivy, ıvov, von 
die Myrtenbeere; 2) f.v.a. averiöavov. 
eV = tirys ou, 0, 01v05, [. v. a. Kupaıvirygs. 


ro», rd, die Myrtenfrucht oder Bee- 
. oe; 2) ein Theil in der weiblichen 


‚ die Klitoris; neben welcher 
zur Seite ein Paar fleifchigte Lappen 
veröxsiAa und juproxsikiösz heilsen. 
‚„Vergl. Arifiopk. Lylilir. 1004. —ro- 
„werakov, rö, (meralöv, mügorog) [. va. 
mokuyivarov, die Pflanze. —ros, % 
" myrtus „ der Myrtenbaum; die Frucht 
oder Beere, myprov, rd. —röyxeıka, 
ra, und muproxtikldsg, ai, (X8ihog) S. 
‚auerov No. 2. Pollux 2, 174. 


Mvew, f.v. a. diw, fluo; Hefiod. Scut. 
132 mai banpvar üoov fi." duavpov, Nof- 
fen von Thränen Pesniersosiov im d- 
nony jaöperaı, vom Thermödon, er 
fliefst, Apollon Rhod. daher dXıpuvpyeis, 
u. wügov. 2) juögomar verli. daupusı, wie 
biopaı bängurı; ich zerllielse in ‘Uhrä- 
nen, oder lalfe Thränen fliefsen, ioh 
‚weine, klage. Davon kommt neo 

w vom rielelnden Bache. — w sa, rb, 
)T.v.a, lo. —wrıg, %, (jus 


dw) das Salben , beftreichen ‚- verini- 


en mit wohlriechender Salbe, 


ME, d, ‚avbg, mufeulus, die Maus; dav, 
‚die Sprichw. zug dv wirry, ahım oder 


9 ale wirt yadaraı, von Nenfchen die 


in Noth fund und fich nicht heraus zu 
helien willen, jüg Asunds, von geilen 
Menfchen; 2) der Muskel: 3).der 
Wallfifch, müs rd nArog. $. mueringrog; 
4) die Vliesmufchel, S mrienos 


 . Schneiders griech, Vörterb, II. Th, 


! 
’ 


J# 
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"Man - 


yrten. —rig, log, Mm 
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oo: Arlchyli Suppl. 1002, 
Mvsadw, fur. aow, [. v.a. nuoarrw, 
bey Helych. durch zıaivw erklärt. — 


Mycaypaz, rt, (nuearronas) Lv.a ud: 


&pia, 4, Unfläterey; (chändliche, ver- 


abfcheuungswürdige Handlung, Be. 
tragen; zw. von -apdg, pa, pöv, 
(„süco;) unflätig: [chänd 
lich, was Ekel und Abfcheu macht: 
v. pie —apyXys ö, (Mile, 
der Urbobir fe kkhat:. zw. 
‚Movscarrw, fvaäw, bey Hefych. uusacer, 
Miavsi, ich verüunreinige, beflecke, 
Schände. uvcarrouaı, m. dem Accul, 
ich habe einen Abfcheu vor einem un- 
Nätigen, fiinkenden Körper, (iso) 
und fürchte mich durch deffen Berüh- 


rung oder Anblick zu verunreinigen; 


ich habe einen Ekel vor ihm; überh. 
verabfcheuen, Ekel haben, Der Ety- 
mologie "nach von „uw erklärts der 
Scholiaftdes Nicander Alex. 482 durch 
ArOMUNTHEILEID. a E 

Mvscax sus, 205 ö, 5, (von kuoärreuau, 
pvoay9°s), Nicand. Ther. 361. f, v, 
a. „voapög; desgleichen —axvdg, 5, 
öv, eben daher und eben [. v. a. Kuda 
g05; vorz. Kucaxvy, eine Hure: desgl. 
MVoaxgdz, und zulammengez. MUcxXodg 

‚ und aprvexpss, Muoxvbs, javanpds von 
[AUTAaTTO/aaL, 

Movenyros, (voiw, wusaw) [. vs a. nucas 
eds, Glotl,. St. re 


Mvcıaw, (udco;) Saftidio naufeo: zwi 


2) sueray drückt das Schnauben durch 
die Nafe aus im Beyfchlafe, im begie= 
rigen Vrellen; von audw, Cornut. de 
nat. deor. c. 28. Hefych hat auch kw 
cıuv, aılkaivmv, 

Mvciddw, lakonifch fi. yuSiZw, ich 
Ipreche. 
Mvaıs, 9 (Yo) das aufanmmendrücken, 
fchliefsen der Lippen, Augen, und 
andrer Oclnungen: neutr, die Verlios 

pfung. 

Musxzikevöpov, rd, Mäufedreck. 

Muenog, ö, eine kleine Maus:- zw. ft. 
pvignog. 

Mücos, rö, (von zu2w, ich gebe einen 
Ton durch die Nafe, wie man mit 

rent Dep Lippen thut, wenn man 

en Odem durch die Nafe füölst, vor- 
züglich auch wenn man bey einem 
ftinkonden Körper vorbeygeht) eigent- 
lich ein fiinkender Körper, bey dem 
man durch die Nafe Ühnauhle: um 
ihn nicht zu riechen; meilt metapho- 
rilch für eine fchändliche Handlung, 
die Abfcheu verurfacht und Ekel; /co=» 
lus, piaculus, fadinusabominandını, 

Muoos, wofür gebräuchlicher uura- 
eds, ablcheulich,- Helych. 

MveroAtw, ü, (ug, woria) wie eine 
Maus herumlaufen, Ariltopl, Velip. 

"148, 


ich, abfcheu- - 


arxXa) 


‚MITTEL 


Mvsow, purrw, das Stammwort von 
amouurtw, sminurrw,y rpomürrw: Von 
ww, MuLw, Müsw und wuyEw ab- 
geleitet ; davon das lat. mungo , emur 
20 herkommt, [o wie aunrye, die Na- 
le. S. uuAkaium, 

Moveraywyiw, ö, ich führe zu den 

‘ Mylierien ein: davon — ywyyrbds, 
45. dv, zu den Mylterien eingefährt. 
— yayia, 3%, Einführung und Vorbe- 
reitung zu den Mylierien. -ywYybs, 
6, 3, (ulerys, ayw’yds) der in Geheim- 
nifle einführt und einweiht:. in Sizi- 


‚lien fü. v. a. rsgiyyaras, "Cicero Ver-. 


rin, 4 59. v Ke8 
Mucrairys 00, % (aAuy) ein armer 


Menfch, der dürftig lebt, Euftath. u. | 


Hefych. zw. j 

MiveraS,anog, ö, die Oberlippe u. der 
daran wachfende Bart;: dorilch &. 
pasra& no. 3. 

Movorygiagw, (Mvoryeov) einweihen 
in den Geheimmniflen, Gloff. St. davon 
—pıaomdg, 0, Einweihung: Glofl. 
St. —prandg,'ö, zu den Myfterien 
gehörig, inylülch. auerypinög.ift eine 
f. L. dafür. —pıov, rd, bey Athenaeus 
3 ©. 20 ein gefuchter Ausdruck von 
pÜg, rypew, Mäufeloch. ‘ 

Mveryesov, ro, Gelheimnils; r& nv- 
orygia, initia, myjieria, zu Athen vor- 
züglich die eleufinifchen Geheimnifle, 
7& j17o&, die kleinen, und ra aeyala, 
die grolsef, wovon diefe in den Mo- 
nat Boedromion, jene ‚Anthelterion 
‘fielen; eigentlich das »neutrum von 
Auoryorws vonypvaryo, [. v. a. .nv- 
Orys. — Pl idog, H, rersry Anthol. l 


’ 


v. a, puorgpiany reAsry, ‚die Mylte- 


rien. —p1w845 6, 9 (Rusryooy) ge- 
heimniflsvoll, mylfülch. s —eıwrıg 
orosöyg, bey Aelchin. der Wallenfüll- 

Stand während der Myltierien zu Elku- 
fis: femin, von — ıwrys, ö, zu den My- 
fterien gehörig, 

Mverys, ov, 6, femin. kuerıs, 4, (MW) 
der Geweihte, Eingeweihte:  fpäter 
auch f. v. a. vuoraywydg; in der Au- 
thol. KoAry nuorg fi: pvormg. + 

Movsoriayros, ö, hat man.bisber bey 
Arilioteles falfch fi. nigrı uyrosgelelen ; 
die Lateiner nennen ihn .Mufeulus ; 
der grofse Wallüfch, —ınös, 4,3, 
Adv. —nüs, (uvorys) mylifch: ge 

x heim, geheimnilsvoll. ER uR 

MovoriAayvvos, F. L.. aus 'Analecta 
2 P.270n0. 18 fi. kier, Aayuvs.. — 
Axosaı, Oder „vorıkaomar, pucriin, 

 uvarıAkog, Muariiiw. 5 im MiorvAkao- 
a, aiorvAAw. ul. wi . son 

Moveorıroisum, (Muorımöäcs) ich feyere 
die Mylierien, oder überh. ein Felt: 
dav. — moAsuross 06, 9, reAsral 6,9, 
Auer. Orph. Uyınn. fi. aurygiwösig re- 


Sy — 


kerai, geheim gefeyerter Gottesdienfi 
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oder Fell. —röAos, 6, 4, (nueryg, mo- 
Asw) der die Myfterien oder den gehei- 
men Gottesdieult feyert: - überhaupt - 
feyernd. Hm 2 DER 
Möorıs, dog, 4, fem. von wiaryg, 
Mvooroddnog, ö, Y.d.i. jauorag d6Xo- 
j2vo$, die Geweihten u, die Geheim- 
nille aufuehmend - enthaltend, Ari- 
fioph. Nub. 303. —oroAsvw, und 
pvaromökag, L. v. a, nuerımoi, u. w. 
Mvergo», rd, Auch uuorgog, ö, eine Art . 
von Löffel; 2) ein Maals 2 cochlearia 
. haltend; davon usreiov, ro, ein Di- 
minut. davon -—corwAys, ö, oder 
pusrbior, Athenaei .p. 126 (rwA&w) der 
L.öffel verkauft. a a 
Mvo@ovos, ö, 4, mäuferödend, Helych. 
Movewrdg 6, 4, $. Murrwrdu, RE. 
Muraxilw, das av häufig brauchen : 
davon —nıcypdg, ö, der häufige Ge- 
brauch des Buchfiaben »ö, Diomedes 
Grammat. ER ec, 
MovriAos, ö, (püs) mytilas, eine els- 
bare Mufchel, wie unfre f[ogenannten 
Mufcheln. : 1 SV 
Movrıs, 160g, 106, 4, bey den Dintenfi- 
fchen der innere Theil, der die Stel- 
le der Leber vertritt; bey Schnecken, 
punnwy genennt, für Nafe, ind Atramen- 
tum [epiae findet es fich nirgends. 
Mvrrwresuw, Lv. a. uarapurr. Ari- 
ftoph. Velp. 63. —wrodV, rd, oder bel- 
fer nurrwrög, 6, attilch fi, auoowrog, 
ein Gericht von zufanımen geriebenen 
Zwiebeln cder Knoblauch mit man- 
cherley andern Ingredienzien, intri- 
tum:, nach dem Scholiali. Ariftoph. 
Velp. 63 von dem fiarken und. wider- 
lichen Geruche genannt und von ü- 
‚005, vaaw,'puoalw, ucarrw abgelei- 
tet, daher Eallimachus %9 sreiyavro. 
puowrdv Sagte. Eine Art von moretum, 
Tunke, wıe Möfirich, moutarde, aus 
klein geriebenem Senf bereitet. 
Moxairarog, auch Kuxoirarog und wu- 
xwrarog, Superl..von aux2, der in- 
nerfte, . RO Sn Tai 
Myxaros, 9, ov, intimus, innerf, ver- 
borgen. Fe Er 
Mvx9% % f. Lef. fi. auxos, u; Suidas. 
—nßöeos, 6, 4, der in der Höle 
frilst. (uxös, Bögog) Nicander. andre 
lefen vuxyBöoog. ' Pr: x 
Mvxsilw,f. iow, (ulm, MUSw, MuX- 
0) ich gebe einen Ton durch die ° 
Nafe, indem ich den Athem bey ‚ge- 
fchloffenen Lippen durchpreffe, ‘wie 
. Menfchen die da fehnauben, alfo ein 
Zeichen des Unwillens, Zorns, der 
Verfpottung, der Traurigkeit, Angft 
und des Abfcheues geben. '$. Mn 
(und jwryaög. Daher I) ich feufze, 
ftöhne. 2) ich fpotte, ‘verfpotte, ver- 
achte, verhöhne; T'heoer, 20, 13 ger. 
Ascı muxXIißouca wo es blols das ver- 


ze 1; 


\ 


g" or TE 
a+ £ IR Fr ur 


En rke 










& "zerren ı ler Lippen, ein Zeichen der 
. Verachtung, zu bedeuten cheint. Po- 
.  Iyb. 15, 26 verbindet es mit “ayı9v- 


ı Oidaursg ESeiypyaav.. 5. muikaive dav. 


and 


uxSı0/05, 06, das Stöhnen, .2) das 
ifelekten; Verhöhnen, Verathten, 
—gIwdys, 806 ö, 4, (KuXSc5) fu/pirio- 
us, wie ‚ein Stöhnender: mysuuara 
-  ux9. Hippoer. Coac. 24 die vorher 
\ pera nuxSıopod 'avabepöusva hielsen. 
" Muxıaio 5, ala, aov, (juy05) innerft, 
“ © 3m \nnerltien. —ı10;, ia, wv, £&. L. 
»wahrfcheinlich aus wuxys0s entftanden. 
. Mi Ads, ein wollüliiger, verliebter, 
 » geiler Menfeh:.die Phoceenler nenn- 
- ten auch den Springelel zur Zucht [o, 

. Helych. S. nvzAaı. | 

Mvynas 6, (ade) Lv. a. nuyude 
- Movxödev, aus dem Innern: Aelchyli‘ 
PURE OR‘ TER 
„ Mouxoröyrıov, ro, fi. Kuxds mövröu; 
zwei. 1. a 
, Muxög, 6, das lat, rece/Jus finus, der in- 


nal 


= 





= ToBEpt 
% 


‚„ Hafens, des Meeres, Tempels; 


Xairarogs, Muxoiraros; ferner kuxaros, 


9 bey Ariltoph. Osex. fallch fi. aoıxd- 

Meysven 5, (el . ya 
Yxovpos, 5, (gvpog uxod) der Wäch- 
ter des innerlten, Lycophr. 373. 

: Muxwöns, 6, 4, was jauxoüg, verborgene 

'. Wanikel, Gänge, Höhlen:bat., | 





 Movx&y 5 Lv. a. weis, Synüv, Gre- 


 ...gor. Dialect. p.166 Helych. hat Kurwv, 
A. 0955, 2 a ' ’ ; 

M vw, fchlielsen, ver[chliefsen, zufchlief- 
Seu; belönders den Mund oder feine 
Augen verlchliefsen, hezutchun, Aktive 

Umuog ayuu We nögag Analeer. Brunk. 2, 
| 297. neutraliter lich verfchliefsen. 
» Miwdyg 208, 6, 5% (müs 8lö0g) mäulear- 


| tig: 2) vollen Muskeln, Arrian. ven. 


6 ' FT \ 

. Mvi v, üvos, ö, (Tg) eine Stelle wo vie- 
le Mufkelu zulammen liegen, wie die 
Wade, Apollon. 4, 1520. Hom. 11. 16, 


* nn 


0315. | 
. Movuwvia, #, oder wwwfia, auch auwria, 


4, Mäufeloch; Aelian. H. A. 12, 10ein 
' Schimptwort aut ein geiles Weib, wie 

| pös Asınög eben dalelbit, 
' -Mvwäds, ö, eine unbeltimmte Mänfeart, 
| wie Hamiter oder dergl, 3. pussde 
Mouwuradw, I. v. m avwmadw. mia, 4 
"  (MVwrp) Fehler des Gelichts, wo man 
das Nahe beiler als das ferne erkennen 
kann: kurzlichtig. 2) Mäufeloch, omy 
pvigs Ariftotel, I, a. 6, 37; 8» uwvias 
— ı4lw, ich habe ein kurzes Gelicht. 
 Sluuwewia, —riag, d, lv. a uw. 
— riagıy, dl, va arwrin —wilm 
Irov, ich treibe das Plerd wis demi 


_ 


re A 
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‚M Yu, wros, 6, (Mümw, ey) der 


nerlie Ort, Winkel eıties Haufes, Ber- 
wovon als Superlatit nixöraros, pv-, 


Annerli. auxdJev aus dem innerlien; jv« 
‚xövös, ın das Innerlie. —örporog, 6, 


MARON. 


Sporn, ( AvoV)an; 2) kuwri2sc9ar auch 


.‚von der Pferdebremfe (uuwy) geplagt 


oder gejagt werden; auch wennd. Pf. 
fich die Bremfen-abwehrt, fagt Xeno. 
Reitk. 4,5 auwriderar. Metarh. heifst 
es geplagt, geängltiiget, gejagt, herum 
getrieben werden. — os, 6, Sl, voa, 
— riog und uuwy! 

Mvwrodg, (ai) mit Mufkelu verfehn; 
2) uwröv [, v. a. uög oüg Maufeohr,ein- 
Kraut, Ans 

nur in 
der Nähe fehen kann, u, fonft dabey 
blinzen, die Augen etwas zulchlief- 
fen mufs. 2) die Pferde und Ochfen- 
bremfe ; 3) der Sporm, Be, 

M üa, lak. fi, wüca, oüga, die Mule, Ge- 
fang.‘ | RBtcr, 

M 8:18, 5. enwdıE. 

Muxaw, ö, kwraomeat, bau, (MÜrog) ver- 
höhnen, verlpotten, eigentl. durch 
nachäffen; daher Aelian. h. a. I, 29 

‚ es mit uoobaleıv verbindet; auch von. 
der Stimme des Kaimeels gebräuchlich: . 
Valckenair Ammon. p.23I napyAog jaw- ' 

„raral, r i 

Münrypa,ro, Spott, Hohn. . _ 

M wnia, 9, der Spott; Verfpottung. 

Mwxnidw, bey Swidasf. v. a. surailw; 
von fi; 

M üxog, 6, Spötter, mogueur: Arilint. H. 
A.1, 9 wo jetzt züpov nal eipwvog ftehr 
haben die Handfchr. usxov: oder viel- 
melr „00: denn als Subfi. Mörog,.6, 
der Spott, finder man esin Cyrilli u. 
Philox, Glofl, v; 

M&Xos, ö, Arbeit, vorz. Kriegsarbeit, 
alfo Gefecht, Schlacht; daher Homer 
a0y05 p@Aos, vom Treifen, der Schlacht 
braucht; daher jeder Kampf Streit; 
davon hat Ilelych. uwAsi, waxera und 
uahnritsı, maxyasraı, mınpavdhrsrate 

Jaltelbe Wort ilt aiAog, ehe die Diph- 
thongen aufkamen, Dieles wöAog ilt mie 
öryos u. 43305 einerley; davon mödıg 

und söyı im gleichen Sinne geblieben 
find. Von niAw kommt weis, 6, und, 
Mohiw auch aoAuw, L v. a. Mwiuw, md- 
‚xoumaı, Daher Helych, moktovss, kaxy- 
zai erklärt. Von askia kommt das lat. 
molio molior, moles, (chwere Arbeit un- 
ternelimen. Sonach ilt von nilw das 
Adjeot. nohopdg bey Hefych. Auryoss, 
aydns, und von moAuw moAvpds bey He- 
Ilych. vwSpds, Boadür, avıapdz, aydig, Aus 
wnods,axapısrag. Derfelbe hat uwäÄvgpdv, 
vwsoöv, Bagd, Auch/ilt uwAis, Rus 
und wärs dallelbe; jenes erklärt He- 
Iyel. anßabg, "apsmivos und dad, 
dieles aber uwAurınd, Doßepa,. auch mw» 
Ayvna, riv ammdsurov naclı dem Dialokıeo 
der na Here Eben lo wärs, d auas 
ns in Sophoclos Phaedra. Noch ein 
ander Adjekı, ill uoAuxvör und uwiux- 
vo at 1, hat, adiugev, Iiarakkıv u 
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MwAuxvey, meuokvnivon Die abgelei- 
teten Worte uwiuw, uwAudw, wovon 
asmohvsjuiuy N. waneımivy entkräftet 
lefych. aus Sophoeles anfitırr, "und 
pkwiyvo friehe befonders. Dals pöükrs, 
pwAvpdg awAuxvds [chon von dem alten 
Grammatikern für. verwandt. mit no- 
ysodg erkannt worden fey ‚zeigt die 
Anmerk. über Nicand. Tiher. 3% uS- 
Aus, Beadig nat wwHg. 7 paoyEpds, Yyvmxs- 
Ans mai amaldc 5 yeyppardg oWıg- mal ja0- 
As Baivwy' F nal 6 Taxls mal Mohn, 
Der von Fabriz. wiederholte Diehter 
de viribus herbarum fagt K. 7. kwis- 
Ssioax wupi, und K, IO uwAvudsiga nadai- 
exe wo die Bedeut. zweif, ill, Sp» 
Aslw. 


Müiv, vos, rd, ein fabelhaftes Kraut bey. 


IIomer Qiyfl. 10, 205. bey den Spä- 
tern Tleeophr. h. pl. 9, 15. Diofcer, 
3, 54 eine Art von Knoblasich, etwa wie 
allium magicum und fubhirfutum Lin- 
naei. 

MwAv2a, 4 eine Art von Knoblauch, 
'aus einem einzigen Kopfe, nicht aus 
mehrern kleinen Knöpichen befiehend, 
‚oder die Zwiebel uno: Hippocr. bey 
Hefych, auch uavol«, a Du u. —Ur 

> vw, f. v. a. awAuw, wovon euwävgyus- 
yy Sophocies bey Helych. S. kwÄuw n. 

. Koksuw. 

MwAvS, vnog, 6, dorifch f. v.a. 

Mäiug, ö, 4, Rumpf; metaplı. kraftlos, 
\langfam, ‚matt, alt, Comp. kwAurspog. 
auch ftumpf an Verftaud, dumm; da- 
von uwAuXvog und jwAugos abgeleitet 

.. find, von derfelbean Bedeutuag. awAu- 
rEp0y nal DauAsrspoy morı Daivsadaı Toy 
Asyov Epili. Socratic, 28. $..aWäor. 
Sollte wohl nwAis gefchrieben wer- 
‚den. —urys, ll. v. a. pälus- Diog. 


Laert. 7 $. 170. —vrınög, dv, Ichwä- 


chend, entkräftend. \ 

' MwAvw und wwiyvw, ich entkräfte, 
fchwäche, (zwAvg). Helych. hat auch 
akusrar, yyoaausı, und bey Hippocr. 
wird vwAusodar, uwäuveoda und nara- 
pwivsodeı für aronapaivsoda gebraucht, 
d; i abnehmen, fchwächer werden u. 
fo nach und nach weggehn. -$. yükog. 

MuAwrilw, (uöiwy) verwunden, und 
Striemen machen: Plutar. — zınöa, 


4, öv, fchwielig, voller Striemen ; von' 


MwaAww, wos, 6, Strieme, Blutfirieme, 
Schwiele von Schlägen, [; v. a. ouwdıyS 
von ouuxw; eben [o [cheint von naw, 
apaw, MiüAog auiios u. MwAoıy, Muhwp, 
zu kommen, wie onükog andAog, Tus= 
Any, BöAos Doro, audos, ago), Huras 
Au, aimalaıy, Högwip. 


- " Möüxpaı Saw no. 2, 


'"Mwraouaı, jon, mwesones, (örog) ta 
‚deln, höhnen, [potten. 
Müpnapl.v.a. könos: Lycophr. 1134. 


Ey 


132. 


MarO:. ae 

Mü&usvso, rag, rd, oder ru ei- 
gentl. das getadelte: der Tadel, die 
Verhöhnung, Verfpottung, — zum [. 
v. a, —£onar; davon Be 

Mwpyrns oc, der. Tadler. -yrds. 
4, dv, getadelt, zu tadeln, iadelswür 


die. 


'M &%os, ö, Spott, Tadel Schande: einer 


von den Göttern, dem der Karakter 
der fpöttifchen Tadellueht beygelegt 
‘ward, nach Homeıs Zeiten erdichtet. 
. Dailelbe ilt .üap, dorifch, wie aurx&0, 
1.34xo5. aeolifch siuap, ro, bey Helyelı. 
alaxos, peyos: welcher davon pupapi- 
Lw für yelcıadw augemerkt hat, Die al-' 
ten Grammat. leiteten es von paoaaı, 
räpaı Tachen ab: vielleicht läfst es ’ 
fich richtiger von urzxQw ableiten von 
dellen pert, nfrouoa das Wort nop- 
Oy l. v. a. aEahız kommt: vom: perf. 
pallıvi auoppaı vielleicht minögr ai, 
pros, aeolilch air. Ob münog denfel- 
ben Urfprung habe, ilt ungewils. 
M 7% srorsw, &, Ich unterluche-prü- 
fe, eigentl. Opferthiere; von — er 
"05, ö, ü, der bey Opfertliieren zuliekt, 
ob lie fehlerfrey find. S. vegomousg. . 
Müv, Adv. aus od», dorifch zufam- 
mengezogen, jedoch den Attikern eigen 
in den Fragen, [. v.a, zum, ütrum.an, _ 
püvnoai ou naraysıaz lachlt denn du 
auch ? a "a 
MuvuS, vxos, 6, 4, oder uuvuxog, 6,3% 
(EvuS, Mivog) mit einem einzigen.Na-- 
‚gel, mit ungelpaltenen Klauen - Füßsen- 
Hufen; folipes.: 1.2 8 Sn Saunas 
Müouau, aünaı f Micoman |. v.a. ao 
jzaı, ich fuche, : er Me / 
Mweaivu, f. av, (weos) einfältig-thö- | 
richt-dumm feyn- handeln-reden: acti- 
ve unfchmackhaft- fade machen, imN, 


* T. in medio einfältig - dumm feyn; im 


N. | 

Mweia, 4, Thorheit, Einfalt, Dumm- 
heit. —g:ov, rd, eihe.Art von Man- 
dragoras, deren Genuls närrifch macht, 

‚ Diofeor. 4, 76 Plinius und Hefych, 
MweoßouAog, ö, 4 (BovAy) thörichtra- - 
thend oder börathend, zweifı — oxa- 

x04995, 866, 6, 4, dumm, boshaft, \ 
- Procop. Anecd. 8. —oloysw, ö, ich 
‚rede Narrheiten oder närrifch: davon 
—oAöyyja, rd, närrifche Rede oder 
Erzählung: Plutarch. 10 p. 470%. —o 


“.Aoyia, 4, thörichte - dumme Rede, 


dend, ER, 


Mseov, ru, f(.v.a. Iaögen, bey Hefych-. 


für. gunapuıvoy. —orovypog, boshaft. . 
dumm. .. SFSERR a 
M uw o0s, g&, g&v, oder uöeog, attilch, Adv, - 
 —p&g, dumm, einfältig, närrifch. Ei- 
gentlich fiumpf, langfam, träge,  a«- 
Bis, Pgadus, PBapvs, Maag ce 
[ychii richtiger Erklärung: daherauch 


- ’ k BR f: + 
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FE R v 

x 

e waivs mabaı Diofcor. 4 wie fatuae, 
die keinen Gefeiimack haben) von der 
, Empfindung und vom Verftande, alfo 
.. „von fiiimpfen Sinnen, ftumpfer Em- 
ER ee fiumpfen Verltande, Die 
. "Ableit. von #« oder 


" 
4 v 


‚Koapw, mapaw, kapaivw oder züAus, pw- 
. _ Avpög contr, mwpödgxableiten." 
-Mwapoeo®&w, ich" bin närrifch weife: 
aus Budasus: zw. von —moDia, % 
 thörichte - närrilche Weisheit; von 
0 #0®5g, ö, 5, thöricht. närrifch wei- 
fe: weiler Narr. —ovxov, ro, [(.v.a. 
 @undswpsg aus Celfus 3, 18. 


Mweörys, , % (mwpds) Stumpfheit 
der Sinne oder des Verliandes, Dunmm- 
A ? - 


Mweoöw, &, (wods) fiumpf machen: 
- dumm machen: betäuben: davon 
Mü pwerıg, 4, Stu eit der Sinne-der 
Empfindung - des Verfiandes; Träg-, 
heit, Unempfindlichkeit, Betäubung: 
Dummheit: Einfalt. 

Mü p&i, contt. fi. paopaı, ich [uche, 


- 
” ar a“ 
% „u id 


N, ny, der elfte Buchf. des griech. 
Alphabers, als Zahlzeichen 50, und mit 


- einem Strich unten 50,000. Die Gefialt 


- des kleinen vv kann man aus.der Stel- 
- le des Eratofihenes bey Strabo' 17 p. 
1135. ermellen. 2 r 
Näßia, 4, auch vadla, 4, auch vapkag, 
6, aber rd vatkov ilt zweif, ein mulika- 
lifches Infirument, davon vaßkıaras, ö, 
auch vaßkag, ö, deres Ipielt, Difce stiam 
duplici genialia nablia palına“ vertere: 
conveniune dulcibus illa modis, 
Napßpııarys, 6, 8. vaßka. —ısronru-. 
meüg, 6, Manetho 4,185 [. v.a. va- 


. „„PAuern. 

Nayaa, ro, Jofeph. B. R I, 21, 7 f. vv 
a. Aidıvovreixog die fieinerne Wand, $, 
vaoaw.- 
aerne, 
van, vwadirw) Bewohner rw o, [. vs 

Be Ofwv, moAugioug Helych, 

Nasuda bs lv. a vanızig, 

Nai, Adv. lat. nae, ja, wirklich: wahr- 
2 lich, fürwahır. 8. vn. a 

Naiadag, al, (vaw) Fluls- Wallernym- 
phen, Najaden. 

: Naldıov, rd, dimin. von vaög, 

Naısraw, ü, und vasraacuw, wohnen, 
bewohnen; von vaw, valw, varıım, var 
ru gebilder, -äryg, cu, d, (vaiw, vardw) 
fh. v. a, vaarıy 

‚ Naiog, ia, ı0v, dor, fl. vniog. 

Naipov, rd, 3, in vaory. 


won fütnlichen Eindrücken (5/2« nyen- ; 


\ öpaw und vu ilt. 
albern: Vielleicht lälst es fich von - 


Ha, ö, oder varrız, 6, (vawys 


NAO® 

Naipw Sein Saw laugen. 

Naisaog 6, dimin. von vaaı, 

Nairsıpa, 4, (vaiovca) Bewohneriu, 

"nach Helych. onoddrrema. ° 

Naıyi, Adv. fi, vai, wie ouxi für ov. 
Helyeh. hat auch vax: dafür. 

Naiw, wolmen, bewohnen. $. vaw 2) 
Nliefsen, [. v. a. vaw davon vaua Apol- 

‚lon. Khod. 1, -1Iög. \ 

Nauy, 4, |. v. a vanosı rd, Schaaflell, - 
wolliges Fell. ° 7. 

Nanodsvyg ou, d, Danog ävw) Leder- 

. gerber, L,ohgerber, Gerber. 

Naxos, ri, Fell, Haut f. v. a. vany. auch 
vellus der abgerupfte Pelz des Schaa-. 
fes; davon das Dimin. vaxygiov bey 
Heiych. und ‘das lat, nacc@ ke. fullo,. 

Gaber: Bug 

NauwpriAriu, &, ich raufe das Fell od. 
‘die Wolle aus, ich feheere die Wolle 
ab:.von --riAryg, ov, 6, d. i. Yanog 
zikkwv, der die Wolle aus dem Schaaf- 
felle rupft, vellit, weil man elıemals 
die Wolle abrupfte, nicht Ablchor, da- 
her varurAroy vwdapıov Pollux 7, 28 
eine Haut mit abgerupfter Wolle. 

Naurys oa, 6,1. v.,a vapeis; zweif. 
—rög dv, S. v. a. varrös, bey He 

- [ych, find varrk, oi miAoı u. ra Zurikia, 
der Filz: vanröv, ro rsrıAwuevor, den/um,' 
pre|Jum, Glofl. St. 

Naua, rd, (vaw) Flufs, Elielsende, 
Feuchtigkeit; Fluls. —arıairog, aia, 
av, Vöwp, Niefsendes Waller. —arıo», 
rd, dimin. von vara, kleiner Quell. 
—arWdng, 805 6, 9, (va, 8ldo) vol- 
ler Quellen oder fliefsenden Wallers, 

Nansersıa, und vausprag, dor. ft. vyw. 

Naviov, rd, (vauos) wird mit Besibog 
durch pupus erklärt in Philoxeni Glofl, 
auch hat llelych, vavvadov, waılöpievov, 

Navy, 4 Mutters Schwelter, Helych, 
er hat auch vavuag für Mutters oder Va- 

‚ ters Bruder: anderswo yiwvaz. $. vi 
vos, 

Nävag, ö, nanus, Zwerg; 2) ein Käfe- 
kuchen Athen. p. 646 davon vavienos 
wohurugai p. 269. davon ge m 

NavoDvys dog, ö, 4, (Duy) zwergartig, 
von Zwerggeltalt oder Gröfse. 

Navad 7% 805 ö, 9 Zwergartig. 

Nasıovoyas, don 6, H (Nafiog Foryor 
von Noxtlaher Kan ” 

Naodouia, A, das Tempelbauen: Nioe- 
tes Aunal. 8, 3 

Naoroıdw, ü, ich baue Tempel: von 
— roıdbg, 6, der Tempel macht oder 
bauet, deren’Bau oder Reparatur be- 
forgt, Arilior, rhet. 2, 14. — wöA og, ö, 
(woAdw) Tempelaufleher, aellituus 

Nadg, ö, (vaw vaiw) Wohnung: befons 
ders Wohnung eines Gottes, Ort, wo 
dellen Bildnifs aufgeltellt it, Tempel. 

Nas ae &, auog, 6, Tempolliüter. 
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‚ Narsıov, rd, (varv Senf, Nicand. Alex. 
‚ 430 wo vorher -varsız fland. \ 
army, Hund varog, ro, (vaw, ich fliefse) 
bedeutet das Thal zwifehen hohen Fel- 
Senfpitzen,. waldiges Thal, daher #9 


Ay vary bey Apollon. Rhod. uud Plato 


Leg. 6 p. 269 ödara dloyra en. rün üpy- , 


Adv &g. Tag au rois oascı vamas ooaı nolAaız 
auch.überh. Wald. 
. Narv, vg rd, [.v. a. eivyrı, Senf. 
Naedi2w, dem Nardas ähnlich oder 
‚gleich feyn am Anfehn, Geruche u. 
dergl. —dı90% ivy, ıvov, von. Nardus 


gemacht. —d ir 45, ov, 6, mit. od. v. Nar-, 


dus bereitet als odvos; dem Nardusähn- 
-Jich. —dir 1%, $, femin. vom vapdiryg, 
dem Nardus ähnlich. —doAır 4% 805 
6 9% (Amew Amos) mit Nardenöl ge- 


falbt. — 805, 9, die Pflanze zarılus, aus 
deren Blüthe das wohlriechende Nar- 


denöl gemacht ward; auch das Oel 
daraus; die Blume,- weil fie wie eine 
Achre wächli, heifst vapdovcraxds fpi- 
ca nardi. Den ächten nardus befchreibt 


Diofe, 1, 6, Plinii 12, 1%, nardus Lin- 


naei. Die Pflauze welche neArıny vao- 
„og, nardus u. [pica celta heilst, Diofe. 


I, 7. ilt valeriana celtica: Linnaei. vap- 


dos epeıvy oder SvAanirıs Diofe. I, 8 ilt 
valeriana tubero/a Linnaei deutfch Bal- 


drian. S. auch &ct. —docraxuvgs H. 


Jpica nardi, S. vapdog.. 


Napsyxia, 4, ferulago, eine niedrige 


Art von vag9ys. Theophr. h. pl. 6, 2. 
—Iynidw, (vab9yS, ferula) ich 
fehindle [chiene befeltige und verbin- 
de einen Beinbruch mit daran n..dar- 
um gebundenen Stücken. ‚iefych. "hat 
vepdanııvres, mAyrroyrss, ‚Jdorifch fi. 
Ä vapfynıaw. 9. vapdynısuög. —IYRıVos, 
bey Ariliotel. de Audib. deyava vap- 


Syrwva mulikalifche Inlirtumente von 
"vapsys gemacht, —Iynıov, ro,l. v.. 


a. vap9y5.n0.2. —Iyrnıokds, d, von 
vap9ynıda, ich fchlage mit vapsy&, fe- 
rula. Galen. Method. 14 c. 16 Diofe. 
Parab. 240. — SynomiyoWros mu 
ees myyy, bey Aefchyl. Prom. 109 die 
Quelle, der Funken Feuers, womit der 
veapsys angefüllt ift, welches im Maär- 
ke davon aufbewahrt glimmt. —$y- 
“o@ögos,ö,%, der einen Stab von 
vap9yz trägt, wie die Bacchanten, Xen. 


Cyt. —9ynwdyg 6, 4, von der Art 


des »ag94&, ilım ähnlich, — 9 &, ynos, 

6, ferula, eine hochwachfende dolden- 
tragende Pflanze, mit leichtem knoti- 
„gen, mit Marke gefüllten Stengel oder 
Stamme, den man u Stäben und 

* „Stöcken brauchte, den: die Schulmei- 


fier führten um damit die Kinder zu ° 


firafen, womit man Beinbrüche [chien- 
te u. verband, (obligare ferulis)und in 
deffen Marke man  Feuer,: wie im 
Schwanıme, glimmend erhalten kann, 


I 
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NAEr 
ferula Tinnaei, franz.) la ferule. vergl. 
Tourneforts Reife LS: 377%. 2) ein 


und Medikamente aufzubewahren, der- 


gleichen ein. kofibares. Alexander un- 
ter der Beute in Perlien fand, worein. 


er. hernach die aziftotelifche Recenfion 
des Homer that, welche daher $ &4 ro0 
. vapdyog endocıg hiels.. Plutar.. Alex. 8 
"und Plinins 7, I9 wo es umguentorum 


Ne 


Käfichen oder Büchfe dariune Salben 


/ 


>. Jorinium  heilst. ‘ Auch nannten (die 


‚ Aerzte ihre Bücher von den Arzney- 
mitteln vapSynas und: vapdıynın. 
Naena®&ov, rd, wasandrevara. naun- 
ten, ein indianifches  Räucherwerk, 
Diofeor. 1,22. &w, ö, erliatren, von 
Kälte, Schrecken, wie torpeo; erfchlaf- 
‘fen; von. ar A 
Nagy, ij, und vagna, Hi, (v4, apıy, al- 
»4) Lähmung, Betäubung des Körpers 
' oder eines Gliedes, BD 
Fifch torpedo, eine Rochenart, welche 
bey der. Berührung dergleichen Erltar- 


rfiarrung; 2) der 


JB 


zung verurfacht, Krampfröche. —ny- 


Kai To „ eine Erftarrung, Betäubung; 
’ . z gr Bun 
von vapraw, wovon auch vapnyaıs, % 


das Erftarren. u ioaıvog, iv fivov, 


‚von od. aus Narciflen gemacht. —nı0- 


oirys, 6, narcillenartig oder ähnlich. 
—nı0006, 6, bey Theoer. I, 133 %, 
Diofcor.. 4; 162. Theophr. h. pl. 6,6u. 
‚7, 12, narcifJus Limnaei, Narcifle. S, 
auch im Index Script. R.R. —uow, &, 
(vsexy).betäuben: ftarrmachen. —«- 


846, £06, 6, 9, erfiarrt, betäubt, empfin- _ 


dungslos. —rweıg 9 (vapucw) Er- 
fiarrung: Betäubung, Unempfindlich- 
keit; davon —nwrindg, 4,0v, erftar- 
"ren machend, betäubend, = 
Nag5, 4, davon 
[. v. a. vapmy. ie ch, 
'Nagys, 4, dv, (vaw) flielsend, noyvala 
vap& mora Sophocles Etym.M., 
Napraiog, ö, ein gellochtenes. Gefäls: 


# 


Schol. Ariftoph. Velp. 672. 7 


vapna Opp- Cyn. 3, ‚55 


N&ern f,.bey Theoöphr. h. pl. 9, 7. ne- 
"ben varpov unter den indianilchen Ge- 


würzen genannt: zw. das erfiere. hält 
man mit vapna®9ov für .eimerley. 
Naob S. Jawlaugen.. 


Neopda sd, (van) das Flieisen, Flüfk- 


ge: davon —uwdys, 809, u lv. 

A. vamarwöng , 
Quellen, Hefych., . = ı 

Nacew, fut. vadw, bey Hefych IAıBw, 
Suarilw, felidrücken, einfacken, fefi- 


derbdrücken; alfo der Hauptbegriff ift 


anhänfen ; alfo eigentl. einerley mit 


anlegen. So vaw, vacem. Bey Nicand. 
+ Ther. 952. vagaı nachfHelych, f. v. a. 
easaı, Bvear. Odyff. ©, 122. Helych. ha: 


vagros feligedrückt, voll, dicht: wel- 


4 


voller Flüfigkeit und 


vi vyew, väcaı mugay. Scheiterhaufen 


erıvasaı d. Erımanröcau erklärt; ‘daher 








FRAER.:, 7 


. ches vorzügl. Jofeph, B. Jud. für feft 

braucht. $. zaravason und Saw faugen. 
Näaorys, ou, 6, (van) Bewohner, In- 

owwohner. - | 


+ kleiner Kuchen. _ x 
Naeronörog, 6, (nörrw) der den Ku- 
- chen (vaorög) zerfchneidet. 
.'Naerog, 4 dv, dicht, feft, voll, nicht 
“hohl, z.B. varauog:-vorzügl. ein der- 
2 .e.be ‚ nicht lockerer, Kuchen, Opfer- 
2 kuchen. 8. varew. —oPaysw, ö, ich 
> efle Kuchen: von —oPayos, ö, % 
q  (vasrov ıPaywu) Kuchen ellend: b 
© Pauf. Arc. 42 überh. Brod eflend, 


; 


Nave &w, ü, f yow, (vavaryds) ich leide 


Schiffbruch, und übergetragen von 

* . jedem Schaden oder Milsglücke:- dav. 
- —ayia, 4 Schiffbruch. —ayıo», 
rd, Relt, Ueberbleibfel, Stück von 

„ einem gefcheiterten im Schiffbruche 


‚zerbrochenen Schiffe, —ayös, ö, (vaüs, 


ayviw) Ichiffbrüchig: naufragus, def- 
fen a Be, zerbrochen ift. 
„ —aoxiw, ü, (vauapxog) ich habe das 
Kommando über das oder die Schiffe: 
"davon —aeyia, 4, das Kommando 
» über ein oder die Schiffe oder Flotte. 
—aoxis, os, 9, Schiff des Oberbe- 
fehlshabers über die Schiffe oder Flotte. 
—apyxiraı, oi, fi. vavapxen, [ehr zw. 
— 00x05, 5, Oberbefehlshaber über die 
Schiffe oder Flotte: Admiral. 


Nav Barys, ou, ö, (vaig, Bew) f. v.a, 


yayryg, nauta, der zu Schiffe fährt, 


» geht; der Schifffahrer,, Schiffer. 
Navdsrov, (Bew) Schiffsfeil ;, Eur. Tr. 
8I1, r 4 » 
Navuyybg, jonifch ftatt, vavaryös, Hom. 
batr. 93. Ye 
Navriyetw, ü, ich befitze ein Schiff 
und vermiethe es an andere m. d. Ge- 
nit. und Aceuf. 4v "IBAyrıos ävaunıypsı, 
Demofih, 2) für vauriidouaı merkt es 
Hefych. aug einem Dichter an. S. vav- 
uAnpos: 9 dvannıyosı ouvomiay aurod, die 
‚fein Haus bewirthfchaftete und ver- 
‚ miethere. Ifaeus 134. davoy —rXy- 
ia, 4, das Leben und Profelhon eines 
Beikkepeerons  vaunägpog. —uAybL- 
#5, 4, öv, was zum Schiffspatron ge- 
hört, —nAygeıo», ro, das Schiff eines 
vauniypoe —nAypos, ö, (valz, vAroog) 
der Schiflsherr oder Patron, der fein 
Schiff und Plätze darinne an einzelne 
Perfonen vermiethet; 2) der Herr ei- 
nes Haufes‘, und der Wohnungen, 
Stmben: darinne ‚an einzelne Familien 
und Menfchen vermierhet. daher vau- 
zunece arkyaı [. v. a, mavboysıa, 3) 
Sophoel. hat auch vauningev wAaryv ft. 
yarrınyv gelagt, -niypweımog, 6, 9, 
8. vauninp06n0,2. —xpapıa, ri, nach 
Ammonius das Archiv der vaunpmpoı. 
—ypapia, dL. va, fpiterhin Bunog. 


'Naorionos 6, dimin. von vaords, ein 


RI 


135. 


° NATK 
5. vaunpagor. x ex gınds 4, dv, die 


vaunggpia oder vaurpapcı betreffend. 


’ 


Naungapou o:, find diefelben, welche 


auch vaunkapoı und fehlerhaft vaunapoe 
gefehrieben gefunden werden. In der 
attifchen Mundart war vaunpadoı einer- 
ley mit 'vaunA&poı, wie denn darinne _ 
».:daAapyia, yAwscapryog und ähnliche 


" Worte für neDaAadyia und yAurradycs 
"vorkommen. Ueberhaupt waren vav- 
'veagos vor Klifihenes in der Solonı- 


‘* fchen Staatsverfallung von Athen, da 


nur noch in 4 QvAa2 
as hernach. 
Tingefährten 


das ganze Vo 
theilt war, daffelbe, 
fe der von Klilihenes 


. Eintheilang in 10 Qual die öyuagxor 


w 


waren. Die Hauptfiellen davon ind 
Herodot. 5, 7 wo of weuravız rüv Nav- 
noxowyv diefelben Magiftratsperfonen 
find, welche Thucyd. 1, 126 roös evve« 
&exovrag nennt. In der alten Soloni- 
fchen Abtheilung der Bürger waren 4 
OvAar und eben [o viele QuAopaszksızz 
jede PvAY beltaud aus’ 3 reirruss, und 
aus 1% vaunpapiı wovon jede ihren. 
vaunpapog hatte, Allo waren 48 vau- 
neagicı in allen. Dies fagt Arifioteles 
in Photii Lex. bey Alberti über He- 
fych. Die OvXoß. beforgten vorzüglich 
die öffentlichen Opfer für die Ov, 
wie Helych. und Pollux 8, zız anfüh- - 


ren. Eine zweyte Eintheilung der 
@vAy enthielt die 294 deren ehemals 


3 waren, die Zurarpidar, Yanmspor (bey 
Helych. -wygrürsı) und dyruiovgyoi nach 
Pollux 8, ızı. jedes 29vog enthielt 30 
‚yeuy, oder rgıanadag weil jedes yevag 30 
Mitglieder hatte, welche ysvaraı und 
önoyakanrss, olıne alle Rücklicht auf 
Blutsverwandfchaft, hiefsen. Die dritte 
Eintheilung einer @vAy enthielt die 
Geareiag. Um wieder zur erlien Ein- 
theilung zurückzukehren, fo beforgten 
die vaunpapoı in den 48 vaunpapiau, [o 
wie hernach die öyuapxcı in deu öy- 
pecig, die Beyträge der Bürger zu den 
Staatsausgaben und trieben fie bey: 
as ohopag ragmarı Öymoug drexeipudov 
oUro: nal ra 85 aurav avalumara. Au«- 
fserdem mufie jede vauapapin 2 Reuter 
ftellen, und ein Schiff: von welchen, 
fetzt Pollux hinzu, die vaunpapix den 
Namen zu haben fcheint, Allo er- 
kannte er den Urfprung des Namens 
in der attifehen Ausfprache vaunpapog 
für varnıapos. Dals Klilihenes nebit 
den 10 Gviaiz auch die Namen use 
und Snuapxor Matt der vaynpapiaı und 
vaunpapcı eingeführt habo , bezeugt 
Ariltoteles bey Harpoctatio in. vaunpa-" 
n& und Snaapxog, ferner bey Schol, 
Äriftoph Niüb. 37 wo die Verrichtun- 

en der dyuaoyoı genau angegeben wer- 

en; womit man Demolt, oc, Maanrt, 
p- Zt. vergleichen muls, 

4 


NATK 


Nauxparsw, ©, (vais) ich bin mit. den 
Schiffen zur See Meilter, fiege im See- 
treffen :dav. —n paryc, 509,0 % der das 
Schiif fefihält: der zu Schiffe mit. den 
Schitfen zur See fiegt oder die Ober- 
herrichaft hat oder behaupter : der mit 
Schiffen ‚oder mit einer Flotte- einen 
Ort. Hafen beferzt hält —xgary- 
rındg, 4 du, (vaunpariw) den; Sieg oder 
dis Oberherrfchatt zur See betreffend- 
darzu gehörig oder führend. —upa- 
ia. 'n, Sieg,. UVebermaclht zur See: 
gewonnene Seefchlacht. —uparwp; 
0005, 6,9%, v.A vauugarygı > 
Nauvia, 9, $.vapıı —Aodoyew, (Ay, 
valıov) ich fordre,. fammle das Fähr- 
geld, Fracht- ein, —Aov, rd, und 
vataos, 0, das Fährgeld; die Fracht; 
‘der  Miethsfchilling.. 4x 70 vavdov 
oPsrspisacda:, uns um 
Frachtlohn betrügen, Demolth, p. 882. 
3) valkoy für vadka, 4, zweil., —Ao- 
X&:w, erii neutr. im vavAcxos im Hafen 
“ oder einem lichern Orte mit d. Schiffe 
liegen, um zur gelegnen Zeit auszu- 
laufen oder um dem Feinde .aufzu- 
Jauern- und ihn anzugreifen ; 
activ. im Hafen oder fonft einem fiil- 
len (Jfer. dem Feinde’auflauern: auf- 
nehmen in den Hafen, bey Nicetas 
Annal, 5, 1. davon —Aoxia, y,.die 
Handlung des vavAoxein. —AoxXo vr, 


zweif. [.v. auvauioxos. —AoXosörh. 


als Arlject. bey Homer. Any vauAoxos 
von vaig und Asxog oder Aöxog ein Ha- 
fen wo Schiffe: ruhig und ficher vor 
dem Winde liegen körmen; auch jeder 


Ort, wo die Kriegsfchiffe fiille liegen " 


und .dem Feinde auflauern können; 
‚ wird alfo. auch als Subft. gebraucht. 


In der erfien Bedeut. it es .v. a. 


vausradyos. Sophocles lagt vauvAoxa Aou- 

roa Statt warmes Bad am Ufer nahe 

am Hafen. — Adw, &, Acioy, ich ver- 
 miethe mein Schiff, vavisükau, ich 
- miethe.. Plutarch. Q.. $. 7. 6, Polyb. 

31, 20, Eu ; 
Navuaxzw, &, (vats naxy) ich fechte 
zu Schiffe, ich liefere eine Seefchlacht; 
zit, Keno.7, 2, 32. —RAXNS: 00,0 
f. v.a. vauuaycs — Kaxyosıw, (vom 
futuro varuaxsw) ich wünfche- habe 
Luft eine Seefchlacht zu liefern, —x «- 
Xi% 9 Seefchlacht, Seetreifen, —y «- 
xeon, rd, 8.1. fi. avayy.. ans Suidas. 


— MAX 050%, (Kaxy)zu Schiffe käm- 


fend- fireitend, ein Seetrelfend lie: 


ernd. - ax 050,9, vor Hom.f.v.a, 


Sbpara vaumaxa des Herodot Spielse 
Lanzen zum Seegefechte gehörig- ge- 
fchickt. 

Nauryyarys,d, [.v.a, —ayyös, Ly- 
cophr. 873. —ry y&w, ü, (vauryyds) ich 


‚> baue Schiffe. —ryy35 6, 5, Manetho 


41 324 [, v. a. yvauayyog. —enyycia da 
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die Eracht, ’ 


daher‘ 


ee 010815, 08000, deu, (vavarı) 


NAT? 


[. v. a. vaunyyia, Sehr zw. ryydoer 
0% 5,5, zum Schifisbau gehörig oder 
inte — ryyia, 9% Schiffbau, 
Ausrüllung einer Flotte: davon —ry- 
Yırösy, ov, zum Schiffsbau gehörig- 
oder gefchickt. —r y'yao», rd, Schifls- 
werfte,. wo Schifte gebaut werden. 
— my ydg d, (myyvuw) Schilfbauer. — 
mo906 6, #4, (röpos vadg) Aelch. Eum, 10. 
aury, [. v. a. vavoımögarog und. —ropog. 


Navodgs, beym Helladius ‚Chreftom. ein 


windiger, leichtfinniger Menfch ; (avp«) - 
davon fcheint bey Hefych. vadpa A vav- 
„god öynog, der Hochmutli , und vavpi- 
"lew, voranwrasgaı, wie ein ftolzer ' 
Menfch verfpotten, zu kommen, 


Natc, 3, das Schiff; jonifch vävg, genit. 


Wads, vEog, attifch usos jonilch vnds, Acc. 
yaüy plur, vaüg auch poet. veac. Mit von 
vaw fur. vavon von vaum abgeleitet; 
diefes vaw vauw ilt nur eine andere 
Form von viw, vauw, vaya, WOVON Y- 
006, und vArr« kommen. Dafs aber 
vaw nichtallein flielsen: fondern auch 
fchwimmen bedeute, beweifen eben 
vaög und yayryg nebit ihren Ableitun- 
gen. > 


Navssidw, ii aus vaueroidw | zufam- 


engezogen und in eimer eignen Form 
gebildet, bedeutet aber eben fo viel, 
Arifioph. Pac. 126, und Eurip. von 
vato9ıov, vauAov Helych. a, ar 


"N svcia, j, naufea, nautia, Schiffskrank- 


heit, Erbrechen: Ekel vor Speilen, 
überh. Ekel, Uebelkei, —eracıs, u 
das Erbrechen oder die Neigung zum | 
Erbrechen: von —eıaw, &, (vavei«) 
-fich brechen, "Neigung - zum Erbre- 
chen- Uebelkeit oder Ekel haben. — 
‘e4B106,.6, 4, zu Schiffe oder von der 
'Schifferey ich nährend, Alciphr. — 
cidReK0S.ö,%, evoos, Orph. Hymn, d. 
Lauf der Schiffe befördernd, —eindeı- 
7.05, 6, 4, oder vavainAurog, durch Schif- 
fe- Schifffarth- zur See berühmt, Odyll. 
einer dem 
ekelt: zweif. —aur£d4, a, Schifffeil, 
eigentlich Schiffband, Luciani Lexiph. 
— TIMELATOG, 6%. |. vr 2. vauaimopag 
von rspaw, Dionyf. Antiq. 3, 44. —ci- . 
"odsg, und Yaymodss, ol, (maus, vavg) 
heifsen bey Dichtern die Bewohner 
der Infeln, weil fie faft nicht anders 
als zuSchiffe gehn können. —oirox- 
= 05, 0, 9% (mozumy) Aktif, das Schiff be- 
gleitend, wie apa, ein günliiger 
Wind, fecundus ventus. 2)rPall. zu 
‚Schiffe gefchickt, auf Schiffen gebracht, 
gefahren, —airopog 6,9 (Mögos) ' 
‚fchiffbar; 2) vavarmogog, [ohiffend, zu 
Schiffe fahrend. —oiorovos Ußgıs, 
Pindar Pyth. I, 140 Schmach mit Seuf- 
zern wegen der Niederlage zur See 
verbunden, 2 


s 


“ Schiffarthskunde.. rd vaurındv,. 


2 75 
NavucıBöeyros, 6,4%, vom Schiffe ge- 
tragen, zu Schiffe fahrend, Schiller: 
»Pindar. —eiwergf. v. a. vauriwaıs. 


.. Nauvsratpoy, #0, und vaucrafıos, 6, 
. . havium fialio, ein liafen, oder was 


es Hafens Stelle vertritt, worein 


* 2. die Schifle einlaufen können. —er. 


 diw(vaiyor:AAw) ich fchicke ein Schiff; 
„.metaph. ri wröguye Roi vauorodsig bey 
- Anfioph wohin wirft du deine flügel 


* „richten „ bewegen. metaplı. vauarokeıy 


. heav rolın, a näne Eurip. 2) ich fchi- 
. „ke, fahre ‚- 
..einem-Schifle; vauarorcisaı ıch werde 


egleite, bringe etwas in 


zu Schiffe geführt, gebracht; im me- 


. dio ich fahre, gehe reife zu Schiffe. 


'3)- vayrreis, als Neutr. ich reife zu 
Schifle; auch überh. ich gehe. inrcıaı, 
Y nuuBaısı vaugroksıs XIova li. dia aIovan 


Bey Lucian vavaroksıy zı5 r9 Baraveioy. 


davon —oröinna, ro, Eur. Suppl. 
-209 das zus Schifle gebrachte: Bil f. 
v. a. vaugrolia, %, das Schicken, Be- 
iten“oder das Reilen- fahren zu 
fer —oröA05,6,4, (vuls, areiiw) 
der zu Schiffe führt- bringt. vaueroAog, 
_ zu Schiffe gebracht, reilend.  ,., _ 
Naursmıßarys, ov, ö, Ichr zweif. fi. 
vauryg oder erıBanys. | 


Naurygo ou, 5, Schifler, der zu Schiffe 


„fährt oder reilet, nauta, von vaw[.v.as 
"yiw, fch®immen, $. vais, Das femin. 
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.  NAN 
zu Schiffe fahren: von —riAkos, ö, 
(vadryg) nauita, ein Schifler, der zu 
Schifte fährt: 2) eine Polypenart, die 
in einer Schneckenfchaale wohnt und 
damit fchifft, nautilus. auch möyrıdos, 
Ariliotel. Argenauta Linnaci. —rı- 
AodSöpogsö, 4, (varrikcus DIeipwy) 
die Schilffahrenden verderbend,"ihnen 
verderblich? Lycophr. 650.. —rıb- 
sı6, Km 2 vavailz. —rınöyg 
6, #, voll Eckel, zum Erbrechen ge- 
neigt oder Erbrechen erregend. — 
rıwaısc, fi. vausıwaız bey Hippoer, 
QAspüv, Ergielsung des Blutes aus den 
Adern. —rodimaı, wv,. 0, (vayrıs, 
öiny) zu: Athen die Richter von dem 
Seehandlungsgericht, welches vorzüg- _ 
lich auch die Klagen richtete, wel- 
che wider uwächte Bürger (Z:vovs) an- 
ebraeht und, im Monat kovvvxıuv al« 
ein vorgenommen wurden... — ro 
noarw2, 0005 6% [. vr a. vavaınpad= 
zwo: Thucyd. 5, —roioyiw, ds ' 
Schiffer oder Paffagiere auf das Schiff 
‚Sammilen ; Analect. 2, 169. xumpuy ne 
 morkoyv vauroloyeiv, vom Hurenwir- 
the, der aufnimmt; von —roAiyog 
6, 3)» (vaurag Aeywy) -Pallagiere auf das 
Schiff oder zur Schiffarth fammlend- 
wählend. —rpıa:r, vaurgsıaı, femin, 
von vauryp, f. v. a. vauryss Pollux 7, 
139. 


‚vauris, 4, Pollux 8, 190. —rio,4, und Naybdayos, 6,9%, Schiffe freffend o. ver- 


vavrıaa, I. v.a. vayeia und vavasaw. — 

' FiRög % öv, zum Schiffer, zur Schif- 
örig. vavrıny verft. Te 

ie 


derbend; Lycophr. 1095. —OS8opia, 
4 (OSooi, vadg) Schiffbrach: Anthol. 
—bSogpos, ö, %, fchiffbrüchig: — 
095005, Schiffe verderbend-zerltörend, 


Schiffarth, res nautica, auclı die Flot- Naöoı, vaipın, poet. fi. veüy, navium, 


te, die Schiffe; daher auch vaurındg, 
- erfahren in der Schiflarth, 2) vorz. 
heilst vaurındv eine Schuld oder Ka- 
pital auf Schilferzinfen genommen od. 
ausgeliehen, ‚foeners nautico pecunia 
pa te welches man auch vaurınag 
daveldeıv heilst: nergıx Xonuara 3xwv, 
FOTO meiplsa varrınoıg Bere 
fuche ich auf Schifferzinfen zu nu- 


Il. 2, 794. —Ppanrog, 6, 4 (Opas- 
ow, var;) mit Schiffen beichfizt, be- 
wafnet, ergarög, der Seekrieg, Ari- 
fioph. wie erearsuua Eur. vaußpanrov 
PAsrsiz Ariftoph. Aclı.95. wird verfchie- 
dentlich erkl, auch d, vauoraduov wepı- 
PAsreig: auch Helych. erkl. es für var- 
oradıng. —DuAad, ana, 6, Wächter 
des Schiffs. 


‚tzen. Demolt, irranoaiac foxynäds rapk Navw,f.v. a. vaw, üiw, ich fliefse. 2) 


"moü vavnınoov vavrındv avsıklumv Derl. 
. 1212, Worspvaurınav ayabiv irimeumroU 
ars sich rowPBokov rag nsioag Aaupa- 
voyrı Xenoph. Redit. 3, 9. ir nen- 
nen vavrındv, nauticum foenus Bodme» 
rey, und lein Geld auf Bodmerey ge 
ben. Diefes gelichah auf zweyerley 
Art: Gray rıs vaurımbv dayaicy davsıov di 
wi um AvDiube ıwAslaai moi nansidev ir 
Saba, roiro amborsgirkov vaklıra, 


. 


s 


für insrivw, worum, ich bitte fle- 
hentlich, wie ei ineryg haben es He- 
fych. Suidas u. Photius in valw, valsıy, 
vausı; fo wie auch die Forın vaudw, 
vavcı, desgl. #vavsıy in eben dem Sin- 
ne, wie auchnswvago u, dvaZw, wel- 
ches man bald von, vabs, bald von 
ads ableiter; die Gloffe [cheint aus ei» 
ner zweydeutigen Stelle zu feyn, wo 
dvavs oder dvavas im Imperf. ltaud, 


Harpocration, weun der Kreditor aber Navwv, ö, (vaig) [. v. a. vupwv, He 


nur die Gefahr der Hinfartlı über- 


[yeh. nach Koens Verbell. 


nimmt, [o heifst es irspöriovv vaur- Napda, #, oder vaddas, ö, male. Plu- 


niv dassıev. —rınög, Adv. nach Art 
der Schiller, davıilamv 9. vaurındv 2, 


tarch. 0. 8. 3,7. Naphtha ; seine Art 
von feinem leicht entzündbaren Dergök 


Navrık ia, #, Schillareli: das Fahren zu Naw, ich flielse; dav. väuaı, der Strom, 


i 0; davon —tihho aa ı,lchillen, 


BR It von viw, fur, vadew, lliolsen, 
5 


NE 
a 


fchwimmen, nur eine verfchiedene 
. Form. 8. vads. 2) ich ftelle, bringe an 

"einen Orr ihn zu bewohnen, nach Eu- 
fiarh. varomi2w, Hom. Od. 4, 174, u. 
pall. kralden, nl, 14, 719. in fedibus col- 
loco: davon vaooa ft. dvara,  svaren. 
med. vaouaı, ich begebe mich ‚wohin, 
um da zu wohnen, ich wohne, dav. vao- 
var, vaody, dav. vaos, die Wohnung, 
vorzügl. der Götter, Tempel. $, vaiw. 

Ne; eine Partikel, inder Zulammenfe- 
tzung verneinend, wie v4, als! viro- 
Öse, ohne Tülse: zw. 

N:x, 9, verlt.y, Brachland. Theophr. 
C. P. 3, 25. 5. viog. Em veag verft. YAr- 
viag vonJugend auf: auch von neuem 
bey Herodot. 

Niayysiros, 6,9, meu- neh ehe 
erfi verkündigt: ‚Aefchyli Chöe: 733. 
Neayevns, &05, 6, 4, neulich.-erft ge- 

boren; Eur. Jph, Aul. 1623. 


Neadw, (veor) ich ‚erneuere, mache neu; 


daher 2) ein Brachland pflügen: nova- 
re agrum. 2) neutr. ich bin jung, ein 
Tüngling, handle, fpreche, denke, 


habe Kraft, und Stärke wie ein Jüng- ‘ 


ling. 
Neeipsrog, 6, %, (vEov aigtw) frifch-neu- 
" erft gefangen - erobert: Aefchylus, 
Neauns, &06 6, Ar dor. fir veyngse L 
va. —novyros, oo, %, (arodaw) neu- 
lich - eben - erlt - frifch gefchliffen - ge- 


fchärft. —xo ag, Arog,ö, "oder veanpa- 


"ao, £L.k. veanp. 
‚NsaAdys, 805 16, (ad) frifch ge- 

wachfen- erzeugt. . 
NsaAdc, 6,4, frifeh munter, flark, 
oder neu, ungeübt, von nenge, Ale 
“ nen ‚Fifchen, eigentl. wie die Stelle 
des Demofth, ‚». 788 zeigt: vealdg 88 
nal meocharog wu snelvog megıyy auroürs- 
TORI EUMEVOD , wo es frilch u. kräftig 
iu Gegenfatze von abgezehrt, entkräf- 
tei bedeutet, v. veos akilwm, ich falze. 


--Awrog,ö, % jüngli-frilch gefangen. 


Neapeinros, 5. vErmeiurog. 
’ Naavdpos, ö, Y ar Lycophr. 1345. 
nit der Stärke eines jangen Mannes, 
Nsavsıoa, 4 bey’ Suid. 2) erapaıg f. v. 
a. vsavisin, zweif. —v { ag, 6, (veos) 
f. vw. ai veavienoe. 
p- 306. die Jugend, —visvax, ro, ju- 
gendliche, verwegene, muthwillige, 
leichtlinnige, übermüthige Handlung, 
Beträgen; v. —vısvorze:, ich hand- 
“le betrage mich jugendlich, hitzig, 
" muthi. leichtfinnig ‚muthwillig, über- 
ınüt! hie. may veavizvomivwb Fig Toug moÄi- 
rag Jtocr. die fich gegen ilire Mitbür- 
er. übermüthig betragen. —riim 
Plular. Flam, 20, vaavilovri va wagsı d. 
1. veavin, heftige Leidenfchaft. vergl. 
Polhıx 4, 136. eigentl. jung feyn oder 
auslehn, —vınos, Adv. —rös,' jü- 
gendlich daher 'muthig, kraftvoll, 


ö 
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—yısia, As Philo 2 


N EBP 
fiark , grofs, auch von leblofen Din- 
gen. rob divbpov ra moös Bopdav munvd- 
reod& na vervinwreg« Tiheophr. h. pl. 5, 
2. wo Plinius überfetzt: /pi ifo ac 
diuturnae, beffer: dichter un ftärker.., 
Nevis, 4 Lv. a. ‚vejvis oder via, A, 
Mädchen. —v ionsvna, ro, I. va 
'vgavisdua; von —vıansuyw, (Venvig- 
‚%0$) ich bin i im J ünglingsalter; veavic- 
vevonduf. vw. a. venvısdopaat auch ich ge- 
höre zu den veaviehos Cyrop. I, 2, 15. 
‚Plutar. Edue. 15. ich betrage mich od, 
handle wie ein Jüngling. Br re ni 
6, (vos, verv, vexvog) ein Jüngling, un 
ger, fiarker, 'muthiger, mut wälliger, 
übermüthiger Menich. 
Neaveıs, wil. v. a, vacız, Theophr. 
c, Bu 3, 25. zwa 
Nea:,6, poet. [. va vios u vEnviag. 
Newoıödg, 6, A, junger- junge eg | 
Sängerin: Aurkob 
Nearokıs, wg Fi, Neuftadt, neue Sad. 
davon —roXiryg, ou, 6, Neu idter, 
neuer Bürger. 
NerdoyxHs, 6,9% KEG, Philofir. ‚Soph. | 
2, 8, 2. nentönend, DE 
Neagoroisw, & neu machen: Plutar. 
0.8.7; 3. erneuern, N Aa 
Nexpög, ga, edv, (Adv. verpüg) 
frifch: jung, jugendlich, Jün ing, ' | 
Neoago@odöpos, recömbAreg G of. St. 
neu - frifoh tragend. r 
Neagx05,, , L va. vudagxass 1 Plu- 
tarch. 9 p. 250. H.zweil 
Neacıkov, rd, verfi. Xwoiov (vei2w) 
novale, Brachland. dio E81. —ocıg 
%, (veadw)u. vexapdg, 6, das ORDER, 
pflügen.des Braghlandes. 
Neary, #, verli. Xo004 fonft Be die 
unterlie Seite, 
Neary, 
ns Brächfeld. 
Nearog, (veos) der leiste, untpeRs; 
Neardgs, 6, (verdw) die Beftellung‘ des 
Brachfelds: die‘ Zeit, wenn es be- 
ftellt wird; Xen, Oecon. 7, 20. 2) ad- 
jeet. vsarög, Y 70V, "gebraucht. Bi; 
Neav&yros, o 5 WE) frifch ver- 
mehrt; zweif. 
Neaw, &, neu nähe ser 
neuern, neues Land oder die Brache 
phügen. 
Neßoad, 6, [. v.-a. veßoos, ach von . 
Ya u Hähnen, Hefych. —PBpeıos, 
ö, (veßgds) von einem. jungen 
Hirfel e. 


Neßetag, ov, 6, einem jungen Hirfche 


ähnlich und eben fo bunt, ‚yaksag us 
‚dergl. —ıdörerkhog, ö, d, U. veßg- 
SocroAog, 6, 9, (memiog, oroAy) mit einer 
jungen Hirfchhaut bekleidet, Beyw. 
des Bacchus und der Bacchantinnen. 
'—idw, im jungen Hirfchfelle : die 
Bachanalien teyern: Demotth. 313. 
davon 


u. vsarıg, verf. Ya Ü.v a via, SR 


NEBP- 


“ vorz, als Kleidung der Baechanten u. 


" Bacchantinnen. —ıo705, 6, (veßoi2o) 


ws das tragen der Haut vom Relıkalbe 


h -irygs, ‚der Haut’ eines: ‚oder ei-, 


# 


‚ mach- Art der Bacchanten, ‘zweifell. 


'-“ mem Hiffchkalbe ähnlich. A$og ein 


- 


Stein, dem Bacchus heilig, Plin. 37, 
48 u 


Neßböyovei „6,4, vom Reh gezeugt. 
Neßoög, %, ein Hirfchkalb, das Junge‘ 


vom Hirfche. —ocroXilw, fi vsßor- 
 Sosroiidw, mit der Haut eines Birfch. 
kalbes umkleiden , zweif. —oroxros, 
ge Hirfche gebärend. —0oP£&905, 0,9, 
| nee Gsvedwv) Hirfchkälber - junge 
- Hiriche tödtend. —coxapns, &os, &, 
A, (xae&) junge Hirlche liebend. $. 
auch veugox. | 


NepoWdyc, 206, 6, 9, (81/805, veßoss) v. 


der Arı eines Hirfchkalbes, ihm ähn- 


lich; auch [, v. a. vsßgoxapyg Anthol. 


Neyyevns, dee. Ö, % L. vi a. venysung 
 neugeboren, Odyll. 4, 336. | 
-Neysarys, 5% (Saw) frifch grü- 

nend- keimend- blülıend. Eur. Jon 112. 


Neyuys, VEniäG, 805, 6, %, (ans) frifch 
"  gefchärft oder gefchliffen: daffelbe ilt 
" vennovigg, VON &rövy, ‚Soph. Ajac. 820. 


’Neykaia, 9, [.v. a veolaia, Helych. 


Neykarys, ov,‘ö, (Zavvm) der das 


Schiff fülırt od. lenkt: Helych. —Aa- 


706 6,4, (aAsw)frilch gemahilenes Mehl 
ıd daraus gebackener Kuchen bey 
Demolih. $. vioyiys. Ar 035, 8% 
6, 4, (aAsiOw) frilch befchmiert -ange- 
ichen. —Avg, vdog, 6, H, (veos kaum, 
&)uSw) Aukömmling, neu angekom- 
men. 
Neymeinrog, 6,9%, (viog, aueAyw) nen- 
frifch gemolken. _Nicand, Alex, 310, 
wo vorber deypäiury Kand. Ze 
'Neyving, ven venvionss, Jon. fi. vea- 
viag, veavıg, veaviarog. 


Nehbarsg, & 3, f. va. velbarog und 


odaarog, hym, hom, 2, 442. 


Nei, fi. #4, boeotifch, wie üyısz ft. 


var, Arilioph, Achar. 867. R 

N esiaıpa, jonilch veraioy, ö, verli. yar- 
ho, Unterleib, v, vis, u Dr veirpkg, 
veion, vinıpog, viaıpog, der leizte, un» 
terlie. ER 

Nerarıos, 6, # l. v. a. vearos. Mane- 
tho 6, 738. —arbdıv, [.v. a. vaddav 
u. vardsev, j 

Neıusiw, u. vonscdonw, f. v, a. veimniw. 
—usorhei gs, d,derfchilt, fehimpfr, 
neckt, zankt, Hefiod, von —viw, &, 
(veinog) m, d. acenf. bey Homer und 
Heliod. mit auch ohne drsaıv avsrdnicıg, 
WoxXpöig, Xarswoiz, das lar, ince/Jo in- 


DO re > 
Neßeie, föoe, #, Fell des Hirfchkalbes, 


5,9, (Beßeovügriärev) Hirfchkälber, jun- 


\ 


NEKA 


fecto” , veitzen,, nerken: daher überh, 
öhnen, fchelten, fchimpfen, be- 
fchimpfen. Aber Il. 24, 29. &g vsinsece 
Sea; ili es offenbar fürt eugıws, rich- 
tete, gefetzt. 
Neiuy, lv. a. veirayasu. verxog. Ae- 
Schyl. Agam. 
Neinog, ro, Zank, Streit, Krieg; Schim- 
. pfen beym Streite, Schmähworte, 
veinsı apıors 11. 23, 483. Ü 
Neılayagra, ri, ColmasIndicopt:p. 
149 eine Nilfrucht.‘ 


.“ 


"Nerdatog ai, aloy, oder vsıksioz, Eis, 


siou, vom oder aus dem Nil, —A09 
045 805: 6,4 (IEow) im Nile gezeugt 
und geerndet: Aelchyli Suppl: 73. — 
Aorsreıov, rd, der Nilmefler, eine 
in. einer Grube | angebrachte Säule, 
woran man nach gewillen Abtheilun- 
gen das Steigen und Fallen des Nil- 
waffers bemerkte. Heliodor, Aethiop. 
99.439 —Acoonorsiov, rauf. va 
veihcopireioy. —Awrys, ov, €, lem. Ne:- 
Aürıs, Nilbewohner: ugaidsz verAwideg 

Analecta 3 p.219 no, 318. 

N 2:08 8», Adv. fi.veo9e, von unten’ her- 
auf; von neuem. —0$, Adv. fi.vsi- 
9, zu unterl&, zuletzt. 

Neropra lv. a via. S. veiraopar. 

N stov, wie Ady. ft. veov, neulich, neuer- 
lich. 

Neroroıcw, &, ich brache, vecv verf. 

av, wow, Xen. Oec, II„16. 5. vos. 

Nerog, [. v. a, veos, neu, frifch, jung. 

Neıdg, 6, 9, verli, aypds, ya, [. va vis 
veös, Brachland, Hom. Odyfl. 5, 127. 
vardy morsiyv braucht Theophr. von Hül- 

‘ fenfrüchten welche ein Land zur künf- 
tigen Getraidefaat bereiten und gleich- . 

fam befruchten. $. Corrigend, ad Cao- 

- lumellam p. 708. NS 

Neıörarog, li. vewraros, der letzte, un- 
terlie. verörarcv, wie Adv, zu unterli. 
—rorEUG, 6, (repvis vardg) der Brach- 
land pflügt. 7A 

N siea, veipn, #, Aelchyl. Ag. 1490 f.v. a. 
veidıoa der Unterleib. von vsıpös, [.v.a. 
soxarog, Lycophr. 806 vsrooig muxeie 
wo andre vagoig haben. —epirıs, ou, 

Lv. a. vogirys, eine Meerichnecke. 

Netronaı olerweirmenauf, vs a. viooo- 
pa Von vins viomaı, velzaoı davon 
umevalara bey Nicander aor. I. davon 
veloosumı, velmgozauı, viosomraı, wie Aaw, 
Aa ich fehe, yAavw vyAavarw nnd Ad, 
Asıw Asverw ich fehe, welches eben- 
falls das Anlelın von einem Futurum 
hat, 

N et®w, (. v. a vidw. 

Nexräg, %, (S. virve) Tliad. 15, 856, Ev ade 
van venadbseeı unter den Ilaufen, Nei« 
hen von Leishnamen.  Kallimnchns 
braucht das Worı für rafıg [chlecht- 
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wog; Hbopivy vanadssaıy gmionsgwumo- Neno ö v4 yrots di, (verods) das Todtfeyn, 


Atyasıo bey Helychı. 


Nexroavyskog, 6, 4, Todtenbote, Lu-. 


cian, Peregr. —aywyaw, &, (Venga- 
yaryss, Todgenführer) ‘die Todten füh- 
ren und begleiten, Lucian. —ana&y 
wi, $,’Todtenakademie: Luciani ver. 
‚bil. ; ‘ 
Nexosyepeia, 4, d.i. vanpiy Eyeoais, 
Erweekung der Tödten: zw. 


Nerpındg, 4, dv, Adv. — us, dem Todten. 
gehörig- anftändig- in betreffend. 


rin aroc, [. v. a Ivyasiöıog,'von tod- 
ten Thieren. = ex Eu 
Nexrooßapıs, don 6% (Bapog) mit Tod- 
ten helafiet. —&ß105, 0,9 Schol, Ari- 
fkoph. Plut. 555 f. L. fi. vergod Bios, 
vrelches Suidas dafür hat.-—oPßöeog, 


ö, 5, (Boga) Todie-freflend. od 


Awv, ov0g, 6, % oder vengedsnoe, s(dEXo- 
pa) die Todten fallend, aufnehmend: 
davon —odoxsiov, rd, Behältnifs 
für die Todtenn —osarrys, on, 6, 
d. i. venpoüs Sarrwv, Todtengräber. 
ty Hr Todtenbehältnifs,. Grab, 
Sarg, Urne. —oveavorygs ou, ö,.d.i. 
verpodg naiwv : der die Todten. ver- 
brennt. —ondopog, % 3, (vergoüg noo- 
puwv) der die Todten anzieht und zum 
Begräbnifs zubereitet, Plutar. Io p. 
135. —oAarpesia, 9% Todtendienft 
oder Verehrung der Todten. —oua, 
rsia. 4, die Befragung der Todten od, 
ihres vom Befchwörer zitirten Geiftes, 
auch vervonavreia.. —okavrstoy, ro, 
der Ort, wo man todte citirt und fie 
befragt auch venvozaurelov. —ouavrıs, 
sw6,.0, 4, auch vsuvözavrıs, der Todte 
eitirt- befragt und durch fie. die Zu- 
kunft erforfcht, Todtenprophet. — 
ov&jyg, 6, Manetho 4, 192 Todten- 
träger. --orSpvas, ou, 0, (venpoüg rep- 
vawy) Leichname, Todte an a 
Lveophr. 276. —oroumss, 5, (ro- 
+4) Toodtenbegleiter, oder Führer der 
Todten. -—opUnrys ov, 6, (pvoow) 
. der die Todten ausgräbt.. Phlegon. mi- 
‚rab. c.I. 
Nenrods, als Adject. todt: 2) als Subft. 
der Leiehnam, wie viuuc; womit es 
einerley Urfprung hat von veuw das 
lat. neco, wie von carw, jonilch oyrw, 
campds. —ocorokltw, &, die Todten 
überfahren. Lucian. Charon, von — 
—o0rökog, 5, % (oriiiw) der die 
Todten überfährt oder beltattet: Arte- 


der Todten: v. —oeuAas, 0,9%, (vengoug 
ouigw) die Toodten plündern, berau- 
ben. -ödrayos, 0, Heir der Todten: 
L.ycoplir. 1398 Pluto. —orabıo, ra, 
Todienbinden; Nicetas Annal. 8, 7. 
—-oraWog, ö, der T'odtengräber, He- 
 fych, und Maneiho 4, 192, 


‘ 
n 


E Far 


mid. 4, 58 —osvX:a, 4, Plünderung 


4 


Nexrap, agog, ro, Nektar, 


Nsuvanßaros, ö 


i NEKT 


zwaif. —-oronsw, ö,eine todte Frucht 
oder Kind gebähren: davon —oröd- 


x10v,r0, todtgebohrnes Kind oder Jun- 


ges. —oDaysw, ö, ich frefle Leich- 
name‘oder Aastıvon —vDayogön 
(Oarya). Leichname- Ans freilend. —o- 


Doasiov, rs, Todtenbahre. —oBdpow 


6, 4, (Plew) Todte tragend- begrabend. 


—obopsw, ich trage/den oder die 


Todten! 


Nereöw, &, (vexos) tödten, im'N. T. 


vom Frofte und andern ‚UÜrfachen ge- 


braucht, weiche Glieder unbrauchbar 


machen, dafs lie abiterben. 


haft. —weılaag, 0,.tödtlich, (ehr zw. 
von —wers, 4, Tödtung; im N.T. 


das Abfierben z.B. der Glieder von 


Froft und dergl. , 


\ 


N en owö 453898, 05%, todtenhaft, leichen- ; 


‚der Götter- 


trank: davon —rageog, pze, jonilch 


gen, 9:09, nektarilch, füfs wie Nektar; 
göttlich: Hom. Il. 3 385..18, 25. — 
rapıov, rd, die Pflanze, lonli &zvios, 
Dioflcor. 5, 66: davon —rapirys on, 


.ö,.01vog, Wein mit’ Nektarion bereitet, 


Diofcor. 5, 66. —raßoerayys, £0% 


6, 4, (aralw) von Nektar triefend, füls. - 


BRLSEe 5 6, %, (eidog, venrap) Nek- 
tarartıg, Geopon. 5,2, I. 3, 5 

von den Todten beiiiegen, Paäufaniae 
10,.28. yo a8, 


N 


"Nexydarog, 6, bey Arifioiel h. a 8,19 


entweder die Pupps oder der aus der 


Puppe verwandelte Schmetterling ei 


ner Seidenraupe; von virus der todte 
Körper , weil. die Puppe dergleichen 
voritellt. EREEE ER 


suvia, 4, das Todtenopfer, wobey 


man die Seelen der verliorbenen, Tod- 


‚3 (vinıs, außavw) ” 


Ä 


ir) 


Nenuyyösd 4, (ing, &yw) der die 
. ‚Todten fährt- führt. SER 3, 


ten, (venvg) hervarruft, und befragt; 


wie Ulyfs im 11. Buche der Odyllee, 
weiches davon den Namen vsuvia be- 
kommen hat; allo auch [. v. a. venuo- 
pkavrsis, Herodian, 4, I. .. 


Nexvianödg 6, Manetho 4, 22.L.v a 


’ 
VEnloKayreid. 


6 


faniae 9, 3% > 


Neuvokavrsim, % venvokavrsiov, Td,. 
x Y ® 


jonilch vervoravryiov, venuckavrıs, 6; [. 
v. a. verpomaursia, vernpomavreiov und 
verpinavrig. — 000605, (venig,ace, aw- 


.. 2w) der Todte erweckt, ‚oder erhält. 


—07 76 A [0] 6 ö, % (venvg, arsAiw) t. v.as 


‚venuyyds, der Todte fährt, führt, wie 


NS 


Charon, 


ö, der Leichnam. Helychius Bat auch 


r ’ x x 7 + rer 
venss, venpol. 5. denpds.  —VaLog, VE 


’ © 


Nenvnavrıov, ro, f.L. fi. venvop: Pau- 


{ Y < 2 
Niuuvg, ve, als Adject: todt; 2)alsSubfi, . 


rucie, va, verli, isex, ein Todtenfelt , 


| 


1 


5 % ri 
VL PR RER 
- + oder Opfer: Artemidör. 4, 83 verbin- 
 " „der damit #egiösırya. i 
Nenuwpou, oder veruigusv, rd, (vErvs, = 
7 my). va vergonavrsiov, Hefych. 
Pe &mea. 7a, die Nemeilchen Spiele, wel- 
- - fehen Argos und Korinthus, in einem 
= Walde gehalten wurden: davon Ns- 
pestog und yareıalog, nemeilch, wovon 
2 das femin. poet. auch veyssag ft. verksaie, 
. wmacht., Auch wird vepeiog xAaivoy u. 
 vemsiwy Ma versaios und veusaiav aus 

' Anthel, und. Paufaniae Attic. ange- 
führt. Bere "4 Buy 
 Nepisw lv. a. Yeuw, Il. 12, 634. auch 

= A. vw. a. veuomaı Nıcandri Ther. 430. 

ı  Nensodw, verusoaoua, braı, (virsesıg) 
über unverdientesGlück unwillig wer- 
00 0den: etwas für unfchicklich, unan- 

- Ständig halten , Bedeiiken tragen, wie 
vereor, Odyil, 4, 158.. überhaupt un- 
willig werden, zürnen, tadeln, [chel- 
ten. m. d. dativo aueh beneiden, — 

, ‘c8ı@, ra, ein Felt der Nemelis, "auch 
den veritorbnen Eltern geieyert. _De- 


Ren: 
13 ’ 





I 


= 


a SR = ln nt rn a 


F- mofih. p: 3031. — eyjwv, 0006 6%. 


unwillig, zornig, fcheltend: Unwii- 


4, 69, (vereraw) zum Unwillen über 


 unvsrdientes Glück oder zum Neide- 


Zorne gehörig oder geneigt. —cy- 
og, auch verscanrog poctilch, was den 
Neid, Hafs oder Rache naclı lich zieht; 
daher beneidet, verhafst; überh. ta 
delnswertli, unrecht; auch ein mils- 
vyergnügter, ünwilliger Menich. —ei- 


Zomaı Ieods, ich fcheue, fürchte die 


Götter und ihren Zorn ; 2) über eine 

\ ungerechte oder [chändliche Sache un- 
willig werden. 

2, 7.3 und etlı. maj. 1, 28 durch den 

‚+ Unwillex, den man beym Glücke 


der Unwürdigen oder bey dellen un- 


würdigen Gebrauche hat, der als Tu- 
gend zwilchen dem Neide (DSivos)u. 
de Schadenireude (erıyapinania) in 
der Mitte fteht. So ftehi hie aueli als 
Göttin bey Heliod. op. 200. Denn da 
Unrecht, Meineid, Neid und Scha- 
denireude bey den Menfchen die Ober- 
haud gewinnen, fo verlälst Nemelis 
und Schaam (Beicheidenheit, a:dıw;) die 
Erde, allo als Tugend, die jenen L.a- 
Stern entgegen hielt. Eben lo liom. Il, 
I. 3 »56 ev Nineas, Dowas — roın0' aupl 
ivamni — akysa wargev: es.,kann 

ein Uuwille Statt finden, man darf 
nicht tnwillig werden, dals um eines 
folchen WVeibes willen (wie die He 
lena ılt); die Troer lo lange dulden, 
Denn es liegt auch hier der Begriff 
“von Unwürdigkeit und der darüber 
entliaudene Unwille zum Grunde, 
‚Dabier Quineril, 8, 4. deu Sinn jener 


! 
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. Nenerwo, co, ©, 


€he zu Neuix, 4, einer Gegend zwi-, 


len erweckend, Nonnus, —eoyrınöog 


Eyae ug, ewg, A, erklärt Ariltoteles eih. 


H, 

‚NEOT 
gi a Cr \ 

Stelle fo falst: von indignum: pn- 

tant, Trojanos propter Helenae. fpeciem 

. tot mala j[uftinere. . ERTREATE Wyagı 

ö, (veriw) Vertheiler: 

der Recht und, Gerechtigkeit austheilt 

und darnach richtet: Aelchyli Theb. 
490. Sn; e 

Nepayasg, 9, (verw d. 1. veuw) Verthei- 
lung, das Vertheilen: das Weiden. 
—yrac/ oü,ö,l. va. verrsrwe, “ 

Neros, 2085-70; (vEaw)ı Wald; Hayn: 
\Weido, Weideplatz. 

Neuw, f. veuß, p. vevsmyna, Aor. I. EySi- 
2x, ich theile, vertheile, theile aus, 
theile zu. 3) ich weide, pa/fco. oi virkov- 
reg die Hirten, veusw öpy, die Berge 
mit dem Vieh betreiben. Cprop. 3, 2, 
20. davon vinopas, pafcor, ich weide 
mich, von Thieren die anf der Weide 
gehn und die Weide frellen; «daher 
3) metaph. ich regiere, beherrfche; ; 
und 4) verozaı ich belitze, habe 5)vs- 
pw und veruopzaı wie pafcı und derafei 
von freflenden Wunden, um fch grei- 
fendem, verzehvenden Feuer; daher 
mupi nal ravrag velmavrssg Herodot. 6,33 
auch diefe verwüfteten lie mit Fener. 

"Von der bedeutung ich regiere kommt 

Be d. i. xeipaz veuw ich gelti» 

ulire, bewege.die Hände. 

NeyiyAog, Callim. insJov. 63. ıhö- 
richt, andre erklären es durch blind. 
Helych. hat auch vevdg, ferner yıyyAög 
und vevrarras in dem Sinne. 

Nevva, %, vevvos, ö, Mutter oder Vaters . 
Schwelier, Bruder, Tante, Oncle. Pol- 
lux 3, 16. 22. ,auch vayyy und vayyag, 


NeoaAdag, 8, 9, (veog, aAdw, lonlt vead- _ 
d45) neugewachlen, frilch. —aAwro%, 
6, Hs-[ı v. a. vsarwrec. . 

Neoxpöng, dos, 6,9%, (agdw)frifch bewäf- 
fert, Il..21, 346. j 

Neößpbairos, 6, 4 (BöaAiw) frilch ge- 
molken, Nicand. Alex. 484 wo jetzt 
veöß‘acrog lteht. ; 

NsoßAacrns, dos ö, 4 oder vsößkacrog, 
ö, 9, frilch - neu, keimend - [prollend- 
hervorbrechend -aufgeblüht. —Bopog, 
6, 4, (Popa) frilch verzehrt - getrellen, 

‚oder ireilend, Helych. —Bp0%04, ö, 
% (Beexw) irifch benetzt: irilch. ge- 
Ichwängert, dywvog Helych. —Bows, 
üros, d, 9, (Boxw) der erli gegellen har, 
aus Hifpoer. | j 

N soyansrn, 9, neu verheyrathete: aus 
einem Gloll, — yayos. 6, Hi, erlikürz- 
lich verbeuraihetet, junger Ehemann, 
junge Ehefrau,  - yarııs, dos, 6, od. 
veoryavınrogs ö, Y, (Yyavos, Yıvuan) Meiige- 

oren, nengezeugt erli entlanden. 
—yıÄlalos ö, 4, veoyıAdlc und vaoyudöc 
[. v. a, veoyavas, Odyi. 19,80. vaoyıkdk 
droü Biov xeövos wog rdy warra arm ! 

Lueiat, 2 p. 131 kurz: wobey Hem- 


B NEOFT 
fterhuis dieForm vsoyıAaiog aus Pollux 
2,8 ganz verworfen hat. 

NesoyAaysag mwAovg, (yA&S&) Maximus 
vers 517 neugeborne noch fäugende 
Fohlen. —yAyvos'ö, 4, (yAyyy) mit 
‚neuen wiedererhaltenen Au gäpfeln od, 
Augen; zweif. —yAvPavosı.ö % 
(yAupavov) neu gelchnitze, Ewa 


Neoyvos, 6, dus veoyovos zulammenge- 


zogen; neugeboren : neu, f{rilch, 


Neöyearros, ö, 4, frilch gemahlt, ge- 
fchrieben, Theocr, 18, 3. —yvıos ö, 
Hi, (yviov) Pind, Nem. 9, 56 mit neuen 
jungen Gliedern, überh.. jung. — yu- 
vY5 00, 6 (yvvY) kürzlich verheyra- 
ther, Pollux 3, 48. 

Nsodapoagcros 6 4 L v. a. veoduyros, 
Grammat,. —da uw8y5, 0, % (danoskt. 
ösya0og und v£og) bey den Lazed. ein He- 
lote der feine Freyheit durch treue 


Kriegsdienite erlangt hat, und eine Art 


von. Bürgerrecht. Thuoyd, 5,34. 7558. 
Index Hiltor. Xenophontis.. La X 0- 
705,059 (depw, ? deiaw,-viog) neu-frilch 
abgezogen, abgelireilt. —didarrog, 


Op der erft kürstich gelernt, erfahren. 


Lat: neugelehrt, neu auf dem Theater 
‚„‚gelpielt oder aufgeführt, — ug yro 
6, und®yesdunros, 5%, (vsog ER 
irılelı- kürzlich - jüngli ermiordet, Bur, 
Khef.887. gebändiget, von jungem Zug- 
viehe; metaph. vonjung en Ehefrauen, 
fofern die Ehe mit einem Joche vergli- 
chen ‚wird. —duyr0s 0/9, U. Peolhru: 
06, 6, (Ber, doucs) friich - neugebauet. 
— Ö op 05 6,; # [.’v. a ve Ldagrag. —d pE- 
TYSy0s 9 vEoöpemros, 6,4, U. veoopomoz, ö, 
4, (dosrw, veos) frilch gepllückt, gebro- 
chen. 


ga 


 Ne®oin, %, (v8) jugendliches Alten, Tu > 


'NEOA 


drücke: . ‚ausgedrückt, BERRESNEN) wi 


Sv4s, Yo, ö, „wa veoga 
—IgErroS, ö, „ (S. re&pw 


nid Too» 
Gakıs) rvpös,ı frilch geronnelr - 4 1 


maschter Käfe. —#Svuros, % % a) 
frifch - exit geopfert, 


gend Il. 23, 604, 


N soıhoööunr og, ö 0, j, erfi gebauet+ zw... 


—- 105 6,9%, neuer Bewohner, [. v.a. 
vexmokityg, Epicharmus Pollueis. 


"Ne&oivra, ra, bey Helych. goory Awvi- 


N e0sı89%5, 805, 6, En (sföos) von jugend- | 


licher, ‚Geltalt und Anfelın. —eey9s 
8055 6, 4, (2eyov) trilch - erfi gearbeitet, 
gemacht: klefych. hat auch das zu 
Stan gedögend vEopyas angemerkt. 
Neöußuyos 6,9% und veofoyys 6, 3, Ae- 
fchyli Pr. 1008 frifeh angejocht- ange- 
fpannt- verheyrathet. —Sunog ö, % 
(urn) frileh gefäuert: Schol. Lyeophr. 
— dus, Yası 0» %,[. v. a. veoguyos. 
NeoyAds 6, %, (aAsw, vEog) neu- Frifch 
‚gemahlen. Nicand,. Alex. 411. —yAı 5 
20, 6 %, ana Orph. hymn, fi, anal 
MAndas vers. 


- 


Neosarıs, 25 ö, Y, (SaiAw)Trifch grü- 


nend- fprollend - blühend, — av 35 
8055 6,,% (Savew) erlt- neuerlich geltor- 
ben- — #89, (vsög) von neuem |. v.a. 
yewori: Sophocl. Oel. Col. 1510. 
—44y35, 806, 6, 4, und veogyaros, 
EP Sam), frilch gelchärtt., 
Aes 806,10, 4, Va „veo3anns, Hom. 
‚hymn. 2) 821-945, »yos, ö, uB 
IV. a. yeodıy'yas. —Skıpys 805, 0, 9 
oder veoddırros, 6, 9, (SAißw) frilch se 


8 ye: 


’ 


cov, foll wohl Beoivıa heilsen, r& NATa 
öymoug Auovuoıa, Harpocration. 


'.Nsonagapros, 6,4% (nasarowny vEov) 


frifch gereinigt. —naAAıypaQos,ö, 
4 neu und fehönfchreibend ; fehrzw. 
—rarayga®o 6 6, d, neu oder erft 
‚ gelchrieben oder verzeichnet, zweit. 
LATAGKEURTCTOG 6 % Oder vecna- 
racusvos frifch erbauet - zugerichtet od, 
‚ gemacht. —Haracrarysı % (nad 
iornssı) erfi frifch- neuerlich errichtet- 


. niedergeletzt, bey Thucyd. 3, 93 neu 


angeleızt - angeliedelt. —Haraxpı- 
"0705 ö,° % frifch befirichen, zweif. 


= raryxyros, 0, 4 erkt kürzlich un 


terrichtet, Clemens al. —naroınogz, 
6, 9 f. v.a. veoınos, Eupolis Pollucis, 
—rarrVros dd (narruw) fritch ver- 
fohlt; Athenaci p. 022, —navarog 
vs3mavras, 6; Hs (naiw) Frilch gebrannt, 
oder verbrannt, 


—u1dyS No, Fe 


(x3805) von frilcher. Trauer, von fri- 
fchem: Schmerze - Sorgen - Kummer 


verwundet, Hefiod. theog. 98. —aAu- 


0706 6,9% (nAuIw) jüngit- -Ncu- -trilch F 
gelponnen, gewebrt. nu 7 ro, VB 
(nam, nanEw) oder vEöujayzogs LP 
jünglt- frilch - neu verfertigot- gearbei- 


tet- gemacht. —xoros, und veöxorrog, 
6 H3 (veög, nömre) kuiy Arilio ph. Velp. 
648. nagdorog Pollux 10, 102. eiüi neuer, 


£rıfoh aus dem Steine gehauener, fchar- 


fer Mühliiein, Mörler. uorog 5, 5, 


(nöros) eigentl. neu im Zorne; überh.’ 


neu,'v£og. Aefchyl, Th. 89 
oder veonpas, 0, 6,4%, un 
7 » (vEog, nspaw) frilch gemifcht. 'ney- 
se ein gewiller Trank und Becher, 
bey Gaftmälern, Bündniffen und Lei- 
chenfchmaufsen gebräuchlich; 
Heiych.und Photius, worauf vielleicht 
Aeichyli Choeph. 341 'veonpära Piko 
rye ropigas anlpielt, —uryros 69. 
(rr&opat) ncu erworben, neu. —arıc- 


.mmrpag 


706.6, 3, (nrilw) neu erbauet, neu ge- 


macht, nem —xrov 25 6 4 leg 
meu- irifeh getödter. 


NeoAala, d, (Asög, Ans, veog) die junge \ 


Ma nnfchäft ‚ die Jugend. —Aauryg 
&os, 6,4, (Aayımw) neu od. ungewöhnlich 
fchimmernd, glänzend, zw. —Asnrog, 
ö, Kl (Keys) frilch geworben, neuer Sol- 

: davon 


\ 
% 


veingarag, Ei 


mach 


u, 
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 frifch gewafchen: der fich eben 


> NEOA 


' Zufiand eines frilchgeworbenen Sol- 


" daten. —Ayrrosö, 5, erfi- frilch ge- 


. nommen - bekommen - gefangen. 


 NeoAnsw, vsoAnia, 4, vedAnıcv, vd, befler 
 vewinew u. L, w. welche man nach-, 


NeoAdovros, ö, 4, poet. fi. veciourss, 
geba- 


“ det hat: Hippoer. 2, 241. 


"NeoAu0yros, 6, 5, (Awbaw) der eben 


"aufgehört hat, Hefych. Phot. « 

N&onaı, poet. auch viesouaı, ich gehe, 
ich kömme, auch ich gehe fort oder 

. zurück. S. view. —palanros,ö,% 
(soiacen) frilch gekneter: Schol. 


= Theoer. — ayv, yvos,ö, 9, osÄyuy Ara- 
ti Phaen4469 der Neumond, wo aber 


"Cicero und Avienus, dıxöpmvı osıyvy d. 
4." Vollmond, gelefen und überletzt ha- 
"ben, —ayvia, 4, gewöhnlicher contr. 

. vouayvia, Neumond, angeliender Mo- 

nat. —pnvoros, ö, 4, frilch geweiht: 

‚ rekeraı, ÖOrph. hymn. , 

Nesövumbog, ö, 4, nöpy, die neu ver- 
heyrathete. R 

Neögavros,ö,y, (Zaivw) frifch gekräm- 
pelt: Hippoer. —&soros, 6, 4, (Zw) 
erli frifolı 
gelchnitzt. Kae 
somayas, 805 6 #% (myyvou) erft 
frifch zufammengefüst- frilch geron- 
nen od. gefroren. ra 945,5, (madog) 

im frifehen Schmerze: Aelchyli Eum. 


547: —rsı945, 805, ö, 4, oder veorsı- 


oros, (#Ei9w) feit kurzem wieder gehor- 
chend, zum Geliorfam zurückgebracht, 
‚aus Nounus. —mevIys, 806, 5,3 (miv- 
805) in frifcher Trauer. —r yy 9 5, 805, 
hl. va. veoraygs, Anthol. -ryn- 
70605, 9, lv. a. veorayy. —rmAenyg 
805,5, 4, (mAiuw) erli-frifch geflochten. 
— mhovrog, ö,%, erli reichgeworden: 
dalıer mit feinem Reichthume, pedan- 


tilchı prahlend, wie oyına9y,, daher | 


- Plutar. Q. 8. 7, 6 Goerindg damit ver- 
 binder, —rAvuvgg 805 6, A, und veo- 
ı wAurog, 6, 4% (mAuvw) die erltiere Form 
Pollux 1, 25 erfi frifch gewafchen, ge- 
‚reinigt. — ro1:w, &,' nen machen, 'er- 
neuern; davon —roiyros, 6, i, neu 


N Neger erneuert. —#oinıdos, 6, 9 


v. a. veraiyarog Schol. Pind. — wo- 
n.54,6,9,50ph. Oed. Col. 475. neu frifch 
abgefchoren; von #iuss, vios. — x 0 

Alryg 6, —iris, 4 (veos, #0.) neuer 
Bürger: Sklave, der frey und zum 
Üürger gemacht worden ilt, Diodor, 
Sic. 14, 7. —rörıarog, 6, 4, (morilw) 
erft- frilch getränkt, bewällert, —r o- 
705%, 5, der erlt getrunken hat, Hip- 
poer. 
Neoroug, veimeds, 5. vide rot 
wng, bog, ö, 4, (wohrw) tür junge Leute 
feluicklich - auftindig; von neuem Ah- 


‚143 


 Neoks&i a, #, Eirocinium, Philox. Gloff, » 


geglättet - polirt- behauen- _ 


. NEOE 


fehn. —reıoros, 6, 4, (moi2o) frifch 
zerfchnitten oder zerlägt. —rrok:ıc, 
[va veorodlıs und vsarokıc, Neu- 
fiadt. —rvpiyros, 6, %, (mieaw) 


trifch gewärmt, oder aus dem Dimpfe 


bade kommend, Hippocr, 


Nsooyös, bey Plutar. compar. Num, 4 


[oll nach Valcken. veoprog heilsen. 


Nsögdavros, ö, #5, (gavw) frilch be- 


* fprengt, angefeuchtet. 


soELCAaynSs 805 6, 4% (baym, eyyvorı) 


' frilch - erfi geriffen - zerrillen- geplazt: 
zweit. —6650yros 6,9 (eofew) der 
'eben’erft Brühe oder Potage getrun- 
ken hat: Hippoer. —gurogö, 4, (6övw) 

' new- frifch fiiefsend. A 

Neoerog, 6, 4, (vos, Epw) neu entfian- 
den, neu, jung. ray vioprev Plut. Num. 
f. v. a. rau veav. dr 


Jüngling, junger Menfch. :x v&v von 


Jugend auf; auch vom neuen, bey He-.. 


rodot. 5, I16 8x veyg von nenem, de- 
""zuo poetilchveödsv. Auch v£ov als Adv. 
“neuerlich, kürzlich. 


N &0g, 4, verft. y4, und veor, 6, verft. & 


‚yeög, Neuland, d. i. Brachland, das er- 
neuert, wieder umgepflügt und beläet 


wird, noualis ager. Meift ıwird es. 


veds in dielem Sinne 'gefchrieben. vedy 
acısıy lage Theöphr. c. p. 2, 9. 5, 19 
von Pflanzen,'die das Land düngen ı. 
ihm die Eigenfchafr eines ausgeruh- 
ten Neulands, Brachfelds geben. Eben 


N eos, als Adjekt. neu, frifch; 2) als Sublt. a 


er 


f. v. a. ift vex 4, verfi. yY, auch Derög, 


veary, VEwparn 

Neöciyaros,o, 3%, frilch u. glänzend. S. 
cıyalosı.. -onaQ®ys, 6, % (dramrw) 
frifch 'gegraben: Lycophr. 1097. — 
euyaros,ö,YH (ouyXw)neu-frifch abge- 
rieben, gereiniget, geglätte.— co oıros, 
6, $. venasmas. —omadyng, 6,9, (owam) 


frifch gezogen: Aelchyli Eum. 42% für ' 


frifch gewindelt bey Helych.u.Phötius, 
—orapanros, ö, 9 (omapuoaw) erli- 
frifch zerrillen. —oras, ads 6, ul. 
v. a. vsdoracros, Pifides Suidae, neu«- 
‚frifch- eben gezogen - herausgezogen. 
—orıcros,öo, H ki. vedarsıonas, (oriv- 
dw) neu =» frifch geopfert, Nonni 19 p. 
520, —or0p05.06, 9 (ertiow) Frilch 
geläer. & 

Nsoocavw, attilch viorrauw , (veosadg 
siilien, hecken, —eia, ättılch vsorria, 
9, das Ausbrüten von Jungen, das 
Hecken, die Heckzeit, von vesocevw 
abgeleitet: veoamıa, veorria, #, das Neit 
mir deu Jungen oder tür die Jungen 
oder die Briit der Vögel, ili von vom 
ads abgeleitet. "Jolephus nenrr aueh 
vsorgıav den Bienenliock,. — ai av, vi00- 
eiov, Ätt. vadrrıov, rd, dimin von — 
vacaods, viorrös. —-Tanomaw, yaorrano- 

$w, ©, ich nährex fürtere- halte junge 
Vogel oder Hüner: von 


‚'NEOE 


Neoosondpmogveorronduog, dh, (Veoadodg 
nonsay) junge Vögel oder Hüner füt- 


ternd - nährend - haltend = pflegend. 


—coroıla, %, das 
ten, die Heckzeit. ö 
Nsosods, veorrog, 6, (vos) das junge 
nengeborne Thier, vorzüglich aber 
von Vögeln: bey Xen. Oecon..7, 34 
von. der Bieneubrut: 2) der Dotter 
im ty, Menandef Suidae. % 
Nsoosoreobsiov, veorrorpoßsiov, To, 


Hecken und.Brü- 


Ort, wo junge Vögel gefüttert und 


erzogen werden: von —corpo®&u, 
vsorroreohsw, :&, junge Brut - Thiere 
vorzüglich junge Vögel füttern u. er- 
ziehn: davon —ooreoßie, %, das 
Füttern- Halten von jungen Vögeln 
oder Hünern. —evrog,5, % (vsuw, 
veog) [. v.a. vewori ipuüv, und vea- 
od, Hefych. 2 107 


Nsoaradns, 206,0, 9 arm) dnjrog Plu-' 


tar. 7 p. 274 erft geletzt - geltellt- ge- 
pflanzt. -oraAvd, vv, ml v.a 


 vsodanpurog, Helych. —oracia, fehl: 


fi. aus Apoll. Rhod. 


svsooradia, 


—srE046 809, 6, 4, meu-frifch be- . 


kränzt: für vednparos, frifch gemifcht 
| und eingefchenkt, bey Hefych. 


ercarsvrog, 6,4, (argarsucnaı) der 


den erlien- Feldzug macht, im Kriegs- 
dienfte neu: Appian. —orpoQ®o;, ©, 
4, (oreedw) frifch gedreht oder ge- 
- Hlochten. i 
NsoouAdcnrog 6, 3, und vecduikoyos, 
‚6,9 Polyb, (vsos, ouAi&yw) neu oder 
erlt gefammlet, verfammlet, angewor- 
ben. -svoraros, 6-4, (ovviorauai) 
erli frilch entlianden, eigentlichdurch 
Sammlung oder Verbindung. — o0a- 
vhs 806, 0,9, vesobanros, 6, Y, veoaas, 
ayos, 5, 9, (Pad, vDarrw) frilch_ge- 
fchlachret. —o0ayioa, 4,(v895, eDarrw) 
hıymn. Mercur. 136 wo vorher viys Pw- 
va land, das frifche Schlachten. 
NeorsiAyg 805 6,9%, (r#Ao0g) erlt vollen- 
det, geendigt, Suidas,. —rspor4s 


&05-0, 4, (rferw) neu oder frifch ver- - 


gnügend, mit neuem Vergnügen, Op- 
pianı Cyn. 2, 584. —rsunrog 5% 
(730%@) oder zeorsuxäg 6, 4 erkt-frifch 

. gemacht. 
Nsörys, 5 (v8) die Neuheit: das neu- 
£rileh feyn:, vorzüglich die Jugend, 
das jügendliche Alter: Jugend, Junge 
Leute: davon — ryrı0g, 6, A, jugend« 
lich. — ruyros, 6, 5, (reavo). trifch 
gelchnitten - 'gefpalten - getheilt- zer- 

„ fehnitten -abgefehnitten. —rönog, 6, 
% (riurw) die frifch geboren hat, dar- 

v. gegen —ronog; frilch geboren. — roncs 
6, %.[. v. a. veoruyrie —TrE50YG 80% 
6,9 (rgeDw) frifch genährt, auch neuge- 


boren: Aelchyli Ag. 734. — reıBßy 
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"805 9, 9%, (reißw) FIrılch gerieben oder : 


gedrofchen, Phocyl, —rgsQsw, 6, 


NEOX-: 
 (veogy 70904) Junge oder inder Jugend 
ernähren - erziehn. —rpo@ag, 0,3%, 
f..v. a. veoreiphe —rgwrog, 6,9 
frifch verwundet.’ ar 1 
Neorreia,, und veörrevsig, 4, das Ni- 
ften, Hecken, Brüten. Das Neft veor- 
TiRı- von —revUw, (vsorrös) nifien, 
hecken. —ria, 5, das Nilten, fi. 
veorreia; aber veorrıa, 4, das Nefl,” — 
rıov, rd, und veorris, 4, dimim von 
vsorrös, ‚ein. junges’ Hulın, Küchlein, 
junger Vogel. —ronosw, (veorrous. 
vosEw) junge Hüner oder Vögel pfle- 
gen- warten. —roroı&, ein Nek 
machen, niften, hecken, Gloflar St. 
von ’ - # j & ; BE, 
Nesorrds 6, [, oben veosads: davon — 
rorpoPiw, &, junge Hühner oder 
überhaupt junge Vögel füttern- auf- 
ziehn, een 
Neoveyiw, & neu machen, verneıt- 
ern! von —ydg, veovoyäss 0 9. (ep 
»yoy) neu oder frilch gemacht; 2) [. v. 
a. vauuyydg, Pollux 8, 85:.°°...%. 
Neovgsiv, f. L. fl. veovpysw, aus Diog. 
L.aert. im Diogen. xal y&p £veovgouv 
Sartoy, vöv dor. ER Ag 
Neourarog, ö, %, (ovraw) frifch ver- 
wundet. ea 
Nes0o@av9c, 805, 6, 9, od. veoDavros, (Daivo- 
‚pxı) kürzlich od. eben erfi hichtbar ge- 
wörden oder erfchienen: zw. — bav- 
465 5, Javoryg, junger Eingeweihter, 
Orph. hymn. 3,9 nach iegoQavryg ge- 


macht? —Davrogsö, % £.Lel. aus 


Orph. by. 3, 9 genommen. —Oaros, 
6,5 5.v84Daroc. —PIaprog,o, Hu. 
vecddereg, 6, 4, (DIeipw, HIw) erft- 
kürzlich- frifch verderbt- vernichtet- 

'getödtet. — Boston 6,4, (Doirog) Leit: 
kurzem hervorgetreten: leit kurzem 
herumfchwärmend oder rafend, zw. 

.—Povos, 6, % frilch getödtet: Eur. _ 
— ung, 86,0, 4: (DYw) frilch ge- 

; wachlen -keimend, Pollux, —Pypa- 
7056,% (Oveaw) Frifch geknetet ; Schol, 
Theoer. —Ovrsioy, rd, mit jungen 
Bäumen bepflanzter Ort, Gloll. St. 
wo auch veo®ursia, A, pajlina, junge 

. Baumpilanzung vorkomme: von — 
Quros, 5,4, (vios Duw) nen mit Bäu- 
men oder mit jungen Bäumen be- 
pflanzt: nen -frifch gepilanzt oder ge-. - 
wachlen. — bPörıarog. 6, 4, neu er- 
‚leuchtet; neugetauiter. PER 

Neoxapanros cs, (Xagacsw)frilch _ 

 behauen- gelchärit - sin gehauen: Ixvos, 
Soph. irilch eingedrücku.- 0.4 
soxXmsw, ü,l, v. a. verxmew, Joannes 
Antiochbenus Suidae, zw. Bey Ariliöt. 
de mundo 7, ı hat fi. veoxusi Stodae- 
us veogyei richtiger. — xay „El. . 
verxjaig, ausDio Cal, qui LVe 
a, veixpwmoıg, Helych. —xpites L 
va. veoXacw, Helych. RE 


- 
17 
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 Neoxpds,ö.H, Adv. verxuös [. via. vEog, 
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 Ernenerung,, Stärkung: 


INEOX !. 


“allen Bedeutungen: von veog, veow, 


© vewonw, fut. vanfın. gemacht; Dio Call. 
38, 3 braucht veoxraos, 5, als fubli. A, des 


. „day. abgeleiteten vesrxuwaıs, — 0 
&,l, v.arvew, navidgw und vewrspi- 


dw, neu machen: erneuern: neuern: 
verändern; davon —xuwriıss 


- Veränderung. —xeı9ros, 6, 4, neu 


oder frifch befchmiert - befirichen - ge- 


e « 
E 


hr ‚u SUR, > \ N - » Er 
Nsöw, &, Xviog) neu machen, erneu- 


hal 


‚ern: meuern, ‚verändern: 2) die 
- Brache pflügen, daher agorgaw, im 
Etym, M. Ka j 


Nerodss, wv, of, bey Homer Odyff. 


4, 404 heilsen die Robben verodsg 
‚mails "Allosvösygs wo es Apion durch 
arobscr undsx Sue; erklärte, andre durch 
vycimodes, mit Schwimhmfüllen. Für 
Abkömmlinge oder Enkel bey Theo- 
eritus und Apollonius rhod. 


N:08%e, u, vordem’ Vokal vig$ev, auch 
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% 
Nenerung, ı 


&veodey unten, m. d. genit. unter; von - 


unten her, Eur. Alc. 987 u. 1139. S. 
‚EVEprEpoK. 

Nierarsog, der nnterfie, letzte. —r& 
@105, was unten it; unter der Erde, 
inferus. —rsoodpöomogs ö, 4, der Bo- 
te der Unterwelt. Lucian. $. veprepog. 

—repög, fox, 00%, der Komparat, 
mehr unten, inferias, auch ({. v.a. vso- 
#igios. Die Todten, die Götter der Un- 
terwelt heifsen viorspar,. inferi. 8. 
Evsprsoos. | | 


% 


Neptros, © ein Raubvogel bey Arie 


ftoph, 

Nirwrov, rö, auch verumiov, [onli ver 
“rioy, Oel von bitiern Mandeln ge- 
macht ‚ Hippoer. . 


" Netua, rd, (vevw) das Winken, der 


Wink, das Zuwinken, der Beyfall. 
 Gigwv raig tuyals veina Philolir. he+ 
roie, 1. Beflätigung, wie numen, 
Neinaı, fi. viouaı, ich komme, gehe, 
Nevbpä, % die Sehne am Bogen; der 
Muskel Il, 8, 328 2) die Saite. $. veü- 
oey; —pia, 9, eine Sehne, Seil aus 
Flechfen. 8. vatgos. —pinocr, m 0% 
die Selinen - Nerven beırellend: an 
den Nörven leidend. —oıv2:, iv 
«ou, von Sehnen oder Flechlen ge 
macht: iugleichen aus den Fafern von 
Pllanzen gemacht; vnY i4 rüy Aivwv nal 
Oraprwv nal wayrwu aa Durwv agrı vid« 
ox ne: Plato Politic. $, 22: —gi+ 
ov, ro, kleine Sehne, Saite. 5. velgou. 
dic, 9, kleine Seline, Saite. 2) ei« 
re? girng, av, ö, fen. yanpı= 
rıc, A, der Selhme-dem Nerven gleich 
oder ähulich; wird auch mir veßpirns 
verwechlelt, —poBarngs, ou, 3, muf 
dem Seil gehend, Seiltänzer ; Julius 
Schneiders griech, IV örterb. U. Th, 


. 


[ 
NETP 


Firmieus und Vopifeus, —pseı84 6, 
6, 4, (260g) Tehnehartig, nerrenartig. — 
e69Aaaros,:ö, Y, I veupörgwrog. — 
‚.bönavXog, 0, 4, mit [ehnigtem Sten«- 
gel. —goxoiA:0g, 6, 4, b. Hipp. loc. 
in hom. 6.3, von zw. Bedeut. auch 
laffen die Hanafchr. die Stelle u. das 
Wort aus. —ponorsw, 8, (Hirtw) 
die Sehnen ein -abl[chneiden ; nach abs 
gelehnnittenen Sehnen verltiümmeln., 
—poAakog, 6, Y, mit oder von Sai- 
ten [prechend -tönend, Beywort:ei= 
nes Saiteninliruments, —pouyroau 
3. vebpounrpai. ER 
Netdov, ro, nervus, die ältefte Bedett- 
tung deutet die Sehnen und Bänder 
(ligamenta) an, womit die Gliedmaa- 
[sen, belondars die Knochen mit ein- 
ander verbunden find, und von wel- 
chen alle Stärke und Kraft des Kör« 
pers abhängt; dalıer vetgoy u. nervus 
für das, was Krafı giebt, von dem: 
aller Nachdruck abliängt. 2) die aus 
Thierfehnen,, atıch Därmen gemach- 
ten Saiten, Darmfaiten: 3) Seline, um 
damit Leder, als Schläuche, Schuhe 
u Bere damit zulammen zu nähen 5 
auch die Pfeillpitze zu befefiigen ‚Il. 
4, 151 4) für Narren“ als Werkzeuge 
der Emyfindung; aus dem Hirn ent« 
[priugend, brauchte man es erft nach 
Ariltor. Zeiten, -goraxüsı via, di, | 
von - mit dicken Schuch‘ Hipp. — eo 
eaQEw, nuch vergagiapewsy ich nälıe 
mit Selinen Zulammen, ich #licka 
Schuhe; davon — goeabia, 4, die 
Arbeit. der Schnhflicker, die alte Schu- 
he ausbeflern ; davon — gpgaGındg, 
7, dv, was zumSchuhflicken gehört. —e o- 
6a Pos, ö, auch veupogbapog , (vEügovs 
carrw) der Schuhflicker; nach Kiel 
odus dkgmara augparrwv veupn Bods. Su 
ysipov, nO, 9. oh Schuhdratli von, 
Sehnen hiefs doupeit, is —podra- 
45, &s5, 6, 4, (draw) von od. an Selı- 
nen gezogeh - gelpannt; Soph. Phil. 
290. —gooradreia, ‚ Bewegung 
durch Sehnen wie bey den Puppen; 
überl, Bewegung, Antonini Phil. 6, 
28. Eben das ilt veupeomasria , 7, 29, 
von —booraoräw, üs (vevpöordes 
#05) durch Saiten « Sehnen in Bewe- 
gung letzen; überh, bewegen, — g0- 
&rearaı, ol, Puppeufpieler, welche 
künfiliche Püppen durcli Sehnen in 
Bewegung letzen, —po4rantındg, 
an, nv, zum zieln + reitzen + bewegeti- 
der Sehnen 0,Nerven gehörig, dienlicht 
zum bewegen durch Sehnen gehörig; 
dienlich; dah, —orıny verkt. ray, die 
Kundtdes—derygg Puppenfpielers, — p d+ 
eräadreog,dö,H, dureli Sehnen über Ra- 
der u, Rollen gehend, bewü,t, (Araw ) 
wie veugdorarr« Marionetteu u, andere 
Automaten, 


NETP 
-Nevporsvyag,ö, 9% u. yeupörovog, 6, 9 
(reivw) (va. vevgöoraorog, Mit Sch- 
nen gelpannt. 


Nevepörpwros, ö, 4, der durch Ver-, 


wundung oder Quetfchung in den 
Muskelfehnen oder Flechfen gelitten 
hat: Galen. Comp. Medic, [ec. gen. 2 
p- 346. merkt an, dafs es eigentlich rs- 
vovrörpwrog heifsen follte, und vsvpo- 
SAaoros, wo eine Quetlchung vorher ge- 
gangen. —poxaxepäs, der fich der 
Sehne und .des Bogens freut: Beyw. 
des Apollo, Analect. 2 p. 518. wo vor- 
her vsßo. fand. —eoxovdpwäng, eo, 
6,4 (xövdeov) fehnig u. knoxpelig: zw. 

Neveow, ü, die'Sehnen oder mit Seh- 
nen fpannen: überh, anlpannen, an- 
firengen, ftärker. j | 

Nevgwdngs 805, ö, # Lv. a; vevoosidys 
Sehnen oder nervenarug: vollSehnen 
oder Nerven. 

Neicıs, 9, (vw) das Schwimmen ; zu 
Schiffe fahren. ; 


Neösıs, Hs (vevw), das Nicken,, der 


Wink; die Neigung. 

Neveralw (veiw) fl. v, a, vugradw, ich 
>nicke, winke zu; da vueradwim Schla- 
‚fe nicken heilst. —orzsav, man muls 

fchwimmen, vw, ich [chvrimme, — 
oryo,ö, (vw) der Schwimmer, [. v. 
a.vevoryg, dav. —orındG, 9, 09, was 
fchwimmen kaun (viw) 2), was fich 
neigt, (usUw) abhängig. —ards, 9, dv, 
via. vevormag - ' _ N 
‚"Nsyuw (vVUw, nuo,'nuto, veuw, vsvow, 
veuoralw u. vuorafw) ich nicke, win- 
ke; 2) ich neige mich, ganz wie das 
daher kommende zuto.- 5. auch unten 

" yew, deflen fur. vsvew auch.in diefer 

Form zufammentllielst. | 

NebEiy, % (vebos) die Wolke; veße- 

Aaı monais Epiwv Suoraı Theophr. wel- 
che die lat. vellera von der Aehnlich- 
keit mit der Wolle nennen. 2) ein 
dünnes Vogelnetz. Ariltoph. Au. 528. 

Oppian. Ixeut. 3, 9. [onft auch nanou- 

vıov. —Ayyspira, ö,l v.a. veheyr 

nsgeryg, ö, der Wolken, ve®eiy, fam- 
melt, aysiesi, zulammentreibt, Beyw. 
des Jupiter. —Ayd0», Adv. nach Art 

der Wolke. —Aıov, rd, diminut,. v. 

veßzly, Wölkchen, nubecula; auch 

ein Fleck auf dein Auge u. fonft, wie 
eine kleine Wolke. —-Ao ysv96,6 % 

(Eros, vehsiy) von der Nepheie oder 

aus den Wolken erzeugt, geboren. 


—Avsıd419,0.% (etdog, veßsAy) wol 


kenartig, wolkigt. A cxzvraveo,, 
von Luzian erdichtet, Wolkencentau- 
ren. -Aononnuyia, 9% einevonÄri- 
fiophanes in den Wolken erdichtete 
‘Stadt; davon der Einwohner ».Heio- 
nonzuyısog heilst. —-Aoorasia, 4 
(leryıı) der Ort wo die Vogelnetze 
# 
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NENK 
vediicı, no. 2. aufgeftellt werden. — 
Aöw, (veDiiy) bewöülken, aus - von 
Wolken machen. —AWdys, 0 6 
wölkig, bewölkt. —Awrög, 9, du, 
von Wolke gemacht: Lucian, 4P- 237. 
NsQiov, rd, dimin. v. 100. 
Ns®6ßBoAog, ö, 5, Arifioph, Av. 1385. 

wolkicht, finfter, wo vorher vi@oß. 
fand, —051845,0,% (81805) wolken- 
artig, wolkig, düfter, finfier: von 
N:0os, sos, rd,. Wolke, Gewölk: über- 
getr. wie nubes, -finfire Stirn: Mit 
vep&ly u. yvößog, u. dem lat. nubesei- 
nerley von veQw, vevopa , voßas syvo- 


. @os, mubes; davon | 
N:Qoöw, ü,,bewölken, verfinfiern. 
Ns@eidıiog, ia, 109, (vsPgds) von den 
Nieren, die Nieren betreffend. —:- 
715, 00, 6, von den Nieren; Nieren- 
“ähnlich: femin. veßpiris, 4, verfti. vo- 
os, Nierenkranklieit, Nieren oder 
Steinfchmerzen. —ırınde, ö, anden 
Nieren, oder Steiufchmerzen leidend, 
--iTıg, dog, (viaog) 5. veßpirng.. 
Ne@eosıdyg, 80, 6, %, (81005) nieren- 
arg. —opHrea, 9, (vEehpwv Muyrye) 
at vape. heilsen [onlt Yyvaı, Yeai, die 
Muskel der Lenden,) wo .inwendig 
die Nieren liegen, Athenaei ge. 13, 
wo vorher falich vevpopyroaı Stand. 
Ne@Peös, ö, Niere. je 
Ne@pWwöng, eos, ö, %, nierenartig. 
N:Qw, Lv. a veipw; davon vevohe, ,. 
Ariltoph. 5 SER 
Ne@&dys, 206 6 % (veßos) wolkenar- 
‚tig; bewölkt, —weıs, 5, (veßiw) Be- 
wölkung, Umwölkung. a 
N&w, wovon vioraı bey den Dichtern 
gebräuchlich für gehn, kommen, fort- 
oder zurück gehn. $, auch viecona:; 
davon: contr. veiua:, fut. veioozıcı Äor. 
1. evsıoapınv. 2) vew fut. veiow wie mAgw, 
r’sloo, ich [chwimme; wovon vy- 
xXw, einerley mit vaw, valw, welches 
man vergleiche. 3) viw f. v.a. das ab- 
geleitete vy9w ich [piune. 4) ich häufe, 
bringe zulammen auf einen Haufen, 
mopaı gvygav, trugen Holz zu einem 
- Scheiterhaufen zufammen. Eben [o 
Xen. An. 5, 4, 25. S, vaoow,. . 


Newnopäw, (vewnögog) ich habe die Auf- 

. Iehr über. den Tempel und deilen hei- 
nıgung; Lucian. 5 p. #12. fagt von, 
der Liebe js.9’ ayvis dravoiag vewkopod- 
jasv, ehren und verehren fie inreinem | 
Herzen wie in einem Tempel: Plato 
Hep. 9. iepiv ‚rı vswnogyasi ironilch ft. _ 
tspoovAyası, einen Tempel ausplündern, 
‘wie Suidas richtig fagt. —xopia, 9, 
das Amt eines vewnopog. —n 6005, 0, 9 
(vaos, nogew) der die Anfhicht über den 
Tempel und deflen feinigung hat, ae- 
ditumus, aedituus, Tempelautlcher, 


a 


N NEQA 


- 


- 


 Newinsw, (valz, Eiuw) [ubduco navem, 
ich ziehe, bringe das Schiff ins trock- 
ne, in das navale, welches 'auf Wal- 
zen Oakayyss gelchah , die Schifferuh- 
ten dann auf einer erhabnen Stelle; 
daher navem in pulvinar fubducere 
e, " Plaut. Calın, 3, 2, 27. —ıla, ER das 
.  Unterbringen des Schiffs ins trockne; 
ı ferner —rıov, rd, der Ort, wohin 
das Schiff ins trockne gebracht wird. 


EN Ne ET 
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U. mem, FE j 
Neweori, Adv. neuerlich, kürzlich, £[. 


NHAT 


Amsrre, aupirrw: davon venxuäg od. 
veoxmds, I. v. a, veos; davon vsoxuide 


v. a. views, wie Meyadıs, neyaiwert, 


Niwra, mit sic, auch olıne eis, übers 


Jahr, kommendes Jahr: viwta d' oJdsig 
"Boris ou Ionsißoarav mAeurw Te nayasoı- 
ei, \Eso$aı BiAov Simonides Stobaei it. 
ig venta. | 


un ds, öy (vadg, Erw) der dasSchiff N ewri p} 2w, (vewrepag) Neuerungen 


 - jms trockne zieht, und in das navale 
tige 
 Niuna, ro, (vew) novalis ager, ein 
new gepjlügtes, zur Saat bereitetes 
Land. $. veog, Ri 
,Newv,ö, (ads) Lv. a. vensomos und 
vanpıov bey den Jonern, Hefych. Suid, 
Nswvyros, 'ös 9% (veov üveoum) frilch 
gekauft, vorzügl. von Sklaven, 
Newro:iw, ©, einen Tempel (varz, 
ysiwg) bauen, ein Schiff (vaüg vads. vers) 
bauen. —#oiyc, vewrolau, bey den 
Jafern ei Magifirat: Chandleri In- 
fer. p. 21, wahırfch. [(,v.a. —rordg 
6, 4, der Tempel (vadz, veiss) od. Schif- 
“ fer (vaög genit. vedg) bauet. 
 Neswrds, 5, 4, ww, vios) von jugendli-" 
‚. chem-Anfehn , Hefych. fee 
' Newgsw, ich bin vewgsg oder Aufleher 
über das yewgıov. — E95, 0, %, U. vEw- 
eds (veog ogw) L, v.a. vis. —pıov, Ta, 
(vewpbs) der Ort, wo die fertigen 
Kriegsfchiffe im trocknen verwahrt lie- 
gen; od. vielmehr ein Seearfenal, wo 
‚alle zur Ausrüftung der Schiffe nöthi- 


u Oi. (A 


ee 
. 


' welches melırere vsweoiznorg enthält, 
wie die Stelle des Demolih, p. 184. 
. zeigt. —gıoQvias,l.v.a. vewpie — 
0 gig ml vo ar vangıoy, Sırabo LP. 105. 
= dög, 6, (vals,vawc, wox) der Auffeher 
über. die Schiffe und die Schiffswerf- 
x. 86 vanpıov. ou XS 6, „ (v8og, öpvo- 
..0w) nengegraben, ausgegraben, 
Newg, ö, attilch fi. vads. 
 Niwg, Adv. von viwg, gewöhnlicher 
.. vewari, neuerlich. 
Näwaeıs, %,.(vedw) novatio, eine Brache 
pllügen und zur Saat bereiten, 
 Newesınoı, ol, (vaig, olnos) navalia, 
| Gallerien an den Seiten der Ilafen, 0, 
"Niederlagen ind Werften für Kaullenı- 
| se und Schifler; dafelbit wurden auelı 
die Schiffe im Winter ins trockne ge= 
bracht, neue gebauet oder ausgehel- 
fert. Vou weweuos unterlcheiden fich 
| veuaomos dadurch, dafs jeder venaoımnag 
| ein oder mehrere Schille falsıe, da 
vipıov den ganzen Raum bedeutet, wo 
| die Schiffe den Winter über Stehm, o, 
wo fie gebauet werden. | 
 Niwoow, (tv a. vawilw, Helych. von 
viog, vabw geiuacht , wie Auabg, Anımds, 


ö 


’ 
, 


u 


. Newrodg, 6, u. 'vsioros, 


ge Geräthfchaft verwahrt wird, und 


N4%, mit 


verfuchen- anfangen, machen: daher 
Unruben und Autruhr anfangen u. ma- 
chen: ry4y roAireiav, in der Kegierung 
Neuerungen machen; Thucyd. 1, 115. 
Vergl. 7. 87. vewrspsw bey Plutar. 9 p. 
34. H. zweif. pırnds, ou, (va 
vsavındg, was.einem vswrspss jungen 
Manne zukommt, ziemt, anftalır, — 
gıa1dg, 6, (vewrepfgw) Neuerung, Ver- 


änderung, Umänderung: Neuerungs-- - 


[ucht, Aufwiegeley, —gıerys, oö, 
6, (vewrsgidw) ein Neuerer, Aufwiegler. 
—pororsw, ü,ıl. v.a vewnrsgilw; dav. 
—oomorla, 4 S. v. a. verrimomag. — 
poroıdgy 6, % [. v. a. venreuorng, o, 
neuerungsfüchtig , Thucyd. I, 70. auf- 
rührerifch, unruhig. —oos, &, 0% 


Adv. —iews, compar. v. vioz, jünger, _ 
neuer, frilcher, unerwaärteier, wige- 


wöhnlicherfjhitziger, heftiger. r& vew- 
r:oa, Neuerung: veö., mparrav, (.v. a 
vewreplisv. \ x 
[. v. a. vearog ıu 
vearss zweif, 


Newduiaf, anog, 6, (veds, d.i. vaoc, ©.) 


Tempelhüter. 


Neuxsecog, YA, veteretum, erli'be- 


ackertes und urbar gemachtes Land, 
lHelych. | 
dem Namen. eines Göttes als 
Schwur v4 röv dia auch v4 u& riv d. 


ich fchwöre beym. Jupiter ja beym _ 


Jup. In den Compoßtis verneint es die 
Bedeut. des Hauptwoıts, als va ygsros, 


" yaroıvag. 


Nyas, 9% bey Aelian. h. a. 17, 28 find 


vyadsg, bey Heraclid. Pontie. n. Snid. 
vgidsg unbekannte Thiere auf Samus, 


Nyyarsos, ö, 4, Homer verbinder es 


mit nadds, der Hymn, Apoll, 122 mit 
Asunds u, Asmrös allp fallen die Erklä- 
rungen Asundg u, Asmrdg wer, u. blei- 
ben nur die von natvhr, duuipye, ara) dig 
übrig.” v. ungew, Abkıunft, Apsllon. 
1.- 775 lagt wyyariycı narvpynı vom 
Zimmer, \ 


Nuyyoaros, ö u (vw dysiow) nicht zu 


3 


erweckond, Urvog ewiper Schlaf, 


Nydvias ra, [. va. vnous, inteflina Ein- 


geweide, 


vndyuiy, be via. und, og, Ön Pr 
S, r a. Hdu;, Abumog, lüls, angenelm, 
4 i 


4 


Nydumıeg, Oppian. Hal. 3, 412. #vons 


NIWAT 


Im Homer lafen einige NöLıcg VON Y- 
cr andre vydures v. dum. 

Nydvovex dpa, in Hippoer. Coac. 2. 
foll wrhl pay edioveı od. vydiourı heilsen. 

NydVobıv li. vydvos, von vyölg. 

N ydög, ii, wovon vnövoßın. d. i. eu Uy- 
dor, lv. a. volle, der Magen; der 
Magen mit den Därmen; die, Mitten, 
Müutterleib; und überh. alle Höhlun- 
gen des Körpers in den fleifchigten 
Theilen, wie nokia. 


Nyto, ö, vneoual, ich hänfe, bringe'zu- 


fammen anf einen Haufen , davon vn 
vew' von viw, jonilch syws vnvw, vavew; 


davon 
Nyycıs, 4, das Häufen, zulammen- 


brivgen,. Aufhäufen. 
NyS$w, fur. vYow PR Sa en © ven, neo, 


ich fpinne; wie Aw, riydw, ich 
 fülle. 
Nyiadsc, ww; el, jonifch fi. Naiaösg, 


Najaden. 


N yios, ia, icv, oder 'vyias, 6,9 (nis 


vatz) vom Schiffe, zum Schiffe gehö- 


rig; vylov, verlt: Suios, Schiffbauholz, 


N. 3, 62. Photins und Moeris haben 
auch vei® in dem Sınne, 
Nyig ıdos,6, A, (vn id, oder Ieyszı) 
unwiıllend, unerfahren. Tliad. 2. 1984 
O4; IT, 8. 179. renva Quydg Er vy1d 


soyvra Oppian Hal. 1. 760. Hefych. hat 


'den ‚Kompar. yidsorspeı. Si auch vyagı 

Nyirys, ou, 6, oder vuirındg, von. im 
oder zum Schiffe gehörig. 

Nyusp89s.809 6 9 (160505) ohne Ge- 
winn, ohne Nutzen, unnütz: nach- 
cheilig. | 

Nynegog, vanspws, wros, 6 9 x Cubgae) 
Barahaknı, ohne Hörner: Hefiod, & e2y- 
529. 

Niuseros, 6% ER nicht zu 
heilen (ansouaı) 
Nyxroverso, &, nicht hören, hörchen, 

gehorchen: Il. 20, 15. 

Ny uryg nd vanrwp, ö, Manetho. 4, 397 
d. ı. FNXDIAEVOS » ein Schwimmer. — 
Tınr.06%, dv, zum [chwimmen gehö- 
zig od. gefchickt. —rös, 4, öv, Ichwim- 
mend: zum [chwimmen;: rd 'vynrdv, 
das ‚Vermögen zum [chwimmen. — 

rois. dog, 4, femin, von vyurye: EAalaı 
vuroiöss [ont noAvuBadsg, Lchwim- 
mende, d. i. in Salzwaller ee 
Oliven. - 

NyAsyns 6, 4, hat Helych. für oinrpss, 
asexvyrog, auch für Gpevruorug, Ioywy- 
74: und vyAsyews für avoinrws. 9. ayy- 
Asryys. 

NyAsyg, vyAsıngs'&og, 6, 4, Adv. vg 

 Asdig, vylsıwc, (EAsog) ohne Mitleiden, 
ORTE granlam, — so rm0l-” 

.vog, fallch ft. vyArromoıvoe. 
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Nypägreia, KR 


"Nyvsnsw, ich 


NHOTL 


Nyikverog 6 %» (ieow) unfichtbar: 
"zweif. 

N Aa st ma vRheng, Pind, Pyih. 

34. —yr95 8 8.9, (v4, ahira) 
Dice fehlend, unfräfich, $. im: vy- 
Airys. ist 

Nyıı BERN N RI UN Athenäens 
p- 162 Baarlüller die nach Oel fchau- 
en, L'v.a IaaER BE vo zAaıcv BÄi- 
mourss, 

Nykımoc, 6 ud yAlmovs, bey So- 
phoci. Od. Colon. 349 Andet man be 
de Formen in den Haudfch, at, 
anch ayyAımas u. aynAlmoug haben. Bey 
Tireoerit,.4, 55 liehr avakımog, wo der 
'Schol es von skiessın wou meda, Ai), 
ableitet, Snidas’hatvyAfrerg, Helych. 
vndyrcvg und valımel ?nı 4 vnAıror, Pho- 

" tjus vnAiro odsgı Hely ch Ike auch avßdı- 
mer, 6 roic mon an aA AoJLEUoG, yroı ya- 
Ads. hat damit RER eine Verwand- 
-fehaft? 

Nyiirye, 6 (are, RN Hi 
zy6, wie vyducs Si. Ydvmos, Sünder, 
Verbrecher) In den beyden Stelien 
Odyfl. 16, 317 und 19,498 nal al vye 
Äyrsig sic, wo andre maridss lafen 
und richtig durchı avauaprıra, fehiler- 
. frey, erklärten, wie Suidas und He- 
fych.anmerken. —ırörcıyog, Beyw. 
der:Furien,, welche Verbrecher (um 
dırac) befirafen, (reıvy). 

N yıı Yv „6, avuyAıbus, (A8OR) nicht be- 
felımiert, nicht angelirichen. 

Naiwro 5 ö, 3, (Admos) ohne isia, 

Nyaa, ro, (vEw) das Gelponnene: der 
Faden, Theoer. 24:74 davon — Ar ue 
6, 806, 6, 9, (via, slRog) fadenäln-- 
lich zw. 

Wahrheit: von 

gras, Kur 6, a ta (vn 

SaaprEw) ih wahrhaftig, wahr. 

in, werde windfille, 
zuhig: vyvızoupevog, bey Hefych. in 
der. Stelle des Hippoer. 2. yıvamı p.. 
268 vom Unierleibe vyysjser, loll wohl 
vyrsksı  heilsen; davon u % 
Windfille: von —ros (19 
aysıog) ohne ‚Wiüd: windfill, ruhig: 
davon I ow, ruhig - fill machen, 
Helych. 

Nyvew, ö, Lv. a, vyiw, ich häufe, 
bringe, lege zulammen ;ı auf einen 
Haufen, davon Pia und #apa- 
vuvem. 

2 Simovg, ode, 6, H, (vayw, moi) 

nit Schwimmfüälsen, Granimat. 

Na REIR, 9 Gare), das Schwimmen. 

Nyoßarns, oV, 6; f. v. a. vaußaryg: 

h zw. en iz (vyis) Lv. a. vew- 
nögog- 


Nyordlou 6 5, lie; vo im 3 


pel fich aufhaltend , als Priefter u. f. 
w. zw. —ropEw, &, zu Sek gehn, 
fchiffen. 


gi 
Mi we > 


Ba a s 

\ . 
Ny:6, 6, jonilch fi. vaos, Tempel. — 
* 00; 08. poer. umosaiog, 6, As (wdos aw- 





NHON 






fehätst: —0xos, 6. 9 und vaoöxes, 

6, HarleXw) das Schilf haltend, felt- 
halt:pd, erhaltend, befchützend: m- 
Bakıa vroxa, Amalect. 2p. I151..n. 39, 

Nyrasus, £0, 6, % (ads) ohne 
» Leiden: act. Schmerzen oder ‚Leiden 
verfchsuchend, Opp: Eyn, 2% zur 

f v.a. amaugros, |.yco- 


u se 3 


; 
1 
 Nhravsros,l. 
hr 7 > | 
Nyrsdavöc, 6 % Oppian. Cyan. 5, 9 
va. yredavıg. 
"Närsıos, sia, zıov, Ät. vyrisiog, kius 
 difeh, walırfch. f. L. 
ı Nyrsuras, 89, 6:9, [.v. a. anrivu 
grog, lielych. —EvS 45, 86, 05 
"Adv. —Säüs, (#EvSog) ohne Trauer i 
act. Trauer lindernd, Kummer ver- 
fcheuchend; ody. 4 22i. 
Nyrıaa, #, kindifches Welen, Tlıor- 
heit, Hom. od. 1, 297 [. v. a. vamiin 
1 —ıalw, f. arm, und vyrıalouau, med. 








rısvosaı, ich handle - beirage wich 
kindilch. -ıaxesvsıv, [, v. a. vymia- 
dw, Homer. —iaxos, su. va 
yymıng. poet. von. vomagw abgeleitet. 
—ıaxw, [ v. 2, vymiaxgsum und v% 
rıada, und vyrevona. ‘ 1 
NyrıaxyWdngs 6, 9 (variaxos, eldcs) 
- Kindern gleich, kındifch an Alter od. 
Verkand. —ıE4, 4 jonilch ft. vyrisia, 
- Kindheit Kinderey, kindifches We- 
'fenzy Thorheit. Il. 20, gır. ı Eben fo 
yyrıaa- erklärt man für vyrıaia in dem- 
felben Sinne, d. i. für vyrıöryg Kin- 
derjahre und Kinderhandlung. Inder 
Suelle H. 9, 490 roAkanı uoı narsbsugag 
iri arydsogı yırıva oivou amoßaudwy Ev 
vyriiz aAsyeıvd, hat Quintus/\Smyrn, 
3,1474 nachgeabmt: arsvvsoiyaı vyriiy- 
‚0 bimwaz arysex Yda Yıravaz. wo man 
puerili imprudentia, überletzr: als wenn 
vyriesg das adject. und arsıy. von du- 
vsgix wäre, aber Areuveriga, ilt walır- 
fsleinlich verderbt. —isoc, ia, 80% 
(vawıög) I. via. vymein, kindifch, zam 
Kinde gehörig. —ırVouaı, (va 
Sywiaysuw, kindifch oder ıböricht han- 
deln; auch ein Kind feyn, Schol. Hom, 
— j0urövVog, 6, ds erde Kinder- 
mörder. to our ns, dog, 6, 9, (moi- 
#w) Kindern anliändig, Lür Kinder 
fchicklich, kindifch. 

Nurios, ö, #, auch vnwuos, vyrwia, (vn wog) 
unmüsdig; als Subliant. unmiündiges 
Kind; 2) kindifch, unsrfahren; thö- 
zicht.,, Auch von der jungen Saat fagt 
Theoplirr. H. P, 8, 2. vgrua; davon 
—ıÖrnE, yros, 9, (vamıag) Kindheit; 
kindifche Jahre und “ar Ma od, 
Thorheit, -r0obavag, dig, 6, 4, wie 
ein Kind erfcheinend, zw. —ı0®e»- 
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<a») ‚der Schiife rettet, erhält, be- 


bey Helych. [. v. a. vuyruayw, und vg 


’ 


k 
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evvn, #, kindifcher Sinn, Thorheit, . 
Euitach, von —ı2 Op wu,. 0005, 0, We 
(Pony) kindifch geliunt: tlöricht, ein- 
faltig: Sırabo Lip. 37. —ıwöyg, :0% 
6, 4 kindilch: nach Art unmündiger 
Ki.der ‚» vyrı2g. 

Nyrizurog 6, 4 ungeflochten:- mit, 
ungellochtenem Haare: Bıon. 

Nyroıva, oder vyrousi, vnronwd, vn. 
Fowi, Av. ungeliraft: von = orvog, 
ö, 4, (vy woıwy) ohne Sırafe, unge, 
firaft, ungerächts vyrövos [L. va. v4 
rcıvy onter vyroissi. Pind. Pyth. 9, 103 
Gvuriy varowsy, entblöfst von Bäumen. 

Narrus 5, und varrızda, (740w) bey 
Polyb. ein nüchterner, bedachtfamer 
Mann. Pliuuar. Q. $. 7, 6. das awey- 
t> auch nüchtern machend, bey He- 
Tychur A 

Nyrurisvorar, ich bin Kind, hand- 
le kindifch, treibe Kinderpollen: Ana- 
lecta 2 p. 323 no. 28.. von —yrıog, 
ia, tov, (arumw, v4 oder von vyruos) [. v. 
a. infans, unmündiges Kind, Il. 20, 
200. ıhöricht: Il. 21, 4IO. 44L. 474 
davon vyrurı&, 9, Kindheit, Kiunde- » 
rey, Apollonarhod.- N 

N yeeig. Föog, 4, Nereus Tochter. — 5:05 

v. Nereus, dem Meeresgotte ;, daher v4 
esıa reuya, die Tifche, Kinder d. Ne- 
reusoheilsen. — eds, &us, ö, Nereus, 
eine Seegoutheit. 

Nyenis 9, jonilch fi. vygeis. ' 

NyeıSaog, 0,9 (94, aaıdudg) unzäh- 
ich, —ı0v, rd, nerium, ‘der Olean- 
derfiranch, mit rolenrother Blüthe, 
Sonli g8.da0y. \ 

N9e:5, bey Nicander Ther. 531 f. v.a, 

‘ vyeıov: bey Diofc. 1, 8 [. v. a, vapdog 
bosivgd. —ıarag,6, %, und wApırog, 
(seifw) unbeltritten, nicht beliritien: 
unzählbar, ‚nicht zu zählen (agirw) 
Heliod, und Apollon, Rlod. 3, 1187. 
4, 158 davon vopırößurksg wud v4» 
eirörabdog,.bey Helych. [, v.'a. wöiu- 
OvAdog, woluavsoz, und bey Hamer 
sinoawhpras —itns, ö, eine Meer.» 
felınecke mit einem Deckel, buut, 
Ariltotel. h. a. 4, 4. ‚Aelian. 14, 28 
heils auch avapirys, Atlienaeus 3 p 
85. —ırog ö,.n [.v. a. vagiarog: das 
von vagırömvdog und —QvAkas. 3. in 
vNpuaras. r 

- Nypds, p&, ev, (vaw) mals, feucht, [. 

vn vaadg, j 

Nyraloc, am, alov, (vAece) von der Ins» 
fel, zur'Infel gehörig. 

Nyeıalw, £ L. kt. vyrida, Strabo x 
pP. 101. —ıap ng, xor ov, Ö, (vie 
eov apxwy) Beherricher, Kegent der 
Iufel, -idı0», rd, oder-vyriov, dimin. 
von vier, Inlolclien,. idw, (viror) 
Iufel leyn, wie eine Infel liegen: Po- 
Iyb. Strabo, 

Kı 


NHEI 


Näaıe, 4, (vw) das [pinnen: 2) das 
auhäufen, 'zulammen bringen oder 
egen. ! t 
Nyaig, ds5, ul vin. vyaldıov. Kr- 
745, ov, ö, fem. vyaärız, ein Infula- 
ner, Bew ‚ohner einer Infel: davon 


--ıwr140g, 4, vv, dem Bewohner 


einer Inlel gehörig oder ihn beuref- 
‘  fend, 

Nyeo Ed 805, ös is (82806) infelartig. 
-— maxi, X % Iufeltreffen, Lucian 4 
pr” 261. 
Sel, Oenomaus, Eufeb. 5, 26, 

NY MRS %, (vaw, vew) eigentl. Tchwim- 
ıhendes Land, Infel, Eiland, —o@V- 
ad, no, 6, Inlelwächten, 

Nyrsw, (4805). zur Infel'machen : bey 
Suidas an youev. 


Nöeca, 4, Lk v.a virra: davon’ Euade 


axlos, aix, av, von “der Enta — 
cagıovy rd, dimin. von vioca, Ent- 
- chen. 
N yarsia, d (erele) das Faften. — 
8100, Y, eine Faften e, das femin. 
von vyorys, vaarne, [, v. a. vierig, 0. 


Nyersd, 805, 6, od. ungreurns, (vyrredw). 


I. va. vjorg, zw. —evuw, fallen, 


nicht elfen. 


Nyorız A n,00, (ven, vr9w) zum [pin-. 


hen geh mig- gefchickt ‚geneigt. — 
122089, 6, m zum Falten gehörig: nE- 
ER Falitag. 

N; Harız, wg, 4, müchtern „ der nicht 
gegelleu hät; v. vy u. gbwzow od. so$w 
2) .d. inteflinum jejunum, der Be 
darım,, weil er immer leer, gefunden 
wird, Aippoer. Carn. :c. 5. Ariltot. 
part. anim, 3, 14. active Ads Aelchyli 
Choe. 247. - 

N yaudgıov, rd, f. via. ‚vyeidion. 

Nhros, vary, contr. ft. veares; veory, der, 
die letzte: vorz. mit verlt, xXogö4, die 
unterlie und letzte Sajıe. 


Nyros, 3, 00, (vw, vy9w) gefponnen, ge= 
drelit. 2) (vEw, vyw) gehäuft, angehäuft, 
Odyfli 2, 338. \ 

Nyresuys, 2,5; , va argenns, 
wahr, gewils; Adv. vorgenag und yy- 
rend Eng poet. 

yrpov, To, (vew, vh9%) die Spindel, 
Baldan; 

Niarra, EL (ven ich fchwimme) dio Ente, 

auch HocK. —r&a ?, 
- 10V, 70, dimin.. v. vijera, Eutchen, ein 

Schmeichelwort. Arıltoph, Pl. zorı. 

— 100: von 2 (viera) Ententöllter. 

—r0QuAad, 6, (vArra) Entenwächter 

.. oder WY ärter. 

N Yu, vyög, #j ionifch fi. vads 

Nyürkogo,d, (va, aüren) ohue Athen: : 
. Geruch , Hetiod. theog. 795 wofür 797 
Avarvsuoroe 'feht. 

Nybaivo,l v. a. vuÖw, davon vyfaye 
Tınis; von van kommt, 


109, 70, nd var‘ 
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— oroısw, ich mache zur Iun- | 


Nıza 


Ende aAzog, und NEN! „Ss Spk 
reg, = arısvgh. wa. vyPDakıs: Äna- 
lecta 2 pag. 218 wo vorher vy®aAdov re 
fand, —akısuw, bey Pollux 6,26 
ich bringe ein Opfer, ie9& vnbakıs, 


 —aAiduy beyHelych. ich "opfere, rei- 


nige mit einer Libation von Wafler. 
S. das folg. — ak ıog,ı, 9, Adv. — ing, 
(vyPw) nüchtern, vorz.. ee keinen 


Wein trinkt;  metaph. legfam, 
vorlichtig, wachlam. 2) v Oadıa isoa, 
Sunora, vyDakıoı Yveiaı me olıne 


Wein, ‚wo blofs mit Waller. die Li- 
.bation verrichtet wird, z. B. den Fu- . 
rien, Mufen; Nymphen: daher auch 


 -Bwpoi vyDalıcı, die Altäre, worauf‘ 


folche Opfer gebracht werden: zypa- 
Aıx Zuka, das Holz welches darzu ge- 
braucht wird, vorz. das Reilsig von® 
Suuos, Thymian. 5. osuSumm. Bey 
Phlegon. Mirab. 3 fiobs, »nDala mare 
und ebend. »nOaA/uuv agvar, jedoch 
zweil, Adv. vyDakius, dav. —alıi 
74% 4, die Nüchternheit, —akıondg, 
6, (4PaAiLlw)L. v. a. vyxXalıörygs, Nüch- 
ternheit, Veberlegung, Klugheit, Auf- 
‚merklamkeit. —avrınös 9 dv, (um 
Oaivw) nüchtern machend oder erhal- 
tend Plato Phileb. 0.37. dh (un 
| Par [. v. a. vyPakıog.‘ _ 
NyPövrwg, Adv. von Partiz. FRE 
‚ nüchtern, mit Vorficht, Ueberlegung. 
N4ow, f. vw, ich bin, lebe nüchtern; 
‚vorz.ich trinke keinen Wein. Sophoel, : 
‚Oed. Col, 100. 2) metaph, ich bin 
mälsig, klug, vorfichtig, aufmierkläm, 
ratl Ban: und handle fo. So homo Jo- 
brius, mens Jobria. 


Nyxsiov, rd, Gare) Ort zum Ichwime. 


* 


. menu; zw. 


4 


Nyxa f. v. a. val, oh. Hefych. ER, 

Nyxorara vrög, bey. Plutarch. Ir Pag. 
. 377. Okaı 1327 moreıs auray is nal- vaco 
na vngorakavrar nal Oylamy (amoızıa ol 
‚nuplavöpcı ii ein verderbtes ‚Wort für, 
vaxuror. oder dergl. 

Nyxuros,:o, %.(v4, Xuw) [. v. a. ER 

verog, Ddwg, das firömende, grolse Wal- 
fer. svgig der Schimmel und Fäulnifs 
mit F euchtigkeit verbunden. Kalli- 
mach. Re) 

Nyxw f. Em, gebräuchlicher vhgopaı ich 
fchwimme: von von wen, perl, Be 
var, vax. 

Nyyıs, 4 von v40w,, ‚die N achternheit. 
S vaßakızyabs. 

NiyAagag 6, eine kleine Flöten oder 
Pleitenart, auch’der damit hervorge- E 
brachte Ton. Dafs man fie bey dem 
Rudern anf den Schiffen braugneg zeigt 
N Acharn. 354. 

Nıßarıandsz ö, 8. vınarısyag. Na 

Nilo, vizopaar, dorifch [, v. a. vinrw v.r- 
zoraı. 8. auch in viy. 


 Nixdw, (viay) ich befie 


. 


a = en u. „5 Ta u „I SE TE 
N 


ar 


Be NEEK 


Nıxaiog, zum. Siege ‚gehörig; Zeig, 
der den Sieg giebt. ER 
Ninarie, 4005, ö, und vixarwp, 0gog, ö 
 dorilch ft. venyrig, der Sieger. —a- 
. rıajüg, 6, Athenaeus pı 629 ein Tanz, 


auch virriojeg, bey Helych. vıBarıerss. 


— arwp, ooos, dörilch f. v. a. vıryrao, 
Sieger, —avyns, f. L: fäu vuxavyag 
Orpli. hymn. 2, 14. A 


m. d. Accuf. vimäv Kaxyv, eine Schlacht 


4 , 

L ir yvoryv, eine Meinung, 
- - Vortrag durclfetzen. 2) als Nentr. 
fiegen, die Oberhand behalten, durch- 
- & u. Evinyaey 4 yoaay, die Meinung, 
7° Stimme hat den meilten Beyfall gefun- 


" den. . 3) metaph. übertreffen, vincere; 
4) überwältigen, zwingen, verführen, 


von den Leidenfchaften und Umfiän- 


den die uns zu Handlungen und Mei- 
nungen bringen vırapevog vrd räg H00- 
“wu. ww \* 
Niun 4, Sieg —y aa, 7d,(vinaw) das über- 
wundene: der Sieg: Siegespreils. —y 1, 
f. v. a. vıraw, Theoer. —yryg, 3006 5, 
Sieger: davon —yrYpıov, rd, Sieges- 
reils, Belohnung des Siegers: eigentl. 
as neutr. von —4r4P10g, ia,ıcv.den 
Sieg- Sieger betreffend. vinyryo:a (isaa) 
iorıay Ken. Cyr. 8, 4. I. das Siegesfelt 
‚mit einem Mahle feyern: vıryrapısv 
. Ofiyua, Symp. 6, 1. ein Kuls zur Be- 
lohnung des Siegs. —ır45, 6, (vinaw) 
Sieger: davon —yrıxdg, 4, ov, dem 
Sieger oder zum Siege gehörig öder 
' dienlich: fiegend, fiegreich. —yreıa, 
;„ fem, von vinyrng „Siegerin. —y09o- 
giw, (vinmpipos) ich trage den Sieg 
davon, liege: dav. —yPopia, y, der 
Sieg; von —yDöpos, ö, A, (vinnv Qi- 
ja den Sieg bringend: (®soöpevos) 
. den Sieg davon tragend, fiegend, lieg- 
reich: 
NındßovAog,ö, (Boviy, viny) Sieger im 
Rarhe: Dane: —oro1d5, 6, N, (mom) 
Sieg maclıend - bringend. 
Nixos, 05, vb, S. v. a, viny. 


. 


Nina, vb, (vierw) Walchwaller, 


Ni», Pron, poetifch f. v. a, auröv, auryy, 

auro, ihn, die, das. 

Nırraye, Hess, (virrw) der Wälcher: 
"Wafeliwanne, ‚Wafchbecken. — reis 
bey Allıeiineus P..423 roürov dyw noivw 
» park virrgiba mas Öyılıag wiyev: muls 

‚parayıraıba heifsen, wie p. 487 ivartı- 

08 uiravirroba meornv Meyaayy Uremiv 
yavytiag ralvoaa, —rg0ov, ro, Walch- 
waller: von 

Nirrw, f. yw, anch virew und vidw, [pü- 

len, beuetzei:, nals macheu, walchen, 
abwalchen; med. hölı (die Hando vor- 
ztiglich) walchen. S. auch vi. 

Nieeouaul, v. a. vioumı. 5, valasomal, 

Nırapıov, ri, 9. sarrapuv. 


‚„ überwinde;. 
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Nıroia,.#, ein Ort wo virgov gegraben- 
gelammlet wird! —irys, 6, virgirig, 3 
„v4, nitrofus, nitrofa, von Nitrum oder 
reich an Nitrum :, von 

Nireov, rö, auch Airgov, (virrw, vilw) 
bedeutet meift überall das minerali- 
fche Alkalifche Salz, woraus mit Oel 

- vermifcht man noch jetzt im Orient 
Seife macht; und. noch in Aegypten 
wäfcht man mit der Lauge davon die 


Wäfche aus. Diefs ift allo nicht Sal- - 


‚peter, fondern Natrum. 
Eedkunee es auch ein alkalifches vege- 
tabilifches Salz, aus der Alche der 
Bäume und Pflanzen, wovon auclı 
wir unfre Laugen machen: Kurz virgov 


ward hauptfächlich zum Reinigen und 


Auswalfchen der Kleider und WVälche 
gebraucht. j N fa ea 
Nirgoroiög, 6, A, der Natrum oder na- 
trös macht, Schol Ariftoph. Ran. 725. 
Nireöw, ö, ich mache natrös, oder wa- 
fche- reinige mit Natrum, virgov. 


Nırewdng, &06,.05 H,-(eldog virgov) "dem: 


Niirum ähnlich, voll Nitrum, — wa, 
rd, (virpdw) lomenium, Lauge: zweif. 
Nı®apyns, 6, 4 auch vipapyos, 6, % 
(ui), agrydg) vom Schnee weils, Argon. 
* Orphic. 667. [chneeweifs, 
Nı®oas, 4 Wis iQ) nix, Schnee, 
Schneeflocken. 


Nıiderdg 6 (videw, vipw) der fallende 


Schnee: davon —rwöyg, 8% 6 Fr 
voll von Schnee, [chneeartig. 
Nı®oPßiys, Ar05 ö, % vıDößiyros, ö, %, 
vepEßoAos, (BaAdw viy) mit Schnee be- 
worfen, bedeckt. —s6sıs, öscon, dev, 
(vidos) Ichneeig, befchneiet, voll 
Schnee. —-öururos, ö, (nrünrw)[(.v.a. 


d. vorh. Athenaei p. 455. —oorıBys 


6og, 6, 9, (oreißw) mit, Schnee geläuft, 
[chneeig, xeı7%9, Sophocl. —oyux96 
805, ö, 9, (Yvxos) belchneiet, [chneekalt, 
GlofT. Vulkan: | 

Ni@®w, fchneien, befchneien, $..d. flgd. 

Niy, viDög, 4, das lat. nis, nivis, yıya 
Asunyv Heliod. op. 535, Schnee, eigent- 
lich. viy, vıßdc, wie Ay, Apds.. Das 
Stammwort ilt virrw, f. viyw, perleet. 
vevıda, benetzen ; davon vibos, m Peros, 
und viy, vıpdz, wie auch vidw: von 
der dorifchen und aeolilchen l'orm, 
vidw fur, vizw ilt das lat. nix abgeleitet, 

\ wie von viyyw, ningo, ninguo, ninguis 
fi, nıx, und ningor: wie von riyym, 
tingo, tinguo, von eridw, ariyyw, jtin- 

"go, flinguo, dijlinguo. 
08085, A, odv, zum Verfiande voig ge- 
hörig, den V, betreileud, mit dem V., 
zu fallen, intelleckiuell, dem finnli- 
chen. entgegengelewt: davon —pg- 
796, yrog, 9% Intellektualitnet, der 
Sinnlichkeit entgegengelerzt, —gpw- 
rög, I. v. a. vorpdg, Soxui Emp. Pyrilı. 
1, 224, lelır zw. 

K4 


—— 


Bisweilen . 


NOEN 


No:w, &, £ voyow, fehen, bemerken, ge-- 
wahr werden, Hom. Od. 1,58 Il. 5, 
312. ı, 522 vergl. 537, wo ıösiv.das 
vos’v der erlften Stelle erklärt. - Eben [o 
Hetiod. ‘op. 267 Hom. hymn. 3,179. 
vergl: 185: daher übergetr, anf die in» 


nern Sinne und den Verftand, bemer-. 


ken, einfehn, veritehn, betrachten, 
überlegen. Die Joner machen yeywnx 
fi vevoyna, wie Bwdiw fl. Boydew. Das 
Stammwort von yıudaawı denn aus 
vosw wird voseuw, voauw, Yıweuw vie 


aus Sopiw, Sopsouw, Seweuw, und durch 
erften Sylbe yı- 


Wiederholung der 
wann ’ 
Noypa, rd, (veew) Gedanke, Gefinnung, 
Eoifchlufs, Vorhaben, Utternehmen: 
Erfindung; davon —jwv, vo. 6 4 
veritändlig , einlichtsvoll, klug, 
Nöyrıs 9 (vw) die Wirkung und 
Kraft des Verltandes, das Deiken, Ge- 
danke, Bemerkung, ‚das Verftehn, 
‚Begreiten : Begriff. | 
Noyrınog 4, cu, zum bemerken- be- 
greifen- verfiehn gehörig- gefchickt- 
geneigt. —rOs, 4, GV, (vorw) Adv. voy- 
7.;, verliändlich;  verlianden: be» 
greitlich. 
„Nosayeva &, 8, 9, dar... 
(vevoc) I v.a voLcs, ; 
-NoSsia, %, unehliche Geburt, Stand 
unehelicher Kinder, Unächtheit. 
€105, ‘dem ımäohten ‚gehörig oder 
ihn betreffeud: ra vogsia, verkt. xpyr 


vodyysuyg, 


32; " 


para, das väterliche Frbtheil des un- . 


ächten So hus zu Athen. 


N:8gua:5, 4, das unächt machen, ver- 
fälfchen: von —syw, (v8904) ich ma- 
che unächt, verfälfelie, [chiebe unter; 
ich halte für unächt. 

Nosoysvac, 5,4, und vodoyeuuyrog, 6%, 
(yevo; yıyvoRa)i.v. a vos. -onaA- 
a % vg 4, unächte Schönheit) An- 
tlıol, 


N 6%0g, 6, #, oder v59og, 4, 0v, Adv. is 


. $ws unehelich., von einer Bevfchläfe- 
zın oder Sklavin erzeugt, 11.8, 283: 
von Sachen, verfälfcht „ untergef[cho-» 

“ben. unächt, Ift es viell,,mit vu9ög eir 
nerley ? er 

‘Nordron, v6, dimin. von yodge, 

Nopadaıog, und voradn!g, (vouks) zum 
weiden des Viehs, zum. Hirtenleben 
‘gehörig; herum ftreitend, wie Vieh 
auf der Weide, vouaömd Lüc. Biog, Hir- 
tenleben. Adv. voradıröc, nach Art der 
Nomaden. Bey Eufiatl, ad. Il, ı p, 
31. ehr aysiyg voradıaiag, wo Politi 
voraiag lielet. —ödra, %, ein Hanfen 
zulammenlebender Nomaden, »ar& vo- 
Madiag omalraı Arrian. Peripl. Eıythr, 
p. 12 Jdav. ebendafelbfi yoradıara Soälı- 
para dings 0, (vomas) Bios. [ı v. a. 
voradmög —dHEr9:Xoy ai, in Reihe 


NOMI N 


von der Weide zurückkehrende, He- 
Ferch DR RE, 
Nonalw, vorsmlora 
. bey Nicand, Tier. 950 wohnen, 
Nonarov, rd, im plurali.bey Herodor, 
für vorne, Sitten, Gebräuche, — a1os, 
ia, atov, (Yo) 
der Weide, Heerde. 


Noravdoia, %, bey Cicero Attic. 5, 12. 


har keinen Sinn, und loll, wohl kovay- 

dgıa heilsen ; audre haben noolı felıler- 

hafter veravavdgix gelchrieben. 
Nopaoxy 6, 6, Vorlielier eines vorudg. S. 


yopsög 0. 3. davon —aexXia, 4, Anıt, 


_ Würde eines Monarchen. es 

Nondss y, L va. vomaıc. 2) No- 
pradst, ai, heilsen die mit ihrem Vieh 
Sumlerziehenden Hirtenvölker, 

Nonrioraı oüma, (viuw) zertlieilen, zer- 
reilsen: zw. | ” 


Norsvmo, To, (vonsyw) Aefchyli. Ag. 


1427 eimona, das geweideie- gezogene 
Woilvieh. 5 8 


Ri ne £ N 
» (v0#9) weiden; 


Betz, eim Ochfe-von ' 


— 305 205.0, (verw) der - 


Hirt. 2) der Vertheiler. dinaioı vorasig 


ayasay die das (Gute gerecht austhei- 
len. 3) bey Herodot. 2, 96 und 1, 194 
lind es an den Schiffen die Hölzer, die 


foult eynolkıa heilsen, bey Plinius na- 


vium cojtae. Sie machen die Balıs aus. 
Döch. liehe srisrarhg und dpvoxes.. 4) 
Hefych, erklärt es auch für Seile und 
Seegeiwerke; davon viell, das lat..zu- 
mellus. —svrındg (vousyrag) zum Hir- 
ten, zunı Weiden. des Vieles gehö- 
zig; von. —sum Lv.a. viuw, Plato 
Polit. $. 9. x 


NoR4 5% (uw) die Anstheilı g Ver- 7% 
zul 


theilung, Erbtheilung; 2) woxal verfi. 
xeonuarwy, Spendungen, wdonetiva. 3) 


Weide, L v. a. voradg. mupdg von, das 


Verzshren des Feuers. 4) vonal, um 
fich freffende Gelchwüre, nomae. — 


Yu, rd, (venew) bey Hefychius youy- - 
para für Sınausaara, Gerechtlame, wie 


vor And vorıma, Ta 


« y 
Nouila, f. igw, von vöaog Gebrauch, , 


Gefetz, heilsen r& vowilöueua, was ge- 
bräuchlich ift, die Sitten, Gewohn- 


heiten, auch was nach den Gelfetizen 


Sitte ilt, und gefechieht; ferner wie 


julta, das was bey Leiclienbegänghif-. 


fen gebräuchlich :ılt, 2) wie vorsos, nu 
mus, das gebräuchliche Geld in einem 


Lande bedeutet, [o fagt Plato, Eryxias: 


eu Aansdgisovı crdypm eradys voriloven, 
in Lazedämon braucht man .latt des 
Geldes Eifen nach dem Gewichte; u. 
Ariftides :-Budayrıcı aöygw voridovan — 
ei Kapyydövıo: ounurssı, ‚die Byzantier 
“ brauchen fiatt Geld Eilen, odeı haben 
Geld van Eifen ,' die 'Karthaginenfer 
Leder, evosßsia öubsregor eyöpızod, Thu- 
eyd. 3,82. yAlocavguryy auryv vevapi- 
zacı, fie haben nicht diefelbe Sprache 
eingeführt, Herodot, 05 ryr aiXharuı 





% 


I .* 


/ 


ou ein, der die Gefangene 


- wiefeine Frau hielt. Conon, Narrat 44 
 Noniade, 9, 0% Adv. —nüg, (2145): die 


Gelötze betreffend‘, zu den Geletzen 
‚gehörig: in den Gefetzen und daraus 
abgeleiteten Rechten erfahren, Rechts- 
kundig. vopımy, verltand. smoräan, 


 - Reclitsgelahrthieit, Jurisprudenz. — 
"0 108, dpayı 409, Oder vimımas, 65 4, (vO- 


405) dem Gelfetze - Gebrauche - den 


> Sitten gemäls: ‘daher gefetzmäfsig, ge- 


ferzlich, rechtmäfsig, rechtlich: ge- 


 bräueblich ; üblich, rö »irzov und r& 


vorirsa [. v. a. vörrös, vornoı, Geletz, Ge- 
Setze, Gebrauch, Sitten, Herkommen, 


16746 4705 9, Geletzlichkeit: ge- 


fetziiche Verfällung und Beobachtang 
‚der‘ Gefetze; Jamblich. Pyth. ı c, 16. 


N öjtog, ta, 109, und virus, 6, 4, dieHir- 


 Nieom. 5,'8. alles was du 


.. 


ten betreffend (vous), als $eös, Hir- 
tengoti, Sehntzgotr der Hirten Hom, 
„hynin. 18, 5. 2) für vorimog Helych. 
und Suidas zweif. — ı 15, 9, (vorailw) 


Gebrauch, Sitte, Meinung, 4 av3ow- . 


rau & ra Ssiov vum, die Meinung 


der Menfchen und ilır Verhalten ge- 


gen das. göttliche Welen. Timeyd. 
— 04a, 7, (voailw) vergl. Ariltot. 
reh Sitte (vö- 

5) oder Geletz au: genommen oder ge- 

räuchlich ift; daher das gebräuchli- 
che kurrente Geld,d. lat. numifına, nu. 
mus. Ariltoph. Thesm. 348 s rıg zamyı 
Aog Ted Xods Y Tv norvAäv rd vönimua 
‚tıakvpalverai. das geleizmülsige Maafs, 
rechte, volle Maals. rous 85 Yörzovg %- 
yiraı wg wökswg viriapa sıvaıl)emolih. 
p- 766 die Geletze leyen die Münze ei- 
nes Staats; davon —ıonarınög, 9 
6», die Münze beireffend, zur M. ge- 
hörig. —ıcnarıov, ro, dımin. von 


vera, kleine Münze. —ıs uarorw- 


Ang, ou, 6, Münzhändler, Geldwechs- 
ler; davon —ıonarorwiıny, zum 
Gewerbe eines Geldweolislers gehörig : 
bey Plato Soph. 10. für Geldverkau- 
fend. —ıorsvw[. v.a. viuilo no, I 
u, 2, 


Nonuoyeab swlvouoryp&®o;)ich [chreibe 


Nonobsiurge ov, ö, Geletze zeigend, 


Geletze, gebe gelcliriebene Geletze: da- 
von —ypaDia, 1, das Geben gelchrie- 
bener Geletze, Schriftliche Groleizge- 
bung. — yoaDazs, 6, (yeapw) der 
(chriftliche Geletze giebt. 


lehrend, auslegend ; Rechtskonfulent, 
Plutar. Grach. 9. —drdanurys ou, 6, 
oder vousbihaanakiog, Gelerzlelrer, der 
das (mofailche) Geferz erklärt, N, T, 
—bibag, (&Qiw) Geletse unterlus 
ehiend, 


Nouodaeia, 4, Geletzgebung: Gebot, 


Gelerz, —Sariw, &, (voruodiryg) ich 
ebe Geoletze, ich gebierte, verordne; 
von -Aärnısa, ri, gegebenes Go 


. 


ÖL Tr EN NOMO 


fetz, Gebot, Verorduung. —$iry, 
ou, ö, Gelerzgeber. — Seryaıg, 4; Ge- 
ferzgebung. Ss rındg, 9,09, zum Ge- 
ferzgeber oderzur Geletzgebuug gehö- 
rig - gelchickt oder lie betreilend. 

'Nomoıarwp, 5p0:, 0, Geletzkundig, He- 
[ych. Stud. Photius; 

Nonronassın, %. Geletzkunde : zweif, 
von uagag 805, 6, 9 (maftw) ge- 
(fetzkundig, Graiminat. He 

Neopormoisw &,l. via. vouoterew, Gram- 
mat. von —#o18$, 6, li. v. a. vouode- 
ra, Grammat, rs 

N E60, ö, (veuw) Vertheilung, Anord- 
nung, Ordnung, Sitte, Gebrauch, .Ge- 
fetz, Formel, Formular :,wie wir ein 
Geleizchen fagen. Von xeıp&v vorog 
$. iı xeie. Heliod. gey. 493. Ertwy vo- 
05 das Sprechen, Redeu; audre[chrei« 
ben stafelbit vorög. In der Mulık hat- 
teu die Alten drey vöroug, welche auch 
apwovioı Jat, modı hielsen, die dorifche, 
plirygilche, lydilche, welche nur einen 
Ton aus einander waren,. [lo dafs das 
Intervallum zwilchen dem dorifchen 
und Iydilchen zwey Töne, d. i. eine 
grolse Terzie betrug. Ptolemaeus har- 
mon. 2, 6. Der niedriglie: wAr der 
dorifche, der höchfie der lydilche. In- 
dem man das Intervall von zwey Tö- 
nen durch Halbtöne theilte, entliand 
der jonilche und aeolifche vöros, wo- 
von jener zwilchen dem dorifchen n. 
phrygifchen, dieler aber zwilchen dem 
plir. und Iydiichen liand, Als man 
durch Zufatz von mehrern Tetrachor- 
den oben und unten mehr Töne und 
Abwechfelung der Höhe und Tiefe ge- 
‚wann, fo nabm man auch melırere vi» 

"aovg oben und unten an, und benann- 
te. lie nach den fünf altan, fo dals man 
für die obern yr%p für die untern Um) 
hinzufeiztie: fo folgte auf den Aydıag 
der Umepdwpıdg , Umspiwvrog, Umrepbeyyios, 
a UrspAbdıog, unten aber kanı 
nach Swguog der vroAvdıog, vradkıog, 
Groboyyioz, Uruyıng, Umodwpiog. 

N oJ405, ö, (viraw) die Weide, nehmlich 
der Ort, wo das Vieh weidet, unddas. 
dort wachlende Futter: 2) der Aufent- 
halt, Wohnlitz; 3) in Aegypten find 
voust gewille Länderabtheilungen, lat, 
praefecturae, die ımeilt durch Kanäle be- 
gränzt wurden. 4) äwdwv uomög be 
Hom. und Heliod. ein Wortwechlel, 
hin- und herreden ; {. v, a. vo: = 0- 
701ıB4s 5 Hlrgißw) geleizkundig:; Ni- 
cetas. Annalı 8, 2, —sPvAarsion, 
rd, Vorlammlungsort uud Richtplarz 
der Nomophylakes, -sQOvAania, ı 
das Amt die Würde des voucbukar, 
Geletzwüchters, Ariliotel, Polit, 6, 
— obvkanıoy, vd, [. va vousduka- 
nalov; von =oQDuAaE, auoc, d, Geletz- 
m. welche über die Geletze und 

5 


NOMLN 


ihre Beobachtung in republikanifchen 
Staaten wachen follten, Xen. Oec. 9, 
14 vergl, Colum, “1. ruft. 12,3. Cic. leg. 
3, 20. Die Hauptitelle von ihren Pflich- 
ten und Verrichtungen bey Suidas in 
0 vonoßvAarss und Pollux 8, 94 | 
Nouwdng, 809 6, % (vorm) gut zur VVei- 
de; zw. —wödg, 6, (vbmos, win) Ge- 
fetzfänger: der die Gefetzeabfingt und 
deutet: Strabo 12 p. 813. 


NooßAaßns 206, 6,9% [.v.a. Dosvoßka - 


Pays, anı Vexfiande verletzt, unklug: 
zimeif.. , 

Nooriavys 805, 6 9, (mlavy) im Ver- 
ftande istig; zw. —rAyrnrogs 


(ziycow) 4:99 Anthol. active den Ver- 


fiand treffend, verrückend. 


'» N:ö05, ov, contr. vous vov, bey Homer 


Sinn, Gelinnung, Gedanke, Meinung: 
auch Verliand Ueberlegung, Klugheit, 
Rath, ın Boasswv, 'emmeöog voos, und che 
dörs.avaisy voog avepogı auch der Sitz 
der Leidenfchaften auhAyrog &v arydsoı 
vos; \unverlöhnliches' .unbieglfames 
Herz: eben lo 'aryvas; asınys voos: fer- 


Dj 


11e avas £Xaıpssvöw, Ireute fich in der 


154 


NOET 


—\:U@, riva, ich pflege, warte einen. 


..ın der Krankheit; . voryAevoxar, ich 


laffe mich warten, pflegen. .2) bin 
‚krank und brauche Pflege, Bey Appian, 
im medio häufig, im, Activo bey Hip- 
ocr. de fuperfoet.|c. 6, 3) ieh maclıe 
rauk: von —Ads, (vosdw) kränk- 


lich, krank ; zw. Ri 
boy, rd, die 
n.d5, 4, 0v, krank, Krankheiten unter- 
worfen. —karıov, ro, kleine Kiank- 
heit. —zarwönyg, 505, 6,4, Adv. —dü;, 
f. v. & vorysarınog, auch von Krank- 
heit herrührend, ' - Fi 


Nocygdg, g% .göv, (voosw) I. v. a: vor . 
eö5, krank: krank machend, ungelund, 


von Gegenden. 


Krankheiten anätılsern Merkmalen ge- 
hörig, darinne gefchickt: davon —ıy, 
4, verlt. rixvy, die Kunft des Arztes 


Kranklieiten an äufsern Merkmalenzu 


erkennen und.darnach zu heilen, Pla- 
to bey Diog. Laert. von voroyuanuv, 
6, 4, der Krankheiten erkennt und un- 


Krankheit. — ua re 


. Ya Ten Br, 
Nocidw, krankmachen , aus: Gaza, zw. 
Nosoyvwnovınds zur Kenntnils der 


terfcheidet, abgeleitet. 
Noooxousiov, ro, Krankenlaus; von, 
—roßa&w, &, ich pflege- warte Kran- 
ke: davon voroncuysis, 5, Nicetas An- 
nal. 19, I. und vooonoaie, 4, Kranken- 
pflege; von —nsu0%, 6, % (now) 
Kraukenpfleger, Krankenwärter, - _ 
Nocoroı2w,@, Krankheit machen, ver- 
urlachen:; ras YuxXasrüv apierwy, an« 
fiecken, Diodor. Sie. — 0105, 6, % 
Krankheit  machend, "verurfachend, 
krank machend: 0 .voromos: Dionyf. 
Ant. 8, 90 die Unrukeltifter. METER 
Nooos, 4, Krankheit; eine heftige ein- 
gewurzelte Leidenichaft: ein Fehler, 
Untugend. —oreoPia, %, bey Plato 
‚Resp. 3 p. 303. Wartung und Pflegen. 


Seele, xöhos voov du orAdenıv oldaveı. 
Denkungsari, woAldv avdpwrwu — v6ov 
eyvw, Il. 7,320 vow Erißaikev imarAyy 
mit Ueberlegung, vorlichtig. kara voiv 
vach dem Sinne, | 

Nooebaxys, &5 6,4 (oDdaliw) (.v.a. 
„voorAavgg, unlinnig - verrückt. 

Ns, (vöog) verftändigen: Eufiath. Il. 

 3.# 9,93 ; 

N o2 u, 5, erklärt Photii Lex. Ms. d. 
eiöog oareiov und fetzt hinzu: QeöOpar- 
mis 05 auvayunie Oyi TOUXoy voouy Ti- 
SunaAkoy., Auch Helych. hat vopuyu — 
eori d8 siöog ooreiou. Im "Theophr. h. 

laut. 9, 12 ilt die Stelle wahrfchein- 
Feh bald nach deu: Worten: auvwyu- 
poı d8 nal 01 erguxior nal or Tıgumakor: 


wo jetzt vom Tollkraute Sieht: röv'ds Diaet in einer Krankheit. awnarog 6 p. 
navAäv warsp opylıag neDaryv ds warsp 94. Wartung des kränklichen Körpers, 
yn9uov. wo ehemals wahrlich. worsp oder kränklicher Zuliand; vergl. Ae- 


lau. v.h,4 15. —orvPio, (rußo) 
iu der Krankheit vornehm [eyn und le- 


ben: Julian. or. 6 p. 181. 


‚Nooaadsg opveıs, (vE0000s) ‚Atlıehaei:p. 
172 die Hüner. 


voguys Stand. 

Nocadw, krauk machen, Krankheit ver- 
urlachen. —ans905,@&, odw, kränklich, 
weichlich, zärtlich von Gefundheit: 
von voaos, vocas. 

Nocspds, gas 9, Adv. vorspüs, [.v. a. 
vorgpös. —euA4a, 706, rd, Krankheit; 
Hippoer: von ; er 

Nosew. &, krauk feyn;'auch tropifch, 
von den Leidenfchaften der Segle und 
den daraus entliandenen Laltern, wie 
m9rbus, acgrotare, 

Nooyktia, 4 (VooyAsvw) die Kranken- 
pilege ; 2)die Krankheit; wo man Pfle- 
ge braucht. | 

Nocyisıa, 7% (vooyätes) verfi. cırim, 
das Ellen eines Kranken, auch die Aız- 
ney uni übrige Pflege des Kranken. 

\ . Oppian. Hal. I, 30I hat, Bogäs vorydra. 


—o05, ang, 6 eim 
junger Halın, ft, vsoora$ Diolcor.2,53. 
—c:Uw, (vöocog) ausbrüten: bey den 
IXX — 1a, u [.v.a.veosaie. —c1ov, 
Torf. va. veoasiov. — ig, 100g, 9 [. v. 
a. vsooois, Vögelchen: Mädchen, An- 
tlol. —e 2021345 5,9,(erdos)hühnerartig. 
—- coroiısw, wo, und wocd,ö lv. 
v.907.. und. veocads. —voreo Pin, is 
Junge füttern oder ziehn; Anthol, 

Nosrew, ich gelıe, reıle, komnıe ‘an, - 
komme oder gehe zurück. Bey Paud- 
fan. 7, 2. üg Öeudoryge-rd Vöwe nal ouM 
£&rı 4u Yaracca [cheinf es zu feyn für 
voorıyaog ayevsro füls, irinkbar werden. 
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Nörrıros, ö, ü, einer dernoch zurück- 
‘kommen kann; vöorınov Ymap, der 
- Tag der Rückreife, oder die Rückreife 
Telbit ; 2) bedeutet es reif; Pies d’ayel- 

 Sı voorız.a wayra Callimach. in Cerer. 
‚230. daher Hefychius es durch weusog 
erklärt; 3) daher füfs, angenehm; 4) 
 -gefund, nahrhaft; 5) rd vörrimov, das 
Er Bnhhhass, gute. Für die Bedeutung 
reif und [ü/s, ift die ältefte Stelle 
‚bey Theophr. C. P. 4, 14. für die Be- 

‚ deutung in vörroc für Süfsigkeit fin- 
det fich keine alte. Autorität; daher 
könnte man mit Niklas die Bedeutung 
von v!orimog reif (was zu feiner rech- 
"ten Zeit, Reife gekommen ift) als die 
‘ erlie Stammbedeutung von den übri- 


.. gen annehmen, $. auch vooriw-und ro- 


Ayvo 


Nöeros, 6, dieRückkehr, Rückreife; da- 


‚von gewille Gedichte vöors: heilsen; 
weil Homer die Rückkehr vöerog ydüg 
und yAvnseög nennt, [o meint man 
dafs daher die Bedeutung 2) für Süf- 
‚ Sigkeit, Annehmlichkeit komme, wel- 
che nach dem Homer erli aufkam, ” 
N38c0: und viodw, als Praepof.. m. .d. 
Geniay. u. als Adv. f. v. a. xwois, fe- 
‚ orfum, abgefondert, entfernt, allein, 
 vdahıv y’ 4 69ev 4A$e Tlieokr. 25, 197. 
y. a. praeterguam, giv 7, aufser. 
— Didıog, entzogen, entwendet, ge- 
. fiohlen. —0.1B85 , Adv, v.— idw, die- 
 bifcher Weife, heimlich entwendend. 
— hi2w, (vie®:) ich treune; nehme 
- davon, entwende, vorPidorsa med. ich 
- ‚Schlage heimlich etwas unter, entwen- 
“de, fiehle; 2) ich beräube, m. d. Genit. 
Aefchyl. Choe. 489 und 436 braucht es. 
für nach, verlt, Biou des Lebens beran- 
ben. Il. 24, 222 «ai vorfiloiusda ai- 
hey nach Helych. agveinesa, od. npur- 
roipeda od.äw Aldo rı rgamoiueda, kann 
auch fortgehn bedeuten, —Dıauds, 
6, (vordifs) Trennung, Beraubung; 
„ Unterfchlagung, hennliche Entwen- 
Aung. | i | 
Nocwdng, kon, 6,9%, Adv. vorwdüs, kränk- 
lich, krank: active krank machend, 
ungelurd. ; 
Norspög, ea, ed», mas, feucht; active 
nällend , befeuchteud: von 
Noriw, ü, (vörog) nafs, feucht feyn. 
Norypds, ei, ou, [.v.a.vorspig, aus Ga- 
za, Zw. Wie 309.93 u. voonosg. 
Noria, ,.Nälle, Feuchtigkeit, eigenıl. 
femin. von virus, feuont: davon — 
dw, f. v.a, voriw, Ariliot, Problem. 


Noridw, ich benetze, feuchte au, ma- 
elıe nals, 2) neutr. v. sro der Süd- 
wind, füdlich feyn, Sigog voriles Som- 
merzeit mit Bädwinden od. füdlichen 
Regen. —rı05, füdlich; 2) nafs; feucht, 
zeguesicht, — rig, 9, Feuchtigkeit; 


4 
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davon —-rıW dns, so, 5 (edog »ö- 
rıos) nals, feucht. 

Noro%zy, Adv.aus Süden; von —ro;, 
6, Süd, Südwind: Süden od. Südfeite. 

Novßverınög, 9 09, Adv. —nüs, von 
voußuoros (Buw, vods) d. i. mit Verliaud 
voll gepfropft, voll Verfiand; daher 

2 - Xodıza voußugrındy, ein kluges Ding u. 
Adv. —xrög, auf eine fehr kluge Arı, 
Arifioph. u. Eupolis Suidae in Zevo- 
Oavas. Det 

Nousscia, % Sf. v. a. vouderyais — an 
riw, &, d. 1 2 vo rı9iw ich lege ans 
Herz, führe zu Gemüthe, warne, er- 
innere ftelle vor; davon —äryoıs, 
ws, %, Vorltellung, Erinnerung, War- 
nung; dav. —eryrınös, od. unrich- 
tig voußeriudg,  Plato Soph. 17 not. 
vorfteilend, erinnernd, ermahnend, 
warnend. —srıcuds, 6, (voudsrilw) 
f. v. a. vouSerycız, aus Menander, 


‚ Novuyvia, % aus veoumvia zufammen- 


gezogen, Neumond: der angehende 
Monat: davon —vıalw, davon yov- 

 myviagral, o), bey Athenaeus 12. ayrı 
voupyviaarüv nanodaımovioräs aDioıv au. 
rois rovvona Säussvoı die den Neumond 
feyern und [cbmaufen, da diefe hinge- 
gen einen unglücklichen (aropeas) 
Tag zum Schmaufen wählten und da- 
her fich »xanodanovıerag nannten. — 
vıog, neumondig, was am Neumond 
gelchielrt. | 

-Novnpiov, dimin. von '- 

Nounnos,ö, lv. a. vönos, numus, bey 
den Doriern in Grofsgriechenland u. 
Sicilien gebräuchlich, eine Münze von 
3 Obolen. 

Novvsxsıa, 4, Klugheit, Ueberlegung, 
Verfiand; von —xns, 5, 6, 5, Adv. 
—xüg, vovvsxövrug, verltändig, klug, 
bedachtfam. 

Noüs, voü, ö, u. voüs, vobg, vor, das zu- 
fammengezogene vöog wovon imN.T, 
niemals vod oder vw fondern vorge u. voi 
gefunden wird, wie xXöog, Xoüs, xebg, 
x, Xoa Si, Köü, x, Xoiv. 

Novoarsog, da, 809, (vodaos [. vorcc) 
kränklich, krank, ax 945, don, &, 3, 
(&%90g) mit-von Krankheit befcliwert, 
krank, Oppian., 

NovaomsAnc, Ös he (viaos, midog) mi 
kranken Gliedern,, »Manetho 4, 476. 

Noveos,n jon. ft, vooos; dav. —-oÖb- 
ges: ö, 9, jonifch fi. vorsd, Krank- 

yeit bringend- verurlacheud, 

No, viv, eive Particula emelitica, ds7- 
06 vov 4 rolwodes mepıdiiusdon ya Arpy- 
vos Il. 23, 485. wo andre d*b’ ays, viy 
70. fen. Ariltoph. Nub, Ö44. wapide: 
vuv dyasi, „wette allo mit mir, If mit 
d4 und ads einerley u, den Jonoru, da- 
her auch Homer, und Herodot, eigen, 
och aber brauchen es auch die atti- 
chen Komiker und Tragiker vorzügl. 


NouriwAıos, 6, 


NTTU’M I 
7 r z . % 
mit dem 'imperativus, sals eya vun, 
amsüds viv, bios vor, klavuyy wie &sipd 
vov', bey Homer, wu. im lat. wgeudum, 
facdum, usayeeh beps dy. Es unterfchei- 
det iehtin den Verlen von vöv dadurch, 
dals es eivie kurze Sylbe, jenes eine 
lauge macht. Selbfi in Profa ilt esin 
*0.vuy gebräuchlich, welches das ho- 
meriföhe v9 vuv ilt, IL 8, 359. 79 
vu ri,-lt. roivuv ov. Man kann mit ro 
vuy, daher, das lat. ideo, aus eo, idzu- 
Sammengeletzt, vergleichem. | He d' gm’ 
"Auryeicioı wanov'Beisg. or d8 vu Aaoı Ivha- 
xov, es ftarbenallo, daher ltarben, Il. 
I, 383. fo braucht Herodot. das joni- 
 fehe wu li eüv Lehr häulig. erewv Ir ereı- 
Mac 2755 U BI 9975 1 Suse 
Nöya, ro, auch vuxıa, rd, (vUcow) der 
Stiel; dav. —narwöyg, 806 6, © 
(slscs) fiechend, wie Stiche verurla- 
‚chend. —pa%, %, oder vuyasg, 0, (dio- 
6w) das Stechen, der Stich. Nam 
Nv$ödv, abwvov, onorsıyiy bey Helych. 
u. vudüdsg, onorsınöös.. Bey Pollux 4, 
SI. aukoı 650 nal vugsg musoyrsg WO YW- 
Ss fteht, yr 
Nunralw, (vsuw, vow) mictito, blinzeln, 
Hippoct. Eyid. 7 p: 356. —raleros 
ö, Nachtadler, fonft zewäds, Reiher, 
Helych, —raAogs 6, nächtlich, die 
Nacht .liebend, vunraadg nal umuyAsg 
Diog. Laert. 6, 77. -raAwraw, er- 
Klärt-Euftath. Odyil, ı p. 21 .d. vuora- 
du. --raAwmnS, 6, bey Arıltor. Ge- 
ner 'anım. 5.K:..1. [. v. a. vunraiwrio, 
ein Fehler der Augen, vorzügl. der 
fchwarzen in der Jugend, aus Ueber- 
fluls der Feuchtigkeit. —raAwrın 
Y, U. vınralwumiacıg, #4, [.v.a.d. vorige, 
— rakwrıaw, ö, ich habe die HURTO= 
Aura, $. -Aumys.s—raiay, wrog 
6, blädfichtg: luoft, [. v. a. vurraiw- 
ik, Oder vinraäumianıs. 9. vunraiu- 
nu N 
Nuursysocia,% (sysoprıs) das Nacht- 
warhen, nächtliches Thun, nächtliche 
Expedition, auch vuurgygsoia. — ys:p- 


2a, &, in der Nacht wachen, oder 


"etwas thun: auch vunryyperaih: 

„7, nächtliel:: ein Beyw., 
d. Bacchus wegen der nächtlichen Bac» 
Ghusfeyer; Ovid. Metam. 4, 15. dav. 
yırısäsa verft. ieg& nächtliche Bacchus- 
feyer, wobey man töfende ' Mulik 
brauchte Plutarch. &. Symp. 4. 5. He- 
fvch. hat das Wort wuarsieıv d. rsAsiy 
gu vonzi erklärt. —erapxosz 6,4 
Anführer der Nachtwache::zweif. — 
sccta, 4 das Durchbringen der Nacht 
nıit Wachen „Jagen oder andern Din- 
gem -ngp 829 ‘FE rd, Eunap. Proaerel, 
TA VUATEREIK smshle, welches der Ue- 
berl, duich Nacht wachen alfo vuurspeiar 
giebt, —sp&srcıos, &, 4, nächtlich; 


I 


6 


% 
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wer 2, & 
Ariftoph. Thesm. 204. zweif. —z2% 
795, cu,.5, in der Nacht ruderud? Ans 
thol, —spsura, aros, ro, die durch 
nachtete Zeitz Nachtguartier,, Polyb. 
12,/4. —spstryc,\c, 6 (vunrepeuwy) 


‚ der-bey Nacht wacht, und etwas thut ' 


als jagt, filehrumd derglodar. spe ' 
wirög, 9 89, zum Nachiwachen - zur ' 
nächtlichen Verrichtung' gehörig, als. 
nuwv Äeno. ein llund zur Jagd bey 
Naetit gefchickt. —ees:uw, Vie Nacht 
wacheud. zubringen, vorzüglich bey 
oder mit eiger Arbeit oder einem Ge- 
fchäfte, allo bey der Nacht jagen, fi- 
feheu, Krieg führen u. dena — 20% 
61055 6, 4» mächtlich; Luciani Alex. 
53. —soidrog, führt Budaeus aus 
Tlieophr.'c. pl. 2,.8. an, wo jetzt vun- 
rebivag richtiger lieht, —epL vos, 9 09 
(vurregßog) nächtlich,, Brian, Dpoupäs 
Nachtwache, Patrouille., —eeis, 180% 
%, (viS, vönrseog) Fledermaus, Nacht- 


‚vögel. —s pc Bßıog,6,%, (Biss) iu der 


Nacht lebeud, fieh da feinen Unter- 
halt fuchend, Arilior, h,.a. —spoa 
6, 4, nächtlich: poetilchh —so00or- 


“ros,6,9, in der Naclır Bars op di 


- Orph. Hymn. —egwurdg, ö, 


1» (wi) 


nächtlich, dunkel; Bur, Here. ıız. 


Nunryyopsw, (vöE, WERT Aefchyl. 


Ss. 29-ich verfammle bey Nacht, bey 
Eur. Rhef. 88. bey Nacht verkündigen: 
davon —yYyopia, 4, nächtliche Bot- 
Schaft: Eur. Rbel. 19, —yyeecıa, 
u. yunryybersw [. v. a. vuureyepeia um 


eyigriu. —yyeerov, ro, eine fabel- 


hatte Pilauze bey Plin. 21,11. —Yue 
bov,[.w.a. voxSgneper, Glofl. St. zw. 
verhüllt,. dunkel, (clıwarz, traurig, 
unglücklich, Aelchyl. Ag. 470. 


£ Wr 
Nov«erißıog, 6%, (Bios, voS) in der Nacht 


lebend, und feine Gefchäfte weibend. 
—iyaog, 6, 4, des Nachts fich be- 


.gattend, heimlich heirarend, —ı8 90- 


06 6, 4, in der Nacht laufend - ge- 
hend. —inoeaS, ano, 6, Nechtinbe, 
Arıliot. h. a. 9, 3. Strabo 17 p. 117% 
— 110 UDNG, 805 65 As (neurrw) des 
Nachts verborgen, oder lich verber-, 
gend, —ıkaspaıopayos, 6, 4 des 
Nachts heimlich freileud, —ıA aiog 
6, % Nachtfchwätzer, Nachtfprecher :. 
bey Nacht fchwatzend, zı$aex Anthol. 
— klamm, 806 6 4 (Aapmw) des 
Nachts leuchtend. —ı20%05, ö, 9, des 
Nachts auflauernh —iAuww, £L. 
wurroAay aus Plini nn. a, 11. — 
inayrigyswg, 6, 9 bey Pollux 7,.188. 
vurror. Nachtprophet, Hefych. —ı 22- 
v4; % Nachteule: wahrfch. aus Ovidii 
Metam, 2 wo Nyctimene in eine N. 
verwandelt wird. —ivopos, 6, 9 (vor 
#4, veuw) des Nachts weidend. ° 
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 Nöxrıogs da, cv, nächtlich, Anıhol.— . Nynrwp, Adv. des Nachts, wie nociu. 
N. arärye, ou, 6, (mariw) Nachtichwär- Nuzyadwıf. v. a. vucew, Helych. 


Nvubaysuyas 5 4 (yavw) von einer 
Nympbe gezeugt. —Oayerys od, 5, 
der Führer- Auführer ‚der Nymplien, 
Beywort von ossasy,  Coruutus ©. 

22. — Daywyew, d, (vundaywyos) 
ich führe die ‚Braut aus dem Haufe 
der Aelıern zum Präntigam: davon 
— Oaywyiıa, 4, das Zutühren der 
Braut. -paywyosö % (Ay, vuu- 


‚mer; fehr zw. —ımydy%sz, Nacht- 
AN Spriuger, eine Art von Schuhen ‚Pol- 
5  hıx 7:94 — iwi aynmoc, dh vunti- 
N Vwhaung, U. vunrırkavog, (miavy, vis) ın 
' der Nacht herumirrend: Bey Oppian. " 
0 +Gyn. 3,268. geben die Handfchr. sun- 
wirkasgri. —irAoıa, #4, nächtliche 
Schiffarch: Strabo 16 p. 1098. —ı m ö- 
Asvroc, 6% Orph. hymır. in Theni, 7, 


foll fo vielfeyn, als vuarırökos, (xo- 
Atw) Nachtwandeind, —ır3205,5,% 
[.v. a. vix 00%. —Tesuvos, 6 % 
‚nächtlich verehrt: Aefchyli Eum. 208. 


$& 1. fi. var asia. —ıD ayg, vunrı- 


Oavaz, u. virribavrog, 6 Hd, (Daivo) des 
Nachts leuchtend - [cheinend- gezeigt: 
überli. nächtlich. —iDoıros, 6, 4 
x Er venregabars. Aefchyl., —i- 
"Ogoupuros,ö, 9 des Nachts bewa- 


©) der Brantführer, der d. Br. dem’ 
Bräutigam. (wenn er das zweytemal 
heyrailiet) aus dem väterlichen Haufe 
zuführt; 2) der Brautwerber, I['rey- 
werber; die B. Fr.  —oOa:a, 9, Jar. 
Nyınphaea, eineausdem Waller wach- 
feude Pilanze, —aio», rd, [. v. a. vuu- 
@sioy, rd, ein Tempel, heiliger Pilaız 
der Nymphen. — Oxiog, x, ala, 
den Nymiphen gehörig, von den N. 
Das a, lv. a. vumpaia, mUAau vure 


chend oder bewaclıt ; Aefchyli Pr. 860. 
Nuxroßariax, 9, Nachtreife, Baivw, 
und vö$. Bey Hippoer. Vict. fan, 3, 2, 
wo die belie Hardfchr. vurroßadia hat. 


Qaösz, die Pforte nach den Nymphen 
genannt —@®etoc, 9, 4, was zur 
Braut, der Frau gehört; daher I) r& 
* vumibeia,, poet. fiaıtt der Heyrath, 2) 


188 Nachipröphet. 


oyea® &w, ö, des Nachıs fchreiben: 
davon —oYyeaDia, 4, das fchrei- 
ben bey Nacht: Plutar, —codeinos, 
& % v.n. vinripömg. —oE1d45 
206,5, 4, nachtartig. nächtlich, [chwarz. 
‚—oS%on:, ci, die bey Nacht jagen, 
(Sea) Nachtjäger, Xen. Memor. 4, 
7,4. wo andre vunroräox: lefen, in der 


Bedeutung von Oginrwpög —onAtr 


745, 00, 6, nächtlicher Dieb, —ci a - 
ic, 06, % Nachulenchte, Glof. St. 
Vulcan. noctiluca, vielleicht (. v.a. rvu- 

Yorhapıriz —dnavrıg ö, 9, Pollux 7% 
—cnayiwn, Ö, 
des Nachts fireiten- ein Treffen Jie= 


fern; davon —onaxia, y, nächıli- - 


ches Troflen, —orsoırkavyros, ö, 
4%, va. wurirkavog: Arilioph. Ach, 
264. — orbdAEe og, 0, nächrlicher 
Krieg: zweif. —oroeiw, ä, ich gelıe 
reife in der Nacht: davon —orogia, 
3, Nachtreile. -orögog, ö, 9, der in 
er Nacht geht oder räfet. —or% 
gar, o, die während der Naclhıt au 
flien, Wächter, (ryeiw) Xenoph. 
Mens 7.4.n06, =ovoyös, d, # gi 
you) dies Nachts arbeitend oder tlınend, 
zweil, = obavag, [. v. a. vinridae 
vas: Amalecı. 3 p. 140 nächtlich fin- 
fier, -sbvkansw, (vunroßvraf) ich 
habe die Nachtwache, wacle- bewa- 
che des Nachts: daron —oPvuAany 
eig, 4, dem Wachen odor Bewnchen 
des Naclus. —oDvAania, 9, Nachıt- 
wache —ody4Aaf, ausge, d, 9, Naclıt- 
wächter, Nachtwache habend oder 
haltend. -weröbc, ö, #4, (Sy) nächıt- 
lich, Aadorvpy, Eur. Iph. Tanr. 1278. 


Nurrüov, rd, Tempel der Nacht: Lu- 


chan, 4 v 2a. 


Nyaby, vwuuda, 94 


der Braut. 3) vum®sioy, rd, verft. dü- 
pa, das Brautgemach., — Osvma, rd, 
(vıubeuw) das verheyrathete: keyratlı, 
Ele. —Gevaıg, 9, das verlieyrathen, 
— Osdryp, Hgg, ö, 8. —vsuyg — 
Devryoıos, ia, ı0v, dem, zum Braut- 
paare - zur Ehe gehörig, -[. v. a. viur- 


‘906 oder vunbsus. — Devrys, 6, der 


Freund, lonit rapavumbios, er die 
Braut ins Haus des Bräntigams tührt, 


‘und mit beyden aut dem \Vagen ützt.. 


‚2) der Bräutigam, Ehemann: davon 
—sUrpıa, %, Jdie die Braut wirbt, 
zum Bräutigam führt, (fonlt 4 raga- 
vvrP>g) Tchmückt, putzt, 2) die Braut 
felbit ; die junge Frau —Q@sVw, rıv 
ok, ich gebe einem meine Tochter 
zur Frau. im medio vinp. r3 v made, 
ich nelıme die Tochter zut Fırau. 

} vom alien un« 
gebräuchlichen vußw, worsus die 
Lat. nubo machen. Allo vouQy, nup- 
ta,die Braut, die mit verl ülltem 
Angelichte vom Bräutigam ans des Va- 
ters Haulse abgeholt wırd ; dabıer eine 
junge, sieu verbeyrathete Ehefrau, 
vorpy, und vumpioc, ein Briutigam 
und junger neuverheyratheier Ehe 
mann. Uaher auch jedes Mädgen, 
in dem mannbaren Alter; bey den 
Dislitern auch jede verhoyvatliere Frau- 
ensperlon; auch jedes Franeurimmer. 
2) Gewille, weibliche Geniudfle,. die 
inDergen, Wülderu, Auen, Onellen, 
Flüllen wohnen: follen, als Nunpae 
Anadpvadsg, Hamadryadent befonders 
von der letzien Art gebrancht bedeu- 
ter es auch das Waller [elbli bey 
deu Dichtern ; fiat Avupy, "Selbit die 


\ 
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Mufen werden von den Dichtern vyp- 
Gar genennt. \Venn-eine Art von die- 
fen Nymphen einen Menfchen begei- 
ftert, [o dafser aufser lich, als Wahr- 
fager z. B. oder überhaupt in WWuth 
geräth, [o nennt man ihn vuuDoAyr- 
*ov, lat. Iymphatum, Iymphaticum, 
3) Die junge Bienenbriu mit unyoll- 
kommenen Flügeln, fonft oxadcvag 


genennt. 4)Gellügelte Ameifen, (die. 


Männchen) die andern nannte man 
goyarag, Arbeiter, Artemidor. 2, 3. 6. 
5) die üch öfnende Rofenknofpe, 6) 
Das Grübchen im Kinn. 7) die Spi- 
tze des Pflugfchaars. 
gender fleifchigter Theil in der weib- 
lichen Schaam, 9) eine Puppe, wie 
nooN. - 
N BE [i x ’ & ’ 
nig,.gerathe aulser mir, Arilior. h. 
a. 95 24 von. Pferden. —Gid:os, ia 
ou; (vumPis, dog) was. der Braut, 
jungen ‘Frau, dem Mädgen gehört, 
ihr zukommt. — Yınos, Adva—nds 
[. vorherg. 
gam, junge Ehemaun; von vua®y. — 
Q105 6, % Lv. a vonbimö. —Pig,he 
f. v. a. wuPing,. z. B. vunPiöss, die 
Bräutfchuhe,. —OöPas, 6, (Baw, Bai- 
vo) [. ve a. 5 rüv Nuupäv auge, Sile- 
nus bey Achaeus Heiychii und -Pho- 
tin —Doysvas 6, 4, (yirm, ’yEvog) 
von einer Nymphe gezeugt. —G:- 


„Axvrog, 6,9% (nAaiw) vonden Jung- 
fern und Frauen beweint: Aelclıyli 


Ag. 7585. —Dononsw, (zousw) ich 
beforge, putze die Braut: 70 yigas, 
die zur Belohnung erhaltene Braut 
pflegen und [chmücken: Analecta 2p. 
172 no. 13. —PondRog ö, Y der, die 
die Braut beforgt , putzt. —Pöiyr- 
706 5% (Aaußavsotar) lat. Iympha- 
tus, der aufser lich, in Wuth il; 
eigentlich ein. Wahrfager und Prie- 
fier der Nymphen, von ihnen 
ftert, Piutar. Arifid.ınr —PoAy io, 
4, (Ayyıs) der Zuftand, wenn inan 
auller lich ifi.- —Porovos, (wövos) 
‚die fich mit den Putzen der Braut 
befchäftiget, —PooroA&w,&,(oriiiw) 
ich putze die Braut, wie-eine Braut, 
führe die Braut zum. Bräutigam. 
Gocrökog, 6,4, der die Braut putzt, 
führe, zubringt. —Dörımogs, 6, % 
die Braut ebrend, oder ven der Braut 
geehrt: Aelchyli Ag» 713. -Ypuüv, 
das Zimmer des Brautpaars, N, T. 


Növ, Adv. jetzt, nun; jetziger Zeit, 
heutiges Tages. wird auch vuyi, roviv, 
waviv, roviv exov in demfelben Sinne 
gefetzt. vövdy, als ein Wort, fo eben, 
wie agriws, bey, Suidas. 


Nvy, part. encl. allo, [. v. a. edv und 
2 N, $. in zu. 
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8) Ein vorr« 


ich werde wahnfin- 


z - = . ’ 
—0ios, 6, der Bräuti- 


begei- 


INTXO BR, 
Novyaoı, Nuynevi, Nuvi, fi. vis ap, 
vöv-uev, vöv, um des. Wolilklangs vi 
len wird, vorzüglich vor einem fol- 
genden Konfonanten, das ı angehängt, 
wie intourooi, öl, #v9adl, rour.yi u, 
fl. w. Koen Gregor. p: 56. er 
NiE, vunrot, 4%, Nacht: Gegend de 
Nacht, Abend: dafs der rechte geni- 
tivus vurdg gewvelen, zeigt das davon 


abgeleitete adject. vuxıog, fe. vos, 


nächtlich: d. lat. 20% ılt ebenfalls von 
v& gemacht. PER 
Novdc, 5, das lat. zurus, Schwiegertoch- 
ter; Braut. © u 
Novpi2w, f. ou, u. vuow;, [. v. a. ‚vuoow, 
vurrw. LuNh > 
Nyveo;z, oder vöccog bey den Syrakufa- 
neru [v. a. xwids, nach NonnusDio- 
nyf. 9. a 
Nurca, i, (view) meta, [onft zaumrye, 
auch or4Ay , eine Säule anf der Renn- 
bahne, um welche herum die Wett- 
renner mit dem Wagen lenken, und 
indem fie diefes thaten das. rechte 
Pferd .anfpornen - antreiben (nivcar 
vu&xı) mulsten, Il. 23, 337 und 332 
vergl. Xen. Symp..4, 6. EB. 
Nyocow, vurrw, f. Zw, ftechen, ritzen, 
bohren, fpornen, durchfiechen, durclı- 
bohren; fiofsen, anftofsen: Od. 14, 
485. ayn&vı:. bey Heliod. x$ova xy- 
Aycı vuocovrss, von, Pferden, terram 
pulfantes ungulis. ehe 
Nvoraypo, aros, ns (vvora? 


\ 
nollene Schlaf. — a yn0c, 6, 
fen, der Schlaf. —a2w, (vuw, veuw, 

 ysuow, das lat. »zu0, nuto) ich nicke 
im Schlafe, nicke, [chläfes gebe nicht 
Acht; dormito, und fehle, verfehle: 
daher —arrys, 00, ö, der gern [chläft, 

‚Schläfer. ax rınds, 4, 69, zum [chla- 

"fen geneigt..oder gelchickt, Adv. vve-, 

ronrınag. — A805, a, £ov, [chlaffüch- 
tig, Ichläfrig: vuoradog, S. in eyeyyoprio;; 
davon —aAoyspövrıov, ro, [chläf- - 
riger alter Mann, Etymol. M. — 
aAwrıav, fi. vunraä, bey Helych. 
zweif, , NE SSER SER 

Nurrwf. Eu. f.v. a. vom. 


) derge- 
la- 


Nuxo, wie ein Adv. [. v.a, vunrwg, bey 


Nacht, Hefych. E 
Nuxavyysö,n, (wid, &uyg) in der Nacht 
glänzend - leuchtend: Orph. Hymn. 
—yx5ia, 3, und vuxsume, rd, pervigi- 
lium, das Nachtwachen, Eurip. Suppl. _ 
vom folg —x.vuw, (vi, vuxös) ich 
wache, bringe die Nacht fchlatlos zu; 
bey Nicander ap. Athenae.: 15, 9 vwun- 
QDaıs vuxevowy bey den NyapDon fehla- 
fen, Helych. erklärt es auch »gurre. 
— xnBöeos ö, ä, (v5, Bäges) im der 
Nacht freilend. 5. uux4ßögog. 
Nvux$yuseecv, ri, Tag und Nacht, eine 
Zeit von 24 Stunden. 


| m Tr, ee 
 Nwdvovia, 4, Schmerzlofigkeit; Theoer. 


A Er 
N A P 


SHELL 


. 


chehen od. etwas thuend. 


' Nuxma, ro, f. v. a. suyna, der Stich 
Bi5 Fr 


Nicander. 


 Noxoßögos 51. v. a. SuxmBöpos. 


N so, zufammengezogen aus vw!, das lat, 
n0S, w e, uns beyde. 


208, W he 
Nüyaka, r&, leckere Speifen, vorzügl. 


- vom Nachtifch; Antiphanes Athenaei 
'P- 47 wofür voyaisunara Eultath. vo- 
ı vaka richtigen gelelen hat: davon vw- 
yarılw und veryaksvo, Näfchereyen-Le- 
ckereven eflen: davon vwyaksuna und 
vwyakıcıa, |. v. a.-vwyaloy, Athenaeus 
“ pP. 622. Das Wort vwyaitov, welches 
Suidas aus Athenaeus anführt, findet 
fich dort nicht. | \ 
Nwdoysew», ovrocs, ö, (vwdög yepwy)zahn- 
 lofer Greis: Pollux 2, 16. nr 
N wädg, 4 &u, (vn, &doüs) edentulus, zahn- 
‚los, kumpf: £misumiag arnupiundivag 
uxi vwöag, Plutar. 9 p. 141. 2) betäubr, 
ohne Belinnung, Sprache. Archytas 
beym Simplicius über Ariltot. Categ. 
vd vwdoy, Spacıv a4 #%ev. Dann ili es 
von audy, v4. wie Hemifierhuis : be- 


von.—u905, 6, %, (vM, Sduvy) [ciimerz- 
‚los: act. a ai lindernd. 
Nuöseıa, 4, Trägheit, Langfamkeit, 
Faulheit, von Leib und Seele: von 
Nwsas, 806, 6, 9, AuSiw, vn) langlam, 
träge, faul; metaph. vom Verftande, 
dumm, der fchwer begreift, falst, 
einlieht. —yrog, aus der f. L. bey 


, Helych. vmöyrov, &poyaryy, fi. ww Tr 


aryy, genommen. 


‚NaSoveog, ö, (oie&k) zum Boyfchlafe 


träg: Helych. | 
NuwSpsia, vmSpia, , (vwSesvw) Trügheit, 

nglamkeit im Handeln. 
wDoswıSärgg, ou, ö, (vwdpäügsrmirıdius- 


vos) langlam anfangend, angreifend: 


pe dis y c, aM Pe 

wBosuw, (vwSpös) träge leyn oder han- 

das; auch te, ü 

Nw9pia, 9, I. va. vauSgeia. davon — 

a0, ü, f. va. vaspsuw, zw. 

Nwsponapdiog, 6, A, (naodia) trägen 
Herzens, ftumpfen Sinnes : bey denı.xx. 

= ororög, d 9, (Foriw) träge machend, 
Enfiarh. ty 

N w9ods, g&, pbv, (Adv. vwsgäs) [. va 
vodns, träge, langlamı , unthätig: da- 
von = öerns rag, Trügheit, Un- 
"thätigkeit, Fanlheit, Langlamkeit. 

Nwspwdyg, 80%, ö, % (1) f. v. a. vom 
Jobs, eigentlich einem trägen ähnlich 

er leich. . " 

N wi, vo, nos, wir beyde, uns beyde; 
vaiv, unfer beyden, uns kerdant 
davon 

Nwirsoog, dpa, apev, was uns beyden 
gehört,, 


u 3 BO RE cd RA 
5 Ni ITTy wov, nächtlich: in der Nacht Nüxad, g35, 7d, üruyAdu Nikander Ther. 


139 .torpor foporificus, Trägheit mit 
- “Schlaf verbunden. 2) als Adjckt. dv>- 
nivgrog hat es Suidas von iyxiw, orzw, 
davon vwuapwess, md, (vwrapwöng) bey 
-Athenäus p. 133 I. v. a. vüxago, j 
Nwizuswg und vwisuäs Adverb. von 
— 5449 8060, 4 [. V. a. auvexäs, adıa- 
Asırros, continuus, bey Homer nur als 
Adv. vwismss areı wie auvvexis ae, un- 
aufhörlich, immer” fort ; hinsereinan- 
der. Eben fo bey Apollon.'2, c02 yw- 
Asıusg furiySarar tvayriar, wo die Harıl- 
 fchr, vopsäts geben, fo wie Helych. 
auch vwmardug li, vamAspws hat., Wo ° 
beym Apollon.- 2. 605 fand vwAsssg 
&o0ißw9ev hat Brunk Syuevis ohne Grund 
drucken laflen, da das vorhergelienie 
emıdyeböy falt lo viel ift als vwAsuis d.i. 
cbvexswg, auveyüs. Man’leitet es von 
vn,.Atiron gleichlam valıryg ab. 
Nüna, ro, jonilch ft. viyua, 
Nüna, ro, fi. yvüua, yıapwv, Hefych. 
zweif. ° 


"Nwnraw, &, f, yaw, ich rege, bewege; 


2). aisv Eva arygeası voov woAunspäin vw= 
pöv Odyll. wofür nipdex vuröv Odys. 
v, 257 lieht, "wie animo verfans, im 
Sinne habend, dichtend; daher bey 
Plato im Kratyl. rd yap vuuav mai rd 
onorsiv radros, Aefchyl. Sept. 25 &v üsl 
vousv naı Doszi [..v. a. onorüy, Hero- 
dot. 4, 128 vmpoivre; wv aira Avaupsnırd 
‘vous, da fie bemerkten, dafs hie-/peife- 
ten. +3) [. v. a, viuw (vor, vorsaw) ich 
theile aus, vertheile. 4) als Nentr. 
ich bewege mich, verfor. nioas ty ai- 
Iepı voyalv, verlt. saurdv oder wreo&, 
fchwebend: dav., 

Nüjryaıg, 4%, die Bewegung; Vertliei- 
ung.  —aımog, ö, 4, (vwuacuaı). der 
gewöhnlich zurückkehrt, Nicander 
Athenaei p. 393. , 

N wvvuaia, %, die Unbekanntheit des Na- 
mens, Unberühmtheit: von = vunog, 
ö, % (vi, Evomaa, ovuma) ohna Namen, 
Raf, Rubm Man finder auch varuu- 
vog (Ü1r05) ohne Lcb, alıne Aunlım. 
wräw, fut. [, v. a. dvewmiw. Helych. 
erklärt vevumyras d. varamiriyuraı, r8- 
arsivyraı, Athen, 13, 8. 

Nüpoy, oros, 6 9%, bey Homer vom 

ak) glänzend, Aaurgöz, genau Lvia. 
yvorı S. nvoy. 

Nürassaı, jonilch fi, voyrarda, wie 
Piwouas kl, Bayer. 
wraywybdg,ö,% (vüroes,ayw) anf dem 
Rücken tragend oder führend. 

Nwraioc, aia, alos, (vürx) von dem 
Rücken, zum Rücken gehörig: auf dem 
Rücken, 
wrdumwv, 6, 9 (dnswv, värog) mit ge- 
panzertem Rücken, —apnc d, (alow) 
auf den Rücken nehmend uud tragend, 
Suidas, 


NOTE 


Nüursbc, dws, 6, ovos, der auf dem Rü» 
cken trägt. N 
wrixTog ala, Alov, f.ıv. a. varaoc. — 
Bavde, SS. Emvwreie. id, f. few, 
(v„öroy) ich mache den Rücken zukeh- 
ren, fchlage in die Flucht Soph. Oed. 
tyr. 193. 2) den Rücken zukehren und 
fliehen. wess Duryay tvwarıcav Fur.:Andr. 
1138.\Vergl. Aefchvl. Ag. 296. 3) den 
Rücken bedecken. Eur. Phoen. 657, (o- 
irivwriga: noära Yacuarı Atovrog Her- 
eul.-362. 4) vwrilomaı medio ich neh- 
me auf den Rücken bey Helych. wie 
yaraywrilonaı bey Lucian, Lexiph. 

Nuroßariw, ö, ich fteige auf den Rü- 
cken, vörov Baivw, auch von der Be- 
gattung der Thiere: ich gehe auf dem 
Rücken, m. d. acc. Analecta 3 p. 246. 
—iöyearros, 6, 4, mitbemahltem od. 
bunten Rücken. —onor&iw, &, (norrw) 
den Rücken fchlagen oder hauen : zw. 

Nürov, rd, mehr im pluralis gebräuch- 
lich, [(. v. a. vüros. 

Nwrori25 0% (vörov, miycow) [.v.a. 
warrıryııa, verbero, vom Sklaven, Phe- 
recrates Suidae. 2) den Rücken Schla- 
gend. h f 

Nörog, 6, Rücken: im plural, r& vüra. 

Nwro®opsw, (voroPdpo;) ich trage auf 

’dem Rücken: davon — Oogia, 4, das 
tragen auf dem Rücken. —bögos, 6, 
%» (värov, Poga) auf dem Rücken tra- 

Vorige $ \ 

Nuyxsisıa, 4 (vwXeidg) Langfamkeit, 


Trägheit, Faulheit. —Atyorwaı, ich, 


bin- betrage mich wie einträger- laug- 

amer- fauler- unthätiger Menfch ; von 
erh 806 6: 9 (öriAiw und v4) was 
fich [chwer bewegen, rühren kann, 
langfam, träge, faul, [chwach, vom 
Leibe und Geilie, Vergl.vwSyg. —Ala, 
va. vwgersıe. —Ailw, f, iow, ich 
bin träge, fchwach, faul, unthätig, 
langlam. Helych, wo vwxakilw lieht. 


Le2 


ie 


u. £3, der I4te Buchfiabe,; bedeutet ei- 
gentlich ein afpirirtes T', und K, und 
ılt (o viel als FX oder KY. Die Do- 
rilche Mundart nebfi der attifchen al- 
ten liebte diefe Afpıiration; daher Zu- 
vs, gemein für nowss, Siv KH. nüv, cum, 
oder oo», u. f, w. 2) als Zahlzeichen 
&, 60, ,£ 60,000. \ 

Zatvuw, f. avi, sera, ich krarze, kremple 
Wolle, damit lie zum fpinnen beques 
merfey. Ariltoph. Lyt. 578.579. 2) da- 


- her fpinnen und weben. & orsnnara ” 


Eyvao swiniwgev Hex 2019 Eur. Or. 12. 
ri) Savolusv rov werkov Arılioph, Au, 
827. 3) von der eerfien Bedeutung 
Zew, Saw, Suw, kratzen, raders, kommt 
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x 


die Bedeut, von [chlagen, prügeln, mit 
Prüge!n abreiben , daßdoıs, maarıyıy 
davon Zaydsıc Auskaf Sararsaiy Save 
Seu ümd arıhaödı | Er 
Zavawı (Saivw) foll eigentlich das Br- 
fiarren der Hände vom vielen Krem- 
peln der Wolle bedeuten, Nicander 
Ther. 383 Savaa veupwv uexahamakva dea- 
px l.v. a. vopna,ftarren, lind eritarrt. 
2) Hav Zavhesı naı rodyuuvaraı Kiga bey 
Soph.. Scheint f. v, a, narargißsv zu 
[eyu, wie in varazalvw. wer 
Eaynsıs, 4, (Zavaw) das Erfiarren der 
Hände. ae 
Zausies, vv, ö, (Zav9dc) ein Sklavenna- 
me. 2) ein Fifch, wie ein Thunfifch 
bey Athenaeus, — #dw, +. iaw, (Zay9dg) 
goldgelb machen- färben - anftreichen- 
braten und dergleichen. © —ır55, 6, 
'bey den Macelloniern und Gazäern der 
Monat April, r& SavSına, ein Felt (lu. 
ftrandi exercitus) darinne bey den Ma- ı 
ced. —ıov, ro, die Spitzklette, zum 
gelbfärben ($av$5;) der Haare; Diofe. 
4, 1538 Xanthiumn firumaria Linn. — 
u.a, rd, (ZavSi2w) das Gelbgefärbte: 
gelbe Farbe. RE 
Zaudöyswg, w. 6, 9, mit a ra 
Erde. —33 015, %X06 6, 4, mit goldgel- 
bem, blondem Haare, —oraoyvos, 
6, #, (ragyvov) mit goldgelben Kopfe 
‚ oder Haare. —onronycs, ou 6, ae 
SavPönoıos, 6, Y, (nö) mit goldgelbem 
Haare, N 
Zavgag 4, dv, goldgelb, gelb, das lat. 
fulvus und robius wie xeiter WVeitzen. 
Wie diefe Bedeut. von Zaiva Zavdals 
herzuleiten fey ‚, ift nicht leicht zu [a- 
gen.  2)roth. Vöwp Zavdbv oyösv amodgov 
zyv Xpoiav allsarog, Paufan, 4, 35: dav, 
—ör745 ro 3%, die goldgelbe oder 
blondeFarbe: Strabo. —oreı x8w,ü, 
(2a995$g:$) ich habe goldgelbes Haar: 
Eufath, —oxirwv, 'wvo, 6, 4, mit 
goldgelbem Kleide- Hülle- Schaale: 
Anıhol. -oxXoAımdsg, 4, 89, dem Zav- 
Soxorös gehörig-eigen-ihu betreffend: 
zweif. —sYoAos 0% (xaAn) von 
- oder mit,gelber Galle: Schöl. flom. 
Il.1, 197. —6%eo00%, cuntr. Savdo- 
. Xoovs, 0, 9 oder Savdoxpwe,' write, 


pr z Bat 


ES 


(oda, Xeiws) mit goldgelber Farbe- 


Obertläche- Körper- Haut. ä 
Eavgow, (53au$0g) soldgelb machen oder 
tärben. | 3 
Zavdwurds, 6,4 (wy) von goldgelbem 
‚Gehichte oder Anfehn„ guldgelb. 
Zavyıo», vd, (Zaivo) Kamm. Krempel, 
die Wolle zu kiempeln; 2) Lw.a, er 
Eyvov. TR e-" 
Zavcıs, 4, (Zaivw) das Krempeln der 
VYolie. j 
Eavyrys, 00, 6, Favreic, 9 


Baiun) der die 
Wolle kremipelt ; davon 


Dj 
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SER SZANT, 


Fr Bar? | \ 4 
Zayrınödg % dv, zum Wolle krempeln 
y »hörig ‚oder gelchickt. —reıa, 9, 5. 


rn i Ka 

Zacıa, rd, (Saw, Zaivw) bey Sophocl. 

_.die gekrempelte Wolle, MER 
eıyarary, 9, [!v. a, Sevätary, Betrug 
des Galifreundes, Fremden. —rarys, 
ev, 6, der Fremde, Galifreunde berrügt, 
Eur. Med, 1391. ke 

Zeiyy, verli. Xöox, fremdes Land. 


 Eeivyhlv.a. Ewvie. —ydinon d.h, 


[sv. a. Sevoddnog. —ySev, fi. iu Slung 
as, aus der Fremde. —yio», ro, jo- 
nifch ft, Zeweicv, Gelchenk für den 
Gafifreund. 


‚Esıyia, jonileh Zswin, 5, [. v. a. Zevim, 


j, Galitreundfchaft, Recht der Gaf- 
| nt: der Stand - Zuftand eines 
‘. Freinden, dem Bürgerrechte entgegen 

Relhend, —i2w, Zeivosa, 5. Zu 

vida, —ın05 3% 09, [. v. a. Fsvindc. — 

10, rö,l. v. a. Zivıov, Hom. 0d.9, 356. 

105, in, om, Ivan Siviagm 


Esıvoßanyxm # bey Lycophr. v. 175 


Medea, dis lich in den Fremden, Jafon, 
rafend verliebte. —odoxLw,ö,u, Zsıvo- 
Benos, I. v. a. Seveionsw nd Fevodinog. 


—oxrroViw, &, ich morde (nreivw) 


Fremde - Galifreunde. 


"Beivos, Y 7 f. MW a. Eivos. —ooUU 


#4, Galtfreundfchaft, Recht der Gaft- 
: Ginudlchatr, it. Ssvorvvy, Homer, - 
Beıvow,i, l.v.a. Zeviw. ' 

Ezıpig, Empis, Espis, Süpig, A, xyris, eine 
a a Pflanze, ir | Sch werdlilie 
Diofeor. 4, 22 iris. foetidı/ima Linn. 
‚zichtiger Zugig, von der Aehnilichkeit 

der Blätter mit einem Scheermeller 
"Supdv. 

a &, (Esyayös) ich führe Frem- 
de herum, bewirthe fie, unterrichte 
lie in meinen vaterländifchen Gebräu- 
chen: führe fremde Soldaten an, Xen. 

Ag. 2, 10. — yyoız. 9 I. v. a. Seva- 
ya bey Appian, Civ. 5, 74 Jıüv' Een, 

as anwerben oder wognelımen der 
Söhne als Soldaten. —yia, 5, Amt, 
Würde eines Ztvayög, das Kommando 
tiber die Mierltruppen oder Hültstrup- 

n: von — vyög, ö, Fremde herum» 
ührend: Führer, Befelilshaber der 
Mieths- od. Hülfstruppen. —ywyim, 


ö, und Sevaywyös, [. v. a. Sevayın und 


Eivayög. 

Bevanovarog, ö, 4, unerhört, fremd: 
Nicetas Annal, 10,2, -aliiw[.v.a, 
Euvadpoidw, wö aber andre NHandfchr. 
Ewayliw haben, Suidas,. —aAdyon, ö, 
f. v. a. ZavoA, Helych. —ararn, 4, u: 
Eıvararia, #, Sf. v. a. Srvarary, —a- 
"arg ou, lv. a Esivararys. Pind. 

.01.1,4. — ie 5, dog, d, 9, (apndm, 
beylielin) diea Pind, Nem, 4, 20 Recht 
der Galtfreyheit und Galtfrenndfchaft, 

Schneiders griech, I örterb, 1, Th, 
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Zsysuw, ich bin Zives, bin fremd und 

unwillend: fehr zw. viell. aus $svı- 

#syw verderht.. 
Eevm 9% (yvvn) die Fremde: (% oder 
xuüoa) fremdes Land. —y2ev, Adv. 
It. in Zivgg verft. yag, aus der Fremde. 
—yAacıa, A, (eAacıs Zevmy) Vertrei- 
bung der Fremden. — yiarsw, 
(Aarys, &Aaw) Fremde vertreiben, 


= 


eines Fremden; 2) Galtireundfchaft, 
Becht der Galifr. 3) Bewirthung und 
Aufnahme "eines Fremden oder Gaft- 
freundes; doch ıli es da wohl viel- 
mehr das adjectivum mit verit. roars- 
Ca, von Eiviog. —i2Ww, ieh nehme ei- 


Evi, di, Fremdheit, Stand oder Lager 


» 


nen Sivos, Gaftfreund, Fremden auf; 


bewirthe ihn; befchenke ihn; dalier 
elävıoay Tr ayadcız;. er har 
uns mit allem den befien bedieut und 
aufgewartet. Xenoph, Daher $evi2so- 
2a, auch heilt einkehren, hofpitari. 2) 
fremd , ungewöhnlich handeln, [pre- 
eher, thuti, oderfeyn; daher Afdız Eau 
viZovsa, fremder ungewöhnlicher Aus- 
druck. ‘3) Zevidsıv Aktiv. wird wie 
das deutfche befremden gebraucht 
von ungewohnten Dingen, die eine 
befondre Wirkung, Beftürzung . Ver- 
wunderung, Erftaunen hervorbringen : 
bey Tbieren und Pflanzen auch, die 
he im, Wachsthume hindern, zurück- 


fetzen, krank, ungefund,-fchlecht ma- 


chen, Zevidöuevo raig ray opyavwy ur 
racnevarg, die über die Zurüliungen der 
fremden Werkzeuge, Mafchinen. er- 
fiaunten, _Polyb. Zeviodsis var dıame- 
ehsas din 75 mapadoscev. Derf. co) xey 
Tag nroVcag ron Tüv vomkv Hal Tı.Y 
vdarwy Zevileiv, man. muls -trächtige 
Pferde nicht durch ungewohntes Fut- 

© ter und Waller fchrecken und-in Ge- 
fahr fetzen. Hippiatr. 


Esviındg, 4,09, Adv, Fsvinög, (Sdivos) dem 
Fremden oder Galifreunde gehürig-ei- 
gen -gsbührend oder ihn betreflend : 
vd Eivınöv (vo a, of Eivon, die Mietlis- 
truppen, fremden Soldaten. —ı0», 
7b, 5. d, folgd. — 105, ‚ia, 10v, zum 
Galifreunde, zur Gallfreundfclhalt ge- 
hörig. Zsög der Befchützer der Gali- 
freunde, rö Stviov vörit. Büpev, lautium, 
Gelchenk ‚für Galliceunde. iri Eivia 
verli. rpawi/& nalsiv, Savia diyaedai ci- 
nen Galifreund zu Galle bitten, be 
‚wirthen, ‘ Mau finder aber auch ir! 
Eivin nadsiv im neutro verlt. örikva, 
Eurip. Taur. 949 Eivem mavorpamsla, 
— 1416, 9% (Sevifw) Bewirtung eines 
Fremden oder Galtireundes, = ıe@un, 
eb, (Zmmige) E. v. a. Datua bey Llelvct.. 
101488, 8, [. v, a. Kiviınıg: 2) Vdnruy 
Ewigjei Diofcor. 2, 182 überferzte Pli- 
nius 20, 6 aquarum Miutationes, der 


ut 


ZENI 


Nachtheil von fremdem und veränder-, 
ten Wafler’zum. Getränke. 
sviırtia, 4, das Leben eines Fremden, 
das Leben in der Frenıde oder auf Rei- 
fen: der Dienft und das Leben als Soldat 
in der Fremde: v. —ırsvw, ich bin 
fremd oder ein Fremdling: lebe als 
Fremdling-oder in der Fremde, oder 
bin auf Reifen: ich bin in fremdem 
Kriegsdienfte, : vorz. im medio, 
svodaiuryc, od, 6, (Fivopg CarZwv) 
Fremde oder Galifreunde meoraend: 
Eur. —vdairyg ou, 6, (EiVos, daroraı) 
Fremde oder Galifreunde frellend: Eur. 
—odonsiov, ro, oder Zevodoxsiov, der 
Ort, worinne Galtfreunde oder Frem- 
de aufgenommen werden, Wirths- 
haus, Gafiftube. — odonsw u. Zuvedo- 
xio, ich nelıme Galtifreunde od. Fremde 
auf; bewirthe fie; 2)ich bezeuge; v: - o- 
"donogu. Zevoööxos dh, dereinen Galt- 
freund, od. einen Fremden aufnimmt; 


2) ein Zeuge, bey Simonides. —086- 


xyma, ro, [. v.a. Sevodoxeiov,' Nicetas 
Annal. 20, 4. —odoxia, 9 dıe Auf- 
nahme und Bewirthuug von Galifreun- 
den oder Fremden. — codwryg or, 6 
d. 1. Eivou-dorye:  Analecıa 2 p: 517 
Beyw. des Bacchus. 
Zsvleıc, dsoca, dev, voll von Fremden 
und Gafffreunden: Eur. Iph. Taur. 
1250. — Suvrsw, &, (Sürg, uw) 
-Fremde opfern. —onoresıv, Fremde 
fchlagen, bey Suidas. —oxovpirys, 


ou, ö, (nove&) mit fremder Tonfur: felır 


zw. —oneariokaı, von Fremden 


oder Miethstruppen beherricht wer- 


den: Aeneae Poliorc. —-—ouroviw, ü&, 
ich tödte Fremde oder Galifreunde; 
davon —onrovia,4, Ermordung der 
Fremden oder- Gafitreunde. —oxrc- 
vos, 0, 9 (Eivovg nreivwv) Fremde oder 
‚ Gafifreunde mordend. —oxvorara- 

71, 9% Analecta 2 p. 2 not.- komilcher 
Ausdr. für Beyfchlaf mit fremden VYei- 
bern. —oAs3:ia, %, (AgSıs) fremde od. 
fallche Lelire aus den Script. ecclel, 
—oXloyiw, &, f. yaw, (ZevoAöyos) ich 
werbe Fremde vorzüglich .als Solda- 
tenan: davon —oAoYyia, 9%, das WVer- 
ben der Fremden als Soldaten; ıdas 
Werben von Miethstruppen; davon 


—oAöyıov, rd, fremde Söldner und. 


Truppen. —oAö&yos, ö, 4, (Sevevs Az 
‚yav) der Fremde als Soldaten für Sold 


wirbt, der. Miethstruppen famnalet., 
—oxavVEw, &, (Zsvoravyg) ich habe ei- ° 


zie übermäfsige Leidenfechaft oder Vor- 
liebe für Fremde und für alles frem- 
de, Waaren, Sachen, Sitten n..dergl. 
—o1uavia, A, (Ravia, Zevos) die über- 
mällıge oder närrilche Leiden/chaft 
oder Vorliebe für Fremde oder frem- 
de Sachen, \Vaaren, Sitten, u. dergl. 


—arataw, &, ich habe die Emptin- ., 


Ss 
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Zsyudpıov, ro, und Sevu 


- 
” 


EEEI. Sn 


‚dung von einer Sache als fremde, #ods 
rı [cheu thun, und aus Ungewohnbeit . 
nicht trauen, Plut. Alcib, 26 mrugevrau 
na Ssvoradctaı Philop. 12. —orpsm4g, 
&05, 5, 9, (Z8v05, me&rw) eiiem Fremden 
gezieme.d: von fremden Anlfelhm: 
Diönyf. hal. F 


Esvog, 6, 4 Adv. Zevws, der Gafifreund, 


mit dem man fich zu gegenfeitiger Auf- 
nahme und Freundfchatt für heh und 
feine Kinder durch religiöfe GCeremo- 
nien, Bünduils und’ Gelkhenkn verbin- 
det; dabey liegt der orfte Begriff ei- 
nes Fremden u, Ausländers zum Grun- 
de. 2) fremd, ungewöhnlich neu; 3) 
befremdend, 4) Soldaten, in Sold ge- 
nommene Ausländer. Adv. Zivwsın der 
Bedeuinng von fremd, ungewohnt, 
urerfahren. Sivamg &xw rüg zv9ads Ar-. 
Sews, die hier gewöhnliche Sprache if 
mir fremd: Plato. —soracıs, 4,(ora- 
aıs) I. v. a. Zevoßoxeiov, Ort zur Auf- 
nahme der Gaftfreunde oder Fremden 
beftimmt. "—ocvvy, 9, $. Eswocuyy. 


—orT1ıR06 6, % (rı24) Fremde- Gält- 


freunde ehrend - fchätzend: Aefchyli, 
Eum. 550. —örpobiw, & (Esvorpe- _ 
©og) ich halte - erhalte Galifreunde- 
Fremde oder fremde ‚Mietlitruppen ; 
davon —orpo@ia, 4, das erhalten- 
nähren - halten von Galifreunden- 
Fremden oder fvemden Miethtrnppen. 
—oro6Wos, 8, %, (Stvougreepav) Frem- 
de oder Galifreunde oder fremde 
Miethtruppen. nährend - erhaltend-Lhal- 
tend. —cofov&w, &, ich morde Frem- 
de oder Galilreunde: von —o Pövog, 
6, 45 (Zevous Gevav) Fremde oder Galt- 
freunde mordend. — oO v5, 8,% (Puy) 
von fremder, ungewölwnlicher Natnr- 
Gefialt- Bildung. — oYuwvsw, &, (du 
voßwvog) ich rede, [preche fremd oder 
in fremder Sprache, in fremden Wor- 
ten: ich befremde durch meine Spra- 
che: Socrat. hilior. eccles. 7, 2, davon 
—oQwvia, 4 fremde, ungewöhnli- 
che Sprache oder Rede —cPwvog, 
6, 9%, (Dwvy, Zevog) fremd [prechend. 


Zevow, &, Fremde bewirthen: im me- 


dio, ich gehe in die Fremde oder auf 
Reifen: ich bin in der Fremde: ich 
kelire bey einem Gafifreunde oder bey 
einem als Fremder ein, komme als 
Fremder zu jemanden, Xen. Anab. 7, 
86,8. \ N, 
ei ’Akıoy, 70, dim. 
von: Sivos. 


Beväav, av 6, f. v. a. Zsvodoxsiov, Lu- 


cian 5 p. 264. —woıs, 9 (Sevow) 


> fremder ungewohnter Zuftand, Eurip. 


Herc. 965. ° 


Esgös, [. Eyeos, ody.5,. 402 woraus 


viell. ansgds und ‚oxegos entfianden ilt, 


Z50ıs,.%, (Siw) das Schaben, Kratzen: 
das. glätten und poliren: das Bearbei- 


. 


Eden mb, ( 


u» 


2% „BEEM | 
“. ten des Holzes, Horns, Steins, daher 

auch das Schnitzen aus Holz, das 
- Hauen aus Stein Oder Behauen des 
. $teins. 


te, Schabflel, auch f. v. a. S3avov, b 


us = - eF 
‚Heflych. — ads, ö, 


f. v. a. Zioıs, das 


 Schaben, Kratzen, Schnitzen, Behau- 


en u. dergl. 
Eiorngs, ou,ö, das lat. fextarius, wie 


auch Galen Comp. meldic. fec. gen. p. 

325 bezengt, hielt zu Rom 20 Unzen, 
an andern Orten aber mehr und we- 
niger. —erioy, ro, dimin. des vor- 
hergehenden. —eros, 9%, iv, (32w) ge- 
fchabt, gekratzt: durch Schaben- Kra- 

- tzen- Feilen- Ralpeln- Hobeln glatt 
gemacht oder polirt: ‚90, behauener, 
- glatt gearbeiteter Stein: auch von höl- 
zener Arbeit des Zimmermamns und 
Tifchers als di0eos. irmog, rparsda, eAa- 
74, glattgehobelt oder gearbeitet: vom 
Horne, dä Serrüv nepawv, alles ho- 
merifche Ausdrücke. —oroveYyia, % 
(Zsorovpysw, Ssarög, spyov) rüv Adi, 
das poliren der Steine und behauen: 
Diodor.Sie. —#rpov, ro, Werkzeug, 
um Steine, Hplz, Horn glatt zu ma- 
chen oder zu bearbeiten: zw. 

Ziw, einerley mit Zvw, kratzen, cha» 
ben: durch krätzen - [chaben glätten 
oder poliren: drückt auch das bear« 
beiten des Steins- Holzes- Horns und 
das Bilden oder Schnitzen darein aus, 
daher &iavov, das hölzerne oder fiei- 
nerne Bild,. 


 Ewbsöslv.a. nopydg, Suidas. S. in 
, Mc. 


. 


EZyoaivm, f. avä, (Eneds) troknen, tro« 


cken machen, austrocknen, von:-Flüß- - 


fen und Bechern ausleeren, wie fic- 
care, j 
Eyparksıyıg dl. va. Eypaisıdia. — 
" aksıdbiaw, u. Eypadsıbiw, ü, (aAsidw, 
Eypbs) wird von der Salbnng der Rin- 
„ger gelagt, im-Gegen/atze der Salbung 
nach dem Bade; davon rd fe. be 
Plutar. 7 p. 150. alle griechifche Lei 
besübungen begreift —aAsı ia, % 
das trokne Salben der Riuger, lutea 
unctio bey Tertullian,: —akourodw 
ich brauche ein trocknes Ball, z. B. 
von heifsem Sande: [. v. a. änpakot- 
Oiw, Helych,. — ammwäkıvoc. ivn, ıvov, 
(Eneds, auurekos) von der Färbe des 
troknen Weainlanbs, xerampelinas va. 
Stes Juvenalis Sat. 6, 517_ wo der Scho- 
liafi es durch medius inter coccum et 
muricem color, d. i. eine Art von pur- 
uxrotber Farbe, erklärt. Scheint bey 
de Römern aufgekommen, zu leyn. 
—außıejdg, ö, Diolcor. 2, 10r wo 
j 6 Helıe: zw. —avsıy 


eızt dfavdıa 
; (£ngaivm) das Troknen: die Trocken- 
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Eiw) das gelchabte, gekraz- | 


. Uier. 


zZHPO0.° 


‚heit. —ayrınds, # dv, (Zypaiyw) zum 
troknen gehörig - gefchickt. 
Eypawl.v. a. Eyeaivw, wovon bey 
Tlhieophr. €. pl. 2, 13 s&ypaodaı Steht. 
— agiayy, (Sygaw) Dürre, Trocken- 
heit. —anıg, 4, und Zysaapdc, 6, (£y- 


eaw) das Troknen - Dürren: auch [.v. - 


a. das vorherg. —aQıov, ru, [.v.2 

Eyoıov r. ge i 
Eypiyyıos, 6, 5. Eyporörapoe. 
Enoıov, rd, (£49%5) troknes Medikament, 

wie ein Pulver aufzuftreuen. N 


Eneis, Pos, H, l.v. a. Zeıpie. [ 
Enpoßarınög, 4. dv, (Eypoßaryg) auf 


dem Troknen gehend; Placd Polit. $.8. 
—oßıwrırög, 4 09, auf dem Trok- 


nen, auf dem Lande lebend, —oxa= 


" yalykia,y,dievano/yAıa mit Trocken- 


heit £ygorys verbunden: Demetr. Phal. 
239. 
- troknen Früchten. — on&Dakos, 6,3, 
(„sDaAy) mittroknem ‚Kopfe. — oxö}- 
Aa, 4,.trokner Leim der Goldmacher 
oder Goldarbeiter, IHelych. — oxoA- 
Aovpıov, ro, eine Augenfalbein einer 
gewillen Gefialt, (roAAYgıov, collyrium) 
ans feuchten Ingredieitzen, als Honig 
und dergleichen. —&avpov, ro, trok- 
ne Salbez wohlriechendes Streupul- 
ver. —ovomındg, 4, 09, (voude) im 
Troknen weidend, Athenaei 3. 
omoısw, &, trocken,machen, austrok- 


— 


—öxaorog,ö, 4, von oder mit. 


nen. broramds, ö, torfens, (.voa, 
Yeirsaaaos, Gloll. St, ein Regenbach, der 


ım Sommer austroknet. Helych. hat 54- 
gıyyaı, morapoı dei (lies oUn ası) 6sov- 

‚mes —orvpia, 4, Schwitzbad von 
blofserHitze, Schol Nicandri. —or v. 
hl ov, 6, aordg, bey Athenaeus 3, 
Va. Aurörupog. 

Enoös,g&, eöv, trocken; 2)niichtern, der 
nichts gegellen oder getrunken hat. 3) 
metaph. 39905 Urd dioug blals v. Furcht, 
Engbs Umso diovs, von Durfi ausge» 
troknet, wie auos. 4) % Zyp&, verkt. 
4, continens, das velt» Land, dem 


Meere öyea, entgegengelerzt, von Fi, 


Espsg, davon duyıaAüy dm "Eepöv, Ni« 
cand. Ther. 704 auf das Trokne der 
ER Dee d, 4, (aägZ) mit 
oder von troknem Fleifche, —ory: 
avov, rd, l. v. a: ryyavov, Tiegel, 
Hanne, bey den Syratulanern nach 
Athenaeus 6, welche ryyavov für :Ao« 
wäg brauchen, —-öryg, yros, 9 ( Eypie 
rs) Trockenheit, Dürte, Hagerkeit. 
—orpıBßiw, ü,(roißw,) trocken rei« 
ben: davon —orgıPßia, #, das trok- 
ne zeiben. —orpoQında, 4. ou, der 
sufdem Troknen lebt und fich nährt : 
oder der trokne Nalsung liebt. 
odayiw, &, trokne Nalırmtg oder 
Kolt eflen: ah ellan: davon 
eye 4, trokne Nahrung = Kolt, 
2 


— 


—-a 


zHPpO. 


’ Ey90o®Sainia, A, Trockenheit des 
Auges: vorzüglich eine Entzündung 
der Augen mit Röthe und Schmerz 
verbunden, [o dafs in der Nacht die 
Augenlieder zufammenkleben. — ö- 
©3aX% 205, 6,4, mittroknen Augen. $. 
d. vorh. —d0wvos, ö, 4, (Pwvy) mit 
trockner, Stimme, Euftath. I. ». 4L. 

Enyowöng, &06, 6, (81805, 54906) wie 
troken: zw. —wcıgH, (Eypow) [.v.a. 
Sypayaıg, Ilippocr. Coao. 

Eıiopig, idog, 9, Lv. a. Zsipic. \ 

ZiVas, ö, bey Hefych. find &i0y, die 
Eifen in dem. Hobel; ift von &:i0os, 

wie möora@ von riemy gemacht, und 
mAouraS von Aoüra. - 
=2:0sfdıov, ro, lv. a. &ıdidıov. 

Zı0 4096 805, 6, #, (Apw,'£i®og) mitdem 
Schwerdie oder Degen bewafnet oder 


gerüftet. —4Dopsw, &, (E:0yPönos) 
ich trage das Schhwerd öder einen De. - 


gen: dayon —yDopia, 4%, das De- 
gentragen. —y05p06%ö, A, einen 
‚ Degen oder ein Schwerd tragend. 
Zı@ias, 6, vonder Gelftalt eines Schwer- 
des, wie Schwerdfifch und derglei- 
chen. \—id 109, rd, dimin. von Zipoe. 
—ilLw,f. isw, bedeutet eine Art von 
kriegerifchem Tanze mit ausgefireck- 
‚ten Händen, wie wenn -man ein 
Schwerdt hält; daber es Helych. auch 
durch avarsivsın ry3 xeiox erklärt, u. 
arösıbilısraı , amodstonimacre fi. aro- 
nexsıporivyra; Euliath. erklärt aber 
arozıPilsrdor durch aufhören zu tan- 


zen, Zu dilemv. 
EıQiov, rd, [. v. a. Sıbiöov, auch eine 
Pllanze, gladiolus, 'Schwerdel, Diöf- 


eor. 4, 20 Theöphr. h. pl. 7, 11 und 
12 gladiolus Linnaei. —ı2, 6, [.w.a 
EıDias, Helych. —ıoaa, ri, und &ı= 
Giants, 6, (S:Bi2w) der kriegerifche 
Tanz mit dem Schwerde: eigentlich 
das Fechten mit dem Degen, Hefych. 
—ı0ryp, ö, und Sidiorys, (Eı0ılw) 
Felapsiwy, \das Degengehenke, balteus, 
Plutar. Pomp. 42 wo es Scheide über- 


letzt wird. —ıcrügy, jonilch f. v.a. - 


SıDıamds, Helych. 
EıVDodyAyroz, 6,05 (dyiEw) Iavaros 
der Tod durchs. Schwerdt, Aefchyli 
Choe. 726 Ag. 1537. —odp&ravoy, 
ro, gekrümmter Degen, [onft agry, 
Hefych. — 02:83 ;, &os ö, #, (81806) de- 
genförmig. —o$4xn, % Degenfchei- 
de, Helych, erklärt es durch BsioSy- 
„7. —onrovso, &, ich töde mit dem 
Degen: von -oxrödvog ö, d, (vrale 
vo») degentödend; dagegen —surovsg, 
mit dem Degen getödet. —ouax au 


ex, %, ein Schwerd, welches die Ge- _ 


-ftalt und den Dienft von &i0o u. 2a= 
xaıpa, Degen und Säbel vereiniget, 
Theopompus Polueis. —srouds, 6, 
"Degenmacher, | 
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SL, vw. a Zuwa 
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Zi®og, rd, der Degen; da kaxaıpa, ein 
Säbel oder gebogener Degen kt 2)der 
Knochen im Rücken der Blackfifche, 
(rsuSig und dergleichen) von der Ge- 
ftalt des Degens, v. ww. Von Eiw, 

v eleitet, daher auch £u- 
9%, [.v.a. 5iYo im Etym.M. 

Eı®ovAnia, 4, (ZıPovinzw von Zidog, 
&Anw) das Ziehen des Degens. —ovA- 
“05 ö, 45 den Degen ziehend: Ace 
fchyli Eum. 595. —oveyödgö,4sL 
v. a. EiBomoig. ’ 

EıBoPöpos ö, L.v.a. EipyDöpo. _ 

Eı@udeuwov, Tö, dimin.. von. £ißog, 
kleiner Degen, auch suıPyvögıov, dor. 
2) die Mulchel rsAXivy. BAR 

EoavoyAuDPos, 6, A, d. i. Zöava yAu- 
Owv, Bildfchnitzer. — vo», rd, (Eiw) 
gelchnitzte Arbeit, gelchnitztes Bild; 
auch Bildnis von Metall, —voroıla, 
4, und Zoavovpyia, 4, (Zoavov, mom, 
&oyov) das Schunaagt oder Aushauen 
von Bildern - Bildfäulen. ER 


BZotg, ldog, Y, (£iw) Meilsel, od. Werk-. 


zeug Zum Schnitzen. = 
Eoos,ö, l.v. a. Seo. ’ 
Bouvgörrspog, 6, A, (mrepdv) mit gel- 
ben Flügeln: Beyw.‘ der Biene, Plu- 
tarch. IO_p. 515. - 
Eou9ds, 9 dv, gelb: vorzügliches Bey- 
wort der Biene, auch ihrer Flügel; 
ZovSäv in wrepuywv. Anthol. xsuas £. 
Epigr. Athen. lıbr. 5. eine Farbe zwi- 
chen Sav$ss und wugpüg, goldgelb und 
braungelb. er 
Zvaiy lv. a. d. figd. 
Zuyin 3% (Zum) [.v. a. wSerg, bey 
Xeno. Cyrop. 6, 2, 32 ein Infirument 
Holz zu bearbeiten. 2) Dolch, Xen. 
Anab. 4, 7, 16. 4- 8, 25. 
Zuypds, &, öv, gelchabt, geglättet, po- 
lirt: zw. 
ZvAaAödy, 4, Holz von Aloe, [(.v. a, 
aryarkoyov. y 
Eukapıov, rd, dimin. von ZuXov., 
Euksia, A, lignatio, das holzen, Holz 
‘fällen, Holz hohlen: das gefammelte 
Holz, Holzwerk, Bauholz, wie &u- 
Aus; von . 
Zuisvonas, (ZuAov) lignor, holzen, 
Holz hauen und hohlen, [; v. a, Zu- 
Aldopaı. \ . 
Zuisüc, ws 6, Holzfammler, Paufan. 
. 5, 13 der das Holz zum Opfer famm- 
let und verkauft, N 
EvAyßöpos, ö, % (Bop&) holzfreffend, 
—yyso, ü,f yow, ıch führe- trage 
Holz: von —yyds, ö, %, (Zuiov aywu) 
Holz tragend oder führend. —Ypı0v, . 
rd, f. v. a. Zulapıov, Suidas u. Eiym. 
M. zw. —%01ıo»v, rd, dimin. von &u- 
Acy, Stückchen Holz. | 
Zvlia,i,l.v.a Sir —tdonan fi. 
iso, Holz lefen - fammlen- hohien. 


x 
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ETAL Siche auch ZTAI 


vAın de, PET das Holz betreffend : 
von Holz, hölzern. —ıvos, ivq, ıvov, 


(Zukoy) hölzern ; 2) von Baumwolle ge- 


" macht. —ı0 ud 5,6, (EuÄilw) dasHolzen. 
—irys, 6, v. Holz, holzähnlich, bey 


3 
- 


* 


4, 


E 


E 


Helych. ein Fifch. — iQıo0v, rl. vo 
a. ZuAybıov. zweif. EUER 


vAeßaisakov, ro, Holz vom Bal- 
fambaume, Diofe. 1, 18. —öBßoAko», 
r,[.v.a EuAo94ny, Gloll. St. — o- 
AuPos,ö, H, (SuAov yıudwv) Holz- 
chnitzer, —oygabsw, & dfArov, ich 
fchreibe auf: eine hölzerne Tafel: -In- 
fer. mulei veron. p. 15. —osıd545 
605, ö, #4, (elöos) hölzartig. —cIyx 4, 
5, Ho ‚ Holzmagazın. —onav- 
Sykıa, ra, hölzerner Packlattel. — o- 
saccia, #, hölzerne cafhıa, eine Art 
von Zimmet. —owspara, ra, bey 
den” Spätern. f. v. a. xeparıa, Johan- 
nisbrod. —o rnıyvvanwmov, ro 
Holz vom Zimmetbaume, Diofcor. I; 
14. Plinii 12, 19. —örouua, ra, [. 
v. a, Eukonigara, bey den Spätern. — 
onöAAa, 9, Holzleim. —-ororsw, 
ich“ haue - fchlage Holz: ich fchlage 
mit dem Holze - Stocke; davon —o- 
zoria, %, Stockprügel: eigentl. das 
Holzhauer. —oxröros, ö, 4. (aörrw 
Zuiov) Holz fällend, hauend: Werk- 
zeug zum Holzhauen oder behauen: 
auch von Vögeln, die ins faule Holz 
hacken, Baumhacker; 2) der mit dem 
Holze - Stocke [chlägt - haut-prügelt. 
—oAvyvoüxos, ö, hölzerner Leuch- 
ter. Alexis Athenaei 15. —onavsw, 
&, ins Holz, oder zu viel Holz trei- 
ben: Theophr. —onıyas, 805 6 9% 
mit Holz vermifcht. | 
Ukov, rd, (£iw) Holz, Bauholz, Zim- 
mer und Tifehler Holz; nachher von 
allen Sachen die aus Holz gemacht find, 
wo der Zufammenhang das beliimmte 
Wort an die Hand giebt; =, B. Kuut- 
tel, Prügel, Tifch, Kreuz, Galgen u. 
derg). +6 woüroy Eurov. bey Ariltoph. 
Achar. 25, die erfte Bank , Sitz, wor- 
anf die wovravsıg u. mpdsdgoı fitzen, die 
daher auch ARerOBaDEN heilsen: auch 
der Baumwollenbanm, daher ZiAmog 
von Baumwolle gemachs Für einen 
Baum #ivSo0v Callım, hymn, Cerer. 41. 
u. Hofene 4, 12. 
vlowayär, dos d, 4, (yyyunı) aus 
Holz zulammengefügt, von Holz er 
baut: Strabo 5: p. 32%, —coridy, 9 
nervus, Glofl, St wahrlch. eine höl- 
zerne Falle. —droug, oc. ö, A, mit 
hölzernen Fülsen. —or&inc, ww, ö, 
Holzbändler, —dberayyog, ö, u. Zu- 
korwöyyıov, vb, Kippiatrie, p. 187 was 
Vegetius Muıldon, 5, 70,3 pmicillus in 
Julie alliratus eiuen an einem Stock 


| gebundenen Selhwamm überletzt hat. 


—boreyogsö,4,(ariyy) mitklolz ge- 


165. 
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‚deckt, ir hölzernem Dache: Schol. 


 Spannt. 


Lycophr. —oo%Xıaorys, ö, Holzfpel- 
ler, Proclus Dial. 3, p. 250. —ori- 
06: 6, 9%, (rs) Holzhauer; holz- 
hauend, darzu gefchickt. —örovos, 
ö, ii, (reivw) ZuAörova verlt. Spyava, 
heifsen die Bogen u. ähnliche Malchi- 
nen, wo elaftifches Holz die Sehne 
—orehäryg, ou. (Süd 


roswywv) Holznager oder freiler. 


" EvAdvepysw, &, ich bearbeite, verar- . 


 beitung des 


= 


Li 


beite Holz. —ovueyia, 9%, Bearbei- 
tung des Holzes: Aefchyli Pr. 449. 


davon —ovpYyınög, 4, ov, die Bear- 
olzes betreifend od. dar- 
zu gehörig oder darinne gelchickt. —, 
ovo’yös, ö, der Holz beareier, verar- 
beitet, Zimmermann, Tifchler. 

vAoQ@&yoss 6, %, holzfreflend. —o- 
© xv 46,0, 5, dem Holze von aufsen ähn- 
lich: rs Ex. zoÜ naragusvarmaros, der 
entblöfstehölzerneTheil des Gebäudes: 
Diod. Sic. —oP3öpos, 6, H, (Eüdov 
@9siewv) Holz verderbend: rd Zuio- 
OSopov aenwiynıoy Ariftot. h. a. 5, 33. 
nimmt man gewölinlich für die Larve 
von phryganea Linnaei, es ift aber 
wahrfch. die Larve einer Mottenart, 
tinea , welche ihre Hülfe mit Holzfpä- 
nenbelegt. —oPop&w, &, (Surohiexs) 


“ich trage Holz oder einen hölzernen 


' 


Stock oder Knippel; davon —o0c- 
eia, 4, das trageu von Holz od. das 
Tragen eines hölzernen Stocks oder 
Knippels; davon —oPbdpıos, 6, % 
zum Holztragen gehörig: :oer4 bey 
Jofephus das Lauberhüttenfeli, wo 
man grüne Zweige von Bäumen trug. 
—0oDögos,ö, A, der Holz oder einen 
hölzernen Stock oder einen Knippel 
trägt. —o Dopryyds, 6, 4 Holztra- 
gend oder führend, zweif. —o®pan- 
706, ö, 4 (Doasew) mit Holz einge- _ 
falst, befeftiget oder von Holz gebaut 
wie ysbvoa &. Dionyl, Ant. 5. 24. — 
oxderıa, ra, hölzerne Tafeln zum 
fchreiben, Euflac.—oxidonaı, dor. 
Erhoxiabonau, I. v.a. EuAlfosar. Thepor. 
5, 65. zwei. —oxXogs. 9, ver. UA 
f. v. a. Adyun von Zuv u. Adxog, ein 
dicht bewachlener Ort, Strauchwerk, ' 
Bufchwerk worinne man fich verlie- 
cken kann: daher Schlupfwinkel, La- 
ger eines Thiers, &v SuÄöxgp nparepolo 
Alovrog. wie Alxyuny muög u. SuAoXog 


Zuidw, üs- (Eukov) in Holz verwan- 


Z 


& 


deln, zu Holz machen: 2) von Ilolz 
machen , bauen , zulammenfügen, wie 
materiare bey den ıxx. 8. SVAwaig. 
vAddyg, ug, d4 #, (dog) holzartig, 
holzig: holzreich. 

vAdv, ävog, d, Holzplatz, Holzlall, 
Glofl. St. we ıct wi, 9 (Euiiw) die 
zulammengelügten Balken, hölzerner 

L 3 
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Theil des Haufes, Thucyd. 2, 14. bey 

andern ZuXsia. ; 
Zvlwryg, od %L. va. Suisig, Glofl. 
* Vulcan. zweif. 


Zuuy 4 FL, fi. Evans , Galeni Gloff, ' 


Zöv. die alte hart» attifche Ausl[prache 
für „lv das lat. con, cum, gewöhnlich 
edv; bey Thucyd. und andern ältern 
Attikern. Alle damit gemachte verba 
compofita fiehe mit Fuy im Buchfta- 
ben 8. KÄNSe 

Zuvawv, 9. Euvywu. 2000, 00% 

Zuvnios, Zuwia, jon. ft.Zuveia, d.i. noveia 
ol nova, Xenmara Il. X, 124. gemsin- 
fchaftlich, gemein. —ywv, dor. &- 
vawd,d.[. v. a. nowvwvde, Pindari Pyth. 
3,83. eigentl. fi. noıvsiog, noveiwv ge- 
fagt. BR 

Evviype,S. oüviypt. \ 

Euvvis'davon Ziveov u. Zuvie fi. Euvgaay 
Il. «©, 273 von $ıviam Üi. .suvigu. 


Zuvvodorye, 0, Analecta 2 p. 518. zw.- 


Bedeut. a / 
ei be x x - 
Auvos, m dv, [. v. a. nowis davon Zuyy 
*E novg: davon Suvoppwv, 5, 4, Euvo- 
xXaong, Zuvow, UunL, w. fi, nowappwv 
u. [. w. ENe 
ZueaQıov, rd, dimin..v. Zueöv Glofl: 
.. St. — aw, &, jonilch Supew (Zugov) be- 
fcheeren, rafiren, barbieren. «. 
Eveunns, 206, 0, % (any, Zupov) [chee- 
‚rend, xouea 5. Eur. Alec, das Abfchee- 
ren der Haare, abgefchorne Haare, 


4 


nach Aelius Dionyl. bey Euftath. u. » 


Suidas"loll es [. v. a. Zupyaımog, Ös Hi 
- (EZueyaus).d. i. fcheerbar, der das Schee- 
ren nöthig hat, feyn. In der eigentl. 


- © Bedeutung [chneidend, fcharf wıe ein 


Scheermeller Alyxas Zueynuss Ken. Ve- 
nat, Io 3. —ycaıs,H, (Svoaw) Abfchee- 
ren der Haare, Beicheeren, 

Euveiag, ou, 6, mit befchornem Haare; 
Belchorner. —ı a w, yivsın ası Erpıdoa 
Nicetas Annal. 19, 4. Luft haben fich 
zu [cheeren; zweif. —ıov, ro, dimin, 
von ävgöv. i 

Zvois, Dos ul. Seipig., 

Bupodöuy, m, Svpod.xy, Eupo9any ‚(äu- 
pov ;dsxomas, Syun) Behältnifls- Futte- 
ral für Scheermeller. 


Zugov, ro, u, Sveos, 6, (Zum) Scheer- 


x  meller: davon ; 
EvgoPopiw, ü, ein Scheermeffer tra- 
ei. x 


Zvow. [.v.a. Zupaw (Sroöv) ich [chnei- 


de-[cheere die Haupt oder. die Bart- 


haare ab: im medio ich [cheere mich 
oder laffe mıch [checren od. barbiren. 
EvarAog, 0. (Sum) [chabigt, ‚Sophron, 
Eiym, M. in eu®ap. 
Eycıs. % (Suw) das-Kratzen, Schaben, 
Jucken, 


Eusna, rd, (Evw) firigmentum, ramen. 


tum, das gefchabte gekratzte: Schab- . 


felr gefchabte oder radirte Stelle: rüs 


a u 


69oviwv Siena od. ru, gezupfte Lei- 


newand oder Charpie, linamenta: bey 


Hefych.Zverara ra yeaupara, die eitı- 
gegrabene Schrift: bey den Aerzten 
heifsen: Svesnara u. Syopa, bey Celfus 
‚ firigment@ '2, '8. die kleinen von der 


Oberfläche der Därme abgefchabtey * 


Theile durch Schärfe der Säftey da- 
‚her Euonar@dess Sıaywenua, Stuhlgaug, 
in welchem fich folches Gefeliabfel u._ 
kleiner Abgang von der Oberfläche der 
Därme befindet. —parıov, ro, dim. 
des vorherg, = narwdng, 8209 0 % 
dem Ziswa ähnlich, oder voll’davon. 
S. in Evepa zuletzt. BR. 


N 


Evan, dA, va. Sys u. Svonög bey 


Hippoer. de Diaeta 3, 3. hat die belie 


Handfchr, Zvexog dafür. | 
Evcyds, 6, (Zuw) das Kratzen vorzügl. 


‚ beym Jucken, ei A 
Eusrapxsw, ich bin Yale des 
scyftus oder nach Swidas des Gymuna- 

hums, Ringeplatzes. A 
Evoryo,:H005:0, us Zuoryss ou, 6, (Zum) 
der fchabt, kratzt: 2) ein \Verkzeu 
zum. [chaben , kratzen, einhauen un 
dergl. wie foalprum. 8. ii xoAarrye; 
davon —Yp 10V, rd, neutr. von Zuery- 
g105, 6, 9, zum [chaben „ kratzen - ein- 
hauen -feilen gehörig oder gefchickt, 

alfo f. v. a. &voryp no. 2 
Zuorındg, 4 ov;(Zuw) [chabend, kra- 
tzend, xvög Athiengei, laurer kratzen- 
der Gelchmack : 2) zum xyfius gehö- 
rig, Sueton nennt xy/kicos dieim xy- 
ftus fich üben, 


P3 u 


„ € $, . 
Zuverig, idag, 4, ‚attifch Eueris, 4, (Zum): 


EN 


ein langes Schleppkleid, Talar, Staats- 


kleid: -andre erklärten es durch Asr- 
röv, ein dünnes oder feines Kleid. S. 


„im Zum. | LER 
Evsroßokog, 6, Hs (Sveröv, BaAkwy) 
Lanzenfchwinger. 
Every, ro, (Zvw) haftile, eigentl..das 
Holz, die Stange am Wurffpielse, das 
Eifen vorn Aöyxy Herodot. 1, 52. 2) 
‚der Wurffpiefs felbli,. hafla, 3) bey 
‘den Römern »y/luni ein Altan, Ter- 
ralle vor der Gallerie des Haufes, Land- 
haufes. 8. &vorög. 
Evarog,ö,.%, (EUw) gefchabt, rafus, 
glatt gemacht mit dem Meller, Hobel 
oder einem andern \Verkzeuge, polirt. 
Zvardg, 6, verfi. doöuog, Xenoph. Oec. 
11, 15. Vitruv- 5, 21. bey den Stadiis 
u. Gymnafiis eine bedeckte Gallerie, 
wo die Fechter und jungen Leute im- 
Winter fich übten, u. wo man auch 
fpatzieren gieng: die Römer brauch- 
ten aber xyfium für eine offene Ter- 
-ralfe, Altan, vor der Landhansgalle» 
rie. Paufan. 6, 23, leitet auch diele Be- 
deut. v. Zuse9a ab, weil der Boden 
planirt d. i. geebnet war, 
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. langen Stangen tragend. 
Everpa,n,u. Evorpis, Yıl(Zuw) das lat. 


. = firigil, eine Pferdeliriegel, auch eine 


Ba eliriegel: 2) ein Werkzeug der 

‚Aerzte zum Eingielsen von gewillen 
Säften, wie firigil, [on wreyxürgs. . 

EverpoAy4avSog, ö, bey slelych. mit 
einer dunkeln Erklätung, naahı Steph. 
f. -v. a: ordeyyıdolynvdog Pollucis 3, 
154. der Bediente, der die Zurrga u, 


Aynu9og dem Herrn nachträgt oder 


bringt. 

Zuaeroov, rö,[. v.a. Alorpov u. Zvoron, 
"Werkzeug zum fchaben, kratzen, eb- 

. neu, poliren, Diodor. Sic. 

Evarporoıdg, ö, der Zuoroas arbeitet u. 

macht, Gloflar. St. —obvraf,ö, 
Artemidorus I, 66 Behältnifs für die 
' Euerpa, frigil. 

Zuorpwrös, (ävereov) in Gloff. Philox, 
kelit firiata, Svorpwra: Ernefti erklärt 
es von rauhgearbeiteten Silbergefchirr 
wie argentum und aurum rafıle, zweif. 
S. auch aroäurrodw. | 

ZU005 f. v. a. Ei005, im Etym. M. 

iw, #. vow, f.v. a. &w, wie xiw und 

Kia fchaben, kratzen; auch von Holz, 

lfenbein und dergleichen, die durchs 


fchnitzen und fchaben gearbeitet und 


geglättet werden. 3Zu0’ aenycaca Il. an 
179 fl. v.a. Asrrüg narsıpyasaro nach 
Apollonius; daher einige Suoris durch 


= Asrröv euöyua erklärten und von Zuso- 


Saı ableiteten, 
0. 


O0 kıngöv, das kleine oder kurze o, im 
Gegenfatze des langen oder Aopealtene 
(w aus 09) o aeya. Die Alten felbitnann- 
ten das kurze o nicht o ing» londern 
ov, und das lange o oder w blofs o, nicht 
'w jsirya. 5. die in g angef. Stellen. Der 
15te Buchfiabe des griech. Alphabets, 

edeuter als Zahlzeichen 70, und mit 
einem Strieli unten ‚o 70,000. j 

*O, % rd, der Artikel der, die, das, 
wie im Deutlchen, und aufserdem 
noch in folgenden Verbindungen: ö 
May — 583, der hier, der dort, d.i. 
der eine, der andere, diefer, jener: 
befonders bey dem häufigen Gebrauch 

. der Participien, als örurrwv, der fchla- 
gende, oder welcher fchlägt: in der 
alten Sprache und bey den Joniern ft, 
d, # 2, wie im Deutfchen : mit einem 
Adverb. bildet es ein Adjektiv, als ö 
ayyös (#v) der nalıe (feyendo), d. i. der 
nalıe, 6 wakar (yeyovwg) der eliemals 
(gewelene) d, i. Li alte, "AAdEandoog 6 

ihimwov verlt. vidg, Alexander der Solm 
von Pbilippus. 


SFr, 007. 


\ Eu@erobcöpäs, & H, Lanzenträger: auf "Ox. #,lonft auch ö4,.ö4, oba forbus, Sper- 


f 


OBEA 


berbaum, die Frucht o0v, forbum, bey 
Linne forbus domeftica, x 

"Oa, 4, Lv. a, oia, Schaaffell. S.auch »x, 
der Saum. ; 

’O&,ach!f. v. a. ©, Aefchyl. 

"0 a0, agos, 4, die Gelellfchafterin, vorz. 
die Gattin, Frau, Man leitet es von 
apw, aiow ab, und vergleicht es mit 
Guvaopög, auvyopog, welches mit canjunas 
übereiuftiinmmt. Durch Verletzung 
wird oag aus Kopı und zufammenge2o- 
gen «9, davon wesec: Il. 5, 186 jonilch 
ft. Saosı, weg, SIENBRL 

Oxeilw, (sap) f. va. emdew, Umgang 
Biber, in Gelellfchaft feyn oder leben ; 
fich unterreden, vorzüglich von Ehe- 
leuten oder Verliebten,, traulich, ver- 
traulich mit einander [prechen : über- 
haupt {prechen, reden; bey Homer 
m.d. dat: Für &eyviuw, einig- fried- 
lich leben, hat es Hefych. angemerkt; 
davon —ıopa, ro, der Umgang, die 
Gelellfchaft, Unterredung, vertrauli- 
ches Gelpräch, vorz, unter Eheleuten 
und Verliebten. —ıands, ö,[. v. a. 00= 
orig —larag, 00 6, (capilw) der 
Gefellfchafte:, der Umgang ds; mit 

" Zeig hat. —ıorög H [. v.a. dapıoua, 

Bey Ilom. era moouaxwv cauorüv in 
der Gelellfchaft der exlten Fechter. Il. 
'17, 228 jyap moAfuou capısrüg, [o ver-. 
Sammeln ich Nachbarn und Bundsge- 
noffen, und zu [olcher-Unterhaltung, 
ruft man fie, wenn man fie um Bey- 
ftand im Kriege bittet. . 


"Oapos, öl. v.a. dap, bey Pindar f.v.a, 


Swdia und Adyos, Umgang, Unterhal- 
tung, Rede, alfo auch Lob, Tadel 
und dergl. \Venn Helych. es durch 
Bouisuya erklärt, fo hatte er eine Stelle 
wie hymn. hom. 3, 249 vor Augen. 

"OB, H ds oßdy», Al. oyıv, im Etym. M. 
fagt ein Dichter ovoy yag-yAdev 
oBöy». 

OßBsAatog, (oBeiö;) aph sBeiaia lonit 
6aßdosiöyg, die gerade lange Naht des 
Schedels: zw. —Xiac, ov, 6, (oßeAag) 
&prog, auch cBsAiryg, Pollux I, 248 eine 
Art Brod oder Kuchen auf dem Spielse 
geröltet oder gebacken: davon —Aım 
O5.0g5,ö, der dieBrodte oder ein Brod 
(EBsriag) trägt. —Aidw, mit einem 
Spiefse oder dem Zeichen ößsAdsbezeich- 
nen, und fo .als unächt andeuten. — 
AtonoAuyxvıov, ro, oder öBsAırndiux 
vos, Arillot, part anim, 4, 6. ein Brat- 
Ipiels der zugleich als Leuchterliock 

ient, —Aianog,ö, dimin. von ößsAdg 
bey Polyb, 6, 23 die Klinge des De- 
gens, —Aıayadg, d,-(SPeAilw) Bezeich- 
nung mit dem Spielse oder dem Zei- 
chen der mmächten Stellen: —-Airyca 6, 
8. HRedlag, — Ads, 3, (Pikog) ein Spiels, 
PIERRE 2) bey Herodot. 2, 111 eine 

+ 4 


'OBOA 


Spitzfäule, Obelisk. 3) ein kritifches 
Zeichen bey verdächtigen oder unäch- 
ten Sellen,, eine liegende Linie. 


“ & EN 
"OPBoAıaiog, ala, aiov, von der Grölse ' 


oder dem \Verthe eines Obols:»dallel- 
be find eBeAımaia nspöy Epiltola Thea- 
nus ad Callilio. — Ars 6, eine Münze 
6 xaAnoög und den fechften Theil einer 
dpaxzıy geltend. Selbfi Ariftoteles bey 
Pollux 9, 77. . Plutar. Lyf. 17 :und / 


Etvm. M. nahm an dals anfangs dßsAdg 
- 1. oBoAös einerley und blofs durch die 


jonifehe und attilche Ausfprache unter- 
fchieden waren; ferner .dals man An- 
fangs ich kleiner fpitziger Stücken Ei- 
fen oder Kupfer im Taufchhandel be- 
diente, davon 6 die Hand füllten und 
eine Ögaxıuny machten:‘ dafs endlich 
der Name beybehalten worden (ey, 
nachdem man die Geftalt und Materie 
der Münze längft geändert haite. $. 
auch odedde.. —Aosrarsw, Ö, 
treibe die Gefchäfte eines VWVucherers, 
oder: —Aosraryg ou, ö, (larpıı) der 
die Obole wägt,. ein genauer gieriger 
Wucherer: dav. —Aoorarıny (rix- 
vy) Kunfi und Handthierung des Wu- 
cherers. 


’O8 gıa, und ÖBoinale, r&, die Jungen 


ı 


’ 


’ 


3 . 
“.  Oydoyrnovra, oi, ai, 7%, achtzig, .0cto= | 


Ovdoxs, adock, 4, die Achte, Zahl 


von 'Thieren, Aelian -h. a,..7, 47 wo 
eße:« fieht, da Aelchyl, Agam. 145 9y- 
piwv eßginakoıcı hat. 


OBorköyvıos, 6, 4 (yviov) mit karken 


Gliedern, ftark. —nosay3s, & 3, (2e- 


‚ye») der ltarke- ge mächtige Tha- 
1 


ten thut: im fchlimmen Sinne, frech, 
verwegen, Il. 5, 403. 22, 418. — a0. 
Sunog, 6,4, farkmüthig, Hefiod: th, 
140. — aorareoos, ö,fem. öBoımoraroy, 
Sohn - Föhhühr elies BERAGYER nn 
fern Vaters. —o0s,ö, 4, fiark, mächtig, 
heftig, kräftig, gewaltig, ungeliäm, tap- 
fer, muthig; von Sachen grofs.. &ßgı- 
na 20y& lo auch 58. Üdwp. Ift mit Bpra- 
95 und Boı9og einerley Urfprungs' von 
Pe:rw, wovon Beiuy, Beinaw. Man hat 
auch oußgısog gelagt. Hemiterhuis lei- 
tet es von. Bapog Bapımoz, Bpimos,. oe. 
ab; wonach es mit Bagös verwandte 
Bed. hätte. z 


"OBevdöv,-yeusiav, ri, reines Gold; hat 


einerley Urfprung m d. lat. .obru/Ja 
die Feuerprobe des Goldes, Je: 


Oys eroıog, Äi. önoyasreıaz, Schol. Ly- 
„. cophr. 452. 


Oydoadındg, 9 dv, (aydoxc) zur. Zahl 


8 gehörig oder fie beiroffend. —arog, 
aux, aiov, am aclıien Tage: von’g Ta- 
gen. 


— aT9g, ary, arov, poet. f. v. a. 0yd0og, 
der achte.: h 


ginta: davon: werden die Nenner dvo 


Toeis riogages ul. wi geleizi, —yu08- 
iR 


. 
u 
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Oydoos,0n, o0v, aclıte, 


ich - 


einem «Körper, 


rOPKN 


‘ 
Tasrys, contr. dydoynovrouryg, E06 04%. 
(Erog) achtzigjährig. —novramryyug 


BR 3; % achtzig Ellen lang. —oynov- 


rourygs 8 Oydoynovrairng.. —n0- 
eraids, ala, cv, am achtziglien Tage. , 
—no0orög, 4, dv, Achtziglier. 


” 
ei 
In 


x “4 Ä 


Oydwnrovra, di, a, ra, das zulammen- 
‘ \ 


gezogene ö’ydoynovra. 


O ys Yys röys, wie und f. v. a..d. lat. 


hiece , haecce, hocce, dieler hier, diefe- 


‚dieles hier: oder f.v. a, hic quidem, 


diele wenigfiens, diele zwar. 


Oyxrx, % Beyn.ider adyyy zu Theben, 


davon das eine Thor öryraicı TyAaı 
hiels. — aop'aı, wa, & yaomaı, brül- 
len-, [chreyen, vorzügl. vom Efel. 


Oyay 4 v.a Öynosin der doppel- 


ten Bedeut. von ywvia, Ecke, Haken, 
und Gröfse, volumen, Heflych.: —y3- 
155, 6, das Brüllen des Efels. oynyum, 
70, (öynaouaı) das Gebrülle, Gelchrey 
vorz. des Elels. —ye9»s, (öyaos) Adv. 


oynygös, von grolsem körperlichen Um- 


fange; erhaben, aufgefchwollen ; me- 
taph. gravitätilch, fiolz, prächtig und 
dergl. —yory5,ö, (oynaouaı) der Brül- 
ler, Schreyer, vorzügl. der Efel, 


’O ynıvos,ö, uncinus, [.. va Oryays dy- 


nos uncus, der Wiederhaken, die krum- 
me, gebogene Spitze. — io», ro, Odyll. 
21, 61. v.a. oröygodyuy, Kaften, Ki, 
Korb, worinnso man Lifenwerk, vorz, 


Pfeile mit öyxoıs aufbewahrt, Hermip- 


pus Pollucis 10, 165. 


Oyxokoysw, &, für yoyyusa, Hefych. 


—ormoLIEw, Ü, [. v. a. oyaow, Glofl. St. 


'O LER ö, einmal die Malse, Gröfse, 


mfang eines Körpers, vorz. auch 
die Erhabenheit, Hervorragung dellel- 
ben , daher Auch Hügel, Erliabenheit, 
Gelchwull, tumor; und metaph, Stolz, 
Hochmuth, Gravität, Aufelınz auch’ 
vom Gewichte u. von Laien gebräuch- 
lich. 2) bedeutetres den Winkel an 
Ecke, Haken, am 
Pfeile die Ecke, den fogenannten Bart. 
lliad. 3, 151. das lat. uncus Aelian. h.a. 


‚I, 18 Scheint in diefer Bedeut. mit ay- 


„uAos verwandt zu [eyn: davon 


"Oynrow, ö, ich vergrölsere dem körper- . 


lichen Umfange nach; ich mache hö- 
her; metaph. ich bringe einen zuEhre, 
Anfehn; ıch blähe-auf durch Stolz, 
Hoffartlı. oynoimos ich erliebe mich, 


:blähe mich äuf; bin fiolz;; ich fchwelle 


auf. oynn9yvaı rap Eur. Jon 388 be- 
graben werden und einen Grabhügel 
bekommen, \ 


Achte. OyrvAdu, [.v.a.öyröw: von — UA 


[. via. Oyuypös und öyawons. 


Oyr&dyg, 506 6, 9% (oynos) I v.'& 0%- 
, u / . 7 
angbs. Bey Aelian h.a. 12, 34 it Syog 


> 


OynmdEaregog von Oynapysaıy der- beiler 
fchreyen kann, | 


l 


# 


Ks FOTKN 
Oyuwnea, ro, (öynie) f. v2 drynos. 


Vermehren des körperl, Umfangs; das 
Erheben, Aufichwellen ; auch [. v. a. 
Oyıwpa und Ay. —wr6gH dv, (Oy- 
x,w) vergrößert; aufgeblähet, aufge- 
fchwollen, erhoben, ö 
’Oymsvw, (öyues) in einer Linie, Rei- 
he etwas thun, als gehn, pflügen, 
‘ mähen, auf der Jagd die Thiere trei- 
ben. Theoer. 10, 2. Sophocl. Philoct. 
, 164 Cyrop. 2, 4 20. Pollux 5, 77: 


205, Apankäc, bey Lucian, foll ein 


Oy f. 
zeltifcher Name des Herkules [eyn. 
"Oyirog, 6, die Linie, Reihe, der Weg 
den man im Mähen, pflügen , gehen 
wacht, daher der Schwaden, den man 
im Mähen, die Furche die man im 
ro macht, und überhaupt jede 
Bei oder fortgehende Linie; von 
nous duynosag Nicand,. Ther. 371 fiau- 
igte trockne WVege. 
"Oyxva, auch 5xvy, Birnbaum: Birne. 
"Odayde, 6, derBils, das Jucken, auch 
‚abaryuds. 8. odalw beilsen. 
‘05 «de [. v. a. öddw, welches man nach« 


ehe. | OR: 

Oda2w, ich beifse. Das Stammwort 
von &d&& beilsend, Adv. und odafazs- 
vys Nicand. Ther. v. 306 und odayyds 
bey Helych. ööyynuös, und nach einer 


andern Ausfprache adayuds [. v. a. oda 


Eyeyuog das Beifsen , Jucken: odanralw, 
bey Apollon. Khod. und Callım. eb, 
[. v. bed. a. cöslw. Vom Futuro !da- 
- Eu kommen SddEw und im medio ca- 
Eon bey ,Hippocr. häufig für beilsen, 
jucken: und nach einer andern Aus- 
Sprache adagw, adafoıaı, im paflıvo 
gebillen werden, Bifle, Stiche, Ju- 
cken em Endän. Eben [fo Diolcor. 6, 
8. bey Xenoph. Symp. 4, 28 wdaEov 
muls walırfcheinlich wda£ous oder wda- 
Euv von Sbofaw oder ödasiw heilsen, 
Gewöhulicher in Profa find die For- 
men ödafdw jonilch cdafiw, nach ande- 
rer Ausiprache abaöaw, adasiw, active 
beilsen vorz. ein Beilsen, Steelien, Ju- 
cken verurfachen; palliv. dergleichen 
haben, und daher lich kratzen, reiben 
oder fchaben: aber man finder auch 
das activ, in der Bedeut, des pallivis 
fo wie auch die Form adauyaw und 
adaxiw bey Helych. und Suidas: wo- 
von bey Helych. odaxa, yararyywy, 
nach dem Dialekte der Tarentiner, 
homo pruriens, Wollüflling. Von den 
verbis kommen Zdafyrudg und adasyr- 
pas, d, das Beilsen, Jucken, Stechen : 
nnd das darauf folgende Kratzen, Scha- 
ben, Reiben. Die narürliche Ablei- 
tung if von edw ich fleche, wovon 
Henlterhuis edous (eigentlich cdiay) cdu- 
vn, obvaw, ouehdg bi, oßeAöz, ableiter: da- 


‚169 


&yw, aryıubg, wie actus von agere. ary- 


nn 


'OAHT 


.. von ddaw, ödalw, wie dduw, dduLw 6dU- 
« at R° j ’ 
—waıt, A, (oyröw) das Vergröfsern, das 


Qua und odyvw, SdUyy. 

"Odaxiog, aia, aiov, waszum \Vege (6366) 
gehört. 2) edala, ra, beym Homer 
Kaufmannsgut. $. cdaw, in der Stelle 
Od. 15, 445 wird es durch d. folgende 
eirog Lebensmittel erklärt. ' 

Odanralw,T. v.a, 6d3Lw beillen: dav. 

’Od “EZ, Adv. beiffend, mit den Zähnen. 

Odabam, odafgw, odazhmar S. in odalus 
beifsen: davon. NR y | | 

Odaäyauds, ö, fallcheLef. Sdarapds, ö, 
das Beilsen: Jucken: davon 

Od aöyarındg, u, x, oder beffer ida- 
Enrınög, falfche Lef. edaSiarındg Beilsen 
oder Jucken erregend oder machend. 

Odagıarındg, xumos, Pollux 2, IIO 
[charfer, ER Ä Saft, beller cda&yr- 
Tır.05. % ja ui 

Od aEw, Söakeuar, S. in’ödalw beilsen, 

OdaSwdyg 86, 6%5L. va Odasyarındg. \ 

‘Oda&w, ich veräufsere, verkaufe. PBopav- - 
cöyraı vavrikoıg nexenwivoig Eurip. er 
clop. 98. und ddyaov airov v. 133 bs 
6849eing manpay. Ebendafl. S. auch ax 
rad :E0day ey Esvorcı Xeyuara dalelbii. 
Hefychius hat auch öde, für verkaufen, 
und kaufen; auch ovöysa: für kaufen 
und verkaufen; daher ödaix bey Ho- 
mer Odyff. $, 163 neben @öeros [. v.a. 
wvıa, Kaufmannswaare. Hefych. hat 
auch wößwesy, arsdoro: ferner wWdayiyv, 
Kvyaanyy, davon edaynua, Bpüna zıs rad 
6809 und Gdaarisvog, bvsiadau ers ylnEvsge 
Man, hat alflo ödaw und cdalw gelagt; 
odalsıy rıvi rı, einem etwas verkaufen; _ 

. ödadsogar, ch verkaufen laflen; d. i. 
kaufen, von ööcz, der \Veg, oder döög, 
6, die Schwelle, 

"Ode, Ads, rös, gleicht dem Lat, hicce, 
haecce, hocce, dieler hier. r7ds, auf diefe 

- Art und Weile, oder hier, an diefer 
Stelle, wie hac verlt. ratione oder via, 

"Odsia, % (öösuw) der Gang, die Reife, 

Ods%04, ö, aeolifch für dßerde, der 
Spiels; und 2) für ößoAög bey Nican- 
der. $. oöw. Hefyeh, hat ödoArH für 

 «BoAds aus der Mundart der Kreter an- 
emerkt. 

MDisvma, aros, vd, (öösiw) Gang: Weg, 
Reife, Strabo, \ 

Odsveınog, 6, 3, (ödsuiw) gangbar, weg- 
fam; Strabo 11 p. 778. 

Odsurng, cü,, (ie) Wandrer, Rei- 
fender. u. 

"Obdsvw, ich gelie, wandle, reife; von 


‘Oi, ö, welches f[,v.a. dis vorige be» 
deutet: 2) f, v, a, ödaw, ich verkaufe, 
Odyybw (ödyyde) rıvi, ich zeige einem 
den Weg, bin Werwoeilor, tithre, be» 
leite einen; metaylı. ich unterw leg 
Tehra ihn + davon nr yrng,Ypog, uud 
Odyyyrac. elr ı \Vey weile; mo- 

tapli. der Leiter, davon 


L5 


‘OAHT 


‘03 yyarında 409, waszum VVegwvei- 


fer - Wegweilen gehört 'oder gefchickt 
ii. ya, 9 (ööyyion) das Wegwei- 
fen ; metäphı. das Unterrichten, die Leh- 
ze, der Unterricht. —Yds 9% (ö- 
855, dyw) der Wegweiler, Anführer; 
metaph, Lehrer, L,ehrmeilter. 


\ I:wrnzreı % 7 
"Odıog, 6, #. (9955) Ormvds‘caüug; eine zur 


Reife glückliche Vorbedentung, omen, 
au/picium fecundum, fauftum, profpe- 
rum, 2) sous, der Belchützer der 
Wege und Reileriden, und deffen Bild- 
fäule an den Wegen fand; fo wie 
auch der Hekate, und andrer Göttin- 
nen und Götter. —ıo ya, To, (ödilw) 
Aelchyl. Perf. 72 nennt die Brücke Yes 


Xerxes roAuyonbov due, worüber 


man gehn konnte. —ry35,ov, 6, (ödilw) 
der Wanderer. 


’Oduaxgog, Ea, &ov, arkriechend,, fiin- 


kend. Hippoecr. von 


05 44%, Geruch, Duft, Gefiank: dav; 


— Eh, dawn, [. vi a. Odraudeoz, 


'Die Form ööuaveg bey Helych. zweif, 


foll-viell. fduneos Keilsen. 


O:oıdonswi w, und cöndines, ö, (68%, 


Sontw, Sonsuw) [. v. a. idogunoriw un 


GBoonimos.: s 
Odoırıkaviw, ö. ich irre herum, au 


einert Wege in den andern: von — 
mhavys 5, 9% (dog, rAavy) der aus 


' einem \Veg in den andern irrt, her- 


umirrend, Anthol. row, ö, [. 
v. a. 6domoitw, ZW. 
yrw, (öösırcoos) ich reife, wandle,gehe: 
dav. —ropıa, 4, die Reife, der Weg: 
dav. —ropınösa 9 09, Adv. —uüs, 


‘den Weg, die Reile betreffend: dem 


Reifenden gehörig eigen - zukonmend- 
eziemend:: ro 50. verft. BißAiov, Rei- 


Sebelchreibung. —röpıos, [.v. a. d. 


vorherg. ro 8. Odyll. 15; 505 ift alles 
was auf die Beife mitgegeben wird, 
wie e®ödiov, viaticum. —T6005, 65% 


. (6805 veiow) Reilender, Wandler, Wan- 


deret, Fulsgänger. 


Odoiryg, ou, 0, [. va. ödiryg: [ehr 


zweifelh. 


"Odöner % FR 3 Jugroov ) Wegmeffer, 


Läufer, bey Schol. Ariftoph. Ach. 213. 


Diovrayepa, %-(0dodg, aypa) eineZan- 


ge die Zahne auszuziehn, ‚Ariliot, Me- 
chan. 22, —raywyov, +6, Zahnzie- 


her, [. v. a. d. vorh. neutrum von 


—ywyös, zahnziehend, ra ysw, &, 
Zahnlchmerzen haben : davon —ral- 
yia, 4% Zahufchmerzen. —riagız, 
4, das Zahnen oder ‚Bekommen der 
Zähne: v. —-rıaw,ö, zahnen, Zähne 


bekommen. —rıemös, 6, (ödouridw, ' 


68005) nach Pollux 4, 80 und Helych. 
eine Art die Flöte zu blafen, wo die 
Zunge an die Zähne gelegt wird. — 
royAvßis, ıdos, %, oder ddoyröyAu- 
$ov, ro, dentifcalpium,, Zahnfiocher, 


x 


170 


x ” . k 
rn, 


‘O0AOE 


—rosıd45 86 6, 4% (sog) zahnar- 
tig, wie ein Zalın gelialtet. —ro 1%u- 
i < „ . a 
225 00, 6, (zaxy) mir den Zähnen 
ftreitend. —rogsorys, ov, 6, (Zw) 
Zahnputzer, Zahnbürlte, Pollux,  — 
roroıcw, Zähne machen oder be- 
kommen, Pollux 2, 96. —r9s, 4 0, 
f. L. ft. odovöwros, —Troauyyaa, 70, 
oder cöovrörginpsa, Zahnpulver, die Zäh- 
‚ne abzureiben. —ro@9öpog, ö, % 
zahnverderbend. — roO5p05, 6, % 
zähnetragend, nsenog, Analecta 2 En 
Pferdefchmuck aus angereihten Zäh- 


‚neu beftehend; davon ro Oviw,ü, 


(@vVw) zahnen, Zähne hervorbringen: 
davon —roDung, 809.6, 4, Zahnend, 
Zähne hervortreibend, oder aus den 
Zähnen entfianden, Eur. Phoen, 828. _ 
u. —roÖOvlo, 4, das Zahnen, u. der 
damit verbundene Schmerz und Ju- 
cken. —röw, ich verfehe mit Zäh- 
nen, wWdoyrwicivog, ınit Zähnen verfe- 
hen, wie Räder mit Kämmen: davon 
— rwreg, 9 09, gezähnt, mit Zähnen, 
Kämmen verfehen, Sierea bey Lucian 
Lexiph. der Kamm. BES 


Odoroısw ü,f. How, (8885) ich mache, 


balıne den Weg. auro ro moayaa öo- 
molyTsv avrols nal avuyvarnale Lyreiv, 
die Sache brachte fie felbfi auf den 


‘Weg, Ariftotel. öree wersg Ööomosı ra 


UmorpivsoSar, welches gieichlam zur 
Action führt, Idem. sdorusv r& ABara, 
unweglame Gegenden gangbar ma- 
chend, Luzian. ro Üdwp ra xXwpin Hau 
"pyvaro naı maAkoy wöoroieı Demolth. p.- 
1274 das Wafler machte lich immer 
mehr einen Weg; daher roy rörov ö 
Ysirsappog avolkagı ddomoiysev'bey Hero- - 
dian. 2) metaplı. it eine Form, Ne- 
tliode bringen, Ariftor. Rhet. I. 6d0- 


‚rorotyaı, ich werde gefordert, gehe _» 


fort, progredior, nehme zu; metaph. 
Ödonwroupsvng rYg apsrysh; davon, — 
moiycıs, 4, das Bahnen, Pilaltern der 
Wege, Strafsen; auch das Amt des 
darüber geletzten, wie ödoraia, me- 
taph. das Bahnen des \Veges, der Ue- 


. bergang, Zugang, Leitung zu einer Sa- 


che: davon — moıyrınos, 9 ov, der 
den Weg bahnt; den Uebergang, Zu- 
gang balınt, ebnet, erleichtert: vorbe- 
reitend. — roıla, 4, [. v. a. ödomoiy- 
au; von — roıög, 6, 4, der den Weg, 
die Strafse bahnt, das Ausbeflernfund 
Erhaltung derfelben beforgt; auch 
£: Pe "a. öögromrino, Äen. Cyr. 5 
2.80, 


Od 4 “der Weg, der Gang, die Rei- 


fe; eine kriegerilche Reife, eine Expe- _ 
dition; auch Nachftellung' auf dem 

Wege: ödoü apspryov, obiter, im Vor- 
beygehn. 2) metaph. Mittel und We- 
ge, wodurch man etwas. ausrichtet; 
die Art und Weile, wie man etwas 


zu 


’ 
“ 


Pi 


Ä bt; die Art zu handeln, | fprechen, 


denken, philöfophiren u. dergleichen, 


Sr . 


Bi "wie lat. via; #g5 0800 wird von Din- 


N 
- 


gen gefagt die eine Sache befördern 


oder Nutzen’- Vortlieil bringen: 4» 
yatv weis avarsıklar Toy AAıov, jalav noy“ 
«dx Ep yacaın, mod 6do0 say Toüro 8 Ta 


"EaAdıra rerovynag: [o wirli du (oviel 


vorausgearbeitet und zum Brode ge- 


Bis, 8, atifeh, wofür die Jonier 


00856 fagten, die Schwelle. Sophokl. 


’ 
Be 


 Oed. Col. re 1590 daher zri _.yy4- 
e 


abs 085 bey Lylias ft. des Homeri- 
chen ou, an der Schwelle des Al- 


'ters. 


Odosnorim, ö, ich bewache die Stra- 


fsen ; auchwie ein Räuber , Edornöros; 


2 « Br 
' auch ödsudönog u. Edougas. —orarsw, ld, 


ich bewachedie Wege: zw. v. —era- 


5, ou, 6, am Wege fiehend, Weg- 


hüter, Befchützer der \Vege und Stra- 
(sen: zw. —erpweia, 4 [. v.a. odüv 
oreücı, das Pflaftern der Wege, 
Heerfirafsen, Stralsen, Pandet. 


r Odovpys, ö, auch hovoos und odoü- 


4 


if 


0% Ö,. (oVoog, 685) bey Eurip. Jon. 
Ida ag, Hay odeteos, die Weg- 
weilerin, Begleiterin; 2) ein Strafsen- 
räuber , wie ödodönog und cdoDvdad: 
Schol. Pindari Pyth, 2, 62 bey Nicand. 
Ther. 180 ehemals, wo jetzt ödirng 
fteht,.- Die erfis Form bey Hefych. 
zwi Das Wort ödoreiw für odobria- 
»5w hat Photii Lex. auf den Wegen 
äufpaflen. 


’O%00«, öbövroc, &, (jonifch ddkv, 6ddvrog) 


‚der Zahn; undjede vorragende, [char- 


fe Spitze, Schneide eines \Verkzengs; 


\ 


 wonnen haben: Lucian 6 p. 289 und 
; P- &. 


der Kamm am Kammrade, von odw 


fi, 22w, wie dens ft. edens. 


“Obobukaf, ö, der die Strafsen be- 


wacht; 2) der Stralsenräuber. 


'Otiw,ü, (ödg) ich zeige den Weg, 


bringe aufden Weg, leite ein. Buerix- 
magrov ig riyvnu Wbwan Iuyroig Aelchyli 
Pr. 497. riu Oeoveiv Poorois obweavra 
Agam. 184. rarı ar Unhwy Aaly Xen 
ars Öboürai, mal ra am Maid de sag 
dmırnbhug ümygrrisman, Herodot. 4, 139. 
dafür fagt er 6, 73 dig ru KAsopivei sum 
Bady rb wohryua. wie ihm die Sache, 
das Vorhaben gelang. Sorlagt Sophoel. 
Oed, Gol. 487 inoi iv vun edwrä d. i. 


“ dvwerk und v. 1500 epain dd diodein 
" Zsög, Jupiter laffe ihnen das Vorhaben 


gelingen. dag ra walra ru wokırtiau duo 
Vraı roayuara avrö, la‘ lange.dio 
Regierung gläcklich geht. Pluilo, oun 
Kiranav Kobtra. asia, die Rolsheit 
ift nießt ltets glücklich, Derfelbe. Ho- 
fych, hat auch ööoira, nad’ düdu wogıv. 
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erat. Derfelbe hat auch üd3sFaro, Die 
dasey voh üdadw. > 
OdyuLomar, |. v. a. ödöVonar 5. oduw., 
Odyvaua, ro, dor. fl. odiyyum. — 
“yaw, &, ich. betrübe, verurlache 
Schmerz, Betrübnils, ödvvaouaı, med, 
ich betrübe, ängfüge mich: von i 
Odyuvy, A, (2dVw) Betrübnils, Schmerz, 
Traurigkeit. ööuvyuz, To, (döwvaw) 
ein Schmerz. —vypds, p&, pd9, Adr. 
— os, (5dUv4) [chmerzhatt, betrübend, 
‚unangenehm. —v4Paros, 9, (Daw) 
Schmerz tödtend oder ftillend, Il. 5, 
401.11, 846. —voaräg, adog, 6, (orau, 
oöyuy) vom Schmerze gereizt, gezogen, 
- Aefchyli Plutarchi 10 p. 367. —v&- 
yo, 4 Lv. A, oduumpoc. hun, 
"Odupum, ro, dieKlage, &dvprds, 6, (ed 
ew) das Wehklagea, Klagen, Wei- 
nen. | 
"Odvpopaı, 5.5dvow. —vuprindg, Mdv 
Adv. —nüs, (Edvpw) zum klagen, wei 
‚nen geneigt; od.kläglich, traurig, wei- 
er —verds, 4,09, (ödugw) beklagt, 
beweint; beklagenswerth, beweinens- 
 werth. — up w, (6dUw, Eöveaw, 6dUZw, CdU- 
pw dav. ööuu4) gewöhnl. Medi. cdvgozas 


_. ich werde betrübt, betrübe mich, wei- 


ne, klage traure, anch m. d. Accuf, be- 
. weine, beklage, betraure,. | 
’Odveasıands, ny, now, zurÖdyfleege- 
hörig, die O. betreffend. z 
OdyJosodı, von odüsew, (edyw) davon 
ÜWivearo, wöusearo, m. d. Datif. ich wer- 
‚de betrübt, erzürnt, ich zürne auf je- 
mand; davon ödsdveras perf. Odyll s, 
423. | 
’Oduw, das Stammwort von ödvpds, HdU- 
vw, bduZw, öddrew, böureozal; von cövew, 
bdupouau, von dduuy, y. wörg, wdivw, be- 
deutet eigentl. Schmerz, Berrübnifs, 
Zorn, Unwillen verurfachen. Das la- 
konifche ovdusrau erklärt Helych. spileı. 
Davon wdvein bey Helych. wöusg, © 
Y, mipbıg. Das Stammwort von öduw 
heim cöw davon 6dog und o/dog zu leyn, 
wovon dw, odaw, vidavım „. odaivw, 
eben lo vom auffchwellen, aufbraufen 
der Seele von Zorn und andern hefti- 
gen Leidenfchaften gebraucht wird, 
$, oldog und oıdalvw; Hemkerhüis lei- 
ter bduw, öhudw, odyrew, ödvpsum von 
’ odw pungo ab; davon ödvpös eine [chär- 
fo winlelnde Stimme im Klagen aus- 
drücken. $. odadw beilsen. 
Od md, %, (ö2w davon odwda perf. med.) 
Geruch; Helych. Plutar. 8 p. 508 u. 
Glemens Paed, 2 p. 212, 


'Odwdng, ö, #, Hippoer, aer. et loc. c. 
12 riechend, olens. 


"Odwy jonilch ft. $doüg. Herodot, 6, 107% 


'Odwrds, 4, ou, (öddw) wegbar, gangbar; 
metaphor. was auszurichtei ili, jaus- 
führbar, leicht, 
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"Olamwva, ds ( o2w) ein übelriechendes “oO Joan ich Lürde, bekümmere mich, 


Gewächs in der Nafe, Nafenpolypus; 
2) eine Art von riechendem \Vleerpo- 
Iyp, fonk BaABirawia, —vın os der ei- \ 
‚ne oZaıya no. 1. hat, was darzu gehört. 
—y irn ö, &lawvirig, 4, was von der 
Art der ‚vZaıva no. LI. ilt. 

'Ogeie, 4, bey Helych. Segareis, wis 
aolew, [. v. a. Gepamsuwm, von aodog od. 


ein c9ouaı, mich kümmerts nicht, ick 
fürchte nicht; m. d. Genit, Hemiter- 


_ huis leiter es von ERDE MELTE &IEw be- 


wegen ab; daher oux oYouar-f. v. ar 
0Ü Ksraronraal rıvog Il. 1, 160 verft. 


Evena, fich nicht daran kehren, non 


moveri; davon £vögw, Euonıs, ivoaiyaıos 


u, dergl. 


loc, k v.a. Isparwv. Osiuy % Leinewand, Leinentuch + od. 


"Odiw, fi, deflen ı ın prael. o2w, macht ö ö- 
Low, ‚od. oleow, wlera u. |. wi 

"OL, 5, (od) Geliank, tibler Buch, 
vorz. aus dem Munde, Celfus3, ız. Bey 
Bi find olaı, die Häute der wilden 
Ele 

"Ogosyny, H (024 Syny) Kloake, Behäl- 
ter des Milts, Abiritt; Cyrill, 

OLeiysov, 6 ololız #, (0&w) der. fiin- 


zeug; 2) zum Segel, der Segel, ira. 
gayres ray 690Vyv Lucian 4 p. 297. nach- 
dem wir die Segel’aufgezogen hatten; 
3) zum Unterkleide, zum Tifchtuche, 

—v1905, iy9, v0v, von Leinewand g%- 


macht, Lucian. — vıoy, ro, Dimin, ein . 
klein Stück Leinewand. 2) zum Ver- 


bande, eine Binde; auch Charpie. 


—vıoraiygs 9, Leinewandshän er. 


kende, übelriechende, oder überh. der "O$ovva,-Diofcor. 2, 213. ein Arzney- 


\ riechende, ögöAaı, ot, ein Stamm der-Lo- 
cerer. ö2okıs, 4, eine ftark riechende Art 


mittel, delfen Urfprung die Alten lelbft 


nicht kannten, 


von Moerpolyp, foult gave, Bodirer- O0» omoLägö, Leinviakel: voor 


va, ocjauÄos genannt, 
’OLos ö, das‘ Gelenk, ein Knoten des 
 Baums, woraus ein Afi treibt, oder 


en 6, % (ansemy) mit Leinwand mit 
einem leinenen Tuche bedeckt, Nice- 
tae annal. 3, 3..20, 5. 


‚treiben wollte: ‚der Afi, Zweig [elbi; ’”OS$p:ı&, [L.v. a. 61403815, von gleichem 


‚metaphor. ein Zweig, Abkömmling, 


nodos ramis, eben derfelbe lagt: noda- 


- Haare. 
Sohn. ‚Vitruy 2, 9. eductis in.aera per ’o $00096, 9%, L va. ömödenog, von glei- 


chem Tone oder Stimme. 


‚.tiohis duritiem, um die Härte des Hol- Oi, ein Aufruf des Schmerzens, Mit» 


zes, das Knoten von. verwachfenen 
Aelitrieben hat, To oSWdes, auszudrü» 
cken. ; 
’Olioronosö,n, dem der Mund riecht, 
aus dem Munde ‚übel riechend. 
’OL:xewros, 6,4. dem die Haut, der 
Lei ziächt; 'Gloft, St. 


O Low, Slotsaı, ra anpa oloüraı zig Xi- 


leids und der Betrübnils, ach! heu, 
vae. oi yo, vae mihi, ach, ich elen- 
der !-wehe mir! wo es mei "wie ein 


einziges \Vort angefehen wird, ot uos 


raras, ol pcı nandv; Als Ausruf' der 
Verwunderung Ariftioph. Nub. oiaor 


eobiag und der Freude Nub. 773 des 


Unwillens Achar. 590. 


eg, die äullerfien Knochen treiben Fin- Oi, Adv. (6, wovon 00, wo) wohin: zu 


ger wie Aelie. 


"welcher Grenze, wie weit. 


"02,56, [v.a 5j2420E, Hefych.» Oi, der Dat. von oö, ihm, of «ur» ihm 


OLw, fut. o&yow, perf. oowöa, m. d. Ge- 


felbfi. Der Accu, &, das’lar, Je: , 


nit, ‚ich rieche nach etwas; ohne Ra- Oia, 9 Schaaffell ; 2). va 0a, ein 


fus o2eı, es riecht, fiinkt. med. nandv 


Baum, S, auch oiy. 


0&. MEvog Hippoer. 108, in hom. 0.6. _\ Oiaddv, Adr. (0205) f. v.'a. movadav, ein: 


Odwdys, 6 9, von og äftig, in Aefte 


zeln, allein, einfam. ' 


getheilt, oder wa Knoten Aefiein ich Oranı2w, (oiaf) lieuern: leiten, lenken, 


hat, wie Holz; 2) von.o&w, riechend, 
ftinkend, 
Oßdwrdg, bey Diog. Laert. Polemon, 
vita, falfch. fi. o&wrog. 
O4 4... v. a. 00. 
“O%$ev, Adv. (9) woher; wovon; 2) 
weswegen. 
Oscum,, u. 69:0 [. va. Jean, von 594. 
"0.34, 4 die Sorge, Obacht; S. ogorau: 
“G#,, Adv. „poet fi. od, wo. Eben fo ' 
=59:ft woi. wo? r389:, dafelbk. 


Sande; kehren, drehen, regieren. — 
xıov,rö,dim.v. ola&, —nı0 120, rd, (0ia- 
nilw) das Steuern, Lenken des ‚Sehifls, b. 

 "Diog. Laert. —nıar%s, ov, K2 (oianidw) 
der Steurer. —xovöuos, ö, (diana vE- 


jwy) das Steuerruder führend, Stener- 


mann: übergetr. Regent, Her ıf cher, 
Aelchyli Pr. 149. —noereopiw, & 


das Steuerruder wenden oder dreben, 


fteuern: von —nooreoQos 6 ö, ZI (oi- 
ana ‚gropav) mithin f, v.a. OLRROVOLAOG. 


’OsAsısz, Geopon. 2,4.eine Pflanze,wo Oixd5, ö, (ow) eigentl. am 'Steuerruder 


die Handfchr. Y9A2 und ars haben, 
ı viell. 5 GiAswe. 
OSua, ru, L va. opua, Se ‚Alex. 
38. 
’O&valos, &ia, orov, fremd, ausländifch. 


” 


der Griff, woran es regiert wird: Pla- 
to Politic. ‚s 16 7d rydahıpy Umd Mınpod 
vianog nal &vbs avgewrsev meyedy mAoiwy 
‚peryaha nıyei. Ariliot. Mechan. ®. der 


mittelfte Theil heili RuxHyU in: aeu, 3, 


_ 


RAR 2 05 
OR 1m. 4 2) überh. das Steuerruder bey 
den Dichtern. Il. 24, 269 & olynssoıv 
 @pypög bedeutet es die Ringe, durch 
welche die Leinen gehn. 
 Diarsıog 6,4 (dis) vom Schaafe, Sui- 


y 


zw. 
 Oiarns, ö, Helych. und Photius erklä- 


zen es aus Soph. Andromeda durch 
kwpauryg von oin.d.i. wuy. In Oedip. 
Col. 2061 oiarıdog Ex vorsav erklärten es 


andre von Ö4uos Oiy, andre mit He- - 


Iych. d. ix veuyoswg rüg mpoßarsvonzung. 
 Oidw, ü, ans Helych. der ciüyra, kovd- 
re erklärt, | 
Ofßogz, ö, ein Stück Fleilch vom Hinter- 
eile des Halfes am Ochfen, Luciani 
“Lexiph. 5 p. 180 Scheint in 0x$o1Bos 
übrig gebliebsn zu feyn. 


« 


Oiyvvaı, oiyvüw, ol’ys; ich öfne, davon 


2 


in ed nr - a sw 
wine, olys, OixXSy von oiyvun, wiyvuyro. 


Oidaivw und odavw, ich Ichwelle auf, . 


mache [chwellen, gelchwollten; vom 
Zorne, wie tumere, Gors nal aAAwv di 
Oavsı Ev arydeocı voov und aAAa& jur Hie 


dayeraı ngadiy XöAy, mach Cicero tor 


türgefcit ıris, &5 aryy dwpby MESU ordavsı 
. no &v ormSsası, Berlan. 2) als neutr, 

f. v. a. odaw, ich bin gelchwollen, 

Schwelle auf. 
Oidaisos, da, dev, (oidam) aufgelchwol- 


. len, geichwollen, aufgeblafen, gedun- 


2 FR 
O:davwl.v.a. oldaivw, 
Oilödw und oldödw (oföos davon auch od- 
vu, oldalvw) von allen Körpern die lich 
durch: eingefchloffene oder lich ent- 


wiokelnde Luft und Hitze, wie bey- 


der Gährung, einer Gefchwulft, Ge- 
ir, erheben, auffchwellen ; daher 
metaph. von der Wirkung der Leiden- 
Ichaften, wie tumere, turgere, und von 
der Gährung und der damit verbun- 
denen Aufwallung, Bewegung, Unord- 
mung; auch von fchwülfügen Re- 
den und Worten. #odynara olovra 
(jonifch A, oidäoyra) bey Herodot. wie 
tument negotia bey Cicero, Sachen, Ge- 
fchäfte, Angelegenheiten die noch in 
der Gährung, im Werden, noch niclıt 
in Ordnung gebracht find. $. oröcs. 
‚Auch vom auffchwellen, wachlender 
Früchte und Pflanzen. 
Olbas,öüf. va Enns, nnreifo Feige; 
vergl. Nicand,. Ther. 855, von odaw. 


"Bey Pollux 6, 8x fieht falfch olnadss ll, ‚ 


oldaum. 
Oldyna, rd, (oldam) das Auffchwellen; 
Gelchwulft; davon —uarösız, ı00a, 
ev, und obyuarddyc, wie eine Ge 
fchwulft, oföyua, geichwollen, mit Ge- 
Schwulfti 
Oldunıs, 9, (odaw) das Auffchwellen, 
Gelchwullt, Erhebung, Erliabenheig. 
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‚Oldvov, l.vs a. Üvov. 


; OIHT | 
OÖ: dionw, ich fehweile auf; erhebe, 


mache erhaben, grölser. 

OFdnux, ro, hatt diöyux zufammengezo- 
gen, eigentl. -[.'v. a. or, Gelchwulß, 
Erhebung: bey den Dichtern vorz. 
das aufgefchwollene, aufbraufende 
Meer, und die aufbraufende, fich erhe- 
bende Welle; davon —narösıs noA-, 
"05. Oppian. Hal.. 5, ‚273 Meerbufen 
r6oog Aelchylus Athenaei Eur 469. ei- 
gentl, voll”VVogen oder Wellen: zum 
Meere gehörig.“ ’ PN ae 

Oidoroiin, 

' ‚Glofl. St. 

Oföog, rö, die Gefchwulf, Erhebung, 
das: Stammwort von odaw , oldayw, Oi- 
daivw, oidiorw, oldlw, waährfch einerley 
mit öduw, welches fiel:e. ER 

Oizavog, 0, % (olos, davoy) mit einem _ 
Kleide, Apollon. Rhod. wie oioxiruv. 

Oisıog, oi8og, &y: ev, (0%) vom Schaafe, 
cin (dopa) Schaaffell. \ 

Oisora:r, ft. dellen in praef. otomat, ol= 
ou, macht oiysokaı, wycarıyy, war, 

wygyv. en 

O:öryg, 206, 6, % Il. 2, 765. oiäreag, wo 
andre ödsrsas u. arsags lalen, [. v. a. 6 
posrsag, von gleichem Alter, wie 
eek, 09g005, dLuE Ri. 6u89. u. [, w. 


[, v. a. odaftvw, oldiarw;, 


| ’Oi2 vUpßc, p&, edv, bejammernswerth, 


jämmerlich, elend, unglücklich; müh- 
felig. $. oı2uw. | 

’Oilös, vos % Leiden, Elend, Jam- 
mer: $. d. flgd. vä 

"OiZvw (Sifis) ich bin bekümmert, be- 
forgt, Il. 3, 408. ich leide du!d» Elend, 
bin elend, unglücklich: von dio, 
jJammerh, wimmern , &, &ı rufen, -wie 
oijaulw immer c/ 0 welie mir, ru- 
fen; Von ollw, oifw kommt olursg, oim- 
rilw, einrsipw bejammern ‚beklagen, 
bedauern. Alfo ıli cıZuges (iv. a. oik- 
rodg ui. eifög eigentl. f. v.'a. oiarog, be- 
jammernswerthes Blend. 

Oifw, wovon das Futur, eiew in Oipw, 
und das Kompof. duaeidw. 2 

Oidw, davon did. 

Oiy,#4, lv. a. ndauy, Hefych. u, Apol- 
lon, rhod. 2. 139. 5. auch uarys. -Yıov, 
f. v. a. ola$, Steuerruder, Odyll; 9, 483. 
Il. 19, 49. 

Oiyrilw,eciyi, 6, $. oranidw, u. olaf. 

Oiymas rd, (oo) die Meinung, die 
man von einer Sache, Perfon, 2) die 
man von fioh hat; davon — nariag, 
6, der eine grofse Meiuung von fich 
hat —ndrıov, rd, diminutr v. olyua, 

Oiyeız, 9 (didorar, olsmaı) das Meinen, 
die Meinung: dav, —wiao0os, di 
u, omeidowv, 6, 9, einer der lich klug, 
weile dünkt; zweif, 

Oinyräs, 00, ö, (olouaı) einer der meint, 
wähut, 2) jonifch f. v.a. elarıg, He. 
fych, ‚ 


OINT- ‘ 


OÖ iyrös, (olopı) gemeint: in. der Mei- 
nung beftellend oder möglich. 
Oiia,f. oben ara u. 9a, zweif. - 
Olig, dog, A,.dimin. v. ois: zweif. ' 
Osxnrads, Adv. dor. oinadss nach Haufe, 
[. v.a..onev de. Daflelbe ift dorifeh or. 
" aöıg Arifioph. Ach. 742, 779. wie xa- 
"de, Kamals, Xamadıc. Vorher üand 
fallch oinadss gedruckt. | 
Oinassy, $. oidas 
Oirapıov, ro, dimin. v, olnog 
Oinsıandg, ny, nov, (oineiog) 
das Hauswelem. betreffend, Plutar. 
Cicer. 20... - 5 
ODinzssomeayiw, &, (ra& oinsia, moarrw) 
dem roAurpayperiw. entgegenliehend 
u. f; v.a. dıorgaysw, [eine eigne An- 
elegenheiten belorgen und um frem- 
% unbekümmert für fich leben: dav, 
—oroayıia, % Betreibung [einer Ge- 
fchäfte, Leben für ieh. Der woAurgay- 
Kocuyy entgegengeletzt , Plato Resp. 2. 
Oixneios, häuslich, was zum’Haufe, 
Hauswelen-gehört., r& oınsia wie.res 
familiaris.. % cinsia, verft. ya, das Va- 
terland. 2) was zur Familie gehört, 
verwandt if. reörspov ‚ovrss aurod Di- 
Aoı,? noarsorymev olnsıoı. Ilaeus. 3) ge- 
fehickt, bequem, was gleichlam zur 
' Familie, zur Natur der Sache gehört, 
. mit meög u. dergl. 4) Oft mufs es wie 
domeftieus durch eigen, fein, privat 
überfetzt werden, wenn z.B. rd oinei- 
ov dem xoıyov, dymocıov entgegenlieht. 
m. d. Genit.eigen , gehörig. oınsiauräg . 
acsßsiag EaXs ryv Tod Biov naracrpopyv, 
Diodor. ein feiner Gottloßigkeit wür- 
diges Ende: davon —sıörys, yros 
%, die Eigenfchaft eines vixsios, allo 
häuslicher oder vertrauter Umgang, 
Bekanntfchaft, Traulichkeit:  Ver- 
wandfchaft. —sıobüvas, Adv. (Ow- 
vy„) mit feiner Stimme, müändlich, 
Photius —sı0w, zum omsiog machen, 
allo eigen machen, .:zueignen: zum 
Freunde oder Vertrauten machen; ge- 
fchickt oder bequgm machen: davon 
—siwpa,aros, rd, das gelchickte, be- 
‚queme: Gefchicklichkeit, Bequemlich- 
keit, Zuneigung u..dergl. Strabo; auch 
bey Dionyf. hal. Rhetor 7,5. —siw- 
Ci, 26, 9, (oinsıdw) Zuneigung, An- 
malsung: das eigen, zu Freunde; 
zu Verträuten machen: das bequem 
machen. ACHERN 
Oinersia, 9,*Hausgefinde, Gefinde, 
‘Gelindfchaft, von oinäryg: bey Strabo 
14 p-985. lieht orneriaıs u. in den Hand- 
fchr. oinsciais, —ersuw, Eur Alec 
437. [. v. a. oınsw ich bewohne; 2) oie 
nersvorar ich bin orerys, Sklave, Die- 
ner, Bey Helych. owvornsw. —äryg, 
ö, meiftens der Sklave, jedoch biswei- 
‚len find cineraı auch Frau und Kin- 
der, Herodot; 8, 4I. verbindet r& rin« 
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häuslich, ° | 


OIKI 


"ya naı roüg.omerag. aber 106. erklärter 
Selbft oimsras durch ra rörva naıryu ‚us 
varna. Eben [o Xen. Cyr. 4,2. 2:5,4.2, 
Oinseria, S[$.v. a omerein —erI. 
xdg, 4, 59, zum oder dem Hausge- 
finde, der Dienerfchaft gehörig; dah. 
rd omerındv , [, v. a.0f oneraı, Hausge- 
finde, Dienerfchaft. —srıs, 1dog, 9 
femin. von omeryg, 6, Sklavin, Diene- 
rin. Bey Thheoerit. 19, 38: Hausfrau. 
Oinsüs, 6, Lv. a. omärys, Diener, 
Sklave, genit. oinfos, jonilch omsog. / 
Oinzw,&, £ y0w; wohnen, bewohnen; 
haushalten, bewirthfchaften, verwal-' 
ten , regieren,. Xen. Mlem. 2, I. IQ. L,, 
2, 64. 4% oinovmsvy, die Erde, [o weit 
fie von Menfchen ‚bewohnt wird, 
überh. die ganze Welt. 4 wog oinsi 
nakög, nanüg, Xen. Ülellen 4,8, 5. 7 
5, 5. wofär 1, 6, 23. oinsiraı fieht, die 
Stadt- der Staat wird wohl verwaltet, 


alt wohl eingerichtet, befindet fich im 


Woblitande u deıgl. 
Oixyios, jonilch ft. OL MELOG. ü 
Oinyp a, ro, (oinsw) der bewohnte Ort, 
die Wohnung; das Zimmer, Haus; 


. befonders-das Gefängnis, od. das Hu- 


. renhaus bey den Attikern, Xen, Mem. 
2, 2.4. dav. -ypaarındg, 4 öv, zum 
Haufe, Zimmer, Wohnung gehörig, 
"wie cinsiog zum, oınog gehörig: zweit, 
— ykarıov, rd, dimin. v. oenyaa. — 
Ycıyos, 6, 9% (oinysıs) bewohnbar. 
—ycı5, 9, (omsw) das Wohnen, Be- 
wohnen: die Wohnung,. das Haus, 
—yr30, 9006 6, (oinsw) [. v. a. oiny- 
ey, Bewohner: davon —yraypıo,, 
rd, [. v..a. guia, Wohnhtz, Wohn- 
haus: eigentl. neutrum von oinyragiog, 
dem Bewohner gehörig, den Bewoh- “ 
ner betreffend: $. oinyrigia. —yry5 
00, & [L.v. a. omyrye; davon -yrı. 
nög, 9 Öv,,eine Wohnung zu haben 
und bewohnen; gewohnt, oppol. aoı- 
ro, ohne Wohnung, Ariltot. % a. — 
yröopıa, fü, fi L. KH. oinyrapıa, onsun, 
(Alcaeus Pollucis 10, 12) ans Hefych. 
Hausgeräthe: In demfelben- Sinne ha-. 
ben Suidas u. Photii Lex, oinorogsia. 
—yrd5, 4 89, (oinsw) bewohnt, be- 
wohnbar. —yrwp, 0905 &,. [. v. a. 01 
nyr9S. | 

oe 4, Haus, Behaufung, Woh- 
nung: befonders wie familia, Haus- 
gefinde; Hauswelen. Den Unterichied 
von einog zeigt die Stelle Philoftr, p. 
‚517.. arnoAaßsıy Fov.Tob warpds oımdv, 
Aväura juEv auriy MEpog Tg mia: WO 
oinog das ganze Vermögen, die ganze 
Verlallenfchaft andentet. —ıandg, 9 
ov, [. vw. a. cinsiog. —idı0vV, 70, dim, 
Y.o1n0,.—idiog, ia, 109, (oinos) b. Greg. 
dem dyuocıg entgegengeletzt, soriacız, 
Priyatlchmaulfs, x ERROR 


 OIKI 


Dino, fut, icw, (ons) ‘ein’ Haus 
. erbauen: bewohnbar machen, .be- 


‚© wohnen | 
- .. Wohnung ‘oder in eine Gegend oder 


2 


- 


L 


en,  bevölkeru: im. eine 


"Land ais Bewohner verletzen, in 
Haus, und wenn von einer Kolonie 


.»die.Rede ift, eine Gegend oder Stadt . 


bewohuen laffen: —ın05, u do, Lv 
\ a. oimeiog oder oixsrindg aus den Concil. 
.- Antioch. zweif. —iov, rd, dimin. v. 
o!nosg im plur. bey den Dichtern [,v. 
a. oiros, Wohnung, Sitz, Aufenthalt, 
Neli u, dergl. —ıcı5, wg, 9%, (vinida) 
Erbauung, Befeizung mit Bewohnern 


_ oder Bevölkerung. —iony, 9, .v. 2. 


-d. gd. Demofih, —ioros, ö, kleines 
Haus, Zimmer, Behältnis, Käfig u. 
. dergl. dim. vomotna. —ıanös, Sl. 
v..a. olnısıs. —ı07%0, 5005 ö, (oinidw) 
der einen Ort.bebauet - anbauet- mit 
Kolonilien befetzt; davon —ıoryp1- 
ov, ro, [. v. a. oinyrygiov, Schol, Ari- 
fooph. Ay. 409. zw. —ıorys, oü, ö, 


"Lv. a oinıaryp; davon —ıarındz, 


\® 
x 


Adv. —nüs, Pollux 9, 7, dem Bebau- 
er, Anbauer gehörig-eigen-geziemend- 


ähnlich. ö 
inoysväg, 805, 6, 4, im Haufe von 
einem Sklaven geboren, im Gegenl, 
des gekauften Sklaven, wie verna u. 
emtus, —od&’ymwv, 6, (dsxtjasvos or) 
der Wirth,  Pollux 6, ıI. —odsc- 
woıya, 4 Hausfrau, —odsoreriw 
ö, f. 4ow, ich bin Hauslierr od, Haus- 
vater. 2) ein afirologifcher Ausdruck 
‚ önbaoı audpwror &v ry yevey Taur(d. i 
ev 7 biinal Agsı) oinodsamorsgvav oürcı. 
die Menfchen deren Decani im Haufe 
des Jupiter oder Mars bey ilırer Ge- 
burt herrfehen, Lucian. 5, p- 224. 
anivbera dwdıa karıy & av rüv cinodsgmg- 
‚ movvrwv agripwv Pavilwy ruyxary WO 
‚day rüv oin, aar. ohne bariwy lieht; 
aus Galen aber erieht man die wah- 
re Lesarı. Jedes Zeichen im Thier- 
kreife har ein Haus für einen Planeten 
der auf daflelbe, feine Gewalt u. Ein- 
Alufs nach den verfchiedenen Nona- 
ten und Tagen äuffert, Diele Planeten 
heilsen cinobsorörau. 
ov, ö, Hausherr; dav. —odso rot. 


nög, 4 dv, dem, o. zu dem Hausherrn | 


gehörig, geziemend, anltändig. —ob5o- 
‚Mbw,ü, know, (oinohdrcs) ch baue-er- 
Rn Br ein Haus ; überh.ich baue, 
 erbaue: merapb, wie unler bauen. CGy- 
Top. 8, 7, 15, —odouy, 9, Erbauung, 
Errichtung eines Ilaufes: ein Bau, 
Gebäude. —odöunpa, ro, erbautes- 
errichtetes lIlaus, das Gebände, der 
Bau ; von oinsdouiw, wovon auch — 
oddungig, 4 die Erbanung des Ilau- 
fes, Erbauung, Errichtung; davon 
—odbbunrindg, 4, öv, die Erbauung 
eines .Ilaules beirelleud, zum Erbau« 
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—obscrüöryg' 


OIKO 
en eines Haufes gehörig, od. gefchickt. 
oinodounrinn (rem) Baukunft. — 080” 
49705, 9 Ov,.gebaut, erbauet: zu er+ 
bauen, —odoria, 4, Lv.a. — ou 
u. —duyaıs? —0d0Kın 06, 9, iv, Adv. 
—xrös, im Bauen geübt-gefchickt: j 
doing, die Baukunli, verft. rixvn, 
Kunit. —od& 05, 6, (olnov diuwn) Er- 
bauer eines Haufes; Baumeifter, 
Oixr6%sv, Adv. von Häufe:: von oder 
aus lich, aus eignem Veemögen. — o- 
:$ı, Adv. zu Haufe, [ v. a. oincı; poe- 
tilca ,„ wie 69ı #591, u. derg].- 
Oixnc:, Adv. [va d. a ER nach 
alter Schreibart fi. (2v) oinw. 
Oinoravia,y Baulucht, Häuferfucht: 
zw. aus Budaeus 


\ _ 
Olxovde, Adv. nabh Haufe, wie oinaös. 
Oinovspawv, f. L. aus Pollux 6, ıı2. wo 


die Handfchr. ft. des gemeiuen oinodf- 
Rwv zichug omodsyuwv, der Wirth, 
haben, —ovon2w, ü, f. yaw, (oinovd- 
05) ich verwalte od. regiere das Haus- 
‚Hauswelen-Haushaltung, führe die 
. Wirthfchaft: überh. ich verwalte, re- 
giere, richte ein, ordne an, vertheile. 
u. dergl. davon —ovouyrınoc, Mm 
dv, zum verwalten - führen ‚der Haus- 
‚haltung oder Wirthfehaft gehörig-ge- 
fehickt: zweif. —ovonia, 4 (omovo= 
Mio») Verwaltung des Haufes od. der 
Wirthfchait: Haushaltung : überh. Ver- 
waltuxg, Anordnung, Einrichtung, 
—0voMınOyg, %, dv, Adv. —aüs, im 
Haushalten, in Führung od. Verwal- 
‚tung des Hauswelens oder der Wirth- 
fchatt, oder überhaupt im Anördnen- 
Einrichten-Verwalten geübt-gelchickt: 
4 —ny verlt. riyvy, Kunft der Wirch- 
‚Schaft oder des Haushalters,.Ockono- 
mie. r& —n&äs Cyrop. 8, I, I. [.v. a. 
N Wnovopia, —OVoOs, 6, Mn (Dinov ver, 
pwyv) der das Haus oder die \Virth- 
fchaft. verwaltet oder regiert; Haus- 
halter, Wirthfchafter, Hauswirth, 
überh. Wirth, —örsdoV, (midov) rd, 
die Stelle des llaufes (area dönus); das 
Haus felbfi; Thucyd. 4, 90 u. Appian. 
wie yymsdov, —ororsw, ich mache, 
baue ein Haus, zweif, —oroı0c, 6, 
#4, reoß4 Soph. Phil. 32, pallive im 
Haule bereitete Nahrung —orogsia, 
Ta, $, in oınyröpıa. 
Oinderog, ft, oixoveuog. Pindar.. ” 
Ofaoe, ö, Haus; fen. d.i. ent. 
weder Vermögen, oder llaushaltung ; 
Familie: Zimmer. N 
OÖ inög, jonifch. fl. domdg, neutr, v. omg. 
— ocırla, 4, das Ellen zu Haufe, v. 
—soırog, d, 4, dem dricuros entgegen- 
fiehend, der fich felbit beköltiger: da- 
her der etwas umlonit tbur: ınetaph. 
vor Piog, ein Bräutigam der die Brant 
nicht um der Ausliener willen nimmı. 
Eben [o inniyniaory;, anpoaräg, Athe- 


:O1KO 


naei P. 247 wo yanoı oindcıroı heifsen, 
worzu. wenig Gäfte gebeten werden. 
Oinoonorındv, Wahrnehmung eines 
omen, zu Haulse: Suidas in euwvıore- 
u —onbog, ö, 4, Amoirıs, (a0w) 
Maximus vers. 98 eine wirthliche 
Frau, .d. Gegenth. von oimoPFeos. — 
orpahys, 80% 6, 4,,[ v. a. oinoranp 
und oinoysyy%, im Haufse erzogen. 
—orpißarog S. in ondreiy. —orpi- 
"Bus, ov,'6, I. va. oinoreıy, Helych. 
Saravy, oin. [. ıv. a. oino@Iöpos, Cri- 
tias Athenaei p. 432. 
4 $, in omoreivW, —oörpıBındg, 9 
ö,, dem binöreıy gehörig. —orpi- 
Pw, f. vo, S. in ondrauy. —oreıV, 
ßo5, ö, verna, ein. im Haufse gebor- 
ner und erzogener Sklave: bey Dio 
Orat. 78 p. 4291 fieht falfch oinsıo- 
reıBaz. Ariltöph. Thesm. 426 viv dav- 
x T “> y , ) 
roug ourog wuörgis Eupımiöyg Eöldade u. 
f. wı wo andre ehemals undronpev v. 
omorgißw lafen, welches d. Schol. d. 
zarsdovAsvos zum onirpıy machen, u. 
d. oinorgißia rıvi nal‘ amınpokoryia s- 
eısm\sZev erklärt. Derfelbe Sclave hiels 
‚oimoreiß4s (bey Hefych.) oinorgap%s u. 
dinoyevag: davon oinoreißamv mardiov 
Kind eines oinöreıy, Poll 
orvpavvas, 6, Haufsiyrann, An- 
thol. 
Oinovmevındg, 9, 0%, (omouusuy YA 
oder xwga) die bewohnte Erde, den 
Frdkreis, das römilche Reich, die 
ganze Welt betreffend: aus dem gan- 
zen Reiche oder Erdkreile. '—ovp&w, 
 (einovgög) ichbewache, hütedas Hauls; 
bleibe zu Haufse: lebe einfam, ein- 
gezogen, wie die Weiber; ich ent- 
ferne mich von Gelfchäften: bin mü- 
Isig. ormwpüv &v acreı, blieb in der Stadt 
zu Haufse. &ßdonuov ausivov oinoupovy f- 
va moAtopnoiyreg Plutarch. brachten den 


fiebenien Monat [chon fo mülsig un- . 


thätig mit der Belagerung zu: davon 
—ovpyno, To, Eurip. Or. 024 [. 
v. a. cinoveog yvv4; bey Sophokl. Phi- 
loct: 868 heifst Neoptolemus fo, den 


Philoktet hernach mapövra nal Euvwds- 


Actyra nennt; wie cuvsinovpos many 
“bey Eurip.confors malorum, —oveia, 
4, (oirovpsw) eigentlich das Bewachen, 
hüten des Haulses; das fiille eingezo- 
gene Leben, vorz, der Weiber, dieim- 
ner das Haufs hüten; 2) das mülsige 
‚Leben, Entfernung von öffentlichen 
Gefchäften, Unthätigkeit: daher Ni- 
cetas Annal. 20, 1 es mit Urrieryg 
verbindet, wo einige Handlchr. oixovu- 
eöry; haben; davon — ovpınög, 4, dw 
hänfslich, fill, ‚eingezogen, wirth- 
Jich. —ove:o5, ö, A, bey Soph. Tr. 
. 542. oinöugia, verft. düoa, Belohnung 
des Bewachens vom Haulse und der 
häufslichen Wirthfchaft. oixcvero, auch 
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—oroBßin, 


ux 3 70. — 


OIKT 


L 


das Spielzeug, das ausgehende Min 


ter den !Kindern währender Zeit ge- 


ben. Pindar Pyth. 9, 35 oincvgiav pe9’ 


äraıpav wo andre oinogıau lelen. — 
ovpds, Ö, #4, (ornos, ougos) der das kaufs 
bewacht, Haufshüter; der inmner zu 
‚Haufse bleibt: einfam lebeıd, eingezo- 


en, wirthlich. —oveorys,'S. oinotgie. 


verderbe ‘das Haufs; häulsliche Ver- 
mögen, res familiaris,) ich bringe in 
Schaden. nansüedaı nal oimobIopsada, 
in Schaden und Verlufi gebracht wer- 
den, Herödot. Plato fetzt dem oino®&o- 
esiv, viel Aufwand machen, das yörgıa 
avakloneıv entgegen Legg. I2. dav. — 
eo So pia,4, das Schaden, Verluft brin- 
gen, oino@Sopiav rs nal reviau Doßovpevoı, 
Schaden an Vermögen u. Armuth türch- 
tend, yuvamay ovnoPIepiar Yansrüy, 
Verführungen v, verheyratheten Wei- 
bern, Plutarch, Educ. 15. —op%;- 
e05, 6, ä, der das Haufs, häufsliche 
Vermögen verdirbt, durchbringt. 2) 
einer der fremde \Veiber verdirbt, Ehe- 
brecher, Verführer. -obviarsıu, &, 
(oıncbvAa&) das Haufs bewachen, zu 
Haulse [eyn, bleiben. —o$vAanıov, 


rd, Haufshüterlohn: zw. von -o6u- 
Auf, anos 6, 4, Haushüter,: Wächter. 
‘ h) ” x . ’ ” < 

Oixreipyra, ro, und oinreipyen, y, oin- 


zsıpaa, 7, Erbarmung, das. Bekla- 
gen, Mitleid, Barmherzigkeit: die 


O:noQpIopiw, S, (einos, PIeiew) ich’ 


% 


erfte Form bey den xx. die letzte . 


ohne Beylpiel. —rsiew, (olurog, oin- 
riw, oinrepdg) Mitleiden haben,’ be- 
klagen, [. v. a. ounrilw, davon 'oinram 


" edw, wovon fut. oinrsıgyew im N. -T. 


und conrsiepyaa. —ridw und oinrido- 


par, (oimnrog) mit d. Acc. der Perfon w 
Genit. der Sache, einen für bekla- 


genswerth erklären, halten; bekla- 
gen: Mitleid haben, Xen. Apol.4. 2) 
ohne Kal oinriöyraı nal danpuy Dinarch, 
p. 74 jammern, klagen und weinen, 
—-rınö6, 3, dv, 'zum Mitleid gehö- 
rig; das Mitleid betreffend, aus Ga- 
za. —rıgnds, ö, (oinreigw) Mitleid, 
Erbarmung: davon —ripkw», ovos, 
6, %, mitleidig, barmherzig. —rıou , 


‘76, (oimridw) die Klage, Eur. Her. 159. 


—rıemöos, 6, (oinridlw) das Jammern, 


Klagen. —rıorog,iern, ıorov, Adv. 0ix- 
riorws, wofür auch oinriera fteht, der 
'fuperlat. von olnrog abgeleitet, der 
jämmerlichfie, erbärmlichlie, elendi- 
liıchlie, | 


Oluros, 6, (von ciw, dilw, dilyw, das 
bejammern, beklagen, bedauern) Kla-. 


ge, dasJammern: a: ern, Beklagung. 
reioma, Erbarmen haben, Mitleid em- 
pfinden. —reoyosw [.v.a. oinrigopau 


ey Hefych. wenn es nicht + xosw heif- 


fen foll, —reoy dos, ö, 9, Jjammernd u. 
klagend, Plato Phaedro: davon 


—_ 


% 


a la u ol 2 
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de, das Jammern. —r 095, pa, göv, Adv. 


 olurpüg,.(olmros, oinriw, oinregos) kla- 
Br? 8 -.}% er 
PR. Berl jammernd: kläglich, jämmer- 


eh: mitleidig, barmherzig. —rgo- 
. yolw, ©, (omroos, xXw)Pwyny , Ark 
fooh, Velp. 555 [. v. a. oinrgav Owyyv 


 . xiw, eine klägliche Stimme hören lal- 


‘ fen, klagen. 
OrAws 05 oinörwi, jonilch fl. ons sur 
Lw.—wDsing, 88%, 0 4 Adv..— 
"Ads, dem Haufe nützlich, wirthlich, 
.—w»Oskia, 9%. Nutzen fürs Haufs: 
-. »Wirthfchaft, Wirthlichkeit, der corc- 
- bIogia entgegengeletzt. 
Of u age von oimaw, Anfall, 
Angriff, f. v. a. Spuyme, Honn. 16, 752. 
21, 252, vom Adler und Löwen, 
„ pian. Hal. 1,312. ° . N, 
O!pan aus "olojsat, CONtT. ; 
O:saw, poetilch f[. v. a. d. profaifche 
Sowaw, mit Leidenfchaft, Hitze, Schnel- 
ligkeit ausgehn, hervorgehn, fortge- 
hen, ausbreehen, losbrechen, hinei- 
‚len u. £.w. Bey Pind.Olymp. 13, ı19 hat 
für douaivwy eine Handichrift oimaivwv. 
Olam 9, Weg, Pfad: Reife: Gelaug, 
Weile: Hom. od. 8, 74 481. 22, 3497. 
ift einerley mit oljos v. olw; oiouaı, [.V. 
a. Giow. er ur e- Er 
Oipoı, oder ci or, wehe mir! Hom, 
od. 3,299. 465... | | 
Oluoss i, u. %, (eiw) Weg, Pfad, Hefiod, 


op. 290. wegen der Aehnlichkeit im . 


‚Kliinen, ein Streit, Hom. Il. ı1, 24. 
Gaugdes Gelanges, d. i. Melodie (wie 
ein, Hom. hymn. 2, 450, Callım. iu 
/, Jow. 4: VRPER ö 
Oiawyn # (eimigw) das Klagen und 
Jammern: eluwyna, ro, die Klage, 
das Jammergelchrey. —wdw, klagen; 
jammern: act. beklagen, bewinleln, 
n jenem Sinne onwferw, Cie, ad O. 
Fr. 3, 9, dals er zum Henker gehe! 
Eigentlich olaoı rufen, wie cidw, ol ci 
rufen, wovon vinroge —wurel, 'i- 
pwari, Adv. (oimwdw) klagend, janı- 
mernd. wurd, 4,00, (uuwlw) zube= 
klagend, beklagenswerth : jammernd. 
— wEia, %, Oder ormwäıg, 4, (vie 
.2w) das Jammern, Klagen, llelych. 
und Photi Lexie. doch hat Phorins 
simwnria, —weew, f. va. od. 


-Oivaywybs dr 9, (olvog, aywyn) \Vein 


bringend führend, —adosyoas, ov, 
ö, (dnea) der Tauben (oivaec) Ange: 
Oivavsy, % (avdy olvy) Weinblüthe, 
"Pindar Nem. 5, 12 nennt den Bart am 
Kinne vergleschungsweile rigsvav mu- 
wie oivavbag rwpav. WO öraga überl. 
für die (chonfie Jahreszeit der belien 
Früchte sicht, wie Ilih. 2, 8 darız div 
mahbs niyav aDoodirag uysorupav adıarav 
Orupav. allu die Jünglingsjahre, wo 
das Wälllmar (louAa) am Kinne lich 
Schneiders griech. "örterb, 41. "Th. 
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' Oinrgokoyia,i, Mitleid erregende Re- 


Op 


OINA 


zeigt. Dieles Haar, welches auch Z%y 
(vorzüglich aber in der Schaamgegend) 
genennt wird, vergleicht #. mir der 
oivayfy Die Grammasici erkläreu' es 
Y rouiry enlbucis ira raßvigg, .derier- 
„fte ausbrechende Keim der \Veintraus 
be, wenn nehmlich aus derfeiben I ra- 
geknofpe mit dem Blatte die kuuftige 
Traube in der Blücheuknofpe _her- 
vorbricht. ‚Dies erhell-t deutlich aus 
Theophr, b. pl&.3, 19 örav BAarrayy 
N.aumseog, megmpeiv.ma aka wayra, 
= wAyv oa napmov EXEI. TouTay Erinvilsı) 
Tag nopußäs &v auram rals cıvaydaıs, lvx 
ra mepioiga Tann euveriydeioa emi raıg 
 oıvavgaıg avsy row Borpuv. Für: die ent-, 
wickelte Weinblüthe fieht es: Geopo- _ 
nica:5, 51, 7, 20. vergl‘ Palladius 
7, It. und Iı, 14, 5. Die feinen 
wollichten ausbrechienden Blätter der: 
.. Weinrebe hatte Pindar in Gedanken, 
da er das auskeimende Wollhaar am 
Barte damit verglich. Für die ganze 
Weinrebe braucht. es Arilfioph. Kan, 
2320 cıvavdag aursasu yavos lo. wie 
Eur. Phoen. 238 oiva & erassızı zov ro« 
Aunaprov "Oivavlag isıca Bergrv: Für 
die Blätter m: Blütlıe Ariliophn Aw, 588 . 
Tas cıvavlac ol mapvorss narkiıyran 2) 
die Blürhe” sr \Valdrebe, AursAoe aybi- 
a, .wilis labrufea L.innaei, Diolcor, 
5, 5 womit ein wohlrieecheudes Oel 
oıvavdıyov &Aoupv bereitet ward, Diofc, 
.>I, 56 desgleiclien. ein \Vein , -Diofe, 
5, 33. aulserdem 3) eine Doldentras 
gends Pflanze mit weinähnlicher Bli- 
the Diofcor. 3,..135. Plinius 22,23 
oenanthe pımpinelloides Einnaei, 4) ein 
Vogel, Ariltor, h.a. 9, 49 unbeltimmmt, 
von 
Oivavdıyas, fvy, ıvov, aus der oivaygy 
gemacht. —ay9igs, 4, Lv. a. oivar 
Sy. mapeov, ro, Theoer. 7, 134 veirpa- 
rov [. v. a. oivapov Weinlaub:. doch ha- 
ben die Handfchr. auch’ oivapsysıy fi. 6i= 
vapkcıcı. —apEog, da, kov, (elvogb) amo- 
&iy bey Hippoer. Afchev. Weinranken. 
—a io » (olvagıv) Weinlaub ab- 
brechen, den Weinfiock verhauen. 
—apıev, ro, dimin, von olyg, ein 
wenig \WVeins, oder [chlechter Wein, 
—apıs, 1809, 4 \Weinranke, fonft „Ale 
a, Hippoer, —apov, rd, das Wein- 
blatt. —agos, ö, bey Theophr. h, 
l. 1,.15 wahrfcheinlich fi, nduapog. 
Oivas, aba, I, lıv.a. civy, Weinliock, 
Rebe, Berguiseo« Jon Atlienaei p. 447 
Bosmiag oıvadagıy maradcıs Simmine Epi- 
Br. 2) eine Art v. wilaer Taube v.d. 
"arbe der reifenden Traube, Ariktot, 
h. a.9, 13 ne Pollux 6, 22 auch om. 
As: Helych, hat euviaf datür, und be 
merkt, dafs andre diels kür eine Art 
Rabeu erklärten. ax Ing, den 4, 4, 
Are) I, v0 owoßapns, Kelych. 
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band, Hefych. —od6n05, 6, Hi (olvov 
dsxirevog) VWVeinaufnehmend und ent- 
haltend. —odörx;, dor. fi. ouvodöryg, 
Weingeber. —odvuvagrys, ou, 6, 
mächugim Weine, trunken: zw. 
Oivösıs, 60a, ev, [ v..a. bivgpos: 
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Olvsıarov, rd, mit Oel vermifchter 
Wein. } 

Oivspmogog, ö, Weinhändler: Arte- 
midorus 3, 8. ‚—spaorys, 00, 6, 
(oivov zpasrıg) Weinliebhaber, Aelia- 
niv.h. 3 4I.\—svoaar, VVeintrin- 


= 


von oder 


ken, Erotiani Hippocr. In Hym. Mer- 
cur. 91% moAl oivgasig von’ owviw, dü 
wirft viel Wein bekommen: wo vor- 
‚her cımyssıg Stand. —EWwy, Wvog, 6, 
Weinlager: Weinkeller; Geöpon. 7, 
7,6 wofür Xeno. ow&v fagt. 


it Wein gemacht: davon. 
ovosooa,-attilch oivierra, contr. oivoür- 
u. —oy98w, ü, (Y98w olvov) den 
Wein durchfchlagen’oder durchfeigen: 
dav.—oy9yras od, 6, derden Wein 
durchfeiget, Athenaei 13. —o84u« 4, 


5, Weinlager, Geopon.d, 2, —o9%- 
gas, 6, und pivosyeig, A, eine Strauch- 
art, deren Wurzel nach Wein riecht, 
‘ heifst auch osvaryoa, tvö9vers, oder viel- 
mehr oivoSygis; wofür man auch övov- 


O iv, 3% Weinliock: auch poet. [.'v. a. 
olvos. 2) [.v. a. unio, die Als, Zahl 
eins auf dern Würfel, Suidas fagt die 
Joner nennten: oivag die Würfel, xv- 

.. Bovs; daher oividw, L. v. a. movadw bey 


Helych. Von oiveg, .oenus, unus, wie 
oa, poena, puna, punire. —yyia,d, 
(ayw)dasFahren, Einführen d, Weins. 
708%, @&, ev, (oivy) vom Weine; 
weinigt: zum Weine geneigt. —yYev- 
C 15, £w5, 9, (aguw) Weinfchöpfer, Ge- 
fäls zum [chöpfen des Weins. 
Oivıac, ads, 9%, Lv. a. owvas, Pollux 6, 
22 bey Helych. ilt' ovıaS eine Raben- 
art. —iZw, fi iow, nach Wein Ichme- 
ckeu oder riechen: med. \Vein kau- 
fen, durch Taufehhandel erkaufen, Il. 
7,472. bey Lucian 4 p. 227 Wein 
Ichöpfen. oder hohlen. —ıx205,%4, dv, 
vom Weine, zum Weine gehörig, 
den. VYein betreffend, kirgovci. WVein- 
maals: zw. —ıvos, ivy, ivov, vom 
Wein, c&os, Weinellig, Archeliratus 
Athen. —ioxos, ö, dimin. von oo 
‚wie. civapıov. —ı9rYo1%, Ta, der!feli- 
„tag und das Opfer,.wo die Aeltern zu 
Athen für ihre Knaben, che fie als 
&Qyßoı aufgenommen und eingelchrie- 
ben wurden, und zugleich vorher 
ihren Haarzopf wardos, oncAAug, növ- 
vosablehnitteu, dem Herkulesein Maafs 
Wein oivev vgrpov brachten, und da- 
‚von ihren baropeı zutranken. Der 
. Becher womit man einander zutrank, 
‘ ‚hiefs oiviorypia, 4,. vom ıcivifopau, owvı- 
... ar9a.:Pollux 3, 52 Athenaei ıı p. 494. 
“„Helych. K; 
Oivoßapew, ü, und oivoßapsiw, poet, 
‚vom Weine [chwer odertrunken leyn: 
“U. 10, 555: von —6Bapys, dos, 
( Bapüs, oıvog) vom:\Veine [chwer- 
trunken - taumeind., vino 'gravis. — 


oBp2:XA4s 6 9 (Peixw, awog) rum. ' 


ken, Meleager no. 123. —oPßeus, 
"ro, d,. 4, oivoßpüra Boey% nemut Ni- 
‚cander Alex. 493 di. zupfjvag Gowv oivm- 
‚div. —öyaia, anros, ro, VWVeinmilch, 
bey Hippoer. 7 Epidem. zw. —cya- 


eo», ro, mit Wein vermilchtes yapoy.' 


—oysvoriw, &, (oiwoysuorys) Wein 
koflien, Geopon. 7, 7, 1 davon civa 
sugtındg, zum Wein koften gehörig, 


Sextus Emp. —ö0dscKkogs, 6, \Wein- 


>» \ 


7 
Oivov, ro, 


6:5 findet, Diofcor. 4, ı18. Epilo- 


iumanguftifolium Linnaei ? —onary- 

Aodc, 6, einhändler, Sext. Emp. — 
oraxiy 9, (naxkaw) weinliebend, 
weintrunken, Tiheopompus comic, 
Pollux. 2, ı8 und 6, 21 woaberdie | 
Handlchr. oivoraxAy haben, welches 

-Clemens Al. Paed. 2 p. 187 hat tür 
peSVoy. —6Aymrog, 6, 4, vom Wein 
ergriffen, trunken: Plutar. 6 p. ıı 
verb. es mit Aixvos. —oAoysw, (Ai 
ya) vom-VVein (prechen : Wein, Trau- 
ben lefen. —opavag, 8, 6 9 (male 

'y@) weintoll, rafend von Liebe zum 
Weine —onayxıy, 9. oivonaxiy. — 
öprsAı, ırog, rd, \WVeinhonig, eine Art 
von Meth. Palladius Octobr. 17. — 

"ORANTWE, 0005, #4, VVeinmutter. 

o, Lv. a, olvagıv, Helych, 
zw. .—om8d4, %, oder oiyswsdov, ı70, 
Weinland, Weinberg, von —ör» 

80646, %, mit \WVeinlande; weinreich. 
ÖOppian. Cyn. 4, 331 oivoriöysı Pury- 
nopiyate. —ormsravrog, 6, #4, (Merai- 
vw) Börgig, reife \Veintraubex Anthol. 
—orimy6.6, (01706, miride) D. va. ee 
Svrog. Ariltoph. Thesm. 393 wo andre 
cıvorörudag lelen. -oriavyros 5 % 
(zAavaw) mit \Veine beraufchend, Eur. 
Rhes. 363. —orAyI4s5, 80, %, % 
(#i49w) voll Weins, "weinreich, 
omAy5, 305 6,9 (mifcew) vom Weine 
getroffen- trunken, Anthol. —ororew, 
&, ich bereite VYein: davon —oroı- 
ia, 4, Bereitung des Weins, —oro1- 
86, 6, 4, (moisw) VVeinbereiter. —oro- 
cia, 3, (wioı) das VWVeintrinken., — 
omoralw; oder oiwororiw, & Wein 
trinken; davon —o wor4o, #005, 2 


‚oder oivoröryg, 6, femin. oworöris, 9 


Weintrinker, Weinfänfer, —örrys, 
ov, 6, Weinfchauer, Geopon, 7, 7 


 z. der bey Galimalen darauf fah, dafs 


man gleichviel Waller zum Weine 
'mifchte, Athenaei Io p. 425. 
orwAsw, ü, ich verkaufe Wein, hand- 
le mit Wein: von -orwIyg 
(mwiiw olvog) VWVeinkändler. 


 OINO 


179. 


'OION 


e Pe ROTER rd, Weinladen, Wein- __auch das Rürmifche ‚ dunkelfarbise 


haufs,: wo Wein 


gefchenkt oder ver- 
kauft wird. Ara 


Ofwos, 6, davon das latein. vinum, 


- 


x 
N 


„malzter. und mit Waller gührender 


' 4 


Tee, 


. Wein, ausgeprefster und gegorner Saft 
der Weintrauben; 2) auch von ge 


‚Gerlie, Waitzen, Tlieophr. c. pl. 6, 


15 den wir Bier nennen; auch den 


© aus gegornem Safte der andern Baum- 
- früchte bereiteten geiftigen Trauk, 


"805,6, Ep 


v 


—607r0V% 
. vöbiemıvda. ——00- 
000,0, %, (aim, owlw) Wein erhal- 
tend, Nonmnmus. —oörsvuurog, d, 4 
vom oder aus Wein gemacht: zweif. 


den. wir Cider nennen. 


—orp6Wog, 6, % (oivos, reipw) Wein 


nährendodtragend. —ovoy:a,%,Pol- 
‚Jux 7, 193 das verfertigen und zube- 
reiten des Weins. —oürra,n, att. fi. 
oivoizra, aus oivisceaa, von owiaus, ein 


‚ aus Honig und Wein gemachter Ku- 


Oivobayia, 4 das Wein eflen, bey: 
Lueran. Ver, hift. wo die Handfchr. 


chen: ein Kratıt, Aelian, v. h. 2,40. 
aus Athen, 10 p, 429, 


&ıvopAvyia haben. —oDezpxs, 20, 6, 
bey Helych. d. 1. pös oıvov Pegomevog, 
wie warw Deo, mapsıvos. —oPAuysw, 
ö, ich bin irunken, der Trunkenheit 


\ ergeben: dav. —oPAvuyia, y, Trun- 


- kenheit von Wein, Trunkliebe: von - 


—ioVkvurog, 6,9, bey Baliliusf. v. a. 
d. flgd. —dOA UF, vuyos, 6, 4 (olvm 
Oki), voll Weins, trunken. —0o00- 
esı0v, rö, Weinfals; Philox. Glofl. 
—00op&w, ü,(oivopogsg) Weintragen. 
—o06p1ov, ri |. v. a. orvopopsiov. — 
oDöpes, d, 4, (olvov Dipwy) Wein tra- 


gend- bringend - faffend- haltend. _ 


anslog, Weingeläls, wie oiwoPögıov, oe- 
nophorus. —cQ®yuAaS&, anog,ö, 4, Wein- 
büter. —5%Dvros, ö, 4, mit Weiu be- 
llauzt, urnuara oivdpura, Güter mit 
Weinbergen, Strabo ı2 p. 837. —o- 
pw», (olvog, Xagwv) heilstin der An- 
do ogie Philippus, weil er durch ver- 
ifteten Wein tödete, —oxoeia, # 
ds Weineinfchenken; von —oyosuw 
und owoxoiw, (oivoydag) ich 'fchenke, 
gielse Wein ein oder aus. —ox 6, % 
ein Getäls, womit man den Wein aus 
grölsern in die Becher [chenkt, gielst, 
—o%onaa, ro, das, was der oıwoxöog, 
Mundichenke eingielst; bey Plutarch, 
Phoc. 6. rapsiyav omwoxöna "Adyvaloıs, 
bedeutet es ein Fe, wo Wein gege- 
ben wird. bog. ö, (olvog, Xiw) 
der Wein eingielst, Mumndfchenke, — 
oy.oWg, ürog, 6,4, weinfarbig,. Theo- 
plr. b. pl. 3, 13. —-dxvrog,ö, 4, (VW) 
«inasoph. Trunk von eingelchenktem- 
eingegollenen Weine, 
Ivan, org, ö, 9, (öy) weinfarbig, dun- 
kelroth, (chwazzroch, wie mirag alvog: 


Meer, Odyfl. 3, 132 wie ropfvupia $a- 
kacoa. N de 
Oivsw,isf. Wow, zu Wein machen, in 
Wein verwandeln: mit Wein berau- 
fchen oder trunken machen , ."wie 
nES05 Mesvoenw, Odyll..16,'292. 
O:vwdyg, 805 6, 4, Weinartig: Wein. 
reich. “ | 
Oiyov, vos, 6, Weinlager], Weinkel- 
ler, Xen. hellen. S. owsov, —wrög, 
ö, 4, oder oivamds, 4, öv,l. v.a. oivoy, 
— weis, 9, (oiwiw) Trunkenheit. — w»- 
rds, 4, dv, vom oder mit \Veine ge- 
macht: ans Plutarch. betrunken ge- 
macht, trunken. —wreo»,ro, dorilch 
der Weinplahl, Hefych, 
Oiößarosö, # (org, Baw,vAy,Analecta L 
p. 198 einfam. — Bıos, 5, 4, (vos) L.v. 
a. wovöß.. einfam lebend: Helych. — 
Böras, 6, (olos. Biauw) Soph. Ajac. 615 
Oeevög oioßörag heiist der wahnlinnige, 
qui defana mente aberravit, — Boros 
6, 4, (oi Böruw) auch [. v. a. MuAsßo- 
706." —BovnoAos ö, Schaafhirte, od. 
einfamer Hirte, Aefchyli Suppl. 310. 
Oiöoyapoısz hl. v. a, movoyancs, An« 
thol. u: 
O:iödwvos 6, %s (olos, Zwvy) allein. $, 
movößweros. Soph. Oedip. 856. 
O:63%:,,'Adv. (oiog) von einer Seite, al- 
lein, für fich, Lv. a. &x aövou oder 
Povaxssev. ER 
O:5%:, Adv. allein, für fich, [. v. a. u 
vov, Apollon. rhod; 
Olönspwg wrog, 6, 4, (Rtpag) einhörnig, 
[. v, a. movonsowg, zw. 
Oloaaı, Storm und olaaı fteht wie olw | 
und ciw bey Homer für meinen, ver- 
muthen, erwarten, argwöhnen, da- 
von wiero yov Subs Odyif. 10, 248 feine 
Seele dachte nichts als Klagen ; [o wie- 
caro und öisansvog, wo man in Profa - 
wuny u f. w. fagt. Das lar. fert ani- 
‚mus und duco können mit olw ft. fero 
verglichen werden. ölsraf noı ava Ju- 
dv es deucht mir Odyfl. 19, 312. ' 
Oiov, (oieg) wie Adv. wie, gleichfam, 
als. 2) wie, zum Beyfpieie, 3) olın- 
gefähr, oiov dena aradıod;g Thuoydid. 
wie qua/i, 4) oUX oiow und aM orov, 
nicht allein nicht, oux olov WBsAsiv 
duvaır, av robg GDidoug, ara" ovdk 
auryy, er könne niclit allein feinen 
Freunden nicht helfen, l[ondern lich 
erg auch nicht einmal erlialten, Po- 
yb. 
Oiovsi, oiovavsı, gleichfam. 
Oiovömag, 6, (veuw) L v. a. oioßörys, 
Anthol, 
Oliyre, möglich, oöx eldvrs es ifi nicht 
möglich, mir figd. Infinit, S. oiog 
Oiorddurg, Band, Verbindung: Ann- 
lecın 29. 150 no. 38. zw. —midıkog, 
ö, Hr (olog, widıhov) wis einem Schuhe, 
= 


o1on 


Oibroxoc, 6, # bev Sopli. Oed. Col. 
475 falfch ft: veordan. —roiliw 
ich bin allein, ‚lebe in Einfamkeit, 
olo: Eur Cyel. 4.2) ich weide- büte 
Schaäfe, die: davon —röiog, 0 
(0:05) der einfarh lebt. 2) (eig) Schaafe 
‚hüter, weidet. 


ORos, ein, orov, alletı. . 


Oioc, o!a, oiov, das Relatif von rolog, ta- 


lis, jenes alis, wovon aliguis ft. alis 
guis, in der Frage rotes, qualis? der- 


leichen. von welcher Art, Belchaf-. 


fenheit, Sitten oliv eorı, was das heifst. 

HUdEv (relov) viov anoveıy aurod, es ıt am 
* 5 N a % x z 

beften ihn felblt-zu hören, oiosov», diog 


dyrors, qualiscungue auch quicungue, 


weicher auch nur; von welcher Art, 
Sitten er auch fey. oia bey den J)ich- 


a . F..2 2 + 
tern f; v. a, wamsp, WIE. Ola oLanjE, 018. 


d%, fintemal, dieweil, utpote, guippe 


mit dem Partiz. der Genitiv. confeq. ; 


ouX oiov —- aA oudk non mode non, fed 
nec : nicht allein nielrt, fondern nicht, 
ich will nicht fagen, dafs nicht, fon- 
dern nicht. 2) oiog mit nachfolgendem 
Inf. einer der etwäs gewöhnlich, gern 
thut. obngefähr wie fe eum effe, qui 
ad offıcium peccantes redire cogeret Ne- 
os 17, 5. 9nıorada@y viog Meryady'yopsiv, 
Ouws Tray EmavoUurwy duroug ou Papiwg 
yrovev Kenoph, Agel. 8. ob er gleich 
nieht der Main war. der gerue Jiel 
rühmte: ferner heist es auch bequem, 
gefehickt darzu m. d. Infin. 3) oiög re 
&ijai mossiv, ich kann, vermag es zuthun. 


"olcv TE sorı, oUX ch y re gorı, es ilt mög- _ 


lich, nicht möglich.  örav % mowrov 


oi.vre Danolih. p 5329 bey der erften. 


möglichen Gelegenheit. _ 
"Oioc, (6is) vom Schaafe, 


O:50ewv, ö, 4, eigenlinnig, b. Aelchyli . 


Suppl. 802. ‚rergw, einfamer Felfen. 

Oloxirwv,ö, 4 mit einem (orog) oder 
mit einem wollenen Unterkleide, (xı- 
av) Schaafpelze (öig) angezogen. 

Oi: w &,.(otoc) ich vereinzele, verlafle, 
mache hülflos, verwayfe, [; v. a. &py- 

1.2. MW, Was: 

Oirrwrob, ro, od. eimwrwrog,,0, Schaaf- 
mit, f. L: aus Pollux 5, 97T wo die 
Handfchr. ciexdry haben, aus Arilioph. 
Lyf. 575 Dio Cafl. 46, 5. Bey Arifioph. 
ift es offenbar! f. v. a. 

ee und Sch weils der Schaafwol- 

> le 
woandre «ouryhaben. Hefych. Galeni 
‚Glöfl. Erym: M. haben in demfelben 
Sinne ojorary. 

O7;. 0106 4, oder vis, oiac, 4, das lat. ovis, 
Schaaf; doch ili es auch vom Bocke 
is ö, gebräuchlich. \ 

Otirad, Geopon. 2, 6, 24 walırfch. f. v.a. 
cirva. ES 

Oirinapwov, ro, die Frucht des o!cog, 
Eufiath, erklärt es ayvononnav. 


180 


oravmog, ‘der 


Bey Iterodot: 4 187 fieht odory, 


OIET 
Ofeoy, #%,.auch. oloov bey Lycophr. 20 
der Strick, das Tau, von oo, ge- 


flochten. | 


-Oleös, oder olaög, 6, bey Theophr. h.pl, 


6, 2n. 3, #7 eine Pflanze oder Strauch, 
wie Weiden, ire«, dellen Zweige und 
Ruthen zum Flechten und binden die- 
nen, dav. osovn  Weahrfcheinlich’eine 
Art oder Spielart-von ayvog und Avyoss 


vitex agnus cafius Linnaei. $ auch o-, 


cas, oicüg und oicüw. Von’ oleos, olros 
ilt das lat. vitus, vitex, vimen gemacht, 
welches derfelbe Strauch und»deflen 
Ruthen andeufet. 5. über Varro de R, 
R. p. 3172: —09ayos, ö, (vw Day) 
der Schlund, die Kehle wodurch das 


> Elfen gelit. r | 


Oiorary,y, öigmg, oioröry und oromwrn, 
$. in dirrwrov. Die wahre Lesart lälst 
fich nicht überall befiimmen. 

Oiorsov, (oiw) man muls tragen. _ 

Diorsvaa, rd, (ciersuw) der fortge- 
fchoffene Pfeil. —evrYp, Ye05 6, Oder 
tiorsvryg, 0, der mit dem Pfeile [chief- 
fet: von — eurüs, 4, (csarög) jonilch, 
die Bogenfchützenkunfi. —svw, (ci- 

.0*d6) mit dem Pfeile fchielsen - treffen- 
erlegen oder tödten. 

Diarodsynwv, 6, ı, (Eigroüg dexömsvog) 
‚Pfeile faflend- haltend, Aefchylus. — 
0dony, A, (dieroöonos, [.v.a. —odsyuwu) 


f. v. a, oiorosyay, 4, (diorgmv Iyuy) 


Pfeilbehälter, Köcher. —orönos, 6, 
. (eiaroüg nomswv) die Pfeile belorgend: 
zweif. ale 
Oiords, 4, 09, (in) getragen, zu tragen, 
tragbar, erträglich, leicht zu tragen. 
’Oicrds, d, (oiw) auclı oisrts, 6, und be 
den Dichtern cior&, r&, Pfeil; auch 
Wurffpiefs: wie ss von ie, Iyar > 
Dicroixogs 6 9% (EXw) Pfeilhaltend- 
fallend. 


Oioresw, &, .(olcreos) eigentlich von 


Thieren, die vom Stiche oder auch ° 


- vom'’Gelumfe der nalien und dröohen- 


. den Bremfe unrubig, wild oder wü: 


thend werden, forılaufen und herum- 
fireifen ; überh. wüthend werden, in 


‚ Leidenfchaft ‚gerathen, heftig- unruhig 


werden oder feyn. Das plattdeutfche 
bilsen, bielsen, beser, bezer, mou- 


. 


cker, von Bieswurm, Bifswurm, "ha- 


ben diefelbe Bedeutung. | 
Oigro&w,ö, f. yow, unruhig- wild od, 


wüthend wachen, eigentlich von Thie- 


ren, welche der Stich der Bremfe (o.- 

oreos) unruhig- wild und wüthend 

macht: überh. in heitige Leidenfchaft- 

‘ Zorn oder Wuth verletzen oder brin- 
en. 

0% reyddv, Adv. unruhig oder wü- 

thend, wie die von der Bremfe gelto- 


7 


chenen Thiere. —yYsız, ysooa, Ye, 


(oiorgaw) wrürhend, rafend. —yAa- 


0a, 4, (oiorpov &Aacıg) das, Treiben 


— 


ar RER agı 


„und Aengltigen der ftechenden Brem- 
fe: das Wüthend machen: die Wauth. 
 Olorpykarsw ö, f.yow,eigentl, cierew 
' gkayvw, durch die Breimfe d. i. durch 
das Gelumfe ünd den Stich der Bremfe 
das Vieh wild oder wüthig machen: 


Die 


“ üverhanpt in heftige‘ Leidenfchaften 
| verletzen. —4Aarosı 6, %, (sAauvw 
oisreos) wüthend gemacht, deisa Ae- 
' fchyli Pr. 582 wüthend machend. — 
Yaa, rd, (oiorpew) die Wuth: active 
was wüthend macht. Soph. Oed. Tyr. 
| 1341 wie olaroos felbfi. —yaıs, H (oi- 
| orpaw oder ucresw) das wildfeyn oder 
‘+ machen: die \Vuth, heftige Leiden- 
fchaft. 
OiorooBoAdw, ü, fyow, (oiorew BalAw) 
L.w.a. voronkarsw, —odivyros.i,ärod. 
oigrp-döugrog, ö, A, oıarpödovog (dıvaw, do- 
viw, oisrpog) dem Sinne nach [.v.a. 
oicroeyAaros in Wuth gefetzt, wüthend: 
‘die erfic Formzw. denn bey Ariftoph. 


sek: VIXO 


auch £ipiov wıyypov , mıydav, mIuWdgg „.ci- 
gumigy, .sıdvmWwdrr. —vrig, 4, dimin. 
v. csumy, Gala Gloflar. —uröesıg, 
syrog, [. v. a. oicumnpdg, davon oievroive 
rx.sigıa, Hippoer. 


Olsvrog, 6, Juccus lanae, ‚fordes lanae, 
überhaupt in Wuth- Raferey- Zorn \- Jordes fuceidae, fordes Judorque femi-, 


num alarumque lanis adhaerentes Blinii 
29, 2. Diolcor. 2, 84. der fette Schweils 
u. Schmutz der ungewalchenen Schaaf-’ 
wolle. Ovidius u. Plinius gen auch 
oe/ypum, oefypa, die, jonifche Form 
il firury contr. oiomy, welches die al- 
ten Grammatiker bey Hippocr. u. He- 
rodot. auch durch Milt, Koth erklär- 


- ten: in welchem Sinne auch wirklich 


Dio Caflıus ocrwry braucht, da Ari- 
fiophanes .dallelbe Wort offenbar für 
eisurog Setzt. Andre [chrieben oisrary. 
Die Schreibart allo bleibt ungewils, 
u. die Bedeutung muls nach dem Zu- 
fammetihange ‚beffiimmt werden. —v- 
udyg, 80% 0, 4, [. V. a, oiauwnpdg. 


Thesm. 324 haben die Handfchr. die Oicds, vo 4, [.v. a. oiovau. 0705, Glofl, 


zweite Form welche Aefchylus Suppl. 


ulcan. 


580 wie die dritte‘ Suppl. 17..bat. — Oirokıvog, 6, der Gefang fonfi Aldog 


owadia,n, (orerpog, avia) Wuth, wü- 


Paufaniae 9, 29. 


thende Leidenfchaft, Hippoer.Epifiola. Olros, ö, ein jonifches und dichter. 


—oriy5, Hyo 6, 9%, (mÄyaaw, oi0rEos) 
L. v2. a. oisronAaros. 
Olerpos:ö,(siw ich trage) eigentl. je- 
der Trieb, Antrieb, hettige a 
Verlangen, die uns zu etwas bringt, 
‘ treibt; vorz. von heftigen Liebestrie- 


Wort, Loos, Schick[al, dah. alfo auch 


* Unglück ‚Tod u. dergl. wie fors, „fa 


tum oi QeiöwAoi Toy TAG MeÄlTang oırov 
EXovamy, spyaldmsvar ws ası Bıwaouevor . 
Demokr. der Geitzige hat das Loos ei- 
ner Biene. 


be, auch von Zorn; fogar Wuth, OiYaw, u odEw, im Sprichworte agır- 


Wahnliun;-2) oefirus, ein Infect, was 
das Vieh plagt und durch [einen Stich 
und - Verfolgungen wüthend macht, 
Bremife, Biefse. :Plutarch. diferim. adul. 
c. 16. fagt es letze ich bey den Ohren 
der Ochfen an: roig ravpoız svbsendar 
weoi To 000. —0D6png, 6, Hs (olaross, 
Giow) heftig Ba ‚ in Leidenichaft 
oder Wurh fetzend, zweif. . 

Oirarpiw, l.v.a, oieroiw. Soph. Trach. 
653. u. Suidas in oigrgoi, wo jetzt oie- 
rog9eig u. oiorpsi Heht. 

Oiorpwbys, wg 6, Hl. v. a. oioronsig 

Oieva, u [.v. a. oa, ö, eiue Baumı- 
erl wie Weiden: dav. —vivog, iv 
'ivov, von oisva wie von Weiden ge 
macht-geflochten, Odyfl. 5, 256. — 
vor) önogs, 6, (miinw) der aus den Ru- 


Oixiouar, Kv.a.o 


ra xwAög cıp& od. oider, den Beylchlaf 
treiben. Die Form oiPaouaı har Schol. 
Theoer. 4, 64. nebfi dem abgeleiteten 
oiVwAig yuyy u. dem alexandrifchen ns- 
e0:deg von ndey, wofür im Etym. M, 
nöoaoıdog fteht. Im Tlhieoerit. felbit fteht 
Grein, bey Eultath. oipsıv, oipsasdar, 
oiPöAng, wie nogvwröiyg, maıvöiyg. He- 
fych. hat o.PoAys u: oiPoAig yuvy für 

eil; gerade wie örviw Sruwäye oder 
örviiäng bey. Helych ferner wifodia 
us Dikoıdes. Der Schol. des Theverit. 
leitet es von öwimsusıv ab; loll aber 
wohl orviw heilsen allo erw !pw, orum, 
örviw, cipw. Plut, Pyırlı, 28 olpe rar 
Aehıbovida, fl. orvis. f 
Ixonaı, davon vie 


Kycouas, wynau, 


then von .oisva wie von Weiden flicht, Oixviw, oixvevm, (axw, olxww) von 


—bourpydg, 6, #, (seyov) I. va. d. 
vorherg. 


vixviw Timperf. olxvarmov, [. v. a. 0/%X0- 
As, ich gelie, gehe fort. 


Oieursıos, Lv. a. oievegpdg, Helych. Olxonuaı, ich gehe; gehe fort: ‚oft 


von -vury, #, jonilch (. v. a. olaumg 
contract. oiemy, welches mit eirwary 
w.o@rwry verwechlelt wird, od. auch 
einerley il; davon —uryeds, op 
öv „ doiov diosmnoöv, Ichwitzige fchwei- 
hige u. folımutzige. Wolle, Jana fuo- 
eida oder fordida, Hippocr, neunt lie 


soit nachfolgeudem partic. wxer' aror- 
Taısvog, iv, amııv, Devywv u. |. w wie 
lat. aufugit, auolavit it. abiit fugiens, 
volans u. [. w. auch von Sachen, die 
fortgehn, vergehn, verfchwinden, 
verloren gehn; dalıer auch von Men- 
a ‚ erben ; daher cixduavag, rodt, 
3 


4 


O'w,ich trage; 


Oiuvilonaı, (cıwvög, 


0IXx2 


geftorben; gm’ öAiyov y’ae' orXerar. die 
Sache hängt, beruht,anf einem kleinen 
Umftande, Ariltoph. Lyf. 3t. 


Oixw», davon olyowaı am gebräuchlich- 


fien,' davon oiXiw olxuna, OoiXWnee, 
eiywnvim bey Herodotus f. vi a. gehn, 
fortgehn.. Bey Soph. otxwaa, ich bin 
verloren. $.o/xXoyzal, u. cıEw. y 

wovon olow als fut. in 
Depw gebräuchlich. | 


ot E) Re . 
O!w, auch öiw, wovon olepkaı, ich mei- 


ne, glaube. $. cromau. \ 
der Vogel) au- 
gurium capio ich beobachte den Flug, 
Gelang oder Frafs der Vögel um dar- 
aus ein Zeichen der Vorbedeutung zu 
nehmen, ob die Sache wird glücklich, 
ablaufen: daher f. v.'a. auguror, 8 rı- 
ysg oinvilevro avsmırmdalov slvaı 74 moAsı 
welches einige für eine Sache von 
fchlimmer Bedeuthng für die Repu- 
blick hielten, daher alınden. daroviwg 
mus olwvicasvos Td MEAoV wie augu- 
ror futurum. von Perlonen Demofih. 
P- 794.89 Ciwvicoıt', Av rıg maAAov By y 


moonsımeiu, BovAorro dem man als einem - 


:Menfchen und Zeichen von übler Be- 
deutung (augnrio obfcaeno) lieber aus 
‚dem \Vege geltt als ihn grülset. — vı- 
xdg, #4, ov, ie Raubvögel-die Wahr- 
fagervögel-den Vögelflug u. die Weif- 
fagung daraus betreffend ;. daher owwvı- 


"a9 (smioryun oder 7Exvy) augurium, au- 


fpicium. —vıoma, rd, (oiwvilao) eine 
Prophezeiung, Vorbedeutung - Ahn- 
dung aus dem Flüge oder der Stimme 
der Vögel hergenommen. 2) f. v.a. 
oiwvds Chion, Epili. 17. —vıruds, 6, 
$. v. a. di vorherg. nur aber allgemei- 
ner, die Prophezeiung, Vorbedentung 


"u.f. w. oder vielmehr das prophezei- + 


en, ahnden ‚oder. eine Vorbedeutung 
nehmen oder bekommen aus dem Flu- 
ge oder aus. der Stimmeder Vögel. — 
sıorypıov, ro, der Ort (lat. templum). 
zur Beobachtung des Vögelflugs; die. 
Sache, woraus wir ein Zeichen zum 
Wahrfagen nehmen: dies Wahrzei- 


‚ chen felbft, Xen. Apol. von oiwviory- 


eiog, von orwvuorgpe, [.v.a. —vıorys, 
80, 6, (oiwvidw) Vogelfchauer, Wahrfa- 
ger aus,dem Fluge oder aus der Stim- 


me der,Vögel; davon —vıorınds 


%,.0v, dem oder zum Vogellchaner u. 
Deuter des Vogelllugs' gehörig, 4 — 
orıry, verft. rixyy, augurium, aufpi- 


192 


(OKAA 
der Vögel Fluge oder : Stimme. — 
vouavrindg, 4, 09, zum oimviuaurig 
gehörig: daher awvonavrıny werlt. 
76x79; ‚die ‚Kunft 'deffeiben.. —y6- 
"Ravrıy, E06, ö, %, aus dem Fluge 
oder dem Gelehrey der. Vögel weil- 
lagend, ein Augur. —vonınrogsörH 
mit‘ Vogel - . Vogelgeitalt+ vermilcht, 
gemifcht. —voröiyearg, zws, 4, und 


oiwvorokia, 1 DE Wo A © Olwvorkavrsix ; 
von —vorokog, d,.(moikw) lich mit 


den Vögeln befchäftigend, auf ihren 
Flug und Stimme achtend, um dar- 
aus die Zukunft zu errathen, allo (,v, 
a. oiwvöolavrıg. AN 


O:iw25g, 6, eigentlich ein einfam le- 


bender Baubvogel, wie Geyer, Ad- 
ler und dergleichen, welche man am 
meillen beobachtete, und aus ihrem 


. Fluge, Stimme‘ und Handlung Geh, 


Vorbedentungen, auguria,  aufpicia 
abnahm; daher oiwvdg. auch für eine 
Vorbedentung, Zeichen von der Zu- 
kunft gebraucht wird- eig oimvdg\ &gı- 
Gro5g unum- omnium optimum omene/t. 


von olos allein, wie vwvög von vg 


und xowvwvosg von nowds.  —voon: 
siov,'rö, ein Ort, wo man, auf die 
. Vögel, ihren Flug und ihr Gelchrey 

fieht, das lat. templum. augurum, — 

voonoriw, &, und owvoenorotssa, Jo- 

feph. Antig. 18, 5, 3. augurium capio, 

ich frage die auguria, Flug und Stim- 

me der Vögel um Rath; davon — vo 

onömyma, ro, dasaugurium, das Zei- 

chen, der Räth, den der Flug und 

Stimme der Vögel giebt. —vooxo- 

rFyrırös, Yowv, la vs a olwlornom- 

nd. —voonoria, 4, Amt, Gefchäft 
eines ciwvoonöreg; davon —voenorı- 

ndg, 4, 0v, zum ‘Wahrfager oder zur 

Wahrfagerkunfi aus dem Fluge oder 

Stimme der Vögel gehörig; auguralis., 
— voornöriowro, D. a. 0lwvoanorsiov: 
von —voondrag, 6, (onirw enirro- 

pa) auf die Vögel, ihren Flug und 

Gefchrey achtend und daraus wahrfa- 

end, ein Augur. . 


Olws, Adv. von oiog, bey Soph. oiog wv, 
“olas gx8ıg, welch ein Mann, in wel- 
: chem Zultande befindefi du dich! 


Oiwrög zırav, (dig) ein welliges Kleid, 


N 


oder von Schaafpelze, Hefych. 


TR er ' nu 
"OnsiAw, davon wneAa Önsikaı [. va. 


ueilw. NN 


“Ouna, dorifch fi. rs. 
oO rAadla,y, Lv. a. Eukacig,, Suidas. 
Onrxadiag, ov, 6, (orAalav) (opos od. 


cium, Kunft.des Vogelfchauers. —vo- 
Bowros, , 9 (Polo) von Vögeln ge- 
frellen,, Strabo 15, 1068. wo die Hand- 


' Klagen der Vögel. 


fehr. —Boros haben. —voF&rys, ou, 


f} %“ > 
ö, f.v. a. omwvoonoros, Sophocl. — v6 


30006 0,9, 9eiog Aelchyli Ag. 55. das 
—yonrövod, & 
%, (nreivs) Vögel tödtend,, Aefchy]. 
—yoravrela, 4, \Vahrfagung aus 


‚Ichlechiweg durch örAagw. 


 Soövos) ein Riemftffel, ein Stuhl, den 


man zufammenlegen kann, f. via. oniu- 


mov. —adıaw, &,’ich bin im Be- 


griff zu örAaleıy, in die Kuie zu fin- 


ken: doch erklärt das Etym. M. es 


h E s n 3 [7 
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'Ox %a3) Y Adv. mit gebogenemKnie; f. 
. va. 6nkaz,Apoll.rhod. —aLw, (öuss, 


re, Oefterer wird es von Thieren ge- 


OnErdg, ErAss) mit gebogenen Knien fich 
auf die Ferlen niederletzen, kauern: 
auch öuuXw, önnuAiw, hucken „ defide- 


braucht die 'fich auf die Knie nieder- 


fetzen, auch weun fie vön der Laft 


En. 


| ‚gedrückt werden; daher metaph. er- 


müden, nachlaflen. kyrov enkaayng rov 


 Aoyuawbv, Gregor. ua indasas rov ii 


‚auch zaudern, fäumen, wie de 


Sol m69oy Urd rüy auabopüv Heliodor. 
I p. 48 Yıx9 EnAalovoa mods Papuanov 
Clemens Alex. crAals räs aryavı Dogäs 
© avsmog remittebat nimias vires Helio- 
dor. lies von [einer Stärke nach. Heifst 
fidere, 


auch hinken. 


SOHAdE, Ades Lv. a inkadır. — 


acıg, 9%, das Niederkauern, fetzen, 
mit gebogerien Knien auf die Ferlen: 
überhaupt das Biegen der Knie. — 
atım, ro, [. v. a. EAasıs; 2) ein 


Tanz, von diefer Stellung benennt. 


—acri, Sf. v.a. ordladov, Suidas. 


Onvarbos, Adv. —ews, (öxvog) poet. 


« 


= 


Lv. a. 01.9905, ZW. —ysiw, poet, 


ftatt —vsw, ö, f. ycw, ich bin trä- 
ge, faul, zaudere, bedenke mich, 
türchte oder fcheue mich. Cyrop. 4, 
5. 20. —uypia,[.v. a. owvog, Glofl. 
&t.,von —vygds, Q&s g5v, (cavos) 
Adv. oryypüs, träg, faul, furchtlam; 
En ndsrhait. via, 
v. a. ouvos, aus Pollux, zw. 


"Oxuvos, ö, die Trägheit, Faulheit, das 


Zaudern aus Anglt, Furcht, Bedenk- 
lichkeit. Das Stammwort if önog onı- 
vos, örvos, wovon auch oxiddsv ft. cAi- 
dem, orgayysseodaı bey Helych. Fer- 
nerdrınoz, erınBos, onımBalw und exzıp- 
Pads, auch oneröz, onkis, Onkalwm. 2) 
die Rohrdommel, eine Reiherart, fonft 


- dewärdg agregiag, ardea Yralleris, Arittot, 


h. a.9, ı8. Aelian. hı.a.5, 36. Anıo- 


' mini Lib. 5. Paufaniae 10, 29. 
”O xvdg, träge, faul, zauderhaft, bedenk- 


lich: zw. —vöDıAog, 8, 9, gern zau- 
dernd, zw. —vüdng, 805, d,,%, zum. 
derhiaft, zögernd, träge: furchulam, 


Onsdsv, önoine, Öndeog, öndre, Lnöv, 


jonifch fi. ömödev, Öroiog, ömöcag, öri- 
TE, cm i 


" Der erhabene Sitz des Kutf[chers. 


OKTA | 


vertrat\auf dem anfängl, fchlecht ge- 
bauten Schauplätzen die nachimalige - 
Supeiy auf den ordentlichen Theatern, 
lat. pulpitum. Vom Aelchylus fagt 
Philofr. V. Soph. I, 9. ss3yrı ryv rox- 
ywdiay naragnsvagag nal onpißavrı unpy- 
As Themilt. or. 26. "Arsxurog 8 rei- 
Toy Urorgirgv nal Onpißavrag zIstpey, 
wofür Horatz A. Poet. vom Aelchy- 
lus fagtr et modicis infiravie pulpita 


. tignis. Ift vorzüglich bey Vorltellun- 


gen der Tragödien gebräuchlich. Vergl. 
Philofir. V. A. 5, 195 und 6, 245. 3) 
die Ställe? der Mahler, worauf fie 
das zu machende Gemälde Tfetzen. 4) 
Ue- 
berhaupt [. v. a. nıAkipag. 


"Oxgıosıdag, 6, Y, wie eine Spitze, $. 


"Oxpıs, 4, eigentl. Adject. Sor: 6, 


 Enpig, auch [.v. a. —ıö8ı<G, sooa, 8, 


[pitzig, rauh, fcharf. $. öneg. 
Er 
Aefchyl. Pro. 1024 ixgida "Dapayya, 
rauh, fpitzig; als Subft.. die Spitze, 
fpitzige Hervorragung, 4 Umspsxoura 
ar, rodöersov Hippokr. hat mit ary, 
axıs, anga und ınög einerley Urfprung 
und Bedeutung; wie d’ymog mit ary- . 
ds; davon orpiösis Aidog,, mapmapoz, 
ey Homer ein [pitziger, raulıer, 
[charfer Stein und onrguosıöyg, was ei- 
ner Spitze, Vorragung ähnlich liehr; 
davon önpıaw, beym Homer öupıöwuro 
wie exa/perabantur, für zürnen, auf- 
gebracht werder:, in Zank gerathen ; 


‚wovon erpı&para, rauhe Erhabenhei- 


ten, vorliehende Spitzen, ya, der 
Erde, | 


Oxrgiwna, rö,l. va. önpss, welches 


liehe. 


Oxrguvösıg, findet man häufig aber 


falfch fi, ingiösız gefchrieben und ge- 
druckt. 


Onrißiwnog, 6, 9%, (Piwude) von 


acht Bilfeun, &oros, Heliod. —adau- 
ölog, mit oder v. acht Fingern. — 


#dıov, rd, ein Korb für kleine Vö+ 


gel, Helych, — asdgas, ö, A, (dor) 
achtleitig. —asrnpig, Böogs %, (ires 
acht Jahr, ein Zeitraum von 8 Jahren. 
— aörng, 805, 6,9, lem. inrairıs, 4 
(dras), achtjährig, —aymsapos, 6, % 
(Ausipa) achitägig. —anıc, Adv. acht» 
malıl: dav. -auıa MUB 01,0, 80,000, 


Orpıaw, 8. Öngıs, auch führt Photi Onranıexikıog, Dy. 10v, gewöhnli- 


lex, cugiadwv für rpaxuvönıvoz, aus 
Soph. an. 


Mrgidag, avrog, ö, (ira, Paw, Bai- 


v”) Helych, hat die Bedeutung für 
Eiel, wilder Bock, Leiter angemerkt; 
2) gewöhnlicher bedeutet es ein Go- 
rüulı auf dem Ihester, worauf die Ak- 
teuts deklamirten, avaßamowros dwi rov 
cneißayra ‚mira rar, veougırüv. Plato 
Eymop. 4. vom Dichter Agathon., Es 


cher —iAusı, u, ©, ai, 8009; Hero- 
dot hat immog und aswis —xıÄiy gelagt 
Bl. immaig 1, aambohigs —Lidt. m ar 
x v4405, 6, 4, (Hyauy) achtlpeichig, — 
anöcdıoı, dm, ia, SO. —-andru- 
Aog, 6,.9s (morviy) acht Korylen 
haltevd. —auuAss, u,H, von Glie- 
dern» Kolis oder Abflätzen, —due- 
2006,'0, %, (Mirgov) aus 8 Manisen- 
Vorsmanlsen uder Fülsen befichend. 
M 4 
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Onranuyvıalog, aid, aiov, im ach- ’OXaı, ai, lonft oüAal, verft. npı9ai,' mo- 


ten Monate; » achtmonatlich. - —a- 
M4V05, 0,'%, (av) von sacht Mona- 
ten, $S M.ale —aryxvus, 0, 9, von 
acht Willen. —-arAiascıos, ia, ıov, Gd. 
Onrarkaniwv, ovog, 5, 4, achtfältig, acht- 
fach, amA8:9p0g5, 6, 9,acht Pletlra 
lang oder grols, Dionyf. hal. — &- 
#Acoc, contr ofz, achtfach.. — ar o- 
ns. ov,,ö, achtlülsig. imramoug, 0805, 
6. 9, achtlüfsig, nat 8 Fülsen: bey 
den Scythen, der 2 Ochfen und einen 
Karren befitzt: Lucian 4 p. 145. — 
agpidos, ö, 4, (gigw), achtwurzelig. 


—aQUMOS, Onrapprıog. 6 M, (gumag) 


mit 8 Deichleln od. Jochen: Xen. Gyr. 
6, 1. 52. —a0ym06 0,% (dYaa) mit 
acht Zeichen - Abfchnitten - Fülsen, 
Schol, Aefchyli Theb. 193 —aora- 
1:05, ö, 9, acht Stadien lang oder 
‚1900 Schritt: 79 —dıov, 8 Stadien. — 
aarvAog,ö, 4 mit acht Sänlen. — 
arbvog, 0,9 (TEivw) EAınsg önrarover 
heilsen die 8 Fänger oder cirrhi des 
Polypus, Anthol, -axü@s;, Adr. auf 
8 Arten, - 


Ouryons, so, 6, 4, achtrudrig, wie 


uzeemens, dreyrudrig. 

nrw. oi, at,\ra, acht: davon 
“rwöanruäog,; ö, 4, mit-von$Fin- 
„gern h 

Ourwraidsxa, oi,ai, ra, achtzehn. — 
"nadenadpaxmag, von-Ig Drach- 


men. —-naıdenaöryg, 80, 0, I8Jäh- ° 
rig nalüsnaryyUug, 806, 0 A Ve 


18 Eilen. — xaı smamriacdiwv, 0v05, 
18 tältig, 18 tach —xasdsnaraios, 
% ou, am 18Stem Tage, —naıdena- 
705, ary, aroy, achtzehnier. —uauös- 
keryg, 6809, 6, 18 jährig, davon — 
\ naıdsnerıg, (öog, 4%, das femin, 
Oxrruayvos, 5 4. von 8 Monaten, 
—WENXNS, 809,5, 4, von 8 Ellen. 
x —wrovg, adog, d, #4, mit oder von 8 
' Füßsen. — weaßdog, 6, 4, mit 8 Stä- 
ben Strichen oder I inien. —wer«- 
8:05, 6, 4, von acht Stadien. - 
„xsw, ü, ifi von cxew blols durch 
das eiuigefchobene n.und die harte do- 
zifche Ausiprache, verfchieden. He- 
[ych. hat auch die Formen trrdw und 
onrzw, aber [elır zw. Die Hauptbe- 
‚deutung if fiötzen, tragen, führen: 


ertragen: von — xy, %, dorilch fi, 


6x: Stütze » YNOROS ORXH > Anthol. — 
X05, 6, dorilch [. v. a. 3xos, Pindar. 
“wxsuw bey Helych. [. v..a. gxsı, 
auvexeıy, von onwxy [. v. a. 5x4, von 
EX. wa, ouwxa, davon hernach w- 
'xzvw, welches fiehe. Eben fohatman 
- Avon, GoraxH, maponwxH It. aux 


doxy, magoxy gelagt, wolür man auch » 


avanwyy u. [. w. findet. Valckenair 
über Ammon. p. 24 leitet es von ?xw 
ansxw ab. a ER 


la [alfa , gelchrotene- Gerfie mit! Salz 
gemilcht, Ariftoph.. Equ. 1167. Pac. 
943. 900. | aa 


u 


"OAapyvpog, 0, 4, (oA, apy.) ganz 


filbern, 


OABanyniov, rd, EABKaXıov, 79, und a 


Baxvıov, 70, bey Hefych. in eumkovrov 
und Suidas in deeßıorye, ein (yrakuli- - 

[ches Wort ft. navoiv oAas, (fi. oVAa;) 
&xov. Stephanns führt aus [einem ge- 
fchriebenen Lexico ZAaxyov u. oABax- 
vov an. Im Etym. M. fteht öAcxov 
dafür; und Helych. erklärt oXex9ov d. 
jazovonov, eine Schüffel. —Bia,; 9, 
f. v.a. parapia, führt Photius aus 
einem Komiker an. 


OA ı dl, L. v a. 0ABidb u fehr, wweif. 


—Bilw, fur iow, ( A Bog ) glücklich 
machen: vorzüglich glücklsch [chä- 
tzen und preilen, wie karapidw. 


OA Bıoyaarap, 0p66, 5, 9, bauchfeelig, 


Amphis Athenaei 9 von einem Schlem- 
mer. —ı0Ödainwv, ovog, 6, Y, von 
glücklichem Schickfale oder Loofe, 
glücklich, N. 3, 182. ,—ı15dwpog, 5, 
4, (öügcv) Glück fchenkend - gebend, 
x$üv, reichlich tragend, fruchtbar, 
Eur. —ı0d wrag, 8APßIDD0rYG, ov, ö, fenn, 
oAßısdwrıs, 9, Geber des Glücks, be- 
‚glückend, Orphica. —ı0sp yo 6, 4 
(zeyov) glücklich inch oma! 
--163vpnog 6, 4%, Zw, das Herz be- 
glückend, glücklich „ Orphien. — ıL- 
noexog, 6, 4, die Welt beglückend: 
zw. —16440:00% 6, %, (neiga) dellen 
1.008 glücklich! —ı0rAourogs 6, % 
Soiva, reiche prächtige Mahlzeit, Phi- 


. loxen. Athen. 14 p. 643. | 
’OABıos, ö,9, glücklich, beglückt, reich ; 


Barr’ & oABlav, wie [onlt ß. : nana- 
eiav,. geh zu den glücklichen, fi. & 
aöou, in den Tod. —ı5Bpovpog ;, 
% Glück bewahrend, zw. —ıd50gw», _ 
0905, 6, % (Peyv) mit den Gelinnun- 
gen- eines Reichen- er Lucia- 
ni Tragop. — 10x 8106; 6,4, (Xsia) mit 
glücklich Tachanden - heilenden Bin! 
den, vyeia, Orplica. 


"O@iBodörsıpa, Y,-fem. von | EARodore, 


f. v.a. —odorys, ou, ö, fem. öABodd- 
rı5 [. v. 2... oAßuÖpryg,. Geber des 
Glücks, beglückend. N 


"OABog, 6, Glück, Glücksgüter, Reich- 


thum; davon — 0060090, 4 (Diew) 
Glück bringend, Reichthum gebend.. 


OAertpra,n, (örzQoos) Herodot. 6, 172 


verbindet sAs$eiyy mit Maviyu, wenn, 
man in fein Verderben geht. —$pıog, 
6,4; Adv. —iwg, (0X89e05) verderblich, 
tödtlich. go ro19, 6, f. v. a 
ohsggıog, zw —IpoG 6, (Aw, oAzw) 
Verderben, Untergang: 2) wie'perni- 
cies und pefiis, von einem verderbli- 


a, = SOADK 
"chen fchändlichen Menfchen od. Bö- 


fewichte. 


"Oktugavov, ro, S. wAfupavov. 


OXinwL. v. a. cAtw, OAw, iahw m. dd 


 Aupat, verderben, zeritören, tödten. 
"OAkp05, fi.. Sorspis, trüb, [chwarz. 


“3 


ee 


da 


» 


nf 


‚Even (o. erklärt Galeni Gloll, sAwdys 
d. Solspcg und wriag ‚und leitet beyde 
von oi%x R. £oiö;, die Dinte des Din- 
tenfilches, Sepia offıcinalis Linn. ab. 


- Eben fo Photius Helych. Suid. Paer 
 werlchieden davon u. unbekannt fc 


eint 


was Helych. hat: Aa, ra &u75;5 rüg oy- 


wiag argoyyuka.- 


 Ohsayuwe, opog, dh, (Avies 2Aew) 


Menfchen verderbend, [chädlich, He- 
fiod. —oiBwios, 6, 4, (Büros) die 


.- Erdfehollen oder Klöfe zeritörend od. 


Okionw, [. va. he; Suidas: dav. 


zermalmend. — vi $yp05, 6 4 (Se) 
- Wild tödtend oder verderbend ,- Eur. 


Phoen. 668. —ciußeoros,ö,4 Men- 


fchen tödend verderbend, Orphica. -— 


cır veavvog, poet. ohsaoırugavu, 6,45 


Tyraunen tödend- mordend - verder- 


bend, Anthol. 
öktsouev. Il. 19. _ 


’Okirsıpa, 4, fem. von — rip, Y905 


6, (öXiw) Verderber, Mörder. 


’OAdw, fi. deflen im praef. öAkypı, bat 


oldow, wiscau. [, w. davon sAdnw u. 
ar * u “ > 
okkeuw. . 


"0%, ökai wofür fonlt ovAai fieht, grob- 


 gemalı 


lene Gerfie.. nadiouny En rüy oAüv 


 ermarypivyy Arilioph. Egın. 1167. 


’ 


O’ıBpalw, ıı ökıßpds [. v. a. örıadew 


u, ölıodnpdg hat Hefych. ‚obgleich oki» 
Bafaı, cAızdav bey ihm fteht; her. 
nach aber bar er wAißpafar, wArascer. 
welche Schreibart richtiger u. wahr- 
fcheinlich dorifch ifi; denn b. Atlıe- 
naeus p- 236. fagt Epicharmus koww 
dlırdpadwv, wo Cafaub, oAırdalwy ver- 
beiferte. Vermuthlich -foll es oAıBpa- 
‚Zwv heifsen; doch hat auch Galeni 
lo; aus Hippoer. ihırdpalovra für 
chıedaivovra angemerkt. 


"Okxıyaısta, 4 weniges Blut: von — 


. z 


yarmocıd %(alma) won oder mit 
| halt te Blute, — yanız, Adv. (öAl- 
05) felten, weanigmal, — yaurekos, 


‚4, mit wenigen Weinreben, Anthol, 
— yavydbohiw, ü, (—avdoig) I. vn. — 
yaußowriu , Be an Menfchen-we- 
nige Menfchen haben ;. davon — yaw 
doia, 4, Mangelan Menfchen, wenige 

enichen. —yavbpog, ö, 4, mivvon 
wenigen Menfchen, Mangel an Men- 
fchen leidend. — yavdpwriw, auch 
im medio bey Jofeph. Antig. ı1, f. v. 
u. —ardoin; davon —yardpouria, 
uva ir aräowrog, 
6, 4 L va. —yavbpos, wenig Men- 


18: 


Adv. oAryapxınds, 


| ’OAIT Me 
[chen -habend, Mangel an Menfchen 
leidend, Xen. Dee. 4,8. —yapıcria, 
#, (agımräw) ein kleines geringes Mit- 
tagsbrod, wo man nicht vielilst, Plut. 


Oxrıyapzsın, % (EAryapıns) Genüg- 


Samkeit. —yapnzsonaı, oluaı, (oA 
‚yxor4g) ich bin mit wenig zufrieden, 
ich bin gnüglam, auch im activo Geo- 
pon. 14, 7,25. —yapnys, 86 6 % 
(agrew) mit wenigen zufrieden: zu 
wenigen oder für wenige genug oder 
hinreichend. — yapxia,9, [.v.a.öX:- 
yapnsız, Suidas. —yapria, 9 (Ap- 
“rog) Mangel an Brod, Suidas. — yap 
xiw, @, (öAiyoı, aexy) 2. B. eAryap- 


_ 


„Notyrsg, d.i. aha apxevrsg: pafl. v. we- 


nigen beherrfcht werden, eine oligar- 
chilche Staatsverfaffung haben: davon 
— yapxXns, ov, &, Dionyf. Ant. ıı, 
43. einer von den Perfouen, welche 
die öAryapxiav ausmachen : vergl. 6.39. 
—yaxeyia, 9%, die Herifchaft emiger 
wenigen Perfonen od. Familien, Oli- 
garchie; davon — yapxınds, 4 09 
ie Öligarchen od. 
die Oligarelue betreffend: darzu gehö- 
ig oder führend: der Oligarchie er- 
geben, oligarchifch gefinnt. — yav- 
AaE,ö,%, (alla£) Beyw, eines Ackers, 
der wenig Erdreich zum ackern in fıch 
falst. — yaxd9ev, von wenigen 
Orten her, m. d. genit. bey Herodot. 
— yaxod, Adv. an wenigen Orten, 
—y4M8E005, 0, 9, (Huspa) von oder 
in wenigen Tagen. —yyrsiiw, 
f[chwach ohnmächnig feyn. $. suyfrsAia. 


'Oiıyyrsia4os 6, 9, Schwach, matt, 


ohumächtig. S. tuyrsiia. »- yyrskia, 
jon. oAıyyreiiy, Schwäche, Ohnmacht. 
5. suyrskia, —y4o915, ml. va. ödie 
er Nicand. Ther. 284. — yypı05 
»% (Heiov) ofjua Analecta ı p. 242. 
mit einem kleinem Grabhügel. — yy 
oeiy, %, msuuxen, das kleine Acker- 
and einesArmen, Zonae Eigr.2.— yiw 
8 a, hat Hefych. für öAi’yov, wie aıwuvda, 
allo von ökiyıng ft. öAiyıs, ödiyog. — 
yieraroc, gewöhnlicher  öAöyırrog, 
ı Adv. ökıyierwg, weniglier, geringfier, 
kleiulier: öAryierov wie Adv. beyna- 
he, fo dafs wenig fehlte: gleichlam 
fuperlat. von öliyon —ybaımog, 6, 
I, le via. öAlyamos, —yößıos, ö, 4 
von einem kurzen Leben, — yößou- 
Aog,ö, 9 (BovAy) von geringer Ein- 
ficht , zweit, — yo yuauwv, ovor, 6, 
% I v. a, ödeyWweos, Melych. Phör, — 
yoyövarog, 6, % (yiw) von- mit 
wenigen Knoten, Gliedern - Abfätzen, 


Okıyöyovog, ö, 4, wenig zeugend, 


unfruchtbar, —yodaravog, ö, 3, (das 

nz wenig aufwendend oder verzeh- 

zend. —yobdayg, dor, 6,74, (Biomar) 

arir bedürfend, gnügfam; davon 
5 


OAIT 


OAıyods ia, ökıyoösia, %, Bedürfnis 


von wenigen Dingen, n. allo Gnüg- 
%“ 


famkeit. — yodiauras, 6, %, (dixira)' 


wenig ellend, Athenaeus, — yodou- 


‚Aos, 6, %, vonıwenig Sklaven, wenig 


Sklaven habend, Strabo 16. p. 1130, 
— yodpaviw, &, (ölıyodpavis) ich bin 
f[chwach, ohnmächtig, Hom. Il. 15, 
246. —yodpavggs, Eos, 0 H, (Ogalvm) 
wenig‘ vermögend, ohnmächtig, 
fchwach. — yodpavia, %,,Unvermö- 

en, Schwäche, — yodvvanos, 6, %, 
vaıe) von wenig Vermögen, Stär- 
ke, ichwach: zw. —yosAaıbw, ü, 
wenig Oel haben o. geben, Theophır. 


v 


‘ec. pl. 6,11, —yosßyys,0% {eeyon) 
om. . 


unkräftig, eöaa, Hipp. loc. in 
15. f. v. a. —yodpauygs. — yosryg, 806 
6, 4, (2rog) von wenig Jahren; davon 
— yosria, %, Alter von wenigen Jah- 
ren, Jugend, Xen. Cyr.1, 4. 3. —yo- 
&05, 6,9, (62os) von wenigen Aelten. — 
yogzpas, 0,9, (Iolay) von weniger 
Wärme —yoS$uasw, ich bin klein- 
müthig: Euftach. von —ysSunos, 
ö, 9, v. wenigem Muthe, kleinmüthig, 
feige. — yolvos, 6 9.(15) mit oder 


von wenigen oder [chwachen Fibern- | 


Falern-Adeın: zweif. —Yyöraıpog, 
6, % iyremy, Hipp. die wenige u. bald 
vorübergehende . Gelegenheit zu han- 


deln-zu wirken hat. —yonaiapog 


ö,. 4, von wenigen Stengeln, Halmen., 


ODiıyonapros, 6, %,.:von Öd. mit we- 


x 


u 


nigen Früchten. -yoraviog, 6, % 
von oder mit wenigen Steugeln. — 


GAEOWGH WwrO, 6, #, (HEgas) mit 
kleinen Hörnern ,’Geopon. 18, 1, 3. 
zweif. — yönkadog, 0, 4, von oder 
mit. wenigen Zweigen, — yonparso- 
Mat, olnau, sb. v. a. oAıyapxzopaı, ZW: 


—yoRadNgs.E0, 6, 4, (Magen) der 


wenig lernt oder gelernt hat, Etym. 
M. ,—yoperpia,'y, aus-mit-von 


wenigen Sylben od. Füfsen beilehen- . 


der Vers, Eufi. -yoprıcS$os, ö, 4, für 
wenig Lohn \dienend; . öAryorıadors- 
goug maısiv (roüs Mıadolöpous) auf we- 
niger\ Sold ferzen. —yorvsia, %, 
das wenige Reden; von —yokv9og, 
6,%, wenigredend, nicht viel iprechend, 
-——YoVvEıEaS, ,.,%, wenig träumend, 
Jambl. Pytluag. 113. 


"Okıyaraudia, 4, wenig Kinder, Man- 


gelan Kindern. — yöraıs,adoss 6, %s 
von ‚wenig Kindern, —yoreiaw, 


„and oÄryoreAia, 5. in ouyym., —Yi- 


#19705, 5 4 (rise) von weni- 
gem. oder. geringem Glauben, N. 
L. —yoroıew, w, weniger oder 
geringer machen, zweif. —yoriil 
0%, 6, 9, bey Hefych. als Erklär. yon 
vragvorcikto;, mit: einzelnen granen 
Haaren. — yorovia,, das wenig ar- 
beiten, Faulheit, Polyb. —yörouss, 


159 


Okiyos, iya, tyov, wenig, klein, 


‘len, es fehlte wenig, fo 


OAIT ? 


6, 4, wenig arbeitend, Dionyf. hal. — 
ybrocia, 9, (mies) das wenig.irin- 
ken. —yororiw, ö, ich trinke we- 
nig. —yörorog,d, % U. —öTNG, 005 
6, (noröyv) der wenig trinkt. — yo 
rpeayjoovvy, 4%, Belchäftigung mit 
wenig Dingen. oppof. roAurg. von — 
n OR BEIM NE ovog, 6, 4, (rpaypa) der 
wenig Gelchäfte treibt, thut: oppof. 


„moAumg. — yorrspos, 0, 9 (mrepov) 


von wenig Federn. — A i 
von wenig Waizen. — yöpdıSdos, 
%, (öida) von wenigen Wurzeln. 

&= 
ring. In der Oligarchie ind aAlıyaı die 
optimates, vornehmfien welche die 
Regierung haben. 3” oAiyov 85 oAdyoy 
verlt. xeövov noch in kurzer Zeit, in 
kurzem. rag’ öAiyov um. weniges, falt, 
beynahe, xar' öAryov nach und nach, -- 
allmählig. 8 öAiywv, -mit wenigem, 


‚kürzlich: v &%iy» in kurzem; verf. 
"xeövw. Auch zAiyov fali, be 


eynahe. 
Kommt von der Phrafis oAryov zösye« 
rsoev, ich brauchte wenig um zufal- 
el ich. Ja- 
für fagt Paufan. I, I3. OAlmyov HAI v„ 
eieiv, Bey :Strabo 5 p. 972. u, Acta 


‚ Apoliol. 26..v..28. u cAryg, falt, bey- 


nalıe. Das Adv. cAlyws mit dem com- 
par. &vdssarsowg Plato Aleib. 2, 19. foll 
wohl oAiyw heifsen. Bey Hippocrat. 
Aphr. 2,7. in kurzer Zeit. 


Okıyö Supnog, ö, #5, (cag5) von weni- = 


„nährend,. 


gem Tleifche. — yoaSsynG, 805 0 Hs. 
(e$8v05) von weniger Stärke. — yoa« 
7 £w,ü, (oA ydoıros) ich elle wenig. —y o- 
Cıria,% das wenig Elfen. —yso« . 
706,5 %, (oiros) wenig ellend, mäfsig _ 
lebend. —yoorsppos, 6, 3, (amspnue) 


wenig Saamen habend - tragend - laf. 


fend. — yöorı%Xo0s,0, 9, mit.od.von 
wenigen HReihen - Zeilen - Verfen. — 
yoocrdg, 4, dv, mit wenigen, in Ge- 
fellfchaft weniger. aurdg oAıy. Duyhn, 
naraßagz u. [. w. Plutar, wird mit odi- 
ısrog verwechfelt in den Handfchr. 


—-yoovAkaßia, %, wenig Sylben, 


geringe Anzahl von Sylben; von — 
vyoguAAaßos, 6, %, von wenigen 
Sylben. —yoouvösenos, 6, A,.von 
oder mit weniger‘ Verbindung, mit 
wenigen Verbindungsworten, Dion, ', 
hal... — yorsuvosy 6 9 (ren) Lv. 
a. oAıyoras. —yoryg, 4706 4 (DA 


nos) Wenigkeit, Kleinigkeit. —yorı- 
Mix, 9%, wenig Ehre, Geringfchätzung, 


Verachtung. —yoronsw, &; (oAryori- 


.. #09) Ich gebäre wenig; da. — yoro- 


ia, %, das wenig. oder felten gebä- 
ren. —Yyoröxos, 6, %, wenig,gebä- 
rend. —yörgıxas, 0, %, (deiz) von - 


oder mit wenigen Haaren. —yorpo- 


Go 5.0,% (res®y) wenig ellend: 


wenig 


c 


| "wenig (WVafler) vertragend, v. 


Bi " ’ \ e 
 ORıybißoor, 6, 3, 


ar 


De 


EEG 


‚won ‘wenigem Waller, 


"Materie, ‘von geringem Inhalte, Eu- 


- ftath. —ydürvia, 4. wenig, older 


‚geringer - kurzer Schlaf: von — yöö- 


owvag, ö, #, von wenigem - gerin- 
gem - kurz 


em Schlafe. —yobayia, 
Ev.a eAryosiria. — yobayos, 6, 


ln Ar oma. —yoDıkia, dr 


ige Freunde. —yoböpos, 5, # 
mitbin an u. für fich fchon fchwach ; 


 L0ppof. -okuhdpog. —yoOewv, vos ö, 


h: er) mit oder von wenigem Ver- 
tande Plutar. 8 p. 8. — yoPvAlog, 
6, 4, (OVAAov) mit oder von wenigen 

lätteru. —yoxo£w, ü, ich bin oAryo- 


.X005. zw. — Yöxoog, contr. cAuyöxouss 


ie, of. woAUx2os, - wenig, ergiel- 
; Gen - fchüttend hend or oh Feld- 
früchten, deren Saamen in verfchie- 
dener Menge vermehrt zurückkommt. 
—yoyophia, H (oAıyöxopdos, mit 
wenigen Saiten) das wenige Saiten 


Er haben, Plutar, 10 p. 668 wofür p. 663. 


falfch —xonsiafteht. — yoroynaria, 
H, (Xormara) wenig Vermögen, zw. 
— yoxelving, ö, 9... oder oAuyöyoovss, 


zw. von kurzer Zeit oder Dauer. — 


vayukos,ö, #, mit oo. von wenigem 
Safte —vobvy£w, ö, ich hin klein- 
müthig: dav. — yoyvxia, 9, Klein- 
muth. —yöyvxoc, 5% (Yuxay oAie 
oe) kleinmüthig. —yow, ö, [.v.a.chı- 
„yerctw, Hefych. erklärt oAudiw dqmit. 


 _ywotw, (ökiywoor) ich achte nicht, 


verachte, vernachläflige; m. d. Genit. 
davon, das Gegentheil oAuwoiw; dav. 
—yWwo4Aris, A, die Unachtlamkeit, 
Verachtung, Vernachlälligung. — vo- 


het #, Unachtfamkeit, Nachläfligkeit. 


EArynoia woniedaı [.v. a. okrywosiv. 


—ywpos, d, 4, Adv. chıyüpwe, (oAk 
os, woa Sorge) nnachtfam, nachläflig, 
verachtend, Plato Phaed, 13. wsol rag 
imiSuniag ehıyapws Iysıy naı voruiwc, in 

“feinen Berierden fich anfiändig betra- 
gen, und nicht auf fie achten. 


Ohılörepos, kleiner; von idı2a fl. 


gemacht, —ıddw, und idıdiw, 


er 
(ps 05 fi. öAiyes) minno, ich mache « 
fein 


er, verringere, Helych. — Zw», 
ovog, d, A, Ev. a. BMiyor, auch [. v. 
a. öıybranng, contr, öAsylav, wie ke 
yag, aylav, ld. 


"Ohinde. 4 dv, univerfalis, allgemein ; 


von dig, im allgemeinen; gauz und 
gar. 


Oiwesd, km a Baum .8, wii. 
"O Fıeßog, d, ein von Leier nachpge- 


machtes männliches Glied für geile 
Weiber; davon hat Hefych us oAımBo» 
nirdıf, ein Brod von diefer Geltalt. 


187 
(Eine) mit oder OAreIarvw, und oXıIiw, ich fchlüp- 


wäflerarm.. _ fe, gleite; falle auf einem fchlüpfri- 


-yöükog, ö, %, (ÜXy) von weniger 


ein, 


"OAKA 


en Wege. —osysı5, Ysoca, Hey, 
chlüpfrig, poet. [. v. a. öAıc$yo>g. _ 
dyaa, ro, (olıc9ew) der Fehltritt; 
der Fall. —a$yp0s, p&, pöv, Adv. — 


.g&s, [chlipfrig, glatt, glittfchrig, zum 


ausgleiten und fallen gefchickt oder 
geneigt. —o$yoıs, 4,-das Ausglei- 
ten und Hinfallen: das Fallen, Teeh- 
len. —eoSyrındg, 4, du fehlüpfrig 
machend, Hippoer. —o$oyvwno- 
vew, &, (ölsodiw, yrway) unklug- un- 
verftändig - närrifch feyn, Luciani 
Lexiph. —o3oroı&, ichläpfrig oder 
wankend machen, Glofl. $t. 


"OAı:a9og, ö, Klebrigkeit, Schlüpfrich- 


keit, daher der Fall auf einem fchlüpf- 
rigen Wege. rd deiua nal ou CAiadoy 
rue yAwrryc, Plutar. 8 p. 29, auch’ein 
unbeft. fchlüpfriger Filch, —o$pga- 
Lu, S. EAıßpadw, | 


OAnuadındg, „ dv, (And) zum Laf- 


fchiffe gehörig: #Aotos f. v. a. eAxäg, 


oder von der Art, Arifiot. —adıo», 


rd, dimin. von öAuag. —alLw, (öAr4) 
f.v. a. öAniw und &Arw, Helych., — 
in, 9,9. Analog. —aıov, rö, Nicand. 


Ther. 220. Ur:9 aupov HAnaıy amsiong 
[.v. a. Umo melpasıy öAnoy 226 vers, 
Hefych hat eAnaloy, Asnavy, virrao, 


neäryo und SAkıcy, meyas nparıp, Aou- 
wye angemerkt. Photir Lexie. Sixsıov, 

adnoüg Adßys, rosis widag cywm. Allo 
ein Dreyfufs: alsein Badegefäls nennt 
öAnıov Polyb. 31, 4, und Plutar. Alex, 
2o neben neweoo , music: und akaßa- 
orooı. Als ein Gefäls die Becher dar- 
inne abzufpülen nennt Pollux 6,99. 
und 10, 78 oAualov: aber 10, 176 
ftehr dafür eAxıov oder ZAnıov gefchrie- 
ben. Epigenes Athenaeirr p. 480 ver- 
bindet woaräoss, nador, oAnsia, npdv- 
veia. Anllerdem aber erklärt Pollux 
10, 134 öAuia aus Sophocles durch my- 


dadıa, Stenerrnder, und ebendafelbi 


führt er unter der Geräthfchaft der 
Schilfe, öAxci, fouara, olper an. Auch 
Hlelych. liat din — al unxaval, dı' av 
ai vhs vewinolvrar: vor erfelbe ovpers 
— ri konyrapıa, du Way naldinovrar ar 
var, Bey Apollon. rhod, 1, 1314 
hält Glauens das Schiff Argo an: dro- 
#Earo Xrıpl vylev öAnaloıo: d.'i. derim 

Valler gehende Untertheil. des Sch, 
nach dem Scholialten: und 4, 1609 
hilft Trieon demfelben Schitle fort, 
imurybrvos yAabvohe öhnmiov yya AAaba 
"oorkowes. wo.der Schol. das Wore 
von &inem Hoalzeam Untertheile, wor- 
an das Schili gezogen wird, erklärt. 
Uoberh. allo ilt sAnaiov. ein Theilod, 
Körper der gezogen- gelchieppt = nach- 
gelchloppe wird, uud eben deswogen 


- 


». . fiören, vernichten, tödten: 


OAKA 


bezeichnet d. W. auch den untern 
Theil eines Körpers. 

"Oivalog, ala, aucv. was gezogen, ge- 
fchleppt wird. resurıs oAnaiy CL w. a 
Euag;' argamog eAuniog yl. v. as 0AndL, 


das Kriechen; öAraiy esıpy [. v. a. 04 


Inara 2) bef. eAnasia wie aAraia, der 
Schwan? —nac. 9%, (uw) daslL.afi- 
fchiff, fchweres Schiff, ergentl.' Bu 
fchiff. — x st’ov, ro, (oAndw) das llolz 
unten an» Schilfe, woran es gezogen 
wird.  —usDs, 6, (Ans) der zieht, 


befonders der ein. Netz zieht, Helych.' 


—n£w, &, (iinos) ziehen, fchleppen. 


OAns, %, (rw) das Ziehn, aperpov. 


des Pflugs; 2) dasan fich ziehn rg 
yorıöos; 3) Zug, Neigung, Trieb, im 
eigentlichen und metaph, -Sinne, @o- 
pa nal Aug rüv mAyaiov. 4) das Ziehn 
der Wegfchaale, alfo das Gewicht im 
eigentlichen und ınetaph. Sinne, &ß>- 


Act u. f. w. 5) befonders die Drach- 


ma: davon —yYsıs, yeooa, Av, ZIE- 

hend, fehwer wiegend, Nicand. Ther. 
pr Y \ ” * 

651. und 908. —yioy, rd, jonifch ft. 

öAusıov, S. in ühnatov. -—N0oyG, 806 


6, 9, (öXay) fich [chleppend, Sonen oA . 


N 


vney Nicand. Ther. 356. 
"Ornıos, 6 4, (Ann) was fich zielt, 
klebrigt. —x/o», rd, $. in ZAuauoy. 
OxAndc, ö, (Eirw) das Zielin, der Zug; 


der Körper der zieht‘, oder gezogen | 


wird oder womit man zieht, =oraa:i, 
der Zug, Stroh des Flufles, apörgov, 
der Zug des Pfluges und die dadurch 
entfiehende Furche,. davon das lat. 
fwlcus. apiryg öAnovg Ariltoph. 729 die 
von. der eniAy, Kneite, gemachten 
Züge im Holze; daher das Schleppen, 
Kriechen der ‘Schlangen, die lange 
Balın eines fich bewegenden Sterns 
und Meteors. idarog ZAnoe, ein Wal. 
ferkanal, . oAndg yAwocye, die ganze 
Zunge fo weit fie fich erftreckt, ruyrol 
öAroı bey Soph. [. v. a. gurfpss, die 
Riemen; Leinen, woran man die Pfer- 
de zielit. öAroı veßv, Malchinen womit 
‘man Schiffe übers Land zieht. Schol, 
des Thucyd. 3, 15 pulvini Iidori 19, 
2. Dio Cafl. 50, ı2 und 68, 28. Bey 
Herodot 2, 154 f. v.. a. vausrasuar. 
Bey. Eurip. öAxoi daDvas, der Befen 
+ von Lorberreilern. 
6Axdg der. ganze fortgelchleppte Kör- 
per der Schlange. 2) öAuss, eine Spin- 
nenart, fonft Avsos, Diofe. 1£, 68, 
"OAndg, als Adject. an fich ziehend, 
anch metaph. 
"OAAvpı, oAAyw, EAiw, verderben, zer- 
2) wie 
perdo, verlieren, darum kommen, 
Fut. ı cAsew, und aor. I wAsra, von 
“ o%&w genommen: Fut. 2. sA& u. oAod- 
par, von öAAw, desgleichen perfect. 


Bey Nicander ift 
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\ 


'OAOI 


pr 


orwia, fi: wie, wie aor! 2 .med.. dAd- 


uam Von cAtw ill oAsuw und olsanw. 


Orprsirshva ol yao;, EL a4 
Olrionog,d, dimin. von ZAyaos, klei- 


ner Merfer; 2) ZAracı, die Höhlen der 
Backenzähne {3) xara roü öAnianov Be- 
Bynws argohsis, die Thürangel, wel- 
che anf dem Angelhaken gelit. Sextus 
Emp. 10, 54. AH NEE 

Anoroıds, 6, der "Törfer macht. — 
05, ö, der Mörfer, der Trog, Hö- 
lung, worinne man “rwas fiampft 


von Nolz oder Metall; daher: 2) die 


Hölung des Seflels, worauf die Py- 


‚thia fals; 3) ein Triükgefäfs; 4) an 
der Flöte der oberfie Theil oder das ° 
‘Mundfliück;, 5) Diad. 9, 147 ein run- 


der: Steiu ; welches die ältelie Beden- 
tung: zu feyn [cheint; daher Ilefych. 
'esauch durch Zylinder.erklärt. Auch 
die Lateiner brauchen mortarium, in 


‚dem Sinne, für 'einen 'zyliudrifchen 


oder halbkugelfürmigeu Körper, 
leitet es von Aw, volvo ab. 


Man 


Oxroypspparos,öo, A, ganz od. aus- 


gefchrieben, opp. dem. abgekürzten. 
—ypalßew, ©, ganz ausfchreiben, 
Plutar. 7 p. 160. 
ganz ‚eigenhändig gefchrieben, zw. 
—daurvAog,ö,y, auslauter Daktylen 
befiehend. St: Sea 


"Oxrosız, össca, ösv, verderblich, f. v. 


a. oAoog, ZW. 


Oloseyi, 64... AESEIs und 


nanotpyog; Hefych. 


’OAoSovugıow, rd, bey Arikot. zwey- 


mal und daraus bey Plinius 9 K. 47. 
ein an das Gewäclisreich gränzendes 


‚Seethier, holothuria priapus ]Limnaei. 


Zwar hat auch Helych. disfen Na- 
men ‚‚aber an einer andern Stelle fieht. 


bey ihm und im Etymol. M. aiseou- 


e:09 von einem Meerthiere, welches 


fonlt aretov Yakascıoy heifse und von | 


„adög.ove& Meerlchwanz, komme. Die- 


fer Name ift mit dem, vorigen einer- , 


ley, oder bedeutet wenigfiens ein Thier 
deffelben Gefchlechts. 


740,00, 6, (CAo9peumv) Verderber: dav. 
— $osvrınög, 9, dv, verderbend, ver- 
derblich. —$osUw, (ö/s9gog) Verder- 
ben bereiten, verderben, zerfiören, 
verwülten, ER, 


"Oxoilog, 6-4, und eAcıdg, auch oAwiog 


L. v. a. oAoög, verderblich, fchädlich. 


"OAoirgoxas, 6, S.oder öksıro. 11.13, 


137 fteht eXoöırpoxos mit und ohne Spi- 
ritus ; daflelbe Wort wird bey Xenoph. 
Anab. 4, 2,3. öAorpsxoug duadıaiovg ge- 
fchrieben ; doch die Hand/chr. haben 
öAcıre. [o wie auch Suidas. Vergl. 
Herodot. 5, 92. 8,. 52. bedeutet einen 
runden Stein, Felfenfiück, von reo- 
x55 und dog, obgleich andre,es von’ 


5 
_ 
v 


—Ipsvors, 4 
Verderbung,. das Verderben. — $perv- 


— 1000,06, 


A 


PN 
VRIIETEIHEN, 
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| .OAOK 2,299 AO." 

em, PAARE "ableiten. Theotr.:22, 49 
vergleicht die ftarken runden Muskeln 
eines Fechterärms mit ergo ökoirpo- 

U xor; wo andre öAcöırg. auch cAodre, 


seoh bey Diodor. und Aıhen. grofse' 
ungetheilte Stücken Fleifch. > 
"OAoyv Hoss 0 3 (EAos, 0v905) yvasos ganz 
voltSchmutz und Koth, tührt Euftath. 
aus einem neuern Schriftfteller an. 
Okovvxriwg, Adv. die ganze Nacht 
dureh, Schol. Lycophr. 812, | 
Ao0cirg9X 05,9, CAoirpoxos. 
OXoos 4 0 (Eiw, 6AAyw) verderblich, 


° 
ea u 


De . E 
Okoxaoriw, ö, l: v. a. ehonavrsw, 
. bey ten Lxx wie naranapmöiw. —#&p- 
wjaa, #0, und chonaprwes, I. v. a 
ehonavrwag und ikonavrusua bey den 
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Ixx wie karansprwess, —navoTrog 


0.9. (Eos, vaiw) ganz verbrannt, rd 
.- Brandopier. —yavursw, ü, oder 
zauri2w, Cyrill. e. Jul. ein Brand- 






 opfer - als Brandopfer darbringen: 
‚von ö 


aa r0o9g, u va 
—auerıg. —ravurew,ü,tl. va, 6Ao- 
yavrin: davon —ravrwua, ro, [.v. 
a. öidnavaroy, rö, Brandopfer: und — 
naurweig, 9%, das Darbringen eines 
Brandopfers. —nAyeıa, 4, die Voll- 
ftändigkeit; das Ganze-' Unverfelirtie 
der Theile: die Vollliändigkeit: von 
—ury00c, 6, 4 (Adv. —newg) ganz ın 
feinen Theilen, vollfländig; unver- 
fehrt, untadelhaft. —kvyao0s ö, % 
(„sAun) mit dem ganzen Schienbeine, 


 enehig 5A Schinken, der den Hüft- u. 


Schenkelknochen enthält- —xsAa5, 
ang, ö, ein ganzer, völliger Schmeich- 
ler , zw. —unosros, ö, #4, (nörriw) ganz 
zerhauen, zerfiückelt; bey Diofcor 5, 
65 [| v. a. ökooyxspäüs norriuevog, grob 
zerfiolsen. — nunXos,ö,%, aeiyuy. mit 
voller Scheibe, der Vollmond, Theo- 
plıy!. in Matthaeum. —xvpov, rö,.l. 
v. a. Xanaimırıg —nwvirig, y, eine 
Pllanze mit knollenförmiger Wurzel, 
Hippoer.‘ | 


Oiosiaurys dos, 6, % Orr) ganz 


leuchtend, Arifiot. de Mundo 6, 21. 
—Aı190g,ö, 9, ganz fieinern oder mal- 
fiv, Strabo. . 


"Oiorvuyi, H, und öAdAuyua, vb, (EdoAl- 


Zw bedeutet ein Freuden-Jubel u. Kla- 


egelchrey: u. —Auymös, ö, das Auf- 
Ehıeyon in Freude oder Schmerz: 


zerliörend. —5P pw», 0v06 6,9, b. Hom, 
heilst Ügog, Atwy, aig, wild, grimmig, 
graufam, feindlich gelinnt, von cAoog 
Geyv. Hingegen ‚von Menfchen, als 
von Minos, Aeetes und Atlas bedeutet 
es klug, verliändig, weile; und da 
f[chrieben die alten Grammatici theils 
öloo&owv und erklärten es d. rüy dAwu 
Peovriorindv, der das Ganze belorgı; 
theils erklärten fie es durch ö-ovAag 3 
Ufısig rag Dotvag Xwv, homa.integraset 
Jana mente...» - | 


x 


'OAorde® vposö, ganz purpurn, — 


© 


wrepog, Ö, Hi, (0Aog, mrepov) öAdwrEoR 
heifsen die Infekten mit ungelpaltenen 
Flügeln, wie \Velpen, Bienen, Ari- 
ftot Infom, 2. 


Okörrw t. vw, reillen, zupfen, aus» 


reillen, oAoupsiv. &soAoıuPsiv amoAloudsiv, 
attilch und cyprifch tür zerzauisen, 
abrupfen; jäten. S.cAoPvpowau. 


"OAorvpos, ö, 4, ganz gekochter "Wai- 


zen, lonft wvavos. AthenaeiYg. 


Okogsıdel, 'Adv. (gdida) ganz mit der 


Wurzel: zw. —gıdos, 6, 9, mit- famt 
der Wurzel. 


OAds, 6, art. fi. Iodös, die Schwärze, 


Dinte des Dintenfifches, Sepia offıcin, 
S. im’ oAspög. 


®Oxog,öiy, 6Aov, ganz, lat. ausgelprochen 


Jolus, d, i. folidus wie fus, von üs, femi 
von Auı. Daton ro cAov (. v. a. das 
Adv. öAws, gänzlich; im Ganzen, über- 
haupt, im Allgemeinen. rois HXoıg, d.i. 
mp ray Awv nıvövvsusy, mapaßakkea dar, 
yrrasdaı, suvroißsede, das äullerfie od. 
alles wagen, in die äufserfte Gefahr 


auch (. v. a. d. vor. —Avuywv», ovog kommen, alles verlieren, ganz unter- 
+, das Frenden- oder Klagegelchrey; liegen. &Aov duapryua, ilt durchaus 


okoAuybuog olarov #Xovsa Nicaenetus Par- 
Kr 11. ers Liebesruf der 
mimnlichen Fröfche, 3) ein unbeltimm- 
ter VogeA, der ein Gefchrey macht: 
von — a f. Ew, bedeutet ein Freus 
dem- Jubel und Klagegelchrey; und 
fcheint von den Sylbeu, die man rufte, 


" nachgemmacht zu (leyn; bey den ältelien 


Schrittfiellern bedeutet es blols ein 


Frendengelchrey. 


Oxomurng, bog 6, 9, (mädog) mit ganzen 


Gliedern: PBeimara nnd nosa öAoyÄf 
erklärt Athenaeus 12 felbit d. adınıoera 
densvardve, Fleilch von ganzen unzer- 
theilten Thiereu, die beym Ellen auf- 
getragen werden. —nrAla, 4 S.in 
ouhopukia, ja pi 5, ds (jahpos) npha üda- 


fehlerliaft, Xen. Hell. 5, 3,7. wAacum 
Ekoy 4 duadyny , Demolih. pag. Io ıft 
durchaus erdichtet, \ 


"Okoeygınds, 4 iv, ganz leiden. — ol. 


dnypog, ö, Y, ganz eilern, —oradıg, 
605, 6, 9, ganz gezogen- ausgezogen, 
aus Soph. bey Hefych und Photius, 
—igröyhsroag, ö, 9, aus lauter Schau- 
dern beliehend, Euftlath. 


'Okterkov, rö, ein Kraut iofcor, 4, IL. 


Plin. 27, 10, plantago albicans Linnaei; 
von —arsog 6,9, (öeriov) ganz knö- 
cliern. —obuparog, ö. 4, dorilch It, 
— oDvpyros, I. vi a. ölondupnkarog, 6, 9%, 
und öAdebvoog, 5, 9, gAnz mir dem Ham- 
mer geaxbeitet, vorz. von Arbeiten 
aus Gold, die dicht» malliv und gauz 


ONOE 


aus Gold find.. Die Formen —oPygı- 
oros. 6, #4, und öAoedvenv, rd. für eine 
Maffe dichtes Eifen oder Silber, zw. 
"OAoox&esıa, 4, [ummarilche undiohn- 
gelähre Berechnung, Strabo 2p. 133, 
wofür Dionyf. hal. öAooxeons Aoyızpds 
fagt, eigentl. [. v. a. unwerfitas, das 
Ganze: von —oxseysöHhl.v.a öAd- 
»Aypos, ganz, mit allen Theilen, unver- 
fehrt, Theocer. 25, 210 auv\ pidug öAo- 
oxspäs garacs. Bey Polyb. häufig für 
das Ganze betreffend, ins Grolse ge- 
hend: gänzlich, vollkommen, viny, 
wäptcız u. [. w. WO bey Diofcor. 
" öAooxspüs nörrsıy und deigl. grob fio- 
fsen: da fonft es überhaupt, im 
Ganzen bedeuten würde. Man lei- 
tet es, wie dvoxepys und Euxsoys von 
oA u. xp ab, -oyXıaros, 6,9, (0Aos 
oxiZw) aus dem Ganzen gefchnitten. 
Plato Politie. $. 21. —oy01vog,ö, eine 
dicke Binfenart, juncus marifcus, zu 
Flechtwerk ‚ Fifcherreufsen u. dergl. 
geflchickt; worzu «man. ihn entweder 
röltete,' wie Flachs, oder ungeröftet, 
'&ße0ox0g, brauchte Aclian H. A. 12, 43. 
nennt zu den Reufsen öAooxoivous aßpd- 
xous, Beßosymivors und naiauovs aßpd- 


xoug. Beym Aelchines fteht amopgay ev. 


70 Pilimrov or.za oAooxoivw aßeoxw, 
den Mund fiopfen mit ungerölteten 
Binfen, d.ı. mit leichter Mühe; viell, 
feirpus holofchoenus Linn. 

*OXAo0x.os, 6, Nicand. Ther. 870 [. v. a. 


nurivog, eigentl. aber [. v. a. lederner 


Schlauch, Beutel von 5%0g, ooxy. 


"Oioswmarog, ö, 4, den ganzen Körper: . 


betreffend: zw. 

"Ororeiys £5 6 % (reAos) vollkom- 
men, vollfiändig, ganz, vollendet, 
—7915,.9706 4, dasabliractum von öAog, 
wie totitas, ein Ganzes, wie &vöryg, 
Einheit, von &sg, ein —rpor0s, 6, % 


Adv. —pörws, gänzlich, auf alle Art, 


zweif. —r0%06 9% S. oAoirpoxXos. 

OAopAvxris, 1809 , Blafe, Blatter, 
f. v. a-Giünrawa: wird auch oAcQux- 
zig gefunden. —QuYydog, bey Nicand. 


T’heri 682. cAppvyda xıneria, wo aber 


die Handfchr. richtiger ©Ao@vdva haben 
f. v.a. xaisr& [chmerzende, — Pvy- 
ww v, ovog, 4, [. via. oAopAvnris, Theocr. 
9, 305 —Pudvog, 4 0v, beklagens- 
werth, jämmerlich;' jammernd, klä- 
gend: von — Pudm, f. m, [va 0X0- 
Wupszunn 


"OrovuyH kan 5, 5, (Gum Roc) Arikior. . 
moyvH TOD awmarog. 


part, an, 4, I2 Ta 08 
ya ra vera Mai Ta Tobi nakoujsivon 
Swpanng er röv rerpamcdwy 5AoWung Ö Tb- 
wog £mı Tüv Opviswv earıy: was man bey 
den Vierfülsern die obere und untere 
Seite ingleichen die Bruft nennt, die- 
fer ganze "Theil des Körpers ilt bey 
‚den Vögeln aug dem Ganzen gebildet, 
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und:öhne.dafs man.die vorigen Ab- 
theilungen genau davon unterlcheiden 
kann, N 


OkoBvarig, os u Lv. a. öhopAunrig: 


zweit, 


"OrsOvAog in [via öAöndygog, Suid, 


zweiß, 


OAopvepmösg,ö, das Winfeln, Klagen; 


{ 


“vex, Ränke, Lil. 


das Klagegelchrey: von — Pygouas, 
klagen, jammern, auch beklagen, be- 
jammern, bedauern, betraueın. Man 
Ei es von öAoög her, jemand für ver- 
loren halten; aber noch näher an. 
Urfprung führen uns die alten Gram- 
matıker,. wenn fie es erklären: nvpiwg 
20 nsra rıkusd TÜV rev nAaısıy. Allo 


"leiten fie es von oAirrwab: Nelmlich 


von dw, dAlw, kommt oAAUw, SAAuMı 5 
von oAw auch öAiw, davon 9A005; Ler- 
ner oAirw, oAoQDw, sAoQew,. wofür die 
Joner oAovYiw lagten, andere oAörrw. 
Eben fo kommt v. eAsru (eirw, &Aris) 
srEDw, EAsDaipw. ‚Vonder Form HAopdw 
kommt oAoQwios wie OAdw, OAcbg, OAdldga 
oAwios., Ferner cAopyuw davon oAobud» 
(eAopvdvos) und cAopugw. Sonach hielse 
ohömrsıv, oAoQeiv, oAouQeiv, eigentlich 
verderben, ausrotten,, oAoBygeasau, im 
med. einen getödteten beklagen oder 
einen unglücklichen beweiuen , be- 


dauern. Helych. allein hat cAäpyg, 3 ° 


ft. oAopvpuög aufbewahru —Pverız 
%[.v. a. 0XoPvemög: davon —Pvp- 
rında,Y 09, Adv. —aog zum klagen, . 
jammern geneigt; klagend, kläglich. » 
—Ovurov, ro, Perlifcher Senf: zweik, 
— Dwiogö lv. a: oAoög, bey Ni- 
cand. civy öAopwia $yoKv, verderblich, 
tödtlich; bey Homer lind dAch&ia öy- 
Von 5Aw GAAw, oA- 
‚Avw, AAvzsı, kommt auch HAcay (dAods) 
elirw, chörrw, oA:Dw, oAohöw. wie von 


Alnw, eArw, EAmic, EAEDw, EAeDaw, Eis 


Paigw. S: auch choPvgopau. 


OAdOwvoz, $, , mit ganzer Stimme 


(Dwv4) fingend, aus vollen Kräften 
‘krähend, vom Hahne, Cratinus Athe- 
naei p. 374 u. Helychiüi. 


"Oroxairog, 6, 9, ganz kupfern. bei 


X. 005, contr. 6A0xaUg, ÖsH, (0Aos, Xoa) 
einfarbig, nicht bunt. —xguveod;, © 
4, ganz golden. NEL HR - 


"Oröyuxos,.ö,;’, Adv. —uxws,mit- von 


ganzer Seele, Eultath, Ey 


"Orr, 3, oder Arc, Oelflafche, wie Ay- 


wuSos. 


OAvamia, 4, (Xwea) Olympia, 'ein Ort 


und Gegend ın Elis; wovon oAıpria- 
le nach Ol. cAvurıadey, von Ol. cAuy- 
miecı, zu Ol: andre [chrieben —acı. 
‚das Etym. M. hat auch —ia9ı: davon 


.OAyarra, ra, verfi. isg& oder aywvioua- 


ra, das olympifche left, alle 5 Jahre 
mit VWelıkämpien aller Art geleyert, - 


f / 


ER 


r 


sera, 'O0ATM 


>Oivk er ou, 6, Avsmos, fonft E07) Be 
zog Id ich. Corus, ein Wind, voR Ve 
fien (a folftitiali occa/u) wehend, Pli- 


in ius 2, 47 Theophr. c. pl. 5, 16. Ari- 





| e ae mundo 4, 12. Weft - Nord- 


ei. —rıag, ados, %, die Wettkäm- 
 pfe, und Spiele zu Olympia; 2)"der 
‚Sieg zu Ol, verli. viny. Herodot. 3) 

‘ ein Zeitraum von 4 Jalıren, nach de- 

"zen Verflufs diele Spiele von neuem 
gefeyert werden, und den die griech. 

Gefchichtlchreiber in ihrer Zeitrech- 
nung zum. Maafsftabe annahmen, 
Olympiade. —#isıov, ro, Tempel des 

- Den Jupiter. —rınös 3, 89, 
Olympifeh, von- aus Olympia. —r ı- 
ovinms, ou, ö, Sieger in den olympi- 

fchen Wettkämpfen. —rıos, 6, ein 
« Olymper, Bewohner des Olympus, 
als Sitz der Götter. 

"Oivprog, ö, ein hoher Berg an Theffa- 
liens und Macedoniens Grenze, den 
man in uralten Zeiten als den Sitz. der 

‚ Götter en. nach unfrer Art zu 
fprechen, der Himmel: davon AAva- 

möyds oder ouAyurööds, in den Olymp, 


x dem Ol. zu, 


’o Avy 8 & Zw, [.v.a. koınalw. 2)den wei 


lichen Palmbaum mit dem Saamen- 
fiaube des männl. befruchten. Theophr. 
€. p 2,13. von —%os, ö, groflus, ei- 
ne Feige, die den \Winter über nach- 
wächft, und zwar hinter dem Blatte, 
und felten reif wird, wie die im Früh- 
jahre vor dem Blatte anfirzzende Feige. 
— 500oeiw, ö, ichtrage unreife früh- 
zeitige Feigen; von —So®böpos, ö, 
#, früh oder unzeitige Feigen tragend. 
" Oxuea, . eine Getraideart, welche Pon- 
. tedera mit des Columella farre venu- 
eulo und dem italienifchen Speleone 
vergleicht: hingegen hält Molden- 
hauer fie richtiger für triticum mono- 
coccum Linn, Einkorn, $t. Peterskon, 
im Würtembergilchen Emmer, Em- 
 merkorn: ifi der 2ia, oder tritic, [pelta 
“Sehr ähnlich, und gleichlam eine Mit- 
telgattung zwifchen Gerlie und Wai- 
tzen; davon —girns, ov, ö, aprı, 
ein Brod aus olyra gemacht, 
"O‘übdyg 80, 6, m. Sorudys. S.in oA 


d7. 
Oh bios, im, vl. v. a. Edoliog und d- 
Aoisz, 
"Oiwg, Adv. 5. Po, überhaupt, im Gan- 
‚zen oder Allgemeinen, 
"Onabsuw, (dradbr) (. v. a.a9psi2w, He- 
Yodh. —_ diw, (Zuadog) von einer: Ver- 
ınmlung oder Menge von Menfchen, 
welche zufammen reden-[chreyen - ru- 
fen, oder überh. ein Geräufch- Getöfe- 
Lärm machen. —dB»v, Adv. im Gan- 
zon zufammen: [chr zw. 9. duac — 
d0 4,ö, Verinwrulung- Dleuge von Men- 
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fchen: ihr Gerede, Geräufch - Lärm, 
wie turba u. oxAoc. 

’O „a2w, wird von der.Stimme der Bä- 
re und Panther gebraucht: Valckenair 
ad Ammon. p. 229. 

"Opuarsıs, 1866, Adie Schwefter; zw. 

von — #09 6,4, oder iuaiuwv, (öpod, 
alsa) von. demfelben Blute, Blutsver- 
wandter, confanguineus, und im nähern 
Sinne, Bruder, Schwelier; dav. — xo- 
euvy, %, brüderliche oder Blutsver- 
wandtichaft, Anthol. daflelbe ift öuxı- 
koras, Glofl. St, — uw», 0905 6 3, (iv. 
a. Dyaaılsog, | 

Onraıyasw, & ich fechte mit einem: 

fiehe im Kampfe bey. as5A» Oppian. 

Hal. 5, 160. davon — ia, x, Kriegs- 

bündnils: Beyliand im Kriege; bey 

Nicetas Annal. häufig für das Treffen, 

Schlacht. bey Appian Gallic. 15 Ver» . 

einigungder Armeen zu einem gemein- 

fchattlichen Kampfe. — nos 0, 9, (ö- 

od, auxa4) zugleich fireitend, Bun-, 

desgenolle, ‚Beyliand um Kriege. 

Manos10v, OMandiov, To, (anoy, 6400) 

ein Wort der Pythagoräer, welches‘ 

Clemens Strom. I, 15 durch !unXysia 

Verfammlungsort erklärt, d.i. Schule; 

vergl. Porphyr. vit. Pyth. 20. fo wie 

die Schüler des Pyth. öwanooı hielsen ; 

‚Jamblich. 1 c. ı7, bey Hierocles ad 

Pythag. p 318. Lond, fieht fallch ö- 

fatov gedruckt, 

‘Oxar, Adv. [. v.a. öusü, Hefych. 

"Opadycı &os, ö, 4, eben, vom Bode 
und übergetr. von andern Dingen, 
eben, gleich; davon —Aia, Sf. v.a. 
ömakiras, Glofl. St. —Ar2w, (önadds) 
eben - gleich machen: ebnen: einen 
rauhen Körper fanft- gleich machen: 
metaph. befänftigen, Borukixan, mil- 
derm. —Aıoyds, 6, (ömarilw) das Glät- 
ten oder Ebnen. —Aıoryg, Heos, 6, 
(ösadilwv) der glatt oder eben macht, 
Werkzeug zum glätten oder ebnen, 
Walze, Schlägel, u. dergl. TE 


4, oder önsakıarpov, rd, (imadidw) hofio- 
rium im Glolf. Vulcan, Werkzeug zum 
ebnen, gleichen, Streichholz. —X,- 
Bu pa 0 nö, 9, (diorza) mit ebnem glat- 
tem Felle oder Haut. 

Onakog, 4, dv, Adv. duaküe,' eben, 
leich; davon —Aödrye, nros, 4, Eben- 
eit, Gleichheit. —Avvw, oder dua- 

Adw, [. v. a. önadldw, eben - gleich ına- 
chen, ebren, 

Opuedt ö, #, (öuod, apw) einig, einfiim- 
mig, Öumphig hat auch Helych. ft. öuot. 
8, Suypos; dav. 
mapradw, in hymn. bomer. 2, 360 
wohhä di Kapaiv auyas dimaprads, it 
verdorben; der Sinn’ hängt von der 
Erzahlüäng v. 278, 279 ab; oder man 
könnte dyionragıv, von önipyvizu ein 
Frequent, öoonrad,w, lefen: d, i. er 
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wifchte ich häufg die Augen m. d. OpBßeororxia, i' Erzeugung des Re- 


Händen ‚als 'weinte er. " 
‘Onaprsw, ich treffe zufammen, fiim- 
me überein, folge, m. d. Dar. 8. öpap- 
ra; von —r%, wie Adv.zulamman, zu- 
gleich, mit: Ariftarch fchrieb amapry 
und leitete es von auaprew, ab, IHero- 


dian aber’skapry. yo, bl var 0- 


Moor“ | 
Onaors [.v. a. önaeriw, Orpb, Ar- 


E} G ou 
gon. 509 Ev sikarivarsiy Cpumprev ma Eov- 


rag, epulis profequebatur, bewirthete 


he. 

“On&s, adog, H, maurss mas’ önada Geo- 
on. 10, 2, 3f, v.a.. na er& bey Cal- 
unn.“alle zufammen: im den :Pandectis 

und Glofl. St. f. v. a. fumma !univerfi. 
tas, das Ganze. Hat mit, Zuadog ei- 
nerley Urfprung, 

Onaerıy ıdo, 6, H, (vom) f.v. a. 0 

px 1205, Mitltreiter, Gefährte im Krie- 
‚ge ünd Kampfe, Anthol. 
‘Oxaviia, %, das Zuflammenwohnen 
: oder liegen, Beylchlaf, Aelchyl. Clioe. 
597. von —avAog, 6, %, (asıy) bey- 
fammen wohnend oder f[chlafend. 
— auAlos 6% (aid) zulammenfpie- 
lend, einfiimmend, zuliimmend, mit- 
‚fingend. R 2 
Dußesw, d fyoo, (cuBgog) regnen. 
— BoyyEv9s 0 9 (yEvos) vom hegen 
erzeugt, Orphica. - Bonn, rd, (op- 
Besw) ein Regen; zw. —Bpyvds, 4 
dv, crBonons, 0, %, OBomods, SpaBgivds bey 
Hefiod. 2oy. xXeiparos omßengeö wo 
man in den Handfchr. diefe drey Les- 
arcen findet; aber orßeygov ill, richti- 
ger, oußayvas fallch. Die Fornı 5ußepnens 
bey Nicaud. Ther. 406. —Boia, 4, ke- 


gen, Regenwetter, Theophr. e. pl. 6,. 


4. —Boilw, f iow, beregnen, bene- 
tzen, befeuchten. —Beinıa, To, und 
suBpiau, oi, bey Pollux 5, 15 f£. L. ft. 


oBeinaka u. oßgıa. —Bpımospyds 0 


Sußgıschumog, omPeLMOmaTpEg — Türen, 
u. [o die übrigen Compohita fuche in 
&ögır. welches die richtigere Schreib- 
art zu feyn fcheint — Borross, I 
oBeimos. — BE1050, 4, regmiclıt, regne- 
rıleh, vom Regnen, zum R. gehörig. 
OnPeoßBivulw, und sußeoßAuriw, (BAU- 
du, BAvoryc) jenes ohne Beyfp. diefes 
.bey Suidas, wo iußpolvriw Iteht, reg- 
nen. 


OuBeoururos, 6, 9 Aefchyli Ag. 665 | 


Sturm mit Regen fchlagendund brau- 
kend. — or010%,0, 4, Acgen erzeugend, 
Schol. Hom. 


"OuBßeos, 6, Regen, imber: auch ver- 


gleicht, Ernefii das lat, humor damit, 


und leitet beyde von ouw, öusw, wovon 


epiw, ömissw fur. öuiäw, davon duıxua, 
SuryH, cuixew, her, gleichlam orspög, 
öupos, Sußgog,humeo, hunudus, humor, 


"Ory Av, 


gens: zw. von —orönos, 6, ds (Ole 
Beov rinrwv) Begen gebärend - erzeu- 
gend, Orpkica. —cPopos 6 4» (om 
Peov Dipwv) Regenbringend. —cxa-' 
045, ö,%, den Regen liebend, Orpliiea. - 
OMB pwöyg, 205, 6, Y, regenhalt, reg- 
nicht. en 2 
Ontdvios shi. v.a, ömcsdvos, Suid, 
On&orıog, 5 9% (Eoria) zulammen 
wöhnend, Haufsgenofle. 
‘Onsvverso, ich [chlafe dabey oder zu- 
[arntwen, aus Phavoıini Lex. von — 
veryg, ou, ö, oder dueuvag, 6, 4, fem. 6- 
pevverig, und öasvvss, 4 (Lyeophr. 372) 
(svviws' eivy, 6rot) beylammien fchla- 
tend, Beylfchläfer, Gate, Gattin, 
"On yeons, 85, 6, 4. (ipod, aysgw, ayo- 
e&, ayvox) und oayyrong Pind. Pyth. IT, 
14 verlammlet. — yvepilw, verfam- 
meln, im medio Odyfl. In demfelben 
Sinne hat Helych. cuyyvgw angemerkt; 
von —yveiss % (Omol, ayvpıs), Ver- 
fanımlung, verfammlete Menfchen; 
Haufe. RR - 
‘oO I y 94 5 &g, 6, % 5: va OMONING, Apoll. Fi 


En kyAınia, 9 gleiches Alter. euydıniy 


DE mor 2c0ı. fi. Spydız : gleiche Gröfse. 
"Ouyäus, mos 6, %, (Jess öuot) von glei- 
"chem Alter: von gleicher Gröfse: Lu- 
cian 6 p: 37. | = 
vöog, 6, 4, Begleiter, Gefell- 
fchatter, Nonnus; davon —Aveia, &, 
Begleitung, Gefellfchaft im Gehn oder 
aut der Keile; zw. . EEE 
“Onygararys, befler öumporarn. — 
. g8ia, 9. (öpypsuw) das Geben, Dienen 
zur Geilsel, zum Pfande, Sicherheit. 
—peiov, ro, ein Tempel zu Ehren 
des Homterus. —g 8:05, 6,4, homeriich. 
--pgeuma, ro, Geifsel, Pfand, Unter- 
pfaud: von —gsVw, und iuypsw, (E- 
»ygos) ich bin, diene zur Geillel, Pland, 
Unterpfand. 2) metaph. rulvsua nal Zuv- 
yoıy Cumpsvoveı "yevesdor arlıpßıwv Op- 
pian. hal, 1,.421..daher verbinden Lich 
die Land und Wallerthiere durch die 
Gatinngen der Amphibien, und fichern 
dadurch ihre-Gemieinfchaft. Die älte- 
fie Kedeut. ilt zulammentreffen duy- ’ 
6yTE dE mol map Eraipav ayyshos EAgav 
" Odyll. x. daher fimmen, einliimmen. 
Dwvy öuygsisau Heliod. Tireog. 39 auch 
[. v. a. folgen, von öuo0 und agw, da- 
von 0140005, Orapng und du 205. pi 
mL. v. as önyosia. —giöys, cu, 6, auf 
der Infel Chius bielsen Spaygioaı, eine 
Yamilie, welche hieh vom Dichter Ho- - 
mer ableitete, und Homers Gedichte 
vorz. [chätzte u. verbreitete. 2) öuyeßar 
heifsen fchon bey _Pındar Nem. 2.1 ı. 
Plato die gaywödor, welche die home- 
zilchen Gefänge deklanuirten und ver- 


EN 


EEE OMHP 















37 teten; auch wohl felbk in home- 


feher Sprache dichteten. | 

‚oi2w, den Homer nachahmen : fpe- 
‚einen homerifchen Ausdruck, eine 

merifche Wendung gebrauchen: S. 


F auch öengızruc. iefych! erklärt die la- 
h - konifche Form eaygiddw durch Yeudo- 
al. —pendg'n, dv, Adv, — ng home- 
> zilch,in Homers Art, mit H. Worten. 


F -i sarhs, 00, 5 (önmgiZw) ein Nach- 
-  ahıner des Homer: bey Athenaeus [. 
“vw. a, baywdds oder üumpföns: Bey Arte 
4  midor. 4 3. Scheinen ran u. das 
2 WW RR aa Ichröpfen,, Schröpfer 
> zu bedeuten. — 


. 
) 


„zu bedeut: Önevroa, Ti, u. om“ 
.. Bamevrgwuss 01, 3. növrpwv, PO 0- 
B .% EN Geilsel des Homer, hiefls 
.. . Zeilus.n s 
Oun or, ro, das Pfand, Geifsel. — po 


, % 


"aM wi 


.  aryg, 6, (warew) Verächtar des. Ho- 


ner, Sextus Eınp. Hypot, 1, 33. 


rOun °5 " öped, aew) f. vi’ a. eno he 
{re Amen nen „einfiimmig, verein 


Y get. Fur. Ale. 870. reiov Suygoo» von. 
der Ehefrau; daher eine Geilsel, die 


‘ zur Erhaltung der Einigkeit gegeben 
ird. 3. öpuypeVw. Andere nannten ei- 
‚ Plaud Zupngos. 2) Lv. a 


ne Geilsel, Pi 
blind, Lycophs. 422. 


je {OD hıAadov, Ad »: oder öruimdov, (ps 


- Ass) haufenweile, in einem lauten. 
= kang, bey Diog. Laert. 1, 81. wo 
‚andre Handichr. „suvimihog lefen, in 
eben dem Binue. —Acw, ü, Ihaw, (d- 
ikee) m, d. dat. zulammen feyn, in Ge- 
llichaft feyn mit, umgehn; auch vom 
Beylchlafe: 2) ich uuterlialten, Ipre- 
chen, reden mit, 3) von Sachen, dieman 
‚gewöhnlich ıreibt, übt, denen man er- 


geben ifi oder nachgelıt, waddie, Dıho- 


‚coPia u. dergl. rois mpayuanın)öpa. vai ave 


Sowzoz mit Hlenfchen umgehn'und mit. 


meniehlichen Gelchäften , Ifoen Pesv- 
rior, wohtjay lich in Sorgen, im Kriege 
befinden. cürws dire: rüy rörewv moög 
was Ürraus, lo betrug er lich gegen, lo 
begeguete er den geringern Städten, 
Ho. verbindet es mit ner& in der Be- 
deut. von darunter feyn, bey - mat ci- 
nenr feyn oder lich befinden ; mit za- 
ee (1. 18,39% far umgelın mit Pın- 
ar. Ol, 12, 27, Aber önıAtouev Aavası- 
0. Il. 13: 779: wegi venpdy Suiheov, Bl 


mwowromv önıhai, wir av imineweı Dar 


Aa s Il, 19, 158. di auyerhonıv dr kiye 
- us Odvlrr, 265. er in Ham 

fen od, überh, firsiten, kmplen. Noch 
" brmucht es Iomor für hich verlamm- 
len, in Geleilichaft feyn, Od. 4 
084. 21, 156.24, 19. Aydör, Adrn 
& v a. Öudahiv, -) Yadı 4, 1677 
genlland der Unterhaltung oder Un- 
terredung, Plato Leg. & i. Luciani 
.  Sehneniers grieciu Y# ürterbs ih Ih 


-_ 
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Amores. —Ayras, 00, d, forıkıda) Ges 
fellfchafter, Schüler, Zuhörer; dav, 
— Ayrınds, 4%, &v, umgänglich, gelel- 
lıg, gefprächig. —Ayros, 6, 9, (öpız 
Aw) 0UX ämiäyrev Soacos Aelchyli Then, 
195. wild, fchrecklich; eigentl. zum 
Umgang ungelchickt. —Aia, 3%, (Ejas 
%os) die Zulammenkunft,. Verfamm- 
lung, [. v,a: OuuRos bey Herodor 2) 
Umgang; 3) Gelpräch,, Unterhaltung, 
- Rede, $. ewıleo. Bey Demotih &cooıd 
A aAdyg dwıhiag Aurch Gelchenke ad, 
fonft ein anderes Mittel, womit mau 
einen überredet ı. auf leine Seite bringt. 
8. 1396.58 ünmıkiag wpocayayiotar wird 
S. 1466. dem Piag weosdsıchar entges 
„gengefetzt, bedeutet alte Vebertedungs 
—Ao;, ö, die Verfammlung; die Mens 
ge; der Haufe; der grolse Haufe, der 
gemeine Mann: das Gerümmel eines 
grofseu Haufens: auch im Kriege Eyaı- 
Acs, die zulammengedrängten dichten 
Haufen der Streiter. Herodot. 3. 127 
verbindet Biy nat sup mit Gewalt us 
durch die Menge der Soldaten: von 
" öaög u, Idog oder ZA Fakee, \ 
"Opıxes;b Heliod. s0y.727 pifen, fein 
Woailer laflen. von Galyxw ; ipponaXı 
wpıksy ham er pilste Blut: davan bey. 
Helychius ZaXpasa, olphuara, die 
Piffe, der Urin. Derfelbe hat auch ars 
" Eau , eügfeat. Die erfie Bedeut. felieint 
allgemeiner gewelen zu feyn. Denn 
davon'kommt iuiyAy der Nebel, herı 
Bey Hom. Ilad. w 753 erklärten eini«, 
ge Ayuvov amıxdardscrav durch örıya 
Audy, das neblichte Lemnus. Viele 
leiteten es; von anıX9al% her, wels 
ches f. v. a. öpiyiy von Öurar, ilt, tu 
von ayikaı Ffir oaigar kommt: vie 
paydakis maydakia von andren play 
' u. auvydaly vonapvfar, Viellsicht Ins 
man anclı amıyAweoeav an der Stelle, 
Cohuhrs fagt 4 8° do’ ap Dsvmog. 
er PETE SmBeoy aveisa für meblicht. 
Das lateinilche mıngere haben -fchunk 
andere verglichen Sonach.ware kiyu 
older wien das Stammwort, woraus 
iniya, Apixw u. omiedw ward, wie 
graßis,; aaraypis, orradig. Von kixw 0, 
u; Kiyyw mungere leitet Hemiter» 
uis morxdi hor. Für Urin u Saatnen 
ift dallelbe Glied beftimmt; dab. auch 
diel.at. im komilchen Sinue mejere für 
Snamen lallen brauchen. | 
'OpigAy, Arm. omigeın jonifch} der 
Nebel; dicke ohlichre Din, anch 
der Damipt, vvloay. nidor, terads die 
org markt öpigAy Fravrwnp ayadı » Svin 
psarosb, Arltmiinens; dav. -yAwdyy 
. » neblicht, von dicker neblichtey 
u u 
"Opıxjaa, eb, B. Larim 
OrlRnss URFALT 


’OMMA 


On, rd, (örrw) was man firht, An- 


blick, Gelicht, Soph. El. 930. vorz. ' 


das Auge: dav. —arsıos, ö, 9, von 
in den Augen, mö9og Sophocles He. 
fychii. —aridıov, rd, dimin, von 
Sumariov, dimin. von cuua, Aeugel- 
‘sehen. —aroyeaßos, 6, 4, die Augen 
färbend, bemahlend: $. in erinuis. 
—arolauryg, 8090 % (Aaumw) mit 
glänzenden, blitzenden Augen. 
Onharodrsons, £ 4, (origw) der Au- 
gen beraubend, Aefchyl. Eum, 943. 
oder beraubt, Eur. Soph. 
Onparow, (una) .m. d. Accuf. ich 
mache einen fehend, ölfne ihm die 
Augen, verftändige ihn. ra ayalnara, 
die Bildfäulen mit Augen verfehn, 
Diod. Sie. ' / 
"Orvupı, oavuw [chwören, mit dgonov 


‚ bey Homer oder $söy oder nar& Ssor,.' 


bey einem Gotte [chwören. Nimmt 
die tempora v. ou0w fut, cuocw, med. 
Cuolpzas perf.wuon« att. orwmona. heifst 
es miteinem Schwure geloben, verl[pre- 
chen, verfichern., Das Stamm vr. ift Zuw 


294 


; 


OMOE 


(yAörra«) 'diefelbe oder sinerley Spra- 
che redend. —yvasıoı, leibliche 
Brüder, Pbilox. Gloll; zweif. — A y- 
706,6, lv. a. öuoysuns, Blu L- 
wandter; Bruder öroyvury, Schwe- 
‚ter, Orphica. — yvıosy 6, 9, fi. ömo- 
yeviog, von demfelben Gefchlechte od. 
Stamme, Ysvos: Bruder, Schwelter: 
verwandt; Verwandfchaft befchützend; 
"Ssoi, Schutzgötter der Familie, des 
Stammes, dü gentilieü, —yvwpoysa, 
ü, (5soyvauav) ich bin gleicher Ge- 
finnung , ich fiimme bey, — yvwno- 

‚'@yuy, 9%, gleiche Gefinnung; von — 
yywnwv, 0v06, 6, % Adv. yivuws, 
(yon) gleicher Gelinnung, gleichge- 
finnt. Die Form —yvausg, b. Pollux 3, 
54. zw. — yovos, ö, 9 Ih v. a. Öaoryvuos, 
v. Brüdern un. nahen Blutsverwandten. 
Tolg amo uyrpdg ar ömorybvoıs Ken, Agel. 
4, 5. — Voa MMOS, 6, 4, (Yexuan) mit- 
v. gleichen Linien; 2) (yeayıa) mit- 
‚von demfelben oder denfelben Buch- 
ftaben, Lucian. 4p. 56. — yeaPQiw, 
eben fo fchreiben, Euftath. 





od. öuw, dav. ö4dg, verbunden, vereinigt "Ous5 A905, 5,4 lv a. adeAGds, u. 


an einem Orte, oudw, omvw, opuvUw, Opuvu- 
‚Mi; wovon die erlie Bedeut. verbin- 
den, vereinigen gewelen feyn mag: 
daher ouvvwu I v. a. ömoAoyew; davon 
auch das lat. omnis,. [.»v. a. conjunc- 
tus, cünctus, 


“OpoauAa&, ano, 6, A, contr. öuwiad. 


w. m.n. 
OsoBıos, ö, %, mit einem od. andern 


zulammenlebend, Gatte, Gattin, überh, ° 


Gelellfchafter. Gloll. St. —BAacrys, 


806, 6, 9, d. i. Onoü Bilaoriwv BAasravimv. 


—BovÄAsw, mit- zulammen berath- 
fchlagen, Plutar. 6.p. 364. —Boviog 


6, % (BovA4) zulammen überlegend; 
von gleicher Gelinnung, gleichgeiinnt; 
zweit, —Büpıosg, ö, H, (Bwrsög) einen 
gemeinfchaftlichen Altar habend. 
OnoyarAaf, anros, 6, A, u —anrug, 
6%, (yaka) Milchbruder, Milchichwe- 


fier, mit derfelben Milch gefäugt. —- 


yanßeoı, ol, gemeinfchattliche 
Schwiegerföhne. — yanogsı 6, 3, ver- 
‚ heirathet, Gatte, Gattin, Eur. Phoen. 
139. Herc. F. 339. — yAerpıos, ö, 


Yu. Ömoyagrwp, 6. % Pollux 3, 23. N 


(yarryp) aus einem u, eben demflelben 
Muiterleibe, leiblicher Bruder, Schwe- 
fier. —y&vesıa, Y gleiches Gelchlecht, 
Verwandfchaft.. —yevsrwp, opor, 
ö, Bruder, Eur. Phoen. 168. —y»- 
46, 8065 5, %, Adv. —vüs, von glei- 
ehem Gelchlechte,' verwandt. — y&- 
yıog, contr. cuöryvıos, welches fielie, 
— yiowv, 6, Mitalter, Lucian. 3 p. 
240. wo vorher waoy. ftand. —yAwr«= 
wew, &, ich rede diefelbe oder einer- 
ley Sprache: von — yAarros, ö 4 


- adeAQy: Callım. Fragm. 168. —deR- 
v1ı06, 0, 4%, (dEuyıov) Beitgenolle, Gat- 
te, Gattin. —dya&w,ich lebemitan- 
dern in einem Volke, in einem Vater- 
lande; ich lebe mit dem Volke, hälte 
mich zu ihm. öuoöyusiy zal auvaudpw- 

‚weiv rois oAkoıs Plutarch. davon — 
°yaia, 4%, Jamblich. Pyth. $. 32. das 
leben mit andern in einem Lande, 
—63)205, 0,4% von demfelben Volke 
oder Stamme, Pindar. —diaırog, ö, 
%, (diaıra) der mit einem andern an 
demfelben Orte lebt- wohnt oder an 
demfelben Tifche ifs, -doynarsıw, 
&, (Söyua) gleiche Lehre oder Mei- 
nung haben, Anton. phil. —dcE&w, 
&, (54082505) ich bin gleicher Meinung; 
davon —do8ic, %, gleiche Meinung; 
von —d0%05,0, 4%, Adv. dus, (d- 
5a) v. gleicher Meinurg, gleichgefinnt. 
—5oprL10%, 6, H (ööprov) müitelleud, 

-an der Mahlzeit Theil habend, Mit- 
ga, Lv. a. auvösımvog, Nonnus. — 
-80uA0s,.6, 4, Mitfklave, -dpouew, 
&, (irodpönes) ich. laufe - gehe- treffe 
zufammen; dav. —doonia, jon. öno- 
Seoriy, %, das Zufammenlanfen oder 
trellen, Luciani, Alirol, —dpanog, 
ö, %, zufammenlaufend - gehend - rei- 
lend, —d uvayrog, 6, H, (duvanıs) von 
‚gleicher Macht, gleichmächtig, zw. 


Oxeos$vsw, ich bin von oder gehöre 
zu darfelben Nation oder Stamme; 
von —e3vy5, 0,4 u/ömösdvog, 6, 
von derfelben Nation, Stamme oder 
Art. —eIvia, oder üuoeSuiy, 9 jon. 
gentilitas, das Abitarımen von deilel- 
beu Nation; 2) bey liippocer. der Zu- 


% 
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- fammenhang und Mitempfindung der 
en eile; weil 2$voc bey Hivpocr. auch 
für einen Theil gebraucht wırd. 
"Oposıdas, £o 0, 9, (sldos) Adv. —düc 
. - yon- miteinerley Anfelın od. Art; die 
Form öwösıdog Pollux 6, 155. zweif. 
= sidetra, iuoeidia, j, daseinerley Art 
Seyn, die Gleichartigkeit. —sory% 
bes, ö, A, (Epnos) in demfelben Ein- 
fchluffe- Hau e, Gefängnifle, Pollux 


6, 156. io rıos, ö, 4 (sorix) Haus- 


> genole.. 

“Oas2y Aogs 5, %,. von gleichem Eifer, 
Nonnus. —2vyiw, ich ziehe mit ei- 
nem 5; Aohafellien Joche; von Och- 
fen die an Stärke gleich, gleich ziehn; 
mietaph. von gleichen Handlungen rav 
sipssiay oux Öömoluysüvreg Heliodor. 2 
p. 64. das Gegentheil ärspoduyio. — 

. Luyass 806 0 9 SV. a. önöguyos u. 
"onualvs, zweil. —Zuyia, 9, die Ver- 

bindung oder Gleichheit: eigentl. der 
Oclıfen am Joche: im ziehn; von — 
Luyo, 5, 4, 1. ömödıd, vos, 6,4, an dal- 
felbe Joch gelpannt : mit einander ver- 
bunden, vorzüglich Gatte, Gattin. 

"Onohdsıa, #, gleiche Sitten, gleicher 

' Charakter: Cyrill. ©. Jul. von — 
Sys, 205 5, 4 Lv. a. öujdyg, von 
denfelben Sitten, Karakter. 

"OuoSahapog, 6, 4, zulammen woh- 
"nend, Gelelifchafter, Pindar. — 9 au- 
viw, (Ssuvsg) bekleiben , zufammen 
wrachfen mit der Pflanze, Starmme, An- 

- tomim. TI,8. 

‘Onusgev, Adv. aus demfelben Orte: 


2) ans der Nähe, cominus. Cyrop. I, 


4. 23. Cyneg. 7, 8. von örbg, sol. Ye- 


‚viedaı ömdSey von derlelben Abkunft . 


feyn, Cyro». 8, 7, 14. wie ipabdev ye- 
yaadı Dezi Sunroire Heliod. <py. 108. — 
9200, 6, 4 Mitgor. —IyAos, ö, Hs 
l. v. a. duoyakanrıs, Grammat. — 
Honenossö, 4 der mit andern glei- 
‚chen Gottesdienft hat oder religiöle 
Ceremonien, Socrat. Hilior, 5 p. 315. 
8. Ioyamoz.  —Bo15, 1, 5, 4, I.v. a 
690%, Sophron Demetrii Phal. sr. 
— Ioovos, d, A a, Pindar. Nem. 
11, 2 mitherrfchend, Gattin des llerr- 
fchers. —9g 005, 8, 4, gleich Jautend- 
fprechend, —Ivnabdv, Adv. einmü« 


thig, einflimmig. — Hynuia, 4 Ein” 


mutlı, ne Bhnigeit. Eins 
tracht: von Buuok, ö, 9, einınd« 
big, einträchtig, einfimmig. 

"Opsıazw, gleichen, gleich feyn, N. T. 

Opnedios, [, va. Snoros; 8) dmolisv vaie 
og, wie dubv vainog, und varndg dyaoıov 
wohijın, auch weipap Kgidog mai önuaıiou 
wohiuou boy Homer, fo wie Yhpas 
dunliov und Dsvarog dusiiog boy demiel- 
ben; weinos dm, könnte pe Auch daw 
lat, mutuum gegenleitig, wie bey Theo- 
erit,, 22, 172\dıuarı varnog avapoykavray 


[4 
.— 


i 
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Öuoliov EXIex Alsaı. hingegen yioxs, 
Savarog ö7. durch gemeiufchaftlich, all- 
gemein erklären. Man kann auch ra- - 
gariyeiws aywvicardaı, aeguo marte 
„_Ppugnare bey Herodot. vergleichen. _ 
Onoısaprro s (aoxw ) gleich anfan- 
gend. It oßa 5 805, ö, #, (Bagog, Ba- 
eig) gleich [chwer. — RB 106.5, 10 
öusioßioros, von ähnlichem - gleichem: 
Leben oder Lebensart, zw. —oßix- 
eravsıv, auf ähnliche VWVeife kei- 
men: zw, —oysysıa, %, Gleichheit 
der Geburt, Dionyf. Antiq. 3, I5 von 
—oyesvag, 806,0, 4, Adv. —nsvog, von 
gleicher Geburt, von gleichem Ge- 
[chlechte, yevos, oder Gattung. —osı- 
d45,'806, ö, 3 gleichartig. — 489,5, 
ıX05, ör Ys von er suehe Haare. 
 oraprew, &, ähnliche Früchte tragen: 
Theophr. von — sr a ow>g,6, ;, ähn- 
liche Früchte tragend, von ähnlichen 
Früchten, Tonartaiyurio, (duo 
‘ naraiynrog) ich habe gleiche Endung, 
Grammat. —oraraiyurog, 6,9, (za- 
ralyyw) lich gleich endigend, eine 
gleiche Endung habend, mit'gleicher 
Endung, Granimat. -oxaraı ySia 
H gleicher Ausgang- Endung. Schinfs: 
Grammat. —orpı$og,06, 4, gerlien- 
‚ ähnlich —oXerro 8045 d, A, aus 
Schol. Arifioph. Nub. 230 fi. öurfug 
Aerr. —ioAoyia, 3, die Gleichheit n. 
Einförmigkeit der Rede, Quinctiliani 
Inft.8 0.3. - on&esıa, j,-die Achn- 


_— 


‚lichkeit der'einzelnen Theile: od. die 


- 


Befchaffenheit- Eigenfchaft eines aus 
ähnlichen Theilen zulammengelfetzten 
Körpers. —oy 20%, 806,06, %, (44005 ) 
aus ähnlichen Theilen befiehend. . 
omooumıoag,ö,H, (oucia, Aucıc 
von gleichem Welfen. RR 6) ir 
6, (moepy) von gleicher. Geltalt. 
—20u0106, 6, 9%, (ovcia) von ähnli- 
chem Welen- —oräSsıa, %, das 
äbnliche und gleiche Verhalten, Achn- 
lichkeit der Leidenfchaften: S 'mpa«- 
thie und Zufammenhang oder Üehore, 
einfiimmung der Eigeufchaften oder 
pen dnguHE, = oradiwü, (Frog, 
”a805) ich babe ähnliche L,öidenichaf- 
ten oder gen ich befinde 
mich in ähnlichem Zufiande od. Ver- 
hältnille, mit: m. d, dativo: dav, — 
owadng, kon ö,.H%, Adr. —Süg, glei» 
che Leidenfchaft - Einpfindungen ha- 
bend, mit; in ähnlichern Zuftande od. 
Verhältnille fich befindend. — ir ir. 
ro6, d, #, (wierie) von ähnlichem 
oder gleichem Glauben; zw. —oros- 
"46 d, A,lroirw) v. gleichem Anfe 
Arfehyli Ag.80% -orporwriw, ich 
bin von ähnlichem Gelichts oder Per- 
fon: v. -orpiawrog, ö, 4, (wolewrov) 
von oder in der ähnlichen oder «\ler- 
x” Perlon oder Gelichte, 
4 
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—öxXo0Vog,0, N v.’gleicher od. ähnli- 
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er; 6, 6, #, (wrepöv) mit - von 
‘älınlichen Federn od. Flügeln. —srrw- 
To5, 0, 4, Advo—ruross, (rrücs) von 
gleichem Falle, in gleichem Nenn- 
falle oder calus. -ömup os, 6,%, Wal- 
zenähnlich, — ev a 05, und ouorogug- 
kin; $. 1 Emioucmos. 
Dusiop oh (Su) ähnlich, gleich. 2) 
Sncıbı, of, bey den Lazedaemoniern u. 
in ähnlichen arifiokratifchen und oli- 
garchifehen Verfaflungen derjenige 
Theil der Bürger, welche gleiclıes 
Recht an allen Magiftratsliellen und 
an der ganzen Adminiliratıion haben, 
fo wie in der Demokratie das gan- 
ze Volk.. Arifiot. Pol. 5, 8. , Man fin- 
det auch Euotog; vol 'ördg, 5, Örkoliog. 
Auch werden cxoıo» und fox wie 
Adv. gebrauclit; gleich. & yvaouyeı 
exXpswyro Öoiyas naı gb MHerodot. 7, 
50 fo: fagt er auch 14 aurg yAuoey Xp3- 
wvraı naı TsAwvor, ähnliche Gelinnun- 
gen, Sprache, wie du, wie die Gelo- 
. ner.. Eben fo wird avonorog nai 6 mpd- 
reoog Plato Crit. 8 gefunden fi. des ge- 
druckten avonoıss rs wporsow. Vergl. 
Paufan. 7, 16 wo Enoıos 4 na fieht. 
— 004105, 5% (oA4ua) von ähnli- 
chenı oder gleichem Zeichen: von 
gleicher Bedeutung. —öousvog, 6,9 
(ersVy) von- im gleichen- ähnlichen An- 


zuge-Putze. —6oronos, 6, 9 (oro-. 


»%x) v.ähnlichem od. gleichem Munde, 
Oefnung oder Fronie, —ocuvrax- 
”05, 6, %, (ovrarsw) in- mit oder 
von gleicher Confiruction, —o0xy- 


#07:w, &, ich bin von oder habe die 


gleiche oder älinliche 'Geltalt ‘oder 
Form: von —ooyykocyvy, 
Aelinlichkeit der Gefiait oder Stellung, 


Ariftot. Elench. Soph. 6. v. —ocx% 


nwv, 0v050,%, Adv. —uövws, (oX- 


#%) von- in- mit ähnlicher Gefialt-, 


Form. —orarrw, f.,äw, |. öpoims 
zarrw, [ehr zw. —orax 
Adv, —xüs, (raxos) gleich fchnell od. 
gelchwind. —orsAewros, 6, 4, (r& 
Asury4) gleich fich endigend: ro cu. 
ein gleichendigendes Kolon oder Pe- 
riode. —öryg yros 4 (Oömoiog) Achın- 
lichkeit. —orovoc, Adv. —rivws, 
von gleichem Tone oder Accente — 
orpooria, A, gleiche Art: Aehnlich. 
keit der Sitten, der Art- des Charak- 
ters: yon —erpomos, 6, %, Adr. 
eumorpimwg, Strabo. 2 p.55. S. glei- 
cher Art, gleichen Charakters, glei- 
cher Lebensweile. 

%, gleich oder ähnlich gebildet, zw. 
oussog, 0, 4, Lv. a. Eporooyasog, 


von ähnlicher Natur oder Welen. — 


eP®öpos, 5, 9, ähnliche Früchte tra- 
gend: zw. —6Qwvogs 6, 4, (Qua) 
mit oder von ähnlicher Stimme. 
’ € en v - “ . 
exgsva, 9, ähnliche Farbe: zweif. 


ie 


“ ” 3 « 
Cs 805, 05 9, - 


: 
-oTUrwrog, 


cher Zeit, von gleichem Zeitranme 
oder Zeitmaalse, vorz. meirifchem. , 
—oxpunaros, 0, %, (XoWpa): von 

gleicher Farbe. 


Onovıdw, ü, f. dew, (dos) ähnlich- 


machen: ähnlich darfiellen oder bil- 
den- abbilden : vergleichen: davon 


“Onoiwiua, rd, das ähnlich gemachte: 


‚ähnliche Bild, Abbildung, Bildnils: 
davon —wnarınödg, 9, dv, zur Ab- 
bildung «oder Achnlichkeit gehörig 
oder he befördernd. 


"Onoiws, Advs (Zuoıog) auf gleiche -ähn- " 


Oreiwrıg, H, (önotw) Vergleichung: 


liche Weile: eben fo. . 


\ 


dia Darftellung “durch ein ähnliches 
Bild. wrng, cd, 6, (öucısw) der 
ähnlich macht oder vergleicht: der 
Biläner, Mahler: davon —wrıxd;, 
4, ndv, Adv. —nüg, rexvy Luwy un, 
die Kunft Thiere nachzumachen und 
abzubilden, Pollux 7, 126. 


‘o 1a onamvoi, (narvos) die von einerley 


Kauche des Heerds, überhaupt zufam- 
men leben; Arifiot.- Pol. x. andre le- - 
fen dafür xamoı, (nary) die ilıre 
Nalırung zufammen genielsen. —xar- 
04206, 6, 4, mit einem wohnend: zw. 
—x5A\sU90G, 6, 4, mitgehend, Reife- 
gefährte. —x8vrpos, ö, 4, von-mit-in» 
aus demfelben Mittelpunkte: zw, — 
„Agw, und ömoriiw, &, f. Yaw, (Has 
Adw, 6405) zurufen, entweder um zu 
ermuntern oder zu drohen - zu [chel- 
ten und [o anzutreiben; allo überhaupt 
ermuntern, antreiben, fchelten, dro- 


hen: davon —xA%, % tuoniyars, Zu- 


‚ruf, : drohender 'oder ermunternder: 
daher Drohung, Schelte oder Ermun- 
terung. —uAyoia, 4, .confortium, glei- 


'ehes Loos, Glofl. St. von —#Aypog, 


6, der mit Antheil am Loole- Erbe 


"bat, Mitbefitzer, Miterbe, Pindar Ol. 


2,89 Nem. 9, IE. —nAyryp, 3005, ©, 
femin. —yreıpa, 9, Lycoplr,. 1337 der. 
zuruft, ermuntert, antreibt. $. öno- 
nAew. —nAyros, 6, 9 (Ham) zur 
gleich gerufen oder gebeten: von glei- 
chem Namen.  —xAıyH5, 806, On 
f. v. a..d. folgd. Nonnus. —nAıyog, 
6, 9, (»Aivy) zulammenliegend, im 
Bette oder bey Tifche; ilerodot, 
“Aıros, 6, 4 (rAlvs) unter einem 
Dache oder in einer Wohnung mit 
andeın: zw. —noikıog, 0,9, (Hil- 
„Aa) L VW. a. ömoyaargıog, Zw. not 
ia, », das Zufammenichlafen, der 
Reyichlaf, Schol. Aefchyli Cho. 597. 
— z0ır78 , Lv. a. anoırıs, Plato Cra- 
tyl. —xroıros 6, % (Aıry) zulammen 
liegend- fchlafend:: Beyfchläfer, Gaite, 
Gattin, Grammat, N 
f. £ 


x 
—— 


Eu 
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Onöisuroos, 6, 4, (Aiuroov) [. v. a 
Ada vorh. —Aefia, 4, (Asfı) gleiche 
Rede, Uebereinfiimmung: zw. —i» 
ıX066 uf v. a, öuskeurog, ZW. — 
Aoysw, &, fut. yo, (ösod Adyw) ich 
fiimme bey, überem; [age zu; ver- 
fpreche; geliehe; geliehe ein, gefiehe 
zu; komme mit einem überein: er- 
"kenne etwas an und billige es: ra dyuo- 
Aoyovpeva, wäs eingefianden ii, wor- 
ie a ogtkommin ilt, ausge- 
. macht, zugelianden. . Im Kriege dem 
‚ Peinde fich ergeben, und ihm, was 
. er verlangt, zugefiehn. önoAvyaesıv ru 
' Tlieay. Herodot. 7, 172 fo auch öuoAo- 
via, Ergehung an den Feind: davon 
—Aöyyum ro, das zugeltandene- zu- 
gelagte, verabredere. —Aoyyoia, ı 


oder öuckd-yyaız, Bekenntnils, Gefiänd- 
nils: Verabredung. —Aoyyras, co, 


6, (ömokoryiww) der bekennet oder ver- 
Spricht zulagt. —\oyia, %, Beyfiim- 
mung, eng; Zulage, Ver- 
fprechen, Geltändnils, Eingeliändnifs, 
Verabredung, Vergleich; im Kriege 
mg an den Feind auf die ange 
tragenen Bedingungen. —Aoyog, ö, %, 
eftehend, zufagend, einfiimmig, paf- 
end. 85 ömoAöryev geftändlich, Des 
Polyb, 4, 8. (. v. a. ömoköywg Adv. — 
Aoyovmsvmws, Adv. part. perf. pall. 
dunkoyiw, eingeltauden, REN 
kündlich; geinäfs, pallend, z.B. öu. 
v4 Odesı 2%», Laört. 3, 87, bey Cic. con- 
venienter naturae vivere, [onlt ano- 
Aoudwg. —A0xos, von demlelben Ad- 
or 
DR lag, ov, & Arifioph. Ran. 
756 komifcher Ausdruck für Mitfkla- 
ve: —uagrız ift eine f. L. aus ouonae- 
riyar fi. —yıüv bey Schol. Arılioplı, 
Plut. 6312 genommen. —uyArs,n bey 
Athenacus p, 650 [. v. a. amanyıız. — 
Yroıcs, ia, 109, (syrde) von Jderfel- 
en Mutter, leiblicher Bruder - Schwe- 
fier. —uhrwp, ooog, ö, 9, I. v. a. das 
 vorb. Pollux 6, 156. 
"O ubvaog, ö, #, (vars)in einem gemein- 
fchaftlichen empel wohnend. —v» 
#296, 8, 4, Mittodter: Lucian 2 p. 133. 
—y1aliog ö (vyads) f. v. a. duo 
„Jaargısg, Said. Eıryın, M. —vosio», 
vb, (öuövoa) Tempel der Eintracht, 
Dio Cals. —voiw, ö, f, yew, auch m. 
d. dat. ich habe gleiche Gefinnung: 
fiimme mit meihen Gedanken in eines 
andern Ged, ich bin gleiches Sinnes 
mit einem: ich lebe einträchtig mit: 
davon —voyrınög, 4 dv, Adv. —nüs, 
zur Einheit- Eiuflimmung der Gedan- 
ken oder der Gelinnungen oder zur 
Eintracht gehörig -. diefelbe betreffend 
‚oder beförderud, — voıa, %, (dudvors) 
gleiche Gelinnung, Eintracht; Ueber- 
einliunmung der Meinung, —vonog 
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6, 4, von- "mit gleichen Gefetzen, Plato 
Leg. 22 —voos, eonir. önevors ds N» 
rY. öraovöwg, Ken. Cyr. 6,4. 15, (vos) 
gleichgelinnt, einträchtig, einmuüthig. 


"Onoovssaarys, oü,6, Vertheidiger des 


Satzes von der inaoveia: Ser. ecclei. 
000108, 6, 4, (olsia) von demfelben 
Welen oder Natur: davon —orsıc 
ns, yros, #, das gleiche VVefen. 


"Ousrayos ei, aus gleiohem Flecken, 
“ Kanton, mayog, viens, Dionyf. Antic. 


;15. —rassw, ü, ich habe einerley 

eidenfchaft, Empfindung oder Sinn, 
f. v2 a, £ucısm: welches öft damit ver- 
wechfelt wird, —ra$y5, 825 ©, % 
Adv. —Sü, L v. a. Önoioradyg. 
rät, audog, 6, H, nacıg, bey Hefych. 
die Zwillingsfchwefter. —rargıos, 
6, öusmarpcs, 6, 4, und önorarwe, 005 
6, 5, von,demfelben Vater gezeugt. — 
28056, %, eben, gleich, [. v.a. arsdos, 
Grammat. —rıoria,n, gleicher Glau- 
be: zw. von —rıaraos, ö, #4, (rigrıs) 
von gleichem Glauben: zw. —rA 
„us, oder önirisurog, zulammen - ih 
eins oder zleich gellochten- verfloch- 
ten - gebunden: Autliol. und Nonnus, 
—riosw, &, (—mAoo) mit- zugleich- 
gleich[chiffen oder fahren, —rAcım, 
4, das mit- zugleich- gleich fchilfen, 
ähnliche- gleiche oder gemeinfchaftli- 
che Schifffahrt; Cicero Attic. 16,4. — 


" wAonos, 6, % (miony) L. va. önomis- 


—_ 


„45, ausNonnus, — A005, cöntr. öjsd- 
wAoug, ö, %, (mAdız) zulammen- gleich- 
mitlchiffend, Gefährte der Schikfarth. 
—tAwräp, eos, ö, mitichiffend: mit- 
Schwimmend, —roA&w, Plat; Cratyl. 
22, d. i. eo worldw, zufammen bewe- 
gen. —roAıs, zwg, ö, 4, aus derfelben 
Stadt, aus demlelben Staate. —roöpsv- 
#05, ö, 4, mitreifond oder’ gehend: 
zweif. —roayiw, ich habe oder neh- 
me Theil fing Me Handlung: zweif. 


.—rgäypwu, 0909 6,3, Mitarbeiter, 


Gehülfe, compagnon. — rg enüvn- 
705,6, 4, mit angebetet, mit od. gleich 
anzubetend: zw. 


“Onörrspos, & %, (duo, wrspdv) gleich- 


gellügelt; gleich; ähulich; von glei- 
chem Alter. Adv. öuorriows, li, arri- 
ewg Schol. Lycophr. 627. —rroiın 
wg, ö, A, poet. fi. öudmoig. —-rwrogn 
[. v. a, dunsörrwrog; zw. 


*O a0’ yma, rd, wasmanabwifeht,Fleck ; 


‘weird 


von —yvon, $ Zw, (ömipy» von 
“ joy ayöpyy) ich drücke, prelle aus, 
wilche ab, trockne ab. önuipyvuum ri 
danpum odor olıno daxpva ich wilfche 
wir die Thränen , wifche mich ab. 
50 har auch Helych. auepysaı, aroypj- 
aaı A ölsdokan, Bey Nitand. Tlier, 558. 
boämg d. Aurisaıg erklärt, aber 
wahrleh, foll es anipfar heilsen. Von 
dor 2 ioryvusa finde ich keine ül- 
3 


\ = 
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tern und fichern Beyfpiele als bey 
Quint. Smyrn. 4, 270 und 374 und 
i fonft, x 
Onepew, i, fa nrw, S. ökovesw: davon 
— 247164, 0der öaovoysis, %, das-Augren- 
zen : die Nachbarlchaft. —p 105, 5,9 od, 
Oogne, (öfuol, Epos) angrenzend, Grenz- 
machbar, Nachbar: die erliere Form 
Polyb. —ooDia, 9, die Zufammen- 
"wohnen, cuntubernium Glofs. St. von 
ps B108 6,.9%,. und emip6Dos oder 
cmögcopos, 6 4, f. va: das gewöhnli- 
chere opüp: Athenaei p. 437. 
Ons:o6s1906 6,9, (gei9gov) einen ge- 
meinlchattlichen Flufs habend : aus 
einem Flifle oder Wafferleitung [chöp- 
jend, Pandect, — op6yros, 6, % Zzu- 
Sammen oder zugleich gefprochen, ein- 
fiimmig, Nonnus.- - oe&o% 4, Zufam- 
‚meilluls: zw. —ogkosEw, ü, (dig 
60255) zufammenrudern, egeraı öuogga- 
Setyrz Piutar. 6 p. 353 überhaupt zu- 
fommenthun; daher metaph. überein- 
kommen. oder fiimmen. — 00669105, 
6, 4, mutrudernd, mitichiffend) ugVli- 
as, Anihol 6960808, 6. 9, zufam- 
menraulchend, vorzügl. zulammenru- 
dernd, überh. zufammenthuend, als 
oreigovreg oop6o9o: Tiheocr. Epigr. 3. 
—dpGosay Y, |. v.a. öpocoon, Helych. 
zwei. — 068005 6, SH zulammenflie- 
send. — 68 50005, ö, 4 (duot kkoDäwr) 
‚ Muttinker, Trinkgelell: zw. 
ORogvaniy, 4, Lv.a. önoeuSum, Achn- 
Jichkeit, jon. Hippoor. von —pve- 
#06, 6, 9, jonifch [. v. a. ömöguspos, 
von gleicher Geftalt, ähnlich, wolür 
an 
. Hippocr. R 

O A054, 89, Adjekt. vereiniget, zufam- 
inengebracht; zı5 öuov Asxas sigavaßai 
yo und eis öu& mau naseudwv Al. öudu 
rad: davon ixcss an, auf einen und 
denfelben Ort zulammen. &ae!os xwesiv 
reis mokswicıc congredi, mit dem ji einde 
in-ein.I'reffen fich einlaflen ; ökod ei- 
gentlich der Genit. an demlelben Orte 
mit eineın. $. opvıpı. 2) für ähnlich, 


- gleich ift das abgeleiteie Suorg ge- 


' bräuchlicher. 
"Osoapnog, 6, Y,(eag&) von eben dem 
TE ieifche. $ 
Oycosce, Adv. an einem und demfelben 


andern Stellen öpoıspvejaog ' Steht, 


Er 
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Ort zulammen : öp. ievan, IEsıy, ywoleaı 


roıs mohsaioıs dem Feinde entgegengehn, 
oder in eine Schlacht fich mit dem 
Feinde einlaffen: obviam ire.. 3. öpdg. 
Polyb. braucht öxdee und öuod [ehr un- 
eigentl. für aua oder aiv; da öued das 
Befitden an einem Orte, eysörs die Be- 
wegung dahin ausdrückt. 


'OMET 


nem Vorrath zehren und zufammeut 
ellen, Ariliot. Polit. 1. — ouriu ü, 


ich effe zulammen oder mit: von — 


airog, ö, 4, mit oder zufammeufpei- 


Send, Tilchgenofle. — enzuog, 9,5 
(enstog oder onsuy) gleich gerültet, be- 
wafnet, gekleide, —anyvia,'g: das 
zulammen wohnen und leben ih dem- 


felben Zelte: vou —enyvos 6, 5 


(evny24) zulammen in einem Zelte woh- 
nend oder lebend: davon —anyvom, 
önoenyviw, &, ich bin- wolhne- lebe zu- 
ammen unter- in einem Zelte- Haufe- 
Wohnung mit einem. —orAayx- 
vos, ö, 9, (omlaryxvov) [. v. a. önoyao- - 
ro und ömomyyreios, leiblicher Bruder 
oder .Schweiter; poet., — orovdiw, 
ich habe an dem Bündnifle- Frieden 
Theil, Follax ‘1,34. von —orovdo;, 


6, #%, (orovöy) der an dem Bündniffe 


oder Frieden Theil hat. —oropos, 6, 
%, (owopa) zulammengefäet: übergeır. 
von gleichen Eltern gezeugt, von glei- 


chen Vorfahren entfpröfflen. —or:- 


006, 6, 9, (omsigw) mit eben derfelben 
zeugend. —orsyos, ö, #, (aröyn) lv. 
a. örrögo®as. —corıß y 5, 805, o, 9 (ersi- 
Bw) zugleich mitgehend, übergeir. ei- 
nig, einliimmig; zw. —orıyaw, ö, 
oder euseriyiw, ich gehe mit einem, 
oder darneben : dav. —-orıy 450,4, zu- 
gleich .oder mitgehend. —eroı yo; 
cusarıyces, in gleicher Reihe, Ordnung, 
Dange,m.d, dat. Plungp. . —orokog, 
ö, 4, (eriAAw) zugleich od. mitfahrend, 
de ‚ gefchickt: (oroA4) gleich ge- 
kleider. -eroeyog, 6 4 (eropyy) von: 
gleicher Liebe, wieder liebend: Non- 
nus. —eQvupos,ö,4, wirdd. auvoßoro- 
05, adsAPds und öuoxweo; von Helyoh. 
Suidas und Etyan, M. aus irgend einem 
Dichter (von a@vgov abgeleitet) erklärt. 
—oxhmwn .0v06 6, 4 (aaa) von: 


‚ gleicher Geftalt: gleichgebilder. 
“Oporayys, & 6, 4, Adv. —yüg, (ra-' 


ya) in- von gleicher Ordnuug oder, 


‘Reihe, Dionyf. areop. —rah avros,5,% 


f.v.a. ara; Grammat. —rab:, 6, 
4, beyfammen begraben, in demfelben 


Grabe befindlich- begraben. —raxys 


80, 6, 9, Adv. —xas, (raxs) gleich 
fchnell. —reAys, &s, & 9, ireAy) die- 
felben Abgaben tragend und bezahlend, 
—rsisvrog fi L. fi. öracr. aus Dio- 
dor. Sic. —repk wu, 0906, 6,9. (TEpıa) 
f.. v. a. Sog. — rExXvew; &, ich übe- 


. ‚treibe diefelbe Kunfi, von —rexvos, 


6 9% (rixvy) dielelbe. Befchäfugung- 
Kunfi - Gewerbe treibend, —ry9o;, 
0,5 (7494) L vera. &o9yAog, Grammat, 


Oporys,co,ö, (cudw) des Schwörer: der 

' gefelıworne, Gloll. fi. davon —rınö;, 
4, öv, zum Schwören gehörig, das 
Schw. betreffend, 


+ 
Onoasevng, 808 0, 4, (08ivos) gleich 
{ ftark,. ER 

Ojöeairvor, wu, ol, (sırUy) die von ei- 


un u Sn 


"Onoyesogd, 9, und 


. e:: von ——Tia0S, ö, „ A De 


dmg, (rin) gleichgeehrt ; gleiche Eh- 


ze oder ‘Würde oder gleiche An- 
Ssend. öpörızc find bey den Perfern 
"eine eigene Klaffe, wie 


—rırS05 6, 5 (Tir$4) l. va. önöry- 
\ go. 2 
fchaftliche Wand habeud, Nachbar, 


N 1012. — rT0v05 6, 3, von 
gleichem Tone: von gleicher ‚Span- 


nung, Stärke: in gleicher Stärke an- 


haltend; gleichgefpannt; gleichtönend. 
—roVoc,ö, % dv, —riuns, (rsivw) 
gleichgefpannt, von demfelben Tone 
oder Summe, Plato Phil. 7. —rese- 


" melog, 6, % (rgarsla) Tilchgenoffe. 


« 


— royrog, ö, A mit oder gleich durch- 
bohrt durchlöchert, Nonnus. —rg1- 
05, ö, #4 (Sgi&) von oder’ mit denfel- 


eıt < gleichen Haaren ,. fonfi ira. 


— tooriw, (önuörporog) ich bin von 
ähnlicher Art- Sitten; davon — roo 
ia, %, ähnliche Art, Sitten, Lebeus- 
art, Dionyf. hali. -rooros, 6, 4, /(ö- 
pi RK. Byroıog, rosros) von, ähulicher 
Art, Charakter, von gleichen Sitten, 
Lebensart: önöreoraiyS5ea ülınliche Sit- 
ten. Herodot, Adv. ckorpirwg aut ähn- 
‚liche Art, Weife. —rp00Dia, 4 ge 
meinfchaftliche Erzielung oder Kult: 
zw. von —rp00os,5, 4, mit-gleich 
oder zugleich erzogen ernährt oder 
aufgewachlen; auch von der gegen- 
wärtigen Zeit, der zufammen gelpei'st 
wird oder fpeilt : arıs der Auth. wird 
emoresd4 in demielben Sinne ange- 
führe. —rp:Dos, 5.9, [. v.a. dad 
roidwy zulammen - zugleich ernährend 
oder erziehend., —ruria, A, (rUras) 
der gleiche Schlag, die gleiche Form, 
Philoxenus Etym. M. 


2% sü, Adv. mei ab ‚demlelben 


rte, eben dafelbfi : zugleich, gleich: 
beynähe, falt, olıngefähr, auch als 


praepof. m. d’-Dativ. mit einem zu- 


gleich. 8. öpsg und öpias, 


"Ounourdeararog, ö,9, von gleicher ü- 


"brramg, Subllauz: Ser. ecclef. 


O1 og4w, ©, jonilch £. v. a. öuoodm 


ich gränze an, bin Nachbar; 2) wie 
winzıala ri, rem huabeo cum aliquo, 
van der unzüchtigen Fran. bey Sıo- 
bacıs Serm, 173und 175 kommt estür 
aulommen halten, zulammen leben, 
vor Mann und Frau. —prös und % 
uovoog, jom. fi, önöpıss, öudpes. 

| ogirmuorng HL 
v. a. ömooverg und irn 2w. 


"Ousourwp, op, 6, I. v. a, aßnrwo, 


Grammat. -BJoyyos, & 4 gleich 
uder mitlantend; zw. —BAovıog 
4, wahrfch. & L. it. duosöpAoıg, von 
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rs, ie zımi & '%, gleiche Ehre oder 


fprüche auf Ehre oder Würde genie- 


ige die Skacı, no. 
. 2% Xen. Cyr. I, 2, 15 veıgl. 7, 5. 85. 


> g < e z - 
—T01X05 0,9% $ eiche, gemein- - 


. OMOYF RER 


ähnlicher oder gleieher Rinde. — bo.” 
705, 6, 4 (Doiros, Poırsw) Begleiter» 
Pind. Nem. 8, 55. —Opadyg, &os, 6s 
%, (örod, Opalw) zulammen oder mit 
fprechend, 4%, Etym. M. 2) mitra- 
thend, mitliimmend, einträchtig. — 
Ogpaduwv, ovor, u, [.v. a. d. vorh. 
n0. 2. —Opoviw, ii, L yaw, (öu5Dpwv) 
[.v.a. Öuovow. —Paocuvn. HL. v.a. 
Önxivtcıa; von  —Opwv, 0v06, 6 Hs 
(Deyv) Si vw. a. cuövoog gleichgefinnt, 
eiuträchtig. —Oväs, 805 ö, % (Qu4) 
von gleicher Natur- Wuchle- Statur- 
Altet; davon —®via, 9, gleiche Na- 
tur - Statur - Alter- Wughs. — PvAXia, 
%, Aehnlichkeit und Verwandtfchaft 
des Volks oder Stammes. Strabo I p. 
70 von —QvAos, ö, 9 (Pükov) von 
gleichem Stamme- Volke, aus gleı- 
chem Lande, —Owviw, &, gleiche 
Stimme oder Sprache haben, gleich- 


‚ fiimmig leyn, reden ; fingen: zufam- 


men tönen oder liimmen, rüy cal- 
zıyarav yXas orobwvoveng, Dio Call. — 
Owvia, %, gleiche Stimme, Sprache, 
Rede, Gelang: in der Mulik der Ein- 
klang: $. ouubwvin —Dwvos, 6, % 
Adv. —üvws, (Dwvy) einfiimmig, gleiclı- 
fiimmig in Rede, Sprache, Gelang: 
in der Muäük im Einklange fingend: 
S. asunbwveu —bwros, 6, % gleich 
leuchtend oder erleuchter, zweit. 


“OroxeivıS, inog, 6,4, Mitfklave, Kame- 


rade, der mit mir zugleich feinen xoi- 
viS bekommt. Plutar. 0.8.2, 10. —xo- 
go5 nal Sıanorng rod. Spwrog, Plutar, 
° p. 77 von demfelben‘ Chore: wo 
fallch öpmösywpog Äteht. —xpoıa, % 


' (Xeoı&,' öucd) die Gleichfarbigkeit. glei-- 


‚che Farbe, 2) jonilch die Oberfläche, 
Haut; wie xpda und eis, Aelchiu. 
Dial: 3, 15. — ypovsw, &, (xXpövos 
640) m. d. Dativo, iclı bin, lebe zu 
derfelben Zeit: ri yAurry ro wÄharpov 
"64. die Zunge und das Plekırutm lal- 
ten einerley Zeitinaals oder Takı: Lu- 
cian. 6 P.7..—xeovos, 6, 4. gleich. 
zeitig. — Xp 006, ömixpoug, 6, %, gleich- 
farbig; von einerley, Farbe, concolor. 
ig süs örixeoas, Lucian 3 pag. 169. — 
Brote d, 4, und duixpwyacs, ö, ie 

icetas Anmal, 13, &. (xewna, öueb) I. 
v.a.d. vorige —xweos, d, #4, (xwea) 
angränzend, Nachbar: aus deintelben 
Lande, Landsmann, Div Call. duoy:o- 
"gig, ö, 4, in Glofl, St. daflelbe, ‚aber 
zweit. | 


Oubundes, d, 4 (wHbor) ph gleicher 


Meinung und Stmme- einliimmig, 
übereinilimmend: der das gleiche a. 
dalffelbe Stimmrecht mit andern har. 
_ yuxXim ü, (ömiyuxos) I. v. a, öde 
vorw, einliimmig, einträchtig lfeyn: 
zw. davon -Yuxia Hl ve a dyad- 
ycıa, Eintracht: zw. | 
N4 


'OMOY 


Ousvuyogn Adv. uxuwg, (vuxH) 
[ v. a Spaduon, gleichgelinnt, einträch- 
tie: zw 
"O +50, &, (öudg) vereinigen, daher pafl. 
ouwävar DıAöryrı Hom. Il. 14: 209 in 
Live fich-vereinigen , ‚ich paaren, 
vergl. 207, wo euväg nal QiAöryrog AA- 
AyAwy arixovrar, 
O,sbw, $. ouvurı. 
DO umy. 9, und durun #, die Nahrung, 
hanptlächlich von den Feldfrüchten ; 
dalier vorz. Feldfrüchte, Lycophr, 62r 
und im Griechenland hauptlächlich 
Weitzen und Gerfte ; daher düruuog, 
Surveıos und sumvyodg vorzugsweile der 
Leros Ayuyryo als Boy wort zugeletzt 
wird, wıe das lat. alma Ceres von alo. 
Hierauf werden die mit Honig zum 
OÖ»terkuchen zubereiteten Feldtrüchte 


vorz. \Yeitzen ourva; genaunt, Pollux 


ı.f. 28. not. Nefyob. und Suidas ha- 


. 
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’OM®A 
Adsadav,, hp reohwön, s1.baddr ap amd 


- ö Da 
vhs Surung Eipyran 0 &arı T900M &o'od 
nal Aymäyrno curvia, Das Stamm: 


1% 
z 
i 


f 


ift vermuthlich örw, drro edw. davon | 


Orvög crug mit eingeletziem  dumvös, 
oumvy. Das Wort cubadoe if davon 
wie oubn die Stimme von rw, Ey oder 
wy gebildet. Von örw örriw, &yw kann 
man ein altes Wort öw, gen. omig ab- 
leiten, welches.d, l. ops, opis ili; wie 
von darw, darrw, day, daps, dapis, u. 
dapes kommt. Vom pert, &0a& kommt 
Om Eiperds EDEAıaag, oDeAu ODE, od. 


elchrieben &DeAdw, W084. Die Be- 
rung diefer' gr. Wörter verglichen. 
mit der Bedeut. d. lat. Wörter ops, coops 
(davon copia, c»piofus) ınops, opulens, 
onulentus, opulefco, opiparus, opem 
‚ferre beftätiget die Ableitung der 


‚opeisw, cbeiyg, lang a NEres gi“ 


AV örter öupaAds und ober, bberen, 


ben aus einem Dichter Ayumvsrg Asımu von einerley Stammwortge mit öamuy, 


ang-merkt u. d. ö rüu wupäy nal nun“ 
vouardy napmäv, srsl öurvia dh Ayuntyd 
das ıfi durch eine Flur mit Feldfriche 
ten erklärt. Nicander nennt Alexiph, 
450 dıe Honigwaben der Bienenfiöcke 
woAvwr$as öurvas. Daher kommen die 


abgeleiteten Bedeut. von nalırhaft, - 
wohlgenährt, reichlich, reich, über-_ 


flüllıg. grofls, ftark und dergl. So er- 
| klirt Hetychits ÖJamyıag d. vapmoDögcz, 
aPSevog, ayagos vearipsgg ferner curvsiy 


daıri d, roAi7; hernach eumwelov veloug- 
A: j4syaAoo, woAAot, yuäyevov, (Suidas 


und Photiug führen darzu des Sopho- 
cles Tüeleus an) noch ourvia xeie d. y 
rAovs.« wie Süildas; endlich aumungdu 
vowp d. rospımoy. Suidas letzt ‚noch 
hinzu: «x woAd; hierauf merkt er die 
felteiere Form öurvınöy Ding, rd rgö- 
O:s0u an. ‚ Bey der Stelle des Appllon. 
Khod,%. 989 GraxUy cumyıny aufoae ga 
nerkt der “chol. an, dafs Philetas diele 
\Worie d. guxuAoy zei relDıuoy erklärt 
habe; und «als die Cyrenäer überh, 
einen reichen und glücklichen Men- 
fehan imAgssıoy nal eUdaimova) Eumuou 
nannten; er jelbfi erklärt Auryıov im 
Ap. dl bepiaßıoy. So hat audlı Helvch. 
Ejarvy d. ray und sitaruavia erklärt. 
Callimachus fagt vom Landmanne; 
av aDapoy Dagimar. mas d& alpıy ourviay 
goyow d. i. der Bau der Feldfrüclte, 
Mit cur»a har öubarcg der Nabel, (wo- 
durch die Frucht im Mutterleibe er- 
»ährt wird) denfelben Vrfprung ; wels 
ches Wortlo wie ouryy einige von den 


alten Grammat. fallch von auruew, ath- 


“men, ableiten; richtig hingegen Scho- 
liaft. Nicandri Alex. 450. 348 oubaklsa- 
‚@ay, rau rooDiscsgau wapa rov 9uDaÄgn. 
‚Berg yag ö eu badse, EwEl du aUTod T& 
EmPpua rayraryu ro-Oyu dexsraınal ayae 
«ve. am dentlichlien ‘über y. 7 dupg- 


auch oyov als einen allgemeinen, Aus 
druck für Speife von orrw wie ouryy 


Magil hielt, ° 
MYpasıcn 6, Y (eupaz), von unzeilen 


"wrovon auch das lat, aps, opuleo opu- 
le/co herkommt. ‚Der Ernelt. Hederich 
leitet cry von Erw iy@ und davon 
opes op/onia ab. Man kann allerdings 


ableiten, aber opfonium jfi oxyavıov von 
wven oıov.. Opsift die Erde (wie dy-. 
purye) als Mutter der Feldfrüchte md 


alfo der allererlien Fruchtbarkeit, Fül« 


le, Nahrung, Ueberfluffes: Reich- 


thums; dahet auf Opuleo, opulefco opu- 
lentus diefelben Begriiie übergetragen 


worden find, und open: ferre bedeutet 
wie cbeAAw nähren, vermehren, nü- 
tzen, helfen, beyfiehen. Das lat. opi» 


mus von _0ps, opis en drückt ge= 


nau in der alten Bedeut. d. gr. ourvıog 
aus; und &PeAsw.das lat. opitulari, 


"Oprvstos, ela, so h va OMmWOG = 
Onrxvn % 8. öury. — au yodg, pas Edv, 


curviandg, (Analecta 2p. 281) ourvınös, 
und drrvios, ia, 10, (Oramyy) das lat. dp 


‚mus und opulentus, was zu den Feld-% 


früächten gehört, oder davon kommt; 

daher nährend; wohlgenähre: reich- 

lich, ftark, grofs; wohlhabend, reich, 

vermögend. $. in dury. Eur. Stöobaei 
Phyf. p. 242 vaproü Bükas ommuiov go- 

©, Getraidefrucht. 


’O 4uR& xy, %, bitirer Trauben Saft, Diofe, 
‚3,9 wo. andre gaPaS lefen. —aniag, 


ö,-Wein von unreifen Trauben ; me- 
taph. herbe, fauer,. mürrifch, hart, 
—anidonaı, in dem Sprichworte co 
neibs Subanizeras der Sicilianer ftielilt 
auch unreife Trauben, hey Suidas, 
Bey, Arifiaeff. 2 Fpift. zeigt die Bed. 
fich deutlicher: _aınsiög Suanidsadar. 


donsig maparauıyay randıdrapıoy; von dem 


Liebhaber, der es’heimlich auch: m. dy 
——ar1y0G dv, ıvov, und 


ge GR >. a A i 2 4 

E: are. SO GA 

 Tiiak « MR ; Fi. w 

4 Besren, Trauben oder andern Früch- 
"ten gemacht, allo olvos eubanıvog, der-_ 
"+ Telbe welclier auch iuhania;, üubani- 
7. a duadany u. ubanıov, rd, bey Diofe. 
© ...5,7 heilst; eben loı&Aaıcv cuDarırv u. 
2 &ubanıpv Diole. X, 29. Plin. 12c. 27. auch 
 - allein &ubauıoy, 70, Oel aus grünen un- 
. zeifen Oliven geprefst, fonft auch «29» 
VERRE eßss genennt. ouPanıa uäia rod ars 
900, Arillası, 2 Ep. 7 die harten Brülle 
j 


j> "Oubaxi ‘> os, 


P S. d. figd. —anri- 
45,00, d, (EuBaS) olvaos l. v. a. oda 
zıvog; das femin. cubariris, 9, Nyis 
ein unreifer Gallapfel od. eine befon- 

« .dere.Art. Diofcor, I, 147. wenn öß- 
Oaxic, 4, bey Paulus Aegineta 3, 42. 
diefelbe it wie Comarius ad Galen, 

 £ompol. medie. [ec. loc. p. 283 u. 450. 
behauptet, lo ift es eigentl. der herbe 
fauere Kelch der Eicheln, zum Ger- 

ben gebräuchlich. —-ansmsit, ır0, 

ri, eın Trank aus bittern Trauben u. 

Honig bereitet: Diofeor. 5, 51. —a- 

nop&s, ayos, 6, %, (dad) mit [auren 

unreifen Beeren. —auwd%s, 806 0, 4 


herbe wie unreife Trauben. — _ 


“kyronia, 4, Abfchneidung des Na- 
: bels; von -aAyröuag, 6/9, (riuvw) 
der, die, den Nabel oder die Nabel- 
Schnur abfchneide. —aAiov, 75, 


dimin. v. dubarog. —artas, 6, y den 


Nabel berrelfend, daraus gemacht; 
näbelrund. —aiıarao, Hoos, 6, (öm- 
Oari2w) Meller, die Nabe fehnur ab- 
zufchneiden, —aAösıc, dasra, dev, 
are „mit einem Nabel; mit na- 
elförmigen Buckeln erhöht oder na- 
belrund. Hom. Il. 24, 269. 6, 118. — 
akbuaprog, ö, A, “mit mabelartiger 
+ a dergleichen tragend: Diofcor. 
‚92. | 

’Oubakög, 6, ($. in öumm) derNabel; 
metaph, der Mittelpunkt, 2) der er- 
habene Theil in der Mitte des Schilds, 
umlbo. 3) der Stiel woran die Feige 
fitzt. Geop. lo, 56. #Ydiov o2sı ray * 

"Buy u 5 Bubadss reaxis Ariltot, Probl. 
12,7. wofür Theophrafi. II. P. 6, 6, 
lat iv rpayb rö »arw, di. Kelch und 
Stiel. Il. 24, 269. n.273 heifst das Joch 
öuVardıy gr und ein Theil davon 
oulahbe, d. i. das Loch wo die Zü- 

"gel durchgehn. -aAo ro la, 9, U. öpa 
Gahorlues, d, 4, $ insubaiyr. — aA» 
Dycı 5, 4 Ivan. EnBadıg. -—aAwrbg, 
4 9, (iuOadiw) in die Gellalt emes 
NibelsiuDdarös, gebracht, wach Art ei» 
nes Nabols gearbeitet. 

"OuGaf, ancı, 6, 4, umreif, daher her 
be, fauer: Pirorg, erabuin, skala: mes 
taplı. fanery ‚onfreundlich,, mürrifch, 
hart, It mit & Mb einerles ;s wovon 
wow yualw üpas mit eingeleiziem Q, 
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'ONAM 


@uba® oder 2uPa&; denn o war elıer 
ER » im Alphabere. | 

O0, die Stimme, rös auswy au. 
In9lvrwv das’ 5uhav Eur. vorz. die 
göttliche Stimme, die man im Orakel, 
im Traume, im Vogelilnge und an-‘ 
dern Zeichen zu erkennen glanbie, 
wie »Ayd&y; dah. auch f. v. a. Ruhm, ° 
Ehre; von erwsömy, allo [. v.a. 5%, 
örbs: davon —Hsıs, was eine Stim- 
me von fich hören läfst, wie der Gott 
im Orakel, u. f. w. —yrae, 6, (or- 
Osw) der Sprecher, Wahrfager, Pro- 

ı np 


et, 

DE ehe vw, (3464) ich mache berühmt, 
geelirt; Helych. hat auch raguupyua, 
TROWVUMRTLO. 

"Ouüiaf, anog, 6, y, contr, aus EroHU= 
Aa&, angränzend, [. v. a. Sovgss, 
Apoll. rhod. 

"O kwwı, eine perfilche Pflanze. Plutar, 
9 p- 167. H. 


"Onwvvpsw,ü, (öuuvunog) ich habe ei- 


nerley oder denfelben, oder gleichen 

. Namen, mit: m. d..dativo; dav. — 
yuaila, 9%, gleicher Name. —vunog, 
ö, 4, Adv. —Ynwg, (ovoma, 6400) den- 
felben oder gleichen Namen oder Be- _ 
nennung habend- führend; dah: auch 
aequivok; AWEIUSORE- 

OnwosDıos, 6, A, oder Öuweohas, 6, 
%, (009005 , &uoß) unter derleiben De- 
cke, unter demfelben Dache wohnend, 
Hausgenofle. 

‘Ouög, Adv.von öjsdg, zufammen, bey- 
fammen: zugleich mit. 2) [. v.a. öuol- 
we, gleich, wie: m. d. dativo, 

°O uwc, Conjunet, gleichwohl, doch, 
dennoch: dellen ungeachtet. m. flgd. 
MEvrcı, tvrorye, Cuwg "yE NV, Diuwg "ya 

' Mevros gleichwohl KSL oc EN 

Onwxiarygs ov, 6, Ü. öucexiryg (Ixw, 
6400) beyfammen wohnend, in einem 
Tempel verehrt; bey Thucyd. 4, 97. 
eiü Ausdruck der Boeotier, allo aeo- 
‚lifch u. dorifch, wofür auch öuwxai« 
raı aber falfch bey Suidas ltehr. Ri 
her gehört aus Plutarch. 7 p. 173. 
mkaruyalraı, welche Plutarch. felbit 
mouscınia yarviavrag ) Xwplog Öpuepoiv- 
was — dis rd wiÄsierov (liele wiyeiov) 
dxoyrag erklärt, allo foll’es wlarwyi. 
raı aus wAarioy A, wAyaion, und x 
heilsen, 

Ovamyds, 6, ft. dunyög, (dv, Ay) 
Eleltreiber, 

"Oyaypa,fallch li, oivaypa, $. ivognean 
— 01905, 9, ov, zum Önager gehörig, 
ihm älinlich : vom Onager. —'y 00 Po 
700, 5,9% (Bdonw) einOr, wo Onagri» 
weiden, Strabo rd —y00% 
ö, anagor, der wikle Elel, &vog aryouoc ; 
2) eine Wurfmalchine, onager, 3. new 
dyuwv. J 

Ovapaıs 8 daya m. dvoman 

Na 


"Spür von Freybeit u. dergl. 
’Ovaeıov, rd, dimin. v. cybg, 
oO via, verk. dopa, Eflelshaut od. Fell. 


’ONAP 


evap im Traume. % Isös ovap Pavsıaa 
die Göttin, die ihm im Schlake, Trau- 
me erichien 008’ övap EAsudepiag, Pößov 
u. dergl. braucht man wie wir Schat- 
ten, nıcht den Schatten eininal, keine 


Ef elchen. 


"Ovsıap, siarog, ro; (oviw, Lvym) alles 


was nützt, Nutzen, Hülfe, Beyftand. 
Heym Hom. Nahrung, Speile, auch 
Gelchenke,; Vermögen. " 


"Ovsıap, siaroc, ro, der Traum, von 


evap; dawon ilt ovsipara, Ovsipacı, Uväle 
garı gebräuchlich durch’ Verfeizung, 


"Ovsıdeiy, 4 u. ovsdiy (evasıdw) [. va 


\ 


bus 


y 


evsidog. —d Eros, oder ovsiös, Schänd- 


lich, fehimpflich, was Schimpf und 


Vorwürfe bringt; v. oveidog. —didw, 
(öveiöog) tadelu, f[chelten, Vorwurte 
machen: vorwerfen, 'vorhalten, als 
Schande oder Verbrechen anrechnen, 
rıyı ri: [eitner m, d, accul. der Perfon 
Bvsidıse Tov niVarov Anton. Liber..4t. 
Diony£.\ Antiq. 7,32. dayon —dıo- 
+%, 76; gemachter Vorwurf, Schimpf. 
— 1715, 4 oder ovadienog, Belchim- 
pfung , Schmähung, Vorwurf, Schan- 
de. —dıoryp, Hoog, 6, Oder ovsıarıs, 
f. X..a »ovsıßigwv, Vorwürte machend, 
fchmähend, befchimpfend; davon — 
dıorınög, 4 dv, Adv. —awg, tadeind, 
fchmähend, befchimpfend; zum ta- 
deln oder [chmähen gehörig od. ge- 
neigt. —dıcros, hm loveide) [chänd- 


lich, fchunpflich; verworfen, zweik - 
% ah D 
Ovswöog,ro, (ovw, 


evomoı) Tadel, Vor- 
ü ” ” - \ 
wurti, Schimpf, Schmäch, Schande, 


"It eigentl. wie ovorna, As, Dyums 


ruxy, fama, fortuna u. (dergl. in gu- 
ter .und böfer Bedeutung Ruf, Nach- 
rede, wie nakkıcroy Cyeıdog beym Eu- 
ripid. zeigt. 


“ 


„ 


Ovsisv, ro, (ovos) Efelskall, Suidas. 


"Ovsıoss.u, ovıos, (ovew) nützlich. Fle- 


fych. u. Suidas: wov. cvylog jon. abge- 
leitet: Helych. hat auch cvaiov, desıov, 
welchesSteph. mit &yyiov Nicandri Alex. 
627. vergleicht, welches man auch als 
comparat.li.’cvsiov v, cvsiwv [o wie ovn- 
ioros, als den [uperlat. aufehn kann, 


"Oysıas, (övo;) vom Efel, noeos, Efels- 


hieifel:. 


Ovsipara, ra, Sveipacı, evsiparı. wird 
7 „ ”„ R 


auch in Profa fi, cveıga „ cvsipois, oveigw 
gebraucht v. övsıap durch Verleizung. 
— 08106, 80, 8169, U. YEupyeig, yes, 
Orph. hynın. 85, 14 (iverog), vom 


Traume, zum Traume gehörig eyıg 
\ < 


Svaspyeraa It. sovapoz. —-goyovag, 6 


* T7 F,; kt, 6veipwrylaag. — e o% @ it 7 6, ov, 
6, Traumdeuter; davon —porpıra 


ds, %. öv. zum Traumdenuter oder, 
zum Leuten der Träume gehöuig ol. 
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"Ovap, rd, Traum. zar’ öyap auch allein 


„ 


er 'ONHI ar 


geneigt oder diefelbe betreffend. 


goAsoxia,%,. bey Suidas üßpx, von 


lung, Rede von Träumen, o. Traum- 

deuterey. —pökavrıg, 6, 4 der aus 

den Träumen wahrfagt, Traumdeu- 
x 


ter, Aelchyli Chioe, 24. BEN. 


Ovsıpav, rd, auch öveıpog, ö, der Traum 


— ooriynroc, 0, 4, (mTiycow) vom 
Traume getroffen, gerührt, betroffen, 
erfchreckt. —poroA&w, ö, (Evsipomö- 
%os) ich träume, phyfifch u. metaph. 


. Adaxy, zweit, —poAoyia, 4, Erzäh- 


2) Activ. täufchen,, mit sSararay ver- 


bunden Ariltoph: Eguit. 809 dah. över- 
omoAoljssvog raig Mansöivav apsrais 
Divdor. 17, 31. ım Traume l[ogar 

fchreckt: davon cvepomokia, 4, 


—o0mokog, 'ö, % Träumer, 
der im Traume die Zukunft Geht, 
oder Eingebungen bekommt, Il. I, 63. 
—(00rTo4urd, 0, (riurw) Träume 
fehickend. sh: 


ae 0 


ge 
a8 
Träumen, der Traum, Plato Epinom, 
pP: 261. 


. { EVA, i 
"Ovsıpos, lv. a, oveipev, ro, Traum; 


"Ovsvos, 6, beym Scholialt des Thu- 


2) der Gott der Träume. —goeno- 


= 05,:6, 4, Träume prüfend und deu-_ 


tend, Traumdeuter, —piPavros,o, 
9 (Gaivw) im Traume gelehn, Aeichyli 
Ag.429. — 050 pwvV, 9, (Pgav) der 
Träume verlieht und deutet, Eurip. 
Hec. 703. -—ewymds ö, (oveiewacw) 
der Saamenfluls.im Traume v. —ew- 
45, 0, %, (eldog, öveiaog) zum Träumen 
geneigt, träumericht, zum Traume ge- 
hörig, traumartig. —pwäıg, 4, das 
Träumen, der Traum, u. der Saamen- 
flufs im Traume; von —ewoecw, u. 
evsipurro (Hvsipog, ausge) ich träume; 


“ 


2) ich lalle im Schlafe und geilen ' 


Traume’den Saamen fliellen. R 


cyd. 7,25. [.v.a. övos, die Rolle, Win- 
de, /ucula,; auch der die Winde bes, 


wegt: 2w. 


’Ovsviw, (av) ich winde, ziehe mit der 


’Ovsw, 


Winde, Thucyd. 7,25 


” 


f. v. a. ovyıı, ich helfe, nütze, 


Ovyyyeros, für ovgharıg „zweif. viel- 
mehr was zur ovyygaıs, (Cvos ayw). 


’O»yios, jonifch fi. Öveog, nützlich. S- 


gehört. 7 

evarg. —iarog, gleich[am fuperl. von 
Övsiog, „ovyiog, nützlich, gut, Yuzwy 
payde sis ovniorog gorm bey Diogenes 


überfetzt Cicero: nemo de nobis ullus. 


excellat. ovyiorıv wevsecde bey Apolion. 
rhod 2, arbeitet brav, wacker;' fo 
fieht bey Homer ovyusvog Odyfl. 2, 33. 
fi, brav. &ı de üneig’oi ovjlaror rag wöigıg 
&u\ipers Diog. Laert. 8. 49 wenn ihr 
die angelehenlien u. beiten: Anaxago- 
ras bey Simplic. über Ariltot. Plıyhe, 
p. 33. fagt naı ryv y4v aurois Due wol- 


‚ x In r > ai . v0 
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von —Aarys, 
‚treiber. | | | IR, 
+ u. öviunuı f. övyow v. övew, ich 
‚helte, nütze, bringe. Vortheil; auch 
ich mache Vergnügen, mache mich 
"bey jemand gefällig. &ı xors d4 as duy- 
ox 9 2m 2oyy fi quid tibi gratum fe- 
ei, das lat. juvare drückt eben [o alle 
diefe Begriffe aus. 2) ovyaat, Ovanar, 


eg ich habe Nutzen oder 23 


davon. Evnevog Odyfl. 2, 33. erklären 
andere Opövisss, andre verftelin dar- 
zu &iyl. v.a. ovauro. S. evhiarog. Ariktot, 


Eıh. 9, 8. aurog ovyasraı nal raus ak- 


Aoug aperyası. Plato Gorg. aAkoı de övi- 
yayraı rourois öpwvrag. 3) m.d. Genit. 
"L. v. a. arrow, ıch habe Nutzen, Ge- 
nufs davon, fruor vörw is iegag Dikcco- 
Giag evaiıny, lo ınöge ich von der 
Philoflophie Nutzen haben, ‚fo wahr 
mır die Philofophie Nutzen bringt! 
Das übrige S.in övivywu, Philofir. Apoll. 


7; 36. wvyew uy rüv Eu Tooia'Axaüv 


sig yavöopevos es it gut, dals du nicht 
einer von denen warlt. vy dia, Oyaipıy», 


&i melwm YE nal Umspeurivsiv Tüv vE- 


»eäv, da würde ich viel Nutzen davon 


haben, wenn ich für alle Todte be- ' 


z«blen follte; Lucian. 2 p. 210. 


Ovyoidwpog,ö, %, (dügov) [. v. a. öv4- 


eıbögos, Nutzen bringend, nützlich, 

—oımog, 6, 4 Adv. —iswg, nutzbar, 

nützlich, behülflich; von —cı5, %, 

(övew, ovyuı) Nutzen, Hülfe, Vortheil, 

Genuls; dav. —0ıP6g05,'0, 4, Adv. 

Zu (Pipw) Nuizen bringend, nutlz- 
ar 


Ovyrındg, (vw) was nutzen kaun, 
nutzbarı —rös. 4, dv, (cviw) muczhar, 


nützlich, genielsbar; 2) [. v.a. kaurrös,' 


von &vw, cviw, Helyel:. zwei. —rwe, 
f. v. a. övyoryaog , nützlich: Heiych. 

OvSyksuw. 5. övSureum,. 

"Ovdr:,6, Mili, Koth, BöABırov. Tliad. 
W777: 9 8° ov9ov. Possv mAyro ordum, 
wo Suidas Pose liefert, all ovdog, H 
Ift mit övig einerley. 

OGySvuksvaıg, 4 eine Art der Zube- 
rätung in der Küche; von — Svi- 
uw, manlagte aucli Bovduirvw u. Moy- 
Huhsuw die Form ZvSykeuw bey Suidas 
in ovSog ilt eisı Fehler. Es bedeutet ei- 
ne gewille Zurichtung mancher Spei- 
fen ın der Küche, wahrlcheinlich das 
farfiren , füllen. - Helych. in Beußusu- 
Aivuara leitet es von 8,96 Mult..ab: 
db eu rn 5vdw aprösım. u Suidas hat 
ardviemuivos, 5 norpiag yıaav, Man 
findet rıuIda wußvisuubiuyv, (vn 
eanryv farzirt, awinva ürröv msucvdu- 
Aayuivov, vapnav wvßukstmiugn, ayva 
eVsanınrov wudtAujuver, yasrdiov wurd. 
der Scholialt, über Ayiliopli. Equ. 343. 
erklärt napunyv durolı norAlav, nv vis 


g; ‚Y 2 . j 
 Ovaiaröw, ich treibe, führe Efel; 
10vog, &Aauyw) Efels- 
| Ye; arsarı einen d.i. mit Aizilifchem Fetie 


> y OR 


I # " 
movSoAsurgy zakoteı. So nennte Diphi- 
lus den Nicias: waxös, dvduisuzsvog 


farhırt. Man brauchte es vom zurich- 
ten und verfälfchen des Weines: zei 
ov9uAsvouge FdV oivov Gupmiyvuyrsg ur 
carpov. Schol. Ariftoph. Plut. 1064. 
Man vergleiche die fepia u. loligo far- 
filis beym Apieius 9, 3. Man kann 


- allerdings die erfte Bedett. von &v9cs 


abgeleitet annehmen mifien, dün- 
en: verunreinigen, verfälfchen: aus- 

topfen, fülleı , farziren: Hemiterh. 

ad Ariftoph. p. 396. 

Oviag, 6, onapos, eine Art von fcarus 
von der Farbe wie afellus, die andere 
hiels ausiog, varius, der bunte. 

Ovıdia, 4 S. övis. —drovs vo, (Evo) ' 
Elelein, Efelchen. is 

"Ovındg, (vos) zum Efel gehörig, vom 
Elol? Bleihakı.: ..:.7 ET HEREr ren. ; 

a z ur Y Pr, 

Oviynaı, 5. cyyaı, von ovw, övkw, iuy- 
ki; ovivw, gvivgiı. Zu den Beylp.. iu 
öynpt letze man folgd. Vorz. wird 
cvardaı bey WWünfchen gebr,.ucht: xox- 
da na ayada 7;, Bacıksı Zuxavto nal 
ovassaı ray mapovray, und dals er [eyu 
gegenwärtiges Glück lauge genielsen 
und delleiben froh werden möge. nau- 
Try yap sywy, oürws övaliınv rüy renvay, 
"Miob Tov avöp 'enkivov, auch ich halle 

den Mann, fo wahr ’ich wünfche an 

meinen Kindern Freude zu erleben. 
A Thesm. 469 wa audre övoi- 
pyy haben. jun vöv Ovasıyy, aA acalog 
> 7 u% , \ 
81 da rı däönan CAoyayv, Sophocles ed. 
tyr. 644 wo Biou verli. wird: lo will 
ich meines Lebens nicht froh werden, 
foudern verwäünlclit feyn, wenn. \an 
kann auch,!saurod verliehn, wie Ari- 
fioph. Eeciefl. 917 naAsı röv "DeSoays- 
gav, elrwg onurds narivaıs, avrıBokdgs. 
Auch in audrer Bedeutung: akaıv dıa- 
"eung ski; övair a ourenı Nub, 1237. 
evaıı ET Ay ai vi Bnmiuvscdhen Plut, 
1062, d. i. es würde tür dich auch 
gut, nützlich leyn,: weun man dich 
reinigte, abipülte, wuyoo dudrı Hy nal 
0 Leug ratra srynövas aov Luzian, es il 
dein Glück, dals dies Inpiter wicht 
gehört lıat, Eva wird auch im lchlim- 
nen Sinne gebräuslıt, 

Ovic, ss, A, Elelsmili bey Arifioplı. 

Pac. 4. davon övıdia, rod Inmov ablösı- 
pa bey Surlad, wenn es nicht dyldıa 
von evidiov ‚heilsen foll.‘ Helvch. ivı- 
Ka, It ‚eyidia. Alt einerley mit Zu&or. 

Ovieny. 9, dimin, von vi’ a, Elelin, 
Gloil. St, —ianog, d, dim.\von Ayoe, 
Elelelen; 2) afellus, ein Meerüich 

N: der Arı des Stoukfilches num Ka- 

beljan, aus Jem Gelchledlhte Gadus, 3) 

Kellerwurm, Kellerallel, multipes, 5, 

in debAog. 4) Li v. au. irog, /ucula, ktole 


'ONIE. 


le, Hafpel. 5) eine Zimmermannsfä- 
ge, Helych. 


Oyionw,[.v. as ovyaı, ich nütze. 
?Oyirig, ıdog, y, eine Art von origanum, 
"Ovoßarsw, ü, (Bi, Barys, ovog) ich 


belege die Stute mit einem Efel; 2) 
vom Elel, die Stute befpringen. — 
Barys, 6, övoßarıs, 4, (Baw, BA) der, 


“ 


die auf einem Efel reitet, Plutar, 7 p. 


378. und Iefych. -ßAırov, (övov BAl- 
roy) eine Art von Melde: zwaf. — 
Bevxıs 1805, 4, Diolcor. 39 170, Pli- 
nius 24, 16 eine [chotentragende Pflan- 
ze, hedyfarum oder aftragalus onobry- 
chis Linnäeı. 


"Ovsyveos, 6, bey Nicander Ther. 71. 
£jwoiwv erklärt man durch den ftach- 


lichten: und da wäre es von avayuı- 
05, 5, und avayveıg, Y, einem ftinken- 
en‘ fchotentragenden Stravuche, Diof- 
cor. 3, 167 veılchieden. Man nimmt 
allo jenes für eine Diftelart an: diefes 
it foetida anagyris Linnaei. 


Ovosıd41,0% ( eiöog) efelartig. 
Ovasyoxg, 6, und, övosypis, A, falfch 


fi, oıvo$, 


’Ovoxsvravpos, ö, ein unbelt. vier- 
.fülsiges Thier, Aelian. h. a. 17, 9. 


lot. .—nyalg, föos, 4, eine Art‘ von 
Gallapfel:: zw. —xivd1og, 6, Beyna- 
me des Pifander, der Efeltreiber, von 
viva, nıvew, ovogr Eupolis Schol. Ari- 
ftoph. Av. 1555. Hefych. hat svoruvdog 
ae” —yivdas, auch gvon/vdıos, wie Plio- 
tius, vergl. Pollux 7, 185. —rAc.ı, % 
die Pflanze ayxovea —nirog, 6 
(örrw) der den Mühlltein vos [chärft, 
wie yuAsnömog, Pollux 7, 20. —uoö- 
zakos, ö,ein gallifcher Vogel, Plin. 
30, 74, vermuthlich Cormoran,, der 
Waflerrabe, aus derfelben Gattung 
mit der Löffelgans, Pelecnus Lin- 
naei. —rnwAogü, 4 (aödov) mit Elels- 


‚füllen, 4 ovonwiy, auch ovönwäig, 9, [. 


v. a. övoorsiig, die Empula: Schol, 
Ariftoph. Ran. 295, 


"Ovoua, ra, (S. ovomaı) Name, womit 


ich eins Sache, Perfon benenne, be- 
lege: guter und böfer Ruf: Name 
den ich als Vorwänd brauche, daher 


‘Vorwand, Praetext. övöuerı, Em ovd- 


patı, unter dem Vorwande, ner cyo- 
parwv varv, welches Salluft hone/kis 
nominibus überfetzte; '2) das nomen 
und verbum, Wort; äneh fi, Aöyos, 
dictum eine Rede, wie verbant. Die 
Dichter lagen ovvora, die Aeoler ouy- 

x. —uadw,ich rufe, nenne: da- 
ur ich ernenne, befiimme, auch ich 
fage, 2) ich rühme, mache berühmt, 


. Noecrates letzt rüy wuonarjsirwu dem ad3- 


Ewy entgegen; d. i. die einen Namen 
haben, —naftsrew, , ıclı gebe Na- 


/me,. benenuen; von —matiryg 


! x 


204. 


Ovoaaı, 


Ordnung verfchieden. 
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ov, 6, (ridyuı) den Namen gebend,; be- 
nennend, Plato Cratyl. 9. 

f. v. a. överöilw, üch tadle, 
verwerfe; davon wyuaro Iliäd, ge. ich 


‚ befchimpfe, fchmähe. viv ds as wuora- 
4 4 T % 4 
Myv rau Dosvas, oiov zeimag, jetzt 


mufs ich deine Geflinnung und Ein» 
ficht fehr tadeln; davon % ovveng’ Frı 
pol, Il. 24, 241 fi. övsode, feyd ihr 
damit noch nicht zufrieden, dafs? 
andre lafen ovvac9’ von Syn, Cvapıı 
ihr habt Nutzen davon, es hilft euch 
etwas. Vonöwwich mache Ruf, Nach- 
rede, daher övadog, gute und böfe 
Nachrede. Daher ivoxa irgend, eih 


' Praedikat anzeigt, das ich einer $a- 


che, Per[on gebe; andre leiten dvoua 
von viuw ab, und vergleichen d. lat, 
nomen, —aivw, dorileh u. aeolifch 
ft. ovounlw, nennen. —naniydyv,. 
Adv. (ovonanısw It. övemarı nalto) na- 
mentlich, mit Nennung des Namens, 
ody. 4, 278. —pankyrap, 0006, 6, 
lat. nomenclator, der die Namen der 
Perfouen kennt und nennt. —ya- 


an Aurog, tvomankurös, 6, Hr mit oder 
von berühmtem Namen, berühmt, 


e 
prielen. —uacia, 4%, Benennung: I 
Ausdruck: Gebrauch der övixara. So 
fagt Ariliotel. AsSıg [ey ryv du rug vo- 
pasiag soumesiay; Dıonyf. hal. 6 p.° 
1008 fetzt £voa. den Gedauken entge- 
gen. —pacua, To, [. v. a. Evo 
Plato Cratyl. — LAoTAEıa, WU. Ta, 


'verfi. ieo&, Felt des Namienstages, Gre- 


gor. Naz, von ovonaore, . vw. a — 


KATY 00, 6, (övouadwv) der Nenner, 


nennende. —nacri, Adv. (ovomadw) 
namentlich, mit Namen. —naorı. 
“06, 94, dv; Adv. —xüs, nenuend, be- 
nennend, als övouacrıny, (wröoıs) Nenn- 
fall, cafus nominativus, üvonasrındd, 


 (Bıßkiov) Namen - Wörterverzeichnifs, 


Sammlung von Wörternund Namen, 
nach den Materien georsinet, nnd da- 
sinne von AsSinsy ım alphabetifcher 
— naerog, 
4, dv, Adv. —orüg, (öHoualw) genennt: 


zu nennen: berühmt. 


s R . „ : 
Ovonarınös, Adv. —uds, zum ovoua 


Worte oder Subfiantive gehörig, da- 
von genömmen. — naroypaßiw,/ 
ö, (övonaroypapog) ich fchreibe’ den ‚, 
Namen: davon —akaroypabia, 


- das Schreiben - Auffchreiben des Na- 


mens. — naroypaßos, 6, 4 (yoabw) 


der den Namen [chreibt - auffchreibt. + 


— nuarodecaia, 4%, ($:0i6) das Geben 
eines Namens, die Benennung. — 


parosteia, ra, verli. vepa, voun — 


Serıns, [. v. a. gvonaeryg:a, nominalia, 
Philox. Gloff —uarosersw, &_ 
— Jörys, 6, [.v.a.0venasar. par 0. 
Seas, ou, ö, ($yoa) Namen - Weit- » 


jäger, Wortklauber. 


u 
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“ "Oyonatonihrog, 0p06, d,[, v. a. Svonan 
.aAyrwe, nomenclator, Glofl. St. —pa= 
„wolöyos 6 % (övömara Afywv) das lan 


nomenclator, der die Namen der Perfo- 
> men lagt- nennt, Plutar. 4 p. 373. — 
N. garpmayos 6, (KaXy) wegen eines 
» Worts- Namens - Ausdrucks itreitend.:. 
zw. —naroroitw, ü, (ivokaromaıds) 
jehmache- erfinne Namen - Benennun- 
gen oder \Vorte, vorzüglich um einen 


nftand nachzuahmen. —narı 


#oiycıs, 4, und —roıla, 4, das Ma- 
‚elhıen - Erfinden von neuen Namen- 
Benennungen und Worten, —naro 
words, ö, Oder ivomarorpyag, Plato 
ne 8. der Namen macht, erfinnt, 
iebt. _ F N 
Ay dmopdov, ro, (Mipdcna) Ffelsfurz, 
eine Diftelart. —rv 205, 4, bey Theo- 
phr. h, pl. 6, 10 vielleicht fiatt ovörog- 
ev. Be} 
3 . s . 
. Ov5evuyxos, Elelsichnautze, bunilla, 
Philox, Gloft, 
"Ovoc, ö, der Elel, #, die Efelin. 2) ein 
Geltiru neben der Krippe. 3) ein See- 


filch. von der Gattung. des Kabeljau - 


und Dorfch., 4) eine ungeflügelte 
Heufchreckenart, 


fonft asipanzs. 5) 
die Kelleraflel, onifens Lin, auch cvie- 


nos. $. touAos. -Vom Lalitragen des- 


Thieres- find folgende Benennungen 
hergenommen: 6) eine Zugmalchine, 
fucula, Rolle, Hafpel zum aufzielın, 
ob övou Aidov akotyrog Ariltot. Probl. 
35, 3. 7) der Rocken, die Kunkel. 
'8) der untere ruliende Mühlliein, der 
Träger. 9) eine. Weinkanne, Arilioph. 
10) das Als auf dem Würfel. 
"Ovocıs, #4, (ceviw) Tadel, Schmach, 
Schande, Verfchmähung. —onsiig, 
fBos, %, (arbdos) die Frau mit Efels- 
fchenkeln oder Fülsen, fonfi durovea, 


"Ovcosa, ro, ein Kraut, auch oeräs n. 


övwvig, Diofcor. 3, 147. Plin, 27, ı2 


mit ayyouea verwandt, —orarıoy 
vö, (vos, eracıs) Elelsfiall.e —ord;, 
Ar öv, Lv.a. wor. —oDayia, % 
(oDaya) das Schlachten oder Opfern 
der Efel, Callim. 

’Ovoradw, I. v. a. Evomar, davon öva- 
vo. —rbdg, 4 09, [. via. ovoorig, ge- 
fchmähet, getadelt, verachter, ver- 
achtungswerth, tadelnswürdig., f. v. 
a. dmoveidıerog und uesurrösg von Lveras, 
2) bey Pindar als Subil, £. v. a.,cvoang, 
Tadel, Schmach. 

"Ovougıs, dos, #, eine Pflanze, welche 
auch £uödorgıs beller elveönpag, und 
eivodyoig gelchrieben wird. 

OıvodogPds, d, der Efel weider, Die 
Pu, hüter, 

voxsnikig, övegukls, avöxmäas, evizy- 
Ars, Diolcor.g, 23 rind 24 nem 2 
Arten von Pllauzen, dyxovsa, die er- 
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fie heifst auch vaAvF und dvenAsfa:r die 
andre auch akxıpıadısv und dvoxskg: 
diefe dıent vorz. wider den Bifs gifti- 
ger Thiere. Beym Schol. Nicandrs 
‚Iher 838. heilst eine Art von ayxsau= 
ox, auch eväxyAog, bey Paulus Aegin, 


. die erite Art auch Xopoorsiedos, Sau- 


. dreck, und bey Hippoer. erklärt man 
die oxediag meyaıy davon. Bey Theo- 
plır, k. pl. 7, 10 fieht falfch evonixAy 
und voxehrög gedruckt. Die erlie Art 
ift viell. Onosma echioides Linn. _ 
Ovöw, f. v. a, övoma. Bey Hefych. 
övodraı [oll wohl cvaraı naclhı der Ord- 
nung heilsen. KLAR 
’Ovra,rä, (Öv von dal) was wirklich 
ili, dem eingebildeten entgegengefetzt;. 
2) das Vermögen, die Habe, ei 
"Ovrwg, Adv. (@v, öyros) wirklich, in 
Wahrheit, a De 
"Ovvaas dor. fi, cvoua: davon — nase 
Zw, und tvuaaiveo, dor. fi. övoradw u. 
Gvoraivm. . .. 
"OvvE,vxos, 6, (woraus das lat. unguis. 
eigentlich anus, ungus, ungulus, un. 
gula gemacht find.) v. Rindern, Pier» 
den, Vögeln, Menfchen, alfo Klaus ' 
en, uf, Krallen, Nägel: wegen der 
Achrlichkeit, f.v.a. uncus, lHaaken, 
ebognes Infirument; daher ayxupag | 
ovuS Er Plutar, der Haaken am An- 
ker; daher auch ein Marterinfiru- 
ment; ovuxeg heilsen an den Blättern 
und den Knöpfen vom Knoblauch ex 
edwv und oddwy, der untere Theil wo- 
mit fie anlitzen; davon gida sSovvxi« 
Zei, lat. unguesrofarunn. Ferner duuf 
ein Theil ;der Leber; auch ein Ge 
fchwür auf der Ilornliaut des Auges, 
wie ein Nagel anslehend ; eine Art v. 
Edelltein und Marmor; davon eine 
Art Sardonyx oder oapdüos Zuuf, Lu- 
cian, Syr, 32 heilst dıs ovuxa auummfıg 
bey Galen. was Celfus 7, 1 in unguem 
ecmmittere fagt, um die Artzu bezeiclı- 
nen, wie die Knochen der Hirm- 
felıaale in den Nähten fich zulammen« 
fügen; 85 ivuxwv drückt auch, wie das 
lat. ex unguioulis, das innige, Jdurch- 
* deingende einer Empfindung und Lei- 
denichaft aus, als OxAsiv, lieben, eben 
lo: 6 wivogödara fig övoxa, devSchnierz 
dringt water die Nagel, Authol: 4 d«' 
" ovuxog diaura, genaue Diaet. Plutarch 
wie ad unguem factus, Inuipanrar dig 
&v, ad unguem expue/ht, Divnyl. hal, 
6 p. 294 dio Metapher ilt von dem 
Modellaus Thon, welches der Bildhaus 
er mir dem Nagel polirt wird ins fei- 
ne arbeiter: drav dıc Bvuya inndde ayı- 
vyroe dann geht die [chwerlie Arbeit 
des Bildlianers an, wie Pliilias bey 
Plurarch, deprofectn virt, p. 268 Ilur, 
fagt: vergl. 8 p. 520. | 


'ONTX 


Ovvxiluf isw, Huf, Klauen, Nägel 
befchneiden; im medio fich die Nä- 


gel abfechneiden: :Jambl. Pythag, c. 
154. metaphorifch auch einen berücken, 
bevortlieilen: Artemidor. I, 23. mit 
den. Nägeln bezeichnen, bekrallen: 
mit dem Nagel unterfuchen ob alles 
glatt und genau gearbeiter it: &. &S0- 
vuxilw ‚und ovuS. —X1906, Ivy, 1vos 
(vvF) von Onyx gemacht, SeArapıov, 

‘"Plutar. 5 p. 203. —xıov, rd, dimin. 
von vd. —XıIamds; 5, (övuxie 

"£w) das Befchneiden der Nägel: 'ge- 
nane Prüfung, —xır rno,%005, 6, (dvu- 
xi£») der die Nägel abfehneidet: bey 
den rxx die Spaltung des Hufes, ‚wie 
dvoyilw, den Huf fpalten: davon — 
yıarypıag, To dvux. verft. naxaipıov, 
‚Meffer oder Scheere die Nägel abzu- 
fehneiden , Pollux 10, 140. —wirys 

 ov, 10, fen, —yirıs, s, dem Onyx ähn- 
lich, von der Art des Ouyx. —xo- 
yoaQsw, &, (vu, yoadw) mit den 
Nägeln ritzen - kratzen - zeichnen. 
xosıdya 806, 0, 95. (82005) nagel- oder 
onyxartig, dem Nagel oder Onyx 
ähnlich. —xöw, zu einem Nagel, 
evv&,. machen, die Geftalt eines Na- 
gels oder des Werkzeuges cwv5 geben, 
Chirurg. vet. p. 04, 

"Ovm, f. ovä, das Stammwort von cviw, 
Oyyyı, Svieaw, Ovivmmı S. ovym, 2) von 
BEIIRT 
(chrähe. ur | 

Ovndng, 806 6,9 [. v. a. dvoseöng, elel- 
arg, vom Efelgefchlechte. 


"Orwyıg, 1, ononis, eine wilde ftachlichte 


Pflanze, Hauhechel: auch dvwvss, Di- 
ofeor. 3, 22. Theophr. h. pl. 6, 4. Ono- 
nis antiqguorum' Linnaei. 
O:xXıoc, o, 4 bey Hefych. oSaAıı erdog 
cyawv. So auch Pollux-6, 8r. woraus 
erhellet dafs bey Athenaeus 3 pag. 76 
falfch ro&sAıcı lieht, vermuthlich vom 
fauern Gelchmacke. —aAtg, dos, 4, b. 
Alefych. 05:% reuS und cZiugs oivog bey 
Diofeor. 2, 140 eine Art Ampfer von 
6Svharadov verfchieden , rumex acetofa 
Linnaei. ; N 
OSaiuy 9: eine Brühe, Sauce von 
 Salzwaller und Elhg, 8305 gemacht. 
"OzE£a, 4, ornus, Glofl. St. zw. Niclas ad 
, Geopon. 15, 2, 7. wo oS£iyog wahrfch, 
ft. oZuivss fieht, aber von Pyyıvoz un 


ter[chieden ilt. % 


’OEZsidıov, rd, dimin. von 6806, Suidas. 


"OEZAaıov, Tds (0206, $Aaıov) eine Wür- 
ze, Brühe, Milchuug von Eflig und 
Oel..—spias, öv, 6, rueög, Hefych. n. 


\Pollux 6, 48. wo vorher oZvoiag Stand, 


Fäle von fanerer Milch gemacht. 


’OSs:ws, Adv. von cFüs, Tcharf, durch-, 


dringend, angreifend: übergetr. hef- 
"ug; [Ichnell, gelchwind. 


206. ' 
0 Enpds, e&, edv, (250) Efigartig: zum 


ich verächte; [chmähe, ver- 


’OZYTA 


1 


‚Eflig gehörig, &yvos, Elligzeläts 
Eilw, (SEoe) fauer (eyn, fauer werden: 
Elliggefehmack haben. ER 

’O&£iva, %, die Eege, occa, Hefych. 


O&ivys, olvos, (0505) länerlicher Wein. 


’OEix, dos, 4, acetabulum, ein kleines 

' Gefüfs, darinne Ellig aufzufetzen. Bey 
Ariltoph. Vefp. 1509 !cheint 55i5 ein 
Infekt zu leyn. # 


OEorwäys, ou, 6, Effighändler. he \ 


"O&og, rd, Weinelhg: lauerer Wein. 
’O&va, 4, eine Baumart, Theophr. hift. 
p!. 3,3. nach Belon Obferv. T, 42 heilst 
‘jetzt bey den Neugriechen die Buche, 

fagus, noch ö84a. 5. in ö8£«. > 
’OZvadw, f. L. aus Schol. Arifioph. Av. 
245.05v0ad8oVeag, fi. 55) od. —anavda, 
4, Diofcor. 2, 122. me/pilus pyracanta 
\Linnaei: eigentlich Spitzdorn: 
eSvanavda. des Galenus hält man für 
den Berberitzenfirauch, berberis Linn. 
OEZvBßa_Pıov, rö, u. öSuRaldoy, rd, verkt. 
aryıyos, (Barrw, 0505) acetabulum, Efhg- 
 wäpfchen, darein zu tunken; 2) als 
Masfs der vierte Theil einer XorVAy od. 
24Drachmen. —B ex 5, 806, 5, 9, (Behog) 
mit fpitzigen Pfeilen oder Waffen: 
überh. fpitzig, rauh. 2) fchnell fchie- 
[send oder werfend., —BA&rrys, ou, 
6, (Bifrw) Icharffehend, Philox. Glof. 
— BieVia,n, (PAtsig) [charfes Gelicht. 


Grammat. — Bo as, 55ußong, ous 6, (Boiw) 


fcharf, hell f[chreyend. —BoAzw, ü, 
(Bei) [chnell fchieffen.od. werfen, zw. 
OEyuyaia, our, rd, [aure Milch: 
“ $. über Columella 12, 8. -Index S. R, 
R. vergl. Plutarch. Artax. 3. —ya- 
Aanrıvos, ivn, ıv09, von laurer Milch 
gemacht. —Yyapo, ro, eine Brühe v. 
Elhg und garum, | 
’O&uyyıo», £.L. Ki. cgouyyıv: Diofeor. 
3, 104. NN 
OSv yevsıog,ö, 4, (every) mit l[charfem, 


fpitzigem Kinne. — ysvvs, vog, 9, die 


Kinnipitze, Pollux‘2, 97. zw. 
’O Euy y,%, dieKröte : Phil. Gloff. wo aber 


erdog anpiöos neben 55Wyy, und im lat.’ 


bufo et. eufo Steht. Auch folgt bufo, 
puradpog. —yAv nEg, &09..Td, wordv, li. 
ofuyAunv, von d5VyAunus, eia, v, faner- 


die 


x 


füls, ein Trank aus Honig und Efhg 


zufammengefetzt, Hippoer. 5&uyAunov, 
dulcacıidum, Philox. Glo. zw. —yc os, 
6,4, mit [charfer-durchdringender Stim- 
me oder hell- laut klagend oder wia- 
felnd. —yea0 os 6, 9, [chnellfchrei- 
bend, [.v.a. raxuye. zw. — ywvıos, 
6, #, (yavıa) mit- von [charfen- [pi- 
.tzigen Winkeln. 


OEvdEpneıa, 4, (oSudsenyg) fcharfes Ge- 
on: ich habe ein 
ra, eony G 809, 


hehe. —deoxntw, &, 
fcharfes Gelicht: von 
6, 5, Adv. —nüg, (dieuw °50) [charfle- 
hend, f[charfücltig; davon . 


u) x % } 


St 


P] 
“ 


+ 


ö 


; . 
r 
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 &, OSudoonäg, 6, 4, OSudoonia,d, u. oSudop-" 
% Bd n I En en f. w. yo N 
14 pi, &, ich laufe [chnell: von —Ögo- 


“09 v05 6, (napyvev) BR DERS: — 


BumeT —,* ur 
Er u Basis .% 


SEBERR, Sof 


s Geficht fcliärfend. —Soprsm, 


I »O&u34 Sue, dv, gat zum. Scharfe» 


x 


196, &, 4, fehnell laufend. 


EvsSeı00s, 8,9 (23eıpa) mit [charfen- 
fpitzigen Haaren , Nonnus. 
’Ozu2m f. L. fi. 5Fidw, 


R end. —4X05 6, Y (97x05) [charf- 


| I — yn006, 6, 5, (axoy) [chart - fein 


. helle- laut rönend. yS 
 OEu$avaros, 6,9% [chnelltödtend- od, 


kerbend. —Syuros, ö, 9, Adv. —Iyn- 
wg, [charf gefehlilen - gelchärft. — 
Soyvyros.ö,n, |. v.a. özuydog, Schol, 
‚Aefchyli Theb. 326. —3v a: w, ö, (05v- 
Yuyos) und im medio bey Ariltoph. ich 


Ar BETO 


7,4,27. —Aaßy, %, Zange: Smidas in 
Ybaıaros: beym Schol, Homeri Il. 6, 477 
fiehr 08 3Xaßds ft. muoaypa. —A a B Ar, E06. 
ö,.4 (2235, Aaßw)fchnell fallend greifend- 
ergreifend : fchnell, behend. —A ads, 
ö, ». fchnell oder fpitzig redend ; Ari- 
ftoph. Ran. 815. —Aaralov, rö, eine 
Art von Ampfer, Diofcor. 2, 140 ru. 
mex acutus Linnaei. 


'’O&uywola, i, [charles- feines Gehör: "O£uAirapog &, 3, reine, bey Athe- 


naeıs, eine Sauce oder Brühe mit 
Fett und Efig bereitet, —Aır35 5, 
5, äpros bey -Galemus und Aetius. eine 
Art von Brod, oder Brod in Ellig ge- 
tunkt; v.zw.Bed. —AdPB&w, (dEr, Aoe 
ßd5) fein fcharf oder [chnell hören, 
Suidas und Euftath. Bey Suidas fieht 
noch jetzt falfch :ZuBoA&, obgleich 
fchon Steph. den Fehler gerügt hatte. 


"bin jähzornig, werde bald hızigund ’O&vuaSeıa, oSvunadix #4, Ichnelles Ler- 


"zornig: davon — Svwia, u, der Jäh- 
zom. —Iyuıa, ra, (öSis Jung) Eu- 
polis fagte von einem [chandbaren 
Menfchen: &v xeAv &v rais reödors nav 

‚ moiıv bEußumioig mpoorgbmaıov Tig mokswg 
‚naisadaı dmırergiyira. Es lind auf den 
Dreywegen neben der Bildfäule der 
Hekute die Plätze, wo man die Hefte 
von den Reinigungs und Sühnopfern 
hinfchüttete und verbrannte, darzu 
"brauchte män das Reilsigholz vom wil-- 
den IYJuss, Thymian, womit man auch 

 Mifferliäter peitlchte, und zu den v4 
Oakisız iepois. Daher fagte Hipponax 
bey Tzetzes Chili. 5, 23. &v 73 Supp\ö 
Oapuanög ayIeig imranıs Gamıadeig, — 

‚ Sujabg, 6, 9, und oSvSupias, ou, d, Pol- 
Jux 6, 124. (3055, 6335) jähzornig: da- 
von — $uudw, im medio [. v. a. 0ä0- 
Suusw, aus Phavorini Lex. | 

'OEyivos, Iun ivov, (öde) von der Bu- 

che gemacht, aus büchene:n Holze. 

Eynaodrog, ö, H, (nachia, 5Zu5) I. v.a. 

6Eu9uroc, jähzornig, Ariltoph. —na« 


x 
” 


ned005, 9, eine Ärt von WVac ıholder, 
nöbosg, vom mit [pitzigem Blatte, Jder 
Br Wachholder. —xnEgaros, 6, % 
f. v. a. d. folgd.'Schol, Aefchyli Pr. 
24. —uepwg, wrog, d, 9, (Nigas, 03.6) 
mit [pitzigem Horne oder in [pitzigen 
Hörnern, —usDaiogs 5, 4, (neDarrn) 
fpitzköpfig. —nivnrogs, ö, 4, Schnell 
bewegt oder Tich fchnell bewegend. 
u 906 LT. 1. 5Euynoos. —nparonm 
7, mit Billig gemilchtes (Waller) po/ca. 
—uunvrog0,. 4, (nwauw) Soph. Antig, 
1323mit hellemJammergelchrey beklagt 
oder klagend, 

OEviapsım, und ia, #. (ölvlapye) Ge- 


nen, hurtiges Begreifen: von — wa 
845.806, 6, 4, (14x90) Tchnelllernend, 
hurtig begreifend. — aA o», dor. fl. 
6Eunykov — MEAN c. 9, 9, (uelos)in einem 
[charfen - hohen grellen Tone fingend, 


‚ Ariftoph. — ek, ır05, r5 Ellighonig,' 


ein Trank vohEflig und Honig. —us- 
Aingarov, jon, — pelinpyrov, (neoxw) 
f. v. a. d. vorh, ‚eigentl. aus Ellig u. 


Honig gemifcht. — u Beıavos, 4° 


[charfe Sorgen machend - verurlachend, 
‘Scharffinn erfordernd, Arifioph. Ran. 
877. —nAov, eigentlich faurer Ap- 
gel, f. v. a. nonnoaylov, Hefychius 
and Athenaei p. 83 —uyvıroc 6, 3, 
(unviw) Aefchyli Eum. 474 fchnell 
oder heftig zürnend. —uoAroc d, 4 


 GaoArmH) f. vi a ESvrsiys, Aefchyli Ti. 


1081. —M00005,6, 4, (mopby) Ichne!l 


gebildet, fehr zw. —uvorivn, AL. 


v. a. ssvrpouverivy des Theouhraltusg 
Diofcor, 4, 146 rufcus Linn. —uwoos, ’ 
ö, 4, (mwods Sue) ein oxymorum heifst 
ein [pitzfindiger witziert Gedanke, der 
dem erlten Anfehn wach dumm und 


‚einfältig feheiut, oder ‚ein witziger 


Kontraft von widerfprechenden Sätzen, ' 
als firenua nos exercat inertia bey Ho- 
raz, 

Suvalosı d, 9, o'vac f. L.aus Hippoer, 
diaeta2 0.6 fi. 08 "Inc oder cZivys, laurer 
umfchlagander Wein. —uvryo, #005, 
ö, der Schärfer, Anthol, von —üuvw, 
f. wuö, (ö50g) feharf-fpirzig machen: 
felärfen, anfenern. ermuntern : erbit- 
tern, ärgerlich oder zornig machen ; 
mit dem [charfen Tone oder Arrente 


(acuto) auslprechen oder‘ fchreibeu: 


ERRORR machen: daher palliv. (fauer wer- 
en. 


fchwindigkeit im Ergreifen und Benu- 'O&fusdoug, d,5, mit. fcharfen Zühnen, 


tzen der Gelegenheit und Umftände zu 
einer Ablıicht. —Aaßiw, &, (öEvAaßye) 
ich greife- falfe- ergreife fehnell: ich 
bin fchnell- gelchwiud, Xen, Hellen, 


Grammat, —dsıc, derea, dev, I vi a 
eEuivon,. barpannc, dc GE N 
aroanov) mit « von [pitziger Schaale- 
Seherbd, Luciani Lexiph. 13, 


- 


'OzZı10 


rad, 6, H, Adv. —üg, Exeıv 
&ri, empfindlich, erbittert [eyn über, 
Theophyl. Simoc, hift,. 5, 1. — #&i- 
vin.ou,'%l.v.a d. folgd. zw. —re1- 
v06, 6, 3, (msiva, 8505) heifshungrig, ge- 


‘frälsig. —mevunng 805 0, #, [chark und 


‚bitter, Aelchyli Choe. 637. — rı2p05, 
ö, 4 fcharf- fauer und bitter, — ro 
idw, ©, (eöymovs) ich bin fchnell auf 
den Fülsen, bewege Schnell die Tülse; 
Glofl. St. davon —rodia, A, Schnell- 
fülsigkeit, [Ichnelles Bewegen der Fülse, 
GIF. St. — möeıov, rd, verft. Dapka- 
xc9, auch öFVUropor, oxyporum, ein Ärz- 


' neymittel die Verdanung zu befördern, 


vom eröfnen und [chnell durchgehn 
benannt. $. über Columella 12, 57. 


— 75006 6, 4, Schnell gehend: #irug. 


weit fpitzigen Blättern, ‚Meleager ı $. 
d. vorh. —rov ;, cdos, 6, 4, mit [pitzi» 
gen oder [chniellen Fülsen, Eur. Öreli. 
1550. — Towpos 0,3, (mei) mit (pi- 
tzjgem Vordertheile, mit fcharfer Spi- 
ize Oppiani Hal, 3, 333. —rregog, 
%, (mrspöv) mit fpitzigen oder [chnel- 
len Flügeln. —runvos, 0, 4, S.in 
TURVOG 


res Aufftofsen, Uuverdanlichkeit von 
Ueberladuug des Magens; daher die 
"davon entfiehende Neigung zu Zorn, 
allo [, v. a. e&&v9vusiv, Arifiopl. ap. 
Phot. —peymia,'y, (650g, Egsuypedg) 
das faure Autltolsen aus dem Magen, 
das fanre Rülpfen; dav, ps yaıaw, 
&, ich habe ein faures Autliofsen, 
Diolcor. 4, ı. und 
9, dem es [auerautftöfst; od, was dergl. 
Anfliofsen verurfacht. — gs795 6 % 
oder eävggemng, [. v. a. sSveßorss, Pind. 
01.9, 138, —pias, 5. in oepiag. —p - 
Sıyov, asrgdsswen, Td, Acuov, Rolenöl 
mit Eihg gemilcht, 


E} wg NS JE: € [3 « d vr x 
Eueın, osvadıy, ivog 6, 4, Oder dFup- 


6ıvog, 6, A, mit fcharfer - fpitziger Nafe. 
—V650704,0,% Adv; — girwg (6or%, 
6205) Ichnellich neigend ; eigentl. von 
der VVagfchale, welche felır empfind- 
lich ift und vondem geringftiem Ueber- 
gewichte fich leicht auf die eine Seite 
neigt; daher metaphor. von hitzigen 
heftigen Menfchen, welche fich von 
ihren Leidenfchaften oder auch durch 
fremde Reden leicht bewegen oder hin- 
reilsenlaflen ; allo überh?bitzig, heftig, 
fchneil, geichwind, empfindlich uw. 
dergl. —vp6v yxos, 0,9, Spitzfchnau- 
tze: vorzüglich eine Störart, Acipen- 


fer Linn, 


OE)ekia, ü, Scharf, [pitzig, Schneidend : 


übergeiragen fchärffinnig, fcharf oder 
helltönend, vorz,. vom hohen, oder 
grellen ichmetternden Tone oder Stim- 


N 


208 


'Ofvmayas 20% 6, % (myyviw) Icharf 
' oder [pitzig zum einfchlagen Anthol. 


’O Eusıria, i, Arifüides T. ı 


me: biteip. heftig, fchnell :: fcharf, vom 
“ Gefchmack 


% “ Sal 
AR 


e, fäuerlich, fauer. Das 
nentr. &53 wie das Adv. öSgwe fohnell, 
gelch wind, bald. compar, eöurepov und 
cSurspiug. ie RUN 
| p. 275 die 
Krankheit des Magens, wo alle Spei- 
fen f[auer werden und unverdanlie 


‚liegen bleiben: vielleicht einerley mit ' 


CErsgeypia. —OTo%0G. 6, 9, (Oröma) 
mit [pitzigam Munde oder Schnabel: 
fpitzig: [charf: [chneidend,. vuvay u, 
&prig Aelchyli und Arifioph. die mit 
dem fpitzigem Maule fiechen, — 0 x01- 
vos, &, eine Binfenart, [pitzig oder 
fcharf, Ariftoph. Acharn. 230 =eiv au 


eos, eriiwmog 5. ÖAcaxcıvog. 


- OXEINOS auroicıy Avrsumayd CS, BöuyH- 
Er vw i 


OEvursung, 8, 6, 4 (rei) auf eine f 


'OEvosyusw,l.v. a. bZupeymam [aue- 


—psyKıkdyg os 


u 


’OEurys, yros, 


Spitze ausgelireckt, zugelpitzt, [pitzig. 


e0y von Cäusg. 


\—ripwg, Adv, vom compar. dZurs- 


4, (6206) Schärfe, Spitze: - 
übergetr. Scharfinn, fcharfer, durch“ 
dringender Verliand; Schnelligkeit- 
Hitze- Hefigkeit im Handeln: Schär- 
fe, von Geichmack : fcharfer, ftarker 
Ton oder, Acbent, acutus, —rönıos, 
Osenonev, ein Mittel die Geburt 
zu beichleunigen: von — rönos, 


6 %.(rönsg) Schnell und leicht ge- 


bähbrend.. — roöRos, 6, #. (FE 
riucg) Scharf [chneidend. EN Ro 
&, (6Zurdvog) [charf oder fpitzig leyn 
oder zugehn, aus Gregorius: gewöhn- 
licher Active mit dem I[chärien Ac« 
cente auf der letzten Sylbe bezeich- 
nen oder Aus[prechen: davon - rb- 
vycıs, 9%, Bezeichnung derleizten Syl- 
be mit dem fcharten Accente od. dem 
Acutus. —rovos, ö.%, Adv. oSureumg, 
I. v. a. ö&ureuyg, [charf, fpitzig, "yoos 
wöy, heller Jauter Gelang: mit dem. 
[charfen Actente auf der letzten Sylbe | 
(dem*Acutus) bezeichnet oder ausge- 
Sprochen. —rogos. 6, 4, (TEiew To- 
ö5) Scharf oder fpitz und fo leicht 
Sckbalzend, oder durchädringend: 
daher hell, laut, grell, durchäring- 
lich. —rei@uAAo», rd, Spitzklees 
z.weif. #7 


OEuDaypos, 6, ‚Oppian, Hal.r, 140 


eire Art von Paygos, ein Meerhiich. — 
Gans, 805, 6, 9% (Daog) Icharf fehend, 
zw. — Deyyysö, 9, 4Deyyog) Scharfe 
hell-glänzend, did«, bey A-heu. p. 608. 
— hSoyyos, 6,9%, fchafiönend, mit, 
hoher. fcharier, heller Stimme. — 
Giseypaacia, %, Hippocr. morb. 


‚virg, die fcharie Befchaflenheit des 
_Schieims im Körper :” wie AsurgPAeye 


kazia. —Oewv, wis. 6, (GEM) 


- Schiarfhunig, Eur, —P 3 AR 05, 8,9, Spitz 


blättrig. —Qwvia, %, [charfe, helle 
Stimme: von 


* 


; N Be D 7 


VRIET, UL 


.. ’OZT% 


„. vor«mit [charfer-heller Siimme. 
. 080% ar 06, 6, 4, mit den Händen 
n EA ıinell- rüftig, behende: davon 
oo -xsıgia, 4, die Schuelligkeir oder 
BEE oder mir. den Händen, 
" —-yxııia, 4, Ichneiler Zorn, Jäh- 
© zo: von =-yoAos, 6,4, Adv, —xi- 
wg, jähzornig, leicht zum Zorne zu 

 reitzen. | 
OZvurew, ö, ich bin f[charfüichtiz, 
Sehr feharf: von was, &s, 6, # 
(av, eZ05) Icharf fhend: act. das Ge- 
ficht lchärfend. —wria, 4, [chartes 
Gelicht; davon —wriags, wow, ö, I.v. 
a. dävwrös, und ‚eZvwerys, Icharfäch- 
‚, tg, fehaitlehend. 

| O5wdns, 805, 6, ER (slöog, 6306) fau- 


erlicht, 

OZwrdz, Arilioph. bey Pollux 6, 69, 
eSurk cıAbiwrx, mit Eilig und Sil- 
yhium bereitet, 0Zos, döiw, oil», 
eihhıöw, wofür beym Diog. Laer. 

 falfch S2wrä, arııDwr& ficht. ; 

Oradiw rıyi, (öradis) ich folge, be- 
gleite: Br | 
gleiter, Folger, der begleitende, fol- 
gende, von orsa, oradw, der Bedien- 

. te, Selave, anshouSog. 

’Oralw, £. dcw, ich folge, verfolge, 

.  fetze nach, dränge, drücke, f. v. a. 
Yhrw, davon im Pall. xeimaßdos oFa- 
Euevos bıbs Sußow, ein vom Regen an- 
emslleider und fortgerillener Wald- 
firom. 2) ich lalfe folgen, gabe zum 
Begleiter, roirarov uyoux' am orasaas ; 
ar Sradsıaı, ich nehme mit, lafle 
anir ‚folgen, Op rer ey ahpuna örac- 
@anevog nal sraigov BAv, Nicand. Ther, 
60 ewalıo nimm. Vergl. 520 orads- 
roı fi, oradsı vers. 813. 3) von dieler 

* Bedentung, woes einen Begleiter ge- 
ben, zugelellen heilst, flielst die an- 
‚dre für zufügen, zugeben, geben, wie 
adjungere, adıdere, nid; orasıı nnd 

dergl. Von öraw davon oradic, ora- 
Dim, Ormdis, omrydiw, ferner orawv. It 
von irw abgeleitet. 

’Oraios, drain, mit einem Loche, dr, 
vbarig, der Ziegel, worinne das 
Loch zum Bapehlang> im Daclıo ill, 
f. v. a. namvodöyy. In eben den Sın« 
ne erklärt man Odyll. I, 320 s0,::6 de 
dv’ San, von drauoy, rö, andıc lelen 
aviraıs, 

'Orärkıag, ö, Orph. Lap. 9, 2 der O- 
pal, ein Edelitein, 

"Orargıng, Zmargası d, MB. öuorarpıng, 
dubwarpog, von demielben Vater, Ly=- 


hr. 452. 

Oriu cv H, (ivim, iradw) I. va PET P 
dös, Bogleiter, vorz. im Kriege, der 
Wallenträger: Sklave, Bediente, orao« 
yı dmg Oppian. Hal. 5, 489 wo os 
folgend, begleitend heilst. 

Schnatders griech, Wörterb, II. Th, 


209. 


o &Ü Gwuog, d, 4, I. via, EEinSoyyos "Omsnag, art, rd, Schufterahle, fubz 


davon —d0e, 8, 4, der Be= 


omZz. 


la, Pollux 10, I41 bey Herodot. 4, 
79 Steht vrsarı dafür: davon srrıov,. 
mi, oryredv und omyrsidıov dimin, bey 
Pollux 7, 83. Man leitet es von gr 
ab; 5. auch gyAwrıov.. 
Orsdinar, grins, ai, wahrlich & 
"1. [i, owadingg, aus Porphyrius. _ 
Orsvs, Zwg, &f.L. aus Pollux 10, 141 
wo sa; ft. oreag Siand, - 
’Orsuw, für wepidnorsiv, BAörey, desgk 
 orncaodaı für Seweheet hat Hefsch. es 
foll-aber reis, ümheasdaı heilsen, 
Bey Arittoph. Lyl. 597 fiand ehemals 
Grevomevn It. Orreuojsiyy. > 
’O iwv, ö, [. Ve 4 Omamv, Herodot, 


9, 50. 

’Or4, 5, Oefnung, Loch, Höhlung, 

"Or, Adv. oder !ry. wie räurg, eis 
gentlich wo: 2) wie,/auf welche Art 
und Weife. öry ap av nallısrov aal 
agısrev miy dony eivar, maury inaora dei 
narasıyoandar Xen. Cyrop. 8, 3, 2. 
wie und in welcher Art es euch am.- 
befien und am anliändigften [cheint, 
fo follalles eingerichtet werden. öryotv 
und Eryrıoiv, wie örwority, auf ir 

end eine Weile, wie es auch wolle, 
Orymep Av aurög 29EAyg Plato Epili. 7 f. 
va. my av allein. Refpondirt dem x} 
oder r7. 

Orydsuw, erydw, bmydyräp,c, omydäg, 
6, 4. jonifch I. v. a, oradruw, öradlw, 

"draöyrap [. v. a, oradd;, folgen, be 
gleiten : Begleiter, 

Orniinos x, nov, (. v. as YAlnod, wie 
grols: — meootv, wie grols auch im- 
sner. —yvina.\Adv. (Hvina, myvina) 
weon, zu w:Icher Zeit, omwg, ömyvina 
donoiy mus Mag THv mopsiay Horivro Xen. 
Anab. 2, 5, 18 damit fie, wann und 
zu welceler Stunde fie wollten, den 
Marlch antreten könnten, 

Oruwrıovy, rd, und öryreidion, 
Irsag. 

’O xtar, ou 6, rupög, Eur. Cyel. 136 Käle 
von Milch, mit Peigenfaft (örös) ge- 
ronnen, gemacht, Ariltoph. Velp. 5 
fpielt Bheleich auf öry an, 

Orıyatg, #, bey Ariltot. Plant, ı 0.3 
wo Albertus epygradium quod aliqui 
hypillum efJe Jixerunt, 

'Orıdvdg,n, dv, Apollonius,vom Styxı 
dıyiory ravrszaıy orıbvorary ta riruntau 
was man [chenet, fürchtet; von 

Oridw, ilt nur im Mellio dridona ges 
bräuchlich tür fchenen, fürchten, ach«+ 
ten. Bıds Ü wriasaro uwmv Esviov,. Mit 
d. Genit. euß' daaoy ömldaro ai dubg av. 
"ob Apollon. aAA& adv ai Iumov öri- 
gouar, Bey Pindar. Pytl, imıgouiun got? 

«La. asißonivy. 3. ömıg. In du 
ar Ya Artınsiz Praefar, 69 llalis 


9. in 


’OIIZ ö 


Heoig ömmıßiuuev, wahrfcheinlich in der 
Bedentung welche d. Etym. M. an- 
ı gemerkt hat, für anokovSeiv. 

Ort2o, (örds). ich ziehe den (vorzügl. 
milchigten) Saft einer Pflanze durch 
Einfchnitte aus: auch von Harzen A:- 
Pavwrog os danpvoy , oyauava amo Tüv li- 
Lüv oriksraus Diod. Sieul. N x 
"Oxı8$ 8, und Ürı3ey poet. Ü. orıa9e, hin- 
ter. — Söußporos, 6, 4 Pind. Pyth, 
‚1, 179 omıSöuBpsrov auxn4a,  Nach- 
ruhm: von.ori$e, Becrög, den Men- 
(chen überlebend. 
"Orındg 9 dv, das lat. Oprcus, , 
’Orıov, ro, dimin.-von &wos, Mohn- - 
faft, Opium, RR ; 
” x ? Ta [3 h 
Orirreuryo, 9005, 0, [. v.a. örlmys, 


der fich umlieht . und’ befchauet, /pe- > 


eulator. S.ömırrsuw. —ırsuw ‚S. or 
.mreuw. —imygs 6, fl. v. a. Ommreithe, 
in rapsevorimyi, maudorinng, ve 
rien, mupporimng. S..d. folgd. 


y ’ KENN 
zrsvw, [.v.a,C0rnirsuw, von wy, dog, 
x” 6} 


N, 


2.0 s ” we ’ s & F 
omiw, omeyw, orilw, Orın, Cmimw, omirtw, . 
h - 


orırreuws v. owiw, orimw ıll orimys. ich 
fchaue nach etwas und [ehe mich neu- 
gierig- darnach um; vorz. yuvarnas, 
mapF&voug, nach Mädgen gucken, um 
fe zu verführen; daher Manetho 5, 
182 doAspoisıv omımsvdeicaun ereccı, di ie 
getäufcht, verführt. 

Orıs, Ördog, orıv und orıda,.%, bey 
Homer örız Seäv, die Rache der Göt- 
ter, welche fie aut böfe Handlun- 
gen folgen (rw) lallen, lonfi veusrig - 
genannt; auch ‚ohne 9eäy: 000’ erıda 
OGooviovres sv) Popsow 008 sAsyriv, den- 
ken nicht an die Rache der Götter, u. 
willen nichts von Mitleiden; daher 
Heliod. Theog. 222 vou den Parzen . 
fagt: reivy’ ars ru duewer nanyv om 
Sorıs &uaprev, d. i. Rache, Strafe. 2) 
daher. die Furcht vor der Rache der 
Götter, urid daraus ent[pringende Ehr- 
furcht, Achtung. oürs daımöymv oüre 
geüv ömıv exXovrag Herodot. 8, 143: 9, 
76 die weder Daemonen noch Götter; , 
ihre Rache [cheuen, achten: omiog 
Öbog 89 Dos: virrsı Odyfl.’14, 85.  Da- 
von orkonau 5, narorıy, 
Orısapßo, (driow, amßarrw, avaßai- 
yo) das Rückwärtsgehen, Eulftatl. u. 
Append.. Vai. Proverb. 3, 36. — 
ı09aynwv, wvos, ‘6, 4, mit ,deui Hän- 
den aut dem Rücken,, Schol. Lycophr. 
704... 10% a4 Bwmv ö, bey Oluryloli, 
Liturg. von außav ‚, das Pult, 


"Orı0$8,0r109ev, Adv. eigentl. von hin- 


ten her: häuterwäris; von der Zeit, 
hernach, in der Folge, in der Zukuntt, 
"or orıesev, die dahinter kommenden 
‚oder fteherden, die folgenden. Von 
Exıs, woövon narömıy, S. in narimv, und 


exiow, Von erios-(davom zunächfi Orıa« 


Ds 


210 


(Baw) der zurück, 


” 
EROORG 


"rath "die Dinte' 
622, —s$orovia,y,das Verzuckeuder 


OnNIE® ... 


93) ifbeyagemacht. —c4£vap, able: & 


(öwıs 9Evag) der Rücken von der flachen | 
Hand: Pollux. —o%idıos, ia, vu 
omiodiog, ö, n, auch —ia, su, Adv. —ı- 


"diwg und Siwg, (omı09e) pofkicus, zum 


Hintertheile- zum hinterften Theile- 
nach hinten gehörig, auf der Kintern 
Seite befindlich: der die hintere. — 
oIcßapwv, 6, 4, und Smosoßaryg, 0, 
rückwärts geht; 
oder von hinten zu belieigt, —e#o- 
Bits 95, von ömıedoßarng. der von 
inten zu [pringt, lich begattet ; nder | 
der nach hinten, zurück zu gehn pflegt. 
—oS$:5yopa@Pos, ö, 4, hinten oder auf 
der Rückleite befchrieben. | 


"Orıo$odänrvkogöähmitzurückgebo- 


genen rückwärts fiehenden Fingern ; 
Strabo. —- 05 derog, ö, 4, hinten ge- 
bunden. —e9odiwdı, 4 [. v. a. ma- 
Aiwdıs, Schol. Hefiodi. —e3:do%05 0, 
Hinterhaus, Hintertheil des Tem„eis: 
zu Athen vorzüglich. die Schatzkam- 
mer hinter dem Tempel der Minerva 
aufder Burg. —o$onaAumpa, ro, Cle- 
mens Päedag. 2 p. 245 ein naluuma v. 
hinten: zweifi —oSuonaprosö. H. 
(Erı09s) was die F'rucht hinter, nicht 
vor, dem Blatte trägt. wie einige Fei- 
genbäume. —o$or&Asu 964, ö,4, rück- 
wärts- zurück oder hinterhergehend : 
folg. —e3ör8vreog, 6, Y, hinten mit 
einem Stachel oder einer Spitze, . 


OrısdoneQakov, 7%, (nedary) Hinter- 
kopf, Glofl, St. —asonsung 00,0 


oder örısdonopag, -ö, 4, (nouy) hinten- 
anı Iinterkopie behaart. —e9orpa- 
yıov, rd, der Hinterfchädel, Hinterkopf, 
Philox. Glofl. — $oneyridez, wu, ai, 
eine Artvon weiblichen Schuhen nach. 


; Pollux.—e%on VO weig, wg, 4, Krüm- 


mung des Rückgrats nach hinten zu. — 
esöuPBeorog,S. orı$iaßporog. — 0 9o- 
vöRos, 6,1%, (vords) im Zurückgehn 
weidend, rückwärts gehend oder wei- . 
dend. —osovuyns 80 6, 4 (erıcde 
vuorswy) hinten- von hinten ftecheud, 
Anthol. —osorspos 4 |. va. ome- 
Ionikeudon —e$6 movug odog 6, A,rder 
hinter einem geht, folgt; auch ein 
Diener. Aefchyl. Choeph.. 71r braucht 
orımdöraug rovode irn Akkul, fi. Orıa3o« 
: — eIopusw ©, zurückgehen, 
Helvch. dav. --o Sogeyros,d, 9, zu- 
rückgehend, Grammat. —e$o 00% v- 
cv, 3% eine ebevdsvy von histen, ein 
Theil des Frauenpuizes oder Anzugs.. 
S.cowdiig —eSsorika, Y, (miese Ti- 
Aaw) heilst die oyrıa, der Dintenhlch, 
die hinter fich pillende oder den Un- 
Tnffende, Arhenaei p.- 


ge'pannten Theile \:ach hinten im örie- 
a IT NER 


ur = 


 onı2® 


x 
T ; e 
A 2 4 et ar Bin ne 
"Orıadorovinös, 4 dv, Adv, —nüs 
"den Sris9öro705 betreffend - darzu ge- 
" hörig oder ‚ihm unterworfen. - aus- 
” ‚geletzt : von —a9örovos, ö,n, (reivo, 
L- Bi a, .— - ” 
 ‚rövog,örıa9e) zurück oder ruck wärts ge- 
‚„d 1: - yannt- ausgefireckt ; 2) eine 






ärı gezogen und fieif werden: 
das Gegöndh. ilt Surgoosirovos. — 09 0- 
Be; BETEr 806, 6, #, von der Art des 
„ oder zum örio9örovos gehörig: am 
er xı990. leidend. —aSovgyrınds 409, 
" Kovgie) hinten nach oder von hinten 
“ pillend, —c9o ? aA au 0g,ö,%, hinten 
Be auf demlHinterkopfe) kahl. —e 309 a- 
v5, ö, 4, Adv. —vüs, Genel. 9, 23 nach 
Bereh.. Eis rd crlow moooexw. Bey 
) Olympiodor. find narorrga 6rı0960avi, 
- welche auch den Hintertheil deflen, 
_ der datein fieht zeigen, ösfıcbavj die 
 zeclits links, und liuks rechts darltel- 
Jen, a Is bviariw, ü,ichdecke den 
" Nachtrab; day. — 080Q0vVAania, 9 
die Bedeckun ‚von Nachtrabe der Ar- 


* 








mee;von, UAa&, ang, ö,%, der 
Yächter 2 tern Theile vorzügl. 

„ der Arınee, des Nachtrabes. — a9 0x &ı- 
ir Ban, üvos, ö, Nachwinter: Fiippocr. 


hu —0$5%48:1005 8, %, die Hän- 

de auf don -Häcken gebunden, 

Or u, vb, (ömiiw) der ausgezogne 

- Milchfafe der Pllauzen. —ıc 105 6, 
das auszielin des Milchfaftes der Pflan- 


zen. —igaw, poet, fi. oriow. —iora- 


zog und örierepog, der Superlativ und. 


.. Compar. von rt, wovon narirıy, MEr- 


6rıv, avomıy, das lat. pofiremus, poffe- . 


„rior, hiuterfie, hinterer, leızte, leiz- 
\terer. 5. zarirw. —icw Adv. (img 
Exı7og) rückwarts, zurück; 2) ber- 
nach; 3) in der Folge; Zukunft. 4) Im 
N. T. uud ‚bey -dei ıxx als Praepof. 
mit dem Genisif, hinter, wie orıa9:. 
‚Su narorın, 70 öriaw coniz, rormiaw, eis 
Rd » rückwäris. 
O riwn, ovog, 6, bey Plutar. Galba 24 f. 
+ L. I) ortiwu optio, welches Ylutaxch. 
; Selb d, Sorräpos ümmpesiav rerüy cı- 
ER nahe 2 
"Orkapıoy, ro, dimin, von örkor, 
!Orisvduriw, die Wallten anziehn und 
— tragen ; Niceras Annal. 3, 5. 
wriw, L, v. 8. ördidw, in der Odylleo 
. auatav, zubereiten , anfchirren. 
hy, 4, Huf, Klaus: eigentlich unge 
Spaltener Huf des Pferdes, Efel 


s: aber 
auch vom Ochfen, uud von andera 
| Eins Thieroun. —Hsıg, kvro 
" bewalnet, gerüller: Dio Orar. 32 pag. 


7 


694 R, ER 
rd, L iow, (öriw) ich bereite zu, 


E 
. 


oder icli bewafue; ich übe Hesodor, 


sıt, wo.der. Körper und die 
durch gewaltfame Zuckungen 


Aa zurecht, rülle aus mai Waffen _ 


Mars" 


© OHAOM 


6, 12. davon — 1015, %, die Zurüftung,; 
Zubereitung; Bewalfaung; Uebungs 
die Rüftung, Wäffen: und —ıcna, 
rd. die Rüliung; die Wallen: [. v. a. 


- erlov. —IaRdg, SL v.a. Erding 


1or45 0, BER der zurülter; bewyal- 
nat: 5. Srdirge. —ıraywyos od 
(smkiras aywy)ichwer bewalneteod.In- 
fanterie führend. —ırsia, %, (öriızau,) 


"_ yaurıny PlatroLgg. 4 pi 165 das Gefecht 


der [chwerbewafneten Iufanterie zur 
See. —ırsVw, ich bin ‚oder diene als 
-erXirys, unter der Infanterie: für koın- 
mandiren die Infanterie erklärt es der 
Scholialt des Thucyd. 8, 73.) =iry;, 


ov, ö,ein [Schwer bewafierer Infan terilt, 


vom grolsen Schilde öriey, dargegen 
ein Jleichrbewafneter weirasrys vou 
reAry: auch als Adjeet, in. mit der 
"Rüftung, in.den Waffen, femin, örAr- ' 
ri, %, yıryı Xeio u. derg, irn, 
% öu, dem Iufanterilien gehörig; ihu 
betreffend: rd ürdırızev. L vw.ia. co 
Orkiraı s—iris, dcs, H, femin, von 
OrAiras, 6, welches man nachfehe. :— 
ırodgpousw, &, ich laufseim \Vettlaufe 
mit der Rültung “von —ırod ei Mo, 
6, einer der mit der kriegerifchen Rü-' 
fiungden WVettlaufläuft. -ıroraryc, 
dor. ‚örkıroralası (may, Sricy) Krie- 


ger: Aefchyl. Plutar. 0.8. 2,5. ir. | 


*010:, 0, der bewaluet, zum Kriegs 
ermuntert: [ehr zw. 
"Omi dd anrys, 00, 0, 0d. —idickai 25 
6, Waffenlehrer: Fechrineilier: Glofl St. 
odorgw, &, die Waflengeben, bewaf- 
nen, —o Syn Wallsulager, Beug- 
haus, Rülikammer. — onasappös,d, 
"Sagcia, #, und —Japaısy, ro, verit. ispiy, 
armilufirum , Walenyaähe sv Philox. 
GlöoE —ouagapuös, 6, \Wallenreini- 
gung. —oAo yiw, a, VVallen lammeln: 
ZW. —O URLS. rin our ö, 
übermäßsige Luft zu den Waifen- denı 
Kıicze oder deim Soldatenleben haben, 


Symeia Epili, 107 weg Powran nal mo=/ 


ray Atlienaci 6 mit Wust fireiten s 
dayou —caavia,t 3, ralemlo oder 
übertriebenc Liebe zu deu Wallen. ler 
„um Kriege oder Soldasenleben : zw. 
Oxı eaaXEw, , ich feclue-als Ichwer- 
bawalneter Soldät, oder übe wich in 
der Wafienkunli..— oa Xytumogun 
1277 (xuras. Lv, a, ax) 3, — 
„„verll mixen, Fechtorkunfi; Sext, Emp. 
Or onayxic, #, das Känpten mir don 
fehweren \Vallen; die Kınlbuud der 
Unterricht als (Schwer bewufneter zu 
Rreiteu in der Schlachtordnung: hd 
„ Taktik überhanpe.. x axınöy, 
Y, dr, Zur Örismaxia gehörig. —oua- 
°% L » ne, IT h BE Da 
reitet, ein Lehrer in der Wasion- 
Bun und Taktik ; auch eins Fechtnuei- 
er. 4 % j 


_ 


ON1AO 


"OrxXov, rd, überhaupt Waffen, und al- 
les was zur Ausrültung des Soldaten, 
des Schiffes und dergleichen gehört; 
daher auch vom Schilfe das Tanvyerk, 
Seile, Taue; von der Infanterie vor- 
züglich der fchwere Schild, wovon 
örkirar, welche die Dichter &omioras 
nennen, die [clhiwere mit einem gro- 
fsen Schilde bewafnete Infanterie, wel- 
che auch £rAa heifst; auch bedeutet r& 
&ria fo viel als das Lager; die Wa- 


ehe, die Garnilon oder Belatzung, ' 


eriax rigerdaı heifst theils in die Wat- 
fen treten und fich zum Streite rülten ; 


theils Halte machen, theils die Waffen x 


niederlegen. —orapoXoc 6, (Erin 
rarsywv) Schildknappe, Walcentröger; 


Glof. St. -—orsryg, ev, 6, ventilator, - 


Philox. Glofl. zweif. —orersw, &, 
(irtoradg) iclı mache,verfertige\Vallen- 
Rüftungen. —oroıyrınos, 4, iv, zum 
machen oder verfertisen von Wallen 
gehörig oder gefchickt. —oroıda, % 
das Verfertigen von Waflen, —coro1- 
0%, 6, 9, (moliw, Cmicv) der‘ Wallen 
macht, Waflenfchmide. —oexoria, 
4, das Befelien der Waffen, Mulierung 
der Soldaten, Pljlo. —oenıos Leis 
in Karien, Ariltor. part. anim. 3, IL. 
örässuia, Lycoph. 014. Beywört der 
Juno: im Peloponnefus, oder nach dem 
Scliol. zu 858 zu Elis, f, v. a. \Vaflen- 


tragend, bewaffnet, —örspos, sam. 


&pov, [. v.a. veuregas, der fpätere, jün- 
; gere: OrAdrarog, ‚vretelter, jünglter. 
Orkovpyia, ä, (seyor, ori) Lv. 
örkomsui, Schol. 1,vcophr. 227. 


"OrioQayos d 5, Wallen- Schild zer-. 


nagend, Enftath, —oOooEw di, ich 
trage Waffen: ich bin -bewaffuet oder 
ein Krieger: f. v. a. doguYcpiw ich bes 
gleite als Leibwache, Plutar, Aemil. 
27. —oPopos, o, 4, (iria Hip) VWaf- 
fenträger: ein Bewallueter, Krieger: 
f. v. a. 899Uu0p05. —ohvlanıov,. rd, 


Zeughans, wo die Waffen aufbewahrt, 


werden: von —0PyAx2%, anos,d, Waf- 
fenwächter: Feld - Zeugmeitier. — o- 
xxons 5, 9 (Yale, xapa) \Vallen- 
Krieg liebend, Orphiea. 


"Oriw, wovon erkilw ich rülte aus, be- 


reite zu, mache bereit, Il, 19, 172 wo 
og 2 
„das med. ömionar lteht. 
r ‚ ° ® 
Oroßaicapov, ro, Diolcor. 1, 18 Saft 
des Balfambaums. | 
% & x ER S %'; . € 
Orodaros, 6, f. v. a. modards, wiestce- 
„9 fi:v..a, or0c. 
Orosıöyg &, 6, 3, L. v. A. d. contr. 
orwöng, 
Orssev, Adv. woher? dr. dyrors von 
woher es denn auch feyu mag; dav. 
— $eyoü», woher es auch fey. 

Ä | Ks 
Ors%ı, Ady, wo, poer. [. v. a. gmov, 
*Oroı Adv. wohin: öro #irs wohin 

” “G ‚ 
auch immer, auch rc dyrors: ferner 
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ers: mtoowrarw [oweitals möglich weg. 
Oroı As, quo terrarum, an welchen Ort 
der Erde ? wie örou ig, ubi terrarum, 
in welchem Orte der Erde? 
"Oroilog, cia, olov, Adv. öroig, das Jat. 
qualis, bezieht fich anf das vorherge- 
hende roisz, Lalis, oder fur ieh mit 715 
oder olıne rı;, welches jedoch die Be- 
deut. nicht verändert, und dem fol- 
geuden oüv, öy, Onrors, öyrorovv, anch 
Grotog 6uv, Omoioz olv du, [. voran, quali.- 
cungue, qualiscungue, von welcher Art 
oder Belchalfenheit auch, auch immer. 
Die Form &rowuyirives Diouyf. hal, 6 
p. 751. zweif. St. ömorstdgrıvog, —OryS 
nr2s,.%, (öreiog) Aelinlichkeit, Eigen- 
[chaft: Tehr zw, Bu A 
Oronapraaov, rd, d.i. Emög Trug aan 
xocor, wie Diofcor. 6, 13 esnenut, wü- 
für dort. Paulus Aegin. 5, 43. napıry 
ciaz !agt; Plinius neuntzweymal opos 
carpathum einmal fuccunt at. 
Alle drey geben ihn für ein Gift aus. 
Galenus Antidot. x, ebenfalls und be- 
merkt, dafs damit die Aloe häufig ver- 
milcht worden fey. Dafelbit  fiehr 
auch örcnairacoy gedruckt. Archige- 
nes wachte bey Galen var remoug I, 
-3. damit gelbes und kraufes Haar. In 
Orph. Argon, 920. -hat die Vollifche 
Handfchr. richtiger n&Arasceyunterden 
giftigen Pflanzen als narasev, rd. Bru- 
ce in den Tranfaet. Philofoph. Vol. 
65 hält ein‘ gewifles Gummi (womit 
noch jetzt die Aloe in Abyllinien ver- 
fälfeht wird) Sa/la für öwex. der Alten, 
—xıvvamwıaov, To, d, 1. Gmög Kivvanı- 
jzov, Theophr. h.pl. 4,7. 
Orxroravas, anos, ö, der Saft der Pflan- 
ze mavas. $ “in 
Orps, 6, Saft, Feuchtigkeit, f. v. a. xu- 
Aös, aber [ofern verfchieden, dafs öros 
den blos von felbft aus Pflanzen vorz. 
Biumen, am meiften den Feigenbäu- 
men, fliefsenden Saft andentet; doch 
aber auch den ausgemachten Einfchnit- 
ten Slielsenden, wie den Mohnfatt, der 
aber gewöhnlich örıcv, Opium, heist. 
Nlit dem Yeigenbaunilafte machte man 
die Milch gerinnen, beym Käfemachen, 
Fl. 5, 902. RE 
Orvcanıs, Adv. fo oft alsı —nıeoiy, 
‘fo oft alsauch immer. —carkacıog, 
ix, 10V, od. —ciwv, ö, 9, wie vielfältig 
‚oder vielfach: —sioseiv, wie vielfältig 
‚ auch immer. —oamroug, 0806, 6,4, wie 
‚viel Fufs lang: mitoder von wie vie- 
len Fiffsen: zweif. —cax%, Adv. au 
° wie viel Orten: auf wie viel Orten, 
‘O vorn 5, 009, dos», wie grols: wiegrols 
an Zahl, wie viel: öwoeosoty, Orascv- 
oiy, wia grols auch immer, wie viel 
auch immer. Daflelbe ift ungefähr 
auch öröros öymors oder als ein Wort. 
Örcssoöyrors, wie auch iröscericowv. 


eur 
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j 27 u r i 
"Oroaraioc . v. a. d. foled. Aratus 
Diof. 7. eigentl. am wie vielftem Tage. 
—beroc, quotus, der wie viellie: ö- 
 "osrono"y, der wierviellte auclı immer, 
Orörav, Adv. (av ör.rs) wann: nach- 
"dem: [obald als: weil, dieweil, finte- 
temal: m. d. conjunctivo, 
"Orörs, Adv. Tann: öroreoiy, wann 
‚nur, wann jemals. —repos, foa, 
e00y, uter, utervis, welcher von bey- 
‘den. 2) einer von beyden, alteruter. 
— Hau de un eiälwsı woeiv Crirsgs Taiıra, 
ode’ Yin nera rüv #deidvruv yivsahar. 
 Demnfih. p. 209. &rsrsgogotv, u. iri- 
5905 öyrors, utercunguce, uterlibet, uter- 
vis, welcher auch ‚von beyden. or3>- 
reoov und ömörsox wie Adv. fi. örsri- 


> \ 


an, auf_welche von beyden Arten, 
son ryv winunv dxon, Tas Sraridag 
nara md ariu Absıy 4 nar' Onäsmumyıer. 
“ Ariftoph. irörepos de 239° Und wayrav 
agedeig sır' ur AryTausvog cin Eyw 
Adysın. Ifocr, poctilch örrörsooc. ra 
 pwßs, Adv. von welcher von bey- 
den Theilen, Seiten, Perfonen; von 
örirspg. —rEipwSı. ufrubi, auf wel- 
‚cher von beyden Seiten, Theilen. — 
riowg, Adv. von eröreprs, utromodo, 
auf welche von beyden: Arten, Wei- 
fen? 2) fl. woriowg, wie? 3) utrolibee 
modo, anf welche aueh von beyden 
Arten; es [ey auf eine oder die andre 
Art: —riowes, Adv, utro, auf wel. 
che von beyden Seiten, Stellen, Plä- 
tzen, \ 
Orov, 
wo: (von fros, wovon dry ömölr, 
Ersı, Öriri, Ömirs) m. flgd, av oder 
. sepav, ubicungue, woauch, wo nur, 
sroubh, Örountv, ömsvdyrors, wo anch 
"nur immer es levyn möge, Troy naiv — 
Drau ds, hier —dort. 278° Zrov, alicu- 
- bi, an manchen Orten oder Stellen. 
Brov yYhr, ubi terrarnn, S. Sroı. 
’o wsbuAiov, ri, fl. öroü Qudiov, der 
Saamen des eAlıv, zw. 
Orrn, fi. Iru: davon 





hi 


"Orränac. Adv. wann, fi. öröre: Am- 


ti Phaen. 8. Auer, 
"OrrbI9ı, Adv. Ik, öwidı, wo. 
wroioc, omwöre, Ömmörspog, mm, li. 
1 dwoing. Örire u f. w. 
Orra2u, und örraivw, f. v. a. örrw, 
 Beeroum, —rahbos, ia, dev, (ömraw ) 
- gebraten, zum braren. —ravsiov, 
 erdunv, vb, (örraivmf. v. a. örram) 
Ort zum braten, Brarofen: Küclıe, 
—ravia, A, ber Suidas fl, örrania, 
irravıamu Üt, örravıziaov Matro Arlıe- 
naei. —ravsüc, dag, d, der Prater, 
Philox. Glofl, — ravds, a, dv, (örraw) 
ebraten, gerdliet.. —ravm, [. vi a 
‚pri orranaı und drraivo, dach nıe 


bey Neugrischen und Apoliol, #, 3. 


213. 


Omg, utrum, an, oder utromodo, ob, 


Adr. f. va d. poet. erdd 


vun 


—racia, 5, (ömrosa) das Geficht, der 
Anblick, das Schanıpiel. wurgıdog irra- 
om», Jpectacula weneris. Antlıol; im 
 Neugriechifechen. —raw, d, fi yom, 
braten , backen, auch vom backen u. 
brennen der Töpferwaare: daher aus- 
dörren. Von irw, irrw, eigentlich 1. 
v. a. Irrw, £Vw, kochen, überhauptim 
Fener oder durch Hitze garmachen- 
dörren- zubereiten, —ravo, (örr#) 
ich fehe, Arilioph. Au. 1061. —ry4p 
ö, (örtw) ein Seher, Späher, der etwas 
fieht und verräth: Spion: davon — 
rno1os, davon srrupia, verft. düpa, Ge- 
Schenke beym Sehn oder beym Anbli- 
ckc einer Perfon (z. B. der Braut vom 
Bräutigam) oder ‘Sache gegeben: Cal- 
lim. in Dian. 74. Eur, Jon. 1127. 8. 
auch avanadurryg.a. Try mos 6 
braıbar: zum wölten:,gebraten,, gerö- 
fier: von —rycı59%, (orraw) das Bra- 

- ten, Röften, —ryrınds, 4, dv, zum. 
braten gehörig oder gefchickt: von 
örraw, wovonauch —ryröog, Mir, ge 
braten. 

’Orri2w, [ehen, Archytas Jambl. Protr. 

3. zw. —rınds, 4, öv, zum Sehn ge- 
hörig: das Sehen, Gelicht betreffend, 
als orrıny, (rexuy. Stwgia) Optik, Leh- 
re vom Sehn und den Regeln, wor- 
nach es gefchieht, —rıAkarıs, 
Beywort der Minerva; voh —riAos, 
6, (örrw) dorifch, das Auge, bey Sto- 
bae. Serm. 193. Plutarch. Lye. ce. It. 
6P9aAnirıg, bey Paufan. Lac. c. 18. 
Andre [chriebeu «riäos. So lfagt Olym- 
iodorus über Platonis Gorgias c. 40. 
‚igropsiraı yaplärı wrıldiag 'Adyuds iepor 
Broiyae. wrii\ous da imadous rads oDIaA- 
Moüg. dı ds Yu ruDAwSsig, oun Ay Sroinser 
teoov. Auch ilt davon rrı$lüsew. Ar- 
chytas bey Simplicius über Ariltotel, 
Categor. rd «rılüseov ro ja Opasır 
exev. Allo heilst es blind feyn, — 
riwuv,d, S.oriov, —-romauföyomaı, 
$, in drw. —rdc, 3, 00, (irw, irrw, 
ivw) gekocht: gebraten, gerölies, S. 
erraw. 2) von örrw, gelchn, zu [ehn, 
fehıbar. 

"Orru, 5. in rw 

Orviwo, nnd öriw, f.örirw, Ariltoph, 
Ach. 255 eine Frau nelımen, fie ha- 
ben: Tl. 6, 63. 13, 379: daher anch 
ehelichen Be ylchlaf treiben. orvisyrss, 
verheyrathot ,„ wie örviaiaı bey He- 
(ych. 8. dam. : 

’Orw, dus Stammwort von Zrrw, wel- 
ches gewöhnlich das fur, medii do 
au (kt. dw hat, ich fehe, fchaue, Von 
orw perf. dra und örwra, port. pallıv. 
var, davon ZITER wie von deew, 
aeol. ft. dwrw, rag, oras It. Susaa, von 
eDdyv aor. 1. 5ddalud u. w. Da 
von öy und Öy, Auge, Golicht, An- 
fehn, 

03 


OTNA 


Orwiyc, tg, 6, , (ördg) laftartig, laf- 


tig; moa or. Atıllot. part. antm. 3,15 
die wie örög des Feigenbaums die Milch 
gerinnen, macht. Wi 
Orwriw, (drwry) ich fehe, Orph. Ar- 
gen. 18r und 1020. —ury, Fr (örri) 
hv,a.. oYıs, poetilch. -wryrHo 
#005, 6, [.v. a, errye, Ham. hymn. 2, 
35, wo aber Pierlon orydyryg, „nach 
Helych. .ouvodog, ansAordas, ıv. 290 
srarpog, letzen will, —WFılodg, 6, % 
(erwrn) vom Auge, zum Auge gehös+ 
rig: Jiippocr. Ollum has 
'Orsoa, A jonifch iräey, die Jahres- 
zeit, welche auf -S£00g folgt und die 
heilsette ift: nach der Eintheilung des 
Jahres in 7 Theile ,. ap, -9ko05, crwpa, 


GSimorwpes, Oropyroc, Keımwy, WPurar. 


A, Die drüpa ging vom Aufgange 
des Hundsfierns bis zum Aufgange des 
Aikturusi ae: vom Aequinoctio. bis 
zum Aulgange der Plejaden; 505% bis 

zum-Aulgange des Hundstterus. ©%:- 


vorwpos vom!Aufgange des Arkturus 


bis zum Uhntergange der Plejaden. 


Man kanu Alfo orsgms nicht durch au- 
tummus oder «Herbft, -[ondern eher 
durch Hundstage überfetzen, Im :me- 
taplı Sinne fagt Pindar Nihm. 2, 8 u. 
Nem. 5, II crupav vom jugendlichen 
Alter, pubertate,;, wie Ovid Metam. 
15 eutumnus pofito feruore javentae 
‚maburus,ı wie lonit woa fiehrz dalier 
Plato lieg. 8 p. 4I5 0 TeU eumardg god 
mal rn wong nadarsp Orwpas meyhy Be 
wAyeHivaı. 2) arwoa bedeutet alle Früch- 
®, befouders ‚ Baum'rütkte, weiche 
in dieler Zeit reifen. oixa var orabu- 
kat Ti; orwang Were \nsbakmıdy eımı, 
‚. Feigen» und Weintrauben find'yon 
den-Baumirüchten die vorzüglichiten. 
Daher nennt Alkman..das Honig xy 
givyuhchköpay 'gleichlam die Wachs- 
trucht: Einige leiteı. das Wort von 
orös, andre von ö% und wo“ ‚„Ernelii 
mit andern von erw iVw, her. 


275) } R 
Ooauvog,ot 
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‚fammlend- ‘oder pflückend, —e 


auf h f 


” 
3, 


’OPBI BRme 
(örwoiw) Binfammlung der. Baum- 
Eraihe: zw. zer oBadıkig, rn 
Königm des Obites, eine Feigenart, | 
Athenzei p. 75. —p0F4n4, 9 Obli- 
kammer oder Behältnils für das Obf. 
LINE HET Bl. ta 
eori-, 
‘Ans, ob, 6, Obfihändler. —9009o- 


‘o&w, &, ich trage Obli: von -—-o0- 


& % 
- 


Pop 05 6, 4, (drüpav Dioww) Oblitra- 


6) wg, (omas, dry) wvie » N . auf 
u6 


seid, Geopon. —g6@uAanrıoy, ri, 
f v. a, OrWwpogyun Aufenthalt oder 
‘Hütte des orwgoßuiad. —goQvAaS, 


ancs, 6, 4, Obfiwächter. — pw 


-00,.0, ( wuiw) Obiikäufer, 2 Obfipäch- 


ter, Obfthändler. 


welche Art und Weile, örweög 
Oymors,'orwoöyrmoroiv, wie au 


‚örwo- 
nur 


" immer, auf welche Art anch immer 


, [3 
mel ouxorwg m 


es leyn möge. Eben fo viel ill örws- 
oöv. und orweriiy,r.2) Aula amil, 
gewöhul. m, flgd. conjunetivo, abe 

auch m. d, futuro indieativi, dem op-, 


‚tativo,,.und biswäleit auch m. d. im-. 


erf. und aor. indicat, Omwg amyAAaryyy 
Aelchyli Prom.755 wie va. Die For- 
figd. arı&, nicht al- 


lein nieht, (ondern. Sollte volliiän- 


‚dig.heifsen 0) Asyw Or, U few. 7 | 
Opa, arog, rd, (öauw) das Gelehene; 


das: Gelicht, Ä das Schauf, iel, ‚der An- 
jarldomaı , Öpamarıaydg u. OpnMariTig, 


.. blols bey Aquila w Symmachus, =... 


u 


x 
. 


"Orw ei&w, ich fammle die Freüchteder. 


x erdoa, und überhaupt ich fammle 


Früchte.. emwossiursg roug Döiwvinag Fi. 
orweisovre; ouler, Orweisivrsg Ilerodöt. 
4, 172. am) oundg orwerle Diog. Läert. 
6, 61. brach lich. von einem \Feigen- 


B 


baume Früchte ab; vou WVeintranbeh 


Philoltr. heroio,, präch .exaos massy 
orwgileadaı Nicetas Annal. 20, I im 
Früblinge.. das Vergnügen und .dje 
Früchte ‚des Klerblies+ verlangen. 
61% 05, 4, ov, zur Herbfizeit - Obfizeit 
or woa gehörig. dielelbe betreffend »zum 
Obitigebörig: vom Obft gemacht. — 
Pi05 3 6x. 9» (oruea) dwvögev, Obi 


oder Fruchtbaum, bey Sıidas. —e 1. 


vog, 9 Du, in oder aus der Zeit der 
emipa, welches m. n. —gı0nd5 % 


09, (ögaw) gefehn: fehbar, hiehtbar. 
“Ooaw, 6, lehn, anfehn, belohn, bemer- 


D 


"Ooßınarey, u spßınlare) aus dem 


Oowears, 


v.a. öplöanvog. Nicand. 
Ther. 92.: : Fr, iur 
wos 9, das Sehen, Geficht, 
der Sinn des Gefichts, vifus: der: An- 
blick, Urs rhv öpaaıv Anupavoures Tiny dsie 
voryra Diod. Sie. -aryg, 00, 0, Ser 


her, Schauer, Zufehauerz; davon —a- 


+ 1705, % zum fehen gehörig, gelchikt,: 


führend; ‚darinne geübt. —ards, m 


P u 


ken; &ıcworauffehn, aufmerkfam feyn; 
worauf warten, hoffen: wofuach fire- 
ben od. verlangen, nar’ avroug duty Low 
fahe fters nach ihnen I. 16, 646. im 
medio eoäjzar, ogaro, dokuro, öouro ft, 
Ögaoıro, (wie ögwre, bagwre flr.chaoıre, 
von sodw ki. cpaw)\ipuasIar, OpwjLEvoR. 


Boyaı It, Oyaraı Contr. spaat Jonilch copy 


a, alie diele Formen bey Homer. Das 
& 7 RE 

imperk. wowy\, attlfch Eugwv, perf. wpa- 
xa, attilch Sboana. ogaV 905 drückt die, 


[ = “ D (52 Fit 
Lage und Richtung aus, op. 995 yAı= 


7 


oy: den Webergang ader die Zuberei- 
tung darzu, cpgy mpös Plaeryriv Geo- 
pon, 5, 6, 1. wgag mAoty opav ‚ fich zur 
Schiffarth rüften ,: Eur. #3 
lat. 
orbiculatum malum, Atlıenaei p. 80. 


% 


N 
& 
% 


’O yiu, 


'OPTA 


O2 ya (öpyaw) durch häufiges beta- 
ten oder kneten erweichen, milchen, 
rühren, Herodot. 4, 64. brauclit oeyy- 

ag als Synonym. von dswsv, kneten, 

erben. fo seyaivw Soph. Oed. 


yn 335. für erweichen. —ya i Yw, . 


‚davon öpyausıas, S. ipyalm. —yaun 
3% f. v. a. gpoyayy, Eur. Andr. 1007. — 
avındg, Adv. —nüs, (doyavoy) von 
Verkzeugen, durch Werkzeuge, In- 
firumente vorz. mufikalifche. — ya- 
"vov,rö, davon cpyavıov, rd, ein dim. 


f (2gyov) das Werkzeug ; vorz. die Prel- 


fe, prelum 2) [.v.a. coyov usAlaayg uyod- 
kaagrov opyavay. Sophocl. b. Plato Leg. 
3 p. 110. ögyauov av öpesı Werk oder 
Bauholz, —yavoryurmp, 0,4 (may. 
yunı, opyavov) [. v. a. opyaveruög Ma- 
"netho 4,438. — yavoroıyrınös, der 
Werkzeuge verfertigen kann, od. dar- 
zu gehörig; ‚von —rasw: wovon — 
avoroıla, 9, das Verfertigen von 
erkzeugen, Mafchinen. —yavo- 
"0105, 0, 4, (wow deyavov) der Werk- 
zeuge, Mafchinen verfertiget; #oısi. 
— yavdw, ich richte ein, fetzein 
Stand, tie woyavacdaı obs 
u rüs Akydeiag yvücıv ausge re nal 
W ‚ zur Kenntnis der Walırheit mit 
2 Werkzeugen, dem Sinne und der 


Vernunft verlehn feyn, Sextus Emp. 


—yas, 9, verli. ya, bey Xen. Ven. 
9,2. u. 26, 19. Orte wo Birfche fich 
halten, von Wäldern, 
Thälern u. Gebirgen, Sümpfen und 
Gewällern verfchieden , allo walırfch. 
ein Grasplarz, Aue. $. coyaw. dalıer 
roysEvin spyag Anthol, dalıer auch die 
den Göttern geheiligten Plätze mit fet- 
ten Weiden, wie rössvo;. Nicat. An- 
nal. 17, 2. hat Suyarigag dıs Asxos ög- 
yadag, mannbar, — yaoıds, 6, (öp- 
‚adw) das Erweichen, Kueteu oder 
Kntsushren‘ von öeyaw, Trieb, Be- 
Hippocr. 
drückt den Trieb der von’ 
'euchtigkeit frorzemden Erde, der 
von vielen und reifen Säften lirotzen- 
den Thiere und Pflanzen zum Frucht 


gierde, 


tragen und Zur Begauung aus; daher _ 


alfo überhaupt Fruchtbarkeit, Liebes- 
brunli, und jede heftige Begierde u. 
Leidenfchaft. cgyäyrss neivaıv ra gay 
para nach n. ın Leidenfchaft die Sa- 
chen benrtheilen. Thucyd. 8,2 Auch 
von reilenden Früchten braucht es 
Kenopli. Oct. 19, 19. ounaloveı rd dp 
al eüusyr as, immer die reifenden 
‘eigen nimmtman ab; woder Gegen- 
Satz, etrövag luat, N 
Oeyrüv,ö, ipyrürig, oi, zu Athen wa- 
zeu in jedem &5 455 u. jeder Opargiader- 
leichen, welche gewille Opfer au bo- 
flimmmen Tagen verrichteten, u, allo 
gleichlam die Priefler dörlelben, wa. 
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 Janftmüthig, 


Gebüfchen, _ 


'OPTIA 


ren. Ein Bürger mufste auch bey ih- 
nen eingelchrieben [eyn, wie man aus - 
‚der Rede das Ilaeus de Meneeclis here- 
dit. liebt, wo es vom adoptirten Soh- 
ne heilst: roıysarevog sigaysı ms £ig roüg 
Oparopaz nal sig ToUg Öyuörag us Eyypa- 
Osı vai sig Toug oeysavas. Die dabey 
gewöhnlichen Mahlzeiten heilsen op- 


y yewvınk dsinya Athenaeus, 2) dieDich- 


'ter nennen jeden Prielter fo. 5. öeyi- 
wu. —wvınös, dtimvov eine Mahlzeit 


der opysüvsg. $. dpyzuv. 
Oo RN 4, die bekanntefte u. gewöhn- 


fie Bedeutung ift Zorn: daher op- 
ya wie Adv. im Zorn: 2) aber eine 
allgemeine Bedeutung ift, die Belchaf- 
fenheit der Seele, Temperament, Ge- 


- nie; daher &togyog gutmüthig. ray cp- 


erodot, I, 13. war nicht 
tartig; da lonli opyav 
arpog jahzornig bedeutet. 3) jede hef- 
tige Leidenlchaft, als Stolz, Ueber 
muth, jede heftige Begierde, wovon 
coyaw eben lo viel. bedeutet, da ryv 
Tod moaynaros öpyaäv Demolfih. p. 1300 | 
aus Unwillen über die Sache [elbit; 
Thucyd. 8, 83. Oyag srıßsasıv Tıvi [. v. 
a. d. homerilche erıp£esıv Joa rıyı einem 
zu Gefallen leben: woraus xagırog © 
yag Aelchyli Choe. 832. vielleicht. ich 
vertheidigen läfs, — ya ru, . wa 
e’yy, Sehol. Soph..Ajac. 939. 
eyıa, ra, ohue Zweifel mir deyas, 
opysduy verwandt, u. alfo fcheint es ur- 
fprünglich jedes mit gewillen 'Zere- 
monien verrichteies Opfer. zu bedeu- 
ten, fo wie Harpocratio wirklich op- 
yındsıy d. Svsıv na Ta vorileseva Spav 
erklärt. Späterhin hat. man vorzügl. 
die Opfer u. Opfergebräuche an den 
Felitagen des Bacchus, Auuvvgog, damit 
bezeichnät; uoch fpäterhin die damit 
verbundenen nioryala, geheimen Ge- 
bräuche, Weihungen, Reinigungen 
u. dergl. Doch trenut noch Diod. Sıc. 
oyıa ra nara räs relsrag, die Opieru. 
Zeremonien bey den Einweihwigen. 
Endlich brauchte man das Wort ın 
der Bedeut. von augryaa, geheimer 
Gottesdienit: Gelieimmalle, 


av oun Angog 


"Opyıalw, die Orgien feyern: riv& 


einem in den Örgien einweihen; b. 


© Dionyf. Ant. 2, 19. bedeutet deyıadav 


ayu Seöv opyıacyuci; die Göttin mii_ge- 
willen Moyfierien verehren; vergl. 
Plutar. Cie.19. 8. öepyıa; davon — ı- 
aayıdg, ö, das Feyern die Feyer der 
Örgien. = ıaoras, ö, die Orgien 
feyernd ; ris "Anadyuiag ein Schüler, 
Eingeweihter der Akademie: Plutar, 
0. 5. 8, 1. mit uverns apwrag 9 pı 52. 
— ıagarındg, 4 du, die Feyer der Or 
gien betreffend. —iZw, t. iaw. (öpyn) 
z0rnig machen, erzlürnen: pallıv. u. 
med. zornig werden, zürnen, 
04 


WEET, 


"Oeyikos, Ay, idov, Adv. bory/Aws, (804) 
zum Zorne geneigt; leicht züärnend; jäh- 
zornig, zornig: dav. = ıAörys, yr0S 
ä, Geneigtlieit zum Zorne, Hitze, Jäh- 
zorm. —ıerındsı you, (ödyigw) zun 
Zorne reitrend oder gesieigt: zweif, 
—10bavrys, ww, 6 \Dalvw) Vorlie- 
her der ÖOrgien, Prielier der in die 
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ze zielen nach dem Treinde, dah, ihn 
auch verwunden, m. d. Alkul, ogs5a- 
nevos Kai 6) lv. a. 645%J8WV ‚vom 
Schlagen des Herzens, Sig opizaro 
yySoouvyaı Apollon., 2, 878. 


Ogsınp 35, 6, (aexw, Cpsög) Bergbe- 


bersicher: Rlianı Kpigr. 8. 


Oosıag, Ads H, [. vi au cosia, Hs Vor- 
zügl. mit verliändenem vuapy; die 
Berguymphe., —aukos, ö, #4 (au) 


Orgien einweihet, wie legoPavryg ge- 
- gemacht: Orphica, 
’Oeoyiwuy, ö, Hymn. Apoll 389 deyia- 


vsg,[l.v. a. opyswvsg, Priefter. 

F x « FH. . 

Opyvia, 4. lopeyw) eine Klafter, der 
Hau zwilchen den beyden ausge* 

ftreckten Händen und Asrınen, Xen. 

Memor. 2, 3, 19. hält naclı Herodot, 6 

Fülse od. 3 ryxeız, Plinius überfetzte 

es ulra u. gab ihr 10 Fuls Länge, ar- 


tilch dgyvın. —vıarog, ala, alov, eine , 


deyvia lang oder grols. —vıöw, 
(seyv:&) dıe Hände ausfirecken, mit 
'ausgefireckten Händen biuden, Ly- 
cophr. 1077. fl 
Oodsıkov, £& L. fi. röpiviov, tordyli» 
um Nicand, Ther. 84t. ; 
Deösw, Mas lat. ordior, davon opdne 
Y ToAuny Tüv Spiwv' u. Codınov, TEV Xı- 
suvioucv Flagıoı bey Hefych. davon viel- 
leicht wpövuAsurauyv, EuoxIyra bey dem- 
felben, von codvAsiw. S. Index Ser. 
R. R. p. 360. 
’Oasavas, bey Plut. Pyıh.Orac. p. 601, 
nannte die Pythia roüg avdeas. Bey He- 
[ychius fieht opsiove;, avdges. 
Oegsyöyv, Adv. v. dosyomas, mit aus- 
Besfe Händen, mit Verlangen, 
ereitwillig. —syua, rd, (apeyw) das 
‚Ausftrecken der Hände, (xspög), der 
Fülse, (rod%5), der Schritt: als Maas 
ommt es mit exoivog u. mov vor, ın 
Tabula heracl. p. 266. r& xspis cpey- 
ara. Aelch. noüGev öpsyaa werds. An- 
thol. opsymarog 75 usys$og, die Gröfse 
des Schritts vom Kameel. Ariltot. öe. 
eoyiöwy, Eurip, Phoen. 316. das Dar- 
reichen der Wangen, —eyvuau Ve 
oeeyva, [o viel als v 
’Oo:yw, ich firecke aus, Fufs oder 
Hand, im letztern Falle auch, ich rei» 
che, gebe. öosys ry4v xEiea, reiche mir 
deine Hand; daher med, 2) öpsyoumu 
ich firecke die Hand nach etwas aus, 
lange nach etwas, verlange, begehre, 
in, d. Genitif. metaph.örrörs yap ra- 


eysın dpkfaıro wgaridscnı Empedoel, 


Porphyr. Aare 30. wenn er feine 
ige Seele (alle Serlenkräfte j an- 

rengte: 3) von der Bedeutung: ich 
reiche, kommt die im medio cesyo- 
kai ich nehme mir. oiroy r' desäau Eur. 
Or. 305 nimm Speile zu dir. 4) Von 
' den Fülsen, fchreiten und gehn. reis 
pSY Ogäder füy und woceiv cowgixarcı 
vom geltreckten Laufe der Pferde. 5) 
eyxu dotfactaı mit gelireckter Lan- 


er sag auf den Bergen woh- 
nend., g h 


Opsıßag,-aösc, Hefych. hat head, 


veßpwv und, cevBadss, al’ysc, überh, was 
auf Bergen, über Berge geht. -Bacia, 
4, das gelien , lJaufen’auf den Bergen ; 
Basız, 6905; als nentr, r& opaufamın ein 
Feittag, wo man Berge durchläuft 


ber den Zeremonien; Strabo I2p. 845. 


— Bariw, &, ich- wandie- gehe auf 
den- durch die Berge: vom —Barys, 
ou, &, auch Sgeeißarys,d, Bergwandelnd, 
durch die- in den Bergen geliend: da- 
von -Barınos 40%, nur Bergwan- 
deln oder Bergwaudler geliörig - ge- 
fehiekt. —Besmsrys ou, 6, (Pose) 


auf den- durch die Berge braufend- 


brüllend- donnerni. 


© osiyavov, ro, opsiyavos, 4, |. v. a. öpie 


yavov. —yEvnE,&ar, ö, 9, (Eros) aus- 
von den Gebirgen Itammend, in den 
Gebitgen erzeugt. —yyvard, aumog,ö, 
Heal.K. fpcıyuvaus. N 


’Ogsıdpopog, 6, 4, auf den Borgen lau- 


fend, das Gebirge durchltreifend. 


Ogesında.H av, (öpsus) vom Maulthier, 


zum Maulthier gehörig, deüyog dp: ein 

Gelpann Maulthiere, oder ein Wagen 

mit Maultliieren befpannt. —urıros, 

ft. dpeinriorog, 6, 3, (uridw) auf Bergen 
‘ erbauet: zweif. 


"OosıAs Has 6 #, (Aüxos, 5905) in den 


Bergen liegend, wohnend. 


Ogsımakldsg, ai, $. dp. —MRoYog 


‘ 


6,.%,) (sapyos) die Gebirge und den | 
Aufenthalt auf den Gebirgen [ehr lie- 


bend: zw. — neAyg, 6,9, Iygal r'oosı- 
perteacıy bey Empedoel foll wohl &os- 
Asxseosiv heifsen. $. zuußy 

O esıyonsw, ich bin- wohne- weide 
auf den Bergen: von —vonos 06, % 
(vsuw) auf den Bergen weidend- woh- 
nend- verweilend- befindlich. — vos, 
4, tv, (005) am Berge: zum Berge ge- 
hörig: bergigt, gebürgig. 


’Oegstoınog, ö, 4, Gebirgsbewohner. — 


oma vn, 6, H, (dpsiog, paivoraı) Gebirge - 


liebend ‚ Orphica. —ovöpog fl. v. a 
cpsıvouog, auf dem Gebirge weidend 
oder lebend. 


"0295109 6, #, und ögsıog, sa, sıay, f. v.a. 


og81U0. —OX.R0N 5, 805, 6, %, (Kaga) ger- 


ne auf den Bergen verweilend, Gebir- 


geliebend. 


- 


ES orEIE 


Oosırsiapyds, ö, wörtlich. Berg- 
> ftorch, Ariliot. h. a. 9, 32 eine Geier- 
- art, mit yvrasrog einerley. —riayu- 
ro, via. d.folgd. Orphica. — ri 
oyac 256, 4, (Miayy) auf den \Gebirgen 
 umlherirrend, fie dnrchfireifend., — 
woliwdyl, va. opesmoltw. —er:- 
Ada, 4, Gebirgsnlme: Bergrüfier, ul- 
mus monltana, Ylieophr. h. vl. 3, 8. 
Opesirygs, ev, ö, Etym. M. Orrph. Lap. 
II, 113. und Egeirwp, 6, Heiych. Berg- 
bewohner. —rg:0%;, £0s, 6, 4, oder 


epeirgebes,\ö, %, aul den Gebirgen erzo- 


en- gewachlen. —ruriy, 4, S. das 
ga 


poıruncg und öperumos, wie Xanaırv- 
ey und xopsırumes von öpag und rurrw 
ebildet [(. v. a. üAoröuog nach den 
‚ Grammat. vielmehr ift es überhaupt 
ein Arbeiter, der auf den Bergen ar- 
'beitet, Bergarbeiter, der Steine hant, 
Holz haut und dergl. diefe Arbeit des 
©e. nennt Hippoer opeırumiy. Hefych. 
und Photius baben ceorurcvs yiyavrag 
aus einem Dichter angemerkt, weiche 
mit abgeriffenen Berg/pitzen warfen. 
— rwp, 6gog ös |. v. a. opsirag, Hlelych. 
zweif. 


Oesıb6oiry «ou, 6, oder o68.Borrog, (£g% 


Osıraw) Gebirgs durchlireitend: ım 
Etymol. M. fieht auch ors@erryg und 
ech: dav. cpoporrew bey Helych und 
"Suidas. \ 

OO gsixaknos,ö.aurichaleum, nrlpr. ein 
natürliches Meflingerzt und der daraus 
bereitete Mefliıng, fpäterbin auch der 
künftlich bereitete Nelling: Becmann 
über Ariftot. Mirab. p. 132. 123. 2)ad- 
jeet. mellingern, von Melling ge- 
macht. 

’Oosurns ww, (cofyw) ein in der Nähe 
fireitender, aus Eukarlı. — rıaw, f. 
v. 2, bosyowai, Nicetas Anmal. 18, 3. 
auch haben Hefych. Suidas und Pho- 
tius das Wort angemerkt. —rındg, 
4, iv, Adv. —uög, zur Begierde gehö- 
vig, die Begierde betreffend, die Be- 

ierde erweckend: +6 öp. [. v. a. ogräıg 
Kie Begierden. —rdc, 4, iv, (ipiym) 
pehly, bey Homer [, v. a. döou dosurbv 

' Strabo 10 pag- 688 ein Spiels, womit 
man im der Nälhe gegen den Teind 
fireiter, und ilın erlaugen kann: dn- 
hingegen #arröv digv ein Spiels zum 
wol ik, 


'Ogrurörag, nannte die Pythia roüg 
woranoög, bey Plutarch. Pythine Orae. 
p. 601, Bergtrinker, weil die Flalfe 

' aus den Bergen meift entftehn. 

"OosEın 9 (dolyonaı) das Verlangen, 
die Begierde, die Luft, das Streben 
nach etwas. 

'Ogronsmon, d, 9, (Sosüg, omsw) Maul. 

iertreiber, Knecht, Wärter für die 
Maultliere, 


> 


a —rUr0, ö %, auch 6psorun:g, ? 


OPEN 


Opieuai, fi, Opsuau S: dom nnd oodw 
‚—orei:w ü, ich wohne oder halte 
wich auf Bergen anf: Lucian. von 
—orbrod 6 % (mei, ins) der auf 
Bergen wohnt oder fich aurkält, — c- 
"@iAıvs9, To Kopsıcy ei.) Berguppich, 
apiuım montarem Diolcor, 3, 76. atlha=- 
mania orecfelirumLinnaei. -oriros, 
6, [. v. ar cpüruwon. —oDuAad, any, 
6, Bergwächter, Philox. Gloll. 

’OpseBucos, Ererıßıos, 6, 4, auf den Der- 
gen- in den \Valdungen-in der Wild- 
nifs lebend. - - 

OgssıBaryg cossaßarys, [. v. a. opxı- 
Parys Sophocl. —sı yeryc, Spsasırye- 
ung, 806, 6, #, und opsadyavas, 6, u lıv.a. 
Hpsiyaunc. —CiNoır9S, 6 4, (mbiry) S. 
v. a. Öpsanwog und £psiauisg, auf den 
Bergen gelagert- wolhnend. —civc- 
Moss 6,9, Ü. v. ar Opsivomog. —Biornog, 
6,9% lv. a. dericmeg —eirpche, 
ö, 9, [. v. a. Epsırgohog. —enzUw, auf 
deu Gebirgen leben, fich da aufhalten, 
Nicaud. 'Iher. 413. $.- opssnoıcg. 
enı05,6, 9 E v. a.d. ilgsd. oder opeırg, 
Etym. M. und aus Anthol. zweif, — 
Onoıoz,und dpsouwog, &, A, im Gebirge 
gelageit; neiw, nero. noioc, allo f. v. 
a. opezincırog, dieGebirge bewolhnend, 
vom Gebirge. } 

Opiraavkos 6, 4 [.v. a. opsiaudeg: 
wie — aıBarys fi. opsıßaryg. —ıBorog, 
6, 9, (Bionw) auf den Bergen geweider, 
—ciyovos, fi. opeiy. —aıdpouog, 
f. m. a. oosieoeg. —aivoRos 6, % 
f. v. a. ögsivorog. 

'O gdarspos, kom, spov, [» v. a. Spsıos bey 
den Dichtern. —erys ou,ö lv. a. 
Sgeirye, ohne Beylpiel. —orıag. ados, 
%, (2206, iarie) Gebirgsbewohnrerin, 11. 
6,420: ein Lied vom Orelies. —crıo», 
rö, cin Kraut, fonfi verrapiov, aus 

‚ Diolcor, 5, 58. 

Opsexas, #1. va. doxy, eine Wein- 
ranke voll Trauben, Harpocr, in des 
2.0: eı. Horych, hat aufserdem noch 

ie Form apsexy und dpaexag anke- 
merkt. Das letztere it aus avposxas 
verderbt, wovon Etym. M. aus Eu- 
Arne und Parthenjus Beyfpiele an» 
ührt, 

‚Ogsüg, dus, 6, Maulefel, Maulthier. 
esvw, [. v. a. depiw, wpsuw, bewachen, 
behüten. 

’Oe ıxös wö,f.yow,(öofyw)ich verlange, 
'Apollon, 1,273. 2) Il. vw. 30 [.v.a. brül. 
len, Theoecrit. 11, 43. vom Braulfen 
des Meeres, f. v.a, doxIdw, way Diosx= 
Su widov Aclchylırs Strabonjs 12 pag. 
870. 3) vom Behlagen des liersens 
bey heftigen Leidenfchaften,, wie ögi- 
omas no, 6, 

'Oedw, jon, A, doaw. 

Ogptw, Lv. a, öpive und dow, Iliad, 83, 
212, 

03 


> das Glied aufrichten, 


\ . £ OPEN 


Ogswndpog, 6,5, fi. Spende — war o- 
Akw, 8 (Bpsomeios |. v. a. Gpzomilog) 


ich pflege-. warte Manlefel, /Suidas, ” 


-— wr&Ayg, ö, Maulefel verkaufend, 
Snuidas., St 
"Opyyi, dorifch und aeolifch fi, öpaw, 
ich Sehe. X 
'OeSayns, 6, bey Lycophr. 548 [. v.a. 
Eivse; andere lafen öp9ayyg, der geile 
Menfch, —ayöeas 6, männliches 
Glied, mit” Anufpielung auf 009%, 
anfgerichtet fiehend, Arifioph. ecolef. 
916. —ayopianog, auch Hpdpayo- 
elonog, ein Schweinchen, Ferkol, 
zedimowifch, Athenaei p. 139 davon 
are no8R, Fleileh vom Fer 


el bey Helychivs mit der Alpiration. 


196. 00, ö, eine Art von Genius 


wie Priap;. von dem aufgerichteten 


Gliede; 8. sedayys. 
Oe9siw, L v a, 6996» Eurip. Orelt. 
403. N GL 
Oo 34», verft. ö?v, wie recta, geradezu, 
geradeaus. -armrov, Follux 7,69 1. 
„va. ganfapum purpureum, eine wol- 
 liehıte Decke etwas abzuwifchen. 
’Og%i%, 4, ein 'Beywort der „Artemis 
bey den Lazedämoniern, Aenoph, Lac, 
2,00, x RE HE | 
’099ı&, Adv. neutr. plur. von 6pSıcg, 
laut, deutlich, vernehmlich, U. 11, 
ı1: mit erhobner Stimme, auch oasıov, 
— 1288, und öprads, Adv. aus Äeno. 
Laced. 2, 3. to9ıade Baivsı oder wie 
Stobäens hat oeSiays, wafür aber ei- 
nige Ausg. .beller dpdıa avaßaiveıv lefen, 
Bergauf gehn. — ıadw, (02915) mit 
erhobner Stimme reden. laut reden, 
oder rufen, fchreyen: eo Aefchyli 
Perf. 689 in laute Klagen ausbrechen: 
b ööraroy Leonid. Tarent.. Epigr. 26. 
{5 ans, 6, 
der untere Theil des Mafibaums, Epi- 
charmus Pollueis:10, 134 bey ‚Hefych, 
eohagr—im ea aa, arosı TO, (op$ıaLn) lau- 
tes Wort, laute Sprache, Stimme, 
Ariftoph. Ach. —ıaw, ®, aufrichten, 
' Philox: Gloff. erklärt arrigtt (vermuth- 
lich im geilen Sinne) d. 06914 und ög- 
Soi: davon 192616, &wec, 9, jonilch ft. 


ceSiacıg Aufrichtung, Erhebung; zw. 


—:onwros, ö, aufrecht rudernd, He- 
„‚fyeh. Ei u 

Oosıou, md, [. via, codım. 106, I, 
av. oder op9ıcs, 6, #, geradeaus, teil, 


dem woyvng entgegengelstzt; 2) Dayy 


eine hohe, laute Stimme, vönxor, eine 
gewille Melodie, auch meAwdia OpSung, 
weicher der rooxelos als. eigen beyge- 
» Jegt wird bey Plutar.. 10: p. 690. 3) öp- 


 Sıor Aayor hehn der Orlayg entgegen, . 


in fo fern bey jenen dge Aöyoı in .Ko- 


lorinen d, i. nach der 
“in die Länge auf der Fronte marichi- 
f > 
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„„fetzt rectos ordines dafür, 


Opdoanavsosö,H, (anavde) mit gra- r 


‚ von geradem- walten - 


la» : 


'iefe. (altitudo)- 
im’ GaAcey& aber dicht neben- einander | 


>$< 


’OPEOK 
rön. S;.Xen. Anab. 4, 8 10, Livius 


den Dornen oder Stacheln. —o BParew, 
&, gerade- öder: den geraden Weg 
eheu., —oPßbas, ov,ö, Jah L. 
60sooßcas aus Aıhenaeus. — dB 
A0 5, 0.4, gerade geworfen, Helych. in 
ıSurriova.  —6BovA0G 6 4 (BovAy) 


dergl, R. gebend. -oyvwnmv, ovog. 6, 
H. (yvoun) getade- recht denkend und 
urtheilend: davon —oyvwmovsw, 


gutem Rathe, 


—ö6ßo- 


Plilol, pag. 547. recht gerade denken, . 


wo fallch op9oyvwaei eh. —oyin 
9 5: öpdpoyiy. —oypaPpew,w, recht 
oder gerade [chreiben: davon 
oypaßia, 5 | 

fchreiben:. die, Rechtfchreibung; 2) 
‚Vitruvi Do 2% Zeichnung eines fie- 
henden Gebäudes von ‚vorn: dem 


Grundrifle, entgegengefatzt. —oya&- 
 v106, ds 4 Oder 6p$.ywvag, .ö, 9 (yw- 
"via, yüvos) recht- geradewinkelig. 


odays, 0, A, (0966, daw) der recht 
 weıls, verlteht, a -ÄAg-, 1020. 
= odinaıos, ö,.%, gerade u. gerecht, 
Avlchyli Eum. 997. —oöinas, dor, 
ft. cpSoding;, ov, 6, (dınaw). recht rich- 


terid - urtheilend,, Pind. Pyth. 17T, 16. f 


—0od05reräg, 00, 0,1(doddlmu) der 
die rechte Meinung hat, Clemens al. 


davon —odofacrınög, Adv, nach 
‚ rechter.oder rıchtiger 'Meimung, Am- 
—0doEaws Wi, lOndedoäeg) 


monıus. 
ich habe die rechte Meinung; davon 
—obdo8ia, 4, die riohtige Meinung, 


' sodörsien, 
Savalag, fd. co9% Sirsıpx, Geberin 


des rechten - geraden Sinnes, Orphi- 


ca. —odponew, &, ich laufe gerade 
zu oder fort: von —ddpomog, 6, % 
graden Laufs, grade zu oder fort lau- 
tend, --5odwpov, rd, (co9v ddeov) 
die Länge 


bis an die Fingerfpitzen, Pollux 2, 


. 157 andre erklärten es orıSau9ı Helych. 

’O,o%08%8s1ı , 4 ( rg 

OgsosS:ı905,6 n (apa) Lv. 
b ı.e £ .. “ I. 

* 0p96995 , haartiränbend, moemsıa, 

#4, (costs, E05) die gute richtige Aus- 

fprache und Sprache, Dionyf. hal. u. 


Quinetilian. —der&w, &, recht oder 
richtig fprechen oder ‚ausiprechen, 
Dionyf. 'halie.  —5%e18, &, %, mit 
geraden, aufrecht fiehenden, geliräub- 
ten Haaren, Borlten. 2) Haarfräubend, 


5 ‚Aelchyl. Choe. 30. —osVoy.H Ss 


epmvSvay: —dnavAog, 6,4, Mil ge- 
sadem Stengel. ö 


bend, Saph. Pöllucis 2, 32. -onspv- 


das gerade oder recht 


2 —OREOWG, WTOGH 
4, (#igac) mit geraden Hörnern: Ogi- 
xy, die Haare Tee oder iräu- 


an der Vorhand (naeros) 


oe bdofos, 6, A, (33a) der die Tich- 
x tige Meinung hat. 


809, Alciphr. 3 Ep. 38 wo ogJomigv- 


o5 lieht, ein Name von der fehlech-, 


IS 


r 3 
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. ten Stimme hergenommen ‚jenes von 
." nögvdog, nach Berglers Muthmalsung 
 diels von neguga. N 

Oe% due 1005, aloa, nıpov, (ngaipa) Bois, 
mit geraden Hörnern od, nach andern 
... miterhobnem Kopfe. Wenn aber. Ho- 
mer Il. 18, 3 die Schiffe des Achil- 
les op9oxpaipag nennt, [o erklärt man 


es durch £eSörguuves, mit geradem 


PR 


-Hintertheile, dem gebognem entge- 
| hehend. Einige gebew auch das 
A onäsicheilialn geradeltehend an. — 
 öupavog, 6, 9, (xeavov) mit hoher 
erhobner Scheitel: rusßos Sophoel. 
hoher: Grabhügel. vo orgucia, % 
rechtesigerades Urtheil oder Genicht: 
zw. —önuAkog, ö, %, oder opsiuu- 
Aog, 6 4, bey Galen. Comm. in 3 de 
Artio, p. 634 und 626, von fieifen ge- 


‚dern, da krummitehende durch ayav-? 
Ay angezeigt werden. $. über Vegetii 
Mulomedi£. p. 65. ol ara 0, nf. 
L. ft. 599 Mad. —oAsuriw, ü, recht 

- reden oder fprechen, zw. —sAcoyia, ' 
ö, recht reden: Plutär. 8 p. 255 zw. 
—onayräia, f, walre Weilsagung, 

j ‚Aefchyli Ag. 1224. —ihkavrıs, 805, 

"6,9, Pind. Nem. 1,90 wahrer Weilsager. 

m opappapwaıs, ı, 5. suddsrenron 
— ovbmogs 6, 4, (opdüs vauav) recht 
vertheilend, Aelchyli Eum, 966... — 
dvoag, contr, 6pSövsug, ö, #, geraden 
Sinnes: op9ovoug mpüg rev Abyov dgurns 
Clemesis Paed. 5, 11. ein gerader ge- 
funder Verliand, der jede fiede leicht 
false, -orayas, 805,6, 4 (ayyouw) 
grade eivgelteckt, grade errichtet: 

” gerade fiehend, virapız Plutar 9 p. 69. II. 
—oraAn, %, das aufrechte Ringen, 
Lueiani l.exiph. 

Ogsorseiwaryrındg, aufrechtge- 
hend: Theophil. protofp. 5 c. 10, — 
oriyyıavy, bey Helychius fich auf 
die Zehen liellen, um grols zu Schei- 
nen. 9. Codoruyav. —oriy4S, 6, m 

wIyeaw) iwrog, ein bäumendes Pferd, 
astiehaufrichter. or A odw, ü, eine 
gerade od. glückliche Schiflarılı haben : 
glücklich feyn, ‚guten Fortgang ‚haben: 
‘ auch med, cp9aroonuivas agıras Sta- 
baei Sem. 249. — örkooc, 6,9% der 
eine glückliche Schiffahrt hat, —4- 
"vois, %, das gerade - aufrechta Aılı» 
wen: eine Arı von Ewgbrülligkeit, 
wo man nur gerade (cp936) hitzend 
oder fichend aulımen ("vin) kannı 
davon —orvoindbs, 4, 69, an die 
fer Engbrüftigkeit leidend, oJer dar- 
zu gehörig. -brvong, ds, Hl v. a 
d. vorlierg, Ilippoet, —orodiw, ü, 
(da$smoug) ich grdie mir geraden JFül 
fen, den geraden Weg, im N. T, — 
dwokıg, wc, 5, 4, (vodbw wörın) 
Städte regierend. —drovgy oda, 6 


OPeOT 


j, mit graden Füllen: grade gehend- 

ehend. —o#rea,ysıv, recht handeln 
oder thun: Arifiot. Eudem. 3, 2. — 
omrpiwv, ovog, Ö, (0p9d5 reiwv) bey 


Galen. Glof. [. v. a, xewviris, eineArt 


v. Hohlfägezum trepaniren. — or pie- 
wwoc, ö, 4, mit geradem Gelichte, 
aufrecht blickend, fchauend, — d= pv 11- 
vos, ö, #4, ("eUuva) mit gradem oder 
aufrechtftehendem Hintertheile. —$- 
wrE00g, 6, AH, (rrepöv) mit aufrecht 
fiehenden F el - oder Flügeln. — 
oruyıay, bey Hefych. wahıfch. ft. 
Sogomriyyıar, —oruyıov, rd, clunis 
Philox. f. L. fi. Rn —öriyos,ö, 
4, mit gradem, nicht hangendem Steil- 
fe: fehr zw. —ogeymocavvy, H-(6je 
4) Rechtlprechung, rechter Gebrauch 
der Worte: zw. + 


rade und unbeweglich fiehenden Glie- ”Og2%s, 4 dv, (pw, Wear und opdar) 


aufgerichtet, ermuntert, gerade: ıno- 
taph, auch voll Erwartung. ryu diXa- 
da mäcay 6o9ay cUcav ED’ oig aurvyXavyg 


AyoVesog focr. Arch. p. 188.-2)rechıt, 


billig, gut; wie rectus dem pravus 
entgegengefetzt. 3) heiter, fiandhaft, 
wie reetam jfervare mentem, entgegen- 
geletzt dem niedergefchlagenen, ani- 
mo dejecto. 299% aavix Aelian. h. a, IL, 
32: die wahre, rechte. Wuth, das4» 
verii..cödv, wie racta geraden Weges. 
—ooraöyy, Adv. aufrecht - gerade- 
fiehend. —ooradlag, d, und 609o- 
-gradıng, 6, Yırav, luhica reicta, die 
nicht gegürtet wird, föndern loofe. 
und gerade ans fieht. $. eradıog und: 
eraris. Pollux 7, 48. Dio Cafl. 63, 
17. und 22 nennt den langen Talar 
der Citherfpieler ro 009o@radıov. $. über 
Dio Call. p. 999. —oeraddv, Adv. 
f. v. a. —oraöysp, Apollon. rhod. 4 
1425. —paräg, ados, A, $. öpdosra- 
ans. No, 2, —doracıc, #, der gera- 
de Stand: zw. —oerariw, ü, ich 
fiehe anfrecht, gerade: Hippocr. von 
—ocrarng, ö, der gerade- aufrecht 
Steht; eine Art Pfeiler oder Säule, Eur. 
Jon 1134. 2) ein Opferkuchen bey 
den ie Todtenopfer, gebräuch- 
lich. Eusip. Helena 554. surügoug öe- 
Soerarag, wo andre dg9orradas lelan. 
--iorpwroi, roixüı, Hierocles Sto- 
bacı Serm, 65 die geraden Wändemit 
Marmor ausgelegt, wie dgdonapıuapwe- 
ei bey Codinus das übertünchen der 
fielenden Wände mit Marmorkalch. 
—oly4, 4, Lv. a. d. flgd. mit 
divammivy vorb. Geradbeit, Demo- 
eratis Sentent. p. 626 Gale —öryg, 
A, die Geradheit, aufrechter, gorader 
rl Sr Richtung, —orir diog, 
6, 9, oder öp9erirdog, Niceras Kur 
10, #,. (riröy) mit geraden, lichenden 
Pater u den ‚[chlappen entgegeonge- 
ıt, 


...O0P®0O 


Soronzw, ü, (LoSordues) gera- 


2’ 
(6) 

ı - in gerader Richtung fehneiden- 
theilen - eintheilen : ööiv u. L w. — 
orowia, 4, grader Schnütt: £.v. a. 
SgSoocsia,. Lufebiüt h. ececl. 43 I 
Srombdg,.ö, 9, grade gelchnitien. — 
oröuog 6, u grade [chneidend, — 
orovsw, &, ich [chreibe oder Ipreche 
mit dem geradem Tone oder Accente, 
Sı d, figd. —örovas, ds, mit gradem 
Tone oder Accente, den enclitiejisent- 
gegengefetzt, wo das Wort feinen Ac- 
cent an das vorhergehende „bgieht, 
wie Yrovoas cv; hingegen in fyct Hndv- 


gag ili suot ein cp9ärzvov oder — rovoie. 


kevor. —orgıXsw, &, (69098) ich 
habe empor - gerade fiehende - gefträub- 
te Haare, Glofl, Philox: davan —o- 
Teıyia 
Sich firäubendes Haar, — ororxıam, 
so, l. v.a. coSergixsw, Glofl. St. — 
f he‘ RL s ; . 
eOpm v. eva 6, 9 (Pauv, sedeg) ‚wie 
eresitug ammo, mit gelpaunter Auf- 
‚merkfamkeit oder Hofnung der Seele, 
Sophocles Hefychii et Photii. — ou 
era oluau,grade vuchlen: Theoplr. 
h. pl. 2 0.8 wo die äitern Ausgaben 
eeSoßviw richtiger haben. —oQvyz, 
806, 5, #..(@uy! grade wachfend: von 
gradem Wuchfe. —oOvia, 5, grader 
Wuchs: —oxairys, cv, 5, (xairy) 
mit hohen Haaren oder Mähnen, 


.O023:», &, grade machen, alfo.ver- 


beffern; richten, aufrichten, hoch 


machen, erhöhen, in die Höhe auf 


-ftellen: metaph, auch glücklich 'zu 
Ende bringen, vollenden, gedeihen 
lalfen: PovAag cedotv Auraiz MNTE TOR 
&sıe. Dionyf. Ant. Excerpt. p. 2327. 
4 duapriav, verbeflern, Arriani Ve 
nat. 26, 4 
Oospayopianos, [. SeSayopimrar. 

Op9g80w, nd opSpsicker, ich thne= 
gehe - liege morgends: Theocr. 10, 38 
ftehe früh.auf, —Soia, A, verfi. won, 
f, v.a. @0$205, bey Suidas. —Soidic« 
ia, sov, poet. [; v. a. &69orog, Anithol. 
— Ipidm [; wi 2. 009gsUw. —Spıyvdg, 
4, ov, früh: am Morgen, 75 \699.L.v.a.ö 


de0gos od. verlt. zarı, am Morgen. — 


Bpoiondunvs, vB’ysc, 6, alsurouwv, Di- 
‚philus Eufiathii, d. i. ceIguag KOuuu- 
ge iS or0s ia, ım, |. v. a 60901 
vu. —Sp:0Voiryg ou, 6, (Gorraw) 
früh kommend oder gehend. 3 

OpSgoßeas, ov, 6, der Morgenrufer. 
Beywort des Hahns. Aıhenae, 3 p. 08 
wie opSgreniumud. —oyöy,ä, früh. 
feufzend, frühzwitichernd, Hefiod, 
ap. 568 wie Sp9poßias. So heilsen die 
Sehwalben cp$poAadoı yelddvse, Anz 
tholog. ‘andre Es: °esßiy und er- 
klärten es 4 nsyarug Soyvoiea — 


eAaAos,ö, a, früh fchwatzend, früh . 
l, O0 gınog, f, v. a. öpamug. 


zwitichernd, Antho 
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"OPIK 


"Og8g05, $, der Morgen, Morgenzeit 


vor ‚Tages Anbruch: wahrlcheinlich 
von ogw, orio, orior, weil man da auf 
dem Lande zur Arbeit beym Malınge- 
felırey auffieht, i NR 


N - ) 
Oo Suvvnos ih, (ovouä&) mit rechtem, 


rıchtigem, wahrem Namen, Aelchyli 

Ar. 708. —weia, 4, Beywort der Är- 
temis, wie 6gSia.' 2) Suidas hatesauch - 
fi. 509weıg angemerkt, —wetos, 6, 
das lat, fiator, als Beywort Jupiters, 
Dionyf. hal. weis, 4, (@ Iow) das 
Gerädemachen, Richtung, Lenkung, 
Leitung. —wräp, eos, ö, der Brando 
macht - aufrichtet- lenkt- richtet - lei- 


‚tet und glücklich, vollendet, Pind, 


Pyth. 1,, 209. 


. | .% 
Ooıatoe, ( scıcv) Aidog, Gränzfein: 


gräuzend; vergl. Nicetas Annalı 2ı, 2. 


Ooipauxos, &, di ogsıog Bang. - 


Oppian. Gyn. I, 24 wegen der auf 
den. Bergen gefeyerten Bachanalien., 
— Ppspkirys vwd, va OpsıBpzjas- 
Try. 


‘ 'Ogıyavi2w, ich arte nach oder ähnle 


dem ogiyayagı davon —virys, ev, 6, 
olvog, Wein mit ögiyavos angemacht. — 
yaufsıg, 08700, ev, von der Pilanze 
öeiyavov, Nicandri Ther. 65. — yavo», 
Ti, Coiryavog, 6, und 9, eine Pflanze, ori- 
ganum, von fcharfem bitterm Gelchma- 
cke:. daher coryavov Biireıy, fauer aus- 
fehn, wie einer der Otiganmum gegel- 
fen hat: Diofcor. 3, 32 wo die erite 
Art Arankenrınoy heilst, origanun hera- 
cleoticum Linnaei,. curila der Römer, . 
unfer WVintermairan. Die zwöte Art 
eviris, 4, Diole. 2, 33. origanum onites 


„F-innaei. 
Opıyvasıaı ku, und spiyvaar, von 


opiyuapaı, Se v..a., öpeyeuaı von body 
opiyw, Eoiyuw. Helych. hat auch epıXa- 
oyucı für yAryouaı oder öerveuar, ım..d, 
aconl. evvyy öyunrpog bey Dionyf.'An- 
tig. 2, 61. 


Ogıdgopia, dr [. v. a. Lpsdpouie — 


ep5pos, [. v. a. öpsidperog. 


‘Oo oilw, f. icw, (2eos) ich begränze, be- 


fiimme die Gränze; überh. befiimmen, 
fefifetzen; einfchränken. Med. deilenar 
ich ferze durch meine Meinung, Schlufs 
felt, befchlielse, beliimme. Bey Enr. 
Med, 436 öo’sara merpas ft. reracası, 
disAfotea, wie Eur. Heracl. »diAyv ar 
SrAng tEopilovreg mein Aefchyl, ‚Sup, 
555. So lteht anch dıogidw und FEopizw, 
Bey Soph. Phil. 636 yuag welaryag öpie 
&y Ta "Obveoius vlg, uns trenne, 
[cheide von. &x xesäv dei?y Enr. Jon. 
1459. 


eg igwy, euros, 6, SET ee circulas 
Y 


initor, der Horizont, die 


änzlinie 
der Atmofpläre. RR 


N 


| 'OPIK 
"Odında ys, (2205) Adv. —nüs, bo- 


 gränzend, befliimmend. 
Oginrirys ou, 8, (aridw) Bergbewoh- 
ner, ots 89, Pindar. 
Ooımaridag, ai, od. kpouakideg, Tkeocr. 
5, 94 eine Art von wilder Aepfel. 
’Ooivdns, eu, 6, (aprog) aus Soplocles 
bey Atlieriaeus, 28. PoHux 6, 73 und 
' #Melych. eine Art von Brod aus einer 
‚.  aethiopifchen Frucht bereitet. 
Buar voBaryz yarrpaparız, 5. yaorga 
ki 1 Pet ; E 
.. Ogivo, (des, dpiw) ich bewege, erwe- 
: a, reitze; opivscdaı, Ned. lich bewe- 
gen, gehn, eilen. | 
"Ogıodsinryg, oJ. v. a. öpiarng, 
Etym. M. ö 


"Ogtioseriw, die Gränze [etzen,bey den 


Ei 
“O2 109, r, dimin, von 2oos, ö, Gränze, 
Ende. 
"Ogıov, rd, dimin. v. 600, rö, kleiner 
Tg. 


’O & 055 % (g55) von der Gränze, zur 


ränze gehörig. 

Ogırsdioh, ri, Lv. a. oporsdton. — 
Aaynrog 6, 9% und ögımiavus, 5. 
dosıri. 7 

"Opisua, ro, (ögi2w) die Befiimmung, 

 beftinimte Meinuug, Sitte, Gebrauclı, 
Gefetz: dis Grenze, die begrenzende 
Mauer, Eur. Hec. —ıoa2s, 6, (öeilw) 
das Begräntzen, dio Begräutzung, Be- 
fimmung, Dehnition. —ı ary5, 00, ö, 

"SL. v, a, ipi2wv, Grenzbeltimmmer : Defi- 

 nitör; Horizont: dav.: —ı0rı23, 
dv, zum begrenzen- beftimmen- defi- 
niren gehärig oder gefchickt. 

"Ogırpe pas 805 6, 4, u, ogirgobes I. v. 
a. org, 

Opxavn MS. v. a. Eonog, Einfchlufs, 
womit man etwas umgicbt, einfchliefst, 
Zaun, Netz, Belagerungswerke. Aelch. 
Sept. 348. Eur. Bach. 611 Gefängnifs, 
—- ararys, 6 (donas, araröw) sidbrü- 
chig, meineydig und betrügerifch. 

Opxn, A, für orca ilt ohne Beyfpiel und 

| ne dafür ift voxy od. vexn gebräuch- 
ich. , 

"Ogridw, f. few, ich laffe fchwören, be- 
eidige. 2) ich befchwöre. —v.ı0v, 70, 
oder Aguıa, ra, verft, isolv oder iso, 
ein Opfer mit einem feier'ichen Eid» 
fehwure verbunden, auch bey einem 
zu fchlieffenden Bunde, Bündnifle: 
daher dor Eid felbfi, der Bund, das 
Böondnifs: von i—nıog, d, %, (don) 

zum Bidichwur gehörig, 9roi, die den 
Schwur nnd Schwörenden beobach- 
tem; 2) Zpnıos Abywm, ich lage es Ichwö- 
zend, jurarus, Soph. Ant. 30%. id 
rojag, d, bey Pollux Fr, 38. hat die 
Voflifche Handfehr, Ir donoröug ge- 
Tchrioben dgwiur. andre Öpwigr, nder 
dert: ich rieine da vun Fomm 
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riuyeıv die rechte Lelart öprrortjsng feyn 
möge, f. v. a. Spnwuörg. —nıands 
ö, (ipnidw) Beeidung, Vereidung. 

"O 2x05, 6, Eid, Schwur: von zoyw, dg- 
rw (wovon auch £oxcg) einfchränken. 
—uoröos, 6, d. Conıorännge- > 

Oogrdw, &, Tıvä, ich lafle einen fchwö- 
ren, brivge ihn zum Schwar. 


‚"O grvvoc, 6, opmwvor auch ERRLrege ei, eing 
[3 


Art fehr grofser Filche aus dem Ge. 
fchlechte der Thunfhlfche, thunnorum., 
Ognurrw, davon wonumrov bev Suidag, 
ich Siehe anf den Zelien und neige 
mich vorwärts um etwas zu befehu, 

von 505%, nUrrw, j 

’Oorwxa, ri. das Schwörenlaflen: der 
Schwnur, Aefchyli Eum. 489. — nocie, 
4. das Schwören‘, der'Schwur, Bk.- 
brae: 7, 20 und 21. —pöcıa, ma, 
verft. isox, von kpmwuderg, [. v. a. 89- 
zıx, Opfer mit oder bey einem Eir'e 
Bunde: Bey Plutar. Thef. 26 im finguıl, 

- ein Ort wo ein Bündnifs gelchloft n 
worden it: davon — avrıada, wel. 
ches die Voflifche Hane£fchrift m Pi |. 
lux I, 38‘ hat, f. v. a. coruneriw: zıv. ı 

— soröw, ich [chwöre, Arıltoph. Bia- 

wert und Eur, Suppl. 1190. +- u: 6 
75, 6, der fchwört. Photii Lexicon 
zieht diefem \Vorte und dem coneri;g 

‘ das andere öpxwryg vor: davon —po- 
rındg, Adv. —räs, zum Eidich wur ge- 

» hörig, den Eid betreffend, beym F.id 

ewöhnlich, —ünoro nö, 4, Aumoüg 
donwrhroug, Lyoophr. 707 bey denen 
man f[chwört, —nwryg d, (iexiw) der 
vereiler oder [chwören lälst, Xeno. 
Hallen. —xwrds, 4, 59, beeidet, verei- 
der, Gloff.. Yulcan. In Pollux rt. 38 it 
6prwroög Sehr zw. denn die Voflilche 
Haudfehr. hat sexwra;. 

"Oepaditw, ich bringe in eine Reihe 
zulammen, verbinde in Reihen; Sui- 
das in narxakicnara: von —a95g, 9, 
f. v. a, dpa und von demfelben Ur. 
[pruange, Reihe von mehreru hinter 
oder neben eitinuder verbundenen und ° 
zulammenlhävugenden Dingen, Cyrop, 
6, 3.2. —a49w, Eur, Audr. SI [,v. a. 
door, ich gelıe. 

Ograivw, eigene. Tf.v. a. öomaw, bey 
Homer aber mit Gpsei, nara Dotva. Ha« 
ra Iusubv hörsıhlähfegen, bey lich über- 
legen, fich bedenken, nuchdenken, 
denken: m, Ngd. accul. ohöv, wöAsmor, 
im Sinne baben, vorlıaben. Man‘ 
kann das !at, agitare volvare animo da- 
mit vergleichen, —naereıoa ı, fa 
min, von desasrap, d, (domalw) antrei- 
bend, uno, Orpbion, uam, 
ö, f. uw, (öouy) bedeuter den eriten 
Antrieb und Vorfatz zu einer Untar- 
nehmuug und Handlung, fo wie den 
Anfang der Handlung lelbit. Tanz de 
drrıham Bainsıy dpvaov ll. 13, 64 womit 
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a 
man \das vorh. wero wirss9a., erhob 
fich zum Fluge, vergleichen und. ’allo 
überletzen kann. der aufbricht und fich 
erhebt einen Vogel zu Far IBEB: im 
medio.ay Osuysv couyawyras, Il:8,511. 
Zrop oi bemaro molsuilsu 21, 572 [ein 


Herz verlangte, begehrte. Für aus- 


gehn, hinzueilen, wesaro su gaAamov' 
3, 142 Teünpog aouy9y Memaug amoclcaı 
13, 182 vom ungefiümen - fchnellen 
gehn, hineilen, und ‚vom. Angriffe, 
GpundN opel zomwg: muAEiöngd ueumearo 
(zara).Ayyvogos 2I, 595 gieng als Strei- 
ter muthig dem A. entgegen, wie. ög- 
pyasıs Tewwv 4 335. und &parsy "Ana- 
mavreg, Idı 488. aurooxzödv vouflyrav 
‚Möngors Suarois 13, 496 und 526 grifferr 
einander an, wie reis oxzhbv derungdeav 
23, 817. 2) als activam. braucht es Ho- 
mer maAanoıg zmssogiv WeKHTEV & woi3- 
10V 3, 338 bewegen, anireiben.ı öguy- 
Beis (en) Seod Odyfl. 8, 499 möhsjubv Mo- 
9zv öprnasie Keoviwv, 18, .375 wie exei- 
tare alicunde bellum, einen Streit erre- 
gen. Eben fo Weunsev auriv modgnäkeg 
Pindari Ol. 10, 24 erwecken, antrei- 
ben. u 
Oprsı, , L v. a öpua, 


‘Opjrevösıgz, 6evrög, 6, Nicand, Ther. 840 ' 


einen langen. Stengel treibeud: von 
— 15205, als Partiz, ft. opäusvog [. v. 
a. couiv, 2) 0, der Schols, Stengel, 
Sprofs, beym Spargel turio, beym 
‚Rohl cyma; [daher sSopksvilw; bey 
Sophoel. einen Saamenlil:ngel [chielsen, 
aatichielsen, von Pflanzen; wird auch 
"öeuevog gelchrieben: Julian. Or. 5 p. 
174 lagt ra dpusva rüv Aaxavwm. 
Oerziwm, &, fi yow, im öguog im Haafen, 


in der Bucht vor Auker fill ruhig. od. 


fcher liegen. 2) f. v. a. öonilw, zw. 
Opr% 9 (pw, puma) die erlie Bewe- 
gung, Reitz, Antrieb, der in der Seele 
entlieht; daher Begierde, Infiinkt, 
Entfchlufs; der Anfang; das Unter- 
nehmen, Eier, eppetitus, motus anima, 
inflinstus , conatus, impetus. —nöbv, 
„Adv. (ögraw) mit Ungeliüm oder Kef- 


tigkeit , Philox. Gl. ya rd, comM- 


nara,.ll. 2, 356 erklären einige durch 
‚Sorgen, antre durch den. Weg die 
Reile. von Sparta nach Troja. ‘Sonft 
ii Sppenaa (von douaw) eigentlich der 
Gegenltand der Begierde oder dıe Be- 
gierde felbfi. —yryoia, 4, 3. cprıary- 
ein. —yrApıov, 70, (ipma) Mittel 
zum antreibeu ‚-ermuntern , Xeno. ir- 
mın. 10, 15. 2) (iomaoum) ein Ort, 


wovon man ausgeht: vorzüglich ein 
Ort, wovon man im Kriege ausgeht, 


‘den Angriff macht, und ‚wohin man 
_ fich bey driugenderGelahr zurückzieht, 
.alfo gewöhnlich ein von Natur oder 
. durch Kunli feier Out, Burg, Schanze 
 uud-dergleichen; daher instaph, auch 


= 
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Veranlaffung, Gelegenheit zu etwas, 
—yrındg, 40V, (öpuaw) geneigt, Trieb- 
Neigung ‚habend; heftig, hixzig, un- 
gefiüm: das Adv. spruyrinäg mit Sao 
mg05, geneigt feyn, Trieb- Neigung- 
Verlangen worzu häbend. 


Oerı% 4 auch eppsıa, 4, die von Pfer- 


dehaären geflochtene Augellchnur, li. 
nea, ‚hat ‚mit, Og}406, Epmasog .einerloy 
Urfprung; dav. —sevr4% 08, o, (p- 
Mısuw) Angler, Angelhifcher. id, f. 
iew, (Zeog) in den Hafen oder in die 
Bucht führen oder bringen: oder vor 
Anker legen: daher überh. befeftigen, 
fclileizen oder, fiellen. im medio ın 
den Hafen oder in die Bucht fahren- 
landen -einlaufen. —ıyBoA 05, ö, (6e- 
av. BaAAay) Augelwerier, Angler, 
, Anthol. RE 


"Ognuvov, ro, ein Kraut, Diofoor. 3, 145, 


Theophr. h. pl. 8, 2! und 7 Plinius ı8, 
7. falvia horninum, Linnaei. nebfi ein 
Paar andern Arten davon, —vwöyg, ö, 
#, (st006) dem Kaaute Zowivov ähnlich, 
an T’arbe oder Geftalt, Plinii 37, 20. 


Oprıcıs % (öepilw) das Führen des 


Schiffes in.den Hafen äder ‘in die 
Bucht: das legen des Schiffes vor An- 
..ker: .überh. das Feliitzen oder fellen 
eines Körpers. —ıianos, 6, dimin. v. 
ooyaog, Halsband. —ioua, rd, (cpuilw) 
f. v. a. öpjaog. Heraclid. Allegor. 61. 
—ı7ryola, 9% (cold) ein Seil oder 
Kette), etwas damit fefti oder: in der 


Höhe zu erhalten. Mathem. veter. p. ° 


91. dafür fiand bey Diodor. 17, 44. 
falfch opuyrypia. Lt 


‘o gr Borg, #g0g, 6, Hafen bad, in 


den Hafen führend, Anthol. 


O,guos du (dew) das Halsband. 2) ein 


anz wo in einer Reihe einzeln hinter 
einem Knaben ein Mädchen im Kreifs 
tanzi. 3) flatio navelis, wo.ein Schiff 

. im Sturm einlaufen und ficher anlegen 


kann:  Ankerplatz; Bucht. 
"OegxRdsg, 6, die Schnüren am Schuh, 
 Helych. N 
Ogvarsrıov, ri, :boeoufch fi, covsoy, 
Arilioph. Acharn. 513.0 u 
"Ogvsagopa:, ich fange Vögel; me 
taph. ich trage deu Kopf in die Höhe, 
win ein Vogellieller, der Vögel fucht, 
Helych. —-zardg 3, dv; (öpvscv) vom 
‚Vögeln; Vögeln gehörig, schul, Ly- 
 eoph. —eoßpwros, 0 % (Boow), von 
.. Vögeln -gefrellen. —sP$ypsurindg, 
SR | r ‘ res 
9 6v, zum Vogelfangen gehörig oder 
„ geichickt.. —eskavrı5 0, Vogelpro: . 
phet, augur, au/pex. --eomiyys, od. 
:OQVEOMIKTOG, ©, 9, (DgvEOV,: Miryvue) mit 
R Voreaiah Va ab Vogel 


„und Ienfch, ‚u. dergl. ; 
0 eo Tv acova 1—Eorerın, 


L. fi. cpvarsrın. —gorwlsioun 7 
„Out,,wo Vögel verkauft werden, 


“ 


4 


er 


'Ogvsorü Bu 05, Vögelhändiech ee.» 


exrprsw, ü, dav. —onoria, von —anö- 


mo, 6, 4 I. v. a. öpvitornorew, davon 


'  guoria, von.—exiros abgeleitet, au-' 
-r; guror, augurium, augur, Gloll. St. —. 
‚> 20r06Dog, ö, fd. v. a. cogvıJore:pes, 
‚„„Gloil Se ; 

OR» buch, 
Se Kelle, Seveoy). vogelartig, vogel- 


"6 Leldit bey Pollux 7. 198 
"Op vr k. dep, aus Phavor. Lex. 


4 


6) pusidaygsuräs, 00, ö, (aypsuw, oavır) 


> Vogelfünger .—49agı9», rd, dimin. 
-  vou Zovg, Vögelchen. —iFapxos ö, 
Vögslvorltieher, Arilioph. —ı9219,% 
der. Vogelfang; 2) d. 1. au/picium Ach- 
tor auf den Flug und Stimme der Vö- 
‚gel. Polyb 6, 26. 5. oovideim. — i- 
9s10c0,8ia, 810, 0d. SeviYeo;, vom Vogel: 
vogelartig, vogeläihnlich, —ı3eur4;5, 
ou, ö, (ögvıdeiw) Vogellteller oder fän- 
er. —ı$sVWw, f. suow, ich fange, ftolle 
Opel, 2) opvudevona, [. v.a. siwvißohag 
au/picium capio Jofleph. c. Ap. I, pag. 


457. 9. Daubein —ı$ıands, 9 0v, Zu- 


den Vögeln, Hühner gehörig. covis. 


— 1 Jiag, 0% ö, aysaı opviıdia, Trüh- ', 


 lingswinde, Art von Nordwinden, 
mir welchen die Zugvögel ankommen, 
darnaclı hat Ariltoph. sınuu Cavı$iag 
gemacbz, ‘ein Sturmwind, der alle Vö- 
el wegnimmt. IlrraAanov röv öpvı9iav. 
Fin. in Argum. Demolt. p. 334. der 
Vogelhändler: zweif. —ı$ın04 40, 
dan Vögeln eigen, ihnen zukommend, 

- Lurian. —/Sıou, 7, ein Vögel- 
chen: ein Hühnchen. —i$.ı05, ia, co 

f. v. a. Sovideiıng. —ı9oßBorneiov, ro, 
(Böiruw) Forelhu; Hälıinerfiall: von 
—Ioßtanog, 00,0, Vögel- Hühner 

" finternd- haltend- wartem!, — 94 ya- 
Aov, v5, Vogelmilch, ein Kraut, bi. 
olcor. 2, 174. Plin. 21, 17. ornithoga- 
lum Linnaei. — Io ysvys,ö lv. 
a. --byovos, Artemidor. 1, 309. wo 
Carnaygıi Ueberletz.-iwvidws yiry aus- 
drückt. —Soyvünwv, ö, 4, Vögel 
kennend. Aclian. H. A. 16,2. —5o- 
Ah Asrkrzeugung der ‚Vögel: 
Tälmerbnag; von — 94 yovos, 6. % 
vom Vogel gezeugt, eıitfproflen: Eur. 
Or 1957. = 909400, 9, Vogelfang. 
—doSnoag, ww, ö, Vogelfänger, Vo- 
ellieller, —9oS3yoaw, &, ich fielle, 
ange Vögel. Te osurimndg,9, dv, 
den Vogellang berreliend, darzı go 
hörig: —gbvrıny, 9, verli. riysy Kunft 
des enaneg. _ donaryıondi 
Faß ndlerssonpuriov, ru, lv. 
a boudoßomdov., Son duo 6,4 der 
die Vögel befondors Hihner pllegt, 
warten —dondog L, (nciw, fi. voiw) 
der die Vögel, ilive Sprache, "ihren 


_ 


Ec ä , n & . ; 
Ve Fr us 
f. Vv. a. ocvidiw, zw. — si 


"—£wrn5, ou,0.eine verderb- | 


I IOPMEO 7:22. .934° 


% 
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% 


Flug verftehet und deutet. —I$onpi- . 


‚e9$ 


‘oder 
f.L. 
kö x 


vv. 6, (neivw) [, v.'a. d. vorh, — 


Solöyosd, e von Vögeln fprechend 


haudelud: 2) für Vogelfänger 
li. —Aöxos, aus Plutarch., —%o- 
0%. 6, 9 Vögelir -autpallend, Vo- 


geliänger, Pindar. —Ionavsw. &, 
* (sovi$cmavns) ich liebe die Vögel über- 
mülsig. —Sopav 5, dos, 6, Y, (Maria) 
die Vögel übermälsig liebend — 5. 


mig, 


via, 4 unmälsige Liebe der Vögel, 
2: m0@Dos, 8, 4 (Moby) vopeliur- 


wis ein Vogel geltaltee. — $ovo. 


Rs1ov, ro, f. L. fi opvidonorsiov, aus 
Suidas,. —Iöraıg, ados ö, 4, junger 
Vogel: von Vögeln erzeugt, wie Vo- 
geigelialter. Lycoph. 731. —$orsdy, 
4, Vögellchlinge.. —IorwAy 5, 0% PR 


f. v. 
ß v. 


a. 0oveorwäng. -Soenorsw,i, 


a. dovsoanoriw. den Vogelflug od. 


gelang beobacliten und denmton.. —- I 
onömos: ö, 1% 1. v. a öpveodnimos. Vo- 
gelfehauer, Vogeldauter, ‚goroe- 
Qeiov, rö, Vogel- oder Hihnerhaufs. 
— Sorpobsw, Vögel oder Hühner _ 
füttern oder halten; Ga 14.7.8 


davon —IorpoDia, y, 


as Vögel od, 


Hühner halten, von —$orpobog, 


“x 
0,9, 


vı9ag resdwv) Vögel oder Hüh- 


(er 
ner nährend- ziehend- haltend, — , 


ei 6, 4%, Vögel oder Hühner 


frellen 


9ohung, 806; 6, 4 (Dim, 


Ov4) [. v. a. Spvısiyovos oder.von Hü- 
ner oder Vögelgeltalt. —I5w, ü, (öp- 
vi) zum Vogel machen, in einen Vo- 
gel verwandeln. —IWdy5, &o5, 6, 3, 
vogel- oder hühnerartig. —Fw v, üvog, 

6, (sgvis) Vogel- oder Hühnerhaus: 
Hühmerltall. 

"OgvıS, 1x0 6, 4, dorifch [. v. a. Zovıg, 
1905, Spviv, und öpvı9a, ö, 4, der Vogel; 

2) der Haushahn, die Henue. Spvixwv 
DorvinoAipwv, der rorlıkaımmigen Häh- 
ne, Theokr. 22, 72. 3) augurium, au» 
Jpicium; eine Vorbedeutung, Zeichen 
aus dem Vogelgelange oder Fluge. 


OovıxXoAdxos, ö, dorilch Ik, öpvdoAd 
As 
OgvösÄ.L.f, debvig aus Phavor Lex. 


"O ovv 0, und 'Üpviw (dw) [. v. a. dow, 
ich erwecke, bewege, reitze, befolile, 
“ Orplı. L.ap. 2, 32. 5. opw, colvw. Von 
öpvivw ill ogvuvau' bey Kelych. in oinwv 


0408 


kıic erorblen 


Ay & ein Unkraut das die 
eicer) würgt, (ayxsı) er- 


füickt, Theophr. h, pl. 8,8. Diolcor, 
2, 178. arobanche major l,innaei. In 
Geoponica 2, 42, darpoAduv, Aiwv und 
Auövraog wia, Asovraia Bora. In Nos 


ıhis 


iofeor, wird der Name Aiwy und 


Aunog yangemerkt. Man findet auch 
ipoßanxy.gelchrieben, welches man 


u 


har, ai, 8, öprißäs. 


OPOB 
'O ooßanyn, de3ßauxos, &, bey Nicand, 


Ther. 865 erklären ögißauxoı einige 
durch zurıva andrelafen dp:ßanyy It. o- 
goßxyxy. Bey Theophr. findet ich auch 
die Schreibart &esßaxyy Helych. hat d- 
poßanyıy Boravyrız, oi dB rY6 gouds roüg nap- 
mols our avıoı nurıvoug. In Rücklicht auf 
dis Stelle des Nicand. 
aiav, (&aoßos) von der Grölse einer Ki- 
ehererble. — Bias, ov, ö, dem öpcßag 


der: Kichererbfe ähnlich, — Bidw, ich’ 


tiäfte mut cpeßog, ervum, der Hülfen- 
frucht,,, wie die Ochfen, Helych, — 
Bıvog, tvn, 10V, von öccßag, der Ki- 
chererb[e gemacht. — Bio», r3 dimin. 
von Ggoßos« — Biryg ov, 6, fen. opo- 
Biris, dem 6poßag der Kichererbfe ähn- 
lich. — Bes d596, &ch, 6, 4, (#iRog) dem 
ercßes, ervum ähnlich, von der Art 
deilvelben. 
"Ogpoßes, 6, eronm, eine Hülfenfrnecht 
und die daffelbe tragende Pllanze, 
Theophr. h. pl. 9, 22, Diofeor. 2, 131. 
eruum Linnaei in Frankreich noch jezt 
. Ers oder Erres. $. Index Script. A. R. 
—Bobaysw, Kichererbfen cfien. — 
Bavdys 809 5%, [. v. a, dern 
’O poryn ou, Cooyan, r%, Berghügel, Derg- 
Spitze: Eultath. erkl. es durch 280%- 
vw und ‚avaracıy od ogovg, leitet es 
alfo mit" andern von Z’yres, 5995, ah. 
Nitand. Alex. 42 Diouyf. Perieg. 256. 
Hefych. hat auch dafür zweymal ö90x- 
Sos geletzt, 2 
"Opodapvig, Bas, 4, dimin. v. Coidamvog, 
 &,auch contr.spapuos, d, Alt, Zweig. — 
»dervırdag, ai, (öfyavıoy) auf den Ge- 


birgen fich lagernd, wohnend: andre. 


fchrieben cocodapv. bey Melych. .Beyw. 
der Nymphen. | 
"Opesecim, % (2905 Heaız) Beftimmung 
der Grenzen: Grenze: die Form öga- 
Stay, rd, im Eiymol, M. bed. daflel- 
be. —Ser&w, die Gränze fetzen, In- 
cert. Exodi 16, 12. $. Eouodsriw. —$E- 


mer: die Grenze bezeichnend. 
’Oeo03uvm f. vv, von, und eben [o viel 

als oow. RN | 
706,0, f. v.a. cosırumos. 


’Opoıry 


3 . 
Opirapvov, vi, ein Baum, Enltath, . 


über Dionyf. 773 bey Strabo 12 yag« 
822 Coonapucy neben aD£Evdayıvos, tSwvrag 
Toamalac rervovaıv, wird rux montana, 
bey Euftath. aber cornus. montana, als 
wenn doixopvev lände, überfetzt, — 
urvros, 6,9, auf dem Gebirge- durch 
die Gebirge tönend- töfend, Aelchyli 
Theb. 84 BG 7 
"Opepar, pall, von opw. —narxideg 
5. goıR. 
'Oe dyrıov, rd, bey Galen vark ror, 9, 
©, 1. eine Pflanze,doch vermuthet Cor- 
narius dals es Spiyavog heilsen lolle. 
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’Ogorsdiov, rd, Bergfläche, Strabo 2% 
p 793 und 800 bergichies Land p.852 
anderswo fiehr ögırsd:cv gedruckt. — 
müyıov. I v.a. ogdoruyıny, 
"O g0%, eg, rd, Berg, Anhöhe, Hügel. 
“O2os, 6, die Gräuze, Gränzfiein; 2) 
Zweck, Ziel; 3) Regel, Richichnur. 
4) Definition, $0 heilsen auch die Mar- 
ken mit einer Schrift welche der 
Schuldner bey dem Haufse od. Acker 
ferct, worauf er Geld geliehen hat, 
worauf der Schuldner nebli der Sum- 
me angegeben lind. Diefs heifst Foov 
orysar, rıylyaı eri rag omiag.. Ein un- 
verfehulderes Grundftück ohne folche 
Marke heilst «srızroy Ywglov. Darge- 
gen ovgia roursis abweımpevy, Demolth. 
-p. 1202 verpfänder. A 
"O 285, ö. auclı &06%, 6. die Molken, der 
WafchiehteTlalder geronnenen Milch, 
'-(Kälewailer );"auch des Bluıs, /ernum; 
des Theers, font igimosra. Vom Blut- 
wafer (Ton. ıX&e) braucht Nicand. 
Ther. 708 Aue jonilche oupds. Da- 
" von alt deutlich orosn, ri, d. lat. urima, 
Harn abgelxitet, denman als den Satz, 
von Speile und Trank anfalı, fo wie 
von öseg, 6, der Bürzel, cvoa, der 
Schwanz abgeleitet ill. : 
”"O 005. 6, auch 02605, &, der Bürzel, das 
Ende ‚des Steilsbeins, woran der 
Schwanz bey Thieren und Vögeln 
fiizt, welcher vom jonifchen cveos 
heifst ougx: davon pvperyyıoy, Tb, der 
Bürzel: und das jonilche und maleri- 
[che cbswözw, von d£og, Furcht, wel- 
ches den Gelins der furchtfamen vier- 
füfsigen Thiere hezeichner, welche 
den Schwanz finken laffen und zwi- 
[chen den Beinen halten, 2 
’Ogcrayyas, oi, nach Herodot. 8, 85. 
VVohlihäter des Königs bey den Per- 
fern. —crilys ou, 69, (omila) Berg- 
finke. 


Opervmos, $. in. doyrumsg. 
& «od ” . y . 
wc 00, 6, (6006, riäyaı) Greuzbefiim- 


"Opovuua. ri, lv. a Sprmyaa, und y&y- 
a, Helych. E BB EN. 
"Opovcin 4 f.v. a. Ogungıs: zw. von 
Doouw, zıv, (cow, opiw) Wie noÄcw,, 10- 
Aovw, mit Schnelligkeit, Macht, Un- 
eliüm fich erheben und ‚auf jemand 
A ‚ rnere, irruere, cu coxyorsi 7 
fs rag Kaxaioag Epovovreg Democrit. ap. 
Stobaeum. f. v. a. nußıorävreg, 
02:04 % (Soirrw, tobw) das Dach, 
und was zur Bedeckung des Haufes 
gehört, als.Sparrwerk, daher opobei, 
bey Theophr. H, Pl. 5.5 contignatio. 
nes bey Plinins 13 Kap. 16. 2) jeder 
bedeckter Ort, 3) der Plafond, Decke 
im Zimmer. -0ybayos, 8,4, Dach 
verzchrend, z&llörend: zw. —Oy- 
@62os 6,5%, Dachträger, als Schild- 
kröte, Hefych, ; 


# 


r 2 I - N '0oPo® / 


-* Dachfchlange, Haufsfchlange —G«- 
"#d%,. vom Dache, zum Dache gehörig. 


j —Pıvos, ET ru wov, vom Rohr, 600- 


os, emacht:! zweif. — Gcıraw, S. 


og sıDo > a 
o e5 Das, 6, (ipirrw, to:Q@w) das Rohr, 
 wermit maulHäufer deckt, oder De- 
 „uckeu der Zimmer gründet; -Paulan. I, 
29. dah. dieDecke; o. das Dach. 5. Ur3- 
.po66:— Döws ü, bedachen, mit einem 
+ Dache od. Decke verfeben: oinia zerpa- 

oeywvors dorcis wpQ@wusyn Plutar. 6. pag, 
"3790. BR nedgivas Darvaması weihwvro 
bey Jofephus vom Plafond: davon 
ee lwpsa, ars, vd, Dach, Decke: u. 
= Owsıs, swf, 9, das verfehn mit ei- 

- «mern Dache oder Decke, 


"Op3x Bas, 5. öpoyuos. 

“Ogry ER 5. dern. ' er 

"o ji wyE&, ynog, 6, wird gewöhnl, durch 
„Ali, Zweig rt, u. poet. für Ab- 


.. kömmling, Sprofs, Sprölsling. Apol-, 


.lon. 4, 1425 unterfcheider von niedri- 
n Pllanzem und. Gras doryusg, allo 
rutices Sträucher, u. zpvea, Bäume. 
Hefiod. nennt opwyaa den Stock-der 
Ochfentreiber mit dem Stachel, Ear. 
Seosahiv comana die Lanze. Das lat. 
urpex, Egge, [cheint davon zu leyn; 
u. doryE mit ogödanuvog einerley Ur- 
‚Sprung von &gw zu haben, gleichfam 
Bun 1) 0 Peer i RT 
Ogeösrıaca,.H, das Wällerige, oder 
der Satz vom Theere, -Theergalle, $. 
boss --wordw, (zoröv dpd;) Molken 
trinken; davon, —roria, %, Od. ögdo- 
wooia, 9, das Triuiken von Molken: 
Hip ocr. — #uy:ov, ro, ("uy4) der 
Steils, . eigentl. das Ende des Steils- 
beins,, bey den Vögeln der Bürzel, 
8. dass, 6. -ruybarınrog, 5,9 
‚am Steilse, auf dem Steifse gefleckt 0, 
bunt. j 
'O 265%, ö, S. öpig, Molken. 
"Obbos, 6, 8. &psg, 6, der Steils. 
Ocdbw, (dei) zu Molken machen, in 
Molken verwandeln. 
D Adyark &, fürchten, befürchten. 8. 
Boss, 6, der Steils.. —wdiwg, Adv. 
furchilam. —wdng, 20 £, 4, mol«- 
kigt: von sog: 2) furchtfam vw, öopm- 
dw; bey Hippoer. vier. in morb. acuts 
erklärt Galen. revöyrwv eoöweiwv d, rüv 
Axeıirob Eodov durtivouiuus. — wdie, 
ER (ehe) Furcht, Furchtfamkeit, 
Opodanw, (öew, Woca) IT. v. a, dow. 


Opsıyuvasf,ö,,n.der die Weiber in 
wegung fetzt, Beyw. des Bacchus 

in Rücklicht auf die Bacchanalien der 
Weiber: Plutau 8 p. 395. —inru 
0%, ö. #, (urdmwog) der Lärmen, Ge 
zäulch erweckt; Zais, der Donneter, 


Schueidersgrisch, Pl ’örterb, 41, Thu 


r 


22, 
>O60bias, m,äals us, 3QxDachmaui:, 


= 
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Pindar. —ıws@%, ö, %,. (vaoo) der 
Wolken zufammentreibt, [onfi ys®e- 
;yyepkeng, Pindar. —-ırerng, (Tiropaı) 
‚der feinen Flug hoch nimmt; dpe.roug 
Boy, Stimme, welche die Fülse (motis) 
iu Bewegung fetzt: diefe. 2° letztern 
Worte hac Helych. — irys 5, ‚Zoew) 
ein Tanz der Kretenfer ; Athen. 14. 


Ogaodanvn, % (pmis, dänyw) ein Infekt, 
das wie die Erdflöhe die Keime der 
Pflanzen abbeilst und zerfiört, Ari- 
for. h.a. 5.19. —e9U ga, % Odyf, 

10, 126, ift wahrfcheinlich eine Thi« 
re welche nach dem Hofe gieng und 
durch.welche man auf die Strafse kom- 
men konnte, [o wieauch inden obern 
Stock; vor der Thüre war eine Trep- 

. pe, daher Homer &, SpsoSugyv dvaßas- 
veıv fagt. Dieibreterue Thüre zum zus - 
fchlielsen heifst aavidss. — oromim, 
u. egooAorsum, ich reitze, greife an, 
Musa evsibaln dogskorsvs: Maximus y. 
107, greift mit Schmähungen an, Hom, 
hymn, 8, 308. auch f. v. a, moAsusiy 
Aelchyl. Perf, 10, u. raparrsıv Unruhe, 
Unor Inung machen: von -oAdrog 
6, %, (öpw, Acmds) apng Budsı cıyyay der 
unruhige Mars. Anacreon. ‚ap H& 
phaefi- ». 5r, . | 

’Oe00ös, 6, ein Zweig, Keim, {unges 
T'hier. $.' &g0y no. 2. kommt in 2elhee 
Sanıy VOL —orpLaivyg, 6, (öpow) 
der Aapeanni der mit dem Dreyzack 
roaıva Ktöfst, die Erde bewegt, Pind, 

Oogsvdpa,ä, (öpow, Vwp) eine Waller 
röhre. | | 

"Ogow, von dew, [, v. a. excito , ich [ex 
tze in Bewegung oder richte auf, der 
ooaar ich bewege wich, ftelie auf, ers 
hebe mich, ermuntere mich; davon 
ee8s0 u. Jon. opsev, ftehe auf, ermuna« 
tere dich, erlebe dich. 

"Oeradw, jon. fi. iopradw wie je 
fepös. —ralidu, Ei: $ ae 
1344. aveprakißsıv vorkommt, "bed - 
det das Zajcivire , vitulare „ muthwilli- 

ge Hüpfen, Springen u. Flügelfchla- 

gen der jungen Thiere u. Vögel; von 

—rakis, % coradıysüs, du, orale 
%, 6, eigentl.“ dorffch" (, v. a. ein 

unges von einem Thier, .v. m 

Onysvog U. veoraög, pullus. von Ziegen, 

Sophocles: alyas ?' dmimasridiov yovor 

e wv avmpaveııyv, Von der Gans 
icauder. Pocnading xyvdg viov öpradı- 

%&. Gemeinigl. junge Hühner, wie 

heoor, egräkixer -wivupei; doch hat 
Nioander ogradıg auch tür eine Henne, 
Huhn gebraucht. Kommt von os, og 
rog, egrako;, orior her, 

'Oory, jomi fi. horn. BE 

Oo ervyısv, ro, dimin. v. doruf, — yo 
saRep d, (eg: Inga) Wachtelfänger, 

| 


’'OPTTET 
Ogruysnomrog,fallche Lefartfi. Sprv- 


yonömog 5. arvVonörog —yonomaw, 
&, ich fpiele das Spiel des Wachtel- 
f[chlagens. —yororia, % das-Wach- 
telfchlagen, ein Spiel der jungen Len- 
te zu. Athen: Pollux 9, 107. — yano- 
wınde, 4 0%, zum Wachtelfchläger 
oder [chlagen gehörig oder gefchickt. 
—yondrog, 6, Wachtelfchläger.  S. 
seruyonoria. —yorayia, A. \Vach- 
‚ telfücht, übermälsige Liebe zu den 
Wachteln. — yoryroa, 9, Wachtel- 
mutter; ein Vogel der mit den Wach- 
‘teln fortzieht; den man für unfern 
Wachtelkönig. hal. —yor&Ayg, ov, 
ö, :Wachteihändler. —yorgoPeid», 
rd, Wachtelhaus: von -yorpo®aw, 


- &, ich füttere oder "halte Wachteln. 


—yorooRoK, 0 9, (r05dw, cprus) 
Wachteln fütternd -haltend. | 
"Oervu&,vwyog, ö, coturniw, WVachtel als 

Kraut, fonft arsieDoVgog, Theophraii, 
hift. pl. 7, 10. Plin, 21, 17. 
Oeva, 4,d v.a, xXopdy,‘ Darmy He- 


[ych. erklärt es auch d. xopy 209% 
viell. eine Art von Wurfi ; vergl, Athe-. 


naei p. 94. Hefychius in opote. 
Opüyma, rd, (öpvoow) die Grube zu 
Athen 
verürtheiltenMifferhäter geftofsen wur- 
den: davon —aarıov, rd, das. di- 
minut. und — #varia, 9, Grube: zw. 
— mög, 0, zweif.. davon — adds u. 
‚ verfetzt Dpupsarydög, ö, das Getölfe, der 
Lärm; vom Meere, Simonid, Plutar. 
8 p. 376. von vouyw; opbyaw, Gpviy- 
kaw. S. dpvw. 
Oeobyw, oevouau, 9. bpvm. 
"Opvda, 4, u. ögu2ov, 3, Theophr. h. 
pl. 4, 5. der Reils, Pflanze u. Frucht; 
davon cpvlorpohiw Reifs ziehn, Stra- 
bo 17 p. 1196. } | 
Ogvary, 9 (ipvsew) Grube, Teich, 
Aelian. v. h, 13, 16. —ary4ps %g05, 6, 
oder tounrys , cv, ö, d. i. opucowv, der 
‚ Gräber: bey Nitetas Annal. 5, 3 u.10, 
I ein [pitziges Eifen zum bohren, gra- 


© 


ben, wie öguf, Bey'Strabö mehrmals : 


die Furche im Ackern oder das Werk- 
zeug zums ackern, 
—nTog, 40, (epvcew) gegraben : zu 
graben. ER S 

e) at.  \ , < 

Opvpaydös, 6, S. onuymadg. : 

Ogpv£, vyog, spuy&, yyas, ein Werk- 
zeug der Steinmetzen zum eingraben 
oder hauen, nach Hefych, wie ogunrye 
ein Spitzeilen: davon eine Gazellen- 
art in Aegypten u. Libyen, von den 


fpitzigen, . viell. auch geraden, Hör- 


neru genannt. —vfrs, 9, das Boh- 

ren, Graben; von Uveow, courrw, 

f. Zw, bohren, graben, autgrahben; 

davon —vx3%, 5, das Graben: Plutar, 
. % 4, 1 ® —vxw, £& Vs ds opucaw, 
at, Diol, 354. 


f} / 


'O% ) äriy Y15r ö, der junge Fifch Se®dg. : 


f. v. a. Bapaspor, worein die 


15 p. IOoIy, not. 


OPXA 


—aysuma, rd, der Zuftaud‘ eines 
.. Wayfen, die Verwayfurg,Eur, Here, 
546. von —avsuw, (cobavar) ich for- 
.. ge für Waylen, rixva , waidag, plege 
Wayfen, Bur. Ale.163 derlfelbe braucht 
Sebavsusadar wie mapdsvevscher, fi. 9 
"Gavdv sivar, Wayle feyu. —avia, % 
der Znfiand einer \Wayfe — avigw, 
ich mache zur Waylfe, verwayle. — 
ayınds, u cobavıöz, von ‚der Wayfe, 
zur Wayle gehörig: auch [wa op 
Davss. —avıoras, 6, coWavifw)Plle- 
‘ger, Vormund der Wayien, Soph Ajac. 
512. —avdg, avı, vov, überk. bes 
zaubt, vorz. feiner Eltern beraubt, 
verwäylet,. wie Wayle; auch.f.v..a, 
ce®avınög. Kommt von ce0ag, lat+or- 
bus is:-derfelben Bedent; wovon 0- 
Gin fi. oepavıkw, [lo wie £o®oBßiry; u, 
coYoPßeria, %, fi. smirgorog. u. Emıroomg 
cohaväüy bey Helych. 8.6004: — avo- 
”000&£iov, rd, Wayfenhaus; von — 
"ayorpoV£w, ich erhalte, ernähre, er- 
ziehe Waylen; von -ayvorpsbog 


6% (debavös, reEpw) der Waylen ’er- 


 nährt,, eerzieht. —avo@VARZ, 6, zu 
Athen waren opßavoßvkarss ein Colle- 
ium,- welches das Vermögen’ der 
Vaylen verwaltet, Pupillenkollegi- 
um. — avöw, (cpDavds) ich mnache zum 
Waylen, ich verwayfe, Glofl. St: 
Ogbeorsisoryc,ö, (reitw) derin die 
orphilchen Mylterien einweihet, Plut. 
6:9.:838,° 6 e re 


:OgOvaiog, aia, alov, (oe@vwy) finfter, dun- 


ı kel, [chwarz cebvaia 0. c0pvaiy 9, wird 
auch als Subft. verli. »U5, für die fin- 
fire Nacht gebraucht. a x 


’O60v4, 4 ‚dorifch de@va, Finfiernifs 


Nacht, Stöbaei Serm. 193. davon 
‚cp@vn9ev, aus der Finfternwils, Nacht, 
Scheint mit ceQdg, orbus einerley Ur- 
Iprung v. epertw, ich nehme weg (5. 
‚avegeimrw) zu haben , wovon auch &p8- ' 
Pos u. epsuvig; davon vobyy eigentl. 
ooDıvög,. cobıvy verli. wor, finliere 
Nacht. ‘In der Bedeut, ‘von finlter, 
fchwaız, hat der lat, oepog in furcus 
‚verwandelt, —vysıg,yeaoas U 000D- 
 vivogs oeDviog, üpPvos, cpDvwörs. ©. Ye 
(cevy) dunkel, hufter, tchwarz. 660- 
yis,9, ein Schwarzes Kleid, Helych. 
Plato Tim. fagt die aus roth [chwärz 
und weils gemifchte Farbe gebrannt 
und mit einem Üeberrmaalse von 
Schwarz heilse 'de@virov xpüpeu. Ken. 
Oy160 9 3 


OgBoPßörys, 6, u. öeboßeria,.h, Sp 


Wbayog. f 


b) 20% < . ER eeie 2 ah SR . 
Oe®5s, ö, attilch oeQds4 6, orphüs, ein 


Meerhifch.. 2) f. v. a oppavög; davon 


5 spbiw, [. via. codavidw.. 1%) > 
Ogxapocs öpxauıp bey Momerift es 


L. vo'a, dexwy, "wovon 'man es auch 


“ N 


", 


DE ne Fi 


at 


u.- 
r. 


r, Reihe, 


» 


- 


7 d 


LOPXA. 


y 


won soxös, Reihe, der erfie in der 

| = v. a. nopubaiog im Chore..2) 
2 SEoxan ey Pollux 7, 147. verfi. y% 
. mit wild 
"Oeoxas, # für Zanı bey Hefych. Pol- 
Iax 10, 131. har ooxavn. S. spxun.- 2). 


Bänmen bepflanztes l.and. 


eine Art von Oliven, orchas, von der 
alt der Hoden. —xaros,ö l.v. 


ar 0X; —xXsidıov, ro, u. Spxieov 


en 42 PO 


-139. ganz 1 


ze ;rlielle inı Tarıze, vorzügl. i 


dimin. v. &gxıs, tefliculus. 


rewoia u, maliw erklärt es Plato im 


- Cratylus; daher en ray asirrwv urd- 


Ass “pxXyoe Gesvag bey Athen. p. 21. 
Kagaro maca Osceakin Callim. in Del. 
alien ward erfchüttert 
und bewegt. daher ich I[pringe, tan- 


° -tomimifchen Tauze vor: daher dexyr- 


1:3 Sol 
= Oexndb u. bey Herodotus & 


x 


‘ Tanzmeilter 
‚ Lehrlingen’ vormacht, fo wendet er 


rs auch ‚Pautomimus. Einige leiten 


es von Sgrcas» Reihe, ab, in der Rei- 
he, im Chor tanzen, wie Liban, De- 


clam. de Saltat. andre von spiyw. 
viel als 
HBndoy,. wiritim, Mann für. Mann, 
auf jeden Mann, —ySyads,..0, das 
Tanzen, öpxnsa, ' ro, ein. Tanz, 


‚Xen, Sympol, öpxarıss 4, u. Soxnads, 


6, (öpyesopau) der Tänz, das Tanzen; 
2) Jas Springen, lebhaite Bewegung ; 
3) die Kuuli und Aktion der Pautomi- 
men; davon handelt Lucians Buch ws- 
1-6 wg —XNOTNO, 300%, U. 00- 
green, 6 der Fänzer. Tanzmei- 
Wwarsp.oi Ayadceı boxnerai Uimi& 3 
orpspe ra Epwrymara, wie ein. guter 
en Pas zweymal den 


feine Frage zweymal, Plato Euthyd, 
p- 15. 2) der Pantominı. $, wavröyıag, 
ei Springer, lebhaft ich bewegen- 

r Menfch, auch ein Beywort des 
Märs; davon — xyerınds, Adv. — 
nö; , zum Tanz gehörig oder geneigt: 


‚opxnerny verli. raxyy, die Tanzkuuli; 


2) cın Liebhaber od. Kenner des Tan- 
zes: —xnrrodıbarnakog, 6, Tauz- 
meilter, Dallermeilier, Lehrer der 
Tanzkunli. -yyrrouaviw, (ööynT- 
ra Malve) Ur Bin ralend verliebt in 
die Tanzkunft oder Pantomime, I.« 
cian. —xHeroas 4, davonein dimin. 
ooxharoe», vb, der Theil des "Theaters 


‚wo. der Glior tanzt; der ganze Kanm 


vor der Scene in dem Halbzirkel des 
Theaters, worüber und um welchen 


herum die Sitze gebaut find: bey den 


Griechen iu »SuasAy u. vroruyvıov ge 
tbeiit: bey den Römern waren darın- 
ua die Sitze der-Seuatoren: $. Boin- 
din üben die Thenter,. —yyrroım, 
4, fomin. von doxyerya die Tanzerin, 
— narpındg, 4 bu, (dexeneren) lvo 


1 


laher' opxsopau, ich bewege mich.. wg-' 


pan- 


% ‚227 
; ableitet, gleichfam dexanosz esift aber 


gxew,.ich bewege in die Höhe, nu 


34. xidıo ron. 


ge 


’O ex0s, 6, die Reihe, vorzü 


or 

coxyarnig  ryaorpın lv. ar do 
xyorgtar —XNarUS, vos Hi, Iheareh. 

v. a. opxyeis, das Tanzen,- der 
Tana. "ae x 
dexsiduov. —ıAos 6, 
er Vogel, fonft TooXıÄog, Basıksöog und 
oxArıynrag genannt, Ariftot. h. a. 9,1. 


- Arilioph. Av. 568. Velp. 1513. —ır»- 
Saw, Ver N OFN- Au. 142, 


weyıriöngagy wo Helych. wexıriöaag 
(efen zu haben fcheint, weil ET p- 
xırsdilsv in eben dem Sinne hat, d. ı. 


..den Hodenfack berühren, anfallen aus 


Geilheit. —ı= &dy, 9, (men. dpxıs) in 
der Anthol. von einem Hodenbriiche. 
— imsdoy, rd, VOrZ. ögXiweda, räı (wie 
Aaundwsdou von r£dov,cpxı5) Hodenfak, 


-Hoden, tefticuli, 
"Oexıs, 6, Hode: 2) Pflanze mit ho-: 


denförmigen Wurzeln, Knollen, Di- 
ofcor. 3, I4I, 142 von zweyerley Art, 
eine uudoopxis, die andre öpx.s aspa- 
riag genannt, Orchis militaris uw: viell. 
ophrys infectifera Linn. 3) Hex 
eine Art von Oliven. S. cpyäg. 1 


'Ogxmum A, bey Helych. ‚Peayıds, na 
Aapiv, Dapays, emyAuys, 5. cpxapy. 


l.. von Bäu- 
nen und Weinfiöcken ; daher die in 


* Reihen gepflanzten \Weinreben ; auch 


die Weirgärten, bey Helych. »Hrxss. 
Der Schol, des Theoer. I, 48 erklärt 
es auch durch Grube, ferobs, weil er 
es von seveaw gleichlam &evuxos, ablei- 
tete; davon Sexarog, welches Suidas 
von soxssda ableitet, weil man in 
den Reihen galıt. 


’Oe Drei &, (öeXos, Spxıs, roay)ich 
fchı 


ıeide, kaltrire, entimanne: Alex, 


Aphrod. davon —roria, %, die Ve 


fehneidung, ‚Kaftration. 
Oew, ein Stamihwort, deflen Bedeus 


tung die lat. impello, excito, concito, 
oriri facio erfchöpten, in Bewegung 
fetzen, erwecken, antreiben, reitzen, 
bewegen, psgev, xöAov,' doiwov dpa, 
Begierde, Zorn, Lärm erwecken. ma- 
chen. opera, ich erhebe, bewege mich, 


gehe, eile; davon fpwpa, opüpewv, W 

To, woro, wodau, cos, r. nr er, di Be. 
deutung von entfichn, oriri, haben. 
Ferner gro, goso, erhebe dich, fiehe 
auf, wohlan; Eomevog Sk. dpduevas, 
Davon anopddg, waÄlveoeog, Il, 28, 388. 
yauvar' deiey, har die edeutung vom 
Pal. wie öowoa, dpwosiv, aufrecht mun« 
ter - in Bewegung und.Kraft leyn, 


Dowbin, L. va, iodwbiw, —Wdyg, aus 


Spondng, contr, gebifgig, aus Phavor, 
„ex, 


Dewew (dom, dpwpa) [, v.a. dpw u. öpivw, 


tlomer, 


"O6 A, 9, Antie, polipofit. welcher, wel« 


Ody 1,59: 5, 444 3) iu der Forniel 


re 2) Statt ds, /uus, fein, 
Pa 
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ns fprach er, erklärt es Apollonius 
durch oUrog. 

Oo, Adv. wiessov, fo viel.als, im fo- 
weit als, fo fern alsı vumrı Sgameo oi 
aAkoı Hueoa eyrda, Xen. Cyrop: 8, 5, 
12. die Nacht wie "Tag brauchen, fi, 
ig Sax 2 mit wEo, dgarEp Agehil. 6, 6. 
apLTTÄ 07a janrs nEvog Mare yav wÄHang 
dıyuspsusv, ÖOecon. 11, 18 gerade lo 
"viel, dafs ich weder mit ganz leerem 
Magen noch überfüllt den Tag zubrin- 
gen kann. YU EV moxog abspävrug, © 00x 
ur ohiton KıoorVpauvog eivar, aufser 
nur, dafs er nicht eben ein grolser 
Feind der Tyrannen war. ö6a a4 amo-. 
suyonrag, MUL nieht, Thucyd, 4, 16, 


OEMA u 


} u‘ 


liche Rechre 2er Gefetze ans, >) wir 


Series mit iepög verbunden oder ihm ent- 
gegengelerzt, nm menfchliche, aber 


dureh allgemeine ver und Ueber- 


ein fiimmun geheiligte ‚Dinge anzu- 
deuten nz B nal 1eo%. ai Erin, na dia 
nal önuöpıs, Plato: d. i. götiliches und 
menjchliches , privat und öffentliches 


Eigentinm. rüy tepüv, Kankarav zug 


‚geoüg tüv Öaiwy de muy moAın Bao 


Deinoftlienes p: 702 wo es öllmtliche 
Gelder bedeutet; dar. it yYros, 


4, Heiligkeit, Göttlichkeit, Ki ob». 


jeetive Heligion , : göttliche Rechte; 


Subjective Heiligkeit, Frömmigkeit, 


Xen: Gyr. 62L.47 


Coov EREY "dsvar, Ariftoph. Nub 1252 | "Ocıcv eye, ich opfere: bey Halyoh. | 


fo viel’ich wenigliens weils, 
'Oranı, öeanıs, Adv. Wr vielmal, wie v 
oft: lo oftals. 


"Osoariacıos, io, 109, wie vielfach : Orca, Frei ich nase heilig) heilige. 
"6ch os 74 YA ich.befiatte dich, aus 
Frömmigkeit, zur Erde, Philofir, he- 


zweif. —arsvus 080 6, 4 von wie 
vielen Fülsen: zweif. 

Orarıog, ö d, 9, poet. [. v. a. Eos: wird 
auch ögsarıog wegen des Pribenpäatsen 
gelchrisben. 

‘Osayxı, auf wie viele Arten und Wein 
fen als. —xod, Adv. fo oft als; an fo 
vielen Stellen oder Gegenden = 
x&5 Adv. [ v. ar öcaxi. Alle diele 
3 Formen fo ‚wie soanıs, Setzen, die 
Form dsanog, Caaxos voraus, welche 
mit der Form 6asiyos von Öainos ge 


Ocdw, dorilch #. 27 
Osäörzsıog, und Gaerig, (Eoov &rög) jähr- 
lich: zw. 
Orsyrepau Adv. täglich ft, Fran DIIERLTA 
wie, quotidie fi. quot dies, & 8006. 
DBasz 4, jon. öoim. (fem. von dog) das 
- göttliche oder natürliche. Becht oder 
 Gefetz: und alles was dadurch gewrei- _ 


amenapäioupyew: oder vielmehr wagbioun- 
yo: von —yog &, # VORFAEUSBY- 
rillus. alex. 


roic. c. 7. Quyardı dbeiouv, Mörder u 
Mordthaten a fie.und reinig- 


ten zugleich das Land von der Schuld 
durchs Exilim. Eurip. das Jar. ex- 
„piare, möy narıövd’ baıdosar mai nasai- 


gsedeu Demofth. 644 wäs vorher Süras 
nat nasaogyvar hiefs, d. i. ein Sübn- 


und Reinigungsopfer bringen. eröua 


EuOypaov, was crıoucdw Eur. Bach. BER ft. 


'oaiov exerw, Vergl. v. Ti 
macht, Aehnlichkeit hat, | ’Osıgı“da, dem Gottesdienfte des Oß- 


ris ergeben leyn, bey Suidas in Afcle- 


"piodorus, 


hung, rüy Mina jr, Reinigung‘ von 
Sünde, Dionyf-. hal = wryp, Moos. 5 
(son) Plutar, Qu. graec, das Opier- 
'thier, welches gefchlachtet wird, wenn 
‚der Priefter (ös105) gewählt wörden äft. 


Osiwsin ER (enide) Mellshoen Wei- ° 


. 


het und geheiliget. oder därnach er- , 'Dokaomar, üdan (oa) Lv.a, seppar- 


laubt it, [o wie oux övie, es ift nicht 
nach göttlichen oder natürlichen 'Ge- 
fetzen erlaubt oder recht: moAAyv öriav 
rei moorypRaros vorieags, Arılioph. Plnt. 
‚082 dals die Sache ganz erlaubt und 
wächt, verboten fey. 2) vorzügl. hei- 
fsen «je Pflichten gegen. die Todten lo, 
wie ju/ta mortuis reddenda, die Beftat- 
tung zur Erde mit alien darzu gehöri- 
gen Zeremonien. 23) öeiäg Evana moLsio- 
go: rı, etwas obenhin thun,um es nur 
gethan zu haben, oder um feine Pflicht 
gethan zu haben, dieis’caufa; $. auch 

aposıotuen: . 

"Orinos, 6oixos S. dawizog, 

Orvog, ia, 109, heist 1) was durch gött- 
liche oder religiöfe Gefetze beflimmt, 
geheiliger alt. rotro moBc Serve drıovinan 
mon aylaowroug Eıyval ölnauov, In diefer 
Bedeutung werden ra ösıo Hal dinara 
oft zulammengefetzt, und drücken 

göttliche oder natürliche, und menfeh- 


FR 


iR vopaı, riechen. — Mä&g, dog, , fontt 


auch eyvwvıe, und 6 ovorua: ein wolilrte- 


 chendes ‚Kraut, Diofeor: 3, 147. -Plin, 
27,4: — u, 9 (6) Geruch, Wohl- 
BL Er Geltank: davon MAoEnS. eg, 
“6, 9, und ceumgds, 0x ev. riechend, 
" duftend wwohlntechend, Riirkend, — 
KyTıs, 9, (Oajpuaoaı) das Riechen, der. 
‚Geruch: zw aa 5 KW, 009 


fehr zweif. '—nGAy,. 9 (spe) eine 
fiarkriechende Art von Meerpolypen, 
fonlt oZaıva, auch PoAtraiva und 6g0Aug, 


Ariltot. h. a 40 I. oder BoAßırioy He- | 


fyvch. in damuvaı, bey Athenaeng p 318 


Pöhßarivy. eigentlich und richtiger ß9-- 


Alrawa und BoAßırivy, vom Geltanke 


‚(BeABrtog Bodıres, genannt. Die Form 


OapauAag Athenaei,p. 338 Ichr zw. 'dav. 


a pen ro, und co; zuhdoy, ro, dimin. 
find. - away 806 6, al va. 00% 
E45 Re Scjayo0s, riechend, A 


Area ie fünkend. 
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" vorzüglich weil. 


j TR 
j r 
| “n. 
TBE E R 
. 


MBEON.: 
‚ mit verliandenem xop-vov, lo lange, any 
- Salt, beynahe, ohngefähr. droy SAiyov, 
. Paty ımır ein wenig. &rov ou, öcovoi, 
 santum non, fali, veynahe, bald. ösov 


a. deov ayrina, Kerner oux Erov, ne di. 
‚ geun, nicht allein nicht. 970v m. nachf. 
Infinit. 9ıysiv und dergleichen, nur fo 


weit, dals er,es berührte. S. sa. 
#O 05, drn, dsov, quantus [o grols als, daey 


# 


Fi 
y 
2 
g 


% 


‚wie Adv. 5. das vorige. & ö70v, nag' 
“ = z . a “ D 

6009, 8® ‚esov. oder ösa, fo weit, in fo 
fern als. Te deov aulser dals. &v dow 
während dafs ; mitlerweile dafs, &coı 


heilst auch fo viele als;öooırsp, lo viele 


als nur. Erw uaAAcy auch bey Thucyd. 
‚häufig allein ©», um fo mehr als, 
Erov raxos, lo ge- 
fehwind als möglich, Ariltoph. 'secı 
Parts, grau nuioaı, (zufammenge- 

zogen senuipar) Oma won. 00a dry 

wie ‘die Lat. gnot Pa quot dies, 

vtanni, wofür man anch fagt guoti. 


ie giptannis rıisiora 07a xovca nal’ 
’ 


> apyvoa J.urian. Ira ukv Kpyueov Avadıe 


ara sarıy ol mAsiero. Herod.S. auch tra, 
Oorpıcdöxos, ö, , (dfxeraı) Hülfen- 
 früchte faflend- enthaltend. --10$yx, 
‘4, Behältnifs der Hülfenfrüchte, Plui- 
lox. Gloff. ’ 

’Ogrpıav, rd, Hülfenfrucht. S. Dargov. 
—vorwkyg, ou, 6, fem. vorpirwäıs, Yu 
der- die mit Hülfenfrüchten handelt: 
Glol. St. —ıobaysw, Hülfenfrüchte 

en. ıWd4g, 805 6, 9, von der Art- 
der Gattung der Hülfenfrüchte oder 
ihnen älınlich.  » 

"Orrpcikiwn, oyros, ö, der Hälfenfrucht- 
löwe, ein Unkraut, fonft, &goßayxy ge- 
nennt, Geopon. 2,42, 1. 


""O,srgas, öeroeu, bey Helych. [. v. a. 


caroısy, welclies davon ’blols em di- 
min. zu feyn [cheine. Die Forn: 3o- 
woecv- wird im Etym. M. verwarfen. 


Ocsa, %, Laht, Stimme, Ruf: Ruf od. 


Gerücht ,„ Sage: göttliche Stimme, 
Orakel, omen, u. ( va. Ony. Scheint 
mit öy einerley Urlprung zu haben. 


Ovvanı li. öcanıs, poet. wie 


"Oesarıog, Bi öparıa. 


'Ores. die Augen; dualis von darsg, re. 
Orossouaı, (577%) aus einem göttli- 
chen Zeichen alınden, N 
währlagen; und daher fcheuen, fürch- 
ten, 8, orreia. 
"Oeaiyos, ixm Ixov, wie klein, quan- 
tulus Tlieoer, 4, 55. fi, deine dimin v. 
y 000g, wie Ahinog und dergleichen. 
ODeseuaı,S. v. a. srodvsuiar, ahnden, 
vorausiehn, fürchten, bey Homer: 
aber Odyif, 2, 15 Pöraouro 8 öradoov, if 
os.d.lar. portendere, verkündigtea, deu» 


- 
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\"Or0%, als Adv. von örzs. fo viel, fo weit 


our», bald, in nicht lauger Zeit, f. v.. 


OZTOK 


teten an. Fben [o Hl. 14, 17 öoaöuevor. 
(werayos) Aryemv aviawv neAtvda wer- 
kündiget Stürme. in der Stelle Il. 
105 erklären einige Hand socönsvog d. 
Uroßisrwy, andre d. meooösnäüv: nälm- 
lich öseomaı nehmen lie für orreusı an. 
Tl. 24, 1712 wirdınanov öccousvy, durch 
den Gegenfatz aAX'ayada Peovsovca für 
böfes im Sinne habend, feindlich ge- 
Iinnt, erklärt, deeöuevog zarsp s09A0s 
zvi Ggsciv Odyl. 1, 215 dachte nur an 
‘ feinen Vater. , Eben fo erklärt man 
.Ody. 20,81°00g' &dvaga Ocsoaivy, nur 
meinen Ulyfles deukend und im Sinne 
habend. & auch zmiösooua: und wpe- | 
rılcaopar, 
°O0006,4 09, poetifch A. rg. 
Osrayea, %, (örriov, &yoa) ein Inftr. 
die zerbrochenen Knochen herauszu- 
holen. 2) f. v. a.'Osreowörs;, Theophr, 
Opera p. 463. —apıov, ro, dimin, y. 


-öorsov, Rnöchelchen, Anthol. 
’Oearsivog, Ivy ivov, (öorsov) knöchern, 
von Knochen, . 


"Oorsoysvag, do 4 9% Kuochenzeu- 
gend: zw. —ondwos, ö, 4, oöuvy, ein 
Schinerz, der gleichfam alle Knochen 
zerbricht, dee (nörreı) daher 
2) oorsonömog,‘ oder saronörog, eine 
günzliche Müdigkeit im ganzen Kör- 

er, die bis in die Knochend ringt, 
bir. S.nömog. —-oAoyiasy, (Asyw) 
das Auflefen der Kuochen;.2) Lehre 

Unterricht von den Kuochen. 


’Osräoy, contr. öcroüv, rö, der Kno- 
chen. 2) der Kern, Stein einer Frucht, 
wie der Pilaume. —60ı»; der ‚poet, 
genitivus li. öorsou, des Knochens, 

"Qorıyöa, ivy, wov, [. v. a. dersivog, Ari” 

“ftoph, Ach. 863. 

"Ocrıs, Ari, dr, Gen. ourıwog, yorınog, 
cbrıvog, attilch Grov, dativ. dry, eigent- 
lich d5- ris, 9- rıg, ©-ri, quisquis, qui- 
sunque, welcher, wer. 

"Oorkıyd, eyy0s % die Haare, Haan 
locken, eirri, cincinni; 2) die Feuer- 
funken, Feuerfirahlen, Lioluflrahlen, 
radi lucis, von der Aehnlichkeit; auch 
sorkry&, auch [. v. a. ZA, die Klam- 
mern des Weinltocks capreoli, Tlieo- 

hr. h. pl. 3, 18 wo die erften Ausga- 

en drruyyas haben. Aus einer der- 
gleichen Stelle ili die Glolle drreuyyıow, 
4 dmıbwAkig, raceınus im Gloil, Steph. 
genommen. 

Ooroboxsion, rd, (dixema). Knochen» 
behälter, Glofl. St. —o 16 45,6, % (#106) 
knochenartig. — ou, 4 Knochen» 
behälter, Lyoophr. 367. —onaram 
2.96 ov, d, (narayuumı) [. v. a. d. fol 
gende. —-onAaerygov, ö, (uAaw) Kuo-» 
chgnbrecher, Philox,. Glol. ou 
wre wi $. darsondwog, Philox Gloff 

3 


Pi 


'OETOK 


. 


Oo greansos, ö, thönern, irden, ANA PR 


‚tie entfernen wollte; 


» 


GloM. St. —oAoyEw, &, fur. yow 
lele, fammle die Kuochen: davon 
—oAoyia, 5, das Lelen, Samm- 
len der Knochen, vorzügl. beym Ver- 
brennen des Leichnams. Dafle)be ilt 
SorsoAöyıov, rd, Glollar. St. —oAoyos, 
6, 5, oder oorsoAöryos, Knochenfanimler. 
—onaxia,y, Alercoromaxıov, rd, lührt 


Steph. aus Aulonii Praefat. ad Centon. 


nupt. an, von dem Spiele mit 14 ofk- 
culis von verfchiedeuer Gellalt, und 
‚erklärt eben davon Suetonii Aug. 83 
wo andre offeulis andre anders lelen, 
Aber in der Stelle des Aufonius p. 503 


ed. Tollii, lefen einige ödronariwy, die, 


Aldına foroxayiwv. Gelsner Thef. L.L. 


in Ofheulum verbellerte oorwuaruy. — 


oDaysw, 8, Knochen ellen —eba- 
view, &, (Davw) die Knochen zeigen, 
Hippiatr. — 00 v36,2086,%,(Qvy) knö- 
chern, knöcherner Natur. zwi | 


corganıvos, Orph. Argı 320. —arsvg 
äwg, 6, Töpfer, Veriertiger von irde- 
ner. Waare, Anthol -—anyeds 0% 
edy, und ogrpanias, ou, 6, wie Attog 
ein Siein von der Art, Natur oder 
Farbe von irdencm Gelchirre, corga- 
“nous:  bingegen. find dorcanyox du, 
Schaalthiere. —anilw, 
mit Scherben, welches bey Bürgern 
gelchah, welche man aus dem Staa- 
diefe, Eutfer- 
nung ‚hiels daher corganıcyös. 


/anivda, %, ver, maız, auch öorp&- 


xev rseıoreoßg, wenn ei Scherben 
mit einer [chwarzen und weilsen Sei- 


te auf eine Linie geworfen ward, 


nachdem nun die eine oder die an- 
dre Seite oben fiel, nachdem mulfste 
die eine Oder die andere Parthey der 
Spielenden fliehen und die andre ver- 
‚Folgte fie. —arıvos, iv4, wov, (datpa- 
x:v) von der Art des irrdenen Geläl- 
Ses, tejtaceus, von oder mit irdener 


\ ’ “ 
Schaale. —axıo», rd, diminut v. 6- 


grpanıy. —anig 4, dimin. v.eoroanov, 
bey Athenae. 2, 16 an der nux pinea, 
die Schuppe, ‘welche den Kern be- 


deckt; oder vielmehr der Kern felbft. ° 


—anıs'ads,ö,S. ocreanidw. —ahi- 
; [2 ’ N y , 
as 0 |. va. corganygag und corpaxi- 


a4, belonders, Ai$c;, Oftracites, mach * 


Veltheim os fepiae, Meerlchaum, das 


femin. organırız. —anbdepmog bh. 


‚mit felter harter Haut, Schaale. cgrea- 


" noöspra, heilsen Krebfe un. andere Nieer-. 


würmer mit harter Schaale. —anösıg 
800%, ev, tejlaceus, von gebrannter Er- 
de, oder mit harter Schaale, [. v. a. 
Porbanıvog. — anonovia, y1, (wBvia) 


pauimentum tefiaceum, Eftrich u zer. 


riebenen Scherben, Ziegeln. gu 


k x 7 B k Si . % 
ereanov, ro, gebrannter Thon; irr- 
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Osrondpas, aus 6, ofifragus, aus, 
, # ’ 


ich fiimme 


ei < t ‘ + 
% | ee j 


aa 


OEGdP | 
Topf und dergleichen , auch ‘ein der- 
gleichen Scherbe, tefla, 2) die harte 
Schaale, wie der Eyer. 3) Scherf,. - 
Scherflein zum Stimmen. corpanou mi 
eıargohy, das Spielcorpaxivda gemennt, 
— anovarog 6; Y, mit harter Schaa- 
le des Rückens, —anoroıos 6, der 
Töpfer. andeıvos 6 5 (Eris) Le 
v. a. corpanoöspnes, Oppian.cHal. ı, 
313..—anoPoeia,y, das Stimmenge- 
ben mit Scherben ;. wie YyPoPogia. — 
ardX.000G, Eorpanoxgoug, 0, Y, mit 
harter Haut, Schaale. —andw, &, zum‘. 
Scherben wachen; Icherbenhart ma- 
chen; «by, das Ey. befcherben, wit 
einer. Scherbe, Schaale 'überziehn; 
bey Athenae. I p. 17 [cheint Sorpanou- 
piuy. in teflas. contrita, in Scherben 
zerbrochen zu feyn. —-anwdyg 205 
6, 9, [cherbenartig. Re | | 


’ 


R 
IN 
& 

f 


R 

IR 

Y | N. SEA | 
denes Gefäls von gebranntem Thon, 
F 

En 


Deorpsioyeoahßng, 8% 6, 4,,(@argsıov, 


ofirum, yeapw). aomig, Plutar. 2 p. 


.226 ein mit ee 


Oeorpımowr 


OcPeadıov, ru, |.v. 
„ Enfiath. über Il, 


Schild; von —&ıov, rö, ojtrum,. eine 
Purpurfarbe, Farbematerial, Atlien. 
p. 197. Plato Cratyl. 35. 2) die Mu- 
fchel; Aufter,. fonfi oaresou. —8109, 
zie, £109, putpurfarbig, lehrzw. —Eıue 
846, 6, 9, auftern oder mulchelartig. 


"Ocrosov, 70, [.v. a. ösresiov, Aulier, 


Mufchel. — W549, 3, l.v. a. oorgsıw- 
06. RER 
ö, Stall, Lycophf. 94 Bots- 


coreipov ESyAacey Antimachus Photii: 


’Oer eirtys A805, Auliernliein, Orph. 
.Osoreva, und doreüg 4, ein Baum von 


hartem Holze, wie die Buche, Linnes 
Carpinus Oftrys. Nach Belon Obferv, 
1, 4% nennen die Neugriechen der 
Franzolen hetre jetzt noch doreva, 


"OsrevuyS&, dorodyyıv, 5. darlıyE,. 

| Oo eTw8410,% knochenartig ; knochigt. 

"O oveıs,.%, Diolcor. 4, 143, Plinii 27, 
.42. Galeni Simplic. 8 wahrleheinlich 
..ehenopodiumfeoparia Linnaei oder Ofy- 

ı ris alba Linnnaei. Jene -heilst noch ın 


Griechenland agues. en a 
a. ooßgayrypıov, 
I. und Nicetas An- 


nal.. 13% 


u 


Ocheaivw, ich gebe zu riechen; ‘da 


Ogaivozsa, ich rieche, m. d. Genitif. 


cohpavipeva dvvarraı pwyyivar, beym 


Alexander Aphrodif, die gerochen, 
zum riechen gegeben, Rärken kön- 
nen. So Steht Geoponic, 19, 2 avvog 
xogiov Eis maviov. zvöyeag moogoalbparng 
avriv, Man hat auch oopow, oaPeo- 
pci gelagt, davon voppopyv, cabgins- 
vos, ferner oeppiora caPpaw, oebpao- 
pi. Es kommt von ödw, cow, casw, 
wie 2dw, few, 209w, acolilch dopw, da- 
von sapex L..v. a, com. . 


ee 


Klo 1. ES 


BÄTDERPL 


zuölr giebt oder. hat; - ro.070g. olfa- 
ckorium, verf, Dappanov, ein Mittel, 
. woran man tiecht ,- um fich zu eifri: 
N ‚Schen oder-liiken, —av 740, caPgav- 
us, ö der Riecher. Spürer. — AyrTI- 
nor, l Vv.ar orbpavräog. —av- 
ch 4 dv, „zu riechen , gerochen, 
O0Desuie, 9 (erppaw) der Geruch, 


.‚ bey den ıxx: von —Ogaw, 30Dgxa-. 


Mat... S Sa iox: vw; davon 
Koebensen Pe das iechen;, der Ge- 


"rich. —yr u 06, ns 1, [. va. 87 Ppav- 
RER —ards 9 02 f. via, Fa jo 


j 0. sb om, ErOpopaı S. raaivg. 


’Ocpvaiysw, ich habe ‚Huftfchmer- 


zen: davon — aA YA ds der Hüft- 
fchmerzen hat: u. — Ayın,y % Hült- 


felımerzen. j 

Ocbüs, 4,.coxa, wie es Celfus im 

‚ Hippokrates überfetzt, die Hüfte. He- 
root, 2, 40 leizt am Opferthiere den 
Schultern, wos die coiy entgegen. 
Am. Pierde nenut, ‚Xenoph; 1,12 Eque- 
fir: 0oDüg mharuriga, was Varro lum- 
bos latos;. eop3s Smi4 nennt Virgil 
duplex frina, ‚doch uneigentlich ; denn 
es drückt die über den Hüften obeu 


vorliehenden fleifchigten Theile am 


Ende des Rückens aus, welche zwi- 
„Sehen fich eine Furche haben: alfo die 
Hanke, darunter liegt au beyden Sei- 
ten, nevewv die Flanke. 

‚Os XEa, 4 3. das fölgende. 

X4%.% auch WoxXH» u Lv. a 00x 
oder Bayes, ö, ein junger Zweig, allo 
Sf. v a. wöexeg mit A m wie 
-ovguksuw meusukesw, Aos, Aos; 
vorz. aber eine Wolstant e as 'rauı- 
ben. 2) ein-Beutel; Nicand. Alex. 108 
vorz. der Hodenbeutel; welcher auch 
00x05, Saxess und örxeov ‚heifst. ‘Bey 


Arılior. h..a. I, 13 Itelıt öxeög, aber ın , 


den Handlelir. öoxs« wie Generat. I, 

12] in andern fiebt daxsos. Wenu ör- 

&& richtig ılt, [o muls man coxynicht 
07x [chreiben, wie nwisa, nwaAy. 

"O # x:0% ro, bey Hippokr. nach dem Ga- 
len ein Auswuchs ana Muttermunde, 
den 1lippokr. fontt arDideoy und As 
yva mei —Xos dl vim ooxu. 

Ooxspöpıx, ra, ein Tag amı lelte 
anigd, wo darzu auserwählte Bürger- 
kinder im Prozellion in deu Tempel 
der adqus arıyas gingen und Wein- 
rauken mit Trauben in der Hand tru- 
gen. S. SayoDägpes. 0 DoRınRnöK, 

‘ iv, zum 67 obagnog oder dem Felie 
coxohögı= gehörig, dabey gebräuch- 
lioh.n—0oPbdpog, ö. H% (Digw 604%) 
in der Hand Weinranken mit Trau- 
ben wagen: d, 

"Orav, ör äv, wann, als, m. di con 


juncı, Bey Polyb, 4, 32, 5 m. d, indi- 


er 


"Osogaurneos, x, 09, was einen Ge 


„OTPT 


cat. zw. Diefer lagt auch iG,% I ee 
.yap au fü Oray yapı 
"Ors, Ady. wann, als, [. vxa,'d. vor- 
herg. m. d, indie, und optat. $ 
‘Orz:, bisweilen, manchmal. 0 r 


"Orı, Conjuner dafs, &imystro, drt,. er- 
zählte dafs. 2) weil. örın, weil, 
“rum; auch 5 örigri, warum ? fi: örıy Ti 
So fieht auch Omi 4 rı Kakiara Plato 
Rep. Ip. 190, örı ri Lucian 3°p. 38 
‚und ebend. or Veh warum. ıch 
lachte? erı wu, ‚au/ser dafs, aulser, 
Mit dem Superl. drımAsiora, wie quam 
plurimi, die meiften. Aber auch mit 
dem Subft. ri raxog Herodot. 9, 7 fo 
gelehwind als-möglich, If von Errig 
eigentlich das neutrum mit verft, da, 
oder dergl. s* 


"Orıs, „grau, auch © Orreo, jönifch OTEU, 


at. 
tifch. 


erw. örrıg, oürıvog, wrivi, at- 


Orisvw, id Orisw, leiden ‚ dulden, 


Wa- : 


"5 


ertragen, Apollon. Lycophr. [cheint 


aus rıaw, Ads entfianden: davon 
Oriyaa, ro, |. v. a. Erdog und MX On 
Helych, davon öriyuus, su lv a 
&9Aıog und rAyawv, Hefych, 


‘"Orko e ö, Leiden ‚ Mühe, Mühfelig- 


keit, [. v.a. mövog und uix9. 

Or:ß£iw,.&,/tönen: töfen, Getöfe oder 
Lärm machen: von — Bo rö, Ton: 
das Tönen aus der Flöte: das ‚Gexöfe: } 
Lärm. S. auch nörraßog. 

"Ororoi: Orrcroi, wie Psd, ein Ausruf 
im Schmerz und Traurigkeit, wie 
ach! weh! weh! davon —ruduw, 
ororoi, rufen, jammern ‚. wehklagen; 
davon "Ororväiı, Arifioph, Av. 1043 
komifch „dem adoßvSıoı nachgebilder, 
etwa die Klagenfürther. 


"Orgakieg, }%4, Oppian. Hal. 2, a 


‘Homer: braucht blofs das Adv. örga- 
Alwg, ämlig, thätig, eilig; hurtig. $. 
'oreivw. 

"Oroyeds, ea, ar [. v.a. d. vorh. feinem 
Urfprunge nach, argaw, BE ämlig, 
thätig, eilig tehmell; doch lagt Op- 
pian. Hal. 2, 529 örpypaig oduvaı, [. 

vn, Au oSsiaıg. 

Mreikes: ft. öuöreıxsg, ‚Hom. Il. 2, 
765. 

Orpuynbayos, ft. N 
uvän, lv. a,orouvw, yls. —vuryo 
4006, 6, (oreuvw) Antreiber, Ermunte- 
rer. -vvrında, 9 09, (orpuuryg) an« 
treibend , ermunternd, UVTUG von 
n, jonilch . wm a, rguyaıs , Antrieb, 
Aufmunterung: von —vvw, ft. vuvd, 
antreiben, anfpornen, aufmuntern, 
Das Stammwort war wahrfoheinlich 
orodw, örpiw, davon orpaAsog und oroy- 
ebs und .orevw, Örpuvw, urlprünglich ı ın 
der Bedeut, von arsvdw, woırvuw und 
irw, @ bin befchäftiget, ämlig, thä- 

4 


OTTA 


‚tig; und dreivw ich treibe an, er- 
muntere. 

o ra, attilch fi. Grea, 
rraßos,.S. OrcBog» 

’Orrsia, A, die Prophezeyung, .Ahn- 
dung; die Furcht und.der Aberglaube 
durch Prophezeyung oder Ahndung 
veranlafst; daher Dionyf. Antiq. 7, 

68 orrsiag nal Ösıuarwv verbindet; von 
Orrsuonar, welches Dionyl. 9, 23 und 
55 eben [fo für, fürchten und [cheuen 
alsein unglückliches Zeichen od, Vor- 
bedeutung braucht. ' Kur: 

"Orrsvonuau fl. v. a. Oassvonan 

"Orsı, poet. fi. Orı. 

Orroßaw, 0, örroßos, 0, l[. v. a. oro- 
Bi» und Eroßag. 

Orrouas [. va. goooxaı. 


Ov, vor einem Vokal ou“, vor einem, 


harten Hauch (adfpir.) oux, die Ne- 
gauon, nein, nicht; cd Öymı, ich [a- 
ge dals nicht, ich läugne, vv waw, ‚gar 
nicht. van gay .unterfcheidet es ich im 
Gebrauch dadurch, . dafs oo mit dem 
Verbo, 2. B. ri oin groiysag, hingegen 
pn mit Subllantivis, z. B. rı ay rasıv 
arıüg ueradidws allemal verbunden 


wird. Die Verbindungen mit andern 


Wörtern fiehe in der Reihr. 

Ov, Adv.ft. &@' oöfröreu, vi 4 8,wor 
und von der Zeit, als: gderıv od, an 
münchen Orten, alicubi, hier u. ‘da. 

Ova, ein Ausdruck der Verwunderung 
„und des Staunens, d. ], vah, wird 

„auch aua gefehrieben, Arriani Fpiet, 


3, 23: Dio Gafl. 63, 20 not. im N.T. 


bedeutet es auch Abfchew, 
Ovas f. va. d. lat. vee und heu, ein 
Ausdruck des Schmerzes und Unwil- 
lens, bey den ixx. f 
Ovas, aros rd, [. v. a. or, urig, dorifch 
ws, arg Ohr: Henkel, Handhabe, 
rıff. i 
Ov & 7105, ia, ıoyv, aus Orph. Arg. 219 wo 
jetzt vrovarıng lehrt. —rösıg, Emeoh, g- 
öhrt, wit.Ohren verfehn: übergetr. wie 
ovag, gehenkelt ‚mit einem Griff, ei- 
ner Handhabe verlehen, | 
Ovaragysoras, S. in odac. 
Ovyap, denn zicht: im .der ‚Frage 
nicht wahr ? nicht fo?- in der Ant- 
wort verneint es auch fchlechtweg: 


-QUds Fatrd ne Hbyuıs sılkvarz auch diels 


darf.ich nicht: willen ? ou yag, nein 
auch das nicht, Lucian.' - er f 
Yvyag alla, enimvero, wird 'ellip- 
tilch gelerzt, fo dals man aus dem vori- 
gen etwas wiederholen muls, z.B. 1% 
Gnäumräus. ov yagadı' Eyw nanäg, [pot- 
te meibter nicht, (palse nicht mit mir: 
denn (ich habe darzu jetzt keine Luft 
"ua.) ich befinde mich nicht wohl, Ari 
 Koph. Ran. 58 und 192. Nub:. 232. Ec- 
velef. 386. Ean. 1205 ge 0 rpsivar Täüg 
yivainaz br ixoyy; [ollten die Frau- 
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OTrA® 


« en nicht fchon jlange da feyn? ‚wo- 


rauf die Antwort: 0) yapı Mad y ad. 


Ad reropivagjusıy makan Arilioph. Lyl. 
55 nein, l[ondern Hiegen Sollten fie 
‚und längft fchon da’ f&yn ssilt alfo im- 
mo-vero, "*\ ; ERRAR. 


Oöy&ed4, und oöyao dhrov, [r v2 


die getrennten ol &4 yap, und oddymou 


yap für fiel bedeuten. \ 


“ . 


Oö yäeodv, inder verneinenden Ant- 


wort auf einen verneinenden Satz od. 
Anrede, nein nicht; man kann das 
oöv auf den vorhergehenden Beweils 





beziehn, und überletzen, nein, [o- 


nach nicht... $ 


Ovyagrov, denn wohl nicht, doch 


wohl nicht. | FRE 

Od yao ronarıla, fiv.a, ou yap add, 
wird aus Platon. Eutbyd. p. 286 an- 
geführt. . a) N i 


s % 


.Ovyyta ouyniay di, das lat. uncia, Unze, 
Ovdaiog, ala, alov, (ovdag) [var XI _ 


vıos, irdilch, untetirdifch,. 
Oidana, oWdauf. umd poet. ovdapa, 
Adv. nirgends, -an’keinem’ Orte: auf 
keine Weife: von oudapuds, davon — 
Rıvög 4 dv, nichtswürdig; verächt- 
lich, ohnmächtig; davon —pıv. 
*46, yros 4, Nichtswürdigkeit: aus 
Phavor, Lex. —nö%Eev, Adv. von 
keinem Orte oder von keiner Seite 
her: von ovdauss," wovon auch 
"69 :, Adv. nirgendswo. —ndE 9, 
ov, keiner, keine, keines; doch fin- 


. 
m — 
“ 


det man auch ovdaysoı, bey Herodot, 


"wie bvdeveg.: S. ap; davon: udas 


nirgends wohin. — od, Adv.f.v. a 
-— #091, nirgendswo. —püg, Adv. 
anf keinerley Art. Sau." , 
Oüdas, rd, die Form 0086, ro, unge- 
wöhnlicher, davon ovösı, der Boden, 
die Erde, RYDET TRPAR a a 
O3, Conjunet, aber nicht. Zr & 


nis eyv Geds oUdE Isa ramv IL 5, 338 


auch nicht, und nicht, ray ovosv ro 


ey mosywm Eros oUd zmrinsVaw, Il. oud: 
Ma Iıarys 0döEva mamors audpWwmuv ours 
ayagüv amsorioyrs pure nannıg wepıößa- 
As), KXeno. Mem. aber auch im Pri- 
"yatleben hat er nie irgend einen Men- 
fchen weder feiner Güter und feines 
Glücks beraubt, noch‘ en ge- 
macht: oun gar’ ovöszoms; Odyfl. 8, 358 
ich kann nicht“auch darf ich nicht 
‘dein Wort verwerfen. oude yap ovdn 
# 4 ni r > 
wıs AXkos, bey Homer fi.’ evds yap ovu- 
delg AAkog und auch. kein einziger an- 
drer Menfch. ou’ av, m. d. conjuncek 
und ed &, m. d. optat, und auch 
wenn, [ogar wenn auch; oud &r per 
moon doin, » oüde ney wg, Il. I, 385. ovds 
nv [. v. a. ouds av; aber auch nicht, 
Il. 1, 376. Tiheogn. 1078 eVdiva Tüv 
EX Ipüv mwunoosal.ta9Ady Eevra oUdB ups 
ayaw dsıAdv dövra Dikov. Derfelbe oör 


/ 


or aval- 


’ 
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"ap han, 0008 ev. 809%% Es it allo 
"won eöre in fofern unterlchieden, dafs 
"odrs die eitizeluen Sätze blafs tremut 
"und von einander unterfcheidet, wie 
>“ unfer" weder - weder, oder weder 
.omoch, fo wenig, als, und dergl. 


Oudeis, ovösuin, oödiv, eigentlich ou” 


5 m L w. man fagte auch oufsig, 
> keiner, oÖdsy, nichts: doch findet man 
"auch ouöfyes, bey Xönophon und an- 
‚ ” dern, wie ouöauoı, welches wohl um 
‘fo eher zu erklären wenn oJdsi; aus 

deig fi. 5, und cv zufanımengeletzt, 
“ undalfomitevrg, keiner, gleichbedeu- 

tend ilt, wie Zenodotus im Etym. M. 
behauptet, welcher ans Alcaeus die 
“ Worte noldkv eu Bevi; yivoıro. Alsdann 

kann man Auch das Wort dsiva, 5, d:- 


“.vog,' dgivi, für rs, ein gewiller, am 
 bequemften aus ösig, deıvös, devds, ab-, 


leiten. ° 


Ovudsvsıa, 4, oder ovösvia, Nichtig- 


keit, Ohnmacht. —vdoweos, ö, 3 
-(wox) nicht zu achten, verächtlich, 
richtswürdig. —vö6w, &, (oVdeis) zu 
nichts machen, vernichten, 
Ovdzsryn, Adv. mit nichten, auf keine 


Weile, —srors, Adv. (ror:) nie,nie- 


„mals. —ärw, Adv. noch nicht. 
"srwrors, Adv. nochniemals. —är» 
605, tom, epou, li. oUds —Erkpog, wie ne 
-uter, keiner. von beyden. —sräpw- 
.$ev, 
, ‚Seiten, —sr&pwg, Adv. auf keine v. 
. beyden Arten: bey den Grammiatikern, 
in keinem von beyden Gelchlechtern, 
neutraliter. —sregwas, Adv. aufkei- 
ne von beyden Seiten hin. 
Ovisyrov, Adv. (ö4, #ov) oüd,. aduvaron, 
ift- wohl nicht ganz unmöglich, ilt, 
wie mir deucht nicht unmöglich, Pla- 
to. ou A4rovys, nein diels wohl nicht, 
wie ich meine, Demölih. eben [o ou- 
Onmoudev, 5, auclı oyrov. 


Ovdorörspog, [. v. a. oudärsoog, Dio- 
nyf. Ant. 2, 58. —ORWOOUV, Adr. 

“fl. o0d’ Gwwg oliv, auf, keinerley Weile; 
im geringfien Aicht. 

Oldoe«, rd, davon leitet man aldsı ab, 
da der Nomin. oldag heifst, die Erde, 
der Boden, 

Ovdds, d, jonifch ft. 58%, die Schwelle, 

Ouborındv, fi. ovd' ärı ouv, nicht das 
mindelfte; gar nicht. 

Ovdwv, 6, udo, Polluxfro, 50 eine Art 
von Pelz- oder wollenem Schuh, 

- 0,3 ap, ara -b, das Jar. uber und nt 
rus, die Brußt wit den Zitzen; metnph. 
die Fruchtbarkeit, uber, uhertar. a rd 
uıx, digea, u, (södae) mit Bruiten, Ei- 
teru, ‚Orphica, 

Oddeig lin u) Lv. 1 dig 

OySivsım, y, I. va. ovdivem, 
205, I. v. a, oubarepos. 


23. 


‚Adv. von keiner von beyden. 


’OTYAU 


OUsyv, 84, ‚Adv. gewils nicht, \doch 


wohl nicht. S. Iyv. 


”„ “ 


7 
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Ovxsrı, Advofi. cda'srı, nicht mehr; 


nicht wieder, nicht weıter. 


Ovuxi, Adv. wie ouxı li vun m 0 


nicht; nein. er 
Ovnotv,nonneigitur, frageweile,nicht. 
allo? oumotv roßro npsirrov d weven, Alk 


dies alfo nicht befler' als zu bleiben? 


Eur. Or. 778. nieht auch? cix:iy, 
77 Max Ariftoph. Pae.'363. Bisweilen 
folgt noch eine Negation, ounoiv — 
cv Poßyriov Plato. Für igitur ,allo; oUx- 
civ sid meraicdw Yuıı ra weg Adywd 
Asroiwg,' dies mag allo zum Scherz u. 
Zeitvertreibe genug vonder Redekunit 
gelprochen feyn. mit öfira, ounsty za- 


royskacrog Öhr’ gr Ariltoph; Thefm. i 


226. ou deıwöv ovv hr sußkdag roaouroyl 
duvarsaı Eqyu. 875. ilt das nicht aber 
erfiaunlich ? ounoiv dyrev räg mrwysi- 
as wsviad Dayıın eivas adeAOyYV Plut. 549. 
"nenne man denn aber nicht die Är- 
muth Schvvelter der Betteley ? | 
Oöüxovv,  aulser der Frage, allo 
nicht Oft ift der Schluis aus dem 
vorherg. unbemerklich und blofs die 
Verneinung fichtbar; pad, oUnovy Zyw- 
ys von old: Ömbgev dsirvov Sara, Nein, 
bey Gott, was das anbetrifft, fo mufs 
ich nur geftehn, dafs ich nicht weils, 
woher fie zu eflen bekommen [ollen, 
. Ariltoph. Vefp. 309. vergl. Plut. 889. 
ak rev dla, oUnovv rw yeoa. Diele bey- 
den VVorte werden oft vetwechfelt. 
Oviradwyunog 5. oukammvurog 
OvAci, ai, verfi. #gıdai, jon. fi. oAar, 
ie, Gerlte, aber -geröftet, weiche 
ey Opfern gebraucht ward, wie der 
Römer gelchrotenes far od. mola fal. 
Ja mit Salz vermifcht, um fie zwilchen 
‚die Hörner des Opferthiers zu fireuen 
u. es [o zu weihen. Homer nennt ie 
auch ouAoxurag; Herodot. ı, 160. ex 
Tod Arapvaas oure ouAäs nor div wosxu- 
as Swordsro Seüv ovdsvi. Das auflfireuen 
hiefs rosyuag. 
OvianuyDsooss co, H, (ovdamdv Diowv) 
Kriögshieer führend, L,ycophr.'32. 
Ovkaudg,ö, wie turma von der Kaval- 
lerie, Reuterey gebräuchlich, eine Zahl 
Reuter. Plut. Lyo. 23. davon - au» 
vvmog, 6, A, der von der ouAands den 
Namen hat, Lycophr. 183. wo andre 
oVAadwvvruog lalen, En von'ovlas, (.v 
a. #soa, don Namen hat. 

Oviäg, adıs, u Lv. a. ouAy, Nicand, 
Alex. 260, 

Ovisw, 8. in dm 

OöA4, % Narbe; eigentl. eine geheilte 
nnd vernarbte Wunde, von ovAor It. 
EAog, oUAy verli. säpf, ganz, geheilt, 
50 fagt Hippoer, de Semine ©. 2, uns 
wär roslig ouÄhjs yavonudung arıpay yayove. 
S rn 
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Olituoe, tafs ımov, nach Hefych. A 
"Sg, allo [..v. a. de) 

Odksoc, ia, 1ov; (ovdce) Lv. au. 0%0d 
verderblich, asryp, Il. ı1, 62. 2) hei- 
led, daber Apollo evAıos, und oviw, 
ovAtw, gelund feyn: Strabo 14 p. 942, 
VAcdärygs 6, (ovAcz, dw) eine Garbe, 
Eultach., —ödsrov, rd» das Stroh- 
band, die Garbe zu binden, Eultath. 
über Iliad. p- 1162. welcher auch weö- 
%sosuos Hafür anführe,, —6BoRos, 6, 
# (Bopa) Ex, von fchädlichena tödt- 
lichem Bie führt Enfiath; über N. r. 
p. 1057. aus Nirandri Ther.. 826 an, 
wo jezt soßöAos ehr: —69 615,.%05, - 
6, 4% mit kraufen, gekräufelten Haa- 
ren. —öIvrog, 5 Hl. va. axardı- 


05 durvöäunog Helych. oder. oAogügwv. 


N Y t or , 

IEısav müna oUAoböyiv, wo..es einige 
d. ra. 00a BAarrov erklären,  Diofcor. 
6, 21. fahı das Wogt ouAod. falfch als 
einen Namen der Pflauze ‚Sag ı an, 
deun er'lagt: 6 58 milas Xapuaııdwn, 0% 
svıoı oukoßevos — inaksraa —oDuxg 
8os, 6,4, WOVon röcUAoWus; für weiche 
Maffe, zw. —obuAdog, 5 9 (Bul- 
%cy) mit kraufen Blättern. -oxöiow 
oder ovAcxosiov, rd, das Gefäls worein 
man die eüAag Ichütter, -öyuru ra, 


u. oüloxura, ar, die mola falfa, e . 
S = 


fchrotene u. geröltete Gerfie, w 


‚über, das Opterthier gefchütter ward. 


S. oukai. Diefe Handlung wenut Theo» 
phraltus Porphyrii Abfiın, 2, 6. ovdo- 
xureiodar im medio. —oxXureomay 
'S..d, vörherg. u. ovAoduriu. 


—oSsu0ia, 9%. vollliändiges Opfer, Oüxöw, (oviy) L. v. a, erovädw u. Arau- 
Heiych, wo jedoch. euAo9esia flieht:  "Acw, vernarben, ans Ariliot, Probl. 
von —osbriw, &, bey Suidas, wo OvdAw, (oiAog) wohl oder gelund feyn: 


aber die"Erkl. xeıSäg amıysen ro Su 


pabı zeigi.dals es ouAoxursw, (ovAoxU- 
raı) heilsen loll, die gefchrotene Ger-- 
fie ovAal, Aal, mola Jalja, auf das 


‚Opfertlier fireven. —or&pyvogs, » OyuA, 606, 9 Beyw.von Anuarags von 


%, (n&oyvon) mit kraufem Koöpte.- Kopf- 


wovon der inıper. ouAs,. leb wohl, 
Glück zu! Strabo I4 p. 942. ‘Helych. 
hat oukiniey, sy vyızia Yıkasaöıy , foH 
wohl oviieıev von ovAsw, heifsen, ' 
oöics, die Garbe. 


» 


haare. 8. 0UAdmoug. —dreew ii OVAwS%, jon. fr Fkug. N 
mit kraufen krummen Hörnern: Stra- Ov asvsIl.ı, 163 u. 603. gewils nicht: 


bo 2 p: 255. Si : ——Oo15 Daios, 6, ER 
(sPary) [. ve a. ouAonapyvas. —oriHiv 


ov mevdy, mit vorhergehenden aa da, 
Aen: Errop. 1, 0, 9:.u272, 87227 7 


va, ra, kraule Locken, Telehilla Pol- Over civ, Arifioph. Ran. 564. eUns- 


lucis. —oniwas, 5, 4 (niay) Evi a 
„euActoıf, kraushaarig. —öupavos, 6, 
4, boy Arrian. Indie. [, v. a. ouAonapy- 
vos krausköpfig. -opeiyg, 5 % 
(5A0g, 4£X05) mit ganzen Gliedern; 
ganz, Plutar. IO p. 584. —onskie,. 
4, .(0A0g, iAog) mepl Möruwv ouAoueilag, 
von den Glandeln überhaupt, voi ih- - 
ver Natur im Allgemeinen. Hippokr. 
oukonsAiy Adv. Si. nag9sAou hat Helych. 
—öMEVOS, m 0%, (CAkvmı) verderb- 


civ_ ME mooaEÖonag ayayvavaı a erı, du . 
glaubteli-aifo, dafs-ich dich nicht wie» 

der. erkennen würde? gs del ‚mpons- 
neladaı oc. ayısıyay yao zii. darauf die 
Antwort: ovmevciv; add zus, mein, 


‚nicht du, fondern -ich, Lucian, eyw 


001 oin Av divalıyy aurıkeysm — Ant- 


: woit: ou mevoly ry aAySsia duvanaı av. 


zıleyeıy,- nein du kannfi auch nieht: 
denn das hiefse der. Wahrheit wıder- 
fprecheu, Plato Symp. 


lich; auch als particip. oüAousvwv.ga-  Ov Mey ol Ye, aus Paulan. 2, 20. pumen- 


var li, oAduusrwv Paufan. 5,2, 
Orv%ov, ro, Zahnileilch, meilt im plür. 
Ovioss,u5 4 L v. a. ododg 
Ouxrörod oulokapyua mupög narsdauvar” 
.auray hymn. Merec. 137. die ganzen 

Tülse u. Köpfe, ft. öXoug mooag, Ag, na- 
OHYR, : 
Ovkos, 9 ov, jon. fi SAog, ganz, unver- 

febıt, gelund: $. evt 2) L. v.:a, 

oAoög, verderblioh. 3) ‚kraus, gekräu« 

felt, gebogen, crıfpus. | 
Oliog, ö, die Garbe, Aquila Deuter. 

24, 19 davon ovAw, Beyw. der Deine- 

ter. 2) Gelang auf die Demeter, wie 

Borg. —-Orys,mros, m (oUdos) das. 

kraufe feyn, Kraulsbeit, -Arili. gen, 


vol zayra ys &Mavirdävals doch aber 
wäre nicht alles zerftört u. verbrannt. 


Ov .uav mug, Il. 2, 203. ou m. m. wayrzg >; 


Basıksugonev \2vIade), auf keine Weile. 
wird u. kaıın dies feyn, dafs wir alle. 
hier herzlichen u. befehlen. 


: Ovupsvroı, fait [. va. odmevoiv ,inein, 


gewils nicht, freilich nicht, wohl 
nicht. ev usvroraAda, jedoch aber, xai 
ap au ÖoFsıev oürwg y Eivar adayavı 
denn [o fcheint dies ohne Grund zu 
feyn:. ou nevra, aA laws Y_Exkı Tıya 
Aryav, latt. iowg ou mevros yE aAoyov .£a- 
rıy, alkk, doch aber 'ifi es vielleicht 
nicht ohne Grund‘, fondern:. Platonis 
Phaedo: vergl. Arılioph. Vefp. 231. 


anim, 5, 3. —orgiXew, &,ich habe OxY Ay, nach vorherg, ware, Plato Phae- 


kraules Haar: von ovAsrarxos, 0, 3, der 

. kraufes Haar» hat, wofüc auch ovXö- 
gas gebräuchlich. —obövos, 5% 
” gauz tödılich: Nicaudri Alex, 280. 


’ 


drus cürwg &rırsSupyna anotgat, Wars — . 
cv Ay. av amehsıbdn, dafs ich dich 
gewils nicht. verlaflen werde. wird 
mit tutur. indic, oder m. d. conjunc- 


Y 


Ba 


D 
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tivo des aor. 2. activ. oder anr. I.pal- 
fisi verbunden. ou ao cz 124 — yvü- 
ev, Bvo UmorrsusoLety wd. Yulıamevca 
. Soph. Elecır. 42. man wird dich nicht 
kenuen, u. niemand wird dich in die- 


lem Auzuge vermuthen: ou jan Diva - 


engeıg, dıarpineis, nadtis, Ankyasız bey 
eh > imperativi,. [chwatze 
 micht, rufe-rede nicht, iu I. w, wo 

-. gewöhnlich die Ausgaben den con- 

En ivus aor. I, haben Aadysys u [. 
ww. $. Brunk über Kan. 524. Nub. 296, 

O3 #9, nicht aber, ur rıvog ray avyHwv 

© 0v aiy Erısmwy Plutar. mit-ye Arilioph. 
Pac. 41 abpediryg yao ov nor Qaivera, 
ou gu Kapirwu ya, noch weniger aber 
der Grazien. Vefp. 268: cu uw eo 
wciy 8boAnög dv, er war ja doch fonlt 
nicht fo fäumig, oruyv aAka, "den#bch 
aber, jedoch: 2)-f. v. a. aber auch, 

in etiam, vorzüglich wit vai, oupyy 
arık wal. Mit der Negation oude, cu 

av 008 foagı arcug ys rolg euvöurag 
ur Xen. Mem. abe en maclite [ei- 
ne Schüler auch nicht einmal geld- 
gierig; vergl. Theocr. 8, 74. 

O!’v, Verbindungswort, womit eine 
Rede, infonderheit eine lange, u. ein 
Rälonnement beichlielser: folglich, 

‚mithin, allo, daher: es dient 
daher auch nach einem langen Zwi- 
fchenfätze u. Einfchiebfel die angefan- 

ene Rede u. oft auch diefelbe Wort- 
ung wieder aufzunehmen, wie 
igitur. 2) Auch fängt ovy eine Fırklä- 
zung, 3)y48v oüv [chränkt den vorherg. 
Satz ein, ouörv auriuu aybgäv rag npadag 
naryedıcı se darauf die "Antwort: &y 


Uiny ev ouy, Hein, Mein, wohl mit: 


Recht haben fies gethan. Arifioph. 
Pac. 627. 4) ‘Herodot, verbindet cry ö4 


jonifch «y 4, wo ovy blols den Ueber-- 


gang und Befchlufs des vorhergehen- 
den und 54 die Folgerung aus dem 
vorherg. andeutet, daherinsan es durch 
jam vero, jamigitur überleızı. 5) Be- 
jahet es das vorhergehende ounoiv.d5- 
Acy die vd wadog reine di öndiornrwv Ti. 
"way arpbuy; Antwort: Yiyveras vv 
zirwg, wohl gefchieht es lo! Plato 
Phaedr. eir-clv dirs any yaryaerau. Bur, 
Deracl. 150. fi etiam, sı db dorıv, Worse 
eiv dorı, Ieds Arı Seiov 5 "F.pws, wenn, 
wie es wirklich doch der Fall ilt, die 
Liebe u, f.ww. Plato. 6) 6 öhuumv, 00 
9 civ aur) wapmadırds Aclian. v. h. 
5, 13. wo mandie Wortf, begtiemer 
umkehren, überfetzt: neben ihm [chlief 
ein Hund: diefer allo, diefer nun: 
vergl.’ 2, 24 al r' irsl odv 11. 4, 249. 
die, wenn fie nämlich: 7) Angehbängt 
macht es die Bedeut. dellelben Worıs 
allgemiein u, unbellummt, arısg derıa- 


| 
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oly, alius quilibet, ein anderer, [ey , 
‚wer es wolle, ‚Eben lo irc:oooiy , oma. 

orrıcoiy,;, Omwaöymgroiv, Omnrisiv; üro- 
cosotv, cmogevoty, wo der Lat. mei 
fein eurgue anhängt, als qualiscungue, 
quomadocungue u. I. w. m 
Oövae9e, M. 24 $. ivoraı. 
o eo. ren ers 
Ovvsna, oivensv, li. cü svena, weswes 
gen, weil: auch bey’ Dichtern fi. vs - 
«x, als Eur. Hec. 137. . Na 

Ovvsoss, Il. 24 $. Evomaı. 
Osvora, ro, ovvomalw, ouvoraarös, jon. 

ft ovou. ” IT 

O lov,rö, die Frucht des Baums ca, %, 

Speierling, Spirapfel. 
ya w ev a = 

Olra, dorifch fi, ourw, noch nie, nie. 

oump, Wo. be 

Oirep, von sp u cv ,.dellen od. wo. 


Oör ıs, 4, ein Beywort der Artemis; 2) 


f.w. a. Nemielis, ganmovers ourıs, In-' 
fcript. Herodis Atuei, [. v.a. oric. von 

‚dem erliertı Worte kommt cdrıyyos, 
ö, ein Gelaug auf die Diaua, mit dem 
Beyn, cum, Pollux 1,38. 4: 53. Athe- 
naei-p. 619. vom dorifch, cörıy&,sy« 
vos, si img, 1066; wie Covig, opvı5 

Ovrirgirrog, ausö ärıro. comtr. 

Oöro$ı, Adv. nirgends, 

Olroxa, dor. fi. ourors, nie, niemals. 

Oirw, Adv. noch nicht; eirurors, 
noch nie. . 

Oürwgs, Adv. auf. keine Weile: ganz 
u. gar nicht. ; 

Ovgä,x, Schwanz: vom Schiffe, Hin- 
tertheil: von einem Heere, das Hmm- 
tertreffen, Xen. Cyr. 2, 4. 3. von cg- 

og der Bürtzel. S. in coög. j 

Ovea, ra, ft. odgoı, opus, v. Ex, Gren- 

zen ,. au evpası, Ic. wspl Cpwv, um 
die Grenzen. $. auch iriouea. —ayi, 
ö,f. now, (ovearyös) eigen. ich füh- 
re den Nachtrab der Armee an: ich 
bin - befinde mich im od. beym Nach- 
tabe; davon —ayia, #4, eigentl. das 
Kommmndo oder das Anführen des 
Naeclitrabs der Armee, aber auch das 
*Marichiren im Nachtrabe, und’der 
Nachtrab der Armee felbfi. —ayds, 
ö, (o.pav ayav) Führer, Anführer des ı 
letzten oder hinterlien Theils der Ar- 
mee im Marlche (agmen) des Nach‘ 
trabs, der teen . 

Ovgailog, aia, aiov, (eiga) v. Schwan- 

ze, zum SChwanze gehörig; #6 oUo. dor 
Selrwanz, das Ende, der hinterlie o. 
letzte Theil. Br 

Ovgpanög, 5 der mittelfie Theil des 
Ruders, Pollux. ı, 00. 

Ovpavy, H, Lorpiw) Urintopf, Nachıt- 
topf, Aulienaei p, 17, —avıa, 9, die 
himmlifche, nomen, propr. einer von 
deu 9 Mulen; u. Beywort der Veuus, 
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Ospavı“2aw, vom Ballfpiele, wenn pnvasusmeg, zwei. —avdo 060,4, N 
man den Bullin die Luft (ePaizav öU- mit einena. Himmel: fiat der Decke, 
gaviay) (chlug,  Helyalı —avyıaQı, oryv4, Alhemeiı.ı NR: 4 

port. fi. oupavie. — avidys, ö, ‚der 


Sohn des Uranus; überh: Bewohner 


des FHlimmels. „—avidomau bey 
Aelchylus an dem. Himmel, rei- 
‚chen: doeh hat Photii Lexicon ou- 


gavi?w, wo Hefych. das medinm hat. . 
—aurde, ia, 10», oder ovpavıog, 6, 4, 
himmlifch, vom oder ans dem Him- 
mel kommend, vVöwe, Regenwafler: 
Seol ovoavıoı auch ohne Seo, wie caeli- 


O Ve av2c, 6, Himmel: heifst bey Hom. 


eupus, acrspdeız, und wird als erlioben 
über den a«$4p und als Sit der Götter 


Dis * : > Pa 
angelehn: daher wuAar dupavod, un 


oupaudg ouönpeos Odyil. 15, 328und 17, 


565 wofür 17, 425 Xahusoz, \auderswo 
maAUxXaAnog,, bey Pindar:Ol. 7, 70 xak- 
835 oyo. Mehr. Zwar wird Il. 1, 498 der 


"Olymp. hinter ERTE genannt, wie . ich 5 s 


749 u.8,394. aber 29, ı28 ltieht. er voran, 


tes, die ilimmelsbewohner, Götter, ı 
anakog oupayıov Iukanrisıy, birrsıv fh, eig 
o.oavcy, Arilioph. Velp. 1492 und 1330. \ 


Viell, von öpaw, ögavig, jonilch oveas 
der fichibare Raum über a tee 
avdas, Adv, gen#limmel, -avsand 


Derfelbe brauckt ovgavıay 000% Ran, 7St „=0%. 6,5%, Himmeisfchauer. 2) der. 
und 1135 für [ehr grols, ‚wie Jauu Filch; lonfi noAAapvuung. -avooxog 


eiov, drav.: —avırnoc, d, dimin von 


, & ’ö « (2 w) dei Himmel habend- 5 
eöpav3s, kleiner Himmel: vorz. der RE Pr 


Sitzend, bewohnend, Akfeliyli Chos, 


Ilimmel oder die gewölbte Decke oder 
‚Pavillon‘: 2) der Gaumen, 3) der 
fütliche Sterukrauz bey Pröclus und 
Schol. Aratı. —avıwy, wvoc, 6, Is0l 
olpaviwves. heilsen, bey Homer, wie 
coelites von coelum, die in Himmel 


javaboıram, &, ich gehe im- am. 


957. —avsDayrwep 
vo) Bis anden | 


od.am Him 
leuchiend- erfcheinend, Suidas.: — 


0005 6 Alla 
immel: 


durch den Himmel; Helych.von — 


&voDoiryg,ov, 6, (Dorras) im- am- 

durch den Himmel gehend. —av» 

0600, 6. 4, Himmelsträger; den Him- _ 
mel tragend, —avdbpmy, vi 
(93%) himmlifchen Sinnes. —avo®v- 


wohnenden Götter: aber Il, 5, 898. 
find oJgavfwves, die Tır&vss, Titanen. 
OipavoBapwv, ovos 6,4, (Bars) im- 
am Himmel gehend, durch den Him- 


mel wanlelnd —-avoßarsw, &, am 
oder im Himmel gehen. —avoyvu- 
A wyv, ouoc,.6, 4, himmelskundig: Lu- 


. . } ' C, /& 
cianilearom.. —avodeınrog, 6,4 am 


oAar vom Himmel gezeigt, zw. — 
voöpronuiw, co, ich laufe am“ dure 

den Himmel: von —au0800495,6,%, 
am- durch den Himmel laufend. — 
avdsız, vsoTa, dev, vanıy olaablsoen 
bey Nicander Alex. f. v. a. cupaudg, 
der-Ganmen,  —avo9sv, Adv. vom 
Himmel. —avoseria.%, Stand der 


Himmelszeichen, ans Schol Arati. —. 


avdSı od, am Himmel, im Himmel; 
aber Il. 3, 3. wird oüpavdSı eo durch 
ob oupavod und iv ro umd ra vedy Toro 
erklärt; wie 1159: mob, vor Ilium und 
59: 50, vor dem Morgen, vor Tage. 
—dvernaromoc, 6, 4 “Kimmelsbe- 
wohuer, Glof, Philox. —avoitexys 
ev, ö, der von hiünmlifchen Dingen 
fchwatzet, aus’Eufach. -avougnys. 
80,6, 9, (uAnes) Himmelhoeh: fehr 
hoch und grofs. —avsvınos, 6, A. ara 
Aefchv!, Subpl. 171 [cheint dem Sinne 
nach {. v.. a d. vorh. - avoraus,dog, 


Opa, and, 4, der Vogel rergız hiels. 


05, vom Himmel g 


reuros, 5, 4, (Ovrsvw) Oder oUgad&iDu. 


mend. —avoxpwmaros ö 4 
ax) von der Farbe des Himmels, t.L. 
aus Atlıenagi 3, c. 12 wo jetzt o) wb- 


voxedisaros fieht. —a v6W@, (adpavig) im 
deu Himmel verfetzen, einhimmeln, . 


Euftath, davon — &vweig %, Linhim- 
melung, Vergötterung, Euflacd. | 


bey den Athenern fo, Ariltot. h, a. 


6, Lu —ax95 0, oder oupayög, BA A 


oveov) der Urinleiter, im Nabel des 
ungebornen Kindes. RB N 


Ov pa 105 jon. Ki. opsiog. . ge 
‚Olpsoßorr ag, adog j, femin. von oupsd- 


Georrog, [.v. a. oupsaıdoirz, Lucillii Ep. ı 
viuer, Bergbewohnerinnen. —eoı- 


„" Böryg, ev, ö, der aufBergen (Coos) wei- 


x 


det, Biouw. Soph. Ph!l. 1148..wo ougeai- 

Buras fteht. —g ed g 605, . via, Spsıdp. 

 saloınos, 0, 4 Jon. fi. epsaisnog. — 
Ooirys ov, 6, fen. ovpsamdoirig, oVpe- 
eiderros, 6, 9% Oppian. Hal. 5, 403, 

Berge durchlireifend, auch cesı®. 


lanzt oder fiam- 


(xed- 


dd 


’ 


6, 4 Kind des Uranus, Orph, —avo 
ers Kon d. A leerw, wierw) vom 
Himmel gefallen. —avirlaynros 
&, %, den Himmel äurchirrend: am 
Himmel herumirrend, Orphican —a- 
verokıc swe 9, Himmelskadt: himm. 
lilche- göttliche Stadr, Achenaei 1. — 
ayarakiryg, eu, 6, Ilimmeisbürger. 
—avyorrys 00, 6, korromm) & Varel“ 


Orgedg, Yo, Jon. fi. cgeus, Maulefel, 
Ovgs: Us, £06, 6, Wächter, -f. v, a. oloag. 
Ovpsw, &,f. Yo, pillen, auspillen, weg- 
pilfen. 2) f. v. a. overdw. Arat. Diof. 27° 
vyi. wo der Schol. es falfch d. &oeiv, 
öpmay erklärt, REN 
Ovp%, %, jon. fl, ouea. —-486x06,6,% 
(dexopa:) Urin aufmelımend, haltend. 
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 Ode48: % #, Uringang, Harnröhre. x geln, a). v. a. odeıer. —ınerary, 


wa, rb,(ovesw) Urin: Harn —yreiw, ... ov, 6, 


"+ (oVsaw) gern pillen ‚wollen, Gl, St. — 
Er 1 er Harn gehörig, ay-: 
> mliev, Harngefäls, Nachtopf. —yaıs, 
48 Den eve) var zureR oder Pilfen. 
oo -4r1% 6, (eüpiw) Uringaug: ei- 
17 ELBE Fiikie: "rien, lv. 
a, oloyasiw, Arilloph. —yrınöag 46, 
‘zum Harnen oder zum Harn 
‚den Harn’ treibend,, beför- 


RR 





‚derud. —yrois, ldog, 4, Pilsiopf, Schol, 
{ Arilioph, Velp. 3 St 
16) voile, i, von, davon 88 ovpiag, 


und 88 o/piwy, verfi. aviuwv, mit gün- 
 ftigem Winde, mit vollen Seegeln. 5. 


% 


. Ovgie, #, ein Wallervogel, Athenaei 9 


084% ra, jonilch ft. &gıa, Gränze, wie 
vupidw. _ RE: . 

Oüpiayas, 6, was bey den [pätern cav- 
‚ewrso und arvpaf heilst, nennt Homer 

‚ ovelayog — Ibm, f. iow, jon. fl. Spid, 
ich begränze, beliimme dis Gräuzen, 
ougia 2) von egex, der günfüge Wind, 

* heifst-es unter glücklichen Wind brin- 

gen „in glückliche Umilände bringen. 

h au yay narWcodtv evpcag Sophocl. 

nd. Ir Äefchyli Choeph. 315 
-Solbees Neutr, glücklichen Wind haben, 

 bedenten, viell. aber gehört oveirag 
Maag irömoıpev anörg,4.icht hineinbrin- 
gen, zulaisinten. —iS9pErrog, 0, % 

on, R. öoiSperrog, vom Berge, anf 
Sen Gebirge, erzogen , erwachlen, — 
Vor, wäy, cvpıwov, urinam, fubventa- 
 neum'ovum, Windey, unbefruchtetes 

"Ey: auch »vvörergov, die Eyer die im 
Sammer gelegt werden; hingegen {s- 
Osora, die vom Frühlinge; auch ovgı- 
yov, davon Wa #oveiravra. Alexander 
Aphrodif. Arilior. E a.6, 4 und gen, 

‚am 3,2 wo olpıov wöy lieht, und die 
Urfache fo‘ wie die Biymologie des 
Namens in den Worten liegt: Seprau- 
vauevov ähhev — diovpsira naı yivaras 
oicia, wu Gaza ea ka (alfo ixw- 
geira) die alte lat, Verlion evaporant 
überferrt. — soboouiw, ü, ich laufe, 
feegle mit günfiigem Winde: von — 
wobobmozs, %, mit glinftigem Winde 
laufend, feegelnd, Hiegmd. $. odgıog. 
— 101, v0, I. vu a. Dukanyı oyysiov, Ho» 
fvch. zw. 

Obopsox, d, # mit gutem , Winde, 
vento ferundo, wAoüg, runs, wvoN, die 
wis, #veima, [. v. a. drißepon, latein, 
Jerundus,, Davon oipia verlt, von 
u odolas why, ach »£& ovpiwv verli, 
aviuwy, wit güultigem Winde feepeln. 

Eben dafelbe Iieilse IV oroi Ann, 
vet, anuw: ferner eig: “rar va 
wAiiscvp Sophocl. era dm Lv a, 
dv oupls wAsiv, imit gutem Winde [ee 


Wind: zw,’ —ır@3 1005, 9 


Aelchyl. graph. Sur SuAus vanog .. 
God npenrs: Yontımv \ 
lichen Glück verkündendenGefänge mit 
dem Spiele der Citber verbunden. 
+6 w,ü, ich habe günftigen, odg:0,, Wind, 
ovpiansy dIalgag as dpipoy..hat die Haare | 
empor, gegen den \Vind, gerichtet, 
ee 2,225. ick &, Be it Ogrejsn 
oder von ovpilw von ovoor, der günftige 
is A lc h. 
oUpyrois, Pilstopf, aus Schol. Ariltoph. 


-— 


Oveodcxsiov, oupedixıv. md, und ougo- 


dx, Mı (olaon, Bixopaı; Uringefäls: das 
leıztere ilt von. +- 085x%55, 5, %, Urin- 


fallend , aufrehmend. :. 

Odee»,. ri, davon urina, Urin, Harn, 
Pilte: von ögig, jonifch ovUpog. 5. in öpds. 
2) von der Stelle- Odyk. ‚8. 124.8, 
dmioupov. —oruyıov,l ve a cögaml- 

109, uropygium, Bürzel, Steifs 


Oreos, ö, günlliger Wied von dom, in- » 


cıto, wie fecundus ventus der folgt, 
“treibt; übergetr. Glück a 
vonG, ö, (öoaw) Aulffeher, ‘Wächter, 
davon exriovgog. MD re 
Ode os, 805, ro, jon. fi. cpos, Berg. 2) fi. Song 
«Gränze. wt 
Oveös, ö, Graben, Il. 2, 153. bey Apol- 
lon. Rliod. ;3, 375. heifst derielbe Gra- 
ben-oAxös, vtelches man nächfehe. 
orowiw, (ovea, Torm) Iraoy'ich Ichnei- 
de dem Pierde den Schwatız ab, bey 
Suidas, Er em | 
Oipix, davon narovgiw bey Polyb. [. v. 
a. Low. 

Oös wräs, tr, Ohr. 2) ndbahr Ban 
kel am Kruge oder Becher. 3. olas. 
Ovsia, d, (ww oree), das Welen: 2) 

Vermögen, lat. Jubfbantia, Eigenthum, 
' Boy’ Sophocl. Trach. gıı rag aradag 
oveiag erklärt der Schol eivovsiag. So 
heht wgonoveia undaraveia.-- 1apyxie, 


‘3, der Anfang des Welens oder die 


Herrfchaft. über die Wefen, Diunyf, 
‚Areop, —idıov. rd, dimin, von ovcia, 
kleines Vermögen, Atlısnaei p. 53 — 
or o1dg, 5,9, das Welenausmachend: 
Dionyf. Areop. — ıdw, &, zum (Velen 
machen, zum Seyn hervotrulen,. lelıaf- 
‚fen; das Welen geben: bey Joanues 
Philoponns und Pılides Surdae, I 
By, 0 6 9, Adv. + 8.5, luhliantiell, 
welentlich. -swvurmla, u lövıua) Bes 
nenmung eines Weleus oder der Sub 
Hann: zwi iweug, 9. lovariw) Ex- 
fchalfen eines Welens: zw. \ 
Olee», rd, (l. ofsov. Strick Tau. 
Ovradm, oirärnw ourym. medio ourde, 
ich verwuude, treile- fehlage nsir ei- 
ner Art von Walten, auch vom Blits, 
Enr. Hipyol, 634. vorn surow ill imperk, 
eurm. welches andre oura tolrieben nm. 
für eine Abkürz, von ovracs aulahem: 


edeuter die weib- 


_— 


OTTE 
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von ooryaı it oUrameyar [bi vovrauaı: 
denu oUramesyog ilt wenigliens der Be- 
deut. nach [. v. a. ouraspzivos, verwnh- 

‚ .det,und gleicht dem &AyAajıevog ft, &Ay- 

 Aauivos Von oyraw ilt wreudN, Y, die, 
Wünde: fi oöryAy, gemacht, Das jezt 
unbekannte Stammwort mag oöw, 09w 
oder örw geheilsen haben. | 

Oörs, Con}. und nicht, zegue, weder- 
noch. $. orös. 

Ovrspog li. STEQOG. 

Ovrysıs(ooraw) Verwundung. —yreı- 
ex, %, femin.-von ovryrap, oder —räs, 
6, (ouraw) der verwundet. 

Oöridavos ö, Y, und --dav4, (evrı) eim 
'Menfch der für- nichts zu rechnen, 
fchwach, ohnmächtig, ohne Werth, 
Nutzen‘, auch von Thieren und Sa- 
chen,‘ klein, ‘geringfügig, fchlecht. 
Die Sylbe dayog wird wie in Zmsdavog 
und andern angehängt. —irov, Adv, 
(rov, ri, 03) nicht etwa: in der Frage. 
num forte, nıcht etwa, doch nicht et-. 
wa? des rı ilt hier ohne Bedeut. wie 
im —ır®, Adv. noch nicht, (,vi a. 
oUrw. a 

Oöris wog, 6, 9% non ullus, nullus: kei- 
ner, keine: niemand. 

Ovro:, Adv. (ou, roı) non fane, gewils 
nicht, ouroı more Zi roürov amodus4co- 
paı, Ariltioph. Velp. ııı7 gewils will 
ich, wenigftens fo ine ich am Leben 
bin, diefen bier ausziehn: auch mit 
flgd. Schwure; oörcı, na ray yyy u. T. 
w. Eben fo mit rowuy Ariltoph. Velp. 
1141 ua Toy Öl, 0U roivuy, wo vorher 
01) roivuvye Stand. 5. auch rowuy. 

Oüros, äury, roüro, diefer hier, diele, 
das_ hier, auch ouroei, und im Vokatif 
@ ovrog, heustu, du, Er, hier, höre 
einmal: davon als Ady. / 

Oörw, u. vor einem Vokal oirws, auch 
ourwor: fo, allo, auf diefe Art, unter 
cielen Umftänden, Bedingungen; folg- 
lich, fonach. 
Erzählung‘: eörw wor’ jv küs.nal vald, 
Es war einmal eine Maufs, Arifioph, 
Velp. 12217. x 

Oixinl. v. a. 00%, oön, nioht, nein, 

ODsidıov, ro, [.v.a. 5bidıov. 

’OpsrAscıov, ro, kleine Schuld, oPsıAog, 
Eulktath. —Atrys, 5 0PeAerız 3, (6Per- 


Aw) Schuldner, Schuldnerin., —Adw, 
S, ı1 6&0sikw, . j 
O009::ıı4 4% Lv..a. 5psıAog, Schuld, 


‚Schuldigkeit, N. T. —Ayaa, ro, das 

fchuldige, die Schuld. —Araos, S. 
360D8Akımg. —Abdyrwe, wie Ady. von 

ohsiAwv, [chuldigermaafsen. R 
ODeii m fr SDeiyow, von Gerd ge- 
nommen, ich bin [chuldig,, in Schul- 
den; 2) ich bin fchutdig , verbunden, 


mufs, habe Pilicht. :3) #bsAcy zoufear 
“ ich follte es gethan haben, hätte ichs ” 


nur geihan, ich wünlchte es getlan 


Auch zu Anfange einer 


OSdEA 
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zu haben, ulinam feeiffem auch mit. ° 
el$e oder pöet ads d.ı. fund ds, 8. 
wberov, So wbeisg WOsis, du Solltelt, 
er [ollte, u. [, w. poetifch’auch 60eAov. 
Das Stammnwort it cQiw, op. 
4) von Dingen, die wir als Schuld 
bezahlen mülfen, und metaph, die wir 

“ durch unfre vorigen Handlungen ver- 
dient haben: Peoroisjarası nardavsıy. 
obeikeraı oderrd roı yerkssvoy nartaveiv 
cheiksrar, alle Menlchen find der Na- 
tur den Tod [chuldig; mülfen den Tod 
‚als eine Schuld bezahlen, debetur mors. 
cHkıheroı mark roü ExSgod ri xae 
nanov vı Plato. So obacisıg a0ı zand» du 
bilt mir noch Ungläck , Uebel -fchul- 
dig, die ich dir als Strafe für das mir 

"zugefügte Uebel wiedergeben ‘werde.: 
cheilw or BAaßyv ich bin wegen des 
zugofügten Schadens noch in deiner 
Schuld. S. 00Xw. Aelian, v. h. 10, 5, 
EBerdaucı rau Yuyay mäcı, find allen ihr» 
Leben. fchnldig; von. den fenehmlich 
erwarten müllen. getödtet zu werden. 

OopsAdırog 6, 4, mützlich; Maximus 
werf. 135: Oppian. Hal. 3, 429 wo au- 
dre Handfchr,. oOsiAspog, &päAusog und 
&vyaıyıog haben. F Bea 

OoDsııw, (eDiiw, wowon sbeiog und 
oBeia& wie cheiAw)L. v. a. 5PerAw ich 
foll, mufs,. ich bin fchuldig. xeeisg 
or Cheiisrar ft. Sheiksrau, lo auch «I. 
wpeAis; Mi. 819 where. 2) ich mehre, 
vergröfsere, anch rıuy, wie augeo ho- 

. nore, YüSev, viel reden, üägv, Weber- 
mutlı nähren, überh. befördern, hel- 
fen, Arat. Dio[. 349 im medio, vor 
Noth Kummer machen, Il. 16, 651. 
3) ich kehre, fege. $. SpAka und 
ShzArgov. j a 

ODdsApua, rd, (65) Mehrung, För- 
derung, Vergröfserung, Nutzen, Vor- 
theil; 2) Kehrigt und 3) der Befen, 

- womit man kehrt. ray areyyu 6DsAAov- 
ra (ou yap maphv EbeAun) muguivi Groi- 
PA, Hipponrax Schol.. Lycaphr. Lı65. 

.Diefe Bedeut. kommt von der erlien fo- 
fern’ 09. anhäufen, aufieinen Haufen 
zulammenkehren heilst. =. Ko 

"O0DsAog, :o5, ri, (CHHMAw) Nutzen, Vor-. 
theil, Hülte; Saroı zoAd! obEAog Yiveros 
der viel genutzt hat, nützlich gewelen 
ili,ı mi dyrav Eigs. 0OsÄog Kid worzu 
könntelti du uns nützen ? 'o3dey AbsAcg 
rod nryuarog, der BelitZ nutzt nichts, 
ori GE Log Tod orparev, die beiten Leute 
der Arnıee, der Kern, die vorzüglich- 
ften. 'aönp Irsu rı yal omımadv HDsAog, 
ein Mann der nur von emigem.. \Ver- 
the, Bedeutung ıli.. Plato. Hülfsmit- 
tel Nicand. Tber. 1.0, u, 

"ODErrınoy (KEN) L. va, OLE. 
$. Ehärkrksg. —sArTreEEVUWw, ich kehre, 
reinige, putze, xocuiw: vom, —EA- 

rg0v, vo, Lv. a. oYeium, der Befen. 

/ s 


> 


# 


# 


e 


> 
= 


” 


- 
” 


Bu 


Reigen 


Ci 


'v. 


92 


“4 


mit einem Schlangenlalle, 


OBOAA 


A heit, 'vorz der triefenden Angen, /ip- 


 piütudo, —aA at a g,or,ö,aus Plafiti Cap- 
Kant ge man ophthalmiam als ei- 


nen Fi für des Plinius oculata an- 


ı den Augen, habe fchlimme Au- 


gen, 2) metaph. von dem Augenweh, 


ne und der Anblick fremder 


zwi —aAuıaw, ich lei- 


feeligkeit verurfacht: zaraı ryv 
© 8086 ars wöreuns ob Iarmünres Por 
E ‚1yb. 1,7. Vergl. 325.2. man fagt auch 

äri rıyı 6OIaApia9 in dem Sinne. — 


aAkidıov, ro, dimin. v. cOSaruds, 


 Aeugelchen. -aAnidopar, F.ioopaı, 
bey Plarar. Q.. 5.2, 1. durch die Au- 
enkrankheit &psaAuia angelieckt wer- 
aa 2) Lv. a. 800%. einäugeln, ein- 
impfen, Geopon. 10, 69, I. zw. &®- 
Salpımıivour avOpafı naı HAsnrooıg eIyov 
wols wlöng'ar wAivaı Tüv apyawvy bey 
Suidas in #08, wofür Schol. Ariftoph. 
u 589. fallch Yrbakıraivsıg hat, 
is, aureis inoculatum aus Apulejus 
verglich fehon Toup. — ainınös, 4, 
dy, die Aniken beedffend, —aAuoßD- 
Iiu.ä,l.v. a. eroVdSalniliw, die Au- 
gen worauf werfen; Nicetäs Annal. 
4, 2. ve 
üUrerrog Schol, 1,vcophr. 93: — aA 1 0- 
Bieor: d,.%, (Pcoa) das oder die Au- 
gen freflend — aApcdov‘esia, 4, Au- 


ndienf, N. T.von —aAusdovAog, 


9, 4, AugendJiener: zweif.. 


DOoSakyng, 5, das Auge, von irrw, ich 


fehe: die Dichter nennen die Sonne 
u. Mond, Augru des Himmels, des 
Tages u, der Nacht. 2O9aAusı Banııd- 


‚ws ıin Perlien die Auffeher und Späher 


des Königes: xar' 5PIaAnoig naryyo- 
re jemand in die Augen, unter dem 


2. ‚verbi COYaAmoßokcynevog, mät 


Br | ec 
098arpla,ı, (iödaAnze) Angenkranke. 


K; OBÄLE, - ar 
Mirab. 23. wofür es aus Plutar.7 p 
601. &breB.pe; heilsen muls. —6dy- 
70%, 6 9, vom Schlangen oder einer 
Schlange gebiflen, —osı8 45, 85 ©, 


[chlangenartig. —5: 15, devrog, Lv.a. 


eQröviog; aueh lchlangenreich. —onr & 
vn, 0%, 8 in onokorivöra: Soll wohl 
eQıonrövy heilsen; v. —o#röovoc, 6, 
fchlangentödtend. —o ua x 95, oDıonae 
Kos, öv, 6, (mayy) mit Schlangen firei- 
tend : FeindderSchlangen: —öy.:0 ea, 
v. Schlangen, darzu gehörig. fehlan gen- _ 
artig, anguineus. —orkönaluns, 0 


4 mir Scohlangenhaaren - Schlangen 


ftatt der Haare,  Orphica. —oroug, 
modog; 6, 4, Ichlangenfüfsig, mit Sch 'an- 
en fätt- der Fülse. —o6nspodo», 


oWıöanogdov, ro, Schlangenknoblätch, 


wilder Knoblauch, Diolcor 2, 182. 


m6sorapros, 6, H, u. verletzt abıö- 


orparog, (arsiow, os) von Schlangen _ 
geläet - gezeugt, in Etym.M x - 
eradviy,u. -abdvlov. ro, Sonli anume- 


"og Asuny. genannt , Diofcor. 4, 184. 


Plin. 23, 2. u. 13, 23. 


Opiorgos, 6 # (ovdek) Schlangen- 


elichre anxlagen. Xenoplr. 2) die Au- 


gen , Knofpen der Bäume u. Pflanzen. 
— aiudsroDog, ö, 4 Augenweiler: 
Augenarzt: L.ueiani Lexiph. 4. —a)- 
Mörsyarog, 6, 9 die Augen bene- 
tzend, Eur. Ale. 1892 mit benetzten 


‚Augen. —aAnobavng, dor, ö,n, Adv. 


Odaruobanig, augenfcheinlich. — a A- 
Kudys. 205, ö, 9, Alugenartlig. —ad- 
PRpE 06r 6, 9, (Sdoveaw } Auge aus- 
grabend, Aclfchyli Fum. 186. 


Oorandg, 4 &%, (dir) die Schlange be- 


trellerd , davon handelnd. —iasıc. 9 
sFiafw) eine fchlangenförmige Ent- 
löfsung des Kopts von Haaren. —i- 

dıovrrö, dimim v, od. = ıunrys, 6, 

femin, öbrärıs wirox, f, wi a. odirag 

Schlangenfein,, Orph. Lap.. 10, 35: 


. 


"OGıoBökos, 6,5, (Berh, Barıw) Schlan« 
- gen werlend -[chiefsend , od. tödtend, 


—oßög06, 5, A A(Bspa) Schlangenfreß 
lend. — ao yavac, zog 8, 4 (yirog) von 
Schlangen erzongt. —cduıpog, 6,9 
Ariltor, 


fehwanz, ein aethiopifcher Vogel, He- 
[ych. „—otsea, H fi. oWıoeeoa, $. 
Mies —oUX0c, 6 9, (SXw) anguite- 


mens, Schlangenhalter, quı prefju dus 


 plici' palmarum continet anguem, wie 


’00:%a 


Cie. lagt nat: d.- 2, 42. ein Sternbild: 
davon —ouxeogs. Adject.den Schlan- 
geuhalter berrefiend, dazu gehörig; 
yolva — xx Aratus. , 
yos,ö, 4 (Payw) Schlangen- 
freller. 2 


"OD ıg, .w0,% Schlange: 2) fchlangen- 


fürmig gewundenes Armband, - wie 


Mi doanwv. —iryg,ov, 6, von. derSchlan- 


e; Schlangenäbnlich —swong, zug, 
0, 9, (eldog, db) Ichlangenarnig ; voll 
von Schlaugen, wie cYrrıs. — imvs 6, 
nach Plinius 28, 9. ein Tier in Sardi- 
nien, welches er felbit für fabelhafte 
erklärt, | 


Obkavw, $. 50m. 
ObAiyaa, rd, (20Aw) Schuld , eine im 


Prozefle verwirkto Greldfirafe, — yaıg, 


4 Schuld, f.v. a ebAy un -yr11,0 


(20Aw) Schulduer, 


Opkıanavw,u biianw. S,dbAw. 
"OovAw, fur, Eehiyaw, perf. WöAyka von 


edAiw, beyde contr, von obeAw, 9DdiA- 
Awn.0hiw, im, ddkaw. afAaymy 
odAiruw, obkıonavu , haben alle une» 
ley Beueutung mit o&sAw, ich bin 
ehuldi „ doch wird EoAw. dinyv und 
2OAw ohne dinyv vorz von verluruen 
Prozellen und der dabey verwirktem 
Geläbnise gebraucht, daher damav 
9pknv Geldllnte vorwirke haben. ra» 
Aavra dina wär vor ar eiher ‘Strafe 
von 10 Inlotiter w rurtlieilt leyn. di 
wrav pAuy vom Schiedsrichter vor 


o- 


'OPPA 


urtheilt [eyn. dinyv Savarov obAdıy zum 
Tode verurtheilt feyn. ey& mar amsıpı 


= ” P} 1% e , . 
ab! Indy Javarov diny EPAwv, ovros dB 


ums wur aAndeing uPAynsrES Mo Iygiav 
Plato Apol, ihr habt gegen ‚mich die 
"T'odesliräfe erkannt, die Wahrheit 
aber verurtheilt diefe meine. Richter 
als boshafte oder [chlechte Menfchen. 
2) wird [ö wie 50eiAw no. 4. gebraucht, 
yelwnra, aloyuvyv, PAaByv ich verdie- 
ne durch meine Handlungen‘ Spott, 
Schande, Nachtheil, ich ziebe mir fie 


zu , ioh.werde dafür ausgelacht, habe 
dafür Schande und Nachtheil. I) 


Oksıy mapavcıav, buöryra, deidiay und 
dergleichen werden am beiten erklärt 
„als wenn flünde dinyy mapavsıng oHAsıy 
u. w. Hinyv dv wOAynöresea pavoı- 
av are sh Tı ToloUro eruyxavere £yyQıo- 
iivo: Demofih. welch eines grolsen 
Wahnfinnes würdet ihr euch [chuldig 
maxhen! derAiyv wÖkes 
kam beym Könige in den Verdacht der 
Furchtlamkeit. Herodot. 8, 26. 

O 062g, poet. [. v. a. &wg in; Prola, von 
der Zeit nämlich allein, nieht auch 
vom Raume gebraucht, während dafs, 
fo lauge als, indels als? 2) bis, doner, 
m. d. conjunct, damit, dafs, opga ad 
xaioys; bey Hefiod. cOe' &in. 

O0ova,%f. v. a. obpvs. no. 3. Hero- 
dötus. —valw, mit den Augenbrau- 
nen winken, oder lie zulammenziehn, 
u. Stolz in denAugen zeigen, Procop. b. 

oth. 4 18., —vavasraciöys, on, 
e, (dvasraw) die Augsnbraunen in die 
Höhe ziehend und fiolz, Hegelander 
Athenaei. —vaw, @, Strabo 8 p. 
556. Köcıv9os oQev& re nal noAaiverau 
hat Anhöhen, Hügel, wo vorher 
Goveraı hand, —vuvnoros, (obeus 
vyaw) der ich die Augenbraunen, und 
dis Stirn reibt, und errörhet, daher He- 
fych. es ggvSgrüv erklärt., Die Lat. fa- 
gen ‘daher perfricare frontem , wenn 
man dureh 'ein durch Reiben erkün- 
fieltes Erröthem [eine Schaam verber- 
gen will. 5. magerpißw.. —vosıc, c00a, 
s», ftolz, hoflärtig: $.00ers.. 2)ein Ort, 
Gegend, die Erhabenheiten. oder Hü- 
gel hat;.3) ein amf einem Hügel lie- 
gender Ort. —voonau, dhpuriaaı, ıch 

‚gebärde mich [iolz, indem ich dieAn- 
genbraunen in die Höhe ziehe. S, c- 
Bang. —veonıog, 0 #, (auıa, oPeus) 
von den Augenbraunen urmfchattet, 
Ariftöt. Topic. 6. IR 


OgeisH, die Angenbraunen: in de- 


ren Richtung und Bewegung fich Ernft, 
‚Traurigkeit, vorz. aber Stolz und Hof- 
. farth zeigen; daher 2) das Wort für 
diefe Fehler und Leidenfchaften ge 
fetzt wird. 3) eine Erhabenheit, er- 
hobner Ort, Gegend, Hügel; hohes 
Ufer, Polyb. 3, 71. fo wie die Augen» 


ei BasıÄnog. 
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-braunen.at der'Stirne erhöben fitzen. d 


u 


Oxavn 4 und öxavov, md, ( 
-Kismen oder Armriemen a 


‘des Schildes, und damit regierte man 
‚den Schild in der Hand,  Diefer hiefs 


'OXET: ve 


— wish, UydorigausoheusseewPaul, 


Ateie: 6 p. 224 mit höhern Wänden ; 


vol EOgvow ich verlehe mit einer o- 
Coss Erkabenheit. la 


perlatif gewöhnl. verbnnden, 5x" &- 


‚ giaros, wie longe optimus: von ex 05, 


as neutr, wovon 2oxsg gebr 
lich. | 


ide) ‚der 
m. obern 


Oxa, ein poetifch, Adv. mis.daie Au. ci 


Kande des Schildes um dadurch den 


linken Arm zu fiecken, um [fo den 


Schild am Leibe zu befefügen und 


ängend zu tragend; die eigentliche 
Handhabe, anfa, (als gegen die Mitte 


r.ora;, war oft von Eifen, und konn- 


te heraus genommen werden, Die 


Lazedämönier nahmen zu Haufe diefe 


‚Handhabe immer herans, aus Faroht 


vor den Heloten. äaıpsi sv erapria- 
ws olaoı vhs acmiöog roy RoomaAE Tiba i 


Or. 24 p. 86 ed. Reisk. -Nach Hero- 


dot. 1. machten die Karer zuerft Hand- 


haben an, die Schilder, damit fie zu 


"Oyxsa, ih, Lv.aı Xen, Nicand. Ther, 


Oxsia,n, (öxsum) 


angemerkt. 


0x 


„ferleitung, Kanal. 


regieren, oxava, da vorher man fean 
Riemen am Halfe und auf der linken 
Schulter. hängen hatte: Cleomenes 
führte zu Lazedämon nach Plutar. xı 
ein rav aamida Dopsiv du dxavyc, aM dık 
riprang. alfo ift möewaS der Tragerie- 
men, 0%Xavov oder öxayy, die Hand- 
habe, | EP Be 


139. Orph.! Arg. 78. auch 0x4 Arati 


Diof.'224: RN 
das Belpriugen - Be- 
legen - Befruchten ; auch active das Be-. 
legen - Befruchtenlaffen. 2) reyria d- 
xeia hatHelych für &yavoa (von oxiw) 


stov, rd, (öxEw) [. v..a. oxyua und 
6xas: 2) (oxXeuw) ein männliches Thier 
welches zur Zucht und zum Befruch- 
ten der weiblichen gehalten wird, 
Springer, Befcheeler, Bock und was 
dergl. Namen mehr find. Das Adjeect. 
6xeiog, zum befpringen oder befruch- 
ten gehörig oder gefchickt, zw.‘ Har- 


pocras führt eine Stelle des’ Lyeurg.ı 
an, wo öxsiov der Ort für die öxsix zu 


"O 


 OXsTaywybg, 


feyn [cheint. ® 
xeraymyso, davon öxsraywyia, von 
. Va. OXETyyEw —— ty- 
yia u. —ryyds welche m. m. — rei 
&, (exerscw) das leiten oder führen in 
einer Rinne oder durch einen Graben- 
Kanal oder Wallerleitung —rsina, 
rd, (oxersuw) geleitetes Waller, Wal- 
—reuw, (ö%Erös) 
in die oder durch die oder einseBinne 
führen oder leiten: in oder durcli ei- 


- 


’ 


Br 
- 


. 


eOXETE. 


sr 


” 


führen, 


Oyxeryyso, &, (öxsraybs) ich leite in 


K, 
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Kanälen: dav. —ryyia,%, Leitung in 


- Kanälen und Bewäillerung durch Ka- 


RR, 
. 
Po 


v 
Pz 


mäle. —ryyds 6 % (öoperer aymv) 


‚Graben ziebend, Waller leitend. — 
rıovy, zo, von öxer&s dimin. —rAoy, 


3, v. a. öxya. ’Hefvch. u. Phor. 
u -royvioveg, bey Eufeb. Praep.9. 
u 4£ heifsen die Schlenfsen, «wodurch 
+ die Kanäle gefüllt werden. —rörega- 
you, rd, —rompavıov im Etymol M. 


u. Pollux 10, 30, f, v. a..zyAwvsıov od. 


das Ende Kueee) der Wafferleitun- 
a 


gen, wo fie das Waller ausgielsen. 


Oxerds, 6, (£x06) Rinne, Kanal, ‘Gra- 


Oxs:ös, iws, ö, jon. 505, 6, (6x 


Oxsuras, od, 


ben, Wafferleitung. 


"Oyxsvma, rb, (öxr0w) Ariliot. h. a. 6, 


23 1. v.a. miheua, der Sprung, die Be- 
fruchtung. 
&w) ein 
Werkzeug zum tragen - zufammen od. 
felihalten als Spange Tl. 4, 132, Band 
am Helme 3, 372. Riegel am Thore 12, 
121. 91. 


« 


‚ auch "ein geiler 


ö 
Heugü,. Befchel 


 Ivenlch, Hurer: davon —rırog 9% 
- dv, zum Hengfie oder zum Belpringen 
„gehörig - geneigt. brünfti „geil. —ros, 
9, dv, befprungen, beichlafen, ge- 


fohwängert: von ; 


er w, A v. a. ex4w, doeh nur in der 


ent. dafs das: männliche Geflchöpf 
öyxeveı belpringt, das weibliche öxsus- 
ro, befprungen, Balngt, gofchwängert 
wird; auch &xsVewv befpringen, bele- 
gen lailen. 


Oxtw, ä, ich trage, oder bewege, da- 


her öx£ouaı, ich werde getragen, lalle 
mich tragen, Irrop, &p’ Imrcou eyuo vehi, 
reiten: I. 17, 77 aksysıvoi oxasodau 
‚fchwer zu regieren vor dem Wagen: 
oliv Odyll. 7, 212 ieiden, dulden. 


’O %%. 9, Speife, wov. man ivwxiw ablei- 


ter. 2)Hölef. v. a. cysa, Arat, 3) [.v.a. 
Oxewais. Arat, Diol. 337. —nza, rd, (i- 
X“) Fuhrwerk, Fahrzeug von Wagen 
u. Schifle; dav. yuarındg,y,0v, zum 
Wagen oder Schiffe gehörig. — y 4a 
rı0v, ro, dimin. v. oxyu —yMic, Ms 
öyiw) das Fahren, Tragen, Reiten: 
, wosiraı d. i. dxsıraı Strabo 1 p. 149% 
g fchwebt, wird getragen, 


’0 43 a0uaı bey Helych. und Etym. M. 
Lv. 


a. öydıw, welches Homer von 
feufzen, liöhmen, tief atlımen braucht, 
Die Spätern, vorz. die ıxx haben es 
wie 6x9i4w in dem Siune von axso- 


paı gebraucht, d, i. fich befchweren,. 


wizufrieden foyn. 8, auch dxIidw, 
94,9, der Rand (einer Grube, Fluf- 
es, das Ufer: oigentl. f. v. m. &xdog. 


—yobe pa, ev, 198%90) hüglicl, er« 
Schnei & Erlen Wörterb, I.Th, 
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nen Graben. oder Kanal leiten oder 


‚Oxiayw 
ER öx:vm) Springer, 


- OXAAK 


haben. —yrı5 % (3x2:w) das Erzür- 


nen, der Unwille, Belych. 


Oxsilml. v.a. 0%X9w, Oppian. Hal, 


5, 540. &xFilwv abarsiır var aviaı wo- 
für vers 179 oxX9Lwv odyuyar vers 170 
EwoxIilwv edv. 2, 588 ePansiı, desyder 
„cadiy ltehr; wo-es mehr die Bedeut. 
von aySosaı als die Homerifche von 
oxdew har —F01Bosg, 6, ein purpur- 
farbner Streif vorn mitten auf dem 


Unterkletie xıray, wie der clavus auf 
‚der tunica der Römer: Pollux 5, tor. 


7, 65 u. 95. 7, 65. Helfych. ‚erklärt es 


d. köra, In Chandleri Infer, Parı. 2no, | 


4, 2 kommt Ex $oßog Xpveia !xwv vor. 


’0Ox%og,%, der Hügel, hat mit cx5y ei- 


nerley Urlprung und bisweilen disfel- 
be Bedeutung. Vorltehende Gelchwä- 
re nennt Manetho I, 54 öx9ovs xancsA- 
na. —9cDvAaS, 6, %, der das Üter, 
den Hügal (ex5n» 6x505)‘ bewacht! 
— 1WdnE, 205, 0, MH, (0X4, CXS90:) was 
einen erhobnen Rand, Uler, Ilügel hat, 
oder wie ein Erdhügel erhüben if. 
ler 5 dmg, 6, [. v. a. öykary- 
‘yös, Markifchreyer, Gloff. St. — yw- 
yes &, (öxAaywyos) das Volk oder 
grofse Hauien von Volk verfammlen- 


, zuflammenbringen, entweder zum Auf- 


a 
rubr, oder um etwas. zu bewunderh: 


davon —ywyia. %, das Verfammilen , 


des Volks zum Aufruhr ‚oder um et- 


‘was anzulehn oder anzuliaunen, v- 


Aainy Plutar. 2 p. 788. un Ivy rov. rd, 
Zulammenrottirung, Volksaufläuf, Pan- 
dect. davon —ywYyög,ö, der das Volk 
um lich verfammlet, Marktfchreyer : 
der das Volk zum Auflaufe verfamm- 
let, unruhig macht. 


Oxradw für tumultuor, bey Agnila. 


— ‘El 2 ing, ö,l.v.a. MoxX Ad, dav. s70%X- 


Asus. Sc inmoxAde. -Asvwn—iio, (IL. 


21, 261. Yapidez Aracaı öxksturau) [.v.a. 
—Ayxu u.uoxAsie S. Moxisiw. — Asw, 
ö, ic beläliige, beunruhige durch die 
Menge eigentl, (ox%ss) doch gebräuch- 
licher in den Compoltis. — A ypia, $, 
&x%yodg) Belälüigung, Läftigkeit; Ec- 
clel, 7, 26. —Aypdc, px, pöv, Adv. 
—oös, Jältig, beunruhigend: unruhig, 


‚aufrührerilch, —-Ayaıs, 9, ( Syhew) Bo- 


unrubigung, Beläfligung. — A: Zw, be- 
wegen, heben, rühren, I, va. Hoxkilw 
und woxisuw; aröua« Nicandri Alex. 
225 den Mund mit Gewalt öfnen. auf. 
brechen ; 2) von öxker [.v. a. aıvayw 
und oxkaywyim, Helych, —Aındg, 4 
dv, (öxAor) vom Volke; zum Volke 
oder grolsem Haufen gehörig: 2) das 
Volk autregend, aufrührerifch, unrn- 
hig. zw. 3) für das Volk gehörig oder 
Ft chickt, populär, -Aonsriw, @, ich 
sewerbe mich um des grofsen Haufnu. 
Gunfi; davon —Aonoria, #, Clin 
zakter, Kuult und Betragen einss iy- 


'OXÄOK 


Aondrog: davon 6xAonominds, Er 47 
bey Sextus Emp. —ny, 4, värlt. rexyn, 
die Kunfi dem Pöbel zu fchmeicheln, 


0x Aonöwos, 6, 5, wie Önmondrog, der 
Ic 


h um des grofsen Haufens- des Pö- 
bels Gunft bewirbt und ilım zu Gefal- 
len handelt und lebt. —Aonpacia, 
ä, eigentl. Vermilchung des Pöbels: 
f. v. a. öxAongaria; zw. —Aomparso- 
K& 1, oükaı, vom Pöbel beherrfcht wer- 
den, in einer Pöbelherrichaft leben, 
wie dyuonparoüscı in einer Demokra- 
tie- Volksherrfchaft leben. —Aonga- 
ri, 4, Regierung c ter Herrfchaft ai 
‘Pöbels. —AoAofFöogog, ö, Y, lo nennt 
Timon Phlias: den Philofophen, He- 
raklitus, weil er jedermann [chimpfte. 
— Nonavsw, w, nach der’ Gelellfchaft 
od. dem Beyfalle des Volks od. desgrol- 


fen Haufens verlangen, Plutar. $ p. 38r. 


— Aoroı$w, w, Lärm-Unruhe machen: 
einen Auflauf des Volks ınachen: zw; 
"0 x}.04, 0, ein Haufen eine Menge "dicht 
ftehender liegender oder zufammenge- 


drängter Gegenftände vorz. von Men- 
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fchen, wie turba, ‘ein unordentlich: 
durch einander fiehender.od. gedrängt. 


fieherrder Haufe von Menfchen: be 


fonders die geringere Klafle, Pöbel; 


daher Lärm, Auflauf, Unruhe, wie 
turba, die bey einer grofsen Menge zu 
feyn pflegt: eben [o- Beunruhigung, 


Beläftigung, wie öxAyrıs: bey Dionyl, 


5 P.471 84 oxXAov yapyeyroüroys: denn 
das ifi auch Ichon dem Pöbel bekannt. 
—orspm4G, 806, 6 9 (oXAos riorw) 
das’ Volk-den grolsen Haufen ergö- 
tzend. —oxa one, (Xapa) Volksfreund, 
popularis, Antonini I. 


OYIA 


’Oxvpds 0% edv, L wa. &xveag haltbar, 
eft; vom Holze, Heliod. £oy, 429 65 y&g 
öxupwrarög Earıy. vorz, aber von Oer- 
tern, welche den Feind abhalten fol- 
len oder worinne man fich vertheidis. 
get, allo befefüiger, felt ; dav. —pöryg 
yrog, %, Feltigkeit, Sicherheit eines befe-. 
lügten oder telien Orts. —p dw, @, R V= 
eds) feft oder haltbar Sn, ‚befefti- 
gen; davon —epwaa, ro, haltbarer- 
‚felter - fielierer Ort, Burg, Feltung ; da- 
"von. —owaarıov, rd, ein dimmm. ilt. 
— pweıs, Y, (oxupiw) das Beiefügen, 
das haltbar- feft- üicher machen, Ä 
"O u, &rös, 4, (Erw) Stimme, Gefang: 2) 
(orw, örrw) [. va. öyıg, Auge, Gelicht. 


"Ovamaryg ov, 6 (amaw, os) [pät in 


den Taghinein mähend, Theoer. 10,7. 
Oyansyg 26% L v. a. öylargyg 
"Oxavos, rd, ku) Lv. u oyıg, 

Aelch@&Choe. 332... 2... 2° Ä 
Ovaomaı ano, $. in oyyun. 
OYyagıov„rd, dimin.<syon ceyov. —o = 
795, 00,6, (oYe agsw) der fpät pflüger. 
Oysaprvaa, rd, Zugerichtete ‚Speile, 
Gerichte, Nicetas, Annal. 5, 6.1— rv- 
la, ds (öVaeruw) Kochkunfi, Koch- 
buch, Athenaei, 4 pı 164. —rurYc.00, 
6, Koch. —rvrındg, 9, 0v; zum Ko- 
‚che oyaprurgg, gehörig, die Kocherey 
betreffend; daher. oyaprurıny (raxvy) 
Kochkunft, &yagrurına (BıßAia) Koch- 
bücher, —ruw, (öYe» apruw) Speilen 
würzen und zubereiten, Athenaeip. 18. 
Oxyaw, 8.in .oyyaa. N a | 
O5 Adv. [pät, zu fpät. Eigentl. nach, , 

daher änch mm. di. genit, Dh ‚nach. 

eye rüv Bagı$kEwg Xpivav, rüv Tewinwv 
uf w. lange nach denr-trojanıfelien 


’OxAKdNE 806, d, Hd, eigentl, öxdosuöjg Kriege: ya rag wong, Tug Aukdag'yv, es 


dem grölsen Haufen gleich: unruhig: _ 


beunruhigend, beläfiigend, läftig. 
Oo x, ro, [va Exam, Band, Feffel. 
—ualw, ich halte, trage, befefiige, 
binde, Apollon. 1, 743. Eur. Or. 265. 


wird m. aixmalw oft verwechlelt,. 


— u, Al. Vv. a. 0x4 auch der wöora?, 
Handgrif, oder Trageband am Schilde, 


„ Aefchyli Pr. 619. — nos, 6, Lycophr. ' 


443 I v. a, wugyog, oder. oXupds Teros. 
’Oxv4, 4, auch öyx»y, wilder Birn- 
. „baum. ur 

’0x%0s, 6, der fährt, trägt, falst, hält, 


Augveg vyav 6x0: Odyll, 5, 494. regiert,. 


allo öxos der Wagen, apmarwv cxon 


Eur. Phoen. 1251 die ziı Wagen: tah- 
ren, den Wagen regieren. cxal. v. a. 


oxerol. Helych. hat auch cxog, rd, für 


exyua angemerkt. 


war (pät am Tage, 0. vis „Aıniag [pät 


im ‚Alter. Thucyd. fagt auch oys al- 
lein ohne rYg Ausgas, und äwg oder & 
os, bis an den Abend. a3 3% oder oxe- 
‚rors, endlich einmal. Schon Erneltis 
> Hederich hat die zichtige ‚Ableit. von 
örıs (davon nur Emıv) omıos, omiadE, 0- - 
- igw, eontr. öıys odero%s, allo eigentl. 
hinter her oder nach, oys räg zopräg, 
nach dem Fefte. un Ber 
Ovsiw (örrw fur oYw) ich will- ver- 
lange zu fehn, mr; d. genit. IL 14, 37. 
Oyio, co, L va oem, zw 
"Ovyna rd, fl. v.a..cbov. Flutar. O. 8. 
4, 1. wo aber in der &telle des Plato 
'eiypa fieht, Republ. 2, daher. zweif, 
jedoch hat Plutar. Q. 3. 4 4 oyäraı 


fi, zu Fleifche effen. -yr&oa, 9, (eyE 


Nasen) [. va. avi —nrTHo nörrußos 
‚Atlıen. p. 229 viell. eauyrye. 0° 
Oxyia, verf. «ex, der Abend; gewöhn- 


Ö xvodrarosco,f.L. aus Plutar. De- 
. .metr. 47 wo'jetzt oxveoraras fteht, 
Bi m porostokan,oipas,ieli machen, be-' 
5% fefiigen, Polyb. _ 


F 


lich mit &idy. — satire pog, 200, 2fov, 

‚compar. oWsairarog,. fuperlaf. attilch. 
von Exısg gemacht, fpäter, fpätelter. _ 
“ & ‘ ; I “ 2 ni 5 y- 


= DR = 
EN 


; % # 
3 NEWZOTTÄN 
"O'yıavSia, &, ich blühe Ipär; zweif. 

von —ıa9 995, 805, 6, 3, u avgEw) 
3 ‚Spät bläbend. —ı1avo5Aldos, bey Ar- 
' Tianus Peripl. Ery 


. 


\ 


ae, 


 26.wo einige Hanichr. ebentalls Objia- 
nus haben, eine [chwarze Steinärt, Ga- 
BR gar od. Achar? —ı BAa ariw, ü, (eye- 


.y r er 
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th. und Orph. Lap.. 
li vers 4. lgpis Obfidianus Plinii 36, 


TOR 

ow) fpät geläet oder gezeugt: fpät 
fäen, —irenvos, 6, 9, [pät Kinder 
kommend: Lyecophr. 1272. -ır&X eo- 


v0, 6, 4, (rsAsw, 08) [pät ertüllt oser 


‚zu erfüllew- vollenden: Il. 2 
—iroKa0c d, 4 ‚(reavw) Ipät gefchnit- 


ten oder befchnitteir: Ipät zu beichnei-. 


den. —irspow; Adv. compar, von 


u 


'325. , 


Be 


e: a fpäi; v. —ıBAka- . ei, fpäter, der fuperlat. oY:zarov, am 
arg. 805 6, e U. iBAaoros, 6,4, 1ßAa- . fpatelten, — Dar &06: 0, 9 (ya 
* Rs Be fpät keimend, grünend. —  Oaivouaı) [pät erfcheinend oder »auige- 
ya ide v, rö,ipäte Heyrath, blos im Ge- hend. e ee 

. mit, mit day ‚gebr. v. — iyanog .% OxyoBadoy, ruf. L. R. SFuBabov, aus 


Swdas nnd Pollux. —oSalöadoc, ö, 
’, kunfireich in Rereitung der Spei- 
Sen; wie Aoyodaidalng. —Hdeix. % 
($:w#) Mangel an Speilen oder Filchen,. 
Suidas,. —osyny, 9 [. v. a. yılıo, 
Suidas, —oAo’yia, 4, Rede oder Ab- 
handiung von Speifen: von —oAö- 
ö Yy05 0 »,.von Speilen oder Eflen re- 
PO yila, f.iow, (Ye) [pät thun - gehn- -deud-handelnd, -onavas, ion & # 
a kommen u. dergl. auch zu fpät om- . (Kaiva) f. v.a. 5yoParyos, nur verliärkt, 
" men, auch im medio: bey Xen. Hel- _ Aıthenaei zr, 
" Ien, 6, 5, 21 Spät am Täge oder gegen "OWYov. ro, (Eiyw) alles was zum Brod 
Abend etwas thun. — ırap ri, fü "gegellen wird, allo Vorkofi u. Fleilch. 
yaw, (öiunapmoz) ich bringe- trage fpät ,  cva wuhir ra pusu Den ra 08 rosbery 1% 


° Spät heyrarhend. -ı ysvyg,506,%(y&- 
ci > Spät geboren Sarllanden; ge Ki. 
: fen. —ıyovia, A, Glofl. St. u. — yö- 
yıov, tb, Zw. BL pojfteritas die [päte 
+Nachkommenfechaft; vou —iyovos 
| Er 9 f. va vyeung: of oY. die Nach- 
kommen. —ı3erspos, 5, 4. Lv. a 
—1RTEQOg. 


Frucht; davon —ırapria, y, dasIpä- 
se Fruchttragen; von —inaprog, 6, 
# mir oder von fpäter I’rucht, Ipäte 
.- Frucht tragend. —ınsAev$og, 0, Hs 
Spär kommend - gehend, Nonnus. — 


Inka, wrag, s 


Abend -. oder Nacht- |. 
diebi zwveif. —ingırog. 6, 4 (noiry) 


Spät tchlatend, Aelchyi. Ag.898. un. 
Masrın, Y (omas) feraeruditio, das 


" Späte lrleruen einer Sache, und die da- 
mir verknüpfte Eitelkeit, Stolz, Pedan- 
terey ; das unrechte Verliehn nnd An- 

.  weuden des Gelernten ; oyınadsig guam 

fünt infolentes non ignoras, lagt Cicero 

. and Plutar. Hp. 52ull. 35V 6 Didemaag iv 
Fouroig umd Oyımadiag daurod Aavorpk- 
wiorspos. —isadEw, ir f. yaw, iclı ler- 
ne, erlerne ipät: von —ınasyg 80% 
ö,.%, ferus fiudiorum, der fpät erlernt 
hat, und etwas nicht recht wais, oder 
nicht recht anwenden, —inogos, 6, 

dr (jaögog) was Ipät, [ch wer Itirbt, Op- 

s 


jan, —spa0g, 6, 9, Adv, img, (28) 
I laukfanı. —ivo0g, ö, #, (viog) der 


- Spät werke, klug wird, Pindar. —ı » 


9054 0, und "Oyuog, Spät, langlam, 
- wie A md Sasgıvog -ıöryu H 
+ ‚die Veripätung, Langfamkeit: zwei. 
—ırsbwv, wog, ö, (muöy) ein-Venfch 
der lange in Fellein gelegen har; ein 
"Sklave: Wenander Phötii Lexiei. — i- 
mhovrog, dh, kwAcüreg) der Ipät reich 
5 geworden, - 
yıg, ww, du (drrw) das Sehn, Gelicht, 
Angolicht, Anfelin, Ausfehn. -ıeud 


» 6, löxyiiw) Verlpätung, das zu [pät kom- 


meuslhonyl, Ant, p. 2)22,—rorogodw, 
Ipät lden; von ia ropog, d, 3, (amii- 


Ery 
er 


die Erde zeugt und 'nährt viele Nalı= 
zungsmittel. 2) vorz. Tilech. —ova- 
Kam, I.v. a. övwviw, Pollux 6, 36 zw. 
von —oP»210<5, 0, Aufleher über den 
Preis der Eiswaaren voız. der Filche, 
Atlıenaei p. 228. wo dergl zu Athen 


‚gewünlcht wird: wie yuvamevenos u. 


l. w. —oroı&W, ö, f. yaw, ich berei- 
ts Speifen: Plutar. 6 p. 201 -verb. es 
mit Anpunsiw. —oroiyyia, aroc, To, 
zubereitete, Speile: und —oroıyrı. 
”66, 4, öv,zum bereiten der Speile ge- 
hörig oder gefchickt. —oroıla, 4, 
(öyororsw) Zubereitung von Speifeu 
Kocherey, -orotind, 4, vv. 
Ford. or oıdk, 6, Hlabov moi 
awy)Speilebereitend ; Koch. —orivog, 
6, (mir) I, v. a -oro; und yaysı- 
gi Anthol, -orwAstoy, rs, und —ü- 
ı%, Ort oder Haus wo Eilswaaren 
vorz.' Leckerbillen verkauit ‚werden, 
— omWAyg 0% 6 fem, —imwärn, der 
Eiswanren, vorz. leckere oder auch. L'i- 
fche verkauft, —orwAla, 9%, das Ver- 
kaufen von ‚Eiswaaren vorz, lecket- 
haften u,von Filcheb : 2JT. va. cYyorw- 
Aa —oDdayiw iu di nrw, (inoba- 
$) eigentl. das Ellen ohue Brod ef- 
en, vorz, leckerhaftes Eon, iulouder- 
heit Fifche lieben; (chiemmen, pral« 
fen, ein Leckermaubtfeyn; davon — o- 
Oayia, », lieckerey, Schlemmerey, 
vorz. die #bortriebene Liebe und Neis 
gung zum Filchellen, —-oPayoc, 6, 
y, davon der .attifche unregelm. Com« 
par. und Superl, -Yaryierepor u. —uae 
yieraras, naclı Xen, ie. 3, 2.4 3 deie 
3 ar ohne Brod blos zum Vei- 


N 
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OYOdI 244 
gnügen ilst, allo Leckermaul, Schlem- 


mer: vorz. ein Liebhaber der Filche. 


Bey Oppian. Hal. 1, 140 find oyobayoı TIayspds, & öv, (maryas) gefroren, eil- 


od. öyoPpaygoı eine Art von Meerfifche: 
zweif. 

OvwobıAkta,%, Liebe zum Ellen, vorz. 
zu Leckerbiflen oder Fifchen: zw. 


—oPöieos, Speile oder Eflen tragend. TTayy, %, (maya, my, your), Schlin- 


Oyov, vos, ö, Korb, darinne Zubrod 

oder Fifche zu tragen, Helych, —w- 
view, ü, ich kaufe das Nöthige zum E[- 
Sen, eigentl. Zubrod, &yov wysguan, ein; 
von —wvyys, ou, ö, der zum Eflen ein- 
kauft. 2) der Fifche kauft Alciphr, Ep. 

I, L —wvyrın0g,9, dv, zum Einkau- 
fen gehörig oder gelchickt —wvin, 

A, das Einkanten und Anfchaffen des 


IIATK 


Li: 


winklich oder eckig., 


figt, kalt. —srös, 6, (mwyog) Reif, Eis, 


Reif, Eis, Kälte macht oder leidet, 


ge, Falle; auch ein Schiagbauer der 
Vögelfieller Oppian."Ixeut. 3, 13. 5. 
rynry und wyuris, und Cyröpaed. I, 6. 
39. yvds, 6, für Staub vom Gehn 


’ 


hat Hefych. foll aber viell. raAyvds ° 


v. raıyheilsen. —y rd, ö, bey Theoph. 


1, 
} 
s ee auf allen Seiten oder ganz i 

/ 
Frofi. -srwdyg, 6, 9 (maysrög) reife 
eilsartig; gefroren, bereift, oder was 


. 


h. pl. 7, 7. wo die neuern Ausgaben 


marymv haben. Saracen, ad. Diofe. 2, 
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Elfens: davon —wvıadw, f. aow, ich TI sr Bei (rayi) Kae Bene 


verforge mit Speile, beköftige, ryv dv- 
vanıy, gebe der Armee Koft und Sold, 
Diodor. davon —wviacudg, 6, die 
Beköftigung, Verproviantirung; der 
Sold. —wvıov. ro, (expüvys) die Koft, 
der Proviant, Salarium, /iipendium, 
Sold, davon —wviodönc;, 6, 4, amvpig, 
Pollux 10, 92 walırfch, £. L. fi. oxo- 
Song. | | 


in die Falle- Schlinge, ich fange, ver- 


fchlinge, verfiricke: xx. 


-Tlavyıos ia, ıv, (may, myyvuw) was Te- 


fügkeit hat; oapara rayıwörapa, felte- 


re Körper, Lucian, Adv. Ba Bi Ae- 


‚yıy, mit Sicherheit, „Gewils 
kräftigen - lagen - f[prechen: dav. —ı0- 


eit be- 


796 970%, die Feltigkeit: und —ıoo, 


&, ich mache felt, dicht, dauerhaft. 


% 


Tlayis föog 4, die Falle, Schlinge; Li- 
fügkeit: Theophil, protofp. fagt rayl- 


11. 


il: der fechszehnte Buchftabe des Alplıa- 
“ bets, bedeutet als Zahlzeichen 80, u. 
mit einem Striche unten, ‚r 80,000, Die 
ältefte Geltalt dielfes Buchfiabens war 
nach Payne ein [chiefer Strich oben an 
einen [enkrechten angeletzt: . dieler 
fchiefe Strich ward hernach krumm, u. 
legte fich an den geraden an: fo bil- 
dete er das lat. P, Späterhiu ward die- 
fer Nebenftrich weit entfernt und ek- 
kig, T'. S. Analytical Effay.p. 6. 
IIx, dor. fi. zw. und ra dorifch fi. rös. 
11x a, lakon. fi. vaoa, wie Ka fi. neo, 
Arifioph. Lyf. 994. ‘ 
TlayysAoıos, 6, 4 (mau, ysAolos) ganz 
lächerlich, durchaus-fehr , —yevs:- 
745, 00, 6, oder —yevsrwp, aller Va- 
ter, Orphica. —yevyo/ ds 6 4 (YE- 
vos) von allen Gefchlechtern oder Ar- 
ten; das Adv. -ysvei, mit dem gan- 
zen Gelchlechte, — yzos, It. raryysıos 
rayyswg, die ganze Erde umiaflend, 
"agux, Orphica. — yaweyog 6, 4 ge 
meinfchaftlicher Gärtner und Laud- 
mann, der’alles’pflegt und wärtet, Jo- 
fephi Maccab. 2. —yAvunspdsg. &, dv, , 
aller fülselt, allerliebft, Ariftoph. Lyl. 
970. — yAwaoeia, 9, Gelchwätzigkeit, 
Aaßpos rayyıwrria Pindari Ol;-% 157. 
| YvaYvoss 6,9, ganz nackend, Eu- 
Rath, —yvyvaıni,’Adv. mit allen 
VWYeibern, wie ravımn., = yavıog 6 


ds; rau AAsvpwv für Ribben. 


Aefchyl. Ag. 968 immer neu. —u« 
05.6, 4, Adv. maynanwg, ganz Oder 
durchaus f[chlecht - böfe- fchlimm. — 
nanouvpyos, 6, durchaus boshaft, 
Grammat, —hkaAAYG, 809 6, 9 (nai- 


Ilaynoaivıorog, 6, 4, (mas anıvidw). 


" Acc) und rarynekeg, 6 4 Adv. maryna- 
Ausg, durchaus oder [ehr [chön oder gut 


oder edel. —napria, 4, Sammlung 
oder Mifchung vonallerley Früchten: 
2) adject. 'usArrroira m. Theophr. h. 


l. 9, 9 Kuchen mit oder von aller- 
Fand Früchten: von —xaem109 06,% 
oder ‚raynapros, von - mit allerley 
Früchten, oder Saamen,"yovy m all. 
Früchte tragend, Aefchin. dial. 3, 20. 
—noraparos, 6, #4, ganz ver- 
wünfcht, Arifioph. —xsv$4s, 80: ©, 
3, (nsV$w) ganz oder tief verlieckt od. 
verbergend, Soph. Oed. Col. 1632. 


—uAradia, %, (nAaw, mis) die Zeit, 


"wenn der Weıinftook gelclinitten ward, 


bey den Rhodiern, Hefych. —rAav- 


oros. 6, 4, oder —uAaurog. 6, 9, [ehr- 
durchaus weinend-zu beweinen- be- 
klagen, Soph. Aefchylus. —xAyeia, 
4, die ganze Erbfchaft, der ganze Be- 
fitz, das ganze Vermögen-Land u. L 
w. von —»Aypo0g, 6, 4, Univerfaler- 
be: Befitzer des Ganzen: zw. —xrAv- 


705, 6, 4, ganz-lehr berühmt, Arhe- 


naei p. 455. —-norvos, 6, 4 allen ge- 


mein, allgemein, —noipavog, & He 


Allherrfcher, aller Herr! 


’ 


' Schlag, 


RN, 


MATK 


 allezurRuhebringt, Soph.Anı.gı5. 821. 
Sn VLr0G dh Br [.v.a.zaiaıw) 
+ Soph. Tr, 505 rayrövira aeIia ayııvwv 
a, 6», (ndeuog) von-mit-in der gan- 

. zen Welt, aller Welt - allen Menfchen 
gemein: Orphica. —“oarys, 20 6 
4 (nparog) allgewaltig, Allherrfcher. 
—zparyeia, j, alleiniger oder fort- 
dauernder Belitz, z. B. ispweuun;, 

- lebenslängliche Verwaltung des Prie- 
“. fterthums, Philo, —vearıalw, fur. 
' aew, ich treibe die Uebungen eines 
Pankratiaftes; davon —uparıaorys, 
der das raynearıoy treibt, Pankratialt. 
—nparıaagrındg, 40V, Adv. —nüs, 
was zu einem Pänkratialten gehört u. 
ihm ähnlieh if, —n gar ıov,rö,eine Art 
Leibesübung, welche die luttaund pu- 
gilatus zugleich in fich falst; pancra- 
 tium, meilt trieben es junge Leute, 


welche hernach +alaısraıi oder wui- 


raı allein wurden. Beine unterfchla- 
gen und am Halle würgen gehörte un- 


ter die Kunftfiücke derfelben. Paufan. 


Arcad, 40. Genau befchreibt es Phi- 
lolir. Jcon. 2, 6. Pind. Ifthm. 4, 77. 2) ei- 
ne Lilienart, Diofe. 2, 203. feilla mariti- 
ma radice rubra Linnaei. —n garogs f. 
L. fi. —rys aus Ariltoph. Thefm. 3ı7. 
ro: ac, rb,pancreas, dıe Gekröledrüle. 
—ug0orwg, Adv, (zpörss) mit vielem 
‚Geräulfche, Aefchyli Suppi. 7307. —x ev- 
Oo 6, 4 (neirrw) ganz verborgen; 
zweif. —uryuwv, 0905 Ö, 9 (nTAaa) 
der alles belitzt, Clemens al. —ury- 
ie, 4, (nräeıs) [. v.a. wauryeia, Bu- 
fiath., — 200905 6, Ya skoda, hiels der 
Oelbaum auf der Burgzu Athen, weil 
er krumm und niedrig war, Helych. 
"und Pollux 6, 162. Dun! 130 
TMayorıy&ia,’, (miyrrw, wayos) Froft- 
Labbiune von Froöft und Er- 
kältung, Hippiatr. 
Tla’yos, ö, ein Erdhügel, collis, tumulus, 
Hom. od. 5, 405. 4l1. 2) von wayw, my« 
w, wyywuzı, alles was verronnen, ver- 
ichter ift, allo Reif, Glaseis, Eis, Käl- 
te: 3) eine Haut, die lich oben anf der 
Milch und andern Flüfligkeiten fetzt; 
daher iriraryos. 4) das Darnitell, peri- 
tonaeum, 5) das Salz, was lich aus dem 
Waller anfetzt, und daher fürs Meer, 
wie lat. /al, falum, ],ykophron. 


-Tayovgos, ö, ein Meerkrebs, der in 


Italien den alten Namen paguro bey- 
behalten hat, 
Tayxarsmos,ö, 9 [ehr fchwer, äuf- 
ferlt feliwierig. — xy aAua0g, vayyak- 
no 4, ö, 9, ganz kuptern. 


'TIayxyı Adv. f, va. rayyv aus Orph. 


Lapid, Ofirin 34, —xoera, ra, alle 
mögliche Speifen, dv wayxdgromm 458 
vigousy Soph, Athenaei P.99. — x on" 


24 


Iayroirysov, 5, (mas, noiry) &d4s, der. 


ft. die heftigen Kämpfe. —xrdeuıos 


\ 


5 | TTABOE 


705 6, % (mas x%e.) ganz, durchaus 
oder zwallem gut, brauchbar. —x poıo- 
706, ( xolu, #5) ganz durchans 
gefalbt. rayxpiorw reıdoUs avynoaseis, 
Soph. Tr. 66I. wo rayxgıcrov, rd, wie 
ravansız eine Salbe heiit, welche durch- 
aus Liebe erwerben follte. —xev- 
8805, und rayxevaog, 6, %, ganz gol- 


Y 


.. den; von ag, X9. 

Il&yxv, Adv. poetifch fi. wavv. 

I!ayw, rayyw, pango 5. myyvunu —W- 
yo 806, 6, 9 [. va. maysrwöng, 

Ilcd0<, bey Theophrafi. h. pl. 4, T. 
ein Strauch oder Baum., 


j St 
Ilx$aivm,(ma9os raIw)in Leidenfchaft 
fetzen: roüg angowrsivoug Dionyf, hal. 
6 p. 1007. und p. 1014. in Leidenfchaft- 
Alfekt (eyn, und ihn durch Handlun- 
gen, Reden und Geberden ausdrücken, 
oder von Reduern, Schaufpielern und 
Dichtern, darftellen; daher auch kla- 
‚gen, fich befchweren. 
Ila$2w, fiatt deflen in praef. ray 
macht rasyow, rsmagyna, eradov ul. we 


TIa$n, 9% f. v. a. masycıs u. wa9os. —y- 


"a, rb, (madsw)f. vw. a. waSog Plato u. 
Keno. —yoıc 4 (madsw) das Leiden, 
Dulten, —yrınds, 4 dv, Adv. —nüs, 
leidend, empfindend, zum leiden - em. 
pfinden. gehörig: - gefchickt, der Em- , 
pfindung fähig; active Leiden oder Em- 
pfindung erzeugend: pathetifch: bey 
den Grammat, paffivus. —yrds, 9,0%, 
(ra$5») dem Leiden - den Leidenfchaf- 
ten ausgeletzt, derfelben fähig, patib» 
lis Cicero n. d. 3, ı2, 

IIal$y4, 4 S. Barıy. 

Tla$soyvwuoviındg, (yvomwy, masos) 
zur Kenntnifs der Leidenfchaft oder 
Kranklieit gehörig, darine geübt oder 
gelchickt. 

Ilagonparsıa, 4 oder wadonparopeix, 
% (noaroz) Beherrfchung der Leiden- 
fchaften. Jofephus. —onuredvog, & % 
Leidenfchaften tödtend, Euli, — oA. 

#w, von -Krankheiten oder Leiden- 
chaften fprechen oder handeln, Anto- 
nini 8, 13. davon —oAoyını, Y, fem. 
von — yırös, verli, rixvy, Kuult oder 
Willenichait, welche vou den L.eiden- 
fchaften fpricht oder handelt: Patho- 
logie. —oro:la, 4, Erregung der Lei» 
denfchaften, Rufini Fig. 36, 

Il&9og, «0, rd, das Leiden, Unglück, 
das man leider, tlieils körperlich, oder 
Krankheit; von ‚auffenher Unglück; 
theils geillig, Leidenfchaft oder Af- 
fect, es fey Liebe Zuneigung oder 
Hals. Herodian fagt rd Avyrwuivov rüs 
nunung wados 5, 4 dem pieog Mangivou 
entgogengeleizts und wagos ripavvıdag 
wu 7,5 wo es erfi Zuneigung, her» 
nach IHals bedeutet, $. warxw ri. 


"TIAIAN 


Ila:av, avos, 6, aus vamwy,  madwmy, 
contr, follte eigentl. may heilsen, L. 
v. a. ray, bey Homsr 'kın Gefang 
zur Abwenduhg ‚eines Uebels ange- 
fiimmt, bernach ein Gott der Arzuey- 


kuuft, fpäterhin Apollo als Arzt, über- 


haupt jeder Arzt; vorzügl. ein Gelang 
eine Iymne oder Lobgelang, Krieges- 
gelang vor und nach der Schlacht ge- 
fangen. In «der .Metrik ein Fuls ent- 
weder —vuvu od, vuv— dav. —ave 
&w, einen Gelang-Hymne-Lobgefaug- 
Kriegesgelang anftimmen oder üngen: 
daffeibe ift vauwvidw. -avındg, 4, dv, 
vom Paean, zum Päan gehörig. —a«- 
v10 748%, 6, (masavılw) Anliimmung ei- 
es Lierles- Gelanges-Kriegsliedes, &i- 
nes Lob ‚oder Dankgefangs.. | 
Ilaiyna,.ro, (maide) das, Spiel, Awrov 
Kur, Bach.‘ 260, der Flöte. —-moeu- 


vn, % (raiypad) L. va. rodıa, Steh- 


chorus Plutar. 9 p. 246. H. 
II« UYVAMmD, A (k. maryvirpanv aus 
Suidas—vıa, 4, (railw) Spiel, Scherz, 


Spals. 2) soory, -Feli, Arilioph. Lyblt. 


708 ,,.davow -viynayv, ya 


roryviwöng, Athenaei p. 261. Nummen, 


Bireb. 14,6. —vıoypad 06, 6,%,. der 
Schaizhalte, leichte Gedichte fehreibt, 
Sthenaei p. 638. —vıovy, ro, Spiel, 
‚scherz, Zeitvertreib: _[cherzhättes, 
.Jeichtes kleines Gedicht. —vıos, 6, 


9, soroXig napuwv dasfcherzhatte \WVer-, 


fen nach den Nüflen, im Spiele, Anal. 
Br. 2, 372. -vıwdyg, db, 9 (raryvıa) 
Adv. —2düg, [cherzbait, fpashalt, [pie- 
lend, 76 zaryviwöss die Scherzhaftig- 


keit. —v/wv, 5, & L. aus Plutarch, 


Anton. 59. wo rüv Kalsapıg maryviwv 
radagıov lieht. 
THaıdaywyesiov, rö, der Ort oder Au- 
„Senthalt eines audaywy>g,/ Lehrfaal, 


Schule) Demolihenes; ı. für Zimmer ' 


des Lehrers oder Wohnung,  Plin. 
e).,7. 27, 13. = Ywyew, u, fi Yow 
("auderywyas) ach führe - leite-begleite- 
unterrichte -erziehe das Kind- deu Kna- 
ben oder überh. junge Leute: überh. 
ich führe: - leite,- unterrichte, bilde; 
davon -yaoyyaua, ro, eine Rede- 


Handiung-Art u. \WVeife des Lehrers 


der Jugend oder überh. des Lelirers, 
Clemeus al — yayyeıs, u moda- 
ywryia, 9%. das Leiten - Führen- Beglei- 
ten des Kuaben: das Unterrichten-Pr- 
ziehn des Knaben, . oder überhatıpt 


‚von yurgen Menfchen : allg-mein auch‘. 


cas Unterriebten, leiten, Führen: u, 
Gas zweite befonders das Amt eines 
Faciagogen. — ywyızög, 4, 19, Adv. 
—xrüs, dem, oder zum Pädagogen ge- 
hörig, feine Führung, feine Lelran- 
fialt betreffend, zum Lehren der Kin- 
der geichickt N — yayas, 4 9, (mat 
ayaryss) Führer, Begleiter des Kindes 
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‚oder Knabens: Erzieher, Lehrer jun, 
er Leute, oder Söhne vom Haufe; 
En Horaz Dichtk. 161 cuftos, b. Grie- 
chen u. Römern ein Sklave, Herodot, 
8, 75. Eurip. Phoen. 94. Xenoph, La- 
ced. 2, 2. der”den Solın überall auch } 
in die Schnle begleitete... Y8 






Ilxıöapidiov,«ro, dimin. m. maıdapıoy, 


u. dieles von mais En gr" Kind- 
lein, kleines Kind; daflelbe ilt rana- 
eidxog, Nicetas Annal. 5,2% 7°, '.% 


Tlasöapısvouas, ich betrage mich kin- i 


dileb, Stobaei Serm. I4i. —dagıw- 
84655 805 6, 4, Adv. wadapıwödg, kin-\ 
difch, für Kiuder fchicklich, wie man 
es von Kindern erwartet. —daoraw, 
davon raudapryeıs, 4, bey den Pytha-' 
goräern dorilch [.. v. a.'vovgersw und | 
vov$eryas; waınen,. Warnung. Jam- 

"blieh. Pythag. co. 22 u. 31. & in we 


= Adpryanı. | Ve 
ITIatddw, maddwav Si: wall, muudovewv, . 


‘Jakon. Ariltöph. Lyhfir. 2315. | 


Tixıdsta, %, (madevw) Erziehung und 


Unterricht des Kindes: überh, Erzie- 
hung, Unterricht: überh. Gelehrfam- 
keit, Kenntnifs, Wiffenfchaft, Xen. 
'Memor 2,1. deıog, s .v.a, 
wadındg —depacraw, Sr (madepad- - 
#345) ich liebe Knaben, treibe Kraben- 
liebe. —dspiaaryg, od, 6, (mass od. 


 maudhy ne der Knaben hebt, und 


ewöknlich im fchändlichen ‚Sinne, 
fe unnatürliche Unzucht mit ihnen - 
treibt. —depacria, 9, Knabenliebe,. 
Knabenfchänderey, — dsgarrınds, 
#, dv, zum oder 'dem Päkerali gehö- 
‚zig - eigen 'oder die Päderaflie beıref- 
fend —depwg, wre, DV a mads- 
eaorss, Pollux.3, 70. 2) eine Blume 
zu Kränzen gebraucht. 3) eine rothe 
Tarbe zum Schminken, —devma, ri, 
(raeuw) das erzagene, unterrichtete, 


„“gelelute: a ‚ Unterricht, gelelır- 


ie Willenfc ıaft, Xen. Oecon. 7, 6. 


 geiu waldsupsa, von. Gott erhaltene 


Wıifenfebatt, ı Lucian. 5 p. 27... Bey: 
Eur. Hipp. 11 find raßsupara [. va 
aber, Plato im Timaeus verbindet 
Sely yeryyuara Nalwogdstnuarar € U- 
'6ı9, 9, (maidsuw) das erziehen, lehren, 
"uiuterrichten, —dsuryerov, rd, Ort 
zum Unterricht, Schule, Diod. Sie. 
'n. Strabo: von ratgurne, iv. a. —- 
Osır as. 00,0, d. i. mamsuwv, der er- 
: zielt, lehrt, unterrichtet, —deurr- 
ndc, 4. dv, Adv. —rör, zum Unter- 
richte oder. unterrichten gebörig- ge- 
‚Fehickt- geneigt: zunı erziehn od. b 
lehren geliörig, —dsurich y du, un 
terıichter, gelehrt! ‚zu unterrichten- 
\beichren, —5euw, (mai, waudöe) ich 
'erziehe, pflege, unterrichte cın Kind; 
überh. lehren, belehren, auch befira- 
fen; eigentl, wie ein Kind aufziehen, 
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‚ abrichten, unterweilen; befonders ein 


‚ Kind, einen Jungen, Sklaven (rais) 


EN Ra RAN 
? 


IS 
} 


I, 
Se 


.. der lich vergeht, zurechtweilen, züch- 


tigen, firafen; u. eben [o ryy puxyv 


ai ro väyıa dtairy rıyi, Xen, Mem, 1, 
3. 5. feine Seele u. Körper an eine Le- 


bensart gewöhnen. Von der Bedeu- 

tung unterrichven ilt reradeups- 
‚vog, wie doctus, der Gelehrte, der 
'hilofoph, fo wie araidsuros, der Un- 


': gelehrte, der Laie. 
Ila:dyios,jon. fi. raidsrog.— da, d, (mai- 


' <w) Kinderfpiel, 


Spiel, Scherz, Spafs. 
— dia, 4, Kinderalter, Kindheit, Piato 
Politic. $. 122. auch fi. zaucsin. —dına, 


- za, Liebling, geliebter Gegenftand, ge- 


wöhn]. von einem geliebten Knaben, 


doch auch vom Mädchen: eigentlich 


neutzum von —dır05, 4 du, Adr. 
—xüg, (ra) zum Knaben, Mädchen 
gehörig, puerilis. 2) zur.Knabenliebe 
gehörig. radınoü Abyov erınyyasHvas 
Cyrop. I, 4, 27. einer.Liebesgelchichte 
erwähnen: hingegen find Agel. 8, 2. 
rardınaol Aöycı, Agelıl, 8, 2. [cherzhafte 
Gelpräche oder Reden: zweif. —dı0- 
sv, wie Adv. (raöioy) vom Knaben 


. an, von,’Kindheit an, N. T. zweifs 


‚—diov, ro, dimin. von raig,' mithin 
Kindchen, Kindlein,; Söhnchen, -Töch- 
terchent kleiner, junger Sclav. — 
tıorgobiwm va Fradcreohin. 
Sıaudprov, TO, '(raöieny) Ü. va 
möubapıoy. —dıawseiov, ro, ein Ort, 
w» Sclavinnen, junge Mädchen find: 
befouders wo fremde, Auigekaufte 
Sclävinnen zur Unzueht find, od, ein 
ölt itliches Haufs, Athen. 20 p. -43 


"= bienn y, von Fais, Mädchen, al- 


fo Töchterchen, jünge: Sclavin, 
Sı0n0%, 0, dim. v. mas. wie run — 
Sıwöygs 205, 6 9 (madıa) gerne [pie- 


‚Jend, tändelnd, fcherzeud, fpielerilch. 


2) (rabiov) kindilch, 


Da: dvds, li vaıbivog, madvar Xioss fi. 


wasdog; auch li. wais. 


TlaıdcBoaxds, 6, Lrams Pionws) [. v. a. 


- 


radaywybs, Luciani Lexipl. —o- 

Pwg, wrog, 6, (Pouerwrais) Kinderel- 

end, feine. Kinder ellend, Lycophr. 
347. —bRowros, Seiva, Lycophr, 
1199 die-Mahlzeit von den gegelsuen 
eiguen Kindern, oder [. v. a. d. vorlı, 
— oy#9w», wwros, 6, kindifcher Greils, 
Niceras Aumal. 24, 5. —oyovia, 9 
die Zeugung der Kihider, Pliilox.Glol. 
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Kindheit an. —owo iu, &, ich pfle- 
ge- warte das oder als Kind: davon. 


Ilardoronia, %, Pilege - Wartung- Er- 


ziehung der Kinder, Hefych. —o x d- 
06, 6, 9 (made, voewv) Kinder pfle- 
gend - wartend - erziehend. —oxri- . 
lo, [. v. a. waıdorosw, ErotianiGlof. 
in ou maudorriaei. s wroviw, ü, ich 
morde Kinder: davon —orrovia, 4, 
Kindermord. —ourövos, 6,4, (Hrei- 
vw) Kindermörder,. —oAsrsıpa, 9, 
und —Afrgıa, %, Kindermörderin: fe-- 
min. von —oltryg, ,.v.a —oiE- 


wwp, 6pos, 0, ( 0Äsw, EAAvyar ) Kinder- 


mörder, Verführer, Verderber: zgıs 
radolsrwp, Aelchyli Theb, 732. — 
oAoyia, %, das Ausfuchen oder \Väh- 
len der Knaben oder Sclaven; zw. 


IIx ı80X Ü as 6, ;, ( Au) Kinderverder- 


- 


bend, dem Kinde [chadend, wur 
Choe. 603. —ou ass, 80, 6, 9, der 
als Kind gelernt hat, in feiner Jugend 
fchon unterrichtet ilt; davon —ona- 
Si, %, frühes Lernen, Unterricht in 
der Jugend, Hippoer. —opaung, 50% 
€, 4, in Kinder- Knaben rafend ver- , 
liebt. —oxavia, y, ralende-unmälsi- 

ge Leidenlchaft für Knaben, Knaben- 

liebe. —o x 0g0s, 8, 9, 140x905, Aclchıy- 


. 21 Glioe, 1068 Schicklal, Unglück def- 


r 


RR 


# 
. 
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—oyövia, ra, verli. iroa, ayıv, ine,’ 


dem er die Geburt ds Kindas teyerte, 
Diodor. Exce ti. von audoyeviog, zıum 
Knaben oder inderzengen geliörig, 


+ Tönp,’Arhenaei p. 4ı Waller. die Zeu- 


gung von Knaben befördernd, —o'yö- 
v054 6, 4, kinderseugend, Vater: zum 
Kinderzengen gefehickt machend, Jiär- 
köud, ö5rv, Adv. ll. in rad, v 


fen, der Kinder (feine) tödtet. —ovo0- 
Mia, und masdovörag, 6, (als, versw) 


8. yuvamnovopia, —omoimng,au,ö,Kna- 


benfchauer, f. v. a. raidspaoryg, wie 
maodevorimyg, “Alexis Arhienaei p- 563. 


Kıdoroisw, ö, vorz. in medio coia;, 


- Kinder machen - zeugen: davon — 


Ömoiıyrag,. 00, 6, [vv.a. maiöoroıdg, 
zw. —oro140 11205» ö, % Kinder zu 
zeugen gelchickt, Schol. Soplı. Ant, 
1875. von =orcigeıs, 4, Pollux. 3, 
4 l[l.v.a. —oro.la, 4 das Kinder 
ayugen oder gebähren. 2) Annalıme 
an Kindesftat, —oroıd5,6, 4, Kim 
der mächend - zeugend- gebärend. — 
06005, 6, 9, yaverıg Analecta 2 p. 
221 die Mutter, der Muttermund, 
dürch welchen das Junge oder Kind 
eht, oa ropfw, &, (omögeg) Kinder 
den, d.i, zeugeh. —prinvywaıs, 9 
Erzeugung der Kinder: zw... —orö- 
08, 6, Kinder gebährend - zeugend. 


dıdor e4ßeiov, rö,der Ort wo der raı- 
erpißng die Kuaben lehrer und üb, — 
oroıßkw,ü, ich übe die Knaben in 
der Ringokumft; metaplı. ich übe, ma- 
che. dreuii, rtv ai BovAdkavev kıvaı mwo- 
vnabyv madeorprßeiy, Demolih. 771: da- 
von = ororPßia,.oder waborpıßeia, &, 
die Kunit oder Lehre des — ot eins, 


d, (mais, reißw) der Lehrer der Kırı- 


ben in der Ringekuult; metapli. der 
Lelirer, Anführer überhaupt; davon 
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-IlaıdorgıBında 90, Adv. —nds, zum 
rudorgißys gehörig oder in der Kunkt 


deifelben geübt: radorgißinn, Y verf, 
rixun, die Ringekunfi, oder dieKunft. 


des Lehrers derfelben. —ore:ıy, ö, 
(reis reißw) ein Sclave, der’mit den 
Kindern oder den Selaven des Haufes 
fich befchäftigen mufs, Lucian ı p. 
85 wie cnirey. -orgobiw, &, 
(raroreshos) ich nähre- erziehe Kin- 
der: davon -ore0ßia,%, Erziehung 
„und Pflege der Kinder. 
6,4%, (mais re:Dw) Kinder nährend-pile- 
gend - erziehend, —örpwros, 0,9, 
v. Kindern verwundet. oder getödtet, 
Aefchyli Eum. 493. REN 
Ilaıdoveyew, &, (soyov) [. v. a. mado- 
rsı&w, Eurip. Jon. 175. —oveyla, ;, 
f, via. vadoroua, Plato. 
I1a:80BIop&w, &, (mache) Kin- 
der verderben oder tödtemn —009o- 
eia, 4, Verderbung- Verführung- Er- 
mordung der Kinder. —00%öpeo;, 
6, %, (mais PIslew) Kinder verderbend- 
tödtend - errang: 1 bı$ldw.d, 
ich liebe Rinder oder Knaben: von 
—0DıAyS, 00, 6, oder maıd.bıdog, 
6, %, Kinder oder Knaben liebend. 
obovwsw, &, (mamchivos) ich tödte 
Kinder oder Knaben: davon —o®o- 
via, 9, Knaben oder, Kindermord, 
—00övor, 6, 4, (Tai Pevw) Kinder 
oder Knaben tödtend. —oPöoos, 
4, (mais Diew) ein Kind oder Kinder 
tragend. 
Iiaıö6w, davon raucteoa, [chwanger; 
2) ich mache fchwanger, gradwsy 


Und tod Tloosıöwvos, Vionyl.. Halik. 


wıe renvow. davon —dwcdısg, %, das 
ERWOFTARUBRD- yıysiuv renvav, Jole- 
2us. | 


Ilxigw, (mais) fut. vaisw, (dorilch rai- 


Zw, kindern, fehterzen; [pielen, fpal- 
fen: lachen, lultig feyn; &is rıva, ver- 
ipotien, verlachent : ‚active m. d. aceul. 
y TUXy Ta Tüv avdasmwy moRymara 
‚moißsı, treibt ilır Spiel mit den Ange- 
legenheiten der Menlchen, Lucian.” 


[ ” r h 
Tlaıyövıagz, in, ı0v, (maiywv )[. v.a.. mam- 
-yocvvy, 4 (mouywv) Arzuey- 


virg: 
kunft, Iefych. von —Yw», cvos, 6, als 
. Sublt. f va. TIcıwv der Gott der Arz- 
neykunft, als Adf. os, 3, [. v.a. ra- 
vios. ,2) I. v. a ruav, Lobgefang. 
Hlaiurs 19%, 9% und mainräs, 6° (mailw) 
Spielerin, Spieler: das erliere Orphica. 
— rın96, 9, iv, Adv. —uüs, zum [pie- 
len fpalsen fpotien gefchickt, geübt, 


eingerichtet. — rds, 4, ev, gefpielt, 


‚gelpalst, verfpottet; fpalshaft, wür- 
dig verlpöttet zu werden. \ 

Hairaos, (raido, fur. waicw) [.. v. 2a 
raövöc, Etym.. Hefych. 


' Haıraraw, für raubaraw, bey Hefych. 


zw. Bey Suidas in Kigxy ficht das raı- 


j, 


—orp6Dog;,,, 
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Ilxais, ra1dog, 6, der Knabe, 


HTAIN NORM 


rakurag yvvainag, d. i.. Hexen, kluge % 
Fratlen, wofür im Etym. M. und bey’. 
Suidas waımaAwdsıg lieht.,— rail, 2 
f. v. a. zaiy, verreduplicat. das feinfte 


Br 


b 





2 . ’ \ | 
Mehl, Mehlfiaub, jeder Staub, rara- 
" Ayasv aADirw memoınuevng ig eig nunshvn 


Polyaen. 4, 3, 32. foll wohl 8 abruv 


heilsen, 2) lifiig, verfchlagen. 8. d. 
folgd. -raiAyaa, ro, von raiy und 
eben fo viel, vorzügl. von einem tei- 
nen ,.fchlauen‘, . lifiigen Menfehen. 
ramaryıaa Acywy, und bey. Arifioph. 


Nub.. 260, Asyeıvy raımaly, ein im Ge- 


brauch, der Redekunft, im Sprechen 
fchlauer, verfchlagener, iliigerMenfch, 
Die Metapher mag eben [o entlianden 
feyn, wie wir fagen: er ilt fo fein, wie 
Haarpuder. 9. aAyua und roAuraımakog. 
—rarıo, für raiiw, Helych. — ra- 
Adzıs, deoen, Cev, und —rakos, bey Ho-. 
mer erklärt mau onomıyy maımakssasov 
durch hoch, raub, krumm, auch ra. 
rordsaoa dog durch fiaubigt von raı- 
ray Staub. Das verwandte dveraima- 
Aos erklänt man durch dyoParog, exo- 
Arös, Svcaveßaros, Suidas durch ToRXüs 


Nach den in övoroirarog angeführten 


Beyfp. fcheint rauh die Hauptbedeut. 
zu [eyn. WUeberh. fcheint es mit dvo- 
roryg difficilis.einerley zwfeyn, way, 
mamaay, Övomaing, dverammaiog, $ 7o- 
‚Iuramalog —maAwWdyG.805 6, 9 Se. 
in maımalan. In den kurzen Schölien 
über Odyfl. «. fieht, dals man rama- 
Aılaog nenne ayIowrov TEaXüvsoux amkotv. 


—ravsta, 4, b.Suid. 4 “evodogia, viell. 


rarmakslias Bun 3 
der Sobn, 

der Sklave, % zais, das Mädchen, die 

Tochter, die Sclavin: den aceul, way 
hat Hefych. und Infeript. Mitylen. in 

Paciaudi iIMonum. ‘Peloponnef, T. zn 
p: 87.' : F ö ’ 


Tlaig, raiv, poet. fi. mais, male.  - 
-JI x f co [> 7 dorifch fi, mail. \ + en 
llaroarınds, 


KL dv, Lrailw) fcherzhaft, 


fpielerigt. 


IIaıDaccow, Iliad. 2, 450. maıbassovox 
"Sussevro Aadv 'Axauöy wird von den 


Grammat. verfchieden erklärt, es be- 
deutet aber eine [chuelle und ungeltü- 
me Bewegung, Gehn, wie ruere;. [o 
braucht es Oppian und andre fpätere. 
Dichter. Scheint mit‘ oDadadw einer- 


'ley,Urfprung zu haben,  wenigliens 


\ * - 
"bedeutet es eben fo viel, von Oow, 


Galw, Darow, eDaw, eDadaw, obadadw, 
wie Psw, Palw,. oDaw, oDalw, abarrıw 
und per reduplicationem, raıpaw, wie 
Qula, roıßudw; Oppian, Cyn. %, 250. 


 Asivava maıdarsovra nal aaralpovra Di- 


vorsı wo es allo palpitare ilt. 


 Maiw fur. vaicw, und att. ramow, wie 


rurtwrurtyow,ich [chlage; verwunde; 
2) ich falle, ‘davon Zuraiog, rosgraucg 


Lo 


“ik 


enge 2 
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"und raparaiw. Aelchyl. Prom. 891 As- 


or ralgusıy un rods nunacı lv. 2 
mreaioucı, illidantur. S. rraiw. 3) ellen 
Arilioph. Ach. 835. 4) vom Beylchlaie 


a 


5 Ecolef. Arilt. 874. 5) Acharn!: 686 & 


€ 


ax; malsı |, v.as epsidsıra Oyara, con- 
| cidit orationem. Von dielem raiw ilt d. 


‘> >lat. pauo.. pauio, depano pauimentum, 
DHoaıwv, @vos. ö, der Gott der ‚Arzney- 


kablt; daber auch’ein Arzt. 2) [.v.a. 
alav. L.olgefang. 3) der Fufs in der 
Metrik aus 3 kurzen und ı langen Syl- 
be befiehend. = wvia,y, paeonia, Pae- 


„onie, [.vi a. yAuxvoidy, hat den Na- 


> men von dem Erfinder Paeon, dem 


Arzt, davon auch ein Antidotus den- 
felben Namen hat, wovon auch raw- 
vias ooQia, fi. warwvıny, die Medizin, 
Analecıa 3p 58. — wvilw, fut. iow, 
Eva rauen — wvındg, 4, dv, zum 
Paeon oder zur Arzueykunft gehörig, 
‘darinne gefchickt: aus Paeonen (me- 
trilchen) befiehend. —wvıog 6 9, u 
‚io, ıov, l. v.a. d.vorh. — wvigs wog, Hs 
verlti. rixv4, Arzneykunft, [. v. a. maıw- 
via. — wviıandc, 0, |. va; malavıraog. 
Ilxxra, maury, %, (myyvow) dor. fi. myn- 
+n frilcher weilser Käle„ wie rpoGa- 
Als Theoer. 2, 20. —rig, %, ranrds, 
dor. fi. zyuris, 4, mynros. —- riw d, 
(manrdg, myarts) etwas zulammenge- 


fügtes befelligen. eraurwoav rag dpmo- - 


vins Bißiw, lie verliopften die Fugen 
d. Papier. Herod. 2, 96. zveBVoaysv 
Ganicısı namanrsgapev Ta TErZYMAU 
Arifi Ve!p. 128 noxAoicı na nAysgsıar 
Ta mposVÄrıa nanrotv mit Riegeln und 
‘ Pakavoıg die Prop. befeitigen, ver- 
[chliefsen. Lyfiltr. 265. Auipea ranrwoag 


+ ;Amal: Brunk. 2, 210. 


Ikaurwv vo, 6, (maurd;) nauis canlica- 
ria, eiır leichter Nachen, der aus ein« 
ander genommen werden kann. bey 
Strabo 17 p. 1173 und in den das Wal- 
fer dringt. Ilyginus Sofipater p. 108 ed. 
Putfch. „klärt waurwy durch remulcus, 
womit man Schilfe buxirte. —rwoıg, 
4, das Zulammenfügen. 

IlaiA&&4, 4 bedeutet getrocknete Fei- 
gen in eine länglichie Form zulam- 
mengedrückt; davon —a&gı0v, rö, ra- 
‚Aasız, 4%, (und waladov, ri, zw.) ıleils 
Dimisut. theils Synonyma find, wie 
mahaaıoy; davon —aswöyg, 6, Hy, was 
einer Malle von getrockneten Feigen, 
rahkady, ähnlich ift. 


‚IHakaı, Adv. vor Alters, in alten Zeiten, 


eliemals. 2; fchon lange vorher. 
aıßkaarygs,ö,4,.bey Athenae. 2 pag. 
69 fallch I. walußkarryg —aıyevyg, 
8as. 6, 4, und wakaiyovos, 5 9, alt von 
Jalıren: alt: uralte, oi wa), die Vorfah- 
ren, Alnen, —aıyovia, A, die alte 
Zeit. Alterthum, oder viell. die Velta, 
Orphei Cryfiüall, 139. —asarag, 6, 
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P2 


MAAAIS, ı 


(zros) alt von Jahren, woßür Hefych, 
auch raAaıögryg hat, Y 
IIaia:$s0o5 [.v.arralaı& 9ex, Holych. 
.ITlaAai9sro5 06, 9% (rin) (chon lange: 
gemacht, alt. maAaıJerwv Uuvwy aoıdoı, 
Athen. 905. nala r. altes Holz: Suid. 
— aluaTWwo, 000% % L. v. a. vaiaız 
‚Xurye, Eurip. Suppl. 628. —aınovsm, 
(ralciuwy) bey Pind. Pyth, 2, zı2 {.v. 
a. malaisı,, —aııovıa, ra, ‚Felt des 
IloAaiuay, im Lat. Portunalia, Gloil. 
St. von —ainkwv, ovog, 6, ılt Melicer- 
tes, Sohn der Ino, auch Portunus ge- 
nannt, Glofl. St. vergl. Cicero Tulc. 
t, 12, bey Helychius ift «akaiuwv der 
Herkules, wabrfch. als Beywort der 
Fechter,wovon rakaınovsw abgeleitetilt. 
IIlaiaıoyovos 9 [. v. a. madaryovog. 
—oAoyiw, ü, von alten Dingen er- 
zählen, fprechen, reden: die Alter- 
thümer unterfuchen und abhandeln., 
—onayadıg, ö, 5. Mayadıs, 10. 2 -— 
oawwAwb, veterator, verfchlagner Be- 
trüger , Philox. Glof. —örAovuros,, 
6, 4, von- mit altem, lange gefammel« 
‚ten, mithin grolsen Reichthume, Thu- 
cyd. —o6moA1ıg, 4 Altfiadt, wie veari- 
As, Neuftadt, Hefych. Sud. —orpay- 
pwv 6, 4. felion lange in Gelchäften 
‚(rgaypa) geübt, als Erklärang von. 
wakaudiryg bey Helych. —opa®o;, 
(earrw) der alte Schuhe flickt, Philox. 
Clofl. % 
Tlaiaıds & 09, (malaı) alt, veraltet: 
von vorigen Zeiten her: auch_von 
Zinfen, wie unler alt: davon —.- 
745 „rag, 3, das Alter. —or6ıx0;, die 
Schon lange geboren, mithin ausgebo- 
ren hat: waAaısronos, älter vou Geburt: 
. zweif. —orporos,0,%, von.oder nach 
alter Art, Jambl. Pyıh. 23. —ovoyd; 
ö, Pollux 7, 82 der.alte Schuhe Jlickt. 
—oPavysö, 9, altlcheinend, Geopon. 
—öDpwv, 005, 6, 4, (Peyv) alt oder 
altklug, Aefchyli Eum, 841. 874 Suppl. 
601. 


‚Iaiasow, ö, alt machen, veraltern laf« 


fen, eingehen lallen,, abfchaffen ‚' wie 
"im lat, antiquare legem; im pall. alt 
werden, veraltern. 
IlaAaıaaa, \rö,. die Kunft oder das 
' Kundtfiüick eines ralauorys, welche er 
im Fechten braucht; auch die mary 
felbit, Herod. 9, 33. 2) jedes Kuurli- 
ftück, Lilt, die man gegen jemand 
braucht. —nosdvy, 9, poeLl.v. a 
"ar, die Fechterkunli, 
IlaAaıorayns, &og, 6, %, olvor, Nicsndri 
Thier, 591 alt triefender - fliefseider- 
oradw, alter Wein. —aioriw, ich 
mellv mit oder nach der rakaısry zw. 
8, auch wararıiw, —arorı, % lat 
palmus, Maals von vier lingern hreitz 
eigentlich [. va. raraun, die A. 
Hand in die Breite von 4 Fingerm, 


05 


Ilaiarerıc, oö, 6, ein Fechter, der dio, 


an : ? f 


TAAAIZ 


raly treibt: 2)f. v. a. raruucry, Plalm. 
38,7. -aıgrıaiogs, ala, wiov, was die 
Grölse Fe roAaıory, Palmus, hat, — 
"ararında, 4, 0v, was zum walaıoryg 
gehört; gefchickt im Fechten. —aı- 
srpa, %, der öffentliche oder im Pri- 
vat-klaule angelegte Ort, wo die Fech- 
ter, moalasrar, lich, unter Aufficht, 
üben; davon —aıcrpindg Adv. — 
nüg fl. vı a. maluudrıno. —a1orpi- 
76, 00, 6, einem malaueryg ähnlich 
oder gleiehr: [. v.a, ralaıgreımnös, Plu- 
tar. —aıorgoPvAad, no, 6, Auf 
fcher, Hüter der Fechtfchule, des 
Ringeplatzes. * —afraros, contr. 
fi. makouöraros, Thucyd. und dieDich- 
ter. — aid ayos, 6, 4, vom Alter 
oder vor Alters verzehrt, gefrellen; 
ftatt des maAaıdarov dovig lals Apion 
rakeıdaryov „ andre maAaıdvrov, d. is 
alt. 
ifi maAaıharetvys ayvoo im Eıym. M. 
in aapoos. —aldarogö, 4 Adv. — 
Garws, alt, längft und vor Zeiten ge- 
fchehn, _gelprochen, "das .Gegentheil 


von messlaroc. —- aiMoıBßög, 6; ER 


bey Soph. Trach,. 836 hatten‘ einige i 


Ausg. fo fi. raAaibarog, von Alters 
her prophezeyet. —ai®vurog, S. ra- 
Anidayos —aix$wv, 0v05, 6,44 O4405, 
dasalteeingeborne Volk: bey Aelchyi 


Theb. 105 "Apys, der uralte Behtzor 


des Landes: 


. TIalaiw, f. aisw, ich bin’ein rakaıorng, 


”- 


ich kämpfe; 2) m. d. Dat. raAaisav- 
res meikaig Canioıs Kenoph. Ock. 17,2. 


fie kampften mit vielem Unglücke, 


als Strafe ihrer Unaelitfamkeit; wie 
das lat. conflictari malo, Pindar Nem, 


18, 47 Diva maraueev. St. 8ı:PIsıpev sav- 


ro» wödete ich. Helych. raiyasız, dıa- 
OSstgsıe und sraddysev, E&PIacy. “Die 
andern Gtoflen wsraiynsvar, Eeumecsiv 


und. meraäynevar, BeßAaupsivar. (wofür 


Photius hat: Heraiynevaı Asyeroı wö 
&umirrev 7& mAoia) beziehn fich auf 


Herodot, 8, 21 &imalyasıs 6 vaurındg ari= 


kos. fe. v. a, inkimroı, wenn er [ollte 
unterliegen, beliegt werden, —aiw- 
Mas 70, (moiaıcw) das Alt machen, 
inveteratio, alt gemachte, gewordene 


Sache. —aiwe, lakonilch lt. vaiarg, . 
ale, einfältig, Helych. —aiweıc, #4. 


(zaiaıöw) das alt machen. 


Iaraxidw wakanımuog ft. myA. und reo- 


ryıA. für vßpidw, Ußprs, aus dem Ety- 
mal, zaweitelh. ‚Heiych bat raAanivog 
mi hERIqNgLoS. S. moaAkayua a Aa 0- 
pwı, Kmas, FE 


tous van dieler erfien Bedeut, kom- 

nasır die andern, [.v. a. uyyavaonan 

rexvslw, ich erinne einen Kunligriff, 
} 


wer 


“ 


950° 


 Mov oder Niyriuver heifst.‘ .  .7 
IIlaiauy, %, die flache Hand, 


Nach der gewöhnlichen Lesart. 


; nd 
yoopaı, (wakany) Cyrop | 
4 3. 317. ralg Yeoci malamasgaı ra dEov, ’ 
nıir den Händen das nöthige verrich- 


Ram. zul, 
Anfchlag, Mittel: daher der Künfiler 


‚Daedalus, ein ‚Sohn des mararıamv, 


Paufaniae 9, 3. nach andern ’Eurada- | 


womit man falst, [chlägt, von raAAw, 


wovon palma und palmus, 2) ein Mit- 


tel, Kunfigriff, Anfchlag etwas aus- 
zuführen, [, v. a. ayxavy. Scheint an- 
fangs von. Kunftwerken wie manus 
Mentoris gefagt worden zu Seyn, u. 
kommt fo dem röxvy gleich, wie rin- 


rovss euralanwv Uuywv Egigr. zeigt. 5. 


orapecpau. Eur. Or. 817 mugıysung Fa- 


Aa; das Schwerdt. —apyRası ro, 


(ralamkaoaaı) Aelian H. A. rL, 32 ein 
Kunufigrif, Erfindung. —anvaiog 6, 
(za an), eigentlich ein Mörder, der 
Blutfchuld auf fich geladen har; 'her- 
nach überhaupt [. vw. a. oaÄacrwe um 
mocoreömaung, welche Worte fiehe., 


IIxXasıov, rd, Ariltoph. Pae. 5744. v. a. 


”).09y. =—acaowf. So, u. malacacaı, 


(zaiAw)’bey Homer ich loofe, dav.ra- 


Aaxu, das Lools, "wie maAog. v. wall. 
Odyls. meraigy Su avwyev. Apollon. 
I, 358. wie /ortiri, 2) ich beludele, 
beilecke; verunreinige, Man erklärt 


es auch benetzen, befireichen, weich 


nd 


machen nnd leitei davon wyAög, lutum 


her. Appollöon.'3, 1046, "Eine andre 
Braten g liegt in suraAaosw zu Grun- 
de: 

candr. «Alexi. 457; ii 


- HoaiAaory, raraorsw, in der Odyfs. 


252. mov d srahaorysasa lafen andere 
rivie malarrycaca, 


rocaı, xeıperovgean. Bey Lucian. Pli- 
lopat..1 5 @aı eu rüs YEıpog maisıory- 
sovra avazevesıg, der diel mit derHaud 
fortlioßsen fol. — ax (salacew, 
ich loofse) das 1.008, durchs Loofs 
zugefallene Schickfal, Magiltratsftelle. 


Daher maraxy3ev [. var u mailaxye 
bey Nicand. her. 450 wo man es &« 


yeusag, 85 apyas erklärt. 


IIaAgury,, 0, der Lockwögel., 2) der 


mit Lockvögeln. die andern "Vögel 
fängt; davon —evrgıa, y, das te- 


" min, von — suw, welches von gefan- 
- genen und abgerichteten Vögeln zum 


ilerbeylocken der andern gebraucht 
wird. m. zıyva, metaph. einen ins Netz, 
Nachftellung, feine Abficht herbey- 
lorken, anlocken;. illieere, illex,, » 


TMaxsw, 5. raAaio und Enmahin. ' ‚g 
IlaXy, 9, lat. lucta; Ariltör. Rhetor. 1, 


5 giebt das SAißsiw nal narsxeıv als das 
Unterfceheidungszeichen der roiy von 
der ruyu4, puptlasus, an; d. i. webn 


der raÄasorys Seinen Geguer fafst, ilım 


ein Bein unterfchlägt, ilın zur Erde 
niederwirft, ihn. beym Halle falst, 
würgt,'und felihält. Theokr. 24, 209 


A Ir 
J # 


die von osw, rüttelu, wie Ni-. 


mohaıory vusaca. Helfych. ’ hat mahao- 


> 


— ” A 


. 
ws 


a) 


EEE ABAAH 


2. gewandt ar ansiiuv £öpoererbor: "Apyssev 
vr Avboss arkarps cbakkcyrı und. 22, 66 
mas Anal morei Sevwv an&iog d. ie 
Hralamrre ‚Amdeutlichften befchreibt 
die aiy Heliodor Aetlunp. 10 p. 506. 
von *aiy, Sandfiaub, womit die Rin- 
ger Gieh'vorher befireuten, davon x0- 
 yieadau [. vs a. madaieıy, . Vergl/ Nonni 


“ Diouyf. 37. 


N 


" 


Dory '%, das feine Mehl, pollen, flos. 


arinae [cheiut von #sAksıy,' heben, 


 Tehütteln zu kommen. Hiypokr. nennt 


"aAbirwv-aiyv, das feinlte ton der 
polenta. auch Afche, Staub. avgriyaa 
riubSarus wiing Dreüv rd nie. Phere- 
krates, ich habe nıir die Augen voll 

“Alche od. Kohlenftaub gemacht. Heilst 
auch raıraly welches Gehe-und" r«- 
Auvo. Im Eıymol. in raiusw findet 
fich auch salıy —yaa, rd [.v.a 
das vorige woAy, Nicand. Alex. 551. 
davon raiyuarıov, rd, dimin. Pollux 
6, 62. 7. 21. y 


'imißda, Hefych. in yanor. 
Taiißiaaros, 6,5, (malıv, Blagravw) 
r f 


Tlaiı fi. war. 2%, (rein) va 


' wıeder keimend - grünend; 


TlariBoAos, 6, 1. v. as mariBorog 


DHarıyysiws. wros, 6, gegenfeitiges 
Verlachen, zw. 
Tlarıyysvssia, f, (madıv, yeveaıs) 
Wiedererzeugung. Wiedergeburt, Wie- 
deraufleben, Erneuerung, davon — 
uyyEevsnıdg,ö, 9, was zur \WWiederge-' 
burt gehört. —iyyAweoos, 6, % 
(yAüesa) von einer fremden Sprache: 
bey Pind. Nem. 1, 88 ayyskia, wider- 
fprechende, falfehe Nachricht,  — 
iyyvanmrag, on, (yvauerw) wieder 
oder zurück oder umgebogen. — i’y= 


yyvwaroc. ö, 4, wieder ertalıren od, 


gekannt, Hefych. in maiwdei; ; wotür 
„es mahıybasg, vun daw, danıı, heifsen 
mils. —ıyrmaryisüw, ıch bin aiu 
wahıynarnbog, ©, revendeur, Hiöcker, 


der vom »arndcs kauft, um im klei- 


nen zu verhandeln. 8 varyris — 
1ynivngs 6. 4, wieder oder ziirück= 
bewegt- gehend, Schol, Apollom, 4, 
"1315. -Iynkaorogö,nniowndadw) 
zurück » umgebrochen oder gebogens 
krumm, gebogen... —ı ynorau, ta- 
krynoraivum er rahryuoriu, bey llip- 
yoer. von den Kranklieiten und Wun- 
den die zirüekkehren und wieder 
fehlimmm werden oder aufbrechen ; 
davon = ıynöryeıs, m, nd mahrynd- 
via, A, bey Vippokr. das \Vjiederkom- 


"men, wiederaufbrechen und fchlim- 


ner werden einer Wunde Kratkheit 
bedeuten, —iyuoras, 6, 4 Alu — 
ondrwe (niroe, warn) der feinen alten 
Groll wieder in den Sinn bekommt, 


\ 


Sr  HAAIMII 


wieder böfe, auffätzig !wird; überh. 
im Grolle.- Bey ;EREROE: wird es 
von Krankheiten und Wunden ge- 
braucht, die wiederkommen, wieder 


* aufbrechen und fchlimmer werden. 


— iyurıarog, ö, A, wieder erbaut 
oder hergefiellt, Glofl. St. —iyxrvg- 
704,6, Filclireufe, Polyb. S. nuereg. 


Harıdsonyg 6, zurückfehend, Orph. 


hıymn. 61,°2 wo die Handfchr. rich- 
tiger mavdegung haben. —ıraa 460, 
(vaypry) zurückgebogen, Schol. Apoll. 
45 1315. —ıÄAkloyiw, &, ich lage 
noch einmal, wiederhole. Herodot. 
15.90 wo £rayyköyyes fehlerh. dafür 


. fteht; davon — ı%doyia, 9, das Wie- 
 derholen des Gelagten: 2) das \Vider- 


suten des Gefagien, WViderlpruch; 
von —ıAkdyos, 6, %, der das Geiag- 
te wiederholt; 2) ich widerlpricht. 
3) mariidoysg, 6, 4, (Aym, ich lefe) 
wieder gefaimmlet oder gezählt: von 
zalıy, wiederum. und wider, und 
Aöyos. —irAuros & 9 (Ayo) wieder 
aufgelöfst, Nonnus. —ı u Banxsıos.. 
ö, (eig) im der Metrik dicler T’uls 
(-v-): aus Schol. Arıltoph. Velp. 1003 
wird dafür auch — Baxxo; angelührt.. 
— iußanos,c, %, (Baw. Bärı) zurück» 
hin und her gehend, Pindari Pytlı. 9, 
33. —ipBßıos, ö, m wieder auflebend. 
—ı#BAaorng, 808, 64 H,, Oder makin- 
PBAacrig, Gerade keimend-dder wach- 
fend. —ıuBoAia, 9, die Unbeltändig- 
keit, Fallchheit, Betrügerey; von — 
inBokos, 6, 4% Adv. —ölwg, (Talıv, 
Baııw) der lich olt umwendet, ändert, 
unbelländig, falfch, tückilch, liliig. 
2) ein böfer Sklave, der olt den Herrn 
verändern muls. maAiußoAa veöıla, um- 
gewandte, gefiickte Schuhe. ierds rakin- 
BoAo; Ariltaen, 1. Ep. 28 das aufgelöls- 
1e und von neuem gewebte Gewebe 
der Penelope. —ıuBogsag, 6, (rakıv) 
aquilo recurrens, eın doppelter Zug des 


- . Nordwinds v. entgegengeletzter Kich-. 


tung, Theophr, —ıaBovAia,y, Aen- 
d:rung des Entfchlufles: von —i- 
Boväioc, 6, 9 (PovAy) den oder [eineu 
Entfelilufs äudernd, —ın ueraßoAn, 
%, Plutareli. eagked, p. 1837 Was öftere 
Um - 0d. abändern. —ıuaAannd, 50, 
ö, #4, (mires) doppeltlang, fchr lang, 
Aeclchyli Ag. 204. —immaıg, dos, 6, 
zum zweitenmal Kind, —ınmwerig 
Adv: zurückgehend, zurück: eigentl. 
heutr, von «-ıimmeryg.dog,ö, d, (wir 
rw) zurücktallend, zurückgehen, 


Tlaliuenyoc, 6, 9, (myyw, wyyvumı) 


wiederuns aulammengelügt: —i jur ıc« 
ea, 9, troknes Pech, weil es awey- 
mal pelotten ill. walıy, wiocra, —ij« 
“ramynrogı 6,4, zurückkehrend:s hin 
und her irrend, Aelchyli Pr. 837 von 


ITAAIMII Re 


IIaiıurialw, walıumialouaı, bey 
Homer zurückkehren und herum ir- 
ren, von ralıv und rAadoraı, fur; 
mAabopaı, Aor, I amlayxIyv —uUp- 
miEnYG, 8060, (mAsnw) zurück go 
flochten , entgegen gellochten. — 174- 
miurog6, $, wieder gewalchen od. 
gereinigt: nyPyy, Arhenaei p. 242 von 
einem Dichter, der nur anderer Er- 
findungen wiederholt und auiputzt, 
—iurkwros, 8,4, wieder od, zurück- 
fchiffend, Lycophr. 1431. —ı arvory 
4, (malıy, voy) bey Apollon. Rhod, 


widriger Wind, 


geltung, Mache; aAımroivysi dnyaı Tä- 
chende Strafen. Maximus vers. 17 al- 
fo von raripreıvog, 6, 4, zächend, ver- 
geltend. -ıpröpsvro, 6, Lv. 
d. figd. Lycophr. 180. 628. —ıur% 
005 6, % zurück- noch einmal- hin 
und her gehend, — iu rovg, modos, 6, 
5 zurückgehend. —ıurparys oT. 
v.. a, peramparyg und malıynarydog, 
Höcker, revendeur, Epifiol. Socrat. p. 
2. -imparog, d, 4, (Tpaw mırpaw, 
zıraacnw) wieder verkauft, oft hin u, 
her verkault; vorzüglich ein oft von 
feinem ‚Herrn wegen [emer, Bosheiv 
oder Unbrauclibarkeit verkantter Sola- 
ve; daher überh. Sf. v. a, raAlpßokos, 


fchlechter Menfch oder Sclave. 3 rolsıg ° 


da mac maiıımoyrowi 6809810 Analect. 
2 p. 145.,—ıprpodocia, % und ra- 
Aamgoöörygs 6, dieles bey Appian. Civ. 
5, 96 ein Verräther, der von einem 
zum andern.-übergeht und fo einen 
‘nach dem andern wieder (#aAıy ) ver- 
räch: davon die Handlung raiıureo- 
docia, welches bey Polyb. 5, 96. auch 
"durch verliellie Verrätherey überleızt 
wird, vergl. Plutar. 9 p. 33. H. — 
414 movAYy809, Adv. rückwärts, He- 
fych. welcher auch raiturguuvov Xuw- 
oyeiv für allmählige Rückkehr hat, u. 


mit mouuvay zpoucagcdaı vergleicht. — 
ıaruyndov, Adv. (muyg, malıv) rück 


lings, arfchlings, Helych. ‘wo vorher 
moahısmaryydov Stand. —iurwiog, 6, 
#4, wie revendeur, der etwas wvieder 


verkauft: 2) wieder kauft, Poilux 


7, 12. 

TloAıiuOypros 55% |. v. a. dvopyuos 
umd vorö@yiaos, bey. Philo. überhaupt 
dem vorig. widerfprechend, Eurip.Jon. 
1096. — Poirog,0,H, (Porraw) wieder- 
kehicend. vVılaximtus 72: narapxwv. RER 
iQ owv, 5, 9, der andern Sinnes ift- 
wird, Lycophr. 1359. —ıu Dvag 5, % 
wieder gezeugt, wieder belebt oder 
wachfend, Lucian, —iuyaısırog 
oder vielmehr zakiuypyoros, 5,4 (Vaw) 
wieder aufgekratzt, vorzügl. von Per- 
gament, oder eineın andern Material 
zum Schreiben und Zeichnen, wovon 


N IIAAIN 


—MTROLYVOYE TOR; 


(rakıy, roıv4) Aelchyl. Choe. 791 Ver-, 


{ nivyaıgs I, Vrd —spopix, Strabo. Euer, 


„ 


man die erfie Schrift abkratzt und an- 
dere darauf fchreibt: Plutar. 8 9 
und 9 p. 117. —iuyvuxos ö, 9 Pyı- 

9 raxıy) wiederum befeelt, neu be- 
‚lebt, 


IleAıv, Adv. zurück. 2) wielerum, 
abermals, von neuem; 3) im 


Gegen- 
theile. Vorz. zeigt es diefe Bedeutun 
in den Compol. z. B. raliuPyusg. Okt 
wird av uud dergl, noch zugeletzt. — 
ıvayyskog, ö, 4, der von beyden 
Theilen die Botfchaft und Gegen- 
botfchaft bringt. —ıyayesros, Ös. 
4 (madıy, aysiow) der fein Wort wi- 
derruft, zurücknimmt, veränderlich, 
unbeftändig. verändert, ‚wandelbar; 
Il.2, 526. Timaei Gloff. p. 204. — 
ıvalosros, 6, A, (maiıy aipiw) eine 
Magiltratsperfon die abgeletzt u. wie- 
der gewählt wird. 2) ein Gebäude, 
das eingerillen, und dann wieder auf- 
‘gebaut, ausgebellert wird: verderbt: 
fchlecht. rakıvaıpsra yap mavr& yeryovo- 
ra no dıeßdapyiiva Plato Timaei p. 415. 
S. über Timaei Glofl. p. 204. —ı va 
Eyg, ö,.%, wieder wachlend, von 
avew. —ıvavröoA0g u % ein Ue- 
beriäufer, der wieder von dem weg- 
läuft, -zu dem er vorher überlief. 


IIakıvdays 0, #5 S. in rakiyyvwaros. 


—ıydınsw, (diny) wieder rechten, 
noch einmal rechten, fein Recht, T[ei- 
ne Sache noch einmal fuchen, den 
Procefs erneuern „davon —ıudırnia, 
A, Jas erneuern des Procelles, um ein 
befleres Urtheil zuerhalten: Herodian, 
7,6. kömmt auch’in tabuia heracl. 
pP: 240 in etwas verlchiedener Bedeut. 
vor. —iydırog, 6, 4, VON neuem vor 
dem Richter zum Spruche gebracht. — 
wölvyros % j, (dıvew) zurück oder 
hin und her 'wirbelnd oder fich dre- 
hend, Anthol. —ıvdivia, u (divy ) 
Strudel- Wirbel eines fich zurück od, 
hin und her bewegenden Körpers, 
vorzüglich der Luft und des \Vallers, 
——ıyöorwdıg, 4, Apptaui Punic. 46 wo- 
für Mithr. 49 rakiwäıg liehr, welches 
man nachfehe. —ıvdpgonsw, &, (ma- 
Avdgorog) zurücklaufen oder kehren, 
—ı1dp0R45; 806,6, „lv. a naiv 
‚Sponog, zw. —ıvöponia, 4, das Zu- 
rückgehen, Rückkehr, das Hin- und 


‚Hergehn. — 1vdpomındg, 4 dv, zum, 


—gouos gehörig, ihm eigen, als —uy 
iv860%0% 8 %, zurück oder hin und 
her laufend, zurück oder wiederkeh- 
rend. —ıvöwia, 9%, erneuertes L.e- 
ben, zweites Leben; von —ivlwog, 
ö, 4, wieder auflebend. —ıyidoverg 
sw, 4, (itouw) das wieder feliletzen : 
Hippoer. humor. 2. —ıvodia, % 
(es, radıy) Rückweg, Rückkehr: 
Diodor. Sic. 2 


* 


_ 
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Ilarıvsemzvos, 6, zurückkehrend, Ag. 474.dem Tuneneds glücklichen ent- 
"8. Spmevos. —ıvöoom yros, 6 9 (öp- 'gegenftehend, der ein entgegengeletz- 
pam) makivopog, 6, Y, und makivopeos, ,1es- widriges Schicklal hau —ıyu- 
6, 4 (&pw) Liv. a. warımöprevog, d:w, &, (wön, malıy) den vorigen Ge- 
- um - zurückkehrend, S, waÄiywpog. fang wiederholen oder wiederrufen: 
—ıyoor wm, &, f. Y0w, ich kehre zu- überh. wiederrufen: dav. — tyuwdia, 
rück: v. —ivdaros, 6, 5, zurückkeh- #, Wiederholung oder Wiederrufung 
. „rend-kommend-gehend. —ıy&arımos des vorigen Gelangs: überb. Wicder- 
6,4, boy, Luft zum zurückkehren. wie uf. —Tvmp og, 6, 9, makivuoov aEencn- 
verrunog Auspx, Tag der Rückkeht, xuıcev hat Helych. aus Arifioph. Ach. 
.. Oppian Hal. 1,616. —ı» oder 6, 1179 (wo rakivopoy fteht) d. sis rıuriow 
. (oöpoy) zum zweytenmal piflend, Mar-  #ZönAaosv va E£sßadev erklärt. 
et: —ıvoveoPdposs S. in malıw- ITlakıovepıyog, ö, 4, vom Dorn Paliu- 
gobigos. —ıyrpodosia, 4, -L. v.a. rus gemacht: v. —iovpcg 4 einDorn- 
wahiurp. —ıy ovum, % bey Polyb.15, firauch, Diofeor. I, 121, palitrus, Virg. 
7. L. va, wakigloia, —ivenıog 6, j Eel. 5, 39: Plin. 16, 30,2humnus paliurus 
“exia) dicht befchattet, auch raAlonıog. Linn. —ıovec® vd, Ipival 
— ıyaroniw, ü,f. v. a. warıdoriw, Analect. 2 p. 170. no. 4 wo andre mit 
. wieder reden oder fchmähen, Aefrhy- Toup raAıvoup5@ogos, f. v. a. maAivopos, . 
li Thebı 2606, —iverperrossö.h - hin und hergehend, lefen:: zw. Ay 
(erei®w) zurück oder umgekehrt, fich TlaAıgdosw, &, (marigieog) ich Nliefse 
Ka years oder umkehrend. — ı»- hin und her; eigentlich vom unfie- 
eroißyroc, ö, %, (arooßkw) Lyeophr. ten Meere: auch von Ebbe und Fluth, 
739 [. v.a, makıwdiyyrog. —iverooVßos, Strabo 3 p. 229 metaph. wanken, un- 
S. v.a. waijvaroerrog. —ivrıroc, ö, beftändig feyn, —ıg638 105, 6, % 
#, (ria) wieder bezahlt oder vergol- Aelchyli Ag. 108 f. v. a. —poog. — 
ten: befiraft, gerächt. —ıyroria, %, ı0609ia, 9, (waiw, 6290: )-T. v. a. 
Plutar. 7 p. 183 das wiederfordern der —igGora, A, das hin und her fliefsen 
gezahlten Zinfen. —ivrovos, 5, 4,  +des fiürmifchen Meeres und eines je- 
(#adıy, reiva) zurückgefpannt, gebo- den Waflers; die Ebbe und Fluth: 
‚gen, wakivroya rö&« rıraiumv, Hom. ° 'metaph. das Wanken, unftät und un- 


welehe man bey Herodot. 7, 69 nach beliändig feyn, — iödoo ec, zufam- 


beyden Seiten zu biegen erklärt. 2) | mengezogen raAigsoug, 6, %, hin und 
wahlvröva, gewille Kriegsmafchinen zurück - (maAıv) her Sliefsend, (Giw, 
damit Steine zu fchleudern, fonft Aı- ri vom ffärmifchen und unruhigen 
SoRöia genannt; £uSurova fchleuder- eere; auch von der Ebbe und Fluth 
ten blofs Pfeile und Wurffpiefse, — _ des Meers, wie rakıppölıcs: metaph. 
ıvrodrekog, 6, 9, zurück oder ent unbeliändig, unfläte, wankend, p- 


egengekehrt, f. v. a. waAlurooros, pian. Hal. 5, 220 divyaı marıpdoine, 
Pindari Ol. 2, 68. Pollnx hat auch das wo die Handfchr. raAıpdo <ynı und ra- 
Subli.—rpars).ia, 4, ohne Erklärung, Arcdoißäyrı haben; jenes aber fieht fo 
3, 132%, —ıvrgıB4G 806, 0,4, u. wa auch bey Lycophr. 380. 
Alyrord, Aog, (wadıy, reißw) abgerieben, 11 adipgomogs,ö, 4, (dirw) zurück fich 
durchtrieben,, [chlau, tückifch, Soph. neigend, wendend, Eur. Electıne gor. 
Phil. 448 2vov raiıyroißiog, des tücki- ig ge 4, Diodor. 3, 5L, Um vis 
fchen Ffels. Simonid. —ıvroorao- makıppuung aSpdws wo walıy Burg lteht, 


; ar, ich kehre mich zurück, ich keh- . v. a. warippa, —ilburos 
re zurück; Hefych. hat wairpwrsio- ° (vw) I. vom, madlodoog. —ienıog 6, 9, 
paaı in demfelben Sinne. —ıvroorxg. S. v. a malivanıy. —ıteUriw, &, 
6, Hl. va. wallvroong, zw. —ıv- ich gehe oder. kehre zurück mit 
rporia, ü, die Rückkehr; 2) das Um-; Schnelligkeit oder Heftigkeit, Diodor. 


kehren, die Verändorung; bey Apol-' Sie von —ieeurog, ö, 3, (makıv eui- 
lon. 3, 1187 find valıwrosriaı, Zwei- j48905) zurücklpringend-eilend + gehend. 
fel, Angli, Unruhe, -ivreoros 6, —ıoUAkeurogd, dh, (malıv aulksurcc) 
#, (reirw) um oder zurückgehend- + wieder gelammlet, Grammar, —iyy- 


E 


kehrend, #alivrgor« Povir nara nal : Eros, d, Hl. via, maliudyeron —i- 
raoaywby Plutar, Cicer. 47 wo vor wEig, 9, (malın, ww d. i. dronw) das 

‚ Wyttenb, walıv wpoßovisuunra find: Zurückfchlagen und Verfolgen des 
A mayn wahlvrooros #yivaro VMiodor. 19,  Feindes; wenn nämlich der vorlier 
109 Si Treffen wendete lich, änderte Sliehende fich fetzt und feinen verful- 
fich zum Gegentlieile: bey Fur. Here. genden Feind zurückfchlägt: im Ge- 
1067 wak. därysipisuuvos orodderas Matt ers mooiwäig, Heliod, leur. und Hom. 
wiederum. — ıvrurdg, dog. d, 9, (rum I. 15, 69. 8. wakwdiwäız. 


rw) zurückgefchlagen, Apollon. rlıod, IlaAiwoag amopenrouc bey Aclian, h. a. 
9, 1258. —ıyruxHn ö, 4 Aclchyli 15. 0,19, aweil, für Liebosreiz, 


e 
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I! arı a, 4, (raldw) [. v. a. abaloa;, der art mit länglichtem Kopfon—Asunog, 


Ball. Im Homer Odyff, 2. 115 | fen 
einige maAkav ersır gogıyaı, und 
[ych. erklärt maAAa durch eDaiepx en 
monikwv vyuarwy memomusyy EIN aus 
bunten Flecken zufammen  gefetzter 
Ball. Er hat auch das Wort.raktder- 
ar, odapilsıw. Hipporrates wo er 
von der ausgerenkten Schulter redet, 
hat die Worte: ai wavv auınpal a Daipau 
nal ankypal, olaı mohkai im Tüv auurswv 
Gamrovrau wofür Galeni Comment. in 
den Chirurg. Cochii p. 138 hat:oia im 
müv moAAöy anvräwvdarrovrau. aber die 
walıre Lesart fcheint alıaı zu feyn. 
—Aayıa, To 
fchlaf mit d&& Konkubine, 'Aelchyli 
Suppl. 303. #aliaynarwv wo andre 
rahanısparwv Oder marlaısparmv lefen, 
der Schol erklärt es d, mtpirisnal. 
Aadıav, rd, Bild oder Statue der Pal- 
las: ein Ort.zu Athen (Plutar. Thef. 
26) von welchem der Gerichtshof er! 
rorkadım, 
und richteten, Paufaniae z, 28 Pollux 
8,118. —Aansıa, 4, und walkanid, 
der Konkubimat. °S; alias. —Aa- 
vsvonaı ri, Ach bin die Konkubine 
von einem; rı»a, halte ein Mädchen 
zur Konkubine. $, mardlad. —Aanyıy. 


Konkubine, Kebsweib. S. zallad. — 


Aal, Y, S.maillansa. —Aanıoy, rd, 
dimin. von mallansg —Aanig, idos,- 
ev. a wallanl. —Aanog 0, der 
amafıus, geliebter Knabe -von 


TlaAA a5, auog, 6, H, auch mardys, [.v.a. 


Bovuraug, veig, Jüngling, Mädchen: da- _ 


von kommen rallary, mallaunis, mal- 
Aandg, wallanıv, malklarevomar, mai- 
Anueia, Bey. Homer heilst ralkanig 
‚eine junge Sklavin, die dem Herin 
als Kosıkubine, Kebsweib'dient. So 
brauchen auch die Spätern raXkauy u. 
aikanıs. Ein Knabeder fich dem Lieb- 
haber überläfst zur Paederaflie,, heist 
marhanos und waikanıov [. v. a. eıpa- 
zıov. Davon raliausverdar rıy), einem 
als Kebsweib dienen, Konkubine. von 
jemand feyn. Herodot, 4, 155. ryv Doc- 
viyyv rapakaßhv Eradkangvero, brauchte 
fie als Konkubine, Davon ilt das lat. 
pellex von Mädchen und Knaben in, 
demfelben Sinne gebräuchlich.S.d.flgd. 


Tax ıa sg, aöo,'%, die Pallas, Minerva, 
als Kriegesgöttiu , vom [chwingen des 
Spielses oder der Argis, markcır, Hem- 
 Kerhnis leitet es: von zaAXog (mal y5) 
" als femin, ab; und dann bedeutet es 
die Jungfer; Nach Strabo 17. p. 2171. 
hisfsen die jungfräulichen  Priefieria- 
nen maAladıı, -Aayavıı, Ts, iv. 
»pöpmvsy, die Zwisbeibey den Afkalo- 
nenfern nachHefych. Daher pallacanı 
bey Pliuius und Apicius eine Zwiebel- 


(raikaS) der-ıBey- . 


iels, wo die &ßäraı: lalsen 


,4, (mav, Asundg) durchaus, ganz weils 


en 


e& TWMaiAy5,L va mwailkat N 
IlaAıX w, ich werfe, fchleudre, fchwin- 
ge; 


2) auch als Neutr. in heftiger Bo- 
wegunug [eyu ‚zittern , beben.- woAAsı 
Y.napdia, das Herz bebt mir, raAAwv Po- 


-ßBw. Eben fo vielili raAoAraı. ich zit- 


tre, bebe vor Furcht, oder fpringe vor 


Trouden: Aefch. Choe 520 Il. 2, mü%e ds- | 


xsosiv, (ehwang ihn, hielt ihn mit fei- 
nen Händen empor. 3, zaldsıy KAKpaUg, 
auch allein/raAksw und waiksrdaı (He- 
rodot. 3,.128) die Lonfe zufammen 
wöärfen.nnd- loofen ; dav. waAog, 5 das 


‚Loos, fors, fortiri. 'aAnpoıs erulav Soph. 


El. 610 lkatt: waAınmsvoug !raSad, Tas 
Stammwort ili #oAw einerley mit ms) 


msAlw, dem lat. pello, mehrer la, Sin i 


rsisısilw. Cornutus c 


von ralkouaı ab,“ » 


20 leitet maria 


IlaAna, rd, (aA!) /der ge'chwonkte 


Körger: [. v.a. rHöyua Schol, Shoh. 
davon» — maria: ev, f, geimkag eine 


Frderfehütterung mit Beben und einer. 


Vibration verbunden, allo tremor ter- 
ras, Erdbeben, Ariliot. = un, 5 
(raw) derSchild, parma, dahivgegen 


palına, die Nache Hand bedeutet - a 


#05, u, nu, zum waiude gehörig, oiw= 
vıoaa #. eine Vorbedeutung aus dem r. 


genommen, Suidas, —pnds, 6, (mad- 


Aw) das Schwingen , Schwenken: 


neutt. das Zittern, vibriren, [chlagen 
des Pulles. —uoonoria, 4, das Weil 
fagen aus der Betrachtung der Vihra=-. 


tion- vibriresden Bewegung oder dem 
hefugen Pulsfchlage eines Theils: von 


— woonörog, der aus der Vibration. 


oder aus dem heftigen Pulsfchlage ei- 
nes Theils wahrfagt. 


< > 


— Kb, v0 


6, abSirwv, der Pluto bey Lycophr. 


69T Iswv oAuuriav bey Hipponax [, v. 
a. Bagıktus, König. —uWdne 20 6 9 


(eidg, maruss) einer Vibration- dem 
Pulfe ähnlich, Diodor. — aw», ovog; 6, 
S, in &ranwv. " Re 


II dis, 5 (raAw) die Schwingung, das 


; Werfen; 2) das Loos, fors. $. mad 


werfen, Helych. —rapısv, ro, bey 
Suidas, aspidakog, S. maluvry. — Troy, 
rd, das Gewörfene, Wurf/piefs: neutr. 
von —rdcs, 9 09, (vadkw) geworfen, 
gefchleudert. er 


TIaiuvr4, } ‚„ polenta, ohne, Auktor, 


Hieher fcheint bey Suidas raAragıa, 
osaidalıg zu gehören,von ray, Staub». 
mehl: und ralaia, aADerıcjsög, 01 ds mo- 
6» cifov bey Helych: von. —uve, 
(waly ternes Mehl, Mehlitaub, Staub) 
eigentl. mit Mehl befireuen. Odyfl. &, 


429 mi dad. Dıra Asunaz waAyveiv. IL 18;' 
560. ven Schnee Iliad, », 7. xy era- 


—u/R,. 


EBEN Re 
Ilairalw, (zaArdv) mit dem Spielse 


Pozaer "HAMA, 


- 


‚chen, f. v. a. ralasew, Apollon, 3, 
f 1256 und 1247. | . 

- TIaua, rd, (maosaaı) 
> Zurivag. sr 
 Taußacı%eia, %, vollländige Königs- 
"würde, königliche Herrichaft über 
©“ alle Länder oder Menfchen. — Bari. 


dor ft. nrhpaa und 


er 


Pr 


’ ER | Pie 806, zug, 6, All» 
= > berrfcher, König er. —Bdeivpos, 
5a, iv, ganz ableheulich, ‚Ariltioph. — 
| een ö, 4, ganz profan- frevel- 
haft- ruchlos. — Bias, ou, 6, (mas, B'a) 
ällgewältig, alles bezwingend, Pindar, 
— PBo6os, ö, %, (Bop&) alles freifend, 
" Frefler. —ßöruvog,ö, 4, Kräuterreich, 
Hiob 5,25. —Börosrö, 4, (Böauw) alles 
‘ nährend, fruchtbar, Aelchyli Sup. 565. 
—BovAog,ö, #, der in allem fich oler 
andern zu rathen weils, Orph. Ihym. 
24, 4. not, —Bürıg, dog, 9 3, Soph. 
L.v. a. ABürwo voii. %, (Bionm, 
Pi, Buryc, Bürwo) alles nährend, Sta- 
Sinus’ Schol, Ho, 
\ _ Tooa yaladı ) \ | 4 
Y IIaay a 8. Li Tan, — HAMA 0,A00S 
6, 4, oder ranıansgıgrog,. bey Phavor. 
Lex, allfelig, ganz lelig. —aaraı 
ds, ganz eitel, Aefchyli Ag. 395... — 
payıov, vos. alleriey Kämpfe: Suidas 
r erklärt es durch rayzoarıov, —uaxXos 
6, 4, Adv. —abyus, (saxy) in allen Ar- 
ten von on sfosnend: alles be- 
Äfireitend - bekäripfend - - beliegend; 
Sdasog. Arichyli Ag. 176 arvyiy Hip- 
pocr. ‚übergrols, überwältigend. — 
nbyas, aly, aya, und raus yaäys, 6,%, 
Sehr grols. — #8 dw», &, Allherricher, 


£} 
2; 
Een 







iR 


2 


fem,, —Bdovra, 4, zw, —meAng, ganz 
Ichwarz. — us AHs. Eogıi, 4, (Mmeiog) im 


allerlevy Melodien, {jvoı, 3 Maccab. 7, 
16. isosiov, Pollux I, 29 f. vu a. aprına. 
Ans. — wsrpüg, d,.%, (iraov) ınit- von 
allen Maalsen- Versmaalsen. — uyuys, 
806, 6, #, (ano) Schr lang. —unvis, 


bog, 9%, (üunwy) vos, eine Nacht durch. , 
den Vollmond erleuchtet: zweif. — - 
yayvog, ö, #, (a4) durch alle Monate - 


alfo durchs ganze Jahr danernd, Soph. 
Eh 851. —-uHnerwp, oo, ö, 4, I. via 
ayrexyvoc,s, durch Kunlt alles vermö. 
‚gend, Lyeophr. 490. —unruion # 
anıımyo, 4. und wauuyrwp, #4, Allınut- 
ter, aller Mutter, wie die Erde, bey 
Soph. Aut. 1282 void manuuhroo vinpo), 
, ganz Mutter, — nArıc, ö, 9%, dor alles 
weils oder verlielit oder vermag, I#os, 
Simonides Tlieophili ad Autol. 2 p.74. 
— uhyavos,d, 4 (mäg, anyavı) wen, 
wavrorioon — lag og, d, 4, ein Superl. 
von ‚der Bedent, des jıapör, mäg, or%- 
böfe, erzfrevelhaft, , — 4.1 yirc, don du 9 
(iyw,. aryvuw) aus» von vielen ge- 
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Auvey apoupas. ‘2) benetzen, befirei- 


== Atıa, # Allherrfcherin, Herrfcherin 
. Fe! alle Länder- Städte-__Menfchen : 
. Jemin. von —B 


m. 11.1,5 hat raußu= 


% A THIAM®A 
: ganz klein. — into, 4% I. va 
FapysıyAs. 0905, 0, 4, ganz od. fehr 


unglücklich, Soph. Oed, Col. 157. Er 


Kkvaapdg, &, dv, [. v. a. zapsmuapdg, . 


Arilioph,. Lyf. 969. 
IIax Bet ich bin reich; 
sw, laced. rauwxıa. für befitzen tabu. 

a heracleenfis, von — Kkovx.os, (maua, 
&xXsıv) vermögend, reich, dor. raum 


‚dor. Om 


R x: vn / Be” . . 
IIauraıdı, Adv. (reis) mit allen 'Kin- 


„dern. Dio Cafl, Bee 
Ilapraiaıog, ö, Y, ganz alt, fehr alt. 
.„ Hxurav, Ady. ganz u. gar: durchaus, 
—+ravu, Adv. gar fehr, durohaus, Dio 
Call. — #21945 305, 6, 9, (msidwm) alle 


überredend, Pindar.. —ı4 yyv, Adv 


eine falfche Lefart unter audern be 
Nicand. Alex. 37 und 526 fi. d, folgd. 
— z4öyv, Adv. von ray, maegas, nach 


Schol. Soph. Ajac. 928 [. v. a. zavrı. 


rs gänzlich. —rysia, 4, (mia 
dorifch (. v. a. waryuryeia, ganzer Be- 
fitz, ganzes Vermögen. — zmAy$eL, 
Adv. von „mit der ganzen Mauge: v. 
—mAyIns 805 6, 9, (mas, AA) 
v. a. manmoiug, Sehr viel. rauxıydss 
arsoxsv rev, war fehr weit davon ent- 
fernt, permultum abfınt, Dio Cafl. ft, 


manrolu. —riyIia, n (mid, Ta) 


der‘ ganze Haufen ; die ganze Menge, 


fehr grofss Menge. —rAyar 050, 9», 


(miyoaw) ayıyav aa mar. Soplı. 
'Trach. 505 Kampfe, wo alle mögliche 
Schläge'gexeben und erhalten werden. 


— riovsıog, 6,4, ganz oder fehr reich. 


—roinııos 6, 4 ganz bunt, Sehr 
bunt: übergetr. [ehr mannichfaltig- 
veränderlich- [chlau. akıc, 6, 4 
- vöruog, in allorkihdren horefokend Soph. 
Antig, 614 nach dem Schol. waynse- 

jetzt nach Heath rauroAu, 


Midg, WO, 
- Sehr viel, fteht. —roAv; [ehr viel, 
fehr grofs. —roAursiyo f. Lef. bey 


Jofephus antig. 17, 8, 1. fi. rauu moAu» 
Telde —r5vn00G 0, 9%, Adv. —Hows, 
erzböfe oder fchlimm. — röE@Pvgpos, 
ö, 9%, (mopDugx) ganz purpurn, Pindat. 


# 


. Güter, des gauzen Vermögeus, Pollux. 
| roaros, 6, 9% (reirw) lolır ehren- 


voll oder ehrwürdig. Aelchyli Ag. ı19. 


wo jetzt wegen des Versmaalses raj- 
"orrrog in demfelben Sinne ftelıt, 
"owröt, d, A, Allererlier. —ruos, 
d, #, (mov) gauz eiterlaft, ganz voll 
Eiter, Hippocr. 

TI auBayos 5, 4 [. va. raußopos, alles 
ellend, vielfroflend, goträfsig. — Days, 
kos, ö, 9, Adv, waudaüs, (Daw) heil 
firahlend: durchaus oder ganz louch- 
tendı ganz hell und klar, eraysaa, sädı, 
Aelchyli Perl, 61. —Dalvu, ganz 
oder durchaus leuchten, hell firalılon. 


—rpacia, 4, (measız) Verkauf aller, 


Pr 


va 


Ri. 


TIAM®A 7580 TANAN Mn 
IIan6araw(wird von Gaw, mas abge- wild, fehr wild. —a go y, abi Op- 
leitet) [. v. a. rarraivw, ich fehe mich pian. Hal. 3, 83 ein File iernetz; br 


fchüchtern, furchtlan um, überhaupt 
ich fehe, fchaue umher; ein jonilches 
Wort. $. zarralaw. —D av x; via 
mabaitm. —-Papmanos, 0% 4 bey 
Pind. Pyıh. 4, 414 heilst die in der 
Zauberkunft erfahrne und an Zauber- 
mitteln reiche Medea lo. -Gryy4;, 
805, 6,9. (Plyyos) I. v.a. maubans, Soph. 
— Osapros, 6, 9% (OSsiow, Tag) M6pos, 
Aefchyli Choe. 293 alles verderbend- 
tödtend oder pallıy mit allen getödtet. 
—bspsı5 oranıs, [. via. rau PIspr 
vos, alles verderbend, Bachylides Sto- 
baei Phyf. p. 166. wo vorher ravbse- 
cıs hand, zw. —GSoyyos, ö, #, all. 
tönend: mit- von. allen Tönen, He- 
[ych. | 
Haapı, Adv. [. v. a. ravrarası und 
rayyu, Helych, —O1Aog, 6, S, :aller 
Freund, von allen geliebt, allen an- 
genehm. —OAezunrog ö % (Pidywo) 
alles verbrennend, Sophoel. ganz ver- 
branst, —D6Pßegog, 6, j, ganz furcht- 
\ bar- fehrecklich. " — Oooßoas 5 
(Yogßn) alles fütternd- nährend. — 9 o- 
605,0 9 (O:ow) alles führend- tra- 
. gend- hervorbringend.. —Pyuydyv, 
Adv. in einer gänzlichen Flucht; zw. 
— OvAta, 4, Haufen --Gelellfchaft von 
allen Gefchlechtern und Nationen : 
zw. von —@vAog 6,4% ausallen Stäm- 
men (GvAy) 2 Maccab. 8, 9. aus allen 
Gefchleehtern (PiAcy) gemifcht oder 
zufanrmengeletzt, Plato Politie. $. 30. 
— Dupros,ö, H, (Duvew)aus allem ge 
‚milcht, alles durch einänder gemifcht, 
‘ allerley, mancherley, Longin. 9, 7. 
— Owvos 6, % (Dwv4) in- mit- von 
allen Stimmen oder Tönen. 
auıbyben, Adv. (W400) mit oder 
mach allen Stimmen , ‚ einfiimmig, 
Stob. Serm. 51. —Yvyog 6, 4 (mis, 
Yvxy) Soph. El. 841 lebend, 
arm X 05, ranwuxiw, maswyın, dor. ft, 
TAMOUXOS, TAMOVXER, MAHOU KL, 


Athenae, ‘I. c. 19 ein gro/ser Hühner- 
korb oder Hühnerlieige zum malten; 
von —aypos 0,9 (mas ayga) alles 
fangend. -—aypurvog, 6, 4, ganz 
fohlaflos; durchaus waclhend. - as 

95 806, 6, 9%, bey Nicander von un- 
verarbeiteten und unverdant‘n ‘peilen, 


Tlavassnıros,6,4,lv.a.d. fiad. Ni- 


cetas Annal.9, 15 —assonosö, 3, 


"ganz gefetzlos, ungerecht 'erzgtilos. - 


— a9s0ros, 6, %, (&Feorog) ganz wier- 


.bittlich , Helych. wo #avaiderog falıch‘ 


fand, —asyvaıa, ra, ein Feli der 


"Athenienfer, zweyerley. aeyaAa und 


jsınga, grols und klein; davon — a5 y- 
vainog 9,0v, zu dielem Felte gehörig. 
—19A10g, 1a, 109, ganz od, lehrelend. 
—aıyAysıg, Yeooa, Ysv, ganz Oder 
fehr .ftrahlend oder leuchtend. - aı:- 
805,69, [.v.a.d. vorherg —aio- 
Aos, 6, 4 [ehr bunt. — aioviog, L. 
v. a. ravnanovoyog,  Helych. —aı- 
eX965, 8066, 9, ganz od. fehr häfslich- 
entfiellend - fchändlich: davon ravai. 
oxıcros. gleichf. der fuperlativ, — «ai. 
7106, 6, % alles verurfachend, Aelfch. 


‚Ag. 14906. —anapmng, 869 0 M la 


vapros )'ganz unfruchtbar. —ansıa, 
%, Heilmittel für alles, Univerfalarz- 
ney, 2) Name eiues heilfamen Krau- 
tes Plin. 25, 4. Virg. aen. 12,419. Cal- 
lim, in Apollin. 40. uw. einer Tochter 
des Aefkulapius. —anrsıov, rd, lv . 
a. mavavsg, zweif. —ansc, rd, neutr. 


von mavanyg, 6,4, eine Pflanze, Hga- 


uAsıov, Diolcor. 3, 56. heracleum pana- 


ces Linnaei, wovon ororavas der Saft 


ift: die zweyte Art acaiyrızö Diofcor.' 
3,57: thapfıa afclepiumLinn ? die drit- 
tie. Art xeıpuvıov Diofe, 3, 58.\laferpi- 
tium Chironium Linn? Strabo 6 pag. 


436. nennt rorauwy ". "eine Panacee, 
[4 


RER: & vr Y ’ 9 T: v. M. mavansı%k > aus Än- 
verl[ehrt: 'unverderblich: unfterblich. 


Hlav, mavdg, 6, Pan, ein Wald- und Flu- 
rengott, den die Hirten vorzüglich 
verehrten. ' a 

Ilavaßoog, ö, 4, ganz weichlich, Lu-, 
ciani Rhet. praec. —ayasog 6, 3% 


Toavanys, 205 6,9%, od. mavanıs, (ausw) 
alles heilend. —axrirys, ov, 6, olvog, 
Wein mit dem Kraute avanss berei- 

‚tet. —anpis, idog, 4, (area, was) auf 


durchaus gut, optimus. &XsvIepia Eiape-' 


, 7905 oVca wavayadoy, Treyheit in der 
gehörigen Maalse ift eine herrliche Sa- 
che. —ayypxo05,6, 4, durchaus nicht 
alternd, nie alternd, unfterblich: 
ay95 6, 9%, (ayos) ganz rein, heilig. 
—ay£a, 4, gänzliche Reinigkeit, Hei- 
ligkeit, Helych. — a yıos, ia, 10,, ganz 
rein, heilig. —ayıs, 105 5, verlt. 
yuspa, heiliger Tag: zw. —ayıoria 

‚9 gänzliche Reinigung, Hefych; S. 
ayariaz —=aydos, 6,9, ganz keufch, 
zein,unlchuldig. a yeıos 9, 5, ganz 


 allmächtg, allgewaltig, 


allen Spitzen der Blumen herumflat- 
teınd, Beywort der Biene, aus Cal- ' 
lim. —aursıog, 6, 4, noviAy Nicand. . 
Ther. 626. fi. mavansıog alllieilend. He- 
Sych. hat wavanrog, y opryavog. — aAK- 
erwe;, 000%, 0, das verltärkte aAacrwe 
Analecta 2 p. 120. n0.42. —aiydy, 
&05, 6,4, Adv. —Süs, ganz wahr oder 
wahrhaftig. —aAı ynıos, 6, 9. ganz 
ähnlich. — aAnys, 806: 65 9 (aA) 
Aelchyl. — 
akovpyns, ganz mit Purpur gefärbt, 
Atlıenaei p. 526. RE 


Ez 


€ x De | nd 


Ba Na 
 Hovararos, dd (mis ddienw)ial- 
IR -les PER ‚ bezwingend, Aefchyli 


3 Ag. 371. —apeiöyros, ö,,%, durch- 
nn. PER Gralie nr unfreundlich : 

“zwei. —apsikınrog, d 4 (Meıkia- 
.*.gw) ' durchaus nicht zu erweichen 
" oder zu belänftigen. —amwsıidıxos 


as 


D 


. 


FR de < 


” 
a2 

20448406, 6 4, durchaus untadel- 
shafı. —avSpwrog, 6, H, avaaradıs A 


.  barmherzig, graufam: 1. v.a. das 
j n 


2: 


5n Varpıv 
-- Menlchen. 


A 
a 


as 


2 avaf, anog, [.v.a. vavanss, in-örd- 
N avas gebräuchlicher. —avuVUrod, 6 
#4 (aviw) ganz zu vollbringen; act. 
TE Hs allgemein berühmt, Anthol. 
—ararog,ö,, (arakös) ganz weich 
oder zart, —amagros, 6% (xrar- 

705) der noch gar nichts gegellen hat, 


ganz nüchtern oder hungrig. —arei-, 


ıgır0g, 6, ds U. Favarsipwv, 0, % (milds) 
. ganz unbegrenzt: unermelslich. — «- 
m:v945, 50 hf Lili. mavumsvong, 

. 6, 4, fehr traurend, misvergnügt, aus 
Analecta 3 p. 206. \no, 272. —ary. 
wv, 0v66, 6, # (tAua) ganz unfchäd- 
ich: ganz unbelchädigt. —aryeys 
806 6, % (mais) ganz unverliümmelt 
# pa rä unverfelrt, Callim, —aroruos 
6, 4 (Ararisz) ganz unglücklich, un- 
- -glücklichlier, 1,24, 255. —arueros, 
6, 4, (rUSouas) ganz unerhört: durel- 
aus wicht zu erfragen, nicht auszu- 


kundfchaften: act. der gar nichts er- - 


fahren-nichts gehört hat. — ag yugos, 

6, 9, ganz filbern. —apsros, 69, (doc. 

, Mr ganz Tugend, durchaus tugend- 
alt. 


Tlavagıov, rd, panarium, was der Grie- 
. che agrobögıov und aproDopig nannte, 
Sextus c. Mathem. 1,234. —agıorog, 
ö, 9%, durchaus der belie. —a 
neroc, 5, 4, und wavapıny, Ö, % 
(iz, apriw) ganz oder zu allem zureis 
 zeichend, überh. grols, reichlich, 44 
5 die allteuchtende Sonne; virog rau 
‚woriry Aelchyl. Choepli, 67. grolse 
Krankheit, —apmövsos, d, 9, (Apıo= 
via) überdll-zu allen limmend - pal- 
fend: von-mit allen Harmonien oder 
Melodien, -aexatoz;, ganz alt, ur- 
alt. —a0xo0g, 0, #4. (apxic, mas) All 
herrfcher, alles beherrichend, Sopl. 
—aaduvhg, dos, 6, 4, ganz Ichwach- 
entkräftet- ohrimächuig. — arıria, % 
[.v. 4, eravecıria, Pollux ı, 52, zw. 
—aonydhs, dos, d, 9, ganz unver. 
fehrt, Helych. -arpınns, don 6, 9 
Adv. — nüs, oder—xiwg, ganz walır, 
—auysın..d, das ganze J.icht; All» 
licht, Allglanz, aus Plilox. Gloflar, 
Schneiders griech, PV örterb, II, Th. 


"6, 9%, ganz unlanft, ungnädig, un- 


"vorherg. —aMEpos, dor. fi, KAYAMe } ’ 


mayrwy avsowrwv aller. . 


alles vollbringend, Suid. —aoidı nos, 


257: 
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— auyAs, Botrö, H (a4) ganz voller 
Glanz. —aürvos, 6, 9, ganz Ichlaf- 
los, —aPAA:E, nos, 6, 4, Il: 22,490. 
max mavaßyAına risycı, Ichliefst ibın 
aus - entfernt ihn von allen Knaben 
feines gleichen: da es nach der Ana- 


+ logie heilsen follte, ganz veraltet, von , 


aDyAiE u, mag abgeleitet, — aBuxrog, 


6, 5, dem man ganz und garnicht ent- _ 


gehn kann, Anthol, —ax arts, os, 
5%, verlt, y4, ganz Achaia. —ayxaıoı, — 
oi, alle Achäer. -awpıos, 6, 4, (Wgı- 
05) ganz unzeitig: zu frühe, 3l. 24, 
5490. —dwepds, 6, H, (wea) ganz ver- 
nachläfliget, aus Aefchyli Pr, 


IlavßdsAvpds, pa, pov, richtiger rayß?. 
TIasdaidaiog, 6, 9, fehr künftlich, 


14 


Pindar, —daıcia, %, (dag) vollliän- 
diges-od. gemeinfchaftliches Galtmahl. 
—dansrys, ov, ö, allesbeilsend, (dxx- 


va) beilsig. Plutar. Car. 18. —darpv- 


706,6 % vol REN) voll Kums 
mers, Biora, oöugzaSoph. —daAyro 

6, 3, dor. fi, RETTEN RER ine 
befchädigr, verdorben: verderblich, 
böfe: Hıppon. ap. Tzetz. Lycophron 
v. 424. —danwrsıoa, Y, fem. von 
arms sh va — “uarwo, 
0005, ©, (danew) alles bändigend- 
unterjochend -bezwingend. —d sog, 
ö, 4, äufferfi furchtfam. — 551 Rd, ro, 
grolses Schrecken, ‘Pindarus Schol. 
Ariftoph. Velp. 307. zwei. — ri. 
Mayros, fo, 9% (daran, mas) allge- 
fürchtet, bey Stobaeus Plıyfic. p. 174. 
—d51vVogs ö, 4, das verflärkteösivdg, ft. 
avu9. Dio Call; —diursıpa, di, Hocı- 


dia, die alles fallende- aufnehmende, 


Hippoer. Epift. das fem, vo ravdsurso, 
6, Va —dsnryc, ou, ö, (may dey0- 
pasvo5) alles in lich falend - aufneh- 
mend-enthaltend. Synel.Ep. 109 Icheint 
die allwillenden Grammatiker lo zu 
nennen. —daunrwp, op, dl. v.’a. 
maybsuryg —dEEıos, 6, 9, gleichlam 
oa [uperl.von ds$:0g, dexterrimus, dw. 
onäerys, 6, u. mavdsnpne, 6, 
(öierw) alles fehend, das, aufhe Ein 
El, 77 —dexası ko, h, (deyxorar) 


‘alles fallend , allumfaflend , Plato und 


Ariliot. —dy%os, 6,3, allen od, ganz 
fichtbar, fehr deutlich. —dy as, Adv, 
dem ganzen Volke, mit dem ganzen 
Volke, vom wavönon —dyuia, ı 
das ganze Volk; wavönta boy Aelelhı. 
Suppl. 615 (‚va wavbyusi. —) „ KNDOS, 
6, 9, (Ofmog) im ganzen Volke, fürs pan- 
z6 Volk, als Yang, Non, ein Tag für al. 
lo, ein allgemeiner Felimg; wrwyszr 
Hom, Od. 18, 1. ein allgemeiner lert, 
ler, der bey allen bettelt, —dhru 0» 
ö, 4 Pom ganzen Volke, das yrıge 
Volk betreffend, ilau gehörig ‚tallge- 
mein, Öfleutlich, 
# 


ILANA 


Ta vdie, Ti, (isek) ein Fe zu Athen, 


Ds 


dem Zeus gefeyert. — dınos, 6, % 
Advs dlawg,. ganz gerecht. —d0- 


“sioy u. waußsnıov, rd, das Haus ei- ı 


nes Gaftiwirths, Gafihaus; von —do- 
Heid, 206, 5, (mas dixemaı) [. va. rau- 
Bonog., —dbnsvaıs, 9 [. va mandor 
win, —donsurng, 6, wavdonsurgeni, Y 
Gaftwirth, die Galtwirthin; v. —do- 
navw, u, ravdonsw, ich bin ein Galt- 
‚witth, u. nehme auf, bewirthe. x 
ev waveonguovrx Tüv arrüy Toug moW- 
raus nal £üwxsovro „ lHlerodot. 4, 95. &r« 
4.504 mavdonsusreı Dionyf. Antig. 4,53. 


welche noch mit Gaflhöfen befetzt u. 
bewohnt find. ‚Vergl. Aefchyl. Theb. 


78. —douia, 9, die Handthierung, 
Gewerbe eines Gafliwirhs, — dor 
ea, 9 lv. a. —neurea , Steph. Byz. 


—dönos, auch rardonos, 6, 9, deral-. 


les fafst, oder einnimmt; 2) ein Galt- 
wirtin —dogia, % (mavödzog) »voll- 
kommener und allgemeiner Rauhpı, 
Pind. Nem. I, 13..—dovios, 6, 3 
ganz Sklave Analeota 2 p. 398. — 
doügpx, 4, oder wavöougis, ein mulfika- 
lifches Inlirument mit 3 Saiten, Pol- 
lux 4 K. 9, einige nannten auch das 
pevöxogdiv lo. Nicomach. Mube, pi 8 
hat Yswöovge,. Bürette vergleicht fie mit 


der mandore ‚der Franzolen mit 4 Sai- 


ten. 5. rardovppmayanı. —dovpilw, 
f. iso, die pandura {pielen, pandurizo, 
Lampridii Heliog. 32. davon -dow 
e:ory:, 00,0, der die Pandura [pielt, 
Pandwili, -dov pomaxaıpa, HP. 
L. aus Suidas.in myurig fi. mavdoroe, 
Kaxoıpa ngevinörss, ein Küchenmefler : 
vielleicht von dopa: zweifelhaft. — 
Sovpeov, ro, l.v. a. mavdoipa: zweit, 
—doup0s 6,.[.v. 2a avöougcrag, He- 
fych, —doxsıov, ro, [, v. a. rarösa 
nid. —SoX EU E05, 6, |. vs a. mavdc 


nel; Gafiwirth; davon —doxeuw, ich | 
bin Gafiwirth. —d 0 x15, Bor, y, fena. 


des folgd, aus Plato.. —d6%0s, 6, 5, 
Aw. a. wavdonos. —dVvaro s,ö,'9, (dV- 


vorıg) allmächtig. —dvein, %, (dla) | 


völliger Untergang, Anthol, —dweo, 
% Allgeberin, Beywort der Erde: 2) 
die vom Vulkan gefchaffene und von 
allen Göttern beichenkte Gattin des 
Epimerheus bey Heliodus; von — dw 
206 0, 9, (düpov) Allgeber, alles ge- 
bend Gleanth. hymn. 32. —dwrsı e%, 
4, Allgeberin, femin. von —durye, 
—1y5, —rwp, alles gebend: S.auch rav- 
Todorsipa. 


TlavsSvei, Adv. (2$vos) fammtdem gan- 


zen Volke, 


Ilavsia, r&, verlt. dsikara, panifcher 


Schrecken. Aeneas Tacı, 27.2) L.v.2 
Lupercalia der, Lateiner. 


Uavsidarog.ö, %, (2idap) Soprog mavysi- 


daros Quint. Smyrn, I, 87. L v. a may 


% 
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‚allen , Schlacken gereinigt, 
. [eut. 208. nasciripog wie ameßdas xXpv- 


HANHT. 


darcix eine mit allen Speifen hefetzte 
Tafel und Mahl, —eid 205, 5,4, (elöoc) 
von allen Gelialten oder Arten! — eis 
neAog, 6, H,.ganz oder fehr ähnlich,, 
—sAEUIERE0g 6, N, ganz frey, —#4- 
Ayvesg, 01, alle Hellenen oder-Grie- 


‘ chen, Hom, il. 2, 530 vergl. 683. YERrE 


Ayvıoy, rd, [. v;a. d, vorh, Euftth, 


TIavspog, 6, bey den Korinthiern der 


Monat, der bey den Athenienfern Boy- 
dpoyukv heilst. | 


IHavd£aiios, das verfärkte j EEahAog, 
‚Helych. — 850x005, 9, 4. ganz vor- 
‚züglich, Orph. x % 


— ERROKLOG, De de 
völlig hinreichend, bey Suidas in TTa- 
Aanoys,.vergl. Analecta 2 p. 3068 no. 
34. zweif. —esrmyrpımRos, 0, 4, ganz. 
dicht, @ppiani. ven. 3. —srinÄorog, 
6, Y, ganz [chlau. —srianords 6, du 
alles überfehend und bemerkend, Ana- 
lecta 2 p. 168. —eriQ®pwyv, ovou 6, 
4, [ehr klug, hfig, zaveridpava. bey 
Oppian. neutr. plur. grolse Lit. —er- 
erwryg, cv,ö, alles überlehend, — gp- 
yäryg, cv, ö, der alles bewirkt, Ae- 
fchyli Ag. 1494. Zsoyos, & 9, ganz 
wüfte oder verlaffen. —-#orı0, 0, 
(sria) mit dem ganzen Haufe oder mfit 
der ganzen Familie. —&oxaros ö,. 
%, allerletzter. —#rys, 6, 9, durchs‘ 
ganze (Eros) Jahr dänernd; maverıs 
wie Adv. Pind. Pyth, 5, 48. —eryrı- 
#050, 3, ganz wahr-lauter-zuverläf-: 
fig, Nonnus, — srwrıog, 6 4 ganz 
eitel oder vergeblich Orph. Argon. 
12206. — svdalnwy, 0905, 9, 9, ganz. 
glücklich, —susDodag, 6, 4, von 
ganz leichtem oder bequemen Zugange, 
Polyb. —suUnyAoc,ö, 9%, ganz ruhig 
od. kill; Apoil.rh. 3,1195. —evreAy, 
6, 9, gauz gering oder fchlecht, Gram» 
mat, sy yo 6. 6,%, ganz, oder [ehr 
preiswürdig, Dion. Areop. —eUpew», 


vos, ö, %, (eUBpöVy) f. v. a. mavuuXös 


Cratinus Pollucis 6, 163. —evw yo- 
yaina, (Ilay) Heraclitus Incredib. 25 
den Beyfchlaf mit einem Weibe trei- 
ben., —2®9og, ö, 9, ganz geköcht, 
darchkocht, mithin von Metallen, von 
Heliod, 


ao: —2xX945 6, % ganz feindlelig 
oder verteindet, verhafst, Orph. hym. _ 
60, 31, der T[uperlat. vavsxtıorog' Ly- 


cophr. 1057. 


Ilavyyskiv, dvos, aller ‚Anführer, al. ade 


lererlter, Clemensal. -yyvpraexem, 
&, ich. bin Treten Anführer einer 
ravayvaıgı Chandler Infer. p. 56. —4- 
yugıao% 95.00.95) (rayyyvpswg xoXav) 
Antührer einer fcyerlichen oder telili- 
chen Volksverfammlung, Pimtarch,. QO. 
8. 5, 5. — yyveide, f. few. (Taygyv- 
eıs) ich begehe-feyere ein Voikstelt, 
wohne ibm bey: daher drückt das 


0; 


HANHTT 
Wort auch alle Vergnügungen, wel- 


- ehe mit den Volksfefien verbunden 


 wären,\aus: 00d &v auküy aupiyywur' 


-Evomy da TOD urparsumarog Eravyyupi- 
« Zero, man würde nicht den Ton der 
‘ Flöten wie anf einer Feftverlammlung 
hören, Heracliti Allegor. 9. fpäterkin 


* bedeutete es auch 'eine feyerliche be- 


A 


“ 


: 
. 
3 


i 


 fonders Lobrede in einer Volksver- 


fammlung halten, und jemand loben, 
einen Pauegyrikus ihm halten. 


Hayyyupınos 40u-Adv. —ud;, zwei-., 


ner allgemeinen Voiksverfammlung- 


E. einem Felitage-einer Feyerlichkeit ge- 
hörig- gelchickt- anftändig: felilich, 
> $eyerlich; daher geichmückt, geziert; 
- “ 
r 


"im eigentlichen Sinne fagt Plutarch. 9 
p.243. H. a9poızua rayrodarov ai mavy- 
Hr Sagen epuypEvov. —AHYUPpIG, Ems 
wa, ayopa) eigentl. Verfammlung u. 
Zufammenkunft des ganzen Volks, 
vorzüglich eine feliliche, feyerliche an 
einem Felltage oder Feyertage, meilt 
mit Prozellionen, Müfk, Tanz, Lie- 
dern, allerhand Wortfpielen, Sclmau- 
fereven und Märkten begleiter, allo 
Boah ein. Volksich, ie 
ung. —yyupicmds, 6, (mavyyupidw 
din Kiyarat sohn eines vol ee 
fies -yyvpıiaras, ei, ö, (ravyyupidw) 
der ein Volksfelt mitfeyert oder dabey 
zugegen ii. -yyvorysoi,öl.v.a. 
d. vorlı. fehr Dt. —yAroa 6, 4 
"ganz befount, ganz fonnigt, heiter, 
ir, Ausga, ganz heller heitrer Tag, 
Aelian. —ypraddv, Adv. (wa, yuap) 
„den ganzen T 
369 auch da Buzv nach Helyclhı. 
yao, li. way Yuao, [. v. a. d. vorlierg. 
— yuspeuw, ich bringe den ganzen 
den Ver- 


.- 







_j- 


Tag zu, Juaceıg ioirav, in 


farnmlungen der Liebenden, Ear. Rihef, 


361. —yuägıog, ia, 109, U, maviınsong, 
6, 4, (as, nusoa), den ganzen Tag 
dauernd, oder etwas thuend, mavnıspov 
auch wie Adv. den gauzen Tag über, 
A4rogog, fh, wavanropor, ganz eb 
Helycli. —Hons, 805, 6, 4, allen gefä 

lig oder angenehm, wie Iuwseons, He 


ch. 
nd»5 seov, Tlaudsc», rd, (98ö6) Ort oder 


Tempel für alle Götter: von — 95105, 
6,4, von allen Götteru, allen Göttern ge- 

ein, rerery, Orph. auch gauz gött- 
ich. — Sur ya c, 805, 6,9, (Sir yw) alles 
ergötzend ‚Nonuus —Biiureı om 
9, alles ergötzende: femin. von — 
Aurup, d. —Dayız, oder vavsay nn ca- 
cabur, aus Gloll, St. — 540, nes ds 
panthera, ein Pantliertbier, Arno. Cy- 


neß. —Ihom, A, der ganze Fang, Ul | 


pianus Pandect, In 005 6, Y I. von, 
#avarypoy, ein gewilles Netz; 2) bey 
Arilioplı. Rau, 1351. darsdov, wo die 
Handichr, audygbs riehtiger haben, — 


25% 


durch, Oppian. I. 3, . 
IIavAwpßyros, © 


SHANZE 


So:ıysi, Adv. mit einem reiehlichen 
Mahle; Selimaufse; von — Soıv:= 0, 
einen vollkommenen oder fiattlichen, 
Schmaufs geben; ihn halten. #oi- 
v9 % (Solay) und“ raydoıvia, vollkom- 
mener, fiattlicher Schmaufs. - $oıvog, 
6, 4, daig, ropareda, f. v. a. mavSoıvia.. — 


. Se005, contr. waugpoüg, d,:%, dhyzoc‘ das 


alles drenfi (prechunde Volk, Helych, 
—$uhadov,. Adv, wie öposvmadir, 
ganz im Zorne, heftig, Odyfl. 18, 33. 
—HYuros, 6, %, (Sum, mas) Sonıa m. 
Soph. Ajac. 712 nach derk Schol. ray 


JETTA. 


Tlaviepos, ö, 4, Adv. —sewc, ganz hei- 


lig, —ıx085 4 dv, Panilch, von Pan 
herrührend; vorz. [chrieb man ihm 
dsjua wavıncv, die plötzlichen Schrecken 
ohne Grund in einer Armee und La» 
ger zu. —iAxos, 6, 4, ganz gnädi 
oder hald, —iXapds, ö, EA dee er 
fehr fröhlich, Nonnus. —ipseos, 6, 
y. ganz liebenswürdig, ganz erwünfcht, 
oder angenehni, Anthol. 


Ilaviov, rd, Lupercal. Gloff, St. 


’ e % 
IIeviov, ro, und savilouaı, oder Favie- 


dor, dorifch, fi, myviov, rd, myvilouar, 
—icxog, ö, dimin. von TIäv, kleiner 
Pan, —ı0 085,0, £v9eog, Plutar, To p, 


„724. Begeilterung oder Schrecken vom 


Pan: zweif, —ixviov, rd, (ixvo5)Op- 
pianı Cyn. I, 453. ravigvım [ v. a. 
wavra ixvy.  —iwvess,oi, ale Joner: 
davon — ıwvıov, rö, die Gemeine der 
Jonef: m ger für alle Jo- 
ner; plur. Fiavssvıa, Felt, von ällen Jo- 
nern fefeyert. Der | 
, 9 [ehr entltellt, be- 
fchimpft: häfslich: Lucian 6 p. 85. 


IIavvsheios,ö,%(v:08Ay) ganz bewölkt, 


Orph. —vuxa, wie Adv. eigentlich 
neutr, plur, von wavvuxog, die ganze 
Nacht durch, —vuxido, f. isw, die 
ganze Nachwdurchwachen und wobe 
era Sach 2) eine Nachtfeyer halten, 
pervigilium.oelebro. —vuxındg, 4, öv, 
die NDaclır durchdanernd. zw, — vi 
%.105, ia, ıov, die ganze Nacht dauernd: 
active die ganze Nacht durch etwas 
thuend. —vuxig, idos, 4, Nachtfeyer, 
nächtliches Felt, pervigilium, -vixıas 
eh vo, (ravvuxiiw) wAsivrwv, esAyung, 
reilst bey Seoundus Athen, Sentent. 
der Mond und die Erde, wobey man 
die ganze Nacht zubringt. —vuxıos 
66, 6, (mavsuxidgw) das Feyern eines 
nächtlichen Feltus, -yuxıaryg, cd,6, 
(ravvuxidw) der ein. nächtliches Felt 
feyert, oder überhaupt der die Nacht 
über etwas thut, —vuxos ö, 3, Lvin, 
wavvoxıoz, Gie ganzo Nacht hiudurch 
dauernd oder thıuend, 


da hd ö, 9%, allen Fremden hold, 


thenaei p. 466. 
s la 


IIANOA 


Slavsdvprosö,hfehrzu beklagen: act. 
Sehr klagend.— 3120 5, 5, %, u. mavoi2üg,o, 


6. 3, (Eilös, mag) ganz unglücklich, Aefch, 


’ 
Choe, 47. —-pınesoia, mavoınyala, may- 
oinsl, *avoını, mavomia, jonilch #avoı- 


xiy wie ein Adv. mir dem ganzen Hau- 


"fe; mit der ganzen Familie, fi. eöv 
maoy olnia, dinsdia, qUv mayrl omm. — 
 olmıoe und ravoında 6, % (mis, dınia, 
und dixos) mit dem ganzen Haufe, Fa- 
milies bey Strabo 3 p. 438. S. wavor- 
nioug Xookvsıy ftand vorher wave. — 
oıxriomwv, 0v05 6, %, allerbarmend, 
fehr mitleidig: zwei. —oABıog0, 3, 
ganz glücklich. —pA 88 pa, 9, S. ma- 
vmA, —oAEFPp105, 5, Y, ganz zerliö- 
rend ‚öder' verderblich, znternecinus, 
Gloff. Vule. —8A #8 905, 6,9, gewöhn- 
licher ravsAs9pog, w. m. nachfehe. — 
opaıA&ı, Adv. (cos) im ganzen Hau- 


fen , haufenweife, Aefchyli Theb. 301. . 
—-öMo10og, und wavomolics, 6, 4, Adv. 


—coiwg, ganz ähnlich, —oRGalog, 6, 
(#04) Urheber aller Vorbedeutungen 
und Wahrfagerkunft, I. 8, 250. —ö- 
rw aıa, 9%, [lo lafen einige im Homer fi. 
 averaıa mnd erklärten es “von der 
Schwalbe. —orAi,.5, (mis, ErAov) 
ganze Rüftung: [chwere Rüftung, wie 


fie die örAiraı hatten,‚Schild, Helm, 


Panzer, Stiefeln ,- Lanze, Schwert. — 
omAos, 6, 4, ganz bewalnet, ausgerü- 
ftet, Eur. Hel, 1332. —oriöraros, 


‚ary, arov, ganz jünglier, Apollon 3,- 


244. —drrys 00,0, (örrun) alles fe- 
hend, —orrosö, 4, von allen gefehen: 
„allen fichtbar. —-örreia, %, fen. von 
>. mavorryo, Suidas. —opaross, 4, lv. 
as mavorrog — og MEI, mavopıaı, Adv. 
(cpry) mit aller Macht und Kraft, zw. 
—0pMOS, 0.4 (Eos, mas) Amy, Sehr 

equem zur Anfahrt , zum 


Odyff. 13, 195. ’ 


TIavdg, 6, das lat. panis ift aus diefem 
WVorte der Mellapier genommen, Athe- 
naei p. III. 8% 

Ilavdc 6, fi. Gavds, wie maruy li. Darıy, 

—oorpin, y, (mas, corgıov) ein Gemi- 

" fche von allen Hülfenfrüchten; wie 

TAVgTSspMIia. > 


IIlavo voyivma, rd,.eine lifige Hand- 


lung; ein Bubeu- Schelmenfiück; von 

—ovpysw,u. mavovpysicha, (mavoio- 

vos) ich handle Jifig, tückifch, fohel- 
’ 


ni 


„milch; begehe ein Bubenftück, —oue- 


Yyaa, zb, Lv.a, FAveUpyslson —0oUp- ER 


y96 5% [. v. a. rabsipyos, zweif, — 
vu e Y i&, Er (ravotpyos) die Lift 3 Schel- 
'merey; lillige Betrügerey; Gaukeley; 
i Bosheit. —oupYyın wc, Ady, lifiiger, 


fchelmifcher, bosbafter Weile. — ove- 


Yızrapyxiöng, 9. ammdaßxiöys,! — 
evovos, iv. wavoveybs, ein 
Menlch der alles (ray) zu thun (2eyov) 


f; 


* 
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landen, 


. 


TIANTA Bus); 
im Stande if; lifiig, verfchlagen, 

Schlau, (fchelmifch, boshaft. — oyeıos,- 
6, Y, ganz günftig, vom Wilde, Helych. 

Ilavsyıos, 6, H, (oyıc) Eyxos, Il. 2, 397. 

‘ allen‘ fichtbar; hellglänzend: andre 
erklärten es auch von os abgeleitet 
moyrwy reisuraioc. EN. 

IIavevrog, 6,4, ganz- durchaus flieffend, 
" Orphica. a v 
Ilavaayia,y, auch vacsayız, A, (sang, 
cayy) lv. a. ravorlia. —aEAyvog, 6, 
4, (SeAyvy) vos, Nacht im Vollmonde:; 
75 r, der Vollmond. —osav05, 6, 4.‘ 
fehr - höchft ehrwürdig. — eerro;, 
ö,°%, (oeßw) allgemein verehrt: auch 
-f.v,a.d. vorh. Schol. Soph. —o 9e23;, 
£06, 6, % Adv. — vos, allftark, vvazız, 


BUR 


Allkraft Clemens al. —onabE£ıa, y, 
(Has, eraheuw) 4 da ravena sing Dursia, 
das Pflanzen auf regolten Boden; der ° 
Grube entgegengefetzt, Geoponica 5,9. _ 
— onor06,6, 4, alles fehend- fchauend. 
—o41ng0g 6,9, ganz klein. —oo- 
005 6, 4 Adv. ravesdwg ganz- all- 
weile. —orspuydbw; Adv. ooroıa m. 
‘Nicauder Athenaei p. 372 allerley Saa> 
„men von Hülfenfrüchten, fi. wavoorgix.. 
—orsonia, „eine Milchung von al- 
len Saamen durcheinander, wie +«- 
vormgia. —orgari, Adv. vavergarık, 
wie mit dem ganzen, Heere, — ev3s,, 
masavdı, Adv. und ravsrdin, [.v.a. wac- 
awde dd. —evErog.s,.H (ag ) 
ron. r&v aysuv, die Zufammenhäu- 
fung, Soph. El. 851. —coxyno ei 4, 
(exhra) von allerley Gefial,  - 
IIavyrg, Adv. dorifch fi. zavry. —ras9- 
vn6 805, 0, % (89vo5) von allen Völ- 


kern: zw. —rasiog,ö, 4, malln 


Arten von Wettkämpfen erfahren; 
zweif. ran, Adv. li. vavraxy: zw. 
—raAas, ava, av, ganz elend- unglück-. 
lich. —rapoe®os, 6, 9, (koe®y) von 
allerley Geltalten, Schol. Pind. Nem. 
3, 60. —ravad, aurog, ö, aller König: 
zweif, —raracı,' ganz und gar, 
durchaus. —raeßy, H, femin. von 
mavraoßos L. v. a. mavrapßns, 6, 4, (rap- 
Bew) alles fürchtend,. Heliodori Ae- 
thiop. 8. —rapnng 805, 6, 4, allen 
gnügend, allen helfend; Aefchyli Perf. 
856. —raexag, dor. fi. mavraexys 
Allherrfcher. —rapx/a, %, Alllerr- 
Schaft, —rapxos ö, 3. (aoym) All- 
herrfcher. —r&onıos, 6, 9, von allen 


Seiten ohne Schatten, Hefych. —ra- . \ 


x, Adr. aufalle Ar. —raxo9ev, 
Adv, von allen Orten oder Seiten her. 
— rayxot, Adv. oder wavraxccs, nach 
allen Seiten hin, überallliin. -raxov, 
Adv. überall, — rs sıa, $, die Vol. 
lendung; Vollkommenheit; rgıergong 
”. die grofsen Myfterien Plutarch. Q. 
Symp. 4, 5: ayafürv Pie) pP: 382. ans Ko 


| HANTE “Sb 

ns rabSooäs, Polyb. ı, 48. vollkommenes alle Mittel verlucht. more mayroicı Ay 
. _.Verderben. .. 2 vovro Enudar Seöpevor Ihvav Aldaı rov 
Tlavrsisıog, 6, 9, Adv. rayreisiug, öeov. Herodot. 7, 10. wayrciy EYävsro 


“Lv. a wave, —reitwg, Adv. un amoöyueat 3, 124. WO dso4suy ver-. 
Lv. ravrsiag, von —reÄng, &5, fianden werden muls. Vergl. 9, 108. 


HANTOI. 


vollkommen; und 


- „ fiberfchausnd. —rs 


6, 9%, geendiget, vollendet; “is oi raus 
wehewg Eye Tb oınyua, als die Woh- 
nung.vollendet war. Herodot. 4, 95. 
N (. v. a, univerfus, 
Adv. ravrsiös, gänzlich, vollkommen, 
überhaupt. —rsrienorog, ö, y,_rav- 
 rarörtys, 6, und rayrspyarng, 6, [.v. a, 
mavsmionoros, mavsnörryg und ravsoya- 
an. —repmig, Eos, 0, %, (reorw) alle 
ergölzend, zw. —rsuxia, y, (reüXog) 
I, v. a. zavorkla, Waffenrültung,VVaf- 
fen. —rE0op05 4, (#0oeos) alles 
| vos, % (T8XvN) 
‘der durch. Kunft alles vermag oder 
macht. ve 
IIayry, Adv. überall: durchaus: auf 


- alle Art u. Weife: überhaupt; ganz u. 


: fers. —rynoog, 6,4, (anoy) al- 
* Jes hörend: zw. —ry%uap, Adv. f.L. 
fi. r5v Yuap, aus Apoll. rhod. 2, 530. 
—ryrönos, 6, % (rönog, rinrw) alles 
 zeugend: fehr zw. —rınos 6, 3, (rı- 
an) allehrend: ganz- [ehr geehrt. — 
riyuwv, 0v05, 0,9%, [.v.a, vavraiag, ganz 
unglücklich. --raßing, ev, ö, (BiaL'AxE- 
gw, Epigr. Theodoridae. alles bezwin- 
gend. —roysvsS$Aoc, d, 4, (vEvi9Ry) 
allzeugend, hica, wvsymara mäyr. v. 
' allerley Art, ibid. —rö yypws, wm Ö, 
"4, Emvog, Soph. Ant. 606 auch rayrayy- 
 gwg, nach dem Zufammenhange, der 
alles bezwingt: zw. —royövor,ö,n 
(yeövog) allzeugend: zweif. —redang, 
+ 80, ö, %, hf v.a. mavdang, (data) allwif- 
Send, alles willend. —rodaryg, &, 
sv ad Sgd.zw- —rodard;, 
4, dv, Adv. —darüg, von allerley Ge- 
fchlecht- Art- Weife: allerley, man- 
nichfaltig : yiyvsadaır wavrodardy, aller- 
ley Gefialten annehmen, Ariltoph, 
rhueyrog, dt Hr (önkionau) all- 
IT. Nicetas annal. 8,7. —rö 
ialrog,ö,4,.(dinıra) alles verzehrend, 
Orphieca. —rodörsıpa, 4, Allgebe- 
zin, Orph. wo.aber die -Handichrift 
rioltiger wavbörsıpa haben, —robü- 
varnos, 6 9, tölvauıg) allmächtig; Gl. 
Sr. — rodunderys, vo, l.v. a, d 
vorherg. Orphien, rosa," 9 
alles redend oder folıwatzend: zweil. 


— 7099aAHc, 5,4 (Sadlw)allblühend, 


alles blühend machend, Orphica, —r:- 
Dev, Adv, von allen Seiten. —rodı, 
Adv. überall. 
Ilavroios. ola,viov, Adv. vavroiwc, (mag, 
wavröc) allerley, vielerloy, v. allen Ar- 
ten, Man fagt wavroiov yiverdar, olhn- 
elähr wie ww avri aivau, wenn ein 
Nenfch in Furcht, Angli, Schrecken 
it, u. alle aunimmt, und 


Luzian hat es auch von Freude: 
mavroioug Um zuppeuuns vevorzvous, die 
vor Frerde nicht wulsten, was fie 
thun follten. —roıorporos, 6, 9% 
Adv. —rlirws, von.allerley Art; auf 
allerley Art, —ronparsıpa, 4 All- 
herrfcherin: femin. von —ryp, [. v.a. 
-oarwp, Orph. hymn. 10,4. —rorga- 
rooia, ij, Allgewalt, Allmacht, All- 
herrfchaft; davon —ronparopınds, 
4, dv, den Allherfcher - die Allgewalt, 


-betreffend » darzu gehörig- davon her- 


rührend. —-rorgparwp, ooos, 6, All- 
herrfcher, Allmächtiger, Allgewaltu- 
ger. —ronriorns, ov, 0, Schöpfer u. 
Urheber von allen, Juftfn. Mart. — 
roiAaßöog, 6, %, alles oder von allen 
nehmend. -roA&rwp, opcz, 6, alles 
verderbend - vernichtend, Allverder- 
ber. —roifrsıpa, 4, Allverderbes 
sin, -roklıyexedvıog, ö, A inal« 
len von kurzer Dauer, Analecta ı p, 
502. no. 32. zw. —roAnia, y, All- 
kühnheit, Muth alleszu unternelimen, 


—roAnog, d,%, (röiua) alles wagend, 
‚active avayuy, _ di 


_ die all zu ‘wagen 
zwingt, Anthol. —roAourygidsov, 


0, $. Lef. Pollux 10, 46. —ronav 


rsıpa, % bey Hefych. heifsen die 
Moeieaı [o , die alles wahrfagen. Vergl. 
hymn, hom. in Mercur. 349» Algnd, 
—zoneraßoAog, ö, dardanarius, [, 
v. a. mavrorwing, Glofl. Philox. — 


ropeyyg, 8, 6, %, (miyw, nlyvomı) 


aus- von aller gemifcht, xXweiov, das 
alle gute Eigenfchaften vermufcht hat, 
Eunap. Suid. -rönımoe, d, H, (mag 
jaijssiegaı) ein in Italien verfundenes 
Wort flatt des griechifchen ‚ooxyrras; 
denn es bedeutetden Akteur, der durch 
Gebärden und künftliche Bewegun- 
gen des Körpers ein Drama, das ein 
anderer darzu dekiamirt, vorfielle, 
ein Pantomim, $. foyyria —rortı- 
NG 180%, ö, 9. (Miaog) allen verlalst, 
Aelchyli Eum. 647. —röuopW@os, 
Hl. va. ravrauspßos, von allen Ge- 
ftalten, 1.ycoplır. 1393. —riuwpos, 
ö, 9, ganz-thöricht, Erznarre: zweit. 
—rovinns, ou, 6, (viny) in allen Sim 

er, Dig Call —roriavys, do 6 
‚(wkavy) überall herumirrend, Gloff. 


55 —roroıbe, ö, alles thuend, zu - 


allem bereit: ein Waghals, Tlieophr. 
char, 6, 1, —roröpas, ö, 4, Sopl, 
Ant, 369 der zu in allem Raılı= Nit» 
tel weils, 


Tlayriörrag,: dor. (l rauriery , I. v. 


a, wavdieryg, demalles lichte. —-rorw- 
Asiov, I wavyrorakioy, rd, ein Ort, 


3 


+ 
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wo man allerley verkauft, feil’hat, z. 
B. der Markt,:die Trödelbude. 


TlavrorwAsw, (mis, zw\iw) ich verkaufe 


allerley; dav. —rorwAys, o, der al- 


_ lerley verkauft, feil hat, Trödler, av- 


roruäs, %, Trödlerin. -rorwXta, % 
das Feilhaben, Verkaufen von allerley 


Waaren. —rogalaoryg, 00 6, (daw) 


alles venrwültend. verheerend, —ro- 


esurys, ov, 6, (6%2w) allesthuend, od. , 
unternehmend: dreufi, kühn, verwe- 


geu; Julian. or. 6, p. 197. Anacr. 10, 


Ildyrocos, Adv. überall hin, nach.al- 


len Seiten. — roesuvog,, u, . va 
mavcssvos, Aelch. Eum, 639. — röoriu- 
706, 0, 5, ganz fleckigt o. bunt, Aıhe- 
naei p. 324. —röcunos, 6, 9 allerley, 
mancherley, [. v. a. ravroiog, Enrip. 
Jph. Aul. 762. —rors, Adv. zu aller 
Zeit, fkets, immer. —rorsiHg, 80% 
6,» [. v. a. mavrsägg. —TorEeXvis 
6,.%, [. v.a. vayrsxvos, Orph. —rorı- 
varrys, 00,6, (rivascw) Allerfchütte- 


‚rer. ana —roron0s, 6 4 All- 


gebärend, allzeugend. —-röroApes, 
6, 3, Lv. a. mavroAaos —rorpdrds 
6,% (resnw) »Duya,. die alle forttrei- 
bende Flucht, Aelehyli Theb. 957. 


 ) ro 5 0) 067% ö, % £, V..4, mayrooDos, 


Allernahrer ,, Allernährerin. —rove- 
yınrög, 4 0v, einem ravrovpyog gehörig- 
geziemend-ihnlich; zw. — rovoYyd5 
6, 3, [.v.a. ravodeyos, Sophocl. Aj. 445. 
#oDayia,’, das&flenvon allen Spei- 
fen ohne Unterfchied, Jofepb. —ro- 
Quns, &0, 6, %  (Ov4) alles hervor- 
briugend, Orphica. rößvoros, ö, 
3, (Oyow, mas) der alles unter einander 
mifcht, pallıve, wo alles vermilcht 
ilt, Aefchyl. Eum. 552. —röxeeos 
€, 4, (xeia) von allen Farben, Orphi- 
ca. —royr06,.6, % ganz durchlö- 


 chert: auAod vavroyrov avacmacag Plut. 


9 p: 389. ein Theil der Flöte, den 
man wegnahm, wenn man einen be- 
fondern Ton hervorbringen wollte. 
—1ro60o0g, Allntlırer, alles nährend. 


Ilavrwc, Adv. (mas) allerdings, auf al- 


le Weile, durchaus, ‘ganz und gar, 
überhaupt. Br: 


‚IIayv, Adv. fehr viel, allerdings; ra- 


J 


sur: attifch. wohl, allerdings, gar fehr. 
6 ravu, fehlt wegißöyrog od. dergl. be- 
kannt, berühmt, celeberrimus. zavv kı= 
npds, (ehr klein. Auch mit Subitantiv. 
xavu emoudF, ganz ernfihaft, fehr eilig. 
mayı Mev oVv; ja wohl, allerdings, — 
vyeds, ganz nals; fehr feucht, aus 


Galen. u. Plutar. 9 p. 116.H. zweif. 


— UneEa1LP05, 6,3%, vermuthlich £. L. 

rang. -vrsigoXos, il. va 
mausSoxyos, ganz ausgezeichnet oder 
vorzüglich. -vrsv$45,7 6, 4, 5. m 
mayansvdyg. -UrERTAaTOG, arı, aroy, 
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ganz oberfier oder höchfter. —urep 
Dewv; ö, 4, ganz übermüthig. Orpbi. 


’ € 


TIlavveoxa, 4, bey Helych, eme Stirn- 


binde: von rävos,, fi. rYvog,, davon 
panuelum, panucola der Lateiner. — 
Uorarog, aty, arov, ganz letzter. 


IIav&duvos, ö, 4, (ööuyy) ganz od. fehr 


fchmerzhaft oder kräukend. wi» 
$oia, #, gänzliches Verderben, völ- 
liger Untergang. —«#As9p05, & 
Adv. —sdpwg, ganz vernichtet, von 
Grund aus zerftört nnd verderbt: ac- 
tive Aefchyl’Sup. 426. ganz zerfiörend, 
—WAsıa, rayakia, 9, völlı es Ver- 
derbenyv. —wAns, son 6, m (dA) 
ganz verderbt oder unglücklich ; alles 
verderbend: ganz ‚böle oder verdor- 
ben. — wrysis, Yeoda, Ysv, allen 
Sichtbar, wie wavayıcs, Analecıa 2p. 
165. no. 9. —woos, 6, 4 (We4, Tas) 
Ofena, vavwpoy, Früchte zu jeder Jah- 
reszeit, Aelch. Suppl. 704. 


“) 


IIxS, ein Zuruf wie das lat. pax, Rils 


‚lej 964 


Ilaoxaı, ich erwerbe, befitze; öd. ich 


elfe, Kanes; von raw ich nähre für- 
tre; davon recuw wovon pafco, von 
reragraı perfect. pallıv. raorwp.d. lat. 
paftor , wie von ßöw, Peoruw, Bißwrau, 
Burwe. Allo raw [. v. a. pafco ich füt- 
tere, ernähre. med, raouaı, ich fütıre 
mir, ernähre halte mir; allo ich befi- 
tze, wie rpew ernähren, haben, befi- 
tzen; auch raouaı ich ernähre, fütte- 
re mich, allo ich elle. Gewölmlichun- 
terfcheidet man rasconar ich efle von 
raorsaı ich befitze.. Xenophon braucht‘ 
ao häufig, fonft nur die Dichter; 
davon maua, mauwy, jonilch zyuwv, 
moluryuwv |. Vv. a. uräua, uryamy, 0- 

Auuryumv. B% | 


TI xd5,.6, dor. ft. vyds, Verwandter. 
IIlxrai, wie rarı u. raraıas, Sophoecl. 


Phil. 746. ein Ausruf im tieffienSchmer- 
ze: aber auch ein Ausdruck der Ver- 
wunderung: wie papae, atat, und der 
Freude, Eur. Cyecl. 153. u. Arifioph. 


° Thefm.: 1192. j 
II & rad w; m. d. ‚Akkuf, n. 5, 408. Vs 


Jallendem Kinde, Vater, nennen. — 
„"&&, bey Arifiophan. nub. 389. der 
nachahmende Ausdruck des ausbre- 
ch@nden Unraths im Durchfalle. — 
"as, ov, 6, auch arg, 6, Vater, Pa- 
pa, nach der Ausiprache der Kinder 
gebildet „ wie rarniag, ra, ar, warı, 
Anm, ATrTa, FETTE, Jap, Maja. Ab- 
gekürzt ma, wie na, fi. uaua. Valcke- 
nair Herodot. p. 307. —raonösı ö, 


(#armalw) das Papa oder Vater rufen. 


—-rerimamrog. 6, Urgiosvater„Pol= 


Jux. —riag, ov, 6, dımin. von waragı 


oder rarrag. —ridıo u, ri, Sf. v2 
das vorbh, —rilw, Lv.a. rarzaim 


Jr All 


Harrızda, 4 u, f. v.a. rarmizog, gTOS- 


väterliehj — rourivog,ö, l.v.a rar 


> woßevag,.Lycophr. 1034. 
‚Ilarrog,.c, Grolsyater m. p0s warpeg, 


rayr65s, ‚Grofsvater von väterlichen, 
mütterlicher Seite. 2) die wollichten 
oder Plenenies Saamen einiger Pilan- 
zen „ dergleich. die Knaben eBzublafen 


, ‚pflegen ,. u. die der Wind wegfübrt, 


wenn die Pflanze abgeblüht har; man 


nennt es eine Federkrone, dergl. der 


Löwsnuzahn und Sallat trägt. 3) das 
wolliche, weiche, .erfie Barthaar, la- 
zugo., 4) Aelian. H. A. 3, 30. ein Vo- 


ge ‚ fiatt deflen Arifiot. die, vmohais 


'Gralsmücke nennt — rocriouara, 


va, Saamen, mit folcher (rarros no. 2) 


‚Wolle oder Haaren beletzt. — ro db’ 
‚yes, 6, 4, Mörder des Gro/syaters, — 


#u6y$5, 0, wollig, haarig, wierarrog 
n0. 2. —awvumınog, (ovosa. ovuna) 


‚anit, nach dem Namen des Grolsvaters 


wie rarpwvuumog — wog, a, 09, gTOls- 
väterlich, | 


Tlaroa&, aus, 6, bey Herodot. 5, 16. 


ein Sumpififch, 


Ilarraivw, aor. I. warryvag, ich [ehe 


mich um, fchaue umlıer ; 2) act. ich 
fehe nach etwas, -vermille und fuche 
etwäs; ich fehe an; 5. rarrakaw, — 
rakaw, |. v. a. rarrasm u. vauha- 
Aaw bey Lycophr. 1162. Helyclı. hat 
zalmalav wepıonorsiv. Vielleicht find 
alle drey von raw, ryosw, eigentl. 

WUam, fchüchtern umbherfehn, rar- 

. S. arırralvw, > s 


Tlärveos, ö, %, die Papierpflanze in 


Egypten, wie Binfen wachlend, aus 
deren feiner Rinde oder Balie man 


‘durch zulammenkleben Papier zum 


fchreiben, auch Bänder zum binden, 

wie aus unferm Bindebalte, machte. 

—vpobayos, ö, % der Papier - die 

Wurzel von derPapierliaude ilst, Schol. 

Aelchyli Suppl. 768. —ug@dngs ös ds 
Pierartig. 


Tlag, poet. fi. wapa, oder fl. agıarı, 


wo [onft »aga Sieht; auch fi. vagsını 
Bißkab, El, 


Tlao&, Praepof. mit d. Genit. Datif. u. 


uf. ı) m. d.Genitif. wie ürd, von, 
mit den Pallıvis; auch #A9siv wapa rı= 
voo, von jemanden kommen. uavfa- 
vuv ®, 7. von jemand lernen, hören, 
A rapk rourwv Fuvoia, die Gewogenheit 
von diefen. 2) m. d. Datif, bey wap& 
ro Bazıkri, bey dem Könige. 3) m. d. 
Akkuf, hat es vielorley Bedeutungen ; 
els neben, bey; wapk rb reixog, ne- 
ben dor Mauer; zu, ad, wapa rıy 
sistivai, Ansıy zu jemanden gehu, kom- 
zes; [o fiehr es auch in rapdoxırdaı 
ft. prodire, adire, wider, oontra, wa= 
g& 7a binaım, wider das Necht; wapk 
vb Bihriorov wgarrıw, wider [ein Bo- 
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fies handeln; xaga raur« woıdv, dar- 

* Y \ x > 
wider handeln; aulser, apa roüs 
aAkcız, aufser den übrigen; rag& mav- 


'ra raüra aulser dem allen; vor, prae 


mag’ &yrıvoöy, vor jedem, andern; 
während, per; apa. rörov, wäh- 
rend des Trunks, Galimals; ‚apa 
neauyyv mol aahrıyya, während dıs 
Gefchreyes und des Trompeienklangs; 
doch hier kann esauch durch, we- 
gen, propter, überfetzt werden, wıet 


"maok my) Ersivov apylan, durch jenes 


feine Nachlälligkeit; rag& roüro, des- 
wegen, propterea; apa rı eQakziyoavı, 
weswegen fie gefehlt haben. Aufser- 
dem bedeutet rap Auspav einen Tag 


“ um den andern; apa yınptv beynahe, 


fo. dals wenig fehlte; rapa& Ev malgıe- 
pa Zögarsvınav öAuumıada Herodotus 9, 
33. zum olympilchen Siege im zivr- 
«9%cy, dem er nahe war, fehlte ihm 
der Sieg in der ray. Dio Chryf. Or. 
9, man’ iu Phua mivou udafuwv yaryovor, 
nur ein Schritt fehlt dir um glücklich 
zu feyn. ap’ gudhv voısioder, nihili fa- 
cere, nicht achten ; rap’ daov, quate- 
nus, infofern. In. den Kompofßitis har 


“ wap& alle diele Bedeutungen, doch vor- 


züglich diefe, dafs es eine fehlerhafte 
Handlung anzeigt, wie im Deutfchen 
ver, vervieden, verkennen, od. auclı 
über, übertreten, rapaßaiyw, über- 
fehn, vacaßisrsıv, u. [. we 


IIlapa, fi. rapsını oder wapserz. 
Ilapaßaivw, (magapyow fut. v. apa 


De wie die andern Tempora) ich ge- 
e vorbey, übargehe, unterlalle , lal- 
fe aus;. übertrete, ovvIynag, oprous, 


‚übertrete den Kontrakt, Eid, ragsß:» 


Aor. 2, von rapapyumir —BanrxXogs 9 
%, Plutarch. Demoltl 9. der nahe an 
bacchilche Wuth gränzt. —PBaAıAm, 
ich werfe vor, werfe hin; objicio, 
projicio; daher-wie objieio, [. v. a. 
oftento, ich halte vor, zeige. vagaßak- 
Abusvog apyayv Eksudspiag wigöwsey Zur 
anovziorg Bio Call. 2) ich halte, fiel- 
le darneben, vergleiche. !v avi und 


iv woöc fu, eines mit einem andern 


Zerpieichen, 3) Lv. a. admoveo, ich 
ftelle darneben „'darzu, bringe daran, 
oder nähere, raig aumbkoıg nirgov map. 
4) daher niederlegen, depuniren, an- 
vertrauen, commiltere, auch wapaßak- 
Asrdaı im medio ri rinva (eine Kin- 
der anvertrauen, 5) iöh halte auf die 
Seite rapapalkuıy rw 6PDaAuw, Fchse- 
lon, auf die Seite fehn, wıbaim, 
ol; wAayıov, den Kopf, das Ohr [chief 
auf die Seite halten. Als neutrum 6) 
mit verfi. daurd», fich nähern, hinzu- 
elın; 7) hinübergehn. wapißaks yyuai 
Fine 196 Euıadov, wofür Thucyd. fagt 
valg mapaßadksıy sig Iwviav, trajicere 
.-. In diefen beyden lewsten Bo- 
+ 


| Anarov mapaßalkov, nach dem Scholiaft _ 


> 


n 


IIAPABA 


$sı. Bey Arilioph. Ran. 108. wor, ma- 


exßakvd., 269 rapaßarod rw nwit , er- 


klärt die letztere Stelle Hefych, und 
Photiusd. avaravou , mit dem Zufatze 


mapnfarksıy Avplug Apyerar rd wadanı 
way many) Tyg eiosolag. -FEqu. 762. ryv 


"grolsäyy molsı. 8) Das Medium heifst 
vörz. fich in Gefalır begeben, fich wa- 
gen, objicere fe periculo,, [ont daxıv- 
Suviusiv; eigentl. Iljad, «. Euyy Woxäv 
ranaßparköusvog roAspidev. M.d. Akkuf, 
maldas mnoaßaAkiusvornivdvvivwer. Thu- 


eyd. Cvropaed. 2, 3. IL. ragaßaAAöne- 


vor oin toa, fie letzennicht gleiche Vor- 
tneile aufs Spiel. Diefer fagt auch r«- 
eaBarAsoFaı mivöuvov wie imreiv nivdu- 
vv, elsam jacere, mods bella, nipda ma- 
zus ‚fich gegen -an einen Flufs WVel- 
on ‚wagen. Davon rapaßolog verwe- 
gen. So lagt Cicero fe projicere, homo 
ad audäviam pröjeetus, undacte proje« 
cta. 9) für betrügen, täufchen erklärt 
es Suidas.im Thucyd. ovdv zurors au- 
; mov eu als mods Bagı$lsa Stauovioug rapa- 
Bercıro. »Stephanus aber für in Gefahr 
bringen. rapaßaAsrarpos der feine Ka- 
meraden betrügt, bey Eufiath. Viel- 
leicht ‚fteht fo. bey Herodot. T,; 108. 


14708 RE TE magaßary betrüge mich nicht. 


..S auch mapapinrw. 


Ilapaßarrıaaa, arog, rd, falfche Tau- ; 


fe. —Barrıaryg, 00,6, bey Arrian. 
Epiets 2, 9. unächter Chrifi ;-von der 
Taufe. —Barrw, Plutarch. Phoec. 28. 
ich ‚färbe darneben ‚ zugleich. —Ba- 
oıksvw;s darneben- fchlecht regieren, 
3 Maccab.. 6, 24. —Barcıs, wu. 
‚Vebertritt, Uebergang: Uebertreriwng, 


“Vergehen, Verlehen, Fehltritv, Ein- 


gang: Auslchweifung; Strabo 1,'p. 
4, : —PBaernw, u. rapaßarsın, ieh 
bin ragaßaryg, flelıe als Streiter I. ız, 
104: od. als Fuhrmann, Philöfir, Icon. 
3, II, neben einem auf dem Streitwa- 


- gen: überh. ich fiehe oder fitze dar- 


/ 


neben. —Bärys, ou, ö, neben einem 
auf dem Streitwagen ltehend, zu firei- 
ten oder auch dem Streiter die Pferde 
zu lenken. S. d. vorige: “bey Plutar. 
Aemil. 12, f. v. a. auımrög. bey 
tofih. Catafterifm. 13, [..v. a. naraßa- 
77. — Barındg, zur mapaßacıg ge- 
hörig, als. aeiog;_ 2) zum‘ ühbertreten 
grhörig oder geneigt, : Adv. — nu. — 


*% 705, % dv, zu übertreten- verletz- 


ar, Soph. Ant. 585. —B a 046, 6, 5, He- 
fych. erklärt damit .d. Wort RA 
ys: — Bykı, davon apsßyv. 3. ma 
gaßalyw, —Bıalopar, mit Gewalt 
etwas wider die Natur oder das Recht 


thun: ‘daher, rapgaßıasısds Plutarch. 10 .. 


p- 516..mit nAovsiysAwg verbunden. — 


Praouai, Su, va ualopan — 
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deutungen fagt man auch wapaßeAAse- 


#. vawiag Themift. or. 32 N 360, — 
enzwe 


“Als, 


Era- 


\ EN x 
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Piag, ö, ein Trank aus Hirfe u. ne 
vud« gemacht, Hecataeus Arhenaei p. 
447. —Bıpadw, bey SudslU wa 
magaßeivmı u Ar darzu - darneben 
bringen oder Itellen: für wegbringen . 


“die 1x —BAarrw,f. ya, beifchä- 


digen, [chaden. -PAacrauw, fut. 


rw, daneben ausfchlagen, Adxym Hus- 


ecı3 amsemacı Plutar. 7 p. 935. active 


Biacry, 4, Auswuchs, N zweig, 
Theophr. h. pl. u, 4. —PBAasaryua, 


rd, was darneben Sprolst«keimt: wächft, 
IlapgaßAaorysıs,#, das darneben 
‚ hinzuwachlen oder [proffen, —BAa- 
" arındc, 3, dv, an der Seite-darneben 


od, 


oder hinzuwachfend oder ‚[proflfend, 


TIapgapı sun ro, der Nebenblick, Sei- _ 


tenblick, Pollux’2, 56. von —BAErw, 
f. vw, vorbey oder falfch lehn, m.d. 
accuf. überlehn. Lucian. 3 p. I. not, 
davon —ßBAewyıs, swg, A, das vorbey 


oder falfche Sehn: das überlehn, das 


hineinfehn im Vorbeygehn,. Plut. 8 
68. N RE 


P* N Re 
Ilae «BAydyy, ee 


ayoosusıvy mpoceımeiv, [. vu a. 85 Avrıßo- 
dargegen reden, antworten; b. 
Apollon. Ahod. daher man wohl un- 
recht Iliad.. d. ragaßAyöyv aryoptuwv 

durch. araryrınag erklärt. $. rapaßaı- 
Aw no. 9. Die nn MEoTO- 
icıg smessoı map, aryopevwy if im Hymn- 
Mere. 56," 1iachgenlihrt Höyraı Yaklyar 

mapnıBoAa neprousouer wo man es wech- 
felsweile gegenleitig erklärt. aioha Bov- 
AsvovcamapaßAydyy rerayuora Opp.Hal. 

2, 113: —PBiyax, rd, (mapgaBariw) 
was man vorwirft wie Futter; 2) was 


mau zur Bedeckung vorfetzt, vorhängt, 


Xenoph. Hellen. 2, 1, 22. —ß Ayrı 


id #, öv, zum hinzufetzen - darne- 


en /ftellen- vergleichen gehörig ge 
fchickt oder geneigt. —Biyros,. 
‚4, verglichen: zu vergleichen: vorge- 
‚worfen, —-BAudw, f. vow, Nervor- 
fprudeln lalfen, ausfpeyeu, Philafr. 
Jcon. Ir 22. wag& drückt das unwill- 
kührliche au. —Piuwy, ung, 5 
(ragaßisrw) der Icheel-von der Seite _ 
tieht oder fchielt, Il, 9,499. —Boaw, 


ö, zuichreyen , zurufen. —PBoyIsıay 


“4, Hülfe - Beyfiand während der Ar-; 


beit oder Schlacht. —BoyFEw, &, 
zu eig kommen öder helfen bey der 
Arbeit oder im Streite. —Bokadyv, 
S. maaBoAaöyv. -Borzvomaı, (mapa- 
BoAcs) ich wage, begebe mich in Le-. 
bensgefahr; wie rap&Balkszar. Ep. 

ad Philipp. 2, 30, wo eimige wapaßovA. 
74 yoyy haben... —Bory4, m das 
Nebeneinanderfiellen: zu rabaßoähg 
(vaay) pdxsogaı Diodar. 14, 60. Po- 

Iyb: 15, 22 wenn die Schiffe dicht ne- ' 
ben einander fiehn ; dah. 2) Verglei- 


St ITAPABO 


9 5% | Fri 
N chung; Gleielinifs, Rede in,Gleichnif- 
fen, Parabel; davon 


TIa ee “5,9, dv./Adv. —uüs, zur . 


'Vergleichung gehörig, gefchickt, ver- 
„.. glächungsweile, parabolifch, —Bö- 
Arov, mo, TS. v a. mapanarafyaı, 
"eine 'gewille vor Gerichte zu- erle- 
gende Summe. —Boros ö, 4, Adv. 
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- ci, verwegen, tollkühn; 8. ra- \ 


'paßsiiw. No. 8. von’ Perfonen und 
- »Handlungen'wie unfer kühn ; gefähr- 
- Jich. wapaBeAwg „aywvilsadan ,. wie 

Hom. fagt yuxyv rapaßakköusvov mit 


. Gefahr Verachtung des Lebens. 2) für 


unächt erklärt man es bey Ariltoph. 


“2 Velp. 192. aber fallch; bey Polyb. 5 


ug Meraßıßacaex —PBöAws, [.v. a. un- 
vermuther % plötzlich ‚ wie durch ein 
Wageltüc. —Boußew, SynefiDion,- 


p- 62. darneben oder’nachtönen, [.v. 


a. wosoyyian —Bopßpos, 55 4, den 
Noriwiad auf de habend, aus 
Theophr. —Bovaoi&w, [.v. a. 
garkavew, Oenomaus Eufebii 5, '20. 
Br Lycophr. 1094. haben. einige Aus- 

| gaben zapBovnoÄläei, WO jetzt mapauo- 
igel feht. —BovAsvonar, rg vuxy 
‚Ep. ad Philipp. 2, 30. f. v.a. rapaßo- 
Asvopaı, —Bopaßeum, bey; WVertkäm- 
pfen od. abesh, unrecht richten, nach 

" Gunft das Urtheil fällen u. den Preifs 
zuerkennen: r4y wapaßpaßsvcucav Da- 
3 Dr Theophylaoti hiltor. 2, 8. er- 
klärt age pe danpiva, do ii. 
“yv,Adv.f,v.a. apa sınoöv, bey- 
ne Eh, [o,dafs wenig fch to re s’en 
aut, -Bueua,rb, a) das darne- 
ben eingeletzt, eingefchoben,eingeflickt 
wird, um eine Lücke, Löch zu füllen, 
Einfchiebfel. —PBvaros,c, H, (rapa- 
Puw) was eingefchoben, Atlıenaei p. 243; 
eingeletzt it. rapapvuercn, rd, (dinacry- 
u) ein Gerichtshof zu Athen in ei- 
nem wenig befuchten Theileder Stadt; 
daher ds zapaßdery woieiv etwas heim- 
‚lich, verlieckt tlınn. —Byw, darneben 


_ 


den die 


ABATT \. 


4 


fentragen gelchickte Mannfchaft rufen 


cian. wapayyshksıy roös Tıya, zu jeman- 

N achricht „bringen Xenopli. 
Anab, Im Kriege das Wort, die Pa- 
role geben; daher Plato Phaed. 3: rap» 


yyysikalev ouu MAANAcıg Yusıy cs pie 


.um fie als Soldaten einfchreiben. In- ( 


» 


airara, wir gaben, uns alfo einander - 


das Wort, ade ei uns, fo frülı 
als möglich zu kommien. Von der Be- 


“deut. ab. &is Oma kommt die metaph. 


wenn man Taktionen macht und zu 
feinem Beylfiande vor Gerichte feine 
Freunde zufammenruft, um durch ihr 
Anfehn den Procels zu unterltützen. 


In diefem Sinne verbindet Demolih. 


dvoxheiv nal magwyyshksıy rıyız davon 
mapay'yslia, bey Demokh. wenn man 
durch das Aufbieten leiner Freunde 


. and eine Faktion fein Recht durchzu- 


fetzen fucht ; dafür fagte er auch raga- 
raöıg adınaz, wie Plutarch Cim.' Dar- 
nach hat Dionyf. Hal. rapayy£iksın 
ryv apyyy für ambire magijiratum und 


‘ Appian wagaryys\ia für ambitus ge- 


Euagr. 2 1, 


. braucht, Plutarch. Caef. r2hat das voll- 


ftändige sig ürmarsiav rap. Valef. ad 
Das lat. denuncio, $ 


‚ auch wapanelsjonar. Davon dyrimapaye 


/ 


‘oder an der Seite hinein oder zulftop- " 


fen, r& era Sext. Emp. —Pünıos, 6, 
nF (Bau) ueben oder am Altanbefind- 
ıciı, > 
Tapayyersug, dus 6, (mapayyalluv) 
der nzeiger, Angeber, ee hiutor; 
Glof. 8t., 
Hapayyskia,d, der Betehl, Auftrag, 
die Parole, das Aufgebot; die Faktion, 
ambitus. Die Lehre, der Unterricht, 
Warnung. 5, zabayyillw. —yirıw, 
ich verkündige, mache bekannt, lalle 
durch den Ausrufer bekannt, machen, 
befehle Ye rin foll od, nicht; al. 
do auch verbieten; auch von Lehrern, 
Aeltern, Freunden, rathen, ermahnen, 
erinnern, warayyhaksıy sig Erin, zu Jen 
Wallen rufen; "np, Bis rbv narmaoydv 
Bwavrag roig iv Aıria, alle zum Wal- 


yerhkeıy rıvı &ı5 TyV Urarsiav,' mit einem 
andern ums Konfulat anhalten bey Ap- 
pian. rapayyslisıvy von der geichiede- 
nen Frau, wenn fie dem Manne ihre 


Schwangerfchaft von ihm möldet, dar- 


gegen erklärt der Mann, avrırapayysk- 
Ası, dals fie nicht von ihm fchwanger 
fey..— ysiypa, ro, Ankündigung, Ge- 
bot, Befehl: Verbot. —yeAnkarında 
4, 09, Adv. —rüg, ermalınend, ermun- 
ternd ; zum 'Gebote-Befchle gehörig, 
—yekoıg,% das Ankündigen, Befch- 
len; 2) das Ermahnen, Ermuntern; 
im Kriege vorz. die Parole, Ausgeben 


der Paroley oder der Befehl der mir 
‚der Parole, und ‚gleichfam von UHand 
zu Hand gegeben wird. ysirında. 


4, 89, befehlend, ermunternd, lelhırend. 


Iagayssyaig #4, cU ap. war bey Epi-. 


T 


eur. [,. vs a. amcönuia, Abwelenheit. 
— ysbw, (yeiw) ich gebe darneben- 
dabey zu Ichmecken. uni Ooovuuarog 
vd Hu wappyevev und gewölunte zu«- 
gleich das weibl, Gefchlecht zur Un- 
erlchrockenheit. Plutarch.L,ye. 14. r«- 
eayaorarsch kofle, fchmecke darneben, 
dabey, verlischo dabey, m. d. Gonit. 
= yypaw, &, wor hohem Alter einfäl- 
tig werden, .delirare, Aefchin. p. 89. 
— yiyvondı dazukommen, ankon- 
men; m. d. dat, dabey oder zugegen 
feyn, -yıyarrw, fallaben - tiige- 
rechten Ausfpruch that o,'er dergl. 
Erkenntnifs goben. Xen, Meindz; I, &. 
17. wap. Ho Iınatod Philofte, Sopl. 9, 
27, 2. 5, apavayırkakm. 
Rs 
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Hapaymakidopas, ich nehme etwas 
in die Arme aykady; Pollux 2, 139. 
‘davon —nrakıcaa, rd, Soph..Ant. 
661. was man in die Arme nımmt, 
Beylchläferin. —nıore0w, (Ayxıeroov) 
„ich fetze, thue darneben, darzu-einen 
Angelbacken , wacyynıorowmeva Biiy, 
Toısöovres mit Wiederhaaken Piutar. O. 
$. 2,1, Diod. Sic. —nwvilonran, (ay- 
ywy) ich dränge und liolse mit den 
„ Ellebogen neben mir weg, fort; im 
Activo bey Athenaeus p.: 258. davon 
„-awvioräs 00, ö, der. die Leute ne- 
beı Sich weg - fortdrängt. Aihenaei 
pr 258: S \ 
IlagayiuOw ras oheayidag ich mache 
Irurode Siegel nach, verfällche ‚be, 
\Diodor. wie mapandmrw vorıayıa. 
vadidcog, 6,4, an den Backen: zu 
2 Backen gehörig; von — yvası;, 
1805, 29 (ryvo9og) Backen, Euftath, — 
yvapmra,d. yo, auf die Seite beu- 
gen; zw. — yovarıovy, ru, Zwilchen- 
raum zwifchen zwey Gelenken beym 
. Rohre,'Synelii Epifi. 132. \ 
Ile ayopadw, f. a0, [. vs a. vapoıw=- 
ven, Alexis Athenaei. —ayspsvaıg 
3, Verneinung, Helych. 
TIogäyeanpa, rd, (zagayoahw) was 
ınan darzu [chreibt, darneben_ f[etzt. 
Demofih. p.997. 2) das Schreiben ei- 
nes Buchftabens oder Wortes liattiei- 
nes andern, z.. B. bey Scherz und Spott, 
Cic. ad.div. 7,32. 4,-(Diberius fi, Ti- 
berius, Hıllus £. ‚Hirrus), das Verläl- 
[chen oder ‘Verändern einer Schrift; 
davon — yeaysaridw,ich verände- 
re indem, EN 


y 


' 


05, 0, das Setzen eines Buchltabens für 
den andern. —-yespnariorora, is 
fem. von —rıorye, ©, Nicecas Annal, 
16.3 rap. rg sAAyvidos Dwvig, die grie 
chilch kammelt,. — yoasmws Asysıv 
Sıobaei Serm. 48 mit Veränderung 
oder Weglaflung eines Buchliabens. 
—yparrog, ö, 9, darneben - dabey 
‚ gelchrieben: [. v. a. rageyye. Sui- 
das zweif. —yeaQy, „, ein darhe- 
ben, beygefchriebenes Zeichen; ein 
kritifches oder grammatilches Zeichen 


der Interpunktion? Ariftotr. Rher. 3,8 
ein’ Zeichen dafs der Periöd zu Ende 


ilt.. Cicero Or. 68 nenst esinterductum 
librarii, 2) eine Abänderung oder 
Verbeilerung einer Schrift. 3) die Ex- 
ception des Beklagten vor Gerichte. 
4) Vergleichung. Diodor. —yea®ı- 


“og ayüv, die conflitutio translativa 
Cicero Invent, I, 8. Aöyos, dieRededes 


pe Say woer excipirt, dafs dieKla- 
ge nicht könne angenommen werden 
u.fw —Yypabis., ein Werkzeug 
zum fchreiben, Pollux. u. die ıxx, 
1704005 6, ein Zeichen am Rande, 
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einen Buchfiaben fürden. 
andern letze: davon — yoa Pe arıc“ 
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eitie Abtheilung der Komödie, der 
Schriftu. f.w. — yea«b w, ich fchreibe 
darzu od. darneben, y marpbg adÄcv cause. 
rov mapaypalpeıv eines andern Vaters Na- 


, men hinter dem deinigen leizen  De- 


molih. p: 1003.” 2) rapaypabpöaaı nu 


. yenbaw, oder ohne yeapav, ich exeipi- 


re wider die Klage meines Gegners, 
dals fie nicht könne . angenommen 
werden, nicht Statt. finde; davon ayüy 


repaypaınds und Aöyos. 3) ich eudige 


wie fonft rsgıypstw, womit es’ häuhg 
verwechfelt worden. Polyb. 9, 30. {o 
auch rapaycady nanwv. Joleph. 26, IL. 
‚davon auch drerapaygaipos unendlich. 
Synef. Ep. 4; rapaygasnwy  roug davsı- 
era; feine Gläubiger prellen: davon 
—yoawınog, 6 4 verwerllich, Sexti 
\Emp. 7,170. —yvavos. 0, % ander 
Seite od. etwasblols- nackend. — yv« 
vow, &, eine untechte: Stelle oder an 
‘der uurechten Stelle entblöfsen, ent- 
hüllen: auch darneben entblölsen: da- 
von — yuUavwoıg 4, Eutblöllung- ei- 
ner oder an einer uurechten ötelle, 
oder darneben. —yvpws, Ady. (yi- 
g55) bey Helych. in &aurspss von ei- 
ner kreisförmigen Bewegüug, wo jede 
Umdrehung den nächft vorhergehen- 
den Kreifs nach innen oder nach auf- 


fen zu berührt. Henifierh. Arifioph. p. 


2 


37 P} N ! er tr 1 F, 
Ila ge ya, f. Zw, hinzu- hinein Vorbey 


führen: verführen, täufchen, anführen : 
hinleiten, darneben leiten, ableiten: 
neutr, hinzu - vorbey gelan. a yays 
%, (magayw) das neben.bey oder vor- 
‘beyführen: das Ableiten vom rechten 
Wege, Täufchung: Demolih. Ablei» 
‚tung, vorz. eine fehlerhafte oder ‘ver- 
derbte Ableitung. —a ywyıadu, Po- 
lyb. 4, 46. roüg zig rby wöurov mAsovrag, 


“von den Schiffen, die nach dem Pon- 


tus gehn, einen Zoil, Tranktozoll for» 


dern: von — aywyıtov;.7d, (Tapayw= 


‚yn) auch dıaywyıov, der Zoll den vor- 
bey oder eRErhenng Schiffe erlegen. 
= ayö&y0g, 0,4 Adv. —yoyus, n6- 
benbey- vorbey RR a 
verführend, täufchend: ableitend, vor- 


"züglich auf eine falflche oder verderb- 


te Art ableitend: auch abgeleitet. 
und verlängert, wie „vAı, nvÄrxvig 
und dergl. Plutar. 7 p, 253 auch pal- 
five vorbeygehend, ‚verleitet, fallch 
abgeleitet. —aywvidsıy, etwas Win- 
keligt feyn, Theophr. h. pl. 2, 16.. 


Ilapgadaxpuw, darbey, darneben oder 


mitweinen, m..d. dat, Lucian. —d&p- 
$avw, darneben- mitichlafen. — 
Seıypa, Tb, (map, delnvumı) Beweilss 
Multer, Beyfpiel, Exempel: davon — 
$sıymarilw, m. d. Akk, bey Polyb. 
ich mache einen zum Beyfpiele, fielle. 
ihn zum Beylpiele auf, vorz. der Be 
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 Rirafung ; daher einen "verfpotten, 
+ fehmähen; dav. 
Mapabceıynarınds, 4, 0, Adverb. 
 _yüg, was ein Beyfpiel, Beweils, 


- oder auch Spott, Schmach geben, verur- 


fachen k 


ann. -deıykarıcadgöa,(ma- 
gadsıyuariio) die Handlung, wenn 


' ein öffentliches Beylpiel vorz. der Be- 
3 firafung gegeben wird; die Schmac 


-darneben 


Schande. —dsı yaarkdyc hd (— 
‚aa) von der Art eines öffentlichen 
Beyipiels, Befirafung, Schmach und 
Schande, —deıykarweıs, 9 (Tapa- 
Serymarow) [. v. a. wapadsıymarızjög. 
—ösinv um „und ragadsınvuw, f, sizw, 
ellen und zeigen, alfo ver- 

ieichen: zagadsınvusy aur& rois 'Arck- 


wviov, Philolir. Apoll. 6, 1. 2) auf- 


. zeigen, vorzeigen; und allo auch rına- 


ehen; beweilen, ausführen : als Bey- 


. Spiel auifiellen, zur belchämung, _Po- 


lyb. 28, 3. vorzeigen und übergeben. 
Xenoph. Hell. 2. —dsırvsw, 'ü, da- 
neben- mitellen: f[chmarotzen: im mıe- 
dio bey Athenaeus p. 423. bey Theo- 
plır. char. 8. vagsdsıruyYycav, find um 
die Mahlzeit gekommen. —dsırvig 
6, 4, Athenaei 3 p. 113. [, v.a, rapagı- 
wog. —dsıcos, ö, ein perülches Wort, 
bedeutet einen Thiergarten, Baumgar- 
ten, Xen. Cyr. 1,3. 14. und Oecon. 


"413. —deurog, 6, angenommen, 


y 


i 


aunehmlich: zw. von —dixoraı 
‚aunehmen, übernehmen, bekommen ; 
billigen, gelten laffen. —öyAöw, ö, 
nebenbey oder zugleich anzeigen oder 
andeuten; davon: — ri weıg, A, das 
sieben bey oder zugleich audeuten. — 


"Bıadsvyvuw, neben einander liellen 


pr 


und trennen, oder neben einander ge- 
fetzte oder fichende Dinge trennen; 
bey Gellius 16, 8 ift wpößiyua wapadıs- 
devyaivov, wo die Sätze einander nicht 
eutgegenlielin und von einander ge- 
trenut find, fondern nur fo [cheinen; 
davon —Bıadavfız, A, das Trennen 
nnd nebeneinanderltellen der neben- 
einanderfielienden Dinge: das fehler- 
hafıe Trennen: zweif. —dıadsur 
“66, 4 dv, trennend und damit ver- 
bindend, Grammat, —dıanoviw, ba 
dieren und neben einem feyn, m.d, 
dat, Ariltoph. -Sıacrdiiu, I, v.n 
magadıadmuyuiw: davon —dıacroih, 
4 Treunung- Ablonderung und Un- 
terlcheidung von melhrern gleiclh- 
fcheinenden Dingen, Ruul, Lupus, 
—bıararrouaı ryy naradrasıy ri 
welirsiag, Hierocles Stobaei Ser. 37 An- 
dem, abändern. —bıar vB 4,» eitle 
unndtze Ielchrttigung, im N. T., — 
didwjaı, dargeben, darreichen, über- 
geben, überlallen, überlielern ; hin- 
terlallens weiter gebon, von Hoden, 
oder weiter fagen, Xen, 3, 3, 61. pro= 
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dere. Buy Soma, olyaı, fe yroras 
nebenbey oder im Vorbeygehen erzäh- 
len und hinzufügen : davon -dı4 y 
p. &, rinbeyläufge Erzählung einer Sa- 
che die nicht eigentlich zur Abfıicht 

ehört. 8. maparyoyoc. -dıy yyaıs Hs 

as nebenbey erzählen; auch (. v.'a, 
d. vorh. —dıoınzw, ü, neben- mit 
einem andern verwalten, Plurar. 9 p. 
255. bey Synefius, [chlecht verwalten, 
beforgen. —dusesweıg, 4 Verbefle- 


. zung durch etwas darneben gefielltes 


oder eine gemachte Aenderung; Plur. 
7 p. 118: [onft könnte esauch eine fal« 
[che Verbeflerung bedeuten, —dıuaw, 
nebenbey oder auf dem Fulse folgen, 
aus Dionuyf. hal. —doymarilw, 
Polyb. 27, x. falfch fi. ragadsıynaridw, 


TxgadorsaxEw, &, darzu-dabey ichwas 


. 


tzen, Plutar. 8 p. 532, —doSalu, f. 
on, (magadosas) wunderbar machen, 
und der Verwunderung ausfetzen, bey 
den ıxx, welche auch‘ ragadofacug, 
für eine wunderbare Sache, ein Wun« 
der, haben. —do%ia, 4, Verwunde- 
rung über etwas wunderbares und un« 
Re so das W. und ungewöhn- 
iche felbft, Strabo ı. p. ıı und pag. 
788. —doFoloy£iw,ich rede (Akya), - 
erzähle wunderbare - unglaubliehe 
Dinge; davon —doSokoyıa, 4, Re 
de, Erzählung von wunderbaren - un- 
glaublichen- Delisidene merk würdigen 
Dingen, Aelchines, —doFoAoyos, 6, 
%, der wunderbare- unglaubliche Din- 
e redet- erzählt. —doFovinys, 6 
lutarch. Luculli Compar. deran dem- 
felben Tage in der raiy und rayapa- 
rıoy fest. —doForoıswm, &, (ru) 
ich tlıne wunderbare Dinge oder Wun« 
der: davon —doE&orcıla, 4, wunder- 
bare That, Wunder. —do&oroıüg, 
6,4, (mapadosa woıüv) der unglaubliche, 
wunderbare Dinge thut, Wunderthä- 
ter. — 50505, 6, 4, Advi—öiws, (ö vapa 
dbäav @v) was wider die gewöhnliche 
Meinung ift- anfiöfst, ‘wunderbar, 
fonderbar, auffallend ; unerwartet, un« 
laublich, unvermuthet: davon rapa- 
oödrara, wie ein Adv, gebraucht, auf 
die unerwartelie Art, —d das 0c,0, Hs 
überliefert, hinterlaffen, vererbt, ge- 
erbt; was überliefert- gelehrt werden 
kann: von —deorrg, H, Uebergabe, 
Ueberlieferung, Ueberlafflung, zum 
Dienft eines anderu oder in Sklave- 
roy: Ueberlioferung, Ueberlaflung in 
leidender Bedentung oder das Hinter- 
laffene, Ueberlieferte, von unlern 
Vorfahren Eingeführte: von Reden, 
Sagen, Tradition, vorgetragena L.chre, 
Dan PeDe Kies [chriftliche Bolehrung, 
'ergl, wapadidanuu —50X% 4, (mapad 
) Aufnahme; Tnuehises Beylall, 
viyD, 


_ 
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magadapdEiv, von mapadapdevw, Hom. 
il. 14, 163. —deaw, mapadoyerw und 
mapadouw, m. d. Dat. der Perfon Od, 
15, 323 als Diener bey jemanden thun- 
‚dienen. — 84 AUrTTw.S: in douulgre. — 
Soonadyv, Adv. im Vorbeygehen, 
Orph.—d ga 29 5, das. Nebenherlanfen : 
Vorheylaufen, Vorbeygehn. &# =. im 
Vorbeygehn. —5 go als, dag; Y, bey Vi- 
truv 5, ı£. und 6, ı0 das lat, 
ein Spatziergang unter freyem Himmel, 
wo andre msgıdo. haben. —5 Polos 
6,4, neben- darneben- vorbey laufend ; 


‚darneben oder vorbey zu laufen, Pol- 


u 


Bi 


"yvvw, anjochen, darmneben-[pannen, 


ea yrbun, mapaluuipı,.f laoso, am 


lux 5, 35 hat rapadgoua, r&, ein Zwi- 
Kehren vorbeyzugelim, aus Xeno. 
Ven. 6,9. -Svyacrsvw, neben od, 
mit einem herrfchen, Thucyd. —db- 


vo, f va, mapadaum. —ducıg, %, das. 


Hinein, Hinzukriechen ; :bey Demofth. 
219 map. yv mark Kiro0y maı egıcmds, wie 
obrepere, 
Gelegenheit abpallen. Andre lefen 
mapsiodvag, —dyw, ich gehe hinein- 


hinzu, ieh fehleiche hinein- ‚hinzu- : 


vorbey; Höm. 23, 416. —dwesiw, 
(rapadurw) ich bin geneigt zu überge- 
ben, überliefern. 

«gasidw, (asiöw) darneben, dabey fin- 
gen. —asiow, undrapafow, l.v.a. ap- 
aigw, davon mapyspdyv, darneben - da- 
bey tragen - heben- erheben: im me- 
dio dabey- darneben- ‘an der. Seite 
fchweben oder hängen, Il. 16,.341. 

apealaw, a,fallch leben, d..h.‘den 
Zweck des Leheus verfehlen. Zu oJ 
ragalhv xo4, Plütarch. Edur. 17. puxcH 
73 awjsarı wapalica (), Symp. 5,1. als 


Dienerin oder Begleiterin des Körpers 


leben, ihm folgen, gehorchen, —dey- 


verbinden , anknüpfen. —LyAow, &, 
eiferfüchtig, neidilch, zornighmachen: 
2) nacheifern, eiferfüchig werden: 
bey den xx ım N. T, davon —Ly« 
Aweıs,g, Eiferfucht, Neid, Ezech. 
8.3. —Lyraw, eine unrechte oder ün- 
nütze Frage tun oder Unterfuchun 

vornehmen, Antonini 12, 5. IE 


vos; 6, 9%, (mapa, Levyw) eigentlich ein . 
Yiwer was neben die andern gelpannt 


wird, Beypfierd ;  metaph. f. va. rs- 
eırrög, überzählig. tkayreg mapaduyss 
Xenoph. Gyrop. 6, 2, 32. wo spilvya 
falfehı fteht- Ariltot. Poli 2, 4. — Lu- 
vy,% Gurt, 2 Beg: 18, 218. davon \— 
Lwvid1og, 6, A, neben bey am Gurte 
häugend 'oder.befindlich‘, T. v. a. das 
fgd. —Zwvıog, 6 jan der Seite am 
Gurte- Gürtel hängend oder befindlich. 


der Seite angürten : im medio lich an 


. der Seite umgärten und anhängen‘ — 


Zweorptg, io;, 4, ein Dolch oder Mel- 
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ITaoad ex geiv, und rapadexdEeıv; f 


Kyfius, 


fich ‘heranfchleichen, ‘die 


 fetzen, vorgefetzte ‘Gericht, Polyb, 


SMArAeH - 
fer an der Seite, im oder am‘Gurte be- 
findlich oder hängend, Hefych, 


TIapasaiarcidıog, apa gaharridısg, ER 


und magadaAaagıog, oder —rrıog, ia, iov, 
neben. darneben am Meere gelegen. 
befindlich, —$ai rw, fur. Yw, Eur. 


Med. 143. wärmen, mildern, lindern, 


tröften. —$ao6Uvw, oder magadap- 


. oVvw, ermuntern, muthig “machen ; 


7, TI 18. \ 


Muth zufprechen, Xen. Cyr. | 
— Isaomaı, darneben- dukoein be- 


fehauen und vergleichen. —gEI yo, 


f. 2». mildern, befänftigen; Aelchyl. 
Agam. 71. —9sha, r&, bey Helych, 
f. v. a. £mi9eua: was darneben- dabey- 


‚ darzu- an die Seite geletzt wird: das 
„aufgetragene Gericht. — $syvao, 0, $. 
"mapaidevap. E 


— Bespilw, fl. v. a. rapa- 
reuvw, auch oontr. ragadpidu, Apollon. 


rhod. 2, 601 und Quint, Smyiın. 10, 
238 neben bey oder im vorbeygehn 


Schneiden, ab- oder verfchneiden. — 
9zepnalvw, darneben, dabey- an der 


\ 


Seite erwärmen: bey Aelchines p. 49 
übermäfsig erwärmens —Iep%05, 6, 


9, lv.a. Seouis, mit dem Nebenbe- 
griffe des Schlimmen, alfo zu hitzig, 


haftig, kek, Hierocles Stob. Serm. 37. 
— degıg, 2w, 4, (maparidyıı) das Zus 


fetzen, Zulegen; 2) Darlegen, Nie- 
derlegen” 3) das Niederichreiben, 
Aufichreiben, Memoire. 4) das Dar- 
nebenftellen, die Vergleichung, Ge- 


geyfatz. 5) das Anführen von Stellen 
- zum Beweile, alfo Zitation. 6) das 


Beylegen, Aufbewahren: Niederlage, 
Vorrath, Magazin. Polyb. 7) das Vor- 


der das Ellen aufträgt, Philox. Glofl. 


2 —&8srındg, 4, 0, vorliellend, empfeh- 


lend, zw. eigentlich darneben - dazu 
ftellend. —$iw, f. evoouaı, mebenbey- 
nebenher laufen: nebenbey weglau- 


fen, gelchwind über etwas weggehn:. 
vorbeylaufen: überlaufen: hinzulau- 
fen, und [o erreichen. — Izwpew,&, 


ich befehe, betrachte etwas neben ei- 


31,4. —SEörysov, ö,d.i. 6 maparıSal, 


. 


ner andern Sache, und vergleiche es. 


Mäwvı rogas. rıya, mit Milo verglei- 
chen: Lucian 4 p. 123. '2) ich über- 
fehe, verachte, ver[chmähe, Act. 6,1. 


Ilaga9yya nicyeiv, Analecta 2 p. 216. 


ro. 17 wo apa Five liehr; Julianus 
epigr. ıı hat dafür Aidog Syyaksy naka- 
pwv, [chärfend: von 
i&h (chärfe, ermuntere worzu. —I%- 


x. 4, eine zugelegte, beygelegte Sa- 


che,. Zulage, Zufatz; auch eine auf- 
ehobene, niedergelegte, aufbewahrte 
Sache, Pfand, Depolitum, fonft re- 


eanaradyny. — 3 Rh ’s (ragady ya) 


das Schärfen, die Ermunterung, Er- 
mahnung worzu. t Ki 


—Iyyo £ Zu, 


IK. .2?7 


Pa u 


2,7 TarÄoH 
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 TMepasyrsu@, m. d. dat. bey einem  L.v.a vaoyyopiw, zureden, ermun- 
“ für Lohn dienen, Plutar. 9 p. 52. 


| 


NE 


Soap dh, . 
#wagodo;, der Gang neben den Spavirais ° 


u. 


Pr ‚ 
».V. A. maparro- 


—3iyw, fur. Zw, 


par, zweif. —IAiBw, f. iw, von der 
Seite oder 


an der Seite drücken. — 
5, 5, 6826, nach Pollux (.w.a. 


> —Ioaouvw, fi. ragafapsuvw 


aus Diod. Sie. ? p. 621. aber zagasga- 


m 


Boilw, 5. —Iepidw. 
Sch 


yr 


‚oums, vorz. im medio würde heifsen . 
‘zur unrechten Zeit dreili feyn. 


‚Boavgnua, rd, abgebrochenes Stück: 


. von — $pavw, abbrechen, etwas bre- 


\kchen .oder fehwächen. — $ gıynidw 


(Saryris) ich umgebe, fchliefse ein an 
der Seite, wie mit einem Zaune, — 
—IouvANgw, 
ol. Soph. El. 149 wo jetzt richtiger 


‚#s01°9 fieht. — Ipweumw, vorbeylau- 


fen oder [pringen, Dionyf. Perieg,. 286. 
— Sun:ıaw, darneben räuchern, m.d. 
dat. Diod. Sie. +-Svpa, 4, Gloll. St. 
oder ragadyaıoy, Nebenthüre, Hinter- 
thür S.d. 160 ee gVo0S 0,1%, wuin, 
Nicetas annal. 14,5, f. v.a, maparväy. 


 Nebenthfre, falfche Thüre, Clemens, 


-P. 897. Plutar. 8 p.443: AR 
TREE Tg: 4 FR 


TApas { 


Ila>aıB dag, 6, Aelchyl. Eum. 556. $. 


wapaıharas, —Badby arcarıraio,Opp. 
Cyn. I, 483 nebeu dem Wege. von 


 wapahaw, vagaıBamvw, wo vorher rapaı- 
fand. —Baeia, DR f. Vv. A, Faxe \ 


Parov 


“ Basig, Uebertretung, Vergehen, 'Ae- 
. fehyli Theb. 748 Heliodi Tlıeog. 220, 


—Baaıs, 4, Ü. wapsBasıs, oALIeou 


‚Apollonii rh, 4, 832 Ausweg zum ent- 


gehn: entlliehn. —PBarys, ou, °, fem. 


#aoaıßarız, 9, (Baw, apa) der, die ne- 


ben einem oder neben andern flieht 
oder Üitzt, auf dem Streitwagen- im 


. Treffen- bey der Arbeit, Thlieveriti Id, 


re 


2) der Uebertreter, Aefchyli 
Eum,. 550. wo R. Stephauns — Badas; 
liefet, —Parov, bey Oppian. li. wa. 
paßadby, —BoA og, post. ki. rapaßoic. 
$ wagaßindyv. (dk: 


} 
Dapaıyiakirns, ov, 


- "Schal. Lyeoph. 24 


&femin. —irk, 
4, am Ufer wohnend, oder befindlich. 


— ai ylahoacsd, voad, vorlerg. 


TIagaids vao, »ö, der Ratım vom klei» 
‚nen Fitiger an, neben dem Ballen weg 


bis au die Vorhand, Hifych. in vaca« 
Siuara It, —Sivara, = aı9urew, cr 
regen, erwocken, Söpı ßsv Pind. Ol 10, 
89.neutr. Pytli. 1,169. vorbeylireichen u, 
fich zeigen. a ivarıc, A, (rapamis)d, 


Zureden, BR TIRARRUNG Aulmunte 


zung, Warnung, Ratlı, J.elire. —au- 
varnd, Hoog, u, wapamirg;, av, 5, Rath» 
eber , lehrer; davon — aısarınd,, 
9 dv, Adv, —nüs, zum warnen ratlı- 
geben - Ichren ermuntern gehörig: ge- 
chickt- geneigt! au viw, ü (ei) 


‚ben. wie urau. 
I. a mÄORIpEOLAL , Helych. — aıc- 


tern - rathen, Kath oder Lehre gelien, 


warnen. —aıvirroucı, räthleihaft _ 


oder dunkel etwas zu verfichen ge- 
alllius, —aivınay 


Ar2w, ich betrüge ,'Lycophr. 1094 u. 


’ 1380. S.dıcAdlw, aıdlaw, —airalaıı a, 


ro, S. mapam. —aioscıg, 4 Weg- 
nahme, Verringerung; v. —aıpiw, 
& Ti rwdg, d. 1. deesw TI Kap Tivög 
Xen, Cyr. 6, 1,15, es wovon wegneh- 
men, verringern, vermindern. —«i- 
PyMa&, rd. (mapaıpew) In Tüv imariay 
ebene Fonwlvreg arayyipsvon Thu- 


cy 
kamdvsg,. 5, Binden, Gürtel, Ile- 
koauudra erklärü Galen, 






fych. di. 
Comment, 
gapsara u.erklärt he: r& magaıpouns- 


‚ya yrd Tüv aulısskarwv Uma ray dan. 
D em . ei ‘ en na 
rövrwy avra. allo die Saalleifien, Saale 


bänder, „Selbenden an den Tüchern 
angewvebt, 
nimmt. Bey Hippoer. Itelıt zweymal 
woosoua dafür gedruckt. —aıcaßa- 

w, (saßalw) f. vra. napana'vonaı,' ma= 
gavosw, ralend - närrilch (eyn Hefych. 
u. Photius. —aresavonuaı, Plato 
Theaet.c. 13. Arefae. 3, 6. ich täufche 


‚in libr. de Artic, hat r«- 


die der Schneider weg- 


4,48: wo es der 'Schol. durch rs-. 


mich, werde von meinen Sinnen ge- 


täuicht, wie’ mapopav, Ü. mapanııeıw, 
bey Xen. Cyropaed. 4, 2 30. iv. a, 
fubaudire, unter der Hand bemerken, 
oder. hören. —aicrıog, u. magalnırzcz, 
ö, 4; Helych. infaufius oykara rajaldın, 
Tliad. 4, 381, Zeicllen von unglück- 
licher Bedeutüng: $. leo —alocuw, 
vorbeyfpringen, “darneben wegeilen, 


Hapaırsomaı, olanı, (airiw) erbitten, 
verlöhnen , befänftigen; abbitten, ent- 


fchuldigen ; verbitten; ausichlawen, 
verweigern: durch Abbitte befreyen;z 
mapaırorjevog de Tg rıuwdliag Diönyf. 
Antig. 7, 
„bavurov ray ExerAiwy Philoftr, Apoll. ı, 
10, —airyaız, 9, das Verbitten: die 
Verweigerung: das Erbiuten, Erile- 
hen; Fürbiute, Entlchuldigung. —aı- 
Tyrn6,.00, 6, der verbitier Oder ab- 


Ve 
abbitfend,, verbittend. —-aıryrogs, 3, 


' dv, erbeten, verflölint, verbeien: zuer. 


bitten - verbiften#verfühnen. —airı 
0%, &, %, Mitfchuldiger, Miturfache: 
b vun. ame -aıbansvog, Sl Ta 
oaPar,ssvos, von wapndyut, zuredend, 
ernrunternd, Il. 24, 771. »-a:ıdarik, 
„, (mapa, Omi) u —Gaeıc, H, das Zu- 
reden, Ermunterung, Warte, Leh- 
re. a ßaraw, naclı hiolych. vıyaa- 
ow,waonnidiw neuer, mıdan. aid oo 
viw,a,T. vi a wapab. linulos od, un. 
ie, werden oder feyn, Wlieocr, 25, 
202, 


davon —auryrırög, 5 dv, 


durch Bnue abwenden: 


APAIN 


Tlaexrwesw,. &, darneben oder an, 
der Seite aufhängen ; rapnueyvro Zıdi- 
dx hie hatten an der Seite Schwerdter 
hängen. sodärss nobDa: nal mapywopnir 
variteichte u. an den Seiten lole hän-, 
gende Kleider. Herodian, 3, 4. davon 
—- aıwoyya, ro, das darneben od, an 
der Seite hängende oder aufgehängte: 
woran man lich anfhäugt, —arwoy- 
cıc, 5, das Aufhängen, Aufheben dar- 
neben oder an der Seite, ; 
Ilapauasarrw, daran; knüpfen oder 
fügen. —nxS:Lonaıy dabey, date- 
ben fitzen; fich daneben letzen, —x«- 
Henrındg, 4 dv, zurück oder feli hal- 
tend. na9svöw, dabey, daneben 
fchlafen oder WVacherhalien. —xa- 
$y%&ı„ dabey,  darneben fitzen. — 
na9idw, darneben-dabey letzen, med. 


fich darnebeu - dabey fetzen od. fitzens 


m. d. accuf. neben fich fitzen laflen, 
Lucian.'3 p: 129. auch wird das activ, 
wie neutr. gebraucht. , —xaiyu 
nebenbey -an .den Seiten herablaflen. 
—xasioryaı, nebeudey-daneben [e- 
tzen, hinitellen. —xaipı0s, , uw 
mapanaıpos, 0, 4, Adv. —aipwg, unzei- 
tig: ungebührlich: aufser der rechten 
Zeit, zur Unzeit gethan oder gelpro- 
chen. —xaiw, an der Seite- darne- 
ben-dabey brennen. —ralsw, ü, f. 
‚z0w, zu - hinzu - herzu - herbeyrufen, 
mitlin zur Hülfe rufen, um Hülfe an- 
'Slelen, überhaupt bitten, flehen: ein- 
laden ; zurufen, zureden,, ermuntern, 
tröften. -naAAı a ax 01, 0, Analecta 
2, pP 224. wo jetzt weginaAl, die An- 
hänger des Kallimachus, flieht; viell, 
Soll es rcüg wepi Kakkikayov heilsen. 
—rzarrala, bey Plutareh. Alex. 6, 
neben denı Pferde her laufen, 8. naX- 
mals. you, 7, (—Alrrw) ein 
darnebeu - dabey-davor, aufgehängter 
oder geliellter Körper etwas zu bede- 
cken , Decke, Hülle, Vorhang : Vor- 
wand, 'Ausrede,, —x ir: va, %, 
S. v. a. vaiurrga, zw. -roÄAurro, 
f. vw, bedecken, verbergen, indem 
man etwas darneben oder dabey fetzt- 
ftellt- häle. — rau uw, darneben-da- 
bey die Augen zumachen, ‚Hefych. 
—-zadaro, von der Seite ableuken, 
neutr, ausbiegen, ausweichen, . vermei- 
den ,.Diod. Sie, . / 
TIapgarayIil», (rapk anaySa) neben- 
bey'oder aufden Seiten liachlicht feyn, 
“Theopl:rnii, h..pl. 1, 16. —anovsb. 
OvAäos, 6, 4, neben demStachel Blät- 
ter habend', zweif.. 
THapäuaraßaivw, währender Hand- 
Jung oder Schlacht herabfieigen, aus- 


‚Reigen. -xaraBaAio, ich lege da- \ 


bey hin;’ich legeum; LZüna cr mapa- 
noßßais. fi. raganariBais. 2) im Ge- 
" richte, rapanarspahiwm esı Tod nAypon 
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5 
Ifaeıs u. Demofth. p. 1058 ich fireite 
mit div um das Recht. der Erbichaft, 
indem ich beym Gerichte eine Sum- 
me niederlege, die verfällt, wenn ich 
mein Recht nicht ausführe; diele Sum- 


me heilst rapanaraßcıy, lat." facramen- 


tum u, facramento contendere cum ali- 
quo. Aue 


Ilapxnaraßanıg, 4, das Abfleigen 


und  fich neben einem fiellen: * vor 
Gericht das Jirfeheinen datelbft, um 
auf-die Klage fich eitzulallen; zweif. 


—raraßoiy, %.9. rapanaraßarıı 


r 9,4 A ‚np 
no. 2, —nanragyny, 3%, (napanararis 


ij) das bey. einern Niedergelegte u. 
zum aufheben’ gegebene Geld, Yermö- 


gen, das Pland —nraraßvyyorw, 


“ darneben adı dabey lierben. —uara- 


rsımaı, darneben-dabey (zu Tilche) 


liegen, Xen. Cyr. 2, 2.28. —yara- . 


nAivw, darbey-darneben niederlegen, 
im medio fich legen. —xaralsyıo- 
M&t; fch neben einem lagern od. le- 
geu: bey ihm liegen, fchlaten, Il. 9, 


561..060, —narakcımw, dabey ZUu- - 


rücklallen, Dio Call. —uarakoyy 
%, Ariliot. Probl. 19 c. 6. fragt warum 


— 


map, ev rais wöaistragilch fey, Big ir 


avamalix und rasyrınov bey: Nach 
Plutarch. 10 p. 681. hat Archilochus 
die Teierpoug, Kai TyV eig Toig 0UX Öja0- 
yevsis gugjsous svoracıv (f. ereracıy) mal 
ayy magararaÄaoyyv na TyY wel Taura 
#g00oıv erfunden: wo Xylander es im« 
mutatio exitus, Gaza bey Ariltot. im- 
mutatio et verietas überleizt. —xar x 


eyyvussı,f 5w, darneben-dabey ein- 


Schlagen. -rXaraprvonar, zulam- 


men oder zurechte legen, zw. —na- 
racracıs, 4, Lv. a, #apanaraßol 
zweif, —raracysgıs, 4 (—re 
das Zurückkalten bey lich. * _ 
riöyKı, etwas bey einem dritten für 
einen audern riederlegen und in Ver- 
wahrung geben, deponiren: im me- 
dio für hich bey einem andern etwas 
nicderlegen, in Verwährung geben: 
jeinem etwas auvertrauen,, übergeben, 
zu. bewachen - zu verwahren geben, 
—raraypaopaı, darneben od. un- 






‚recht brauchen: einen Nebengebrauch 


machen, Ariftot. —tarse$iw, dar 
neben oder damit- een, Atlienaei 
308. 


TIapanars ER ‚ bey Afich zurückhal- 


‘ten, anhalten, aufhalten, 


behalten, z. 
B. 79 kvary, Diodör, im Gedächtnis 
behalten. —naryyöoyra,ru,kv.a. 


MUB EUINE GLEN, —naroınidw, Pf iow 


sieben einem wohnen laflen und ibn 
verletzen. —natogurrw, f. Zw, dar- 
neben-dabey graben oder vergraben. 
—rarruw, ich Slicka daran. rapenar- 
wusro orıBada Suacrog Ariltoph. PI. 663, 
machte lich ein Lager zurechte; zw. 
| e 








‚ Nebenfiengel treiben, 
21.6.2. —usı au, dar- 


(bey an der Seite liegen, bin- 


- ge, hierauf, in der Ordnung darnach, 
 —neralvuupmkvwg, Adv (mapenalum- 
- #w) verdeckt, verlieckt. —nsxıvdv- 
"vevnsvwg, Ady. (nıvdvveuw) auf'cr 
‚ ne kühne - gewegi& Art oder Weile. 


Tlapazrenkınsvmg Adv. [.v.a, vaga- 
aAbov, Schol, Apollon. —reirvo- 
ao, zurufen, ermuntern, antreiben, 

Don aa Bozsnt: wo es[o viel als wao- 
ayryahksiv apyay und dergl. bey Dio- 
nyf. hal. u. Appian. bedeutet haben 
mufs, kommt ragansisvouds, ö, u. mas 
ganskevaig, 4, bey Dio Call. aueh mit 
Gucrasız ıl, dezacuög vor, für Faktionen 
- and Rottirungen, bey Magiliratswah- 

“ len, coitio et con/piratio ambitus. Eben 

fo nennt er zapaneisuortg Männer die 
- . durch u. von Beklionen u. Fartheyen 
- gewählt worden find, $. not. über 52, 

15. davon — näAsvo:g, 9, das Zuru- 
fen, die Auufmunterung. .S. ragansisu- 
oa, —asktvsaa, ro, ein Zuruf, ei- 

ne Ermunterung; davon — xsAsvoe- 
karınag, 4, 69, Adv. —nüs, zum Zu- 
, zufe gehörig-gefchickt, den Zuruf- die 
"*  Ermuniterung beireffend o, enthaltend. 

—nslsvohös,öl.v.a. —Eheucı, 

Zuruf, $. in rapansAslonar. — nEA80- 

eras, oo, 6, (wagansisyw) der Zurufer, 
- Ermunterer; dav. — xsAsuorind;, 
4 Bd l.v.a. —Asioparındg, zurulend, 
‚ermunternd. —»eAsvards, 4,29, auf- 


muntert, 
5 








sin magansisyopan —% &- 
su wöhnlichere wagazeisv- 
oual, riZw, Ariliophan. Pao, 
900 überreiten, Vorbar Farin Ss &- 
vöw, ü, nebenbey oder etwas auslee- 
ren, Plutar. —xsvriw, ü, darneben 
. - an der Seite durchliechen; wird vor- 
-  güglich vom Durchkechen des Unter- 
" leibes an der Seite in der Walferfucht, 
u. des Augapfels auf der vordern Sei- 
te, um das \Valler abzuzapfen od. den 
‘Staat hberauszuziehn, (Staar fiechen ) 
gebraucht; die Handlung felbft heifst 
wapanduryaz, 4, der lie verrislitende 
wagansururug, ti. die Nadel darzu vaga- 
»  wävengisv bey Vegstins Mulomed. 3, 
‚1% 2 —uiyryeic, 98. d, vorige. 





oe 


apansurnrugıov,rd, S. wagansurda, 
rnuryrngs 00 8, der darneben 
Richt, durchfiicht: der mit dem Sta- 
chel antreibt; zwei, —nrodbaivm, 
dabey - darneben#zugleich gewinnen- 
verdienen oder zum Vortherle haben ; 
ungechimäfsigen Gowinnit haben od, 


fuchen. — ne gnig, io, 9, des klein 


\ 


ar 


gelegt - hingeftellt feyn. ö mapanE jaEvcE 
 Xoövog das ae prseterieu beyden 
Sa mat, —neıu&vwg, Adv. (vom 


% ‚pa tie. Berg. 2: BR ‚in der Fol - 


j 


OTMAPAKA 


EN 


Knochen, neben dem grofsen Schen- 
 kelbeine, fonft so:v9 genannt, Pollux. 
Tapaxıvduvenuers 9 das Wagen, wag- 

- haftes Unternehmen. —xıvdvyeurem. 
nd6,9, 60, Adv. - xüs, waghatt. — 
zıyduveuw, fich in die Gefähr bege- 
ben: es wagen oder mit Gefahr un-. 
ternehmen. —xivdvvos, ö, #, Adv. 
—yvus, gefährlich, — xıv&w, &, lort- 
bewegen, aufregen ‚ erregen, anresen, 
anreitzen: 2) darneben-nebenbey od, 
falflch bewegen: neutr. fich etwas be- 
wegen: Lucian. 3 p. 13, eine untuhi- 
ge Bewegung machen rapaxıveiv r& 
TV’sepravm& rarymara Plutar. Galba 13. 
rüv £mi role‘ desmg Fapanenıvynärev 

Xen.» Memor., 4, 2, 35. die über Schön» 
heit und fehöne Menfchen aufser fich 
kommen: daher auch verrückt wer- 
den oder feyn: davon rapakıyyrızdg 
exsıv Plutar. Solon 8 verrückt feyn. 

IIagazivyraa, ro, das verrenkte, ver- 
rückte: Verrenkung: exs abgeleitete 
Wort u. dergl. Eufiath. —xivyorg, 
%, Auregung, Anfpornune, Erminte- 
rung, Grammat, eigentl. Verrückung, 
Verrenkung. -rıvyrınog, tv, Adv. 
„nö, (mapamıysw)innlos,ralend;eigentl. 
zum verrücken-verrenken - zur Verren- 
kung gehörig. —xıpvaw, zumifchen, 
einmilchen. —xAcaiw, fi ausw, da- 
bey - darzu-,darüber weinen, —uA av» 
elSvpov, vd, (mao&, „Antw, Supx‘) 
Lied vor der Thüre des geliebten Mäd- 
chens gelungen, Plutar. 9-'p..ı7. — 
nAsidıov, ro, era, Schlols, Riegel, 
zweifell.—vRAeiw, ausfchlieflen, ver- 
drängen, jonilch —Ayıw, Herodot, 6, 
60. —nAirrw, f.yw, von der Seite od, 
im vorbeygelin wegliehlen, wegneh- 
men. —rAycı5s, 9%. (mapanakew) das Zu- 
rufen, berbeyrufen. zu Hülfe rufen : Zu- 
ruf, Zuvede, Ermunterung, Bitte, Troft. 
—nAyrEuw, (mapaxiyroc) [.v.a, mapas 
valiw, Eulath, —zAyrınöa Hd 
(aoanariw) zurufend, ermahnend, 
‚aufmunternd, tröftend. —wiyrog 6, 
4, (rapanariw) das lat. aduocatus, Bey- 

and, vorzügl. vor Gerichte; daher 
wis insding mapanıyrag, Hera Alleg. 

59. Beyliaud, der verliärkt; Hülle; 

Tröhker. —aAyrwo,6 (rapanaisw) 

einer, der zuredet, tröftet, ermahnt, 

abbittet. — nAıdo», Adv. (rapankivm) 
abneigend, fich wegwendend; abwei«- 
chend; aufdieSeite. - Ar ırwa, 5L 
va. Air d, (magankivw) der neben 
mir hegt. Gyr. 2, 2, 28. — »Aivw, ich 
lege darneben , manarAlvonzaı, jch liege 
darneben, wie’beyn Ellen oder Ti- 

Sche. 2) ich neige weg, "wende ab; 

Sup, ich öfnedie Türe etwas, biago 

hie ab; : davon wapmmandımmvos, Perf, 

“pallıv, —nAlvm, ich lebne, neige auf 
die Seite, dArydv rı rapankivarrıg ryv irie 


Pd 


en 


JEAPAKA 


t vruiyv, fie Snack den einen Thür- 
Nigel ein wenig auf, Herodot. 3, 156. 
Vergl. Arifioph. Pac. 81. 
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TIxoanAuLw, darüber gielsen, Schol. 


Lycopl.1290. zw. —nAuros, vertu- 
fen, berüchtigt: zw. von —aAum [. 
vi a, maganoum, Anthol. A : 
Tlxeanpalw, fut. aew, wird von allen 
Dingen gefagt die ihre Kraft, Stärke, 
Schönheit verlieren, auch vom. abgäh- 
zenden Mofte Alexis ap. Athen. p. 36. 
‚daher überhaupt , abnehmen: matt, 


.TIaparo 
 mebenhergehn und folgen, begleiten - 
metaph, folgen, verfiehn, fallen, begrei- 


Na 


s\ HAPAKO BR 


\ 


7 


vorher ragduwAog ftand, ein niedriges 


Ruhebette, welches auf der einen sei- 


te nur ein avankıyrygrov hatte, worauf ‘ 
, ; 5) PER T. 5 
man mit dem Kopfe ruhıte, &ubinoAd.og 


v 


‚n\ivg hingegen hatie nach Helychius 


dergl. auf beyden Seiten. 


AovSew, if. Yow, m,.d. dat. 


“ 


‚fen: dav. —noAovSyaa, ro,einelol- 
ge, derErfolg. —noAouSysın das ı 


“fchwach, alt werden: verblühen und 


‚ dergleichen. $. any, davon —ann&- 
'cıg 9, das Verblühen; das Altern; 
» das Abnehmen der Kräfte, Theophr. 
ep. IL —anpaetımdg H dv, (—Ka- 
dw) an Kraftiabnelimend - nachlaflend: 
alternd! — ana, 9, die Zeit, wo die 
Kräfte abnehmen ,„ nachlallen, wo der 
-Menfch ins Alter (Krafilofe) übergeht, 
die Abnahme, der Vebergang [elbä. 


Folgen, Erfolgen. -noXovSyrınd,, 
3 0%, Adv. —xüs, zum folgen - fallen- 
begreifen-. verliehn gehörig- gefchickt- 
geneigt. —n 04184, 4, das Mittragen: 


‚Zutragen: heutr. das hinzugehn, die 
"Ueberfahrt, Polyb, —»oui2w, futur. 


‚iow, darneben- dabey- mittragen, zu- 
tragen, zuführen; überführen, vor- 
bey führen, "überfetzen: im medio 


„ darneben-. dabey- mitfahren oder 
gehn: übergehn: vorbeygelin. —no- 


—- anvAulol, TO, D. TOduYyMiove ma. 


vvnJ44d10g neben d. Wade befindlich, 
Pollux I, 240. — auvilw, etwas oder 
heimlich kneipen- necken oder in 
Zorn oder Eiterfücht bringen. — a- 
woxv, (mapa, noav, d.i. vosiv) von Ver- 
fiande feyn, f. v. a. vapapgovew, — a- 
„09 %, (mapa, anoy) was ınan nicht 
recht gehört und nicht reclit verllan- 
den hat;, daher halb und fallelı, ver- 
fiandener Unterricht, Lehre; 2) wenn 
inan hört und nicht folgt; Ungehor- 
fam , Kom. 5, 19. 23 Cor. 10,6. 
yoıaao mal, Qua, darneben- damit- 
dabey fchlafen,.m.d. dativo; davon 
1 0144 2%, r0,Beylchlaf, Schol. Sopin 
e-nbdipayoıg, 4% das dabey- daneben 
Schlafen. noıuyryS, 00,6, eXxcu- 
bitor, GloflL, St. der dabey- daneben 
fchläft oder VYache hält, nv oınıdw, 
f. iow, daneben - dabey- damit fchlaten 
‚legen --zu Beite legen- [chlafen lallen, 
"Schol. Apollo. 3,62. —noivau, iv. 
ar noviw, mittheilen,. Pind. Pyih. 4, 
‚236. —roırEm, ©, |. v. as mapanoı- 
. Mao, darneben fchlafen, bey Polyb. 
darneben- dabey Wache halten, 
noirys,ov, ö, (noiry) neben einem an- 
‚dern liegend , Beirgenolle , Gatte. 


— Ns 


— 


noırıa, 4, das darneben liegen ‚oder 
wachen: zw. —»o4rıs, 106, % femin.- 
von rapanoirng, Beitgenollin ‚Gattin. 


nor, va —oirys, und — 
ori: —noAdkam, &, daran: darauf 
kleben „oder leimen: davon —noA- 
Ayaa, 76, Theophr, h. pl! 5,8 nehnt 
mapanoakymara, Schnitzwerk aus Holz, 
kleine Stücken, die an. gröfsere Wleu- 
beln angeleimt werden. —ndlAycız 
4%, das Anleimen, darauf kleben. 
roiiyrinde 4 0v, darauf- daran kle- 
bend oder leimend. — no AXos 5 % 
(noir) Xajevvy, Pollux 10, 36, wo 


I 


- verfälfchen:. fallche Münze [chlagen: 


Kıcras, ci, 6, (Tapanopilw) der zus 
führt :,der nebenher oder vorbey fährt 
oder trägt. —xom og, 0, % (non) be- 
haart, Pollux. —novaw, &, L yow, 
(xzovaw) ich mache darneben oder zu- 
gleich Icharf. Cyrop. 6,2..33. metaph. ° 
‚zugleich ermuntern , , Muth "machen. 
2) woraı reiben wie wapsıac, wenn 
zwey lich auf die’Wangen küffen und 
umarmen,-Hefych. —xovrilw, mit 
dem Wurffpielse vorbey oder drüber 


‚hinaus werien,im VVerfen übertreffen. 


—-nomn Y% (maganpezw) das Verlchla- 


gen: verfälfchen: Wahufinn, Aefchyl. - 


Sup. 325. — no”09,., %, (Raganortw) 
verfchlagen :, verfälfeht:- unfinnig, 
wahnlinnig, Aelchyli.Pr: 582. Eurip. 


Bach. 33. 998. — rorrınög,y, bv, mit 


Wahuliun verb unden:. wahnfinnig, 
Wahnfinnerzeugend: 2: SR ww, 
fur. vw, verlchlagen: falfch fehlagen: 





maganenzpEVog Tov very T. v. A. mapanno- 
vewv, wahnfinnig, Nicetas Annal. 12, 


2. in dielfer Bedeut, fagt. Ariliot. auch 


: mapancnreivey &avola, andre auclı ohne 


Ilapanovaıs, 4, das 


"Savcıax, tür wahnfinnig leyn; “daher 


ropexory, Wahnlınn! und rapanoros, 
wahnlinuig. Bey.Polyb, 10, 15. aay 
wapan., zerhauen ‚‚verftümmeln. Bey 
Arılioph. im activo und medio, täu-. 


Ichen, betrügen, m. d. genit. ayasav, 
‚un, Equ, 807. —nop£w, .&, weg- ab- 


kehren, auskehren oder fegen, reini- 
gen, Atlienaei p. 408 und.665. Pollux 
6, 94. —nöocuwg Adv. unordentlich, 


unanländig, Jofeph. 


‚> 


falfch, unrecht 
hören, Hefych. zw. —auovera, ro, 
was man fallch gehört od, falfch ver- 
fianden u. gefalst hat; von —anoum, 
(Tae&, arovw) ich höre von ohugetähr, 


- = 


’ . 


re, 


x 


‚erlahre heimlich, [pähe aus, [ubau- N: 


BER PAKE.N ig 


. x ° 
ch höre falfch und verfiche 
ic Berne nicht Acht, oder 
ı nicht hörte; 4)ich 
olge nicht, bin ungehor- 
. Genitif der Perfon oder 


NE 








Br: 


‚Hoagangar im, ©, zurück oder beybe- 
halten; bey Antonin ıI, 20. wider 


, daran auf; Ta waganpsnuneve , 

‚daran hängt, Anhänge, Nebenfachen, 
‚»Nesenumiftände, leichtere Theile. — 
neyMvos, ö, 9 au ‘den Seiten fleil, 


vw, neben einander halten oder ftel- 
lei, um zu vergleichen und zu beur- 
theilen: obenhin« oberflächlich oder 
 AFalfch urtheilen. -rgoaokas f.v.a, 
2 PR Jofeph. davon —ugöactrg, 
9, das Obenliinhören oder Ungehorlam, 
Untolgfamkeit. Vergl. raganıım. — 
npoaryg, oü, ö, der obenhin oder 
falich hört, mithin nicht verlteht, — 
„goridw, Diolcor. 5, 137. nebenbey 
die farbe des Safrans haben. —xgeo- 
+4w, &, an der Seite oder darmeben 
>. Schlagen. Luci. Gymn. ı. zuklatlchen, 
und fo ermuntern, aufmuntern. He- 
raclid. Alleg. c. 63. 


Ilagaupovsız, 4, das. falfche Schlas 


gen oder Streichen eines Infiruments, 
'wv reis mihenı m Plutarch.‘8 p. 557. 
überhaupt (las Verderben, Verfehlen. 
»2) das Betrügen, täufchen: Betrug: 
3) I. v. a. #aganımy, Verrückung 
des Verliandes, Wahnhun, Narrheit, 
—anpovsıyoivinos, ö,n, va 
6 noousinsrpäv, der mit fallchem Maas 
[se beirügt, Pollux, —anpovarındg, 
"4, 69, Adv. wapanpougrindg .v. a, ras 
yes hiag Hipp —augovorogy0,n 
v. 4. #apanorog,' verrückt; von — 
anpouw, au der Seite - darsieben- da- 
bey oder falfch fchlagen: davon raga- 
veovasg ander letzien Bedeut, 2) betrü- 
gen, tänfchen, berücken, hintergeln, 
vöorzügl. im niedio; vom fallchen \Vä- 
gen hergenommen. $. in npsvgimerpis, 
3) aut die Seite liolsen, zurückitofsen, 
abhalten, verwerien, auch vorz ım 
medio. 4) 4 595vn mapaninpouerau, Lus 
ciani Ip 17% ilt ausgefpannt: zweif. 
5). oun av,or ma ,arpovcı 4 Habolea Zur- 
Oopa, Piaro Criton 6 verleiten, vom 
„zechrien Wege abführen — array 
 lkdury) am Über gelogen, —anrasmaı, 
dpa, ich erwerbe darseben, roıcı d4 
 Araganrwiaivoen Keivinsug vöpoug, denen 
die Iremide Sitten aunehmen, Herodot, 
4 80.ıch belitze in der Naolıbarlchait, 
— anrng, d, (maparyw) der die Hunde 
herbey tnlıre aut der Jagd, Helych, 
—auryrıs, A, Nebenbelitz, Eigens 
"Schneiders griech, PT örterb, 11,1 ” 


. 
f 
\ 


die Natur. zurück‘ oder fefihalten. . 
—rpenaw, W, mapanpsmavupı und 

rapanoesavvyw,ich hänge darneben od... 
was 


Diod, Sic. und Strabo 9 p. 600. —upi- 


i 
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thum darneben, —auridros, 6, % 
und wapanrıog, (aury4, apa) an-nes 
. ben dem Uier liegend - befindlich, 
 DoapanvnAoss,einTheilam Wagenrads 
Poll. 10,53. —#vAiw, vor oder neben- 
bey wälzen, Schol, Arıftoph. Pac 7, — 
nurrw, fut. yw, ro Spryno Tuc avAdg,. 
Jueian. dal. mer. 12 neben tler Hof- 
‚inauer gebückt ftehn; überh. darneben 
fielın und fich bücken, auch um ctwas 
Brnaner zu lfehu und zu betrachten; 
ineingehn , hinein fehleichen. - zu- 
padsw, &, beyläufig in der Komödie 
" verfpotten, Athenaei P.525. —ruos, 
'6,4, etwastaub. -awxXH# 9, bey Thu- 
cyd. 6, 85. veöy magoxy left Suidas ra- 
garuxH wie Joleph. Antig. 17, 9, 5 
. Eml magaruyy yvwaüy. Sollte eigentk 
„von rapexsıv heilsen ragonwyy, von 
EX», uXd, Onwya aber es wird eben fo 
aYarwxy, danwuıxy Und. naranwmyy ges 
[chrieben. E 4 


II« ? aAaAsw, &, dazwilchen- falfchs 
usirecht fprechen, von Dingen die man 


“nicht verfieht, Dio Cal. 69, 4. — Aaps 
Bavw, au- auf dazunchmen, in Be- 
fitz nehmen, Apollod. 1,4.n —Aaps 
zwf. yo, Hal? daneben oder an 

der Seite glänzen oder leuchten 
Aa Vıs, ewc, 9, (rapdkasuırw) eine wvei- 
[se Narbe im Schwarzen des Auges, 
Hippoer. -Aav93ayw, [.v. a lavda- 
vw, Demolih. —Asaivo, Ir.w. a. vas 
aA Athenaei p. 522. davon — Asav- 
wıadg, 9, dv, glattmachend, Athenaei 
p: 62. —Aöryw, aus dem Wege te.ien, 
.delirare, von’den Kranken; 2) rapals- 
'yopsi rıyi, ich ‚[chlafe neben- bey'ei- 
nen. 3) mapakiyouuı vhoov, Fuv ar 
ich fahre bey einer Inlel oder am 
Laude vorbey:! 4) tagadsyouaı ich 
reilse mir die Hinnützen Haare, vorz, 
der Augenbraanen, heräus, vom Putz& 
der Frauenzimmer, Pollux 2, 235 und 
Helyel. und Photii Lex. 5. zaparılıw, 


"Tapaksırrında.H, öv, vorbeylallend, 
vorbeygehend, Hermog. —Asirw, fi 
ya, vorbeylallen, mithin übergehen, 
"nicht acliten; beyin Krzählen, nicht 
mitberühren, übergehen, Auslallen, 
nicht erzählen. —Ası®w, darneben- 
dabey- an der Seite (chmieren oder 
ftreichen : zw. —Asiyts, d,das Vors 
beylaffen, das Debergehen, Ausjallen, 

ITaparsundg ö, 9, mit Weils darneben 
gemilcht, Pollux 4, 134. -Arvsow, 
Il. v. a. rapspam, Eur. Hipp. 113% — 
Ayyw bey Thesphr hi pl 5,2. raus 

Tas orbipn Hal LEER TUT an. minböv d 

Bopeis wo man mus Steph, #aparuyı dal 

d. 1 wagantohpkı lelen mins, wage 

tie araraßy, antepeitultima, vorlerte 

"Bylbs —-Ayardor, von Aadfarm, 

oder -Ayßw, 

| 8 
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laegaiyrrög, 9, 0, (apaÄaußavu ) 


anzunehmen , annchmbar, : Plutarch. 


10 p. 284 —Ayosw &, afterreden, 
albern reden, albern oder närrilch 
feyn: davon —Ayoyna, Tö,.al- 
berne Rede oder Handlung: und 
Ahonsıg, Y, das alberne Reden oder 
handeln. — Ay e0 5, 6, 4, albern redend 
-öder handelnd, närrilch, delirus., — 
Ayyıs % (mapadaußavw) Ueberneh- 
mung, Annehmung, Empfang. 

+ TIapaAia, 4, verli. xiwea. 5. magadds — 
Aı$aLw Theophr. h. pl. 3, 19, an der 
Seite lieinigt feyn. —Aıpvon 0, % 
(Aipvy) an Teichen, Seen ,' Sümpfen 
gelegen. —-Aıkraym l[. v. a. maga- 
Asitw. 


Ilxgakıag, davon ragakia, y, verk. Ka 
gu. 5. mapaAo. —Aianw, darneben- 


dabey- mitfangen, Helych. -Aıraa, 
u. mapadirw, |. v. a, adırew, Apollon, 
rhod. —aAirys, ö, der Matrole von 
dem Schiffe, wagaıos, 4 Helych. und 
. Pollux 8, II6. 
TlapaAdayyın [.v. a. wagaldiadın. — 
olkaypaa, ro, I. v.a. d. verh, Unter- 
‚“ fchied ‚Plut. Num. 18. -aAAaurog, 6, 
3, verändert, veränderlich: zw. —aA- 
Aad, 
felnd: neben bey od. neben einander u. 


nicht in gerader Linie. —aAAadıg Hs 
Veränderung, Unterichied, Verwech- 


felimig: das Vorbeygelin:. Verirrung, 
aus Plato u. den Lxx. von, —aAAac- 


ow, und mogaalarrw, ich wechsleDin- _ 


ge die nebeneinander fielhn ab, alterno, 
der Schmidt ragaAAarrsı aAAyAwv roug 
odövras, wechfelt die Zälıne der Säge 
mit’ einander auf beyden Seiten ab, lo 
dals der eine heraus der andere herein 
fieht. 2) wie allasosıy yay, romov 
heifst, durch ein Land gehn, fo heilst 
mapaiAaodsıy rörcv, Vor einem Orte 
vorbeygehn, daher vorüber gehn; ver- 
meiden; 3) übertrelfen. 4) als Nautr. 


vom rechten Wege abweichen; me- 


 taph. ausarten, vonder Regel abwei- 
chen; auch irren, neben der Wahr- 
heit weggehn, vorbey- vorüber- neben 
weggehn; Plutar. Cleöm. 26. ux9’ äre- 
pas sösls. 5) wie alternare, zweydeu- 
tig feyn, bald fo bald anders feyn, 
6) mit dem Genin verfehiedeu feyın 
yivama mydsv Epivvdog: Tapaakarrounav, 
ein Web ihn- nichts von einer Furie 
verlchieden, rd  rsurrkıov "agakarrsı 
mapk mas weag, wächli verfchieden, 'ilt 


verlichieden: nach der Jahreszeit, yvie 


variare, Ilapalkascaı ik auch, v.a, re- 
‚fert, es rhaclit einen-Unterfehied, vagyA- 
kamievogs ungewöhnlich, -treimd, ab- 
"weichend asyegsr, von aullerordentli- 


cher Grölse. —-—aAAyArta,y, das(dieht). 


neben einander liehn, Grammat, —aA- 
AyAigw, neben einander fieilen, Eu- 


274 , 


Adv. wechfelsweife, abwech- - 


ben od, gegen einander fi »Verglei- 
chung älın 
—aAıyAbyganpov, ro, ein Paralle- 


logramın oder ein von gleichlaufen- 


nÖITABAAO: 05 By 
ftath. dav. PR Kuronäs das ne- | 





j 
[zZ 


icher oder derfelben Dinge. 


den Linien eingefchloflener Raum, | 


von ygalııa und —-aAAyKogı 6, 
» Adv. —AiyAwg, neben einander geltellt- 


‚geliend - laufend - liegend, vorz in glei- 
cher Entfernung überall; 2) dicht ne- 


ben 
fig,‘ | 
ILagaAoya%, %, bey Plutar. Timol. 9 
wird wapakoyal eumgsmsig durch captio- 


einander ftehend, gedrängt, häu-. 
o- 2 | 


L 


nes [pecio/aeübeletzt; vermuthlich foll _ 


es aber heilsen —Aoyia, 4 

yicı sumpemsig Kal mooWansız Ian. Aus 
Moyilopaı, f. icoraı, falich rechnen 
und [o betrügen: ra mepSwia 2 a 
nepdavau, durch übertlieuertes Fährgeld 

‘ gewinnen: Lucian 2 m 139. fallch 

-[chliefsen, falfche Schlüffe machen : 
durch Trugfchiüffe hintergehn, üner- 
liften; überh. \ 


map 


reden, wie rapamMasvsız, rapbassız. — 


z 


betrügen, aniühren; - 


davon —Aoyısads, 6, fallche Rech- 
nung’ Betrug durch falfche R. 2) fal- 
fcher Schlufs, Trugfchlufs, Betrugdurch 


falfche Schlüffe: überhaupt jeder Be- 
trug, jede Ueberliftung. —Aoyıorys 


od, 6, (ragaAöryidenssau) der durch faliche 


Rechnung (Artemidor, 4, 59) oder 


durch f, Schlülle betrügt, überliliet, . 


täufcht; davon — Aay:arındg, 4, dv, 
Adv. —rös, zum täulchen oder betrü-. 
gen durch falfche - Rechnung oder 


gefchickt. —Aoyıordss, 4, dv, der 


ab Kaya gehörig oder dariune 


lich durch falfche Rechnung oder 


Trugfchlüffe täufchen, betrügen läfst, 


—Aoyos, Ö, j, was wider unfre Er- 


wartung, Vorltellung, Aöyos, ift, uner- 
wartet unvermuthet. roig OyMapxXolg #o= 
‚Ab rd wapadoyov eyavsro rc eAmidog 
.' Dionyf. hal. 10, 8 fi. waga Adyov ris 
&Ariöog. Adv. mapaddyws. —Adyos. 6, 
als Subki.. bey Thucyd. % 85 und font 

fi. zd rapaAoyov das Unerwartete, — 


‚AoZaivw, (A005) [chief machen, Hip- 


pocr. 5 
IIagaAog, 6, 4, (map&, ag) was neben, 
anı Neere ift, liegt, zw Athıen 4 raga- 
os. verlt. reıneys ein Eilfchilf zum öf- 


 fentlichen Dienfie der Republik, wie N 
eakarsıvia zu gottesdienfilichen Sendun- 


gen gebraucht, davon zagakon, die es 
bemanuten und bedienten:; überhaupt 
find iu Attika zagakoı die Bewohner 


der. Gegend am WNleeresufer, wapakia, 


v3, dagegen rediacıdı u. dsangıoı das plat- 


te J.and und die Gebirge bewohnten, 
—Aovpyas, (Tapa, dAsugyng) was’an 
beyden Seiten einen ‚Vorliofs, Saum 
von Purpur har, Piutar. 8 pı 307 %- 
zavınv :mapahovprydv, Pollux 7, die 


E. 


4 
f 
+ 


- 





5 
f 


s 


3 
i trüben, kränken, f. v, a. Auriw, — Au. 


De 
f 


® zweif. € 
U nehli den’ geehrt. 
_ wägern. ‚S. Qovimiora;. 
AlagxAoürcı, oi, die neben einander, 
F zulammen fich baden v. —Aoyw, ra= 
_ gahovoual, mapakotnar, Ariltoph. vavrıg 
xo4 magarötasaı, alle müllen neben ein- - 
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 Klaffe von Bürgern 






ander u. zulammen baden, arme u, Tei« 
che. —AXoPia, % (Acdı#) der hintere 
zebogne Theil des Halles vom Nacken 
isan den Anfang des Rückens;; Pollux 


- 21,134 wo die Handfchr, rapwAopı& 


haben, wis Helych. raehroQa, ra amd 
way revövruy way —Aoxidw, bey 
Dionyf. RE 1, 79 fallolı fi. wooA. 
[rim ( zul? IT. w. a. magasrps- 
Ow, S. magakyym. —Avriw, , be- 


700g, 6, #4, etwaskahl, rauh, unbrauch- 
bar: Strabo 3 p. 435. 3. —Avcıg, 
Löfung- Auflöfung.u, Erbrechung von 
‘oder an der Seite .oder einer verbote- 
nen Sache oder heimlich ; 2 Lähmung 
der Glieder auf einer Seite ; des Körpers. 
—-rurında 4, dv, Adv. —nüs, zum lö- 
fen- auflöfen von-an der Seite oder 
heimlich gehörig: tähmend oder ge- 
lähmt an einer Seite:paralytiloh. —X v» 
705, 6, #, aufgelöfst: gelähmt: ent- 
kräftet: fat [. v. a. mager. —Av- 


roöw, darneben - damit loskaufen; 


Arhenaei p. 368. —Avw, f. uw, von 
der Seite- ander Seite- darneben löfen ; 
heimlich oder etwas verbotenes lölen- 
aufmachen-erbrechen: vorz. wird es 


von der Lähmung der Glieder einer 


Seite des Körpers durch Krankheit ge- 


braucht, —Awna, aros, TO, S. Alma. 
 Dapanapravm, verfehlen; fehlen. —, 


orupis,i,f[.v.a. mapaypapy, im 
RR ne: Pollux. Mi RO %- 
z416.00,6, maganacdırng, 6, (Maga, 
kasasar) [. v. a. magasırs, der Schma- 
rotzer, beym Alexis, Dals die Lefart 
magajagüvrns richtiger l[ey, zeigt He- 


h) 


paavvrla,, —nayaıgiduov,röd. v. 
a. rapasıdig, zw. n „ 


la gaußAvvw, fumpf werden, fiumpf 


’ 


feyn: Plutar, Q. S. 3, 6. zw. 


Ilapa ed iq etwas nachılallen, vor- 


bey lallen, Hippocr. — #sıßw, f. vw, 
ich briuge Berk anders Wohin oder 
verwechlele es, indem ich vor cinem 
Orte oder Perfon vorbey mufs; med, 
ich gehe vorbey und wo anders hin, 
ziva mob; angav duöv wider rapaueily 
Pind, New, 3, 47 führt du mich hin 


. und vom geraden Wege ab. Eben fo 


Xen, Cyt, 5, 4, 46 #ökw, vor einer 
Stadt voräbergehen, und Ilom, od, 6, 
310. —usiiw, W, ft. Ham, (amsAdw) 
vernachläligen, aufler Aclıt lalleu m, 


Bi 25 
Form genen, 4, ibid. 7, 56 
2 


fien ‚. den. Purpur- 


"tellten 


.aı- von den Seiten der Hüf 


s 
« 


Bam: Maauvrng, mapacırog, und bey 
oph. Velp. 433 heilt ein Sklave | 


IHapanıoyw, lv. a Ned (on — 


v 


IIAPAMO 


.d. genit, — 83 wvypRaı,. das perfect, 
von — pyaguaı, wie ein Praef. ge- 
braucht, — ev, £ vo, dabey blei-- 
ben, dabey verharten. — uscoy, i 
verft. xogd4, die Saite neben der mit- 

d. ı. von fünfen die zweyte; 
von —us00g 6, 4, neben dem oder 
der mittelfien, —peresw, &, nach- 
mit-neben einem andern meflen - aus- 
mellen, allo vergleichen oder gleich 
lang - gleich grofs machen; mit glei- 
chen Maalse mellen, allo vergelten ; 


‘ mit verft! ööov, neben her oder vorbey 


gehn oder fahren; davon —aärey 
0:5, 4, das Mellen-mit- nach -neben 
einer andern Sache, das Vergleichen, 


Vergelten u, dergl, —azuw, bey Pins , 


dar. [.v. a. magspxonau, ich übertreffe, 
maoaneißw, 9. ansum —MAUNG 806% 65 
%, Adv. as, jonifch »zws, (Kinos) 
länglicht, oblongus, mit Rückficht auf 
einen darneben (raga) liegenden Kör- 
per: fo nennt Strabo 9 p, 612 die vor 
Thorikos und Sunium liegende Infel 


" Helena rapaunnys, welches er hernach 


von der folgenden Infel Euboea fo 
fagt nanpa nal nara mänos 7 ymeipw 


- magaßsßAyuevy, nadarsp 4 Eityy. 
Ilxpauyaüovw,länglicht- lang machen: 


lange machen, zaudern, Atlıenaei’p. 
502. —anpıa, 7a, die innere Seite 
der Hüften. —aypıalog, aia, aiov, 
ten, 
Mneidıos, ö, A, an den ‘Seiten der 
Hüften befindlich - liegend - darzu ge- 
hörig. —aı yvVUw, —wlyvurı, f. Zw, 
zumifchen bey oder einmilchen. —yx.ı- 
xodv/ Adv. das Gegenth. von raparo- 
Ab, beynahe, falt, dafs wenig fehlte 
‘oder eın geringer Unterfchied war. 
— uılkapaaı,. wetteifernd übertrcf- 
fen, Joleph. u. Polyb. —mıAA os, 6,% 
wetteifernd, nacheifernd: zw. — ui a- 
vo, lv. a. rapansvw. —uivusw, 
und —vuFfw, vermindern, von dem 
rechtem Mafse abnehmen, Hippoen, ‘, 
—nıSoAvdsadw, den Ton zu&oärdıcg ' 
einmifchen im Spiele auf der Leyer 
auf mehrals 7 Saiten; Platar. 70 p. 694. 


wyaonaı, [ v. a. das perfect, wa- 
garbaunacı , beyläufig gedenken oder 
erwähnen. —noAdw, ö, hinzukom« 
men, davon mapmiußAwrsv alıgnleitet 
wird, nova, 4, (mapansdun) das 
Verbleiben, die Dauer: die Belinee 
lichkeit, Standhaftigkeit.. — adv 
O6 6, 4, Oder wagamuovag, Ken. NMem. 
2, 10, 3. verbleibeud, bleibeufd, aus 
danernd: beharrlich, Randhaiı, trei, 
— 100095, 6, H, (odsa) ld, v.'a. de 
ouubwvog, PBooyiov doprais wap. Furip. 
Phoen. 79%. Lv. a. ampoadı,uueo;,, 
verg!. Aclolıyli Choe, 464. 
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Maxpan TEX® f. Of, p. miexyua,l.w.a. 


ars, mit der Nebeubedeut. dals man. 
etwas fchändliches od. böfes verbergen 
will: wapaursxipevo: zaı vooßahköpedcn 
vd 9200) vüg arıyxarig; Hippoen epilepf. 
1 wie praetexere vorhalten, vorlchü- 
wen —aurunıda, Ta (aurvs) 
Kopf oder Haarbinde , Stirtbinde, 
Euftath, dav. -auruaidiw, die Haare 
mit ‘einer Bmide umgeben und fallen, 
Schol. Arifioph, Lyl. 2319. ; 


Tlapanvdsoraı olma, (2.906) ich rede 


zu, entweder um zu ermuntern, oder 
zu tröfien; daher ich ermitntere; 2) 
ich tröfie; und weiter ich lindere, 
mildere „ erfetze und dergl. von Din- 
gen, Verlüft, Unglück u. dergl. dav. 
— uvSnrYg,od,ö, der zuredet, ermun- 
text, tolle — musyrınds „ev, Adv. 
—yndz, zum zureden, ermuntern, trö- 


ften gefchickt, ermuniernd, tröfßlich. 


— via, 4, das Zureden, ‘allo Er+ 
mahnung, Trofi; daher Linderung, 


Milderung. Bey Plato Phaed. 14. rotro 


oun Als mrapapvging deirar mai migrswgs 


‚heifst es UVeberredung durch‘ Gründe, 


— auSsın&c, Schol. Apollonii 2, 624. 


f. va. veyrnag. —aVIıov, TAT. va 


zaganudia. Plato nennt einige Früchte 
maps gıa miyarovng, die den gelättig- 
ten Appetit noch’ reitzen, 
ihm zureden. —kunaopaı dane- 


'ben- dabey brüllen, Aelchyli Pr. 


IOSE. 


"Ilaoavaßaivn, neben einem oder mit 


einem hinanfieigen, Athenaei.p. 200. 
— avayıyuaaw, dabey- dazu- dane- 


ben - lefen oder vorlelen : fallch- un» 


recht lefen.. Polyb.'2, 12, 4.3, 22, 5 
ro andre fallch ragay. lefen, davon 
— ayayvarıg 4, das daraeben leien 
und vergleichen, das Vorlelen, —a- 
vaynadw, f. aaw,erzwingen, bezwin- 
gen, mit Gewalt worzu bringen. — 
avadvorzaı, darneben oder au der 
Seite heranskommien - hervorkömmen, 


Plutar. Alex. 2, —avandıvw, fichia-. 
'gein lalfen , wie raga-nara- nhivo,. — 


avarliaornı, fur. Awew, und magawaisı, 
(vaköw, avariguw) ieh verwende, ver- 
brauche, opfere auf, darneben, wider 
die Ablicht, oder ohne Nutzen, rapa- 
valweers sv mavd O7 Av damavgsyre, 
Demolih, davon —avaAwna, rd, was 
darneben, darbey, oder wider Ablicht 
oder ohne Nutzen verwendet, 'ver- 
braucht, anfgeopfert wird, Diodor. 


‚14, 5. Aecliani v. 4, I, —avareı. 
"Aw, darbey aufgehen, oder lich zei- 


gen, Anthol. 


TIlapavaw, darneben wohnen laflen: 


im medio, -darneben wohnen. 
So6w, (avdeiw) manmvöpoumevar ma= 
oIsvor, Jungfern die mannbar find 


_— if Vm- 


\ ’ . 
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nöthigen,. 


TIAPANT a 
aber nicht verheyratliet : Hippoer. de 


morb. virg. | 


Ilapavsiscomauf.v.a. d.fud.zw. - 


v&cjaı, vorbey- vorübergehn, oder 
fahren. —vsvoidı, fut. iow, (vetecy) 


YOpaRIg MapavEvEVpITuEvarg nal TayElaıc, 


Arıliötel. H. A. 7 wird falfeh durch 

fides non contentae, erklärt, deun die= 

les ind xepdai narssronmpivaız wiel- 
mehr find es folche die rauhe Falern 

haben, Saiten, und die’den dumpfen 

Ton (c«9e:v) geben, wie gelprungene 

Gefälse. Arikiotel. de Audib. wo er 
vorher die ganz glatten rn 
ganz gleichlörmig zubereiteten mit un- 
merklichen Fugen der F’afern (rag aun- 
peak adydoıy rag rüv veupwy) für die 
beiten erklärt. —v&xw, daneben er- 
heben: ' sieutr, fich daneben’ erheben 
öder empor ragen oder kommen. — 
vew, dabey- daneben- vorbey [chwim- 
men. —väw, oder rapaviw, und wapı- 
vyviw, daneben an- aufhänfen. —vyry 
j, verft. Yogöy, die vorletzte Saite, — 
vaxomauf vrScza, dabey- daneben- 
vorbey fehwimmen, herumfehwim- 
men, Hom. Od, 5, 417. KA: 


nu soav$tw, &, von Pllanzen die lange 


und nicht auf einmal blühen, fondern 
immer nach und nach neıfe Blüthen 
treiben, Theophr. verblühen, Pollux.. 


IHagavıraw, belegen, übertreffen, 'Ae- 


fchy\i Choeph. 599. —vrocorai,S. 
v.a. rapavicman —viaxw, eine an- 
dere Form von uf. v. rapavixu. — 
vosw, &, unrecht verftehn, Ariftöph. 
Nub. 1480 auch f. v. a. —Ppwiw: da- 
‚von —voıa, 4 Thorheit, Narrheit, 
Wahnfnn. -voiywf. v. a. magoiyw: 
Lucian. —vore:w, ©, fut Yow, ıch 
handle wider die Geletze, geletzwi- 
drig, mit dem Akkuf. oder mit & rıva, 
eis ri Oyadcıa, ,2) überhaupt jemand 
ungerecht, graufam behandeln, eig rd 
cüux rais ageAysoraramg ums Thy moÄs- 
palsv YRovars magavouydsica, Plutarch. 
Timol. 13. davon — vouypa, ro, ge- 
fetzwidrige- unrechtmäfsige Handlung, 
2) Handlung wider Sitten und Ge- 
‚bräuche. —voria, 4, der Karakter u. 


» die Handlungen eines Menfchen wider. 


die Geletze, 2) wider Sitten und Ge- 
„bräuche. ragavsıia & ry4v Slaırav, Thu- 
eyd. 6, 26 und 28, & ra Emıryösukare, 
feine. ungewöhnliche und ausfchwei- 
fende Lebensart. —voRos, 6, %, wi- 
dergeletzlich, widerreslisliih: überlh. 
gewaltfam‘, boshaft und .dergl. rapa- 

vorwv voadsedar, einen anklagen, dafs 

er ein Gefetz vorfchlage, welches wi- 
der die alten beitehenden laufe, Adv. 

rapavisug, auf eine unerlaubte, ge- 

feizwidrige, gewaltfame Art. 


IIlapgavra,S. in naravrı. —avyrellw, 


"poet, fi, rapavariiim. 


i 


E60 Rdran? 


THapayrys es, ö, 9, S. in narayra. 
‚llapavıure vw. dabey - daneben 
' Wache hallen- die, Nacht durchwa- 
hen. — vun ®iog,c, der Freund des 
 Bräutigams, der mit ilun,die Braut 
Per der erfien Ehe) abholt, und auf 
dem Wagen neben ilım fitzt, daher 
auch rags enannt, —vvuQog, % 

(vu20y) die die Braut wirbt, uud fie 
dem Bräutigam zuführt. —vurrw,da- 
 meben- dabey fiechen: metaph. dane- 
ben- dabey oder im Geheimen beun- 
r ‚ zuhigen, Luciani -Philop. 
‚IHlogazsvosö 4 bey Themiltius or. 21 
Pag. 255. nit Yevdwvupog, verb, falfch, 
‚ unächt: zw. bey Arifioph. Achar. 518 

init arısa und wapacyıa, Halbfreunde, 
"oder falfche verkellte Galifreunde. — 
 Zew, an der Seite oder darneben, da- 

bey befchaben, belichnitzen, bey Eu- 
| nap. in Liban. eu roü ZnAov nal rüs mas 
aßsaswg TA nara Hiunaız meocapr&d 
sauriv nal mapasiwv yyesdcıv apigrorg, 
- dich halten an Führer, adjungere [e et - 
quafı adfricare: an der Seite lireifen. 
54906, 0..%, etwas trocken, Strabo 
 ©17p. 11900. — E10 ig, 4u.—E PR, ro, 
ein Dolch, den man neben dein Schwer- 
de trägt u. braucht, Diodor. 5, 33, — 

‚. Edwrog, 6, 9, (aswu) rd m. Pollux ı, 
245 ein Pflock in die Wagenachfe ge- 
 #eckt, damit das Rad nicht abgleite, 

Bey Arifioph. Ran. 819. oxıvdaluüuy ra» 
mranskg wo maır dem Sınne nach ein 
Wort wie wagablauara erwartete, — 
-Eovirıaag, ai, wird modioli rotarum 
erklärt, aus Schol. Aefchyli Theb. — 
 Euveaıg, # S$. wapacuv. und fo die 
übrigen Compo[. mit ragasir. 

Euoaw, daneben - dabey Icheeren - be- 
Scheeren, BRgBoRt: — Svoua, rd, (ma 
'ga&uw) was beym Schnitzen abgelıt od. 

eyläufig hinzugefetzt wird, Demetr. 

Phal. —Zvuerov, rd, der Schol, Ari- 
fioph. Av. 1149. erklärt damit das Mau- 
erwerkzeug vraywyeis, —Evw, ab- 
fchaben; darneben weglireifen: &y- 
ig vapa rabra rby ıhuwryv das fireift u. 

ränzt nah.an den gemeinen Ausdruck, 

ongin. 31,5. . _ 

Dagamaryog, 6, und rapmayog, (rapa- 
© aywum) bey Helycli. der obere Rie- 
gelder Thüre. -raıdaywysiw, et- 
was fchlimmes, verdorbenes allmälıli 
abindern u. verbellern, mwohhoig al ro 
oyhua raparmmdarywysı jan dauapravsin 
Ba it fahon re äulsere Gelialt 
"darzu bebülllich, dafs lio nicht felı- 
len können, Clemens Paedagog. 3 
pP. 247. darneben oder mit wrziehn 
öder leiten: Plutarch. 7 p. 223. vergl. 
L.ucian, 1 p. 37. —railw, beylänlig 
fpötten dder [cherzen, Etym. M, — 
"abvrwg, Adv. v. aparaluv, när- 
rifcherweile, —raıena, rd, bey He- 








\ 
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[ych. vagairaııa [. v. a. mapanory; v. 


[ta —raiortos, 6, (maparaw)- 


närrifch, verrückte. —raiw, Lv. a 
waparimrw excido, Tas aAyIeiaz; roAu weit 


». von der Wahrheit Gch entfernen, ver- 
"fehlen, Polyb. 17,14 wofür 18, 19 tapa- 


mirreiy Steht. daher Optuwy rap. auch oh- 
nie be. von Sinnen kommen, unklug, 
wahnfinnig feyn; daher rapairuna, 
zaparory bey Helych. fi. ragarasıa. 


'—rarıw, ich [clwinge werfe hin, 


darzu, darneben. 


Ilaparav, wie Adv. R% vabs av, über- 


all, überhaupt, durchaus. —ravyram, 


 entgegenkommen, zw. —raraw, f. 


&cw; anfprengen, anfireuen: b. Hip- 
poer. jon. fi. wagahasew, berühren. — 
araw, verleiten, verführen, betrü- 
gen: Aelchyli Eum. 730. —rapw, 
maoaradö, [. v. a. d, vorherg. Il. 14, 
360. Hefych. erklärt ragyrayps durch 
raglreıaev, —rsidm, ich überrede auf 
eine liltigeu.betrügerilcheArtindem ich 
die Wahrheit verliehle oder verdrehe. 
Paufan. 4,4. —rzsıpaw, ö, —gAoua, 
px, einen leichten Verfuch machen, 
aus Hermogenes: —reıorınög, 
(maparsidw) gelshickt jemand zu et- 
was anderm zu bereden, Pollux. 4, 21. 


wo ragarısr. fieht. -meisnawm, ü 
behaugn an der Seite, Gregor. Naz. 
—riurw, ich [chicke zu, hin; 2) 
ich fchicke darneben, darzwilchen. 


3) ich lafle darneben, vorbty, vor- 
über, daher metaph. ich lalle vorbey, 


„übergehe wie transmitto bey Suetoni- 
üs. 4) ich begleite und führe vorbey, 


Odyfl. 12, 72. med, von fich entlaflen, 
2. B. [eine Frau, Apollod. x, 9, 28. 


—rer\synbdwg, Adv. ehr ih 
verflochten, verbunden; 


zulammen, 
Helych. —rseırariw, dabey-da- 
neben, herumgehen oder [patzieren. 


— rsralw, —ayvipsi, U, —ayyuw; 


raow darneben oder davor ausbreiten 
oder hängen: durch einen Vorhang 
od. etwas vorgehängtes bedecken. 


Iagarsraros, ö,4,l. va, meradoıg dous- 


magyisvog; Suidas hat die Stelle roımpsus . 
apyioy TA dußora nalgougp rag mau 


. vag wapamirakoı, mit Silber u. Gold- 


blätteru belegt. -reraouaı, na 
Od, raparirouaı, hinzu - daneben - vor« 
bayflie en, —riracpa, rd, (rapamis 
ralw) Decke, Vorhang. —rironaı, 
[. v.a. rapamıraspan, — wsıpıg, A, das 
Garkocheu, die Verdauung: zweif. 
—ryYyMa, ro, (maparıyviw) was dar 
an oder dabey gehängt - gelügt wird, 
vor. eine Tatel, worauf Gefetze, Be- 
obachtungen über den J.auf dar Gellir- 
ne, Gelchichten, Zeitrechnungen u. 
dergleichen beiperkt u. aufgeltellt find, 
Cic, m 5, 14. übergern Vorfchrilt, 
E) 


| Aus \ 
IJIAPAJIH_ 


ne: 259. { 4 

KERTANYYUKı, mapamyyvound —ary- 
yo. fe ns, Hanebun- Habe 7 ftecken 
oder fiellen, z.'B. einen Pfahl: dar- 
neben befeftiigen und aufhängen oder 
anbängen, -rydaw, &, vorbey, vor- 
über, hinüber fpringen. -ryAwrd, 
mit Erde oder Milt befehmiert, Geo- 


pon, 12, 1, 6. ae rd, der klei- . 


ne Knochen im Ellbogen, »Axur, lonft 
nepnig, radius genannt; der grolse vor 
- jenem liegende heilst rgorygiov u. w- 
xug, Pollux. —ayxuss 6 % neben 
dem Ellbogen. raparyxv ein weilses 
Frauenskleid mit purpurnem Saume. 
Kopivgiev raparyxu namoy Ayldıdy bey 
Aibenae. p. 582. —rı8Lw, f. few, nie- 
derdrücken, erdrücken; eigentl. von 
der Seite drücken, einen unrechten 
Druck geben; davon -risene, ro, 
ein Druck von der Seite, oder nnrech- 
ter Druck, Chirurg. vet. pag. 101. — 
rırgaivw, erbiitern,. bey den xx 
dav. —rımpasuds, 6, Erbitterung, 
IxX. —riumpyaı, dabey-daneben- 
‘an der. Seite anzünden - entzünden, 
Ken. Eqnit. — rirrw, von raga hin- 
zu, vorkommen, fich ereignen, noıpög 
woparimreı die Gelegenheit kommt vor, 
roV vapamsivre wie raparuyivra, den 
vorkommenden, wie occurrere, 2) da- 

ey, darneben hervorkommen , her- 


vorbrechen. 3) darneben fallen , ver- . 


fehlen , metaph. fich irren. z3g aAydei- 


as, die Wahrheit verfehlen. $. mapa- 


mals. 

Ilxapgariayıadw, ander Seite [chrä- 
ge machen: Helych. Phot. von — 
Aayıog, ö, %, an der Seite und 
Schröge: Theophr. h. pl, 4, 13. — 
rkayxw, mapamialw u. mapamhavyaus 
‘vom rechten Wege ableiten, verfüh- 


ren, verleiten, wie führen , verfohla- 


gen:  metapuh. vom. Verliande"brin- 
gen, verrückt machen. —riacua, 
rd, bey Hefych. das bunte Wachs, 
welches man an die zweifelhaften Stel- 
letı in einem Buche klebt cerae mini 
atae Cicero ad Attie, 15, 14 u. 16, IL, 
Vitruv. 9, 3. fignare cera, daher auch 
bey Helych. ragsgeurwsiva Bıßkia , olg 
nygoVg monomAasoery mode 79 Ayryras 
rıya. —#Aaopog,o, das. Wachs, wo- 
mit man die Löcher der Flöten ver- 
ftopfte; bey Quinciilian, 5 1% 6, cir- 
. eumlinere und naramlasuıc. "vergl. 2, 
8, 50. eig aiy ryy Uhraryv anpRU Toy ny= 
00V zumAarrovsı ray db varyv mexXgırod 
Yuisewg avamıypolaı Arifiotel. Probl.ıg, 
23, S.auch rAacka u, rAacız. Für Um- 


bildung, Sextus Mathem. 1, 1776 — 


mAs ya, 70, (mapamiiuw) das daran 
‚oder daneben geflochtene. —rAzı05 
6, faft voll; zweif. 
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m 


zwifchen flechten:; vorz. y. dem Haar- 
Dr der I'rauenzimmer, welche fhoh 
ocken von fremden Haaren anfetzen. 


 Pollux 9, 35. Plutarch fagt vom Her- 


kules &vdädvra gepamamlsı vapanÄinsıv 
savröv u. Aelian. h..a. 16, IL, rapar):- 
vovra dE aur&v, welohes er felbii er- 
klärt rais our üreıg nal raurag Umödtov- 
ou. —mAsupidın, ri, Bedeckung der 
Seiten an den Streitroflen. Xen. Cyr. 
6, 4. 1. eigentl. neutr. von waparAsu- 
efduog I. v. a —mAEU905, 6,9. (Miev- 
ex ah den Seiten, neben den Seiten 
oder Ribben, —rAsupbdw, (mAevpa) 


 Philofir. Apoll. 3, 35. raparAsupweav- 


weg ro drkoisv domaviaız ömbaı vav Euvio- 
ra geben dem Schiffe an den Seiten 


‚die Fugen, fo viel deren nöthig' zu ei- 


nem Schiffe. —rAdw, dabei, daneben 
Schiffen; vorbey - vorüber [chiffen: b. 
Plutar. 9 p. 299 drückt waparAzwv ei- 
nen Diener auf, dem Schiffe ats, — 
miy’yia, #, jonilch f. v. a. raparıy- 
Ein, —-nmAyyındg, 4 89, Adv. —nüs, 
jon. L v.a. ragariyurınd. —aAyIm; 1. 


‚va mi4Sw, mit dem Nebenbegriffe 
- von darneben, darbey, —riyurı« 


nö5, 4 09, Adv. nude, au einem Glie- 
de od, Theile des Leibes vom Schlage 
gelähmt. —- riyuros, 6, 9, (mapamiyc- 
eo) wie das.deutfche verrückt, wahn- 
finnig. mAy4E, Yyos, 6, A, im me- 
taph. Sinne f. v. a, wapamAyKTos,; ver- 


rückt; im eigentL Odyfl. 5, 428. 4. 


vos mapamAiyag 'wo es andre wAayiag, 


“andere öwakag. geben, der Sinn deutet 


auf ein uiedriges, ruhiges Ufer, wo- 
ran die Wellen nicht % fchlagen als 
an feilen, rauhen. —rAySia,%, die 


Lähmung eines @liedes - Theils od. ei- 


ner Seite des Körpers vom Schlagflul- 


fe; 2). Verrückung des Verftandes, 
Wahnflnn = rAypow, &, darneben, 
darbey darüber füllen, vorz, füllen 
mit einer Sache die nicht nöthig, 
wichtig ift, [ondera nur beyläufig od. 
Nebenfache oder überllüllig it; dav. 


IIapariypwaua, rd, eine Sache womit 


man neben andern etwas füllt; daher 


- eine Nebenfache, welohe zur Haupt- 


fache eigentlich nicht welentlich nö- 


thig it, ‚fondern nur zum ausfüllen 
dienet, Lückenbüfser. ovduarog xaga- 
mi. 
‚,Adverb,. -u&;, 


— riypwnrarınög, N; v, 
zum ausfüllen die- 
nend. = riHpwaigs % das Füllen 


‘mit Nebendingen. 8, ragamıyobw. — 
mAysıadw, ich bin nahe oder Nach- 
‘bar, Aefopi’Fab. 270. —miycı0g,& 


%, (magd&, miyaıog) was fich einem nä- 
hert, nahe kommt; ähnlich; Bey Be- 
xodot: I, 77. aywvızasıog cUTwW wapa- 
miysing, fie aequo marte, 


. 


ohne dafs 
die Schlacht für ihn entlchied: So fieht 





" dallch feh 


I’ Eur.: 





- 
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 yelndg hr 
wapamiysov. 
apariyoew, fur. Zw, verfchlagen; 
en: darneben-dabey.-an 
- der Seite agen: im pallivo. ver- 
‚rückt - betäubt - vom Schlage an ei- 
. mer Seite gelähmt werden: aus ra- 
garsziyyisvog, wahnlinniges Lachen, 
erc. 935. und Ariftoph, wie 
wapamly5. —mAönamog, 6, #, mit 
Locken an. den Seiten, Hefych., — 
rkory, %, das flechten, daneben oder 
an der Seite: Binmifchung,, SextiHy- 
‚pothef. 1, 102, —wiöusvor, ol, map 


söyreg, die herzu kommen, Heiych. 


wie wspırk. —rAbdog, conir, rapa- 
kous, ö, das vorbeyfahren mit dem 
Schiffe : der Ortzum Vorbeyfalıren : 2) 
als Adjeot. ö dh dwisı waparAoug moınF&a 
‚evog roüg Zidyrav mapüvag bey Suidas, 
Jiefs neben lich [chi 

begleiten. —ridw, f. sew, und — 
raw, [. vs a. mäpariiu, Odyf. 12, 
‚69, —rviw, f. svow, durch eine Ne- 
ben oder Seitenöfnung athmen, oder 
wehen, —rvo4, %, das Athmen - We- 


hen darneben-an der Seite, eine Oef- 


nung-Luftloch’ an der Seite, Rippoecr. 
nat; pueri 8. —rödag, rapa mödas, 
Adv. auf den Fuls nach, fporutireichs, 
‘fogleich; vor den Fülsen, ante pedes, 
in der Nähe, —roöilw, bey Polyb, 
28, 4. ich hindere, verwickele, wo 
die Handlehr. ragswrodifw haben. Bey 
Plato Leg. 2, p: 58. erklärt es Pollux 
9, 134. richtig durch täufchen,, irren,- 
rravau, =rmodyanuaı, fich darueben 
dabey oder gegen einen ausziehn od, 
fich rüften, eigentl, zum Kampfe: Pla- 
to Theaer, c. 16... — roı:w, ich ma- 
che nach, und verfälfche etwas: ich 
mache etwas fchlecht oder unrecht, 
Activ, bey Thucyd. 1, 132. für fich nach- 
machen im medio. —roinua, ro, das 
Nachgemachte oder verfälfchte. —r o i- 

zıg, %, das Nachmmachen oder Ver- 

Ifcehen, Eufiatlu, —roAavw,„ mit 
davon oder bey der Gelegenheit Nu- 
tzen oder Schaden haben. 


Tapawösihvpı, u. wapamdiiunu, lvo 


a. awökkunı u. aröiiumar, mit dem Ne- 
an nu dafs dieles olıne,Ablicht, 
gleichlam länfig oder wider Ver- 
 dienlt gefchehe. 4 s15 diagwaryyv Öpscte 
Gayrsg ol Orparılras avreirs UP saurün 
nal Und rüvsvayriay rapamo)üyra Kla- 
‚hen, vet. p. 401. damit die Soldaten 
Plündern nicht entweder unter- 

von einander felbit od. von den Fein- 
den währender Zeit ermordet werden, 
—rohöU, Adv. um vieles, bey wei- 
tem, weit, muleo, longe, eigeutl. wap& 
m — "oursıa, ri f. L. aus Pollux 
10 wit, Pierlon Moeris p. 333. —roj 
"n,% Begleitung, Geleite, Sicherlieits» 


4.979 


tıov, Ady. mapamiyring auch 
m f 


“ HAPANT 


eleite, Convoi. 2) das Herbeyfchaf- 
en, Herbeygelchaflte, Tranfport. — 


 moAumıjadg % 5, begleitend, geleitend, - 
„ie 


Schol. Eur; Med. 759. —rou rs 5% 
Begleiter, Geleiter, Gefährte. Der her- 
bey[chatit, zuführt, tran[portirt. —r&v- 
7105, ö, 4, neben-am Wieere gelegen, 
Anthol. — roesuonaı, nebenher ge- 
hen: vorbey gehen ‚ vorüber gehen. 
—röePvpog,ö,%, auf der Seite ıhit 
Purpur, Pollux 7, 46. bey Diodor. 17, 
77. haben die Handfchr. rsgıröeY. da- 
für. —roranıds, ia, iov, neben-am 
Flufle gelegen, dabey wohnend. — 
mpacew,ikrrw,f.Zw, ich handle wi- 
der das Recht, den Zweck, den Be- 
fehl &ı ya d4 ui mapsmpnse uydsv Hero- 
dot. 5, 45. wenn er nicht fo unrecht- 
mäfsigerweile müßig gewelen wäre 
Bey Soph. Ajao. 261 mitihun, helfen. 


en, fahren, ihn ITIaparoscßsia, 4, eine widerdie Ab- 


ficht und Befehl geführte Gelandfchaft., 
— miesceBevrAg5, 6, der feinen Ge- 
fa nälchafte often veruntreuet, —rp so 
Bevw, und vaparpsoßsvouc:, ich ver« 
richte meine Gefandfchait mit Un- 
treue, unredlich, —wpıouax, rd, Spä- 
ne die im Sägen, roidw, abfallen, Sä- 
Keiphüe ; Arilioph. —meiw, [. iow 

arneben-an der Seite oder etwas fä- 
gen. —FooSsoKia, % Verabläu- 
mung der beltimmten Zeit, Scholialt. 
Lucian. —rocvosw, bedeuken, über- 
legen , Hefych. -rporiurw, £ vo 


" vorweg, vorausfchicken: zw. —r200- 


Soria, #4, als rhetorifche Figur bey 
Tiberius rhetor. wider die Erwartung, 
wenn es nicht rap& mpordoway heilsen 
fol; — riposrorionaı, oduar, lich 
verltellen, thıun als wenn man es nicht 
fey, etwas nicht fehe: Gloff. St. da« 
von —rpoaroiycıs,H, Verltellung, 


- Gl. St. —rpoewrig, fdog, %, Maske, 
„ aus Schol. Bifeti Ariftoph. Thefm. 265. 


zw. —rraısja, ro, Irrihum, vasum 
yıx waparralspara, Täufchungen der 
han Oenom. Eul, 5, 25. —rraiw, 

nftofsen, verftolsen,, fich irren, feh- 
len: rs aAy9sia;, die Wahrheit ver- 
fehlen, Polyb. —rronas, darue- 


‚ben - dabey- an der Seite- im vor 


beygehn od. falfch berühren. —rriw, 
Philofr. Apoll, 4, 10, abehv Be 


"r)yav, der Schaum am den Seiten des 


 Mundes von fich gab; dem der Schanm 


aus dem Mauıle lief, 


TIaparre, darneben- daran- darauf 


bängen oder knüpfen. —rrwua, rb, 
(wapawirrw) Fall, Verfehn, Vergehn, 
—erwoig, 4, (wapanierw) das dasme- 
beu fallen; das Verirren und abkom- 
men vom geraden Wege: ro nadnxıy- 
rog, Verletzung der Pilicht, Polyb. ı5, 
23. diwypwrog und ohne diwyi. Polvb, 
2, 17, 3. und 3, 115, z1. das Veririesn 
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n 


TIAPATIT 2 
bey Verfolgung der Feinde, rad. rörov, 
4, 32, 5. die Lage des Ortes nwsen und 
aulser dem (Vege; 
TIaoarvAn, 4, Nebenpforte: Ni- 
cetis annal. 14, 5. —ruleoy, ro, 
(ruUAy) Nebenpförtchen; Glofl, St — 
‚mubos. 6, 9%, „Army, Gratinus Pollu- 
cis 7. 159. ein Betr mit Buchsbaum 
an «den Seiten oder ausgelegt. — rw- 
melw f. acw, mit dem Dekkel ganz 
bedecken, Ariltor 
IIzxoxoasvausw; Taumfelig- nachliflig 
feyn, vernachlälliigen, 735 Yvkanıs 
Diodor. Sie. .— galyw, anfprengen, 
Arhenaei py692. — pam a, 'rd, (mapn- 
earrw) das Angefügte, Angenehte, 
Saum, Hefych. in wapuıoyuar«. / 
Ilaoagsw, 5: mapanıs. — es w, ich fliefse 
darneben, vorbey- darzu. -- eyrog 0, 


80 


ILAPAZA 
Grach: 2, davon —agöySı e, 5, das 
Zeireillen, Zerplatzen; nenir, dasL.os- 
platzen, Losbreshen Jabey oder dar- 
neben oder an der Seite, -agoyröas, 


9, 0v, (mapa, pw) der fich zureden, be-. 


fäuftigen, bewegen lälst, Il. 9. 522, _ 


2) pall, vapappyrası mıdietar,, I 13, 


726. Zuredungen folgen, dem Rathe. 


Ilapackımrau, &, und wagapeirtw, 5. 


Fapgpinta. 8000 LEW, TEUTa Tap- 
sönoıdoiro, oder wie andre, Handfelır. 


haben —dıeyro oder — oudoüre, Jofephi. 


‚b. j. 5. 2. fie [aufeten yorbey. — a@- 


Gveuuf.v.a. —pdo, u. —pew, darneben- 


 darzus vorbey- flielsen.. — ag6vmm rd, 


bey- Xenoph. Hellen, I, 6, 16. xai r& 


‚mapaßhulaara wrraßaiiır, "welches 2, I, 


| (magagaskaı) angefleht, angebetet, aus 


W&yril 
 Dagagspiw, w, f. how, (mapa, ag9pov) 
ich verrenke, wie sSapsgsw, ich reiike 
aus: auch rapapIpiw; davon —Ioy- 
% ro, das verrenkte Glied. rapxasey- 
1, 4, die Verrenkung, wie &öapdoy- 
cıs, Austenkung. — Seöw u, lLv.a. 
wapaatoew, Aelchin. Dial. 3, 9. 
agapıyow, ö, daneben- dabey frie- 
zen, .Analecta 2 p. 397 no. 28. —g19- 


p&w, & ich zähle darzu, neben, aufser- 


deu übrigen, Plutar. 6p. 293. —eir- 
vo, f. ww, Ach werfe Aiu, vor, dar- 
neben ; bey: Soph. Oed. tyr. 1493 if. v. 
a. mapaßaAlouoı, ich wage es. 

apaprnew,ü,l.y.a. apxsw, J.uci, Cy- 
nic. 5. —- apa, rd, $. zapaipyua. — &- 
E05, 8, 9, (Tapa, aow) verrückt, unfn- 
nig, Theoer. 15, 8.: davon ragapeıv. 


22. vagapßAyıuara mapaßakäsıy heilst, 
die Decken von Leder oder Haaren 
Bioosız, cilia, an den Seiten des Schiff: 
‚vorbängen. rapspupara oder mapaprıy= 
‚Marta £n Tomay waxiwv OUrymElsevo 


Arlıen. p. 208 find /toreae (plutei) eo 


funibus anchorariis con fectae, beym Cäe- 


farB. 6.2. Sophocl. fetzt rapapyma mo- 


ds; was an den Seiten‘.den Fuls 
deckt Exod, 35; 21, ryv ouyyyy nal r& 
mapaplmara, find die Vorhänge, von 
mars uld guopzar oder dew, fuw. —ap- 


curödw, ich befclhmiere au der Seite- 


‚darneben, befchreibe, befchmiere. S. 


 inrapamlarıa. — aaoucıy, 9, Aelchyl. 


Enpolis beym Stobäus: ray donsı ka- | 


nüg Dpovsivapaiverairs nal Mapapel. TWYv 
Gesvüv, Hefych. hat rapapsiv, Ayva- 
Gay desgl. vapypia, wpie, und ragy- 
eos wos. Archilochus fagt: ris. cas 
wxp4sıgE Dokvag, wer. hat deinen Ver- 
ftand verrückt? derfelbe braucht auch 
yoov mapyopag für verrückt. $. mapyapoz. 
—apralm, farm, und agw, darneben- 
von der Seite wegnehmen, Anthol, 
a d6 aJukaw, S.mapapad, —apGar- 
7w, I. vw, darneben - daran nehen od, 
fetzen,Herod —ap6#ı$ 0050, 3, (dei- 
.Seov) vorbeyfliefsend, Soph. Ant. 712 
wo Brauck rapa d&Ieois, geletzt hat. 
ma6otw, a ne “ bar Sea „und 
"magagpunut, vorbey - vorüber - darne- 
ben Hielsen: metaph. vorbeygehn-od, 
fallen, entfallen, 'entgehn, 'vergelin, 
 verfchwinden. -agcyyvvunf. ons, 
zerreilen, zerplatzen: neutz». lospla- 
tzen. losbrechen mit dem. Nebenbe- 
griffe von darwider-, dabey, darneben 
oder an der Seite, roaxvvösvov ry Pw- 
v4 nal mapappyyvurevov di spyyv, in Hef- 
tigkeit vor Zorm auskrechen, Plutar, 


- 


Ilapaprv 


Supp- 729. mapaggvasıs veng [. v. a 
mapaggumara ; von. 


be- 


—-rpguw, 


y.a. rapanpew; 2) ich Dee fchütze ' 


an der Seite- darneben, davon mapap- 
um und mapappvsıg, —apram if. 
yow, ich hänge darneben, am der Seite 
an, auf; ich hänge daran. —apreiw, 
jonifch f. v. a. ragapraw, bey Herodot. 
7, 20. ragaprisro,;sroargy, rüliete eine 
Armee. —oeryua, To, (Tapapraw) 
was darneben oder an der Seite-dar- 
an gehängt ıft- hängt- abhängt. —a p- 
Ti 2 oRay.lLva TAOSOnEVALoLAcL, Plut. 


'3.p. 236. 


[4 


‚ apvdpog, mapappudmog, 6, 4, Adv. 


— vuwg, aufser - wider den Takt 


‚oder den zumerus oratorius. Ariftoph. 


thesm. 121. bey Orph. hym. Curet. 3 
find Fagapv ILL , die nach dem Takte 
tanzen, —apvpa, f. vapappung, — a- 
eurow, S. in rapamiaguar $ —a0AY- 
y95 ov, ö eine Paralange, Perlifche 
zu 125 Schritt, alfo von 3750 Schritt, 
oder 3/4 deutlcher Meile. —oaAsum, 
sıy, (mapa, caAog) act. darneben bewe- 
gen, erlchütteru, [chwenken; 2) neutr. 
.darneben auf dem’ Meere vor Anker 


w Lv. 2. Tapaonsualn. — 


eile, bey Herodot. von 30 Stadien 


liegen ; fchwanken , unruhig feyn. — 
ce ao6w.&,(saeov) darneben Oder ander 


Seite fegen, wegfegen, Helych. —ear- 
as fut, Zw, Dee oder an der 


n 


# 





ne 


‚ab, 


daher —oynacia, 9, ein Zeichen des. 


iR £ f TA PAZE 0 


Herodot. 


"Hapassıcv, ma, das obsıfte Segel, 
RR en Gelsners Verinnthung, 


ey Luojau, navig. 5. bey Athenae. 
5:p. 206, fallch rapansıpov.‘ S. 


£ri- 


ala. — 0851005 0, 45 ımmog, [onfi esı- 


ga Dop05; ein Handpferd ; metaph. Be- 


 gleiter Eur. Or. 1021. $, +apassıov. 


2) ra vapageıpa, Pollux 2, 107 wo jezt 
zagsrupa Jieht, dieHöhlen zur Seite der 
Zunge, wsaıseigix bey Helych. — ro sıo- 
2, 70, (mapassıw) der Lauf mit neben- 


ey rudernden Händen, Hippoer. de 
"Diaeta 2 c. ıE. | 
 geiw) neben, darneben, an der Seite 


— 08iw,.ı8v, (mapa, 


Ichütteln, bewegen: Yärrov Yiovcı ra- 
earsicyreg rag XEipag. die Menfchen lan- 


ten fclineller, wenn fie im Laufen die 
„Hände an den Seiten bewegen ; bev- 


su ragageigayra, verft. xeioag, fugere 
demijjis mwunibus, Plautus, und The- 
ophr, char. 3,-3. —osvw, [. v. a. vap- 
epuaw, Helych. —ayuaivm, vinona, 
f. v. a. rapaxaparrw, ich mache fallche 
Münze; wagacnuayoua, ich maclıe mir 
eirr Zeichen daran mit’ einem Siegel, 
einem Striche oder fonft womit, daher 
ich verfiegle, Demolih. fireiche zeich- 
‘ne an, merke an, als Zeichen des 
Beyfalls oder Tadels; auch ıch nelıme 
[chlielse aus gewillen Zeichen; 


Beyfalls; fall, Lob u. dergl. ei- 


aenei; die dabey- daneben gemachte 


emerkung.’ — oyasiov, rd, Neben- 
zeichen, nachgemaclttes Zeichen oder 
‚Siegel: zw. —oyjpeıdw, ü, bezeich- 


.nen, durch ein beygeletztes Zeichen _ 


bemerken; davon — eyneiwerg, 4, 
das bezeichnen- bemerkeu durch. ein 
dabey gemachtes Zeichen. —oynov, 
rd, Zeichen. Neutr. von —#y41406 6,4 
Adv. —Hums, bezeiehnet: ausgezeich- 
net; Herodian. 5, 8. daher wı» infig- 
nis bekannt, berühmt: falfch a hr 
met oder geliempelt, verfälicht, —ry- 
g0% ,% Xen. Cyn. 5, 23 ovea, die 
weilse. Farbe an der Seite der Länge 
nach hat: wo andere Haudfchr, wapa- 
evpos, andere wapacnyucz lelen. 
apasıovy, 5. wapaniım. —oırdu, d, 
f. yaa, ich effe dabey - darneben- bey 
einem; rivi, ich bin der Schmeichler, 
"Schmarötzer von einem: davon 
eıria, 4, das Ellen bey einem: die 
Schmarötzerey. —oırınds. 9, dv, zum 
Paralitus. Schmarotzer gelsörig, ihm ei- 
eu oder anlländig: ragasırınn, (r&xun) 
chmarotzerey. —airıov, rd, der Ort 
wo die #agsaıroı lich verlammilen, 
Arlisnaei pag’ 235 —cırog , 9 der 
mit oder bey oder neben einem an- 
dern ilst: vorzügl. parafitus auch bey 
den Lat, ein Schmarotzer, der audern 


Re HT 
‚Seite, hinein ftopfen oder pfropfen, 


HAPAZO: 
fchmeichelt, am freyen Tifch dafür 
zu genielsen., —coıwraw, &, bey Er- 


 wähunung einer Sache etwas verfchwei- 


gen, übergelin; davon —sıuryaıs, 
4, das Verlchweigen einer Sache bey 
einer Gelegenheit, wo man fie-erwäh- 
neu könnte. —enaiopw, dabeyhüyfen, 
heranhüpfen, hinauflpringen. — ex 
Aıov, vd, ein Theil einer Mafchine ne 
ben dem oxsAog, Heliodörus: MS. ‚meet 
narajrıcnüv, —OHET AT Am, aros,rd,Be- 


deckung, Decke, Clemens p. 239 wo 


andre Handfchr. raparsrasua haben, 


Ilapgaonsvadu, f. aow, (oxeug, anelos) zu- 


bereiten, zurechte machen, ausrülten, 


ankleiden, Aelchyli Choe. ro31. vor« 


bereiten: verlehn: im medio, kch rü- 


fien, zubereiten, fertig machen, in’ 


den Staud fetzen, bereithalten,, mit 
fled. is, als rapsausvadero dig amolca va= 
Av, rültete fich zur frückkehr, Xen. 
Cyrop. I, 3, 13. rapacasvasajsivoug ryV 
Yvüryy, wir. anüllen folche Gelinnun- 
geu fallen, Anab, 6, 3, 17. 2) bexei- 
ten, verurfachen, zuwegebringen, r6 
eıvyV, Oecon. I, 8. machen, aArikovg, 
Hiero 5, 4. ODecon. 5, 15. —exsuar- 


x, arcs, rd, das vor- Oder zubereitete, ' 


Vorbereitung, Zurüfitung; Xen. Oe- 
con, 2, 19. —ensvaruds, cs, lv. 
d. vorh. aus Schol. Bifeti Ariftophan, 
thesm. 37. zw. —onsvaorınds, 9 
dv, zubereitend, vorbereitend, ausrü- 


‚Send, —onevm 4, Vor- Zubereitung, 


Ausrüftung: planmälsige Anlage, Ka- 
bale, Brigne, Zufammenrottirung, Fak- 
tion, Partey. —oayvew, Aelchylı Eum. 


‚631. active Papog, von zweif. Bedeut, 


vergl. Choeph, 998. —onyuıov, ro, 


Demolih. pag. 520 und Pollux 4, 109, 


der Raum hunter der eryyvy, wo man 


fich auszog, wo die Dekorationen u. 


Mafchinen waren. —euyvöw, dw, aw, 
(ouyyy) ich bin darnebeu im Zelte, 
überh. ich wohne, bin darneben „bin 


. Nachbar; auch ich elle darueben, Cy- 
Top. 4, 5.8. —ouyerw fo, dabey- 


daneben einbrechen- einfchlagen, z.B, 
vom Blitz, Luc. 1p.8L, -erıpraw,ü, 


‚darneben - dabey - darzu [pringen und - 
hüpien. —exordw, m. d 


Genit, Ao- 
fchyl. Ag, 1263 unrechtanfelin, unrecht 
verlichu. — ex erlae k. isw, f, L. aus 
Polyb. 12, 15, 10, It, dmsmoridw: ‚not, 


 DHapasuüurrw, & wo, zugleich oder ne+ 


benbey oder auf eine verlteckte Art 


Spotten, verfpotten; Plutar, Cicer, 38 


und 41. —goß sw, &, ftolzu. frech vorr 
beygehen, Plutarch, Caton. 24. ei» 
gentl. dabey- darneben- an der Seite 
aufjagen- fcheuchen, Ariltot, : Mirab, 
128. = eobilomaı, but, iaomaı, leine 
Weisheitund Gefchickliehkeit fchlecht» 
Abel» unrecht anbringen. So lagt Athe» 
nacus 4 47 einem der fallche Salz- 
h) 


IIAPAITI 


fifche machte mapaso®i2dusvou moundlig, 
und Ariftor, xhetor. I, mao& röv iarooy 
rap. klüger als der Arzt feyn wollen. 
Tlapaomasadogös,n, (mapasran)l. v. a. 
aoalväs, ftolo, Helych,. -eracnds 
ö, du Verziehn, Plutar. 9 p. 591. von 
—oraw, ü, fut. dow, verziehu: weg- 
ziehn, wegreifsen , abreilsen. —orsı- 
e«w, umwickeln, umfchlängeln, med, 
hch umw. Apollodr. 3,14.6. —erel- 
, dabey- daneben [äen : hinzuftreuen, 
aran fireuen,. —oridw, f. vw, dar- 
neben - dabey mit dem Schildein der 
Hand fechten: überh. neben- bey ei- 
nem fechten, röda, & mpiv Ibis. Mapc- 
oriloyra Boxytiocıv, Eur. Here. 1098 die 
in meinen Ärmen mit mir firitten: 
Flıoen. 1444. ad8sAG4 # rapaeriloven;, [ 
v.a. ovvohoa, miyrıalovon: 
erıarys, co, 6 (Tapasmidwy) Waffen. 
träger, Schildträger, überh. Beyftand, 

- Gelährte. -orovdtw, so, L Yaw, (Has 


gacrovdoz) ich handle gegen das Bünd« - 


nils, breche.das Büninils: davon — 
or6övdypa, rd, bundbrüchige Hand- 
lung, eine Verletzung des Bündnilfes: 
und —o#rövdyrız, A. das Verletzen- 
Breshen des Bündniffes. — aroydy- 
77605,6L v. ard. fgd. Eufiath. — 
'erovdog, d, H, Adv. -ovdws, (amovöy, 
apa) gegen den Bund- das Bündnifs- 
den Vertrag handelnd, bundbrüchig. 
— orboay ’, dasSäen daneben, zweit. 
IIapaccov, Adv. 'aucov) [. v.'a, rapav- 
 rina, fogleich, Apoll: rhod. 3, 125. 

Hapaoradov, Adv. (mapisrauaı)dabey- 
daneben oder zur Seite Itehend. —era- 
&w, darauf - daran tröpfeln. —-ora9- 
pides, wv, a, der Theil. der Thüre 
nach der Angel zu, Helych. —ora5 
. “idw, überwiegen: darneben wägen: 
zweif. —oras, dog, 4, ai mapadtadss, 
bey Eurip. Phoen., 426 fiehn fürs Haus; 


davon — 


282. 


Tlaeaerars 


N 


"a. ward. —orsva X 


Andr. 1118 und bey Xenoph. Memo- 


rab. 3, 8. 9. für racradss. Eigentlich 
fcheint es die Thürpfoken zu bedeuten, 
bey Homer era9uoi. Bey Vergleichung 
der Stellen in Vitruvius 4, 2. praef. 


5, 1. 10, 15 und 17 fcheint zu erhellen, . ' 


dals wapaoras, ein Pfeiler neben dem 
Thore oder einer Säule fey. An der 
Stelle aber 6,510 ilt proflas und nach 
andern paraftas derfelbe Theil des Ge- 
bäudes, welcher dem römifchen Atrium 
entlpricht. In Chandleri Infer, Part. 
2, no. I. wird häufig moöcrasıs und 
mapacrag genennt, wo von Säulen die 


Rede ift. p. 23 ry wagaaradı 74 vob md 


saxsiov, Sexti Pyrrh. I, 110. hät Baia- 
vaio) mapaaras. — aracıs,H, (von map- 
“ioryaı und rapioraunı) das darneben 
ftelien oder ftehn: die Dartftellung, 
Vorfiellung; 2) das Daliehn, Bey- 
feyn, Gegenwart. 3) Beweils. 4) Ab- 
welenheit des Geiltes in Freude, Turcht, 


! N 


IIrpaoroosw, &, fur. how u, orbeug 


IIAPAET Sie 


Wuth. 5) aber auch Gegenwart des 
Geiftes, Entfchloffenheit, Mutli, Drei» 
ftigkeit. 5) Entfernung, Flucht aus 


dem Vaterlande. 6) bey Ariftotel, Po». 


lit. eine Art von Handel. 7) ragdara-. 


- 


ds und har Wvxds, jeder Gedan- - 


ke, Einfall, Meinung, Urtheil, ro 
magıarairsvoy 74 Yıyy. S)L. va. re 
eieradıg, der Ort umher Polyb. 5, 30. 

w, &, f. yaw,.däabey fiehn, 
beyliehn: Hefych. erklärt "es auch 
durch vırow, fegen: von —erarys, 


ov, 6, (rapierauaı) dabey- daneben fie- 


hend: daher Beyftand, Gehülfe, Hel- 
fer: in der Paukunft ‚- viereckige Pfei- 
ler neben Säulen, Vitruvii 3,1. in 
der Anatomie die epididymides, die 
‚Oberhoden, parafiatae. —ararırda 


4 d4, Adv. —uds, was das Vermögen 


hat etwas darzuftellen,, aywviag, was 


Furcht machen kann; Polyb. deutlich _ 
zu machen, zu erinnern , anzuzeigen, 
anzuleuten; daher auch 2) einer der 


in prophetifcher Wuth vorherfagt ;-3) 
der ermuntern, antreiben, reitzen, 
Muth machen kann. 4) dreufi, uner- 
fchrocken, davon rapasrarınas, bey 
Polyb. u. Diodor. Sie. Krebkt v.rapfiery- 
j.t u. mäciorac9aı, So heilst rapsoracıg 
u. wapaorysa Wuxäss- Belonnenheit, 
Mutli, Dreufiigkeit. Doch äber braucht 
Polyb. es auch für wahnfinnig od, ra- 
fend, a rar ı 5,1805, 4, fem. v. —draryg 
Soph. Oed. Col. .586 Beyltand - Gehül- 
fin. —-oravpöw, ü, durch darne- 
ben-dabey davor gelteckte 
oder Pallifaden einichliefsen- befefii- 
gen. verwahren. —ersixw, hinzuge- 
Ben oder kommen: vorbey- vorüber- 
gehen. =-orsXiw, nach Helych. Lv. 
w, im medio 
Apöll. rhod. 4, 1296 daneben - dabey 
feufzen. —- orypa, ro, (Mapieranaı) 
Fallung, vorz. mit ryg Wuxäs Gegen- 
"wart des Geifies, Muth, E 


Eingebung, Dionyl. hal. —eride, 
f. (&w, bezeichnen oder bemerken mit 
einem daneben geletzten Punkte oder 
Merkmale —oriAßw daneben oder 


Pfähle . 


| ‚ Entfchlufs, | 
Entfehloffenheit. Ielov ag. göttliche 


an den Seiten glänzen : Clemens Paed. ° 


3p. 252. —erıyldıovy, rd, dimin, 
von mapagrixig,ä, 9. anpoerıXig 


j.1, danebei- dabey auslirecken - legen- 
ausbreiten, Arifioph. >-oroxalo 
paı, das Ziel verteilen. zw. =oTp&- 
rsvojsaı, dem Heere der Armee fol- 
gen. Suidasin Asdfaı. —orparyysw, 
ö, ich bin oder handle bey, neben, mit 
dem erparyyds oder Feldherrn; anch 


ich mifche mich mit in die Angelegen- 


heiten und das Amt des Feldherrn. 
Plutarch. Alex, 39. 
SsüUw, dabey - daneben - gegenüber 


x 
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gern 
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II gie esaka,rd,ein verdrehter Theil 
- oderGli | 


iv. —oresdw, f. Yu, ver- 
drehen, verrenken, umdrehen. —or pw- 
Gm, .v.2.d, vor. —orudw 


, 


Seyn. 


Iaeaxsuyyo 6&w, m.d. Aceuf. bey 


Demofih. p. 1291. einen wider den In- 
halt. des Contrakts (svyyexpy) 'beırü- 
davon —suyyga®%, 5, die 

andlung wider den Contraki. —ev- 

#o&avrsm, dabey- daneben - zugleich 
<hicaniren oder verläumden. —cuA-« 
Asyojzaı, Andocides p. 65 darneben- 
mit andern verfammlen. —svu- 
BaAAw, vergleichen, ähnlich machen, 

3 12, 21, —ounßane, rd, ein 
den Stoikern eignes Wort, Neben- 
begegnils, Nebenzufall: eben daffelbe 
nannten fieauch rapaouurraua. 2) die- 
ara einen bejahenden Satz 
wie Iwngarng zepırarsi ein ouußana 
oder ie, ein ‚Prädikat: aber 
in der Form Zunugarsı uiisı oder ps- 
rans)sı nannten lie es ein wapasuußa- 
px © mapwagprben.n. Apollonius 
Syntax Ip. 36 u. 3 p. 295. ein unäch- 


tes ouuß. Od. naryıy. -oyurrwua, 


rd, [. v. a. vapasuußana, — a vv ayXm 


% 8. nuvaygy. —ouvaye, f. Zw wi- 
der efetzlich und heimlich verfam- 
mein; zw. —euvayayy, 4, heimli 
che oder unerlaubte Zulammenkunft: 
zw. —auvaßız, 4, verbotne Verfamm- 
lung; zw. —ovvarrındg, 4 cv, da. 
von-darneben- damit verbindend: v. 
= ouvarru, f. yw, davon-darneben 
binden - damit verbinden. —ouvseig, 


ä, Mifsverliand , Mifsverftändnifs. — 


euv9scız, 4, bey den Grammatic. die 
‚Ableitung und Bildung von einem 
compefito, —ouvdsrog, 6, 4, die 
Grammatici nenhen — Sera, Worte, 
die von compohitis abgeleitet lind, 
wie arıoriw von amıorog, —0UVSdy 
Aa, ro, eigentk Nebenfignal, Gegen- 


fignal. $. evvöyua Parole, —ovouaı,, 


wapacuw, davon rapsoouusvn fi. mapa- 
yısonivy, Helych. —avpa,ra, f.L, ft, 
araasıpa, —aupw, füt. vow, darme- 
ben oder an der Seite zielın - reillen, 
wegnehmen; beyllefych. lind rapass- 
evgzivo: auch f[.v,a, Ureone)io iron, de 
nen man ein Bein ge —- 10ayig 
LIT (onayı) der Tlieil neben der 
Kehle, Pollux, -o®arng des, 6, 9 
rend, Nicand, —oDaritdw, durch 


@ was darneben „dabey gelerzies oder 


eftelltes befeiligen - ichern, = ed a)- 
w, von der Seite ftofsen und jemand 
zum fallen - verfehlen - igren bringen, 
11. 8, 311, —-zbyudw, &, darneben 
oder an der Seite einfallen, xarnd 
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das Lager auffchlagen oder fich I1a- 


etwas fauer und zufammenziehend - 


Ilaoacobv 


— oyoivımyam, web, 
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robs oreoßsi; Schol. Eur. Phosnu. 119, 
—oOyvbw, ©, (oPay) an der Sei- 
te-darneben- dabey verkeilen oder mit 
Keilen befeftigen. eb iyyu, f. yEw, 
daran -daneben-dabey binden und be- 
feftigen. —e®payiiw, fur. io das 
Siegel nachmachen ; zw, im Gloll. St. 
praefigne: davon —oDpayısıs 4 
das Nachmachen des Siegels: zweif. 


106 5, (eQupdv) an-neben 
den Knöchfeln, Be kin, auf- 

halten, anhalten: zw. —exesdıadw, 
f. acw, [, v. a. exedıada mit dem Ne 
benbegriffe von $alfch, unrecht, wider 
den Zweck, alfo eilig unüberlegt u, un- 
recht od, falfch machen, dab, auch f. v. 
a. rapayaparreıvb. Helych. —e xsdd», 
Adv. nahe dabey, daneben ; wie rapa- 
xed4a, (ogleich, gleich darauf, ra wiv. 
magasysdov aAIöyrssmadıyv Dionyl, Au- 
tig. 7, 45 hätten es erfahren, gelitten. 


Tagaoxssw, (..v. a. vopixw, dav. 


—oxXersoy, dasgerund —oxyra 
ri2w, fut. icw, von der geraden oder 
rechten Geltalt abäudern: Theophralt : 
bey Plutar. Q. $. 2, I nennt das sröp« 
x einen, Ovssdssjzsag.Täs amapriag maps 
oXykarıcavog einen durch die Stel- 


Jung der Rede oder Worte verfieck- 
ren Vorwurf eines Fehlers. — xy. 


karıcaadg,ö, bey den Grammatikern, 
Ableitung des einen Worts von dem 
andern durch Veränderung der En- 
dung, des efchleehts u. [. w. —oxi- 
ds: 5, al, Splinter, Splitter, oxila, oxi- 
ds, die darneben abfallen, während 
des Hauens, Spaltens u. dergl, — ex i- 
&w, ich [chneide darneben, an der Sei- 
te auf; Zur, ich [palte Holz: Arrian, 
ich zer/[clıneide oder zerreille der Län- 

e nach: imarioıs nark mänog mapanyxı- 
nie Polyaen. 6,49, 1. =sxieryg, 
ev, ö, der todte Körper auffchneider, 
wm fie zu unterluchen, einballamirt, 
Diodor, Sic, 8, d, vorige, u. folgend, 
Xiraı, bey Pölyb, 13, 16, wo 
man jetzt richtiger rapasxieras lielet, 
d. i. Räuber die die Thären und Woh- 
nungen erbrechen; zweif. $, naracxi- 
dev, = axoıyvildw, durch ein darne- 
ben oder davor gezogenes Seil aus- 
mellen, abtheilen, begrenzen, davon 
bey Pollux 7, 160 
ein vorgezogene: Seil, a xoAdw, ö, 


— (0 


‚ich befchäftige mit Nebenfachen, un- 


rechten Dingen, oder auf eine unrech- 
te Art, 


Tlaoirafız, 4, das Entgegenttellen, 


vorz, der Armee zum Treflen ;das Tref- 
fen felbit; metaph, auch die Faktion, 
ambitus, 8. ra Mm = rapadam, 
rw, £. Zw, darneben - darbey + an der Soi- 
te in Unordnung bringen od. verwin- 
rel, W. 


\ 
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-Maparanıc, $, (maon-rslvw) Ansdeh- 


nung, Erfireekung daineben-dabey: 


 Xolvou m. nennen die Grammatiker das 

‚ tempus imperfectum wie auch Yeövog 
" & et ’ DER 

„magararındg. —raoow —rarrn LS, 


daneben, gegenüber in Ordnung fiel. 


len - ordnen -in Schlachtordnmung fiel- 
len: med, fich entgegen fiellen,, fich 
‚widerletzen, fireiten gegem. —rarı- 


ub5.%, 0%, Adv. —rwr, ausdehnend, 
verlängernd, erfireckend: bey den 


Grammaät. das imporfeetnm tempus 
bey Sexius Emp. 10, 92. 5, raparasıg. 
— tsiuw, ich [panne darneben, firecke 
aus, verlängere, halte auf, ermüde, 
quäle, peinige jemand. Taperady yax- 
Lay 08dv mopsvPsic, lonsam viem pro- 


fectus defecit, defatigatus eft. er war 


von einer langen Reile ermüder, r«a- - 


'garsivwv Zuagrıv TÜY tvonarwy, jedes 


Wort lang, langfam ausfprechend. Lu- 
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cians moliopuik maparsveiodaı EG ToUs. 


oxarov Thucyd, 3, 46 u. werden es 
bey einer Belagerung bis aufs äuf- 
ferfia kommen laffen und fich fo lange 
als möglich halten. 
auf diefe Bedeutungen fteht bey Arı- 
ftoph. Nub. 212 rapatiraraı panoc mio- 
gw, erfireckt fich, liegt in die Länge 


Mit Anfpielung - 


darneben. #oi raparsveig dedung ratra 


Plnloltr. Apoll, 7, 22 wie lange wirft du 


. dies fürchten? guousque tendes perges 


haectimere? —reıiyi2w, darneben eine 
Nlauer Burg oder telten Ort aufführen ; 
davon —reixıoua, ra, daneben, da- 
bey aufgeführte Mauer, Burg oder fe- 
fies Schlofs oder Thurm. —rsurai 


vw, ich verzimmere, verderbe im Zim- 


PA 


u 


mern; daher Odyfl. 14, 131 2ros Tap&- 
reuryyao ein falfches Wort, Lügen, fa- 


gen: eigentl. darneben banen, Plntar, 


Pomp. 40. —reAsvraıog, vorletzter. 
aparseAsurog, ö, H. (relsur4) [. w 
a. d. vorherg. bey den Grammat. —r:- 
Awusw, (TeAwung) rapariiwyyaamsvog te 


Diog. Laert. 4, 56 als’er eine Zollde- 


fraudation begangen hatte. —rsuvw, 
darneben -an der Seite oder der Län- 
ge nach [chneiden - abfchneiden, Ari- 
fioph. Lyl. 116. 132 wo zapranesiy 


'eontr. fieht. —-rsraynmsvwc, Adv. 
. vom praet. palf, von'raparacsw, in völ-, 
 Jiger Schlachtordnung wohlgerüftet, 


" Plaro. 


—tTeryoymasivwg, Adv. vom 
perf. pall. waparyetw, mit Vorficht od, 
Genauigkeit.—rexXvoAoy&w, Demetr. 
Phal. 178 ratra raparsyyorcidag Kdwg 
dies fey beyläufig erinnert, ohne dafs 
es zum jetzigen kunlimäfsigen Vortra- 


ge: (rsxvoloyis) gehört: wo vorher va 
‚garsxvoloyiegw lland.. —ryesw, 


‚dabey, daran beobachten; genau (da- 


- 


‘bey fiehend) auf einen Achtung ge 


ben: davon —ryey4aum, 0, die Be- 


merkung, Beobachtung, .dabey beob- 


IIagariireıa.y 
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achtate Sache. —ryoyarg, 4, das Be- 


obachten, Bomerken, Beobachtung. 


—ryeyr74% 0, Beobachter, Bumerker 
Auffeber. —rypyrınos, “ 6, zum 
beobachten, bemerken gelchickt oder 


gehörig. — a1 9y%au ich letze hinzu; 


2): iclı leise, itelle dargegen. 3) ich 


vergleiche. 4) ich fetze vor; (eiu Ge- 


richt) ieh proponire. 5) aparissnaı, 
ich letze, fielle zumir, nehmezur Hül- 
fe; uyre ray oııv maparı$öreuog &u rn 
dıavoeigdar. und das Gelicht beyın Nach- 
deuken nicht brauclit. :Plato Phaed. 
10, 6 ich führe an, zitire; 7) ich hebe 


mir anf, verwahre mir etwas, ich le- 


ge bey. 8) wagariösua ich führe an 
als Zeugen, zum‘ 
belege mit einer Stelle —riA Aw, die 


' Haare ausraufen, ausziehn, nieht am 


Kopfe, fondern unter den; Achleln u. 
andern Theilen des Leibes, welches 


‚\Wollüflinge thäten ; auch widerfuhr 


dief«s dem ertappten Ehobrecher.. Man 
vergleiche auch #agaleyw; davon 
—riırdg, ö, u. —arıdcız, 4, das Aus- 


Beweils, ich citire, 


« 


zupfen der Haare am Leibe. —rı$- 


7060, .,am Leibe berupft und yon. 


allen Haaren ergD 
ine Sklavin, wel- 

che die Haare am Leibe ihrer Frau 

durch’ allerley Mittel auszupft auszieht 


.. und weglichaft, Philoftr. u. Cratinus 


Athenaci p. 638. —rıuweiw,u, lv. 
a. rır. Strabo 10 p. 740 wo Cafaub. 
apa (lt. rapsorı) rıwosw Ireler. —r u y- 
ya, l.v.a. aparsavw; Helych. —rai- 
&w, (arg) Isiw, mit Schwefeldampfe 


 beräuchern, Geoponiea, —roApaw, 
ö, tollkühn feyn oder handeln: von — 
roArog,'ö, Adv. —ciuwg, tollkübn. 


—170v05,6,%, (raparsivw) an der Sei- 


te ausgefireckt, Eurip. Alec. 400, —rö- 
j, das Vorbeylfehielsen mit- 


Esvoig, 


‘dem Pfeile: das Hinfchielsen mit dem 
Pfeile im vorbeygelin, Plutar. 8 p. 68. 


—rom0g, 6, Y%, Suidas erklärt raparc- 


rzov durch gs naxdv rorov: Sehr zweif. 


Ilaparpayınsuw, („v.a.d.flgd. Schol, 


Arilioph. Velp. 1473, —repaywöie, 


&, etwas tragifch reden, [prechen, er- 


zählen, alfo übertreiben oder vergröf- 


- fern.  —rpaywdog, 0, 9, etwas tra- 


gifch: übertrieben, Plutar, verb. da- 


mit Ssargıuy Aslıs, —reimwmf. rosvyw, 


ahkehren. abwenden, wegwenden, z. 
B. vom Wege, vom Ziele, wo es im 


med. -mit . auapriw  zufammen fieht,, 


1Iosm..Il. 13, 605. maparlsrsı Tıva wis 
6800 Aclian, I, IL. vom Wege abbrin- 


gen; daher verführen täufchen, u 22 
sunzrsıay raparoemsıy den-Einklang 


verletzen, 2, I2 ro\ 6vora magarparyvaı 
fey verändert, verdreht worden, Ap- 
pin. —ro:sOw, f. Soeyw, dabey-da- 
neben ernähren - füttern - erziehen, 


x 


; 


.) 


u 
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- [ae arbixrenE $o:&w, hinzwlaufen, hur- 


herbey kommen ; 2) daneben lanfen, 


m. d.' dat. 3) VORBEI IHREN überlau- 
fen, übertreffen, m. d. : 

" wapergsoday imr:ı I). 5, 295 die Pierde 
' _ fprangen‘ vor Furcht von der Seite 
. weg- bey Seite aus. -roynara, ra, 
2 Ba ae) 5 p. 280 veränd, Cafaub. 


accul. — ro&w, 


n' mapapryuara d. i. pluteos: Dale- 
camp. lals mipıronuara: zw. —rpy- 


ro 9 eine Art von Trauerflöte, Pot- 


4 


ix 4, 81. — 79:89,‘ 4% das Aneinan- 


derreiben: übergetr. offenfio, Verfein- 
dung, Streitigkeit, Feindfchafl: Polyb. 
von —reißw, f. vw, ich reibe daran, 


' hinein ; wagareıBss$ai rıyı oder“rpig ri- 


va bey Poölyb. f. v. a. zeoanpeveıv, mit 


. jemanden in fchlimmen Vernehmen. 


ehn, verfeindet leyn, rapargiyarsaı 


"r6 Wirwrov Strabo 13 p. 960 wia per 


fricare frontem oder os, unverfchämt 


feyn oder werden. 5 in öCpvexvysrog 


die Urfache. 75 Beöxw rdv Bıöv Plutar. | 


10p.739 zw.dav. — roın aa, ra, (Tpl- 
Pax, rasa) intertrigo, wenn man fich im 


Gehn zwilchen den Beinen 'gerieben, 
wwund gerieben hat. — re: Yız, 4, das . 


Aneinanderreiben, die Y'riktion, — 
rooriw, f.v.a. maparpirw, Odyf. 4, 
465. — room» %, (maparoırw) das Ab- 


lenken, Auslenken , Ableiten, Verlei- 


tung, Irmthum, Plutar, Audit. u. 9 P- 
287 wo es viell. wageuro. heifsen foll, 
der Abweg. —roorındg,4,öv,T.v. a, 
d. folg. no. 2. Schol, Eur. Andr. 527. 
—rpomos, .; % (Taparpirw) abge- 
wendet ; ungewöhnlich’; 'Plutarch, 
Lyf. 12. nnrecht, Piud, Pyth. 2, 65. 
euvai m. d. i. morxidıc. 2) Actif. ab- 
wenhdend, Eur. Andr. 527. —reobog, 
6, 4, darteben - mit erzogen, Polyb. 


IIaparpoxalw fl. v. a, maparpigw. — 
H ah 6, Er neben Jdenı Rade, Pol- 


ux, —rpvy&w,nebenbey oder ver- 
fiohlenerweile Trauben abpllücken, S, 
in-öu@anileuar, 
dabey zwitfchern, Suid, Helych, Phot. 


Tlaparpupau, ü,f, yew, [. v.a.reubam, 


zweif. —rowyw, benagen. —rpw- 
an, &, I, v, a. vaparoitw., TU yxXd« 
vw, dabey leyn, dazu kommen. 6 ra 
eariyiv, der dabey oder Zeugo war: 
auch der erlie befle: dx +00 ragaruxiv. 
rog Adysın, hus dam Stegreife Iprechen ; 
fogleich. —rurog, ö, #, verlchlagen, 
verprigt, numächt, Schol. Ariftoph. 
Ach, 516, —ruröw, ö, falle, un- 
recht oder nachlällig bilden- formen. 
ausdrücken: davon —rUrwrig, 4 
falfche - unrechte« abweichende Dar- 
ftellung, Abbildung- Abdruck, — ru. 
"arındc, 4 0, Adv. —uüs, fallch- 
unrecht oder nachlällıg ab- aus- nach- 
druckend - abbildend. 


Bet 


IIapauys&2w, von der Seite "glänzen 


„mehrung, Vergröfserung, 


— rouZLw, darneben- ı 


gt 
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oder beleuchten; rapavyalırdar ro Düc 
red YAlov Strabo 2 p. 202. $. aber aus 
der telle‘p. 359. magar yalıraı Um ro 
Hdiev amd rYg Eug nal avarcäiig Avrımapı- 
oraykvou rev Qwrds, d. i. erhält durch die 
auf der anderm Seite herumgelhende 
Sonne von’der Seite Licht : 'mufs die 
yorige Stelle 'verb. werden. Dionyf. 


'Perirg, fagt rapavyalovox napyvor ngiod 


einigermafsen vorltellend. —avdaw, 
&, (avdy) [. v. a. mapyyogiw, ich tröfte, 
rede zu, raıhe,. —aultw, daneben- 
dabey flüten, Pollux — avi il, und 
mapavAidouaı, (xvAy) ich bin därneben, 
liege darneben, Eur. Jon. 493. — av- 
Arov, rd, (ariH) Vorhof. —avIo, 6 
%, (aus) milshellig, abfiimmig, dry 

rapatha Arhenaei 4 p. 164. Boy rapau- 
os führt Euftarh! aus Soph. an, [. v. 
a. SSrmoupaivy Al. 2) (avAy) darneben 
feyend- wohnend, benachbart. —«v- 
Eavw, wapavaw, fut. rw, vermeliren, 
vergrölsern durch das darneben - od, 
anfetzen: davon —aySyrıc, H, Ver- 
Zuwachs 
durch daneben oder angvletzie Theile ' 
oder Stücke, —avarypos, 6, 3%, auf 
eine unrechte oder übertriebene Art, 
fireng, Dicaearelius Hudfoni pag. 13. 


'—-aura, eigentlich rap’ aura, verft, 


Ta moaynara Oder “yıyvisva, wie 
rapayoyaa eigentl. ragk ri Keane, auf 
friicher That: fogleich, gleich dabey, 
gleich darauf, augenblicklich: — av- 


"tina, Adv. [. v.a.d. vorherg. —av- 


76989, Adv.f.v.a. aurödev. —avya- 
viöw, nach Hefych, wapaxAivw, nach 
Photius avanpsuw. S.arauxsvilw. Jav- 

&v106,ö, 4, oder Fapavykdıog, im, 109 


(auxav) neben oder amt Halle befind- 


lich - liegend , hängend. 


Tapeapaysiv, benagen, wie rodere, 


verfpotten, Diog. Laert. —balw, 5, 
wagaparıw. —Daivw, f. avi, darne- 
ben. dabey zeigen: darneben gehn u. 
‚leuchten ; rourw ra abavousı vunrog or 
Soaevrarcı; Plutar, & rach, 14. im med, 
darneben- dabey- dargegen lich zeigen- 
erfcheinen: ankommen, darzıkom- 
men, —Paipsrıg, s, das Wegneh- 
men an der Seite od. heimlich. — & a- 
ig H (wapapnuı) das Zureden, die 
Tröfiung. 2) von adarew, das leichte 
berühren, und nach Galen die Schaam- 
theile bey Hippokr. 3) von Qaog, bey 
Chalcidius p. 336. die Befonderheit des 
Selıns, wenn man das Bild hinter 
dern Spiegel flieht, —Yaerw, daran 
fallen, Bornteh an der Seite, wie deu- 
Vassw, Hippoer. 2) I v. a. alkoban 
ow, MHippoer. —Bipva, ra, (Orpvih) 
was die Braut aufser R>8 Mitgabe #pei$, 
dos, erhält und mitbringt. — Diow, 
ich ırage führe darneben, darbey, hin- 


TTIAPA®H 


286. 


I1ArPAoNn 


zu, Xen, Cyr, I, 3. 6. herum 9, 2. 4 IIlx adpayna, rd, (zapappasen) Ein- 


'2) ich führe, trage vom rechten Wege 
ab; ich verführe, verleite. 3) ich reifse 
von der Seite weg, wie ein reilsender 
Flufs vom Lande. 4) #usp&y oAryav 
rapsvsynoveav, Thucyd. 5,20 und yuö- 
gas ou moAAdg mapsverynovdag, 0. 26 we 
nige Tage darüber oder darunter; neu- 
traliter wie duapfpw. mapeverynövrog Tod 
övörarog, nachdem der Name verändert 
worden ilt: Conon. Narrat, 46. Plutar, 
Arat. 43 wagyvsyne 70 6y$av, achtete die 
Rede nicht, bey Hippoer. Coao, 27 rap- 
sveydeig, verli. rag Yyızang , verrückt. 


Il apa OyA 0m bey Hefych, in magady- 


Astneda, beirügen, tänfchen, $. PyAcw 
— Bypmyf.v.a. mapaputeonau —PIa- 
ddv, ; Adv. zuvorkommend, von 
— Ii vw —OSaw, —OIyıuı, med; ma 
gapYapaı, davon —pIas, und —O$ &= 
805, zuvorkommen, Hom„—®%3Y- 
voraus, fut. Zora, ich gebe einen fal- 
fchen Ton an in der Muüik, ich finge- 
Spreche falfeh, mache einen Fehler ım 
Singen, Reden; 2) ich fpreche, rede 
darzwifchen, fage dabey. Ifaeus 210, 
ich laffe mich verlauten, Polyb. 28, 15. 
davon —BIsypa, ro, ein. falfcher 
Ton im Singen, ein Fehler im Reden, 
Sprechen ; Jalfche oder beyläufige Rede, 
— Oteyurdoıog d, 9, zum anreden 
gehörig, Pollux. = E9siow, f. spis 
etwas verdorben- verfälfchen, Eufiath. 
davon —6%op%, #, leichte Verfäl- 


fchung, Verderbung.: —Olyaı vor« “ 


beylaflen, darneben entlalfen, —bi- 
Bw 61 9% (Oiacw) ein Fehler des Zeu- 
geglieds, wenn die Vorhaut die Ei- 
Ehe} nicht bedecken kaun: wird auch 
m:dı®. aber falfch, gefunden, —P%s - 
yYırmas rd, (Pioyilw) Achaeus Arhe- 
naei pag. 368. nennt im plur. —para, 
“allerhand leckeres .Bratenwerk. — P o- 
e% #, davoiag, mentis aberratio, aliena- 
tio, Wahnlinn, fı v. a. magabgocuyn. 
Tapaßopsw, l.v.a. —piw —Pcoos 
6,4 Adv. —spws, fortgerillen, vom rech- 
ten WVege abgerillen, nı. d. genit. Plato 
Soph. 15. irrend, Avosa, die Zunge 
des irunkenen, titubans, die er nicht 
regieren kaun, wenn er lallt; eben fo 


wenn er die Fülse Ichieppt, wagaPogou . 


Badldsıv, metaph. verrückt, walnlin- 
.nig. rapalopoy BAzewy, mit dem Blicke 
eines ‚Verrückten,; active mag. nal ra- 
paurındg, Plitarch, aud, poet, I. ver 
rückend, flörend, verwirrend: mit 
yvorıns, Hippocrı. ; davon — Dopörys 
% owmoreg, bey Plato, die Unbehalt: 
‚lichkeit eines Körpers mit überzähli- 
ligen Gliedmafsen. 8. magalogcs, _- 
Dopridoras, darzu laden: Pollux 2, 
139 bey Fiutarch, Badue, 11, rw Acyo, 
beyläufig mit in die Rede aufnehmen; 
wenn es nicht zagsupo, heilsen foll, 


fobeles, fiolo. 


Schlufs, eingefchloffener Ort oder Platz 
durch eine darneben' oder davorge- 
fetzte Befriedigung, Zaun und dergl. 
— Ooadw, f. asw, neben einem reden: 
feine Rede wiederholen und erweitern 


‚oder deutlicher machen; umfchrei- 


ben; davon —Geacıs, 4 Umfchrei- 
bung;und — Ppacrygso00,6, der um- 
fchreibt, eines andern e, wieder- 
holt und deutlicher oder weitläufiger 
ausdrückt. —Gparrw, acaw, f. zw, 
ein[chliefsen, verfperren durch eine 
darneben oder._vorgeletzte Befriedi- 


‚gung, Zaun und dergl. —@pt2w, f. 


iaw, (abeidw) xXakivos rapaheiger la 
Blicander vom Eber, Ar Bchaiiee A t 
ihm an den Seiten der Kinnladen. — 


Boovsw, , ich bin von Sinnen und 


Verliande, wahnfnnig. Bey Aefchyl. 
Sept, 807 mapafeovs Aoyov ich’ verfiehe, 
höre deine Rede nicht recht: davon 
— Boövyaıs wg 4 KV.a, —Oposuyn, 
Schol. Sp. —p govi,s.L.w.a - 

uvm ZW, —Dobvınog 6,% wehallns : 
nig,ralend, Bo Oed. tyr. 691. = 0- 
e0v4,%, PlatoSoph. 15 der Zufian der 
vom geraden Wege, von der Wahr-- 
heit oder dem. YVerltande fich verir- 
renden Seele. —Gpovg&w, dabey 

Waohe halten, bewachen. — Opu= 
rwosuvopaı, und rapahpunrwpan, ı&, 
bey Lylias und Dinarchus, dem Feinde 
ein Signal geben oder die Signale 
durch Ppuarweoi verrathen. —Opw», 
ve ö, As (map& Pen) Hırig: Mayrıy 


' Soph. El, 472. vom Verftande, wahn- 


finnig, toll. —&uag, adss, 4, ein Ne- 
benwuchs, ein am Baume oder an der 
Wurzel wachfender Zweig od. Schofs, 
— Dunıoaas Ös (P3- 
n0;) das Einfchminken, Clemens p. 232. 


Ileapgapviany, 9% wie ®ykany, Wache, 


Befatzung; Polyb. ‚Bewachung, Beob- 
achtung, Hippocr. —-OyAaz, Wäch- 
ter, Beobachter, Gloffl, Su — GvAae- 
ow, ru, f. Ew, bewachen, beobachten, 
indem man dabey- darneben fieht. — 
BvAiıts dos, % Geliräuch, Stratich- 
werk, virgultum, Glofl! St. zweif. — 
Oveam, & [. v. a. Gvcaw, aufblalen, 
N.T. — Ovoıs.9 Lv.a. mopahvag, 
Nebengewächs , wenn neben dem 
Hauptkörper mehrere find, -Qyrsw 
c15, %, das darneben pflanzen: Geo- 
pon, von —Ovrevuw, daneben pllan- 
zen. —-Ovrog, ö, % daneben- daran 
gewachlen , aus Theoplir. —Ovn, £ 
vcw, darneben- dabey- an der Seite 
wachfen laffen - treiben - [prollen oder 
keimen laffen: im medio darneben- 
dabey - daran oder an der Seite wach- 
fen - entfehn - keimen- fproflen: dax= ! 
muloı, vödyrsg mapaßulrevon, überzählige 
Finger, Zähne, — Qwy&w, darneben- 


. 
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br: achte fagen, Plutarch. 6 pag. 
ns) Ve | 


Te 
er 


IlagaQwvz, "4 amd rüv Puydv müs ma= 
 gaQwväs mapayıvoueung Emi Fb Tüg A- 
noeh: mesnrypiwv, Aelian bey Porphyr, 


‚über Pıölem. harmon. p. 216. gleich- 


fam ein Abdruck der Simmime. —Q &- 
yy016, 9% das lagen daboy- daneben: 
Zurul, —@wvia, 4, Nebenruf, d.i. 


Ä Miisklang, von ragapwyoz, welches mit 


Osoyyss, Longin. 28, I Nebenton ift, 


‘oder ein mitiönender Laut, wie die 


" Okuve, -Dürıcpa, aros, mi, falfche 


Taufe. —Vwrıcowds, ö, tallche Be- 
leuchtung, faliches Licht, Dämmerung: 
Sırabo- 3 p. 368. 5. 


. Dlapgayxadopaı, [. v. a. -wagaxweiw; 


Heiych. aAaw,&, f. aew, nach- 
Jallen, vom Zügel, vor Bogen; über- 


- geir. an Anflpanuunig, Kuaitl, — ya 


nsvw, daraı- dabey- an die Seite 
Schmieden, zw. —xapanypa, rd, tal- 
Sche Münze; tallcher Steinpel, Cle- 
mens al. — xapanrys, ou, 0, lallcher 
Münzer: Helych. und Schol, Ariltoph. 
Ach. 576 überir. «die Verderber, Wein 


dälfcher, Verdieher. —xagacow,rrw 


8. 5w, tallch münzen- Ichlagen - zeich- 
neu - fiempeln: überh. vertälfchen. — 


xsımadw, f, aaw, überwintern, an ei- 


nem Ort den Winter über bleiben: 
Polyb, davon — gsıpacıa, 4, Ueber- 
winterung, Polyb, —xi5w an oder 
dazugielsen, —yAıaiva, f. avi, et- 
was erwärmen, oder am Feuer oder 


nııt daran gehalteuem warmen Körper. 


erwärmen, —xXogd4lw, (Xoed4) ıch 
greite eine fallche Saite, und mache 
«llo einen Fehler im Ipielen des Saj- 
teıunliruments; daher metaph. ich ma- 
che einen Fehler im Sprechen u, fonk; 
Ariltoph Beclel. 295 Suidas hat raga- 

og655 in dielem Sinne, und wapansxog- 
gm viell. it, wapansyipdınag, welches 
Helyoh. durch wapanapravsı, erklärt, 
— xo9sp@, ich tanze dabey oder dar- 
nebeu ım Chor, Eur, Jon. 463, 


"ogyysw, &, ich gebe, wende etwas 


noch daruebeu, darzu als xooyyös. an; 
davon —xoeyynja; ro, nach Pollux 
2, 110 wenn ein vierter Akteur (da ga 
wölmnlich nur 3 anfisaten) einmal arıf- 
tritt und elwas lagt, liernach aber wei- 
ter nicht erfcheint, wie in Arilioph. 
Pac. 114 dıeKiuder des Trygaeus, und 
in den Kanis. der Chor der Fröfche, 
wo die Scholien wagayweysara haben, 
wıe klelycli. der es durch ınpoAdv er- 


' klärt, — xXRa0ou Rt, wi, l. yloyaaıy ich 


inılsbrauche; übertreibe: durch die 
beygelerzten Dinge. wird die Arı des 
Mitsbrauchs beitinmt, oder durch den 
Zulammenhang. 50 erklüst Suidas os 
vom übertriebenen Beylchlale; Hefych. 
wand; Awysive Bey Ilorudot, 4, 159. 7, 


lage 


bend, nachgiebig. 
xupa) augrenzend, nebenbey liegend, 


TIAPAYE 


223 fieht rapax scpsvor ver. eüparı, 
wie fonfit aPsöds reis swuaaı Xohesar, 
bey Diodor. 13, 60 van erbitierten 


Streiterıf die ihr Leben nicht [ohone:;, 
- 2, 108 und 8, 20 mit dem Akkufat. er- 


klärt-man es verschten, und nicht 
brauchen. rapaxpysanevar rov Baxıdag 
Knaus, welehe 
durch cudsy Xeyoansvor erklärt, 8, 20, 


Ilapaxeyaa, Adv. eigentl. [. v... ra- 


ex vb xolima, anf frifeher That, aut der 


racaurk U. aurixa. xp yaısı 9 Miiss 
brauch. — xeyerypıagm, fur. ac, 


erod. hernach [eibft. 


. stelle (ogleich darauf; alfobald; wie - 


14 i 
Strabo 9 p. 616. erklärt os [elbfi durch . 


nancvpysw FEpl rd Xanörgeioy, mit dem 


Orakel einen Betrug !pielen. —Xe00s | 


contr. Tagaxpous, £, 4, Oder Ana aer 
j405, von veränderter oder jalflchs:r Far. 


be, Lucian. Hiltor.. cuulcer. 86. ohne 


Farbe, blalfs. —xeWLw, nagaypavvu- 
1, und vw, verfärben , Ara Ferben 
verderben: dav. rapaygwasız a! usAäv, 
Plutar. Q. 8, 3 1 welche dem. Dichter 
Agarhon vorgeworfen werden, und 
zwar duroh schung ‚der ano da 
Kennarıul. Eben fo nennt Ariftot>.es 

olit. 8, 7 räy Heavy r& euvrova nal Ta= 
ee davon - xowar, 4 
das Veriärben; das Verderben durch 
die Farbe oder chromatilche Harmo=- 


'nie. $S. d. vor. —xvaıs, 4 das Zu- 


gielsen, —xurys, ou, 6, (Kagayvw).der 
Zugielser, der zum Bade das Waller 


‚briugt; Plütar.8 p. 128. —xUw, zu- 


gielsen ; darneben oder vorbeygielsen. 
— xwua, ro, ebenbey aufgeworfener 
Damm: Strabo 5 p. 325. — xuoin,.y 


 hinzugehen, dazu treten ; nachgeben, 


zugeben, überlallen ; ®. rıvi vis ödo, 
Xen, Cyr.7, 5. 20 einem aus dem We- 
ge treten. än rig mörewg, Dionyf. Antiq, 
6, 50 weggehn. —xüpnua, ri, die 
2 Lörgr man weicht, nach- 
giebt, erlälst. 2) S. rapaxspyynuc, — 
Yaoyarg, %,.das RER Wei- 


‚chen, Nachlaflen, Ueberlaffen, — x w- 


yrındg, 9 89, (mapaxwpiwm) nachge- 
b — xupıos, 6, 4 


Schol, Sopli, Oed, tyr. 193. 


Iagayarilw, davon vapayalıorag in 


den griech. Pandect. mit der Scheere 
belchneidend u, verfällchend. — yaA- 


Au, Tnv vsvgav, die Saite, Sehne faclıte ‚ 


oder obenhin berühren oder [chlagen: 
Plutar, Öp. 509. —yaugıg, %, ober 
Nlächliche - leichte Berührung, Plutar, 
8 p. 337. — Yavw, anrühren, berüh- 
veus leicht anrühren, —yaw, leicht 
reiben, oder an der Seite reiben: zw. 
— yerdılda etwas llammeln:; Strabo 
1p: 189.9, —ypsudoraı,täufchen, an- 
führen, zu = yyarog,ö d, (tapayydw) 


Sıgarawibıov w. Pollux 4, 15I. 153 


ı 
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TIAPAYIH IP IIAPETX PR 
fecheint ‚eine Magd mit einer etwas 
eingedrückten Nafe zu bedeuten, oder 
vielmehr bedeutet es einen gewillen 
Haarputz, wie Pollux 4, #5% a rpixeg 
ya) Haas yraevaı, und von einer au- 
der Mädchenlarve, drangıaıy EX ma- 
oebuusvav Tüv roıX@ve ü Aa \ 

Tapoayyaxw, fur. 5w, (Yaxw) ich firer- 
che, reibe ab, eigentlich au. der Seite 
oder leile- faclıte. 


Haeayis 3, li. mepoyis fi ID. —Wo- 


Aıg als Mann von wagdadıs unterf 
den wollen, _ i YDCRe 
Tlagsaw, &, (£aw) vorbeylaffen „zw. y' 

—eyyiäw;sf,icw, lich eiwas nähern, _ 
Theophr. ey yparros,ö 1. mg- 
'Eyyonpos, 6,9, heimlich oder mit Ui« x 
recht einzelchrieben, vorz, in: die, 
Lilte der Bürger, unächter Bürger; v, 
ann, f vw, heimlich oder. 
falfch ın die Lilte, vworz. als Bürger - 
.einichreiben. —eyyvaw, &, einhändi- 


1 


” 


EB 


yog,ö, Frenus von Paros brauchte in 
‘ feiner Bhetorik raparporyog, mapsmaıvog 
und vrsöyAwrıg, welche Abtlieilungen 
und Namen Plato Phaedr. p. 364 ta- 
delt. So. har der von Gale herausgege- 
bene Anonvmus de Rhetorica mgady- 
nysıs, magaaıyyyaız, Urodyyyaız, der Fi- 


‚Scherfchen Ausgabe $. 194. Eben lo ta-ı 

delt Plaro den Theodorus, dafs er wio- 
. 2 » m ’ N « 

Two, 'Erimiorwgig, WIO EAEYKOn EMESE- 


, damit ftimmt Ari» 
ftot. Aihetor. 3, 13 welcher vom Theo- 
dor srdrgynsıg und moodıy yyoıg anführt 
als: läppilche. Unterabtheilungen des 
Hauptworts und Hanptgedanken,. — 

"JuXaopaı, wa, trölien, [elır zweif. 
— yvx4 4, Eıquekung, Trolt, Eu- 
“zip. Hec. 

TlapßBoeradyv, Adv. fi. magaßoradyv, 
(magaßoiy) Ü; v. a. mapaßinöyv, zur Sei- 
te Hlarnzben, Apollo. Rh. neben ein- 
ander oder parallel, Aratus. 

Tloapdards, auch mopdandg, wie rapda- 
Als, moodakız, nafs, feucht; [cheint von 
agöw zu komnien, Helych. har auch 
mapralov,üygavov, Aanwrss. —daAsıoz, 


Aeyyss brauchte; 


u. mapadhsog, was zum Panther (mepda- 


Aıc) gehört; rapdakty, mapdaıy, verlt. 
800%, das Pantherfell; davon aA y- 
@ögos, ö, 9, ein Pautherfell tragend. 
—dalıa, ra, eintunbellimmtes [hier- 


geichlecht, Ariltot, Thierg. 2, 117—d9-. 


\Aayxev, ro, (Tapd.ayxw) Beyname 
einer PHäuze, womit man, Panther 
tödter, würget, —daKtg, zus, jon..Ar- 
05, 4 auch wopdadıs, pardalis, ein Pan- 
ther; ein fchön geflecktes Thier, ‘Plin. 
überfeizt es panthera , aber rav9yp un« 
terfcheidet Xenoplı. u. andre. S. rag 
805. Re: 

TlaedaAwöyg, 805, 6, 9, von der Art 
der mapoarıs. —daAwrug‘ 4,0%, (Tap- 
SaAzw) zgelleckt wie eine Pardalis, Lu- 

ei. bis accuf, 8. —d5w, It, deflen in 

prael. rspdöw, macht ragdyramaı. —di- 
a, 0, f L.ft. wapeiaı, bey Plur, So- 
lert, anim, —dıvov, rd, lonlt Immapdıcy, 
ein undeliinmies Thier bey Arıftot. 
Thierg. '%, 1. —doc, ö, der Pantlıer, 
Aelian. h. a. X, 31. wo die eine Hand- 
fchr. zapdadog hat, Plinius 8, 17. giebt 
pardus als den Mann, von panthera an, 
welcher Unterfchied eben fo grundlos 
ilt, als wenn Hefych. u. Suidas rigda- 


gen, übergeben, vorzüglich im Krie- 
ge von mündlich gegebenen und von 


Glied‘ zu Glied, von Mann zu Mann 


durch die ganze Armee. überlieferien 
Beielilen, der- Parole u. dergl, daher 
reden‘, anfeuern, 3, 3 
beiehlen, auordnen. eyyuy, 
das Einkändigen, Ueberlieieru, voız. 
der militairıichen Beielle von Glied 
zu Glied durch die ganze Arınee, Aen. 


IIapeynatymaı, dabey- daneben - dar- 


inne itzen, zweih —esysarru, [. 
V. ar Tapevrowyn —EypEiaaı,  da- 
zwilchen liegen, —eyueAevpwaı,l 
Vv. a. rapansA, ErINUNLIEN, Alıfiulıteral, 
Piutarch. Apopüut. —eynepakis, 
os, 9%, (eynibarog) das kleine Ge- 
lurmn. —syrAivw, abwarts- auf die 
Seite Oder [chicet biegen oder neigen. 
—öyndıcıg, Y, das Neigen od. Bie- 


gen auf die Seite. —eynorrw, Plut 


6.2. 493. wo eine Handlchr. raganakur- 
rw» hat, viell. rapsynurrw lich auf die 
Seite wohin neigen, —eyayaAyıa, 


‚ Laced. —ey’yvs, Adv. nale dabey. 


70, bey Schol. Arilioph. Nub. 18,22. 


132.218 iii was auf dem Tlieater wirk- 
lich geichieht, vom Dichter aber nur 
angedeutet wird. $. iu ragsmıyoapy. 


Ilapeyxzıpew, u. magsyxeipyag, 9 [. 


v. a. cd. limpl. &yxeg. jedoch mit dem 


Nebenbegriffe des eıngelchobenen un- | 


rechten, unächten, irrigen. & 4 Bou- 
Aoıro Fig rageyxXeipev, »Pluiar. wenn 


' man nicht etwa dargegen die faliche 


oder lophiltiiche Einwendung wachen 


wollte. xaı andy mapsyxsipsı Awyaıy Är- 


teniidor. 4,74. fuche weiter nich(s durch 


künttliche Deutung hinzuzufetzen: da- 
her rageyxeidysız, ein tallcher Schlufs 


oder. Beweis. Anders lieht es Cicero 


Attic. 15, 4 —eyxiwo,lv.a. maps y- 
xwiw —eyXeow, o, f.wew, bey Athe- 
ae 5, p. 215. mapsvsypwss [oli wohl 
mapsveyw;ise heilsen:' eigentlich Inn- 
einitellen, autlteilen in; jenes aber bey» 
läufg smahlen, —eyxvAa, ro, die 
eigiie Sublianz der Luuge, Leber, Nie- 
ren, Wiiz nannte Erafilirarus fo, gleich- 
fam ein Füllfel, welcher heh aus dem 


Blıte der lich darein ergielsenienädern - 


gebilder hat: dagegen nanute er Fleilch 
6x8 die Subltanz der Muskeln allein, 


42. üverlaupe 


- I 
ri 


” IIAPE D, 


' Hapiyxv ic, 9 das hineingiefsen ! ZUu- 


3 


 darue 


er 


elsen;. von —syxuw, hineingiel- 
Es zugielsen. — ie: surınds, 4 öv, 
wie ajhduus fchr ämlig dabey, zweif. 
—sdos5Uw, (mapsögss)ich hitze dabey- 


dativo; davon —edoyrew, .va 


mageögeuw, Nonnus. —edpia, 4, das 
 dabey - darneben fitzen: der Beltz, 
* Amt oder \Vürde eines ragsdgos; dav. 


—sdgıaw, [. v. a. vapsipivw, dabey- 
 darneben fitzen. — 88005, 0, 9 (Bea) 


_ Beylitzer, Gelellfchafter, Kollege in ° 


"irgend eiuem Amte, rapedgov yöovay Ari- 


faen. 2 ep. 16. Vergnügen, das einem 


rölsern nachfishen muls.—Elonaı 
dom aga&) dabey - daneben litzen, 


"oder fich fetzen. 


Tlaesıa, % Wange, Backen: Il. 3,35. 


-lalen einige rapsıa li. rapsıag; davon 
waoniov, 76, li. rapsıöy, Jon —sias 
ö, eine braune, Schlange, [. v.a. ru- 


&os, dem Aelkulap gewidmet, Ari- 
oph. Plut. 690. — sıdov, aor. 2, v. 
rapsiöw , ich habe überlehen, nicht ge- 


achtet. — sınadw, darneben fiellen 


u. vergleichen, Plato Soph. 40. —eı- 


adw, [. v. a. mapsinw, nachgeben, 
weichen, auf die Seite gehn, [.v.a. 
sine. —sikirrw, fl v. a mapsl. —sı- 


pävwz, Adv. (ragisku) erichlafft, 


nachläflig. 


Täosını, bi boomas, (dal) da feyn, da- 


Tläagrımız (ea) hinzu herangehn od., » 


’ 


Ed an 20 Aug 5 


bey feyn; ra rapövra, die gegen wärti- 
en Umiiände, das gegenwärtige 
Schickfal, Te TAN 


kommen’ darneben - dabey - vorbey- 

ehn oder kommen: übergelin, über- 

reifen, Xen Cyrop. 1, 4,5. —etırsıv 
davon ragsırav, zureden, berela, 
überreden, Aelchyl. Pr. 132. anführen, 
—sioyw, ich halte ab, fchliefse aus, 
—sıpuw, 9, rapipuw, —sigw, dar 
nebeu einfetzen - ein/chieben, darzwi- 
fehen ferzen-legen [chieben, Xenoplı. 
Symyp. 6, 2. bey Soph. Antig. 369. 
wird wagsiowv verletzeud erklärt: aber 


‘ Herrmasn de metris Gr, p- "439 lieler 
c 


os d, i. Quiagewv welches letztere 
er Schol, braucht. —sıca yw, f. Zw, 
heimlich einführen : herzutühren,, vor- 
führen, rodend- handelnd einführen; 
davon —sieaurog, d, %, heimlich 
eingeführt, einer der fich eiugefchli- 
chen hat. —sıoBaııw, darneben- 
dabey - darzu - an der Seite oder 
heimlich hineinwerfen oder ( neutr. ) 
hineinfallen oder hineinbrechen, — 
sıayeaß4, %, heimliches, wider- 
zerhtliches Einfchreiben, —sı adbix 
par, I. SHEoum, moch darzu oder an 
der Seite - oder heimlich auf- aunch« 


Schneiders griech, VVörterb, II, Th. 


989 


n: Gize neitändig darhey, bin 


'ämfig, wie aflideo, afhduus [um m. d. 


TIAPEKB 
men. —siodür:, —gduvw, und 
rapsıodvomai, (maaa, sioduvw )/ ich ge- 
he nebenbey hinein, durch eine fal. 
[che Thüre‘oder heimlich, davon 


 Daosiedvaig, H, das heimliche-Hinein- 
Be: ‚ Ort, wodurch man heimlich 


ineingehn kann. —sı0siöw, davon 
aor. 2. mapsısidev, von der Seite an- 
fehn, Arilftoph. Lyf. 156. - eisen, 
daneben oder heimlich hineingehn 
oder kommen. - sıo&väynw, oder 


—veinw, [. v a. mapsımdipw —Eıc io 


xonas,l v a. d. votrherg. —sıouo- 
rtßw, heimlich einführen, einbrin- 
gen, Jofeph. —sıc« eivw, heimlich 
oder unrechtmäflsigerweile zulaflen o. 
billigen, Euliach, —sıonvaigw, &, 
heimlich oder unvermerkt hereinbrin- 
gen, Athenaei p. 661 8. slen. — sıo0- 
Ssvw, nebenher, oder heimlich hm- 
eingehn, Luciani Philop. — sı od: 0- 
&w,. (ersıaödiov) neben bey, oder als 


“ Epilode einmifchen, Euftath. — eıo- 


rsarw, heimlich hineinfchicken. — 
eiorirtrw, heimlich einfallen: fich 


' heimlich kinein oder hinzufchleichen. 


Ilagsıoroviw, Meben hin betreiben, 


psvoınyv, Eur, Beller. 96. zw. — sı0- 
wogsvcaaı, darneben an der Seite 
od. heimlich hineingehen. — sıor par- 
r@, vom Zöllner unzechtmälsigerwei- 
fe einfordern , Pollux 9, 32. — sıe- 
Fe u. —gvew, oder —guyja, heim- 
ich- unvermerkt hinein oder zufliel- 
fen-hinein fich fchleichen, — cı6 03 ew, 
dargegen oder zugleich. oder an der 
Seite od. heimlich hineintragen : vorz. 
zu Athen yörov, zugleich od. dagegen 
ein anderes u. neues Geletz vorlchla- 


gem —esı7 Pd desiporaı, zu\leinem 


oder des andern Verderben oder Un- 
glücke heimlich oder darneben hin- 
eingsIm oder fich fchleichen. 


Ilao:r, vapsf, Praep.m.d. accul, drückt 


meillers beyde Praepof. ap& u..n, her- 
aus, aus, u. dlenebsen Anka zufam- 
men, aus, bisweilen, aber nur rap« 
allein; wenn die Bedeut. von ix vor- 
waltet fieht der genitiv. dabey. — sw- 
Baivw. nebenbey treten, vom We- 
ge abweichen ;, übertreten, verletzen : 
ausichweifen , ablchvreifen. rö av dıde 
eißag Acfchyli Clioe. 642. ryv Due Ari- 
Ikot..-enRaAAw, fremdeAnmerkungen ' 
über einen Schriftlieller ausziehn u, 
zulammenitellen; dah. wapsußoAai Eu- 
ftathii und anderer. - EnBacıc, u 
Abweicltung vom Wege, Uebertre- 
tung: Abfchweifung, Ausichweitung. 
— snßarındg, 4 öv, Adv —ndg vom 
Wege abweichend, ausfchweifend, 
vom Gegenltande in Nebendinge ab- 
gehend, -anßoAsvouaı, I.v.a, wap- 


ao Schol, Apollon, 4,284. von 
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excerpirten Anmerkungen über einen 
Schrihfteller. 5, .—Bakiy;. davon — 
enBoAsnäg, 4, dv, zu den mapenBokarg 
gehörig, dielelbe betreffend, ro m. I, 
v.a. a —Poici, Euftath, —erdExo- 
a1, milsdeuten, tallch auslegen, an- 
ders aufnehmen ‚,. Antonint libr. 5. — 
srdUw, "oder dv, heimlich heraus 
\oder weggehen- fich” wegfchleichen. 
—5n&2c045, 4, ‚Schol. Arilioph, Pac. 
458. eine zweyte od. darnehen’gefiell- 
te su9scıe in der Metrik.: —eun9iw, 
vorbeylaufen,- vorbeylegelu, m. d. 
accuf. Apollanii I, 592. —eurAivw 


ab u. von der Seite hin biegen od.nei-, 


gen, ausbiegen; ausweichen: Wird 
fehr oft mit rapsyaAivw ver wechlelt. 
THapsnAsyw ra nova heimlich die öf- 
fentl. Gelder einkaflıren u. verbrau- 
chen; Demofth. 23 “v vorbidera val 
‚mapsnkeyeı fagt Plulo Leg. ad Caium 
von einem betrügerifchen Einnehmer 
der Abgaben. So auch Dio Call. — zx- 
Asirw, vorbeylaffen: nentr. fehlen, 
‚ausgehen, manugeln, Judith. ıı, 13, 
— envaoaaı, ovaaı, vorbey - vorüber- 


gehen. od. fahren, Apoll. rhod, —su- 


zixzrw, heimlich entkommen, im 
.Gegenf. #agsıerirrw, ionyl. halie. 
—enrpohsuyw, entllieheti, entge- 
len, vom Preis, den ich nicht erhal. 


2.90 


IIxes#B0%4, 3%, Auswahl, Anslefe von. 


te, der mir entgeht Hom. Il. 23, 314. 


— En TUpO6gRat, other „darzwilchen- 
mittlerweile fenıig oder glühehd wer- 
„den, aus Ariliot. Meteor. -sarapn, 
‚rd, übermäfsige Ausdelinung: zweif. 

eigentl. ein darneben ausgelireckter 

Körper. —enravyyuw, va —revm, 

Iapsnracıs, %, Ansdelin ung, Erfliek- 
kung; Verlängerung, 2.;B, eincr Syl- 
be; von: —eursivw, darnehen- da- 

‚bey- darüber --od. an der Seite ansdeh- 
nen, erfirecken, verlängern: neutr. 


darnebein- dabey [ch ausdehnen oder, 


erlirecken - der Länge nach liegen. — 
entreisw, vollinden, zweil, — ss 
TEOvV,, von mapıyw.. — Eurindg, 9, 
iv, (vepixw) zum darreichen - geben 
gehörig- gefchickt: darreichend, ge- 
beid, Grammat. — iurorocs, 6 aul 
ferhalb des Weges, devus, GW. St. 
Schr zw. — surös, Adv. auller, auf 
ferhalb, ıxx u N. Ti —EUTGEnW, 
ich wende ab, und nebenbey.. weg; 
 verfielle, verdrelie:. mei. wahsurogro- 
rar, ach wende mich vom \Vege.ab 
und gehe neben .beyi. — su Tee 
darüber hinaus oder vorbey+- vorüber- 
laufen. '--sxroiSw, -darneben her- 


ausresben oder Anrch Reiben beraus- | 


treiben. —e#2rpormn, 9, (Tagssroirow) 
Abweichen vom gerzden Wege, Ab- 
‚weg, Nebenweg, Clemens: al. — ex- 
Paivouaı, darneben - an der Seite 


taoowa, 


ER ER 


nt 
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heraus[ehn oder fich zeigen. —inhh \ 


gw, darüber hinaus oder vorbey füh- 


ren- tragen. —-enxEw, darneben od. 


auf die Seite ausgielsen, im medio fich 
feitwärts ‚links u. rechts.ergielsen. 


Magiuxyvusıyy,das Ausgiefsen oder Er- 


gielsen nach den Seiten links n. rechıs, 
vorz. eines Fluffes mit Ueberfchwem- 
mung'verbunden; von —srxvw, [. 
v. a. mapsuxin —s:)aUvw, darneben- 
vorbey treiben - fahren - reiten: mit 
u. ohlte Irmov Sopa u. dergl, — eig y- 
x, 5m, f. va. eAgyxgwizw. —elevu- 


"0.16% das, Vorübergehen, der W eg vor- 


bey, Suidas, — sAnsyrung, Adv. (Top 
&Arwy) überllüllig, bey den Gran. 
mat, 2) zögerınd, zw. -girvaıs, 
das Verziehen, Verfchleppen, Verzö- 
gerung. —zAnvorag, od, 0, derdia 
Sache verzieht, aufhält, "verzögert: 
davon —xuoreia, %, femin. Gloil: St. 
von —sArbw, u. —Arw, ich ziehe 


darneben - anf die Seite: därzu; ich zie- 


he in die Ferne, fchiehe auf, 'verzö- 


"gere: Koövov, die Zeit verbringen. x 

mepeAnöpueva Toig erırydgrmare, was zu 
aber 
nieht ein welentlicher Beftändrheil ift 


den Küniten gerechner wird, 


Polyb. 9, 20. auch neutr. überlläflig' 


feyn; doch fagt Diony£. Ant. 4, 20. rao- 
siinsro war überflällig Bey Lucian. 


5 pP. 286. öfter, nentr; "zögern, ver- 


weilen, läuger dauern, AA sıybıg, 


4, das: Auslaflen’ des.darneben ftehen- 
‚. den (2. B. in #alıov. [ii naAdıy) Buch- 
„ftabens, -euBaivw, dauehen-dahey 
 einhergehn. rs$girryw auf einem vier- 


(pännigen Wagen nebenher fahren, 
Diouyf. hal —euBaAiw, ich er 
be dazwifchen ein, ich fielle ein, fiel. 
le in «ie Glieder, Schlachtordnung. 2) 


neutr, ich komme mitder Armee, 3, ich 


lagere mich, bezieheein Lager, vonder 
Armee, Polyb, u. Died. dav. maesußo- 


And. Lager. —suBarınas, Adv. 


 (mazekßaivw) in Parenthele, Scholialt. 


Find. Ol. 2, 178. -eußiirw, von 
der, Seite darauf oder anfehn, Eurip. 


'Hel. 1574. — eprBoAy,.H, eigentl. das 
-Einfchieben zwilchen andere; 2) das 


Stellen in Schlachtordnang: die in 


Ordnung geftelite Armee; das Lager 


der Armee. 3) b. Polyb. 21, 2find rag- 


sußöÄaı, [. v. a. wagsseipesiär,, davon 
Br 


Ilapsaßodtnög, h, dv im Lager, deirya 


Plut. 8p-348: —suBoAosıöyg, 6 4, 
(82806) einem Einichieblel oder einer 


‚Interjekuon ahnlich , Schol: Bourdini 


Arilioph.. Thesm. 48 zw, —sußvuw, 


Curneben od. an der Seite 'eiufchieben, 


einliopfen-pfropfen —e am a v 45 806,6, 
9, [. v.a. sanauns, Philox! Glo —sR- 
darzu-darneben mit ein- 
streuen. NEN A 


. f Air ’ 
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"Waospriurkiymı. üiberfüllen, über- 
len bäufse. —sariuw, übermälfsig 
ee 2 

2 BinkensHe ' 

“. fehen hineinfallen od. kommen: darzu 
u kommen;darzwilchen kommeu od. lich 


os zwilchen.od. ander Seite hLineinliopten 
od. fehmieren:; verliopfen, verfchmie- 
.. ren, —kariagrınög 4, öv,) verliop- 
7 fu: - ze ,2 


. - 


seinllechten,; verflechten. —eurAy% 
dw, oder —suriuriyuı Plurars Marc. 
1.28 waptumingag öriwy, hiimlich anfül- 


-  dazwilchen ein- RER Gerne lorogıny, 
eingellochtene Gelchichte - Erzählung. 
Tapenrodidm, l.v.a.spurodilw, ich hin- 
dere m. d. dat. Lucian. —zuroiaw, 
- Enr. Med.909 [. v. a.ragsıobipw, dar- 
‚meben -aufserdem einbringen - eintüh- 
reif” daher ein fallcher unächter Bür- 
= ger rapsuroiyusvos Pallux 3,56. — E%- 
riosına, ro, ein Nebenartikel im 
Handel, (, v.a. 6ürog; bey l.ucian. Enc, 

; : Demoiih. f. v. a. Nebenwerk, Neben- 
> Sache, Nebenvoitheil: von —euro- 


‚. etwas einführen in Handel; metaph. 
‚einführen, und fich befchäftigen. I.u- 
'eian dagt von der Gelchichte: &ı nv 
arm: Tb TepmVbd mapsumogsvcaro, 
wenn fie alseine Nebenlache das Ver- 
ügen, Angewehme Incht und dem 
"Lelergewährt. — surrweıg, 9, (rap- 

. sarirw) die Dazwilchenkunft; wenn 
etwas wozwilchen uud an den un 
 zeehten Ort komınt, fich hineindrängt; 
auch —su0aivw, daneben - dabey 
eigen oder felın laflen; etwas ver- 
Böcktes oderlieimliches zeigen: neben- 
bey - beyläufig zeigen oder andeuten: 
pn hiay FapspaDaivos rnv rs Tulewg dm 
any alımı nicht allzulehr dem Geruche 
des Fenchels nach, Diofcor. ryy oyıv 
Zeriyuz wagsud. ein dem Silen etwas 
 Allnlichest,elichthaben ; im medio dar- 
» omeben- dabey fich zeigen - fehn Jaflen- 
 „»erlcheinen- offenbaren, auch v. verbor- 


EEE 


a ne 


‚darneben - dabey od. anf eine veruck- 
te Arı zeigend. su Dapanroc. ö, % 
bw. a — Gpauros, I. v. a. adsAyac, 
bey Hofych (. v. a. cerritus, in Gloll, 
Philox, —4ubaeıg, 4 das Zeichen- 
Darttellen: Vorktellew: in Photii Lex. 
wa. wapaivsarg, vpußoviy. — eu Da 

“FiRog 4 0v, bey deu Granmat, heil» 

1 — a, die verba und tempora fini- 
ta, die beftimmten oder eine beitimm- 
to Zeit anzeigenden verba u. tempora 
den arapisudara oder infinitis, infni- 
tivis entgegen liehend. —s 4b apHs 
805, dr 9 (apıpys) erwas ähnlich; von 


/ 


.. 2091 
den, brauchte Rraliltratus nach Ga- 
fyeh. --surörrw, darzwi- 


 zutragen. —surkacow, mAarra,dar- 


 Il« osurk saw, darneben-dazwifch en : 


en. —zarAos%,.9, das danebeu od. _ 


esvoras neben bey womit handeln, 


aueh Dingen:dav. “eu bavrında da, 
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"Tags &&ow, ich bin etwas ähnlich, m, 
d. dar. Diofcor. —ru Dyoraı, dar 
neben - an der Seite anwachfen -fich 
daran bängen Lucian. 8 p. 313. —+ sw 
deinvuvanf. v. a. rapsuhairw neben« 
bey od. eiwas verliecktes zeigen over 
andeuten. —&Evdıaw, w, darneben 
wolnen, zw. — evdrdwnı, nachge- 
ben, nachlaffen, Plut. - sydvw,u. —dy- 
"ya, heimlich. anvermerkt hineingehn 
oder kommen, Athenaei p. 53. —sy: y.- 
yvaw, f. L. von Scott aus dem imy 
perf. rapsveyyva u. d. aor. I magsvsy- 
yuysa v. mapsyyvaw, erdichtet. —- sv- 
eyrw, S. mapgahipm —EvEidw, da- 
von rapsvıdwy, von der Seite anfeln, 
Ariftoph. Lyf. 156. —eveipw. darne- 
ben oder an der Seite hineinfiecken : 
saurbv sis rayra, Plutarch. fich in allıs 
einnnfchen. —Ev8s01;, 9. das Dazwi-. 
fchenftellen oder Einichieben: das 
Dazwifchengeftellte - Eingefchobene; 
Zwifchenfatz, Einfchiebfel: v. rapsvri« 
" Sy: wov. auch —&y9eros, ö, 3, da» 
zwilchen geletzt, eingefchoben:u. eu» 
- Sur, 94, Zwifchenlatz: Einfchiebfel: 
bey Herodot. Zufatz : bey Hefych. klei- 
ne Waare, die mit anderer gepaokt oder. 
'in andre geferzt wird. -sySvuscohas, 
bey Antonin. phil. u. Eufeb: h deck, ich 
laffe anfler Acht, gebe nicht Achtun 
‘ darauf; vernachlällige, verachte: ich 
verlielle mich; davon —evSyuy- 
“sg, 4. der Mangel aır Aufmerkfam«- 
keit. Vernachläfligung. Nachlüfligkeit, 
—iv3vorcoc, ö, Schwulft der Rede, 
der Ausdruck eines unzeitigen Af- 
fects öder Entliuliasmus, Theodorus 
“Longini 3, 5. —evıavroßöpog, ö, 
9%. (map& iviaurdv Giew) ein Jahr 
ums andere Frucht tragend. —evvr 
rw, Apollon. rhad. 3, 367 I. v. a.’ rap« 
avdaw, zu einem [prechen oder lagen, 
: Hapevorkidw,l. v. a. dvorA. Schol. L,y- 
cophr. 329. —svoxAsw, &, während ’ 
oder bey der Arbeit oder einem Ge 
Schäfte Karchewen, beläftigen, be- 
fchweren: davon —svixiyers, 
+  Beunruligung, Belältigung. - eve 
Aevaıs, 4, 9.d. folgd. —svoalsum, 
sıv, (mapa. svraksuw) bewegen, fchwen- 
ken, erichüttern darneben oder hinein; 
roiv wohoiv, die Fülse (im Tanzen ) 
fchweuken, bewegen: Ariliopli, Pl. 
29:1. dalier Philofir. Apoll. 2, 13 og 
audöv wapeva u bey Nicetas annal 5, 
2 navıny wapsıvaaksudız, rüy wobüy vom 
Tanze, —evor#ıyw, dazwilchen lien 
oder ftreuen. -ivrafıy, vn u 
wapivdsei, Plutar, 10 p. 240-von rap 
wvraorw oder —arrw, darzwilchen 
fiellon, einfebieben : »ibid. p. 230 m 
239. -arreivw, Ösı, daneben» da- 
bey oder dazu Ipaunen, an oder auıs- 
fpannen, 


» 


\ 
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la gsyrisnkı, ns kvridsnar , darne- 
ben- darzwifchen fiellen, einfchieben. 
— evrouyw, nebenbey elfen, von 
Näfchereyen, wie ropsyrarrw Athe- 
naei p. 623. wo es’ mit vwyalidw ver- 
bunden wird. —svrixia, 9, »die 
Dazwilchenkunft, 'Glofl. St. 
-TIa9558, 8. vagen. —eFayw, entgegen 
Y Fahren, vorz. die Armee, allo dem Fein- 
de entgegen Mit der Armee marfchi- 
ren. — :&aiew, darzwilchen - darne- 
ben - an der Seite erheben oder heraus- 
ftecken, Strabo II p. 808. rapsbapdeursg 
Scymni vers. 342 übermüthig und 
fiolz. —s3ailiarrw, vertaulchen, 
verwechleln, verändern, Schol. Soph. 


Cer. 483. —s£ı5, 4, (repfyw) das Dar- 
“ zeichen, Veberreichen, Veberlalfen, Ver- 
Schaffen. —e$:06w, darneben Iliellen 
und gleich machen, vergleichen. Athe- 
"maeı 229 —sbieryaı, wegbrin-_ 
gen, wegbewegen, aus feiner Stellung 
bringen! aor. 2 mentr. weggehen, 
austreten, vom Verfiande kommen, 
oder verrückt, walnlinnig werden, 
. Hol. 9, 8.'’vom Weine argspua maped- 
soryuwg oivos der [cho. antängrrabzu- 
fiehn und fauer zu werden, Lyceophron. 
Atlıenaei p. 420. —450dos, 4, Neben- 
ausgang, Ausweg, llippoer, —e5w- 
340, a, darneben oder an der Seite _ 
heraustreiben oder fiofsen. —srar 
909, 6, beyläufiges Lob. 8. zagayoryos. _ 
IlaesraAiopaı, jon. ki. rapsbaikonau, 
-. daneben o. an der Seite hinauf -zu-lier- 


IIla ? eZaueißw, vorbeygehen, vorbey- 
anlpringen. —srıßoydiw, en? 


fchiften, Apollon. Rh. 1,581. —s$av- 
tw, ö, Ariltoph. Acharn. 68I. övraz - 
end. 


 nwWois Kaı mapssyuiynsvoug, eine kömi- 
[che Redensart von alten Leuten, die 
nicht vielmehr fprechen können und 
wie die Mundftücken einer Flöte (aÜ- 
Ads) ausgeblafen und untüchtig ind ei- 
nen Ton zu geben. So braucht Syne- 
 fius-Dio p. 62 EEyuAynsvovs ra wre [. v. 
a. Haryuänpevoug denen man die Oh- 
ren voll geblalen hat. Helychius hat 
‚sönuAypivog und dmuAyiısvog lür axgsiog 


in dem Sinne wie rageiyuiyuivog. —, 


&& 81721, darneben - dabey oder an der 
Seite herausgehn ; 2) m. d. Accuf. vor- 
bey-vorübergehn: übertreten, Soph. 
entgehn. —sSsırsiv, Ody/L 4, 348 
richtiger wagsS simsiv, wider die Wahr- 


heit reden. Eben [o ragsäsgiw. — 8F 81- 
e0 1a,y, u. rapsssıpeaov; ro, derÖrtam 


äuflerfien Schiff vorn n. hinten, wo kei- 
ne Ruderbänken, Rudexer ind, (magsZ, 


sipsoia) bey Polyb. rapsußoAy. nächit. 


den Seavira«u. Polyaen: 3, 15 14. — sd» 
Aavuw, dabey.-daneben-an der Sei- 
"te herausreiten oder fahren: vorz. 
gegen den Keind ausrücken. oder mar- 
Schiren, .wie rarsaym. 5:8 ary. 
xX05, 6, Trugfchlufs im Widerlegen, 
Ariftor.-Soph. Elen. 17 u. 27. —:3e- 
Asyxw in Tıugfehlüflen widerlegen: 
zweit, — s$spew, 8. rapslurv. — 
sEspxXoprau-h. vi a. mapssemu: vor- 
über- vorbeygehn: Il. 10, 344. eu a#- 
ya rı hs aAydeiag napsätAdyg wir du 


weit bey der Wahrheit-vorbey gehn, 


‚Plato Phileb. e. 41. —s$sradlw, rı rıvı 
daneben halten und vergleichen. -- 
sZesvpiuvaw, daneben - dabey - über- 


dem ausfinden, &Akov wiuo» Herodot.« 
als Ausflucht ein anderes Geferz erfin- - 


‘den. -eäyysonar, oipau be. yore, 
falfch erklären: davon —e Sy yyoıs 
‚u falfche Erklärung, Gregor. —23% 5: 
Adv. f. v.a. :5%c) Paufanias, wie va 
‚„.aurina. —eöiyut, (wagen) ich lalle 
 vorbey, unterlaffe, rapsäsiev Hymn. 


konımen, u.zwär von der Seifeg 
eig)» 

—srıygaP 4 mdasdabey-saneben-an . 

der Seite gelchriebene. Bey, den Kriti- 

kern ilt dies Wort [o wie das flgnd. ge- 


 wöhnlich, um anzudeuten, dals ge- 


wille Worte als-avAsı rıg Arıfioph. Av. 
223 da ftiehn, um den Leler zu erin- 


nern, dals hier auf dem Theater wirk- 
dich einer auf der Flöte bliefs und die 


Vogelfimme nackalınite. Dergleichen 
Anmerkungen werden entweder im 
Texte beygefchrieben und in Klam- 
mern ejugelichloffen od. belonders, wie 
in den griechilchen Scholien über Ari- 
fiophanes, beygebracht. z. B. Lyhilir. 
294. Gö, Bü. iod, usb ToU namvov., Da- 
bey fagt der Scholiat: Qua rd eröna- 
ri. roito 05 mapsmıypaßy. Die Worte 
@U, 95, ‚fiehen allo blos da, um den 
Lefer zu erinnern, dals jemand bläfer. 
Bisweilen ficht im Texte felbfi kein 
Zeiehen od. Anmerkung fondern blos 
in den Scholien z. B. über Nub. 3 u. 


als gefchehen denken mülle. Ilagsynv- 


'nAyma wird von denlelben Kritikern 
gebraucht, wenn fie eine währendder 
""Aktibn berbeykommende Perfon oder 


Sache, die im Texte felbft nicht ge- 
nannt wird, bezeichnen wollen. — »- 
ıyca®w, 'dabey - darneben ‚[chrei- 
ben als Verbeferung: Strabo' 14, pag- 


992.8. auch d, vorherg. —e rıdeinvi- 


ka, zur unrechten Zeit od. aus Prah- 


.lerey etwas vorzeigen, lich womit zei- 
gen : daisnrınyv.. Pluterch. —e#ıdy- 


piw, &,f. yow, (ragsmiönuog) ich bin 


mit andern oder zugleich an einem 


fremden Orte gegenwärtig; dav. — 
erıdypia, 4, Ankunft, Anwefeirheit 
an demfeiben Orte mit andern, oder 


.zu gleicher Zeit an einem fremden 


Orte. —eriöypog 6, 3, mit andern 
oder zu gleicher Zeit, anwelend an ei- 


‚nem fremden Orte, ......%- 


x “ A 


"10 wird erinnert, was man fich dabey 


Y 


, 










‘ 


- 
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i II einst, Ev. a. wapapıyden, 
. mit beyliebn oder heffen, Sextus 


Pr .—irıvosw, darzu - darne- 


“ Hm - aulserdem erfinden oder auslın- 
Tai 


ırvstw, von der Seite 
‚hinzu wehen öder blafen. 


Jud.: —srıorp& 


die Seite- oder meben einem. zapsrı- 
orosdona Plut. ‚Cariof. p. 69. ich keh- 


- re mich im» Vorbeygehit um u.' fehe 


womach., —sriorgohy4, 9%, das 


Ä 3 Wenden oder Umkehren auf die Seite. 


—:rıl&ow, darbey- darmeben - auf 
. der Seite zu- hinıragen oder führen. 


} Tapsrıyaiw, darneben oder an der 


Em ar u un a 


Seite berühren. —ironar, ich folge 
neben bey. —srransvos, [via 


regırrög, Helychius. —spyasrıa, 4 


Plutarch, 10 p: 316. foll wahrlch, ya 
&pyasiag heilsen Verdient, Gewinnfi, 


—gpyaryg,d, Aöymv Eur. Supl. 426. 


ein Schwätzer. —zpyoAaßzw, ich 
nehme veıwas als oder zu einem Ne- 
benwerke, Nebengebrauche. zweif. — 
go ’yov, rd, Nebenwerk, Nebenfache; 
Anlsang, Zugabe; in der \alerey Ne- 
beufiguren, die nicht zum Hauptge- 
genliande gehören. —eeyos, % % 
was nicht zur Hauptfache gehört, %ö- 
yog magspryog, eine Kede, die man bey- 
läahg Fahrt, anbringt. ragigywg Adv. 
beyläufig; obenhin. —egs%i2wy f£. 
iow, aufreizen, anreizen; Lxx. — ep 
Ma, arosı rd, ‚(depa) Stütze, 

gung daneben od 

pocr, zweymal, wo aber wohl =« 
apıı= oder rapaipyua Siehn föllte. 5. 
mapaboyum. —spuyvysia, 9, falfche 
Eıklärung; von —epunvsuw, fallch 
erklären. — sprulw, (—riw, u.—aw) 
heimlich od. an der Seite hinein krie- 
chen oder fchleichen, —soUw, Peay- 
pbv apsigueav Herodot. 7, 36, zogen 
darneben, davor einen Zaun, Hecke; 
"bey Hippoecr. ragsıpucsy rb aröua, der 


Mund- ward verzogen. — ige xoman 


vorbey - vorüberkommen oder gehn: 
h’rzu» herbey konımen oder gehn, 
aufıreten: weggehu, fortgehn, ver- 
gehn , verfchwinden : übergehn, über+ 
treffen, 


Ilagssau, fi. des (pätorn vaghcav lliad, 


11. 75. 


u Blicke aneflen, benagen, bena- 


en; darneben mit-oder zugleich ef- 
fen. -raı0, 4, (maehını) das Vorbey- 
-Jaffen, das Naohlaflen oder Erfchlaf- 
fen der Kralts, Entkräftung, Olın- 


Paz 


— EXie 

"wopsdonwa:, darneben-an der Seite 
 binzugehn,, Hefych. —srırnorsw, 
. daneben» dabey- dagegen belehn- be- 

- trachten u, vergleichen, Plutar. 6,p 
492. —erıoraonaı, an’lich ziehen, 
annehmen, Philo 
 @w, & vw, ich wende kehre um, auf 


Befelti- - 
er an der Seite, Hip- 
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macht. —sonsvarpkävwg, Adverb. 
(> suxdw) vorbereiter. —Eorıog, © 
“, (ieria)-bey - neben dem Heer- 
der f. vw. a, e0sorıog — sradw, dar- 
neben fiellen u. vergleichen, Hefych. - 
in raphraoed. —ErE0G, 0 09, VON Fap- 
ine, —er4yruR0g0,9, f.L. aus Orph. 
Argon. 537. wapsryruua ohnar 2 Daıvev 
. rap’ Eryruum 0.80. —sroınacia, 


4, Zubereitung; Glofl. St. —zroc, ö, 


3, Schlaff, erfchlafit, ermattet, entkräf- 
tet. ap yıaı NO: 3..—ervmoAoybu, ü, 
zugleich od. darnehen ableiten, Gram- 
mıatic. | 


Tlapsvdradonaı, (evdia)-Polyb. 4, 32,7 


während der Zeit ruhig leben; davon 
— suvdraorag, ö, bey: Athenaei 8 
332. covidsg ragsvdarrai Weallervögel, - 
die währenden guten Wetters aufs 
Land gehu: —svöonındw, ich über- 
treffe an Ehre, Gunft, Ruhm, Beytal!, 
— suvyuspfw, ö, falt f.v.a. d. vorige, 
ich übertreffean Glück, Beyfall, Gunf, 
Ruhm.’ — sy3uvw, ich bringe vom 
geraden Wege ab, [. v. a. rapadspw, 
Bialorar, Sophocl. —svSvz, u. wap- 
suSü, Adv. logleich, f. v. a. zuSig u. 
sugb. —EuunyAsw, &, (EunyAog) Eurip. - 
Here. 98. [.v.a. rapyyopiw, berubigen, 
befänftigen. —svAaßsonaı, oinas 
dabey - oder derweile fürchten, Schol. 
Soph. Trach. 1. —svnapew, bey 
Helych. in rapyumapyray [. v. a. nara- 
Opoviu. —svvaros, a, ov;.(suv4) zum 
Bette oder Lager gehörig, oder ge- 
braucht, zweif. —svvadonaı, da- 
bey- daneben fchlafen; yvvamı, bey 
einer Frau fchlafen, fie befchlaten. — 
zuvog, 6, % (£vv4) bey- neben-mit-ei- 


‚nem fchlafend oder liegend: Gatte, 


Gattin... —sVUpsH1G,4, —EVpyAuR 
vd, u —svVoymivwg, S. flgende. 
—suveicnw, ich finde eine verlieckte 
Sache auf; finde etwas an einer Sache 
auf, woran der andre nicht dachte, 
was er nicht wulste. ou yap rı ydrvapıyv 


| z \ - e 
dg auroug mapevosiy, denn ich konnte 


keine andere Urlache ausfinden, Pau- 
fan. 9,5: % od obı mageupe 9% rı adınoy, 


bis man an ihnen eine Ungerechtig- 


keit entdeckt, Herod, 3,31. davon ap» 


Avesais u rapiıpyua, eine Finde, Aus- 


flucht, womit ich jemand betrüge; u. 
mapsmwpnuivog, bey Philofir, ds aAy9% 
za zn maosvoyuiva, wahr und nicht 
erlonnen. -dınausrara vaı un wapsupyi-» 
vg volvoursg, gereohtes Urcheil ohne 
Finden u. Ausfiüchte [prechen. — sw 
raursiv, bey Polybs 5, 56. von dem 
regelmäfsigen erfcheinen der Hofleute 
bey der Koyur; vom regelmäfsig be- 
wachen 3, 506. —surperilw, Bien 
f. v. a. wapaonavadw, zureclwe machen, 
zubereiten, Pöolyb, -sPparrpuaı, 
lanfı- ya oben hin berühren, Plur. 
w 


IIAPE®SE 


IIxoebsdesuw, an der Seite - daneben- 
dabey fitzen - lauern - aufpallen- be- 
wachen, Polyb. —:x», £. Zw, p. 
rapsexyra, ich halte, itelle darneben 
wxoinyxejasv Immoug Tliad 4. 2) ich halte 
hin. reiche hin. biete dar, gebe, fchen- 
ke, wie praebeo v. praehibeo; gewälı- 
re. verurfache; 2) mach= und aufzei- 
gen rapsxsıy BeArlous. ‚awoug, aßAapeig 
wie arodsınyivar. 3) rapsysı verli, önai- 
eis. es ilt Zeit, Gelegenheit, Macht, 

Erlaubnils darzu, licet, eben fo raos- 
£u u. wapasyov, da er konnte, Gele- 
genheit, Zeit hatte, 4) im med. waps- 
xouat, ich bringe von meiner Seite 
dar” zeige vor, beweile, britige, ha- 

e.. & an Tag aperag Susivag &v Napag- 
yı mapsoxeuro 01 Musraper roöyovo: De- 
moitli wenn lie nicht gezeigt, bewie- 
fen hätten. „öepov de mAsigroy wapsi- 

ovro Ileorcı Herodot 7, 83. zeigien, 
re den meiften Schmuck. 5) ich 
bringe mir zuwege. \eirwg Iebv raga- 
axor’ 86 ru Aomov sumevä,. Eur. Andr, 

54. fich den Gott geneigt machte. rag» 
8X. snrodwv Arilioph. Velp. 984 verft. 
es. geh aus dem \WVege. 
A,f. v. assyyeus: Palaeph,4, 2 lv. a 
mugianie, 

IIlaeyßxw, ich bin übers männliche 
Alter hinweg und altere: von —yßos, 
6, 4. map’ '4Byv) übers männliche Al- 
ter hinaus, allo alternd. —yYoop&w, 
&. f. yow. und rapyyoplouat, (maox; ayo- 
esw, ayopsuw) Harotot 5, 204 ich rede 
zu: ermuntere; tröftes mildere, lin- 
dere, heile; erletze, kurz [. v.'a. ra- 
eamuteora. bey Pind. Ol. 9. ıı7 TADa- 
yopsiro.'ermahnte; davon - yopyua, 
+d, eine Ermunterung, Trof, Linde- 

‚rung; bey Schol Ariftoph. Ran. 213. 

. was auf dem Theater hinter der Scene 

gelchieht, aber doch von den Zuhörern 
ehört wirl. —yy>eia, %, das Zure-- 

Sen ;‚ Ermahmen, Tröften, Lindern, 

Mildern: Trof, Linderung: bey Jo- 
feph. b. j. 4: 8 3. Beyname —yyooı- 

nö 9,04, Adv. —nüs. tröftlich, ermun« 

ternd, mildernd. 
ermuntert, tröftet, lindert mildert. $. 
waayyoaem.. —ydUuw, (Höuvw) etwas 
oder dabey-\daneben würtzen oder 
füfs machen‘ —y$:3» . durchieigen, 
“bey Hippoer. Dentit. vom Stuhlganga 


mit,dem Nebenbegriffe des‘ fehlerhaf- 


‚ten oder kränklichen Zufiandes. —yY- 
ion. rd, wie wapsız. 11. 4 142 ein Bak- 
kenltück am Zaum», lonfirkoayvasi- 
dıov. —Niog ö. 9, an den Wangen: da- 

- von =apyiov am Pierde; S.d. voxherg. 

116700, 4,[. va waasıa. — 4noog, 

&, %. nicht darauf hörend, nicht ge- 

horchend Vergl. raoauoum. 

(4r») hinkommen: hiareichen: dane- 

ben liegen oder fich erlirecken, —yAı- 


—EyyTig' 


—4yooas,ö. 4, der 


’ 
—yHw,' 
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R 
»ia, 5, das abnehmende Altert zweif. 
von HAıd, 06H KAT wa 
xonßog, alterad; an Kräften-abneh- ' 
mend. —HAroc ö, (HAıog, wap&) Ne- 
benionne, Beyfonne, foles bin, trini, 
u.f w. auch rapyiıa, r&, verli. veipy. 
— yAkayıEvwg, Adv. praet.'pall. in 
part. von ragakkarrw, verändert, an- 
ders, ungewöhnlich, —yaras, k v.a 


. rapanasyıar, dabey firzen, —ypeiy- 


11 


:yxX8w, &, im 


II 


‚Tag zubringen, Pollux. 


Mivws, Ady. praet. 
mooamsiiw, vernachlälligt; auf eine 
nachläfhge Art. —yuegsvw, (Hiae- 
exvw) rıvi, bey- mit- über einem den 
TAREBES 
um den andern, [. % a. 


De in part. von 


6.9, einen lag 

ETEONLEROG Pollux 15 65; 5% 
aoyäız, 4, (mapyuw) bey Aefchyl. Ag. 
567 das ankommen, anlanden. —yo- 
ei, 9, (maoyopos) der Zügel des Hand- 
p’erdes, wapyopog, Iliad. 9, 87. 2) die 
Seite, der: Rand des Schiffs: Apollon. 
4 943. 3). der Wahnlinn, Thorheit.- 
—y5o105, ia, va. mapyopos, zweit. 
— 40005, 6,9%, Immog [. v. a. mapdası- 
eos, eın Pferd was nicht am Joche an- 
gelpannt zieht, fondern nebenbey auf 
der Leine geht; 2) .an der Seite hän- 
gend, Il. 26, 471, darneben ausgeftreckt, 
% 7,156. 3) thörigt,'o) Peevnpys, Il: 23, 
303. — yYpia, Y, magypos, 5. rapapos. — 
: Ä Tone Sk Klang: den 
Ton oder Klang nachahmen: davon 
— 1%X44% rd, ein ähnlich klingendes 
Wort. oder Laut: und —Yxycı5, 9%, 
das Nachahmen - die Nachahmung ei- 
nes Tones oder Lautes: davon — yxXy- 
rınds, 4, 6v, den Ton oder Laut nach- 


ahmend, im Tone oder Laute älın- 
ao$evsia, 4, (map9evsuw) das Le- 


ben oder der Stand einer Jungfrau: ' 
Jungfraufchaft, _— Seusra, ra, (494) 
f. v. a. rapdevin, ra, (aiiy) jnngfräu- 


liche Lieder, von Chören der Jung- 


fern. zu fingen mit Tanz, Pollux 4, 53 
richtiger wap$ivsıa od. —Sövıa gelchrie- 
ben. Eben darzu fpielte Nr löte au- 
Ads map9evıog genaunt;. Pollux 4, 8r. 
— }8981050.9, jungfräulich: vou der 
Jungfrau, zur Jungtrau gehörig. $. d. 
vorh. —Isvevka, ro, der Ort 2)der 
Zuftand, woriune Jungliern leben; 
bey Eur. Phoen. 1275 #ap$sveunara, 
jungfräuliche Vergnügungen; desgl. 
— gsvsvoiG 4, das Leben, der Zu- 
fiand einer Jungter; von —Seveve, 

(maeSevrs) ich halte wie eine Jungfrau, 
Lucian Ep. 87. „xeSevgvozua, ich leb: 

wie eine Jungfrau, führe ein jung 
frauliches Leben., bleibe Jungfrau. — 
Sevswy.üvog, 6, [. v. a. mapsevuy, —. 
Sri, , Üve a, —yeia, die Jungfrau- 


fchaft, a 


Kr u ; 






ee, 
® 

des 
. 


- 
\ 


 mieht. 2) ich alle nach, 


% 


. IIa LE FIT Re 7%, Zeichen der Jangfer- 
fehalt, ıxx. —$sviag, ou, 5, Jung 
" = $ernfohn. »—$evı7 4, % Jungfrau: 
© poet. f. v.a. rapfevag, eigentl.,iemiu, 
a verk. wog; von — Sevıras, u, 
wa. mapSivsıos, jungfräulich., — 35- 


‚vıov, ro, Jungferukraut, Nicaud. Ther. 
 Sonf ex&ivy, vapadinıey, Diolc. 3, 155; 


4197; Tiheophr. h. pl. 7,7. Plin. 22, 


er 17. 25, 5. 7... 9evios, ia, ı0v, Sf. v:a. 
Sp [4 , s BD . 
wapdevsios. —FevVionapıov,ra,dimin. 


= won ag3Eyog, Gloll. St. —Ssvo yayısı 
„89% Ws ‚(yevog) von der Jungfrau er- 


zen —SevVoropia, s, Pi 


r -5e: lege der 
‚ Madchen- Jungfern. — Sevourovia, 


3 Junglernmord: von —Ssvonro 


 v06,.6, 9, Jungferntödend. —$zvou% 
7894 0906, 4, Mutier- Jungfrau, ( Ma- 


zia), — Isvorimng, ou 0, (macdevos 


. öriresw), Mädchen- oder Jungferngu- 
ker, dernach d. Mädchen umbherfchaut, 
I.11,385. —$&vo5,9, Mädchen, Jung- 
- frau, — IsvöoQayoc, von einem,ge- 
mordeten oder geopferten (ebarrw)} 
"Mädchen, z.B. &s$ea, Aelchylı Ag. 217 
Sıröme von dem Morde oder dem Blu- 


te eines Mädchens, —Ssvoreobiw, 


&, eine Jungfrau, oder im jungfräuli- 
‚chen Alter, ‚Kindheit erziehn: davon 


——9svorgo®ia, 4, Erziehung der 


Mädchen oder im jungfräulichen Alter, . 


—Ssuoxewg.wrog, 6, 4, neinds 'Hpiv- 


vys, jungfraulich, Meleager 1. —Ssvu- 


- 846, 6, 9, jungfräulich: zart. —9 suiv, 
vos, ö, Mädchenzimmer: Aufenthalt 
‚oder Tenipel der Jungfrau Athene, Mi- 

.. nerventernpel, auf der Burg zu Athen. 
— Jevwrös,ö, (wy) von jungiräuli- 
chem Anfehn. —Ssciy,Ät. vagaderıy, 

ein Pfand, Depohtum. . 


Ildedn % EL. aus analecta 3 p. 86 no, 


47, wo jetzt 1 lap9ız liehr. 
TIap$vos, fl, vaySivos. 
Dacıanpidsg, ai, nach Pollux 4, 66 u. 
- 83 eine Melodie oder voros nıdapısrı- 
„ds, der Harfenfänger: Athenaei 4 p. 


383. Scheint es ein Saiteninftrument zu 


Seyn, und flieht fallch vepiaup. — ia p- 
Ps, , in der Metrik [. x REN, 
— ıa vw, (lavw waga) darneben- dabey 
fchlafen. — ı3a1v, [. oben zagsiöov. — 
sbovur dabey- daneben fiellen, oder 
fetzen. — 180 4 9, 8. lien. 

Taogidw, daneben fitzen laffen: auch 
neutr. (.v: a. das med. fich daneben 
ferzen, dabeyiützen. — iyaı, fur. yow, 
(mass Inu) prastermitto, ich lalle vor- 
hey , tıNterlafle, Temschltiäne: achte 

os, löfe, 

Spanne ab; daher waasıuvog, abgelpannt, 
eutkräiser, nachläilig, (remi/Jus). 3) ge 
fintto, lalle zu 4) ich Jalle herbey, 

, heran, admitio. 5) Im Medio rapıisdar 
[, va. wapamiada, bitten, deprecari, 


_ 
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Timaei Gloff. p. 207. a4 wagönsv zig 
iv Voyav, me inducamus in animum, 
wir wollen dem Gedanken nicht Platz 
geben. Plato. —ıurös, 5. m, vorüber- 
gehend, Hefyeb. — AA cai vw, (Aa: yo) 
ich [cbe von der Seite, [chiel,. an, He- 
fych. und Phot. —ırradouaı,f. v. 
a. d.Hgd. —ırrsuw, ich rerte neben- 
her en vorber; 2) -ich überreite, 
übertreffa im reiten; daher überhaupt 
übertreften, Philofir. Soph. 1,25; 9. — 


'swroc,ö, 9, darneben reitend, Polyb, 


nelsen einem Pferd her laufend ,_lo 
fchn: ll wie ein Pferd laufend. —ir- 
raaı, davon waperraunv, Aaor. VOT- 


> bey - ultra 5 | —ıi6 & Lo, f. v2 
maoıdiw, ZW. — Io 


£ "Pre. wa, die Man- 
deln zu beyden Seiten des Sctlundes, 
1#9uds, Enizündung der Mandeln. 


Iaorsog, ö,4, faft oder ohngefähr gleich, 


ähnlich Adv. raeicwg, ohngefähr, De- 


- mofih. vorzüglich find ragısa, in der . 


Rhetorik, wenn mehrere Kola neben 
und hinter einander gleiche Eudung 
haben: davon —ıröw, ü, gleich ma- 
chen, und neben einander {töllen, oder 
neben einander fiehende Dinge gleich 
machen. —ıor & vw, magısraw, mapıory- 
pi, f. wapnoryaw, Perf. wapiornua, ich 
ftelle (loryuı) darneben, dabey, (apa) 
oder ich {telle dar, vor;alfo’ich ver- 
gleiche; oder ich fielle vor Augen, le- 
edar, zeige, lehre, beweile; ferner 
ich erinnere, gebe an die Hand; iclı 


. bewege worzu, ermahne, Sagros, Muth 
" geben odor ınachen. Med. wagisrauan, 


ich trete hinzu, gehe hin; trete neben 
einem um ihm beyzuliehn; ftebe ne- 
ben, fiche bey. 2) zapisrarai noi, es 
fällt mir bey, kommt mir ein, rö ap- 
ıgrassvov, was einem einkommt. 3) 
raoierazıaı verfi. Suus, ich falle Muth, 
davon wapäoryua, Muth. 4) wapaory- 
cache 2dvn, mökıv, auf feine Seite brin- 

en oder erobern, einnebmen, unter- 
jochen. Bey Herodot. ragisryrav, lie 
ergaben fich; ragasrysasdaı rıya, fich 
einem unterwürfig machen: Derf. 3, 45. 
ou mobrspov ru) moAdlum wapiaryray, ÜN- 
terlagen dem Kriege und ergaben fich 
nicht eher. Domolilı.! pag. 597. dahin 
fcheint zu gehören eb. DıAoaopeiv map- 
israro, Cluon. Ep. 3 ermunterte oder 
beredete mich. 5) wapsoryuevar Opeväv, 
von Sinnen kommen wie raparaiw, 
Polyb. 18, 36. dafür fagt er auch waps+ 
orındg rH üravdıa 31, IO und wapsinnug. 
Bey deu Kretenlern hiefs der geraubte 
und geliebte Jüngling rapgasradeiz, Stra- 
bo ı0 p. 740 düher Helych. wapieras- 
Hai, ro ar robg räıdag. wapigraras ı 
ö olvog, der Wein wird vollkommen; 

dargegen #S/eraraı, er fängt an zu vor- 
derben, Tlieöpli: G, P, 6. 22. vorz, wenn 
er einen guten Geruch bekommt, 
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Tlaeıaria, 4 [. v. a. soria, der Heerd, 
ans Bultath —ıaropsw, daneben- da- 
bey- beyläufig fragen- forfchen- fe- 
hen- erfahren oder erzählen. —ı0%- 
vaivw ‚dünne rhager, hager maclren, 
Arifiot.'h.a.5 1. -iexmlLva 
rapeyw. —io wa, rd, (mayıoow) Gleich- 
heit [, v. a, rö vagısov, in der Rhetorik, 
gl’iche Kola oder Perioden, Eupolis 


Sıidae in Zsvobayyg. —idweıg, EWG 9 ’ 
(rartaöw) Gleichung, vorz, der Stellung, 
der Worte oder der Glieder in einer 


Rede: davon - sowrındg 4, ou, glei- 
chend, gleich machend. —ıryr&on, 
von rapeıı, ich gehe hinzu oder vor- 
bey. —ırös, (magsı) zugänglich, aus 
CAllim. —ı8.*evw, bey Plutar. Ednc. 
14 ro »epinvigew, nach wuusioder fteht, 
har die eine Handlchr. wagıxvsusıy, Xy- 


lander wollte ragıyvizewv lelen. magıy: 


ver» oder rapoıyveuw alt ‚nebenherlau- 
fen ,. oder nacheifern, nachahmen. 

IlaonXivw, Ü. vaganlive. —nuUrru, 
ii mapanunrw, : OR 

Il« Dj iuBAwnS, Il. 4, 1I k. map MBLo- 

\ Ayns, ser ilt gekommen und ifi da, ift 
Cabey. 5. usußAwra. — uEvw, di i. ra- 
pauivw, Hom Il 13, ı5r. 

TIaer9, 9%: d. lat, parma, ein leichter 
Schild, Polyb. -novos,.d. i. rapapo- 
vss, vind. Nem. 8. 28. x ; 

Tlaavorss, wu; or, Heufchreckenart, Ari- 
ftoph. lonft nsgvorss. 

 TIeed, Conj. d\i. rap’ 0, weswegen, wels- 

haib: 2) aulser dalsı —odsia, A, das 

Yorleygehn,. Suidas, —odsuw, vor- 

bey- vorübergelin. oder reifen, m..d. 


accul. —edın:g, 4, dv. Adv. — nüg, zum‘ 


Parodos gehörig. + 68405 6, #4, (maeo- 


005) am Wege oder an der Stralse, die 


vorbey geht, liegend. befindlich ‚ Su- 
g:3&i„ leufter aut. die Strafse gehend, 
Plutar. 8p.70. —odirys, ou, 6, femin. 
- ärıg, 4, Wandrer, der vorbeygehen- 
de, — 0805, %. Ankunft, das Hervor- 
gehn oder treten; der \WVeg vorbey, 
"das Vorbeygehn: ein Pals, wodurch 
‚man wohin gelangt, Uebergang, Durch- 
gang; Xeno. Anahb, IL, 4,4. auf dem 
Schiffe ein Gang über das Verdeck ne- 


ben den Ruderern $oaviraı, der ganzen - 


J.änge nach gehend. agea, Athenasip. 
203. —082g,%, Zugang: [chmaler Ein- 
gaug an der Seite, [chmaler und heim- 
licher Zugang: vorzügl. das Auftreten 
des Chors auf dem Theater: deflen 
Abgang kerasrasız. und die Wiederer- 
Scheinung £&mırapodos. 2) der Weg- 
Gang vorbey; er mapidov, Ev magodw, 
im Vorbeygehn. -/odovna,f.v.a 
mapsımaloaaı Helych, —odvponas, 


daueben- dabey- zugleich beklagen - 


oder beweinen, Dio Caf. ’ 
Ilapoiyw, nach und nach, oder halb 


öfnen, Ariftoph. Pas. 30. fonft rapa- 


Wan, n 


vorya. —o1daiyw, oder mansıdiendzai, 
ra maole9uıa, die Mandeln an der Seite. 
des Schlunds fchwellen, Pollux, 


“IIaeoı9e,-wapoı9ev, Praep. (magog, mapo, 


ra00ı) vor, ante, m.d. genit. 2) vorher 
vormals, —oın8s0iä, 4 T. va. mapdi- 
nyaızz LXX, —oırsw, &, fur. 4ow, ich 
‚wohne darneben - dabey- m. d. accuf. 


davon -oinyaıs, #, das Wohnen da- 


bey- darneben ; Nachbarichaft. — o+- 
„ta, %, das Wohnen als Fremdling an 
„einem Orte, Kircheny. —cınlda, £ 
iow, dabey- daneben wohnen laflen, 
als Anbauer daneben verfetzen, —o1- 
nis, 9, wölıg, nebenbey- liegende Stadt. 
Strabo 5 pag. 363 wo fallch agoıniag 
Seht, — sırodonzw, w, dabey- dane- 


ben baue und vörbauen, emofth. 


‚davon —oınodönyyaa, arag, ro, Ne- 
.benbau, nebenbey aufgeführtes Ge- 
bäude. —oınos, 6, 9, Nachbar. —oı- 
lo, #,.Sprichwort: davon —oırıa- 
Lo, zum Sprich wort machen ; Were nal 
ropemıadscdau moög rou% MOOOTOLOUJLEYOUG, 
Strabo 10. p. 737 dals:man im Sprich- 
worte von denen, die lich fiellen, fagt. 


Tlapoınıdndg 4,0, Adv. —uüg, [prich » 


wörtlich. —orntoyea®os, 6, 4 
(yeax$w) Sprichwörterfammler. —o+- 
nıokoysiıv, (Ayo) Sprichwörter 
fammeln, davon fprechen, Ge erklü- 
ren: zweifr —oiptov, (EAlka, Ewog) 
Sprichwort: "davon und &idog —oı- 


aiwdy4g, 806,6, 4, Sprichwörtlic, — 


01%.05 6, 9% nach Hefych. yeiray, ei- 
gentlich neben dem VWVege, oruog, —01- 
r6w, &, (oluog) nach Helyoh. v. Wege . 
abgehn. —oıvsw, ö, beyin Weineu. 
im Trunke fich unrecht- felascht be- 
tragen: Xen. Symp.6. I beym Weine 
oder aus Trunkenheit eiiem milshan- 
dein. überh. einem fchmählich begeg- 
nen: ‚oder neutr. wie ein Trunkener, 
toll oder liederlich leben oder [eyn:- 
Plutar.7p.722 davon —oivypa,arog, 
ro, |. v. a. tvußoropsa, welches m. nach- 


"fehe. —oıvia, 9, unrechtes Ichlechtes 


Betragen beym Weine oder Gaftmale: 
eine ın der Trunkenheit zugefügte Be- 
leidigung oder fchmähliche Behand. - 
lung: überh. tolle lüäderliche Auffüh- 
rung wie die eines Trunkenbolds.. — 


"oıyıadw, fl. va. vagosıvsw, bey Helych. 


—oıvınd, 400, L.v.a. d.igd —pi- 
vıog, 6, 4, beym zum Weine oder 
überh, beym: Schmaufse, Mahle ge- 
bräuchlich- darzu gehörig - [chicklich, 
OPxXYTIS, Kama a Rasen 2) trunken 
und in der Trunkenheit übermüthig, 
frech, andre beleidigend und fehmä- 
hend: überhavpt frecher - toller- lie- 
derlich Jebender Menfch: daffelbe if 
ragcıvınds und wagoıvas, bey Arifioph. 
Velp. 1300. Acharn. 981. 3. rapowvsw. 


’ 


\ 


’ 


RR 








rer, Il 28, 459. 480. 


‚hen, verfchwinden, umkommen, 


Ilagov, curog, 


} j = 
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g. —C1voxo&w, neben einem 


voI 
fiehn und Wein einfchenken ; Qnint. - 
.Smyrn, 5, 279. —oıorpamw, mn. maprı= » 


orgiw, & Aut. yow, I. v. a. irorpaw und 
Sıorgew, 
arov,. 
von wapis: wovon 
*g0y, der compar eher, früher, vorde- 
—oiıyveya,S,. 
mapıyveim. —oiygopas, F. mapııyyco- 
r ‚ vorbey- vorüberg hen: wegge- 
er- 
ben: m. d. genit. veincvg, AelchyliSup. 


.468 vermeiden, entübrigt [eyn. 70 rag- 
x ons „ das vergangene. —orAadm, 


.v. a. yovaridw, Helych. —orwx 


Hi ranugy —oAı ywuaswm lv. 
m dir 


yaupew, Plato Epinom. p. 273! — 


sAıodaivw, rapokıchew, f.ysw, auf die 


Seite- daneben- dabey oder hinglit- 


 fchen- gleiten- fallen; bey Lucian. 


heimlich binein glitfchen. —oAun, 3 


(rapiiuw) das Verziehn, Verlängern, 


Verzögerung ‚„ Auffchub. — oAxo0s, 6, 


Schiftleil, Tau, womit man das Schiff ° 
zieht, ausSchol. Thucyd. —onaerim, 
- &, nebenhergehn, begleiten, folgen. — 
owoıadu, t. in? (rapöncıag) ıch bin 


älniich.N T 


Moiiog,poet.[.v.a. 


 —bnvıog,ö,n, Adv. — usiwg, falt gleich, 


ähnlich: davon —ouo:öw, ü, gleich- 
ähnlich machen, Pollux und Eufeb. 


D.E. 5,4 —opoiwcıg, 9 die Ver- 


ähnlichimg der neben einander fiehen- 


den oder auf einander folgenden Glie- 


der des Perioden vorz. am Ende, Ari- 
fort. rherorr —onoioyiw, &, dabey 
geliehn; [, v.a. öuoA. Polyb. davon — 
ouokoyia, ‘4 verliellees Zugeben, 
Quinetil, 9,3. —duPyua, ri, Sin 
wapwvusialu, 
rö, neutr. von vap&v, das 
Besen wirtige, die gegenwärtige, Lage, 
mitände: abfolute. da die Gelegen- 
heit war, da es angieng oder erlaubt 
war, nm, folgd. infinitivus. —ovsıbi- 
du, lv a, övadidw, Schol. Eur. und 
Ariftoph. —ovonalw, f. arw, einen 
Namen, ein Wort verfchieden brau- 
chen oder beugen: davon —ovoua- 
eia,#, Anfpielung auf den Namen, 
Cie. or. 2,63. 6, parva verbi immutatio 


‚ in literd pofita, oder nach Quintil. 6, 


3. 53 nominum fictio. kleine Verände- 
rung des Namens, eines Wortes: ver- 
gl Önintil. 9, 3, 66 und 80, wo man 
che Ausg. dio fchlechtere L.esart rap 
vauaaia, haben, andre noch unrichtiger 
” uara —oS&ilw, f. irw, einen 
fauern Nobrngefchmack haben: Di- 
oleor. 1, 18. = oEvvräs, 6, (d wapoku- 
vwv) der antreibt, reitzt. —o£vvri- 
ng, dv, Adv. —uüg, zum autreiben- 


reitzon gehörig oder gefchickt, — »$ ü- 


\agr. 


Högsiwvor, 6, 5, Adv. agoivag, [.v. a. d. 


bey den LxXX. —-oirarog, arys 
heiter, eriter, ältefier, Superl. 
— oirEpoL, Ega, ' 


Berge gelegen. 


HNAPOPI 


vu f\w.a. rapanovaw und zapadyyu, 
fcharf machen zu einer Sache, alfo 


_ metaph. anreitzen, ermuntern zu einen 


Sache, erhitzen wider eine Perion, 


- erbittern, erzürnen. Bey den -Gram- 


mäticis den fcharfen Accent auf die 
vorletzte Sylbe fetzen:, bey den Aerz- 
ten von Krankheiten, die heftig wer«- 
den, im medio. —o&vuewög, 0, An- 
reitzung, Erbitterung: Anfall des Fie- 
bers, oder der Zeitpunkt, wo die 
Krankheit böfer oder heftiger wird. — 
oFurovsw ein Wort mit dem [char- . 
fen Accente auf der vorletzten Sylbe 
ausfprechen oder [chreiben: von — 
oSyurovog,ö, % Adv. —rivws, mit dem . 
fcharfen Accente auf der vorletzten 
Sylbe ausgefprochen oder gefchrieben.- 


Tlagoryd10g, 6, 4%, dav. raporydia, eröfg 


rı roagIımd maporndıov, mınpa mayaıpı, 


\ Hefych. wo jetzt ragoraud. liehr, — 6. 


mAkilw, entwallnen —ırraw, &, 
(örraw) leichte oder obenbin braten, 
an den Seiten braten, Polyb. -—-or- 
505, Eu, £ov, (mapörroum) zu überfe- 
hen, nicht zu achten. —irrycıc y, 
das leichte Braten oder aut der Ober- 
fläche oder an den Seiten: —drro- 
pa, f. v. a. mapooaw, überfehen, wicht 
achten: vernachläfligen. —dpana r2, 
(rapopaw) Verfehen, Fehler, Irrehum. 


Ilaoögacısz, 4 das Vorbeylehn, Ueber- 


fehn, Fahrläfligkeit, Nachläfligkeit. — 
ogarındg, 4, ov, zum überlehn- ver- 
nachlälligen gehörig - geneigt: von — 
opaw, ö, darneben- von der Seite an- 


fehen: vorbeyfehn: thun, als wenn ı 


man etwas nicht [ähe, überfehen ; da- 
her ‘nicht achten, nicht belorgen ; 
fchleceht, obenhin anfehen: vor fich 
fehen, bemerken, Xen. Cyr. 7, I. 5. 
eben [o sig rıva, vod; rı, einem anfehn, 
wornach hinfehn 3, 3. 59. 7, 1.4. =. 
rıyi ri, an einem etwas bemerken, Ari» 
ftoph. Av. 454. — oo Yyidonaı, bey Ge- 


‚legenheit einer Sache zürnen: De 
‘ molth. davon —deyıena, rd, rege 


emachter Zorn: xx. --oeYyıraög, 
‚Ev.a.d. vorh. N.T. —öpsı0g, 
ö, A, und waddorog, [.v. a, wapüpsıog, da- 
von rapspia, y, verft, xuopa, neben- am 
—opidw, f. iow, die 
Grenze überfchreiten, und des Nach- 
bars Länd lich zueignen, Analecta 2 
ag. 387 no, I4 wo wapoparrac, d, ein 
Menfeh heifst, der dergleichen thut: 


über die Gränze bringen , 'auswerfen, 


Plutarch. 9 p. 169 Helych zw. begrän- 
zen, einfchränken, endigen, Longim. 
10, 10, —boı0x, a, 09, f. Ww, A. wapd« 
riss. 2) von deas, neben der Gränze 

elegen, —opıe öc, d, (wa seid“) Ue- 
Berlchseirninn der Grenze, Verlerzung 
des Grenzrechts, aw. —opıarag, o, 
6, d, yo a 

5 


IIAPOP 


IIapopriw, ü, (öenog) wider den 
Eid handeln, meineidig fJeyn, öder 
wırdum, »Appian. —cpAraw, ©, all. 
treiben, aulpornen, aureitzen, in Be- 
wegung feizen: ermuntern, ı med. 
felmuell oder lutzig drauf losgelin, 
ogjadwm, &, dabey- darneben im Haafen 
fertig und vor Anker liegen. 'S, sgiög- 
pilw. Bey Lylias p. ‚460 Stelır falfch 
magepinaurss dvo mAlısıg: zweif. —6g- 

" uyMa, ro, (mapopmaw) Antrieb, Sporn. 
— 6p4917015 3%, das Antreiben, Ermun- 
tern: davou —opAYTıRoG Y,0v, Adv. 
—nüg, antreibend, anreiizend, ermun- 
ternd. —ogmidw 5. in mapppuiw. — 


—_— 


oEvuS, 1905 ös 9 miQos, d. 1. araigıog,. 


Aelchyli Eum. 767. —oeVoow, ich 
grabe darneben, dabey 5 Taoopuarsssau 
‚sy rw ayavı, bey; Arrianus Epict. wo 
Epikt. 29 wapepxestar 215 ToVv vayavya 
hat. Diog. Laert. 6, 27 verbindet zap- 
opyrrav nal Aaurıdew. iftallo ein Fech- 
‘ terftückelien latus fodere, in die Seiten 
Schlagen. —opxz2oraı, oümau, ich 
tanzetallch. 2) von Pantomimen, fallch 
vorliellen. rapwexsiro ras Quigrou aup- 
Gc2&5s liellte das Unglück des Tliyelies 


falich vor, durch Gebärden. 5. ogx&o- ' 


Aa. 

11% eos, Adv. vorher, fonft. 2) elier, be- 
vor. —ocbpaıyw, ich halte hin und 
gebe zu riechen, Geopon. —orpvu 
zındy, 4 Öv, zum Anreitzen gemacht, 
— orpVyw, fut. vvö, ich reitze, treibe 

‚an. wörzu. . ji 
Tlapovarıog, 6,9% (ods, map&), nuwy bey 

-  Gallim. in Dian! 92 Hund mit hängen- 

den Ohren. —ovAig iöog, A, Zahnge- 
"fchwür. 8. zmoulig. —ouAos,.ö, H,.dt- 

was kraufs. -ovAörgıXo6 6,3%, mit 
etwas kraulem Haare, &eopon. 18, 1,6; 
—o0vp05 6 #9. Im Erapovpog. —oU- 
ciao, 9% (magsım, mapwv) Gegenwart: 
Ankunft. 2) £&.v.a. regısuoia und oveia, 
Vermögen, nach Harpocratio und Moe- 
ris. -ovgıadw, ich bin gegenwäruüg, 
bin da, komme an. Sc. ecciel. 

Txecyersucıg 9 Ableitung des Wal- 


fers darneben oder auf unerlaubte Art: - 


von —oxsrevw,.das, Waller durch 
einen Kanal nebenbey ableiten: d. W. 
heimlich und unrechtmäfsiger Weile 
ableiten. . S. 
X sVw, nebenbey beipringen, eines an- 
dern Frau belchlafen: med. lich mit 


‚ einem fremden Manne' begatten, Ari-. 


 fiot..h.a.9, 7. —oxXsw, ü, f.yow, Vvor- 
bey.- daneben fahren oder tragen: im 
medio darneben -. vorbey fahren oder 
reiten. 2) mapoxyooraı, |. v.a. mapoxXos 
erojaaı, Pokux. — 0x4 % (mapsxw) die 


Darreichung; der Autwand; das Sala- 


‚sium; ein Gefchenk; ‚Gabe; Jargitio, 


lautia, ragoxas. nal damavas,. Stobaei 


Ag Serm. Z;L. rH xXAs WW; &; £r Now; beun- 
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in npyyoßviamınn —0+ 


ruhigen ‚,beläfiigen,, wie mapsuoy hi, 


Theophr; e. pl. 3.15. —oxAidw, fur. 
iow, mit.dens Ilebel anf die Seite he- 
ben'u, bewegen, wegheben. -oxos 
‘6, (09x05 \Vagen) der neben einem auf 
dem \Yagen litst, fährt, vorz. der ra- 
gavomWiog. 8. d. WV. Luziau 4 p. 120 


verb..es.m. vun Daywyos. 2) (maps w). 


lat. Parochus, der den Reifenden das 
nöthige für lie und ihr Viel giebt, 


reicht; überhaupt der die Kolien, das 
—oyaopmany 


nöthige giebt, -reicht. 
öpa, ıch efle neben dem Zubxöde et- 
was anderes oder als Nebenfchüflel, 
daven -öyyaa, r,.L va, waponyw-' 
1. vymaz davon —oYyymarıov, To, ein 
=, Diminuuf, —oyidsow 76, Dimin. v. 
vagoyis. -oYidıog, Was zur mapovig 
gehört., mo Yıs,, 100g, eine Neben- 
Ichüffel nit einer ausgeluchtern Speile, 
die eigentlich nicht zur$ättigung, lon- 
dern mehr zur Leckerey:ilt, Athenaei 
‘pP. 367. Cyrop: I, 3.4 auch eine kleine 
‚Schüßfel, worinne das Ellen aufgetra- 
gen wird. Swagoywsin, : —oywvim 


TAPYH 2 


ü, Arilioph. Ecel. 226 rıyi, einem ein 


feizen; davon —oYywvmea, rd, Ac- 
fchyl. Ag. 1458, ein ausgefuclites, deli- 


»— kates: Nevengerichte, ' 


’ > 2 


IIaeraryos, Sımaparayos. rs gov 
759 Il. W 37 fi. maparıYövrei,,d. 1. ma- 


parsicaurss. — 5010504 Iimapa- 
'mödıeg, der vor den Fülsen lt, gegeu- 
wärtig, Pind. Nem, 9, 90, ı...... 


delikates Gerichte (neben den andern, 
aulser den andern) einkaufen und vor- 


IIagöyaıa, 9, (av, 6Haıs) freyes Reden, h 


‚„Freymüthigkeiv im Keden: davon I— 
oıadopat, ich rede, handle frey, frey- 
müthig; davon —vıaoryg oö, sr ler 
frey oder freymütbig Ipricht. —eı- 


acrındg, 4.00, Adv. -näs zumfrey- 


‚müthigen Sprechen gehörig- gefchickt- 
geneigt: Re ee 
Tagrepvw, maprapeın.ıS. in maparı — 

rı320, 'ö, fi. magarıdew, Oder migypı, 


", Ody. 1,192. 28, 177. — ronis, (nein 


kleines Buch, Handbuch, wie eyxsiıei- 


dıov, Hefych. BER Kchthie, 
Ilaguyeaivw, etwas anfeuchten ,„ oder 
weich machen, Athenaeus. —uyeos 


6,4%, und ragudgo;, feucht, näls. —vöa- 


‚rı05, (ddwp) beym, am Waller. —v- 


= avraw, entgegenkomnien, begegnen, 
Jofephus.-— vrapyw,.l. v. a. vapsını, 
dabey [eyn, beyliehm, Schol, Eur. — v- 
rary., (Xogdy) von mapumarog, (Umaros) 


die zweyte neben der eriten oder ober- 


ften Saite. —vrarosıdas 6, 4,tomus, 
‚ein Ton der rapurary, bey Martianüs 


Cap. —uroprıpvnenw ich eriunere- 
läufig, unter der Hand, Polyb. da- 


b 
voh —uröuvysıs, 4, die bey äufige, 
gelegentliche Erinnerung, Antonin. 1, 
Io. | { RT 


- ze 


> 


* 


*  #agupoı Saumaile rapı Gailefen wollte. | 


N 


’ n 


APTO: 


_ 


s 


3 


m. 


1% in 


-DHaguröerarıc, 4, Nebenexiftenz, 
zufällige Exifienz, Dionyl. Areop. — 


vrovvyxw,gelindküblen oder abküh- 


len, aus Dio!cor. — vdaivw, ich we- 


'be daran. wsöyg rapularyeuy. Diodor. 


.- Saumie (ragr4, clavus) von Purpur: 
' übergetr, ‚ neben bey. oder längfi der 


Seite ausbreiten. Äen. Cyr. 5. & 48 


bey Philofir. Jeon. 2, 29 im weben 


‘ 
[4 


“ 


“ 


übertreilen, ausweben, überweben. 


vo=-ubavuros, 6, % daran gewebt, mit 


"einem Vorfiofse, Saume. >. d. vorige. 
— ubacpa, ro, [. v. a. das folgende, 


“8. auch #Saerı.. —vOn, 4, S. mapıbai- 


vo, -UD Hg 80,6, 4, wie praetextutus, 
der ein Kleid mit einem purpurnen 
Saume, Vorltolse, aa lH, clavus, tr st. 
—vDisramar, neben bey oder zu- 
gleich mit ieyn, oder fich darfiellen. 
— 2005, Pollux 7, 53 [. v. a. moehve} 
daßbiz ein Purpurfireiien: woeber für 


22, 21 ein Kleid mir einem. Vörliolse ' 


eu 


apYasia, zit. rapapazia, ragnıparia, 


Authok —barız, %, fi. rasalas 5 
zacaihacıs,  1liad. 14, 217.  — Pigo- 
paı ki. zapapee — Dunros, fi. rapa- 
Or urog, zuenifliehn, Pindar. —Oveig, 
9,1. v. a. Pargayog, oder Gvaiyvasoz 
Par. Helych. B 
apdanoi, S. mapweg. —wdew, ich in- 
ge darneben; 2) ich alıme einen Ge- 
lang, Lied nach, vorz. im komifchen 
Sinne, ich parodire, traveliire;: bey 
Diodor. 11, 35 ragwdctvres ray vinyv, 
- beyläufig anführen; von — 84, 9, u. 
wagabia, 4, ein Nebengefang: Parodie, 
Traveliirung: dav.— 901405 9, dv, zum 
‚parodiren gehörig - geneigt - gefchicke. 


— udö6g, ö, 9, was neben, aufler dem 


Geinuge ilt; aivyynara Eur, Iph. Aut. 
1247. worinne man die Sache ver- 
birgt, umfchre bt. 2) Sübfi. ein Tra- 
veltirer, der zum L.achen oder Spoötten 
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nes Worts arts dem andern: auchf.v, 
a. rapovsmacid beym Rhetor Agnila, 


— wyuntalw, wilde, von einem 


ei 


Worte Namen ableiten, oder mit ei- 
nem abgeleiteten Namen '\Vorte be- 
nennen: $. in mapwvruos. Die erliere 
Yorm haranuch Thiemiltius: die zweyte 
führt Budaeus auch aus Ariftotel. an; 
von jener kommt magwWvUjLagrıe Wo» 
mit er das leltene apa pyaa erklärt, 
allo Beyname, —wvuni2, 6,4, lv.a : 
rapwvbscs bey Plato Legg. 6. dav. 75 
rapwvizuov. Beyname, Zuname: Plutar. 
— uyUR0C 0, 4, (apa cvona) Adv, 
— yıuwg, von einem $vona Namen od, 
Worte abgeleitet: darnach benannt, 
gebildet u. dergl 0 Spasus wapa ra Jap- 
95 mapwuısuederan 6 yap Pgagig waba 
zb. Sapsız Asyeraı mapuvüuwg Ariltor, 
Fudem. 3, Liird ragwvıuoy im Glofl. 
Plilox. agnomen, praenomen; davon 
— nvuuow va. —uvipıalw: Nie 
cecas Annal. -wvuxie, und rapw- 
vixis, #, (ovvF) ein Neitnagel, reduvia: 
2) eine Pilanze, Diofcor. 4, 54. naolı 
einigem lolycarpum tetraphyllum 1 iun. 
EOwog, rapkog, TMapwdc, 6, % Iamog 
Arifiot. b. a. 9, 45 ein Pferd zwilchen. 


rothbraun u, Alchfarbe » die Handfchr. 


haben ragiaı, Helych. vapw. — uw 
ziaı, ai, (rapa, &y) Augenwinkel ne- 
ben den Schläten, Pollux 2,72. 5. rag« 
wruov. —wrıov, To, (rap& Cy) Augen- 


fchirm, Blenden, an den*Pierden. $, 


avsydıc. Eben das ift wagwrisg Pollux 
2, 53. —wosia, 9, die Gegend an der 
Seite eines Gebirges: bey Strabo 3 p. 
431. 5. liaud vorher ragepia, j. — w- 
g8106,6,%, an der Seite eines Dergs 
gelegen, auch wapfeıos. —wpsiryg, 00, 
‚Bewoölmer von’ der Seite eines Ge- 


birges, Anthol —weuyuevwg, Adv. 


eiiien Gelang nachahmt. — wI sum, f. ( 


v.a.d.folgd.zw. —wliw,ö,f.dew, u, 
wIyew, aut die Seite folsen u. drängen ; 


sortdrängen, fortliolsen, verliofsen: ° 


verachten, vorz. im medio. —wri& 
v105, 6,9%, —wntavirng, ov, 6, u. dav. wap- 
wrsavırindg, u, adv, u. das femin. rap- 
wnsaviri, u der die am Ozean woh- 


N nend», elegene. ya wAivıogc. 6, 9 (We 


! - 


\ 


‚Auy) neben dem Arme oder Ellbogen, 
- wA uvig, idog, 4, Pollux 10, 170 zw, 
Bedeut, wo bı a und wapwiouion. $, 
wagareliı wmaros, ö, Mi (ömadde) 
fait eben, fa gleich : Strabo 3 p. 447. $, 
—wisig, Ddog, 5 Exodi 28, cin Kleid, 
‚vielleicht weorwisis. 

wpüv, ävoc, £, eine Art von leichtem 
Schifle, Fahrzeug, davom myoparon 
bey Gicero. -wyomacia, uf L. K. 
wagov —wwuudiw [. v. a wapwvunii- 
wi zw: —wuunwia, äy Ableitung ei» 


praet. pall, von rapopkam, [, v. a, 19 
öprwäig, heftig, hitzig, eifrig, Helych. 
— 1005, 8, 9% (Wox) aufler der rechten 


‘ oder guten Jahreszeit. —wpo@ig, dog, 


%, (220P4) der vorliehende Rand der 
Decke, des Dachs, Herodot, 2, 155. 
—ürıov, ro, Bedeckung oder Zier- 
raıh der Ohren: zw. 2) der hintere Au- 


‚genwinkel, Schol. Nicandri’ Ther. 673 


foll aber zapurıov heifsen, wie fechon 
Stephauus erinnert hat. —wrig, 9, die 


Drüfe hinter und neben dem Öhre, 


11 


o0g, rde, auch die Gefchwulft derOh- \ 
rendrüle, —wWxgog,-etwas gelblich, 
hlafs, wXRd Fapı. 

rg, aga,ıwäy, im fing. auch mit rıc, 
jeier, jede; mir machfolgd. Artikel, 
ganz, all; waures röv öhmov das gauzo 
Volk; weore; plerigua omnes die mei- 
fleu, Araurıs »lla zulammen; vergl. 
Ariltot, poet. 15. mit Zahlen =, B. dw- 
dann maurasdas lat ipfe. gerade zwolf 
in allen Odydl 24, 10, 70 av, dio Haupt» 


u a - 
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fache; das Weltall, Univerfum; auch 


für rayrwg überhaupt. sv ravri s’vauauch 
iv mavri nanod sival, ın der grölsten (se- 
fahr feyn. sig wav apınveiadar, in die 
grölste Gelahrkommen, lich begeben; 
alles wagen. sis Arav Iunod mpoaxdsureg 
Paulaniae 9, 39 in den heitigllen Zorn 
geietzt. 7 \ 
Dasiysweros, ö, , allen.oder allge- 
mein, bekannt, Schol. Lyeoph. 11, 
1 45A00 ga, 9% (js6isı) heilt bey Ho- 
mer Odyil, 12, 70 das schiff Argo,von 
zw. Bedeut. eigentl. un welches fich 


alle bekümmern, für welches alle for- 


en. . 
ee. 94, (maoaaı) der Befitz; das Ei- 
genthum; davon eurauıg, [.v. a Ey- 
uryors bey Hefych., —ıGays u. ra- 
oıwavag, ‚&, allen fichtbar; bey Ma- 
ximus verf. 145: «er volle Mond, fonft 


“ doyaoc 5 ’ 
Frauenzimmer - Wohnung, oder wo 


ger beiprengen, belirsuen, 


‘4 


llaogwv, ovog, 6, 9,601npar. von wa- 


x0s, li. maxurspog, dicker, eifier, brei- 
‚ter, wie Basls; Baaewv fi. Badvrepog : 
Jdav. allıs, baffulus und bafjılitas im 
‚Mittellavein gemacht ind. 


Schrittliellern nach Homer, die Galle 
rie vor dem Haufe, welche Homer 
atdovo« nennt; 2) auch das.daran Itof- 


Ilaoow, rarrw, f. acw, firenen, [pren- \ 


Taorag, aöog, 9, verit. oroa,. bey den ' 


fende atriuni Vorlaal, ‚bey lomer «gö- 


3) das’ homerifche Salanog, 


Mann und Frau [ehlafen; ıı welchem 
Sinve anch waeris verlt, oinog gelagt, 
wird. Man leitet es von rarassaı el- 
fen, gleichfam ‚ein Speilelaal, andere 
v. maodsıy romikAsıv zieren abı Theocr. 
“18, 3. nennt das Schlaigemach des jun-. 


Ayo pargı { , gen Ehepaars, den Iakayrg veoyokirog, 
Ilacpa, ro, l;v. a weona no. 4. He- frifch gemahlr. Lucian 2 p.215 braucht 
fych. | fo rasrög. Dionyf. Autiq, 3, 21 nennt, 


‚macräs der Römer ihre bafılicam. 
Ilaorsog,a,ov, von aocw, zu beftreuen, 
Äh) zieren.‘ ta a 

Ilocory, 4, (raesw) eir Gerichte von ge- 
miichten und eingebrockten Speilen, 
Pollux 6, 56. not. De 

IIaords, 4 dv,:(macew) befireuet, mit 


Ilaoraiy, 9, [.v. a. raimaiy, feines 

oder Staubmehl: Ariftoph. fagt: Urvov 

x Ö cpx ouds maomaıyv, er hat keinen 

Stauben Schlaf; varauf folgt gleich‘ 

n,4y d ovv naramvay nav axyny. Allo if 
waomaly l.v. a. axuy. 7 

DaosaAsvrog3%, 0, angelchlagen, an- 


L; 


= 


gepllückt,angeheltet. —oaAsuw, mar- 
rarsıw, annageln,anfchlagen, anpflök- 
ken:.S. wassaklos —oaXıov, ro, und 
— cakisaog,ö, diminut.d. folgd. — ca- 
Aog, 5, und ragaas, anog, 6, (may, my 
ya, pango, wy0öw, zyrrw) ein hölzer- 


ner Nagel, Pflock hinein zu [chlagen, - 


oder damit etwas zu befekigen. paxil- 


dus undıpalus find eben day. gemacht. 


3) Eine Art von Schnittlingen, (talea) 


zunı ptlanzen; davon warralsusıy dD-. 


Saluoig mpbg,; Pursiav enöroug Nicetas 
Annal. 77, 10 ein WVortipiel' von =er- 
raktusıy ob..die Augen. ausftechen. 3) 
das Steliholz in der Maufefalle, Pol- 
lux 10, 156 auch ım- dimin, 7, 114. 
Von der Form #aovauoz bey Hefych. 
it vaosaniiw [. v.a. mascadsiw bey 
Hefych. gemacht: desgl. das lakoni- 
Iche vacaaAsp, oPyvag, Heflych. wo 


fallch opanag fieht. —oopaı, verzeh- 


reu. aber 5. raouaı. — avdst, wareu- 
, und rasovdiy, auch ravavdı u. [. w. 
Adv. svckar, und av, das dritte wie 
neıyy und Syuoeig, dat. von rasoydıos, 
mit aller Maehr: alla zulammen : ins- 
gelammi; davon — susıado,f. v. a. 
alınd»o werfammlen: Infeript. Cuma- 
na Caylus Tome 2 planch. 56. — oc. 
*& Adv. bey Pollux 9 143. wo vor- 


fych. hat\ rassugıov- aeolilch für Fac- 


 guöiyv und letzt als Beyfpiel ro maool-. 


eıov Yusv arayrwv Yu; hinzu: (hat 
z a : x 
auch massupws, apöny, mavoıni. 
, | | 


x 


er ravaupi ftand, f. v..a. racevdl. He- 


Art Prielier, welchedas' 
tesineinerKapeile,Nifche, raorög, trägt. 


Ilac 


“Liebe haben. » 
IIlaoxw, ich leide, 


Salze, alfo eingefalzen; 2) von waoow 
ich ziere, :heift wasriy eine bunte Gar- 
dine vor dem Salauog, zw. I). v. a 
masras d.i. Sakayıos, das Zimmer der 
Weiber, .$. racras.no. 3. auch des 
Priefiers oder aedituus, auch eine klei- 


ne Kapelle, worinne die. Bildfäule ei- 


nes Gottes fieht. —roPösosıov und 
—roßögıov, ro, was vom Paltophorus 
getragen wird, eine kleine Kapelle mit 
dem Gottbilde. —ro® ar 05,0, 1 eine 

ild eines Got- 


Diodor. 1, 29 Clemens Al, Paed. 3,2, 
yrıaacyöas 6, Geilheit, Luft und 
Trieb zum Beyichlafe; vorz. v. männ- 


licher Liebe oder Geilheit: Lüutian 6 


Ps 339. von —N Ti “w, Do, Trieb, Luf, 


. Kirzel zum Beylchlafe (wasxw f. ra- 


oxysw) vorz. zur widernatürlichen 


dulde: 2) Hırı md 
$w, fi.guid mihi acciderit, wenn mir 


‚etwas (fierben) begegnet, 3) ed ra. 


2, in’glücklichen Umfiänden feyn, 


x 


wohlleben;, bene fibi. fieri, e/Je, pati; _ 


aryasa masyovcı ouncAlya Herodot.2,37 
hie genielsen viel Gutes, Bequemlichkei- 


0 „ ’ 
ten. U raexeıv Und rıvcg, von. jemand 


Woblthaten erhalten ; nands m. D. rı- 
vos, von jemanden Uebels, Unrecht, 
Schmach leiden. 4) rasxeıy rı mpög rı- 


vo, in Leidenfchaft gegen jemand ge- 


rathen, feyn; lieben: Mitleid empfin- 


* den oder haben. rı fcheint Polyaen, 6, 


8 4 


I 


3% SSBATATE 
0 85.05, 3. aingelalfen ik haben. 
audowvs ug rasywy Arıliot. mägn. mor. 
#1 Get keineliekigen Leidenichaften | _Herodot. u, Atlienae, -I4 p. 650. 
‚hat. ri rsisonar, wie wird ınirsgebn, IIar&w, ich trete mit den:Füllen; trete 
was foll ich anfangen ? ri aSüv frei nieder, zertrete; daher 2) verächtlich 
uysag; wird [ö wie ri uadav eroigaag behandeln, fehimpflich begegnen. 3) 
kurz überletzt: warum hali dus ge- etwas hänfig, öfter ıhum, treiben, 
‚han; aber ri waSav "bezieht fich auf Ojneov merarynag? wie das lat. terere 
irgend eine vorgängige l.eidenfchatt}; librum, gleichfam durch den öftern Ge- 
 (zaS0g) pa9ay aufeinen Grund im Vei- .«, brauch ‚breiben, zertreten. Für tre- 
Er rigen Das Stammwort ai agw Ö- ten, gehn Aefchyl. Ag. 1309. Henifterh. \ 
‚milch =49w, davon aor, 2 SmaSoy, Das ad Arilioph. p. 350 rg 
.  fut. reiosun if fi. mnoonaı von my9w. Tlaryıa, ro, wäs getreten, zertreten 
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Darsoraı, jonifch n. poet. ich ‚elfe, 


zelıre; von taouaı, rirasraı, mirararn 


Bey Herodot. 10, 37 und fonft findet 
man wyoöwsvog Ü. reisiusvog und bey 
x Aelchyl. Agam..1633 un wyrag movug 
wo reirag wegen der Zweydeutigkeit 
mit zsi$w nicht fiehn konnte. Fon 
Perfect. z&r008& 5. zircvSa. : 


Ilaraysıov, rd, wovon das lat. pata- 
ium, und tunica patagiata, am \Vei- 
kleide ein goldner Streifen - Anfatz, 
os was äm Männerkleide clavus war. — 
ayiw, ü, fur. 4cw, (warayog) krachen, 
tölen, lärmen, wie zwey an einander 
- geichlagene-oder ıreflende harte Kör- 
per. a ya a [. vi a. marayız —a- 
ynıma,rö, Geräufch, Getöfe, J.ärmen, 
töfender lärmender Körper oder \Verk- 
’ zeug. —ayyrında 9 dv, raufchend, 
töfend, krachend, lärmend. —ayo- 
Boöos, ö, 4, mit Geräulch oder Lärm 
lautend, bica. —ayos, 6, (raräo- 
ow) das Getöfe, Krachen, Geräufche, 
weelehies‘ Körper "die zufammenfchta- 
gen, machen, allo @divrwv Il. 13, 283 
Zähnklappern, te SaE 
Tlaraıniwv, i, der Name eines berüch- 


tigten Gauners und Kalumnianten, - 
wird für jeden folchen Menfchen ge- 


ferzt. — aınoı, ch, auf dem Vorder- 
theile der Phoenizifchen Schifle fie- 
hende Zwergfiguren, von lächerli- 
cher Geftalt, Herodot, 3, 37. 


Tlaraviyygs.ö, oder raraviyız &yxsug: 


führt Pollux 6, ” aus Epicharmus an, 
gebraten oder gefotten in der Schüllel 
oder im Napfe; von —ravn, #4, und 
araycv, rö, davon ein Dimin. zaravıov 
rö, oder maraseıoy, das lat, patina, pa- 
tena, patella, Schüllel: wie rovravy, 
trutina. —-raaew, fut. Zw, Schlagen : 
auch vom Herz oder Pulsfchlage: Il, 
13, 282. auch vom Stiche der Infekten 
 umd Wille der Schlangen, —rayxvo», 
+5, ein breites Naches Trinkgelchirr, 
Photius u. Helych, —räAha, dimin. 
warihAuev, patella, Schüffel, Schüffel- 
elen; davon -rıAAoxapgwv, (xal- 
0») Schüllelfreund, Name eines Schma- 
rotzers, Alriphron, —rse idw, f. jew, 
ieh sienne Varer Arilioph. Velp. 653 
wie abırpiw. —ripıov, rd, dimin. 
von warsp, Väterchen, 


wird; 2) verachteter, befchimpfter 


Menfeh. — ro, &p05, oder -argog, ö, 
der Vater; -Urheber. —ryenös, 6, 
(rarıw) das Treien, Zertyeren, Aelchy- 


"li Ag. 97. | —rTyryoıov, vo, (vario) 
-der Ort wo man Traıben oder ande- 


re Früchte zertritt und ausprefst. Gloil, . 
St. —ryrys 5, der Früchte austritr, 
prelst.—ry 70 5,4, dv, was betreten, aus- 
getreten, zertreten ilt od. werden kann. 


Haryn 9 f. v. a. Darsy. 11 
Ilaros, i, der betretene Weg, Pfad, 


Fufsiteig; 2) Schmutz, Köth;; (eigentl, 
im Wege) 3) das Treten, ar nal ö- 
euxa Plutarch. 8 p. 663. 


< - z 


HHareo, 3, jon. zazey [. v. a maroig, 


patria Vaterland; bisweilen auch [. v. ' 
a. worin, —ayasia, y, (zarıp, aya- 
955) dıe guten Handlungen, Tapferkeit 
des Väters, der Väter, Vorfahren, Plut, 
8 P 109. H. —ads:AYpy, 3, Vaters 
Schwelter, väterliche Tante. —ads}- 
Oia, 4, Verwandfchaft durch die ‚Ge- 
[chwilier des Vaters, Vaters Bruder- 
kinder, Aelchyl. Suppl. 39. —ads- 
© os, ö, Vaters Bruder, Orakel, Oheim, 
auch warpaderbsig. —aklviag ut 
ee: 6, (rarıe, aAoaw) der [einen 

ater Schlägt; ihn erfchlägt, oder Va- 


_termörder. - 
Ilaren, % jon. ft. warpa, und waroydev, 


v. aus dem Vaterlaude, 


Ifargıa, PR (zarse) bey Herodot. 3,75 


Sysvinköynse ryv warcıyvy rau Küpov, 
die Abkundft, Gefchlechrs er brauchts 
aber auch wie OvAs, tür Stämme, Ab- 
theilungen von Völkern, —ı4 Zw, fur. 
aaw, nach dem Vater [chlagen, väter- 
liche Sitten haben, nach väterlicher 


Weile leben. —ıapyxesiov, ro, Haus 


*ines Staınmvaters - Patriarchen. — 
KoxXns ovi öd, (marpık, apyy) Urvater, 
Stammvater des Gelchlechen Patriarch, 
—ı1@0xXi 4, Patriarchat. — sapyı= 
„dg, m, dw, urväterlich, liammväterlıch, 
patriarchalifeh, idıov,. 76, dimin. v. 
«arne, Väterchen, — ırög, 9 öv, Adv, 
— x, paternus, väterlich +» vonden VA- 
torn, Vorfahren her. "ınöryc. H, pa- 
törnitas, die Eigenichalt dellen, was 


warpıxdg heilt, Gloil, St. 


jr JIATPI 


Iäreıoc 6, 5, Adv. rarpiwg, patrias, 


was den Vätern oder Vorfahren gehört, 
*on ihnen herrührt, r& rarpın, mores, 
in/lituta' majorum, Sitten, Einriebtun- 
geu der Vorfahren. —rois,,%, verk. 

%, Vaterland. — reıwrys 0, der ans 
en nelimlichen Lande,ift, Lands- 
mann. wirs wargıwrag aAAyAwy elvaı 
wols merkovrag ogov &ovisvsw, Plato. 
Von freyen Leuten, fagte man nur #c- 
Airys der Mitbürger, jenes nur.von 
Sklaven. —rermwrınog, 9, 09, was 


den rargwryg oder zu ihm gehört. 


—reıwrıc, A, das temin. von margım- 


za: y4 fir wareig.Eur. Heracl. 755.., 
IIareoysvsıos, Iloceödun,. 


Plutärch. 
Q. 5.8,:8 wird primigenius überfletzt. 
—oYsv45, 6,9% (yevos) väterlichen Ge- 


- fchlechts , einheimilch, vaterländifch : 


Seo m. fi. rarpücı, Soph. Aut: 949. —o- 
dwenyros,ö,4,vom Vater geflcheukt,ge- 
geben. —5%sv, Adv vom Väter, von 
Seiten des Vaters, nachı dem Vater z.B. 
Svomalsıy rıyva. —onasiyvyrog, 6 


Vaterbruder „Obeim, Onkel. —oxi-. 
vyros, 6, 4, (nıviw) vom Vater bewegt, 


—onrovsw, &, (margonrövds) Vater- 


mord begelhın: davon —onrovia,», 


Vatermord; von —coxrovos,d,% 
Vatermordend: dagegen —durovog 
6,4, vom Vater ermordet. —-ouyrwo, 
0605,.6, Muitervater, mütterlicher Grofs- 
vater, Lucian. —oAveryg, Pater my- 
ftarum Bacchi, ein Ehrenamt bey der 
Aliatilchen Mufikgefellichaft. —ovo- 
Räw, (maryp, vousw) ich regiere wie 
ein Vater; Plato Leg. 3 p, II4. rarpo- 
vorkaupzevor [. v. a. margınoıs vöoucıs Emo- 
eva nu Züyreg: vergl. Antonini I, 9 
davon —ovonia, 9, die Regierung 


"eines zarpovöro;, oder eine väterliche 
"Gewalt, Lucian. in Demofi. 12. —ovo- 


kınds, was darzu gehört, von der 


Arı if. —ovömas, 6, (Faryp, vinw) 


eine Magiftratsperfon, der fich um Er- 
ziehung und Difeiplin der Jugend be- 
kümmert, nach 'Plutar: Corfini Diff. 5 
poft. Not. Graev: p..95. bey Paufan. 2, 
9 fetzte Kleomenes den Rath zu Liace- 


-daemon in [o fern ab, dafs er ihm 


Eu 


‚ter Ichlägt. 
‚gen des Vaters, Sextus Mathkem.2, 46. 


feine Gewalt nahm und ihn wargovö- 
pa; li. yEgevrag nannte. von maryp, vE- 
ya. —orapadoros, 6,Y, vom Vater 


‚oder von den Vätern und Vorfahren 


überliefert, Innterlaffen,, Dionyf. hal. 
und Diodor. Sie. —orarwp, 060% 6, 
Vatersvater, Grofsvater. —oroAıs. 3, 
Vatersftadt, Athenaei p. 100, —opbai- 


erns 00,6% (gaiw) Vatermörder, Suid.. 


—o0rspns 80, d 9, (origw) vater- 
los, verwailet, Aelch. Choe, 250. —5- 


ty6 yros, %, das Vaterleyn: zw. —o- \ 


urryssor, 6, (rürrw) der [einen Va- 
--oruyıa, 4, dasıSchla- 
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' Spielser. 
Ilavia, %, (rauw) Ruhe, haft, Ende — 


‚AATPOZ 


Hargoüxosso S, (maryp, Ex) wa096- 


vos, ein Mädchen das von ıhrem Vater - 
das ‚Vermögen allein geerbt hat, oline 


Mutter und Brüder. atıilch &minkyoos. 
Targopovsüg, Ewg, poet: Yogsö, marga- 


GDövo;, und rareopivryg, 


6, Vatermör- 
der. 1 


Ilarpvıdg, 6, und rarpvig, 6, wie 14- 


rovws 5 von punrag, Stiefvater: auch 
rarpwig genenut, , 


Harpewdw, ich fchlage nach dem Vater, 


ahme jeinen Charakter nach, patri/Jo, \ 
Alciphr. 3 Ep.ıg. — wiog, 8, %, patrıus, 

väterlich: von den Vätern- Vorekern- 
Vorfahren überlieiert. S, rarpäog. 


TIdrowv, wvon ö, das lat. patronus, — 


wveia, 4, das lat. patronatus: von — 
wvsvw, ich ‘bin Pätron, patrocinor: 
rarpwvınag, zum Patroi gelöng — w- 
vu dw, (maryp, ovura, ki. cyopa) ich 
benenne vom Vater, Euliath davon 


— wyunia, a, der Namen, die Benen- 


nung vom Vater her oder, naclı dem 
V. davon —wvvaındg Yiöv, Adv. 
—rüg, nach der Benennung'’vom Vater 
her, z. B. [IyAsiöyg der Sohn des Peleus, 


ifi»ein patronyınicum verlt, nomen gvo- . 


4x, aeol. övuma, varyp. —wvuntog 
« 


0,9, "yevas m. Aelchyli Perf, 144 [. v. 2.6 


nark raripa ouyyeuag Amy. mach dem 
‚Schol, —wo6 wa, 09, aus Taryp, #a- 
‚ rpeiog, dem Vater gehörig, väterlich, 


paternus, wie rargıog,.patrius, den. Vä- 


tern oder Vorfahren zugehörig. "Avögo- 
iwvı wargwov TO dsöscdeı, Demolthen. 
kadı ilt es Ichon vöm\Vater her ge- 
wohnt in Fefleln zu liegen. xara rıwa _ 
margıov roig Kuvınoıg Tagayriav Ipasuvo- 
18v, Luz. der vermöge «er den Cyni- 


=arpig, Yaterland: — wdg, , I.v.ara- 
rovsög, Plutar. Arat. 38. ! 


Ilarowgs, wog, ö, Vatersbruder, Oheim, 


Onkel. 


-IJlarraisuw, [.v.a. massakeim. — ra 
‘'Araı, ö, Hirfche, die'eis kleines Ge- 


weihe bekommeu, in ihrem zweyten 
Jahre, ’Arıftot. h. a 9, 5 wegen der 
Aehnlichkeit mit marrakog, lat. fubulo, 
\—rahog, [.v.a. maocakog, 


kos. |. vw. a raigos, yon mauw; abgelei- 
tet, ili im lat. paulus übrig. Ä 


Ilavpanıs, Adv. wie oAıyanı, von rab- 


gas, —eası Lv. a rauga, Nicand. 
Iher. 210. —gosmns, 806, 9, %, (smog) 
von weuig Worten, wenig (prechend. 
— eıdıov, Adv. eın klein wenig zei 


‚geutl. neutr. von raupang, L.w.a. 
Tlaveos, 6 das lat, paulus wenig, klein, 


kurz. 8, maüdgg. 


‚keru-von ihren Voriahren überliefer- 
‚ten Freyheit dreuliefprach. Dochwird 
zarpwog bey denDichtern auch olt iür . 
‚rargıog gebraucht, wie wargsa yy, fi. 


‚IA TE AN 
E iav ea FR 05,9%, (madzız, avspag) wind. 
 füllend; Aelchyli Ag.222. —oinumn, 
2 (rasovsa räg narys) eine runde Ma- 
e 


hine, um | den Hals der Sklaven beym 
Mahlen zu legen, damit (io nicht von 


den aADdıra nehmen und eflen konnten. 
»"Suidas, Photins und Aelius Dionyfius 
dafs man auch den Hals der 


s 

5 pad welehe die Mühle trieben, 
ar Pollux merkt an, dals 
%“ Her dies "Werkzeug. Kagdereiz, nen- 
men, —eilunds 6, (malaıg, Aus) 
" ee Verne Bee 

N . =eirovos. 6, .;. die 
A abe endend oder sn 
Dada BE Aa das Aufhören- En- 

sE 





= einge CBuR he 5 (rauw) der. endiget, 

:  veoov, die Krankheit oder heilt, Soph. 

| ‚and wauerınd, zu, av, zum endigen- 

| füllen - Poriibigen gehörig - geichicht- 

| geneigt. 

Teurdövs. 6 2 „ E8) fhherzill- 
nd. —-cew}4.9,f:v.a. watsıs, Ruhe, 

"RaftrLinderung, Endigung. 
| Ind, von aw, auch macw; ; denn He- 


„fych. hat a aumaßevraı, fi. avamavovras u. 


"aarazaı, apmarraı, nach laced. Mund- 
art, Bedeutet Akt mit dem Partie. ma- 
‚sehen ae jemand auflört,;waurw oe Aa- 
. " Aoüyre, will machen, dafs du zu 
ei Paten Sr aufhörfig von Bachen, endi- 
‚gen, lüllen, raysıv OBauag ; auch olıne 
fo olgndes Particip. einen zurückbalien, 
unterdrücken: zavowar ich höre’ auf, 
wird ebeufalis wit dem Particip. ver- 
bunden rayoua: Aaıc dv, auch mit dem 
i era „marsıy zıya ri; UBoewg, maysadas 
LT 
 Tiapıa 4 asa, braufen, von kochen- 
dem Waller, vom fiürmifchen Meere; 
‚ auch ftammelu'im fprecheu. Hippocr. 
. Crif. ©: 6 wo Galen Ange las und 
aba däüg nal, abrapägwräs DItyyeadaı er- 
klare. Dies zeigt zugleich der Ürfprung 
‚des Worts; vergl. Aretaeus 3, 7. Jdav. 
—Aarıua, rd, das Kochen und Brau- 
Waller, ‚Meeres 
‚mayarigos, bey Homer, 





[sen des 


ala rogy 
nr Tiekcge rau 4%: die Dicke, Hip- 
Nikander Ther. 383. 
IBervh, y. ae ryyrını) gefroruer 
Thau, uira vn yadda, 
Ye, reift ol Reif. —vow, ö, bereiten, 
unlikeibüberzichrn, aber etr. mit um, 
‚Burip. kHippol. 803, und eben fo jrsg 
. aurol wayvooraı, (ein Herz wird kalt, 
Bi ‚Lchandett ihm, Hom. il. 17, sı2 (‚v.n. 
ayyvoımı zulsmmenziehn, erliarren ma- 
chen, wiıu wa vousuou riÜ usrKardg, 
-Pintarohr O.8.8,10 4. wyyvupamwor, dem 
faro [mritu, re uch ö, de har va 
wWaXunge 09 
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- Phil, 2471. davon —arnpıos 6, 


HAXTT 


Haxo 6, 206. 75, die Dicke. 

IIx yuauros,ö,H, (six) mit von dirkern 
 Blote. —vddnrudog 6, 5 diekfinge- 
rig. —vdspniw,.d, (mäyudser: s) ich 
bin dickhäutig, habe eine dicke Hart, _ 
—vdsokia, Yu dicke Haut. die Dick- 
 häutigkeit: von —ud Eo10S, 6, %. j. (d2Q- 
a) diekhäntig. — 39015, 1kas, ö, Hs 
dickhaarig. —vmaiancc, 6.9 mit 
dickem Halme oder Stengel. —vrag- 

 Bıoc, dickherzig, ae ER Papvnandıcz, 
 Chrylol. — ur arkagd 6,4, mit dickem 
Stengel oder Stiele. unvhog, 6, 9 
(nvyya4) mait dicken WWVaden. 


IIlayxvAds, 4 dv, Ad mayukär, NalTU- 
mir raAy9ss Eudsinyucdar, Ariftor. wie 
pingui Minerva; auf eine grobe Art, 
der genauen- feinen enigegenftehend, 
U REEDE Eos, 6, 4, Adv. 3,6, aus 
dicken oder groben Theilen Vehchänd: 
f. v. a. zayxis, grob, oberflächlich, 
dem genanen - lorgfältigen entgegen- 

‚ ftehend. wie pingui. Miner va, Strabo; 
davon — vmegeıa, 4, Eigenfchait ei- 
nes ans dickey- groben Tbzilen befte- 
henden Körpers. — vvevesw, &, fut. 
Yaw, (veloov) angefcbwollene Schnen 
oder Glieder haben, wie in Flüffen 

und Gicht; Strabo. 14 P-990. —Uvoos, 
Faxuvoug, 6, 4, wie zayvnagdıog, dick 
 feilt an Seele, dumm. 


IIayxuvoısd,(vaxuvw) das dick oder fett 
, machen: davon —vvrırög Y dr, zum 
dick oder fett machen gehörig oder‘ 
gelchickt. —vvw, (raxüg) dick - fett 
teilt machen: mälten; ; an’ öder auf- 
fchwellen.. —Yxrovs, odos, 6, 9, dick- 
fülhg, mit ‚gefchwollenen Fülsen. — 
.DREn, og, 6,3%, (6 ») dickuafig. —vaap- 
06, 6, 4, mit dieken Puthen oder Sıxei- 
fen. —vodıSos, 6, 4,N(di2a) dick wur 
zelig. —upvy x 5 mit dicker Schnau« 
tz, 


IHIayxüs, ein, «U, Komp: raxvrsoos, Su- 
perl, raxurarıs, dick; 2) fett, feilt; 
‚daher 3) ftark, felk, fchwiers 4)'reich, 
 wohlhabend. 5) dumm. ftumptfinnig, 
„weil tette Körper dem Veritande meilt 
fchaden, raxsia vap& aDupöv yura fagt 
man von einer Hure, die kurze Hak- 
ken hat und bald umfälle. Von ny- 
vu oder raywabgeleitet. -vonsiyg 
505, 5, 4, (aurAor) mit dicken Scheikeln- 
‚Fülsen, Plutarch, 10 p 5332. —vanög, 
6, das dicke »feilt machen: die Die ko 
zw. »- voromkw , (maxveroma) mit 
vollem Munde oder grob auslsrechen 
und reden: davon —-uvrromia u, ik» 
kes Maul, Diekmäuligkeit,; die volle- 
grobe- lıarte Alprache, Strabo 14 p. 
97% = Umromas, 4%, dickmautig; 
> odes bare auslprechend , Strabo 
URN yross i (ax) Dicklieit, 

Dicke... ©. 


w 
- 


JIAXTTP 


Maxvurexxnios, .ö, 9» diekhalfig, 


Gebpon.\ —yrpıX0s 0 f. v. a. ma 
yusas —YbAsı05 6, 3, diekrindig, 
—UDEWP, ovos, 6, % [. v. a. maxlvaog, 
Hefych.'in Rotsos. upvAios, 0, 9 
(Gviksy) diekblätrig. -—Uxsıd%os, 
6,4, dieklippig, — U X umog, TaxXUXvÄog 
mit- von’ NS Satte oden Sälten,. 
Ilaw, davon raouau, welches mu nach- 
(ehe. 
Ilaurys ov, 6, lakon. [. viosa. madg, wydg, 
verwandt. 
IT: 3%, dorifch u. aeolifch ft. kerä;'z.B. 
Tledayopsros, 6,% fi. ueraypsrag, (ayea) 
- auf der Flucht ergriffen, Helych. 
Ilsöaiow, dor. R. Keräpw. - 
Ilsdaixmıoas, dor. fi. nersuxmuiog, oder 
usrswpog, Aefchyli Choe. 587. 
Ils:da@apog,[. v.a. keryıegiog, Äelch, 
Chae. 588. — neißw,.dor. ft. nera- 
KMeißw. PM 
Ilzöavdc, 4, 09, humilis, niedrig; 2) 
klein, kurz, Nicandr. Ther. 226 und 
289. $ 
 Tledapaıog, 0, 4, dorifch. fi, uerapsıag. 
\— 8. wv, .0ovog, 6, 9, aus Pindar Pyth. 
8, 1703 der nach der That klug wird, 
thörigt. unbefonnen. > 
Ilsdaw, &,f.-yew, ich binde, fefsle; ver- 
firicke, verwickle. —aweıerag ö, 
ft. nersweiorag, immos, ein bäumendes 
Pferd, Helych. 
Ilsdeıvog, Il. v. as medıvdc. 
' TledEoexorau, dor. fi. uerspxomar. 
Iled:%, wedö, jonilch [. v. a. rsöaw, ich 
binde, fefsle. | 
I1l:dy4, 4, (pedica, conipes) die Felleln 
der Fülse ; 2) eine Art zu’ reiten, 
das Pferd zuzureiten, die [ogenann- 
te Schiangenfchule, welche jetzt @ 
la grecque heifst. Ersgoryugg, wenn 
das. Pferd gerade ausgehn, dann 
umkehren und auf der andern Seite 


eben fo weit’ geradeaus gehu muls;, 


wEnhgeegNge wenns im Kreile (gyro) 
eht. Der 
essoso s dor: ft, kergopos, Nicander. 
— 1045, 206 0, 9, Ki woöyeys, talaris, 
aus Gloff. St. fehr zweif. —yras, oö, 
6, (rsdaw) der fellelt; dargegen it — 
9745 00, ö, der Gefellelte, Gefangene. 
Ilsdı aiog, ala, aiov, vom auf dem fla- 
chem Lande: S. ms&acıos. —ıandg, 
in, f. v. a: welıvog, ZW. —uÄc, ad0% 
4,von msöov abgeleitet, midsog, medix, we- 
dag, f. v. a. reöıvy, Mach, eben, yY, xu- 
ex, u.L w. davon —ıacıog, ö, 4, vom 
Lande, von der Ebene: von den atti- 
fchen Einwohnern find redısig, redsaroı 
und rsdiacıo., dıe Bewohner von ##- 
dioy, der Gegend nach Megara zu, Thu- 
eyd. 2, 55. Die Form rsdiacınos hat 


| ‚$Steph. aus Diofcor. und Bafilius ange- 


merkt. — i<lw, (534) felleln, Glof. St. 
wenn es nicht modidw, nach Erna. Ver« 
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mutb, heilsen follte. —ıX% op», zö, (mi 
4) Lv. a. vriöyaa, der Schuh oder- 
das, was unter die Fulsfohlen gebun- 
den. wird ; wryva, wrepssvra media, hei- 
fsen die talaria des Verkur,. welche 
wie Flügel an den Fülsen abgebildet 
werden &öıla heilsen bey Theokrit 
25, 103 auch womit dieFüfse der Kühe 
beym Melken gebunden wurden, 
IIsdiydg, 4 00, L-v. a. vedsanog, fach, 
eben, vom Lande felbf: und auf dem 
‚Sachen Lande lebend- wohnend. — 
698», Adv. vom Lande oder Felde, 
Tl&edıo., 6, f. v. a. wedısıg, Tedıaic, und 
resuacn, (ehr zw. | iR 
T18d:0», rd, dimin. von wiöy. 


-Tlsd/ov, rd, dim. von wsdsv, Feld; Ebne: 


am Fufse hinter den Zehen die Kno- 
chen und der Theil, welchen man jezt 
metatarfus.nenut: Pollux 2, 197 Theo. 
hil. protofp. I, 20. —iovds, Adv. 
ins- aufs Feld. —ıöVomos. 6 (ve 
zoo) die l’elder oder Ebnen bewoh- 
nend, Aelchyli Theb. 277. —ıorAöx- 
ruros Boa, Aelchyl. S. 83. (wsdiov, 
6rAy, nrumoc) der Lärmen der mit dem 
Hufe der auf der Erde tönenden Pfer- 
de u. Reiter, hr 

Iledoßakwv, dor. fl. wsdoßruwv, 6.4. 
(midov, Bw) auf der Erde gehend, Ac- 
fchyl. Ghoeph. 597.  —osıc, era, 
6sv, (rEiov) vom Boden, bodenälin- 
‚lich, zweif. —09ev, Adv. von der 
Erde, wie xanuddsv, humo, 


Iledo:i, (#80cv) alıt die Erde, zur Erde, 


—oınos, dörilch fl. keromog —oxdi- 
rnc% 00.6, (medov, nseiy) aufder Erde - 
liegend. Un # 
Ilsdo», ro, Erde, Land, Erdreich. r2- 
'dovös auf die Erde, zur Erde, wie o-. 

novds. —oonalng, 8, 6, Y, (namen) 
in die Erde gegraben, zw. —oerı- 
Bas» 806, 6, %. (ersißw) den Boden be- 
-tretend, irdifch, Athenaei pag. 422, 
 Aefchyli Sup. 1013. —orpeQäs, &g, 
6, 4, (resdw) in oder, von der Erde ge- 
nährt, Nonnus. —öreıW, Bar, 6,9%, 
(my, reißw) komifch, für gefellelter 
Sklave; Lucian. Saum! 7.” 
Il&dwy», wvog, , (midy) davon rorrsdwv, 
.[.v. a. veöyrys, ein [chlechter Sklave, 
der immer gefeflelt it und feyn mufs, 
Ils2x, 4 Fuls, überh, das unterfie od, 
\ äuflferfie eines jeden ‘Körpers: am 
"Kleide der Saum oder die Kante: über- 
haupt der Rand, als Ufer u, dergl: S. 
in Juars2og. duroö der Anfang der Deich-. 
fel 11.24, 272. — anovrıergg, 00,6, 
(rs2ds) Lanzenwerfer zu Fufse. — ap- 
x05, 6, (melün) Anführer des: Fuls- 
volks. dir BER LE RT, 
IlsZeraıgoı, im Heere der. Mazedo- 
nier eine Art von Leibgarde od. aus- 
‚erlefene Truppen, welche zum Unter- 
[chiede der auserlelenen Kavallerie, 


N 


a Fe ,, 
4 
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E 
f 2 Z FE, er r . e 7 R 
"(kratooı) To #e2iraıccı, hiefsen, Nicetas 
| , ae 3. euch esim Gegenfatze 
von wrybv für wedis, yt 
Yio2iake 265,% zulande handelnd, 
» . Strabo, 16 . 1110, — sunua, rd, Fuls- 
. volk, Glof. St. —svrinös, 4, öv, zur 
Reife zu Fulse od, zu Lande gehörig- 
gelchickt- geneigt; v.—sUuw, (E55) 
ich gehe zu Fufse: reile zu Lande, 
 gböv, zu Lande einen Weg machen, 
Strabo 6 p.- 431. ... 

Tle2y, Adv. eigentl. dat, v. rs2ög verft. 
 ööw zu Fulse; auf dem Lande; verli, 
“X, in einem Treiten zu Lande. 
erzya 4, ö&,, zum welds Tulsgänger 
od. Infanterilt gehörig: ro vslındv, das 
" Fufsvolkj die Infauterie; die Landar- 
mee. —ig, Bag, 4 1. v. a. mia. S, dc 
mslon, irn, vw, 6, l.vw.a. ale 
a a (ßo%) der zu Fulse od, zu 
‘- "Lände fireiter, Find. Nem, 9, 81, — 

oypadiw, ü, (TE) ich Schreibe in 
| Pros; davon —oypaßaos, ö,.4, pede- 
firi oratione utens, ein Schriftfieller in 
B ungebundener Rede, Prolaiker. —a- 
 Byepia, A, Jagd des Wildes auf dem 
feiten Lande, Landjagd; davon — o- 








Sngındg, dv, zur Landjagd gehörig, 


—oAsnriw, und welooyew, (melös, 
Ayo) in Profa fprechen: Enfath. v, 
—oAdyog, © 9, der in Profa redet. 
—ouaxie, ö&, ich fireite zu Fuls als 
| Infanterii, —-ouayxns, ou, 6, [. v.a 
 welomagog. — oa xXia,n, Schlacht zu 
a N ji. zu A: TORERA ö, 
(wedös, maxoami) der zu Fu se, d.i. 
a Infanterffi 'oder zu Lande (ireitet, 

Hicht als Seefoldar. —ovowındg, 4, 09, 
zum \Veiden oder Halten von Land- 
- thieren gehörig, Plato Polit. $./9. v. 
Tlegovönos, 6, % (vinokaı) auf dem 
Lande weidend, Aefchyli Perf. 75. — 


orecptw, ü, (medbg) ich gehe zu Fulse; 


davon ae 6, 4 Fulsgänger 


TleZös, ö, zu Fulse; zu Lande: Adyog, 
eine fieh nicht erliebende , nicht diolı- 
terifche Rede, Profe! rd #s2öv wie ru- 
gınbv. Vergl. wald. 

- TledoDöpoz, ö, 4, 3, in biaradog. 

Tlsi, dor. fi, msö, wo, Koen, ad Gre- 
gor. p. 168. i S 

Heıdavayın, d, (muSö) Ueberredung 
mit Zwang. Cic. ad Att. 9, 13, —9a- 
vokoyia, u, wudavbg, 5. wifar, — 
Havmp,e, #, poet. [b. wurdöuevog, Ko» 
horlam, Aelohyli Ag, 1645. — Sao 

ya, rk. yaw, (meidonaı, apyy) ic 

ehorclie, folge meinen Vorgeletzten ; 

eh gehorche: im med, wusapxriada 
Herodot. 5,91. davon —Dapyxia, Y 
der Gehorlam; und —Sapxınös, 6, 
4, der gern, willig folgt, gehorlamt. 
9ap%05, 6, 4, gehorlam, Aefchyli 
Perl, f 4 Duuwv, ö, %, gehorchend, 
folgend. —DuAvuog. 6 9 Adv. —uiwg, 
P: ehneiders griech, Wörterb.il. Th. 


305 


Ilsi9w, (f. reiow, 


HEION 


(meidoxe, Avia) dem Zügel folgend, 
lenkfam, vom Pferde; folgfam. 

. wertısa, adr. 2. FI 
Siuyv, mı9soSaı) ich überrede jemand, 
bewege ilın worzu durch Worte 


“ ‘öder Handlungen; durch Worte je- 


mand überzeugen; auch den Feind 
durch Worte befänftigen und ich zum 
- Freunde zu machen; durch Hands 
lungen: aoyıpim meideıy roüs dmarrag, 
mit Geld dis Richter beredeti belte- 
chen, yapırı nal BiAia eisag durch 
Gefälligkeit und Freundfchaft über- 
reden, bewegen. aA’ Umas roüro ou 
eiSw, ich überzeuge euch nicht da. 
. von, Plato. ravavria wsigsiv, vom Ge- 
genitheile Ba sungen. ur miıdey ve raür” 
ou moryew, wider deinen Willen, wenn 
ich dich nicht darzu bereden kann, 
will ich es nicht thun. Plato. ou wsi- - 
onvrsg rdv öguov, ohne Beyilimmung ' 
‘des Volks, Aufchines. Bey Plur. fagt 
ein.Bruder zum andern: amokoiuyy 88 
nu ce rinwoyraiuyv, ich will Borken; 
wenn ich mich nicht an dir räche, je- 
ner ahtwortet: amokoiuyv,si u 08 me 
ex, und ich will fterbsn, wenn ich 
dich nicht befänttige und mit mir aus. 
föhne: 5 reidsıv, Y.moisiv, & av nehsun, 
“entweder das Gegentheil’ durch Vor- 
ftellung erhaiten, oder thun, was er 
“befishlt. Platö Krit. 12 zeidw duavrov, 
mihi'perfuadeo, ich bin überzeugt, ich 
glaube. reifsıy mit tolg. Infinit. wie 
perfuadeo, ut, ich bewege einen darzu, 
dafs; auch side rıyva, Ws Oder Wore 
moısiv. Ariltoph. Ran, 68 ovöeig ya 1" 
Av meidsıev avSpwrwy rö in on aAdelv 
er’ ensivov. kein Meufch fol! mich über- 
. reden und abhalten, auf ihn los zu 
ehn. Auch bedeutet es blofs zure= 
en, rathen. Xenoph. Gr. Gelch. 6. 5, 
23 und fonli, Im Palliyo und Medium, 
ichüberzeuge-mich, überrede mich, ich 
werde rg überredet, daher 2) 
zeidouwi rivı, ich glaube einem eiwas; 
rair iyia ao ou Tsisone, das glaube 
ich dir nicht, Plato. 3) ich gehorche, 
folge. 04 räyr« duoi w8i9sa dar, du lolg- 
teft mir in allen Stücken. Plato, we 
«oda, verodivar bedeutet mit d. Da- 
tif vertrauen. auferwas. woloısıy Erkoıg 
Öövvazısı mamodörs;, auf welche Waf- 
en oder Maoht vertrauet ihr, verlalst 
ihr euch? Ariftoph. nedaiy naravsuoo- 
fir Opx rareidyg, ich will dire mie 
- Kopfueigen zulagen, damit du dich 
darauf verlaflen kauuft, mir trauelt; 
Iliad, x. dalier bedentel wireıda auch 
ich traue, glaube, Mit dem Infin. wi- 
oda roür dmiawacsıy nAkoc, ich habe 
das Vertrauen zu mir und hole 
den Ruhm zu erwerbeit, Sophoclens, 
Ernelfi nimmt die eille Bedeutung v. 
binden, GER au, dalıer der Swuck 


— 
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eiesa heilse; davon leiter er die an- 
dert Bedeutungen ab. Aber $.'wsio- 
aa wimetda, midw, mıliw, das Tutut. 
meınüaetvog li. meindya:suevog der folgen, 
gehorchen will. Kae 
Ileı9%, %, odc, die Göttin‘ der Ueberre- 
dung, fuada, [uadela. 2) die Gabe der 
Ueberredung: Beredfamkeit; eine Re- 


de-zum überreden gelchickt: die Ue- _ 


berredung, Ueberzeugung; oft kann 
man sıdoı überletzen: in Güte, mit 
guten Worten. 3) der Gehörfam, 
Foigfamkeit, $. weisw. _ 

Ilsinw, f. Eu, l v. a. win 

I1siva, 4% der Hunger; von rivw, wo- 
von penuria, —vaA&os, 6,9%, und reı- 


— 


yarınaz, hungrig. $. reivygrinög. —vaw, ' 
meivo, meiygv 'u. (reıvav, hungrig leyn;. 


2) verlangen , wie unfer düriten, sı- 
vv Xonnarwv, nach Vermögen hungrig 
feyn, verlangen, Xen. Cyr. 8, 3.39. 
— yiw, jon. fl. —vam, [o'wie reiivy fi, 
meiva. —vyau Sf. va. mavaw, davon 
Sirov rsıyyassau Odyl.—vyrındg 909, 
was gewöhnlich Hunger har, oder 
; macht, erweckt. = 
Ilsiıoa, #4, Verfuch, Probe, Erfahrung ; 
"worz. Verfuchung einer \WVeibsperlon 
zur Unzucht, wie reieay Yıyamma. auch 
Verfush einem zu [chadeun; Lili, Be- 
trug; daher Ränberey, Seeräuberey, 
sıparyg, Arikioph. Au. 582 eri reien. 
wo es Helych. erı. Aygreia, reiparıny 
PAaßy erklärt. Bey Sophoc. Aj: 290 
ilt werpay |. v; a. möpov, mopsiav, Gang, 
Weg; von rsew, eig» durchbohren, 
durchdringen, erforfchen, daher #si- 
ex Verfuch die Saslıe zu dutchiringen, 
Eben davon. leitet Valkenair pereo, 
 peritus und ‚perieulum. ab. \ 


pP” 


Ilz:o&, 4, (reipw) Schärfe, Spitze, Ae- 


fchyli Choso. 857 reıpaı noravwv. — p a- 
dw; f, am, [..v. a. mugaw, verluchen, 
au Verfuchung führen, jemanden et- 
was zumuthen z.B. Beyfchlafu, dergl. 


—pana, rd, der Verluch, die Ver- ' 


- Suchung, Glofl. St. — paivwmf,y.a. re 
eaivw, ich endige; 2) ıch knüpfe,. bin- 
de an, indem ich die Enden #igar« 
mit einander verbinde, RER 

IIsiexe, rd, und meigag, rd, [. v. 2. wi 

‚pas, ro, Eude, Gränze: das äullerfte 

oder höchfie. —pacıcs, 4, und —ear- 
Ms, 8, (medaw, mupxsm) die Verlu- 


chung, das Probieren. —paory SER 


Verlucher, Verführer; Jar. — ATI 
x07,9.09, Adv. — ns, zıuan verfuchen- 
probieren gehörig- gelcl:iickt: gencigt. 
—parsia, 4, die Seeräuberey; von 
— parsvo, (reıgaryg) ich treibe See- 
räuberey —Baragıoy, rd, der Auf- 
enthalt der Seeräuber; und ilıre Ver- 
famımlung, Menge. 2) der Verluch, Ex- 
periment. Povia reiparypıa Eur.. Iph. 


306 


.garys, 0, (mepaw, welpen 
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Blutgericht, yuuvanioıs nal weipary- 
pics werb. Stobae. Sernt, 117. von — 
) ein See- 
rüuber, pirata, weil er alle Schiffe 
anfällt, und verfucht ‚ ob er fie weg- 


‚nehmen oder plündern kamu; Polyb, 


ei 


Jobi c.. 25, 3, 5, Teroaw, .no, 
1 dav. —earındc, 4, 83, Adv, —aüg, 
dem, zum Seeräuber gehörig. —paw, 
&,.f. down, jon. rw, ich verluche, fetze 
in Verluchung, xöpyv/, yuvarza, zur ' 
Unzucht zu verführen Inchen: +4) Ia- 
Aarrau, Seeriuberey treiben, Lylias p. 
215 davon ruparyg, pirata, Seeräuber, 
2) reıpaosa, ich verfuche mich, ich 
mache den Verfuch, ich unternelime 
es, m. flgd. Infinit, 3) wersısamevor ap- 
Gorsp»v u. [.w. m.d. Genitif der bey- 
des erialıren, verl[uchthat. 4) bey Ho- 
mer lich üben in Kampfipielen ersıza- 
gayıg rodegeı Odyll. 8, 120 weioygyrw ' 


‚9 iS Ye waiy y nal moeiv, bey Lutian. 
‚5 P- 309 Tuxng emiosiay msıpacavra fi. - 
*MEIQacaıEvoV ErAsiag, ZWweil, -pyri-- 


gu, .l va. #epaw, ich verluche, 
ertor/che, -forfche aus, prüfe, —g19- 
Iog, u. meigivg, weipıddeg, 4, was [unft 
ürsoregia heilt, der Korb auf dem 


. Wagen, das Gerüfie, worinne ınan die 
‚Lalt auf dem Wagen fortbringt. Tl. 24, 


267 wird 


jedesmal auf das Gerülie ge- 
bunden. : 


Ileiow, (m8px5, woron auch wezaw) ich: 


II 


durchlteche, durchbohre. 2) [, v. a. 
rsgaw verft, 6ö:v, gehn, fahren, [chif- 
fen. Apollon. I, 326 u, 398. mit usisu- 
Ssey, den \Veg vollenden Cd..2, 434. 
wie nunara, Od. 8,183, die \Vogen 
durchkreuzen. a RE 
siaa, A, rw üb aA’ Eu, weioy upadin pi 
vs in der Odyllee, wird durch #s:90r,. 
reisgari nal ywopx erklärt, in Tuhe, 


‚an Ort und Stelle, ohne Bewegung. 


— 0:3, (riiw, min, rivo) nalle Gegen- 
den, Wiefen, Auen: Odyfl 6, 124. — 
cizBeoros, 6, 4, Menfchen überre- 
dend, Baxrgöv Aelchyli Choe. 359 der. 
Stab des Volksredners. EN 


Heroıg,ew, A, (reis) Ueberredung. 
Tleraıs, 9%, (masyw eigentl. von mia, 


II 


mein reyw revga) f. v. a, 7a9os, ro, Hip- 
poer. —-oıxaAıvog, 6, 4, dem Zügel 
gehoichend; Piudar. Pyıh. 2, 21, 
siaya,rı, das Vertrauen, Zuverficht; 
2) ein Strick, Tau, womit das Schiff 
amt YHintertheile feftgebunden und auf 
dem Lande befefiiget wird, damit es 
vor \Vinden und Stärmen Nyon 2 
daher heifsen diefe Tane aue rounvg- 
cıa, retinacula, vincula. 3).jeder Tau, AT 
Surick. 5 r&igw. 4) der Stiel von Fei- 
gen. —uariag, ov, 6, Orph.' Argon. 
625 wo aber die Handfchr. richtiger 
reigpariog, ia, 109, haben, als Beyw. 


- 
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der Rhea, welche die Taue rsionars 
 gelöfer hatıe. ' Fa 

Ilsısaarıo», ein dimin, von-reicka. 
—povy [va meisua,no, I, im N.T. 


’ 


Ileioos, ro, ; 8. eicen. . ’ , : ar 
lisser&ov, gesund: von reıdw, wel9o- 
pm. —rug, d, (mei$w) Üeberreder. 2) 


> a, Seil, Strick Theocr. 21, 58. zw. 
davon —r4gıog, und — rınög, Adv. 
—nüg (reierup u, Feitw) zum überre- 
den gelchitkt - gehörig. 

Tleigvvos, uvg, vvov, [,v. a. riouvos; 
.. zweif; nF 

IlsıwAng, ou, 6, (mioc) oder resıyg, wie 
. eier, ein geiler Menfch, Hurer. 


a. wärnog u. mönog, Suidas, 
Tlexriw, fi. win, ich [cheere; 2) käm- 
me die \Volle, pecto, carmino #eurou- 
C nevog Arıli Lyl. 685 [. v. a. rıldöne- 
"vo, Suöpuerog. — 740, 6, der die \Volle 
[cheert, oder abptlückt, Suidas, —rös, 


4, dv, (zw) gelchoren, gekämmt, pe- 


Xu, . 


| Tlexw, ich fcheere,, kämme; davon das. 


| lat. pecus, das Schaaf. | 

"Hilo, zeila, 4, macedon. fi. Osia, Dir- 
Aa, der Stein, davon PrAküg, Geikeig, 
ein fteinigter Ort, —aysıog, ia, sı0v, 
"Lv. a merldyiog —ayilw, f. iow, n0- 
rang u. webıa makayideı Herodot, wie 
„ein Meer feyn, lich verbreiten, über- 
fchwemmt leyn; bey Xen. Occ, 21, 3 
‚ „aut dem hohen Meere leyu. —aYyı- 
ug, 9, Öv, das holie Meer liebend, 


‚da auflialtond; f. v. a. d. folgd.. 


. -ayıog, 1a, ıpv, auch weraysıos, (A 
Aaryog) vom- aut dem Meere, marinus; 


vorz, herfst os was lich mitten im Meere: 


oder audi dem hahei Meere befindet, 
- und wird dem aryıaksıöz entgegenge- 
fetzt. Die Form reAayaiog 5. in arla= 
kuss, —ayoboios, 6,9% -auf- in dem 
Meere laufend. -ayoAıayv,-kvos 6 
Leo Tactis, 20 lect. 190 ein auf dem ho- 
hen Meere gemachyer Hafen, durch 
ausgewortene Säcke mit Sand flatt der 
Anker. Polyaenus 3, 9, 38. } 


 Hiirayos, 05, rö, das Meer, und me- 
taplı. auch jede grolse Menge; 2) vorz. 
das hole Meer, die Mitte des Meeıs, 
dem Vier entgegangeletzt, 3) von 9a- 
Aacra als ein hei verfchieden, und 
« Mach den angränzeuden J.ändern be- 
nennt, vi Sahasanz nararıcav Nivie- 
ubv ri wbharyog Yaıv worso ro Inagıov 
Arcbrläns Lucien. das lat, pelagus, — a- 
yaarpoDos, di, (iv varaymp argmdi- 
faavog) in oder unf der See behndiich, 
oder lebend, zweik —aysw, I.v 
u. mıkayice, zw. —alw, b, aw, (fie 
Aa) mahern, näher bringen, hinzu brin« 


gen: neuer. lich nähern, hiuzugebn, 


et 
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 gehorfamer Unterthan. 3) [. v. a. reio-' 


I un06, &o6, ro, (renw) Haut, Tell, f. Ye, 


: HDEAEO® 


m,d.dat. —4$w, und contr. zAaIw, 
jonifch #Ay9w. [„v.a.d. voth-r—avos, 
6, plur. v&Aava, ri, ein Opferkuchen, 
. der verbrannt ward; 2) wird von meh- 
rern geronnenen Feuchtigkeiten ge- 
braucht, vöAdvog appwöyc, geronnener 
Schaum, ferner vom Gummi, Wey- 
rauch, Wachs, bey Aelchyl. vom ge- 
rounenen Blute, Lv. a. Sodußes, und 
von den inferüs, g&ovaa wskavov. Choa.. 
89. gopsiv spr9pivm. Eum, 260 , 3) bey 
Nicand. [(. v. a. oßoAöc. Nach Sanny- 
ion bey Harpoer. ifi msiavuo [.v.a. 
aAbıra, Mehl; fo brauchts Apollon, 
Rlıod, 1, 1077.. Hefych erklärt zirava, 
ra, durch ra aro'rüs dw Öpayuaraz 
ferner Sveia:, mianara, wirava, siÄiye 
para: noch 61 ds &mi Tod nypiov rıfianı. 
vom Hönige fiehts bey Plutarch. 16 
- P- 515 rsrra nal nooryra vhs KouSomtie 
pov merhavıp meriaeng aDIivws bedsvsubve, 
—apy&v, brauchte Pytliagoras ft. vou- 
$ereiv, warnen, belehren, nach Diogen, 
Laert. fect. 20 und Suidas dies ifi aber 


eine f. Lef. li. zasdapram, —apyıdeog,. 


6, der junge Storch. —apyınös, 4, dv, 
‚vom Storch, zum St. gehörig: —ap- 
yirıis, 106, 9, ein zweif.. und unbelt, 
Kraut, bey Galen —apyds, 6 
(Schwarzweils, meAss,aeyös) der Storch. 
—apyoxgüs, ros, 6, 9. liorchfarbig, 


Lyeoplhr. -ap ywdng, 805, 6, 4, (s2ö0g) 
fiorchartig. ! 
1lsAag,;, Adv. nahe, Superl. zslarrirw 


bey Hippoer. ö riAaz. der nahe, Nach- 
ar; davon rsÄagıoe, contr. wÄyrıos; 
davon rAygiov wie röias gebraucht. — 
aorys ou, ö,f,v., a. wehlauryc. rei, 
y. olientela, der Zultand und die Ver- 
Bälmille, worinne ein geringer Mann 
gegen feinen Paıron fieht! von —- d- 
799 0, femin, welarıc,d, (msAalsın) der 
fich nähert , der Nachbar, 2) ein ge- 
ringer Mann, der für Iohn arbeitet; 


mercenarius, [onft 845. Plato Eutyph,4, 


‚3) ein dergleichen, der fich in den 
Schutz eines vornehmen, mächtigen 
\, brgiebt, lats eliens. Eine dergl. Frau 
 mirarıg., —arında ro welarındv, die 
Klafle, die Menge von Menfchen, wel» 
che um Loohu arbeiten, 2) zu einem 
Patron fich halten, clientes, clientelae, 
— 1% v9, %, Schüllel, Hefych. wo an- 
dre, msö, oder reraxyy lefen, 
Ilsiaw, &, näheru, nalre bringen, von 
mirag [. v. a. ayyidwvon #yyös: Ernefti 
leitet es von #iAw, dem lat. pello, urid 
davon wsremidw, wbAspog, wikavog und 
mikayog ab, 
Tlöirerdog, ö, lonli arlisdor, Meufchens 
kotl; von wilog, davon Frikla, ride 
Dcı und gmaAAnZı, areAddoı; bey Helych, 
ferner Dynomakedlag, und wer dößa. — 
bIeıaua, vb, wiAadron, rd, vom 
whasgiona, wAidger. 
Va e 


= 


HIEAEITA 


Wis, Hi m meisıar, aus, f, einewilde 
Taube voh der blaulichten Farbe; *s- 
Adc, merkög, rehsıog. Man hat es Livia 
columba , überfetzt. —z:0 Jpfumwv, 
0906 8, %, (TpsDw, wars) Tauben für- 
ternd, haltend, ernährend, Aelchyl. — 

"8106, tie, &109, (m#Aog) [chwarz, [chwärz- 
licht: davon iAsıa. 

ITlsAsn&v,ävogs, 6, wehendäg, ayrog attilch, 
zkisnäs, n& dorifch, und nach Schol. 
Arifioph. Av: 883 auch mei&ung, avros, 
wie alißas: von wsksudw, eigentlich 
Baumfpecht: Arifioph. Au. I8h5 öpu- 

Ic Yrav remrovsg msÄEnAyrss, DI TOlg Guy- 
xesıy amsmeriuggav rag wulas. VVegen 
irgend einer Aehnlichkeit ift hernach 

“ein Waflervogel, von der Art unge- 
fähr wie unfer Pelikan oder Kropfgans, 


eben fo genannt worden, doch fagt 


Ariftot. h. a. 9, 10 vergl. Aelian, h. a. 
9, 20. oi weÄsnavsS. 01 89 ToIg Moral. 
Bey Horapollo ı, 54 legt er feine Eyer 
in die aufgekratzte Erde: doch ift es 
‚unbeftimmt ob der vorige oder der 
Waflervogel. Ariftoph. Au. 884 nennt 
neben wskenag auch reAsuivog, wie Op- 
pian. Ixeut. 2, 6. nach deflen Befchr. 
es offenbar unfre Kropfgans ift,. Viel- 
‚leicht meinte auch’Ariftoph. diefe und 
unterfchied fie durch diefen Namen 
vom Landvogel wsisn&g. Die Forın re» 
Asnavog ift Sehr fpät aufgekommen. — 
aaw, &,f. yow, (weienu;) das lat, dolare, 
‚mit der Axt behauen oder zuhauen ; 
auch von Steinen, Aido: wsrskenyjis- 
yoı, Marhem. vet. p. 8%. davon —xny- 
#0; rd, das Stück Holz, was mit der 
:Axt abgehauen. wird; oder Späne die 
.beym Behauen, zuhauen abfallen, wie 
sivyaa, und meiorka. —ny0ıc, 9, das 

ehauen, zuhauen des Holzes ; Plinius 
hat es auch opus fabrile überfetzt. 
ayrys, 00, 0, der das Holz zuhauet. 
—uyrog, 4 dv, Eukoy weAeuyröv, Holz, 
das mit der Axt zugeliauen wird, bey 
Plinius fectile ligrnum. — idw, f. iow, 
(mersAvs) fecuri percutio, ich haue einera 


ns 


mit dem Beil den Kopfab. —nıyog, / 


6, fecuridaca, ein Unkraut in den Lin- 
fen. 2) eine Vogelart, $. in msisuav, 
3) eine Art'von Verbindung und Fuge, 
‚bey Vitruv. 4, 7 feeuricula, von der 


Geftalt, welche man in Gefsners Thef“ 


L. L. nachfehn kann; bey uns der 
Schwalbenfchwanz genannt. Daher 
merenivor Tergaywvoı und navöues meÄe- 
xıvwrais. bey Vitruv. fecuriculati, und 
trabes eowıpactae [ecuriculis, merenivai 
zpurroi, in Mathem, vet. Bey Theo 
über Prolemaei ouvraäız pag. 202 heiirt 
eitrıvagıoy,,rd, ein rundes Stück Holz 
wrie reAsnnog» welches in eine Hölung 
beweglich eingefugtifi: —uıvwrog, 
‚S. weAenivog, No. 3. we 
-THeisnnaw, 8, |. v. a meiskaw, mit ei- 


4 


308 


TIEAAA 
nem w. Ody. 5, 244. —ennon nd, 
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Griff. Stiel der Axt wsdeuve, II. 5, 61m. ” 
erorıd4 od, (Ed) axtartig. 


— gxrUd10v,r0, dimin. von wsienug. — 
envyapıov, rd, 8. mehenivog. 
ITlöireuvus, sw, 6,-Axt, Beil; Streitaxt: 
fcheinıt mit weisuilw , einerley -Ur- 
[prung von iu, iii, pello.zu ha- 
ben. -—-sru@d5pos, 6, % (Deow) Axt- 
träger, wie der hıctor: pall, dem die 
Axt oder Aexte vorg.tragsn werden, 
eni fecures 


Perfon in Rom, con/ul, praetor, Polyb. 


2-23. —enilw, fur. Zw, bewegen, 


fchwenken, erfehüttern: Hom. Sehon 


die Alten leiteten es von weAw, meAlw, 


das lat pello, einerley mit rsAw, al-- 


Aw, [chwingen, werfen‘. erfchüttern, 
her: davon mertw, meAsmog, wehrilw 
und. wöAsıos, der Krieg, eigentlich eine 
hefüge Bewegung der Menfehen im 
Kampfe, dergleichen fal.alle poetifche 
Synouyma von röAtpog ausdrücken. 


D a Deren A 
Tleiiw, L.v. a. wiiw melousı in dAryamer 


Aw, und avarsitw, ich erhole mich 
Helych. auch aAkors d arrs meigonsro 
pibung Heliod. ap. Schol. Apoll. z 


II: Ayiag, 4, jon. fi meriin 


IHslivy,hvwa mshudviryn aus Gregor. 


dedialectis, zw. —ıaivw, ich mache 
zs\ıd5, bleich, biafs, rodtenfarbig, rs- 
kıaiyoraaı, ich werde, bin bleich, blafs. 


—iduns 9, für meisdvöryg nimmt es. 


Scholialtes Nicandri in Alexiph 344 


falich. —ıöv85 4 ov, fiv,a, mel; 


“ davon —ıdvöryc, yros A, die Farbe 
der mit Blut unterlaufenen Stellen, der 
bleyfarbigen gleich und ins [chwarze 
fallend ; liuor, — Ivo &, .v a me- 
Aaww; davon —idywaa, ro, eine mit 
Blut unterlaufene oder bleyfarbige 
, Stelle. ; r ns 77 


IlsAixy, $, eine Becherärt oder Schüffel: 


Pollux 10, 78 Hefych. und Photius da- 
„von rsAlxvq, Athenaei 2 p. 495. 


IIeXivn, 4 bey den Attikern ein Maals 


Be 


vou® heminaer zweif. Fa 
TlEX1$, nos, 6, Lv. as wedıg, d. lat. 
nis, Becken, Schüffel, wie öpvis, 
dgvıd. $. märUE, = m 
Tlerıdw, l. v. a. rel, von RR 
Tl zAXıog, i& 10V, f. v.a mskög, reAldvög u. 
mei.rög, lat. dividus. —ıörY 
meMdvärns. NIEREN Mech 
Ils/ırvdg, attifch ft, merıdvög , Moeris. 


— imma, vo, I, v. a. reAlövmpa, msÄia- 


x 


0:5, %, liuor, das: unterlaufen mit Blut, 


[7 ER % V. 2, i 


anlaufen, "Schwarzwerden, ee Te 


Ileiia, jonifch wein, mulctra, Gelte, 


Geiäls zum Melken, 2) zum Trinken 
, | N 


S. in meruF. 


Es 


enge, obrigkeitlithe 


 TMEAAA 


ala, aov, von weikdt fufcus, pullus, linie 


dus. fchwärzlicht. davoiü: die Aa 
zshlaıyvbs und zeAkaryopog, welche Ha 
fyeh. ‘durch rötlılich erklärt. 2) aus 


ma, 5, wiiimum 


er Stadt Pella in Macedonien. —A «- 
—Aavryo, 6, und 


wehhyrhs, 5, (makAa).bey den Theflalern 


und Aeolern f.v.a: auoAysig, Athenaei 


11 und Helych. _ 


| TIsAAig, 4, auch werkag, von reklg, das 


= 


., 


lat. peluis, Schüflel. S in meAus —A0- 


OMA olpas, [.v.a. ehıbonar. 
 Tlsaiog m ou oder Ads u, va. 
wikıog, pullus, fufeus, lividus, [chwärz- 


licht. —Awux, ro, [l.v.a. veiluna, 


Schol, Theoer. 5, we Stephauns fo für 


marhaıa las, 
It: Auay,ro, dieSohleamFufs; 2) Schuh, 


v 


Ä. r& aupa, 


3) der Stielan der Ben, Apfel. Geo- 


ponika. Ueberhaupt das äufserfte von 


einer Sache; daher riluara dauryAwv, 
bey Alexander Aplırod. 
Ernelii icheint es richtig von rö/ya ab- 
au naee. wie riiw, für he viiim, TE 
MiSw; davon —uaradyg, zw 6, 4 
der Fulsfole ähnlich, f ee 


Tlekorovvysıori, Adv. (—vuridw) in 


der Sprache des Peloponnefus, allo do- 
rifch, Tlıeocr. 15, 92 


TIeAd;5, 3 00, [, ven. merıdg, befler xöA- 


Aog. 
TIsira2w, ich binein leicht bewafneter 


Tliirn dr (mario 


Soldat mit einem leichten kleinen 


Schilde und thue fo Dienfte. Xenoph. . 


Vectig: 4, 52 olrs weAralcıy naı Fsgımo- 


 Aeiv myv Kgav raxdivrig. vergl. Anab, 


5,8 5 und wararsır, —rapıon ro, 
dimin. von sry. —raerys, 00,6 
(rs)ralw) ein Krieger - Soldat mit ei- 
nem leichten Schilde, wsiry, bewaf- 
net; leuis armatura, -raorında, 4 
dv, zum weiraargg gehörig, rsiracrıny, 
verli. röxvy, die Gelchioklichkeit eines 
leicht bewafneten Kriegers, rd rshra- 
arınöv, [. v.a, ol shragrai. Bey X 
noph. Oec. 21, 7 rsÄrarrınwrara mpo- 
zıvdwvsdwaw, d.i. am beiten wie leichte 
Truppen. -raGdpog,ö,l.v.a. vsirod, 
und sk n5. 

ein leichter kleiner 
Schild der loichtbewafneten Truppen, 
wikryv welwv nandurıov, Ariltoph. Lyf. 
563. 2) nach der Etymol, kann es auch 
ddev und Adyyn bedeuten, wie man 
es auclı erklärt indet, Bey Eur, Rhef. 
305 ein Pfordelchmuck. — rag, ö, der 
eingelalzene Flufsfifch. nogamivog, Arhe- 
naeı p. 12 —rohdpog, ö, [,v.a 
wehrarrgg, Kon, Agol. 3, 4. 


TIöivE, ung, wir, 6, Lv, a. wihonug 


bey den zxx, bey Pollux 10, 78 Itand 
wihuv, wo jetzt wid, und 10, 105 rb 
hina, wo jetzt wihuna ftoht, Helychı. 
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 Hiiia; A,derStein. S.0Mra— Anton, ° hat weAdäg yasAil, Asmayy, eine Schüf 


Ils’w, 


HEMDE 


fel, das laı. peluis, Die Aeoler naunten s 
siina, davon melixun. 


f£ ’ r x 
Ileivurea, miryuyroa, auch veAkagrai, wel- 


Ayraı, Aelchylus Pollucis @, 196 und 
Helychius fiat eines-Tilzes oder Rie- 
"men, welche. die Läufer um die 
Knöchfel und Ferfen banden. 


IIEiw, und rsiowas, ich werde, entitehe, 


‚bin; überh. L. w. as TaAw, Tiikodaı, 
wovon es entlianden zu feyn [cheint, 
voboog Emi gruyspy maleraı dsıkoieı Boo- 
roizı, [. v, a. überfällt, ingrait, 'S, irı- 
röl)lw. Davon drisro für irilero. S. 
eliw und FoAzw, RL v. 

das Stıammwort vom lat. pello. 

ir, molto, möhsang, mid auog, wsAsuilw: 
eine andre Form ift waiklw: 8. in wö- 
rin und weiejilo. 


IlöAwe, weos, rd, Ungeheuer : Adj. [. v, 


a. werwpıog, ungeheuer- grols.. — 
wosiw, Der Hefych. ich mache be» 
kannt; viell, ft. ueAwpuo. —wepig, er 
(riAwp) cine grofse Art von Gienmu- 
fchel; auch xAuaı oder voyxaı Bacikı- 


„nal genannt; auch rsAwpräs ziya. .— 


Wwp10og, und wsAwpogsö, 9 (rip) unge 
heuer, grofs, oder monfirös. Boy A« 
fchyl. Prom. 151 find r& wpiv weAwgıa, 
die vorigen Geletze und Gebräuche: 
Dalıin febeigt des Hefych. wsAweyg_ &i- 
mappsevyg zu gehn. | 


Tlipıta, rb, (mirrw, wien, wirrw) heilst 


jede Speile die gekocht und zubereitet 
wird, vorzüglich aber Backwerk was 
zu dem Nachtifche gehört, alfo Ku- 
chenwerk, Zuckerwerk. 5. wöraver. 
— «sr:oy,rd, ein Dimin. des vorigen, 
ein kleiner Kuchen oder Backwerk. 
— waroAöyog, der von Kuchenwerk 
Spricht oder fchreibt. —uaroupyds, 
(keryov) der Kuchenbäcker, Zuckerbä- 


- c ef, 
Heuradaoxysmeumabapxorn, 6, Anfüh- 


rer von fünfen, ruuradeg apxwv, Ken. 
Cyr. 2, 1. 22. —ralw, av Rah R, 
»ivrs) an den fünf Fingern zählen, 
überhaupt zählen, Hom. Od. 4, 412. 
3) von wire abgeleitet. ruuradsır, 
esısralsaden, eigentlich wiederkäuen, 
dann eine Sache oft vornehmen, über- 
legen, bedenken; wie ruminari. If 
poet, und avarıyaradıv dafür in Profa 


erg — räc, ados, 9, die Fünf. 


eit, Zahl Fünf, —raoruc, ö, (we 
aan) der fünf oder überhaupt t. 
Aslchyl. Per. 977. 


Il ia" », neolifoh [, v.a, rivrs, ul be 


ö, 4, dichterifoh Beywort von ganz a 

ton Leiten, Lyeophr. 125. wiumeäog 

xoödvw, Nioetas Annal. 17,9 Soheint [o- 

nach mit wiudeAog einorley zu leyn, 

welches jedes [o wie dvemsußds)os vom 

aux Meere gebrauaht zii 
& 


TIEMTIT 


Man leitet es von wsurw' sis adyy ab: 
vielleicht aber kommt es von #irrw 
her und ii [. v. a. werwv. R 


IIleurralog, aa, aiov, am fünften Tage, 
AA9s, erkamams5 Tage. —trauspos, 
6, 31, (Hasoa) fünftägig. —mras, ados, Hu 

-[.v. a. wevrac, von miums, ft. miyre, die 
fünfe, Zahl von 5 Perlonen- Soldaten, 
Xeno. -wryRöpLov,. ro, (Teumriv, 
joy) fünfter Theil. —rrög, 4 0% 
(earw) gefchickt, gelendet. —rros, 
9. .oy, tünfter 


‚Ilzurw, f. ya, fchicken : B&Aog, werfen, 


fchleudern: wegfchicken, zufchicken : 
i HepiPen reumyv m. eine Prozelhon 
ha 


ten, im medio meursedaı ya, [. vw. 
a. usrarsursr?dı, nach einem [chicken ' 


und ıhn zul fich kommen laffen.. —r o- 
pokov, rd, (mivrs, eßnAös, fi, oBeAde) 
eine, Gabel oder Kochwerkzeug mit 
‚5 Zinken; Odyfl. 

Il:auOsAos 5, S. versudb. und iurs- 
Aos....0ye15, 9, ein Fifch, Athenaei 
P- 309. Du yamdys,iscg ö, 3 (mindız) 
und rsudıöwöns, 6, 9, (meulbıc) blaligt. 
„ Bey. Hippokr, erklärt Galan reuQryw- 
‚Öisg ugerois. durch Odvnravsdsıe und 


„ RVEUMarWwöRIg. — Di &. ıyog, 9% und s%« 


@is og. bedeuten einerley, und haben 
einerley Urfprung mit roubes,; mouDe- 
Auf, Bıuß Gr im Etymol. M. Berßue 
Aldss, welches Helych. mou@sAvyss er- 
‘klärt,. Die erfie Bedeutung zeigt an 
Cicyua, d: i. einen Hauch, Wind, den 
O:em; daher eite von eutwickelter 
oder eingefchloflener I. uft entfiandene 
Blafe; Wafferblafe; ferner den Le 


benshauch. Athen oder :ie Seele felbfi, 


Vom ‚Winde fteht Ber, Ka 3 oe Br 

sımiow neuaQdıyı. von der Walferblale 
And Bhfen uf der Haut, pu/iula,. bey 
Flip;;okrates,. und ıft f. v..a. Qvoakis. 
Weil grofse Regentropfen im Fallen 
folelhie Blafen bilden, lo bedeutet ea- 
15 auch einen Tropfen. uyd almares 
misnOıya mog men Baiyg,, Lykophron 
nennt wsuDiöwy oma, .die Stimme der 


abgefchiedenen Seelen, welche nach 


Plutarch S. N. V, 5. 86 in DEREN ei- 
ner Feuerblafe in die Höhe fich\bewe- 
en, mouböiuya Qäoyesidsı möreıv. Für 
Volken, die der Wind zulammen«» 
treibt, führt, Galen Stellen an; für 
Strahlen, Licht letzt es Aefchylus: 
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ie., 


IENT, 


dorepog, meöscraros, Komp. nnd Su- 
perl. von wiuye. —Eerys, ou 6, bey ' 
den Theffaliern waren +svserar was 

bey den Spartanern die fire, eine 
überwnndene Nation im Sklavenftan- 

de; dalıer jeder Sklave, "Eur. Herach 

639 vergl. Xen. hell. 2, 3.36. —sorı- 

nd6.4 29, ein Menfch zu de.a Stande: 
eines wsv&srys gehörig, (klarifch: 29vos 
ö ®. das Volk der Peucfien in Thel- 
falien. | 


: Ye 
ITövye, yros, ö, ein armer Menfch; 


ein dürftiger, der durch Arbeit fein 
Brod fich verdienen mufs; davon ri 
varoa, das femin. vivgs it nach So- 


krates, bev Xen. mem. 4, 2. 37. 14 Inav& 


EXwv zig & Bar reksıv. —yreuw, (mung) 
ich binarm, dürftig, Hefych. in rivysıv. 


TlevdaA&og, &x, 80v, traurig, traurend, 


\ 


aeubız Akiov, und "ophokles rsupıya 


ayksoromev yovasiay idwy. Bey Nicand, 
Ther, 273 r:abıE üsroro, Regenblafen, 
wo die Hanafchr. xiu@vZ haben. 
Te2Oey&wr, ives, $, ein Sliegendes In- 
- ıfekt I. va. rsv9oySwv. RE 
Tlzuyıs 5, (wiurw) die Sendung: das 
Schicken 

Ilsyvsarsim, 4, derZuftand Stand eines 
meyiaris: auch [, v. a, 0 meviora. — 


' traurige — 905, 805, 70, Trauer, 


— 55, ados, 4 f. v. a. wevdalta« Non- 
nus — 981,4, [.v. a. miv9og, Aelchyl. 
Ag. 442. ,—9:p&, #, focrus, Schwie- 

ermutter, der Frau Mutter, —Isodc, 
6, focer, Schwiegervater, der Frau 
Vater. —$sponrovog, 6, 4, oder — 
©$6005, ö, 4, Mörder [eines Schwie- 
gervaters von OIopa, OIsiew, — Im, 
ü, fir:. yaw, (mevdog) klagen, traurens 
traurig [eyn: beklagen; betrauren: 
davon —$yua, rö, Klage, Trauer. 
— ya, (va. mevdiw, davon wevdy- 
psvaı infinit. fi. wev9avan, mevdepuev ift, 
— SynımspnG &06, 6,%, (mivre, Aıaug) 
zb mevd, närgov, aus2 1/2 Fülsen 
beftehendes Veruklente‘ Qüinctiliani 
9,4. —Iynımddıov,rb, drittehalb- 
Fufs, oder 5 halbe El Xeno, — 
SyMmE005, 6 % fünftägig. —Iyaı- 
x0 Ey ‚„ınog, 9, fünf halbe oder FÜR 
tehalb Phönix, Theophr. h. pl. 8, 4. 
— Iyuwv, ovogs, 6,4, klagend: traurig. 
— 14045» 805, 6, 9, in Trauer; trau- 
rend, wie Gosvyons. — Iyr4p, 4006, Ös. 
(rsv9Ew) femin. wsvdyroım, 4, der trau- 
rende, klagende; dav. —Syrygı0s 
ö, zum trauern- klagen gehörig oder 

emacht, —$yrınös, 4, dv (mevdyais) 
. v. a. d. vorherg. Adv. rsvIyrmüg. — 
Syrera, 4, femin. von revSyrye, auch 
ein Klareweik, praefica, bey Leichen 
gemiethet, — Fındg, uy, növ, und riv- 
Sır05 6,4% und wevdipm, Y (mEv9og) zur 
Trauer gehörig; trauernd, ai, Ser 


rigkeit; trauriger Zufall, Unglück. 
Man leitet es von mivw ab, Va kenair 
aber von ra$og, wie ßsv9os von BaIos. 


Tlev$w, fatt deffen in prael, wacxw, 


macht praet. med. rörovda, merovSus, . 


Ilsvia, 4, jon. revig, (rivw) die Armuth. 


— ı00a, % [. v. a. revıxax, gleichlam 
femin. von rövyg, gemacht, ilelych. 
Phos. —ırsVw, ich bin arm, very 
Platarch, Stobae Serm. 3% - 


raus 


Bl Be Fe 


\ 





Dad au 2 u 


fünfwinklige —adarruiog; 
a mibRstig fünf Finger laug. — adap- 
NS meura 

‚ führer (aexwv) einer Pentas oder von 


‚merräg, —abpa 


Schol! Ariltoph. Pac. 876. —asry Ai 
? 
ndg, M 0, alle 5 Jahre gefällig, 'zu 


HENIX 


j Tlevı voarlon, im, &9r, % wevrypög, Adv, 


 wEuugoWs, l.v. a msvng, arm, v. weum, Mi 


r Y + ” Zi Ne 
vierw oder veyldw, reviäw. davon —ı- 


EXpAryS, yros at. va, zeia, Ar- 
\ ‚mut. > me 7 n 
Ilsyvouas, S. im. 


” e 


 Hzyra yanßpoz, ö,%, der 5 Schwieger- 


löhuehat. —ayg a a0 5,6, 4, (yoazaaı) 
v.5 Linien. —aywvos, 6, 9 (yüvds) 
ö z f Y% 
02x55, 6, Auffelier oder An- 


5° 


un, —aderaöryg, (erg) funf- 


zehnjährig. —adındög, %, dv, (mevräs) 
aus ae oder der Zahl 5 befiehend. 


— 3109, rd, dimin. von und [. v.a. 
21%, %, 5 Drachmen, 
— a60a%799, 0, lünfdrachmenfiück, 


neuir. von — ad gaxXımos, ö, $, (beax- 


-a#) 5 Drachmen fchwer oder wrerth. 


—abwnogs, 6,4, (öwpo») fünf Queer- 
hände breit. — ##9Aıov, rd, Pındari 
Pyth. 8, 92 und —&:9%09, und — 
aesrog, [,v.a. wivradıcv und vivradiog; 

von —asryeys, 6 4, fünfjährig, 
5, Zeitranm von 5Jahren. —asrYor 

ernd, als ayıv. — asryols, los, 
5 Jahr, Zeitraum von 5 Yehren: Ban 
— air949065, 3, fünfjährig. —aaryy 
zeuraerug, Bas, 6, A, (sreg) fünfjährig : 
rivrasrıg, wie Adv. fünf Jahre lang: 
wevrasräg, 4, hat Plutarch. 9 pag. 356 
— asria, %, 5 Jahre, Zeitraum von 5 


r Jahren, u nt a lw voS, ö, % (dwvy) mit 5 


Gürteln, Zonen. —aSisiw,n. iin, 
ich treibe- übe das wivraicv, bin wi 
madkg: davon —asıyrındg, 9 6%, 
Yiny, —Iyrınyy der Sieg im wivrasion. 
Bey Schal, Pınd. Nem. 7, 15 fieht rev. 
adkıorınn, zw. —abAov, ro, (rivre 
Aöıcv) der Inbegrifi von den fünf Ue- 
buugen Aka, Birmss, bodpog, wary, wu 
ia, welche eine Perfon Snlamnlantrich, 
und fo zu Olympia und Tfonft den 
Preils erliielt, wenn er in allen fünfen 
der erfie, und beite von feinen Gep- 
neru war, quinguortium; der lie zu- 
fammentreibt, heilst wivra9Ao;, quin- 
uertio, und das treiben, tiben derfel- 


en wsuradAiw, metaph. iu Girorcdig 


wivradAog 4,,,von einemider fish mit 


den meilten oAer allen Theilen der 
Philofoplfie befchäftiger hat. Bey Xe- 
soplı. Hellen, 4,7. 5 wird es von ei- 
nem Feldheren gebraucht, der feinen 
Vorgänger nachahımt, aber ihm nicht 
nıaclıkommt, fo wie der wiuradAog lo 
fern er alle 5 Küntie zulammen treibt, 
dariiine der beits feyn kanu, olıne 
doswegen mitj denen in Vergleich zu 
kontmen, die jede diefer Künlie ein- 
zein treiben, 
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IHlesyratog, ala, alon, ftatt weurrog oder 


rsurraios, hat (chon Stephanns als 
ganz unanalogilch verworfen, —aıX- 
208. 5, 3, (apa) füntipitzig. —ane 
Oar0s 6, Mm (nedaAn) füntköpfhg: 


THsuraxız Adv. fünimahl, -anıcav- 


e:0:, fünfmahlzehntaufend od. 50,000. 
— arıcyikıoı, 5000, —ankadog 
v. a. riörofos, fünfäfig. —andıvos 
ö, 9, (nAivy) von-oder zu 5 Betten -| 
Tifchlagern - Gedecken. -anöpwvos, 
6, 4, [.v. a. rerpanipwaog. — ano cıap- 
XNS. revranociapxog, 6, Anführer, 
Auflelier (apxwv) von 500. davon — 
anosıaoxıam,y, Amt, Würde £ines 
folchen. —axosıaarrogy 4 dv, fünf- 
hundertfier: von —ardssıoh im 10, 
500 —anotıomsöıavogsö, 4, der 
500 Medimnen hat an jährlicher E:nte 


. oder wie der Schol. des Ariltoph, 


meint, an Ausfaat: oo *. die erlie und 
reichfie Volksklaffe in der Solonifchen 
‚Verfalfungvon Athen. -anocıoardg, 
4, 82, fünfbundertliierr. —arvuiu dh 
eine Woge fo grols, wie 5 andere, wie 

reinusia, Lucian. —aAsurgos, d, % 
(Aöurgov, weurs) Lycophr. 142 4 m. eine 
Frau die fünf Ehebeiten, Männer, ge- 
habt hat. -aAı$i2w, 5. d. folgende. 


= aAıdog, 6, u von fünf Steinen; 


mevrakidorg mailsıy oder wsvrakıdidzıy, 


‚ ein Spiel der Frauenzimmer, wo man 


fünf Steinchen, Scherben oder Sprung- 
beine (aoreayaro;) mit dem Rücken 
der flachen Hand in die Höbe warf 


"mund auffing. Pollux 9, 126. Herkulan. 
'Gemüälde ı. Tab. 1. die Spanier nennen 


dies Spiel juego de tabas, die Franzo- 
fen jeu des ojjelers. — arırE05 6 Ar 
fünfpfündig. — ans E35 806,6, 4, fünf- 
theiig. —apusreos, 6, 4, von fünf 

Versmaalsen oder Fülsen. -auyvog \ 
ö, 4, fünfmonatlich. — a0 Los, 6,94, von 
fünf Aeflen; xsie, in fünt Finger ge | 
Ipalten. —araAararog, 6, 9 (va- 
Ara) fünf Queerhände breit. —arf- 
m udos 6, #, (miradov) fünfblättrig. — 
arsrig, ro, (. v.a. wevraßuikov, Di- 
oleor. 4, 4. Theophr. h. pl. 9, 14 wo 
—arsrıy lieh, —aryxXus 206. 5, 9 
5 Ellen breit- lang. —arkasıdda, f. 
acw, künffach oder fünlmal fo grols 
machen, verfünffachen: von —arAa- 
#10, ia, ıov, und —asiav, 6, 4, Adv, 
— ariwg, fünffach, fünfmal fo groß. 
— amkald 00608, 4,5 wAidoa lang oder 
grols. —a wi do 5, 006, 6, 9, u. wevramädog, 
oög, whöy, 4, wAdov, oiv, fünitaltig. — 
amokıc, 4, Pünfllade: zw —uropng, 
ö. 9, von 5Gängen- Wegen- Bahnen, 
Kanslen- Osfnungen. =aroug, ö, % 
tänffälsg, 5 Fuls lang. — arpwrsia, 
4, Amt, Würde der -arpwroi,oi,der 
5% erlion Männer eines Staats, Pam 
dectae. 

U4 


ff 
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Kämmen (ursic) Pollux 7, 52. Suiday 


TIevrapıdaos, 6, 4, 5 an der Zahl, 
fünfzählig, zweif. —ag6aßdog, 6, 3, 
aus 5 Stäben 5 Saiten beilehend, Athe- 
naei.I4 p. 697. | 

ITsvrag, ados, Ar die Fünfe, Zahl von 
Fürfen. —arnaAaoc mit 5 Ruder- 
fiellen oder Binken —asriganuos, 


6, # (omıdaur) fünf Spannen- breit- 


lang. —aoradıos, 6, 9, fünt Stadien 
lang — asrıxo« 0/4. von 5 Reihen- 
Zeilen- Verfen, Anthol. -aeronos, 
6. 9. (oröma) mit 5 Mündungen oder 
Oefnungen. —acsvAAaPßia, 4 Wort 
von 5 Sylben. —acuAAaPßos, ö, A 
(suiXaPßn) Adv. — ArBwg, fünffylbig.' D 
aaupıyyos, Se mivrin Hay a0G, 
6, 5. von fünferley Gefalt, Plutar, zo 
p- 811.812. —aaxoıvos, ö, 4,5 FXoi- 
volaug —arakavros, 6,4 (raAay- 
rov) 5 Talente fchwer, werth. —a- 
TEvVxX 06.0, 9 (Pißkog) ein Band oder 
Werk aus 5 Bücheru in einem eigrien 
Behältniffe oder Fütterale (rsüxos) be- 
fiehend ; vorzügl. die 3 Bücher Moßs. 
= ar6v0g, 5,9 von 5 Tönen: in.der 
Mufik die Diflonanz, welche wir die 
kleine Septima nennen. —aba j& &e 
06 6, % (Gapxanov) aus 5, Farben - 
Gitten Arzueymitteln- Gewürzen u. 
dergl. beftehend. —abuxs fu 6, 3, 
(pi) L v..ar wsyransong, Dyuxss reyr. 
fünftheilige ader hünf Nägel, Anıhol, 
-a@ıAAo», rd, quinguefolium, Fünf- 
fingirkrant, Diofe, 4, 42% Geop: 2,'6. 
potentilla Linnaei neutr. von“ —a-: 
Durdos, 8,4 (EvVAdov) fünfblättrig. — 
alwvos o H (Davy) fünffiimmig. 


Ilivraya,#sirayi, Adv. fünffach,, in 


' fünf Theile. -axıAtesrdg:s, fünf- 
taulendliet: ‚einer von 5000. —axop- 


805. 6, #. (Xord4) fünkfaitig.  — a KRO- 


v090%aus5 Zeiten oderTempos belie- 
hend. —axöüg, Adv. auf fünferley 
Art. ? 
Hevrs, ci, ai, ra fünfe. —sdanrviog 
fünfhingrig, fünf Finger lang. 
Ilsevrenaidsua, 0, a, ra, 5 und ı0, 
‚oder.I5. —naldsnasrypis, jkoc. 


Zeitraum von 15 Jahren, —nards- 
# \® « A “u 
wasryg 806 0, 9 (eroc) funfzehnjäh-, 


sig. —nasdsmavara, 4, Zahl von 
15 Schiffen. —nardensryXvo 5 


15 Ellen lang —uaıdenariaotwy,. 


‚@voc, 5,4, funfzehnfach, 15mal fo grols. 
—nasdsnaraioy 6, % am funfzehn- 
ten Tage. — naıdsnarog, ary, arov 


Ister..- nasdernons, 209, Y(desasw)' 


mit ı5\Reihen von Ruderern. — rar 
BDEXARSOOG örh (jrigx) I5tägig. — 
nalsıyoaıarng, 800 0, 4, (2706) 23- 
‚Jährig. —narrpranssrourys cd, % 
35jährie. —urevHs, und weurgnrevog, 
'ö, 4%, Beywort eines bunten Zeuges 
mit einem Purpurlawme von den fünf 
Auer 3 


“ i 
und IMf[ych. Photii Lexicon in #sgi, 


vyra führt ans Menanders Boeotiaan , 
msvrentiva EV nal meplvnsa wogPUpa. 


Ilevrsvaia; d, Zahl von 5 Schiffen. — 


ersvıxgds, ö,  L. aus Argentarii 
Epigr. 6 wo jetzt vakairrau; Ipov mars 
reviXopörspog ftehr, kim 


Ileyvrerınardsnarog, der funfzehnte, 
aus Anthol. — srovs, Lv.a eva 


movg. —EHUpıyy5g, 6, #, Zukov, ein 
Strafwerkzeug von Holz, worein der 
Miföthäter mit Fülsen, Händen und 
dem Halfe gefieckt ward; daher me- 
taph. vorog, Arifior. ‚Rhet, 3, Io von 
einem paralytifchen Menfchen. —sra- 
Aavrog, [. v.a. river. —EryQ 
nd5, 4, dv, fünfjährlich; von — = 
rypis, ldog, H, ein Zeitraum von fünf 
Jahren. —#rys, 806, 6,%,. (2706) fünf- 
jährig. —eroıadw, ich befiege fünf- 


’ 


mal; Anthol. $. read, 


- IlevrynovSymspos, 6. Er „Oinsen ) 


funfzigtägig. —Yynovra, Oi, als Tas 
funfzig. - —ynovradpaxmog, d, % 
(deaxay) funfzig Drachmen [chwer- 


weıth. —ynovrasınglg, 100, 


‚ Zeitraum von funfzig Jahren. —y- 


NOVTraeryg, HWEVUTHROUTasTAg, mEUry- 


MOYTOUTAS, 806 6 Yu (Eros) funfzigjäh- 


rig; davon —ynovrasrıa, 4, Junf 


zig Jalır. ynovrasrıg, ıdog A, fem. 
von —rairys, funfzigjährige. ‚DT NRoV- 
$ BAR ELSÖLEE MER 806, & %, drey und 

Img. —nnovranapyvog,ö, 
9, (nagyvov) funfzigköpfg. —yaovra= 


funfzigjä 


ng0aros, 6, 9 (nsbary) I. vs a.d. 
vorherg. —-ynovrakırpos, 6, %, (Al- 
rca) funfzig Pfund fehwer od. werth. 
—ynovraryxus, v, funfzig Ellen 


lang. .—ynovrapxia, 4, das Amt, 


Würde eines surynsvragyog. — nd 
raexos, ö, einer, der tunfzig Solda- 


ten untgr fich hat, wie centurio hun- 
‚dert; 2) der wsvrynövregov.ein Dafilchiff 
IE RETTEN 


von hundert Rudern führt, komman- 


dirt, Xen. R. Athen. I, 2 —yrow. 


raralavyrıa, 9 funfzig. Talente; 
von — ynovraralavros, 6, %, (ra- 
Aayrov ) funfzig Talente Ichwer RES 
werth. -yrovraricoapess, mv, 06, 


ai, vier und funfzig. —ynovrarıyp, 


#005, 6, Führer von funfzig Mann, 
Tlmeyd. anderswo fteht wsvrynovrap, 
bey Xenoph. ws’rysocräe, welches die 
wahre Lefart ili, von wsurynogreg, 'wo- 
von revrynosrög, #, eine Zahl v. funf- 
zig Soldaten, deren Anführer reyry- 
»oorye heifst. It übrigens blös von der 
lazedämonilchen Armee gebräuchlich, 
u. f. v. a, wevrynövragxos ın der athe- 
nifchen. —yuovraxoog, contr. way. 
Tyrovraxous, 5, % (XEw) d.i. Bredg" 
fältig wiedergebend, lich vermehrend, 


= 


% 


>Y 


a 








[ 
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- HENTH 


Ieyryuovre gos; %, richtiger —roger, 
wert. vais (spw soderw) ein Lafilchiff 
v. 50 Ruderers. —yxovredw, f.L, 
sus Harpocratio fi. wevrynooreuw wie 

- chon Stephanus erinnert lat. —yx 0% 
"t4R, 906, 6,5. revruncvrargp, —ye. 
wovraons, (dedcow) funfzigrudrigt: 
davon ry0ınög, nd mov, mAdloss [. v. 
2. ron» vert. va, funfzigrndpi- 

. gesSchifä — yrovröyuos. ö, 9, (yya) 
von funfzig Hufen oder Morgen, Il. 
9575. —- novrorapy vo5, 0, % (xa- 
envos) funfzigköphg. —yaovrömaıs, 

ö von mit funfzig Kindern; 
vrog, ö, 4, von funfzig 
laftern. —ynövropos 


* 


‚ d 
—ynovro 
Orzyien od. 


%, 9. REurynövrzpos. —ynovrourys 


#05, 6, #% (Eros) funfzigjährig. — x 0- 
Gı0ı, 1at, 1m, Ü.mevran. —ynogralos, 
oix, aioy, am funfzigfien Tage. — 
“osreuw, ich fordere den Zoll, med. 
‚icit bezahle den Zoll, den funfzigften 
Theil, #eurmucory; Demolih. 932. 0.3° 
Örieiv dupisnouss Wereurynogreundvov mi 
Tu ovskarı Toyrwv, —ANOOTNOs HR0S 
ö, $. revrynovraryp. —yroarokoyswm, 
, £. yaw, ich fammle, nehme ein (Ai- 
ya), 2 Zoll des funfziglien Theils, 
weurnuoory; davon. —yrocroAöyı- 
sv. ro, Zollhaus, wo der Zoll, 


der funfziglte Theil; eingelammelt wird 


Suidas; von —yrnosroidyos, u % 
der Zolleinnehmer, des funfziglien 

‘ Theils, oder der dielen Zoll gepach- 
tet hat. —yuoaröraıg, ao, ö, # 
mit- od. von funfzigKindern, Aefchyli 
Sup. 325. —yuorrös, 4, 9, funfzig- 
fer; weuryuoory (Huioa) funfziglter 
Tag (nach demPafcha) o.Ytınglien verit, 
jepig, Abgabe des funfziglieu Theils. — 
ynoerüs, vo, 4 (muryuoard;) die 

- Zahl fünfzig; eine Anzahl v. funfzig. 
Tlevryongs ao #, (igerow) verlt. vaus, 
fünfendriges Schiff; dav, —neınds, 


a, dv, whoiov wayr. [. v. a. mevryons valg, 


Polyb. ‘ 


i Pbövrodos, ö, Er .v wevraodog. —i 


yvıog, 5,4 von fünfKlaftern, —ög0- 
Bos, 4, oder wsyrögopßev, ri, die Pflan- 


ze Sonft yAunvady, —bpoQas, de 


mit od. von 5 Decken, Stockwerken, 


‚Hevrußohos, ö, 4, von fünf Obolen : 


rb «ivr. fünf Obolen. -upvYos, 5, 
„ - L. fi. zivröoyviog aus Ken, Cyneg, 
2, 6. 
Tlivw, wovon mur #ivouaı med. go 
bräuchlich f, y. a. das davon (wirova) 
abgeleitete wövog, woviw , als neutr. ich 
arbeite, bin beichäftiger: 2) als Aktif. 
ich thus, verrichte, bereite ; 3) dalıer 
die Bodent, ich bin arm, (Xen. Aunb, 
9 2. 16) weil ich mein Brod durch 
Arbeit verdienen muls. Boy Aclchyl, 
Ag. 1217, ivav A, wovinv wo vorlier 


wyiwv Sand, Vie erlie Bodens, fcheint 


BE RE >. 9 


IIETIAOZ - 
doch bedürfen nöthig haben, zu feyn; 
daher +ivyg und wsiva, ferner rivd, 
meudiw. « 

Ilz3:e, #, (ririw) das Scheerer, Kimmen. 

Ilsoidyg, 05,6, mit gelchwollenem 
(oidiw, 25) oder dickem Zeugeglie- 
de, aus Euftath, ° 

IIsos, sos, ro, das-männliche Glied: 
ward auch orsog gefchrieben, Schol, 
Ariftopli. Equ. 1007. 

IIsraivw, (rirwv) ich mache reif- gar- 
weich- milde: ich reife, ich erweiche, _ 
ich mildere,- lindere, vom Zore ıu 
allen Leidenfchaften. Xen. Cyrop. 4, 
5, 2I. —airarog, werairspag, zeiler, 
milder, weicher, Superl. fchr reif, 
mild, weich. 5. =ärwv. Aelclıyl. Ag. 
1376. tr; | | 

Ilswavig, 4 89, L. v. a. rirav Anal. 
Br. 2, 306. Artemid. 1,75. —avcsız, 
4, (rswaivw) das Reifmachen, das Rei- 
fen. —avrıadg, 9, öv, reif machend, 
reifend, gar kochend, erweichend,. — 
nodg, 0, l. via. wiravsıs und rapie 
Hippoer. —apsiv, Pind. Pyth. 11, 
105. itatt Fonda geben. Soll mırogsiv 
oder ärırogsiy heilsen. —apezeurın ag 

‘ leicht, deutlich; Helych. wahrlch. &. 
mSmopEUgI og. 

Ilsrsıodg, ö, H, wie meravds, weich.ge- 
kocht, reif: vorzügl. von Früchten; 
übergetr. wie maturus, reif zur Hay- 
ratlı, zubilis, u. f.'w. Von rirw, mir 
rw, veraw, weralvw, meriw u. [. w. 

Tlersırasvog, Adv. (#iıdw) dreili, zu- 
verlichtlich, Strabo. 

Ilörsor, awg, rö, piper, der Pfeffer, Pfef- 
ferbaum, —eidw, dem Pfefler nach« 
ahmen oder ähnlich feyn, nach Pfeifer 
Selımecka. —o1:0v, 75, dimin. vom. 
rirspı, ein bilschen Pfefler, aus Athe- 
nacı 3. — Pig, idos,. 4, Pfellerkorn, 
überhaupt Pieffer, Nicandri Alex. 332. 
—oirys, ou, 6, fem. wsrspiris, #4, dem 
Pfeffer ähnlich. —pörarrog, 6, # 
mit Pfeffer befireuet, (rasr3;) einge» 
maclıt. 5 

TIlerıvwaävwg, Adv, (mıvdöw)nitide, aus 
Cicero ad Attic. 15, ı6 vergl. 14, 7 

Tleriavyasvoc Adv. (rkaviw) herum« 
fireiiend: irrend. —acudvas, Adr, 
("Aascw) verltellt, fallch, -arveu 
vos, Adv. (rharive) weitläufig: Schol. 
Lycophr. 1414, 

Ilsriyyw (ririyya von wiyrew)[.v.a, 
wAhnsaw, davon wirkyyor dr xoeiv, Odyll, 
—#Aıov, rd, und warkig, döos, 4 Di- 
ofeor, 4, 169. Plin, 20, 20, euphorbia 
poplis Linn, eineArt von Woltsmilch, 

— mhodöxog, oder ding, ö, H, das 

Öberkleid aufnehmend- voerwahrend, 

— rAov, td, nur im plur. wirka, ber 

den Dichtern fi. rirkcı gebräuchlich : 

von —rkog, ö, peplumn, meill ein 


vie Staatskleid; bisweilen anok 
5 


DEIAN 
‚ ein männliches; auch Decke. Odyff. 
7,06, oder Teppich auf Stühlen. 2) L 
va. mirkıov, 3) das Darmfell, perito- 
nacum, auch das Netz, f. v..a. uvioca, 
däuas: Orph. Argon. 310 ‘vergl. Mele- 
tius denat. hom. p.80. 4) eine Pflanze, 
Diofcor. 4, 168 euphorbia peplus Linn, 
Tier iwıa, rd, (memiiw) [vi aımardos, 
Furip. Supp!. 97- 
Ilervupsvog S. aviun S 
Tliroı$9 a, $. radw; m. d. datif. davon 
rercı dig, partic. u. davon werarsdrwg: 
ferner —ofdyeıg 4 und wercdia, 
Vestrauen, Zuverüicht. —o:9ödrwg, 
Adv. zuverlichtlich, dreuft, vertrauend, 
— 07890, (msidw, wirdıda) Odyil, 8bpx 
meroißorsn aAAyAcıcıy, damit wir auf 
eitander vertrauen ,.0. 
Tl:r0v%a, das uneigentl. Perf. med. y. 
raoyw, kommt eigentlich von rsvw, wev- 
Iw, denn wäu9os und ago; And einer- 
ley, wie Ba9og und Bövfog. SR: 
Ilerogsiv, $. mergpeiv op Iymsvwag 
Adv. von ropdsw, perf. pall. 
ge Sa Odyfl. 23, 53 fi. mswivSars, 
wo 
und Stefichorus die Form rsrooxa an- 
merken. 


"Tlergadiiy, 9% Furz, 2) eine Filehart, 


gleichlam Farzfilch, von regdw; smap- 
d.9, Emrpadov, mpadw, merpadw. 
Iliwownxcı,. auch wergwiayv, ich bin 
durohis Loos, Schickfai beitimmt; da- 
“yon Partieip. werpwitvog, durehs Loos 
 beiiimimt; y rerpwieuy verkt, koipa und 
70 mergwisvov, das Loos, Schickfal, 
wie sinapuevy,. ‚Einige leiten es von 


aspariw ab, late wemsiparwusvng andre 


von redw ich theile, wovon bey He- 
fych. und Suidas ergwesv, sysıgasev, U. 
mowrög l. v. a. merpwjsevog. 


Tlerryo:og,o,ov, u. werrınos (merrw) zum 


Kochen, Verdauen gemacht, gefchickt. 
— 740g, fi. werryuüg, perf. von rau, 
ryu vryscn, |. v. a. 'erfchrocken, 

< furchtfam, fchüächtern, [cheu. —rdg 
4,09, gekocht," kochbar: verdaut, 
verdanulich. 

Terru, f. ym, ich koche; 2) ich ver- 
dane, weil durch .die Hitze des Ma- 
gens die Speilen erweicht werden; 


3) ieh mache weich; daher ich mache 


reif, ich reife, Metaph. weyaı av saurw 
av deyyv xXoövov der, um den Zora in- 
nerhalb der 
brauchis Zeit. 
eben fo coquere und concoquere, 
 Attiker lagen «errw und irew. 
Sanimwort if wirw, 
wlan, Roma / möravoy s, apramovog. 
Ylsswv, wörovos, 6, 4, Komp. rirkıregog, 
* Superl, .wsrairarog, von zerw, xerre, 
von. der Sonne gekocht, reif, mürbe, 
' "weieh von Früchten, &) beionders 


Die 
Das 


ie Grammmatiker aus Epicharmus‘ 


Seele. zu belänitigen 
Die. Lat. brauchen , 


davoh wirwv,, 


i 
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oinvos wirwu, oder öfterer allein wirwv, 
eine Gattung Früchte, Pfeben und An- 
gurien genannt, die blofs.reif gegellen 
werden, da die Gurken (eiavoı) unreif 
gegellen werden. Daher nakanwrrgog 
rsrovog, weicher als eine Pfebe. 3) bey 
Honier kommt ein einzigesmal J 
wovss als ein Schimpfname für Weich- 
ling, Feiger, in den übrigen Stellen 
aber als ein Schmeichelwort in der 
Anrede vor: W nircv, W Mevslas dıö- 
rosQss. begreift allo im metaph. Sinn 
das lat. mollis und mitis, Od, 33, 154. 
il. 5, 109. 6, 55. ae A 


Ilse, «ine particula enclitica Dt, 


Pr 


m£gı, fo viel als rspısog (ehr, viel, ab- 
gekürzt, bejaht alfo, und. bekräfti- 
get, wie es vorzüglich in den pro- 
Saifchen Wörtern, &arep, daxsp, Orsp, 
yrsös Suderep, oioarep und dsteleichen 
am dentlichlien it; dalin gehört auch 
tvamsp, und auroimsp, nl. 20,70 und 17, 
239 und‘712 Hsmsp. 2) diele Bedeutung 
findet auch noch da Statt, wo man es 
gewöhnlich durch wenn gleich, ob- 
gleich überletzt: ayatiorso züv und 
dergl. und auch olıne partieipium upa- 


 megsv wep I. ©, 63 und morausonse sUp- 


nur gar wenig berührt. In Profa ilt 


6oos, Il. ©, 130. Man, überfetze nur, 


zwar ilt er ein tapferer Mann, und 
dennoch. u. f. w. fo zeigt lich die be- . 


jabende Bedeutung, wie in si u dAi- 
nov resp Smaupy Il: A. 392 wenn er auch 


es in diefer Wortfügung und. Bedeut, 


Selten,. und nur in aaireo, obgleich, 


fi. des [onft! gebräuchlichen & xal ge- 
wöhnlich. 3) Drückt’es das Er 
fliinnmte lat. cungze aus, Coriorsp Yu, 
quicungue erat, wer es auch war, 80a 
mio ExXEi yevsaıy, was-nur geboren 
wird, Arco Agyeı, raıa rayre, Ari- 
ftoph. alles, was er nur [agt, ift bil- 
lig.: evSarsp 3, ubicungue, oSimep, ubi- 


cungque, 5Jsyrsp, undecungue. 4) wenig- 
fiens, doch, was fonlt s bedeutet, 


Il. 2, 352 zwei u’ grensg Ye mıvıvdadıcy 


msp Euro, rirchv wep aoı ODeAAev-Eyyva- 


Mäaı Zeds, hart mivuvdadıey wegı Scyra 
wisadys und 416 gwef vuro: aa Jalvuyvda 


+ 


- 


meQ, ourı ala dyv, Statt mavu Hivuvda, 


Il. 2, 236 öınadg vsp auv vyvar venmeda, 
nun ja wir wollen nach Haufe gehn. 
Ev önım ’ISanng npavafomep zovang, des 
fehr reichen Ithaka, Il. 3, 201. alia, 
Tide mep Mol Erinenyvov 2eAdwp,. Hliad. 8, 
242 diefen Wüunfch wenigfiens gewäh- 
re mir, aureig dymsp 8a0ov, diele we- 


‚nigliens la's, u. [. 'w. Eben fo 9, 301 


y 


und 343: Inder Steile ıs, $6 ; 


1206 08 


"Spvröung wer auge alt aalg mio lv. a. \ 


Orsmeg, und weivrep 15,588 1. v. a. wgiv du 
5) [.v.a. erı, Il. 8, 200 oUög.wJ ooineo 


SAobvgera :v Dpsai Supbs, wie 2I, 410 


ovds vu mwrep erefpacw und 441 evös 


HEPA 


vu röyrep jufuuymı, 00a d4 maSouey, da- 
"hin gehört auch ursg bey Herodotus. 
+ Dzea,. und’ mtoov, als .Praepof.. mit 
".d. Genttif. und obre Kafus'als Adv. 
‚ über, jenfeit; aufser, weiter; als 
e Subft, hat Aefchyl. Supp. 270 iu ira 
' Navranriag, fi. wegarog. davon wegary, 
4, und wiparc. S. wepairsgog, wie Adv. 
- ‚olrı wege orköbayres Ariliot. Pol.7är#- 
r ray, Aclian. H.A. 15, 29 übermä- 
BR: ** "> Az, 
Tr Rue von repasevw, ft. u. [.v.a. 
mega, Odyll, 5,480. 
Tlsea3ev, Adv. (rsgea) von jenfeither. 


ıDspain, Cr woa) das Land jenfeit 
„des ‚Flufle 


des Sees - 5 - Meeres. 
Ilsexixg, ou, ö, eine Art von mugil, weil 
Be lich jenfeit des Ufers aufhält. S. 
magdian. ı 
Teoaivw, eigent!. f. v. a. zepaw, von 
 wiga;, vorzägl: durchdringen: zu En- 
de kommmen oder bringen, vollenden: 
ausreden ; im 
. eyv, Jubigere, befchlaien, auch von 
. männli Unzucht: fchlielsen, fol- 
gern. | 


Ileoasbsen, Adv. Lv.a. rioasev, Apoll. 


rh. 4, 71. —aio;, aia, arov, (riox) jen- 
‚Seit (des Flufles- Sees- Meers) gelegen 
oder wohnend: davon —aıow, &, 
über den Fluls- See- das Meer letzen, 
‚ überfetzen, überbringen. med. hin- 
über gelhu, Xenoph. anab, 7, 2, 12, 


weiter als, melır als bey Pind. ol. 8, 
82 davon wepariow, weiter, Adv. — 
airng, ov, 6,Bewolner der rsgaia, aus 
dem Lande jenfeit. —aiweıg, 4, (re- 
cauöw) das Ueberfetzen. —aıwrınd»v, 
‚zum überfahren, überfetzen gehörig, 
oder gelcbickt. 

Tlieana, rö, ft. draripaua und mop9udg, 

 Grammmatici. 

Tlö4o «9, Adv. [‚v.a. ion —avöu, bey 
Pluilo falch fi, wegaröw. —avyrınögy 
4 69, (mipalvw) zum vollenden - fol» 

"gern - fehliefsen gehörig oder ge- 
chickt. \ 

Tlioas, arsc, rd, das Ende; die Gränze; 
2) Volleudimg, Vollbringung, Vollzie- 
hung, die Masht, Kraft etwas zuihun, 
wie rihog,, die höchfie ausübende Ge- 
walt, sb wipag dxoursg räv iv ri wir 
dravrav dinamy, heilsen die Richter 
beym Dinarchus. 3) wie rikos, als 
Adv, zuletzt, endlich, wie in avrır#- 
ea welches jedoch andre von wipa, %, 
ableiteron, —arı mag, ö, 9 (ıpaw) 
über den man fahren- überfahren- 
überfetzen oder durch den man gehn 
kann, —azı2. 4, (mipaw) das Durch 

ohn‘,; Darübergehn ,„ Ueberferzen, 
heophr. &, pl. 8, 10 Pla, (. v, a. r« 
Aura, Soph. — Ad, 6, Boen- 
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geilen Sinne yuvarıa, ni- 


te hr Pr als Compar. von riga, ' 


IIEPI 


digung, f. v. a. mioas, Ixx. —arslm, 
(.v. a. wegaivw, Hefych. ° 
TIeoarn, 9, das fem, von rigarog, verk. 
A, oder Xduoa, bedeutet das Land, 
die Gegend, vorzügl. Himmelsgegend 
gegen über, alfo vorz. die beyden Hio« 
rizonte von Morgen und Abend ans; 
dalıer die Sanne ex wEyaryg aufgeht, [o 
wie die Nacht, Odyfs. 23,243. —arp« 
$ev, Adv. [.w.a. asoyder und avrıra 
ende). —aryg, ee (regaw) lv. 2 
mooSusig, Suidas in mp9. —arınoı, 
(rsearog) jenfeitige Leute, transflamis 
nales, Gla!s. Sn —aroeıdyg, (migag, 
sid05) begrenzt, endlich, dem arsıpog, 
oppof. Plate. —ar og, ary, arov, (Teox) 
ten on; Abe jenfeitige; der von jen« 
feits; der gegenüberliegende. 59, +. 
'gary. —ardsı %, du, (mepaw) [. v. a. 
mean. —aron, &, (Hiparız) be- 
‘grenzen ;. beliimmen, einfchlielsen, 
endigen. —arwsı5,%, dieBegränzung; 
Endigung. | 
Ilsoaw, ü, f. acw, und Yow, ich bringe, 
fetze über; 2) Neutr. ich bringe mıch , 
hinüber, gehe hinüber: 3) ich bringe 
übers Meer, die Gränze zum Verkante; 
verkaufe. (rgaz) Odyfl. 2.297. Hymn. 
» Cer..132. bey Soph: Oed. tyr. 674 9v- 
po wegaan; ki. Es mepas &ASyc. Hyma. 
Merc. 133 wspav dx dsıpis, durch de 


Hals gehn lallen , d. i. eflen. | 

Ileoyannvs, verft. xapry, Pergament; 
von der Stadt Pergamus in Alen., — 
yanoyv, rd, eine Burg, arx, anpbro- 
Aıg Eur. Phoen. 1109 bey Homer die 
Burg von Troja, 


‚Höpöyaızs, H, (mepdiw) das Farzen. — 


dımıdsüug, wg, ö,eim junges Rebhuhn. 
—Bdıxınög, 4, öv, zum Rebhuhn gehö- 
rig. —-dincow, rös dimin. von ripdiE, 
als Kraut herba muralis be Callas. 
fonlt ivy, parietaria, — 3, norpo 
Gsiov, rö, Ort, wo Rebhühner ge- 
halten, gefüttert werden ; von -— dı- 
| u 6005, 6, H, (re8w) der Rebhülı- 
ner füttert, hält, —®d 45, ınog, &, 4, Reb- 
huhn, ö, der Halın, %, die Henne, 

Iliedw, iedonu, pedo, fartzen, Perf, 

ı rimogda, Aor. 2, dwapdov, davon wopdjy. 
S, wsrpabulog, 

Tlion9s», Adv. [,v.a. ix rod wion, von 
jenleit, von drüben her, — oy», Adr. 
jonifch fl, «igav, | 

Tsenruyerov, ro, (mepaw) Bohrer: $. in 
rovyAyrgoos —-yrög, jonilch ftai 
megarög. 

1150 9w, f, wipew, Aor. 2, drpasov, war 
Saw, wpassev, Porf, wiwopda, ich veor- 

wülto, zerliöre, perdo, 5. dapdiw, 

Il» 6 Praepof. m, d. Genit. von, in An- 

fehung. 2) I. v. a. vmip über, wıpi a 

hav, vor andern, über andere. 80 auch 

in den Kompol, wegisu, wepeyiyvozau 
wıvög, lo wapıcpaw, wapıdıdw iclı überlche, 


{ 


- 
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3) mit d. Accuf. um, bey. 4) Dient 
zu Umfchreibungen o: wspl Zwnparyv, 
Sokrates mit Seinen Schülern und An- 
hüugern. ra #epi ry4V ageryv, die Tu- 
‚gend. So fagt Theophr. hift, plant. $. 
“8. roig wepl rov airsv dı 1, zw airw, nal 
Tois dırudası, A megi auray apery. -Ät. A 
aurod apııy, Seine Rechtfchaffenheit, 
In deu Kompofßitis. bat es diefelbe Be- 
deutung und. aufserdem verftärkt es als 


meoispyog, [ehr thätig, wsgradyag u. law. 


9 wenn eg ‚hinter feinem. WVorte 
fiehrs as rege fe. megi yig. Auch megı, 
fi, mepisoru wie ev It. evsore.. Den 
Urfprung von Eeıs niit mipa und m&- 
gxv verwandt, zeigt das. abgeleitete 
rsoisodg übrig. übertlüllig. 


Ilsg:ıayamau lehr bewundern, Glof. 


._ 


—-aivupassıl v. a. —arpsomaı; Weg-. 


St —-ayaran, d, few, und ade, 
felız lieben, zw. —ayysiiw, her- 
um- umher verkündigen:.bey Thucyd. 
7. 18 olöygov aufbieten und in Requi- 
fition feızen, — a ysiow, herum- um- 
her. von allen Seiten verlammlen - 


fammlen- zulamımen [uchen oder biin- 


gen. —ayy %, Biegung,zw. —ay3s 
&05, 65 #, dor. fi, wegiyyas. —aynw- 


vi2w, die Hände auf den Rficken bin-. 


den. Dio Or. 32, dav. —aynwvıa- 
Aa, die anf den Rücken gebundenen 
Eände od. dasBindend. H.—ayvilw, 
f. iew, Darı, mit Wafler (herumgehn 
und) reinigen, Dion. hal. -ayvvau 
meowyvuw, fr asw. hertimbrechen : zer- 


brechen : herum biegen: Hefych. erklärt 


rspıxyvuraı auch durch wegıyy5i fchalit 
wieder, umfchallt mich. aus Il. 16, 78. 


— ayopxtosö,der fichaufdenm Markt 


herum treibt, Pilafiertreter, Schwätzer, 
Helych. Phot. Suid, --ayxw, erfiik- 
ken, erdroffeln. —ayw, f. a&w, her- 
umführen: umdrehen,  umlenken: 
neutr. ich herumtreiben, herumgehen, 
befehen, Act. 13, ıc2. Matth. :23,, 25. 
Mare. 6. 6. med. mit fich herumfüh- 
ren; Stets-bey fich haben, Xen. Cyr. 3, 
2. 28, Mem. I, 7. 2. —aywysüsg, 80, 
ö, n. —aryaryag, ö, der heramführt- um- 


drehet, umlenkt: das erftere auch ei- 
“ne Mafchine zum umdrehen. — a ya 


y% 9 das Herumführen,. Herumdre- 
ben, Umwenden; davon —aywyig, 
ä, Heliodorus zei xaraprısuwy bey 
Oribafius in Codice Mediceo fagt re- 
grayayidsg Moog nivyaıv abövmy Hal noX- 
Atwy, Umdreber, [. vi’a. -ywysis. — 
ad, umlingen: beüngen. —a$osw, 
©. y0w ringsherum fehn-[fchauen, 
befehn, befchauen, genau betrachten; 
davon —a9oyrıs,.4, das Belchauen- 
Befelin- Betrachten von allen Seiten. 


nehmen. —aigpzscıs, %, das Weg- 


Herunter- Abnehmen. —aıpsrds, 9 


. ku was weg-oder abgenommen wer- 
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- den kann. aloe, f. you, Lerpbe- 


paı, etwas was überall herum geht oder 

gelegt ili ab-oder wegnehmen), eXs- 
8 4 ’ “ 

zyv rıvi, Cyrop, 3-1. 22 einem die 


Sorge abnehmen, rx Omla rıvds 8, 4.47 


eincm die Walfen abmchmen, ihn ent- 
walnen. —aiponpa, rö,das Weg-Ab- 
genommene, Schol. Ariltoph. Fu, 


",.767. —anmadw, wAourw, fehr reich 


feyn, Procopii Anecd. 28. —auovri- 
2, f. icw, von allen Seiten mit dem 
Wütffpielse .[chiefsen oder‘ treffen, ' 
— anros, 6, 4, (mesaywm) herumge- 


"dreht, herumzudrehn. —aA ysw, ü, 


yow, heftigen Schmerz empfinden, 
fehr traurig oder empfindlich feyn, m. 
d. dat. worüder. — aA yAs 809 6, 4 
Adv» —yüs, der viel Schmerzen hat. 
—ahsın a, ro, 5.in darankınay von 


IlsgıaAstOw, £iyw, befchmieren, be- 
 fireichen : einfalben: anflreichen. —a A+ 


ia, Ady. eigenil. neutt. plur. von rs 
eiaAAcg, fi. megıaAAug, vor andern prae 


* aliis, vorzüglich. —aAX sr avuAdg, 6, 


4, (nauddg, epi, aAAog) mit dem Sten- 
gel um andre Pflanzen und Bänmelich _ 
windend und. anhaltend, Theophr, 


IIsgiaAAo 6, y, Adv, — aA, voral- 


len andern, vorzüglich, —aAo5, 6, 
die Hüfte, irxiov, Helych.‘ Suid. Pho- 
tius. —gAoue YANG, 806, 0, 4 oder 
— 'yd5, nanois Arifioph. Ach. 856 eine 
verlieckte Anlpielüug auf -wepradyng, 
oder dergl. —a saw, &, von allen Sei- 
ten her Jammlen und zufammen tra- 
gan: Helych. erklärt d. medium durch | 
mähen. $. auaw. —apma, rd, (megr- 


 arrw) alles was um oder angehängen 


und fo getragen wird, Anlängfel, 
vorzügl» von Amuleten und allerhand 
Zäuber oder [ympathetifchen Mitteln, 
weichs am Leibe getragen helfen fol. 


len. —aurexw, —auriaxw, rings 


herum anlegen, bekleiden, umigeben, - 
eiuhüllen, verhüllen, bedecken, —a- 
KYva, vertheidigen, befchützen, wie 
msoıBalvo, indem man um den be- 
fchützten herum tritt, Plutar. ge 
— anUcew, —anurrw, f. Zw, vonal« 
len Seiten umgeben und fiechen oder . 
verwunden, Il. 1, 243 Aelfchinis dial. 
3, 3»: —aubısvvvu, [. v. a. —au- 


 mexXw. — ar Gig, dos, 4, nach Pollux 


6, 00 bey Kupolis das herumführen u. 
drehn der Mörferkeule,. —auPodos,- 
6, 4 ein freyfichendes groffes Haufs, 
Pallafi, von allen Seiten mit der Strafse 
unigeben: daher SaAavpog, oinfa nerya- 
Ay —H Asyousvy mepıauWPodog. heilt auch 
ovvomia u. Baoız, lat. infula. —ayarı 
»a<w, herumzwängen, herumtreiben, 
Hippoer. —av$sw, daran - darüber 
blühn, Plutar. 8 p. 569, —avdilm . 
$, iow, sings umher: mit Blümen be- 


E 


1% 


l. 

i, 

- - 
r . 
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len ; überh. zieren. fchmürcken. 


 Hoegıavioryaı, fl. vw. a, aviorma mit 
’ ri a 
zw. -avrAsw, ü,f. How, darauf- dar- 


dem Nebenbegriffe herum od. darüber; 


| ; gr Gehen oder fehütten, Plutarch, 


| 


ur 
22, 


gen, ıimbinden : ül-ırgetr. ayasıiv ron, 


 dvvapıy, Hier. XI, 13. geben, ver/[chaf- 


 Hespiawızıy, (adw) bey Plutar. Audit, 


ber ein 
8, ver 


—ardt 
Plurar. 9 p. 605. —arros, 6, 9, an- 
‚gehängt, umgehängt:.rb ze2. [, v. a. 
weplauua, Auhänglel: von -arrm 
£. yw, anhängen, anbinden: nmhän- 


. Xen, Menr. 2, 6. 13 rınag Cyr. 1.%. 9. 


fen, —aparrw, darüber - darım 
Schlagen oder zerfchlagen - zerbrechen, 
—Aopyupss, 9 verülbert, in Sil. 
alst; 

ern, in Silber fallen gig 
epıypyupwieivog Stobae. Serm..- 230 
Schmutz in Silber gefafst. ap udLw, 
—apkörrw, fı gow,.riügs herurh an- 


 pallen, anfügen, anlegen, —aporız, 


ews, 4, das Umackern; von —agcw, 

&, umackern, umpflügen :: darum pflü- 

en —apramw, f.yow, rings herum- 
ran + darüber hängen. 


p- 149 regiaresı von der Stimme Toll 


wahrlch, #wegımiaossı oder suakenı 
heifsen, fracta voce, durch eine weiclı-, 


lie gebrochene Stimme und Modn« 
'Jation. —asrpearrw, f.yw, ich blit- 
‚ze umher, oder fehr. —asyoAsw, &, 

1. 40w, bey, um eine Sache befchfiti- 


gen, Lucian, —avyalw, f. acw, (ad. 


4) ich umglänze, umleuchte, umfira- 
% Heliodori Aerh, —auysıa, u, das 
Licht herum, Beleuchtung; Clemens 


EG u , 
al. —aD/ysEw, w, £. 70, f. Vv. A, m Aus 


‚yado, bey Strabo‘ı6 p. 1115. vom To- 


"Helych, lich mit lich felbfi befchäfti- 


pas: ypucosıösg amolaurwv Diy’yos &rov 
Meinuipav ev 09 .babıov ıbeiv Earı!. rE- 
at yeraı "yap' vunrwo d iakaıw ol auk- 
u fcheitıt verdunkelu, überlira- 
zu bedeuten, wie Longin. 17, 7. 
—avymn [. v. a. repiauysıa, zweif. 
—auyA4S» 6, A, und weplarryog, ö, 4 
(eu) umleuchtet, rings umher erbe 
et, fehr hell, umlierfisalend. — av $a- 


Bidomaı, das verliärkte avgadilouau 


— auridomaı, f. ieowaı, bey Surd. u, 


gen, oder von derlelben Sache I»re- 


- chen, —avurohloyiw, &, f. You, (Am 


„sol, aurög) ich fpreche von mir 


elbfi, daher ruhme mich, prale; dav. 

—avrdöAayia, 4, das Sprechen von 
fich felb#, daher Rühmen, Pralen, 
Ruhmrächigkei. —auxdviog, d, W 
(aöymw) um den Hals RE gelegn 
— avw, f. auew, ich (chlate herum, um, 
8. rapıavin, | 


IlegıBadyv, Adv. von vıpıBaw, wege 


Pau horumgeliend, umhergehend. eo 
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Ä egıß die arrR Wirk mIsvady Achill, 


Tatins vou der auf dem Stiere. fi- 


tzenden Europa, _allo mit aus el“ 


ander geletzten Fülsen, wie im Rei» 
ten, Imrov Nisaiev wegıßag Plutar. 2 p, 
736 4 p. 82. fetzte lich auf ein Plerd, 
— Baivm, f Byroaau sch [chreite - ge- 


‚he umher, herum; daher ich vertliei- _ 


dige einen, um den ich mich lieli« u. 
fchreite, od. mit auseinander geftellten 
Fülsen fireite; wie daßaiuw ırlı fieile 
mich zum Streite mit den Fülseır Aus 
einander, S, egıßaöyv. . --Bailiw. 
ich wieerfe, lege, thue um. össux roig 


ansien, imarız org roaxyAoig, ıch l:ge 


Fellelu um die Füße, Kleider au «en 


Hals; mscıBaikosaı TEUXER, Siog wiictes” 
ich lege mir die Wallen au. lege mir . 
das Schwerd um die Schulter: 2) 


ich 
umgebe, fehlieise ein: daher auclı 3) 


"ich umarme: ich falle etwas was ich 
umärmt habe; oder ich fuche etwas 


zu umarmen und zu fallen. dry del. 
dov Xwoiov ketıßaAuvrar, eineu je gröf- 
fern Raum fie mit ihrer Armee ein- 
Ichlielsen Cyrop. 6, 3. 30 [. v. a. num 
Aoledaı, daherualelblt vseußrAy I. a. 


berum. reeißaAksıv rıya ai mbopairg, nae 
nos, Övsideon, Kiwduvw einen in Unglück, 
Schmach, Getahr bringen. Von der 
Bedent. umfaflen, umtangıu hängt die 
füt in feine Gewalı bringen, bekom- 
men, erlangen; Asav, Beute infouder- 
heit Vieh wegtreiben und machen; 
daher ual roiBara wolA& "epısßakovro 


Anab, 6, 3, 3. nal insdeus wegıßadoue» 


u he brp gene Aer 
vous, orw Tig syruyXavos EAauvem mpög 


‚saurdy Cyrop. I, 4 17. ouclau Banikı- 


syv mepıß. erwerben Strabn 74 p. 960, 
daher auch etwas zu erlangen fuchen, 
im Sinne haben. r& Aomk röv ray. 
army änsivo, xegıßaAkdusvog Dem olth, 
p 304: wo Harpokr. goß. Tas und or 

lärte ug röv voiv sußaAAuevog. Daher 
aury rs apxäs wegißeig eur“ disäudy 
dies Beitreben nach der Oberherrichatt 


‚Xenoph Hell. 7, ı. 28. 4) Bey Homer 


ftehts neuer. sg ripma Baisyrag wie 
metam flectere, um das Ziei umoiegen 
im Falıren, Aeh' Ven. 6, ı8 walıv mE» 
pıßaAası dev dupismerar; doch Scheint 
os hier I. v. a iu der Stelle 5, 29 wapı- 
PeAAwv mai ayamav rolg riwoug zu leyn, 
wıe amplexari, lieben. ‚5) bey Homer 
I: vun. vrippadkuıs überıreiten, ın d. 
Accul, und auch ohne Kal. excellere 
vorzöglich feyn. 


 Dogeißape, ra, und wrgıßapidrg, al, eine 


Art von Frauensichut, Ariltoph. Liy« 
hilir, 45.1 Bapvs, wg ö %, Sehr 
fchhwer, Aclchyli Eum, 166. —Bazin, 
9 Beyw. der Venus zu Argos, die uni 


fetireitande, Clemens p- 32. wolür iie- 


Iych, mıgıpaow hat, 


u 


Einfchlielung rings » 


- 


 HEPIBA \ 


‘Ilseißarıc, $, das Herumfchreiten- 
Treten - Gehn: davon —Beßiyus 
voc, Adverb..angezogen, bekleuiet, 
vou wsoıßaAAw perfect. ‚ 
Besonw, benagen, anfreflen, Plut. 
— ßı3w, &, überleben, Plutar. 2p.103 
act. im i,eben ‘erhalten, Exodi, 22, 18. 

v—ßiasravw, rings herum fproflen- 
waclhlen- ausfchlagen, Plutar, —pBAsr- 
roskö, 4 Adv. —Aserwg, (zpıßAsrw) 
wordach man fieht, was nıan achıtet, 
Eur. Andr. 83 angelfehn, bewundert, 
berühmt; davon —BAsrrörycu 9705, 

‘4%; das Anlfelın, Ehre, Würde; zw, 
— Bläirw, f. vw, ich befehe, fehe mich 
um,»indem ich etwäs verlange oder 
vermille; ich fehe mit Bewunderung 
an, bewundere, achte; davon —BA: 


v ig, 4, das Umherlehn, Auflicht, ‚Plut. - 


Alex. 23; Anfehn mit Bewunderung. 
IlspißAyaa, ro, fd. va. menBöAauov, — 
Bayxeods, [ehr [chwach, krafılos, 
Aroll. rliod. 4, 620. —PBAv2w, f.vrw, 
ur regßAuw, fiark quellen, Oder her- 
um quellen laffen. rsgıBAugaı xuror Aı- 
vy» Philoftr. Apoll. 3, 25. —Poaw, &, 
f..47w, ausfchreyen, verichreyen oder 
‚in Ruf bringen; überh. Lärmerl, Ge- 
fchrey machen: davon — Böysıs, u 
reoıßoysia, 4, das Ausfchreyen, Rüh- 
men, Verfchreyen; Lärmen, Unruhe: 
Artewidorus braucht beyde .[ehr häu- 
fig. —Böyros,ö, 4 Adv. BeriBayews, 
ausgelcehrien, ausgerufen, berühmt, 
verichrien, verruten, —Bospow, & 
zings herum aufgraben, umgraben, 
" Theophr,'c. pl. 5, 18. —Pödkaısov, ro, 
(msgıBöAaıdg) was man uwwtlut, um- 
legt, um damit zu bedecken, vorz, ein 
Kleid, Mantel u. dergl. —BoA4, % 
däs umthun,. umlegen, umgeben, 
‚geben, umlangen, umarmen ; auch das 
was man nmthut, umlagt, unıfängt, 
allo Kleidung, Mauer, Putz ; im rheto- 
‚rifehen Siume hat Quinetil, 4, 2, 117 
eircungecta oratio es nachgeahmt; fer- 
ner das äusftrecken der Arme um et- 
was zu nmfallen, das Beftreben nach et- 


was, dah. das Unternehmen, Vorhaben, 


\» mod Aoryov Ifocr. die Ablcht, der Zweck 
der Rele; das Umziugeln,. der Zirkel 
um etwas, der Umfang, die Periode in 
der Rede u, dergl. 8. Beylfpiele in re- 
eBariw. —BoAov, rd, L v..a, das 
tolgg. zweif.. —Bodkos, 6, (meaıßar- 
Aw) der Ilmfang, Einfchlufs, Mauer, 
Gehege, Zaun, Hecke. —-BomBiw, ü, 


f. 45w, umiumfen, umfaufen. —Beo- 


„a, rings herum vom Vieh abwei- 
‚den, beweiden lallen: im medıo rings 
kerum abweiden, "mit dem. weiden- 
den Vieh berumzieln. —Boravilm 


.begäten, rings herum das Uvkraut ' 


ausziehn, Glollar. St. —Bovvss, 


% mit Hügeln umgeben, Piutar 


318 


x Philop. 14. —Bed2w,. oder derw, 


alıv. —Bu 
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Nicetas Anna]. 21, 3. yeAwrı Ydsı wegı- 
peaser nevsı wofür erfonlt euaßgasasır, 
raucht, wie concuti rifu. —BeEa@xK- 
vıoyv, rd, Armband : Armrüliung, Xen, 
Gyr. 6,:1, 51..von. - Bpaxıovıog, . 
(Aeaxiev) um .den Arm gebend oder 
gelege. —Besuw, u. im meil. umrau- 
Schen, ‚umtofen: anch m. d. dativo, 
Dion, Perieg, —Boı$%<, 6,4, [chwer, 
Orph. Frag. 38, -- Beidw,, riugsher- 
um drücken undbelaften, -Boousw, 
fu, dv a. Bofuw —Bpväg 
6, Rs. (Povo) Nicand,. "Ther. 531.. ud 
841. voll Blüte od. Frucht, —BpUx« 
05, Soph. Antig. 336. [. v. a. yxwöng 
oder nakurrwv Oder nımaridwv rn) varv 
nach den Schol —Beuxonar, um- 
‚brüllen, umtölen , zweil. —Bowerusg,, 
wg, 4, das benasgen; von —Ppuonk, 
annagen,.benagen, befrelfen; davon 
—Bowros, 6, 4, angenagr, benagt. — 


; ‚Buw, herum ltopfen, zwaif, —Pwui- 
IR (Bruö;) den Altar umgehu, lu- 


ro, circueo, aus Glofl. S. — Burı- 
056, #4, um den Altar. —Bwrog, 6, 
4, jon. ft. rsgıßiyrog. EINER FAT 


Ilspgıyevow, ö, d. verlt. yaycw erhei- 
‚ tern , ergötzen, Thaophyl, ep. 52. SR 
”) 


voanpeivuc, Adv. (weayeaD e- 
fiimmt:; deutlich. — erlag, 8, 9 (via) 
um die Erse herumgehend: die Erde 
umzebend:; auf der Erde befindlich, 
irdilch, yeyyrındg, 4 Dv (mp 
nivoror) hegreich, befiegend, Plütar. 
10, p: 360, —y1995 505, 0, 9, (9305) 
Sehr froh. — Yyaaruw, f. gasw, nap- 
wos La ToU Pegoug CAov mspiyypaunov- 
Tas cauroigJ sfephi b.j. 3,10, 8 ılt nach 
Odyil, 7, 120 gelagt, wo eyxuy &* 
OyXuy yapasası mAAoy d ar maAwu l. 
w. wodie ununterbrochene Folge von 
‚Fruchtbarkeit augedentet wird; ‘ei 
gentl. darum - daran dabey altern. — 
yiyvopas, mssıyivona, | yaryaoman 
übrig feyan oder bleiben» überleben: 
2) befiegeu , übörwiuden, übertreifen, 
m. d. genit, 3)\aus der erfien Bedeut, 
fliefset die dritte, ayada en OikaasQiag 
megeyıviasya, der Vortheil das Gute, 
welches aus der Philofophie entlieht, 
Plutar, 6, p. 24. wie repfeisı NO. 2. — 
YAayaSı 8069. 4 (yAaryos) voll Milch, 


IlsgıyAyvaopaı, davon wepıyAyYhfas- 


vo; umherfchaurend, Theoecr.: 25, 241, 
von yAyyog, wovon auch. wegiyanvog 
daffelve bedenter. - yAı ax g0s»ös Aa 
fehr klebrig, zähe, Hipnoer. —yAu 
„uvoas, durchaus Tüfs werden, 
Gloil. St. obdulcefeo. — yAyOa, f-yu, 


 befchälen, beichuitzen, befchneiden ; 


“& resıyeyAuumeva von ihrer Sclaale 
befreyt. Ariliid. 1, p..283. —yAwo- 
005, 5,5, (yAesa) gelprächig, beredt; 


“- 
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| Heoıy Awrric, Dog ı, bey Athenaeus 


_ 


.p. 6. Ueberzug 


erw, f ıyw, umbiegen, umlenken, 


[: \ ‚amfchiffen ’ Od vl. 9,80. — SOoyYY U- 


Be 


. vow, herum brummen oder 


 . murren, zweif. 


 THleein 


f 
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B 
u 


 Orat. 32, jedoch 


‚Suidas hat.das Wort ans Gregorii Nazı 
it der Variante ru- 

yoa, als ein Werkzeug hölzerne 
Seen snesdar zu runden angemerkt, — 
exujsa, vd, (regiyoadw) der um-« 
Deus awizeichnete eingelchränk- 


- te begrenzte eingefchlöflene Körper o.: 


Ort. —yearros, 6,1%, umfchrieben, 
abgezeichnet, begrenzt, umgränzt. — 
yoabzüs, Ewg, 6, d.i. c msorypapwv, 
Philox Glofl. —yeadn, 9, Umfchreie 

ung, Umgrenzung: Umrifs: Grenze, 

miang. —yeadw, f. yw, umfchrei- 
‚ben, begränzen, befiimmen, einfcbrän- 
ken, endigen: 2)nmfchreiben od, ei- 
nen Umrils machen, abzeichnen, ver- 
zeichnen, —yvpic, fo %, (yieo) 
Unkreis, Peripherie: Heflych, —yu- 

cw, i 
en anhal. 4, 4 \ 


Ilspıdaidakog, 5 fehr bunt oder: 


künflich, zweif. —daiw, ringsum- 
her anzünden:  #spidaioum "Evduriwve 


&Y Apollop..4€ 58. wie ardeo Endymione 
1 


brenne gahz vor Liebe gegen d. E. 


—banpurog, Sehr weinend, Eurip, 


Phoen. 332. thränenvoll. —dFsıa, 9 
grolse Furchifamkeit. Suidas. —dey45, 
805, ö, %, Adv. — eig, Sehr furcbtfam: 


furchtbar Ifocr,ad Nie. dav. —deidw, _ 


f. siaw, aor. I, zegıkdsıaa, perf. megıhsidıe, 
[ehr fürchten: m. d. dativo wegen ei- 
nes in Furcht feyn. —dsırvia, ©, 
ich gebe, halte einen Leichenfchmaus 
2 Sam. 3. 35. Artemidor. 4, 83. von 
—bsırvov, ro, Leichen od. Begräb- 
nisfchmaud: Artemidor. 4, 83. —der 

ov, ro, (£sıo4) der Hals im Umüre- 


‚hen, Pollux 2, 135. nach Hefych. der: 


Uutertheil des Halles. —B4Eıov, v3, 
Armband, ıxx.v. —BiFrdg, 6,4,[,v. 


a. aulbıdsgıch Tl. 21, 163.2) d. verli, defi- 


de, Arilioph. Nub,. 950. —dipaiov,rö, 
Halsband: neutr. yı —Bigarog, ö, 
) um den Hals gehend oder ge- 
unden, — de pig, dog, m I. v. a, —d4- 
gasov, Halsband, — Bupronaı, [.v. 


a. d. prolaifche zsgıßhirw, herum od, ı 


fich umleln. -bdbacrusiw, m —- dir 
sim, herum- umbinden; von — duo 
m oc, 8, Band: Rrufibinde Ariflaen. z, 
ep. 25. Eur, Herc. 109% —derogs, ö, 
4, umgäbunden, angebunden; von — 
diw, herumbinden, umbinden , dran« 
binden. -ByAoc, d,ıy, fchr dent» 
lich, offenbar. He'vel, — di dio. re 
wldwpuı, med. meubdeuar ich gebe her- 
um , lege herum; mapıbidound vhs napa- 


ı »* 


319 


der Zunge. — yvanıı 
‘ Öweornarn = Breiegw, 


1&, 4, bey Euftath, der Zirkel. 


herumbiegen oder führen: Ni- - 


MEBIEL“: 


A4s, sich wette mit dir um meinen 
Kopf; davon repiözv, regiöunede 50m 
Re ni m. 
durchliechen,. —dıy zw, &, f yon, L. 
v.a. rezımaurro, uinbiegen , umndrelın; 
davon — dung, 86 0, 4, herumge- 
dreht, nupreg Anthol, —divyaıc, H, 
(repıdivew) das Herumdrehen im \Vir 
bel od, Kreifel. —diuyros, & 5 (x 
pıd:ivew) im Kreife hemumgedreht oder 
zu drelien, —dıyog, 6, 4, (üvoz) ein 
Lanuditreicher ; -Seeräuber. Plato Leg. 
6 p. 303 Hefych. hat wepfösivag. —dı- . 
")sw, &, einwickeln, umwickeln. 
—ıurwslfl. vu. 2 Icuw, Strabo, 
—dvoQiw, (dv!0og) ich nmgebe' wir 
Finfier, Daukel, Arat. Diofem. 14 
4. —doviw, herumtreiben, oder 
bewegen, Dionyf. hal; doeıg, 9 
das  }lerumgeben, 2) (meadidon 
die Wette, Hefychius. —dourfw,, 
ö, fur. yaw, umtönen. —doauy- 
r&iov, Gerundiam von rsotgeiyw oder 


 wezuhgeuw man muls herumlaufen. — 


dpazız,%. das Umfallen mitder Fauft 
oder den Händen; von —dpacco- 
kat, oder ATTojKat, ich umfalle‘ mit 
der Fauli oder den Händen, —$g>- 


 M&c, adog, 3, Herumläuferin, auch als 


Adject. hernumlaufende, — öponsüg, 
ws, 5, Herumläufer, —dpouH, 9, das 
Herumlaufen ; Umlauf; Umfang; Um- 
weg; Umgang. —dp9Krs, 4, 8. in 
wapado, —Ögoros, 0, als Subli. f.v, 
a. mepiöpory, Umlauf, Umweg, Um- 
fang; jeder herumgehender Körper, 
als ein Strick oben am Netze, womit 
man es zuzielit; eine Gallerie od, Cor- 
ridor, worauf man herum geht, Cy- 
ropaed. 6, 1. 53. 2) als Adject, sgiögo- 
ps 6,9, herumgelend, herumlautend; 
umgebend, einlchlieisend, Xen. Cyr. 
6, I. 53. rund, Il, 5, 726. 728. pallıv, 
zu umlaufen, Il, 2, 812. Odyfl. 14, 7. ' 
—boUrrw, riugsherum zerkratzen, 


‘zerfleiflchen, Il, 23, 395. —Ödyvw, an- 


ziehen, ankleiden, bedecken: (. v. a. 
aroduw , ausziehn, IL ı1. 


Il spısöpeuw, (. v. a. wsgınadyua, be 


lagtrn, GloW, St. —4dw, bensgen, 
—sytipw, fl. v. a. syeiow, Jofephi p. 
99 u, 305. = s9iIw, u Aw, lv. 


a. ayaran, Melych. —sidw,, wie #» 


roR w, ich fohe umher, fchane um- 
er; wiondei rd mhldov, die Zukunft 
erwarten, anf den Ausgang lehn. 2) 
mit nachfolgend. Partir. wie wrpıopaw 
f.\vi a. Umepibarv , Urepopav, überfehn, 
zulalfen, ‚ versinchlälligen, nicht ach- 
ten. drı 09 mhombrv durey Avapwandiura, 
dafs Ge ibn nicht fortreifsen lielsen, 
oin av wepinibov Iaauröv dv byyly nara- 
Asım! jurvov Um insivon, und wiirde mich 
fogleich gltig in der Kaution allein 
zurückgelallen feliı. Demolih, Davon 


Ilegısıksw, weoısiiy und weprsileew, 


._ 


% 


IIEPIEI 


wepiröpeyu army BovAy an Klugheit 
andere übertreffen, über andere klug 
feyn, ft, regideiv von Piyy_iösvau, 1ötjıs- 
var; auchtrepicrs voycau, 


ich winde, wıkle, [chlinge herum, 
ein. v yandcız mepısi\örkevog in Lum- 
pen gehüllt, Ariftoph. Ran, 1093. da- 
von —etiAypa, ro, was man herunı- 


wickelt, windet.— dıiyaıs, u das- 


Herumwickeln - winden ; auch [\ v. a. 
mspisiiyua. —sılloow, u. mega [. 
va, mspiikso, —£1KAu ich gelie her- 
um, umgehe, 2) icli komme in der 
Reilıe od. Ordnung herum u. wieder 
an denfelben Ort.. STR 


TIzeisını, ich bleibe übrig, bin übrig 


von Rechnungen, von Gefahren, ich 
‚werde gerettet, bleibe am Leben, ich 
geliele, wie repryiryvonar. 2) Von Rech- 
nungen und Wirthfchaft wsgisarr nor, 
es bleibt mir übrig, ich erübrige. r«& 
megiivra Konmare ryg dıoinyoswg der Ue- 


berfchufs der Ausgaben, Kalle, Ka. 


fenbeltand ; daher metaph. roryapocv 
UMIv wepiearıy ER Tourav, allo habt 


"ihr davon den Nutzen, Gewinn. egi 


zsoTı demoı Talra, oa Tols nandyri unod- 
ev umiv mepıyeiauro, ich.habe das da- 
von, zum Lohne, was ich den für 
euch übelgelinnten wünfche. YyVirka- 
Ta Univ ‚wepıksran, BeAtiw.ös Ta wos yua- 
za ovö örıoiv esraı, davon werdet ihr 
weiter keinen, Vortheil als eure De- 


'krete haben, «ig moAU jagı mepisore av 


Eraurod roayMaTwv dals ich nicht ge- 


mug mit. meinen eigenen Angelsgen- 
‘heiten zu ihun habe; worauf folgt; 
. ” > m En - n > 

eungun En Tod megıdvrog Tayra moi aAa 


amb rys aurug arovöhg,.l. v. a. En Pepe 
eveiag, ich thue dies nicht‘, weil ich 
nichts nöthigeres zu thun- hätte, [on- 


' dern. viy 05 roGoüroy Unis. mSpiegts roU 


DOG EME Aidoug, nun geht ihr in eurem, 
ey . ENG I y pr » » 
Halle ‚fo weit, 'oDd. evradI’ .gory -tAs 


bi y u - Pr . 
vßpew; , KAAa reacurov dur wepiyv (TAg 


“ Me, Un” . . 
vpoewg) war, fondern er gieng datinye 
fo‘ weit. Auch ohne vorhergeh. Subit. 


" ‚ \ x au P Ö 
wourcig Ö8 ToToLrov. mEpisoTıv, WOTET900* 


‚evnöpayrcisı Demofih. 1280 aug dem 
alle Beyfpiele ind, wie wir fagen: 
Hafkrdu noch [o viel übrig? 3) m. d. 
Genit. S. v. a. ursgsi, ich bin (über 
einen, bezwinge, ‚überwinde, über. 
ireife ihn.  —sıo yvVw, u. wegisipyw 
f. v.a. mepiioyn, —enrınds, 4 
Adv. —uus, (reeıtyw) ın lich fallend, 
umiallend: geuereli, aligemein. 2) b, 
lippocr. [. v. a, awrapies, S, megiesri- 
no. —tiAacıg, Swi,y4,,das herumtüh- 
ren - treiben- reiten- fahren; von — 
sAauvw, f. Assw, herumtreiben, von 
allen Seiten her treiben - zufammen- 
reiben, als Vieh, Beute u. dergl. im 
medio bey Polyb. häufig, wie eo« 


3230 


P2 = 


IIEPIEP 
Barisedaı, Bey. Xen. Symp. 8, 29%. 1% 
num, Tv ra.  wsgaoßen, Kor 
fechwind herunigeben oder hHerun- 
en lalfen ? mit n, ohne Ifreov, Agua, 

erumreiten, herumfahrene — EA sı», 
fi, mepielav u, megrekauvev, weg - fOrt- 
treiben, Palaeph. 40, 2. zweif. —#- 
Asvoig, 4 das Horumgelin, Herum- 
kommen, Umgehn, Plutar. 9 p. 628 
= £%ı5ıg, 9, das Herumwinden - wi- 
ckelu- drelin: von —sii/oaw, irrw. ' 
f. Zw, ‚lerumwinden oder wickela: 
umvyinden, umfchlingen, verwickeln. 


Tlsgıs raw, f. Zw, herumziehen, zer-, 


ziehn, aus einander ziehn: wie repr- 
orau, wo anders hinziehn und befchäf: 
tigen, eine Diliraktion- Diverlion ma- 
chen. —sAksirw, fut, WVw, wie &- 
Asirw neutr. nachftiehn: zweit, —#l- 
Asivyıs, u, das Vorbeylaflen: 2). v. 
a. mapslA. fehr zw. —eviyuw, —# 
yeinn u, —evinw, [ı v. a. megıhipw. — 
äyvvoyzı, anziehen, umziehen, beklei- 
den. —s&srut, f. va, mepisını. hev- 
umgehen, umgeben, Appiani Civ. — 
srricuevwg, Adv. (#egimrigrs ent- 
hülfe!t, rein, — ixw, wovon bereits 
in &rw die Stellen des Homer bemerkt 
find. Die Hauptbedeut. it womit be» 
 [chäftiget, um einen herum Syn; da 
her rspınaA da zei ämovra wie Apol- 
lon. Rod. 1. fagt ydarı aupıcrerne 
- hatte in der Hand u. regierte das Ru- 
der, dah. umgeben, begleiten, Polyb. 
4, 10, 5. dalıer warten, beforgen, plle- 


"gen; davon überh. ehren, Tchätzen: , 


‘wie colere. üg eusoyeryv nal Dikoy oUx 
‚bg SorAov vepıiyorev Cyrop 4 4 I 
halten, behandeln. raig keyioraug rı- 
maig regıereıy Sympol, 8, 38. Mada we- 
eısimev cvröy Memor. 2%, 9. 5. das 


- lat. valde coluit, obfervavıt,  Herodot. 


fetzt auch im med. +) oder royxUrara 
darzu, für hart übel, gut behandeln. 
Dafleibe ıli d. poet. auperw. — sp ya 
Jormı, ich treibe Nebendinge, (#spi- 
sgyov) daher unnürze Sachen. repırp- 
yaleraı Syrav ra imo ya, befchäftiget 
hch mit uunützer Unterluchung der 
unterirrdifchen ‚Dinge, Plato. 2) vor- 
züzlich wird es vou nengierigen ge- 


„ braucht, die fich unı fremde Diuge 


genau bekümmern. 3) etwas mit Sorg- 
talt und Mühe thun , ausarbeiten, wie 
meeisp/ysg. 4) ein[chlielsen ‚ verbauen. 
mipisipyarusvo wapadsıcor, eingelchlof- 


"fene Ihiergärten. Xenoph. 5) etwas 


tmun, was unnötlig it, binzutliun, 
was wegbleiben kann nal mAgov obö8V 
msqiiipyacral,rw Ofayı Aelian. v. I. 2, 
44. weiter hat der Mahler Theon nichts 
hinzugefügt. regıergyaodaı yap nal rn 
oinsdiw naı rw. anıamodin derl. 4, 4E. das 
Haus und Bette, vyas $ökr. gebraucht 
habe, [ey übertlüflig gewelen, So lle- 
2 4 


1" 


“ 
3 
J 


". 
El 


AR: AR 
Tegrepyasia,n, f. L,f. vspreoyia aus 


# 

n/a 

Dr 
r?r 


rodor. 3,146. 


an 


‚ner Tleif 


Here" 
5 Yuranız wspisipyaadeı 
mit dem Sacke hätten fie etwas über- 
flülfüiges gethan, dafs fie ihn gezeigt 
hätten. . 


Laucianı 6 


pP. 147. —soyeia, und =s- 
‚gieoyia, % 


Sorgfalt; auch übertriebe- 
und Sorgfalt, womit man 
'etwasthut, fchreibt, fpricht, Aengit- 


" lichkeit; auch Neugierde; vom flgd. 


N. 


„wi, 


am, eım 


2 


3) euDeN, = fange wie circumvenire 4) 


—soyog, ö,4, Adv. — oyws, mit 
Sorgtalt, Fleißs, rklorneie auch 
mit übermiebener, machend,.tlıuend, 


fprechend,, fohreibend, od. pallive ge- 


mei gelchrieben,, gefprochen; dah. 
Sorgtaltig, ‚ geziert, gelchmückt 
de von a aeuck:, 2) neugie- 
ig, der fich um fremde Dinge bekum- 
mert. —EpYyw, auch reausieyw u. wenı- 
eıpysöw, fur 05%, ich [chränke, fchlie- 
rım 
idere von beyden Seiten: od, bewe- 


‚#4, (weoıipoya) rings umher einge- 
ET rn, EL gi 
&oaa, aus Thucyd.7, 25. welchen Dio 
Ei. 52, 16. nachahmt. — ig 6“, umbher- 
-gelm, umherirren, Arilt. Equ. 535. — 

og oau, (#epi, doxowaı) ich gehe her- 
inher. Aoyora», ich gehe herum 
u. erzähle. 2) m. d. Akkuf. rıv& ich gelie 
um einen herum, ihn einzufchlielsen, 
ihn zu überfallen, zu betrügen; dah. 


1 , _ 
mayra eis Kaisapa 


ich Bm ein, ) 
weeinA9s, es kam alles auf Caofar zu- 


' rück, an. 6) ei; rauryy dvgruxiav wegiyh- 


$x, in dieles Unglück bin ich gera- 
7) raüra obrw; Irxupüs meoıeÄnAu- 

ge roig wohkelg; diele Vorftellungen 
haben den gemeinen Mann fo einge, 
nommen. Tucian. Tlavaösıov oUrw wa. 
Hide 4 rs riaig nei ö "Epuiriucg Hero- 
Sur 8, 107. fo fand, traf endlich die 
äche d. Pan. 5. wegıyuw. n 


TlsoreaSiw,benagen on saluärig, 


Adv, (#ipıenirrona:) vorlichtig, be- 
aA ae Pr Adv. (megı- 


- arkkum) verfteckt, verdeckt. —srry- 


"uw, l.v, ER 


uorauaı, davon sgıs- 


 erasu, Suidas, —sarındk,ä, öv, bey 


.. 


Hippokr. amusiov wepuwarındv und re 
gisarınag bıansiedaı, welches man von 
wesciivon, ganelmi, ableitet und durch 
esrnpiss. Grenelung andentend, der Ge- 
nulung fähig, erklärt; aber andre le- 
fon mir Erotjatı wapımarındg, Galen ws- 
wgrmüg: Trilleri Opule. 2 png. 202, 
ie wenn man von vıgıDiow geuelen 
wigruarindg ableitete. —-doyxarog,n 
e1,.(. v, a. fexarız, Herödat, 1, 87. 5, 
101, — 9955, 3, .%, gut oder felır go- 
lötren » Lucian. — x 44, 8,4, Philolir, 


' Jon. 2, 8 verbindet wagingcg mai nUp- 


79, umgebend. —4%w, ich ımgobe, 
Schneiders griech, IV örterb, il, Ih, 


darchs Radern herum. —epxros, 
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her ein, —sgirow, ich, 


\ 


‚klärt: auch der Meı 


ar HEPINT . 


umfaffe, umarme, ich umgebe und 
fchliefse ein, deruore Dio Orat. 32 p, 
697. belagere; 2) ft. Urspsxev übertref- 
fen, beliegen. 2) Med. rsausxonai rıvog 


‘wie ?yxonau, ich halte mich an etwas, 
- halte‘etwas fe, beftehe auf etwas, 


Herodot. 4). v. a. üreoäixem rag xE- 
gas, befchürzen, vertheidigen, Il. ı, 
393 Odyfl. 9, 199. 5) 6 ripısxwv verft, 
ano oder rö ebisXov. die uns umge. 
ben de Luft, die Atmolphäre: der Him- 
mel, Polyb. 


IIsoıZansvag, Adv. fehr heftig, Hom, 


Hymn, 2, 492%: 8. daueun.  —Leiw, L. 
v. a. mepi&w, herum- umher kochen, 
—Luyog, 6, 9 bey Xenoph. falfch fi, 
mwoaQuyes. Hefych. hat wsoiZv& in der 
Bedsut. von fndlvyss und euluyos. — 


Lwja, aros, 75, womit man lich um- 


ürtet, Gürtel, Schurtz, Schürtze, 
ey Atlienaeus 7 p. 290 lagt ein Koch 
00 yap wapkoyws EmaGov Ev. drscı dueiv sywy 
;? v Ar” 4 d > ‚ x » 
mshilw, alı amavra röv Biov Lyra; 


daher vielleicht rois ap eu repıünarog 


agnovar ‚oyroginyyv, Dionyf. -Dimarch. 
I. lv. a rapfoyar. Bey Plutar. 9p, 


- 139,wird es einem Galtwirthe beyge- 


legt. — Zwiarıov, ov, rd, dimin. des 
vorherg. von '—dwyvvu@, mepıdamun- 


na, f. we, umgürten, angürten, an- 
“"ziehen,. med. fich umgürten, einen 


Gürtel , Schurtz, Schürtze umbinden ; 
davon Zugig, swg,'4, das Umgür- 
ten, Umbinden, die Umgürtung. — 
—Lderoa, %, Binde, Band, Gurt, 
Gürtel, Schurtz, Theoer. ° 


Tlepıyyeomau olaaı,'f. yrouaı, herum- 


führen und aabey alles zeigen und ge- 
nau erklären: daher überhaupt erklä- 
reuund zeigen —yyyparında, (ti 
eihyyua ein genau beichriebener Ge- 
enltand) Adyog, eine befchreibende 

ede, genaue Befchreibung, Aphto«- 
nis. —y yyS, d06,%, 9, (wiprayan) hers 
umgeführt, zugerundert, rund wie wi- 
erVsong. 2) (meprayvuw wegcayw) lier- 
umgebogen, kramm, gebogen: her- 
umgebrochen, umgebrochen, umge- 
bogen , gekrümmt. - yynyrıs, 9, (me 
Ben? das Herumführen und da- 
ey erklären und zeigen was merk- 


würdig ift: überhaupt Erzählung und 


Erklirung. —yyarTrKs, oü, ö, der 
Fremdo herumführt, ihnen das merk- 
würdige zeigt und erklärt: überhaupt 
der das merkwürdige oder dunkla er- 

kwirdigkeiten der 
Weltuhd Völker [&hreibt und lie er- 
klärt, allo fall (. v. a. Geograph. -—y- 
Yarında. 4, dv, Adv, -zür, zılım her- 
umfähren - erklären. beichreiben ge- 
hörig: gefchickt- geneigt: erklärend: 
beichreibend. —Yyaros, 6, %, xırav, 
f. v. a. wegımloQ@upsg, Telych, und Pol 


lux 7, $7. 
X 


\ 


'HEPIH 


Heeın Jen, &, fut. Yow, durchfeihen, 


‚den, [ich betrüben über etwas. 


‚umtönen, umraufchen ; 


durchfchlagen: davon —YSyna, ro, 
die durchgefeihte, und vom dicken 
gereittigte- klare Feuchtigkeit. —4- 
2945» 6, %, (any) Sehr [charf, Ipitzig. 
no f. Ew, ich komme herum, [. v. 
a. mecıloxojsa. 2) roürov Tov Avdga rare 
ara mayra nepıynev ra meßra Herodot, 


6, 86 und 7, I6 ra os naı außörspn te | 


Brake wo es umgeben, um einen 


feyn, ade[Je, bedeutet. j4sAAev UmEgen) 


bios ing 4 mepıyzem mai. DiAoroipeva 
Paufan. 8, St wie k. 53 naı Asınava mev 
robsväivra wseihAger aurina y 6lnn traf 
endlich nach einer langen Zeit ‚die 
Stirate. —YAvoıyg, # |. va. weg 
es und wspiodeg, der Umlauf, das Her- 
umkommen, Herodot. —yAursuw, 
(megiyAurys) f. v. a. megiepxorcus lehr 
zweit. —yuenriw ö, fur. yow, bey 
Herodotus mit und ohne Dauf, wird 
duxch ®uoQegeiv erklärt, unwillig wer- 
Weil 


Suidas Suaursw und regmuarriw, Zu» 


'gleich mit anführt,, ‚[o führt dies auf 


die Spur der Abfiammung von alkan-, 
Tem VON dısacaw, Arfranrög. Es bedeutet 
allo einen heftigen Schmerz eigentlich 
von einer Wunde; wie aınwdia und 
dırwöeiv, wofür Suidas und Helychius 
das jonilche yuwöia und Zawdıav ha- 
ben, einen Schmerz in den Zälmen 
bedeutet. Es mufs alfo nach dieler 
Ableitung yuanriw gefchrieben werden, 
obgleich die Handlfchriften des Hero- 
dotus alle di€ gemeine Lelart u. Form 
haben. So braucht Oppian aiuasomv 
für verwundet, oder [chmerzempfin- 
dend. 5. upasowm. —yxEw, &, f. Yow, 
davon —y 


ya, rd, das umgebende Geräulfch- 


Getöfe ‚‘ Jambl. 


Ile0:3&Ar450,9, fehr warm. Nieand, 


Ther. gov. —$ai rw, f. Yw, umwär- 
men, fehr wärmen. —$außys; 205, ö, 
% ($07.Bog) ganz erftaunt, erfchrocken 
oder furchtfam. —Iaprys, 206 0, % 
($aeros) Sehr muthig, dreifi, zuver- 
Gchtlich., — $aosuuw, [.v. a. ragas. 
Schol. Apoll. rhod, 2, 613. zweif. — 
9515, &, Herumgeheu u. mitSchwe- 
fel räuchern und [o remigen. —$ 8105, 
ö, 4, (ehr göttlich, erhaben, Athen, p. 
617. —HEiwcig;, Y, (megıdsıcw) das 
herumgehn“ räuchern und reinigen 
mit Schwefel, Plato Cratyl. 22. — $e- 
&, rd, das Herumgefetzte oder ge- 
fellte. —$zp%o05, 4 ou, [ehr warm, 
fehr heifs. —S da ıp 05 nderoc, umzu- 
legen, [. v, a. eeiderog, Jolephi antig. 
15. 8,2. — 9scoıc, ewc, 9, das Ilerum- 
fetzen oder fiellen, Umgeben, Her- 
umlegen. —#3erög, 9!0v, oder wegids- 
705, ö, 9, herumgeletzt, angeletzt, auf 
geletzts vorz. nöpy, auch $ wegusery 
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. Plutar. 8 p. 405..von — SA aw, 


CHR 


bey Polyaen. 5, 42 mit verft. nd, fal- 
[ches Haar, fonfi Gsvaxry, als Männer. 
und Weibertracht, eine Tour, Perrüs 
«ue. Polyb.3, 78. nach dem Alter ver- | 
fchieden. —9&w, f. syropau, herum- 
laufen „ im Kreile herumgehen ; m. d. 


‚dat. ol Pupeig, Herodiani 5,5. —. 
Sew gi w, ü, f. ya, rings herum gehn 
‘und 


etrachten, Lucian, — Say, Ss 
was man herumfeizt, Deckel, Mütze, 
Haube. —2iaecıg, 4, Quetfchung: 
| rings, 
herum drücken oder quetfchen, — 


'Sgavw, b,avow, rings herum brechen, 


zerbrechen, abbrechen, — Ipenrsov, 
von regırgexw, — IoyYEw, Lings um- 
her klagen- beklagen, Plutarch. — 


Foıynow, ©, (Seirynos) mit einem. 


re einfchliefsen, oder mit einem. 
Simfe umgeben. —$px5, xog , bey 
Suidas &rı oe AR 
Su. durch das erfie noch nicht abge- 
fchorne Haar erklärt, unterdeflen kann ' 
mia auch wege fi. wepieari,. 9pl5 lefen. 
—Ipoußöw,ß, rings herum gerinnen 
laflen; paff. rings herum. gerinnen, 
Galen,. —Ipövros, ia, 109, um den 
Sitz oder Thron herum, Orphica. — 
goviksw,ü, ra or« meoidguAksiggen, - 
beytsregor. Naz. wie SareIpuAinpsivag 
ra ara, die Ohren immer von dem 
Getöfe des redenden voll haben, und 


 intmer davon redan hören. — Seur-. 
of vo, [.v.a, megı$oxum, Diod. Sie. 


— va 05,0,9, Adv, —Suswg, lehr zor- 
nig. —Svosw, ü, £ Yow,ich bin fiehe 
bey der Thüre, Suea, Helych. und 
Photius. Bey Aelian, h.a.ı, ız [cheint | 
die alte Lefart regıadupoucı, richtiger zu 
feyn, —$Vw, megisvbusvog nasyra, 
Plutarch. 6 pag. 643 lälst im ‚ fich her 
opfern. —Iwparidıoy, rd, S.in irı- 
Sup, | ü 


IHeo:iamreo, f ww, Theoor. 2, Sr zig 


Surs ia®9y, mein Herz litt. $. iarrıw. 
—iaxw, umhertönen, wiedertönen, 
«iron, Hom. —idpow, db, am garzen 
Leibe [chwitzen; zw. davon —idgw- 
© 15, 4, das ftarke Schwitzen: zw. — 
12oaı, herum fitzen, befitzen, be- 
feizen, belagert —irrsuw, herum 
reiten. — Irrodıaı, umher- herum- 
Siegen, Plutareh. —ieryaı, ich ftelle 
herum, rzgiieraganrıya; ich fiehe um 
einen herum, ich umgebe ihn; Paflive 
msoiiorapaı, ich werde umgeben, um- 
xingt. 2) weguorywı ich bringe einen 
herum, metaph, ich ändre feine #e- 
finnung oder Zuftand, meift im [chlim- 
men Sınne; daher -wsgiioramar, ich 


. komine in einen andern Zufiand, meilt 


einen fchlimmern, wie'rsptioygorar. 


“Im Axijöchus fieht: zıg revuvayriou 8 


vw. Aöyg megıkorynag, du hal mich 


durch deine‘Rede ganz umgeliimnt, 


ro 


* 


SERPIIE ., 


E 


dis Bauröv mepıkoryas rau moÄırefav, än- 


derte.die Regierungsform, fo dafs fie 
ganz von ihm abhung, Ariftot, siz we» 


wlan mepiorfesi, in Armutlı bringen : 

. > . . B . . n 

auch £vösia wepigravaı in Mangel brin- 
hen, verfeizen; Herodian, 7, 12. za 


Ta- TOR yo Eis UmEpdeıvöv Mor FEgliary, 


‘ die Sachen änderten lich zur gröfsten 


Gefahr für mich. Demofih, nai regıe- 


h 


 Erynsv 4 donoion nuüv mosresov awippo- 


guy, unfre vorige Vorlicht, Klugheit 
, har lich nun geändert, Thucyd, ı. wo 
folgt: viv aßovilia Damvopevy: u, [cheint 


In 


aun Unklugheit zu leyn.. Dionyf. An- 


iq. 6, 43 alımt die Stelle fo nach: nat 


LEN. 2 & x S 
\  wepigoryney 4 Ödnoücn May Tod noıvol 


{ 


| 


 wocvorm il Mobs emarkgov Mepog ameX- 
> eıav Dsgontvy. Plutarch. Gracch: 14 va} 
mepiiorynev 4 Pwpaiwv BovAy Soyvoise 


vai guvsnnonilpvoe. 3) rsgılorastaı. auf 
die Seite treten, aus dem \Vege gehn, 


‘ meiden. inrgaryoouaı nal mepITTyTolaı 
 Wereo roug Aurrüvras ray vuvov Lucian., 
. 4 p. 125 daher fürchten: rsuigraro yagı 
‚jay mohkoi kusyral yavavraı Joleph. 
Ileprioxorar, [.v.a, mepiexoman — 


ir&o», von regieimt, ich gelie herum, 


Ilspgınans, &s, ö, 9 (mepmaiw) fehr bren- 


nend, lehr heils; augebrannt. — na 9- 
aiow, Lberumgehen und reinigen: 
von allen Seiten reinigen: vergl. e- 


EEraR; — natamrw, f yo, rings 


erum - darüber aubängen- anbinden- 
anknüpfen, Flutar. —rasapidw,f. 
ıicw „A. u. a. Fapmataipu, ZW. —naH- 
“oma, 7 Sf. v.a nataepua, N. Ts 
zweif. —naIslopaı, und -- Iy- 
pc, herum lich letzen „ herumfi- 
zen; belagern. — na &yrıs, 4, das 
Sitzen herum, Umzingelung, Bele- 
tzuug, Belagerung: —r.a$i2w, ich 


feizse darum,’ umher; mwepnagilosc; , 


ich umfitze, fei& mich herum ; daher 
wie obfidere, helagern. — raivums 
mepinniyuuaı reomaivw, ich übertreffe. 
$. ralvupal; *- waiw, fut, nayew, wie 
amburo, ıch zünde rings umher an, 
brenne an; auch ich brenne [ehr: ich 
feuge, verlenge. —vansw, ü,f. How, 
in grolsem Unglücke feyn, demfelben 
unterliegen und ohne Hülfe fich be- 
finden, auch mit dem Datif, davon 
eoiwmannydig, 4, grofses Unglück, der 
hülflofe und verzweifelte Zultand ei- 
nes Unglücklichen, Polyb, 15, 29. — 
nanhdıg, %, 9. das vorige. 1a. 
Aıvdaw, und rspızad/vöyas, 4, S. FEgi- 
now, —naAANg, Log, 0,9, Adv. 
Akkwg, oder --AAüg, fehr Ichun. —nak« 
Aiuazoı, oi, 9. mapan., a AU lc, 
‚ aro;, 70, Decks ader Bedeckung durch 
einen herum gelegten Körper ; von — 
makyerw, fi yw, durch einen umge- 
legten Körper bedecken, umhüllen, 
verhiüllen: davon -naAup4, 9 Be- 
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deckung, das Umhüllen —sanrn, 
4, Umbiegung; von —xaurrw, fut, _ 
yo, umbiegen , einbiegen, verbiegen, - 
umlenken: neutr. herumfahren indem 
man umbiegt, m.d. accul. —xayu- 
Wis, , das UÜmbiegen. —napdıog, 


'6,%, (nagdia) ums Herz, —naprıa- 


navSos, 6, 4 .(aravda) dorniges oder 
ftachliches rspinapgriav, —waprıov, 
rd, was um die Frucht oder den Sa- 
men gebt, ihn tmgiebt, als Frucht. 
gehäufe, Saamenkaplel, Hülle; 2) (zap« 


#05) Armband: von —naprıos d, 3, 


die. Frucht oder den Saamen (xagrög) 
oder die Yorhand (naprss) umgebend, 
—napßıoydg 6 Plut. Symp, 7,2, 
wenn nach Anifiot. Hifi. anim. 6, 2, 
dı dovıdss ixsudsienı napPos wegıßdAkov- 
roı oder nach Plin, 10,4 villares gallis 
nae feftuca aligua [e et ova lufirant, — 
znaraßeiAAw, herum werfen oder le- 
gen, Apoll. rlıod. 3, 707. —narays 
yuzıı, vw, yo f. afw, herum- darüber 
zerbrechen, Arilioph; Lyl., 357 Athe- 


‚naei.p. 17. —naralaußavw, mapı. 


naraanDSevrwy Und Tod, feumarog, Ari» 
ftot, de Mundo 6..$ 23 die von dem 
rings umher fie einichlielsenden Feuer 
eingehohit wurden. mespinaraianßavde 
pevos Tois nupois durch die Umilände 
gezwungen, Polyb, repmararaußäver 
ryap O0 vios naombog ası rov Evov, die neue 
Frucht bolt die jährige ein „. Theopbr. 
oupsßavss eig oyımapmas umd Tal xöte 
Mävog meroveogar meginarainußavore- 
vor 74 woa.. Merfelbe und von den Sal» 
ben aus Blüthen; - usraßaiAAu &mi mo 
xeigov evraurod MooEAFüurog, nal megına. 
rakaßpuans mis Wong, Eu av anııy 
AafıBaysı v0 au9og. wo die Ueberl. gur 
hat : illo repetente tempore. Drückt allo 
rsol Wie in wegisoxsagas, mepueiv, mon 


Baer zugleich den Umwveg oder 


ückkebr der Handlung ‘nach einer 
gewillen Zeit aus. 


Ilepınarakeimw, f. Yw, übriglallen, 


—varaAyrrog, 6, 4% darüber- da- 
bey ergriffen- eriappt, -raraiyıc, 
4, das Einhohlen, Erhafchen, Ergreis 
ten, fefthalien, nararirrw, her- 
um. darüber und herabfallen, Apoll. 
ıhod, —naraßösw, &, darum oder 
von allen Seiten herunterfliefsen oder 
einfallen- verfallen, roüg vewaolnovg nal 
va sign meginaragpiovra, Lylias,p. 800, 
—zaraponyvuau f. Zu rings her- 
um zerreilien, —naracoradw, f, vw, 
umkehren und darüber [iürzen, Stra« 
bo.p. 1094. —naracparrm. Sf. Em, 
darüber [chlachten, —xararı Iyaı, 
herum» darüber fiellen oder letzen, 
—yaraxew, -berum oder darüber 
ausgielsen -, vergielsen,. —karsyu, 
rings herum felihalten, felt einfchlief- 
a pı @BL und 385. 
2 


a 


HEPIKA 


sdın arymaı,jon. fi. wspmadgymar, — 
ac oh, Adv. —axg, [ehr brennend 
od. heifs. —n aurıs, 4 (naio) Plntar, 9 
p. 553. dasumbrennen, erhitzen von 
allen Seiten. — rer u, ich liege um- 
her, hernm’is 2) ich bin umgeben, 
habs aumir, um michm, d. Akkuf. 
vedoy und dergl. 3) ovderı por wepinseros 
11.9, fi v. a. oVdsv not eisen, ıch ha- 


»be nichts’erübriget, erworben. — nel 
w, rings herum lcheeren; befcheeren; ı 
efolhneiden. —xenompmevwg, (mige- 

[4 


‚ wortw) abgekürzt, coneife. -usyr&iw, 


&, 4: yow, von allen Seiten her fiechen, 


"Appian. —repaw, (nigag) bey Polyb. 


umilügelu mit der Armee, wie'ürsens- 
eav-überflügeln. —n #934 5,6, 4, (120008) 
gewinnfüchtig, liftig, aus Schol, I, ı, 
149. —neVaAaıog, (504) um den 


Kopf gehend, daher —aAvia,'%, und 
--gAaony 70, bey Polyb: Bedeckung des 
“Kopts, Helm und dergl. vr ydopas 


: Odyil’38, 308. Scanykeıog: 
6, bey Photius und Diodori Sie, Ex- 


oi. Pıprov wepmydera: Odyil, 3. 219 für, 


fein Leben bekümmert- beforgt if. 
m=nnA0g, Ns % [ehr dürre- trocken, 
—uyrToS 


cerpt. p.-527 ein Garten um die Stadt; 
bey Suidas in 008’ &v erAlvaig dei Rand 
oder die Einfallung der Beete im Gar 


ten: vergl. Schoi. Arifioph. Vefp. 478 


wofür Helychirapauyros hat- —xid- 


vazsas, [va wspıonsönlonn. —nıvEn, 


herumbewegen, umhertreiben. —xi6- 


'»r09 nach dem Seliol. des Euripid. in 


Phoenifs. 654 ein Beywort des Bacchus 
zu Tlieben; auch in der Auflchrift des 
Orphici hymni 46. —xiwy, oveg, 6, 9 


Säulengang ; Gallerie mit Säulen um- 


. geben ‚„f. v. a. vsgiorufog, Pollux. — 
VRARING, 806,6, 3, (nAddog) Tin, Wald 


mit vieläfiigen Bäumen, Apollon. 4, 
1216. —vÄaiw, herum fiehn und be- 


weinen, rooöna, Plutar. nAkacıs, \” 


%, Umbrechen, Umbiegen: das Ab- 


brechen: die Biegung, Krümmung: 


von —akaw, &,$ ar, unmibrechen, 
abbrechen, umbiegen, krümmen. 


Ieg:rkeng, 6, 4,-(rAdog) fehr berühmt. 


—xAsıc aa, 70, das Eingelchloffene, 


Schol, Lycophr. 615.—HÄ8ierp, 6% 


(»Asilw) weit und breit berühmt, Ni- 


 cetas anwal,. 12, 7. nisıoros 65 4 


eingelchlolfen: von — »A siw, jonifch 


—Ayigw, \einichliefsen: nmichlielsen. . 
mnkyiSw, jon. [i. view, vi ardog,. 
‚ fehr rükmen, preilen. - wi ıvyR 0, 


9 felsneigeng , abfehüflig 5 abbängig. 


—Aıvoy,:r0, Philo Vi. Coutempl. 


„Pr 896 agindıya mar mepindhuve KErcung 


KATSouEsLac/sEVn, wo es die Lagerliel- 
len dectos. ac cubitorios, bey Tifche 
zu bedenten- [cheint. —„AUöyV, 
Adv. (#spmÄule ) darüber oder her- 
umgieflsend, Hippoot. ‚Piaat. "1,0173. 
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—uAv2og &, 5, befpült; gewäfchen ; 
fehr zw. von —nivdw, f. Vew, um- 


 raufchen (vom umgebenden Wieere) 
befpülen, abfpülen, —nAvpevos, wd, 


oder —uAuuevog, 6, (von #Aumerag) 


| Diofeor. 4, 13 eine vankende Strauch- 


art, welche mauche für unfer Geifs- 


blatt, caprıfolium halten. — uva, 


rd, das Belpulen, Belprützen, adfpergo 
Philox, Glofl. Galeni Gloff. erklärt 
reolvyaa damit, Waller zum abfpülen. 
—nAvemög, 6, das Belpülen von al- 
len Seiten: das Aus - oder. Abfpü- 
len. -uAuaros, ö, 4, (—nAugw) von 
dev Wogen umfpült, vom Meer und 


delfen \vellen umraufcht. —uAvurdg 


€, 4, von allen Seiten gehört, laut re- 
dend, hell liogend, aoıdos Ody. I, 325. 
nach Euflach, sFauoveros: 2) wie in- 
celytus, ‚weit und breit berühmt, Il. ı, 


607, 11,104. —nAo&2w, von allen Sei- 


ten ausklaufchen : Euliath, -uIuI9w, 


= u, 
IE 


£ wow, herum fpinnen, ısk 
Tlegınyymidıog, u, megınvhluag, uöen) 


um die Wade gehend- liegend - feyend, 
—1vypig, fog, 4, Bedeckung ae wa 
de und des Schienbeins, Dion. bal, 
—uvidıag, 6, f. Analeeta 2 p. 81 dın- 
va mspınvidıa Iıamwv, Scheint Zwveige od. 


- Blüthen zu bedeuten: zw. —uvilw, 


f. few, benagen Analeet. 2 p. SI. bey 
Plut. Educ, 14 muls es ragıyyeuen heil-. 
fen: bey Pollux 9, 113 von allen Sei- 
ten kneipen, —nonnulw, Arilioph. 
Equit. 697. repıenönnvoa erklärt man 
nöpcana voXyoanyv. 3. nonnugwe. -uo%- 
Aaw, herum anleimen,;, Geoponica. 


TlsoınoAovw, von allen Seiten ‚oder 
rings herum befchneiden oder verftüm- 


mein; zw. —nonıd9, 4, das Herum- 


tragen, Gsoponica. —nonidw f.iom, _ 


herum fahren oder tragen. —nouRa, 
rd, das abgehauene, das kleingehaue- 
ne; ein ragout oderhache von klein- 
gehacktem Fleifche auch Kräutern. 
Ariltoph. Eqn. 372 rspınöupara eu ou 
raracnsvacw ich haue dich zufammen. 


"und mache hache von dir. v. .770 
“ wüufeht der Wprfimacher:; nararıy- 


Yeis Eyyoiayy zu msrınoupariog, Man 
überfetzt e$ gewöhul. mingtal; bey 
Plutarch. Amator. p. 67. iltes [.v.a. 
atpinomy bey Polyb. —n ou udrıov, rd, 
diniin. d. vorherg. —nohuos, 6, % 


- (nöpy) rings herum beiaubtr Theophr. 


hi pl; 3, 9. in orbem como/us überletzt 


es Plinius16,6. — nonrsw &, f. yaw, 


6501 megmopametvras Thucyd 6, 16 von 
deren Zahl man [o viel pralet, —x oR- 


‚Wos, 6, 4, fehr nett, zierlich, artig, 
menYbon -novduicorwooßiim, Lu- 
"cian. Tragop. 201 die die Gelchwulft 


(rüeog) an den Gelenken der Finger 
liebt. "—-nory4, 3%, das- Befchnei- 
den; 2) ein Abfchnitt? 3) b-y'Polyb. 


— 


‘ 


+ 


Putz, Aufwand, Pracht: von aspınor- 
' gsıv, auch f. v. a. das lat, cultus, An- 
"7 zug und wasaufs äuffere Anfehn des 
Körpers gewendet wird Arögrar& ryv 
 repinomgv Polyb. 10, 25. Plutar. braucht 
 mepinoiapaa roU nadct ni eidwiov für we- 

% EN are Umrifs, Bild. 2 
| &pinö#rngov, 6, Dieb, Räuber; zw. v. 
—nöwrw, f. vw, befchneiden, behau- 
en: verlchneiden ; ab[chneiden :abhau- 
en, verfiümmeln: verkleinern, [chwä- 
- chen, fchmälern, —aopdarilw, [-v. 
 anopdanidw, Schol. Aridoph, Equ. 694. 
ve ropiw if. Hew, zulammenkehren 
oder fegen; davon —nöpnyua,ro,das 
Zufämmengekehrte, Kehrigt; zweif. 
Tlepeınooasw, ü, & 4ow, umgeben hud 
LE Kengehan‘ ausfchmücken. — nöo- 
Miogs 6, A, (adouos) um die Welt. 
_—#00905,.6, 3, Tings ıimher befcho- 
. zen, mit abgelchnittenen Haaren, wie 
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B Sf. v. a. #soloramıs und xoeyyia äufferer 


I 


die Knaben giengen: circumtonfus.. 


2) der umtingt und fo im Kriege ge- 
Fangen wi elych. -xöyxAıcv, rd, 
(»pyhiag) Schraubeumutter. Heliodo- 
Zah ‚de machinamentis. —rgadw, f 
£w, herum fehreyen. Oppiani Ix. 1,7. 
mit dd4», wo es aber viell. Erıngadeıv 
heifsen foll. —xpavia, 4, verli. ay- 
yry&, die Haut um den Hirnfchädel; 
zw. —roavıov, Kopfkülsen, cervical, 
. - Glofl. Philox, von —upavıognö, # 
(»gaviov) den Hirnfchädel umgebend. 
—ugavov,td, Kopfbedeckung, Helm, 
Sırabo 2 p. 768 vergl. p. 769. wo-jetzr 
fallch Booungavä fieht, —upariw, ü, 
. E. yew, obbegen, beliegen. —aparys 
#06, 6, 4, obliegend, Sieger: mächtig, 
feiner Gewalt habend: der erlangt 
hat. —»oe saw, ich hänge herum; 
rigmpinaraı unrei (von u Haury med. 
—rpinanaı) hängen um die Mutter 
herum, Anthol. —nesung, dos, 6, % 
darum hängend : ehä gt; va m 
avaßyuacı, ein Tempel, worin Gel[chen- 
ke aufgehängt find: Lucian, Tragop. 
UI. —upy/ıv0og 6, 9, rings herum 
heil, Plutar, uooUw, f. oVow, um- 
fchlegen: wibas Felleln anlegen - an- 
fchmieden, Plutar. 7 p. 942 


- ziehe im «au; herum; 


IEPIAE 


umdrehende; Orphica. -xunAXe uw, 
heruns drehen: neutr. umgeben, um- 
zingeln. —xrvxrAsw, hevundreben 
Oder wälzen.: —uvurkos, 6, Um 
kreis; zweil, -uurAdo, &, aunkrei- 
fen, d. 1..im Kreife umgeben, ein- 
fchliefsen, umzingeln. -xurA on, Adr. 
rings herum, Plutarch-9 p. 25 zweif. 
— rnundweıg,H, (Hsomvndiw) das Um- 
geben, Einfthliefsen. —rvAıvdsw, 


od. —- vuviiw,if. iow, umwälzen: um-. 


her- herumwälzen: dav. —uvAıcız, 
4, Umwälzung; -pafl. oder neutr. das 
Umbherlaufen. —nvaalvw, umlluten, 
Orph. hymn. 82, 3. —x um wv, ovos, ö, 
4, (nöna) [.v. a. mepieöureg, Eurip. Tr. 
796. —nueröw, herum biegen, Atbe- 
naei fragm. 9 P.783. —xnuröw, 70 
Oröua roü-ayyaug dkpnarı TSQIRUTuFay- 


. rss, Suidas in ruurava v. Autos, umge- 


ben, bedecken. -“wdwvi2w, umiklin- 


"geln, herumklingeln, und probieren. 


S. uwöwvidw. —zwrUuw, ich dchreye 
fehr und lamentire. -xwnalw, ich 
Arilioph. 
—xwväw, ich piche vorz,. ein irde- 
nes Gefäls; auch r& £ußadın, ich putze 
und fchmiere die Schuhe: Arıkeih, 
Velp: -620, 


» IIsgiianilu, f. v.a. dasxiiw u. dar 


‚ = UOUi 
p% fehr kalt oder fchauderliaft, GlOM. ı 


L —soUrrw f. Yw, rings herum 
bedecken und verbergen. —npoulm, 
£. Zw, umher fchreyen, von Kaben, 
Dio Cal —uraouaı, na, f. yoo- 
na, urwerban, erlangen, Glafl. Philox. 
—ursıyw, dabey-darneben tödten. 
—uryeig, %, Erwerb, Belitz, Philox. 
Glofll, —urirau, ol, und —uriovig, or, 
(vris, wriöw) die berumwohnenden, 
Nachtam, Odyfl, 21, 287 u. 2, 65 in 
Profa wiolomnag. —krunew, &, £ how, 
herummölen,, umtöfen, umlarınon. — 
wunkäg, abo, 4, im Kreile lich her 


nirrw, Suidas, —Aauridw, ich fchla» 
ge um mich herum, mit den Füllen, 


—Aalbw, o, f. yrw, umlchwatzen, 


um 'einen herum [chwatzen und ihn 
betäuben ; ‚überh, [chwatzen, unnütz 
reden, Ariftoph.. Ecel. 230. —AaA/y 
Aa, 70, Gelchwätz; wovon geredet 
wird, Nicetas Aunal, —Aalyros, ö, 


4, befchwazt, beredet, beunruhigt; 


zw. —AaAos, ö, 4, ISchwatzhaft, Schol, 
Ariftoph. Av. 195. —Aaußavw, um« 
fangen, umfallen, umarmen, zulam- 
menfaflen, umgeben: einichlieilen : 


. umichliefsen ; ergreifen, fallen. — X a u- 


"45,806, 6, 5, Sehr glänzend, —Aau- 
005, 6, 9, Adv. —Aaurpws, (ehr glän- 
zend oder prächtig; zw. —Aaurw 
f. vw, rings umher oder von allen Sei- 
ten oder darüber leuchten oder gläu- 
zen: belirahlen, erleuchten: davon 
—A\oauWıg, 9, der rings umher ver 
breitete Glanz -Strahl- Licht, —Asy- 
va, (Adyvor) Lv. a. wepiwoinıkog, He- 
Iych..— Ad yo, & 5m, unıreden, im Ro» 

en umfchreiben, —A sißoaaı,v.ullen 


. ‚Seiten - darüber od.zulammıen träufeln 
oder flielsen; zw. —Arınma,rö, das . 


Ueberbleibfel, Bell, -Ası my (‚va 
—kıma, Dio Call. zweif. -Aslrw, & 
yw, übrig lallen: pall. übrig gelallen 
werdeır, übrig bleiben, -Arigu, fi 
Sw, belecken, ablecken. —Arsıc 4 
Schwatzhaftigkeit, Redofeligkeit: Ari» 
fioph, Nub, 318 eigentl. Ürdridunk. 
. v. Renee — Auridw, b. iow, 
K) 
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oder zspllirw, f. Yw, umfchälen, be- 
fchälen, die’ Schaale- Rinde wegneh- 
Haeık 4 | s, 4. Osoxyvsuw) 
spıAsayyvsuroß, 6, % 
Heradekr N 135 Sal. Nicetas An+ 
nal 9, 18 berühmt, wovon viel ge- 
[prochen wird. — Asunog d, 4, rings 
herum - am Rande oder fehr weiß. 
Ayo, ro, (msgAußw, Anıßayw) das 
Umfalste, Eirgriffene, der Fang; zw. 
—Ayrrındg, 4 öv, Adv, —uüc, zum 


umfallen - zufammen fallen oder neh- 


men gehörig-gefchickt - geneigt: bey 
den Grammat. das lat. cellectivus, — 
Ayrros, 9, 09, umfalst: zu umfallen ; 
zu begreifen oder begreiflich, fafslich. 
AyWıg, sw, 9, (TeeikauBeum) das 


Umtallen, Zufammenfallen : begreifen. 


—\ıuvada,f. acw, rings umher über- 
fchweminen: und zum See machen, 
Thucyd. —-Aıurayw, eine ändere 
Form von reprrsitw. Arms, 36 5, 


A, (. v. a.. megikorog, übrig, Dio Call.. 


—Aıxypagwü. megeÄlgu w, wegidiX- 
paouaı, Spa, eine andere Form von 
r wsoiksixw. -Aloyieshoaüsl. via, Er 

Aoyıonog, führe Dionyl. hal. 6 p. 193 
aus Thucyd.‘an, wo die Ausg. &rıA. 
haben. —Aoımas, 6, 4, übrig gelalfen 
' oder geblieben, übrig. —-Aorilu, ei- 
ze andere Forn v. regiAsrißw. —Aouw, 
zings herum oder forgfältig abwalchen. 
Autos, 6,3, (Ausy) fehr traurig, be- 
trübt, niedergelchlagen. -Auwrı2w, 
(Alros) f. v. a. zsodvw, Pollux. 
Ilsoıkadapos, 6, 4, rings herum glatt 
und olıne Haare, Hipgoer. —yaı- 
k&w, umher [uchen, Odyff, 12, 95. 
* Quint. Smyrn, I4, 16. — noalvoras 
‘ umher oder durchrafen, m.d, accuf. 
Heliod. — naurpıa, 5, (mseıuaocw) 
eine Fran die reinigt, durch Zauber- 
“ mittel, Plutar.ı Super. 3. —nan- 
#P:06, ia, ıv, wahrfch, f. L.aus dem. 
vorh. entftanden. —kav3s 8 6, % 
[Schr toll oder rafend. —uapvanas 
Lv. a. meonaxonal in Profa, herum- 
fireichen, vertechten. —kaoow, und 
sseindrrw(S. xacew) ich wilcheab, rei- 
‚nige. 2) ich reinige einen.und befreye 
ihn durch Reinigungsopfer von Hexe- 


rey, Zauberey, Plutar. 6 p. 643. —ua- 


4r05 6, 9, befiritten, warum man 

reitet: werth darım zu fireiten, da« 
. her gewünfcht, (ehr gefucht oder ge- 
- Schätzt, wünfchenswerth, Xen, [ymp. 

3,9, — ss aivw, rings umher fchwär- 
zen, Plutar. 7 p. 452. use Öys, 206; 
6, %, (uömbonas) unzufrieden, klagend, 
misvergnügt, zw. —asvsaivw, fehr 
verlangen oder wollen, Apollon. rlıod. 
— uEuw, auf jemand der zurück bleibt 
oder kommen foll, warten, erwarten. 
= u8g1W#005 0, 4, (mionva)orgfälig, 
‚genau, zw. —MEoros, c, y, ringsher- 
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‚peteog, andere richtiger 


‚ Bedeckung der Hüften , 
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um voll: fehr voll. —ueresa,'ö, £& 
4oa, vringsherum mellen. —nerpo», 
‚rd, v.a.d. folgd. f. L. aus Polluxs5, 
"21. —W3r006, 6, Y Aeyau idrby, Akıı- 
Toy nal nee) in der Odyfl. erklär- 
ten einige. sununAcy, rund, wie be 
Dionyl, Perig. Quiiy Ee mißi- 
.. VmeQJLETPOg, 
übermäfsig grofs oderlang. —nergos, 
öv, 4, vörlti. paul, wie daeroag, der 
Umfang, Umnsefler, uynerog Os 
f. v. a. d. folgd. Orphx = uyuyg, 205, 
ö, %, (uno) Lelır langı —KIRUHOHE 
erinnern; zw. = unpıa, ra, (Mypös) 
eminalia, 
Glof. St —pyreos, 6, 4 (un 
mon) EUR mepiuyrex |. v. A. eunyr 
Bernholz. —-uyYavaonat, uk 
vArozsaı, von allen Seiten her nachftel- 
len und durch Lift zubereiten Odyfl,. 
7,209, Id, 340. — ja1y (Sar wöhrellen 
Seiten fich verringern, verzehren oder 
abnehmen. —uuvraomaz, po, fut. 
400/01, umbrüllen, umblöcken, ruura- 
va Plut. —pungs, 6, A, fehrbrüllend, 


; -Orph. ÄArgo. 3IL N ; 3 nr. 
'Tesorvarsraw, herumwohnen: dav. 


v=-yaısryg, 00, ö, derherumwohnen- 
de, Nachbar, Il. 24, 488. —vaısg, S. 
mspiusog. = vaycıog, und —yaurıoz, 6, 
4 (vauri«) Diodor.2, 58 naufeabundus, 
einer, dem übel, wird. —vevoyusvws,, 
Adv. (rsgıvogw) überlegt, bedachtlam, 
Hermogen. —ve05 6 auch megivanog. 


"$S, auch wepivens. —yvsvw, fur, vom 


überfchlagen, ausfchlagen‘, von der 
Waagfchale; fich neigen; die Lage 

egen eins Himmelsgegend haben; bey 
Kuh Civ. 4, 46 wegıvsuayrag Eu rou 
AösGov, um. fich fehen mit vorgebeug- 
tem Körper und fchüchtern. —v2® e- 
Ads, 6, Hs (vedeAy) umwölkt. —ve- 


@eos ö, 4 (veDeds) mit Fett um die 


Nieren bezogen. — vw, &, fut. eyow, 
ich (chwimie oder fliefse herum - um- 
her, umfchwimme, umflielse; 2) fut, 
vyow,\ich häufe umher, bringe zufam- 


. men und lege umher: —vewg, genit. 


- vw, 01 msolvew Thuoyd, I. den wooeuw- 
os entgegengeletzt, von valg vaog.at- 
tilch veag veloe, der nicht, rudert und 
fonft keinen Dienfi auf d, Schiffe thut, 
£, v. a. vauryg und ErıBaryg. vergl. Ar- 
temid. I, ..37. welcher dem roixapxos 
den Rang über den reg, dem ewgpeüg 
über den roıx. u. dem nußegvyrag über 
den rgwpeug giebt, —vyua, ro, |. vua. 
rapinrvoua, Galeni Gloll. —vyraıos 
und «seivyros, 6, 4, auch rspivyoos verli. 
Ymarıoy, ein Tranenskleid mit purpur- 
nem Vorfiofse, vhoos gehaunt, Pollux 
7,52. Helych. die erfte Form ift eine 
f. Lefart aus Hefych. 5. revrenrevge. 





IlsgıyyxXoras herum. umberfchwim- 


meu: umlchwimmen. 


en BBEPINF 


Mepiyyaf. yaw, rings herum häufen u. 


A yo@, bedenken, überlegen : erdenken,. 
"ausdı 


' tarch. 8 p. 28 
Veberlegung, Kiugheit, Aelchin. dial. 


’ 


"haufenweife legen. —vı Zw, u. veipuim- 
rw ringsherumäbwafchen u. reinigen. 
—yioaopaı, umgehen. —voiw, ü,f. 
enken, erfiniien: davon —»5y- 
eı5, 4 (—voew) das Nachdenken, Plu- 
. —yora, 4, (mepıvoiw) 


8, 17 I. v.a. röxva, yxavı, Helych, 
—youn, #, (Tepıviuw) En wegıvonäs, 
"Dionyf. 10. 57 in der Reihe. naclı der 
Ordnung, [. v. a. repıhopas;, vorher 
ftand fallch wagav,. Nach Photius aueh 
"Lv. a. vspıXopeis welcher aus Menan- 
der anführt: yoav wagıvouai 77 Is. — 
'vooriw,ö,f.yow,Lv.a wegLipxoa 
unigelin, begehn. — vu a ® 10 5, 5,4, (vup- 
©») Athenaei p. 679 der Braut- der 
a, Yo Frau angenehm oder fie umge- 
’ e * 4 


# 


Ilie: & Praep. f. v.a. sol; und ohne 


- 


Kafus, ringsherum : aus weois entltan- 
den, 'wovon wsgıaaög [k. wspıns ge- 
macht 2 
zerkratzen- zerfchlagen- Jofeph, — 
Zeoräg, 4, öv, glatt gearbeitet, von 
Holz und Stein gefagt; von — FT: 
"zings herum [chabe 
'tzen- glätten, Holz oder Stein, zw. 
— Eyoxivwm f. aus, rings herum tro- 
ken- dürr machen, —Zyaos, i,% 
ganz oder fehr trocken. — Evupaw, 
‘ oder regıfupiw, rings herum fcheeren, 
[cheeren. —Zuw, f. vow, rings her- 
um fchaben, befchaben, ablireifen, 
firiegeln. 


Tlepioynos ö, #4, grols im Umfange: 


zweif. —odeia, 4, und —dsurg, Hi, 
das Herumgehen: Herumreifen! die 


Reife umher. —odsvusvas, Adv. 


ein Ort- Gegend mit Umwegen 


durch Umwege. —cdsucımog wonet 

er 
Krümmiungen, Glofl. St. —odsura;, 
eü, 8, (wepıchedwy) der herumreifet, um- 
herziehr: davon —odsurın ds 4,0% 
zum umhergehn- reifen gehörig- ge- 
neigt- gefchickt. — os Jw, (wepi, 6805) 
ich ehe, umreile: 2) mit u See- 
le, oder befchaue, betrachte. rıJavbu 
mugiwbrvsiuov, 5, Buskodevm, wie cir- 
eumpenire hintergehn, täufchen. Lu- 
can, PRIeR?: durch einen Zirkel von 
Tagen iät und Artzneymitteln 
heilen , eyclo curare, Vegetius Mwlom. 
daher überh. «2. f. v. a. Sıgarıuw hei- 
len : Horapollo 2, 93. davon —cd ia, iu 
die Reife atif dem Lande umher: die 
Beichreibung des Landes, wie mıpi- 
whoug, Strabo, — 084 dw, (wagiodsg) wuga- 
vos —IZwv, ein Fieber, das eine gewille 
Zeit der Wiederkunft beobachtet, Ga- 
lenus. odındc, Hd, dv, Adv, nüg 
gewille oder beitimmmte Umwege neh- 
mend, zur beilimmten Zeit wieder an 
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ht if. —Faivw, darüber- daran. 


n- kratzen - [chni- 


der Städte um J,azedämon , 


HEPIOA 


Ort und Stelle eintreffend oder zurück- 
kehrend, periodifelt: in Perioden ge-. 
fperochen oder gefchrieben. —od0ı#70- 


gr herumgehen oder wandeln. = 0. 


ovinng, ov, 64 9. .rEplodi, no, 2- 


' Depfodog,6, der die Wachen umgeht 


und viütirt. —od05, 4, Umgang, Um- 
weg, das Herumgehn; Umfang: da- 
her die Bücher, worinne die Belchrei- 
bung von Ländern enthalten waren, 
die der Verfaffer umieilet hatte, *e- 
toöog 'Aciag u. [. w. hiefsen. 2) Um- 
lauf, Tour, Zirkel, wenn eine Sache 
in der Reihe herum geht und dann 
wieder an die vorige Stelle kommt, 
solodog Adyws wenn in der Gefellfchaft 
einer nach dem andern [pricht; davon 
heilsen auch. die 4 folennen öffentli- 
chen Wettkämpfe, die Olympilchen, 
Pythifchen, Ifihmilchen und Nemäi- 
Spiele wepiodoz, und einer, der in allen 
4 gefiegt hat, ryv wepiodov verınynag 
oder egiadovinyg-bey Athenaeus p. 415. 
3) in der Rhetorik.die Periode —o- 


Suvaw, Ö, und #spıöduuog, S. mspiwöu- 


vawu. fl. w. —oıdiw, rings herum 
oder fehr auffichwellen. — ı ne w,&, her- 
um wohnen: davon —oixyua, ro, 
benachbarte Wolinung, zw. —oınia, 
ä, Wohnung rivigs herum, befonders 
um die Stadt herum, od. in der Nach- 
barfchaft, dimin, wspıoln:ov, rd, Ari- 


' fides T.1p.359-Helyclı. erklärt es durch, 


msolBoAog. —airig, dag, 9, ver. Kuox. 
[. v. a. wsoixwoo; (y4) das Land um- 
her; 2) das Land um die-Stadt, die 
Vorltädte, Thucyd. 2. Ariltoteles Poet. 
merkt an dafs die Peloponnelier die 
Dörfer (röu«) fo nannten. Bey Ariltot. 
Polit. 6, 5 eine benachbarte und un- 
tergebne Stadt, wie seicına: der La- 
zedämonier. —oınodopsw, a, f. Haus 
ringsherum biuen ; verbauen, eiu- 
fehliefsen, Xeno. Cyrop. I, 4, II — 
#05 6, #, der herum wolinende, 
Nachbar: Bey Xeno. und andern hei- 
[sen rspiomo, die freyen Bewohner 
welche 
von den Spartanern eben fo forgfältig 
als von den Heloten unterfchieden 
werden. Valckenair über Herodot, $, 
696 Ilocrates Panathe. p. 526. 527. 
oıoräog, m 0%, Oral) herumzutra- 
gen. — 01x, v4w, &, herumgehen, Athe- 
naei 9 pag. 376. —ondAAw, meutr. 
Big xXeniarag, imirydsuasıg wspıWnsikav, 
Diod, Sic, verfielen auf. —ox wy% % # 
[. v.a. msgıox4, Helych. —oiıo Jalvm 
wegioAcsen, f oSdysw, herum -darüber- 
hin und her glitfchen - gleiten - fallen: 
davon —oAledyeıg, H, das Umfallen 
und Ausgleiten: das Umfallen, Ein- 
fallen. —oAu 3, 5, (mipıliuw) I. va 
mipigwaayög, Abhaltung, eg re 
durch einen Krieg und dergl. Joleph, 
n 
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Ilsoröunaroroıdk, 6,4%, Jambl.Pythag. 
{ 31. fehend machend : m. d. geniu. — 
ou Danwdyg, 80,0, 4%, noch ganz un- 
reil, Hippocr. 
ı1 891 Sv, mh, megisvrte, rä, 5. 
ovuxilwf.icw, die Nägel ringsherum 
abfohneiden SER. or 9 el. 
meowey. —ömropmaı, fr dyomazr, um- 
herfeben, befelien: f. v. a, «spısröw, 
überfehen, "nicht achten, -gefchehu 
laffen: davon —orros ö, 4 Ad. — 
 &erwg, zu überleben, von allen Seiten 
 fichtbar: bewundert , bewunderns- 
würdig wie rseißAsrros. act. drüber 
wegfehend, nicht achtend. —öoaoıs, 


mEpisi. 


4, das umherfehn: das Zulehn und zu- 


laffen: das nicht achten oder vernach- 
läflıgen. —oeaw, ö, ich fche umher; 
2) ich überfehe, vernachläflige , lafle 
gelchehn, wie rsgiiıdw, welches,.fehe, 
Se o0oy9 80 5 9 -Adv. —yörs, [ehr 
zornig, Thucyd. 4,130 Aelchyli Ag. 
224. —opyilopaı, heitig zürnen, 
Polyb, — se yvıow, &. (seyvx) um- 
klaftern. . maxos co9u yo Aydpss magı- 
wpryviwpänoe weotkaßoiev Ctelias beym 
Photius. —oeSprov, ro, der annä- 
herndg Morgen: von Fegiipdgiog, ge- 
gen den Morgen; von eesgog, wovon 
‚auch —og$pov,ro, [. v.a. d. vorh. 
Thucyd.-2, 
zen ; daher befiimmen, erklären; da- 
von --öpıgıg,. 9 und —opıondg 
ö, das Begrenzen: Beflimmung: Ein- 
Ichlielsung in gewille Grenzen. —ö- 
eıdr0g,8, 4, begrenzt, beflimmt: zulbe- 
grenzen; zu belimmen. -—oepsw,ü, 


$. yow, herum fahren undin eineu Ha- * 


fen gehn, Piutar. Anton. 35. —opni- 
Lw, fut.iew,-herum fahren und das 
Schiff in einen Hafen bringen, Plu- 
tarch. Pomp. 76 wo es aber raprppäraı 
hefsen follte. —oeUcow, eurrw, fur. 
vw, riigs hernm graben: umgraben : 


durch einen Graben oder Wall ver- 


Sperren. —opxiomar, olmau f. 470- 
par, herumtanzen: umtanzen. —o#- 
056%, (öouy)liark riechend, Phavor, 
Lex. —os6rsog,0,.% 
Knochen umgeben: act. die Knochen 
umgebend:rd se. die Knochenhaut. — 
oo Ppaiyomar, herum riechen, berie- 
chen. —aurta, 9, (wepisısı) das wag 
übrig bleibt: #spıoveia kau aoıy od Vda- 
ro, wennich fo viel Waller übrig be- 
halte: Demofth.. v. den Ausgaben, allo 
Gewinnft, Erwerb; daher Vermögen 
und Üeberflufs; Eigeuthum. Xenoph. 
MDekon. Is 4. reAkiu ri 078 dei nal ma- 
rousiau. mordy avasıy ToV.olmey, die nö- 
Da wi Ausgaben beitreiten, und fo 
' yiel erübrigen, dals dadurch das Ver- 
. Mögen vermehrt wird. amd waurbg re 
eLsuniay maroulasUng, Plato resp.i8 
2) von epielva. übrig bleiben, erhal- 


—ogilw.f. low, begren- 


oor&ou) von 


p- 204. A 
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"ten werden, heilst sgiovei« auch die 
ER 


- werden, 


_ 
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Rettung “Erhaltung, das Leben. 
Rsgloumiag Zum. Gebertluils leicht: 
Strabo’ 3 p. 423. &_ohne Noth, muth- 
williger Weile. oürog da 84 m. Mob na- 
ryyögel Demolih. 226. oi d ex En Wario 
oUrog, moyypol p. II22. .was er, vorher 
fagte: roig per dumopiag woungois, dio 
ohne durch‘ Armutl darzu gebracht zu 
böfe find. Sallul. Car, 58. 


nos pro patria pro libertate provita cer- 


tamus; illis [upervacaneum eft pu- 


ghare pro potentia paulorum, eu [o 
in rod rspıiövrog, Die Bedeut. kommt 
aher,; weil #sguusia „ reichliches, 


u 


‚ überlläfiges Vermögen, oveia, bedeu- 


tet, wo man mehr als die Nothdurft, 


ra avaymala, hat; allo e% so. ohne 


Noth, bey Polyb. 4, 21 repıusiag Xa- 
eı» zum Üeherfluffe. Hippokr. decorde 


nennt eine aus dem Blute abgefonderte 


Ilso:ovoıaZ 


Feuchti BROS UG nagtapd 
“w,L 
gen, Ueberflufs, Menge. duvarrsi« #- 
Az, Dionyf. Antig. 6, 75 die grolse 
Macht hat: vergl. Cornutus ce. 15. As 
yeras rsgioveracaı rguCH, Loll ich durek 
eine vorzügliche Schwelgerey ausge- 
zeichnet haben. Diodori Excerpt. rs- 


-grovasüreı bey Alciphr. 2 Ep. 1 ilt ver- 


derbt. davom —ovaı as abs, &,. [.v.a. 
msgioucia „. Deberflufs, Vermögen ’ 


„ Menge., —ovoıagrınds, 9 dv, zur 


-rszuoveia, Menge, Vermögen, Reich- 


‘ıhum gehörig. —ov@105, 6, 4, (Meg 


Ilzeeı0@I$aA nos, 6, % 
‚hend. —ox:w, herum tragen: pallıv. 


ovria) überflüfig, reichlich; reich, 
vermögend. 2) vorzüglich, ausneh- 
mend, wie repıweuog. 4 Br 
‚ ums Auge ge- 


herum fahren oder reiten. —ox4 % 


(rsgıiyw») das Umfallen; der Umfang: | 


Inbegrıff oder Inhalt : wie #epiodog, 
Cic. Att..13, 26. megeoxei 
der Inbegriff Umfang er zulammen- 


xcw, ich habe Vermö- 


mgaymarwu, 


hängenden Thaten, Dionyf. halic. Der- 


felbe verb. rsgıoxXas nal romoug, ganze 


‚Abfchnitte und Stellen der Schriftitel- 


ler: #ugosiögg, feurige Maffe, Plutar. 


Lyf. 12, —oxos ö % umfalst, ein- 


gefalst, eingelchloffen, 


Ilsoıra3&w, ü, ich bin in heftigem Af- 


aus —-rasgıs, 806, ©, % Adv. —ra- 


x 


fekt, heftiger Gemüthsbewegung und 


drücke fie durch \Vorte oder Minen _ 


Sü;, von heftigen L.eeidenfchaften be- 
wegt, im heitigen Aflekt als Schmerz 
und dergl. fich befindend, gerührt, 
aufgebracht, zornig, traurig u, dergl. 
= ranDavow, überall umher glän- 
zen, firahlen. —rarraivw, furcht- 


x a & Y G - 
fam umherfchanen, ra saw, rspgimar- 


ru, f. aow, ringsherum befireuen; da- 


von wsgiracrog, d, 4 befiteur, Athenaei 


P- 293, 


Er 


‚ 
a 


Hspırariw & fut. rw, hernmgehen, 


KErEICHEBITLA 


fpatzieren jgehen, [prechen und dil- 
uliren, #epim. sig Tolg anpowjssvoug, 


hilofir,. Apol. ı, 17. 7, 22. davon — 


zarnagis, 4, das Herumgehen, der 


Spatziergang. —raryrag, oü, ö, (m 


= gırariwy) der herumgeht: Spatziergän- 


a, - 


> 


) 


Hegireiyg 


ger. —raryrinde, 0,, Adv. -uüs 


ker. S.d. folge, —raros, ö, der Ort 
wo man [patzieren geht, daher die 
Leibesübung, Spatziergehn; - 2) der 
Ort wo iman lich im Spatziergehn zu- 


- gleich unterhält; daher Unterhaltung, 


Gelpräch, Rede; Ariftoph. Ran. 980. 


3) weil Arifioteles an einem [olchen 


rte, im Lyceum zu Athen, lehrte, 
fo heifst auch #egirarog eine. philofo- 
phifche Unterhaltung , Dilputation, 
wird auch- vorz. von der Schule und 
‚Sekte des Ariltoteles gebraucht, deflen 
Schülerdaher rspıraryrızcı hielsen. — 
"arrw, 5. vegan, —Tayvom, 
zings umher verdichten- gerinnen- 
frieren laffen, Orph. Lap. 15, ı7. — 
medıvög, 4,2dv, rings herum eben oder 
Nach, zweif, —#sLides, ar, ("La ) 
Schmuck, armillae, Zierath um den 
Fuß, —#ölıog, ia, ıv, Adv. —Ziwg, 
("ia der Fufs, der Kand) was um 
den Fufs, den Rand, Saum geht; bey 
Helych. auch [. v.a, niedrig, rarsındg. 
bey Suidas (. v.a. wopeursg. —radog. 
nu in damelöi. —- rs Low, auliei 

«n, durchfiechen, darchbohren. 


‚zings herum bleyfarbig und mit Blut 
unterlaufen; fehr zw. —riiw, davon 
das med, wepımikouaı m. d. Genit, [, v. 
a. dad kam a, befiegen, davon rsgis- 
hso, Apoll. rhod. wepımiousvov Fviau- 


rod contr. ft. vegıwshousvou, wofür auch 


Homer rigırsikousvou fagt, wolvente, 
vertente anno, 8. riiw. aar) wepımopi« 
van Oylam „ eben, einfchliefsen. — 

ö, 5 wepimsurra Juoanıvsig, 


WEATTOR, 
Aelch. Ag. 87 [chicklt du Opfer herum 


in alle Tempel: von iur, f.yw, 


herum - umherfchicken. —rivouou, 
f. v. a. audımivouan, beforgen, —rir- 
vw, f. yo, 8. vıpırirrw —riradm 
auvuuı, vuw, fur. aow, ringsherum anus- 
breiten, drüber breiten oder bedecken: 
davon —riracua, rh, darüber aus- 
‚gebreitetes Tuch, Decke, Vorbang. 


Tlsgıwiradrodg, 4, iv, ringsherum aus- 


breitet, drüber verbreitet; bey Ari- 

oplı. Ach. 1001 Oiyua w. eine Art 
von zärtlichem Kulle. —rirsıa, #, 
(Tigırimrw) plötlirhes „Umfchlagen, 
Umänderung der Glücksumfläude ei« 
nes Menfchen, zum guten oder, wio 
meiltens, zum Böfon; daher meilt 
Ung ; 2) als ein Theil der 


Dr 


zum herumwandeln gehörig oder ge-_ 
‚neigt; ein Peripatetiker d. i. Ariftoreli« - 


—_ 


os, 6, 4, [. v. a. weoimikug, - 


‚Roy yKaray 


° TMEPIIIL 


Tragödie oder Komödie, wo derKro- 


ten lich ee Umänderung 


des Glücks lich lüfstı. — reräs, 509, 
%. (#egımirrw) yiveotaı wegımsry m. d. 
Datif. f. v. a. wsgirirreiw, hineinlallen, 
hineingerathen. 2) bey Sophokl, aripi 
niroy megınery mooansiuey |. v. a. cir- 
cumfufum., amplexum, umfallend. 
Derf. bräucht Zyxes regırerss [k. @ ki 
1reos, 2) wepimsrye TU mepıms 
A ? emlohlegen = lück, 
Umftände, d. i Unglück, [.v. a. r« 
ira. —rärommı, fur. wrycona, 
Enuätiscn ‚ umiliegen, umflatteru. 
—rsroidounay Haie [. v. ä.|regı« 
»povonxar,an den Fellen gefchlagen wer- 
den, Helych., —rirrw, (rirrw, rir. 
rw) ich verberge, verdecke, beichö- 


.nige. Övömarı megıwerroud: TYY MoXIN- 


eiav, befchönigen ihre Schande, La- 
fter, mit einem andern Namen.‘ Ari- 
ftoph. rouroız roig fymarioıg wspımeisig, 
durch diefe Worte erweicht und bere- 
det. Derfelbe. Die Bedeutungen lind 
alle metaphiorifeh, und von dem über- 
ziehn bedecken des Brodes mit Rinde 
im Backen abgeleitet, wie Hemiier- 
huis bey Lennep will, lat. oberuftare, 


Tlegımsungg 809 6, Hl. va. Exemeungg, 


I, 11, 844... — rs $parusvwgs, Adr, 
(Opadw) überdacht, überlegt. —-r4y- 
vuas, f Su, u. —yviw, darum- dar- 
über fiecken - befeltigen: darum -dar- 
über: gerinnen od. gefrieren laffen, — 
#ydaw, herumfpringen. —#rySız, 3, 
das gerinnen oder gefrieren um einen 
Körper: das herumliecken. rY4ocm, 
srw,f. So, [. v. a, rspımyyvuru. — x 
xXuvokaı, umarmen. —w/u2\05,0,%, 
(rınsı)y) Tehr fett. -rıur oaw, und 
— rent, Tingsherum anltscken, an- 
zünden oder verbrennen. —rirrw, 
1, d, Datif. ich falle hinein. suuPopaig 
in. Unglück ; rip. aAhylaus, v. Schif« 
fen, die unter einander, an einander 
erathen und in der Unordnung fich 
Felbk beichädigen : #y& rois Suauroü Ad» 
os vepirierw, dals ich durch meine 


‚eigne Rede gefangen würde. Aefchin, 


un iwürs mepmionyg, dals du nicht dir 
(elbk Unglück zuziehft.  Herodot, 1, 
108. 6 KUsog aurög davrw wigirirre, die 
Rede widerlegt fidı durch fich felbft, 
wepımsoodun rw Eids ich werde mich 
ins öchwerd lfiürzen, fallen, Ariftoph. 
Velp. 523, derfelbe fagt auch a» jo re 


 wegiriery Handy Tlıiesm. 271. aAoyydä- 


var nal wepımsasiv lich irren und verun- 
glücken Polyb. 8, 2. wnfchlagen: rag 
wepirersiag big ray TOD avpipovrog mäpi- 
da wigımarrwaivaı Polyb. 3, 4. dav, 
wıpiwiruia, 


Tlsgımiomara, rk, Schol. Arilloph. 


Nub, 45. Equ. 803. die Trefler , ausgoe 
ie Weintrauben, wie aworiie- 
j 5 


TIEPITII 


ara, die ausgeprelsten Oliven. Erne- 
ki meinte, es [ollte rsgırıda,a.vod. a- 
orier, von magiriiw heilsens Man 
könnte auch noch wsgrrriguararathen, 
Ilseimirvaw, lv a rien 
iÄc«lw, und reowlauaw, überall in 
der Irre herumführen: med. herumir- 
ren, in der Irxe herumgehn, — rAa- 
v4, 6, 9, herumirrend, Plutarch. 10 
p-. 167. N 
IlseırAavyeıs, 9, das Herumirren, 
Plutar. 8, p. 67. -rAaoıa, #0, her- 
umgelegies oder gelchmiertes Pflaßer, 

oder Salbe: zweif. von = #Aaosu, 
msormlarrw, f. rAacw, herum - darüber 
kleben oder [chmieren. -rAgy5y», 
Adv umwickelt, umwunden. —rAe- 
vuw, I. v. a, megımisuw, Sulidas, — 
mAenrog, od, % umflochten, verfloch- 
ien, I'heoer. 18, 7. zweif. -ri:xuw, 
$. Eon, umwickeln, umflechten: ver- 
wickeln, 'verflechten:  ümfchlingen: 
. Odyff. 14, 313. 23, 23. gereı ont mspt- 
merkeyıavoy Plato Polit. 6.9. wird für 
"dich viele Schwierigkeit haben; dav. 
—rAsdız, 3, dasherumwickeln-flech- 
ten: verwickeln, verflechten. —- m}. 


05,0, % Sehr voll —rAsvpoviay 9. 
(mAstyawy) Lungenentzündung, eigentl. ‘ 


der die Lunge umfchliefsenden Haur; 
davon -rAeurovınds, 4 3, Adv. 
—ws,ı285, zur Lungenentzündung ge- 
hörig daran leiderid. ri zvnoviaw, 


ich habe Lungenentzündung. —r Artur 


ei2w, umarmen, Phrynichi Appar. 
pag. 4685. —mAeugırendg,. 4 0% 
fehr an der Pleuritis leidend: zweif. 
—r\Ev005, 0 4, (mievp&) an- od. 
in der Seite, Eur. El. 472 —rA\ew, 


‘ fur. evow, umher - herum [chiffen«. 


 fchwimmen; metaphor. kin - und 
"her “fchwenken oder ich bewegen, 
Hippoer. —rAswg, 0, 5, attifch, f. v. 
a. weßimdeog —mAyING, E00, 95 (MÄH- 
805) felır voll, fehr viel, fehr grofs, 


Odyffl. 15, 404: [ehr‘ weit: Lucian. 4, \ 


p: 299. —riy4Iw, EL yew, ganz an- 
füllen, vollfüllen; neutr. ganz voll 
; feyu. —rAiydyv, u mspımÄls, Adv, 
mit ausgelpreiteten Füllen (divaricatıs 
“ pedibus) fiehend. —rAisaojuaı, #E- 

eırkitrona, f. Zapaaı, ich umfchreite, 
letze die ausgelpreiteten Fülse um et- 
was, [.v.a. Saßaiw zipirı; alıch vom 
Beyfchlafe, wo man in dergl. Stellung 
alt; davon -rAoıa, ra, 5. wepimöll- 
ev —mAorov, vd, S, magımöliv. —mi os 
“2,4, (mepirlänw) das Umwinden, das 
Umfailen, Umarmen; das Verwickelin, 
Verfchlingen. —rAonos, 6, 4, (eg 
#Atuw) umwickelt, amfchlungen, um- 
falst, verwickelt. —rAcm&vos, $. 
meoimeAn. —mA00G, was umlchiftt wer- 
den kann. 2) Subft. rsgimAoug, die Um- 


Schillung,dasUmfahren mit einemSchif- _ 


F- 
d 
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fe. 3] repirioog, f. v..a. mepırovamy das 
Darmfell peritonaeum. —r\vua,.rd, 
das was durchs Auswalchen, Ausfpielen 
gereiniget wird od.abgelıt; vu — AU 
vw, perluo ich "wafche aus; yaorııp, 

scırivgeiex drückt ‚einen "dünnen 
Bruklrate im Durchfalle, ‚proluviem, 
aus; da —rmAucıs, 4, das Auswa- 


Ichen; ncıAiyg, Hippocr. proluvies alvi, 


dünner Stuhlgang —riuu, IL v.a 
megıniiw —rVveiw, |. v. a. wegirsin, 


Ilsgırveumovia,g f. v arwsgımÄanuo- 


vi: davon — uovıaw und —movnäg, u 
mov, [, v. a. mepımAsupoviaw u. |. w. — 
” ’ ' k 
mvsw, f. suow, herumblafen‘od. we- 
hen: beblalen , bewehen. —rvıy4,, 
&06, 6, Ö, von ‚allen Seiten zum erlii- 
cken gedrückt, falt erftickt, —rviyw 
von allen Seiten ficken, erfticken, 


‚Geoponica. — ryoi/a,%, Diodor, 3,19. 
däs Umwehen. —rvo0g5, comtr. repi- - 


vous, 0, umwehet , durchwehet: zw. 
— 10 610.0 ‚rd, Saum, limbus, Philox. 
Gloff, rsdı0og, a, bu, um: den Fuls 
gehend, Galeni Gloll,., zw, —r93y- 


706, 6, % [ehr erwünfcht: felr ver- 
langt: lelır geliebt. woısw, &, ich- 


erübrige, erwerbe, gewinne; daher 
auch, metaph.. riayV, aucxurgv„ı Ehre, 
Schande erwerben, briugen. 2) ich 


inaalse mir an: msgroi® fmaurw. 3) b, 


Herodot. 3, 36. ich lalle übrig , laffe 
am Leben , errette, erlöle, auch Lyh- 
as. So braucht es im medio Dio Cafl. 
oft; davon —roiysıg,H, (mspiroiw) 


..das Erwerben: Erübrigen; Erhalten, 
Ilse ımoLyrindss 9 öV, übrig machend, 
- erübrigend, verdienend, erwerbend, 


gewinnend:- -verfchaffend. —ro/'xı- 


x 


Aos, 6} 9, nundo weg, ringsherum bunt, ' 


bunt geringelt, Xen. Cyneg. 5, 23. — 
moımvüw, Opp. Hal, 2, 675. eXahovs 
aspimcimvvsoda: f. v. a. außirew umge- 
beu. S. moırviw. —roAadw, Plutar. 


8, p- 320. [. v.a.erım. welches die Hand- 


fchr. auch haben. —roAapxys, u. 


'megimöAapyos, 6, (xpXw) der Auffehier der 


Nacht oder Tagewache, reptroAc.. — 
molsuw, und regıwoliw, "(möiog) ich 
bewege, treibe umher; 2) neutr. ich 
bewege mich um etwas, gehe umher; 


:umgehe, entweder um zu wachen, 


davon rseimeAcı, oder bey der luftra- 
tio der Reinigung; davon —röiy 
&:5, % das Umhergehn, Umgehn. 
— roAi2w, ich gehe die Städte um- 


‚her, Strabo. —roXıov, rd, (repimo- 


Aos, 6,4.) [. vu a. Ogouprov, Wachhaus, 
Blockhaus, Thucyd. 3; 99. 7, 48. 6,45, 
wo andere ohne Sinn spirAor« lelen ; 
vergl. Dionyl. Ant. 9,56. Strabo ı7 
p. 1194 nennt'ra alla roAlxvıa ra miy- 
eioy im. Gebiete von Cyrene egimolue 
ons Köpyong! u 14 pr 973. ei db aMdaı 


x 


N 
k 
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"(rökeng) mecrmöhtos rosrwv. vergl. 7. p. 
I | 


ser, 
 Olegıröiros, 6, 3, um die Stadt lie- 


$. im wepımölin. —roAAdn, 


gend, 


wie Adv, (zegımoAkög) wecımoAdod z.B 


moisisdar, [ehr hoch fohätzen, beffer 
"sol zokAov getrennt. —roAos, &% 


 (Fohiw) einer, der herum geht, vorz. 


Wache zu halten, zu recognofeiren: 
- zu Athen hielsen zepircAo: Bu jungen 
Bür er von 18 bis 20 Jahren, welche 
- die Grän 
‚ten. 9 wsplmoAog verkt. vads, Wachfchiff, 
davon repımölon. »— many, 4, das 
Herumfchicken, Schol. Aefchyli Eum. 


inzen zu Plerde bewachen muls- 
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11. —rövnpdg, 6, 3, das verft. muy 


gg, bey Arilioph. mit Anfpielung auf 
mepıpopyrog. —rorrülw, f. vow, das 


+ verli. morrülw: metaph. [chmeicheln: 


_ 


75, 2. Sc 


avon repırdrrisuar« Nicetag Annal. 
ıweicheleyen, Schmarotze- 
‚zeyen. —ropeVouaı, herum- um- 
hergehn od. reifen: bereifen, umgeln, 
—ropraouaı, ünar, f. yaouaı, um- 
hängen In mit der öory Schnalle- 
Agraffe befelligen, Appiay. —röo- 


- 


Qvposs ö, %, mit Purpur een 


oder bekleidet; 3, verli. 5093 


_ 


ie Lil 


 nica, toga praetextaia-oder laticlavia, 
Bey Plutar. Popl. 18, [. v.a.d. flgud. . 


—rooQßupöseymas. 6, % vals Knabe 
" inder praeicxta, welche einen Streif, 
c4ua, von Purptr hat, Strabonis Epigr. 
—roranıocı, die um den Flufs he 
' um wohnenden, Glofl. St. —-rorao- 
Mat, pa, herumfliegen. —rorog, 

6, A, 6 mavraxodsv lvsıv ämirndsıog 


Atlıenaei II Fragm. p. 783. 


Tlegi wov, Adv. (mov, ripi) circa, circiter, 


ungefähr. —rovug, 08:5, ö, ö, pallend: 
aus Helychii _#egitodcg genommen, 
zw. da moi zöda gewöhnlich von paf- 
Senden Dingen gebraucht wird. Die 
Metapher vom anfchliefsenden u. paf- 
\fenden Schul genommen. —ro43w, 
verbrennen ‚. das verli. zo49w, Qnint. 
Smyru. 2, 435. —ro3, Alm. felır, be- 
fonders, vorzüglich, wie diarpd; auch 
wird zegl allein für weniseüg geletzt, 
Homer, —wooribw, &.L. lt. mporiiu, 
Polyb. 1, 46, ı1. —rp0oxVw, darü- 
Dr gielsen - ergiefsen; überlirämen, 
 Qepadounı dri rü wuyf, Helychius, — 
"zalw, |. slow, ‘darüber anltolsens 
„weil, 


Hlagirrapos, ö, #, (mreedr) olusg Atlıen, 


5 p- 205. ein Haus, Zimmer mit einer 
Reihe Säulen umgeben, dirrsgog mit 
2 Reihen; wie Viurv es erklärt, m 
eree wupd; bey den ».xx die lierum- 

ritzenden Funken. —rrieua, rd, 

ie Ilülfe, von Getraide; Weinbeeren, 
f. v. a. oriußubeu. von = rioew, 


ich enthülfe zingsherum, genau, und 


310. —agwurıaw,l.v.a.rpu- 


— 


= reinige” 


Ilseirrwaa, rd, der 


TIse 
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etraide u. [. w. $. zriscw,' 
pinfo. Philofir. heroic, 4 braucht es 
metaph. Spokmhbrepov nal wegistriepevon 
+d ziöog f. v..a. Schlank, dünne, ver- 
gleich Ariftioph. Ach. 507. —rrıy- 
1x, ro, das herumgelegte, Deckel, Eur. 


Jon. 1391. u. —rrUStgy 4, Scholiakt. 
"Eur. Med. 1074. erklärt damit rpoaßo=» 


I4. -rrUccw, f. Zw, umfalten, um» 
wickeln, umichlingen : ned. fich her- 
umvrickeln - fchlingen - winden: um« 
faffen, umarmen: umgeben, umringen, 
—rruX4,%, das umfaltende- umgeben- 
de-bedeckende: das Umfalten - Umge- 
ben - Bedecken, vauAoxo: vepırruxai Eu- 
rip. Hec.1015. reıxgwv Phoen. 1360. nAlov 


' Jon. 1516, döuwv Arilioph, wirkwv Athe- 


naeus. —mruxXnss 805, 5,9, umlchlun- 
gen, umfchlingend, umgebend, f.v. 
spoımsryg Soph. Ajac. 898. — run, 
beieuckdh, befpeyen, mithin verab- 
fchenen® Ariltaeneti Ep. ı, 21. und - 
Simplicius ad Epiet. RN ER 
Zufall: Fall. — 


"rwaıs, dh, (nirırirrw) Zufall, Ereig- 
nis, Begebenheit; Gelegenheit; day. 
— rruccw, [ehr fürchten, Anthol. 
—-rrwrınds, 9, 0dv,zufällig: dem Zufall 
ausgeleizt, Plut. 7 p. 656. —ruy3G 
6, [. v. a. möpuog, uaxdos, Helych. zw. 
—rUyad, rd, hefshgähende Eite- 
zung, Hippoer. —voyviov, rd, die 
den Kern (wvp4y) umgebende Hülfe o. 
Schaale, zweif. —rueroga ö, 9, (TU 
Sosaı)kund, bekannt, berühmt. — 
waualw,f. arw, (rüua) ringsherum 
zudecken mit dem Deckel: die Form 
— rwuarilw Ariltot. Probl, 25, 17. wel- 
che; analogifcher fcheint. 

hoo xalw, mepigtoyxalw, Schol. 
Ariltoph, Equ. 694. verlachen, verach- 
ten, —ooußiw, ü, £& yew, herum- 
kräuleln, 


Mlsoısbaynss dass ö, Hu (mepuldhye 


yosı) zerbrochen, zerrillen: 4 raig 


 wkarsiang nuAıdı dıaykovan: ra Kein wer 


6baysig ylvwvras mAaruvorsvou ou arö- 
En Clemens Paed. 2 p. 186. damit 
fie nicht den Mund zu weit aufreilsen 
und breit machen, wenn lie aus wei- 
ten Bechern trinken, —Jaivw, f.avö, 
ringsunmiher .befprengen, benetzen, 
befpritzen. —danideg, Siehe Hanig. 
— dayaıg,. %, —Laivw, das Beipren« 
Bonn, Benetzen, —Lavrypıov, Die 
mepippavrypıg vom —daursp) ein In- 
eh Wed el, ha in Weih- 
waller oder anderes Waller zu fpren- 
gen , oder das Gefäfs, welches Weih- 
waller oder Waller zum befprengen 
enthält, —davridw, £ dow, I.v.n. 
wspigdaivw, —-daridw, my ove& mit 
dem Schwanze umpeitlchen, Plutar, 
10 p, 67, —därrw, darum.- darüber 
nähen. | 
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Ieeıgdslw, durch ein. Reinigungs- ru, fut. Io, ringsherum feftdrücken- 


opier reinigen, [. v,a. wspgındSaiow He- 
fych. + 6suBomaı, herunfkhweifen 
oder irren, Philox Glol. —-eirw, f 
yw , umfchlagen und fich auf eine Sei- 
te neigen, zweif. davon —-geYız, 4 
das Umichiagen u. Neigen auf die ei- 
ne Seite: zw. — dw, .ich flielse her- 
um : gleite herum u. herab: 2Jich Nlielse 
über. aukarı, öpürı wegıppsönsvog v.Tlu- 
‚te, Schweilse triefend. 00; megıppsirw Bios, 
Soph. Elect. 362, wie vita, victus tibi 
abundet, magit du im Ueberfiluffe le- 
ben. —öyyvvw; mepigüyysup, Lings- 
heisum ab u. zerreillen- zerplatzen 0, 
durchbrechen. —eyöyv, Adv. nAwo- 
Mevov Erspwas weg. Äpoll, ıhod, 4, 1581 
rings herum, nach dem Schol, von — 
64045, 4 OdyM. 10,84. wegıoönöys 
03 rgarely narrers von einem fallen- 
den Krieger; Apollon. 2, 431. yoire,d’ 
amMorsgorcı mepıpßyöng 'nsgasscı Stürzte 
aut die beyden Hörner nieder, 
Ersvexdsig, Sminsinsvog. Bey Hippokr. 
fieht  or49%o und oäua Tee. un 
drückt ebenialls eine gewille Lage aus. 
' Die Etymologie ilt zweif. Im Etym. 
M. fteht gmigeyöng u. wird durch werıp- 


gayzig wie jenes erklärt. S. d. vorh. 


—oy5ı5, 9. das Ab- Zerreillen rings- 
‚herum, zw. von — öyocw;, [.v.a.— 
eyyvuw. —604,.%, das Herumfliefsen, 
Uinherfliefsen, Plato. —60:a, %, das 
U:nherflielsen,, der Abfluls u. Zufam- 
mentlufs, wohin; von —goußsw, 
herumdrehen wie einen döpßos, Plur. 
Anton. 68. —6oog, contr. wegignoug,, 
6, 4, (msgıgözw) umlloffen: ringsherum 
mit Waller umgeben ; 2) Bey Hippokr. 
Lv. ad. vorherg fubli. —övew,L, 
v. a, reqgöew. —Gurrws abwälchen, 
reinigen. —guros, 6 Hu (evw) I. v.a. 
meoiopsug. —OWE „‚ayog, 6, y, zingsher- 
um äbgeriffen od. abgefchnitten, fieil, 
fchroft, wie amoööwf, zweif. % 


Iegıcaivw, oder rsöısoaivw, ich bin 


um einen und fchmeichle ihm, YAuio- 
oy, wit der Zunge belecken, Orph. 
Lap. Iı, 86. —oaAridw, ich umtö- 
ne mit, der Trompete, 
“ ga, ich höre um mich die, Trompe- 
te; davon —- saArıeadc, 6, Julian. 
-Or. 5 p. 168. das Blafen herum mit 
der Trompete; und —sairıaros, 
der sım lich die Trompete hört. —ca«- 
Eıc. 9. (rmspisarrw) das Anhäufen und 
Eindrücken um einen audern Körper. 
— coonilwf iow, (0305) ringsherum 
„das Fleilch einfchneiden: davon — 


eapnıgads, 6, das Einfohneiden des _ 


Fieiiches ringsherum, Diolcor. 7, 1. 
— ea0r2s 0,4 fleilchig: zw. —cag- 
zöw, &, mit Fleifch umgeben oder be- 
decken: zw. davon —-osonwergie 
das Umgeben mit Fleilch; zw. car. 


— garrides 


fiampfen- verliopten, Polyb. —aß£v- 
yvmıs, oder —vwuw, darum- darüber 
löfchen , Plutar. 10. ps 147. —esıaıa, . 
ra, $. mapdasınog, 10.2. —rEiwm, von 
allen Seiten fchüttein- erfchüttern- be- 
wegen. — 02/005, ö, 4, das verllärk- 


te gejayög —GE rt 05, 8,4, (aeßw) Lehr ver- 


ehrungswürdig, Athenaei p. 376. — 
4405,06, %, (o4ua) Lehr kenntlich- 
deutlich - ausgezeichnet- glänzend- be- 
rülımt. —ceyrw, rings herum in Fäul- | 
nıls bringen. ar 


Tlegı0 $evV4w,ühermächtig feyn,bezwin- \ 


en, Ody. 22, 368. von —o2su%5, dog, 
, 4, (o$8vos). [ehr fark, > 0000 


Ilsg:osaidw, &, umgeben, einfallen, 


ey 


LxX. 9. ara. —aı yam, füt. yow, 
verfch weigen, übergelin, Helych, — 
cid490s, mit Eilen überzogen, riss, 
Diod. Sie. —oxraipw, herumfpringen, 
Helych. erklärt es Torch —onapidw. — 
anaAAw, behacken, Geoponica, — 


.aonapilw, 8. —ouoaigw, wovon es ab- 


geleitet if. —onarro, f vw rings 
herum aufgraben: umgraben: 'davon 


- zseignanpıg, 4, das Umgraben, mit rpöe- 


» 


anayız, dorifch woriox. tabula heracle- 
enlis, pag. 245 das: Anhäufeln durchs 
Graben und Hacken, —onrsAsıa, 9 
bey Sextus Emp. 3, 57. zweif. 5. r= 
eısaekia. —onEi4g &0, 0,4, Adv. — 
Ads, (ousAiw) [ehr trocken, egıoneAf 
KaUMara nal TOUg AU XJADÜG, bey Athen, 
14-K. 20. daher hart; metaph. hartnä- 

ckig, eigenlinnig, hart, unbarmlerzig, - 
Dosvig. mwepionsisig, 790g wegıonsisg, hals- 
ftarrig, hartnäckig, eigenfiunig. rs. 
gıonsAüs Peesıv, beymm Menänder aegre 
ferre, unwillig. werden.. —anein;, 
£09,.0, 4, bis an oder um die Schenkel . 
(suiko5) gehend. —eouskia, % bey 


“ Paul. Aegin. libr. 6. ovdspiay exe me 
. giauskiav und avsv rıvag wegiaueklag, 


Schwierigkeit. Viell. ift regonsAsı® " 
oben dalfelbe. — ax X 15, 1805, 3, Schen- 
kelband, wie Armband. —oxsAıery;, 
00, ö, bey Strabo 2 pag. 803 einer der 
‚Beinkleider an hat: aber die Handfchr. 


haben #egionuSisryg von mepionudißw 


abgeleitet, —oneradw, verdecken, 


bedecken, befchützen. ons 96 6% 


‚tzend, Callim. in Del. 23. 
ropaı, fut. Youas, umher fehei; be- 
„fehauen: daher, rspieozzppevog, ein be- 
- dachtfamer Meuich: davon 


bedeckt, verdeckt; act. deckend, [chü- 
u 


—oyrir- 


..706, 6, % von allen Seiten zu überfe- 
hen und frey, liegend oder hoch, 


Odyfl. 1, 426 bedachtfam, überlegt. — 
nimm [.v.a. —onerasm. — HENNIG 
4, das um fich fehn: Sorge, Unterfu- 
chung, Schol. Aefchyli 435 und Thu- 
eyd. 42.289 . ET NET 2 


En] 


"Is guten #3, (euyvi) Zelt, Theo- 
» Ei | 


» 


% zenihiher Helych, 


er; 


"IEPISK 
nennt Tb Syyrbv med. 
—-eryrtrw, . va 
Z Hely: — cnıalw, f. 
.aow, umfchätten. —enıo;, ö, Y, rings 


pi%- Y 


den 


pilt. 
ser 


; umher befchatiet öd. Schatten habend. 


EEE 
— erıpraw, &, fut. 4ow, herum oder 


% 


u 
>; 


. 


- _umlıe üpten odex fpringen. — or Ay. 


zur 
L 


, fehr hart. or ıyoVvo, 


eis, de ' , 
rings herum- von allen $eiten oder 


anz verhärten, -Hippocr, —oxdrsv- 


ge, 4, das Umherfchauen, das Befehn: 


‚zweit. —cxorew, ü, ich fehe öder 
befehe rings herum: ich befchaue von 


oben herab in Wer Ferne: im medio 


- ich febe mich um und betrachte: dav, 


—oröryoigs AyL v.a. —crsyi, und 


—Onimeuci. —coHnuSilw, davon re 


a aa ö, nach Art der Scythen 


die Haut 
"diefe Wandlung, drepianıSimuog if auch 
.. „eine chirurgifehe Operation. Paul. Aeg. 


es Hirnfchädels abzjehn; 


6, 7 wo falleh "spronüßizudg licht: 


‚vergl. Meleager no. 5. in Epili. Pha- 


lar. fteht “eQaras drrcı wegıeanudichy- 
co,, andern [echniti man die Köpie ab. 


Hiegıanvikanıc mög, ö, ein Sühn- und 
„Keimigungsopier von einem gelchlach- 
teten Hunde, der herum getragen wird. 


'Plut- Romul. 20 regi, envdais —onv- 


‚nwidw L.iow 2 Maccab. „af. v.a 
"mspenufidw. —enapaysm ü, fohow, 
herummkrachen pder töfen, T,ucian, u. 


— ounyu, abwilchen, abreiben: bey 
Diofcor. 3, 5.  —enaw, ö, darum- 
daran lireichen. —cuuxw, das ver- 
Märkte euigw,.von allen Seiten oder 


+ ganz verzehren, wie ein fchmauchen- 


„des Feuer, -—- eoß&iw, ü, fut. yow, ge- 


wöheıg, Arilioph. Av. 1425. —vobidlo-‘ 


-Schwind herumgehn laffen, ryy nuAına: 


2) neute,gefchwind herum geh, rag 


paı, überlilten, täulchen, betrügen, 


über- darum- dabey zappeln und nn- 


„zuhjg feyu, Lyooph. —vracpbss, 


(sıgıoram) das Herumzielin, Weg- 
ziehn und wo anders hinziehn; das 
Abziehm von einem Gegenliande und 
Orte: Diverhon,. Zerireuung — 
eraw, ü, f. aow, herum. darum - dar- 


 überziehn oder reilsen: wegnelimen, 


wegreilsen, Gyrop. 3, 1, 13.wO anders 
hin wegziehn, verzielin: einen mit 
einem andern Gegenliande befchälti- 


"gen, und ihm eine Diverßon machen: 


errhaßav, eine ‚Sylbe Jang mir dem 
Circumilox ausfprechen, Plutsr. Thief. 
20 —orisigaw,ä, f. aaw, ninlchlim 
gen, umwingen, tiimwickeln. ori. 
w, nuuher Thon oder frenen, Aus 

reuen, Eu. Andr. 166 — awipyxsım, 
dr Filfertigkeit, Gelchwindigkeit, Eu- 
tarlı, von "— erg xiw, nu d, Darif 
I, v.a. -oripxewau, bole,unwillig feyn 


u - 


"oder werden, Herodot. 7, 207 zweif. 


—corws, eifrig, Athenaeus 
erovudogs“, #4 (ehr ernfihate, Pollux 
—orwptvwg, Adv. mit dem . 


NEPIEO. 


von —erEpxX%5. 8, 6, %. eilig, ge- 
fchwind: dringend: was, l[chmer- 
tzend, Soph, Aj. 1005. »—orioxw, 
herumeraißent fehr treiben oder drän- 


gen, [.v.a. srsiyw verftärkt: poetifch. 
Ilspısreviw, antreiben, verfolgen, ro:- 


aids auröv mepısamsrdsv apai, Jolephi-an- 
tig. 17, ı verfolgten ihn von allon Sei- 


. ten und drängten ihn. —ariayyvizn 
l 6, % (orka 


vo9) |. v. a. &uom., gruls- 
herzigs wuthig,. Theokr.. 16, 56. 


eroyyilw, mit dem Schwamme ab- 


wifchen, Hippoer. —erovödacro;, 
6, %, Adv. —dacrug, eifrig beirieben- 
gefucht- gewüufcht- verlangt. nparsıy 
ag. IO4. — 


6, 29. 
Cirkumflex gefchrieben, ‚oder gelpro- 
chen. 


Je 


Ilsereenivw, $. vepıeaivm. -aanıg, 


Adv. egıoads, Plutarch. Q. Symp. 9. 
14 nennt fo die Zahl neun, ;selche 
aus 3 ungleichen Zahlen durcli eine 
ungleiche Zahl mmltiplicirt auf eine 
ungleiche Art verftanden if. —oap- 
7105, 6, %, gleich und ungleich: von 
Zahlen, Pollux! " —ceia, », Ueber- 
Auls: das Ueberfläflig leyn: Vorzug, 
Vortrefllichkeit, Ixx. —- csvnua, re 


lea f. v. a. mepirrwua. —oEU 015, 


‚f. va. weproveia, Glofl, St, von — 


08Uw, —rreuw, (mepi70dz) ich bin tiber- 
' Nüfhig, bin über die Zahl u. (. w. rs- 


gırrsvoougy yulv ol woAsic Ken. An, 
4, 8, II werden uns an Zahl die Fein- 
de ühertreffen, über unfre Linie weit 
hinaus reichen. Vergl. Oecon. 7, 36. 
fielse über: bin vorzüglich, & as rö 
ee Srepirreiev aury, wenn lie 
nicht eine [fo vorzügliche Tazferkeit 
befellen hätte, Dionvf. Antig %, ız, 
wie Tlrucyd, fagt: roscürev vollen 


erspieciie, —aößorog, ö, H (Aörev) 


rparela, mit überfläfliger Speile be- 
fetzt, Nonnus. —codaurulog m. 

ımrodanruiog, 6, 9, mit überflülligen- 

berzähligen Fingern, —reoiresıa, 
wigrrroirsa, A, poet. [. v. a, wegiogcho- 
Yia. - gorriw, poet. [. v. a. wege. 
royiw. -aoeryg, kg,ö, 4, poet.l.v.a 
wepioooköyag, — TCM OK, © 4, (nduy) 
ftarkhaarıg. — aoAo y dw, wepırroio,ydw, 
ü, ich rede überllüllige Dinge: ıch 
wiederhole öfters eine:ley Sache: ich 
rede geziert; in gezierter Rede: dav. 
— Cohoyia, ıpırroksyia, 4, überfläf- 
figes Reden, Weitichweiligkeit: das 
Roden in einem gezierten, geichmürk- 
ten oder gofuchten Ausdrucke, 110- 
nyf. halie, welcher es mit naAAıcy sowalv 
verbindet, — woAdyog, wigırroköysg, 
d, 4 unndtz redend; weitichweiße. 


E2 


- 


I 


334 


TIIEPIEO 


oder gelehmückt geziert« gefucht im 
Reden, 
Tlsoısaoneids, ö, 4, mit überflüffigen 
Gliedern. Manetho 4, 45% —o6 ui. 
805,5,%, Adyos, Eur, Alex. 23 übertlül- 
fige Rede. .— vövoos, contr. megıaao- 
vor, 6, 4, von vorzüglichem. Geilie 
oder Verftande. 
Ilep:acd;, auch weperrög, 3, dv, Adv. 
mepiooüg, was über die Zahl, Maafs, 
gewöhnliche Ordnung ilt ; daher agı$- 
ng reg. inıpar numerus, ungleiche Zahl, 
So fagt man auch 'einos: wepırra, wie 
viginti amplius, zwanzig und mehr; 
allo überzählig.::2) über .das Maals, 
‚übermälsig; alfo übrig, übertlülhg. 
msgırra rüy apkouvrwu vraedar, mehr, 
als man braucht, erwerben, Cyrop, 
8, 2, 21. daher 3) überflüllig, unnütz; 
auch 4) reichlich, in Menge, copiofus. 


5) ausgefucht, vorzüglich, vortreff- 


lich. rd seısodv, die Vortrefflichkeit, 
. das Vorzüglichfie. Auch wird es vom 
Ausgeluchten, Geluchten in Lebens- 
art, Kleidung und dergl. gebraucht; 
von ig gemacht. — 00x05, 0.5 
(s&o$) übermälsig- fleilchig, woiulbe- 
leibt, Suidas in Ioiaros. —cocvAi a 
Bew, eine Sylbe mehr haben: von 
—000V0AAaßogü, 4%, Adv. —aßus 
“(ovAkaßy) mit einer -Sylbe mehr: 
Grammat, —corsxvia,. 4 eine äugli- 
liche übertxiebne Sorgfalt, Akkuratelle, 
Genauigkeit in der Kunfi, Künfteley, 
Demetr. Phal. 247. — cörys, 9, oder 
enırrirag, Yr06, 4, die Veberllülligkeit; 
2) Ueberflufs. ‘3) vorzügliche Eigen- 
fchaft, Vortrefllichkeit. rag repırrüry- 


zac nal Savparordılag, Ifoer. Bußir. p 


‚402 das Wunderbare und Sonderbare. 
—-10rEUdyrag, 0,.Hs cilis, 
p. 160 die elende geluchte Schwelge- 
rey. —o50ew», 0v05, 6, 4, poßt.[.v.a. 
mwegı@divong. —-CIXPp0Y0s, I. amipic- 
GoxXgovos. —onpE, I. va. repirrwan, 
—oWHıg, mepitrwaig, Eng, # das Ueber- 
fliefsen : ' der Uebertilufs , Hippokr, 
[. v. a. mepigawin, Arifiot, 

' Dlepıoraddv, Adv. (repiierazsoı) herum- 


fiehend. —oradw, herumtröpfeln : 


beträufeln. —oraiadyv, $. aspioro- 
Aaöyv. —araArındg 46%, (MEpıoTEi- 
Aw) umfallend undzufammendrückend, 
Suvanız neo. legt Galen dem Magen n. 
' Verdauungswerkzeugen bey. —ora- 
0 144.0, 6, 9, oroa, Tımaeus Athenaei 4 
p. 163 der fiark befetzre Hörfaal: nach 
Kafaub. Erklär, von— oracıs, ews, 3, 
der Umftand, die Umftände, worinne 
man fich befindet; alfo Gelegenheit, 
‚ Zuftand, Gefahr, Unfall, Unglück. 
2) Umfang; was, umgiebt, »3) Zurü- 
fiung, Apparat. 4) Haufen‘ von im- 
 kehenden Menfchen, „roAkanıg Yag au- 
mo si mv 39, Tols Bakavksıs mepıaraassz 


thenaei 


an 


HEPIETE - 


wonumevo. Theophr. Char, werm fie 


um fieh her Menfchen  verfanmlen, 
5) Ort, Gegend umlıer Polyb, 6, 3ı 
und 40, 6) das Umfchlagen der Um-- 
ftinde- von regiisraudar, Polyb, 1,54" 
mepısragswg mogoDaıvorssung en roU mera- 
nyovg Öhoaxspsoripag. —-oraram, & f. 
ycw, umliehn, ya Are. — 
ararımnög, 4 dv,Adv. —nüg, den Um- 
ftand, die Umfiäude betreffend, von 
den Umftänden zu den Umft, gehörig. 
Ta mepıoTarına mgnyara nal naugei, It. 
repıgragsis, Umltände und Zeiten, 
Plutar.8 p. 73.H. et Ara (#8- 
eiigrapaı) umgeben mit len chen od. 
andern Körpern, Iaunaroroiiaı umo ray 
avcyruv Tegigraro: ‚ysväjaevou. Ilokrat, 
Gaukeleyen, um welche Natren lich 
in Menge verfammeln. Jambl, Pytlıag. 


$. 35 verb. es mit megißAsrrog. —ar& ur 


e6w, ö, rings herum mir Pfählen oder 
Pallifaden verfehu verwahren ver- 
fchanzen: Xen, Auab, 7, 4 i4. davon 


IHespıgravgwy«a, rd, ein mit Pallifaden 


umgebener verlchanzter Ort oder 
Platz. —-oraxu@dyg, 6 4, Theophr. ‘ 
h. pl. 4, 13 #ioxog . die Stengel Stiele 
der Aehren. —-grsyavdgö,d, gut be- 
deckt, Heflych, —or&yw, rings her 
um bedecken, verdecken, Hippokt. 
—oreıxidoncı, in derheile ltellen 
oder oxdnen, fehr zw —orsixwsf. 
Eu, herum gehen, im Kreife herum 
gehen: rı, um etwas gelın, Ody. 4 


277. —0oTsiAAw, umkleiden, auklei- 


den, anputzen, vorzügl. von dem zur 


‚Schau geletzten Leichname, Odylf, 24, 
‚252, daher bedecken, verbergen, vei- 


ftecken; überh. pflegen, warten, be- 
lorgen., — orsvalw, f, asw, und —va- 


"xi2w, auch im medio —Lowar, umleuf-' 


zeu, beleufzen, S. auch regıerovax. 


‚ beyde letztere bedeuten im medio bey 
- Homer ertönen, fchalleu, Odyfl. 10, 


I0, uitd 454. 23,146. —cr&vw, um«- 
feutzen, beleufzen; umfchallen, klym._ 


- Honı..18, 21. rsgioräveraı yaoryp, Il. 


16, 1363 der Magen wird zueng, von 
Ursvdg, orevöw oder arayw, —orerrTog, ' 


6, (oredw) umkränzt, umgeben, 


Ilegıorepä,%, Taube. —srepe&v, üvos, 


ö, Taubenichlag, 2) Taubeukraut, Dio- 
[cor, 4, 60. Plin. 27,.4. 25, 9. — orte» 
‚de 6, 6, junge Taube, Schol, Ari- 
Rack. Ach. 866. —erspidıov, ra, u. 
mspioräpicn, 70, dimin. von wegıgregaa, 
Täubchen, junge oder kleine Taube. 
— crepvilo, (cripviv) ich thue lege 
binde um die Brult, Ariliaen. 1 Ep, 
25. —er£pviov, ro, eigentlich neutr, 
von oripvios, um die Brult gehend, 


die Gegend um die Brull herum. —. 


greposıd 45, 80 6 5 (81005) tauben« 


artig: 


. 
% 


3 






” 


ı 


’ 


” 
e 
’ 
5 
. 


we, % 


u SGEBRPIET; ° 


zum wegıgregsuy gehörig, oder davon 


1 


© 2. gebend: r», 


B age ——or:£9g, 6, Wäuberich,. 
ir auber, 


"Athenaei p. 395. —orepo- 


* 


‚rgoQeioy, ro,l 4) Ort, wo Tau- 


+ ben gehalten und, gefüttert werden, 
m arEoWwönd, 205, 9, 4, taubenartig. 


—orsbavyin, dsl v. a veoribom, 
umwinden, umkränzen, umgeben, 


. Dionyf. Ant, 3, 30, Ariftoph. Plur. 
0.787. —areQyS, 805, 6, 3, umkränzt, 


n: von =or&Ow, f. yw, ım- 


' o kränzen, umgeben, Odyll. 5, 303. — 


| Brufibinde, oder dergl. 


„—arypiiß, umfiützen, .befelligen, 


me 
derb, 


Y Il: elarıa), aa, ("epi, soria) davon — 


orlagxosıö, Ariltoph.Ecclef, 128 der 

das bey der Luftration der Volksver- 
pfer, eine Saue, bringt, die, Reini- 

gung, Lufiration, Seaape) verrichtet, 

Tıßags 4, 6, 9 fe etreten, 
ER > 


(ari2w) Nicand. Thıer. 376 ganz punktirt, 
t, andre lalen regiorißng. —o ride, 


i£w, ich fieche rings herum, umd ma- 


 tenen Brülie rings um 


Y 


che Punkte oder Flecke, regıkorıde rois 
ydoig rd reixos, fieckte die abgelchnir- 

| \ die Stadt, He- 
zodot. vegırrigavrss nara ra ayyYia roug 


‚wußlcig, Herodot. 4, 2 ilt yon wspıeri- 


ku oder müufs vielmehr rsürrraavrss 
‚heilsen; davon —orınrog, ö, A, com. 
 punctus undique, überall zerftochen ; 
mir dem Eilen gebrannt, fo dafs Brand- 
flecke oder Zeichen von dem Stiche 


bleiben; oder überh. bunt, Hekkigt, 


fcheckigt. — oriißo», umftrahlen, 
umglänzen. —arıxyaw, Nicand, 
Ther, 442 in Reihen umbherfiehn, 


—orıyida, Aelchyl. Ag. .1394 [. 


u 


+ 


v. a regıgroigißw. —ardlıyyildm 
‚zings herum mit der orAeyyig ablcha- 
ben - abitreichen. — aroı/$w, De- 
molllı. repiwroxilera Maas umgiebt 
uns wie der Vase hr Stellnetzen, 
um Thiere zu faugen. $, aroıxiim. — 
€701%0% &, 4 bey Demofth. p, 1251 

au mecigtoıyo, dielelben, welche 
Solon Ber: andere groyadıg nennen, 
—arokadyv, Adv. umgebend, um. 
hüllend, Nicandri Alex, 475. wo der 
Schol. var& orakayuoog Sagt und allo 
ern las. Helych. Pr migiora- 
Aabov, mepıaral/usven, —aroAm N, (mi- 
grerih)w) Bekleidu ng, Ausfchhmückung, 
vorz. eines Tositen, Dionyf. hal, ver- 
binder vs mit und. —ordmıog, ia, 
ev, (eröun) um den Mund. die Oef- 
nung gehend: rd wagıor, der Rand ro0 
rigou, Jes Falles, Polyb, —aorouos, 
d, m (oriua) rings horumroder auf 


beyden Seiten den Mund die Osof- 
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. kehren , 
Ileoa:orpoß&w, herumdrehen, Helych. 


lung gewöhnliche Reinigungs-. 
d. figd. —-orı ya 6 ds % 


% vo, 


IlsgıwuAaw, ö, 


NEPIE® 


nung oder mehrere O. habend, As. 


lian. Tact. —orovaxysmf. va, das 


flgd.: zw. —aorovayıla, 5. mepıgre- 
vayıda. —arbov,ro, l.v. a. wsgierukoy, 
porticus, atrium, von .orca, oroa, daher 


. auch #episrwev ft. wepierowv. S. aroa. 


— orop&w, lierum fireuen oder legen, 
Orph. Arg. 1332. —orpoarorsdebw, 


„opoı, das Lager herum- darum Auf- 


fchlagen, umlagern, belagern. — 
orperro»,als ein Gefäls kommt in 
Chandleri Inl[er. Part.2 mo. 5 von, — 
oroedw, f. yw, herumdrehen- um- 
im Kreife herumdrehen, 


in rspıpoyöng.. —erpoDadyv, Adv. 

hakımı Ba iend Oder eat fich.. 
im Kreife drehend, © RE 1256, 

—1Tr00D4,% (meicreaped) da 

ren, Umidreben, Umwenden, vom 
medio, Umgang, Syrach. 50, 5. die 
Windung, das Kreifeln. varvod, Pol- 


 lux, —sroc91;, flog, H, Streichholzt 


Holz zum Umdrehen, Pollux 4. 170, 
10, 113 und 135. —erp5Qog, 6,5 
umgedreht; 2) ein Seil zum firllen 


und zufammenziehn, Xeno. Cyn. 2, 


7 wo Follux repidgeuss las, —arpm 
f. v. ia, mepımdraouns Take, 
Matratze: Vorhang, Tapete: von — 
erpwvvuxı, f arowow, darüber- dar- 
um firenen - legen- decken; ‚bedecken; 
belegen. — eo row ob aw l. va. —oroi 
Ow, ich drebe, kehre herum, Med, Ni 
ı0rowQussvoy\mavra ra Xoytiryoıa, He- 
a, % 135 der bey in Örakeln 
herumging. —oruAov, rd, 5. dı gds 
— gruÄog, 6, Hs (orükog die Säule) 


' mit Säulen umgeben, mit einer Gal- 


lerie, auch im Neutro #seiorukoy, rd, 
Säulengang, Galleriu -orubsAido, 

as verltärkte orupsAilu, oder mit der 
Nebenbedeutung darum, herum, 
eru&w, Plutarch. 8 p. 617 duch ‚an 
ziehende Säure austrockne, —erwo», 
rd, 5. mepieracv, 


—— 


f. 40w, rings herum ab- 
nehmen und rauben, berauben, mit 
Gewalt wegnehmen, — suysx w, dar- 
um + herum zulammen oder feithalten, 


-Orph, Aı9. zw. —covellw,aus Schol. 
„Anıfioph, Pac, 7 wo es neben regısı mw 


und rsprmunädw, im Texte Melt: zw. 
— [uoydg, 6, difractio,, das Abziehn, 
egziehn, vom geraden \Veoga Abbrin- 
en, Thaöphr. — co ugw, herumziechen, 
1erumzerteu, verzerren, zerreifsen: 
abreilsen, abziehen, wegnehmen, Po= 
Iyb. 3, 93. zulammenziehn und forı- 
reilsen, Asiav Sypiumara, Polyb, — 
od a,spydöv, Adv. [, v. a. eDaupyböv, 
[ehr zw. aba cds. 3, 4, Schliipf- 
zig: aweif, von — ab alku, machen 
dals jemand umfchligt und fällt, im 
gıcdio unulchlagen und fallen: davon 


u 


s Umkel«, | 


4 


} 
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TIsora6a ) ac, 5, das Umfchlagen, Um- 


drehen. —ePapaysio, ö, f. yow, um- 
raufchen #egırbapaystaaı yalanrı, Ni- 
cand. Ther. 553 Ueberilufs habend. an 
Milch. —oGaros6,4.Lv.a $m- 
Sohuyros und rsewwöuvog, Hefych. und 
Photins erklärt —oDarws &%Xeıv- durch 
weowduvng Eyem.  —0oQynöw, Tings 
herum verltopfen oder, fefizubinden ; 


wird hänfig verwechfelt mit —eOysJw, 


(cDyv) welches, herum befeftigen mit 
Keilen, bedeutet. —cbiyyw, £ Eu, 
darım - darüber zufammenbinden- 
drücken, preflen,. —eDyptov, Tb, 
Emo oder Zierrath um die Knöchfel 
o 


er Fülse: von —oDypıps, 6, > PR 


(g&vpdv) die Knöchfel oder Fülse um- 
Ser die Form rsgieQvpog, zw. — 
eys\yg 4, fl. va. #eoıaneiyc, He- 


fych. —exscıs, 9 (regısya) Umrin-_ 


gung, Umzingelung: der umzingeln- 


“ gebe mit einem Stricke, oxoivos,;, und 


e Feind, Dio Call. —oxerog 6, 9, 
(rsgioxw) umgeben, umzingelt: zw. 
—ox:w, $. in meosyw.  —aXıdyG 
&0c, & 4, ringsherum gelpalten oder ge- 
fchlüuzt: #egıeguösız, eine Art Schuhe, 
welche Atlıenaei p. 537 dem Jupiter 
Ammon u. Alexander beygelegt wer- 
den. —oxı2w, fut. ic», darum - dar- 
über trennen- [palten - zerreillen. dav. 


Meeıoxionde. 6, Plutar..9 p. 589 die 


Trennung- Spaltung um- über einem 
Körper. —eyoıvilu, f. iow, ich ım- 


o 
trenne etwas, [ondere es ab; örau gv 


77 Barıkıdıw oroa-Audedomsun mrepımyom 


"yieyraı, Demolih. 776 wenn der Rath 
Sitzung hält, und diefe durch einen 
Einfchlufs von einem herum gezoge- 


nen Stricke vor dem Anlanfe fichert, - 


bey Clemens Strom, 6.0, 15 umbinden ; 


davon —eoxoivıcma, rd, der mit 
dem Stricke umgebene und eingefchlof- 
fene Ort der Rathsverfammlung, Plu- 
tarch. 9, p.367 und —exoıvır abs; ö, 
das Umgeben’ mit, Trennen ‚durch ei- 
nen Striek. —cü 2, erhalten, erret- 
ten, eigentl, oulw rıva Wars wepısivar, 
Aelian. v.h. 15,46, —cowesuw, dar- 
um- darüber an - aufhäufen, = c%- 
0%»; ovos, 5, A, lehr ouÖgwu, kenfch, 
klug, befcheiden. —oxPPpovew, das 
‚verftärkte swpgovew, Helych, 


Flee: raıviao, ; b. Aretaens 3, 8 falfch ft. 


mebirasıg. —rahvw, jon. fi. wegrsuvo. 


—ravos, 6, 4% beyden Arkadiern f. 


v. a. suvolxog, Ptolemaeus hephäelt, ı. 
—radık, 4 (reprsivw) das Umlpan- 
nen; die Gelchwulfi rings herum. — 
‚rauroAloyesw, [.v. a. raur-\, aus Eu- 
ftath. N. 2, p. 521. —raO esvw, ich 


.nmgebe mit einem Graben nnd Walle, 


— rsiyw, ich umfpanne, [panne dar- 


‘ ‘am - darüber; ich fpanne felr aus; 


r 
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ich fpanne und mache eine Gefchwulß. 


—reigw, das verllärkte reipw, Orph, 


Arge: 876, —reıxıdwf.jew, mit ei- 
ner Mauer umgeben: mit einer vorge- 
baueten Mauer eitien Ort, Lager und 
dergl. einfchliefsen und bulagern, oder 
auch befeftigen und vertheidigen. — 
reixgıcıc, 4 und —Xıamög, 6, das Um- 

eben mit einer Mauer oder Burg: 
das Befoftigen durch eine Mauer oder 


Burg. -reixıoma, ri, der mit einer / 


Mauer oder Burg umgehene und be- 
feige Ort, —rsı%as, rd, [. va. das 
vorh. Lxx, —reAsw, völlendenizw. 
—rilkönar [, v. a, wepispxous, ber- 
umgehn , ‘herumlaufen , umlaufen, 
verlaufen, ablanfen, grsog —reAkohs- 
vov, vertente, volvente anno, mit dem 


: Umlaufe des Jahrs „ nach Verlauf ei- 


nes Jahrs, S. in ra, —rEnvim, fut. 


—rroanuvilw, Xovon ra 


s#&, ich'uml[chneide, befelineide, da- 
her verkürzen. #sprrsuvörsar, Odyll.ıı, 
40I. Boüs MspıTajavojLEYoY f. v. a: megıBa- 
Aöusvov wie rspıßaitodaı Akfav, Beute 
zuflammen öder forttreiben und weg- 
führen; abfchneiden , intercipio, Ken. 
Eyr. 5, 4.8. —revyg, 806 0 9 (Megı- 
rsivw) (elır gelpannt- firaff- fieif, zw. 
siiy wEepı- 
reoa,ıvigas Athenaei II p. 474 bedecken, 


ji 


umgeben: zw. Cafaub, wollte dafür 


mugireek aridw lelen, —r ep pwv, 5n,(lto- 


4a) urogränzend, Orph. hym. 82, 3. 
—reyvaoaı, Gyaar, das verftärkte 
rexvaopaı, von Kunfi und Lift: davon 
— rTixXvyaıg, wg, 4, das rerliärkte 
rixuyrmız von vorzüglicher Kunf oder 
Lili. bey Thueyd. ERIRN 


Ilspiryypa mai dıagveka, nannte Chry- 


IIspir:og, 6, 


fipp den Adel nach Plutar. de nobilit. 
Schaum und Schnitze, fcoria und ra» 
menta, was vom Schmelzen und beym 
Schnitzen abgeht. und abfällt, —ry- 
»w,f, &», herum oder umlıer fehmel- 


zen: dav. —ryZıg, is, 4, das Schmel- 


zen ringsherum : das Abgelın [chmel- 


.zender Theile oder Körper, Hippokr, 


—rho18u re.uravov, b, Hippoer.wo vor- 
her rouyAyryziov fiand; aber auch diefe 
-Lefart fcheint niebtganz richtig zu [eyn. 
— ri9yri, herum letzen - fiellen - 1e- 


gen: anlegen, anthun, anziehn: um- 


geben: cynov, nos, av, aka, 
«icriv, geben, vergleichen, „aAlısrov 
evoua ft, 3Sav Thucyd. auch zulegen,‘ 
beylegen, Ariftot. Polit. 8, 6 im me- 
dio anlegen. anziehn, umthun, aufs 
fetzen, Zundyua, ww. —riilo, 
beraufen, beruvfen. —rımysıq, hir 
‚ga, Yev, Sehr geehrt, . gelchätzt, Hom, 
hymn.1,65. 


nen. —-rır oxXivem, meptrzäw, nnd rs. 
giriröym, rings berüm durchbohren. 
y 4 4 - 


7 


% 


; j ’ ER 
bey den Gazäern der Mo- 
nat Februar, —rıralvw, herum fpan- 





ei ABI 
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„Apoll. rhod. —runna, ro, (megıran- 


yw)das Abgelchnittene, Schnitz, Ab- 


gang beym Schneiden, Plato verbindet 
es mit nvioum. —rTopsüug, wg, ö, der 
Befchneider : Schneidemeller der 
Schulter, Pollux. — ron, 4, das Be- 
fehneiden rings herum: die Befchnei- 
‚ dung. —roj1g, idog, 4%, ein unbekann- 
ter Theil des Sclufles, Helych. —ro uo;, 
6,4. belehnitten; abgef[chnitten, fchroif, 
abruptus, praeruptus, Polyb. Quint, 
Smyrn. 5, 19. —rövaıog, wsguröveiog, 


\ wepiröviog, (mspırovg von repıreivw) zum , 


darüber [pannen,dienend, darüber ge- 
Spannt und ausgedehnt: sg. vuyv od. 
vb map. dpua, Bauchfell, welches den 
. ganzen Unterleib (amt den Därmen 


p’ einfchliefst. und bedeckt, —rövıo»v, 


zb, (rövos) an den Malchinen, wie an 
er Prefle, ein Theil, womit man, fie 
umdrelıt, wie sgiaywyis, Heliodorus de 
machinis. —rovog, überfpannt, um- 
fpannt: wegirovx, ra, am Schiffe hinten 
auf beyden Seiten ein vorliehendes 
Sockwerk oder tabulatum, fo wie vorn 
dergleichen agtıa und wreedv, ital, 
rembata heilst; bey Hyginus Aftron. 
heilsen die #sgirova rejectum, —ro- 
. £sUw, herum mit Pfeilen [chiefsen : 
f. v.. a. ümsprofeuw Ariftoph. Ach. 712. 
—roosuw, Dioniyl.*hal. 6 p. 1020 vom 
Ausdrucke, abrunden, zurunden, mit 
ov’yagorsiv und avaray verbunden. — 
Topvsuw, ründen, rund drechfeln. 
Plato, —rpavog, ö, 4, Adv. aus 


Sehr deutlich. —rpaxyAıos, 6 As 


als gehend oder 


(reix 1%nho5) um den 
gelegt: #b «:p. Halsband, Plu- 
BR Alex. —rpium, [. v. a. vegırgo- 
piw. —roime, F. yw, unikehren, um« 
wenden: umftofsen, zerfiören, zer- 
trümmern: fich im Kreife herumdre- 
hen : fchwindlich werden. —rg&56bo- 
par, Pings herum oder darum gerin- 
nen» gefrieren- zulamnien lich fetzen 
und wachlen. —ro5xw, für. Sgifonau, 
umherlaufen; umlaufen, u im 
Laufe befelien ; umgeben, ringsherum 
gehn: Plato Theaet, u. Epili.7 braucht 
wigıroigwv ft. wagırugwv, gewöhnlich 
ein, was im Umlaufe ılt; eben [o 
viuara noıyk nal mepırosyoyra, Dionyl. 


a) 


- Dinarch. 2, —reiw, Aanı aypuirau, 


wsoironmav, Iliad. 11, 676 die Leute auf 
dem l.ande herum entllohen. —roy- 
706, 5, 9 (megi, rırgaw) ringsherum 
durchbohrt, ra wıgiroyra, beym Hero 
überfetzt Vitruv. 10, 15 und 16 erans- 
verfarii und feutula. —roißHr, don 
6,9, berieben, abgerieben ; tein, ver- 
fchlagen, geübt: wie attritus, von 
Arbeit ermüder, Apoll. rhod, 1, 1175, 
Ilseırgißw, bereiben, abreiben: üben, 
gelchickt machen f davon -roı um, 
Schneiders griech, IV örterb, 4, Th, 


337 


He riss das verftärkte "ia, [ehr ehren, 
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rö, das abgeriebene: day, Ariltoph, 
daflelbe ‘was bey Demofiben ayopas 
“sg. heilst ein liliiger, geübter, rän- 
kevoller Rechtsgelehrter, Advokar, u. 
dergl. wie tritus im lat.:S. auch «ri 
Topp, ri bomas, EÄNog Fepırarpte 
xwpevov, Pollux 4, 192 l[oll wegi ra rs- 
reixwusva heilsen. —rgo 4&w, im ima- 
dio Odyfl. 18, 76 akpnss mepırsonsovro . 
etiecaıv, das Fleifch zitterte an allen 
Gliedern. rpoxos0,%, Adr. —ro6- 
4wg, fehr zitternd: (ehr erfchrocken 
oder furchtfam, —rpöraöyv, Adv. 
Apoll. rhod, 2, 143 weg- forttreibend: 
eigentlich umwendend. —rporaw, 
—:iw, im Kreife gehen und zurückkeh- 
ren; &vıavrög, das in feinem Kreislaufe 
zurückkelirende Jahr ;"2) umhergehen, 
herumgelin; Odyfl. 9, 465.,von — 
regorn, %, (mepıroarw) das Umkehren, 
das Umwechfleln , In wegırporäg, megi- 
zoory &naproüvro, Herodot. 2, 168 g6- 


„noflen es wechlelsweife, einer nach 


‚dem andern, Dionyf. Antig: 5,2. — 
reoros, ö, der Schwindel. [fo wie H& 
[ychius wegırgöreran, durch: [chwinds» | 
licht werden, erklärt! —rpöxarog 
'ös He |. v. a. mepirgoxog. nupeasar —6= 
xala, fich rund hernm die Haäre ab» 
fcheeren, welche Art von 'Tonfur ei- 
gentlich sxa®y hiefs, Plutar. 7p.64. — 
rpoxam, &,lv.a --rosxw, umlaufen,. 
—reöxıov, vo, (vpöXos) dba iv win 
gergoxds die Axe in einem darum be 
efüigtem Rade zum -dreheiı; dann 
heilt a5@y die Welle Pappus Collect. 
math. 8 p. 482. —r goxXos, d, Hi, (Arie 
gireexw) im Kreife inliinf 
rund, 11. 23, 455. .—rewyw, umna« 
geu, benagen, | 


Tegırrdg, xsarräng, repırreiw, u. [. 


w. 8. msolsodss u. l! wi -rwha, ?0 


” (wegırröw) das erübrigte, übrig geblie- 


beıie, vorzüglich das von Speile und 
Trank nach gefchehener Verdauung 
übrig gebliebene, allo Hartı und Kothr 

‘daher überh, jeder Auswurf, Unrath, 

"Satz, Hefen, Unreinigkeit: davon — 
rwjsarınög, 4, dv, zum Harn - Kothe« 
überh, zum Abgange oder zer Unrei- 
nigkeit gehörig, diefelbe - betrelfend 
oder enthaltend, —rweıg,y, 8. Hipie 
wait, ' 


Tegeırvyyavm, m. d, dat. von Unge- 


führ dabey fein, dazu kommen, drauf 
ftofsen ; begegnen -darein fallen, ver- 
. fallen, auapopäu,dergl. wogegen Thu« 
oyd. lag, ayrepırugy auros n-aumpopds 
—rurw, beliuen, Schol, Arilioph. Avs 
1138 wolür fehon Steph, wroirunidw le 
len wollte, —runußıog, ;, 4, (rue 
Pos) das Grab umgebond, — ru ar ar 
vigw, f. dow, mit dem Fuuravay Lime 
tönen und betäuben, - Plutar, — ti 
iw, .. Arilisen, 1 op, I, wigırw« 


’ 
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*&72aı fich herum legen.und gleichlam 
abformen., ey 
Ilegeruzxns, do. 6,9, der etwas erlangt 
oder angetroffen hat; zw. » 
Ilsp4vBeiZiw, d. verliärkte URßpigw, Ari- 
koph. —-urvilw, aufwecken,. Gloll, 
Philox.! —vO@aive, herum- umwe- 
ben, beweben. 
Megıuw, umregnen, beregnen, Strabo 
> 1fp- 972. 
Hse:@ayw,.benagen: wegellen, ver- 
zehren, Diod. Sie. —& ay,,ö, 4, (Daos) 
f.v. 2. rsabayng.  —-Oxivomaı, ich 
bin von allen ‚Seiten her beleuchtet, 


im Lichte, erfcheine ganz ım Lichte, 


zeigc mich deutlich, Il. 13, 179. Od. 5, 
476. —Davsın,' 4, das helle, deutli- 
che Ericheinen: eines Körpers, der von 
alle Seiten Licht hat, und nicht  be- 
[chattet wird; metaph. Dentlichkeit, 
deutliche,.gewillfe Kenninils. roAAy rs- 


7a N ‚ ? £ # 
‚eıDavsıa Ty: Xwoyc 2ori nal Tüv Edviwv, 


Herodot. 4, 24. diefes Land und die 
Völker find genau bekanut. —®a- 
156% Adv -vüs, im Lichte fie- 
hend und von allen Seiten, fichtbar; 
hell, deutlich; berühmt, bekannt, wie 
illuftris. $..mgöorumg — Dauroc 6, %s 
Lv. 2..d vorh, —Oacıy, su, [lv 
a. re lDavsıa" Epos EuDuig neilasvov modg 
Tas za) moosioyuevuv Tomwm mei Dageıg 
Polyb. 10, 42. umdavon allediefe Der- 
ter zu überlehn. —Q&yysıa, j, der 
Glanz. um einen 'Körper;, active der 
umber fich Sei Glanz, Plutar. 
9 p. 543 von —Deyyys, sh, (PEyvos) 
um fich firahlend, leuchtend, glän- 
zendy umglänzt, Örpkica. —Os18 a 
aa, [chonen-und übrig laffen, Apoll, 
rhod. 1, 620. — Dsgesıa, 4, das Her- 
umgehn, Herumdrehen; Herumirren 
oder Streifen; vorzügl. der Umfang, 
Rand eines runden Körpers, Peripherie; 
RBundung, runder Körper; von —@ =- 
695 5% (mio Dip) herumfgedreht 
‚oder fıichh herumbewegend; spPSsarpol 
rsgıd. rollende Augen, Lucian. 6 p, 
259 was lich herum drehen kann, wie 
ein runder Körper; daher rund; 2)r. 
g:Dsp8r; beym Herodot. 4, 33 wotür He- 


lych. wepßegss, Sewpoi har, die die hy- 


perborifchen Jungfern nach Delos be- 
gleiteten. — Os go ypay nos, ü, 4 (Ma- 
eiDspns, yeamıs) in oder mit geboge- 
ner oder krummer Linie:  oppof. op 
Soye. Strabo 5 p. 322. —- Grow, Iure- 
groiew, ich trage herum, gebe herum; 2) 


wie repı&yw und traduco: herum tra- - 


gen „ bekannt machen, rous moynpoüg 
 msgjevayrare Syuelus. 3) von einem 
Ziikel der Rede und Sachen, worin- 
ne die wieder \an einen Punkt Stelle 


kommen. bonst oe roiroy Ü TEraprov 67 


. r Eis n 
Acyog 85 Taurov wepıDepblasvog Zasıd U. 
, x SEAL \ BEN " > R 
&ig TO aurd) acı megepepis:vo oUösy ward- 


j»sd« Plato. wir kommen immer wie- 
der an diefelbe Stelle, a4 rau. Irakiav 
85 Aısöov megısveynav Appian,.dals fie 
nicht endlich Italien in Hungersnoth 
fetzen, So fagt Plutarch. Periel, an 


yermev eighaurov rag" 'Adyyag, machte 
Adlien endlich ganz von fich abhän- 


gig. 5. epıioxXöparn 4) weoıpepsı ris 
pas no yavyun Korı rüvds Aeydurwv Plato 
Lach. jetzt eben bringt mir mein Ge- 
dächtnifs wieder in Erinneruug. Da- 
her Herodot. 6, 86. oörs piuvnjsar rd 
möhyaa, oürs je megıDäpsı oudsy Blüsvaı 
rouräwv. Plurarch. Curiof; p. 73 ro 
meayuarog Zn weg Däpoyros auray ryürt- 
vola. Dio Orat. 33 p. 20 ds aurv % 
nıdape reoıyveryne,' Nicetas annal. 18, 
3. msoısDipero difuıe aAAonsrag, 5) repr- 
O£poysaı, ich gehe, irre herum, rsgıßs- 
pörsevog rw merysdeı Tüv ToAumuarwv Plu- 


tarch. Cael. iridem ihm .die Grölse fei- 


ner Unternehmung im Kopfe herum 
gieng. 6)als neutr. regiicsv In rg vo- 
cov, fich von der Krankheit erhohlen. 
. Bey Thucyd. 7, 28-aushalten, aursxeıv. 


‚IlegeQsvyw, entfliehen, entkommen; 


. vermeiden, weigern.—Oynos 6 
(Oyxn) [ehr bekannt- berühmt: Orph. 
— (0Savw, zuvorkommen, vorbey- 
kommen: zw. —®%zipohkas, rings- 
herum, darum verderbt -"wvernichtet 
werden - vergehn: herumirren oder 
ziehn zu [einem oder anderer Verder- 
ben. 2)[.v.a. P9eipas aualeyw Hefych. 
viell. ft, rsgıdFaipidoman. —D gıvusw, 
zings herum - umlier verzehrt werden- 
'vergehn, Orphica. —Qıddw &, fun 
yow, [ehr lieben; davon rsgıPiAyrog, 6, 
%, fehr geliebt, Appian. —PAeyas, 
"805, 6, 5, Adv. —yüs, [ehr brennend, 
divyos, Plutar. —-QAsyw, f. Zw, dar- 
um - darüber brennen: verbrennen: 
fehr brennen. —QAsUw, S. megı@Auw. 
— OAıdaw, das verf. Gidaw, voll 
.feyn, ftrotzen, Nicand. Alex, 62 wo 
die Handfchr. vspt®Aiw haben. —OA o1- 


.. Zw, ich [cheele ab, entfcheele. —DAo1- 


05 6, % und wagt @koog, (OAdog) mit der 
- Rinde verfehn, Xeno. Yen. 9, 12. — 
OAsieandc, 6, (OXoidw) Entflcheelung, 
das Abfcheelen, —PAuw, raus ds düv- 


rag repiPAusı Ariltoph. Nub. 395 ver- 


fengt, vom Blitze..Bey Herodot. 5,77 ; 
 wegirsQisvausvay min. 9. Gisum — 


,@oPesmaır, süusm, ich fürclıte fehr- 


[cheue und flielle, Xen.: Cyn. 9, IL. 
— Poßog 6, 4 Adv. —oßuws, Sehr er- 
fchrocken, fehr in Furcht. ı — 69- 


'r&w, &, herum- umhergehn; davon 


Tleeı©oirycıs, 9, das Umherwandern, 


Plurarch. L.yfand. —boırog, 9% 
umilıer gehend, herum wandernd od, 
fchweifend. — 0098, 9, das Herum- 
tragen, Herumgeben, z. B. der einzel. 


zen Gerichte bey Tilshe Xen, Cyr. 2, 


4 


Be; 


FETT BHERISO 


. fen: Athenas, 3. p. 129 ras. sifıouevag 


we 


9z09a1 megıbooas, welches von 






’ ‚den gı tationibus zu verktehn : das Her- 


” 


_ 





Ber en, der 2 ar PERFRBRE: 
af: rou nAlon, Tis aeryuns: das Um- 
en Durahs, als y 25w (voice) 


-Hee ıBepadyy, Adv. herumtragend'; ö- 
Borropsw, die Fülle im geh [chleppen u, 


(4 


” 


a“ * 
v. 


herumziehn, Hippoer. —Oöo8:v a, xoı- 


“eid:a Diphilus Athenaei 9 p, 383 wo 
alaab. #soı ODogivyv npaußaita lielet, 
—Oogtw,[. v. a, regipigw; davon 


Herumgegebene 


5 Abvyog Sexti Emp. p. 646 nimmt 
man für wegıdöeyros an; den bekann- 


—-böoyua,,rd, das 
(be Pilche) das Gericht. —&D opyrTi- 
wo. 


ten- berühmten, zw. —Göpyros, 6, 


rum getragen: herumzutragen: 


; Herten gehend. —Oopos, 5,9, herum- 
getragen: zw. —Popros, 6, #4, (Gip- 


RETER in a rn 


Bi aan 


"76. 


Me, Beh zw. —® 
inzäunung, Geoponica. —Doayma, 
ro, Tai ıDoascew) Binfchlußs, Betriedi« 
gung, Din, Oktar um einen Platz: 
weolDpaypis, 6, das Verzäunen,. Ein- 
Ichlielsen, Verfchlivfsen, davon sgı- 

ww, |. va, meoıppasow Nicetas 
aunal, 22, 10. —Dpaöng, Eos 5, Hu 
Adv, —Biwg, bedachtfam, klug, verliän- 
‚dig. Soph, Ant. 352, —D palm, f. as, 
umfehreiben,  nmichreibend fagen: 
med. überlegen, betrachren, Odyfl, ı, 
—Dpauroc,d, 4 (mp Oparew) 
ritigsherum eingefchlollen oder befe- 
figer. -D gadis, , Lv. — Ppayi. 
—Opagıs, 9, (meoıbpadw) Umichrei- 
bung, eigentl. das Umfprechen, oder 
ditseh einen Umweg ausdrücken. — 
Beoarew, rru, f. Zw, rings heriim ein- 
fchlieftem, umzännen, umwallen, ver« 
mwanern, —& pagrındg, y du. Adv. 
—yü;, nmichrieben: umfchreibend, 
—-Dpirrw, darüber - daran - darıım 
zittern oder fchaudern, zw. —&en 
viw ü, f yrw, ich überdenke, fiberle- 
ge, m’d. Accuf, 2) ich verachte, auch 
n. d,. Genit. Plutarch, Thef. 1. 3) als 


“ tentr. ich bin verfiändig, klug, weife, 


- Handfe 


—b pöuyrig, A, Veberlegung; 2) Ver» 
a Es Ara Compar, wo die 


wund bewachen, -Oovyu I. 5 
erum- von allen Seiten rölten» dör« 
ron, Lxx, 


PB 9 —Opovpiw, ü, f. yrw, umge 
eo 
h 


Tlsei®oww, over, 8, #, vorhehtig, klug, 


verltändig, weile; 2) it, urko@pwv über- 
miüithig. Aclchyl. Suppl. 765. —-Dvns 
boss 54 Hs, (mroniivona) herummach- 
feırd, anwachle:ni, #5 y%, Wiolcon 4 
204 au der Erde, oder niedrig wach- 


. mreıdgosug haben, wie 6. 


ach Eu, 339 
"2.4. auchdie herumgetragenen Spei- 


#egiPop&, äufsere Unruhe, Gregor w 
‚eoclel. 2, 2 u. 12. 7, 26. dav. 


eva 


SEHOBEPIXAR:. A: 


Send. —Bvianry,s %, Vorwache - 
Schutz; von -Gviascw, rru, fut. 
Zw, einfchliefsen und bewachen Schol, 
Thuecyd. p.. 62. — var u meeı duo. 
pa, um-über-an etwas wachlen : feft 
anhängen, fich anhalten, feft halten: 
zıy&, umarmen, Odyfl. 24, 235, 16, '2:. 
—OüUew, untereinander oder in Un» 
ordnüng, bringen. — Oveaw, herum 
blafen, anblafen, ‚Arilioph. Lyf. 323. 
davon —Oyboyros, 6,3% angeblafen, 
Ariltoph. Lyf. 323 zw. — Ovrig 5, 
das Horumwachfen, oder das Herum« 


“gewachlene: »aramıvsega odous Urs 


was wspıßucsw; Theophr. H. PL 5, 2. 
die Knoten im Baume werden von . 
drüber gewachfsnem | Holze bedeckt. 
'— Oursuw,um- herumpflanzen, be= 
pflanzen, Geoponica. —Gvroa d, y 


zingsherum bepflanzt, befäet; zweif. 


— Du, f. usw, p. m5Ouna,. anwachlen 
laffen: daran machen oder befefligen, 
5. regdvopau...-- Dwudw, bey ı öui- 
das repıdwoayrss Xurgag zudecken, fi, 
mwaarayrss aw. = Dwviw, &, f. yow, 
umhertönen, wiedertönen. — Owpoy 
6, 9 (Dwe) aufgedeckt, entdeckt, otlen- 
„bart Plutareh, diferim. — Qwrilw f 


 isw, umleuchten, beleuchten. 


ITeoıyatv wl. y. a. aubıyalvw mir oß 


nem Munde verfchlingen, röy cupavöy 
den Himmel angaffen, Nicetas annal, 
2,1. — xaiow, und im medio, m d. 
dat. fich darüber freuen. —xXaAdw, 
&, ringsheram nach ‘oder loslaßen und 
nachgeben ; zw. —xaAıyöw, &, um« 
zäunen. — XaAnog, 6, 4%, von Kupfer, 
mit Kupfer überzogen, Athenaeip 413 
B, davon —xaAnsw, ü, mit Kupfer 
belegen, überziehen. —xapandw. ü, 
verwallen, umwvallen, mit einem Wall 
umgeben oder verfehen, —xapanı 

0 ügos, 6, (Tsaıxapacaw) ein erka 
zeig Zahnfleifch rings um die auszu«= 
ziehenden Zähne einzufchneiden und 
abzulöfen, Caelius Aurel, —xapanı 
rır05, 9 dv, zum einlchneiden - ein 
kerben gefchickt oder gehörig: die 
Worte des Diofe, 1, 138 ssxapav en, 
gab Plinius 23, 4. exerefcentia leniter 
erodit ficcat et ad eicatricem perducit, 


Ilegıy ap anwuard, Wallund Schanze 


wn einen Ort, zwi von wigıXapandw, 
verwallon, verfchanzen, ıxx., ä- 
p« & 16,9, das Einfchneiden-Einkerben- 

itzen ringslerum oder am Raude: 
von = Yapaaawm, — Xapdrrw, F. äw, 
ringsherum oder am Rande einlchnei«- 
deu, einker ben, sitzen, — ya era, wi 
eixapiaı 4, ausnchmende Ad Dio 
Call, von —xXapus, dos, 6,9, Adverb, 
-— og, ausuchmend !rah od, fröhlich. 
m asen @, den ofnen Mund dariiier 
Ann unjfchlingen, verlchlingen, 

“ 


NEPIXEI 


Tleoı X: 1A ow,_&, (X:1X0g) fallen, einfal- 


fen, Ken, Equ: 4, 4. —xsıoldıow rd, 
dimin. d. folgd. aus ‘Phavor. Lex. 
—jEiorog, d, H, und zregigeig 9 6, di 
wwas uns die Hand gelıt, allo wspıxeigrov 
und redfxeıpov, rd, verfi. yikıov, Arm- 


band ; Polyb. 2, 29. bey Pollux Tfect. 


185 ili megıxeipiovieine Art von Hand- 
fchuh.  xeuaa, 70, vaaoırapoıo, 
herumgegollener oder gefchmolzeuer 
Rand, 1. 23. —xXevw —yxeu, f. suow, 
darum » derüber gielsen, umgiefsen ; 
begiefsen, 


Heoıy av, dv, EL. Be wepl XIcv 


Il. 19, 362 die Erde umiher. » 


HeeıxXı$low, &, (Xı%ög) ich freffe mich 


E 


‚Einfalben; und 


fat, Hefych, —xAavidw, Helyel, 
richtiger -xAaıvkdw bey Suid. u. Pho- 


tius, mit’ einer XAaiva umgeben, be- 


kleiden-e —x0Ao0g 6, 4 (XoAy) voll 
Galle, gallicht, — x op zvw, umtanzen: 


 umhertanzen: Heiych. hat auch sgı- 


xopidw, in der. Bedeut. xpeurros, 


S.— Xen NOHARTO SG 0 4 (KONr 
ara) (ehr begütert oder reich. — 


Yoınamr& Bovadsız Aefch. Suppl. 885 


Tollnach andern reoixosurra (Xelurrw) 


d. i. befpuckenswerthe, fchändliche 
Dinge, heifsen. 
| Il EpıX 


ıamrog; Aelchyli Suppl# 891 


wirddurchannähernd erklärt, — yxeı- 


arg, 9, das Umftreichen -Belchmieren- 
—Ypıaros,o, Jum- 
fchmiert - belirichen.- eingelalbt; von. 


—xoiw, f. isw, umfchmieren, beltrei- 
chen - einfalben. —xpueos, 6, 4 ver- 


“ golder; davon — xeveow, @, ver- 


golden. -xuda, Adv. (megıXuw) Hıp- 


"poer. de affection. 0.14 neı$Uv appo- 
.xwv. meplxuda errigusiwu: die vorler 


nicht eingeweicht fondern nur. begof- 
fen worden find. —xuna, ro, das 


Herumgegollene. —yvsıs,. 9.das Her- . 


um - oder Darübergıelsen. —xury. 
gıov, perfuforium, ein Gefäls darü- 
6 zu gielsent Gloll. St, eigentl. neutr. 
von —xurygios von ee ,h.va 


— xXUrassov d, perfufor, der darüber 


gielst, begielst, Gloff. St. von = xum, 
f. va. —yxiw, darüber gielsen, begiel- 
fen. —x wvvurı, ‚umlchütten -mit 


"ausgegrabener Erde: überh. umfchüt- 


ten, umdämmen, —xweosw, &, fıyow, 
ich gehe herum; 2) ich komme her- 
um, wie #spifoxenan. 3) meol Käajsarı 

ala 8 gvep9e Xwoyasy Hymn. Cem 430, 
die Erde öfnete hıeh daherum ; davon 
—xüoycrıs, 4 das Herumgehn 2) 


Herumkommen in der Reilie. — xy" 


005, 6, %, um die Gegend gelegen, be- 
nächbart. | 


‚HegıVyavw, (Yyada) ich begreife, beta- 


fie, berühre. — Ypaw, (das) ich wi- 
fche, fireiche ringsumher ab, ich rei- 
nige; davon — Yyaa, was beyn äb- 


349 3 
- wifehen, reinigen abgeht, Unröinig- ; 
‚keit. 2) ein lafterbafter Menfeh, wie 


—_h:cbiw, ü, 


frigefcere, erkälten an der 


‚Hzgıwdsumsvwg, Adv. 


.-9Ew, 
.fortfiofsen, fortdrängen : verltolsen, 
—w8ilw, f. iow, [. v. a. d. vorherg. 
% zweif. — U A105 


TEPIN“', 





nodapux, purgamentum eivitatis, —Wyy- 
®o<,.6, Rechner, Suidas in Adyıorai. 
— \y4xw, abfireichen, zw. — Yı3u- 


eil@, umzilcheln, umfäufeln —yı-. 
Aöw,o, ringsherum von Haaren ent- 


blöfsen; davon -vfAwsısg, 4, das 
Entblöfsen von Haaren ringsherum. 
f. yrw, umraufchen, 
umtönen, —Vvypdcs ön.lreenduxgw) 


:[..v.a. meohyugag, Aelchin. dial. 3, 7. 
Ilse Iyvnrog,ö,4, abgeküblt, nach Er- 


hitzung, und ’erquickt; erkalter; kalt, 
2) von ganzem Herzen (Yvxy) geliebt, 


vielgeliebt. Alciphr. fo fteht reg yaxo 


Dionyf. Antiq. 7, 46. wo vworh.wagay. 
ftand. Br A %, (eaıyuxw) Ab- 


. kühlung, Bririfehung: 2) A. lat. per- 


frietio, Erkältung der. Oberfläche od. 
äuflerlien Glieder. -yuxeos, 5 4 
fehr kalt. << ywuxw, f. Zw, abkühlen, 
erfrifchen: 2) d. lat. perfrigerare, per- 
Oberfläche 
‘oder an den Extremitäten des Körpers. 
( wegiodsuw) 
durch Umwegd; weitläufig, Plut. 8, 
p- 127. —umdiw, &, ryv L’opydva era- 


eıdals wegımöngeag aus Lucian. [wa me 


gıadsıy bezaubern, befchwören, bezwin- 
gen: zw. —wdvvaw, co, fı yow, gro- 
[sen Schmerz machen, Hipp. — wdv- 
viw, &, ftarken Schmerz empfinden, 
Hippocrat. —wdvvia, #,. grofser 
‚Schmerz; von—wduvog, 65 9, Adv. 
—Svvws, (cöuvy) heftigen Schmerz 
empfindend: [ehr felimerzend. —w-: 
&, £. wow, herum - um. weg- 


6, 5, was um die 
Schultern geht, um den Selultern ift: 
MEQIWMIOV ; TO, Jupparus, ‚Glofl. $t. —w- 
#45; #% bey Poellux 8, 54, ein Kleid, 
wie swwuig, viell. mit exuorös Xırav u. 
sgovyrpis einerley. —-wvvRoss 9% 
weit umher bekänn. —wriw, Lv.a. 
megwerigoua, Philofir. p. 914. —wrnm 
4, (u) L. vo a. enomy, ein Ort wo 
man weit umher fchauen, fich umfehn 
kann; 2) das Betrachten von einem er- 
habnem Orte. &v repıory ray rearroue- 


vwy fJieht bey Philoftr. Icon. mehrmals 


fi. mseıwr7 gedruckt; Vorlchtigkeit, 
‚Thucyd. 4 86. davon we, 0, % 
weit umher fichtbar, . Orph. Argon. 
14, zw. ‚und -wridopaı, ich che, 
f[chaue umher. vw erog,T.v. a. rigı- 
&v, überfchwenglich, vorzüglich grofs,_ 
meomuüsis) us wepoucıx wie Adv. [ehr 
grofs, valde, auch m. d. Genitif. rs 
giovamv aAAnv über alle. Ift dorilch ft. 
mEsploUdlo. WEIT, Hs an gern das 
Um - oder Herumfiofsen od. drängen, 
zweif. hy 


| . „HEPLIGT. 
‚Heprwrsiidw, -(üredy )! ringsherum 
. vernarben., ‚Hippoer. —wr is, (005, % 
vw. a. 2pßwrig.. Re 
Tleoradw, f. dow, (repxd) wird von 
-, Bäumfrüchten und Weintrauben ge- 
 fage, die anfangen fich zu färben (va- 
 riari) und zu reifen; daher überhaupt 


bunt, fleckigt leyn. — nalvw, ich ma- 


' che bunt, fleckigt. davon riouaya, ra, 
- bey Hetych. ein buntes Gewebe. 
Tläoun, ion, wegnis, y, davon dimin, 
 mepuidy, ro, ein Parfch, perca, von 

der bunten Farbe. $, rzex>s. 


Tlsexvörrsgog, 6,9%, mitfchwarz-bun- 


von Flügeln. $. vepuvigs. —xvös, und 
wsoros, bunt, fcheckigt, vorzügl. mit 
fchwärzlichen Flecken , gewöhnl. von 
reifenden Früchten. $. wsoradw. .— 
ywpa, rd, (mspnöw) bey Hefych. oi- 
% wu, bunte Farbe. Aal 
. IIseva, y, perna, der Schinken: Strabo 
"32 929 — &w, iguyu, verkau- 
"fen. med. rigvauaı verkauft werden, 
. eigentl. veräulsern, von ripw, resau 
auch rigvw, wepvam. S. mırpacnw. 
"Tliovygö,einRau ogel,falfch fi. mrigvis. 
Ilsgdvana, ro, dor. fi. wepdunua, — o- 
vaw, (56699) ich durchlteche. dougr 
soov wsoövyes Iliad. 2) ich durchfieche 
- ein Kleid mit der Spange, Agraffe, um 
" es am Leibe über der Schulter zu be- 
feftigen.. ’ 


% 


Tleoduy, Hs (mim, weipw ) eigentl. die | 


Zunge, Spitze in dem Ringe der Span- 


go; aber auch [elbft die Spange, Agraf- _ 


‚fibula, etwas damit zu durchfte- 
chen, vorz. ein Kleid damit über der 
Schulter, $. wöory. dieLinfe vor dem 
Rade eingeftochen; Partlienius c, 6. 
Bey Hippocr; bedeutet es den kleinen 
Knochen neben dem gröfsern im Ell- 
bogen und Schienbeine, os radii und 
fibulae, desgleichen einen Knochenan- 
fatz u. Auswuchs, —ödv4yua, ro, was 
mit der Spange durchfiochen wird, 
wahrfch. ein Kleid, wie #egovyreis, 
obgleich andere es von Stickerey er- 
klären, Theoer. 15, 79. mspovärig. al- 
syövn Antipatri Epigr. [.| v. a. F0g- 
ru. -ouyrTrpig,.H, dorilch #s- 
dovargis, 4, Theoecrit, 15, 21. was v. 


34 naranruxig dumspbvana heilst,. bey . 


Re: Humsgovarpig, diw)oiv imarıov, 
Pollux 7, 54. exıorög xıruv, ein anden 
Seiten oflenes Frauenzimmerkleid, was 

" über den Schultern mit Spangen befe- 
füiger war. Aelian, v. h. 1, 18. rüv ds 
Jıravay ma wel rolg Wuoug Aoyı TÜV Xbi= 
pur ou ausdgdanroy alla mupdvaı Yov- 
Faig nal apyupaig avvayiaı narıkaufa- 
vou. Dergl. Röcke trugen die dorilchen 

" Frauenzimmer, da das attilche u. jon. 
Unierkleid leinen mit Aermeln ohne 
Spangon und an den Seiten zugmmäht 
wai, klerod, 5, 87; 5 dwoidev u, xırav 


% 


341. 


NHEZEN, 


oyi5, 105 % 6 v. 2. wepöyy, Soph. 
Trach, 940. 

Isorspsia, 4 u. veprseia, 4, Rubm- 
‚füchtigkeit, Pralerey; von —rsgpsve- 
#«ı, feyn - handeln - reden wie ein 
iorsoog, ich grols machen, rühmen, | 
pralen mit etwas; da aAalevaverda, 
pralen mit unwahren Dingen heilsı, 
auffchneiden, ‚lügen. —rseos, 5, % 
ein windiger, leichtfinniger, eitler,. 
gelchwätziger Menfch, der lich mit ei- 
ner. Sache grois macht, rühmt, damit 
‚prahlt, fich brüfter. Das lat. perperus 
u.perperitudo ift davon; aber perperam 
hat eine ver[chiedene Bedeutung ange- 
nommen. Dar a 

Tlsggoxos» deolifch £, Umsgoxos oder 
vielmehr rsgloxas. 

Ilsess«, 4, Perfea, eine- adgyptilche 

 Baumart, die die Frucht äus dem 

Stamme treibt. —esıa, va d, 
vorherg. —osrroAıg, zug, 0, #4, (wip- 
15, mrökıs fi. mis) Städtezerltörer. — 
asög, 6, Name eines Helden, und Fi- 
fches Aelian. h. a. 3, 28. bey Helych. 
mio00. —a5Dacca, Ilsprspövsa, u. 
Ilsgss®s: ‚ % lat. Proferpina, Tochter 
der Ceres, Gattin des Pluto. —oy;, 
ov, 6, ein Perfer: auch der Name eines 
Würfelwurfs. —eia, % [ v.% reo- 
eöa, aus Theophr. bey Athenaeus pag. - 
649, it rd wegolov ein unbelt. Baum, 
— oilw, f. icw. Perlifch feyn, es mir 
den Perlern halten, ihnen nachalımenm- 
in Sitten, Tracht u. dergl: Per&fch 
TER: die Perlifche Sprache ver 

ehn. —coınos, %, öv, Perlich, —c1ı;, 
ws, 9% (miodw) Verwültung, Zerftö- 
rung. —cig, iöos, 9, (9) Perhien ; (yv- 
v4) Perferin: (xAaiva) ein perlilches 
Oberkleid, Ariltoph. Velp. 1137. — 
eıcri, Adv. (megaidw) Perfilch, nach 
Perfifcherj Art; an perilcher Sprache. 
— godiunrhs, 0, 6 (diunw) Verfol- 
ger- Sieger der Perle, -conrövog, 
ö, Mörder der Perfe. —eovon&o- 
#aı, nach perlifchen Gefetzen regiert 
werden, von ihnen beherrfcht wer- 
den: zw. von =oov6öwös, 6, Per- 
fer beherr[chend: Aefchyl. Perl. 921. 
{u Uag, u. weo@vuög, Sl, wepugiag, ru 
pıauvds, Galeni Gloff. 

Höevaı, Adv. (riaag) vorm Jahre; 2) 
vorher; davon P 

Ilspveiag, dov, und wspvami;, jährig, 
vom vorigen Jahre. Man hat auch 
weprVag u. wepauvdg gelagt, migavag olvog 
jähriger Wein, wögeuvev, röu di dd. 
En Tefych, 1. Pollux 2, 56. Aelian. 

u a 7, 47: Galeni Glofl, 

IlsgOposeg, u. wiopepi. 5. Mraıdsong 
n0, 2. —DıAog, It, wsplpıkog, 

Tegwarog, It, vapıwauog. 

Ilsesw, ft,dellen in praef. wIerw, macht 
wıoyaw 1. wionaa j 

Y3 
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Ilona, rd, der Fall: das, was gefal- 
len, ausgefallen if. ’ 

WHsanos, ro,l. va. wawos, das Fell, die 

Haut, die Rinde, Nicand. Ther, 549. 

Terpaa, rd, f. va. vsleun NO 4. 

Tl:eoe, zo, [; v. a veryaa, wrüöue Bur. 
Phoen. "Irı. 


- weomirrw. Apollon. 1, 283. ©» 


az: 


NHIETAN 


färt auch B£Ase vicssıy für eiite'Schuls- 
wunde belorgen, pllegen, heilen, $, 


\ 


‚Ierä, aeolifch fi, uerx, $. in an, 
Ileradw, f. via, eram u. zeravvumı od. 


Tseesuryp:ov, rd, ein afironomifches, ° 


Spielbrer der Aergyptier von Eufiatlus 
‚ad Od ı p.’1397. befchrieben: \ vergl. 
Ruühnken ad Timaenın p. 218. worin- 
ne Hermes mit der Selune fpielte. und 
ihr 5 Tage’ abgewann; #aisayra wm 
win mpög rav aeAyyyv, Plutar. 7, p. gor. 
--surypias, [, v. a, nssosvrınöevon 
wsoosurmp Fi via, -sur4cC, 8, der 
mit reweolg lpielt. Asurinde, 4 0% 
zum Spiel mit den rssooig gehörig, ge- 
fehickt : geneigt. . SZ 
Il:sosuw, rsrrsiw, ich [piele mit rsr+ 
"eag, indem ich fie nach den Regeln 
letze und ziehe, 2) daher etwas lin 
und hir bewegen und ändern. ruxys 
Kin Aal nara ra Avdoumea werrsvovaye. 
das Glück ändert und, verändert nach 
Gefallen wie im Spiel die menfchlichen 
Gefchäfte u. Schickfale. — eovouso, 
'ich fetze, regiere die Spiellteine, ich, 
Spiele mit Steinen: Aelchyl. Suppl, 13, 
ich’ordne 'an. Er 
Msosde, werrdg, 6, werröy, vo, der Stein 
im Bretlpiele, wo das Bret (aßaxıov) 


im“nentro werröy zu heifsen fcheint, * 


wenigfiens nennt Sophocl. wsos& rev. 
roypanııa, weil diefes Bret mit 5 Li- 
nien in die Länge und Breite bezeich- 
ner war, welche zulammen 36 Felder 
machten, in welche man die Steine 
fetzte u zog. Die mittelfte Linie hiels 


—nuuuw, ausbreiten; dav, —auvov, 
riraxuov, ro, ein breites Trinkgelchirr, 


‚dav. zsraxvöw, welches 8. — aA sıo», 


rd, L,v. a'riralov. alidw, Sf. iow, 
[.v.a. BAlasriw u. OvAkcoAoysw, Helych. 
wenn es nicht BAarroAsysiu heifsen foll: 
2) f. v. a. sSoorganidw; davon —aAig, 
#, &6 Athenaei p. 376. und Hefychins 
also uds, 6, 8, KußuAko 
Atrıs, 10805 9% Nicandri Tler, 864 I. 


f[cheint eine junge, Saue zı ae euien. 
opla. —— a 


vi, (msrawansbreiten) Blatt: jeder aus- 
gebreiteter Körper als.Platte, lamina, 


"Goldblatt u, dergl, -aAoroids, 6, 


(reis) us RETRÄIURYOG » ö, ae 
Platten;oder Blätter von Metall und 


dergl, macht, —aAd w,.ö, pener) 
in Blätter verwandeln, zu Blät. ma- 


„Ve, bukkiris Diolcor, 3,121. —aAoy 


chen, 8, rsraxuiw =aAWÖNg, E06 0, 


u, blätterarti . —aAwröc, DAR (#e- 


‚ra).öw) in Geltalt eines Blattes, 


TMeranai, l.v, a mirouu: von wsraw, 


reryıı, merapaı, ich breite mich oder 
‚die Flügel zum fliegen aus. $. rau. ; 
Ilsravvuns, f. aaw; u. werauvuw, aus- 


breiten, verbreiten: öfnen,“ *-- 


"Heranınodg, iu, ov, (rirapaı) Hiegend, 


ispx ya; das Spiel felbli reosein 


u. ot »soool und der Ort wo gefpielt 
wird'rsascl Eur. Med. 67. $S. Etymol, 
_ M. bey'Brunk über Ariftioph. Eecl. 987. 


Plato eh 6, pP. 75. u. msgesbryptov. 2) ° 


pur pefJarium, ein Körper von läng- 
icht - runder Geftalt aus Wolle, Lein- 


wand, Seide, Harz, Gummi oder 
Wachs gebildet und mitArzneyen be- 
firichen od. gemifcht, in hohle Thei- 


le, a. B. After, Mutter u. £, w. zu fie- 
eken. 3) ein architektonilcher Aus» 
druck von den Stützen der Schwibbo- 
gen. bey Procop, de Atdif. und Stırabo 
Sagt: auvusysroı Yaldamanı nauapwroig 
dwi merrity (öpuukvarg außosıdlu 10, P.1073: 


Ileravpıdw, f. fow, auf dem Seile tan- 


Jlirow, auch «errw, für meyw, mens 


, par, wenslIar, vw. a. Kirrw, wovon 
es abgel£itet ift: ich koche, Herodot, 


‚8. 1837. 2) vewlane; 3) reife. metapls 


Sumau meoosıy lat. coguere, premere iras, 
: feinen Zorn in fich. freffen, u. gleich» 
fan verdauen, Eben fo «Asa mresıy 


ferner ysox msrosseu bey Homer wie 


wAodrov mayaı bey Pindar,- ruhig ge- 
nielsen und gleichlam perdauen, Hom, 


= 


zum fliegen gefchickt:  Nicetas Annal. 
10,4. —aclryg, 6, hutförmig, (peta- 
fus) 2) eine Pflanze mit breitem hut- 
förmigen Blatte, pelafites, tuffilago 
petafites Linn. Diofcor. 4, 108. —ao- 
ka, ro, (reralw) die Ausbreitung, das 
ausgebreitete Tuch, Decke, Vorhang, 
pötafma, Aefchyli Ag. 917. —amog, o, 
(rsradw) petafus, ein Hut mit breiten 


Krempen, zur Bedeckung “für Regen; 


daher auch folche breite Blätter. — a- 


ehdy6,0, 4, Boravy, eine Pflanze mit 


1 


fchirmförmigen Blättern, od. Blüthem, 


—acbv,ö, d. lat. petafo, perna, der 
Schinken, . 2 rg wi 


zen; davon —avpıcmdg,ö, das Tan- 
zehn auf dem Seile: überh, das Spiel, 
Gäuckeley der Seiltänzer, daher me- 


täph. rs ruxyg Plutar, —avpıoryg, 


od, ö, der Seiltänzer, petaurifia, —av- 
eöv, ro, Stange, Latte, z. B. worauf 
die Hüner des Nachts fitzen. 2) Gerü- 
fte der,Seiltänzer und Gauckler. Petau- 


rum, petaurilta; vergl. Polyb, 8 6,8. 


not. —ayuow, b. Helyeln rsaxvoi- 
va, 2äveriwraı nal reuba: hernaclı hat 
er staAsöyrer mit derfelben Erklär. 
Arifiophanes Athenaei 2, P.496. wayrig 
& EV8ov meraxvalurau $.NTeranvon. 


‚Deraw; db ame, [v3 verarvope 


he 
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“ TIerssıvdg, wire, u. rersıydg, flie- 
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„gend, beflügelt. _ - 

‚ Hersvoov, ro, lv. a. wEraupsv. 

IleryAlas, Aecliaır. h. a 7, 30. very 
napnivoı wo man ‚xyAiaı verbellert hat. 


"Hefych. hat wiryAdı fü, niexoniu vera. 
Fin ta ‚Athenaeus p. 576 »ira- } 


 kerhat: ferner weryAag rois wingous nal 


 Sojavideıg Deivinag u. meryaig angiz. 


E, 


% 


ıyAov, ri,_.jon. fi, weradev, 
Tlerouxı, JS. via. rerauar, fliegen. 
Tlerox, 4, Fels, Klippe, Stein, petra, 
"—atog, ala, alov, vom Fellen: fellig, 
-fteinig: an den Felfen oder bey den 

Felfou lebend , ıx5ö5, faxatilis pifeis. 


—axyg, 6, ein unbeltimmter Stein, 


Orph. Lap. 3 rs 

die Auflchriit una dieler. verderbten 

Lesart genommen, und die 2 Verle 
ehören mit zum folgenden Achat. 


Be 
' Hergnddvy, Adv. felfenartig, fieinartig. 


_nsis, 1a ae t, felligt. — 
n0eQns, 85, ö, %, (Eesdw) mit Steinen 
ade Felfen bedeckt, y 

ITsreidsov, rö, dimin. von wären. 

Deroidıog li; v.a. werpiuog, Movönkıvov 
rsreidıov, der fieinerne Sarg. —ıvog, 
ivg ıvov, won Stein oder Fellen gemacht. 
srgoßariw,ü, (riroa, Baw) ich feige, 
klettere auf Felfen: davon —coßarys 

‚ou, 6, der auf Steine oder Felfen fieigt 
oder klettert. —oßoAsw,ich werte 

- oder fchleudere Steine: davon —oPß 
Aid, 9, das Werlerd oder Schleudern 
der Steine... —oßoAınös, 4 dv, zum 
Steinwerfen oder fchleudern gehörig 
oder gefchickt: von —coPßökog, 6, 4 
(Bali) Steine werfend,, fchleudernd. 
— obumwv, ovo, 6,4, (rirpa, duw) 6 

“ vıßsg weroodumoveg, die Fellen naar 
nenden Vögel, d. ji. Raubvögel. Phle- 
gon. de Longaevis, —onoriw, am 
Steine zerichlagen, davon »ararerpo- 

- norwiw, bey Diodor..16, 60.: —oxvAı- 
eryg od, (zvAiw) der Steine wälzt, 

 Strabo, —oroıla, #4, ein Ban von 
Steirien, Athenae. 5 p. 205. —oofı 


as dog, 6, 4, (dimrw) vom Felfen ge- 


. ftürzı. Eur. Jon. 12822, —öp6urog, 6, % 
vom«= aus dem Felfen flielsend, 

Hirpos 6, L.v.a. wirox, Stein, Fels. 
— o0skıviryg, 00,6, Peterfilchenwein: 
von —o04kıvou, rö, Stein- oder Fel- 
fen- Eppich: daraus ili unfer Peterülge 
entfiandey. —orönos, 6,4 wa. 
kaoröunz, Steine hauend- [chneidemd : 
Steinhauer, Steinbrecher, Anıhol. rs- 
reoöroysog, in Stein gehauen, —obuyxs, 
dos, ö, #4, (Dun, Oiw) auf Steinen- Fel- 

: fon wachlend: von Natur des Felfens 
oder Steins: moAuwoug wero. der an Fel- 
fen ich aufhält, Pliocyl. 

Tlereöw, ü, (rirpa)ich verlieinere, ich 
fieinige. — ro wäng, a0g, ö, 4, nach Arı 
eines Felfens,, Stein, —-rpwua, mo, 
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lg, mutawm, mufavw, muvdavm. 
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(reroöw) Verfieinerung; Steinigung, 
— row», ö, (Ferga) ein felliger Ort. 
—ro&p0Des ö' nl. va. mergyasdug 
"zweif. | { 

Tlsrrsia, %, das Spiel mit weroois. “in 

der Singekunft nach Euklides 4 &p'3v>35 

aivou moAkanıg yırorudvy mAhZıg, wenn 
derfeibe Ton mehrmal augelchlagen 
wird. Helych, hat davon rerrsiaw, [ 

v. a. mern, —reuua, rd, das ge- 

fpielte: das Spiel: Nicetas Annal. 15, 

‚4. von —rsuw, und werrsurgg, 5, 780- 

csuw und resssvräs. Ey Di 

Tlerrön:a,ra, [.v.a. zırranızı Moeris. 

Tlerro,[,v.a,rice 

IIörw, ft. deffen in praef. rirrw, macht 
gmara, dregov. Ss. wirvw, Firuya und 
irtw, . >. 

THevsy, Lv. a wecs, Helych., — 
Sıv, Avos, 6, (rsU9w) Frager, Forfcher, 
Horcher, Spion. ; 

TIs43w, gewöhnlicher #susona, 

Low 2. riwdavpmau von WE 
uySaveuaı, ich forfche, frage, erfah* 
re, höre. | 

Tsvraiımay, ia upon, $. wsunsdandg. 
—x:davov, rd, und msunsdauss, #, 
peucedanum, eine bittre Pflanze, ‘die 
Dolden trägt: Rofskümmel ; peuceda- 
num offieinale Linn, -vsdavos, 3 09, 
bey liomer heilst der Krieg wöAsuog 
meunedauög, wo es. einige bitter, andre 
tödtlich geben, Die Bitterkeit kommt 
von der Vergleichung mit dem Harze 
der Pechfichte, sung. Eben [o. nennt 
Homer BsAog Ixirsungg und wspiwsunss, 
wo nıın es ebenfalls mınpöv und Sava- 
ciınov erklärt. Eben [o ıft-msunaduuog 
S. v.a. meunedaydg, aber Homer letzt 
Ogiveg ernakimar für mınpai, dpıpesiars 
im metaplıor. Sinne,  lcharfännig, 
klug, verftändig. Das lat. acer gilt 
vom Pfeile;@cre telum, "wie vom Ver- 
ftande, acer animus, ingenium acre, 8, 
auch wınpdg und dgiysög im metapher. 
Sinne, Im Konidichen lagt Oppiau,‘ 
Hal, 2, 33 rsunedauyv Sakasaav, 

Tleyay, 9, lat, picea, Pechfichte, wor- 
aus Pechfackeln, und aus dem Holze 
allerhand Geräthe, Schiffe und höl- 
zerne Schreibetafeln gemacht wurden ; 
dalier wie taeda für den Baum felbit, 

Fackel, Schreibetafel , Schiff. u. [, w. 
$, auch #irun —uysıg, Yıraa, Hev, oU- 
es #sunucura, Berge mit Peclihchten, 
sun, hewachlen: H®areros Soph. Ant. 
124 Feuer aus Fichteuholz entlianden, 
u don, 6, 9 meift nur.in den Koin- 
politis gebräuchlich [, v. a. weunsdaudg. 
——1110g, Ivy, ivor, was von der weuny 
kommt oder gemaclhıt ili, 

Ilsüe ı6, A, (meu9w) Frage; 2) Nachricht, 
$. wvorg —arypiog, zum fragen, for- 
felien gehörig, korfehend, Iragund; 

E} 


= 
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davon würde rsuoryola, #4, das For- 
fehen in ‘der aru/picina, abgeleitet 
feyn, wenn das Wort nicht [ehr aw. 
wäre; von #suorse. [. v-”. 

Tleverye ou, #, f. v.a. meudygu: Philox, 
Glofl. davon —orındg, 9,,0v, fra- 
‚gend, forfchend. —eards, 4 09, (mey- 
'Sw) erfragt, erforfcht, gehört, gehor- 
fam, Belych. 

IIlsYarusvws Adv. (Daw, Paivo) of- 
fenbar, deutlich. 


II: @sıousuwwg, Adv. (Deidoraat ) [pa- | 


rend, fehovend, [parfam, 

TIsO40o#a4 bey Homer einmal Tl. 4, 
829 Odyfl. 10, 217 für Gavysonau 2) 
auch Il. e, 155 für Govsusyosra , von 
Gaw, Paive und Daw -PaLsw, pad wie 
npalw f. nenpasorar, 


IUIsBıdyeronar, Il 0, 215 f. Geiaopaaı 


von Piomas Didsonua gemacht, 
1130 vw ich tödte. Diels poet. alte Wort 
leitet man von Daw, bö, Gay, Dävw, mi- 


G:vw miÖvw her; leichter ilt es von 


Daw, rapaw, vadi, madyn, wEpvw ab- 


zuleiten; Hefychius hat ra®iv, ureivag. 


S.Paw. S 
TIsOoßykrivws, Adv. (Goßsicdau) er- 
fchrocken, turchtfam, 
IMsdpeaynivws Adv. (Opasow) zulam- 
mengedrängt. Jofeph. dicht. 
HsQgada, rePeddsı, von Gpadw ge- 
macht. 
IIs®eovrıonuavwg, Adv. . (Poouridw) 
forglamı, forgfältig. | \ 
IlsOuyw, reOvyyo, von Odlw wEduya, 
gemacht, führt, Heraolides Buftathii p. 
1596 aus Alcaeus an. 


TMsburdrwe, Adv. (#ibvna) auf eine 


‚natürliche Art, Ariftor. rhetor. 3, 2 
fetzt es dem wsrAacuesvwg entgegen. 
HeOuuw, [. va. miQuna wovon es ge 

macht ili, von Puw, 35 wwwv SmeQunov, 
Hehod. Scut. 76[. v. a. srsQunsıcav. — 
vAaypevwg, Adv.(Ovlasew) vorlich- 
tig, —ugpäuwg, Adv. (Dvgw) gemilcht, 
‚intereinander. _ Ba R 
1evwıs, 4 ("errw) das Kochen; 2) die 
Verdauung. & 
Tls&dys,6,(m8og) gut verfehn mit einem 
männlichen Gliede, Lusiani Lexiph. 
II, qua ratione, wie, auf welche Wei- 


fe? 2) ohne Akzent, *y, auf irgend 


eine Weile; wie wös und wg, Sollte 
eigentlich xy von ds. heilsen,: davon 
od, mal, mögen. 8. migev. i 
TIyyalw, f. acw, quellen, zum Quell 
werden: act. quellen laffen, wie eine 
uelle Sliefsen lalfen, gsiden woraus 
Arsıga myyalavoys, Heracl. Alleg. 6. 9. 
1405, ala, aiov, (wyyy) vom- aus 
dem -. der Quelle —a vida, f iow (Ar 
syavou) ich ähnle.der Raute, — avıoy, 
rd, Dim. von ayyavov. —aviryg, os 


Wein mit Raute bereitet, Geopon. — 
@vov, Ta (mAya, ayywuue) ya, Raute; 


a 
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ruta graveolens Linn, Diofeor, 3, 52%. 


deffen wyyavov aypıov oder) aäıv 3, 56. 
peganum harmala Linnaei ilt. — 16 
or8207j409 ri, Rautenfaamen, Geopo- 
nioa. —avwöng, 6, 9, rautenförmig- 
attig. m, N. h r 
IIyyas, ads, 4, YA, (myyw, wyyvuo;, 
wie #ayoc) ein ziufammen ‚getrockne- 
tes felies Land nach dem Regen, He- 
fych. 2) bey Heliod. f. v. a. waxıy 
oder raysrds: soy. 505. 3) ein Fellen. 
— 4065, ö, das geflügelte Pferd des 
Perfeus, das mit feinem Hufe die 
Quelle im Helikon öfnste: davon my- 
yaaıov, dimin. Ariftioph. Mn 
IIyysoimaıkog, 6, 9% 
yyvuw) apvedg, bey Homer ein Bock 
von dicker, dichter Wolle: Andre er- 
klären es anders. $: »yyög. —srbg 5, 
f, v. a. woyerds, aus Dionyl/, Perieg. 
Inys, #, Q 
Urfache; die-Augenwinkel, woraus 
die Thränen quellen., - 
IIyyidıov, rd, und yyiov, 76, Dimin: 
von #yyy, kleine Ouelle, —ıralog, 


‚ ai, aiov, (yyy) vom aus dem Quelle, 


übwe. -Nicetas Annal, z1, 5: 


IlA yaa ro, (myyvun), etwas zulammen- _ 


geletztes, zulammengefügtes,. Gerült, 
Geftelle und dergl. pegma; 2) was ge- 


' zinnen macht, wie Lab die Milch. 


- Ariftot. h. a. 3, 6, 3) der geronnene, 


‘gefrorne Körper, Polyb. 3, 55. 8. myy- 


vuzı NO, 5. davon —narWwöygs 30% 
6, %, wie geronnen, oder gefroren, 
zweif. 
IIyyvvaı, und #yyvuw, eingrley mit 
wysow, ruyrrw von waryw,jonilch zıyyw 
- futur. wy&w, davon das Insänilehe 
ango, wie wAayw, plango, ich mache 
eh ‚.f[chlage ein, z.B. einen 
Pfahl; fetze in dieErde oder fonfi wo- 
- hin und befefiige 2 pflanze ‚ pango pa- 


lum, arborem, figo, sm novrod mysaursg 


fieekten es an eine Stange, nar& x9o- 
vb onmara wysag, die Augen auf die 
Erde heftend. ddgv d’ eu npabiy Eremyyaı, 


uelle; metaph. Urfprung, 


Nagel, ’ 


( 1ahkög, yyo, 


- der Pfeil fieckte im Herzen. 2) zulam- 


menfetzen, zulammenbefeliigen,, fefio 
machen, alfo bauen,väag ry&s, er bauete 


. Schiffe; dah. veuryysozau. ferner nakıav 


Sevig myyuvura, der Vogel bauet fichfein 
Neft, ra dsaAsAumfvamygası. befeftigetd. 
aufgelöfeten Theile. süua &:& ray veu- 
ewv auvixsraı var nemyys, der Körper 
wird durch Sehnen - Bänder zulam- 


mengehalten und befeftiget. zyyvwuen 


‚ #ag ayag, das Netz aufltellen,, zurech- 
te machen, Cyrop. I, 6. 39. -3) ich 
mache gerinnen, gefrieren, oder auch 


ich mache fieif, cogo, congelo; daher 


yara wsmyyös, geronnene Milch. yoüva 

 zyyvuraı, genua rigent, die Knie wer- 
den fteif, ee 4) ich bete- 
fiige, überh, metaph, 


Pi 


om Yag br Sep vo 
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}  pißer’ dusium Ta mapbura meryyeuni moay- 
" = wara aßavarı Demofth. dals fein ge- 
}  genwärtiges Glück felt und unveräu- 
RE erlich fev. 5) Ognov zyyivan,bey Eu- 
I EIPe Sendg wayeig, wie pangere foedus, 
N pacem, inducias,‘focietaten, durch ei- 


nen Eidfchwur etwas befelligen ; da- 
her Spnou wyyua waysv, Aelchyl. Ag. 
EN en A EHE AR TRIERER EZERRRRY 
« aY urogs, 0, 4%» wy'yocpvros, 
2: 4% u der Quelle fprudelnd (Besw) 
- oder flielsend, gyw: dies in Orph. jenes 
N, 
-  Ilyydc. 4, öv, Homer:Iliad. 0, 124, 266 
4 nennt Irroug ryyoox, li. eurpadesis, gut 
 genährte fiarke Pferde, »üua #yyov, 
Od, 5. 388 lonlt reabı und rpo&cer, 
"  grofse Welle, von rgspw, [. v.a. ryyw, 
yyvia. Einige erklärten yyoüg im 
Homer durch [eh warz, Lycophron 
"mit.andern durch weils, denn er 
"+ > fagt 336 wiönarov ayyav, für weilses 
Haar; wie auch der Komiker Stato 
Atlıenaei 9 p. 383. Diele verglichen es 
wohl mit waysrög, wyyuAis, dem wei- 
"fsen Reife. Eben [o erklärten einige 
das Homerifche +yyerinardog apvscdg 
für einen Bock von weilser, andere 
von fchwarzer Wolle _ 
© Tiyyuris, Dos, 4, v5, Od. 14, 476, aür- 
eu, I.v. a. waysrwöng kalt, mit ‚Reif 
 ı  werbunden; 2) [ubli. f, v. a. wyyag, 
Eu 6, Reif, Froft. Alciphr, 
Se - WET. Schneeflocken fiehn ry- 
4 yohllag, bey Orpheus p. 393 no. 31. 
. Tlyym fi, deffen in prael. yyvJw, macht 
hie erysa u. [. w. raoyü, swaryov. 
 Tndakıov, rd, das Steuerruder, woran 
Theil, womit es regiort wird, ola$, 
heifst: weil der untere Theil davon 
‚ breiter ift, als an dem gewöhnlichen 
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bintern, langen Springfülse der Heu- 
‘ fchrecken, weil fie breiter und platter 
. find. Ariftot. bh. anim. vr Saat Sr 
8, ioh führe das Steuerruder nd re- 
7 giere.das Schiff, . allo [‚ v. a. nußspvam; 
von —akıoüxon ö, (mmbakıov axwv) 
Steuermann. —aAıhdyg, 806, 8; % 
Keuerruderartig,e — aA ıwrdg, m du, 
‚nach Art eines Stenerruders gemacht, 
‚ Ariftor. Categ. 1, 23. 
IIadara, bey Nicand. Ther. 802 erkl. 
. Schol, d. ri wyyalıvra xwpix: zw. 
—aw, Springen, hüpfen: 8. auch 
bmw, davon 
TIydy49Wudg,ö, das Häüpfen, Springen; 
von Adern das Schlagen, der Puls. 
fehlag, Hippoer. —yua, arcg, rd, der 
rung — yrız, wg, 4, das Springen, 
üpfen;, das Schlagen des Pulfes, — 
yrac od, &, der Springer, Tänzer. — 
yrınög 4 09, zum Ipriugen gehörig, 
gumeigti Giogend; Ad, —nüg. 
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TI4do6, 6, oder adv, eigentlich. das 


 zwiebeln. $, auc 


Ruder, [o heifsen 2) #wydakız auch die | 


TIIHAIN 


2 


breitz Hache Ende des Inuders, lonlt 
rıkary, überhaupt das Ruder. 2) das 
Steuerrnder,, fonli zydakıov, wovon es 
einige für eine Abkürzung halten: an- 
dere  leitstet®es»von einer Art Holz 
ry%o5, her, und lalfen Il. 5, 838 #uivog 
asuv, lt. Oyymoge® So kkehtin den Ma- 
then. veter. P. 46 napun walıya y mpi- 
uva ft, main. x 


IIydvo, und wyöukig, A, bey Hefych. f. 


L. fi. zıöUw, zB. 


Il4xr%, dor. raur&, der Käle, von xy«- 


rg, geromuen. 2) ein Stellbauer, zum 
Vogelfangen. —rınd s,4, dv, zum ver- 
dicken» gerinnen - gefrieren machen 
gehörig oder gefchickt. —rig, föss, 4, 
ein altes. Maulikaftfcher Tuflcument, den 
Lydiern eigersz-welches Plato Polir. 3, 
Pag. 288 HoAuxopdovy mal ToAuapuövicn 
nenut und einige mit der kayag ver- 
wechfeln, Späterliin ward es häufig 
für Ayga geletzt; [o befchreibt es auch 
Lucian. 5. unter Auga. 2) eine Hir- 
tenflöte, aus mehrern Röliren zielam- 
mengeletzt, wie des Pan, fifiula. 3) 
fi, Lab und fi. eines Meflers , zweit. 
— Tg... 69, (wryvuw) zulammengelatzr 
und gefügt aus mehrern Stäcken. Da- 
her ryur& u. rarra dwsarwv, die Thür,. 
2) geronnen,. geriunbar, gefroren: 
verdickt, verdickbar: daher dicht, dick, 
feft zufammenhaltend, yala ynrev, 


here! Milch, &Ag wyurds, Salz aus 


er verdiehteten Sole gemaöht. 3) ge-. 
fieckt und befefiigt, #9 xXSwi ryurev 
eyxog Sophocl, apoumua, wyurk, Stack- \ 
auröyüog. 


IIyAayovsg, 5. wylöyovo. —anldw, 


gewöhnlicher und. f, v. a apü- 


 aylanidao, — anıa 4d4, gewöhnlicher 


wooryhanıemdg — ag, 80 9 [. Ve ar 


‚ myhanög, zw. = oavdia, 4, der Fan 


der ryAanug, Strabo 12 p. 826. — a u ü- 
&ı 09, rd, dimin. des Re 2) is 
—dsioy, rö, ein Ort wo man den Fifch 
wnkazsug fängt Oder zubereitet und eim- 
falzt, Strabo 12 p. 821. —auüc, Vdos, 
4, (wnAdg) pelamys, eineArt Thunfilch, 
erft voedüAy, hernach ryAang, nuBıov 
und opnuvos genannt, aus dem Ge- 
fchlechte Scomber Liun, zu Marleille 
ii wenigltens von einer Art aus dem- 
Sur Gelchlechte der Name palamyde 
übriz. 


TIaAyS, muog, % (malXw) der Helm, 
IIyAtnos, m ou, wie rain? vor wel- 


cher Statur oder Alter? $. HAlnesı da- 
von —ınörys, yros, #4, die Quantität 
oder Grölse, Rhetores, —ıvoAsnin 
fox, #, £. L. ans Pollux 10, 87 wo jetzt 
aykivmy Asmic fteht, iv oc, iv von, W% 


Lelim oder Thon gemacht, 
Y3 


IIHAODA 


IInyAoBarys'ov, ö, (Baivw) Karlıfreter, 
Batia. 234. — 6 yovog, 5,4, aus Lelhm- 
 Phon- Koth gezeugt. Bey Callim. in 
Jov. 3 h we =a. yayevys oder Tiyag, 
wenn es nieht dort myAayovss Ri. myAc- 
yevor, mach Helych. heifsen foll. — o- 
dousw, &, fi yew, ich baue aus- mit 
Lehm oder Koıhfvon -odbusg, 
6,4, (dw) von- oder mit Lehm 
bauend. —ödo nos, 5, 94, von Lehm 
erbanı = oteyia,y, Töpferkunft, zw. 
5 rarsw, Lelm tressu,. -brarı 


de, al, Lehmireter, Pvecktreter, eine 


“Art Schuhe öder Stiefel, or ia og 
e, der in Lelim oder Thon arbeitet aus 
Lelim'oder Thon bildet, irrdene Waa- 


ren verlertiget: von —orilacew, fa. 


asw,'ans Lehm bilden, formen: davon 
wyrsmlacron 6, 4, von Thon gebildet: 
Aefchylus.Procli ad Hefiod. p. 46,  — 
oxrcisw, ©, ich mache Lehm oder 
Koth, Lycophr. 473.° —oror0s, 6, 

 (meisa)  v. ad-—miadog, zw. wird mit 
rıkorauig oft werwechlelt. 

II 423, 5, Koth, Morafi, lurunt. 2) Lehm, 
Thon,des Töpfers uud Maurers. 3) 
Wein bey Theoc£. 10, 13, und Sophocl. 


—6r0:B>9.0, 4, im Schlamme oder 


weichem Boden, Lande gezögen. Opp. 

‚» Oyan, 1,288. —oUgYyos, 6, (myAds gp- 
nev) l.v.a. wyAoroıcg, Arbeiter in Thon 
oder Leim: Lucian, 1p. 20. —00, 
e:w, ich trage Lehna oder Koth; dav. 
— 509006, Lehmträger. —-öxvurog 
6,’9..aus Lehm gegolleun- geformt, An- 
thol. | 
I y„ A ö Wi, 
“ beftreichen,, befchimieren. ‚med. 7y- 
> Aoümar, ich wälze mich im Kothe, 
liege im Kothe: Plutar. 9 pag. 302, 
welcher davon ryAwaız, 4, das Wälzen 


im Kathe hat: 6 p. 633. Die Form ry- » 


'»: Alyw, ZW, 
IIlyAwdyg, 200, & %, lehmig, dreckig, 
kotlig —werg 4, 5. mylöw. : 
Yzrx, rd, Schaden, Nachtheil, Verluft; 
von wadw, mygw, myrw, wofür macxa 

gewöhnlicher ılt; davon. —ralvu, 
fchalen, verletzen; neutr. Urep Spree 
zyuyvsıov, Il. 3, 299 wider ihren Eid 
und Vertrag fehlen, handeln. — a v- 
*d:, 4, av, hef£thädigt, verletzt. — wo» 
v4 5 [ v. a. Au: von whuwv, in 
. "emyawı und lonli gebräuchlich, 
Tlypos, Adv. wann? Ayaog, dann, als, 


« > x 0 
——-oaurn 4 [ v. a. mynoun: von Ye 


wy, Aelchyli Pr. 1057, 


 Tiyawn, 6% fchädlich, böfe, Oxph, . 


bA5 BL 

IIavsA Ar omas, 8, eine bunte Entenart: 
Arilior. Bilt. an. 8, 3 Plinius 37, 2. 
wiell. anas Penelope Linn, 


Ylayy, 9 davon yviev, (vw; a. daffelbe, 
Autipati Sid, Epigr, der auf dieSpuh-. 


“ 
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&, mit Lehm oder Koth- 


Dr 4 


„OHPIN 


le gezogene Faden des Einfchlags, 9. 
Index Script: R. R..p. 366 figd. 

Il 49120, myvilorat, ich hafple dasGarn 
zum Binfchlage ab; daher ich wvebe. 
$ avamjvRKorau, ich hafpte, wickle auf, 
Thever. 18, 32. S, ji Str. R’’R, 
in tela p. 366 flgd. —i» a, Adv..bezieht 
ieh bey den Attikerir auf eine be-, 
ftimmte Tageszeit, Morgen, Mittag. 
Abend. wyvina kalıara; wie viel ili es 
denn eben an der Zeit? Plaro Crit. L, 


dis Spätern Griechen brauchen es für 


‚quando? wann? zu welcher Zeit. — 
ix. 9%, falfches Haar, 'J_uciani 8 p. 217 
I. vi a. Bevauq, davon —ızidw, Flow, 

" täufehen : betrügen, anführen, ı v. a, 
Gsvanilw: davon Tiamydınida, und” 
iniaz.a, rd, eine Täulchung, Betrug: 
Hiefych. BEER 

IEyviov, 73, dimin. von "Zvog, in der 

' Stelle des Hom. Il. 23, 762. wo vom 
"Weben die Rede it: yviov EEsAucve« 

\wapen arfrov Oder yirov, wie andere le-- 
fen, ift die Bedeutung bezweifelt; in 
der Anthologie lien vom Weben rgo- 
Kai via Ariltoph. Ran. 1515 nennt 

grirova myVviouara, nepuläog meitrag, 
woran das \Veberblatt lich übt, Bey 
Ilomer erklären es viele durch 2 ya 

"seonys, d.ı den auf die Spuhle ge- 

wundeneu Faden des Einfchlags; He- 


[ychius und Suid. [agen, «es fey-eine . 


Spuble oder Spindel (arganros), auf, 
Friche der Eh eline Beh ae wer. 

de, Dies beftätigt die Stelle der An- 

‚thologie: Kies vöv radios mevigpoig 
yvismara npovsig; denn der Einfchlag 

wird mit dem Blatte (or«$4) gelchla- 

gen. Das lateinilche pannusift nach No- 

nius tramae involucrum: nachher Tuch, 
Gewebe überhaupt. $, Index Seript. 

R. R.p. 360 figd. oe ua, rd, (myvilo) 

das aufgehalpelte Garn des Einfchla- 

‚ges oder das daraus gemachte Gewebe, 

S,. in yviov. 


nus;, pannus, =“ 
IIyvo, [.v.a. zyvidw und reiße, Helych. 
und Photzus. | 
Ily2rs, 4 (#yyw, myyvunı) das liefern- 
gerinnen- gefrieren machen, cogere, 
„eoagulare: das fefimachen,, verhärten: 
“ das zufammenfügen oder fetzen: das 
‚Stecken oder Einfetzen. - wir 


Ilnds, ö, [. v. a. waög, Blutsverwandter: 


davon RE, | 
IIyoauvy, dr Blutsverwandfchaft ‚ auy- 


yaußpia, Suidas. 

ex, %, pera, Reifefack, Brodfack, 

Känzel, Mantelfack, von Leder: von 
‚wow, pafvo nach Valckenair. 
IIyejöser, ro, dimin. des vorh, 


lIno:vw, ivag, 6, oder 7015 %, Nicand. 


‚ Tier. 586 Sogaiyv wygiva, Saamenbeu- 


Be; 


-Dyvası &05, 70, [. via, muug, wovon pa 


# 


. DE, ERRODAE .. 
L . E* 5 ° 

# tel, d. i. Hodenfick 

= 2 Hoden ; die Hoden. i 
TIyeödsroz. 5, 4, den Ränzel (oa) 

"bindend (2#%#) oder daran gehunden. 


(zypx). mit den 


TERN. vu 


Be | 


Sr 


2 den Gliedern verfehrt- verletzt: die 
e- Glieder verletzend. ; x 


 Hnesc &, dv, das lat, debilis, an einem 
 Gliede gelähmt- verftünnmel- yer- 
- kürzt: auch von der Verderbuifs oder 
-- Verminderung, der Sinneswerkzeuge, 
2 alfo blind, Rumnı, taub, Jahm: fiun- 
Br a; Jos. Hat mit xyua, r4u0.y einerley Ur- 
fprung voA #4sw, [. va. maozw. —o- 
ER m: ö, 4, (mapav Gipwv) einen Rän- 


ar. IST? 
? x 


4, ‚zel tragen i 
Is £ ew,ö, (wne6s) verletzen - verfllüm- 


: 
Br 
7 meln- lähmen:,überh, an den Glie- 
dern oder Sinneswerkzeugen befchä- 
u, digen: davon _ Kr 

B... Augen, rd, eine Verletzung- Ver- 


ümınelung-. Befchädigung an den : 


 .. Gliedern oder Sinneswerkzeugen. — 
I vu 0g, 6, 9 (our ia, cvaue) d. Nanıen v. 
.. dent Ränzel (ryga) habend, Lycophr. 
383 Schol. —weıs, 9, (Typ) die 
-  Verlerzung- Verfümmelung- Befchä- 
> digung an.den Gliedern oder Siunes- 
 weıkzeugen- - ER | 
Ilyesw, rrw, fur, aySw, [. v. 2 myyvuRi, 
"x wie öycaw, 6hyvun. - " 
Iyrvos,f£L. fi. »uria. 
IInxieneg,ösein Stück Holz von der 
‚Länge eines #xug, bey Suid. 
Iyyxv aTog, aia, aicv, und ryyYVieg, a, 0us 
‚. poet. von der Länge eines r#xv;, El- 
enlang. —xuvaAsg inarıcv, jonilch 
[, v. a. rapaksrpsig, Pollux 7, 53. — 
Alvw, ich gebe zuf den Arm; ryxu- 
vouar, ich nelıme auf- in deu Arm, 
Apollon. 4, 972. 80 braucht auclı Cal- 
lim. mepimnchuayras fi, wegimnyxrvanusvon, 
_ act. fi- med, 
T15 Xu ewg, 6, cuhifus, der Ellenbogen, 
bey den Djehtern auch der ganze Arm, 
2) als Maals, die Länge des Ellenbo- 
gens bis ans Ende des Mittelfingers, 
"wird meift Elle überfetzt. Nach He. 
rodor, 1, 72 hielt der gemeine, Afiati» 
Sche, Egyptilche, Samilche #Ayue nr 
6 wahassräg, palmas, der rüxız Parıkı- 
ng. d. i. der Ferlifche, aber 9 Palmıen, 
a)anderI.yralind »ixsı5 die beiden ge- 
kogenen Enden, Grille, cörnua , zwi- 
fehlen welchen der Steig, transtillum, 
duyin, heilst. 4) das Richrfeheid, nor. 
na, 5) en dem Bogen das Ende, 
Ta du, f. des, dor. A. nie. 2) Lv. a 
as gewölisrlichere xıalyw, wovon wiar» 
un, wıaaweg. > 
Nıaivo, ich mache fett, feil, mäüßes 
) übergwr. P v, a, wicorige, 


er P) 
Arlchyl, Agam, 286, vergl, 597: 
\ 


BT 2 


Fe pfasi ni, Lech, 6, Ar (mnpös, MER) an ' 


IIIEEI 


Mind doc, Eu, 809, (Hios, wiwv)- fett, feif, 
gemälter;.\- von der Erde gedüugt, 

Teuclitbak, ; z 

TIiaA 05%, 4 bey Hippoer. rıadcv 3aıd%; 
zıorarya, viel. v.a; d. vorh. lIeiych. 
\erklärt-das Wort durch wapaAsunzs, 
weitslicht * gr. 

Mıavrapıog, (masse) zum Fettmachen 
gehörg- gelchickt. . 

Tliao, rd, Feitigkeit, Talg, Schmalz, 
Oehl: Fruchtbarkeit, wie ubertas, 2) 
Adj. l.v. a. rag, z. B. wiap yara; 
davon — 25 5, ga, pay, feit: feifi, frucht- 


1 Subar 


Iliasua,ro, was fer macht, Dünger, 
Aelchyl. Prom. 803. —spbg, 6, das 
Feit inaehen ; das Fett,- Aelian h. a. 
13. 25. —erypıov, rd, und Flagräugıcs, 
f. v.a. misorngiov, Man findet auch via. 
rapiev. An Bi 
ıdanirideg, ai, Borava, Kräuter an 
den Qneslen, Hligpoer. Epifi. — xdsı5, 
6ssoa, dev, (tida5) quellreicli, quellend. 
—uwong 806 6, % (Eiöcs Titas) queil- 
artig, cap&, Plutar. das [chiwammigte 
Fleilch der Bruft. 


IidaS, «206 6, 4, Quell: Quellwalfer: 
5, widuw: von 1% ur 
Tlısaw, $. in rıöuw. 


Ilıd4sı5, Ysoca, Yev, Il. A. 183 oder «:- 
vs, [. v. a, midardsig, guellreich. 

Tlı dv w, mıdvenuas, von [prudelnden Quell- 
waller „quellen, hervorquellen: auch 
von ftark ausdenAdern hervordringen- 
dem Blute. Es bedeut. activ.durchanel- 
len, durehlintermlaflen : palliv. widunuar 
hervorquellen, herausfprudeln. Wenn 
gleich nach der Verficherung d. Gramuın, 
wybaw und wıdaw, einerley find (wie 
ya und inw) [o ift doch zıdaw (wovon 
«idas [. v. a. myyy) und vıöue dem 
hervorfpringen des Qnelhwallers vor- 
zugsweile und allein beygelegt wor- 
den: In den Handfchriiten werden 
beyde Formen oft verwechlelt. $, 
damıduw. 

Tlıediw, und wı$2w, drücken, feftdrük- 
ken; lefihhalten; übergeir. feli behaup- 
ten, wobey felibleiben, fich worauf 
fitizen, beliehn, wie urgeo, infto; 
einen drücken, d. ji. quälen, änglüigen, 
fehr zufetzen, in die Enge treiben, 
(Xen. Anab. 3, 4, 27) verfolgen, Anab, 
1, 1, 10, wie premo, 

Ilisıoa, 3, femin,. von wiyp L. v. a. riws 
und. wıapög. 
Hisfıg, ws 4 (millwo) das Drücken, 

Preilen: Hippoer, morb, virg. & 

Tlisoideg, ww, al, Dewolinerinnen des 
Borges Pierus heilsen die Mufen, de- 
non jenen Berg geweihet war, 

Iısarssos, (miilw) drücken Fir, 4 
bh v0, wish, 


IIIEE MA 

Iliseuoa, aros, rd, (mislw) das Geprelste, 
gedrückte [owohl der ausgeprelste Saft, 
als auch die trockne übrig gebliebene 
Malle, — eng, 6, (iv. a. wies, Hip- 
pokr. .—erao, Hoss, & (mirw) der 
Drucker, Preiler: 

- Prelsmalchine, die Pre/fe, Diofcor, 4 
76. lonfi mısorapıov, rd, und (von via 
Lö) auch rıasrygıov und mınryguov: da- 
von —cor Ä 106 6, », davon das. neutr, 
misornpiov verli. opyavov, f. v.a, misoräg, 
Preile. .— erdg, 9 09, gedruckt, ge- 
prelst: zu drucken - prellen, —ergo», 
ri, |: v. a. misorygiov und rısgryp, der 


Drucker, bey Galen Glofl. [. v. a. äu« 


BevoSäderng, zum Zerdrücken der Lei- 
besfrucht. \ 2 

Tli£w, oder rieow,f. v. a. rırlccw, ich 
tränke; davon iew, Pindar Ifihm. 6, 
108. ‚davon reidog, ioos und «large. 

IIıyrig, sooo, &v, [, v2a. riwv, fett, An- 
tbol. = 

II: 3a«vy, 9% eine Art von Weingefäls: 
auch ein Trinkgelchirr ; psyapına ım 
Sanyıx, Athen. Bey Arifioph. Equ. 792 
erklärt es der Schol. auch von einfa- 
men Oertern. Dafelbfi haben die Hand- 
fchriften auch die Attifche voni Scho- 
liafien. bemierkte Forn Pıdauyy. Bey 


Demofth. p. 871. werden mı9auyaı mit, 


zum Geräthe der l,andwirthfchaft ge- 
rechust. ıranyy, Jakonifch, Helychius. 
—xx9109, rö, dimin. d. vorh. kleines 
Fals. | 
Ilı$avsvorasf.v.a.d. Dgd. Artemi- 


dor. 2, 33 und öfters. —avoloyamy 


(#ı3avds,-Aöyog) ich bringe Gründe vor 
"um etwas wahrloheinlich zu machen, 


üm'zu überzeugen : dayon’ —avoAe- 


via, %, las Vorbringen, Vortragen v. 
Gründen um etwas wahrlcheinlich zu 
machen, um yon einer Sache zu über- 
zeugen. —avoAd’yog, ö, 9, der wahr- 
fcheinlich- überredend [pricht, Ety- 
mol. M.; —avds, 4 09, Adv. —vücs, 


(rsidw) der die Gabe zum Ueberreden, 
Ueberzeugen hat, wie ein Redner; 


vom Mahler, der die Natur fo nach- 
ahmt, dafs man die Saehe, die Natur 
felbi zu (chen glaubt, und von feinen 


Gemählden, Xen, Mem. 3, 10, 7; von 


VWVorten, Sachen, die Wahrfchemlich- 
keit für ich haben, und leicht geglaubt 
werden, probabilis, Xen. Cyr. 6, 4 5. 
2) daher ein Mann, der leicht ein- 
nimmt, fich andern angenehm macht, 


ein, gefälliger, in [einem Charakter, 


nachgiebiger Mann, Dusss woög rd rı= 
Savov Ävanspaorw nexpussvos, der von 
Natur nichts Getälliges hatte; dagegen 


» 4 . 
mıdavurarog wayrwv avfgwray nal wouyj- 


gen Demofih.. 980, der die Gabe 
ı 


at, den Leuten etwas weils zu ma« \ 
ehen: 3) von msi9auau, gehorlam, folg- 


fam, Aen, Cyr. 2, 2; Io, —avdrash 
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die Druck - odar i 


nıon 


die Eigenfchaft eines rı3avds, zu über« 
reden, überzeugen, probabılitas, \Vahr- 
fcheiulichkeit. Die Kunft _einzuneh- 
men, zu gefallen ; ära:gıny, Polyb, 23, 
18. —avubw, (rı9avis) Ariliot. Rliet; 


3, 7 ich mache wahrfcheinlich. —a- 


vovpyındgH,.tv, was wahrlcheinlich 
machen kann- dieEigen{chalt zu über- 
xeden oder. gefallen giebt, von xıJa- 
vaupysz von dpyov, idardg. —apLoV, 
+5, dimin. von =i9og, Fäfschen, 

Il:5:w, (rsi9w) davon wıSyoac, [. vo a. 
remoı dig. — = wv, üvag, ö, der Weinkel- 
ler, wo die Fäller +90, liegen, wie 
olvog, oivswv und oıvav. 2 

II: SyunaAury&, yros, 5, Affenfuchs; 
wird [pöttilch vw. Menfchen gebraucht 
—4u2106, &ia, sıov, affenartig, äffifch, 


— yurila, f.iow, ich thue wie ein Affe, 


— yntov, rd, eine Malchine, Mathom. 
vet. p- 9. —yrıamdz. 6, (midynide) 
das alfenartige, äffifche Betragen z. B. 
eines Schmeichlers. —yrosrd45,0, 5 
affenartig. —ynösmopWPos, ö, 9 (op« 
64) affenförmig: von 3 


Ili$yxo05;, 6, auch wiöns, ynoS, 6, der 


Affe: davon —xodayaw, u, f. yıw, 
Aflen, oder Affenfleilch effen. —ynxo- 
GepoH 6% 9% (Piew) den oder einen 
Affen tragend. —yrwdyg, 85, 6, % 
(zrö05) alfenarig. —yawv, 6 4, und 
mı9yvi0g, 5. masyum m lwi 0 
Ili$y48, yrosı ö, (via. midynog. —yoög, 
&, dv, y4 mı3yp&, Hippocr. £. Le ft. 


wisipx. 


Geftalt eimes Tafles. AR: 
Tı9öyaaroos, 6,44 ysarye) Falsbauch, 
mit einem Bauch wie ein Fals: zweif. 


rı3oyaorwe, 6,4, wäre der Analogie ge 


. mälser. 


um den neuen Wein zu kolten; 2) =ı- 
Soiyıa, r&, ein Fefitag am IIten des 
Monats Anthefterion, ein Theil des 


er 
IIı$iryg, ou, 6, femin. mı$irg, von der 


+ 


'Ilı$öiyia, s, das Oefnen der Fäller, 


Felies Ayvaua; kommt mit vinalia der 


Römer überein. _ E 
Ilı$oxoirng,ov, 6, (#i9og, noiry) Beyw. 
des Diogenes, im Falle [chlafend, 


Ili9og, ö, das Fals, vorz. das irrdene: 


davohı | N RS: 
Il:9%345 6, 4, (sid05) Falsähnlich, fals- 
artig. Re 
Ili3ww, 6, l. v.a. vigyaos. i. x 
II:ı$ö,, &,[ v.a. mı3eiv, Glofl, St.» 


Il:$w, [. v. a. seidw, davon mıdavdsy 


auch 2rı9oV, rigww, ru4Yy Bovigv, Ari- 
foph. risonat, smı9öuyv, mı9soSau Ari- 
ftoph. riooı rıYwsso9a. Ebendaf. 1306, 
S, reidouaı in meidwm. Davon kommt. 


auch die Form mı3sw, und bey Homer - 


srsrıdusv, fi. sweroidsiuev, oder viel- 
mehr fiatt ereri$ausy. wir verlielsen 
uns; glaubte. 


Dia 


© 


Pz 


len 


| Tr Vermählung, zu [einem 
E k e 


vera ae 


. 


+ . 
% « 
m. . 


TE CT 


” "a Amen 2 En u: 


- 


r 


u 


es vom Ausdrucke 6p. 1061 verbun- 
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 Mındoros, v3, Butter, Hippokr. 

Hiroadw, f. v. a. vınpaivw, Clemens 
Strom. 8 p. 933. ro de yıunadsı roüg 


7 myınivoyrag, mınpalsı ds roig mupsoaovrag, 


"m weaivw,(#ınods) ich mache bitter, 
herbe; 2) ich bringe einen bittern Ge- 
fehmack bey; davon "ıngaivsrsar, ei- 
men. bittern Gelchmack bekommen, 


empfinden, metaplı. Unannehmlich- 
© keit, Milsvergnügen verurfachen; er- 


zürnen. nr: wıngaiverdaı myre juyyTte 
_ maueiv Demolih. 1464 böfe leyn. ö dw- 


voabes moJsi rs al mınpaivsrau, b. Atlıen, 


p- 258 plagt ich. Dionyf. halie, braucht 


den mit greubvöryg, ınpalvsıy 799 dıa- 
Akurov, p. 1123 auch % wınpaiguca dıa« 
 Aturov und eig br xsv auch winpalvsrdau 
wodurch das Gehör eine unangeneh- 
me Empfinting erhält.. Das Gegenth. 
von #ınpaiveım braksuroy, den Ausdruck 
hart und rauh machen ift dafelbfi rev- 
ig övönacı nallarilev, mit weich- 
Worten zieren. dav. —rpag f. 
v.a.rınpa,Helych. —“ ga ryds, ö, Bit- 
"terkeit: übergetr. Erbitterung, Hafs, Un- 
'wille. —xeia. %, Bitterkeit; Erbitte- 
rung? Zorn: Strenge: Härte, 
-Tlınpiduog, ira mıngidıa, ge Atherae. 
bitterlich. —x 0/2 f.iow, bitter leyn, 
 werden*fchmecken. — xpis, dog, 9 


'* Bitterkraut, Diofe. 2, 160. rg on h, 


pl. 7, ıı wilder Lattich od. En 
vom bittern Gefchmacke, 
ımpöyaog, ö, 4, von bitterer un 


ivien, 


rdruffe- Unglücke vermählt. —#- 
yıwacosö,i, (yAücca) von mit ei- 
ner bittern, beleidigenden Zunge, 

rache, mit einem lofen böfen Maule, 
Aelchyli Theb. 793. —önaprog,ö, % 
mit oder von bittrer Frucht, Aelchyl. 
—oroıdc,d, %, (row) bitter machend, 


- Tlıngdg,'ä, öv, Adverb. wınoüs, bitter; 


mneigentl. zornig, 'unwillig; - vorz. 
dem jähzörnigen oppof. Arilt. Nicom, 
4, II genau, Icharf, -fireng, unerbitt- 
fam, —dryg, yros, A, Bitter- 
"keit, [. via. vınpia. —bxoros,ö, 
(xo44) mit oder von bittrer Galle, 
Mınoiw, ö, bitter machen: übergetr, 
'erbitteril,'  °  , 
Tlihro«ö, der römifche pileus der Frey- 
gelaflenen von wie. Polyb. Dio Call, 
Tlırda, ©, fur, Yrw, ich krämpe, filze 
‚„ Wolle; überh. ich bringe dicht zufam- 
‚ men, mache dicht: dav. 


IliAyna, ri, gekrämpte, gefilzte Wolle, 


Haare, Filz und alles was von Filz 
Beoyanı ik; (. v. a. widog, pileus, Cal- 

m. fr. 125. 2) was zufammenigedrängt, 
dicht gemacht it, —naır, 9, (mıAdw) 
das Krämpen, Filzen; zufammen- 
d Ban cht machen, —yrac, 00,6, 
der Wolle, Haare krämpt, filzi; über- 


_ 
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' haupt dicht macht, zufammendrängtt - 
davon —yrın05 m öv, zum krämpen 
filzen gehörig- dienlich:'die rıAyrınyy 
verft. -&xuyv, d. 1. Kunft des Filzers 
umfchreibr Plato Politic. 6. 21 durch 
roixiva Übanı war yy nollyra. —yrds, 
4, dvs gekrämpt, gefilzt; zufammen- 

edrückt, dicht gemacht; wras lich zu- 
Enimprärnelieh ‚ prellen läfst. 

Il:Ardıov, rd, mıÄllov, rd, rikienog, de, Die 
minnt. von =iA0g, kleiner Filz, Hut, 
pileolus, Bey den Athenienfern trugen 
einen Fizhut nur kränkliche: Perio- 
nen, gemeine Leute, Bettler. Noch, 
einen andern Gebrauch laffen die Stel- 
len bey Demolih, p.421 und Plutarch. 
Solon vermnuthen, ’ e , 

ITliAıvoz, von Filz gemacht. 


Tlılvaw; &, wiAvyu, Pall. und Med. 


ilvanoı fe v.a. meraw, meladb, wsialo- 
rer, ich nähere, nähere mich, komme 
‘ nach, komme hin, gehe, wie aus 
Onsdanm auıdvaw anıödyuı wird, [o werlaw . 
wılvawm, Hehöd. weAräs 8: dei ılva 
xSovi Surierwv, wirft fie an die Erde, 
um. oV yap se ovötı wiAvaraı, fie nä- 
“hert fich nicht der Erde, geht nicht 
auf der Erde, wie der Gegenlatz nar' 
avdpäv npaara Paivsı Zeigt. 
TInAorcoısw, ö, Filtz machen: [.v.a, 
wıl&o: davon —oroıyrırdc, #0, 
zum Tilzmachen gehörig - geichickt. 
—omo:la, #, das Filzmachen : davon 
—oroLinds, 4 dv, [. v. a. wıkorsiyri- 
nö — 00106, ö, Filzmacher.. 
IIiAog, 6, zufammmengekrämpte, gefilz- 
‚te Wolle. oder Haar, (davon das lat, 
pilus) Filz, und alles, was von Filz 
emacht ift, Hut, Decken auf die Pfer- 
de, Matten, Tapeten, Zelter, Dede. 
ckung der Fülse oder Art von Schuh, 
eine folche Decke ft. Bruftharnilch u. 
‚dergl. die Schuhe der Art nennen die 
Lat, udoncs. Bey Thucyd. 4, oürs ci ri- 
Acı darsyov Ta roiımara. nach dem 
Scholiatt: eine Art von Bruftharnifch 
nach andern die Unterlage der Helme. 
Daher (Suidas: Gopoveı g Im raic Re- 
Padais Yüpanag wiÄyroüg wv Ta nur 
vumapyovoı orspp& da ray Koyariryrarün 
wılyaarwv, Vom Schilde Synelius Cal» 
vit. p. 81. rd db upavog Kainoiv npavicy 
dariv — we orıadev ansvalsraı arorXye 
dv dıaredsicaıg IpıFt merafl Tod wiäco 
nal roü npavoug. Brei ryy ya nvorär Iran 
veray oud am "Hpasrog wynparıh roıgür 
arspryaoaıro. Bey den Helmen u. xuy« 
ide; nahm man auch Schwamm. Ari- 
for. h. a, 5, 16, vergl. Livius 90 K, 
40. $. rırgaßaryors Arıltoph. Lvi. 562, 
nennt wiAog Yaluotg denHelm. 2)Ball, 
4 Aapıraa eVaupidovea wiäw führt Eu- 
Aachins aus dem Suidas an. 3) das lat. 
pilus, ordo triariorum, wie primus pilus, 
Für Haar u, leder it zriAog gebräuchl, 


HIAO®O 


Hıro®opsw, ich-trageeiven rikog Hut 
oder andre Bedeckung von Filz; da-, 
von. wiÄodioos „ 6, %, der derglaträgt, 
u. wikoßogmög, der’dergl. tragen kam 
od. zu tragen pflegt, Lucismi 4 p. 145. 

I:r2w, Lv.a. miAsw; davon 

-1liiwers, 4, u. mıÄwrös, Gb vuae miyrıe 

us aıkyrög, Diouyf. hal. nenutmuAara 
die pileos der römilchen Prielter ;, fla- 
mat, - 

Ilıasi4, 3% das. Fett; davon —sAH;, 
os 6%, fett: Dlelych, Appianus Suti- 
dae u. Lueian. die Form rıysAög hat 
Hefvch. im Compol, rarlierdg; dav.’ 
— sAwiys, 805, 6, 4, fettig, fertartig, 

Tlisı, ft. dellen in prael. zivw, macht 
isı, trinke BEL 

Tlızriaw, mınmiavw, miuminaı, f. miy- 
cw, antüllen: $, wAdw, u.riySw, wo- 
wit, es einerley. —rpaw, mıroom, 
wiswoyi, wironts für moyow, (meEw,, 
#o49w, wort) anzünden, verbrennen: 

- aueh blafen, anblafen : [chwellen, auf- 
fchweilen. 

‚Iliv, Analecıa 2 p. 323, no. 28 nimmt 
‚man für das abgekürzte river. 

IHiva, 9%. wivog, aus Schel..Soph. zw. 
— auyddov, Adv. (Tiva5) breitweile, 
Ariffoph. —-aulölov, vd, mivanıny, md, 
wiyanıc, 9, mivaniokiov, ro, und Fıyaria= 
xoc, 6, alle diminut. von wivaT, auog, 
kleine, Schlechte Tafel zum Schreiben, 
kleines, fehlechtes Gemälde; kieines 
Brett; "kleiner Teller ,oder Schüllel, 
I.fiön. darauf zu fetzen. 9. miwad, —a- 
nöoypapias 93 (ya, mivaä) das 
Schreiben, Zeichnen, Mahlen einer 
Tafel, eines Bretes, Gemäldes, einer 
Landcharte;dav. —anoygaYındc 4 
dv, zum Schreiben, Zeichnen, Malen 

“einer Tafel, Gemäldes, Landcharte ge- 
hörig - geneigt- gefchick. —anosy- 

>49, 9 Bilderlaal, »wo man Gemälde 

aufbewahrt, oder Landcharten: — a- 

norcAyc,ö, der Breiter, 2) der klei-. 


ne Vögel zufammengereiht und auf 


einem Brette gerupft liegend verkauft, 
Arilioph, Aus I. —anwaus; 9, (Tin 
vo&, wıvando) Plutar, O. $, 3, 10, wie 
contabulatio,” Sparewerk. 
iva&,c, ein Brett: 2) was von Bret- 
tern gemacht, alsein Tifch, Rechen- 
brett, Schreiberafel: : der Präfentirtel- 
ler von ITolz, auch hernach von Me- 
tall: die Schüfleb, wie fabula, das auf 
Holz gemachte Gemälde, wivag.6 ypa- 
“ ®önsvog bey. Theöphr. daher auch ein 
‚Index, Anfehlagebrett, Anzeige. Bey 
Helych. heifst es auch vi &mı ray auv- 
rivay rgarslüv Aldor, welches lich aus 
Theopuraft. h, pl. 5, 6. erklärt; es wa- 
ren Stücken Holz von wildem Birn« 
banım («xgas) worauf die Selniter ih- 
re Kneife, Meller, wetzten; audere 
brauchten dalür Steine. Bey Pintarch. 


+ 
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Rom. 12. 9 mepl ey wıvana mbgcdog, die 
Alirologie, Hemiierhuis leitet es vom 
alten xıyss pinus die Fichte ab, dafs 
sallo wivaf eigentl. ein dichtenes Brer 
ezeichnet, | es 
ivaG10V,., 70, eine Art von Vitriol, 
lonit arakanris, Diolcor. 5, 114. —a- 
'g95: & öv, jonilch MIvNQdg m [chmutzig: 
von zivaw, (rivos)[chmutzig leyn, Ari- 
fioph, Lyülir, 279. Plut, 297. "4 
IIıvenov, rö, die Perle, Arriani Peri- 
plus Erythi von. „u... 0005 
Ilivva, ı in, 9, pinna, die Steck- 
oder Stechmufchel; die ich im Grun- 
de des Meercs mit einer Art von l[eid- 
nen Fäden befeftiget, welche gefamın 
let wird , und zu Kleidern od. andern 
Putz gefpounen u. gewebt wird. Die- 
le Seide heilst wewindv oder iyvuvov, 
verft. son, und il geldfarbir. Auch 
"Toll eine Art folcher Mufeleln Jie sri- 
entalifchen Perlem erzeugen: ‘davon 
—yırdv, und wivuvöv, ro, Ss. wivve. 
Bey Arrian, Peripl. Eıyth. p. 20. fteht 
riwiiniou KEyyov von der Steckmuichel 


nd 


3 


lelbii. -vıv63gı$, .mailög, Wolle, 


wie die goldfarbigten Seidenfädeu der 
Steckmuichel, riva. =voryang 6 
(zivva rypew) der WVächter in der Steck- 
mufchel, eine Krebsart, vor p5@osg, 
6, 4% (reipw) Steekmufcheln Ku 
—vohvAad,ot va. mivvordong . 
Ilıyosıg, dsson, dev, (mivog) fchmutzig: 
poet. [. var mlvapög, > : a 
ivov, rd, Geimränk von Gerfte,. Bier; 
Arsltot, Athenaei p. 447. >, 0... 
Ilivos, & Schmuuz. .S5 in zurıugg. 
IHıvow, &, (riveg) beichmutzen: S. in 
EUMIUMG, “ 


Ilıvu Mt, rivvpaı, Lv. a. mıwyeuw und : 
renvupal —UcCıs, 9, (mwiw) Klugheit, 
Veberlegung, —uonw, und viıwerw 
auch rıvyw , fi. zuöw, ich verfiändige; 
mache klug, belehre ‚erinnere. Urör 
kunrgös mivuc9sig bey Jambl. Pythag. 

9.146. —ur4, 9 u. mwvursg, Yroc, 9, 
[.v.a. rivvass, —vroc, „» ou, St wvurag, > 
‚Adv. mıvvrüs, klug, verfiändig,; 
vröoryg,%,l v. a. abuag —uro 
Dewr, 6 9 (Pen») [.v.a mIvurdge 
Ilıvumw, S. mowvonu, 0). ALTE HE 
Ilivw, trinken, fur. ion u. mıolmat, 


. 


aor. 2, gmıov, perf, rerana ift von wow, 


wovon das lat, poto, Von wiw ilt zidw, 
riridw, rip. $ min —WÖNG, 206, 6, 
. Lv. asics: Hefychius welcher es 
auch durch $4oög erklärt; davon. — w- 
dia, # Unreinigkeit, Schmutz: He- 
[ychins, —w 015, 9, (mıwöw) Belchmu- 
tzung. _ Se Ra 
Iliosıö9n6, 6,9, von der Gellalt des 
Buchliaben mı, Heliod, de machinis, 


Tiosaı, 8 win, 
Iliov, ro, das Fett, die 


Fettigkeit, das 
zeutir, von Fiwy, \ ware 


= 


P 
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wonßvonog haben. 

= Tliog,ron vb. f. v. a-@jap Hippoer. zw. 
2) adjeet. ia’ uyr- el. v. a. wiova. mio 

N gover Epichtimns Pollucis 9, 79. 
 Dlıörns, yros #, (aeg, wiw,) Feitigkeit, 

Dr Pe j 

%4 Iiri2w, u. ırisuw, [. v. a. mio, ri? 

= wierw, durch Reduplieat. wovon #ivw, 

- ich träuke, gebe zu-trinken, 8. mi2w 

7 IHerian, wiriyui, miariyut, u mir), 


ar 


 Aimpleo; die Form #iriw har Heliod. 
Seuf. 291. nad swımkov ahmyv wo andre 
Handfchr. zırv33 haben. y;. 
Iliros, 4 S. zıra. a ; - 
. Hırridw, f.iew, pipen, wie junge Vö- 
“gel fchreyen,, Arifioph. von 
 Hirrog, ö, ein junger Vogel, pipio, 
. . Athenaei 2 R 
+ TWirea,s, Pipra, auch mırÖ, ein Vogel 
vw, unbe, Art, Arifiotr. h. a, 9, r. | 


oaonw) ich verkaufe; vou wegaw ilt 
auch wiougie. S. repaw. 
 Tıross, auch mıurpaw, miurpnne, ich 


eam. 
- Mi®rw, ich falle, falle nieder, (im 


unfer bleiben im Kriege, in der 
Schlacht) falle zufammen : vom Zuafal- 

- le treffen, fich zutragen, zutreffen, 
‚Für unterliegen, erliegen orgarörsö« 
'awesch Ur kharalvmy Thncyd. wie das 

" lat. cadere fallen nnd gehören, 4 j 
irrouga ec laromyv yoyeiv Diofeor, 
Kobvaoi Rinrovrsg Und rAv Yusripav ig- 
- #opiev die in meine Gefchichte fallen- 
de Zeit, Polyb. Urs Adyov mirrew lagt 
derfelbe von Dingen, wovon man Re- 
e fchaft. eben kann. rais eAmioı = 
esiv, feine Hofnung finken läalfen und 
verlieren Pölyb. irariv waı elvonı rd- 
' Aavra mohecdog erınrs va On Polyb, 
31, 7, 7. kam ein. Das fut. view, do» 
rifch werö, im medio rertun:, wie 


auch #repov, part. wisüv, ilt von rirw; 
das perf, wirrwua ilt von rirdöw, contr, 
i w,fut.mrüew, wovon wrücıs, rrü- 
. pa. Von wirw it wiro, wirum prfeimeen 
wie auidaw, owiduns, ıu, dergl. u. von 
"rw contr. wrö, verdoppelt wirrw. 
> DHirw, #, kumoilyog vırw Antonin. Lib, 
i 74, eine Art yon Baumhacker, die Ari- 
fort. h.a. 9, T. wiros nennt; vergl. 9. 21. 
- Diee, 9, (.v. a, worlerpa, wisroa, Schol. 
 * Pind, Jfihm, 6, 108, —äyac, d, nach 
Cielins ©. 40; ıyearac, nach Tlefvch, 
den Porlern einer der den weilsen 
_ Ausfatz hat, 

ITimivoe, ö, (wie) v. Erbfen. Ariftoph. 
| Equ. sı7t, 
b TTıapdgs 6, f. vs. wori@ögs Helych, 


_ 


2 . 
*S Rn Aefchyli Sup. 51, wo andre Ausg. 


 anfüllen; v. »Aaw, f. v.a. rA&w, pleo, _ 


Ilırpaonw, (#spAw, oaw, vpacım, Hin 


Kriege wie cado,von erfchlagenen, wie | 


ER 


u . v » 
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röyorac, 5, 4, mit fetten VYeiden (vo- TTieov, v3, gewölinlicher wies. 6, und 


#irooe, S, pilüm eine Hülfenfrucht, : 
' wie Erbfen, Theophr. hp 8 3w5. 
rifam Linnaei,. 


IIieos, ro, etı feuchter Ort, Aue, VVie- 


le, Garten. 8, reiosa. 


Ilieoga,ı, irre, #, pix, Poch, hartes 


-saaDaArogz, 


 fchmieren : Aus den Glo 


und- flülliges,. auch das felbft auslief- 
Sende Harz; bey Quint. Sinyrn 9, 454. 
der Pechtragende Baum, Fichte, Taa- 
ne od, Kiefer. —raioıQDiw, ich be- 
theere, Sehmiere mit Theer ein, Aene- 
ae Polierc. man findet auch ricrsxi 
Pin: davon —aaAoıPys, richtiger 
zıccakbng, 6, 4, (misda, aldi) ge» 
thieert, —aavSog,{ rd, (riosa, avg>s) 
pieis flos, auch rıosslany, und eoges 
rigoyns, der dünne oben auffchwin- 
mende Theil des flüfligen Pechs, — 
4, eine Art von Peelt, 
eigentl. Erdpech mit Fheer gemilcht, 
—ol\arov, md, f.v. a. wiraavdos. 2) 
Oel mit.Pech gemileht, — eysız, 4:7- 
0, % 9. ingl; mısoyoös, pechigt, von 
Pech. gemacht, nach Pech riechend, 
fchmeckend, —ri2w, (#ieca) ich fe- 
he aus, oder rieahe wie Pech. —ei« 
746, olvos, Wein\mit Pech angemacht, 
—010:1d%46, 6,4, pechartig. -worau-, 
riw, ö, ielv/brenne Pechi aus den Fsch« 
ten, Föhren und dergl» —tonorsw, 
(zörr», risca) mit Pech (den Körper) 
befchmieren und die Haare ausziehn, 
mit Pechpflafter abbären ;" davon. 


Ilıaooxoria, %, das Bepichen.u. Ab- 


hären mit Pechpfläfter, - Aretaei 5 2. 
—oönnpog, 6, Ariliotel, 9, 40. Plinius 
2, c. 7, eine Art von Waclhıs od, Liarz, 
womit die Bienen ihre Stöcka ans- 
. wird ig. 
aönypoy, rd, malrha, Kitt, angeführt, 
—ooroviw, ich verpiche; auch. wir- 
vorwviw oder rıraonwvaw. —sonovia, 
auch wırvouwvia, 4, das verpichen, von 
ioca Pech, u. nüva, Nülliges’ Pech, 
oder. novia, wie ausonovia, Öerpanono- 
vie —=oonWvyrog, Mio (von min 
oonwvaw, ich überziehe mit er der 
Tod, den ein Msnfch mit Pech be- 
fchmiert im Teuer ‚firbt, —cooxw- 
viZw,-f. v. a, mıraonoviw. 5. nwvidw, 
—conrwvırog, fallch wirmorlivyrog. 
—oor06dos, 6, 9. (rerdw) Pech näh- 
rend, gebend. —evupryıov, Artic. 
rirroseyiov, ro, Pechhürte, T'heerofen, 


= aovpydg, Att, mırröupyös- Ö, (devyov) 


Peolimacher, —eöw, wırrdw, ü, pi- 
chen, verpichen ; mit Pech (Crirea) , 
überziehn:; welches auch Weichlinge 
taten, um alle Flaare am leibe weg« , 
zunelımen + auch überzog man kunfar 
ne Bildfäulen mit-Pech, weiche ınauı 
abformen wollte: Luvian. 6, p. 264. 
davon wieawaıg, %,,0d, wirrunic, 4, das 
belireichen - überziebu mit Perh und 
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ricswräe,.00, ö, der mit Peolı beftreicht 
oder überzieht: u. wırcwrdg oder wır- 
wris, ty, Tow, mit Pech belirichey, 0. 
überzogen, 

Tliecvoog, 6, 4, wahrfch. £. L.&. ziaus 
von —uwdng, 20, 6, #4, (misak, 8ldog) 
pechartig: pechig, voll Pech. > 

IH:arany. yrö napmbg rag mızranng Al« 
eiphr.-Epes, 22. I, v.a.d, Bgd, —ra- 
xıa, ra, auch Qırramıa und Yırrama, 
Piliäcien, Frucht eines Baums, der b. 
Arhenaeus p. 649 beichrieben wird. 

Iiorsuua, ro,.L v. a. mıeröv, Unter- 
pland der Treue, Aelchyli Ag. 886 von 
migrsuw, wovon auch —svcı 4, das 
Anvertrauen, Ueberlafen, —surındg, 
4, &v, zum trauen - glauben - anver- 


trauen gehörig - gefehickt - geneigt. . 


Ilıorsyw, (#iorig) trauen - zutrauen, 
veriranen, anvertrauen;' überlaflen, 
übergebeu; glauben; pafl, iorsuonai 

.. rs ki, misreusrai 401 rı, man hat mir an- 

_. wertraut- übergeben. 

Il:orä9, Yeo5, öl. v. a. mierga u. Mori. 
org ‘ 

. Ilıer 
ben oJer zur Treu gehörig, treu: wird 
aber häufig für rsorındg überzeugend, 
überredend, oder zum Gehorfam' ge- 
neigt, gebraucht; Plato Gorg. 9 Xen. 
“Gyr. i, 6, 10. —ın05, 9 dv, trinkbar, 
Hülsig, vagdos miorıny, N. T. zw: 

ı Jlisrıss, 0, Zeig, der Kömer Jupiter Fi- 
dius, Dionyf. hal. >. | 

Iliezı, ws 9 (veidw, meidonnı) Glau- 
be; beytall; Treue, Ehrlichkeit; Zu- 
traneu; Vertrauen; Meinung, Glau- 

‘be oder Ueberzeugung ven einer Sa- 

‚che, auch Gehorfam, Folglamkeit, von 

meideodaı.. Von der Bedeur..Ueberzeu- 

gung oder Treue, Glauben, kommen 
die Bedeutungen, wo alle Mittel zur 


Veberzengung [o heilsen, alfo Beweis, 


fe, Zeugnille, Eid[chwur u. dergl.; wie 
fides, N Ga : 
Tlıoro:, rö, was Glauben macht und 
.,‚vour der Treue verfichert, ein Pfand, 
. mıorı dolyaı, Pfand der Treue geben, 
m. rıdsiv eben fo viel \—oroıawf. v. 
/ 9% mıisröw, beftätigen, Jolephi Maccab. 
7 moidg, 05,9, überzeugend: be- 
Sftätigend. ' 


"Ils 07 05, 95 89, (meido, rigen) zu glaubend, 


glaublich, dem man glauben kann, 
glauben mufs, glaub würdig, aufrich- 
ug, reilich, treu, dem man trauen 
kaun; act. gläubig'; folgfam. 
MHierdg, 4 dv, (Tiw) irinkbar, zum trin- 


ken. -oryg, yrog, %, (miirds) Treue, 


jshrlichkeit, Xen. an. 1, 8,29 op 
Aa, 5% Wächter der Treue, Orph, 
Lymn. 847.7 
llıerdo, &, imlorıs) nıgragayrss aurou 
 Gamaıgz, Pliucyd.' 4, 88 lielsen. ihu zur 
‚sicherleit den Eid icliwören; ıgrei- 


% 


! 


/ 
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1ınd5,.%s 06V, (riorig) zum Glan-: 


NITTAI 


poı rına Denw-ich [chwöre einem zur 
Sicherheit den Eid. N: 4 
Tioroa,n, Geföls zim ‚tränken, ziw, 
riln rignen» rırisnw, Eur, Cyel. 29 u. 
48. Strabo 8 p. 545. —roı5, %, Pijtris, 
eine Art von Schiff, bey Polyb. zeio« 
ri. — 00V r0, Triunkgelchirr, Becher. 
Eur, Cyel. 29. | AN, 
Iliarwua, rö, (mieröw) Verficheru Ei: 
Beliätigung, [. v. a. wıordv. Aelchyli 
Perf. 170 ynpa)av #. li. ybowv mıeröc. 
— {W415 4, (Mioriw) Beglaubigung, Be- 
fiätigung, Plato: —wrındg 4, öv, zum 
‚beftätigen gehörig oder gelclhickt. 
Ilıauyyıov, rd, von wisuyyog, öl v.a 
orursiov u. onursig, Schulierwerkliätte 
und Schufter; fonfi auelı wäoeı urrov, . 
rd, und rersuurry, anvreurgıa. Llisvy- 
yoı, ci, Sappho bey Hephaeilion B 23 
Ilıavuvos, (sidw, rei$w) vertrauend, im 
Vertrauen, Zuverlicht auf, m. d. datif, 
‚2) folglam, gehorfam Orph. 'Arg. 263. 
705. | Say 
Iievo:s, oi, ai, visupa, ra, auch räsev- 
ess, meauga aeolilch It. rassapag, reraape. 
ırvaw, wiruyaı davon mırvas ig äjss Kei- » 
a: und erirva, rirva, ausbreiten, lirek- 
ei ‚ hinlegen. Heliod. Clyp.. 291 von 
mirw, werawW, METAUW, FETAVUW, TErayvd- 
"Al, wıryaw, rirvw: oder kürzer, röre, 
rirva, wie niow, Kigvd, nsgaw, wipYnis. 
—yiw, [ev a mirvan, 2) Lv. a rir- 
zw. ich falle. 5. wirvusu u 
Ilırvo, l ‚V a. rıryaw, ich breite aus, 
firecke aus, reravvurı. Heliod. var grır- 
vov aA, legten lie hin, fireckten fie auf 
die Tenune.| 2).[. v. a, virr@ von rerw, 
davon srssoy. Aelchyl. Ag. 1543. «ir- 
voyros äinov, wenn das Haus fällt $. 
in mırvan. a 1“ : CR 
Iırraxıoy, rd, nach Moeris ein Stück 
. Leder, worauf man z. B. Salbe firei- 
. ehen kaun: Diog. Laert. 6,89 Cellus. 
‚3, 10, 2) eine Tatel oder Blatt in einer 
\  Schreibetafel, —rovpYyrov, "irröw, 
RirTwci, Yu Kırraryg, und mırrwrags. 5 
in mıosovpyiov, uw. l We A 
Ilırva,d, & L, f. vurie, —divog, ivm 
_ ivoy, von der Fichte (mirug) genommen 
oder gemacht, vorz. eyrivy, Harz; 
. davon: ırulvy, 4, Thaeophr. h. pl. 7,8. 
eine Pilanze, viell. dielelbe mit Xazai- 
mırvg. vis, dog, 4, der Kern aus dem 
Zapfen („üvog) oder der Frucht der 
Fichte rirus: 2) Lv. a. wıeruisy Öyria 
vy, Harz von der Fichte «irvg, Galeni 
Glofl, .ı'’ SA 
‚ HırvAsvesy, die Hände [chnell bewe- 
gen im Rudern; überliaupt fich rüh- - 
ren, thätig leyn, Anılioph, Veip. 678 
—ukidsıv, eben lo viel; 2) ın der 
‚ Fechterkunft eine [chnelle Bewegung 
der Hände, 8. wirvisg. no, 2. iXFusn 
 yavesıy xıruAjdougav, die [chnell lich be- 
wegende, hüpfende Filchbrut, SJuid. 


NITTAI 
Srukißsıv "yaln iv Ourdıng, Milch auf 
- Blätter tröpfeln, Hippokr. Muliebr. 2. 
ı “davon ‘ Rr | - 
Tırulıorka, ro, f. v. a. #irvic, in 
- „der Stelle Juvenalis z2,173 muls es 


ner « “4 







 vios,c, die regelmälsige Bewegung 
der Hände und iuder nach dem Takte 
des zehsrerä;, und das mit dem Schla- 
K und Palle-der Ruder verbundene 
 Geräufch des Wallers, 2) eine regel- 
 mälsige Bewegung der Hände in der 
 —Fechterkunfi, wo man auf den Zehen 

 fiehend die Hände aufgehoben [chuoll 
eine vorwärts, die andere rückwärts 


‚*" Geräufch vom gleichfürmigen Rudern; 
 » Schnelle Bewegung. Euripides nennt 


felnden Thränen, und den in den 
Becher «eingefcherkten - fprudelnden 

‘ Wein; -Theokr. 22 nennt. die Streiche 
der pugilum =irvioy v. 127. Eurip. 
Heracl, 834 80905, der .Spiefse. Synel.. 

* Calvit, p. 77 vom droheuden Bocke: 
mwloöwdes maha vöy miruAgv narassioyrı. 

 Tlırvvm #, rıruvaiog, mıruvorkönog, talfch 

ft. wurıuy u [.w. —vöscıg, ösoca, der, 

-  (eirug) reich- voll von Fichten, Aclı- 

Fichtenraupe, Dioleor. 2, 66. —vo- 

wamerng 00, 6, (naumrw) Beyn. des 

 »Räubers Siunis, der zwilchen zwey 
ebogne Fichten die Reifenden (pann- 
| At Fichtenbeuger. —vsorsrrog, 

6 4 (aripe) mit einem Fichtenkranze 

bekzänzt. — vorpshos, 6, H, (reipw) 
| Fichten nährend —voüen, 9, (rırvd- 

2904) Divfcor. 4, 106. euphorbia pityu- 

| a Linuaei. 

- Hoirupyvös 4 tv, und wırugiag, 6, (miru- 

ge) Morog Kleyenbrod. —veiacızs, 9 

‚die Krauklieie wo man deu Ausfchlag 

e #irvory bekommt. — verog. lv. a. wm 

. upyvog ind wirupiag, Helych. —veis 

9 Mala, eine Art yon eingemachten 

 . Oliven. 5 swirugov. —Upıona, rs l. 
va wiripov. no, 2. —vpiryasl.v. 
a. rıruglag — Uposıdyg, ö, 4 von der 

Art, eldog, des wirvoev, der Kleye oder 
des Schurfs. —ueo», ro, fefen Kleye, 
Hülfe des gemahlenen oder gefclhrote- 
ten Getraidekorus. S.+tisow. 2) Schnef, 
Ausfchlag aut der Haut vorz, am Ko- 
pie, wie Kieyen, lat, furfures, porrigo: 

davon —vesdonau, ciaaı, einen Haut» 
ausichlag oder Schurf haben oder be- 
kommen. —veowdns, 0, d, 4, kleyen- 
artig, Schurfartig. 

Tlirvg, vo, %, eine Fichten oder Föhren- 
art, pinus; die umgeliauen nicht wie 
der aus der Wurzel treibt; daher wi- 
wuog binys dnroißerdan, von Menichen, 
die fo ausgerouet worden, dals von 
ihrer Nachkommenlohaft, nichts mehr, 
 "Sehneiders grisch. VV örterb. il. Th. 


ö 
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pityfmate für ritylismate heilsen, — 


2 bewegte; dalter überhaupt das Rudern; 


auch danpuwv, Trußov wiruAov, die tröp- - 


tenartig. —vorapumn, 9, die giftige » 


HTAATI 
zu hören ift.- In Oppian, Ixent. 12, 23 
heifst es zirug &ırkcägus, woraus erhel- 
let, dafs es äne ärt von Fichte mit 

doppelten Tangelu, Nadeln ift, wie pi- 
nus filvefiris due Föhre, Kiefer , mon- 
tana und rubra Liun. haben, da pinus 
abies und picea einfache haben —y- 
ererros,ö, Hıl v. a. mırvöorerreg. 
—vwyg, 26 m Äriric) voll von 
Fichten, fichtenartig, —vwv, üvos, 6, 

“(#irvg) ein Fichtenwald. 

II: Oarris H.L.v.a zlıyE. 

1llıOacnw, mıbavsuw und mıdaurmouaı, 
‚von Daw, Dasw, Dauonwtf. v. a, Daivw,/ 
ich zeige an, mache deutlich, ich [a- 
ge, belchreibe. 2) ıavenckaı im 
Medio f. v. a. ich lalfe mir fagen, ich 

“ höre; bey Nikander mıpaueneo asr:pıov, 
„yoa Sprivav mıdavsuso, höre, lafs dir 
beichreiben In den Handfchr. wird 
Hate und mıdasvonw fiets verwech- 
felt. » { 

Tl:095. ö, richtiger 

Ilioıy&, ö, ein unbellimmter Vogel. 
Ariltot, j 

Iliw, davon iv» ich trinke, und wilug 
rıziw, tränken. Bey Pindar Ifih. 6, 
108 niow obs Aipnns Üdwp ich will lie 
tränken; dahert=izucı ich trinke, m:d, 
Nicand. Ther. 573 Voarı d’ ev rien fi. 
MIivVoig, ö 2 

TTı ans, eo, 6, % [.v.a. wiws, fett, zw. 

Iliwv; ovos, 6, 4, fett, feili: fruchtbar. 
S. miag und wiog.. DerComparat. zıure 
gox-Superl. wiwrarog. 

IlAa@yyövıov, rd, eine Art Salbe; auch 
dimin. von rkay’yür. * 

IIAayyos, ö, Planeus Plinii eiıte Adler- 
art, Arilt,hilt, anim. 9, 32*fonfi Koep- 
vos und vyrroävog. 

IIrayyav, vo, 6, (rTiasow) Wachs- 
Spielpugpe, Anotıymns Suidae. 

ITlayıadw, f. aaw, (mAayın) wie Aa 
yıöw, in die Queere ziehen, fiellen; 
mit verlt. vaiy, moös avridsug roUg avi» 
poug. Lucian. in Votis 9. lavieren; ift 
auch ein Wort der Fechtkunft, und 
Ezech. 15, $ heilst es täufchen, bey 
Dio Call. 40, 53 fehreint es [chlagen zu 
bedeuten, —ı ara pög, ö, (rAayıadw) 
das [chief machen oder fiellen : dem 

eraden , direkten entgegenlichend, iu 

er Rherorik. — ort w, f. iew, ich 
blafe aut der Quecrllöte, Eufarh. von 
— fauAos, als Adjekt. auf der (Jueer» | 
Nöte (pielend ; 2) als sub Queerilöte, 
wkaryıog auAög, Aeclian. lı.a. 6, 19 Vergl. 
Arıttot, I1.a, 2, 22, —ıönaprognü 
mit Früchten auf den Seiten, Theoplhır. 
— ıönavhogs 6, H, mit Stengelu auf 
den Seiten, Theophr. 

Ilrayıog dh, und wAayıog, ia, ıov, Adv, 
whayiws (mAayog, die Beste), auf die 
Seite gewendet, iu die (Wneere, vom 
dor Seite, obliguus, transver/us, ra Aa 


e 
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i® , die Seiten. 2) furchtfam, hinter- 
ffir, zweifelhaft, -zweydeutig; im 
Gegenfatz vom geraden, offenen, Po- 
lyb. 30, I. &uAymroug naı mAnyloug rapa- 
dddvaı Plutarch. diferim. pag«“213 H, 
mauri Aöym wAaryiong WIREH MYEuarı Fa- 


exd. aud. poet. blofsgeben , .ausletzen, 


Dafs die Vergleichung vom reifsenden 
Strome genommen fey, zeigt Q. 
Symp. 7, 5 h' 
Ikayıocuvranros, 6, A, (owräae- 
ew) mit, den cafıbus obliquis kon- 
firuirt, Grammat. —ıöry6, y705 % 
fchiefe Stellung oder Richtung: fchie- 
fer Kafug, Demetrii $.203. —ıoPv- 
Axf, ano, ö, der die Seiten, Flanken 
(der Armee im Zuge) bewacht- be- 
‚deckt. —ı9w, ö, [. vi a. miaryıadm, 
IAayurais, oder mAaurais, Orphika 
"40: [is rAafı von mAsE, Tafel, Tifch, 


—yaryg, 300, 6, (miadw) als Beyw. 


des Bacchus, irrend oder irrend ma- 
chend, Anthol. — yurds, dv, {rmia- 
2u) irrend: 2) einfäluig, Ody. 21, 363. 
davon —ynroovvy, 4 [. v. as nAlayy 


= 


und aAy, das Herumirren oder firei- 


chen, Odyfl | | 
Yıayos, latus, die Seite; davon Aa. 
rs und das\lat. plaga, Tabul. Hera- 
cleenf. p. 189. 
IAayxw, giebt zu mAadw wraonar ei- 
nige tempora wie Aa ySw, erkayda u. 
dergl. eigentlich ift aber wohl rAayw, 
rmroryyw oder rAanın, mAanzw das Stamm- 
(wört:' davon ajkrkariw ft. avariiw, ir- 
ren, fehlen, und arkanyros. Hefych. 
hat auch aumiani 
[onft aurianiaıs. 
‚IIXayw, das Stammwort, wovon rAy- 
‚yo, jonifch, von beyden werden eräyx- 
Sy und erkayyy gemacht zu miyocw 
oder mAyrrw. ET 
IHiadc« ) 6, &, 69, nafs, zu nafs, [chwam- 
migt, z. B. ae, Diofcor. 2, 137. ovAx 
(korbutifches Zahndleilch: von Feuch- 
tigkeit erfchlafle. S. in Bad. —da- 


Sr a, ro, [. v. a. mAadog, überllüflige 
Nälfe oder Feuchtigkeit :' das Zeitwort | 
“ Andapdorar, wovon’dies gemacht ıli, 


braucht Aquila Jef. 19, 3in der Bedeu- 
tung vonerfchlalfen, flaccefeo. —d aw, 
&, zu nals, zu feucht feyn, überllüffi- 
‚ge Näflfe haben; dalier [chlaff, weich, 
Ichwammigt [eyn’ oder , werden.- 5. 
Pialw. Helych, hat’auch rerAadyrus; 
csoyras, Uypavdeig, 
[ÜAecddraw, lakon. Arılioph,. Lyf ı7ı 
und 990 Helych. erklärt es karailsıy, 
‚ soßanzusohen. li. mAudeoar, nugas age- 
. re, Narrenpollen treiben, närriich han- 
‚deln, fafeln, irre reden, 
TAaddeız, öeaoa, dev, nals, feucht, [.v. 
\ra, mAadapbs; 


x N 


„0: für dpapriaıs, 
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II} ad 05, ov, 6, Näffe, überflüffige Feuch- 
"tigkeit. $, in PAadwm. dw dyg, 809, 6,9 
[. v, a. wAadöer. ‘ 
IIAa2w, ich verirre, mache irren ‚I Od, 
I, 75. mAalonsı, ich irre, fireife her- 
um. fur. mAayEw, Aor, I, Erlayxägv, 
mraySev fi, riaysev. 5. in rÄayXm. 

II &2w, contr. fi, zeladw, davom-wAirı, 
4, die Gattin. myd: mAacdeiyy yanera 
Aölchyl. Pr. 904 ft. wskagseiyv, 5, auch 
moborkagros, 

II a$avn Mu mAadavov, rd, und riada- 
ves, 6, ein Bret oder Form, worauf 
man den Kuchen und Brod zubereitet. 
Theoer. 15, 115. von mAasew, wAadw, 
wie nogomAaSog fi. nogomkaorgg. 

TIre8w, (meAaw, mAaw) ich nähere, brin- 
ge daran; mAasonaı, ich nähere mich. 

8, mAalw. ; RR; 

IIraicıov, rd, ein länglichtes Viereck, 
und jeder fo geftalteter Körper, Gerüft 
und dergl. vorz. von der Schlachtord» 
nung und Stellung einer Armee: ied- 
w)zvoov A, [. v. a. mAıvdiov, ein gleich- 
feitiges Viereck. hat mit BE aid 
karvg einerley Urfprung. &s ra Aai- 
cıx BaAksıv bey Dio Call. 9, 2L.v. a 
&ig ra mlayıa, in die Flanken. So hat 
die Wolfenb. Handfchr, Aayiovs fi, 
mAaısiov bey-Xen. Cyrop. 5, 3, 39. 

IIlaxsodg, &, 09, (mAaS) [. v. a, miari;, 
breit, S. mAouepdg. —nia, WEITER; Re 
akmhanıan, Hefych, zw. —nıyos, ir 
den, von’Thon gemacht: aus Anthol.; 
-—xis, %,’ eine Bank- Sitz- Ruhebett 

"von Blumen gebildet, Hefych. —xı. 
en 6, mAanirıg, %-f. v, a. mlanwörg, 
Plinius 34, Io. vergl. Diofcor. 5, 84. — 
nösıs, 6:00a, dev, (mA&Z) breit, platt, 
eben, Orph. Arg. 949. —novuvragıoy, 
rd, dim. von mAangis. —noUvVrypov, 
rd, Athenaei p. 647 [. v. a. dvorherg. 
zweif. —xouvrıev, rd, dimin. von 
miönddge. —wovvrorbılndg 4,öv,zum 
Kuchenbacken ‚oder dem Kuchenbäk- 
ker ohöche, ihn betreffend. —vouv. 
Tomoıös, 6, % (mdıtw) Kuchenbäcker.. 
—noU vrhdyg, 206, 06, 4, kuchenartig. 

Iliaxoüs, otvrog, 6,(aus mAnkdeıs contr.) 
Kuchen, wegen ‘der breiten Gefalt. 

WHiardıw, ö, (mAd5) belegen, überziehn, 
plattiren, Glofl, $t. davon —uwöys, 
80: 6, 9, (82005, mAa5) breit, platt, eben: 

‚ blättrig, 'plattenarig. —rwris, 
pxgrkegov, der mit Marmorplatten be- | 
legt oder überzieht, Eufeb. h. ecclef, 

IIA «va, &, (mAavy) irte führen - leiten» 
machen: verleiten, verführen, in die Irre 
od.v. rechten \Vege abführen: veriüh- 
ren: täufchen, betrügen: im medio . 
herumirreu - fireifen - reifen. —vso- 
zar, jonilch fi. rAavaw, wie ögew, Äi. 
öpaw. IR 


MAANH > 


 TMiavy, 4 das Irren, Herumirren- 
 * ziehn- reifen; Irrung, Irrihum. —vy- 
40, ro, das Irren, Irrthum: Irrgang. 

- TIi auyg, yros, ö. erro, irrend, herum- 
(>2 fireichend, —-vyoisdpog, 6,9% (mAavy- 
 .0,.töge) von unftätem Sitze, Arifiot, 
-bra. 1,25. bald hier, bald da woh- 







machen, Verführung, zweif. — »y- 
rev, ichirre, Helych. Sud. —vy- 
2 guy wi, ö, fem. vAavirıs, y, irvend, her- 
wmirrend, herumichweifend — vyr.ı- 
Oo adg, 4 8V,.(wiavyrys) herumirrend: 
irre machend, —värıs, ıdos, n, femm. 
dem Irtlium- Iron unterworfen. — 
viwv, Bieg, ans ’Anthol. f. v.a wAavog, 
oder der genit. vom rAavıos [ v.a. ria- 
vos —vöbdıog, 6, #4, (Hiavog, 6b) 
- " irrend. Hom. Iıymn. Merc. 75° wAavo- 
Bias (Bois) Hhauve foll wohl wAyvodiaug, 
... oder #Ayvodiag nach Helych. heifsen. 
Tliavos, 5,9, auch wAavog, wiavy her- 


“ 
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. .. umirrend; 2) als Subfi. ein landfirei- 
| cher ;. Betrüger: Gaukler. 3) (.v. a. 
4 rlavg, tbum, Febler; 4) Ausfchwei- 
Jung. Als Adjekı. heifst es auch. täu- 
Schend, tröügend. —voorıBag, 8 6 
6 lAreßw) von herumirrenden betre- 
ten, beirrt, Aelchvli Eum- 76. —vur- 
| 7 ws, irren, wie rkavaw, Arıftoph. An. 3, 
— voöyg, b vs a. milayyrınas, zweit. 
, HAsE, and, 4 (rAasow, mAary;) jeder 
breite Körper, Brett, . Tafel, Platte, 
Blatt, Falte: Ebue, des Foldes- ‚Viee- 
zes, Eur Hec. 8 Herc.958. —Sırros, 
| fi, maryngırrag 
 Tliacıg, 4, (sAscaw)"das Bilden, die 
- Bildung, die Form, Geltalt. 2) [. v. 
a. Aasua in der Mulik. 


” 


 Hlhasna, rd, das gebildete, Bildwerk ; 


2) das Nachgemachte, Vorliellung, 
angenommene Geltalt, Form; \Xtanier, 
wa xageurnp. Fiktion, Nachäflung. 
2) in der Mufik braucht es Theophraft 
- H.»#%, 4 ı2 von der Flöte uer& m)ao- 
 Marog ädeıy und dagegen arkanrug abeıy. 
wu es Plitnins 16.0. :6 fimplicem muft- 
cam überleizt, und rAkicua durch ve- 
rietas cantus et luxuria, (Juinerilian I, 
14 brauchts auch vom vorlefen: fit 
lectio virilis, non tamen in canticum 
diffoluta, nee plafmate, ut nunc a ple. 
risque fit, effoeminata,. Diele weichlis 
che Modulation der Töne und Stimme 
vergleicht Perfus mit dem Gurgeln : 
1, 17 liguido cum plasmate“ guttur mo» 
bile eolluerit. — uariag, ou, 6, (Ayyaog) 
erdichtet, erdaclr, Ariliot, act. bey 
Plytarch. Camill. 22 erdichtend, Fa 
beltreund. -karın os, Adv, aukdvew 
 Euftarh, ad. Il. ıp 71,37 nachbildend, 
—uaroypoaDos, ö, d.i. wAaruara 
eadav,erdichtete Neden für nur mög- 
iche nicht wirkliche Fälle aufletzend, 
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nend, —vayerıs, 9 (mkavaw) das Irre- - 


.von zÄavyrys —vnrds, 4, öv, rend: 


IIAATA 


£ Eufath. adIl:ı pP: 46, 6. BETTER 


ne. 205, 6, %, (mAacaa) erdichtet: ver 


 kellt, Arifiaen. 2 ep. 8. # 
IIdrsw, und »Aarrw, fut. Aacw, ich 


bilde, forme; rd oüaa mAarrsıv, feinen 
Leib formen, warten, pflegen. Plato- 
Phaedo 32. metaph. ‚auch erdichten, 


erinwen; vorgeben. ‚2) fchmieren, 


\ 


kleben, wsriarusvog,erdichtet. '. » 


Iliaorapsum, [. v.a. d.'vorh. Hefych, 


zweit, —ersı ah von riacrye, ö, 
f. v, a. mAaorys, ö, Bildner, Schöpfer. 


IIAaorıyS, ıyyo, 4, die Zunge am 


Wagebalken. Ariltoph. Ran. 1247 
Oraprioıs Hprymivyv vlasrıyya. $. drap- 
riov und in npougimsreiw. 2) Die Waa- 


pelmaee ‚ Jugum lancis, daher auch 


ey Eur. Rh. 303 das Joch der Pferde. 
Doch nennt Oppian. Hal. 2, 179 die 
Aulterfchaalen  mAacrıyyas. 3) das 
Werkzeug zum nörraßos. 4) ein Holz, 


welches man an Glieder legt, die ein- 


gerepnkt werden [ollen, regula: oder 


vielmehr ferula: denn Galeni Glofl. 
erklärt rAyorıyyas dı vapfyuac, wapa rd 
rAyrreıv. So kommen rAacrıyyss und 


"AagrıyYyıx in Hippiatricis vor: Tril- - 


leri Orufc. ı p. 37% 5) für Peitlche 
von wAyoow. Aelchyl Choeph. 288. — 
orıny, 9. (tx) plaflice bey Plin, 35, 
12. die Kunft aus Thon, Gyps und 
dergl. zu bilden: von —orınödg, u 
öv, (rAaorns) zum bilden gehörig oder 
gefchick.. — sroypaPia %, fallche 
erdichtete nachgemachte Schrift: von 
gro ypaPos.(mlacrd;.ypapn)Schrift- 
verfülfcher, oder der Schriften nach» 


macht; Manetho 4, 75. Artemid.'1,52, 


— oronaryyopog, 6, fallcher oder 
angeltifteter Aukläger, zweif -- ara. 
Karogs 6, l.v.a.d folgd: Gloff: St. 
—earokoysw, erdichten, lügen: Suid, 
in grlasr. von —oroAöyog, 6, Lüg- 
ner. 


Iliaordg, 4, dv, Adv. mAaorür, (midrew) 


gebildet: gedichtet, erdichtet, erlo- 
gen, falfch, unächt, —erovayiw, 
&, (#Aagrovpyis) ich bilde, forıne: da« 
von —erovoyywa, #0, Bild: das ge- 
bildere: Erdichtung — ereveydc, ö, 
(rAasrös &pyov) der Bildner; metaph, 
der erfchatt: erdichtet, erdenkt. 


TIiaerpa, ra, Olirgehänge. 
Ilara, 3, [. Ar 


De rayiw, ö, $, 
now, klappern, klatfchen : von 2 zufam«- 
menlchlagenden Körpern: von — ra« 
9 9, (TAaraaaw, as Klappern, Klats 
Ichen,, jedes mit 2 breiten zulammen« 
gelchlagenen Körpern gemachtes Ge- 
zänfeli: die Kiupper. — ra ya, ro, 
[. v. a, das Geklatfche, Tliever. 8, 29. 
— rayidw, l. v. a. wiaraydw. Boy 
Athanaens xAva wAarayıdovra mai 
xrinn Sirepeniem,, folwatıernd ; doch 
[7 2 r a 


‚ will Kafaubon lieber #Aarıyilovra, 
‚plaudentem alis, plätfchernd. $. xaw. 


-THaarayı v, &vog, 6, bey Jofeph. antiq. 3, 


7, 6, hatten die alten Ausgaben rw rüs 
pyuwuog miaraywyı, WO jezt rAareywviw 
fieht. - Beym Schol. Theokrit. 11, 57 


fieht 4 riararyüoy, Klapper, Davon rAa= ' 


rayavıv, rö, ein dimin, vorz. von den 
Blättern des Mobn und derAnemonen 
gebräuchlich, welche die I,iebhaber 
zwilchen den Daumen und Zeigefinger 
legten, und. darauf fehlugen ‚dafs es 
klatfchte: vergl. Theoecr. 8, 29 welcher 
die roihen Mohnblätter £pvsex rAara- 
yiyıa kl, 57 vennt. Von rAarayay hat 
liefych. das Wort wkaraywvsw [. v. 2, 
rkararyiw, angemerkt, -rauadyg 6 
#, breitundeben: vonrkara, mAarayıog, 
_ wovon auch- —rauiv, &vog, 6, je- 
der breite, platte Körper oder Ort. 
So nennt Aratus Diofem. 261 das plat- 
-te, breite Meer, was er vorher mAaröv 
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s 


öyrov nannte. Vergl. Oppi. Hal. 1,121, 


Apollon. Rhod. 1, 365 Asiw sm Tiara- 
pay ein Blauer Felfen oder Stein am 
Uter. Strabo 12 p. 812. bey Polyb. ro, 
.48 breite Steine, Fellen im Bette eines 
Tluflfes; daher werden auch mAarauw- 
vss im Meere oder am Ufer folche Fel- 
fen genannt, welche von den Wellen 
ausgehölt find> Diolcor.4 K. 74 nennt 
riaranüvag, offers freye Gegenden, 
Für ein Tifehbreit Hom. hymn, Mere. 
128. —ravıos, vom Platanus oder 


darzu -gehörig. miaravın, ra, van, . 


mala platania bey Athen. eine Art Aep- 


fel. S, über Palladius 8,94. —rave 


ern, od, ö, ein unbekannter Fifch bey 
Plinius 9, 15. —ravıorogs”#, und 
‚wiaravos, 9, der Platanus, ein grolser, 
fehatuigter Baum, den Rüftern und 
Ulmen ähnlich, gewöhnlich heifst er 
Plantane, platanus Linnaei, —ravo- 


&4s, 805, 6, 4 von der’Art’des Plata 


nus: voll von Pl. —ravy&v, @vos, 5 
. platanstum, Garten Oder Waldung mit 
Plantanen, 

IIAarad, anos, 6, ein Filch, fonft vo, 
pauıvog urd mAarieranog, Arhenaeus. — 


racaw, (miara) klappern, mit 2 brei- 
ten zulammen gelchlagenen Körpern 


ein Geräufch machen: davon riarayy, 
Suidas.. —rsıa, %, verlt. cds; Stra- 
'[se,, platea Diodor, 6, 52. ; 2) verfi. 
&ie, die flache Hand. —rsıadw, bey 
Ar. 15 platt reden, von der plat« 
ten dorifchen' Ausfprache, fonft mia- 
ruoroasiv. davon bey Suidas: duria- 
zsıacaca, roußspevaaztvy ‚Eelych. hat 
"Surlarıocaoa, &v mAarsieıs TUrrToUga 


raig xepaiv, 4 roubsgertvy. Derfelbe hat | 


mAarsadsıv, alalovsveoda, Gbevanilsıv, 


 Suidas mAarıadav akaloveuscgar: wo 

vorher rAaridsv fand: Photir Lexic. 
’ x # m. 

Ms. hat: wAarıacaı, 75 miarsia 77 Xeıpl 


+2 

ÜR 
> 

r 

ji 


— 


maisaı Dsgsnparyg. In demfelben Sin- 
ne hat Helych./das lakonifche rAarsıad- 
Sovrss, oi yumvalimevon, rois eOyßerg, und) 
mario, ro mlarsia TH xsıpı warasaı, 
Die Erklärung rpubepsvopan leite ich , 
von syyslav mAlarıy yelura ab, rer 
07485, 6, das platte Heden, d. pl. Aus- 
Sprache, Quinecul. Infi. 1, 9, —reiov, 
ro, Polyb. 10, 45 eine Tafel» von rAa- 
rüs auch vlarisv, —riwg, Adv, von 
Aaruc, breit 
IIlary, % (miarig) die umtere breite. 
Fläche des Ruders, :palmula remi; 2) 
das ganze Ruder; 3) die breiten Rib- 
benknochen; davon wmorkaraı, die 
“ Schulterblätter; davon rAarioy, rö, ein 
Diminuif. -rıyS 4 fi v. a, wAaryz; 
feheint richtiger rAaruy$ zu’ leyn „ da- 
von rAarvyiday, —-riov, dorifch. 
fi. mIyeiov. RE 
IlAarıs, 305, 4 fatt wearıs, 4, Ehefrau, 
S. iureklarsıp. —rieranog, 6, S. in 
Muricg. RAR 13 
IlAaros, ro, die Breite. RE | 
IIAaröw, Arifioph. Acharn,. 552. nwrswv 
. mkarouaivwv, bedeutet Holz das zu Bu- 
dern (mAary) bearbeitet wird, wo die 
untere breite Fläche am meiften Sorg- 


falt erfordert: Theoph, h. pl. 5,2. 


A 


Diarru, 5. mlacow, 


IIXaruvam@odos, 6, f, mit breiten We- 
gen, oder Stralsen, Grammat. —rv- 
Yaoryp, riarvyastwp, 0065, %, Breit- 
bauch. —ruyilw, ich [chlage das 
Wailer mitdem breiten Theile des Ru- 
ders, mAaruy&, mAary, ich rudere. 2)bey 

‘ Arıftoph. Equit. 830" ri Salarronomeig - 
na mAaruyides, 'erklärt' es der Schol, 
durch windbeuteln, pralen; es ift ein 
komifcher Doppelfinn in Beziehung 
auf rlaruyilw, ‚ich rudere, und ria- 

‚rulesar, ıclı prahle, 3) der Scholiaft 
fagt,-s heilse auch mit dem rAarayu- 
vıoov, klatichen. $. wAarayıdw. — rU- 
Yiwocos,miaryyAwrrog 6,9, (yAdoca) 
breitzüngig. -ruy& 4 Ev. a mlary. 
-- runapmog, 6,4, mit breiter Frucht, 
—runapQog, 6, 4, mit breiten Zwei- 
gem: Diofcor. 4, $O hat ft. Asrrox, die 
Aldina mAatv. —rVUnauAods, 6, %, mit 

- breitem Stengel. —runsprog 6, % 
breitfchwänzig. —ruUnspwg, wrog ©, - 

9 Gb vi a. supunepwg. —runopla,’, U. 
miorunoplacıg, 9, (nöpy. mAarıg) das Ge- 
gentheil v. orsvonopiacıs,wenn d, Pupille 
fich widernatürlich erweitert und man 
nichts fieht, fonft yudpiacz. Vegetii 
Mulomed. 2, 16 not. —rvAgsoxys 
ov, 6, (Adaxy) grolser Schwätzer. Aga- 
thiae Epigr., —ruAöyos, [.iv. a. das 
vorh. Glof. St. ruAoyxod &(Ady- 
xy) mit breitem fpitzigen Eifen: rd 

‚A. als Subitant. ein Spiels mit dergl. 
Eilen:; Strabo 17 pag. 1184... x 


re 


u 


m 


» 
_ 





- 


f 
g 


 IIAarög sia,ö, breit, platt; weit, eben. 


Tu 5 u 


Tal 


reiten, erweitern, ausbreiten. —rv- 
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> vwwrög, breitrückig. rudövvxos 5% 
befler —&vuxos. roh Ialuos, ö, Y, 


ER HABIETO 


breitäugig. —rVoupos, d, Hs (oüea) - 


- breitfehwänzig; ein Fifch bey Oppi. 
Hal. L 9. —ryuriAos, ö, Y, nuvg, 
‚(riAse) breithilzig, breit, Schol. Soph. 
Oed Col. 318. —ruvröpg®vepos, ö, % 

* (roe®yga) mit breitem purpurfarbnen 
Streife oder Saume. —rurovu;, mo- 
805,6, 4, breitfülsig., —rurgocwrog, 
sd, 4 (reowroy) mit breitem Antlitz 

oder Gelichte. —ruruyos, 6, #, (mü- 
m) breitarfchig. —rupyuocuvy, ava= 

Auarog, ungelalzene Weitlchweihigkeit, 
Gelchwätzigkeit. Timon. von gina. 
— ruogey, ıvog, 6, 4, breitnalig. — 
rupsooag, contr. mAaruggovg, ö,%, breit- 
-Bielsend, Beerrömend. _rUpyvy- 
x 065 rkarvpguyxos, 6 4, breitichnä- 

A j 


2) falzig, Üdwp, röua, bey Ariftot. und 
Hoerodot. So haben einige auch rAaruv 
"Eiiyerövrov bey Homer erklärt. 


Aretaens 4. 3. —rUsapnog, a (aheh) ns 
€ 


dicklleilchig, zw. —rucnynov, derlatus 
clavus, Gloll. St. von —ruayios, ö, 
#, (säaa) mit breitem Saume oder Vor- 
fiofse: gır&öv rr. auch von Menfchen mit 
folchen Kleidern: vergl:mAarumgehuesos. 
Hingegen ift 5 mAaruosnyuog tunica lati- 
elavia. — rusum, 70, (mkaruvw) ein 
ausgebreiteter Körper, Platte au4pov 
von Eilen, breites Stück Leinewand 


“and dergl. —rvanös, 6, das Breitma- 


chen, Ausbreitung: Pralerey,Grofsthue- 


rey ; Timon Athen. 14. —ruerspvos,. 


6, 4, mit breiter Brufi, Geoponica. 
—ruorouiw,ü, f. yfw, (mAarurrorog) 
[.v.a, vkarsıadw. S, z 

09,6, 4, (oröua) mit breitem weit 
offen fiehendem Munde: mit derglei- 
chem Munde fprechend, grob oder 


Igd. -rUrro 


—_ 


dorifch fprechend, wenn z.B. dasa 


ausgelprochen wird, —rurys, y, Brei- 
to, Weite, —ruUQßvyoz, Schiff mit 


breitem Kiele: Strabo 4 p. 297 welche : 
“ Bedeut.* man blofs aus v 


ergleichang 
von‘ Caefar. b. gall. 3, 13 gefchloffen 
hat. Das Wort ılt verderbt, und mü- 
fto dem Sinne nach eher wAaruarsıgos 
heilsen. —ry®vAAog, 8, H, (PuAkov) 
breitblättrig,. 2) eine Pflanze: Theo- 
phraft h. pl. 6,6. —ruxaıray 6, 5. 
in Öuwgirau —-ruUXwpeg, , Y, von 
breitem Platze- Raume, Geopon, — 
Tuwvuxogs. [. v. a. miarvivugog — 
ruyirng 5. in öuwxirg. 


Miraw, A. werdan, davon dwiyyro oder 


hAuro, lt. imiriyure, Ody. 8, 57. Il. 


14,438; 
HAaaybuv, Adv, (misuw) Mechrend, pall, 


verllocliten. 
e 


- Aaruvw, (mlaris) breit machen, ver- ITlayum, 7%, ( wine ) ‘das Geflochtene, 


Flechtwerk, «Korb; »geilochtenes , ge« 
kräufeltes Haar, und dergl. davon — 
 pareuw, f. va. vAdnw, Flechtwerk 
machen. —narıov, rd, dimin. von 
- wÄöryun 
IIAsyvYw, eine andere Form v. mAtuw. 
TIAs$eıatdg, ai, atov, von der Grölse, 
‚ des wAdöoov. — 3 pıov, 70, dimin. von 
rA:$gov, heilstauch der Cireus. — I g10- 
2a, rd, ein Wettlauf nach dem Maalse 
des zA:9gov: Hefych.. und Phot. — 
$p09, rd, 100 (104). Fufs, oder der 
fechfie Theil des oradıov; von Römi- 
fchen Gegenftänden gebraucht bedeu- 
tet es das jugerum von. 240 Fülsen: 
oetifch w#AsIgov , vsAtdpıaua. Homer 
Eroche wiAs9oov, davon amiAs9pos, ieo- 
«iA29g05. Helych. hat auch ; mAs$o=, 
duyypoug nal Boravwdsıg römoug, So hat 
er auch rsAs$pdving, 6 Xsipwv - 0: ds, wo- 
Avbapmanog.‘ı Er harte nehmlich eine 
Stelle vor Augen wie Nikander Ther, 
505 meA29pöviov varsg, vergl. 440. Scheint 
von isw Ay9w‘ herzukommen und 
ein unbefiimmtes Maals zu bedeuten, 
Helych., vergleicht axAsrog [elbft mit 
amsisIoog. ‘ 
IIA svas;, ados, 4, mAsıadsg, die Pleiaden, 
oder das. Siebengeltirn, von wisw 
fchiffen; denn mit Aufgange derfelben 
hub die Schiffarth an, und mit dem 
Untergange [chlofs fie fich, . 


-IIMsiau oo, 5. mAsıhu, N 


II siv, attilch ft. wA&ov, mehr, wie deiv, 
ft. dioy: Gregor. Koenii p- 6% 
IIksıevwg;, Adv. von rAsiwv, mehr. 


‚IlAsios, [. in wiss —drEpod,.a, 09 


.  (wwk2og, wAsiog) voller; daher reicher, be- 
güterter. i 

Tisıoranı, mAsıgranıs, Adv. (misierog) 
das meiftemal, meiftentheils: (ehr oft. 
—orayöhev, Adv. von den meilten” 
oder fehr vielen Orten her. —o ryoys, 
6, %, xXodvov Krayra wAsıeryoy, Ae 
Eum. 756 wird fitarus, künftig, über- 
fetzt: viell. [, v. a. mAslarog, wie wavra 
werkbv und dergl. davon —eryprär 
Zw, f. aow, und mAsierypislonau,, ich 
überfetze den Preils im Verkaufen, 
verkaufe theurer, ich biete es höher 
aus; bey Aelchyl. Choeph. 1026 As 
oryallomau [. v. a. nauxaw, ich rühme 
mich: Bey Nemohus p. 74 vermehren: 
davon —wryoıaajads, 6, das Veber- 
fetzen im Preile einer Sache, die man 
verkauft; von wksiorg —orypido 
pa 8. ver —eraßoksin, 
davon wAueroßoAlvda, im Spiele m. den 
arroayakoıg Ipielen, wer am meilten. 
(misiaros) wirfe, ermenke davon das 
Spiel felbit heifst, 4 mwAsısroßoAlvda (war 
da); davon wAsmmroßökog, der am mei- 
fton wirft. a roduvanudm, d, fiyew, 
Quant wAslarog) ich vermag viel: zw. 

\ - a 


TIAEIET 


IIAsıororöywg, eye) plurifariant, auf 


mancherley Art, Glofl. St, —-#roa- 
Beoros, 6, 9, (mAsinro;, Boordg) Eopru, 
Pind. Ol. 6, 116 von vielen Menfchen 
(befucht.) 


IlAsieros 9 ov, Superl. vom Ada L. 


TI 
11 


v. a. moAög. der meifte, der mehrefte, 
S. moAüg. ro QDdepoag, 6, H, (wisiora, 
Dipwv) am meilten oder fehr viel’ tra- 
gend. 
Asia, poet. fi. aAsw, [chiffen. ' Ä 
Asiwv, d, 9 mAov, mAslov, rd, mehr; 
gröfser; Jer. unregel. Comp. v. roAüg, 


welches m. vergl. xpövos Asiwv mehr, : 


längere Zeit. Aslovsg, oi, dis mehrern; 


auch die Todten: emi wAfov, mehr und 


mehr. rb de mA:ov, mehr aber, eigent- 


lich aber. ri mAsov, was hilfts? "was, 
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" / 2 2 ’ 
IfA$o»v, Neutr. von mAdwv, mieiay, mehr. 
itov &ysıy mehr haben, Vortheil ha- 


” 


‚für Vertheil bringt. »Asou exsıv, mehr | 


TI 


haben, Vortheil haben; 
hiegen. 
Asıibv, 


gewinnen; 


övog,’s, die Zeit, das Jahr. 


sn moAAod mAsıwvag, Epigr. und Heliod. 


oper. Hieraus erklärt lich Asiumarog 


'«oargv, inder dorifchen Infchrift Gru- 


TI 
u 


ter. p. 216 im erfien Jahre: Asia ift 
f. v.& iyua von vAto, wie risüv, 
Daher rAynavov, wadaibv; ferner wÄyu- 
vn, may: und; mAguvmv, apxasov, 
mAypss. noch rAyysiov, madamy, ° 


ben, Vorzug, Sieg.haben, übertreffen; 
dafür man auch wAsoventeiv [agt. mAdov 


wood, etwas ausrichten.  BouAdınyv 
wisou ri me roytaı amoAcyousevov Plato.’. 


ich wünfchte, dafs ich mit meiner Ver- 
theidigung etwas ausrichten könnte. 
—ovadövrws, Adv. von wAsovadwv, 


überflüllig : fehr oft, Euftäath. von —. 
Oval, f. aow, (wAtov) melır feyn, über- 


Nüllig feyn. öpun wAsovddovea, übermä- 


‚Ssiger Trieb. 2) häufig feyn, häufig ha- 


ben, reig yiosver ö madog wÄsovÄadeı, 
bey Alten ilt diefer Zufall häufiger. 
rAsovadsıy 74 evruxig, häufiger Glück 
haben. 3) etwas übertreiben, rA&ova- 
Zsıy rı, Thucyd. sorıvä& nal wAsovadeadaı 
dr O9vov. auch 6 &v roltum sUruxia 
misovalwv I, 120 der fein Kriegsglück 


 übermüthig braucht. Galen. wosater: 


r [Ge 
.roUrw Maria wisovagseyrı, 


mit dem 
übermäfsigen Gebrauche ilt Uebel ver- 


‘bunden, 4) von Perlonen die in ih- 


Aanog, soorro, (mAsuw) Geflechte, Flecht- | 


werk, Ariltioph. —ndw, 5. erisuim. . 
Asuravy, %, (mAsuw) eine Flechte; 
2) die cirrhi, Jaugen Fangfülse der Din- 


©. tenfifche und des Meerpolypen.’3) ge- 


flochten Seil, Schlinge, Netz: davon 
—ravosroAog, (mAsmmramy) Lycophr. 


"230 nennt die mit Seilen und Tauen 


ausgerüfteten Schiffe aufviag aA. —ra- 


. v6w, verflechten, in vielfache Zweige 


II 


u 


‚fchaften, Werkzeuge. 


und Aefte wie in Asnravag' verbrei- 
ten, Hippoor. natur. ofl, wsmisurauy- 
p3vaı doanovcın, die ftatt der Haarflech- 
ten Schlangen haben, Aelchyli Choe. 
1046: 

Asnry, 4, als Subft. verft. asıpa, Seil, 


ren Handlungen das Maals überfehrei- 
ten. nal rolg wavu dsıvoug day ern 
griorasds noopioug moisiv, Demolfihen. 
Eben fo von den Lazedaemoniern, die 
fich gegen die Grieclien unmäfsig und 
ungerecht betrugen: &rgi wAsova2eıv Ere- 
xsigsuv p. 117. 5) mAssvadsın rıyvog, dem 
Verzug vor jemanden haben. Chry- 


. foft, vergröfsern: Stabo 2 p. 283.8. 


Strick; 2) verlt. orvpis, geflochtener - 


Korb. 3) Jagdnetz, Plato Legg. 7. p. 


394 —ur0gs % du, (mAinw)-geflochten 
oder gedreht wie Stricke und dergl. 
ro mAsuroy, verfi. ayysiov, ra mÄsuro, 


alle geflochtene oder gedrehte Geräth- 


Asumf.ritiw, davon 


einen Strick, Kranz; Bey Homer auch 
misZaodaı welape fi mAzusın. Metaph. 


lat plico, plecto, 
ich knüpfe, flechte, exaviov, ar&payon, 


"Veberfluls, wie das vorherg 


f. v. a. mAsıorypıafw, Ariftides I p, 170. 
mehr reden, mehr davon fagen, Strabo 
12 p. 827. —ovanıg, Adv. Ihe _ 
svasma, ro, (mAscvadw) Ue 

das oft oder viel Thun. —cov&ond;, 
ö, Erweiterung, Vermehrung, Ver- 
gröflerung, Ueberfteigerung (mAsova- 
dw), von Worten und Sachen:. pallıv. 
ende. 
-oVvaorınds 4,5% überflüllig. —ova- 
erdg, 4, dv, überflülhig gebraucht, zw. 


—ovaxüg, Adv. auf mehrere Arten, 


Strabo. —ovsnrew, (via. wAsov exw, 
woraus es zulammengeletzt ilt: (zu- 
nächft, ich bin Asoveurys) ich habe 
mehr, einen gröfsern Theil !Antheil; 
daher 2) ich übertreffe, bin überlegen: 
3) ich habe melhır Vortheil, Gewinnf; 
ich fuche mehr Vortheil, Gewinnfi zu 
haben. mAsovenrsiedau Taiz XıÄlars dpax- 
pais Demolih. p. 1035 er wäre um 1000 


.Drachmen übervortheilt. M.d. Akkul. 


“ Diodor. 12, 46. Vortheil: über einen 


Alryovs, MUSoug, MyXavag, mahanaz Mid Rn 


«su, wie lat, nectere, texere, wobey 
der Begriff von Lift und Trug zum 
Grunde liegts oder auch die Kunik 
und Abwechfetlung in der Rede oder 


Bearbeitung ; überh. auch ich lege eine 


Sarhean; auch wAsusıv Bio, [.v, a. le 
ben, agere vitan. 'S. damAiuumn 


f / 


haben; davon —oVäuryme, ro, ein 
Vortheil, Gewinnli, Vorzug, Vorrang; 


-. Sieg, eine Lift, womit ich jemand be- 


trüge, übervortheile. —ovaurys, ov, 


6, (wisoveursw) der mehr haben will, 


über den andern Vortheil - Gewinn- 
Vorzug verlangt, habfüchtig, eigen- 
nützig, gewaltthätig: davon faperl. 
-riorarog, Xen, Mem, 1,2, 


erfluls : 


er ’. e h 4 4 72 4 
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‚ITieo vorn r: nö, H, dv, Adv. —xüs, dem ITlAdws, 6, neutr, zAdwv, attilch fi. mAdos, 
9 wheoverrys Habfüchtigen eigen-zukom-:  +iAgov, voll. 


 mend- geziemend: zur Habfucht oder THIiyyavo», rd, (miyrow)[. v.a. Bauroov, 
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Bevortbeilung geneigt: zum Vortheil- 
Siege gelchickt., —ovsStıa, %, das 
‚Me rhaben, Bevortleilung:- Ueberle- 
genheit, Vortheil, Sieg, Cyrop. I, 6, 


mehr zu n als der andere. —ovo- 
auAiaßsw, mehrere oder überzälli- 


ge Sylben haben. —ovory s ;. auch 


wAsızvöryg bey Nicom, Mufie, die Mehr- 


heit, auch Beaxurng entgegengeletzt. 


x 
j 


. 


—bywg, Adv. (mAswy) mehr. 


IIi&o 5. € &av, voll, auch wAsios, d, lat, 


' plenus. 
| Tiauudu, boy Hippocr. de Morbis 2, 


Bi 


Tliiw, das fur, wAsvew u. 


 wulfus, Hippoer. 


17. örav wAeuua wo Galen wie eine 
Handfchr. bey. Mack +Asuuci las und 
‚erklärte mAzuuköyg yivsraı 4 OSivei allo 
f. v. a. wAsypovav. Er hat auch xAsüuog 
für 5 wAsumWdsg mafogangemerkt; wo- 


für man bey Aretaeus wvsuswdyg fin- 
' det. Sonach wäre es eine Abkürzung 


von wAeiuwv, misunovaw, mYslunv, 


" wYEUMovam.. — MOYAw, PBERNS 


feyn. — novig, idog, A, u. mAstinovia, 
v. a. rueruovie, Lungenfucht.. —o- 
uodyg, 805, 6,%, lungenartig, [chwam- 
mig. —mopgayas, u. —gwf, oder 
Geryah ö, % (öysow) lungenbrüchig : 
— uöw, u. misvuw- 
Er 8. w)sunaw, — UWV, 0905, ö, jon. 
[. v. a. mveuuwv, Lunge. 


Tlisivwg, Adv. jon. ft, mAsövws, mehr: 


zu fehr, 


IIizveä, ö, die Seite, die Ribbe, Rib- 


enfell, —gıas, u [. v. a. d. vorh. 
tabula nf, —giov,. ro, dimin. 
d. vorherg. —girys, ou, ö, zur Seite- 
Ribbe gehörig, auf- an der Seite. — 
le 4, dv, an Seitenliechen lei- 


28: Kwoia zudera dis mA. Dionyl. halic,. 
_ Veberlifinng, Betrug: Habfucht, Suche 


7 


Stock, Prügel. —yas, ados, ıı nach 
Hefych. tperaucv, Sichel: wAnyabıs bey 
Apollon. Rh. fi. euuriyyadss. 


ng 
"vg, (mekaz, y&vog) Halbbruder, Halb- 


fchwelter: Helych. 


ITiyyias #, (mAysew) der Schlag, die 


unde: wovon das lat, plaga, in 
derfelben Bedeut. | 


IIıyyaa, rd, Lv.a.d. vorh. 
IIX4So05, rd, (mAdw) Menge, Haufen: 


der grolse Haufen: das Volk: der Pö- 
bel, +3 A. auch [. v. a. oi oAAoi, der 
gröfste Theil, —Söxweos, (xwpiw) 
viel faffend: Photii Lexic. wo rAy9o- 


} ges durch anhaltendes Tauzen er- 


ärt wird: zw. wenn es nicht rAy$o». 


‚xwgia heilsen foll, —$piov, ro, Steu- 


erruder an einem Nachen; zweif. — 
Suvrındd, % 59, Adr. —rös, ver- 
mehrend, vergröflernd: im pluralis, 


"in der mehrern Zahl: —$uvw, ich 


mäche voll, mehre, fülle, vergrüfse- 
re: 2) als neutr. f[. v.a. mAy9vw, ich 


bin voll, nehme zu, wachle. oürws '&v 


dur imiyStve rd QiAoxpnmarcy Herodi, 
9,8. wie abundo, lo übermälsig war 
u. f. w. 3) #Ay9Vvonas mavrodey emaıveiy 
zäuryv Aelchyl. Ag. 1381. dieler gebe 
ichmein volles I.ob: fa wie mAy9voyra 
moög rd dıanıvduviusıv Polyb. 3, 203. der 

anz voll von dem Gedanken u. Vor- 
Erae war: doch liefst man, dafelbft 


"wohl richtiger woAöv öyra. S. in moAug, 


Iymov nparoüca Ksip oroı wiygisrai, WO- 
hin die meiften Stimmen gehn, Ae 
fchyli Suppl. 619. 


IIAy$ög, vos, H [. va, mINIog — 900 


4 


Mög, 6, (RIyYuw) Vermehrung , Ver- 
gröfferung. — uw, [. v. a. mAyduvm, 


nd; von —eiris, dos, 4 (vie) TIAy49w, f miyow, füllen, anfüllen: 


‚Seitenftiche, Seitenliechen, wenn. das 
Kibbenfell Asvpx entzündet ill. — e6- 
9ev, Adv. von der Seite, —goxo- 
iw, Soph. Aj. 236. (mAsvp&, nowrw) 
ich nerkkEalde die Ribben, 


IlAsvedv, rd, Seite, Ribbe, —poru- 


rs, 66 9, (rürrw, mAsupa) an die Sei- 
‚zen fchlagend, Meleager no, 72. — 
Bol vb, (whsrpöw) [. v. a. wiege, 
Aefchyli Choe. 682, 


Tlhsvarındg, 4 öv, Adv, —ıür, zum 


fcbwimmen - fchiffen gehörig -. be- 
en - geneigt. Mo 
dw, im 'wiyew, wofür auch Ay 


gebräuchlich, pleo, impleo , füllen. 


va, find von vIsyw, ich DL Schif- 


de, fehiffe: ich fchwimme; netph. 


von [chwankenden, ungewillen Äör- 
pern und Sächen. reü wAsd ro zumAuro- 
piwvou, der getlianen Fahrt, 


erf, wirkau-- 


neutr. voll feyn. Ale Form v. Aw, 
wie von viw, van — won, 3%, die 
Anfüllung, Fülle. ayoeäs f. v. a..ayo- 
& mI4Sovsa, der volle Markt, wenn- 

er Markt voll ilt, die Zeit; 2) Sätti- 
gung, fatietas, röv as Irıdupdiovra mooc- 
uracaodaı nal miydcpay uydirors rof 
roiurov Aayßavorra bey Stob \dex nie- 
mals daran genug kriegts Vergl. De. 
rodot, 7, 49. 2) bey den Aerzien heifst 
es der Ueberflufs an Säften und Rlur, 
Vollblürigkeit; davon —2wpiw, L 
v. a. nAydw, ich bin voll, gelättiger, 
wiydwpsirau ö Neikesr der Nil firömt 
über, —Iwoia, 4. v. a. wAydüpa, 
Schol. Arift. An 30. Dwpındgndv,” 
(Iydupa) ma, duaferız, der Körper, 
die Konllitution eines wollblütigen 
Meufchen. 


Tayurns, 6, (miheew) der fehlägt; 


zankt, (reitet; [chalt ; Araft; fchimpft: 
24 


HAHNKTI 
TTAynri2onaı, (mihurgs) ich firsite, 


fechte, rıwi; 2) ich fchlage mich häus ı 


fig “or die Brußt in Traurigkeit,.plan- 
go pectus. 83) mrit geilen Augen uud 
\WVinken anfehn, Dio. Call.’vom Bey- 
Iclilafe Arilioph, Ecel. 964. dav, wAyn- 
rıozoı. 5, drariyuriioman -rında, 4, 
dv, Allv, - nüg, (miyeow) zum [ehlagen 
gehörig - gelchickt- geneigt: : metaph. 
quod percutit, 74 sea , von betäuben- 
dem (Geruche. —rıa aög, $. mAyurlloe 
Mau no. 3, ra mp) Soywd Talyvın, mAyu- 
rıazsol, vviguaı, Dikyua, Abyog, Strato 
Epigrasmn. NR 
IlAHxurpov. ro (miyesw) alles, wo- 
mit man fchlägt, alfo plectrum, des 
Zitherfpielers, womit er die Saiten 
Schlägt; 2) die Peitiche. 3) der Hah- 
neniporn ,.calcar. 4) eine Ruderftange, 
Herodot. 1, 194. — nurooroıds, 5, 4, 
der, Verfertig:r von wAjurpov, in fei- 


nen Bedent. —-urpo Qbpos, 5,5, (d 


ew) >pornträger 
IHaıyarwp, 6 9 [. v.a mıyurys, Epigr. 
Phaniae, Em 
Iiyua, ro, miyuaw. 5, migone. | 
IIiyay, 4 auch vAyuug. 9, 5. mÄyruN 
Ilayaı, (melaw, rlaw riasa) wAyuaı, 
ich nähere mich; m .d. Datif; davon 
swiyro, wAAro. 2) von visw, ich fülle. 
IA ymmeisıa, 4 jminumserhs) Verlelin, 
‚ Fehler. Vergehuhg. — aeAsw, eigentl. 
einen Fehler im Singen (mAyv, MeAog) 
machen; ünerh. fehlen, ein  Verfehn 
machen, fündıgen. ums rau acsßäv Tov 
Ss5V rAyumsioupev u. mar oud8Vv UV Yudıv 
merinyppseingasvor, d. ı. beleidiger, De: 
molib..davon - 


‚Vortheile, Gewinnft, doch wider- 
rechtlich, Pavath. p. 51%, —neiyg 
6,5 Adv. --Aßs, (S. rAyumeliw) einer 
der im Singen, und überhaupt fehlt in 
eivier Sache, ein Verlehn macht, fich 
vergeht, verlündiget: fehlerhaft, man- 


eihaft, unvöllkommeu. —n#siyris | 


% (—Adw) das Fehlen, Sündigen. 
Hiyuvpa, miyuvpie, wAymueig, dj, von 
rıyıy,. die Fluth, das zultrömende, 


überfirömende \Väffer, vorz. die Mee-_ 


zesfluth, welche auf die Ebbe folgt, 
Hiepokr. braucht diefe Worte fo wie 
#ıinavoelv von jedem Ueberfluffe, Ue- 
beriirömen der Flüfligkeiten und Säf- 
te im Körper. Wird meilt rAyauga, [o 
wie die Ableitungen gefchrieben, aber 
unrecht; von "isw ich fülle, Ayrıa 
u. mAyua, desgl. miyouy und TAyuy. 


Von idua hat Hlefych. riyuagyvaı 
riyosiyar; allo-miyuaw, mAyuus, dav,. 


mayızypa, wiymupis, mAyavow, wÄyRı- 
uw, minnupflwu;dav. — nvpsw, &, ich 
iefse über, binvoll: vorzügl. vonder 
Fluth des Weers gebräuchlich; wird 
auch wAyukıpeiw geichrieben, 8. mAyau- 
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ih, peiyaca, ro, d. va. 
minsueleıa, 4, bey Ilocr. auch via. 


.. HAHPOR 


a -uvola, Hl ve a. wegen, 
Schol. Pind, Olymp. 5, 20% Er } 
dw n. wAymmigilw. T. vi as mÄnmupEm, 
überfchweminen , Glofl. St. — paupr-. 
ov, rd, (miyuupa) bey Thucyd, 7, 4. 
ein Ort:bey Syrakts,, agfinarium, deu 
Virgil3. Plemmyrium undofunı nennt, 
—rvpig,h, (va mÄnmUon, —Ml- 
0d6, 5, 9% überflielsend, voll, Helyclı. 
— 14.00w, [. v.a. vAyuvpiw: bey Orph. 
Argon. ergielsen: überlirömen, 

TIAyavy, 9 [. v. a, xowmis, das Loch, 
in der Mitte, des Rads, worinne die 
Wagenachfe läuft; dav. —vödsro»v, 

port radii, auf der mAyuyy befeltiget 
find, \ a EEE 

Miypox&y,d (miyuy, Xey) ein irrde- _ 
nes Wallergeläls f.v.a. norukienog, del- 
fen man lich am letzıen Tage der eleu- 
finifchen Mylierien bediente, welche 
man davon miymoxtdag hiefs, Athenae, 

IIAy4v, (wAsov) als praepof. m, d. genit. 
aufser,.über. 2) als Konjunet. aulser- 
dem, überdem, #Axv &ay, &ı aulser 
wenn, aulser dafs. Thucyd. 6, 88. auch 
nach einer Parenthefe, doch Herodian. 
2, 2, 9. miyv Scov, aufser in lo fern. 

\mAyv ala y, aulser. Ariftoph. Thefm. 
532, hat dafür mAyy &9’ 4 yuvalnzz. 

IIAyvodros, Ü. rAavödio; jon. v. mia- 
vos u. 0856. S.in wAavödıog, Hefych. hat 
mAyvodlo, adinw, 74 memlaunasvyy TAS 0g= 
Ins dad, magavspp. ER 


x 


IIiyZırmros, ö, ds (miyoow, Imwog) der 


Rofle fpornt - bändigt: Reuter, Ritter, 


[.v. a. immödaog. 


IA boys, 806 6,3, voll, vollzählig, voll- 


fiändig; von mAdog, miw. poadiy 
vov, Vollmond;, Glofl. St. Neutr. v. 
I el vog, 9 (mÄnons aeAyun) 
vollmondig, Eufatht u —goQopgam 
ö, f. yow, it ein \Vort der Kirchen- 
fehriftfteller, wovon nur ein Beylpiel- 
aus Ilocr. Trapez. angeführt wird, wo 
aiyoobsesonua, ficher - gewils [eyn u. 
willen bedentet; dav. —goQdpoyma, 
rd, ‚volles Maafs, Fülle: Gemiügelei- 
ftung, Erfüllung, Gewilsheit, Kirch. 
Schrift, —goYoeta«, % hinlängliche . 
Ueberzeugung, Gewilsheit, ganzer 
Beyfall. N. .—ecöw, ich fülle, ma- 
che voll. ot mAygotursg rdv Xopöu, rav 
 BovAyv, die Mitglieder des Chors, des 
Raths. vaüs, die Schiffe mit der nöthi-, 
gen Mannfchaft. verfehn, welche da- 
von mAypwpaa heikst; yuvama, ich 
fchwängere ein Frauenzimmer; fer- 
ner ich fülle mit Speifen , fättige, 9v- 
wur, ich fiille, kühle meinen Zorn, - 
Muth; ich erfülle meine Pflicht, zah- 
ls meine Schuld, Beytrag; ich ergän- 
ee ichvollende: von wAgpos fir wAypnst- 
avon 
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"mit man etwas anfüllt, vollmaclır od. 
“ergänzt, als Ladung, Maunfchaft und. 
 Ruderer oder Matrolen. eines Schilfs: 


efülltes oder bemanntes Schiff: Po- 


 Iyaen. 3, 10, 11. Lücian. 4, p. 297. act. 


vie wAyowsız, das Aufüllen, volle Ein- 
ie ‚der Becher, Eurip. Tr. 324. 
—pwazuis, 9% dasFüllen, Anfüllen, 


Ausfüllen, Volltüllen: Erfällung, Be- 
" zahlung, Vollbringung, Vollendung: 


pall (.v.a. wingwaz, Full, —owräs,6, 


 (wAnpöw) sgavev bey Demolith. p..547. 
u 


W:Z R. Der a. SANDR, der zu Per 
‚Za ytragenden gehört, eigentl. 

er füllt, ausfüllt, vollzählig maclıt. 
ewrinög- 4, du, an - voll- ausfül- 


E 2 u per «fe & : 
THinsıalw, ER ım.d. dativo fich 


rn, nahe kommen, hinzugehn od. 


“kommen, nahe foyn, fiets oder ge- 
‚wöhnlich einem nahe - bey ihm feyn, . 


‚fein Anhänger, Gelellfchafter, Schüler 
-feyn, Xen, mem. 4,4. 25. yıvarzi, fich 
einem Weibe nähern, ihr beywohnen. 
—sıairagog, der attilche compar. 
von wAyrios, näher, verwandter: der 
fuperl. Ayaiairarog, nächlier. — cia- 
Kogs ö, 4 (miyrios, a5) [. v. a. ayxla- 


“ Aog, nmalıe am Meere: ödtvsıv nara rd 


. Po 


„A. .nahe am Meere weg marfchiren, 


Pofidonius Athenaei. —cıacnds, 6, 
(riysıadw) Annäherung, Nahekom- 
men: Umgang, Gefellfchaft: Beyfchlaf. 
— oiyvaSog,ö.H, (idw, yvadog) die 


. Backen füllend, apro; bey Euliach. — 


wısarepog, au. wAycıiaraross Sf. v.m 
whymiairspos un. —alraros. -oiuoXI90G 
‘, ir £. L. Ib. »Aysiaox9o; mühlelig, Eur. 





&, #4, Gotte nahe, zweif. —eioınos, 
6, 4, nähe-dabey wohnend, Dio Call. 
—slov, mentr. des folg. als Adv. na- 
he, nahe dabey: ö Ayriu (w), der 
Nachbar, der Nächfte. — #105, ia,iov, 


wthalw, wAdlw) naher, Nachbar, näch- 
her. &o 


mpar. wAysılerspos Und miyrı-, 


airsoos; 5 l. wigorioraros nnd wiy- 
Sialrarıg. —eıöygwpog, 5,4, (XSom, 
wsyaiss)angränzend, nahe- dabey gele- 

en: bey Strabo 26 _p. 1116 haben It, 
urn Ar ng Mandfohr. rich- 
tiger soov, verli. „A. —aieriog 
De (ie, inde, Veen) die Segel 
fülleud oder fchwellend, — sı Days 
“0, 6, a und — Dwrog, ö, „ Nicetas 
Aumal, ı£, 21. (mA45w,\Daog) im vollen 
Lichte, quy», der volle Mlumd, 


Miyaua, ri, lv.a wIypwun, was füllt, 


fäuiger, mAdw; 2) bey Ariltor. b. a. 6, 
a3. va. oyevma, coitus oder Empfüng- 
nifs, Plinins 8 Kap, 44 hat os impleri 
überletzt; doch habeh die Handfchr. 
hgelunzua, d. i. coitus. So has Hefych. 
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Hiygwna, rd, die Erfüllung, das wo- 


ybii 5, 105. wo andre zoasiuox Ion, 
.goa. und weysin. lefen. — 0155805, 


TAINEeL 
lurus, mAyrınaryc. Aber derfelbe hat 


auch wAäua, FAggupe, und wAyuasyvaz, 
wiysduvat, 


Ii A % Om ih ray und Ana, „ (mIiw)- 


die Fluch des Meers, der Ebbe entge- 
gengelerzt. Ev wAyöyıyaı dürsrioz vora- 
asia. Hefiodus. Vergl. Schohaft. Apol- 


Jon. £, 757, Diodor, 3, 41 und »Ayu0- 


ea. idavon —nıog de, ı0v, Advu ing, 
was bald fatr macht, @öerkare, Le- 
ckerbifen , von denen man nicht viel 
effen kann, ohne fish überdrüllig zu 


. ellen. rd Ayrıov, der Ekel, faflidium, 


— 14094, 5%, Aufüllung, Sättigung, Xen, 
mem. 3,:1I, 14 Üeberfättiguung, Pla- 
to: Fülle, hinreichender Uecberflafs: 


davon —novındg, vu, nbu, rals ro9Daic - 


Epifola Theaıus, der mit Speife üch 
au überladen pflegt; und —uovü- 
dmg. 805, ö, 9, füllend, fättigend, [.v.a, 
wÄrsiag 


IIiysew auch attifch Ayrrw, f. mins, 


fchlagen, verwüunden; treffen. aor. 2. 
srihyyv kommt von der alten Form 
rAlayw davon miayg, miyyy, plagat 
von #Acw, rlacaw, jonilch mAydw wiyc- 
ew; von law, auch mAayw, wAayyum 
davon. der Lat. plangere, wie zayw ty. 
u, pangere, „Aalw, nAaryw, clangere, 


Hiserıye, füllen, anfüllen: Euftach, 


ad Odyf. Lp. 8, 49. da rö wÄysröuse- 


a1 oig amkyoraverai, zw. —orıyS, 4 


jonifch [. v. a. rAasrıyS, Galeni &lofl. 


Iliyrys cv, 6, [. weAgryg, Hofych. 
Tiyris vos, 4. va. öfAross Helych. 


wie wkariov, Tafel. 


IIi 4w», 0205, ö, #, vom jonifchen Ayiwy 


fi. w).ciwv, mehr. 


Ilityaa, rd, der Schritti der Stand mit 


auseinander geletzten Fülsen, und wo 
man im Fechten einander die Beiüe 
unterzufchlagen fuchte, 5. rAirew und 
Aid, 


IIXıv9sia, 4, das Ziegelfireichen oder 


brennen; das Stellen der Armes in 


“ein Viereck. — 3e1ov, rd, Ziegellirei- 


cherey oder brennerey, Harpoer. — 
Jevaıg, 9, das Streichen der Ziegel. 
— Isuräg, oö, 6, der Ziegellireicher ; 
von —Sevw Ef. ayca, dwhivdsvon muy 


ya, brauchten, machten die Erde zu 


Zregeln:;.2) ich baue mit, von Zie- 
geln, Lusian 3 p. 70; 3) gebe die Ge- 

alt eines Ziegels in den übrigen Ba 
dentungen von mAlvdog. —Sydby, 
Adv. naclı Art der Ziegel. —Sıvos, 
Ivy ıvoö, (wAiv9og) von Ziegelh gemacht. 
—diou, ro, dimin. von wAlvdo;, ein 
vjoreckigter Körper, Kalten, Mafchi- 
no: vorzüglich, von der viereckigten 
Schlachtordnung. $, wAausiov, In der 
Aritlimerik ift «A, die Proportion, wia 
4 zweymal, oder 32, hingegen 

23 
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heifst Sonis, die Prop. ‘wie 4'mal4 
neunmal. 

IIAkıv9iwy vmoypadäg, nennt Plutarch. 
Camill. 32 die regiones caeli, templa 
der augurum, den in der Atmofphäre 
bezeiclineten' Platz, — Pig (dog, 9 % yo 
min, von wAivgos, —doroıla, 
Ziegelmachen - fireichen. 

TIkiv850c,%, Ziegelliein, roh d. 1. änder 
1 uitgetrocknet. od, gebreunt; öArusıv, 
tous, wie ducere lateres, Ziegel firei- 
cheu; örrau, brennen oder backen, — 

"BovAn io, Vv. wAıvlorindg,ö, Ziegel firei- 
chen, Ziegelftreicher. — Iovepyiw,ö, 
f. yow, Ziegel machen, (seyov) fi treichen: 
dav on gJoveyid, 4, und mAıyIovp- 
oc, 6, die Ziegelltreicherey; der Zie- 
geilireicher. —Sobopsw, ich trage 
Zirgel. —$öw, &, wie oder mit’Zie- 


geln machen Y oder erbauen, Anthol.: 


— 131D4S E09 6% (aRivIos, iOw) d0- 
ja, von Ziegeln erhauefes Haus ‚.Ae- 
fchy li Pr. 449. — turbo, (mAvdw) 


nach Art eines Ziegels getalter, er | 


licht, ‚viereckigt. 


IIAIE,4,L va. miiyua, Schritt, Syn. 


äe 'Arifioph. Velp.' 217, ” Ady, 
5: SPADLRAIS: 


IIA :&15, 4, das Schreiten; 2) die Spanne, 
als Maals. Suid. 


IMieew, und’ rAesonat, ich [chreite, 
dnßaivw. sd derAlogeyro mldseeı. Odyfl. 
davon aworkisooua:, ich laufe davon. 
ferner  surkiogssdar,  wepımäicosedat, 
dtamAigosasar. 
:Hefych. in Uarkieesıy, Seins, damit 
xeıv und ‚AxrsmAixdon, dıyAlaydaı ri 
eriiy nal avrıßaivev. Allo vAoow if 
das lat. plico Hechten; daher die Fülse 
fchränken oder einen vor den andern 
fiellen wie beym fefiftiehn und [chrei- 
ten mehr oder ‚weniger gelchieht: da- 
her «Aiggsıy activ. aber auch neütr, wie 
das gallıv. mAıcasnaı dar. [. via Baivw, 
d:aßaiyvw aus einander [chreiten. daher 
ausica amerkrypivn d. i. nach Galen 
wi dısorüra aexpı mAsierov bey Hippocr. 
wo andre fallch — rAyya und misya. 
lefen: aber Hippoer: fagt auch dame- 
Aıyög aröjsa ‚uyroswv, geöfnet, und &u- 
merhuypaivav, ausgebreitet, entfaltet. 5. 
‚naramlıyısw. 

IIAıx&g.0%0, % der Raum zwifchen 
den Aüften, interfeminium, der im 
Schreiten (rAisesnsar)lichreibt. —xos, 
r,.va KÄTKEN 

» ITIxoag, ados, 9, f. v. a. mAwag, fchwim- 

mend, [chiffend. 


Iioyröuog,ö, 9, (rAoly riurev) Schiff. 


faxıh. gebälrend, . Bobandı bewirkend, 

? Aathol, 8 

Ilioıaeıo», md, dimin. von mAcion, ein 
schifchen, ein Kahn 
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ITAoi2w, mioikoraı, zur See Salem, Se 


handel treiben, Polyb. 
IIl oindg, mAlinog, 0.4. [v.a. ine: 


Suidas har in derfelben Bedeut, auch | 


w/oindg, ZW. 

IIi o1 0818 5,8, 9, Schiffförmig, ausSchol. 
Bifeti ad Ariftoph. Equ. ZN 
Ilxctov, rd, (riiw) ein Schiff, vorzü N: 

ein‘ rundgebautes zum Tranfport, 
her es von vatz oft durch er packen. 
fo wie das Kriegsfchiff dure | 
unterfchieden wird. RPRBaN 6 % 
(Oiow) Schifftragend. 


Idoxrapis, dos HL va. #hlnapogı 


Flechte, Locke. —nanov, ro, 5. mi 


\ navy. —naog 6, (mAenm) geflöchte- 


nes Haar, Flechte: überh, ein Seil; je- 
der Janger Körper, wie ein. Strick, als 
‚die Fänger des Polypus. ep bdy5, 
6 f.L. ausHelyekii mAcmapınöra fi. wAo- 
vanida, u avov, ro, (mikuw) die Wurf- 
Schwinge, vannus, oder das Sieb zum 
Reinigen des. Getraides, weil dieles 
Ww erkzeug geflochten war; überhaupt 


Manga | 


das Flechtwerk. Theophr. h, pl.4, ı2. 


Diodor. 3, 37. Plato Timae. p. 350 u. 


405 wo Suidas mAdxavov las. Vergl. 
Plutar. Defect. Orae. p. 693. 


IIRonas, dog, f, v. a. mAonapdg, — 
nep0g, g&, Ev, geflochten, Theoer. 7, 
18 lafen einige It. wAansgdir nach dem 
Schol. —us vs, Euig, 6, (mÄony) der Haar- 
flechter, Frifeur. Pollux. ° 


Tliou m, 5%, (mitm) das Flechten. Ver-. 
wickeln, Weben; das Geflechte: 'Ge- 


webe:;, verfirickte- verwickelte Rede: 
Lifi, Betrug, —nilw, abeiks asmio- 
zıoEv4 Hippocr. Epilt.. p. 1277 mit 
fimpeln. Haarlocken oder Haarputse. 
— 1105 6, 4 zum Slechten gelchickt, 
Theophr. h.. pl. 4, 12:wo aber Plinius 
16,36 mAwrındslas. —nıov, ro, dimin, 
v. Aönog, Flechte, Locke: Halsband, 
Halsfehnur, —xıog, ia, ıu, gelloch- 
ten, verflochten: ‚verwickelt, eh. 
Euftach. — nos 6, (misrw) poet, .v 

a. mann, 


hi, a.8, 20. 


Aöog, conir. mAovg, ö, das Schiffen, die r. 


Schitfahrt. 

IlAovdorsw, auf das gute Wetter zur 
Seefahrt warten, Cic. Att.10,8& 
TlAovSvyisın, 4 ‚Reichthum und. Ge- 
fundheit, mAovrog, vyleıa.- Ariltoph. 


IAovsıa ‘Zw, reich machen, bereichern: FR 


Herodian. —sıan ds, 4, öV, einem rei. 
clien gehörig - eigen -» eg 
Athen. 13 p. 565. Plutar, 
cıaw, [. v. a. miouriw, reich feyn: 
Alexand. Apfırod. —e:6dwpog, 6, 3, 
reichlich belchenkt oder, felıenkend. 
— 0105, ia, 10%, reich, begütert: über- 
Aülsig mit erıwas verfehn: vornehm. 


#/ \ 


IIionos 6, und mAczige ki. or. Arifot. 


_ 
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thum lehrt, fchätzt, giebt. —raS, 'ö, 


# Br, U 
(er 


s HAOTTA 
I kovrayasıg, ö, 3% Aefchyl.” Choe. 
- 797. dünara, £L. li. wlovroyasıyz, 6% 


9&w)” reich.  —_ raradypiia, % 
rAoörog) die Akademie die den Reich- 


ein reicher; von rAoöros eine Form 


- „welche mehr vergrölsert, als vermin- 


“dert, und dabey verächtlich. wierrö«- 


- "@af&, wyAas, Athenaei p. 132 n..517. 


 rileiıa Wh. L. fi worvreisıa aus 


j 'Strabo p. 1125. —rs0G, sw; 6, WO«- 


» von Pluto, der Gott der Unterwelt, 


.. der Erde, welche die Reichtlrüuner ein- 


$ 7 fchliel; st Anthol. —rfw, v. mioürog, 
ieh bin reich; metaph. ich habe einen 


berllufs an etwas. —ryp04 a, dv, 
urie) bereichernd, zum Reichthu- 
me gehörend, Xen. Dec. 2,10. —rilw, 

‘ (wAoürog) ich mache reich, bereichere. 
—rivdyv, Adv. nach dem lieichtlinme, 
‚Vermögen, —-royasas, 6 4, S.mAou- 


or wayagıyg. —rodorsw.ich gebe Vermö- 


gen, Reichtlnm: befchenke reichlich, 
"m.d. AAeuE DapN- BERN: v. ae 0- 
Tao, 5005, 6, oler —rodiry, 6, femin. 
ae ‚der, die Reichthum, 
. Vermögen bt. —ronparia, 
- Herrfchaft des Reichtkums oder der 
Reichen, Xen. Mem. 4, 6. 12. —ro- 
_ wosög, 6,4, Reichthum, reich machend, 
IlAhoörsgs, 6, (von oliv, wcid Pros, wiis- 
"ro, ein reiches, volles, gel®gnetes Jahr) 
- Veberflufs, Reichthum, Schatz. —ro- 
ad us, 805, ö, 9, der feinen Reichthum 
vergräbt, Euftath. ad Il. x p. 769, 47. 
Soll wohl —rabeös heilsen. -roPo- 
g95, 6, 4, (Pepw) Reichthum bringend, 
ich machend. —-röx5wv, oucs, 6, 3, 
vos Aefchyl. Eum, 945 d. i. 5 Eu 
hovrigwy napmiz, nach dem Scholia- 
fien, weun es nicht etwa den Ertra 
* der Bergwerke bedeutet. 
Tlreourw», wver, 5, Pluto, der Beherrfcher 
der Unterwelt, des Todtenreichs. 2) f. 
v.a. mkoürgg, der Gott, Geber des Reich- 
thums. —rüvsıog, —riviog wasdem 
Pluto gehört; rAourwvin, verfi. xwopia, 
Oerter mit fchädlichen Ausdünliun- 
gen, wie die Hundsgrotte in Italien 
u. f. w. welche man tür’ Eingänge in 
- die Unterwelt des Pluto hielt, 
Ilhöxavov, ro,f. v. a mAönavon . 
Thoyxog, 6,1 vw. a. mwAinauog. 


Tliowöyg 805,6, 4, (mAdog) Ich immend, 


‚Iliiw, vAuw, Ad, Ki. 


irrend, unbeftändig; ungewils. 

eflen in prael, 
whiw, macht dr+ imhuv, IE - imiwn. 

Tina ro, (wivw, wAuuw) Waller, wor- 
inue man eıwas abgelpült, abgewa- 
Leu hat, Spülicht, 

Tliuvaüg, des. 6, [. vn wAurrue. bg, 
6, Gefäls, Trog oder Grube worinne 
fchmutzige Kleider mit Waller getre- 
ten (dalıor Adomer wAsvsıv mit sr dw 
verweohlelt) oder geblauet gewalchen 
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und gereiniget wurden; +Auvby oisiv 
rıya |. v. a, mAuveiv rıya einen ausichän» 
den, ausfohimpfen. 
Ilicvsry0, Seo 6 [. v. a. widuryg und 
urn, ‚ö, (rAbvw) der Ichmutzige Klei- 
der durch treten im Auyis. und wa- 
fchen reiniget: davon —rye:05 
%, zum auswafchen und reinigen ge- 
hörig oder gefchickt; re FA 
a, r&, ein Feit zu Athen. —rys, cu, 


6, [. v. a, wAuurgp. —rı9ndg, 9,09, zum. 


Gm) reinigen und auswalchen gehörig 
gelchickt oder geneigt, —rpLa, 3, u. 
iuvroig, 4, d. femin, v. mÄuvrye und 
Avvrag, 8, auch als Adject. wAuvroig 


eine Erde zum auswalchen und reini» ° 


en der fchmutzigen Kleider gefchickt. 
heophr. cat. 
aiuvris ift eine falfche Lefart Pollux 7, 
49, | 

IIAvvreo 
rAvuryp 

IIAvuvw, fur, mivew von Ayw- dem 
Stammwörte, welches [o wie das Jar. 
pluo, benetzen, befeuchten heilst ; dans 
vorzügl. vom wafchen-[pülen - aus- 
fpülen der « unreinen und fchmut- 
zigen ‚Wäfebe und Kleider gebraucht 
wird: metaph. im gemeinen Leben 
fchimpfen, fchelten, mit Worten fira- 
fen, wie ımfer den Kopf einem 
walchen, beymHolläuder die Oh- 
ren walchen, Wenn die Redens 
art dangv «Ayvsıv, Thränen vergielsen, 
richtig wäre, fo. lielse G&ch daraus die 
erlie Bedeut. gut erklären. 

THiverxos, ö % (mAvuw) was zu wa 
fcheu. reinigen ii; GlofL.-St. 

TAvueıs,»%, das Walchen, Reinigen. 

IHivona rd, va, mAuua; das! Ausge- 
walchene, Gereinigte. —oaös, öl. v. 
a. mÄuoig, 

IlAuryg ov, u, hv a nAuurge —rog, 
9 09, (wAuvw)-gereinigt, ausgelpült od, 
ausgewalchen. : 

IlAUw, wovon rAsuw. welches das fut, 
whedew zu wAiw giebt; vom attilchen 
COryw ili das lat. Ruo gemacht. | 

Tliwäs, ados, Hl. v. a. mAdoves, [chwim« 
mend, lierumirrend, wAwadıs vodilay, 
herumzieliende Wolken bey Plutar, 
Q. Gr. mAwiadst gelchrieben, väoo, ge- 
wiße Infeln im Archipelagus, wo die 
Harpyeı wohnten, welch=daher be 
Sopl, Phil, 70993 mAwads; heilsen; doc 
lefen andre rrwyaöss und wAwracsc. 


JlAu idw, #Auigenau (miuw) bey Suidas 


hoigw, Ichillen, Ichwimmen. —inoc, 
6,4, (mAuw) vom Meere, Ichiffbar; vaöz 
wAwinos bey Demolih, ein Schiff, das 
zur Yalisrtaugt, baltbar. wAwiawy yrvo- 


pivay verlt. avimmy Dionyf. Antig. 2,. 


64 als die Schillahre wider durch gute 
Winde eröfuon ward. — ts, ıdas, m fi 
Li iu mAwas aus Apollon, rhod, 2, 1054 


es 
Ba 


pl. 9, 5. Das Wort : 


y rd, (midvw) der Lohn des 


_ 


” 
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ITAc&a, rg, ö,.der Schwimmer , Oppian, getrieben, angehatcht werden, begei- 


Hals 2, 196. auch ein Filch fonlt vse- 
rose; s genannt, —aı 09; bh va, mAli- 


gas, Tehiffbar, Soph, < 


IAwreuw Polyb. 16,9 [. vw. a Ad 
u. mAdw von mAurgsabgeleitet,'bölchif- 
fen. —ry90, 5, und wÄurge 6, dar 
Schwimmer; 2) der Schiffer ; fchiffen- 
de. —rınds 4 du zum Sıhwimmen, 
Schiffen, Schiffahrt gefchickt, gemacht, 
gehörig, dariun® geübt, —rdg 9, dv, 
fchwimmbar, fchiffbar; [chwimmen, 
fchiffend ; 2) Zeit zu. fchiffen, als Sub- 


fiant. mAwrod.xporotrs Haracl. Alleg. 7. 


— rw. 0905. d, [. va, wAuryg, wÄwräp, 


“ Diww, ich [ch yimme, fchiffe, {. v. a. 


riEw. 
Ilvsöaa, aras rd, (rvew) Hauch, Athem ; 
daher Geilt-Saele un! Leben; ferner 
Wind, Luft. 3) das Zeichen der Ad- 
fpiration, wie [piritus alper. -—ua- 
rsuDoo0os, 6,4 Sf. v. a. mvsvuarob3- 
 g0g, Etym. M. —narlac, ou, 6, (mvsd- 
) ffark athmend: aufgeblafen: vol- 
Ir Winde: auch [. v.: a. mvsunarındg. 
— uarıaw, 
Glof. —uaridw, (mvsiua) Um) dıri- 
&wy my anfachen: Antigoni ©. 151 mit 
dem, fpiricuss MHauche bezeichnen- 
fichreiben - ausfprechen , Grammatici. 
— yarınöds, 4 dv, Adr. —nds, zum 
WVinde- Hauche- Athem gehörig; - 
eıcv, Glied, Theil des Körpers zum 
Arhemholen dienend. soyavov Werk- 
zeug, Mafchine, durch ringelchloffene 
Luft bewegt; 2) windig, dem Winde 
oder den Blähungen ausgefetzt: voll 
Winde oder Blähungen: active aufbla- 
fend, blähend. TIveurarızaı hiefsen auch 


eine Sekte von. Aerzten, welche alles. 


aus dem #vedex in der Phyhiologie 
und Pathologie 
— adriov, rd, dimin. von wuelun. — 
Marıas, 5, 4, und wysvrarl& windig, 


dem VYinde ausgefetzt, Wind brin- 


end Arati Diof. 53. —parıa ds, 6, 

rvsuuaridw) das Bezeichnen und die 
Ausfprache eines Worts mit einem 
Hauche od. Spiritus. -uwarod65xo0s, 
6, 9, (deyyomaı) Winde auf- annehmend,. 
— uaronyAy 9% Windbruch —pa- 
onivyros 6%, Adv. yuurws, vom 
Winde bewegt: erregt. — naroniy- 
wo, 0005, ö, der die Winde- den Geift 
ruft; zw. —narouaxeoc, 6, Y, der 
mit dem Winde oder Geifte fireitet. 
— uaropVarog, 6, A, ein Wind- 
bruch des Nabels. —narorousw, 
Winde mächen: windig machen, mit 
Wind- erfüllen. r& reryyera. Arifot, 


. Prohl 2, —RarsoGoos, ug; Ör 4; Pla- 
to. Cratyl. 25 von \Vinden flielsend, 


zuit Aiefsenden wankenden \Vinden. 


uarıDookowar, vom Winde ge-, 


sagen, bewegt werden; vom Geilie 


vo 


f. v. a. rvsvorıaw, Philox. 


fen - atlımaı 


IIve, f. -sucw, ich. .blafe, vom . 


erklären: wollten. 


2 fchmort . wird; 
“ Ofen, worinne Kohlen gebrannt wer- 


ftert warden z von — saroDdpon do, . 
4, vom Winde getragen » getrieben ; 
vom (göttlichen) Geilte getrieben, Lxx, 
— rd Ö, in Wind verwandeln: 
Piutar. 9 p: 482. aufblähen, aufblafen. 
—-narwöng, 206, 6, 4, voll Wind, 
wiudig, aufgeblalen, ‚geblähen: eng- 
brüfligs. blähend.-yuarwarg, #4, das 
Aufblafen, Aufblähen; von TusUKa- 
rin wovonauch —yarwrımdg,a, dv 


aufbiafend, blähend, 


Tlusuwevog, ö, l.v.a, TueujsarWöng, Hip- 


pocr. zweif. —uovsuvrıma dpyavc, 


'höshftwahrfch. £. L. Ri, veumarızz, 


— 40via, 4, [. v. a. misumanig, Eungen- 


‚krankheit, —novias, ov, 6, von der 


Lunge, aur Lunge gehörig, Aoß3s, Pol-. 
lux. -—-Movinds, 4, dv, zur Lunge ge- 
hörig: an der Lunge leidend, lungen- 
Tehwindfüchtig. — mv, ovog, 5, (mv&w) 
Lunge, wodurch man athimet, 2) eine, 
Arc vou Seethier, mollufenm, au Lin- 
nes Aetinia gränzend, Seelunge. 


Ivesaıs, 4, (rvio) Blafen, Arhmen, 


Wehen. —orıaw, ü, (mysvary:) ken- 


chen: fchwer athmen und hach Luft 


fchnappen. —erıx 05, % dv, zum bla 
n gehörig: blafend, blä- 


hand. Athen. 2, 


atlıme, kseuche; ich gebe’einen Duft, 
Geruch von mir. ueya wusiv, magnum 
fpirare von fiolzen oder übermüthi- 
gen Leuten öder dieim Zorn, Leiden- 
fchaft Gad,. und dabey blafen; fark 
athmen, fclhnauben. &g woAüe ap’ Yaiy 
emvei ni Ansımoög 4v Demolth. p. 787. 
ftatt usya srver. vergl. Dionyl.’ Antig. 


BB | 
‚ Bvıyakiwv, ö, (mviyw) incubo, der Alp, 


font 2pıaAryg, Themilon Aeginetae 


- - Paul& 3, 15, woraus die f. L. sun - 


pwy entltanden if! —yia, 4; bey 


-Galen 2 de morb, cauf. wird durch 


vaporarium, Badezimmer  überletzt. 
——y:ög, ö, ein Ort, Gefäls, wo- 
zinne etwas erltickt, oder auch ge- . 
allo eine Art von 


den, oder worinne. bey Kohlen- 
feuer Fleifch gefehmort wird, Ariftor. 
de Seneet. 5 fo wie Arikoph. nennen | 
auch den Deckel [o, womit man die 
Kohlen erfiickt; auch ein Theil an 
einem hydraulifchen “ Inftrumente, 
worinne die Luft eingefchloffen wird. 
Helychius vdgavAınod pmspog. S.dundnrys;. 
auch ein Maulkorb der Pferde und ' 
andrer Thiere, [. v. a. @ıudg. Hero 
Spirit. p. 171 erklärt das Gefäls wurysög 


"fe!bit durch ayysiov evaronov Hars- 


oroxsuevov und S.228 dureh eine hehle 
umgekehrte Halbkugel, 


1 4 z 
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Is: ' 35, \ edv, (mviya, myryea) fiik- 
h a ftickend heifs oder 
eng. —yirig ya. eine Thonart, Pli- 












‚DHyiyao, rd (yiya) das Sticken, Er- 
ficken: das Würgen im Fechterkam- 
ple. —novai, und auiyuds, 6, (mVie 


- ftickende Hitze: die eritere Form Eur. 
© Phoen, 332 Schol, —awdyg, 205, 6, #» 
(wöiyrbg) Stickeud,, erliickend. 
‚Ilvıyösıs, dssca, 6iv, [. va, rveynpös, 
5 poenich. N 3 
‚Ilvi bar rd, Erfückung; erftickend 
. - Hüze, Xen, ven. 4,6. Ar 
 Tlviyw, f. Zw, fticken, erfiicken : über- 
etr. wie ango, ängfüigen. —ywöns 
ob, 5, 4 (viyog) füickend: fickend 
u eils. Lu ar nd Kr 
| Tvsinrında Jaßyras, 5. Kapıryz. 
oo mrög, 4, dv, (mviyw) erltickt; einge- 
-  Schloflen wie Inft in einem Gefälse; 
| gedämpft, gelchmort, wie Fleifch im 
‚verfchlofleuen Tiegel, #vıyaug, ge- 
 mannt. BERTURy, 
 TWviE, vyösr 9, das Erfiicken, Würgen, 
- wenn einem dieLuft entgeht; auch [, 
oma woman... 2. x 
 TIviäıg, 9, (rviyw) das Erfiicken; 2) das 
| pleu, Schmoren des Fleifches 
Per wen | 
Tlvor, 4, poet. fi. wvoy. 
TIvoH, % (#viw) die Luft; der Wind; 
! them; Geruch : der Ton, die Stim- 


et 
iR 


- "me; die Abkühlung.” — yrovg. cdog, 
6, 4, luftfülsig, fchnell, Helych, 
"Tlvdos, ö.f.v.a. xs04; auclı der Ton, 
- die Stimme, Helych, 


Tvurirys ou, 6, #05, der fich in der 


* -uö& verlammiler. 

Ilvönursiue, zyöow. Bey Homer kommt 
zyyw Dur in auryuw, und von rrünas 
blofs Perfect, sirsumaı, rirvumivo; vor, 

and bezeichnen eigentlich atlımen , le- 

bendig feyn, wie Polyb. Züvrss nal we- 
viva avbpsg 6, 47 und sundveg erovel 

Ldünaı Hal mervujpuivaı 6, 53 hat. Daher 
auch olos wizwraı, er allein hat L.e- 
ben: hernach bodeuter es auch ver- 
ftändig, klug leyn , wersursiva Bade, 
klug, verliändig reden ; davon kommt 
zıyuu, wıyyoaw, wwurös. Das Stammm- 
wort it wyw, mvivws muUw. '. 

TlvöE, #vind;, auch wunvig, und wunva, di, 


. 


ein Plarz zu Athen auf der Burg, wo- 


das Volk fich bisweilen verlammleto 
und berathfchlagte: daher was ö druss 
av nadsiroe bey Demolil. Die ].ageo 
erliahr man ans Plutarch Themilt, 19 
vergl. Barthelemy KReile, Note zum 
ı Tlieil. 
MMvurög, 4, dv, [, va. wurde 5. wuiw, 
‚Mia, 4, die Pflanze; das Grals; Un- 
kraut: davon | 


’ 
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fin) das Sticken, Erlticken: Erlückung: _ 


NOAEI 


Ioa2w, ich jäte, fuche Unkraut’ auss 
3) ich fehe wie Gras aus, Strabo 16 


p- 1115 und 812. —agıov, ro, Dimim. 
er 272.29 


von 5a, kleine Pilauze. 
ö, (woadw) das Jäten, Reinigen von 
Unkrant, -agrpım, %, eine Frau, die 
\ jätet, femin. von, roasrxp, o, der Jäter, 
—aorpıon, 70, J. v. a. xXopronömoy, 


eine Sichel oder Wiele zum mähen, 


Pollux, 


Hodaßpos, ö, (wos, aßgds) zartküf, sig. He- 


rodot, I, 55. —ayga, , (aypa) Fufs- 
Schlinge, Lähmung der Füfse, Podagra : 
' dav. —aypaw, modaypıaw, &, ich leide 
an der Fulsgicht, am Podagra. —a ypi- 
Lopeı,l.v.a. d, vorherg. bey Sırabo 
14 p. 990. wo aher die Aldina richti«- 
ger deigopar, Nüllig feyn,hat, —aypi 
nög, 
an der Fulsgicht krank. 


TIodauvygs, 6, nach Pollux 7, 157 am 
"Bogen der Verband, — aA yiw, ö, ich 
habe an’ den Tülsen Schmerzen; auch 

Lv a'mobaypaw: davon -aAyis 


&05,0, 4, an den Fülsen Schmerzen - 


leidend; davon —aAyia, 4, Fuls- 
fchhmerz: auch [.v.a. odaypa: dav. — 
aAyınas, 4,09, (medadyos zw.) [.v.a 
modarypındg, mobaypdg. —AYEMOG, 6, fo 
[. moöyvapug. —avırrHo, Hpo5, 6, und 
modavirrpa, 9, (virrw) auch modovmräo, 


’ Becken, Geftäls die Fülse darinne zu 


walchen, —avırrpgov. rd, fi. virreos 
moöüv, Waller die Fülse zu walchen, 
Odyil, 19, 343. 


„Tlodawög, 4.09, ris naı medarög, quis quo 


genere? wodarögröyivosz Xermopli. iowe 


ri Iypla, was Jind dies für Thiere? 
Man füider auch rorarög welches man 
von der Befchaflenheit und Sitten er= 
klärt, wie beyDemottli. 782 wedaröczy 
viog u danvery; andere verwerfen dielo 
Schreibart als feblecht. Man kann bey- 
de Schmeibarten gelten laflen, wenn 
man mit Valkenair annimmt, dafs man 
dsmog und raro; d. i, darsdov lo wie da- 
ng und raryg gelagt habe. Nach ihm. 
allo ift wödaros tınd weramos [, v. a. ir 
«od, molou damov aus welchem Lande, 


THidagyoc, 5,9% (apyös) weilsfülsig: 
fchnelltitlsig, —apilw, 5. mubagılm. 
--aotdoyv, ro, dimin. von weis, Füls- 
chen, »-aonaw, 5. dgl. -apuyg 
06, 6, 9 (moüg, apndw) [. v. a. moowung, 
Schnell im Lanfe, daher wodapniwv duw- 


denadponen räpevags Pindar, Pyıh. 5,4%. 


den Kampfplatz durchlaufend, durolı- 
fahrend. aupaog, 6, 9 (reis, avga) 
fchnell wie der \Vind: Helsch. zw. 


ITodsiov, widnov, rd, anch wide, eira 
Socke um den Fuls, padals, 


4, dv, oder woöaypis, Podagrift 


muevog; wobamig ein, Ilipays 204 elvar;- 
wer und woher er fey, ravri modara - 


% 
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Toisnndyıov, modenjunyeiov, vd, pedale, Ilofondan +, oder BE Hs PA 


Tuch die Füfse abzuwifchen, Glof. 
St, dhdnroc, (mais, evduw) an.den 
Fuls angezogen, Asfchyli' Choeph..998 
Scheint modßwödreu I. vi a d. figd. wo- 
drryo (d.i modnons ) römiog zu deyn. 
-Iledsww wos, &, ana Seegel [. vu a. .wctg, 
'Lucian 4 pag. 304. 2) am ledernen 
Schlanche das vörftehende kurze lıohle 
Einde, wodurch er gefüllt, und wo 
er zugebunden‘ wird. "daher odewv 
ersivog, Herodot, 8, 31 ein fchmaler 
Zipfel Landes. 3) digpsa Akoyros Pyirjae= 
yoy anpwv x modsuuiy. Theokr. 22, 52. 
"ft, oöon. Eben fo Philofir. Apoll. 6, 
27. royrol ae ‘in der. Anthol. 
‚Gnd unbefliimmt. '” 
Tloöyyserso o, £ now, ich leite, "führe, 


.“ 


Oppiaui Eyn. 4, 360 von —Yyeryo 


ob, or B.via, modyyos, Antührer, Weg- 
weifer; von — yes, f. How, (m0dy- 
05) anleiten, führen. — ya, f. 1. aus 
Ly fias p. 29 wo jetzt mAyysis Itehr, — 
yarınds, 9, dv, Und moöyyınds, zum 


leiten - führen gehörig - gelchickt. — 


yiyd Anleitung, Führung, Lycophr. 
846. —ybs, d, 9 (ayo, mois) Witand, 
anführend, begleitend. 

415 nv Er = 6,806, 4, 9, (iverds, wei) bis 
aut die Fülse gehend, Herodot. — ve 
14.05 8,9 (rois, avsuos) (Schnell wie der 
‚Wind, windichnell Vergl. midaupog, 
1.2, 786. 

11o3 moy4S 206,6, 4, Ueoßer , xXırav, 

‚ein Kleid das bis auf den Fufs geht, 
langes Kleid. 2) von Soew, ipeoow. vaug 
ein "schiff, das Ruder fiatt der Fülse 
‚hat, Schiff mit Rudern. ;3) bey Ae- 
Schyl. Ag. 1605 find moönpy, Ta, die 
Fülse felbä, und v. 907 orulos. maöyons 


ein grofser Pfeiler. — goPopew, &, 


d. i. zodyey NUT WVR Dipw, zw. 
Tlod:ıaros, aia, av, (rois) einen Tufs 
lang, grofs oder tie. — Id, fut- vow, 
nach Fülsen mellen, Grammatici; die 
Fülse fefleln, binden, Xen. Cyr. 3, 


3,27. U ö, 5, mit den Fülsen 
q 


fchlagend- ftampfend: &uua, Analect, 


3 p. 238 no. 413 ift eine angelchmie- 


dete Beinfchelle, Beineilen., 


18d:0v, 70, dimin. von motc: 2) (.v.a 
mw.ösıov, —icnog, Ö.dimin, von moi, 
Fülschen. —ıo ds, d, (miillw) das 
'Melffen mit oder nach Fülsen; Vegetii 
de re milit.3. —ı0rno, 6, wirkos, 
» Aelchyl, Choeph. r0c0 der Schol. er- 
klärt es wie moöyoys, und f. v. a. das 
"vorh. wedgsdurov, andere von. modilw, 
» wörein man verwickelt wird, und - 
gefangen. Bey Joleph. Antig: 8, 3 und 
Reg: 3 K. 7. bey den ıxx, zweif. für 
einen auf L.üfsen fiehonden Keflel, — 
iorea, 4, Anal. Brunk, 2,213 Fuls- 
falle, ee 


-! 


Bern jon, f. moiew, 
Iloy, jon. fi. moa: Ka ne 


mots) Tufseilem, was. man (päterbin 
zu Athen EUR» nannte, —osuoıkos, 


"ro, (noiX0») Tulshöhlung s, Fufsfoble; 


Go Be, —orpoveria, %(n oueryg) 
das Schlagen, Stampfen mit(den Fü- 
[sen, puljare pedibus terram, $trabo ‘10 
F 2er, —onrursw, fi y6w, mit den 

ülsen (die Erde) (chlagen und tanzen. 
— oxrury, %, Tänzerin, Luciani Le- 
xiph, —ovırrno Ho, 6, [. v. a. mo- 
daumrye. —bvimroov, mal, va, mo 


day 0 voRnsm (vw, v’J20g) tanzen, 


wie xXsıgovonew, geltikuliren, zweif. 
— 07803, .9, Nicetas Annal, 3, 3.4, 2 
wofür er fonli modonary lagt. —öR- 


ı To modsrpiov, rd, l.V. a, wong so- 


945 ein Kleid bis auf die Fülse, fehr 
zweifl —-6oryaa, ro, der. Untertheil 


‚des Schifls nach hinten zu, '—oorpa- 


Ba, % (ergißw) ein Werkzeug, worein 
die Fülse gelpannt, gelchraubt wer- 
den, bey. der Törtur, u chirurgi- 


Sehen Operationen, bey ‚der Jagd, 


Schlingen, worein fich Thiere mit 
den l’ütlsen verwickeln, — der 2° oQo», 
70, 1. ve a..d, vorlu. zw. 


Tloöörys, yros, 9 (mots) das Fülse ER 


ben ‚wie rregäryg, 4, das A lügel ha- 
ben, Arıliot. - orpäxakog, ö, der 
mit dem FuSse die Scheibe drehende 
Töpter „' Heiych. —oxew, &, (moda, 


8xw)ich halte das Steuerruder, Anti- 


phon, Pollucis. 1,98zw. —evaargon 
7d, (mbis, Yoaw, au) Fuf fsdecke, A« 
fchyli Ag. 935..— oyoWia,,n (modo- 
Jol£w).das Geräufch der Trifse, Schol. 


"Apolion. 4, 86 davon yibıen To, cre= 


pitaculum, und —WöPog, 6, #, mit dem 
Fufse ein Geräufch mächend, Gloil. 


St. 
I1od dw, (rot;) mit dem. Seile moös, 20.5. 


(pannen, aulpannen. 


Iodwunsı “, FR Schnelligkeit der False: 


Von -wry4, 8056, 4, (Wrüg) fehnell- 
fülsig : gefcebwind laufend. —wrie, 


we eVsR. TOD WEL, em, t.v. a, 
 modundg. — WO To, (modcw) ‚Pulpitum, 


Pılt, Glofl. Si vuxos 6,9 Arab 
ots) Pollux 10, 191 hat ein Kleid der 
Prielterin von der IIavdgooos, Todkwvv- 


"09, welches Hefych. moöuvupnov nennt: 
"Scheint [. v. a. moöyeyg. —wrös, 9 ev, 
(mw) Alva Lycophr. 1015. die mit 


dem Tau, moös no, 5 angelpäunten 
Segel. 


Tlossı r06005, 6, (abe, reiße) Kraur 


ter nährend, kräuterreich., —aiygoos 
6,5, Opp- Cym. 2, 409 BEREN, 


‚grün. 


N 2 . 


ich leie, fammile Kräuter od. Unkraut, 
jäte, -yDaysw, oo, Ei yoan, ich ele- 
 fxelle Kraut, Gras: dav. 


I 


Are 
w- 


EA HOHGA 
; II oy6ayia, j, das Kraut - Grasfreffen. 


) 
Wu; 















6, 9, Grasfreflend. | 

Mossiie, f.v.a.m0$&w, Eultarh. —9 s1- 

 mde, 459, Adv. rmofsıvüg, (Ho9Ew) wor- 
_ nach man verlangt, fich lehnt; was 


‚man liebt ;: vermilst „ betraurer. 


w 
dr f} 


wie follte das kommen ? lat. qui fiat? 


fetztes m aus ös enıfianden, alfo mög, 
‚genit. mo0, #308 ex quö loco? «iSı li. 
gu wu rom in qua loco,? allo wie rciog 
' aus olog, wimos ans doog. qualis aus alis 

woraus auch talis, quis aus is: So if 


n loco wo? Diefes +; kommt auch 
in wödarıg vor, li. ex moiou Törov. 


ar wo9ewig. Anal. Brunk. 2, 274. — 
..Sterw, dor.fi reossgrw, ich krieche, 
gehe hinzu. —Ssoreg05, 6,9, [.v.a. 
mwoonierspogy dav. moßisreox, wie Adv. 
Abends. h a 
 TIossw, wisyu davon fut. moIerw und 
"  woSyusvaı, ıch verlange vorz. nach et- 
was abwelendem, allo ich fehne mich; 
vermifle, traure um etwas: 2 überh, 
ich liebe. 3) ich verlange, begelıre, 
fordere. 4) 4 Xaoa aury ro ua &v 7094 
ge: Xen, Oecon. 8, 10, der Platz [elbfi 
zeigt ne fehlende Stück an. apa 
drı wodoupev jun Imavig dedeiygaı Plato 


 * etwas und glauben? 
- Tos4,4[ va wisyse —Iyuoa, rd 
(o5:#) das Verlangte, Vermilste, Ge- 
' liebte. auch f. v. a. #i9og. Iyuaıs [. 
v.a, woßia: vomdielem —SIyrı5, % 
\ das Verlangen, Sehnen, Vermillen, 
Lieben. Begehren, auch f.\v. a. #:90g, 
— Syrög, a. dv, (xodiw) verlangt, be- 


yn, 2, 609. L.iebe. 

Do9urwo, be Mauetho 4, 120, der ver- 
 _ Jangende, liebende. 
 I139:, poet. [, v. a. ou wo? fragt: 594, 

 olıne Frage. 5. vö3w. 
 Tlo3,, irgendwo; wie #ov ohne Accent. 
Tlo$:BAyrog, port. (mödor, Bakkw) vom 
- Verlangen, Liebe getroffen, geliebt, 
— werliebt. — orig, 3, dor, fi. "000- 
#Anig, Zügel, Haliter, woran wo- 
mit man Thiere, Pforde regiert und 
zieht. —opaw, mosopiw, mogLonu 
Eva wporopiw. “ | 
' TI68o:, ö, Verlangen , Sehnfucht, L.is- 
be, Luft; 2) eine Blumenart. Von ri» 
Dwsiwiroda; daher #094u bisweilen f. 
v. a. vıvdiw, oder damit verwechfelt 
wird, wie bey Alciphr. + Ep. 2. Er- 
nelti leitet es von midw, rirw dem lat. 
. peto, ab, 
- Mei, wohin? vom ol, wie wsiag von 
dia 6 we 
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IIo:, irgend wohin. 


—ybayıs, 6, A (Zw. uU, woybayos, Ilo:x, oder Ron, woiy f. V. u via. S. 


-Igsn, Adv. woher? 2) als Negation, - mül 
| 2. ihn darein‘ verwickein, 


 nikil minus. Il von 89ev durch vorge-: 


2° oü vigent), der Genit. v. md5, quo 


Te 9ey, irgend wo her. —Sevos, Lv. 


Leg 10, p. 89. od. vermillen wir noch 


„ gehrt, N, erwünfelit.—Syrüss%. 


N 


- HOIHT 


auch ia. 


Ilo:asız, don fi. moyes. —avsa,& 
- %, gralige, Orph Arg. 1048. 
THoısw, @, £. ycw, ich mache, vorferti- 


ge, bringe zu Stande, bewirke, oıriv 
Raksıov Tivl, einem Krieg machen, d. 
dargegen 
molsozau, morclaaı m, riyi, ich führe mic 
einem Krieg;' auch wird essim zwey- 
ten Gliede der Rede geletzt, wie face- 
re, um dallelbe Wort aus dem erlien 
Gliede nicht zu wiederholen; 2) vou 


" Diehtern dichten: "Opygos Zroiyas auch 


&roiyas-rov 'AyılÄlda Adyovra, Hom. hat' 
gedichtet, in leinem Gedichte gelagt, 
erzählt, lälst den Achilles fagen. 3) 
als neutr, zo roüro mods, das dient, 
ifi gefchickt, wie facit ad rem. 4) das 
Ba rsieiegaı dient eine Plıcalis mit 
einem Verbo zu machen Asyou, wiis- 
‚Roy rorsiedgı flatt Adysıv , woisusiv. Mes 
rodat. 6, 3.’u. 8, 134. fagt auch &' ary. 
yehov moisvpevog U. da Kyoryjiwv mortl- 
psvog ftatt ayyeikag und xXenTraprasaze-: 
vos. 5) fchätzen, achten: usya m. f. 
Iufin. Cyrop. 5, 3, 19. vspi ToAAoö, mwav- 
rös, 8, 1, 26. wie magni plurimi facere, 
hochfchätzen, über alles [chatzen; 
daher &v eyaiw masiodaı für eiwas 
grofses halten, &v rxuyy für eine Schan- 
de achteu: map&-PaiAov mossicda: Dio- 
RT halie. rhetoric. 4, 3.- für etwas 

fe ılechtes achten. &v oAryw, lade, 
Ouoiy moisı7dar, gering- leicht- gleich 
achten. 6) nanüg, &U, nana ayadı more 
siv rıya eiitem böfes, gutes od. Wohl- 
that thun, erzeigen : 7) viroy moustedar 
Xen. Hier. 4, 4. unter fich zum Gele- 
tze machen. zparrw, wird blos vom 
handeln gebraucht: eben lo find rea- 
Fig u. roigais verlchieden. ronew, 70« 
nam, faciam, ich will annehmen. 


II NERBAF, 6, % grasfrellend. Ox 


nom; Eufeb. —y4s:ı5, scoa, ev, (roiy) 
gralig, grün, —yna, ro, (wow) das 
gemachte: jedes Machwerk, Arbeit, 
vorz,. von einem Buche od. Gedichte: 
dem rasyıa opp. Plaro Soph. 35, Thun, 
That, Handlung; dav, -uarında 4, 
dv, zum Gedichte, ruiyaa, gehörig ge- 
fchickt. —yaarıov, rd, dimin, von 
wolyua; wov. = yuarondmog, (ni 
zw) wie Önuoriros, von einem Lieb- 
haber der Dicltkunft, zweitelik — y- 

dc, ga, göv, (woiy) graligt,' grün 

ewachlen, Ü. v. a. wormss., Borava 
omoa Eur. Cyel. 44. —yaıg, A, das 
machen, vertenigen, bilden: rd wap' 
vUnüy woyası moin, durcli euch zum 
Bürger gemacht; lo heilst es auch das 
Machen zum Sohn, adoptatio. 2) die 
Dichtkunii, Poyfin —yrag, oo, ö, der 
etwas macht, verfertiget, MNXarn a 


\ 


\ 


IIoıyridw,ich bin Dichter, dichte, Gloff, | 


NO0IUT1 
zuy, Xen, Cyr. 1, 6,38,’mit beygeletz- 


tem oder verfiandenem viuov, Geletz- 
geber; vorzüglich der Erfinder eines 
Getlichts, Dichter; davon 


Vulo, —yrıusvomar, (roiyrınag) ich 
dichte, treibe Dichtkunft, Euftath. Tl. s, 
p- 59. 40. —yrındc, „ dv, Adv. —-uüg, 


zum Dichter- dem Dichter - zur Dicht- 


kundt gehörigf eigen - gefchickt, poe- 
tifch, dichterileh. —yrds, 9, dv, (row) 
gemacht, erdichter Pındari Nem,;5, 53. 
*olg, ein angenommener Sohn, adop- 
tirtes,.Kind. Bey Hom. hat es auch oft 
den  Nebenbegriff des 


Schön gemachten, als Odyfl. 13, 306, 


nd. 12, 470. —yrpıa, %,.femin. v. mo 
yris, Dichterin. —yPaysiw, (ri) 
Grasirelfen. > 


IloınıkavS9ag, 6, 4 (avec, womiAog) 


vor bunten Blumen, buntblümigt, 
buntfarbig. —nıYsiuwv, 5 5 (0 
pa) im bunten Kleide; 


bunt, farbigt, : Aefchyli Pr. 24. 
—HıAfovSpog, rothbunt, rothge- 


Neckt, rötbfprenklicht, Athenaei pag. 


327. —uıkeüg,ö, [.v. 2. womiÄrns, 
Hefych. u: yvios, ö, #, (ia) mit 
bunten, farbigten, gemalten od. aus- 
gezierten ‚Zügeln, Pıind, Pyıh. 2, 14. 


xıkla, 4, (maiuliiw) das bunt ına- 


elhen durch Malen, Färben, Gewebe 
mit Figuren, (welches eigentlich auch 


rolvnirapıny rexvy thut, dal, bey Pla- 


to Resp. 3 p. 298, neben UPayrıny flieht 
orte) auch Stickerey mit dor Nadel; 
74 moin Tod baQıdsurod Exodi' 27, 
16. 2) das lat, varicfas, das-bunte An- 
fehn, Farbe; überh, Manniglaltigkeit. 
—zıXis, 4, der. Name eines bunten 


Vogels wie die Stieglitze, Ariltot. h. 


TI 


x bunter, Körper, Plutar.9, pı 486 u. 638. 


a. 9, E; \ 
oıni! kw, ich mache bunt, fcheckigt, 
färbe mit mehrern Farben; dab. auch 


von einer Art Weberey: S. momıkia.. 
‚and übesrh, von aller mannigfaltigen 
"Arbeit; daher z. B. voni mannigfält- 


gen Gefange der Vögel, Aratil)iofem, 
269. wie Aıyalvo ft. Aryvpas “dw. 2) 
metaplı. verlchlageu, hilig, heimtük- 
kifch handeln f. v. a, mävevepyeiv: dav., 
—yıA aa, ro, jede bunte Arheit oder 


allo auch von der msımkıa-als Webe- 


zey, —HıÄAmog, 6, fl. v. a. moinıdar, 


—HikcBouvAds, 6, 9 (Boviy) liftig, 


verfchlagen: klug: vergl. aoAsB. — 


nırLöyyopüs, ö, 4, dorilch, momıAdyas - 


eu vor mannigfaltiig abwechfelnder 


‘ Stimme im reden’ oder fingen, v. m. 


Tone, Pindar, —nıYoyia, 4, lollte 
"oirıÄkoyia. heilsen, 


der bunte oder 
mannigfaltige Ausdruck, zw. —nıXb- 


vowpsos, 0, H, (yeauay) mit bunten 


Linien, —rılo ypa@os, 6,9, dermit 


” 


künfilich 


überhaupt .. 
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bunten Farben fehreibt oder mahlt: 
der mancherley fchreht, Diogenes 7, 
58. —nırddsıpog, 6, 4%, mit butem 
Halle oder Kehle, Schel. Ariltoph, Av. 
67tou. 1410. —nı A ddrı ung, ©, 4, od. 
momıhoäkguuv, 6, A, mit bunter Haut, - 
Felle, Eur, Iph. Taur. 227. -nı%80:- 
vos, 6, 9% (divy) der fich mannigfaltig 
herumdrelit,,. vielerley’ Kreife macht, 
zweil, —nıA 681 @po0g, 5, 4 mitbun- 
tem Wagen od. Wagenpferden, Athe- 
naei pı 568. —nıAc0wpog, 6, Hr (di 
eo») der mannigfaltig giebt, fchenkt, 


. Nonnus, wie u. —mıAd8p1ı$, tor 


405, 6, 4, mit buntem Haare, Eur: Alec, 


583. ui ktdp00H %%, (Ipdag) oiwval 


. Plutar. 7, p. 933: von mannigfalu- 
gen Tönen u. Stimmen. —uıAöuav- 
Aos, 6, 4, nıit biintem Stengel, Stiele. 
—rıdopAryss 6, H, u. momıaömyrig, 6, 
(ur) [va Lana Ao- 
KRAXavog, 6, % (unxavy) der man- 
ches ey Mittel und Wege weils und 
braucht; verfchlagen, klug, hfüg. — 
nıkokooPi«, 4, diemanniglaltige Ge- 
fialtung, Gefah; v. —uıkönoeBßos. 


ö, 4, von mannigfaltiger Oder bunter 


II 


' mancherley Art; 


Gelial, un ıAcmv$og,6 9, gelprächig, 
beredt, geichwätzig. —nıÄAövoog, & 
4, [.v.a. weinirihpwv „ Sekol. Ariltorh. 
Theim. 469. nılövwrog, 6, 4, mit 
buntem Rücken, -usıÄAörr5905,6, % 
(rrigiv) mit bunten Federn oder Flü- 
ein. ERS EIER 

= riAog, 9, 0%, bunt, [chetkigt, vielfar- 
bigt; 2} mannigfaltig , vielfach. 3) von \ 
verwoiren, unbe 
fimmt, zweitellaft; 4) von bunter 
Arbeit, opus variegatum. kirga., Erpwje- 
vy moınika. 5. memikia. 5) meiaph, ver- 
fchlagen , liftig,, fchlau, klug. $. #eı- 
niriw, Adv. monldug. —ıÄoorspvog, 
6, 4, mit bunter Bruf; f. ma —Bou- 
Aog, Hefych. —ıAöorınrog, 6, 


"bunt getüpfelt oder getüpfelt, Athen. 


p. 305. —ıdloorokog, 6, % (oreAy) 


"mit bunter Kleidung. Soph. Pluil 343. 


— 10T 70/405, 6 4 mit buntem Mau- 


- le, Schnabel oder, v. ä. omıAöuudog, 


zw. —ıAlörsprog, 99, Kl. — 
rsor9, ö, 4, auf'manniglaltige Art er- 


| ‚götzend, Analecta %,.p. LI6 no. 28. 


ıAdrsunrogs 6, 9 (revxw) künlt- 
lich oder bunt verfertiget, gemacht, 
eingerichtet, Anthol, —ıAörgavAo;, 
ö, 4, auf mannigfaliige Art Hämmelnd- 
fingend, Tihever. Epigr.4. -ıioPip- 
kıyS, 6, 9 anf der Cither auf wan-,. 
nigtaltige abwechfelnde "Art fpielend 
oder gefpielt, Pind. Ol, 4 3». —ıX o- 
Oeovsw, ich bin klug, [chlau, vem 


Jehlagen, hftig: aus Scholiis Bourdel, 


"Ariltoph, Theim.441. v. -ıLppuwn 


6, % (Ygyv) klug, fnnreich, Klüg, 
fchlau, verfchlagen. eh 


En 





BE HEKIÄO 
- n Wrts ü 

TlsınılöOwmuoe, $, 4, vonabwechfeln- 

- der manuichialtiger Summe od. Ton, 

Pindar, auel Ev. a. rımıkdavfog, Eu- 

„ fath, —ıAöxeoos, , 

Be 77; was, 5, 9, U. momıÄöXoag, w- 

an :* 706, 6 9 (xoia. yoüpa, Xews) bunıfar- 


BY 
> 
. 
.,' 
- 


- big, von buntem Körper - Öberfläche- 
U, ' "” - GalEe 
— Moixskcıs, 9 (momiAiw)f. v. a. momı- 
Ka, —nıÄrys, 6, (momiiiw) der bunt 
* macht, bunte geltickte Kleider macht, 
8, vomıkia; davon —nıÄlrınöc, 9 
öv, zum Sticker oder Sticken gehörig 
* ..oder gelchickt; zowdArıny, verli. rix- 
- 99 Suckerkunfi, [. v. a. mom. — 
nıkrög 4, 69, (moimiddw)bunt gemacht, 
ge egr geliickt od. gemahli. —rı A »- 
55, 6% 9, (wi) vor mannigfaligem 
» oder fchlanen oder lifiigen verfängli- 
chen Gelange » Soph Oed. tyr 130. 
Sımaivw, ich weıde, treibe auf die 
Weide. #oinalvsraı wie viusrae vom 
— Viel, das weidet;. metaph regieren, 
orgen Auch von der erften Bedane. 
bey Acfchyl. Eum. 244. ‚X9ovog was #e- 
roinavyraı romos ich Iıabe le Gegenden 
der Erds darchfirichen,, durchirrt. So 
braucht er auch BorxoAoumevos v.78 u. 
amoliw. ;mavsüs, 6. Imomavw) [. 
v. a. vous, zw. —wavsuw, [.v.a. 
 oımaivw, Suidas in wgiv nal Alnos div 
mouavEldE. _ Mayrında, H, 9% zum 
Weiden gehötig. rcınavrıny verlt. rex- 
yy, die Kant, Willenfchaft des Hirten, 
— wavöpsov, rd, bey Aelchyl. Pr. 
ae €} eine Herrde Menfchen, Hanien, 
Menge, von rowmavwe [. v. a. Aaüv 
oıunvy, König, Regent, von avwg It. 
avno und momaw, moımaivw. Diels 
Scheint von row, riw |. v.a. roidw er- 
 , zähren, zu kommen ; wovon pa/co, pa- 
 flor der Lat. übrig: ferner raouaı my 
rauwy, der ernährt, belitzt; von 
mmt "öü die Heerde, von 
woilsa wie raw, maoaaı, wäua (. 
fax; davon womaw Fomyy, mol- 
er weider,, füttert. —kavrwp, 
av woıaalvm) (, v. a. werumv. — 
navwp. 6, S. molmaniguov. - arvinög, 
u, woraswog (rcıany) zum Hirten gehö- 
rig; Hirtenleben treibend. 
Tloımav, dvog, ö, Klirie; metaph.. An- 
führer , Regent Beherrfcher von Men 
en. $. roımavipıov. j 
Iloiavn,% Heerde von weidendem Vie- 
‚ vorz. Schaslen; daher woiuvndev 
aus, von der Heerde. —v4ıoc, jon. 
R. woiuveis;, zur Hoerde gehörig; von 
der Heerde. —vıov, rö, I. va, woiuvy 
eigentl. das adjsor. wormiviov als Subil. 
es Oppian, Cyn. 4, 269 wirklich 
EL —virye, ö, Umivarg d, i, women 
nde führe Aclian. h. a, 12, 44. aus Eu- 
rip. Alc. 590 au. wo ovnarng lieh: 
vergl. Pollux 7,185. wo ur zuvac. 
„ 













ehneiders griech, VF örterb, 41, Ih, 
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Iloıvalw, revadouaı (voıv4) Eur, Jph. 
Taur. 1423. rächen, firafen. —vaiog, 
aix, arcv, poenalis, firafend, rächend. 
— yarwp, 6,7% Rächer, Strafer; von 
—yaw, movaonaı, |, v, a. royal. 

IIoı»%, 9, poena, WViedervergeltung, 
*ache, Strafe; Quaal, Pein; dah. ka 
die Furie, welche Verbrechen rächr; 
auch das Löfegeld, womit man ein 
Verbrechen . abkauf. Bey Pindar. 
Pyth. 4, 112. Befreyung. —vyAa- 
cia, 4, die Beunrubigung durch 
die Furien; die Plage von den Fu: 
rien: von —vykarsw, &, (movy, 
&Aauyw) ich treibe, beunruhige, plage 
wie eine Turie oder durch die Futien, 
—yaAarödg, ö, 9, von den Furien ge- 

lagt, getrieben. — vyna, rd, (movam) 
Buhe, Strafe, Beltrafung: Rache — 
vyr4Q, 4005 6, Oder Tovyrwp, (moıvaw) 
Rächer, Beltrafer, —vın05,6,%, ımol- 
vn) rächend,, firafend: daikwv, Plutar. 
7 p. TI9g. —vorosdg,ö, y, Strafe oder 
Rache hringend oder nehmend: daher 
a "owvotosi, Lucian. Philop. 23 die 

- Furien. 

‚TcıoAoy&w, (rerAiyo;) Theokr. 3, 33 
Grals - Kraut - Unkraut lefen - fammlen : 
wird a. a. O. Aehren lefen, erklärt. 
—oAdYyos, ö, (roia, Acyw). Kräuter 

“ fammilend und freflend, Ariftot. Athe- 
naei p 397. — övomos. (virouaı) Krau- 
ter ellend, mit graligten Weiden, $, 
mi: vorAoK: ® 

Iloiog, woia, roiov, was für einer? qua- 
lis? ili mit vorgeletztem * das olog, 
welches auflser der Trage gebraucht 
wird, wie mioos v. 3005; zunächfi aber 
kommt es von ds, #3, wow, welch’s 
fich zu &%, 9, &v, verhält, wie dio u, 
mioos zu oiog und 70. Die Uebarbleib- 
fel davon find in w'daros lt, En woÜ od. 
molou dbarou. 9. rarsıyög und in wol, mo- 
9, nos. 3. wiher. 

Tloıde, wsık, woıdv, von einer gewillen 
Eigenfchaft oder Befchaffenheit, fo 
und (o. —örng, yros, %, qualitas, Be- 
Ichaffenheit, Eigenfchaft, -orp&Yog, 
6,4. f v. a wessıreldor. 

Tloıdw, ö, (moi) rıra, einem eine ge- 
wille Befchaffenheit, Eigenfchaft ge- 
ben, (o und fo machen. Ariltor. Ni- 
com. 3,2 zeroiwraı, WO andre wirsrraı 
und werdıyraı helen. 

Tloırvuw. (#viw, wie Dissw, moıdierW) 
ich bin ämlıg, eifrig, thätig, gelrhäf- 
tig, wie /atagere, mit dem Pirtisip ei- 
nes anderu \Vorts, dünn nopyeare #sı- 
wrucaosı, wird es durch ämlıg, ge 
fehwind, ralch überletrt. Die Form 
wormvirsıv Porphyr, Pril. 40 lich be- 
kümmern, nachdenken, zw. Hefych. 
hat davon worvuöc I. Duparwy und rei- 
wurgog St. amoudaiog. Das Etymo). leitet 
es von wviw, #ruw im Sinue von un: 

Au 


_ 


379 


und dergl."S. rorsu!w. — uydd Kon. 


norrI 


e N. „ 
crıaw, auch von roviw, movuw, mYuw, 
woırvuw ab. £ \ 


Moirıvos, &L. aus Pindari Prtb. 3,93, 
Ilo:@Vydyrv, Adv. (muhucsw) blafend, 


fchnaubend, zifchend, Nicand, Ther. 
371. —Gvypaa;, ro, das geblafene- g%- 
fehnmaubte: das mit Schnauben gefpro- 
che ve Wort, Drohung, Aefchyli 
Theb. 286. — Pv£ıs, u, das Blalen- 
Atlımen - Schnauben - drohen - [chre- 


cken im [chnaubenden Zorne: von —_ 


Ducow, f. Zw, (Dusw, Ovraw, Oüsew, 
wie ruuw, womvww) blalen, athmen, 
keuchen, fchnzuben : im Zorne [chnau- 
Eve und fo dröhen und einen fchre- 
cken. \ 


- » Kräuter- Gras oder Unkraut. 


Ilona, Adv. dor. ft, wors, eliemals, ein- _ 
- mall, Sradu, [. va. menu. — na 


= 


eıov, ("enog) ein kleirier Haufen ge- 


Horwdng, eos, 6, %, (moia, ve) voll . 


’ ui u@ 


HOARA NEN 


6, 4, den Krieg oder Streit auf- anneh- 
mend, $rAa Pind. Pyth.1,22, ’Adyvamy, 


die kriegerilche, Anthol, —ayios 
6, 9 jonileh It. moAsusıog, kriegerilch, 
feindlich, — ancreiw, (moltusw, f. mo . 


Asuucw) ich wünfche Krieg, felhne 
mich nach Krieg. -— myrygıov, To, 
f. v. a. comyragiov, Polybi 4 7E. | 


HoAeaia, (Xwpa) verft. 9. Xuoa, fem. 


von woA&sıog, das feindliche» Feindes 
Land oder Gebiete. —uilw, f. vom, 
poet. fi v. a. woAsusw, kriegen, käm- 
pfen, fireiten. —pnınög, 9 dv, Adv, 
—xüg,' kriegerifch; zum Kriege ge- 
fchickt, gemacht, geneigt. — kıossia, 
so», Adv. —wiwg, dem Feinde gehörig, 
4 moAsıia, verit, y4, Feindesland; 2) 
feind, feindfelig ; 3) [._v. a. roAspındg, 
2. B. roAfkıd, ra spiya Auch Ohne £oyo, 


: Krieg, Kriegeskunft. —kıer&, poet. 


fchorner Wolle, ein kleiner Pelz. — 


mas, 080g, 4, wolltragend. 2) das Haar 
Arifioph. Thefm. 567. ; 


1lony # I. v. a, möxog, Ariltoph, Ran, 


Ä/ 


IS6 ovau winag. —rilw, (menog) ich“ 


fcheere „ oder kämme die Wolle. — 
no81d%5, 805 0, 4, gefchorner Wolle 
ähnlich und unbearbeitet, Longir. 


15, 12, 


-Ikoxos, 6, (mirw, pecto) die dem Schaafe 


abgelchorne, aber noch unbereitete 
Wolle. 2) die Wollfehur: davon — 
now, ©, ich umgebe,, bedeeke mit 
Wolle, bekleide. 


Modenadonoz, dor, fi. moizuybönoe. — 


2XEXE10%, 6,4, dem Polemarch ge- 


‘.hörig: ro m, die Wohnung des Pol. 


— kapx&w, den Krieg oder-Streit an- 
fangen oder anführen: ' Polemarchns 
feyn: von — alapxya ou, ö, gewöhn- 
licher in Profa —xos, 030 =. "Axanıv 
Aelchyli Choe. 1069. moAfsov aoxwv) 
General im Felde, - Kriegsmwinilier zu 
Haufe, zu Athen einer der Archonten, 
der-als Richter die Prozeile der und 
gegen die wörsımor, welche der aoywv 


»zwilchen Bürgern, entfchied, Harpo- 


crat. bey’den Spartanern, der Voritie- 
her, Anführer einer mor@ dd. von 400 
Mann, Xen. Laced, II, 4. Agel.' 2%, 


15. —Rapyxia, 4, Amıt, Würde &ei-’ 


nes Polemarch, — pa &£x.06 6, S. mois- 


BuoXy —karönog, (Tönoc, Tinrw) 

Krieg erzeugend , Krieg. bringend: 
n #7. i< 

voAzuaronog, zum Krieg erzeugt- gebo- 


zen, kriegerifch, aus Orphicis. — age, 
:&, £ now, gewöhnlich ‘mit dem Dauf 
. ich führe mit jemand Krieg ; babe 


Streit, Zank, Teindfchaft mit einem; 
auch ich Jireite über einen willen- 
[chaftlichen Gegenfiandy mit dem Ak- 


kulat. ich behandle einen feindfelig, 


feinde ihn an, mol, avSpwrov, ora- 
DuAas und dergl, angreiien, belageru 


% 


-TIoAtw, &, 


"ter; dav. -nıoryorog0% 


fi. —oryg, Orph. —pıeryo, ö, un 
or, 6, (moAsrilw) der Kriegen, Strei- 
em Krie- 
er eigen, gehörig: ra nolspurräpia verft, 
apzara, Kriegeswagen,' Streitwagen, 
Xen. Cyr. 771.47 u.6, 1.29. —ao 
Sonog, 0,9% [. v. a. molsuydorog. — a 0= 
n2Aadoz, am Kriegesgetöfe lich freu- 
end, kriegerifch, —ponkovog, 6, 
f. v. a. d. vorh. Hom. batr. 4, 267. — 
könpavrog, (molemog, npaivw) den 
Krieg entfcheidend- vollendend- en- , 


digend, Aefchyli Theb. 167. —ndr- - 


ds, in. den Krieg oder Streit, wie o- 
nivds. —momorsw, W, f. yow, Krieg 


-erregen- verurlachen: verfeinden, wie 


moksuow, Appian. von -momwoıdg, 
ö, %, Krieg, Aufruhr, Zwietracht, 
Feindfeligkeiten erregend -  verurla- 
chend. ' LEE N 


IlöAexog, ö, Krieg; 2) Treffen, 'svy- 


% 


»ooysıv, Diodor. 12,3. 3) Kriegeszurü- 
fung, Soldaten, Truppen: von weAw, 
mirgpos, meissılw, S. in meilspdw. — 
korgoQiw, &, den Krieg unterhalten, 
xx. —noDIöpog, ö, %(OIoba, Odsi- 
ew) durch Krieg zeffiörend, Aelchyli 
Perf. 654. — uoWw, 5 ich SE 


mache zu Feinden m.d. Accuf. da rois- _ 
a6, gewöhnl. d. Dat; und eine andere 
‚Bedent. hat. — awvrov, ro, eim Kraut, 


Diofeor. 4, 8. polemonia Plinii 25, 6. 


IT oAsuw, (miiog, woAw, roA&w) ich drehe, 


wende um, 2. B. ryy yiv, Heliod, das. 


Erdreich umkehren, umpflügen: me_ - 


dium f. v. a. argißonar , verfor in re, 
f. v. a. d. vorh. von reiw, 
msroia; mckog, moAtw, molaw, roAiw, auch 


rolsuw. Die Form roAawilt blofs noch’ 
‚in rwAaw übrig, und im latein, polare 
egros aus dem Ennius Fragm. p. 84 


wie roAsiv Heliod. 463 und-ınterpolare 
vefiem und dergl. woiiw blols im lat, 


‚polio, polire, Dals die Bedeut. unıkeh- 


’ 


- * k 


r 
5 


ren, umdrehen auch fchon in r&w 

F liege, beweifer Valkenair aus weeır)o- 

 opivon iviavrod. Deutlich erli«ller feaus 

 wiheg und weiiseröpa, ororosumara 

N 5 übarwr, bey Helych. 5. in reisuilw u. 
Ri. 1 er N y 


 Hoiy, 4, woron frıroAfg im Genitif 
2 botnas ; die Oberfläche. ’ 
 Hokıa, Lin mo. 
 Hokıaivw, (#oAids) ich mache grau, 
weils, Aelchyl. Pr. 107 vom {chäu- 
. menden Meere. 
 Torıavonsw,ü,ich bin —aysuocs, 
(adv vinwy) die Stadt wverwaltend, 
- Stadivorlieher, eine Magiliratsperfon, 
- „ wie Bürgermeißter, Stadimeilter, Stadt- 
direktor - acxew ii, ich bin or 
og, allo praefectus urbi, Intendant od. 
-  Kommendant der Stadt: überh. ich’ 
- beherrfche‘ di» Stadt, wie moAiapxos, 
 * Herrfcher über eine Stadt, Piudari 
-  Nem.7, 123 Eur. Rhef. 380. 
 Torıas, abog, 4. Beyw. der a9yuy auf 
- der Burg zu Athen als Befchützerin der 
Stadt. Ba Wh ; 
TIoAidıov,rö, oder mokidgıov, rd, dimin. 
4 von rel: 
- Tloiısüg, &wg, 6, Beyw. des 2züs, als Be- 
°  fehtitzer der Stadt, wie moAuäs, von’ 
am. 1 
,„ TloAidw, fut. iew, (möAıs) Xwgiov, einen 
« -Ort mit einer Stadt anbauen, ‘Xeno, 
Anab.6, 6, 4. 
® Tloiıyoxos, 6. uf meloüxo. —yryS 
00, 6, fem.moÄuhrig,sbey Dichtern [ v.a. 
mwoAirys, Hokiti. 
TlöA ıvde, Adv, in die Stadt, wie oı- 
‚novds. | 


A 








“ 


g Iloi:599:8, reıxom 6, #4, (molıde) mit 


auem Haare. onöpamns, 6, (nipen) 
f, a. 6, &, Nicetas annal. 9,9. 0- 
neöra@os, 6, 4, mit grauen Hlaaren 
au den Schläfen . DB. 8, 5187... 
-Ihökıov, v6, ein fiark riechendes Kraut, 
Diofcar. 3. 124. Plın. 21. 7 und ı0. 
.  teucrium polium l.inn. oder eine ver- 
. wandt» Art; nach Columna, Santolina 
chamasıyparıfJus Linn. -orAcna- 
06. 6, #. mit grauen Locken oder 
aaren, Quant. Smyru. 14, Ih, — 0 
„iw, ü, (soym dipyw oder dpnog) eine 
Stadt einfchhielsen, umzingeln, bela- 
‘gern: auch metaph. marrern, plagen, 
ängfligen: Xen. mem. 2, r. 17. davon 
— oonyrag, ol, 6, Belagerer, Städte- 
befiürmer, Städteeroberor : dafon — 
Spuyrindg, m dv, zur Belagerung ge- 
hörig, gelehickt oder dabey gewohn- 
lich.  seria,n. Belagerung, Beltär- 
mung einer Stadt, 
Ilorııc, tv, weilslich, grau: woAral, 
Arpixe;) weilses, graues kiaar: davon 


> 


A; 


De 


N IOAIT 


—ör4c ro, %, das weifslicht oder 
grau [eyn: die weilslichte oder graue - 
Farbe. 2% 

TI oA:ıöw, (roArög) weilslicht oder grau 
machen: im pallivo weils oder grau 
werden. — 00x05 6, 9 (mil Exwv) 

-Herr oder Belchützer ‘einer ‘ Stadt, 
Schutzgottheit einer Stadt, wie wo- 
Asig, molsag. —oQä’yos,ö, ein grauer 
alter Schlemmer, zw. -oQDvAlansw, 
ö, die Stadt bewachen, fich innerhalb 
der Stadt halten, Polyb. 18,22. —.: 

.xXew6,ö, %, (XeWg) mit oder von weil- 
fer Haut oder weilsem Körper, weils, 
nunvog, Eur. Bacch 1362. | 


Tlorirop&os, 6, (#ip9w) Städtezerfiö- 
rer, Aelchyli Ag. 792. —ıgSaioryg;,' 
- 00,6, (gaiw) L. v..a, d. vorli. Lycophr, 
210, j | 
II&Xıg, zwg, poet, 905, jom. 105, Stadt: der » 
Staat: belonders die Burg: davon #s- 
‚Arsir, mokıag, voAıo0xos, alle die Bedeut. 
der Burg in fiüh haben: Hemfierhnis 
Arifioph. Plut. pag. 261. —ıona, ro,. 
- (mokilw) erbanete Stadt, Stadt. — ıo- 
karıon», ro, dimin. d.vorh. —ıo ads, 
6, (moAidw) Erbauung einer Stadt, Dion, ° 
halie. © - sa aovomos, 6, % (mil zi. 
pwy) aoxy: Aelchyli Choe, 861 die 
Stadt veıwaltend, regierend,. —ıo0= 
06066 (mölıs, ados, awew) Städtebe- 
fchützer, Hom. hymun, 7,2: —ıoov.- 
X05 6, % [. vara. moAuixon —ıory. 
eÜ, 6, (#oAidw) Erbauer einer Stadt; 
zweif. £ | 


IHoiırapxns öl. v. a. mollapyor, 
N. T’.  reia, 4, (molırsuw) der Stand 
od. das Leben eines Bürgers od Privat- 
manns: das Leben od, dietlandlungen 
‘eines Staatsmanns, die Art zu handeln 
.u.die Angelegonlisiten des Staats zu be- 

- treiben, Staatsrerwaltung: der Zu- 
liand des Staats: Vertallung des Staats; 
bey Ariltot. Polit, eine gewifle Art v. 
Republik. —rsuaa, ro, (moArrsuw) ei- 
gentlich eine Handlung oder das Ver- 
4ahren bey Verwaltung der Stanısge- 
fehäfte:  hernach [. v, a. d vorh. — 
wsurng, 00, ö, (woAırsuw) der mit Ver- 
waltung deı Staatsgelchäfte fich be 
fchäftiget: Artemidor. 3, 16xverbinder 
damit önarywyös, wodurch Moeris es 
erklärt, - reuw, (moAirye) das Aktif 
kommt nur bey Diodor. tı, 972 vor 
für ich mache zum Bürger; gewöhn- 
licher neutr. z. B, Xen, anab, 3, 2. 26, 
wie woAırsvoypamı , ich bin Bürger, lebe 
und handle als Bürger, vorzüglich in- 
dem ich an der Verwalimug der Stanıs- 

elchatte in dar Kepublik oder Demo- 
Krntie Theil nchme; daher auch ich 
fülıre ‚ein Öffentliches Amt, verwalte 
die Stantsgefchätie ; überhaupt auclı ich 
beirage mich, lebe, führe mich auf, 
Asa Y 


DOAITH 


was nämlich das bürger!iche Leben 
betrifft. 


NMNeiıryiy, 4, 9 jom. [il worrrsia. \ 
HoAiryc, ov, 6, Bürger, Mitbürger. — 


rilwf. im lv. a. rokırsuw, davon 
woAıricjng, ö,f. v. a, mwoltrein. — rındg, 
4, &v, (moAirys) einem Bürger oder Pri- 
vatmanne gehörig- eigen- geziemend, 
bürgerlich : 2) einem Staatsmanne- 
Gelshäftsemanne- Demagogen gehörig- 
eigen, geziemend- aufländig: 3) zur 


‚Führung der Staatsgefchäfte gehörig 


oder’gelchickti\r& molirına mparrem, 
Staatsgefchäfte treiben, Staatsmann 
feyn, Xen. mem. 1, 2, 16. rokırındg 
exsiv, patriötilch feyn und deuken. 
lloer, paneg. 22. 


TloAirıg, dog, femin. von roAfrys, Bür- 


gerin, Mitbürgerin. —rır mög ö, (#o- 
Aıriiw) Staatsverwaltung:; ' Gefchäfts- 
führung, Diog. Laert. 4, 3. —ro- 
vyeoabew, &,F.yow, ich fchreibe unter 
die Bürger, "nehme ‘als’ Bürger auf, 

ebe das Bürgerrecht, m. d. Akkuf. 
Polyb davon —roypaßia, , das 
Autnebmen als Bürger. —rouary- 
Aos, 6, der mit dem Staate und den 
Bürgern handelt: Suidas in Zyvun. — 
Tonpmiw, ©, molıronomia, Y, und vo 
Arondmas. os li VW. a, Oymonorew 'Öyo- 
zorix und Symonörog: bey Plato dem 
Komiker fland roArrouoreiv für Acıdo- 
geiv, nwawdeiv: Phrynichi Appar. pag: 
468. —roPSsöpos, (OSeg&) für Bür- 
ger oder den Staat verderblich, höchft 
Schädlich»— roPuAaxeg, oi, bey Ari- 


. ftot. Folit. 5, 6 und 2, $ zu Larıffa 


der oberfie Magilirat; fonft wird o- 
kırchvkangs und roAuzoDvianie, 4, von 
der Befatzung gebraucht, die die Bür- 
ger beobachtet oder bewacht. —ro- 
Duviaxsw, d, u molirolıkania, #, 5. 
d. vorh. 


‚Horiixvy, 9 und. davon woAixvıov, rd, 


(möAıs) eine kleine Stadt, ein Städt- 
chen, 


ToAıw046, 805,6, 4, (Eidos, moAıdc) weils- 


licht, graulicht, —iweıs, %, (FoAıco) 


das weilslicht oder Grau machen oder . 


werden. . 


"1loAA& yopasog, d, #4, (mOAA& ayopa- 


Zwy) kauflüchtig, Polltix 6, 15. —Aa- 
nı5, Adv. (moAkdg) vielmal: oft: 2) 
vielleicht, Thucyd. 2. #4 rcAlanıs Q 
arros u.l.w. -Aariarıa2w, f.aow, 
vervielfältigen: davon —Aarkascia- 
015, 9, u. —riagnıaruös, 6, Vervielfälti- 
gung. —AarAasıag, ia, 209, molla- 
Aag10s, 6, 9%, Adv. —rilaciwr, u. —ria- 
oiav, 6, m Adv. —riasızvws, vielfäl- 
tig, vielmal mehr oder grölsct:. dav. 
—Narlasıöw, vielfältig ‘machen, 


vervielfältigen. -Aarlasiwaısy 


Vervielfältigung; von —Nariber, 
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0%, 6, vielfach. —Aayx%, Adv. au 
vielen Orten, Stellen; oft; auf man- 
cherley Art, Xen.Cyr. 2,2 14. Au 
x99sv, Adv. von vielen Orten- Sei- 
ten her. -Aax353ı, Alv. wa m:i- 
ze und roAlaxsi, an vielen Orten- 
Stellen. —Aaxsöoe, Adv, imviele Ge- 
genden naclı vielen Seiten hin, —Aa- 


-X05, Adv, [-v.a.mollayi. -Aayxüg, 


Il 


Adv. auf vielerley - vielfache- vialfäl- 
tige Art. — Ayriyeıog, jon. fi. woi- 
Aarkarınn. Aodsnanıg, Adry, viel- 
fach, Ariftoph, es | 

oAAdv, moAldg, poet, li. void, moAüg, 
die urfprüngl. Form, wovon woAkoö 
u. w. -Aoaryyuogıoag, 6, A aus 
einem von vielen Thcilen befehend, 
allo fehr wenig oder klein. ro roAko- 
oryscgıov, ein Theil aus vielen, alfo 


kleiner, der geringfie Theil fi, +3 »oX-. 


Aooriv atpog. —Aoardg, 4, 0, Adv. — 
crüg, (moAAos fi. roAlg) wie multus. mul. 
tefimus, einer aus, von virlen, #oA- 
Aosröv ww upsikoysev, wersvdanev Liban. 
wir haben’nur einen fehr kleinen Theil 
von dem was wir glaubten, (fürchteten) 
gelitten. Man könnte es durch vielt 
überfetzen. 2) wie unus e multis klein, 
gerings moAlorrds dv rüy Iypanovaimy 


> SER 2 we. 1 
na rw Yevaı nal'ry o&y mai roig adkoız 


Ifoer. Archid. p. 186. ra moAlosr& auiy- 


eöryrı Plawo Phileb. $. 27. den anknpo- 
rarcıs enigegengeletzt, allo am wenig- 
ften hart; fo wie Ebend. ras moAkoc- 


‚rag ndovag, die kleiniten und gering- 
fien Vergnügungen. roig räcı moAkoorw 


II 


eyrı, in allem um vieles nachliehend, 
Anonymus ‚Snidae. 3) [. v. a. void. 
Ariftoph. Pac. 559. moAloors Xpova. 
Reg. 2, 23. woAkoarög soyoıs der viel 
getan hat. Der Gegenlatz öAıyoorös. 


sAAoV, verfi. xeövov, leit, nach lan-. 


ger Zeit; 2) verft. rıuyuarog, wie 


magni verli. pretii, theuer, für einen’ 


grolsen Werth. ro:sia$ar, werth fchä- 
tzen 3) fi. waw, (ehr, Sonaüs &i moAAch 
Arifioph. Nub. 912. woAkou duvardaı Fa- 
e& rıvi, viel vermögen, Alciphr. ı, 
Ep.9. ® 


‚Woioyoabia, $, Hippoer. Epilt. pag. 


1285. Befchreibung des Himmels oder 
der himmlifchen Körper. 


TT5Aos, 6, polus, cardo, der Pol, ei- 


gentl. Angel, der Theil’von der Achfe, 


"woran De fich herunidreht von der 


Erde; Nord und Südpol; daher auch 
der Himmel; 2) bey Diodor. 18, 27. 
eine Art von Schwungfeder auf der. 
Wagenachle, worauf der Kalten ruht. 
3) ein gepllügtes oder geltüirztes Land, 
4) eine Stundenuhr Pollux 9, 46. He- 
rodot 2, 109. verbindet #3Aov var 


yvwjova, Von weAw, msroAa, drehen, 


wenden. $. roiiw. 


€ 
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 TWeiradıou, rd, u. moAricu, rd, dimin. 


v. wöhro. —rorcoısw, &, einen Brey 


- oder zu Brey machen. 


EL; 
E TI Aros, 6, 


Brey, d. lat. puls. ru 


N 805, 6, % breyartig, von Brey. 
Tor vayary 706 Win geBeb: ‚Uuramm, 


dv 
Ex 


v.a. rolvaynio- 


as öou:k Oppian. Hal. 3, 78. eine Fi- 


ayuıorpov, ro, 


Ba erangel mit vielen Angelhacken, ay- 


. 
„ 


ei ha u a 


wuergoy. Plutar. 8 p. 123. — vaypas, 


80% 0, dr 0. woAuaypos, ö, % (ayex) der 
Rn viel Beute macht, od. auf der Jagd viel 


fängt; dav. —vaypıa, %, das Vielfan- 
genaufder Jagd, Pollux 5, 12.—vadeA- 


 @og, 6,5, v. vielen Brüdern, viele Brü- 
 derbabend. —UasAog, 6,4. (aSAov) der 


viele Siege und Preilse in Kämpfen er- 
halten hat. —vaixog, [. v. a. roÄvaie: 
Aöyos rıg mw. Giperaı Tüv Pikosopwv 

ol. Eur. Med. 9. —vaiuaros, 6, 
4, (ana) vollblütig. —vaınsw, &, 
ÖkeAdenihe) ich habe viel Blut; davon 


F: —varula, 4, Vollblütigkeit. —vaı- 


20%, ö, 4, ul woAvasuwy Aelchyli Sup. 
853. f. v. a. roAvainarog, voll Blut; 
vollblätig: blutig. —vaivsrog, oder 
oAvarvog, viel gelobt, hoch gepriefen: 
lobenswürdig, preiswurdig, Iliad. ıı, 
430. —vaig, no, ö, 4, (roAi, alcow) 

urch heftigeu. vieleBewegung ermü- 
dend. Il. 5,811. u. I, 165. 5. moAvaixog. — 


‚vanavydog, 6, H, (anavda) mit vielen 


Dornen: 2) ein befoönderer Strauch, 
Theophr. hift, pl. 6, 3. —vaiyac, 6, 
4. (aAyog) fiark fchmerzend, fchmerz- 
lich. —-vaAyyros, (aAytw) heftige 


Schmerzen empfindend. —varAdıı 


&os, ö, 4, (aA9w) viele Krankheiten; hei- 
lend, Diofe. —-vaiAbırog, ö, %, viel 
‚Mehl od. aA®ırov gebend: xeı34, The- 

phrafi., pl. —vaursAos, 0,4, von 
oder mit vielen Weinftöcken —va- 
yayvasaia, #% gröfse Belelfenheit, 
Athenaei p. 054. —vavdpiw, &, ich 
bin woAvavdpog. —vandpsov, ro, Be- 
gräbnisplatz für viele, Aelian. v. h. u. 
Aeclop. Fab. 73, 3. 2) bey Plutar. 9 p. 
275, ein Ort, wo viele Menufchen zu- 
fammen kommen. —yardoog, (avi) 


völkreich: von &dneor Frau, die viele‘ 


Männer hat. —vavSsmoc, 6, 9, lav- 
5s3,) blumsnreieh, "blüthenrcich — 
vavßac, 6,9, (avdiw) viel oder [ehr 
blaliend, "mit vielen Bilüthen: die 
‚Form —av3os, Orph. hymn. 50, 7: — 
vaydoaf, ö, # mir vielen Kohlen, 
—yvavdpwruria, a, oder wılvaud ol 
ia, vieio Menichen, Volksmenge: 
die erite Form Jofephi Antig. £, 4, 1. 


woaber diellauwdfchr. diezweyteForm ' 


haben ; von —-vovßpowros, 6,18, 
Menfchen oder volkreich. —udvwp, 
d, A, T. vn, wordaudoon mvapyvpog, 
dr 4 filberreich. -vapnv, i,4 8. m 
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Alaov. —Vaonyrocz, 6, 9, (apasıaı.' 
viel und oft gewünfcht, Odyfl. 6, 380 
19, 404. —vapı9yaog, ö, y, vielzählig, 


s vielfach: zahlweich. —vapnyg, 8, ö," 


4, Adv. —orüg, vielen oder lange hin- 
reichend, wohlverfehn, reich, grofs, 
weh, moraudg u. dgl. —vapmarog, 6, 
% (&osa) mit- von vieleri Wagen: — 
vapmivıog, ö, %, (Agkovia) mit vielen 


‚Fugen, Stimmen oder Melodien. — 


Vaovı, dat. von woAvapyv, 6, %, fi: mo- 


"Avapevı wie avdeı fi. avfpı, I. 2, 106. 


reich an Schaafen oder Lämmern. — 
vVapvos, 6, reich an Schaafen oder 
Lämmern. $. aoyv. —-Vapovposö.h; (a 
goupa) von-mit vielen Aeckern. —va o- 

ix, 5%, Herrfchaft od. Regierung von 
Fielen ‚ Ken —vapxXos, 6 9 Viel- 
herrfchend: ro woA. [. v. a. wolvapxia, 
Greg. Naz. —uaarespos, 6.4, (acıae, 
acrpny) od. moAyarroas, 6, x, mitvielen 


‘Sternen. —varyokos, ö, 4, fiark be 


fehäftigt, Luciani Philopatr. 25. — 
vavAaf, anos, 6, 4 melion, erkl, Sıud. 
durch asya, mAard, im Gegenfatze von 
SAryaukad, klein.und fchmal, Anthol. 
— vavSxg, 805 6, #, (aufw) [ehr ftark 
wachfend oder gewachfen, .alfo ftark, - 


6, 4, Geopon. (auxyy) mit vielen Häl- 
fen: mitliarkem llalle. -vaVopmos; 
6, 4, (abcpuy) von vieler Anlage oder 
Stoff, Buliach. —vaxyros, dor. fi. 
molunxyrog. —vaxupos, 6, % (Axu- 
ge») viel Spreu, Hülfen, Kleyen ha- 
end. x 
5% (Padilw) l. v. a 
roAußaros, zweif. —Barsıos, 6, 
(Baro;) mit vielen Dornfiräuchen 
zweif. —PBaros, 6, % (Balvw, Biuı) 


“viel gegangen - betreten, Dion. halic. 


—Bapıs, Bo, 6, ur (Ban) viel oder 
felır gefärbt, Aefchyli Pers. 274. — 
BevS$ung, 806, ö, %,.(P89905) lehr tief, 
Il. 1, 43%. —Bynaros, f.v. a mol 
anapSuog. Helych. —BıB A os, ö, 4. mit 
od. von vielen Büchern od. Binden. — 
BPAapßys, Los, 6,4, (BAaßy) vielfach od. 
fehr fchädlich: vielem Schaden ausge- 
fetzt, leicht zu befchädigen, Plutar. 
20 pı 485. —PAadırng, #06, 0, 4, viel 
oder flark fchollend od. keimeud; dav, 


TloAußAaeria, % das fiarke Keimen 


oder Schollen, —ßBösı0g5, od. rovAu- 
Börse Quint, Smyrn. 9,238. area wou- 
Außsuav von Sialen Oohfenlänten (Bo 
&a) beliechond, —Böioos, 9 (Booa) 
veelfrelend. -Bornocs, d, 9, (Biane) 
vielnäbhreud, Piud. Ol. 7, 115. —Rb- 
rsı9@, 9, lomin. v.—Porwe, 6, (Biw, 
Bieuw) viele ernährend. —Boros, Ö, 
%,. viel weidend- ernälhrend: viele 
Weiden und Vieh habend: av Ag 
röv Acfchyli T'heb. 7890 viel ernährond, 
An 
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TIoAvßorevg, vog, 6, %, mitvielen Träu- 


2 


ben : traubenreich. — ßo: og, % 
(BovAy) von vieler Einficht, klug wohl- 
berathen, Il 5. 260 Pourycs ou, 6, 
(Bouryg) reich an Viehheerden, Il. 0,154. 
— Boöos, ö,. 9. viel od. fehr töfend. 
—Boo x 0.9 (Bosxw) ftark benetzt, 
mit vielen Stricken. (PBesxos) Eurip. 
Herc. 1035: - Bv%os, ö, 4, fehr tief; 
zw. —Buproz, Byoo«) [. v. a woAug- 


6ivos, Schol. Ayoll: 3, 1230. -Bwiog 


09% u —Bwias, 6, 4, mit ltarken,- 
grofsen Schollen ,. fruchtbar, f. via. 
rolvavias;dieerlieForn Ear. Dionyf. 
hal, die zweyte Athenaei p. 33% — 
Bwyog, 6, 4, mit vielen Altären. 

oAvyakanrog,ö, %, (yala) mit vie- 
ler Milch, milchreich. —-yaAov, 7», 
Milchkraut, Diofe' 4,.:242, 'polygala 
Plinii 27. 12: - yansw,&, ich habe 


oder nehme mehrere Weiber; davon - 


—yanıa, ’, Polygamie, das. Leben 
od. die Verbindung mit mehrern Wei- 
bern, gewöhnlich zu ‘gleicher Zeit, 
auch nach einander. — yanos, 4 
oft verheyrathet, viel heyrathend; ein 
Mann, welcher mehrere.Frauen, und 
eine Frau, welche mehrere Männer 


nimmt, gewöhnlich‘. zu gleicher Zeit, , 


auch nach einander. —ysAws, wros, 
6, %, Viellachend, aus Scholiis Bourd, 
Arifioph. Thesm. 3. —yövsioe, 6, 
(yevsiov) miteinem Starken Barte, Gloff. 


Vule — ysv45 5,9, (yEvog) von vielen 


oder vielerley Gefchlächtern, Pollux. 
—yy1S4s, 8066 9, (9905) viel er- 
freuend, Tl. 25, 450. neutr. fich hoch 
frenend, [ehr froh; dieForm — 4905, 
ö, Ye Orph. hymn. 9.10. —yypaog 
moAyyyowss 6, (yHoag) lehr alt. — 
YARyYyS806, 0,9 (yAayog) milchreich. 
—yAzsunog, 06, %.von oder mit vie- 
Jem Mofte, Börpug,;, Anthol, — yAy-ı 


906, 6, 4. (YAyyy) mit vielen Augen, 


— yYAwogog, noÄuykwrrog, 6, 9, viel- 
züngig: von vielen Sprachen, viele 
Sprachen redend, in vielen Sprachen 
xedend, ßo4, Soph. El. 644 Gefchrey 
von vielen Menfchen ; deüs Trach. 1184. 
viel od. mit vielen fprechend. —yAu- 
X.19. 1005, 6, 4, mit vielen Spitzen od. 
Zacken. —yvanmrog, 6, 5, viel- 
fehr ‚oder auf vielerley Art gebogen- 
gekrümmt-gewunden: eiAıwev‘ Theoer. 
f. v.-a. oUXou, kraufs. —yvwnocuyy, 
3, tiefe Einlicht, Klugheit, Pollux. 4 


"22.°von —Yyywnuwv, 0905 6, 9, Adv, 


— növws (yvaony) von. vieler Ein- 
ficht, klug, verftändig, Plato Sympof. 
-—yvWwopıoras, 6, 4 (yuwoilw) leicht 
zu erkennen, Euftarh. Odyfl. ı p. 62, 
23: -yvwrog 6, 4, vielifehr- wohl 
bekannt, Pind. Nem, 1, 69. — yox- 


a « + pe 
‚@os, 6, 9, 0der woruyimbwarog, aus 


Phav. Lex. (ys4Pos youpow) mit vie- 


ı 


374 


TIOATAH 


len Nägeln verbunden und befeftiger. 
-— yövarov, (yövu) vielknonig, ein 


Kraut. Diofeor. 4, 6. convallaria poly- 


goratum Linn. —Yyovsew, &, Yveoos 


— yovsiras, vermehrt ich ftark, Lucian. 


— yovia, 9, Fruchtbarkeit, —Yyovo»v, - 


rd, ein Kraut, Diofe, 4, 4 a 
27, 12, polygorum Linnaei: gegen 
ift veX. SyAv Diofe. 4, 5 ein equifetam 


Linnaei. —yovos, 6, 9, vielzeugend, 


fruchtbar. — yeankarog,ö,H, (york- 
kar«) von vieler \Viffenfchaft, fehr ge- 
lehrt, —-yoapmos, 6, %, (yon) 
mit oder von vielen Linien. | —Yypa- 
05 d, %, (yeaw) Vielfrafs, Galeni Gloff. 
— ypabos 6,’ (veadw)- Vielfchrei- 
ber. — yuuvaaros, ö, #% viel’ oder 
lange geübt: vansv, Luciani Tox. das 


lauge übt und quält. — yuvaı Samos, 


6, oder —yuvarogı, —yuuys 6, (yuvauz, 


=” Plin, 


uva) der viel& \Veiber hat. -ywve 


06, 6, 9, oder moAUymYog, vielwinklich, 
vieleckig. | 


Toivdaida Kr TR Far fehr künßtlich: 


[ehr kunftreich. —daikwv, von- mit 


vielen Göttern: bey Orph. hymn. ı7, 


ız Beyw. des Pluto. —daupvog 6, 


4, oder moAudanpur, ö, 4, von oder mit 
vielen Thränen (daxgv) aet. viel, oft 


weinend; pall. viel beweint, zu be- 


' weinen, beweinenswerth, ll. 17, 544. 
— danpvreos,ö 4, Adv. —urwgs, viel- ' 


oft beweint oder weinend: fehrzu be- 
weinen, beweinenswerth. —darru- 
Aos, 6, 4, vielfingrig. —dauvos, viel- 


bändigend, Hefych. aber erklärt es 
auch d. roAunsvryrog u. momilon —dar . 


m&vos; 65 4 Adv. — av, (damavy) viel 


Aufwand machend oder verurfachend,. 
—diymmv, 6, H. (öxorau)vielfallend, 


Lyecoph. 699. —d sıvos, 6, A, das ver- 
ftärkte dsıvog-aus Suidas, —Pdsıpas, 
0806, 6, 4, (deiex) vielgipflich, Il. 1,499. 
—dsurys, (dixemau)vielfallend ; Beyw. 


des Pluto; —dsvÖöosos, 6, H, oder mo- 
Außdsvönog, 6, #4, (d&vdgov) mit vielen Bäu- 


men," baumreich. —dspuH5, dog, 6, % 
viel od. fcharf[ehend, $pxw, von man- 
nigfaltigem Anfehn: bey Nicand. Ther. 


209 lafen andere dafür moAvdsungg. — 


deanog, 6,4, viel Sehr. felt gebunden, 
OIYf. 5 33- —d gun y 5. E06 d, % 'ım 


Odyll. 19, 521 [chrieben einige woAu- 
dsunsa Pwuyy für moAuyyea, wie Aelian.. 


- h. a. 5, 38 bemerkt: welches Hefych. 


% 


- 


mohkois soımviav. wie dsundg durch Syuoı- 
os und Aaurods erklärt. Eben fo evdsv- 
uns densupspys, Euosog. Andre erklär- 


ten voAvd. durch [uüls von Sstuog, die 


Süfsigkeit: und daher nehmen -einige 


das\homerifche adsvang per antiphra- 


dre für ayvworog, amasadsnyrog — dr 
2.056 % von-mit vielem Volke, volk- 


reich. / Ber 
e h % 


.fim, für bitter, andre für arsoınag, ans. 
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a. —Bordes u. — uyrıs, Helvch, —2%ı- 
“628605, 5, 4 viel verderbend, fehr 


- verderblich, Schol. Homeri Il; 4, 171. 


—diuew, ü, ich habe vielen Streit u. 


nr von vielen Proceflen, Streitig- 
keiten; lireit-procelsfüchtig. — duo 


E06, 8, 9 töiuy) mit vielen Wirbeln: 
 wiel oder fehr ieh drebend oder wir- 
beind,-—Bdiyıos, ö, % (öiya) fiark 


i 


0 


1 


| Ne lg vieleckig. —e9v4g, ö,_ 
Ed 


‘ 
u 
h 
u 


 „ dürltend, Il, 4, 171 von "Aoys ge- 


braucht, ein dürftendes wailerarmes 
oder trocknesLand : andreaber erklär- 
"ten es. d, moluriäyrog, andre von /rrw 
d. wcAudScosg, weil. die Armuth an 


Waller nichi-auf Argos palst. S. Stra- 


bo 8,p.:569. —do»06, ü, 9, (dovem) 


hau, Aefchyli‘ Pr. 787 viel bewegt 


‚und herumgetrieben. —do0805, ö,% 
(diSa) weit berühmt; zweif. —dov- 


Asıa, %, vielSclaven; von -doukog, ' 


‘6, #4, der viele Sclaven hat. —dgouos, 
ö, %. viel oder weit herum laufend- 
herum irrend. . Aefchyli Sup. 745. — 
%00705,0, %, [ehr er reich an 

aus —duvaı os ö, #, (öuvanıc) viel 

vermögend, [e i 


4, das Vielfchenken, Treygebigkeit: 


von —dwpos.'6, 9 (dägov) act. viel 
od, reichlich fchenkend, pafl. reichlich 
‚befcherikt, Il. 6, 394. _° - 


Tor ysdvog 6, % (Zövov) Hefych. erklärt 


reich, zahlreich, 


f 


4 


damit oA 
mit grofser Auslieuer. —e2dp ou 6, % 
#990) mit- vön vielem Volke, volk- 
ovog, 5, 9%, vie lwillend, erfahren, kundig. 
— 1846, 806, 6, 9, Adv. —eıhüg, (eidoc) 
von viplen Arten, vielartig, mannigfal- 
ie: verfchieden: dav. — sıd/a. %, die 
vielen Arten: die Mannichfaltigkeit 
oder Verfchiedenheit. — A aıog, 6, % 
(Paıov) der viel Oel hat oder giebt. 
A105, 6, #, fehr mitleidig, rxx. 
—iAınrog, d, A, vielfach gewunden- 


- ee - gekrümmt: ‘4d0v4 Eur. 


oen. 319 mannichfaltig. — eins 
ö, #, (ikuog) mir vielen Gefchwüren : 
zweif. 


R Tloiusvans, (eve) (,v.a. wolvary u. 


- 


mohrgaivıog, Suidas, -äaraıvog, 6, # 


vielgelobt, Xenoph. —sria, moru- 


ira, 4 (ara) das viele Reden, zw. 
—hoadros, ö, 9, viel geliebt. — #0 


pen doc, dr A, oder —spyas, (davyov) von 


‚Yieler Arbeit, (ehr arbeitfam: mühlam, 
mühfelig. -iraıpac, ö, A, von vie- 
len Bekannten oder Kameraden. —# 
yo dd fl. v. a. d. folgd. zweif. 
rag dog, , 9, vicljährig: altz dav. 
—ıria, % Vieljährigkeit, Alter won 
vielen Jahren, —sunrog, ö, ü, (1049 
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‘ Hipp. 169. —Lyuı 050, % 
’ 


mächtig. —dwpia, 


sovog, eine Braur- Mädchen. 


Orph. —sıdyuww 


“©  HOATOOY 


€ 


ax) viel oder [ehr gewünfcht, (ehr zu 
wünfchen, wünlchens werth. 


Horylaros 6, % (284) Lehr ftürmileh. 
u lnios 6, (Ass) pall. viel oder 


ftark beneidst, mithin jehr erwünfcht 
oder dem man nacheifert:- act. fehr 
beneidend, neidifch, —LyAwrogs, ©, 
%, Sehr beneidet, fehr erwünfcht, Eur, 
(Zyria)fehr . 
nachtbeilig oder fehädlich, zw. — Lu 
YoSs Ös 9. valg 9. woAundfic. — Lu 
aros, 5, 9, viel oder fiark gegürtet, 
'Grammatici. 


IIoAuyysöeas, 6, % (ayooda) viel [pre- 


chend, gelchwätzig, Plutar. 9 p« 325. 
Orph. — 945, 6, %, (3905) der viele 
Charakter annimint, fich nach, allen 
zu richten weils, Euftath. Odyfl. p. 7- 
—4x006, 0, #, (ancy) der viel hört od. 


-gehört hat, ‚Pollux. r&v BißAiwv, der 


viel gelefen hat, Damafcius -Suidae. 
dv raig avayulaesı Platp Digg. 2. —4 
MEQoS ö» H, (AEoa) vieltägig. —Ypa- 


"06, 6, % (teaw) vielgeliebt, [ehr er- 


wünfcht, Odyif. 15, 365. —n905 ö, % 


- (82a) reich an Land, Helych. —yev- 


x 6 6, % fehr ruhig, Schol, Aefchyli 
0. 139. —X95 05, dd —1XATOS, 


und roAunxos, 6, 4, (moids, yxdw) von 


oder mit vielen. Tönen, vieltönend, 


 Järmend; davon —yxia, 4, die Men- 


ge der Stimmen, der Töne, Lärm, 
Demetrii $, 73. — 11x05 ö, „ 5. zchl- 
2495- - 


TloAvuSayros 6, #, fehr fehenswerth, 
. Paufan. Eliac. — I aA mi05,8,9, (SaArw) 


viel nährend, wie ZwSaAurog, Orph. 
hymn. 067,1, — Sa ups, 809, 0,9, (dap- 
Pos) Sehr erfchrocken od. erfiaunt, Nen- 
nus. —Iapang, dos,ö, 9, (Sapaos) von 
vielem Zutrauen, Muth, Sehr dreilt 
od. muthig, —SoaUnarrog, lehr be- 
wundert. Suidas. —$sawu, ovog, ö, 
#, (9iasa) der viel gefehen hat Plato. 
—9saras, ö, H, viel oder oft gefehn : 
fehenswertli, Grammat. —Ssia, 9 
viele Götter; von —29505,6,% vou 
vielen Göttern, vielen Göttern  gehö- 
rig, Dom Aefchvli Sup. 429. aus vie- 
len Göttern befichend, innAyeia Lu- 
eian. der viele Götter annimmt, 2. B. 
d5£a bey Philo, ein Wahn, der viele 
‚Götter aunimmt‘ davon —Ssöryg, 
yros, %, viele Götter: Vielgötterey. 
— song T. vı a Bovsspg, nach Sehok 
Soph. Trach. 191, — 9: 0405, 6, 4, lehr 
warm oder heils. — gs eroc,d, 4, (ehr 
wertli, lieb oder gefehätzt, Callim. in 
Ger. 48 8. arödser und Yircomaı, 
— $4w:, Adv. viele Götter annehmend 
— Iypia, u, vieles Wild, Pollux 5. 
— 94005, 6, %, (Sup) reich an. wilden 
Tlierem —9ovpo% 6, 4, bey Oppian, 
Gyn, gel, oft und viel Ioingend, von 
Yow, Dopienw, Döpog abgeleitet. 
Ang e 


NOATOPAT 


HoAyseavarogs, & 4 (Soauw) vieloder 
lelır zerbrochen, Etym. M.— Sp u 0- 
706, 6, 4, oder moAudpinuwv, (Spree 
#a) reich an Vieh: viel ernährend, 
Aelchyli Perl. 3 —$osrroG, 0 % 
(res®w) @v9y ®. Orph. bymn, 42, 6. 
vielfach& von der Erde gezeugte Blu- 
men. — Ieoyvyros, 6, 4, viel beklagt: 
felır zu beklagen. —Soyvog, 6,9% 
viel- fehr klagend oder jammernd, 
—— $915, x05: 6, 4, mit vielen Haaren, 
haarıg. — Spovog 9, L va, molu- 
Papısanog, Nicand. Ther. 875 viel Ärz- 
neywitiel oder Arzneykräfte-habend : 

andre aber lalen moAuyxvoss dafelbft. 
— 16005, conir, moAusgoug 6, 4%, mit 
vieleın Geräulche od. Larm:! von vie- 
len Stimmen oder Tönen. —I3puX% 
Ayrog, 0, 4, Adv. —Ayrws, von dem 
vie] geredet wird oder worden ift: be- 
rülımt, bekannt, berichuger. — $v- 
E06, 6 9, ($vea) mit vielen Oefnungen 
zu Fenftern, Thüren, mit vielen l'’en- 
ktern oder Thären: überh. m. viel. Oef- 
nungen, als reıßaviov Lucian 2 p. 129. 
—$voavos, 6, 4, mit vielen Trod- 
del oder Franzen. — $veiaaros, d, 
9 (Svoiadw) mit vielen Opfern beehrt, 
Helych. —$uros, ö, 4, (39w) mit..od. 

. von vielen Opfern, als aAao;, Eurip. 
Iph. Aul. 185, ein. Hain, woriiı man 

-viel opfert;:rıu4 Heracl. 177, Ehre, 
Verehrung durch viele Opfer. — Sw- 
voros,ö, %, (ISwvoow) heftig, unge- 

‘ tüm: zw. 

Ioividuwv, ovog, 6, 9 [. v. a. —iorwe. 
—idgsia, 4. grolse Wilfenfchaft, lan- 
ge Erfahrung, Odyll., 2,346. 23, 77. von. 

TB gig, zug, d, 4 Lv. as moAuierwgp, 
vielwilfend, ertahren, klug, liftig, ver- 
fchlagen, Odyfl 15, 458. 23, 8% —i- 
vog,0, 9%, (25) viele Falern oder Rib- 
ben habend, Theophr. h. pl. —ir- 
ia, 5, Reichthum an Pferden, Glofk 
St, von —irmos, ö, %, pferdereich. 
—ierwp, 0gc6, 6, 4, vielwillend: reich \ 

‚an Kenntnils: gelehrt. —ix$vos, 6 
%, oder woAvix9us, 6, 4 Alchreich. 

Hoivxayuys, 506.0, 4, fehrtrocknend, 
trocken. S. Kanınw, ——i “yS 6, % (now; 
xaiw) (ehr brennend, hitzend, —na9:- 
Seo66, 4, (nagedpa) [. v. a. woAudu- 
x Grammat., —uaıvYs, 8065 6, Ma 

na:uw) viele mordend; zw. —nar 

.\expia, 4, dem homerilchen woAundı- 
eav'y von naicag nachgebildet. Plutar., 
Anton. 82 viele Cälarn. —nakauıg 
6, #, vielhalmig. —vaparos, 5, % 
von vjeler Arbeit, d. i. act. viele Ar- 
beit, Mühfeligkeit, Kummer machend: 
pall. mit vieler Arbeit, Mühe, Kunft 
gemacht. -aaunopos 6, 4 lehr un- 

lücklich, Anthol. — waurnc 805: 6, 
4%, uud rolunaurros 8, 4, vielfach ge- 
hogen, auch von der Muiik. —uo- 


\ 


— Ä 
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yo6, 4, (naive) viel tödtend, Aefchy- 
li Ag. 1177, —varvog, 6, „ mit oder 
vou vielern Rauche, viel oder Aark be- 


räuchert: act. Itark räuchernd. —nas 


‚ theilhaft: 2) fehr fe 


oyvogs ö, 4, (napyver) vielköpfig. -— 
naporsw, ü, (moAunapros) ich babe- 
trage viele Früchte: davon —uap- 
via, (5 das viele Früchte tragen, 
Fruchtbarkeit. —nagros, 5, 4, von 
vielen Früchten, viele Früchte tragend: 
fruchtbar. —nararnsvaorrog, 5 % 
forgtältig oder 'mühlam bearbeitet, 
Grammat. —xzabAag, 6, 9, mit vie- 
len Stielen oder Stengeln. —xEAa- 
805, 6, , viel - weit - fiark tönend- 
raufchend: Lusian. —vevog, 6, 4, mit 
vielen leeren Stellen oder Zwifchen- 
räumen. — nivryrog d, ul. va 
woAunssros, Grammat. —uRodsı A. 
Schlauheit, Lift, Verfchlagenheit, Ody, 
24, 166. von —uspd%g, 805,0, Hu(nio- 
80.) von vielem a (ehr vor- 
1 


au - lifüg - kiug. 


TIoAunsgwg, wrog, 6, #4, (nipaz) mit yie- 


len Hörnern. —xsorog,6, 4%, buntge- 


\ fickt oder gearbeitet, Il. 3, 371. S. in 


navm, —nEDaAog, 6, 9. (neDaiy) viel- 
köpfig: —nHdsıa, 9, viel Kummer, 
tiefer Gram, Schol. Apoll. rhod.3, 298. 


Tloiunydxs, 806 6, 9%, (nos) viel Kum- 


a 


mer machend, kummervoll, ‚Odyfl. 
93,351. —ny4rys, 505 6, 9 mit vielen 
Sesungeheuern . od.  grofsen Fifchen, 
Theoer. 17, 98. —nivduvog, mitvie- 
ler Gefahr, fehr gefährlich. -uıuyp 
cia, % (niuysıs) viele Bewegung, Eu- 
ftath. Odyfl. p. 4L, 27. —xivyrog,oö, 
5, viel oder ftark bewegt. —nAad4g, 
dos, 6, 4, zweif. u. moAunAadog, (nAadog) 
vieläflig, vielzweigig. —nAaucorog, 
moAunkaurogs & %, (nAavw, nAaw) lelır 
beweint, beklagt; [ehr zu beklagen, 


‚beklagenswerth: aot. viel- [ehr wei- 


nend oder klagend. —uAsıoröos, 6, 
5. [ehr od. genau verfchloflen. —n As: 
706, 6, #, Pind. Ol. 6, ı20, oder moAv- 
„Ansıs, Anthol. fehr berühmt, weit 
und breit bekannt, —unAYis, Hu vüss 


 woAunAyidsg heilsen bey Homer Schilte 


mit mehrsrn Ruderbänken, [onfi ro- 
Aufvyoı von Quyov u. nAyis fi. nAsig, — 
„Ayiarog,ö, 9, Jon. fi. —Asierog von 
„Asıdwo, viel oder hochgerühmt — 


#Aypos, ö, A, von- mit grolsem L.oo- 


fe- Erbtheile, fehr reich, Odyfl, 14, 


211. —uAyros, ö, 4, vonvielen, oder 
aus vielen Orten gerufen, zulammen 
gerufen, Il. 4, 438. —nAvoros, 5 9 
von der Flıth und den Wellen fehr 
befpült: fiark wogend, Odyfl, ‘4, 354 
6, 204. —uAwvog, 6, % (nAay) mit 
vielen Zweigen oder Reilern. —uuy- 
706, 6, 4, muühfelig oder forgfältig zu- 
bereitet. Homer unterfcheidet Eifen 
und eilerne Werkzeuge als fpäterer Er- 


n 


f [ 


F 


f 4 a. i 2 
findung, weil Eifen fchwerer als Kup- 
pfer zu bearbeiten war, durcli eidygeg 
#oA. aber auch -SaAayuıs nenut er lo 


Odyl. 4, 738. 


Ps 


THokvnuns, Yo 6, ml va.d. vom 


-herg. z .—rvyyaos, 6, 4, mit vie 


57 len Hügeln ‚Ik 2, 497: 2) #0 #:X. eine 
- Pflanze, Diofsor. 3, 108. Plınii 26, 14. 
on uyısaos, 6, H (rviasa) viel. fetten 
Di rron-lich gebend, exarcı2y Apoll. 
#hod. 3, 879 überh. fett. — xoidıog 
{ n. 6 % (aıdia) mit vielen Hölungen 
oder ‚Mägen. —noiuyros, (nor 


oo Mao 
 Ae 
viel 


a 


1 
0#0:) . tieffchlummernd, Scholiaft 
bhiyli-Pr.- 138. ; —-101v0$5, 6, Br 
en gemein, fehr gemein: aubırgi- 


9 Soph. Aj. 1215. Antig. 1. (.v.a 


wohradsIdig. —noıpaviy, H, jon.t. 


vi@, Vielherifchaft, Herrfchatt von 
vielen, 11. 2, 204. —noipavos, 6 
Vielberrfcher, ‚Herricher über viele, 


—rsAlyros, ö, 4 viel oder aus vie- 
len Stücken zufammengeleimt oder ge- 


 Arvapßd 


feızt: zweil, —voAroc, 6, 3; mit vie- 
len Bufen, Hölen, Winkeln. —u 

}; viellehwimmend, —iiuußx 
miiy Pargaywv, Arittoph. ran. fi. — 
oAvußwv ayar. —n 00 d, Hr (Md- 
a4) voll are oder | aub. — no 


#06, 6, %, ehr pralend: audde, viel- 


‚tönend, Pollux. —nou wog, 6, % ge- 


fchwätzig, Seliol. Ariltoph. Pac. 994, 


u. Suidas in arwuvkos, wofür Külter 
‚wohunoue:z lefen wollte. —noroc, 9 


‘ 


A, (wokd norröusior) lelır od. viel kla- 
gend u. traurig, Atlienaei p. 20. kann 
auch mühfam beifsen. —noruog, 
fehr gefehmückt, Helych. in —basta= 
Ang. —upavog, d, 9, (voavov) vielköp- 
fig. —npariw, [ehr mächtig feyn. Eu- 
napius in Epiphanio. —nparys, do 
6,4, (ngarog) lehrmächtig. —npenrog, 
6, 4, (neinw) helliönend. —noyuvow 


8, 4. Mit vieldn fteilen Abhängenı oder 
" ar er — uno150<, 6, 3, (xg1°4) reich 
an 


erlie, voll'von Gerlie. — no 17- 


‚vog, 6, % (veuvev) das Eiym. N. er 


klärt es dureh woAungıdos, aus einer 
Stelle, wo audere woAunoynvog lalen. 
—upıroas, (veivw) vieltach geirenut, 

unterlchiecen: von verfchiedener 
Art, Orpli. hymn, 10, 18 LE 0% 
6, 4, lärmend, laut raufchend, hellio- 
nend, heil fingend, Hom. hymn. 18, 
37 oAungiry d. femin. Anacreon Arlıe- 
naei p. 447. 2) vaig, mir vielen Ru- 
dern, wie dinporog u. I. w. 3) fchlau, 
verlchlagen; daher lafen einige in der 
OdyMW, wahungorev für —roowev, nach 
Schol. Ariltylu Nub, 259. —mpöry 
vog, (neoris) viel oder Schr gefchla- 
gen, zw. —uoduuag, d, A, orimara 
Asıhol, vicle Mündnngen von brun- 
heurliren oder Quelloiinnngen, — 
nriavog, d, n (nravov) von vielem 
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Vermögen, reich. —urnwocuvy, % 
grofses Vermögen, Reichthum; von 
—urhkwv, vor, 6, 9 (Aria) vom, 
vielem Vermögen, begütert, zeich. — 
uryvos, (nriwog) reich am Vieh. — 
urnsia, 4, (vräsıs). F. via. omoRliri 
posuvy, Atheraei p, 233. —uryrıy 
n, wahrlich. £. L. fi. roAunririıs zus 
Orph, hymn.9, 20 wo fetzt woAunriro;, 
ö, %, bie. bauend - [chatfend,, lieh. — 
nryrog, ö,%, (nraosua)i.v.a. —uria- 
voe, Eur. Andr. 768. —urövo;,6, 
vieltödtend. —nvdraros, d, dm — 
nuisros, igry, ıgrcv, hochgerühnit, 
edel, elırwürdig, Anthol. nvrAog 
mit vielen Bogen oder Krümmungen, 
Grammat. —xzvAivdyroc, 6, 4 viel 
fehr +» oft gewälzt, Helych. uvxa- 

wog, 6, ir ki: wolinunmarog, mit vielen 
Eyern - Brut - oder Jungen trächtig, 
aus Athenaei . —nvuuwv, ovo;, 0, 3 
(»iua) wogend, weilenreich: lehr 
fehwanger, viel gebärend, fruchtbar, 
—- uvpıory, yros, 4, Vielherrfchaft, 
zweit. -uwswv, wvos, ö, 4, (nwäwv) 
Vieltrinker, Athenaei p. 436. D. — 
„wavrog, 0, 9%, viel klagend oder be- 
klagt, zw. —uwpog, 6, %, dem nünog 
feiır liebend, Tanz und Freude lehr 
liebend. —uwros, 6,9, (urn) viel- 
ruderig. 

IloAvAarsw, ich fchwatze viel, aus 
Schol. Bourd. Ariftoph. Thelm. 400, 
davon —Aaıyros, I. v. a.d. figd, 
Schol. Soph. Phil. 191. —AaAos,;, 5, 
vielredend, Schwätzer. —Aaog, volk- 
reich, zw. —Ayiog, 6, 9, (Ayiov) mit 
vielen Saatfeldern und Saateh; reich 
an Getreide, —Aıuog, grofser Hün- 
ger, Plutar. 8. p. 771. l 

HoAvAkrerog, 6, 4, (Aiaacmaı, Alto) 
eigentl, woAvAierog, (ehr erfleht, Od, 
5, 45. vom Tempel hymn. ı, 347 in 
weichem die Gottheit oft angerufen 
wird: erwünfcht. 

IloAuAAıravsurog, (Aırasslw) u. #o- 
Auddıros, 6, 4, li va. moAuddırog 

lHoAvAcPos, 6, 4, (Aoßig) mit vielen 
Lappeu oder mit vielen Schoten. — 
koyswr ö, f.yaw, (moAvidyeg) ich re- 
de viel: ich (chwatze, Eultath. — o- 
Fin ‚a, das viele Reden: Weitläufuig- 

eit im Reden, Gefchwätzigkeit; von 
— Acyos, 0,9, Adv. —Adyas, vielre- 
dend, gelchwätzig. —Aoyog, 5 4 
von dem viel gelprochen wird od, ge- 
fprochen werden mufs, Dionyl Areop, 
—homagsd, 4 (Admog) mit vielen Kin- 
den.» Schaalen- Hullen- Häuten bexlei- 
der oder bedeckt. 

IoAruadrıa, wolurundia, #, das viele 
lernen u. Wiffen, grolse Gelelirfam. 
lamkeit: Vielwillerey,. — aadiw, ü, 
ich lerne viel, will viel lernen, Plur, 
Amator, j 
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17 
pıEia; f. va. woiluuıyia, Plutar. — 


_ 


4 IloAunaSynoeuvy, 4, (Tuasymv ) 


v. a. molumadsıa, Timon  Athe- 
naei p. 610!) —pnasns, 
Adv. —yadüs, (madsw, mavdavw) der 
vieles gelernt hat, und daher vieles 
weils, fehr gelehrt. — kanap, ö, Sehr 
glücklich, Grammat, - aaAAo0c, viel 
wollig: reich an Wollvieh, Scholialt. 
Lycoph, 874. wahrlch. A. woAugadog 
dor. lt. —uniog. = Mavreurog, 6, % 
Plur. 7, p. 175. wovon. oft geweillagt 
ifi. -uaoxakogı 6, y, deu, Theo- 
phrafi, h. pl. 3, 9. mit vielen Neben- 


zweigen an den Aelten, S.Yparxaay 


n0.5. —RaXyTros, 6 4, (Maxionaı) 
‚worüber man viel und oft geliritten 
hat: Lucian. — R&dıuvog, 0,4, von 


vielen Medimnen, viele M. gebend- 


haltend, zweif. —usIHs, Es. 6, % 
(834) viel Wein trinkend, betrunken, 
Autbol.—ueAaIpos, 6%, (Miiadgov) 
mit vielen Häufern 0. Zimmern, zw. — 
nei, Adv. —Aüc, (miAog) von vielen 
Tönen: avAss Pollux 6, 170, 2)v. vielen 
Gliedern. - wei mys, (neArw)auAds Pol- 


lux 6, 170 zw. —uen Due, Ede 


(Go) viel klagend, oder tadelnd, 
Nonnus. —uspsıa, 4, Eigenfchaft ei- 
nes Körpers, der aus vielen Theilen 
‚befteht,; von —peg 45; 806, 5, 3, Adv. 
—-oös, iwspog) aus vielen Theilen be- 
fiehend,, wannichfalig. — aseıa vos, 
6, 4, Gi v. a. d..poet. moAtimsppspos, os 
#4, von vielen Sorgen, [ehr belorgt: 
viele Sorgen machend. —asraßiy- 
705,0,%, fich [ehr, oft verwandelnd, 
Euftath. —asreia, 4, die Vielheit der 
-Maafse-Sylbenmalse; von —kereos, 
6, 9 (nergoy) von vielen Maalsen, viel- 
wellend: grofs, lang, weit, weitläuf- 
‚tig: von vielen Sylbenmaalsen. —a y4 
nadeg, al, (uynag) lelir meckernde, He- 
vodot. 8, 20..— 445 6%, (Rirog) fehr 
lang, Pollux, —uyAos, 6, 9, (mHAov) 
fchaafreich : aepfelreich. —ayvıs, 105 
6, 9%, [ehr zornig: von vielem Zorne, 
Amhol —uyrye, 8005, 4, vieler Mut- 
ter: zwei, —uyrısy 105 6,4, klug, 
weile, vorächtig. —auyros, [va 
d. vorherg. rexvy, Analecta 3 p. 135. 
n0.15.[.v.a. roluungavoc —uyrwp, 
Ev. a. mohrlyryp, zweil. —uyxo 
via, 4, Reichthum an Kunfi od. Hülfs- 
mitteln, Erfindfamkeit, Klugheit, Er- 
fahrung, Odyll. 23, 321. von — u 
xavos, %% (zyxXavy) reich an Kunft- 
mitteln - Hülfsmittelu; erfinderifch, 
"Gunreich, künftlich, erfahren, klug. 
— ui yanss 80%, 6, , oder voAumihros, 
(ıyvuw) aus vielen gemilcht,. ver- 
znifcht, mancherley, buut; davon — 
giyia, % Mifelung aus verichiede- 


nen Dingen oder Theilen: Mannich- 


faltigkeit. 
Toropsurogs 6% Le van moAypayige 


ER < « 
€055 0, Y%) 


no 


Miang, 805, 6, %, (micog) Selır verlalst, 
Lucian. — 210305, ö,4, grolsen Lohn 
oder Sold.bekommend oder nehmend, 
— 1ır06, 6, % rolumura, ‚heilsen die 
Zeuge, Tücher , wo zum Einfchlage, 
pirog, mehrere Fäden genommen wer- 
den, um daraus bunte Zeuge mit Fi- 
guren oder Blimen zu weben , wie 
z. B. Damafi. Die Lateiner nennten 
diefe bunt gewebten Zeuge polymita u. 
plumatica, Plimius 8, 48. Aefchyli Sup. _ 


446. memıoı voAuniro von egyptilchen 
' Kleidern. davon bey Suid; u, Hefych. 
 moAupırapıny Trexvy vorkommt,, die 


Kunlt, folche Zeuge zu weoden. — 
kvyawv, 6, 9% der vieler Sachen fich 
erinnert, oder ein fiarkes Gedächtnis 
hat. uvnorsvrogs.ö,.., (KvysreVw) 
um den, die, viele freyen, —avyo- 
7069,06, %, (uvam) davon roAupkyyarns [. . 
v, a. d« vorlierg. 2) xagız Aclchyli Ag. 
830 u. 1467. lich fehr- gut irn pi 
eingedenk. —-nvyorap, Lva — 


vaav, Aefchyli Supp. 551. —uvyros 


6, 4 deflen oft gedacht wird, (uvaw) 
berühmt, bekanur: fi. moAuyuvyrog, 6, 
% Orph. hymn. 49; 2. Aare, 

oAumvıa, (moAüg, vsvos) eine der 9 
Mufen, gleichlam die Lieder- Gefang- 
reiche, —jvrog, (moAUg, avioy) Salar-- 
ex moAuuvix das Meer 'vell Tang oder 
alsa, Helych, Ko Le 


IloAuxo ebia, % die Vielheit der 'Ge- 


ftalten, Eufath. von —po@Pos,6, 
4 Adv. —cobwg, (004) von- mit 
vielen Geftaltem —aouoog, 6,9%, reich 
an den Gaben der Mufen : gelehrt - ge- 
fchiekt im Gefange - Tauze- Mulik- 


Diehtkunfi: kunftreich,. —yuoxIog 


ö, 4, von vieler Mühe, mühfam, müh- 


- Selig. —pVsAog, mit # von vielem . 


Marke. —avu9os, 6, 4, von vielen 


Worten, d.i. act. viel fprechend, ge- 


fchwätzig: Il. 3, 214..Odyfk, 2, 200, 


"pall. wovon viel’gefprochen wird, be 
-‚rühmt; wovon vıele Erzählungen od. 


Fabeln vorhanden ind, —avSos, 6, 
%, (.u5a) mit vielen Dochten. 


IIoruvaos, 6, A, mit vielen Tempeln, 


Theoer. —vaurys, ov, ö, mit vielen 
Schiffern und Schiffen, Aefchyli Perf. 
83. vsindg, 6, der viel fireitet, 
zankt, Aelchyl. S. 832. —vsupo», r>, 
das ‚Kraut lonft apvoyAwseov genannt, 
—veDeiog, 6, % (veDeiy) mit vielen 
Wolken, wolkig, Pind. —yuyv&nıog, 
ia, 109, (vgvsaog) [ehr windfüll, ruhig, 
Anthol. —virdw, w, weit übertref- 
fen, ‚aus Thucyd: fehr zw. -vinys 
ou, 6, oft Sieger,'Lucian.—vıO44,8066, . 


9 (roAvvibcs) zw. [chr belehneiet. Eur. 


—-yora, As (#oAuvoog) Nachdenken, 
Klugheit, Einficht: der roAupraSıa ent-, 
gegergeletzt, Fülle des Verliandes. 


© 


se — 


\ 


Bi 
Br 
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% Thoiuvoues, 8.%, (veusuei) viel freflend 
‚auf der Weide: zw. —vocc, contr. 
R wohuuzus, 6, 4, der vielnachdenkt, klug, 
> einlichisvoll. —vocos, & #, vielen 
4 ‚Krankleiten ausgeletzt. —voorog, 6, 
R * ‚ oft wiederkehrend:- bey Ilippocr. 
- 1. 2, 9..vom Fleilch, dasviel Nah- 
zung giebt; bey "I'heophır. h. pl. 8, 8 
. von raide, das viel Mehl giebt. 
u —-yunubos, bey Pollux olıne Erkl. 
. rien fi. moAövöws, Adv. von rolle 
5 vous, verliändig, ’einfichtsvoll, 
IIorv&evoc, und voAuSsıvog, ö, 9, viele 
 —- Galifreunde habend - aufnehmend: Bw- 






en | 


davon —Esvow, davon zoAvufste- 
Bau, vieler Galifreund feyn oder viele 
 _  Galifr. befuchen, Eur. Aeg. ı1. —&e- 
0 @rog,ö, 4, lorgfältig und glaıt geho- 
B.;;% elt- gearbeitet Soph. Oed. Col. 1638. 
I £y4p05, ö, %, fehr trockın, dürre, 
 Grammat. —EvXog, 6, 9, (Ziiov)holz- 
reich, Grammat. 
, Hoivodia, 9. (ödö5) langer Weg, ıxx. 
\ — obuog, ö, H.j(cduy) von vielem oder 
| fiarken Geruche: ftark riechend, Or- 
| hiea) —#&ov 5,.0ur0g, 6, 4, mit vielen 
nen. —odia, 4, das viele Aefle 


4, mit-von vielen Aelien oder Zwei- 


379 


ads, von vielen Fremden befucht, Pind. 


en, —oıyia, 9, Ueberfluls an Wein: \ 
. HoAvuraıg, dog, ö, 9, der viele Knaben- 


4 
i ‚oder Zweige haben: von —odos;, ö, 
| 


MM Backs Weintrinken, "lutar. 6 px 838. 
von — 01955 ö, 4, weinreich, vielen 
- Wein briugend oder habend;, vielen 
Wein trinkend. —oxvog, 6,‘ 5, fehr 
r zögernd, lanı ‚Schol, Soph. Tr. 854. 


105, 6, 4, n. woAVbAßog, 5, A, Tehr 


61 
glücklich oder reich: active [elır be- 
glückend. —ouPße:“, 9, (o1ußpes) rog- 
nichtes Wetter, vieler Regen, Geopo- 
niea. —cuilyrog. 6 s, der viel Um- 
gang hat, Nicetas Annal. 19, 3. braucht 
es von einer Hure. —iunarog, 6, 9 
(dpa) vieläugig , viellöcherig. —öu- 
© ako:, ö, 4, mit vielen Nabeln oder 
Erbabenbeisen »öravsv Clemens Al. 
— öy6to05, 8, 4, mit vielen Tränmen: 
 wiel tränmend: viel Träume habend, 
—orosi d, #, (örög) mit vielem Safte, 
faftig: 2) (ör4) viellöcherie. —cor- 
706, d, 9. (irreua) von vielen gele- 
dien, Helyol. — do Yıo5,3, 4, von vie- 
leu Orgien; dıw viele Orgien gefloy- 
ert werden; Or, wien. —opnia,n, das 
viele oder Öftere Schwören, zw. von 
—oon0%, 6, #, viel fchwörend, zweif. 
— bonuyres, 4. (deuasum)ungeltüm, 
f. v. a. weivark, Grammar. — dpvi 
Jos d, Ho woran; &, a, Eur, Iph. 
Tau: 434. (dovis) vogslreich, —beo- 
@dg, 5, 4, mir vielen Dächern» Dck- 
keu oder Stockwerken. —cenuia, 9 
dio Menge von Gerichen, oder der 
Sarke Geruch; zw. von oe use 6, 
nv. ru daraog, dir 


. 


" lem 
ei h$aArog, 6, %, vieläugig: mitvie- 
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ers) mit vielen Knochen,‘ knochen- 
.r. ‘ x « z s P — 

reich, —oYrı105 6, 9, (oysia) von Fig 

Kermögen, reich, Phiiox. Glofl. - 


len Augen, Knospen, Geopan. — 0%- 
werd, f. new, (oXAog)- wikıg woAuoX- 
Aovuivy bey Diodor. und Strabo eine 
volkreiche Stadt, l. v. a, .woidoxkag. 


‚Diopyf. Antig. 6,64 hat rsAuoxArieas 
: duyaueız, zahlreiche ‘Armeen. 


IREX- 
Aia, 4, die Menge des Volks, yiel 
Volk. —oxAo s, 6, #, volkreich. — o- 
X05:.0,% (exw) viel habend eder um- 
tallend, Eur. ‚Khes. 166. —oYia, 
die Menge von oder der keichthum 
an Zubrod - Gerichten -,Speilen - vorz. 
Filchen: das viele Ellen: v. —owWog, 
6, 4 (Evov) reich an Zubrod- Gerich- 
ten - Kofi- vorz. Fifchen: viel eflend. 


IloAuraSesia, A, vielfaches Leiden: 


vielfache Leidenfchaft: caex0; . Plu- 


'tarch. 8 p- 927 die mannichfaltige Art 


wie der Körper allızirı wird. — ra- 
8%c, 805. 5, 4, von vielen Leiden, oder 
Leidenfchaften :. vielen J,eiden oder 
Leidenf. ausgeletzt. —r aıdia,n, Men- 


. ge von Kindern oder Dienern- Skla- 


ven, -rairakos, 6,5, [ehr verlehla- 


gen, Ody. 15, 418: bey Oppian. Hal, 3, 


‚41 baben die Handfchr, dalür rcirdai- 


dadog. S. vamalyua. R 


Kinder - Sklaven hat. —rafnwo, od. 
mauwy, 0v06, 0, 9, (maua) der viel b2- » 
litzt, En 1. 4, 403. —raula 


‚6 6, Selir hell, hellleuchtend, An- 
ahöl, —rae9svsurog, 4, (magdesiuw) 


lange Jungfrau geblieben, Schol. Eur. 
Ploen. 1722. —rap9svos, 6, 4, von 
vielen Jungfranen,, viele Jungfr. ha» . 
bend. —raraSs, ö, 4, (rarasew) Juni- 
Ay, Atlıenaei p. 617 wo' viel getanzt 
oder geklarfcht wird. —-raryros,ö, 
%, (vario) viel und oft betreten, Plut. 


- 8 p. 44 verb. esmir iwiog: für gemein, 
„abgedrolchen. —rxrpıg, (dog, 6,4, der 


mehrals ein Vaterland hat, — ri 
eia, 4, viele oder grofse Erfahrung, 
und dadurch gelammelte Klugheit; v. 
—781P06, 6, %, (reipa) von vieler Er- 
fahrung, lelır erfahren: daher klug, 
verfchlägen.’ — rsigwv, 6, % (wigas) 
mannichlaltig, Orph. Arg. 33. — zıw 
9946, bes, ö, %, (mivdog) Sehr traurend, 
kummervoll, rsvdus, dos, 6, 9 
(reudosar) viel fragend, »uipa, wo viel 
gefragt wird, Plutar, 7 p 175. —r% 
Onrogs, d, u, (mudew) I. v. m, — anapd- 
arg, Helych. —wu4uwv, ovag, ör a, (mh 
a) fehr fchädlich, Hom. hymn, 8,37. 
—wnvVors 6 9%, (wüvos) l. v. a. woÄl- 
vponn, von diohtem Gewebe, aus Eur, 
Electra 190, —-#widauoc, ö, 9, oder 
wohrwibas, 6, 9, quellreich, —wınds, 
(woAuwoug) awasiov wohumımdv bey Pauf, 


TIOATIL 


Aegin. 6. ein /Mleffer womit man die 
Polypen wegfchneider. 

IoAurrmeos, 6, #% [ehr bitter, -Odyfl. 
16,:.255. — rıyys, (mivo) [ehr 
fchmutzig, Eur. —rıarog, 6,'% 


viel glaubend, trauend: Sehr treu, 


Heiych. —#Aaynros, & 9 (mAado- 
pa) f. vi a. defolgd. viel oder weit 
unmherirrend, act vom Winde, weit 
herum in der Irre führend- verfchla- 
gend, Il. ı2, 308” — mAavyg, 806, 6, 9, 
"Adv. — avög, und woAurAavos, ö, 9, viel 
irvend;, vielen Irrthämern  ausgeletzt- 
unterworfen, —#Aavyrosö, %, viel 
irrend- herumirrend oder gehend. — 
iacıadwm, f. as, ( v. a. mollar). 
Lxx, davon —-rilasrıaopndgo, [.v.a 
worhark. Vervielfältigung —rAacı- 
05, ia, ıov, Adv. —oiwg, [. v. a. woA- 
Aarı. aus Anthol. u.die Lxx. —- rIa 
eiwv, ovos, 6, Y. [.v. a. mollark. zw. 
— mA89005, ö, 9. viele mAsdoa be- 
Iitzend oder grofs., —rAesurog 6, 5 
fehr verflochten. $. woAurkonag.) — 


mkEvp0og, 0, %, (mAsvp&) vielfeitig. — 


"iydew, ü,.f:. Yow, viel oder grols 


feyn oder werden, zunehmen, Lxx. - 


von —rAy945, 805, 0,4, (mi490g) viel 
an der Zahl, zahlreich: dav. —riy- 
ia, woAuminssıan, A, grofse Menge, 
grofse Zahl. —rAyIUvw, £ vvö, und 
«orurindo, vervieliältigen od. f. v. a, 


—riyIsw, IKK. —mAomia, 4, Lilig- _ 


keit, Verfchlagenheit, zw. von —#Ao- 
no5,0, 4 Adv. —inus, (miinw) Sehr 
verflochien « verwickelt - gewundsa- 
verlirickt, daher übergetr. verwickelt, 
Ichwer: active liftig, verfchlagen, Ari- 
fioph. Theflm. 434 —rvoog, contr. 
worunVoVg, 6, 4, Stark hauchend, we- 
hösd oder duttend. —#sdsıog, 6, 3 
(moiyroug) vöm Folypen. —rodia, 4 
viele Fülse, die NMeuge von Fülsen, 
Arıltot. —rodiyy. 4, eine kleine Po- 
'Iypenart fonit ospvAog genannt, Athe- 
naci 7. —rd5dıov, ro, ein kleiner Poly: 
pus: 2) Farrenkraut, 'Theophr: h. pl. 
‚9. 14. Diofe, 4, 188 der Römer fılicula, 
Bol ypodium phegopt, Linn. die Urfache 
des Namens 9. I anoAorsvdon. — A 0- 
dirng, oivog, von woÄurodıov bereiteter 
\WVein, Aetius 3, 60.1 —rodwdyg 80, 
ö, 4% polypenartig:. polypenreich. 

HoAuröäyros, ö,M [ehr verlangt- ver- 
milst- gewünfcht-"geliebt: active fehr 
verlangend Athemaei p. 433. — roi- 
wıA&og, 5,9, fehr bunt oder mannich- 
faltig. —roıvog, 6, 9 (moıu#) Orph. 
fragm. ‚20. Bing, die viellitafende, 


—-moätg, 896 0, 4, mit vielen Städten. - 


= ravog, 0,4, Adv. — wouns Lv. a. 
mo. 22490:, viele Arbeit- Mühe- Müh- 
feligkeit- Elend habend: viele Mühe- 
Arbeit verurfachend. —rögsurog, ö, 
ä (mogsveger) viel gegangen, betreten. 
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—r 00 5, 6, 4, viel Gänge - Oefnun- 
gen. Poros habend. —roota, 4, (m- 


“oıs) das viele trinken. '—rörapos, 6, 


#, mit vielen Flüffen: Eur. —rorsw, 
ich trinke viel; von —röryc, ov, 6, 
femin. —r!rıg 4, vieltrinkend, Trin- 
ker, Sänfer. -rornos, 6, 4, von vie- 
len Schickfalen oder Gefehicken, Or- 


‚phica, —-rörvıa, Orph. hymn. 39, 16 
. das verli, rirvia: auch bey Apoll. rhod. 


—rorog, ö, (riw, wivw) vie trinkend., 
— mov g, modog, ö, 4, Fielfülsig: 2) Meer 


polyp, Sepia octapus Linnaei. 3) Aus- 
wuchs von erweiterten Gefäülsen, vor 


zügl. in der Nafe, Polyp, Nafeu- Herz- 


polyp. | 


IloAuvrpaynarsw, ö, (mol. woayaa) 


ich treibe viele Sachen, Gelchäfte mit 
einander allein. Gegenlarz wovore. 
— roaymovsn, &,f. yaw, (moAurpay- 
«uy) viele Sachen - Gelchäfte - Händel 
haben -treiben betreiben oder fuchen: 
daher felır befchäftiget: feyn:  vorz, 
fich mit. andrer Leute Angelegenlei- 
ten befchäftigen, daher neugierig und 
vorwitzig leyn: fich nm etwas neu- 
gierig bekümmern, wormnaclı forfchen: 
in viele Dinge und Angelegenheiten 
fich milchen: ‚vieles unternehmen u. 


 dergl,. —meaypaocuvn, 4, der Cha- 


rakter, Handlung eines woAurpayawy, 
der viel thut, arbeitet, mühlam, ämlig, 
thätig, genau, forgfältig ifi; aber auch 
der viel unternimmt, in frenıde llän- 


del fiel mifcht aus Neugierde oder un- - 


nützer oder zanklüchtiger Gelchäftig- 
keit, auch aus Gewinnfucht: daher 


Xenoph. Resp. Athen. 2, 18 dia mov. 


rarymosuvyv nai dıı vo Ayreiv wÄiov Tu 
Exsıy rod d4uor. Endl bedeutet esauch 
die aus vielen Gefchäften erlangte Ge- 
fchicklichkeit, 
fchaft: von —rpaykw», ovos, 6, 4” 
(moiüs, mpayaa) mit vielen Dingen be-: 
Schäftiget, überhäuft, thätig, ämfig; der 
fich um vieles bekümmert aus Neugier- 
de, Zaukfnecht od. Gewiunfuecht; auch 


erfahren, in Gefchäften geübt, $.#o- 


Aumpaymoosuıy. — 00% 6, 9 Lehr, 
mild; Lucian — rg: 06,0, %, (mpsk- 
voy) mit vielen Baumliäumen. —rai 
wv, wV06, 6, 4, Hozmelianax Athenaei 
p. 598. f& L. fi. woiureswv, mit vielen 


Hügeln. —reößarog, 6%, (m6sBaroy) 
‘ reich an Schaafen oder anch überh, an 


Zuchtvieh. —r p 01205 4, (#goi5) reich- 
lich ausgeltattet. — mpöowros,.ö, #, 
Adv. —uruws. (mpiowrov) mit vielen 
Gelichtern: von mancherley Geftälten; 
von vielen Perfonen »z. B. Komödie, 


Tanz u, dergl, . RR, 
TIoiurrspogs, 6, 9, (rreg5y) mit von Fr 


vielen Feiern. —rroiyros, moAumrs 


4805, ö, 4 (atom) Sehr erfchrocken, 


! 


u x 


L 


Erfahrung, Wilfen- 


Ar 
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>. denfohaft: unruhig. 
' rd Sl ö, %, mit von vie 
len Sprollen, Zweigen, Aeftien, — 
= #ruyia, %, die Menge von Fal- 
- ten, Krümmungen, Hölungen, aus 
-  Glofl zweif. ruxos, ö 5, (mriF) 
mit vielen Falten: vom Rerge, Hom. 
- _ N.8,4ır. 20, 5. Hefiod: Th. 113 mit 
vielen Krümmungen, oder Thälern: 
oo mypauuereiiy, mit vielen Blättern. — 
r@öö£,ö, 4, mit vielen Hafen, Eufiath. 
Ss rrwrogö,Y, (mröw virrw) mit-in 
vielen Fällen: r5 oA. Quinctil, 9, 3, 
ToAurvAos, 6, %, (wUAy) vieltho- 
dig. —wvoyos, 6, 4, , mit vielen 
Th rmen od. Burgen: wolilbefe:iiger, 
—#uoog, ö. 9, von oder mit vielem 
Waizen, waizenreich. —rüyw», 
 wvor, &, 4, mit einem fiarken Barı6, 
E" multibarbus, zw. 
 Tloivgauwv, ovos, 6, de U. —pnmoviwe 
S. moAugönm. . P 
 TIoAyvggaßdog, ö, 4, mit vielen Ruthen 
od. Streifen. —g6ayası 805,8, 3, (dao- 
au, ön0w) mit vielemRilfen, Ritzen, ro- 
vaio mokvoiayfosnara divag Nic. Ther. 
59 nach dem &chol. gevuarcöns: doch 
haben die Handfchr. —paysas n. ölvas. 


R; 
h 
E 
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— ofaiarys, ov, 6, (daiw) viel zeriiö- 
ren „tödtend, zw. —cdarros, 6, 
a Lwad. flgd. zw. —coaQng, dos, 
”» m. woAudiadeg, 6, 4, Soph. Aj. 576. aus 
 yielen Theilen oder vielfach zufam- 
 mengellickt oder gelerze. —oöyno- 
viw, ich rede viel, Eultach, von — 

| pehnmr, ovic. 6,4, viel (prechend: ge- 

wätzig, Antonini phil. 3. 


Tloruodwv, mvog, ö, 5, mokugönvos, 6 Hin 
(öyv) mit vielen Schaafen, [chaafreich, 
—oöyrog,d,H. (few) viel gelagt, oft 
genannt, Hefych. —ed:2dia, 4, Men- 
ge von Wurzeln; v. —e6ıdoc, ö 

‚laize) mit vielen Wurzeln: an Wur- 
zeln reich. —£L&ıvoc, 6, 9, von oder 
mit vielen Iläuten od. vielem Leder, 
—gbbdng, [. va d. flgd Sehr zweif. 
—t oBos, ö, 4, rolenreich, Arifioph. 
— 006 Br0Lr du —doder, 6, 9. viel- 
fehr ranfchend, vom Meere und fei- 
nen Wellen: Opsima #o4. Aelchyli 
Theb. 6, Lob aus vieler Muude ertö- 
nend. —ohoiPbyres, 6, Hr (doßdiw) 
viel oder lehr gedreht, Antlol. — 
6601205, ö, #, fehr ftark raufchend, Ni- 
cander, | 

[MoAygdovg, ö, 9, viel- fiark + reichlich 

flielsond: überh, voll, überliüllig. — 

A Ph 5, „ (duw) f. va. eraug: 

MoAvormog, mit vielen Deichfeln, 
Aenoph, 


# 
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-  fehr furchtfam: vollUnruhe oderLei»- IToAds, #odAd, word, Genit. mod, 54 
‚ eigentlich woA&s; davon roisi Aelchy- 


—bbadayog,ö A, weit tölend, zw, 
Y 


IloAuoaSpos, ö, 


MOATETIA 


li Sup. 759%-roAia Aga. 732. u. vosig 


“oi, und-roAteg li. moAkor, viel, häufige 


zahlreich; anilch auch mit rı7,- voAug 
tig. Ilerodot. 2, 35 fagt r& msiXa zav- 
ra wie lat, pleraqgus omnia, {alt alie. 


word, wie multum, fehr, ftark. c3 oiu 


rı nicht eben fehr, woAu aarkov, viel- 
mehr, woAl naAısra quam maxime, am 
meilten, vorzüglich, m>Ad Yxısra, am 
wenigiien, oAu dabepivrus Kenoph, 
Hiero, I, 29. woAö «giv, viel eher. roX- 
%a, (ehr viel, meiltens, Cyropaed. r& 
mol), ds ra moAla, gewöhnlich am 
häufigfien. ra roö "Auafayipou dv woAu 
3v,. lo wärde häufig geichehn, was 
Anaxagoras fagt, Plaro Gorg. 20. oi 
wohkol, die Vielen ‚die. Meuge, der 
grolse Haufe. Die Form woAiss, woisig 
it von woA%s, der Genit oAkot u. rol- 
Ay von woAög, xoAAd%; der Comparat, 


. relwy u. [uperlat. rAsiorxg iind zulam- 


mengez. von woAig, wie das lat. abge- 


‚leitete plus, plures. doch leiten es an- 


dere von rAics ab. 
; ö, 4% fehr morfch, Lu- 
cian. —coapnsw, ü, f. yow, (moÄlsap- 
nos) Sehr flailchig oder fett (eyn, zw. 
—sapria,y, Fleifchigkeit, Wohlbe- 
leibtheit, Ken. von —capnos, 6, 3% 
(cap&) Heifchig, wohlbeleibt. — oex«- 
vos, 0, 9%, fehr ehrwürdig. —osrrag, 
ö, 4, felir verehrt: f. v. a. dk vorherg. 
= ohlkavyrois, 6,4, vielesbezeichnend, 
vielbedeutend, Eultacı —oymiay% 
vielfache Bedeutung; zw. vou — co 
Kos, ö 9, rielbedeutend, zw. —c1ı- 
vos, (aivonas) Sehr Ichädlich. Aefchyli 
Choe. 445. —cıria, 9, die Fracht- ° 
barkeitan Waitzeu: das viel Ellen. — 
eırog, 6, % viel Waitzeu habend 0. 
bringend: 2) viel ellend. —onaAiuoc, 
vielruderig, [. v.a. moAunwrog. Anthol, 
—gnapdM0g, 6, N, (onaipw) viel-lark 
fpringend; Il. 2, 814. wo eseinige von 

er Amazone mit fchnellen Pierden 
fahrend erklärten, Strabo 12, p. 859. 
— ansaAds, dog,ö, rn, (andir) viellchem- 
kelig, viellüfsig, —enerrog, 6, 3 
(onirronua) viel geleha; lichtbar, zw, 
—enı05, (anıa) mir vielem Schatten, 
fchattig. —anoros, 6, 9, viellchau- 
end, Pındarus Diouylii hal. — on wa» 
Kwv, wvog, 6, 9, (enduua) viel [clier- 
zend, oder [pottend), Pollux., — au d«- 
gey° so mw lhv.a, woluyios, Opp 
44 —aoBeg, lohr weile, 
Philofr. era 945, dog, ö, 9, (aerasy) 
wink, Ivo, orasyrıg, dicht gewebt, 
Antlol. —eranrog, 5, % droävg, 
Ordw) unyayyısa voavawasrev, l’lut.hlarc, 
74. Flaichernnug in der Mechanik, wo 
mehrere Globen ainander gegen über- 
achın, woruber Seile. gowunden lind, 


HOATEN 


exoıtav Ev nagdols moAAoig SıamÄondg er. 
klärt es Apollodor. Maihem. vet. pag. 
48. . 


IloAversıoag, 6, Y, (orsien) Tehr. ge- 


” 


wunden oder gekrümmt — or spsım, 
4, 202vmA, Nicetas Annal.$8, ı die wei- 
te Verbreitung, Menge oder Frucht- 
barkeit der Nationen; von —oreox;, 
&os, ö, 4, (sreiow) viel gefäet, weit ans- 
gebreitet od. zerfireuer, zahlreich: I], 
2, 804: — cmsonta,. 9, Veberflufsan 
Saamen. —orepn0g, 6, 9 (emipua) 
laamönreich! —o me x9% Ön,(orsoxw) 
betriebfam, eifrig, ämlig, Grammat. 
— orAayxyia, 4, vieles oder grofses 
Mitleiden , Juftin. Mart, v. —orkay- 
ALITE N} (errayxva) fehr mitleidig, 
zw..—0m0006, 6, 4, Saamen - Saaten- 
reich: viel fäend- zengend. - orov- 
daarog, 6, (omovdadw) [.v.a. —omsp- 


x95, Euftathius. —orayayg, 806 0, 9. 


(raw) ltark triefend, träufelnd, — 


: graurı, Adv.fark träufelnd. —(oTA- 
"giacros,s,, (aracıadw) öfters beun- 


ruligt, durch Aufruhr gefiört, zweif. 
—oraQvAos, 6 # (arafı!y) trau- 


. # c « .. . 
beureichh —oraxvs, vos, 6, 9, äl« 


renreich. —oreync, f. vi a.d. flgdı 
zw. = ersYyo6,'6, % (oriyy) mit vie- 
len Däcliern - Decken - Stockwerken, 


Strabo 16 p. /1098. —areiog, 6, 


Sernpofus, Keinicht. S. aria. —orE 
Keys, 805, oder moAlugrsisxas . 6, 3, 
(oriiexos, 7,) mit vielen Stämmen; 
die erlie lorm zw. — srevanrog,o, 
%, viel (eufzend: (ehr befeufzet; reich 
od. voll von Seufzern. —orsDavog, 
ö, Y, vielfach bekränzt: reich an Krän- 
zen oder: Preifen,. —orsDys, 85, 6, 
, [ehr bekränzt, mit vielen Kränzen. 
—-ory7/05, 5, % (orfaa) mit vielen 


Fäden der Kette, dicht gewebt, zweif, .. 
— orıßiy, 3, arpamıroio Oppian. Cyan . 


4, 433-[. v. a) arpamırds moAverißog. — 
erıBßog,o, 4 f. vu \a. ToAumöpsvurog, 
viel betreten , [oll roAuoreıßos heifsen, 
welches Photius hat. Jenes ift eine f, 
L. aus Schol. Nicandri T'her. 792 wel. 


cher bemarket, dals einige.dafelbft »o- _ 


Augreioıo Saxzcang lafen, welches er 


woAryyDov erklärt. Gewöhnlich fteht | 


mohuorißoro Yyorv moAupoQsv na moAU- 


zöoow. Aber die Handlichr. haben ans . 
ders, —-srınrog, 6, viel ee: R 


mit vielen-Punkten, fehr 


unt oder 
fcheekig, zweif. a 


Hoiverıos, f. v. a -orun. —orm 


Kia. die Menge von Reihen, Zei- 
en, Verfen, Anthol, von —erıxos, 
ww. .& Pr . . . . r” . 
©, 4% (eriXo5) von vielen Reihen , Zei- 


len oder Verifen. —oroıyos, 0,5% 


in-- mit- vor mehrern Reihen, sdiy- 
res, yvascı Ariltot. Lycophr. 414, — 


.erokdg,d, %, mitjeiner srolsen Flot- 


te, zw. —oropsw, &, ıch rede viul, 
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HIOATTA 
Aefchyli Sup, ser. von PRIOR, ö, 


%, (oröua) a ea vielfprecben . 
—— OTOoVOoS, 0, %, viel- laut- oft feuf- 


‘ zend, mithin unglücklich, Odyfl. 19, 


z 


118. gs, Il; 11,73. Zwieiracht, die 
viele Seufzer erprelst: auch vom Pfeil 
11 15,451. ao rperrog, 6, %, viel-oft: 
gedreht. - gewunden - geflochten, „a- ' 
Ag Orph. auch [-v. a moAderpodos. — 
erpoBog, poet. moAusrpoBog dr H.larpd- 
ßos) unruhig, durch Wellen in Wirbeln 


bewegt. Nicand. Alex. 6, Ther. 310, xo- 
‚ Avragaxss mach, dem Scholiaft, — 


erooPaiıyd, yo 6, rl Mu- 
faeus, Wirbelwinde. —orgo®la, %, 
$. —rpohia. —arp0oPos. 6, At 
fach gedreht oder lich / drehend - win» 
dend; leicht fich drehend. —orvAXo;, 
6,4, mit vielen Säulen. —ouyrparog, 
f.v.a. —ıyas, Grammat. —oyyupe 
70<, aus vielen zufammengeletzt, 
Grammat. —oyUAAaßos, 0, m (ii 
dapy) viellylbigt. — auvdsomds, 6, 4 
viele Verbindungen, Verbindungswör- 
ter gebrauchend, Schol. Thueyd. 2, 
p.122, 20. -ouvdsrog. vielmal oder 


 fefi gebunden od. verbunden; rö =o), 


die Vielheit der Verbindungswörter 
in der Rede.‘ —ouv9srog. 0,9, aus 
vielen zufammengeletzt, Euftath. Il. 
. pP: 493, 10. — co D apa yoag, 5.4, von 
oder. mit vielem Getöfe, Lärm. — 
eDeAuos,ö,H, diekrindig, Helych.wel- 


: cher anderswo eQOsAua d. audog rag male ° 


m 


vov erklärt. —uPsvdvAog, 6, 4, mit 
vielen Gelenken. —oDpayısros, 6, 
4, vielfach oder wohl verliegelt oder 
bezeichnet. —oxsöys, maiurxedia,, 
4% und roAveyeiüs, Adv. zweif. oder 
falfeh fi. meAvexıöjs u. [. w- Clemens 
p. 268. und Hippoer. —oxynarı 
07065 6, 4, (oXiuax) in vielfache 
Gelialten, Formen oder Figuren ge- 
bildet oder von’dergleichen, Dionyf, 
halic. —-oxyuw», ovos,ö, 4, Adv. mo- 


Avoyyısvag, (oyhua). von vielen Ge- 


falten, Formen oder Stellungen. — 
exXıdyc, &oc. 6, 4, Adv. moAuexidüg, 


"(oyilw) vielfach, gelvalten oder ge- 


u — dwmaros, d. 
vielen Körpern: 


theilt;.überh. mannigfaltig; davon — 
oxıdia. A, die vielfache Spaltungoiler . 
Theilung: Hipp- Praecept. ec 5.doyua- 
ray moAurxıdiyy die Ve 
wa.gewöhnl. moAvexsdyv falfch Iteht. 


——-oyxıords, ö, A, vielmal oder in 


mehrere Theile, Aefte und dergl. ge- 
fpalten oder getheilt, [. v. a woAuexı- 
‚ (vüux). mit 
mit einem ftarken, 
grofsen Körper. Rn 


x 


IIoAvuraAavros, 6, %. (ralavrıv) viele 


Talente fehwer o. werth: viele Talen- 
te belitzend. rag ax 05, 6,9%. (ra x” 
vielen Lärm - Unruhe  verurfachend; 
lärınend, unruhig. Se: 


% ’ er 


ur 


Re 
- Heoivrsıeas, 6, #, (reigex) mis vie- 
len Zeichen, Ilimmelszrichen oder 
en; Gefürnen , “zweif. —rupgs EL. 
re moXyresıgog ,: Otph.. hymn. 9, 6. , 
u rsavsw, Ö, futur. How. (moAvren- 
, a ich habe- gebäre viele Kinder. — 
uesevia, 9, viele Kinder. — rexvog 
ehe) viele Kinder habend- ge- 
B“ d. —riAsıa, 9%, grofser Auf- 


ers 


+ 


or wand. #7 wndsmıa Tüv möhrreisiiv 
-  Moer. Nie.wofür er hernach avadmısırayd 
olibarkeit, Pracht, —rsAsJowaı, 
- ich wende viel auf, Diodor. 19, 71. v. 
vorsiäg, 9, Adv. ters, (mohüg,‘ 
© #ikog) der vielaufwendet; der vornelm, 
- prächtig lebt; 2) was vielkofiet, koftbar, 
prächtig; 3) überh. grofs, mülfam, | 
- wortreflich. Diodor. —rsvng, 6, # 
, .poet, wovAur. (reivo) viel- felhr- weit 
u Dioayf. perieg. —rsor4G 





Dr v46,9, lehr künftlich gearbeitet, 
i 583. —-rexvia, 4, Menge 
' der Kaufe. Plato, Kusfilichkeit; mn 
—tEXvoG, dd, %, (rixvy) von vielen 
 Künften , kunftreich ; künftlich, kunft- 
erfahren, —rıuyrilw, zum woeAuri« 
nrbg macherr, ds ‚ hochfchä- 


Urılang. — rimıog, I. v.a.d. flgd. aus 
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i a er: .> ä - 
X0% 6, % (3g5) von vielen Haaren, 


"-HOATSO 


dick behaart. —rporia, 4, Mannich- 
faltigkeit; 2) Verlchlagenheit, Hero- 
dot. 2. von —roor0c 5, 9, (reöres 
oAös) vielfach, mannichfaltie; 2) ge- 
wandt, klug. verfchlagen, liftig. "Was 
Herndot. 2, 121 woAurgarig, nennt, da« 


‚für letzt er felbit hernach roAı pgoeü- 


vg, Adv. woitroirwg. Hom. od. ı, IL. 
10, 339%: fr e>VDia, 9, lange Unterhal- 
tung. ans Analecta I p. 237.n0, 65 wo 
jetzt rovorpohia hehe —rpoPos 6 
4, Itark genähret: daher fett, feift, ge- 


fend: geläufig :"wyopati Analerıa 2'p. 
456. von zw. Bedeut. —revros, 5,% 


-(revw) [ehr ermiüder; geänglüger, Schol.. 
Soph: Aj. 799: —rupog, ö, 3% käfe- 


reich: von» mitvielem Käfe. 


6, 3, (Teorw) fehr ergötzend. — IloAvvdgia,, die Menge Waller: von 


—vdoog, 6, A, (Üdwp) wallerzeich. — 
—vAos. 6,9%, (ÜAy) reich an Nlaterie 
Stoff- Wald=Baumnterialien. - uw v4« 


‚ mäftet; act. woAvroößpsg, Stark nährend, 
—rpöxakoz, 6,94 viel oder oft lau- 


05,6, 9%, vielbelungen, hochgeprie- 


fen, Pindar. —puvia, 9, 3 möiypvım 
—vavöds, 6, 4Lieder- Lobreich von 
vielen befungen, geprieien, Hom. 
hymn, 25, 7. —urvog, ö, j, von vie 
lem Schlafe: viel fchlafend; guten u. 
vielen Schlaf gebend. | 


, ‚Schol. Biferi ad Arifioph. [ehr zweit. IIoAubaysw, (moAußayog)ich.elfe viel; 


4 
| 
izen, Hefych. Suid. Numenius Eufe- 
4 
. 
r 


—rıu05, 6, % (ruu4) von grolsem 
 » Werthe, höchgeehrt: hochznelirend. 
rind yrosö,hlehrgeltralt, Schol 
- - »Lyeophr. 1047. —rıros, ö, y, (riw) L. 
m a  woAurimaag, Herodot. 5. 

THoäörias, ö, rolırınuws, 6, f, u. mo» 
oo Auriyrog, 5, 9, (rAaw) vielduidend, der 
viel geiulder hat, viel Unglück erfah- 

” zen hat, übeth. unglücklich. 

' HloAuroiovrog, avrm, ourov, der die- 
 —Ses vielmal oder vielfach it, als woAv- 
bang ilt von yAwxıg u. rpryAuyır ein 
Yroserwas mokrrowürov heilst, u. yAw- 
| ig, vielmal dema Sinne nach enthält, 
| uflach, Il. 2 p. 67, 13. —rondw, i 
(wohurinsg) viel gebären; davon — ro- 
dla, 4 das viele Kinder gebären; 
* Fruchtbarkeit. —rönog, ö, Y, viele 

' Kinder - Junge gebärend. —roAuos 

4:4 (tik a) lehr kähn, violdwa. 

‚gend, Schol, Eur. Hipp. 642. — ri. 
, BE 6, 9, dioma sxivov, viel durch- 
‚bohreud, mit vielen ee wir 
 rpadyr, 5,9 (rBipw) vielmabrend, 

fruchtbar, Diod. Sie, - rpirrog, 6 

#, waudelbar, veränderlich, Plutar. 7 

P- 606. —renpwsi ovon, 6, 9, tänben- 

reich, 11. 2, 502. 592. —royroc, 6,9, 

mit vielen Löcheru, — rg ırrog, 6.9 

viel-fehr gerieben oder abgerieben, 

feinz zw. —rpıxow ro, bunli naadı- 

‚roixov, eine Wallerpllanze mit vielen 

feinen ‚Blättern, wie Haare, — ro 


u a 


A a 


’ 
[2 


davon —Dayias.4. das Vielelleuz 
Gefräfigkeit, Freflerey., =Dayog, 


6, 4(0ayw) viel ellend, gefräfsig » Fref[- 
fer. -Oamog,dor. fi. -Oyuos —P av. 


raeros,d,.9%, von oder mit vielen Er- 
fcheinungen, endrog Plutar. 6 p. 636. 


= Dapmanrog,ö. A, aus vielen Gagızar 


„x befitebend : reich an Arzueymitteln- 


 heilenden oder gifuigen Kräutern s der 


viele Kräuter oder Arzueymittel kennt 
Odyfl. 10, 276. Il, 16, 28. —bacia, 
% Oaw, On) [. v.A. —Aoyıa, Helych. 


—Oarog, ö, 4, von dem viel geredet . 


wird, berühmt, weltkundigs Pindar. 
—DavkXos, ö, % lehr Schlecht, Euftath, 
ad Ily, 483. —Deyyas, dor, 6, % 
(Oöyyog) Hark oder hell leuchtend, — 
Osıdas 6, 9 (Osödona) (chr Iparlam ; 
Eufiach. — Os vos, H, (Olem) I. via 
worlvsdvor. —-Oynnia, 4, Bekanntheit 
durch gute oder büfe Gerüchte, Ruhm, 
Berüchtigkeit, S. Onuy: — PyMos 6 
„. von dem viele 'Gerüchts gehu, be= 
rüchriget, berühmt; wo viel gefpro- 
chen wird. ayapyv w5AuDnuc» Odyil, 
2, 150. Herodoti 2, 79. door« Alcınan 
Athenaei pP. 498: auch heilse der 
felıreyerifche, virlfehreyend» ‚Froloh 
woAulönuos, clamofa rana. 5. Cup la 
wieim guten Sinnederhelllingeu« 
de, liederreiche Sänger (Od, 22, 
376. —& day 'yo s. ö, 9, anıe oder von 
vielen Tönen» hell» viel tönend, 


\ 


% 
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TeivoSoyspnog, Sehr'neidifch, zweif, 
— ©Iovoc, 6, # Plutar-7 p. 174 von 
vie-m Neide, fcht neidifch iıdech ıft 


dalelbfi das Wort verderbt..— © $0- , 


0056, 4: (0Sop&) vielen verderblich: 
viele tödtend —P$opas, 6, A, ganz 
verderbt, verwülßtet: mordvoll.——& ı- 
AavySpwmog. 6, %, grolser Menlchen- 
frennd, zw. — DiAyroc d, % vielge- 
liebt, Schol. Theoer. — Or ia, y, die 
Menge oder Mehrheit. von Fremden: 
v.—-Bıkoc,d, 9, Adv. —PiAws, vieler 
Freund: viele Freunde habend:- vou 
vielen geliebt. —DHAr004 0 4 (Dih- 


MOAIXT 


fernen Gerätlien- Gelde: van- mit vie» 
lem Erz oder Kupfer gemacht oder 
befefiiget. — x avong, 80, 6. %,, (Kav- 
daum) viel faflend, wreis —x ap, 6, 
4, viel Freude habeud oder machend, 
Grammat. ; 


IloAvxsıp, sıeac, 6, 4, und'meAuxeipogns, 


„, mit. von vislen Händen. moAuxerpsı 
suropiaı bey Alcidamas Hilfe von vie- 


len Händen; davon — Xsıpia,g, die 


‚ Menge von Händen ‘oder Arbeitern. 


roov) fehr liebend: Theophr. 23, 1. 


— OAoıos 6, 4 kark  berindet, Gram- 
mat. — 6A 010Bßog 6, 4, laut raufchend, 
ftark töfeng, Hl, 1, 34. — 0 0ßos, 0, 4 
fehr furchtfam: Sehol. Soph. — O2 
og, 5.53% hin- und herlchweifend, 
umherirrend, zw. —Pövos. 6, N, viel 


tödend: mörderilch, —Po oßı6, 5 # ° 


u. wcArhosßos, 9, ov, (Doaßy) viele füt- 
ternd - ernährend, —Dog&wr&, (ToAu- 
@öpss) viel tragen - bringen. — Pöey- 
706, 6,4, viel getragen; vieltragend, 
Grammat. —Poeia, A, das viele Tra- 
‚gen: tea ao Aa Ertrag; von 
— Gopos, ö, %; viel tragend, vertra- 
gend, 3, fruchtbare Erde, o/vos ftarker 
Wein, der viel Zufatz von Wäaffer ver- 
trägt; meraph. ‚Ariltoph. Pl. 854. — 
Goeros, 6, 4 viel belaftet, viel Laft 
tragend. —Dpadeiw, meta Avdoa 7o- 
Auppadicvr« rı$eicar Heliod. bey Cle- 
mens Strom: I, 6. welcher es d. moAv- 
Oosdpova u. zumopov £v Aöycıs, beredt, 
erklärt. —Dpadng, 805, 2,9 (moAvg, 
Goalw)klug verliändig ; dav. -Ppa- 
64, 4. die Klugheit oder Beredfamkeit; 
Athenäei p. 598 ünvay moA..die vielen 
Lieder. — Opaduwv; vo,.d, u Lv 
a. mörvboadgg, klug. — Opacrog, ö, 
4, oft Belagt, Grammat. —Ppovrıg, 
80,0 9 forgenvoll, Anacr. 39. — 
— bopoövyrıarog, ö, 9, [orglam, genau: 
act. genau beforgend, bedachtfam. An- 
thol. = Geocvvy, 9. v. a. woÄurpo- 
ia; von — Ppwv, 6, 9, (moAüg, Gpyv) 
f. v. a. woAuroorog, klug, lifiig, ver- 
[chlagen. —- Q@vyc, &os, 6, % (Qu) 
mannichfaltig: mehrtheilig, wie d- 
Puns, zweytheilig, Arifiot. h. a. 1. — 
'Q@vAA0s, 6, 4, (buAiov) vielblättrig, 
dickbelaubt. —OvAos, 6, 4 (Piko) 
von vielen Gefchlechtern. —Pvro;, 
6,9%, (Ovrev) kränterreich, Phavor Lex. 
—(wvia, 4, Vielltimmigkeit: 'Ge- 
Ichwätzigkeit: v. — Owvos, 6,4 (Ow«’ 
4) vielftimmig: vieltönend: lautklin- 
gend: vielfprechbend, geichwätzig. 
—Qwrog 6, 9, (Püs) Hark leuchtend, 
zweif.: 
MoAuxaimog, ö, A, reich an Erz oder 
Kupfer y, x&ga : reich am Kupfer-kup- 


wi 


- Menge von Sauen: von — yopdos 6, 
4, (xogdn) viellaitig, -viellimmig, als, 


— xirwv, wuoc ö, 9, in vielen Unter- 
kleidern, überh, mit vielen Kleidern 


bedeckt, —xv006, 5,.4, mit vielem 


wölligten Wefen lanugo bedeckt, wie 


Quittenäpfel u. dergl. S..gvios. — xXo- 


8w, ©, 1clı gieise, Schütte viel; von 
Früchten die viel Ausbente geben. S. 
mehiyoos. —- Xoia, ı. (meAyXoag) das 


viele Sehütten, Früchte geben; alfo ' 


Fruchtbarkeit. — xo:0g,. poet. li w>- 
Auyoos. Maximns verl. 486. -xoırie, 
« er 

%, bey Polyb, zw. fi. roAuxeıgıa, Men- 
ge von Schweinen., — x.005. zulam- 
mengez roAuxorg, 6,3%, vielläch; aweg- 
pa rchuxovv, Saame, der vielfache 
Frucht brivgt; vom roAve und xesıv, 
was viel giefset oder (hüttert; wie 
olea quae fluit multum, Olive, tie viel 
Oel giebr, Columella. —yopdia, 4, 

s 


wg yhors, Eur. — Xoeprog 6,4. mit 
vielem Gralsa, Euftath, —yeyra- 
ria, %, Belitz von vielem Vermögen, 


Xen. Symp. 4 42. —Xeymaridos,. 


ich habe vieles Vermögen. Strabo 9.p. 
635 foll raAtyennariw heilsen: von — 


Koymaroc,o,% "Seonsara) der vieles 


Vermögen hat, begütert, reich, wohl- 


habend,. —xyoypoovsy, 4, f.v.a. 


—xeonnaria, Pollux; von -xehmuwn, 


ovog- 6, 9... u. a. — Xohmarog, —xXoy- 


oria,y. grolse Nutzbarkeit; v. —xey- 


oros.ö,%, vielen nutzbar: fehrnützlich; _ 


Sehr od. oft genutzt. — xpoı a, 4 (moAu- 
%xe005) die Vielheit der Farbdk » Viel- 
tarbigkeit. — xoovew, &, (-Xeovas) 


lange dauern: zweif, — xopovidw L. 
v.a. d. vorherg: xx. —xoivıoc ö, 


%, Adv. — viag, von langer Zeit: Jlan- 


ge*dauernd: alt; davon —xpovio- 


zy5, yrog. 9, Dänge .der Zeit oder 
Dauer Schol. Arilioph. Av. 607. — 
Kpovos ink. va. —xopivus, zweif. 


— 1.8005, comtr, FoAUxpoUs 6% (XE2R) 


yieliarbig. bunt. —xevoos, © % 
reich an Golde und goldenem Gerätlıe. 


« 


—XpWpMarog, 6, Y, MOÄUXEWg, Wrog, De 


4, und reAuxewyos, 6,%, Nicetas annal. 


8, 3. von vielen Farben, | vielfarbig. 


—- Yulog ö, », mit, von vielem Sa e 


te. —yuros,ö, m (XUw) weit ergol- 


fen, Plutar. 6 p.: 666. weit flielsend, 
vielfach ; auch [. v. a. roAuxocg. RN 
\ Ri 


E 5 Ei - | Bi OA TXN 


ee ey 


% IIo Auywey 706,6 % („weiw) vielfal- 
‚Send, Grammat. 

ga) vielfaflend, göräımig. —xworos 
'® A (Xwvvöw) hoch aufgeichütter, ra- 


wi “r 


er 


©; Aelch. Chioe, 348. 


eg oeAuyanadoc,'ö,n, [ehr fandig. — 
Br Nm Ole, % ange nd Verfchieden« 
*  keitder Stimmen im Votiren, Thn- 
% eyd. -yybig 180g, ö, %, (Yadbes) mit 


en 


vielen Steinen worz. am Ufer, "Ep 
< Herodot. 1, 55. —yybos, 6 6% 
it- von vielen und verfchiedenen 
Stimmen beym Votiren. 

- Hoivwdvvia, 4, grofser Schmerz. — w- 
"= Buvog, 5, 9, (edv) (ehr fchhmerzend: 





[sen Schmerz leidend. —wvunew, 


| Eh habe viele.Namen: Eullath. da- 
von —wvoria, 4, viele Namen, Viel- 
‚mamigkeir. —astaos 6, 3, Adverb. 
 _yummg, (övoma) vielnamig: mit oder 
> von eiiem grolsen Namen. —wvyu- 
"06,6% (öwvZ) mit vielen Nügeln od. 
Kinuen. '—wrirıs alyıy Maximus 
vers 584 mit vielen Augen; zweif. 
—wrös, ö, %, mit vielen Löchern, 
| "o*r, 2) Augen op. —wolw, ü,f.yow, 
das Gegentheil von Arywesw, ich gebe 
» fehr Acht, habe viele Sorge für etwas, 
+ wohumpeiv rıya Boumarı, mit Eilen ver- 
F Sorgen. rohvwpesiedaı Urs rüv Arrivwy, 
von den geringern geehrt, geachtet 
-.. werden. Ariliotel. Khetor. davon —w- 
. 


oyrınds, 4 8, forglam, forgfältig. — 


ı woia, die Vorlorge; Sorgfalt, Achtung. 
VD —_wrof, 6» 4%, (oi5) vielöhrig. — w» 
ı . Deiyc Eos, d, 4, Adv, —Pirüs, viel- 
> fach oder fehr nützlich. | 
 DloAvwu, wrog, ö, 4, mit vielen Augen 


* oder Löchern, wircz, ein Netz, Anthol. 
7 (puls) Gericln, von Gerftengraupen u. 
andern Graupen gemacht. Ernelti will 
_ davon -pulpa ableiten,. Nach Pollux 
6, 62 ili es eine Art von Nudeln, wel- 
che mit Hülfenfreüchten gekocht wird; 
daher +eAbsbarn. A, Linlen mit Nodeln 
| ocht. Erorani Glolf. erklärt #oAYol 
7. de BoAopsi und Poäud rı HoArüdıgı 
Tliua, Tdr (#iw, wivw) der Trank. 
Tourayuyiw,ü,f. nrw, einen Anfzug 
‘anführen; zw. llelych hat woupayas 
yiıy angemerkt. 
VMouraiog, 5, Beywort des Merkurius, 
"der ‘die Seelen der Abgefchiedenen 
| führt, begleitet. dvepog, ein günliiger 
- Wind. — reia, 4, das Aullähren, Be- 
leiten in Procellion, Aktive; und der 
ulzug, die Prozelliou an ewtem Teil. 
. tago, bey den Römern auch der Auf 
zug im Triurpph; daher metaplı. das 
Brülten, wenn man lich u. will, 
2) der Spott, Verlpottung, Belchunp- 
* fung mit beillenden Reden oder 
Schiumpfwörtern, 8. mournum, ri“ 
ou ri, (tout) pompae ferculum, zum 


chneiders griech. FF örterb, IL, U. 


a 


' 


BIN 


‚Avfzuge gehörige Geräthfchaft Folie 
—Xwpos hl 


. nen [ö begleitet; von 


„Kor Doc, ö, roAlei, eime Art von Brey, . 


No ars, 6 


'HOMNO 


reia; 2)ein öffentlicher Ort zu Athen, 
—rsög, Eng, jon. #05, 6, der einen be: 


. gleitet, edueit, vorz. bey einer Prozef« 


hon woßry; der in Prozeflion geht. — 
#EU0ig, 4, (moatsvw)l[. va. Koureia, 
—#esur4gt05, a, ov, zum Aufzuge, 
Prozeflion gehörig oder gelchickt. x. 


—resvryp, 6, oder roursurng, 66, 6, ei- 


ner der in Procellion geht, oder ei- 
—rtsUw, futs 
evow, (zcury) ich führe, begleite einen 
in Prozellion, im Aufzuge, bey d. Rö- 
mern im Triumph; 2) ich gehe im 
Aufzuge, in Prozellion, ich halte einen 
Triumph, bey den Römern. 3) ich brü- 

e mich, betrage mich Rolz, thue vor: 
nehm, als wenn ıch in ..Prozellion an 


einem Felitagegiuge; 4)ich verlpotte, 
hölıne, [chimpte, beichimpfe einen, . 


wie man &ch zu thun erlaubte, wenn‘ 


am Bacchusfelie die Männer und 
am Felte der Ceres (oryvıa) die Weiber 


auf Wagen firzend ($0". dasyg) lich 
“und alle vorbey gehenden verlpotte- 


son und befchimpiten. Eben dies thas 
ten die Soldaten, beym Triumphzuges 
Sueton. 'Caef. 49 inter caetera catmina, 
qualia currum projequentes joculariter ca- 
nunt 'milites.. Daher 'folche gemeine 
Späfse und Schimpfreden beym Me- 


go: heilsen. So braucht Demolih. wou- 
reusıy und roursia, 4. Vergl. Ariltoph, 
Plut. 1014 d. ;Wort ers, und was 
dw. Dies war bey den Griechen der 
Urfprung der tlieatralilchen Spiele, 
Tragödie und Komödie, welche zuerft 
an den Felitagen des Bacchus u. auch 
nachher an denfolben vorz. imlden öf- 
fentl. Wettkämpfen derDichter gegeben 
wurden. Horat. Art Poet. 275 ighotum 
tragicae genus invenif]e,Camenae dicitur 
et plauftris vexı [Ja poemata Thespis; quas 
cansrent ugerentque peruncti faecibus.ora, 


‚Bey Heracl. Alleg. 29 ilt +oumsVsır 


active das Gegenth. von &inadsw als 
fo deutlich oflenbar machen, zeigen, 


Iokry, 5, (miarw) dasSchicken, Weg 


fehicken, Eurlaflen der Begleitung ; 
fpeciell der Aufzug,.bey den Römern 


nander öri rüv duafüy woursiar Aoides 


\ 


rinmph, wie pompa Cie, ofl. ı, 36, ' 


7 —rmındg, 4, dv, zum Begleiten, 
Aufzuge gehörig- bequem: dah. fiatt« 
lich, prächtig, Auffehen erregend. — 
wir, U, L vn. Hommög, 6, vorz. ein 
Meerlifch, der die Schifle "begleiten 
galterofteus dastor Linn, —ımag, & 
9, U. wojatıng, Ian, imov, forıbringend, 
begleitend: Plutarch, ul. inimic, p. 270 
H. verb, es ımit wopsuauang:; ivas lort- 
gebracht, begleiter werden kaun. 

d. i. #iurar, Tintlaller, De- 
gleiter, Führer; davan —roaroAim, 
, (miurw archer) elle Flotte, ein Sch, H 

Kb 
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Lucian, 3 P 208, überh. 


begleiten, 
Strabo 14, pag. 


in Prozeflion führen, 


974- 

MoaDoAuysw, (rouböivE) ich mache, 
werle Blalen,, wie kochendes WValler 
u. dergl. —DoAuynpös, ö, 3. was 
Blafen wirft oder hat. —OoAv yido, 
Sf. v. a. moubolvyiw.  —DoAuyora- 
OAasum, (mouPiird, rapialu) eine 
mit Geräufch auffahrende \Vallerblafe, 


Ariltoph. —boAvyow, ‚ü,. ich ‚ver- . 


wandle in Blafen , mache zu Blafen. 
—- OoAvyWwdyg, 20, 6, 5, blaligt. — 
DoAvywrög, mspövam wouhorrywraig 
Mathem. vet. p. 66. fibulae bullatae, 
d. i.,nodati. —GoAudw, [.v. a. vous 
Oorussw, —DoöAvZ, vyos, A, die Wal. 
ferblafe: Lucian erklärt es durch &- 


cakig; jede Blafe; 2) die Erhabenheit 


am Schilde fonft 54DaAds, umbo; 3) 
die weilsen Zinkblumen, fauilla aeris, 


die ich beym Schmelzen der zinkhal- - 


tigen Erze an.den Wänden des Ofens 
anfetzten, Diofcor. 5, 85. $. zsubis, 
reabiE, u. woraus. —-DoAvecw,;, ich 
mache, werfe Blafen; koche auf mit 
Blafen, quelle mit Blafen hervor, ro- 
OöivSav danpva Pindar. Pyth. 4 215. 
die Thränen quollen, perlten hervor. 
oA@es, 6, eine Blale. roupav dis Und 
nviöng narariumlaraı, wird voll Bla- 


fen, wie von Neffeln. Hippocr, davon 


monböivE. $. miudız, 

ovew, &, f.ıyow, (mivos) Aktiv. erar- 
beiten, Xen. an. 7, 6: 4E. m..d. Akk. 
ich mache einem Arbeit, Mühe, 
Schmerz. rovsı us Pind. 'Pyth. 4, 268. 
‚daher rovsorzau, ichhabe Mühe, Schmerz 
neivwv memivydo Arat. Diol. 26, d. i. ärı- 
pelsıay exe bekümmere dich um fe. 
2) neutr. ich arbeite, thue, verrichte 
etwas; 3) ich ermüde, ermatte; ich 


verliere meine Kraft, werde unbrauch- 


bar; davon 
Hövnna, rd, Lv. a, mövos, eine Arbeit: 
Werk, Buch. —npsvua, rd, ein Bu- 
benftück, böfe Handlung; von —y- 
gEUw,,u.—pevonar, (movapds) ich bin- 
 "werde- handle {chlımm, böfe, [chlecht. 
—yoia, x, böle, [ehlimme Befchaf- 
fenheit od. Lage’; Bosheit, fchlechter- 
boshafter Karakter. —ypodıddona- 
Ads, ö, %, Lehrer des Böfen, Strabo 
7 pP: 463. —yponapdros, : (napdia) 
bösherzig, Glofl. St. —yponparso- 
Mat, ebaar, von [chlechten beherrfeht 
werden; davon, —yeörgaria, 
‚‚Beıirfchaft fchlechter Lente. . Dionyf. 
Antig. 8 5u. 31. —YpoAloyia, % 
das Reden von fchlechten Dingen: 
Ariftot. Top. 8, 12. das [chlechte Reden, 
“r—ypörokiss, zug, %,: dieStadtder Bü- 
fewichrer oder fchlechten Leute, 


Hovypus, Pa, ‘edv, Ad. rovgpüs, (ma- » 


viw) wie KoxInpi von uoxIiw, Us Ka- 


# - “ 
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naryods von Aaparog, ohngefähr von 
derfelben Bedeut. eigentl. [. v. a, ämı-. 
rov05, mühlam, mühlelig,.d. 1. acti- 
ve Mülıe machend, und Mühehabend; 
2) mühlelig, unglücklich, Die Gram- 
matiker ‚wollen das- Wort in diefen 
Bedeut, möwngog gefehrieben haben und 
fo das Adv. movnpug. Da aber diefelbe 
Abflammung für alle Bedeutung ilt, 
fo würde diefer Unterfchied blofs die 
Bedeutung unterfcheiden, welche der 
Zufammenhaug dem L.eler hier fo wie 
bey noch viel mehr bedeutendern Wör- 
tern andenten muls: 3) böfe, [chlimm, » 
RER : \ er brauchbar, VORERNEE > 
efchickt, dem xoysrös entgegengefetzt. 
5 in Iöhlechtan‘ Tchliosmeh Umfiän- 
den befindlich, gayaura, fchlechte- 
 unglückliche Umftände oder Lage. oü- 
ix rovnpöv; Schwacher - kränkhicher 
Körper. .5) im moralifchen Sinne 
fchlecht, böfe, boshaft, lafterhaft, _ 
Ilovye5Q:Aog, 0,4, böle fchlechte Leu- 
te liebend, Freund von böfen oder 
fchlechten Leuten. —pg6508aA nos, 6, 
4, mit böfen Augen, t. v. a. Bacnavog, 
‚LXX, \ De 
Ilovyrınds, 4 öv, zum arbeiten gehö- 
rig oder geneigt. | 
Ildöveos, 6, (rivw, werova) Arbeit: wie 
labör, Mühe, Mühleligkeit,' od. fau- 
re, läfiige, ermüdende, ermattende 
Arbeit: und eben fo Ermattung, Er- 
müdung, Erfchlaffung, Krank werden, 
Krankheit: Elend, Unglück, Leiden: 
Ilovrıas, ados, %, poet. |. v. a. moyria. 
—rilw, f. icw, ins Meer tauchen: im 
Meere erfäufen, Soph. Aelchyl. —rı- 
dc, %, öv, aus- in- von dem Meere; 
.. von. aus dem Pontns, dem Landeam 
Pontus Euxinus gelegen. —rıog, &, 
A u mevriog, ia, 109, aus dem- von- 
in dem Meere —rıcna, rd, (movri- 
&w} was ins Meer geworfen wird, Eur. 
Hel. 1564. —rıaras, 6, Paufan, 8, 
52. [. v. a. naranoyrıorgg. —röße»- 
05, 6, #4, (Besxw) vom Meere benezt, 
im ‚Meere erfäuft, xx. —roysvag 
("yivw, yevos) vom Meere geboren - ge- 
aus dem Merre entfprollens 


zeng 
—rohivsıan, %, fem. des vorherg. 
‚ Meergeborne, Meersstochter.. — ro- 


$:v, Adv. von-aus dem. Meere. — 
Tonesdwv,.ovros, .o, (j20w). Meerbe- 
herrfcher. 


IIoyrivds, Adv. ins Meer. —rorka- 


syrog, oder movromkavog so, 4, (TAava- 
0, wAayy) auf- in dem Meere her- 
Amirtend, —roroesvw, -[. v. a. 

ilgd: im medi6 Plutsr. I, pı 50. —ro- 
z00:w,&, ich gehe auf- in dem Metre- 
durch das Meer; von —rordpog, 
# (6905, meipw) auf oder indem Meere 

gehend, bey Homer das gewöhnliche 


 Beywortder Schiffe. 


E22 yaaNno 







._ wocsidüy, Neptun (Hlerricher) des Mee- 
WR ee Yo 


I: uros, &, Meer ; 2) der Pontus (Eu- 
neDohnt, —rogapvßdıs, ws 


‚nannte, eineu Frefier fo, 


' heifsen, . 
. .  fehr, böfe, m 
-  MIB8, song, 9 L. v. A. wörog, im Sprich- 
worte sig,öyon wönag, wo die Elel (Vol« 
de inagen. 5. ron. x 
TIo50ayosı Lira. voybaryos 
 -THöeravev, #0; bibum, ein Opferkuchen, 
Lv. a. #ipua von mirw, Tirrw ge 
= machw. sun 7 


Tlo*ä&g, lrowiaı worades Anthol. Lv. a_ 


IN Ireiwy Rorava. T 4 


Dorila, vom &r:y Wiedehopf, wenn 


‘er Hop, Hop fchreyet. 


"Törcı, bey Homer rufen erliaunte - 


* 


oder zornige Meufchen w #öra:, bey - 
g FA 


Göit: wahrlich! Die Dryopes 
die Göiter zöröıg nennen; inan führt 
aus Euphorion an: zu dk wöorsıg korranı 
#b,'wo andre Ed’ imirois, fir erinraug 
. Jafen, ’ ' | ST 
‚ Torrilw, f.vow, dor. morwuodn, das 
von morrviagw und dorilch worruA« 
'aatw, ingl wirrvoua und MORRUCLG 


drückt dem pBteifenden Ton aus, den . 
ması mir zulammengedrückten Lippen 


‚macht, indem man die Luft einfaugt, 


und womit man Thiere zu’locken ıu, 


‚ Pferde zu befänftigen und ihnen zu 
fehmeicheln pflegt. So pfeift Aelknlap 
Seinen Schlangen bey Ariftoph. #orrus 
Ce. Damit applaudirte man auch ehıe- 

"mals, daher #drrvansa auch den Bey- 
fall, Händeklarfehen mach unferer Art, 
daher anch Schmeicheley bedeutet, Die 
Alten pflegien dielen Ton auch bey 
Blitzen und Wetterleuchten hören zu 

--Jallen , wie bey uns der gemeine Mann 
‚ .* dabey fagt« Gom fey uns gnädig. Bey 
+ Theoktit kommt zorrulev. wornuodsıv 
md #orrulidabeıy auch vom Spielen 


auf der Hirtenpfeife vor. Auch wird. 


es gebrrucht iim.den Ton des Kufles 

- auszudrücken, päryy riwmuls oraurf 

xaihrcı yuuvorareis Analecıta 3 p. 113. 
n0,7. 

Morrurıadw, u. worrulaedw, 5, tom 
alm, wucdw, 5. morruln —ryHe 
"a rd, u. “ormvojdgs ö, >. wormulws 

Hoodaudg, lv. m apdanig. —dan 
rıs, u om m waradın —bakdag, 
farzig r Luciani Lexiplu von ' 

Tlogdn, 9 (Wigbm) Fur,” / 


Tlooria, 9 (moorw) das Gelini der 
Gang, der \Veg, dis Reife, 


2387 


. Hepeioy, #5, eine Mafchine etwasforte 


5 Ilovroxo geıdiv, uva, d,.d. d. wöyrov ! h . 
zubringen, ü#öreoxay mit Rädern, Po- 


.  ximus) —r6®:, pcer. fi..wevrov, wie | 
Meeresitrudel: Hipponax Athenaei 15 


" Tovarivgpos dh toll’ dvı wounoog 
Auiltopb. Lyf. 350. Velp. 466, 


1OPIZO 


lyb. 8, 36. v. wöges. 
„Doegsvua, #0, (Topsiw) 
Aelchyli Euim.. 234, ; 
spEUg, Ems 6, [. v.a. mopgusös. — EUs 
01 M05, ds 4 (Fopeuw) gangbar, wo, 
wodurch, ‘worüber man gehn kann, 
— cv, u, Lv.a roptia, Scholiaft; 
Lycophr. ı1. —evurınos, 3, iv, ges 
hend. —surög, 3, 69, begangen, be- 
 reilet: durchgegangen: [. v. a. wöpsus 
Oljaog. I i 
Ioesuw, f. sicw, ich bringe, führe, 
Schicke über Land oder Waller: zog 
-Evßevde £nsice wopstoai Plato Phaed, 
57..Soph. Tr. 560. ropsvVonat, ich 
teile, gehe fort; 2) ich erfinne, 
aus, [chaffe herbey, ich gebe; &y& #o« 
‚givow xevody Eur. Plioen, 996. v. mdpogs 
Iloo9sw, 
fte; 2) ich*belagere. tous narahuyövrag 
duwsayreg sröpdycay moosunwg Diodor, 
11, 32. dav. — Iyaa, ro, das geplün« 
‚ derte, verwültete: Plünderung, Vers 
‚wültung, Plutar. Sulla 16. — Iyo15 
4, die Verwüllung, Zerliörung. —8y« 
rn, eb, 6, (mogdiw) Zerftörer, Verwüs 


Gäng x Reife, 


ter; davon —Syrındg, 9 6», zem- 


fiörend, verwültend, —Syrwp, ogog 
ö, I. v. a. wogdyrag. 


Tlo6susia, , (moodsiw) das Ueber: _ 


fetzen , Ueberfahren über einen Flufs; 


überfetzen - überfahren, ale Schiff, 
Kahn, Fähre: Fährgeld:' Lucian. 3, 
p. 139. — KevAe, 70, die Vebetfahrt ; 
Aelchyl. Agam. 1506. axtwu 0p$. 
der Flufs Acherot, — pnsüg, dus, 6 
der die Reifenden überfährt, über- 
fetzt; davon —ksvrındg, 9, dv, zur 
Ueberfahrt oder zum vop9neig gehörig 
‚od. Ichicklich, —nevw, (topIis) ich 
‚ $ahre, letze über den Flufs, aktif, und 
neutral. wie lat, fraiisfreio, trajieio, 
—aniov, Tsd voa asien. —Mid, 
el m a pin, ptmögı him 
errindg: zweifelh. eigentlich zur 
Ueberlarth + zutu Kanal gehörig, — 
kiov, 6 va pin ih 
9 I. via. wopSusiov, Otpk. Arg. 1139, 
— ds, ©, die Meerenge, worüber 
man fährt; 2) die Ueberfarth, wie 
das Stammwort #öpse. | 
Tlopia, u, .v. a wred/ä, (ehr zweif 
Tlooidw; f. itw, (möpos) in den Ging, 
auf den Weg bringen, Ssüv naAüg #o- 
pızövrwv Eur. Med. [. v. a. ivadsm 
Veberli. [,v. A, erihinen, aublintien, ers 
finden, herboylchaifen , erwerben sms 
ayay, rixvag, #lpar, lür einen andern, 
im redio, Sich verlchaflen, erlangen, 
erwerben,: verdiehen, +a dvamıald, 


‚ 


rau roobau, #öv Breb. Boy dem Matlies 
ae Ta ieilot wopl/tıv aus der Detnons 
L) 


betcrben ich zerfiöre, verwü: _ 


-— 48109, r0, Ort oder Fahrzeug zum - 


ITOPIM 


ration annoch ein Corollarium ablei- 
ten; daher auch f. v. a. demonliriren ; 
davon rögıoua, rd, ein von felbfi fol- 
gender und ans dergegebenen Demon- 
firation abgeleiteter Satz, Korollari- 
win, auch [. v. a. reößAyua. 


Tlöeıos, ö, 4, Aelchyl. Prom. 904. Ari- 


fioph. Ran.'1429. Tliesm, 777. Plato 
Symp. 23. der erfinden, ausfinden, 'hel- 
fen, Aclı helten rathen.kann. Bey Tluu- 
eyd. 8, 76. [. ve. a, gumspos, , 


Ilöpıov, rd, [, v. as mopeicv, 
IIdöıs, 6, % [. v. a. wioris, Eur. Bach. 


726, —ıoaa, ro, das Angelchaffte, 
Frwörbene, der Gewinn, erlangter 


Vortheil: 2) ein KoroHarium,. $. in 


mopilw. —ıa7Rdg, 6, (Topigw) das An- 


fchaffen: der Erwerb; Erwerbmittel. 


— (07346, 6, (mogi2u) der Einkünfte 
verfchaflt, der etwas erwerben,. ge- 
winnen lehrt; fo nannten lich die See- 
räuber nach 'Ariftotel! Rhet, 3, 2, ı0, 
zu Athen auch Demagogen,. die die 
öffentliehen Einkünfte zu "vermehren 
[uchten, auch ein Magıltrat, desin An- 


tiph. 791 verbindet rüv rogieräy, ray - 
rwiyrav, nal Tav moanrigw) nal rau 


vUmoypanparswv, die allo mit den öf- 
fent!. Einkünften zu thun hatten: day. 
— i0r1n065, 9, 89, zum erfinden - aus- 
finnen - ver[chaffen - erwerben gehö- 
rig gelchickt oder geneigt. —ı0rdg, 
4, 09, (mopilw) erdacht, erworben: zu 
erdenken - erwerben- verfchaffen, 


Topxeüs, £ws,.0, der Tifcher, der mit 


N 


dem wögnos die, Filche fängt, —ny; 


ö, ein Ring, oder Rand am Eifen des 


Spielses, wo der Schaft hineingeht. — 
»#0£, ö, eine Art von Fifchernetiz wie 
v6iPos s. Plato Soph. 5..- 


Ilsevsia, 4, Hurerey, Buhlerey. PER 


ov, rd, Hurenhaus, Bordell, Arifioyh. 
—vsurpra, # [. via, ripvy, Ariftophs 
— vsyw, (mögyog) zum Hurer oder zur 
Hure ‚machen; im paflivo und medio 


als Hure (männliche und weibliche) 


dienen -"fich brauelien lallen, huren, 
Unzucht treiben. N 


‚-TIöeyy, 5, Hure, feile Weibsperfon od. 


Dirne. —yidı5», ro, dimin. d. vorh. 
— yırds, % 59, hurerilch, von der 
Hure, ihr eigen öder anftändig. —vıo- 
Yayynras, 0, 3, Lv. a vodariv 
vyrcs beller zoovo'y. —voßoskeroma- 
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kind, —voysuuyros, S. wopvirjeug- 
rog. —voyoabos, ö, j, der von Hu- 
ren fchreibt od. Hyren malt. —vo- 
roria, 4, Hurerey, Schol. Arilioph. 
Av. 286. —vonöraog, ©, Hurer: der 
mit Huren umgeht: Menander; wo- 
für die Aeltern wopvörg:y lagten, nach 
Phrynichus p. 182, —vowavgg, £0% 
ö, 9, in Huren vernarrt, Schol. Arı- 


 fioph. Ran. 432. —YVOKOLKAS 80 6% 


HI 


4, Hurer, zweif. 
8evog, ö, Hurer, mafe. fem, röovn, Hu- 
re, der oder die fich für Geld zur U/n- 


. zucht brauchen läfst, und iltre oder 


feine Kenfchheit oder Körper verkauft; _ 
von rsavw abgeleite, —vooadrmoc do, 
Hurengucker: ‚viell., aus ı rogvenimog 


‚verderbt und zw. —vorsAwvyyg, ei, 


6, Hurenwirth, von der Policey, der 
er dafür bezahlt, privilegirt, Pollux. 
—vöorpıy, Bot, wie oinörguy, bey Sy- 
ne[. Ep. 32, ein Hurer. $. mogvonorog, 
—vopikag f.v.a.d. folgd,. Anthol, 
—voßıAog, & 4% Huren liebend, 


IHogorcısw, ö,f. ya, Weg oder Oef- 


u 


2) über das Meer; daher 


nung machen; davon —recıla, 4, das 
Bahnen, Eröfnen der Wege Durchgän- 
ge, Poren im Körper; ry dı“ SAov roÜ 
Owjsarog moporora, Clemens Paed, 3, 9 
durch die geöfneten Poros am ganzen 
Körper. 
6006, 6, (weiow, wemopa, Loch, Aus- 
ang) der Weg; über einen Fiuls 
ai flaches Waller ; vadum, der Ue- 
bergang, Durchgang, eine leichte Stel-.. 
le: daher die Brücke bey Herodot. 4, 
136. Aucayrsg rov wögov. Vergl. 7, Io. 
as Meer 
felbfi, in fo fern man darüber fährt; 
fo ‚viel als mop$udg, fretum, gemei- 
niglich ein fchmales Meer, Meer- 
enge, nari wögov puiv ci medoi — bi ir- 
weis d8 QusSehauvoyrsg Toy woraudv: da- 
her.oi zu mipw naruuyusvon Thucyd. 1, , 
120 die am Neere wohnen, oder lo. 


..dafs durch. den -Seehandel zu ihnen 


rn 


x04 Verfechter- Vertheidiger der Hu-. - 


renhäufer, fehr zw. von —Voßeo- 


" #e10Y, 7%, Hurenhabs, Bordell. —vo- 
Boersw of. Y6w, ich halte Huren, 


bin Hurenwirthfdav. —voßodure, 


"4 Gewerbe eines Hurenwirths. —wo- 
"Boands, 6, 9, (miovas oder‘ mopvorg) 
„Böenwy) Huren "haliend, Hurenwirth, 
yoysyar, ir, 6, 9, (YEvo) Hur- 


Waaren kommen können. Vergl. 6, 
458 wo &u woorßoAy dabey fteht. 3) \Veg, 
Mittel etwas zu thun, erlangen. 4)der 
Erwerb; 5) die Einkünfte, die Mittel, 
womit wir die Ausgaben beftreiten ; 
Xenophons Buch rsgi ripwm.  , | 
coralı, f. &ow, ich befeftige mit ei- 

ner riory, fibula, Haft, Spange, Ha- 
ken, Schnalle. —raridw, fi ico, von 
möcres [, v. a. mopradw, daher d1amco- 
rorilw ich liecke die Haud durch den 
öeraS, Hanudhabe des Schildes, um 
ilm zu regieren. So fieht ropgraxısa= 
neves, den’ Schild anfnehmend undıra- 
gend, Arılioph. Lyf. 106. —ranoQo- 
e&w, ichtrage den Schild an der Hand- 
habe; aus Schol. Bifeti ad Arilioph, 
Ly£ ı05. von HR 


= HOPITAZ 


U Tlögras, ang &, die Hendhabe, der 


a; 


- „Ring am Schilde; von riern, wie veo- 


& ac, Uneas, ae Fa welche Form 
mehr Ball 3 shrt als verkleinert. S, öxa- 
Tran. v a mooralw. 
"Tliern, 4, fibula, [. v.a. rsoivy u. auch 
_ "von rsigw, eigentlich der Ring an der 
- Spange, worinne die sodvy fihula 
wie die Zunge in der Schnalle befe- 
+ ftiget ifi; aber auch überhaupt Span- 
ge, Haft, Haken, Schnalle, Kleider da- 
mie zu befelligen am Leibe. Nach 


er 


rn te 


_ . wyddv, Adv. nach Art einer Spange. 
> Deryuas, ro, (mopraw) [. v. a. wor 
and auch das damit zugemachte, zu- 
- gefieckte, am Leibe befeltigte Kleid. 
oo rim, l v. a. wopria, davon ip 
wu, rd, |. ve a. mioryua. 
-TIdgow, fort, vorwärts, weiter, in die 
Ferne. Das lat. porro. Davon roges- 


 repog, der compar, adj. noch weiter ' 


entfernt, Adv. ropßwriow, weiter, wei- 
_ . ter vorwärts, [uperl. Adv. rogöwrarw, 


fehr weit, #dopw9:y, aus der Ferne 


her. Stait wöpdw lagten andre röpew, 
"und davon zeöew, in.derlelben Bedeut. 


THooeaivo, Il. y. 411. Hymn. Cer. 156. 


ma. mopsive. —cıov, 5. rioow. — 
4 euvo von wöow f. ripew, mopiw, wie 
.,Oipw, Digow, u. dergl. mehr poe- 
-  silch, doch braucht a Ar u oft, 
zubereiten, anrichten, beforgen, ver- 

tichten, »aua roig woAswicıg, Tx Erırüe 

Beıa Cyrop. 7, 5. 17 Us ds rd roU wora- 

 MoÜ cürwg dmopeuvsro. wie der Flufs [o 

zum Durchgange zubereiter war, He- 

-fych. führt aus Sophoecl. «oosuvsra: für 
öbeyeraı an; 2) wie Sigarsiw, ich war» 
te, ege, ehre, Seby ws mopravsovan 

ı Apollon, nsivou wopevviovex Adyxos I. 3, 
411 fein Ehebette zu tlıeilen mit ihm, 

 Tlöeow,l, v. a. viööw, davon der Comp. 

. wöpgiov, U. mopowrigw, der Superl. op- 

. ewrarw und woaswrare, 

 Toera2w, ich kälbere, vitulor. Hefych, 

von —raf, ang, ö, #4, davon wopra- 
wıov, rö, ein Dimin, das Kalb; eine 
junge Kuh: Jl. 17, 4. von 

TIoori, dorilch fi. woori, mess. $. weori, 

' Höörı: 10,59 lv. a. wiox, ein jhn- 

er Ochfe, Kuhe, und wie das latein, 
juvencus, juvenca, jwvencula, ein jun- 
ger Mann, Mädclıen, oder junge Fran. 
—rır2öhbag, d, 9, (rei) Kälber näl- 
rend, Ilefvch. hat #oeripders, von un- 
gew. Bedenit., 

TopOvea, u, purpura, murex, die Pur- 
piufchuscke ; 2) der davon erhaltene 
Saft und Farbe zum Färben der \Vol- 
le; 3) die damit gefürbte Wolle und 
Kleidung. UÜcher diefe Farbe und Fär- 
berey 5. m. Abh. hinter den Anmerk, 
»ua Ulloa Nachrichten von Amerika. 
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Poll 36 ski ander Beat nad 
eo/vy über den Schultern; davon — 


NOrS&T 


Hoedvpaicc, fi. repÖvosıog, aus dema 


Chroniıc. alex: fehr zw. — OvpavIgs | 
„0% &, Wu v. a. d. folgd. Plutar. 10: 
Pr 737. —Ovpavsag, Eos, d, Hs (av. 

$c5) mit purpurner Blüte. —Oypsıow, _ 

rd, 5. in mooPvgov. — Oyesıiog, oder 

— Dygeog,&a,öy, 809, contr. mopßugoüs, 

&, o0», purpurn, pürpurfarbig, alfo bald». 

dunkel oder [ch'warzroth - fchwärz- 

licht, bald heilroth, bald violett, wie 
‚purpureus. —Qvpsüg, Ews, 6, Oder wop- 

Oupeuräs, 6, (ropQvpsvw) Purpurfhifcher 

oder fünger,, Burpartlirber: ‚purpura- 

rius. —Dvgosorindg, 9, dv, zum oder 
dem Parpurfchneckenfänger oder Pur- 


„purfärber gehörig - eigen, ihn: betref- 


fend. — Pvesuw, Purpurfchnecken 
fangen, im medio Athenaei p. 87. — 
Dupamw, ür f. yam,T. v. a. rophupw pur- 
purroth werden oder [eyn, Nonnus. 


IIoe®vgi2a, f. iow, etwas purpurfarbig 


[eyn. —Ovp:ov, rö, dimin. von #og- » 


. Ovpa,.2) f. v. a. mopQvptıov, rd, Stra- 


bo 16 p. 1098. die Purpurfärberey of. 
fisina purpnraria, —Pvpis, ic, % 

urpurnes Kleid oder Decke; 2) ein 

ogel von woe®veiwv verfchieden nach 
Callimachus ‚Athenaei 9. —Pupirys 
ov, ö, fem. mopQveirg, 4, dem Purpur 
ähnlich —Dvelwv, wvos, &ü, por- 
phyrio, eine Art Waflerhuhn von der 
Farbe genennt,. fuliea porphyrio Lin- 
naei 2) der Name eines \WVallfifches; 
und eines Riefens; bey Artemidor. 2, 
14 eine Art von Meerpolypen. 


Tloobveößarro 6, 4, in Purpur gr 


tunkt, mit Purpur gefärbt. —O vpsPßa- 
©sio»v, rd, Ort oder \Verkltätte eines 
Purputfärbers, Purpurfärberey. — Pv- 
geBabnsöH.l.v.a, —Barrog, —Qu- 
eoßa&®og,. (Barrw) Purpurfärber, — 
Gvpoysivvyrog, 6, 4, bey den Byzan- 
tinern, hiels in dem Purpurzimmer 
(roehvoa) geboren. —Ovposıd 35, dag, 
6, 9, Adv. — dt, der Purpurfchnecke 
ähnlieh: der Purpurfarbe äbnlich, 
— Dupdsis, deraa, dev, purpurfarbig; 
in den mancherley Bedeut. das latein, 

urpureus, bezeichnet bald eine dun-, 
kele bald hellrothe oder überh, eine 

länzende Farbe. —Gvpödwvogs 6 

‚(2&vy) mit KeSpermn Gürtel oder 
Gurt. — Ovpöravkeg,ö, y, mit pur 

urnem Sıangel. —Pvpomıyas, dos 
y 4. (aiyw, juywow) mait Purpur ge- 
milch, —GBueömados, 0,9% (ride) 
mit purpurnen Fülsen; mit purpum 
nem Saume, zw. —Qvoorwiyc, ou, 
d, fom. wsobvpimwäıc, 4, Purpurhänds 
ler- Händlerin. —Ovpsergwrog, 6 
4, mit purpurnen Decken belegt» bo- 
firent, Aclchyli Ag. 919. —bvpoex% 
mwv, ovöc, ds, 9%, (ex) Polyaaı. 4 
3,24 yo purpuratusia Purpur geklei- 

Bba 


TIOP®sT 


hiefse, 
Tloe®voeow, purpurn machen, in Pur, 
pur färben, mit Purpur befetzen , cla- 
“vare, aus Glofl. St. —GVepw, ("op- 
'Qvpa) attive purpurrothfärben blofs 
"bey Nonnus. ie ältefts Bedeut. bey 
Homer ift neutr 
‚unruhigen Meers, ors mop®uey reir- 
06 zumarı oO Il, 14, 16. und. eben 
: fo nina mopQveeov und AA FopQvoiy 


vom unruhigen Meere bey Homer, ° 


Alfo ift ropPüpw eigentl.’ purpurroth 
auslehn, verniuthitch it eine dunkel- 
zotlie Farbe gemeint; daher Hamer 
das Blut ala mopbureov und den Tod 
Havarog moodvpeos' Il, 5, 83 nennt. Von 
der Farbe des: unruhigen Meers [cheint 
die Vergleichung genommen, wenn 
‘Homer es vom a Nachfin- 
nen eines unruhigen 


‚und 527. 10, 309. mult@ agitabat ani. 
mus. Vergl. Virgilii Aeneıs 3, 34. 
Hefych. erklärtees äuch d. nanorexvodv« 
rsc, böles im Sinne haben. : 
oeePvpwuara, ra, das Fleilch von 
den der Demeter und Perfephone ge- 
opferten Schweinen, Helych. — Ov- 
eursPog, Eck, seo», mehr purpurroth, 
aus Diolcor."fehr zw. % 

Iloew, f. vöpow, f. v. a...das abgeleitete 
opidw, geben, gewähren, verfchalfen. 
Hlocanıs,, Adv. wie vielmal? —arA.o- 
106, ia, ı0v, oder mosarkaciwy, wie 
wielfach ? —-arı\ 5, Adv. wie vielmal? 
wie oft?! —arous, von wie vielen 
Fülsen ? Plato. —ax#, Adv. an wie 
vielen Orten? —ax&g Adv, auf wie 
vielerley Art? 5 00% ’ | 
TIöas, Adv. wohin? 9, »39ev woher? 
Flossıdav, ävos, ö, dor. oder vielmehr 
“ Horsiday, und worsidavgıog A. Llossıdüy 
u. few. —sidsıov, 76, Tempel des 
Neptunus, —2ids104 jonilch worsı- 
dHios, f. v. a. morsıdöuvig, dem ‚Neptun 
oder Pofidon gehörig. —sıdswy, ü- 
vos, d, ein attifcher Monat, 1/3 des De- 
eember und 2/3 des Januar; Plutarch, 
Caef. 37. —sıdswvJc for, A, Neptuns 
Vogel, A. wossidwvia, die Halcyon, 


— :ıd&y, dvos, ö, Neptun: der'das 


Element des WWaffers infonderheit das 
Meer beherrfcht; accuf..auch *00::8& ; 
davon rscsdwyıog, dem Neptun gehö- 
rig, allo r& oo." verfi. isoa, Felt dem 
Pof. gefeyert. —sıd hd ysı0V, u. wy, ri 
f. v. a. Eloosidsıcy. | 


Föesy, 5. Vorhaut am männlichen. 


Gliede. Diofe, 4,157. das männliche 
Glied felbft Aritioph. davon 
Floo$ia, %, das Gerlienkorn am Augen- 


hiede, fonft «g:94; bey 'Galen.. fcheint. 


femin. adjectivi miadıog zu feyn, 


399 


det, überl. als wenn es mog&vpdeyuos 


von der Farbe des ' 


- «180 
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ITde$10v, ro, dimin, von 73094, 
Ilöodwy, wuog, 6, oder woedavedg, mit 
einem grolsen männlichen Gliede; im 
komifchen Sinue bey Ariftoph. Pac. 
1300 ein kleiner Junge "7° 
IIos:dy4iou, ro, 
506, E erh I» Bw T 
Tlösınos, iu, 40, twinkbar; von 
Iooımrspvides, an 'lmoüg, wreova): A- 
. dern an der Ferfe,S1idasans Hippoer. 
«viell. fi, worme. wenn.zori fürımaög 
jonifch und nicht dorilch wäre, 


Höeıc, 9 (vivo, riw) der Trank; das 


jan, (kt, megeidsroy, n. PR 


. “Trinken, NA 
Höorg,, der Verlobte, Bräutigam» Ari- 
Sior. 'Polit, 7, 16, 2) der Ehemann. 
pr Tr, 5590. unterfcheider,mioız als 
ebsmann von ayye Eliemann,  ' k 


Toos, 4, ov, wiegroß? wieviel? ‚wie 
orgenvollen er? ag 
WMienfehen braucht, roAA& 83 of aga-- 


Sin nbpbvpe ivours Il. 21, 551. 4, 497: 


viel werth. oder wietheuer? guantus? 

IIoa2dg, 9, v, von.irgend einer unge- 

. willen Gröfse, aliguantus: &x=! rosiv, 

bis auf einen gewillen Grad, eine Zeit 
lang, auch ri moaly rı. Im neutro rd 

 mosdv [. v. a. worörag, 4, die Quantisär. 

IooosuAAaBog 6, 4 (avAiaßy) wie- 

‚viedylbig? | 

Hogöryg, yros, %, (#doos) Quantität, 
Gröfse nach Zahl und Maafs, ; 

Tlocdw, &, (mössz) eine Quantität geben: - 
fo theuer machen, fo theuer angeben, 
Theophr. char. 23, 3. a 

IIooahuag, Adv. in oder binnen wie 
viel Tagen, Il, 24, 657. fl. wieoy Yuap 
contr, 

Iloaainporos, 6, %, (Mods, neör) mit 
den Fülsen gefchlagen, oder [chlagend 
im Tanze, Orph. hym, 30, 2, . 

loavog, poet. ft. viccg, 1 

Ilooraiog ac, am wie vielfien Tage? 

. ‚wie rerraiog am dritten Tage. - 

Hoorya 5 ö5 der wie vielfie Theil 
davon? fi. miarog ro pipe + | 

Tloarog, 9, ov,.der wievielfie? aus #3. 
earos, von mägeg zulammengezogen. 

TLo eüg, Adv. einigermalsen, ein wenig, 

Ilorsyw, dor. fi. veosayw. —yuyi- 
ds c, in Sicilien die reibBehss 'Spio- 
ne der Tyrannen. Arifior. Polit. 5, ır. 
dafür hat Plutarch wgosaywyeig u. mgo0- 
aywyBas, von mgög aryw, Helych. zoöay- 
Awviögg. KR ; 

Horasidw, worasidopa, dor, fi. mpscasi. 


dw. ; 
‚Horaıvi, Adverb. fo eben, jünglt, fehr 


zweif. —aıvıog, ia, ov, (alvog, zori k. 
«od5) frifch, neu, dem alten - trocknen 
entgegengeletzt, f„v. a. reösbarog, Te 
eens, dor, Die Form. zoraıvög in dem- 
felben Sinne zweif, —apsißopkam. 
fi. meocapeißouo, darauf erwiedern,. 


N: 


a ; 
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u 
 TWorausıoc, 8a, sv, von -ausdem Fluf- 
Sa —andiym f. Zw, d. i. rooransl- 
na, noch darzu melkeu oder Milch ge- 
en medio Theocr. 1, 26. —auy- 








er Fahr, darauf gehend, von Schilfen u. 
= nen, —anuyddV, Adv. Stromwei- 
fe. —andhig, jonifch fi. zoraueic — 
auymwbpog 6, H (wögos, rsiow) über 
_ ‚einen Flufls fetzend o 
. pian, —anıov, rd, dimin. von zora- 
7 — #105, ii 109, von- aus ‚dem 
Flufle; L v. a. woraneıos. —anionos, 
6, dimin. von morauds, —auiryg,on, 
6, aquiles Glofl. Philox, Waller[ucher. 
ll amoysirwv, 0v0g, 6, 4, dem oder 
‚einem Fluffe nahe. 2) eine WValler- 
- pflanze, Diokcor. 4, 101. Aeliani h. a, 
6, 46. Plinii 26, 8 potamogiton Linn. 


g 

r 

* 

r 

dor. 4, 68. —amönkvueros, 6, % 

j („Ay2w) vom Fluffe oder Flüflen be- 

 — fpühlt, benetzt. 3 

, Tloraudg, 6, von woraw, potare, allo 

eigentl. es und trinkbare 
fer, d. i. Flufswaller, Flu 3% wora- 
nivds in den Fluls, wie otxovös, 

—anuoPöpyrog,ö,H, (Ospew) vomFluf- 

. fe getragen- weggerillen. — auöx w- 
eros, 6, 4, vom Fluffe angefpült und 
darüber gelchüttet oder angehäuft, 
. "Diod. Sic: R N 
- Toravdg, dor. fi. zorwis; von 
Tloraoaaı, ünaı, fliegen. 

Teorards, 9%, dv, u.worarüs, S. wodaros. 
on —-avidw,, dor. fi. roocavisiw. — a- 

"0%, a, 09, dor. fi. agooywos. 

Dörs, Adv. wann, zu welcher Zeit? 
inder Fräge, wor: aufser der Frage; v. 
wos, wu, #09, wovon wol, #4. S. w59ev, 

ITlors, Adv. einmal, coudswore, undarors 
niemals. oVdsrwrors noch niemals; vom 
Yarhat genen. Bar tanden: aliguando 
endlich einmal Dionyf. Antigq. 7, 49. 

 Torsidw, dor. fi. mpossidw. 
Ilorioaa:, jon. [. v, a. woracoua, Il, 


„24 7. ' 
Tlorios, da, bov, (wödw, wivw) zu trinken, 
Tlorseiodw, dor. fi. wooaspidu, gegen- 
fireiten, gegenkämpfen, —sp05, ı00, 
#009, welcher vou beyden ? aber auch 
on Frage, f. v. a. Jarspov, einer 
you beyden :-Plato Phileb. c. 10, vergl. 
e. ı1. Politio, $. 25. ie xoman 
dor. fl, mposipxpun. —iowdı, Adv, 
(rörspss) anf welcher von beyden Sei- 
ten? an welchem Orte? von ip 
Adv. auf welche Arı? wie? —iom 
es, Adv. auf wolche von beydeu Sei- 
ten. 
Norixw, dor. R. weocixw. 
Hors, 9 Mi. wörums, (wordoum) das 
Fliegen, Od, 5, 337: 


F 
{ 


Yo ösh (ay») auf dem Fluffe ge- 


er gehend, Op-, 


a nodıapryg,ou, ö, (draigw) der über 
- - den Flufs fährt, Fährmann: Artemi-. 


Wal- 


% 
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Tlöryuoa, "rd, das Getrunkene, der 
Trank, Truuk; davon —ykarorsı. 
"ds, ö, der Träuke zubereitet, Athenaei 
p. 608 wo oriuar.fteht. —yvds, 9m 
öv, dor. roravös, (morasysas). beflügelt, 

fliegend. 3 

Ilory = ö, (vöw, wivw) Becher, Eurip. 
Alc./736. —ypidıov, rd, dimin. von 
wornpov. —noeoyAurrys, vo, (yAl- 
. Ow) ar Trinkgefchirre, Becher fchnitzt, 

Schnitzarbeit od.Gravüre davon macht. 

— 4010, rd, neutr. von morägo;, von 

orye, Becher, Trinkgefchirr. 2) ein 

Strauch, Diölcor. 3, 17, Plinii 27, ı2. 

0.25, 10, aftragalus tragacantha Linn ? 

—„eı0Pöpesg, 6, 4, Becher, Trink- 

gelchirr tragend. —ypco$y4uy, 3%, bef- 

fer woryow09. ($4ry) Ort, Tifch, Büf- 
fet, worauf man ‚Becher fetzt. —y90- 

#Aurys, 6. (rAvvw, morkenv) [. va. 

avAmsiov, Schol. Luciani 5 p. 186. 

Ilorays, Hro5, 9 (miw, wivw) das Trin- 
ken, der Trank, Homer. 
Ilörys, ou, 6, Trinker, Säufer. 
Ileryrös, 9, dv, (moraouaı) fliegend, be- 
Hügelt; davon woryra, ra, Odyll. 12, 
62, Vögel. . | 
„Ho ri, dor. fi. meös, Adverb. dazu, auf- 
ferdem, Il. 10, 168. 14, 306. dah. ro- 
zıanrw fi. voorarrw, mworıßaliu fl, mooe- 
BalAw, morıßkirb [t, wpooßAirw, Tori 
Öfynevog ft. mecodsxömsvog verkürzt; wo- 
ribsonopaı [e. mooodspnouar. roriötlonas 
fi. mpoodsona. woridspmio; Ü.mpacd. wor 
rısı$ldw fi. mpocsılöw. 2 

Tlorilw, (wörog) trinken lallen, trän- 
ken; bewällern, begielsen. 

Tlorınapdıogs ia, ıov, fi. mparnagpduog. 
—uAaiyw, dorilch fi, moosuisiw an- 
fchliefsen, angränzen, tabula heracl, 
—uAivomar, li. wooonkivosan 

IIorındg, 4, dv, zum Kuna gehörig- 
geneigt. —inpavou, rd, lt. modenpa- 
yon. SKISU SE En, fi. SORT 
ınarropmı, fl. moonuarrouat, 

ITlörınocs, 6, 9 (wöros) trinkbar: füls, 
dem. Mesrwaller entgegenftehend, — 
ımugäopaı, li, wponsudtosai — ıv ia- 
ou aı, lt. mesaviscoua. —iadw, dor, 
fi. worilw, 

Tlörız, dos, %, fem. von wir. —ıcıg 
% (moriia) das Tränken, Bewällern. 
— 010, ro, (woridw) der Trank. —\ 
ıc ads, 6, (workw) das Tränken, — 
soraluw, St. wposeradw. —iorarog, 
fuper? v. wörng, ftarker Trinker, Säu- 
fer, Arilioph. u, Aelian, v, h, 12, 26, 
—sorapıov, To, (morraggios von —w 
erho) Kanal zur Tränkung, xx, — 
sornc, 0d,ö, (woridw) der trinkt, eim- 
fchenkt, ıxx. 

Hortisrge, 4, Tränuke, Diod. Sic, und 
Sırabo 8 p. 545. lonft wlarpa. 
axoual, H. ooeirxoua ich umfalle, 
Apollonii 3, 149, \ | 

Bb4 


D 
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Ilorırsorw, fi. mooarierw. Il. 15, 40, [. 

| w. a. Isparsuw pflegen, warten. —ırpö- 
"x105 Ö,n,lti, mporradraıng. —ı 098 Y- 
yopas, |. mpschsayyonarn —iDoeos, 
ö, 9 ft. mobobopor. —ıPwuyesıs, Yesoa, 
ft. mooadwvns, deranreden, reden kann, 
Odyfl. 9,456. —ıXeiurrw, li. vooo- 
Kolıerw, 


« 


ITörnos, d, (werw f. v. a. wierw) Loos, 


Schickfal, Tod, wie wotgg u. 1daos. 
Tlorvıadss, ai, (morviaw) die Kufen- 
den, Schreyenden, Bacechantinnen, 
Eur. Bach. 663. Phoen. 1191. aber der- 
felbe nennt vor. $sai' die Furien, Orelt, 
—yıafomaı, [.v. a. vorviaosaı, He- 
fych, —vıavanros, 6, 4, f. L, aus 
Hom. Epigr. 4, 6, liatt deffen jegzt die 
Pierfonfche Vermuthung royrormivanrog, 
d. i. aAımıyE flieht. —viasıg, zwg di 
das Anrufen, Flehn, Bitten. —vıar- 

6,6, [. v.a.d. vorh, vorz. Anrufen 
der Göiter, Strabo 7, p: 436. von — 
yıaw, morvisoudı, ar, bitten, flehen, 
anflehen, anrufeu; um Hülfe rufen; 
jammern, weinen, klagen, beklagen, 
Die ältern Profaiker haben das Wort 
nicht gebraucht, —vıog, ia, 10v, und 
wörvog, möorva, kommt nur im femin. 

vor und ıft in den Anreden und An- 
sufungen ein weiblicher Ebrentitel, 
wie jewg der Männer, den Apion durch 
dsoreıva, Frau, oder rırig, geehrte, 
verehrte, zu erklären fuchte. 
Yloroddw,f. woröoöw, fi. woosolw, Ari- 
ftöph. (? 
TIorov, rd, (wiw, rivw, möw) das Trin-» 


l) 


ken, der Trank. #8 
Tlororriiiw, 5. in narorrillouar 
Tlöros, 6, das Trinken, der Trunk: be. 

‚fonders das gemeinfchaftliche Trin- 

ken beym Gaftmahl, wie dummöcıonv. 
IIorüs, 4, dv, trinkbar. : 
Tlorösdöw, dorifch k. reoroLw. Fe 
Ilorray, sorry, worrö, dovifch fi. r>- 

wi, mo2g may, ou, ro. | 
YIot, wo? hingegen mov, ohne Accent 
irgendwo, oder ohngefähr. $. 59er. 
‚Ilovyya, raoyylov, neugr. Worte [,v. 
a. wno0. 


Hovivs, wovAd, jonifch fi. wadds, Fodd: 


davon die abgeleiteten und zufammen- 
gefetzten Worte rouAußsreiga u. F. w: 
unter roAd zu fuchen And. 
Ifodg, oder zoüs, moöög, 6, der Fuls, der 
unterfe Theil am menfchlichen Kör- 
per: daher auch metaplı. der Puls od. 
untere Theil eines Berges u. [.w. wie 


Rn u. radıx montis. '2), der Fuls als’ 


aasfiab, häle 4 Palmas oder 16 Fin- 
ger. 3) ein profodifches Sylbenmaafs, 
worauf der Vers wie auf Fülsen geht, 
2. B. der Hexameter auf Dactylis und 
Spondaeis.. 4) Odyfl u. 32. ausı ya 
OR vyok Evhmwy, erklärt man vom 
Steuerruder, 5) (Unter dem Tauwerke 


P- 


‚BOTEN 


des Schiffs nennt TIomer Odyfl. = 260, 
Urspag reyuahougre wödacre, Enrip. He 
kub. 930, ärsi vorriamv vadg dwivyssu wor 


dx. u, v. Io1o. "Ahrysioı ven Alaaı mo- 


Soboıs olnad Eu Teciag da. Apollon. 
2, 930. avioıo narasmepyovrog Zanaay 
vy\ Eminadd. dpa AaıDog spuoaayssuot Ta- 
vYovro 85 mödag ayporspaus., Sonach hat- 
te jedes Schiff zwey ridas. Virgil. 5, 
830. una onınes fecere pedem; pariter- 
que finiflros nunc dextros folvere Venus, 
Katull 4, laeva five dextera vocaret au- 
ra, fiveiutrumgue Jupiter fimul fecundus 
incıdiffet ın pedem. Dah. Burip. Dreft. 


vi 704, maı valg &vradeica 709g Biav mo- 


& EBaeu erg d a’ gig, Au Kara wide, 
welches £. v, a. des Sophokles #8 ovgi- 


wv dpänoücav 55 Bußov wereiv zu bedeu- 


ten [cheint, wenn ein Schiff mit vol- 
len Segeln bey zu ftarken Winde geht, 
Nach dem Scholiaften des Apollon. heif- 
fen öde; die Taue, womit die Segel 
gewendet und naclıgelaffen werden u. 


zwar nach den Winkeln des einfal- 


lenden Windes, 


pede gelegelt zuhaben; hingegen wenn 


‚der Wind von der Seite kam, bald 
mit dem linken bald mit dem rechten 


nark ywviag Man 
Scheint allo bey gutem \Vinde utroque 


pede, Hieher gehört noch Arilioteles ° 


' Mechan. 8, dıa 75 Oray 85 odpiag BouAov- 


ra dRdpRMEIN, Jan oURIOU TOD mYysUmarog 
Ovrog, rd zusv mQög row nußsgvhryu Tou ıc- 
riou Epos areAkovrat, ro de mpdg TyV mon- 
gav wodıalov morgraneyor EDıadıy,. Weun 


alfo der Wind [chief kam, fo drehte 


man die Seegelltange, zog den Seegel 
an dem Hintertheile. ein, u. zog blos 


nit dem pes den Segel vor nach dem - 


Vordertheilefchiefan. Dah bey Lukan. 
5, 427. flexo navita cornu obliquat lae- 


vo pede carbafa; und in cornua ob- 
i 


vertimus antennarum ; italienifch heifst 
dieler oig, pes, poggia, franzöf. poge, 


- 5) von den Flöienbläfern, Trompetern, 


und Ausrufern fagt Galen Mufeul. mot. 
2, p. 566. orav roy Asyöusvov mode in- 
Opafagı. wo es einen lauten mit vol- 


‚lem Ausatlhmen verbundenen Ruf zu 


bedeuten fcheint, Redensarten: su. 
‚ysıv asPoiu modoiy oder Eu dvoıy modoıv, 
mit beyden Fülsen fliehen, aus allen 


/ 


Kräften ; Deunrgoy ws Exeı wodüy bedeu- 


det eben fo viel.. Plato. BoySeiv Kiel 
sa od, mit Hand und Fuls beyfielin: 
in dem Sinne fagt man auch Au modl, 
mut aller Macht, wie ommi pede [tan- 
dum e/t bey Onintil. ay& dd, zurück: 


davon favamsdilw; iu modög anoAoudeiv, 


aufdem Fulsenachfolgen, d.i. fogleich 
in rödüv u. &v mooüy Siehe in durodhv 
u. suroähy. &y woci, vor den Fülsen, 
za» won, das gegenwärtige, das vor- 
kommende, das gemeine, was eineni 


im Wege, vor den Augen liegt, ri 


A 


“im Laufe, fogleich; daher r5 zara rö- 
1 Bag Auipa T. va. 74 Exomevy, den gleich 
darauf folgenden Tag, Polyb, auch 
 ar& dag. m. d. Genit. [; v. a. nach. 
Fr" Pi 4 

EN fen, [. v. a. ivrooiv. auch. v.a. ix 
.  wodbk, logleich,, bald. s3i möd«, verit. 
geri, es palst, fchickt ich, eigent!. vom 
HERE R um den Fufs palst. äg derı 
pda 7O Xohaa reüro weg wir, wie ilt 
mir die Sache fo gelegen, eben recht! 


mob modwv u, raımob modäv [.v. a.W ı 


wol ü: ra Ev womi. wspi wida, heilst es 
vom Schuh, der palsı; daher metaph. 
 wepl wid Bu acı mar Fvayyskog. Lucian. 
8 p.-13. auf dich paist. 
TIew, (#ünı) ft. deffen in praef. «ivw, 
‚macht «iow, rirana, swidyv, moSyco- 
- — hiervon find, u. das lat. poto. \ 
 TWMowbdyg, ö, #. (ia) dem Grale ähn- 
lich ; grasreich. 
 Deayna, ro, (mgasew) die That; das 
Es Gsefchäft., ie Sache; daher =paynara 
die Gefchäfte des Staats, der Zultaud 
des Staats, or &v mpayuarı, die die Ge- 
 fchäfie des Staats verwalten. ayasa 
 rpsyuara Glück, wie U #oasasıv. 
Alle Gelchäfte hei'sen "epaymara, 
daber weayuarc Eye,  mapaxsıy, 
Gefchäfte, Mühe haben, und'rao. 
zu thun, Mühe machen. Bey Herodot. 
wohyun dia, ou rohyux sivar für zu- 
träglich, nicht zuträglich feyn m. d. 
Infinir. oürosei Aanpırog, naya moayııa 
Demolih. p. 928. wie xpäuax. Bey He- 
rodot. 6, 63. u. 7, 150. rofyua eubsv 
oisicdaı, nichts daraus machen, nicht 
darauf achten, —uareıa, 9, die 
Betreibung einer Sache, eines Gefchäf- 
tes, Handthierung, allo nach dem Zu- 
fammenhange Handlung, Psozefs (Ifo- 
crat. Nieocl.'p. 34) Kunfi, Buch , Ab» 
-bandlung; überh. Bemühnng „ Unter- 


nehmen: A 'rpayıu, amasa uaı 79 neDa- 


Aauov vis öyropmng Plato Gorg. 8, was er 
vorlier wondig nal nigwric Kraft u. Wir» 
kung‘ gelagt baute. —uarsıwdyg, ö 
A,madıa Plato Parm. 9, gelchäitiges 
Spiel, —aarsvonal, ich brireibe ei- 
ne Sache; Gelchälte, Handthierung, 
auch durch Nachdenken oder Schrei- 
beu ; alla vomllandel, Prorels, Kunft, 
"Abhandlung, Buch; überli. etwas un- 
ternehmen, betreiben, fich bemühen, 
zum Gefchäfte ("sayua) lich etwas 
machen; davon —-narsurgc,d, 6% 
fchähsmann, Handelsmann, über, 
der ıtwas treibt, betreibt, Plutarch, 
9p. 297 u.30%, verbinder ea mit ro- 
wien U. Tgamagirgs; davan — yarsı- 


. 


7 wapk toddg, woni, widag, vor den Fül- 


‚ fo wie die meifien Ableitungen 


Br i 2 | j | 
er non s 393: HIPAKTSLP 
% ir Ever ‚osiv, fich zuräckziehu. sm rındg, «4, ndv, erfahren geübt in 0. 86 
R 559, ftehend ; vera vidax bıönsıvy ai- [chiekt u. geneigt zum rgaynuarsveodenr. 
eu 1; srımigsiy, 99507, bedeutet [porn- — ruriags ov, 6, Adyog, der viel zu 
Fr ;eichs, auf dem Fulse nachfolgend, thun macht: Phrynichi Apparat. pag. 


468. —narınds, m 8, Adv. m 


xüög, thätig, ' gelchäftig; erfahren in. 


Gelchäften, Gefchäfismann;' bey den 
fpätern auch ein Jurilt, Advocar. 
Analert. Brunk. 2, 339. Juvenal 7, 
123.-Cie. or. I, 45. I. Quintil. 3, 6, 58. 
u. 12, 3.4. —parıov, u imin v. 
moayaa. —-mkarıwödg, Adv. (Tpaye 
ade 81805) aus Euftath. ad. Odyl.e p- 
546, 5I. von zw. Bedent. s—uUa&TO- 
voadiw, &, Horw, die Sache be- 
fchreiben, zw. —warodiOygz, au, 6, (dı- 
Gaw) der Streit od. Händel fucht. Ari- 


ftoph. Av. 1424. —uaros dns 


a.d contn rddys, w. m. N. -- nano 
zorzw, ü, f. yrw, fich in Händel mi- 
fchen, Händel anfaugen ; wie ö4ymono- 
ww, dolcnomriw, Polyb —naroio- 
vs», die Sachen erzählen, von $a- 
‚chen fprechen, Ariftot, Bhet, Alex. « 
32. bey Diog. Laert. 9, 62. lireiten, 
dilputiren, —uaronasag, 806, 06% 
‘in den Gefchäften des menfchlichen 
Lebeus ertahren, weltklug, Anonymus 
Sıuidae, — uarogoaWog, 6, Händel. 
flicker, Streititifter, Kalummnaut, zw, 
— uar@dyg, 20, ö, 9, voll Gelchäfte, 
Arbeit, Mühe: mühlam. 

IIexyös » 805, contr. roayoug rd, poet [. 

ı Ve A. FOR yu&. f 

Ilogsws; S. meau. . 

Iloauriog, iu, iov, S.mpasow, —aryo, 
Ho, 6, u. wpauryg. |. va. mpanrwp : 
vorz, der Geld einföordert, Kallırer, 
Exekutor, —urınsvoaaı, ichmache 
mich zu einem- bin ein woaxrındg, 
wünfche es zu werden; zw. —ırr« 
“4 (rixXuy) Gelchäfe und \Willen- 
fchaft des gewinnenden Gelchäftsman« 
nes: zweit. — urınd5, 4 dv, Adv. — 
“üc, zum handeln - ıhun- zu den Ge 
fchäften gehörig - gelchickt - geneigt, 
allo ıhitig, gelchättig, ämlig: wirk« 
fan, bewirkend, austührend, erhal. 
tend,. Cyrop. 1, 6, 3. rüflig, tapfer, 
unternehmend. —uröpıov, pignera- 
rium, Gloll. Philox. von rpaurup ab» 
geleitet. 

Ileanrög, 9-6, geihan, thunlich: r& 
roaura, was man tbut; 2) wganrög 
drtrw vwd, er [oll zur Bezahlung ange- 
halten‘ werden kömmen; von wearrsıy 
viva, exigere ab alıquo. -urovuyd« 
OrAG, air 6, de i. woaurüy Nydıaras 
Richter der Thaten, zweif, 

Tloaurwop, op, d, [. v. a. wpaurye, der 
that, verrichtet; 2) der einlordert; 
rächt, diuaras Aolchyli Kum. 315. ex» 
actor, Exekuror, der das (chuldige Geld 
einfordort,, eintreibt. 

Bbb5 


= 


IIPAM 


TIoapvsıog, oder mpxmveog olvog "ein 
Weinvon getrockneten Trauben, Di- 
oleor. 5, 9. I. 12, 6,8. Odyfl. 10,235. 
von mpauyy, die Rebe davon Telych. 

“und Pollux 7,.150, wo gapvyua fteht. 

Tloanosö £L. fi. rosıos, aus Ariltoph. 
Thesm. 53. y 

Yexv, dör. [, v.a. rouyv ‚oder wow, 
Theoer. '2,: I1S. wpayımöna,, pridem, 
‚Seheint von wigaz;, wiga, mEpay-, : ##- 
ey% herzukommen in der Bedent. vor, 
voran;.daher rpauns jon. meyvas vor- 
wärts oder herunter geneigt. Das lat. 
pronus zeigt dals« u. o oder win den 
Ableitungen verwechfelt worden find ; 
doch hat Hefvch. uch rowivng, &m’ 0. 
Yıy, dmi vodewrcv. Auch find, woyv moe- 
övoc (enoAıod roide nara mossvog Crina- 
gor. epigr. 7.) resüv Heliod, Seut. 437. 
mondr, mowv, mowvds und reuwwv- eitier- 
ley, d. is eine vorfiehende Bergfpitze 
oder ein abfehüfliger ‚Ort, Hügel;.u. 
Pindar braucht woorpsay fi. moomequns. 
Hefych, hat noch royiov, mpörsgov. und 
moYov, ro ümepäxov. Dies leitet auf die 
andere Endung ig, w£gi, wovon die 


Praepof. zei, Jenfeit über, wie. ipa, - 


und /uper aus ürke gemacht; daher 
wepioav, megudeiv überfehn, repıßak- 
Asın I. UrspBakAsıy meoi allwy vor al- 
len; von rsgıs wird rseıaaog das übrig- 
bleibende gebildet. Von rigıs komnit 
noch seıy, wo wie rioac, mspav, mio, 
‚und drückt die Zeit vorber aus. Das 
. lat. pris pri in pridie, pridem, prifcus, 
priftinus, prior, prius, priimus, primus 
kommt davon her. ° Von der Form 
w2006, msgo kommen 034, «red, welche 
blofs durch die Stellung yorn oder 
hinten üch unterfeheiden. Auch ıit 
das dorifche ect! f. v. a. ois und 
*o), vorzüglich in den Gompofitis. 
Von der Form, r£gug rspv haben fich 
blofs' iaus als Adv. im vorigen 
Jahre oder überh. vorher, u. s- 
eusivgg vom vorigen Jahre erhal- 
sen. Von der Form rievs ah ıınd für 
fich felbft haben wir noch ein Bey- 
fpiel in msoyJarog, wovon allein d. com- 
pol. Gampuaisg durch dringend f. 
v. a. ıaropög gebräuchlich ift, Von der 
Form \woo ift wogi wie, map rapal ge- 
macht worden; und o ın w verwan« 
"dek, mob, wow, davon mpdisg, mo0il1as, 
eonir, mowus, auch mowiog, mewinog 
eontr. woxor, mowmog, auch mewilo;, 
«oX2ag; wrelche alle eine vorhergeben- 
de oder frühe Zeit andeuten. Von 
waög »pd kommen woörspög und mowrog, 
wie von weau, woyv, wong monog lt. 
meärspss: allo dorifch rgaiog, wexog, fu- 
erlat. mpäres f. v. a. rpüros. Von dem 
jonifchen oyv, wohros fi. veav, euros 
zeugt noch woyryv, Yvas ein jähriges 
Lamm; davon wgaryuog bey Helych. 
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TITPAZON rl 
‚und ärereyryv in dem Sprichworte ai- - 
yas emimoyrhuog , EouIpod pm 'apiary 
(. v. a. gmiergg überjähtig.,  ... 
er ung, 80% 6, 4, (dor. fi. moyvag pro- 

nus, RN PER 
EIER id £& iäw, dor. fi. woyvizw, pro- 
IIpaF:ıdiny, 4, eine weibliche Gottheit. 
‚zu Atlıen vorfügl. mit einem blofsen 
.Kopfeabgebildet, der manauch nurdie , 
Köpfe der Thiere opferte, Sınoreiw, 
ö,.n. d« Accuf,. durch einen lifügen 
Streich, Ueberrafchung oder Verräthe- 
rey wegnehmen, einnshmen, ausfüh- 
ren. Polyb. auch rıy& einen überliften, 
Polyb. 2, 46. v. reasız, Verrätherey u. 
nirrw. E06 6, 4, (Toarrw) h 2 
lich; 2) exigibel, was beygetrieben 
einkaflırt. werden kann, Palo. ER 


Ilo&&ıg, 4, Handlung, das Thun, das 
Gefchäft.” 2) Eintreibung, Beytrei- 
bung. ‘S. rparroral rıyva. 3) Lift, Ver- 
rätherey. ‘Polyb: 9, 17. davon moas- 
norsw. ‚Bey Herodian das Amt: r%s 
doınydsisyg moadewg 5, I. Ev asıwası Tı- 
viy monde nafeorurwy 5,2. 89 mpasscı 
neryigrag eSeraodei, 7, 5. er ae 
IIpxsdvwg, Adv. von wgadvoug, 8. monuvoog, 
Kat, Ariftoph. 

Ile &9 R R0X0G, 6, Adv. moamg, fanft, mild, 
-gelinde: auch rpavg. —Oryg, Yrog, 
Sanftmuth: [. v. a. rgaur%. | | 

Ilsearidsc, au, [. v. a. Opus, das 
Zwerchfell; u. der Verftand. Scheint . 
mit Opaw, Gear, Oeyv, Opady einerley 

‚Urlprung ztı haben, roaw, moRV, vo 

woaöy, mOArA. moami. 
IIexsıa, %, das Gartenbeet;, roaoaı für _ 

‚den Garten [elbfi. Hom? Od. 7, 127. 24, - 

246. — oil f.iow, die grüne Farbe 

: vom Lauch, reacov, haben. —oruos, 

6% feil, käullich., —eipox%0s. 5. 
in mAyaı0X 905. —01v05, 6 4, lauch- 
grün. a 
Ileasıov, rd, marrubium album eine 
Pflanze, Diofcor. '3, 119 Plinii 29, 22, 

‚ marrubium vulgareLinn, 
ITeacıos 6, lv asımgaaıyes 07, 
IHoacıs, 4 (moaw, zımpaonw) das Ver- - 
sta en Keraaes re e | ; 

«ciryg ö, fem. #pacirıs, 4, (mpasoy) - 
Pa Lauch ähnlich En Farbe. Se &i- 
Ang, 06.6, 4, (82805, me&cov) lauchartig, 
lauchähnlich. —oonovpig, 180, % 

(nsigw, mgacoy) verfi.vaury, Raupe, 

die den Lauch und alles Gartengemüfs 
"nabfrifst, wie unfere Kohlraupe. —e ;- 
wovpov, rd, (nsipw) ein Werkzeug 
damit Lauch zu fehneiden, Antholog. 


IIpasov, rd, porrum, Lauch; 2) eine 
Meerpflauze der vorigen ähnlich. — 
oöeyn, % Melfer, damit Lauch abzu- 
fchueiden, Helych- ‘ 


f 


SA HRREIÄT 


% - > _ 


Opa aratog, I. v. a, voaswsz, Tauch- 
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grün, ‚aus Batrachom, — oo: dayos s, 


9, (Daysıv) der die \Vafferpilanze oa- 
gay frilst, Hom. batr. 229. r 


a0gw, zgarrw, f. Ew, thun, handeln, 
etreiben, verwalten, 'z. D. r& xcıva, 
„ea molırında, ra rüs mikswgs, die ölfent- 
lichen oder Staatsgefchäfte verwalten, 
Staatsmann feyn; auclı ohne diefen Zu- 
: m Tnavog moarrev, ein gelchickter 

1atsmahrn Xen. mem.I, 2. 15, 4, 2. 


n mus, fo wie daf. 2, 9. 4, wo 
‚es einen gefchickten Advokaten be- 
"zeichnet, r& rüv aAkuv dabey verltan- 
den werden muls; der Gegenfatz da- 
„yon ilt r& &auro) #garreıv, feine eigene 
abelhäteg Betreiben ‚ alfo fich nicht 
‚auf fremde oder Staatsgefchäfte einlaf- 
fen, vor fich leben, Pıiivatmannı blei- 
‚ben dal, 2, 9.. x bey Cic. Lael. 23, 3. 


off. 1,9. 5 [uum negotium agere, gere- 


‚re otiofum. Daher sv, nonüg mparreıv 


_ (näm] 


*& daurcd. denn Xen. mem. 3, 
Li 


9. 15 fezi z. B. undev, ra yewayına, ra . 


iaroınd&, volırına hinzu, ein glücklicher 
Landmann, Arzt, aha mar feyn) 
mem. 1,6.8. 3,9.8 glücklich, unglück- 
lich handeln, d.i. glücklich od. unglück- 
lich in feinen Handlungen feyn, wo 
alfoGläck u. Unglück mit unfern Hand- 
Jungen in Verbindung lebt, nicht vom 
Ungefähr abhängt, wıe Sokrates daher 
sumpakia, sd earrsıy ausdrücklich bey 
Xen. mem. 3,9. 14 von siruxia und 
suruxsi) unterfcheider, u. 2, 6. 8 lezt 
er neben eu moarrovrsg vis xpbxXiworl, 8 
ri &y ruyxanmaıı koyalöusva, [o wie 2. 
4: 6 ilım entgegen opaAklusvo,: Die 
Bedentung von handeln bleibt alla 
hier immer, [o wie :) =o. oder nands, 
Galıa moarreıv 3, 9. 9. I, 2. 28 heifst 
gut, fchlecht handein. Speciell von 
Geldgefchäften, =e. rıya apyupıov Ai. 
sigwo. Geld von einem eintreiben, näm- 
lich für einen andern, z. B. als guaes 
Jtor ; als Zollbediente, [o wie med, 
moabasdaı (nar&) rıya apyugıov, jucdbv 
eld, Lolın für fichvon einem ein» 
treiben, Xen. mem. I, 2.5.60. Fer- 


mer wo. rivdg rwrygiay, jemandes Wohl” 


betreiben , belorgen, darüber berath- 
Schlagen, roarrsıv rıyi, etwas für einen 
bewirken, fein Glück heimlich berrei- 
ben, #9. xauöv rıva, einem Böles thun, 
zufügen, wsrgayuivoı Aelchyl. Choeph. 
130, wie das lat. confeeti, d. i. perditi, 
oder de quibus actum efi, xp. wsgi rıvog, 
fich mit eimer Sache befchältigen, sei 
whoiws, Ken, Aunb, 5, 6, 28. 7,2, 12. 
die Schiflobeforgen. Hellen. 7,4, 2 not. 
wo. iwapa rivog, erlangen, erhalten Kiel» 
len. 1, 4, 2, 


Meanwdng tegd, du (madaey das) lauch« 
vrlig. 


Be 


"z2u.4 wo mau allo r& wolırına er- 


JIPEDON 

Tlopartır, ıx dev, (spam, 
verkaufend. 

Ilgea=x4p, #005 & oder mparıs, 6, (mirode- 

.nw) Verkänfer;‘von der. erlicna Form 

ift woarugıog u. davon —rygıo», ra, 
Ort zıım Verkauf, Markt. 

Tloaryso, S. zparp. Hass, Lv 
a. win, Helych. und Pollux 7, 8. 

Tle&ros,dor. fi, reüres. 

Hearog, 9 89, (mpam, mırpasuw) ver 

* kauft, verkäuflich. EN z 

Ioargıa, j, fem. von wparäg, 

Ilgarrw, S. zpasow. 


2 


TizeadhR) zu‘ 


pauysiwc 6, (real yeAuc) Sanft- 
lächelnd, Z&pvgog moyvysAwg, der fanft- 
wehende Zephyr, Anthol. —U9vuog 
6, 4, u. —ümevng, 6, H, (vos) Adverb, 
eaünsseväög, Sanften Sinnes, fanftmü- 
thig. —URyrıs, I 6 % (Bäri;) gün- 
fiig, gnädig, mild, Pindar. —üvoog, 
ous, (. v. a. Tenväumng. —ÜYgıg, zw, 
3, (npalvm) Belänltigung. —Uvrında, 
4, &v, ‚belänftigend, lindernd, mil- 
dernd: von » 


Mgavum, f. ivs, (rgabs) Tanfı-milde- 


gelinde machen, be 
mildern. 

TIeaira9sıa, 4, die Sanftmuth, Philo: 
von -imessw, lanlimütrhig leyn, 
Philo; von —ürasus, 25, 64 
Adverb. —Iüs, (meaus, waso;) lanft- 
müthig. 


änftigen, lindern, 


‚Ieavs, asia, au, menxlog, siad, [. v. a. 


wonos: davon —Uryss yros, 4, die 
Sanftmutlı, Milde, Gelindigkeit, dem 
un Ai fcharfen entgegen geletzt, fonit 
eaorng, bey Clemens al. -öUreoros, 
6, 9, (reiwog) von [anftem Charakter. 

IIeaw, davon zırgaw, mırgaonw, wirgy- 
Mie \ 

Ilpsıysurys, &, fl. wosoßsurg in Cis- 
kun. Antiq, Ahat. p. 116, \ 

Tlosuvidw, £ iow, auch wosuvıadw, He- 
Pych. as &Aaias, die Oelbäume mit der 
Wurzel ausgraben, excodicare, $, mgä- 
vov, —»ı0v, rd, dintin. von 


Hesxvev, rd, der Stamm, ‚das Stamm. 
“ende am Baum, caudex, codex, trun. 
eus.\ Ift offenbar einerley mit roupvdg 
das äuflerfie, letzte, unterlte. Auch er- 
klärt Helychius woynua durch wotuvaz; 
allo ili es eigentlich das äuflerlie, un- 
terfie Stammende 'nach der Wurzel 
zu, wie,das lat. codex; daher erklärt 
Jielychius wossvov doriag, ra: einig Im 
pihaos, das Fundament des Haufes; u, 
Pollux erklärt wgiuvou von dem äuf« 
ferlien Theile des ‚Weillen im Auge, 
Die Form waluvog lchr zw. —vwdyg, 
ö, 4, was dem Stamme, Klotze ähnlich, 
diok il, 
Tleirou, ouras, rö, (partieip. von wairw) 
das Pallende, das Schickliche, der An» 
land, die Würde; dayon - vdvyrun, 


IPEILT 


Adv. auf die geziemand»; fokiökliche 
Art; mit Anftand und Würde, | 
TIgoswrög, 4, dv, (moimw) verehrungs- 

würdig: Ariftoph. Lyf. 1298. bey He- 
[ych. wosrr&, Pavrasuara, sinbveg. 
Ileirw, ich glänze, zeichne mich aus; 
lieche hervor, und bin deutlich, con- 
/picuus; daher Aefchyl. Agam. 36 “g 
6 Gpunrög ayyslkwv osmeı d, i. deutlich 


verkündiget.: Vergl. 1231. auch ich _ 


bin gefchmückt, so9%rı u. dergl. 2)wo£- 
xsı wie decet, es geziemt fich mit d. 
Infin. 3) rosreı nor _Ksroıöryg Mälsi- 
gung geziemt mir, fielit mir an. m.d. 
Accul. wie decet, Aelchyli Sup. 210, 
218. 4) ähnlich feyn srdag wefrsv eipa- 
yix Suyargı Keivov, Pindar. —rnö4g 
ö, 3% Sehicklich, anftändig, [. v. a, mge- 
rwy, ouca, mov, Arilioph. ‚ 
Ilpscßax. 4, 4, jon. reschy, gleich- 
am femin. von rpeoßvs, alte, ehrwür- 
dige. -- Bei, y, (mpsoBeiw) das Alter 
des Erltgebornen nara rosoßsiay Exsıy 
y&iov Paulan. 3, 1 als älterer Sohn. 2) 
Würde, Anfehn. 3) Bitte, Vorbitte. 4) 
‘ Gelandfehaft und die Gefandten felbit. 
—Belov, 70, (meießug) das Ehrenge- 
fehenk, die Ehre der Vorzug des Al- 
ters, rd amd Tod xpövov wawrsioy nach 
Plutar. 9 p. 147. das Alter P[, 70, 19. 
Bei £ &, M wie rescßa, Eur. Iph. Tr. 
063. femin. von wpicßyg, wosoßyp. 
—Bevam,ro, [.v. a rosoßein, Plutar. 
8 p. 142. auch f. v.a. Ehre, Ehrenbe- 
zeigung. f 

Tleseßsüg, &wg, 6, l. v.a. metoßvs. Von 
diofer Form leitete man essßäss. ab, 
uud [chrieb auch wesoßäws. Aber nach 
Schol. Ariftoph. Ach. 95 war die Form 
osoßeig nicht ‘gebräuchlich. —Beu- 
#15, 4, die Gelandfchaft: bey Thucyd, 
wo die Ausg. rgioßveig u. Dionyf. hal, 
6 P. 794 mesoßeroia haben. —Bevryg 
00.9, Gelandter: dav. -Bevrındg. a, ou, 
zum Gelandten, zar Gefandtfchaft ge- 
börig. gefchickt, dienlich. —Bsvm f. 
sucw, ich bin älter oder der ältefie He- 
rodot. 7, 2. ‘Saphoel., Oed. Col. 1418 
wo 366 veadwv das Gegentheil ift. 2) 
ich bin ein Gefandter, reife als Geland- 
ter, verhandele. bewirke als Gel, 3)ich 
aclıte, ehıre, ziehe vor. 4) Ursg royrov 
Aöyos wosoBeust Arrian. Alex, 5 p- 169: 
geht ein Gerücht. 

TIeseßy. 9 5. vossßa. — Pyts Idos, % 
die alte, verehrungswürdige. —Bıdw, 
Lyeophr. 1265 rpssßınoeram wie mpeo- 
Bsuw, ich fchätze, zielie vor. 

Tlesoßıs, ws, 6, der Gelandte, [. v. a. 
re:epus. 

‚MetsBıy ara motoßıv i2sosw, er [oll 
nach feinem Alter fitzen, Plato und 
hymn. hom. 2, 430. —Bieraros u. 
wosaßıerog [uperl. (. v. a. agseßurarog 


J 


' i 
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“ -_——.. . dr 
jones bey Nieand, Ther, 344 wo jerztı 


sseßurares ftehr. | re 
IleseBos, rd, Lv. a. reießeuna, Aelchyl. 
Pr. 622, -Buyivsfäog, 6,0% (yes 


Sry) L. v.a.mpeepuyeuye  —Buyävsı,' 


%, älterer Geburt, Erligeburt, Plutar. 
0.5. 2,7. von —Pvysuys dos 6,0, 
(we. y#vos) alt, von‘ Menfchen und ge- 


fchiehenen Dingen. 2) =pseßuyaneig la- 


kon. eiysgeyreg der Ratlı, fenatus, Plu- 


tarch. 9 p. 155. | 


Ilotoßug, wog, u. zug, 6, megoßsın, Au als 


Adject. alt; dah. wegen [eines Alters ge- 
[chätzt, geehrt, angelehn ; dah.rgsaßeu- 
&ıv Schätzen, in Ehren halten; u. Bpso- 
Burspdv rı ExXeıw wie antiguius aliqui 
habere, eiwas höher [chätzen, für vor- 
züglicher halten. xal wgsoßuriowg Yıl- 
"vaorınyy  Kkovsndg rermayzavae, Plato, 2) 
als Subft - der Gefandte, weil'man an- 
fangs den ältefien und verfländigfien 
wählte. Plur. se: e&oßeız. Der Superl, 
‚heifst auch g#oßisrog gleichfam ‚von 
read —Bßuaıy y, S wetaßsvaıg. — 
Burspıov, rd, Verfammlung, Ratlı der. 


‚Aelteften, mesoBurigem. —Burspog, 


—Uripwg, — Urarıc, —urarwg 8. roEd- 
Bus. —-Burys ö, (ptoßu;) alter Mann, 
Greifs. 2) einer der nur in der Ferne 
‚ fehn kann, wie gewöhınl. alte Leute; 
das Gegenth.v. zUww. Ariftotel. Probl. 
31, 26, davon —ßBvurradg, 4,89, Adv. 
—rüs, zum Greilse gehörig, für ihn 
fchirklich. —Böürıg, og, #, femin. v. 


rossßuryg, eine alte Fran. —Burodb- 


06, 6, 4, (dexorcı) Alte aufnehniend: 
Aelchyl. Suppl. 68r. 2 y 
IHgevpsu E10, 4, VOM —MEUNG, 806, 6, 
4, Adv. -vüsf. v.a. eurevesa und eU- 
pevas,  Gunft, Gnade, Gewogenheit ; 
günltig,'gnädig, gewogen: wahrfch. 
kkatt roosvasvyg, obgleich man es von 


mexog und svusvng ableitet, fo wieauch ° 
Helych. rgaiuenüg in der Reihe wie 


mosipävmg erklärt. 

Ile:w, davon rey9w u. rogku, wirpnus, 
Heliod. Theog. 856. dwpsse nePaAaz re- 
Awpov. ER, 

IIpewv, 6, $. vayuv. 


ITo yyap euw, f. mooayopEUw. —nyop8- a 


WwIys 0, 
Vögel, Et 
Ilpyowv, iv, y. (maaw, roh, wimgnkı) 
der Brand, die Geichwullt, 
IIpoa2w, f. yow, blafen, anblafen, an- 


S. wgoyyogskv, der Kropf der 


achen, auf- anfchwellen: anzünden, 


£d ’ > 4 
verbrennen: von row, mpaöw, wie 


miw, rUSw,, jon. woyga, monpı, ringye 


\ 


eb, RÜAROZL, ! 


TIeysadiy, j. Beywort einer Oliven- _ 


art, Nicaudri Alex. 897.  —mkaivm, 
(reäu&)l. ve a.wireyu, ıch blafe, wehe 
heftig, u. blähe auf, IveAdaı mp. Ari- 


ftoph. Nuh, 336, 


r 


N 


 Tleyp&s,, auch monväg, moyVäg, mon 
. aabir, wgınadiai, eine Art von Thun- 


Er 


fifchen, thunnorum, Ariftot.h. a.8, 15. 
S. Hifi. liter. pifcium p. 63. 


TIo4v, rosövos. S. mama. 


Ieyvydöv, Adv. wieein wonvge, Nonn. 


u IHenvns, &0g, % si, d. lat. pronus, vOT- 


und Kopf. 


'  wärts geneigt, @#sos er hel über Hals 


$. meyuv. 


IH ViRe, ich. neige, kehre, werfe vor- 
'  wärts,.über den Kopf; davon —vıo 


ög, 6, das vorwärts neigen od. wer- 


x fen über den Hals, | 
Hpäe: ER (zey9w) das Entzünden, od, 


anfchwellen: 2) jon, fi. reasıs, der 


- Verkauf, 


| Hosen a, 70, (#o49w) der entzündete 


angelchwollene Theil, Entzün- 


dung, Gefchwulft: b. Hippoecr. affect. 


 wvierai re nal aroynscı blälst fich auf 


ih sußuonua. ciov moHaME 


m. und nimmt ab._ 
TI gIreRe jon. fi. mesecw, ich thue, 


andle, 


 Tle4eew, u. woygreuw , überlaufen, ent- 


’ 


laufen, aus Herodot. 4, 79. wo jetzt 
Barpmarsiw licht, S. &ıadoyaresw. 


Honsrao, Hs © (menSw). ich blafe, 


r 


amme an) ein feuriger WVetterfirahl, 


Blitzfirahl, Arifiot. de Mundo c. 4. ö. 


vawg Evsrpyady Monorhgos Farsauvrog, 
durch einen drauf getallenen Blitz. 
en meh ” ee XSovios, ein aus 
Er 


e anflfeigender Wirbelwind, 


Apollon. 4, 777. nennt die Blafebälge‘ 


woyerhors. 2) eine giftige Schlangeu- 


im Zorn auffchwellen ; viell, die 


br 3) ronrrägss, die Adern am Ilalle, 
e 


Schlafadern, carotides,,-Pollux 2, 134. 


Hefych. dav. —erypıos, 6, 9 bren- 
nend, oder blafend, ftürmifch, —er.ı- 
ndg, 6, 9, (me4dw) Sl. v. a. d. vorige. 


Heoyorıs,. u 5. molarıg. lt, 
llenrav, 6, davon erıroyryv, alyög em 
\ wonrivos f. v..a. veoueivog ‚oder sHiaycı- 


og ı. dmierae. 8. in woav, — ryEı0v, 
rö, jonilch fl. wgarnpıov. 


Ienöys has, ds u L. v2 wondyerwg, 


\=Üvozog,ö, 4, von milden Gefeizen 


od. den Gelerzen fanftmäthig folgend. 


—Üyoog, or  monivo, monös jon. kt. 


 palnw.. mpaLvosg, wpalg. —urivwv, 


error, 6, 9, raloog, Anthol, zahmer 
Dale mit gebändigterm milden Llalfe, 
rivms. y Ä 


er ht v. a. wodv, wouwv, ein ab- 


hängiger Bergliügel, Man findet auch 


wonöveg von woay Analsct. Brunk. 2, 141. 


oder wgeüv bey Hrliod, Sour. 437. Von 
ron N, m6iv vorwärts, vormals: Ho- 
fyelı. har auch »Byiov wodrsoev; ferner 


wohn, vb vmenigov, Dals voyuns nnd 


"orwv einerley Urfprung haben, zeigt 
das Pindarilche wgorgear fl. vonwpuvng. 


Meiapaı, Imufen, erkaufen, loskaufen, 


 TIPHMAS u ag % MPIONN 


’ 


II rarilw, jon. rom® dm, ich bin, 
thue wie Priapus, Ahle —tio- 
nog,'6, dimin, v. rblarog: ein rundes 
“aufrechiliehendes Stück Holz, oder 
font. ein Körper ‚von der Gelialt des 
männlichen Gliedes: dav. ruarırniu, 
ich bringe in die Beitalt, gebe dieße- 
Ralt des männlichen Gliedes: davon 
reiarıenurig, von «der Geftalt des 
männlichen Gliedes. —rırpds, 6 
(rerarilw) Nachahmung ‘des Priapus, 
Leidenfchaft dellelben: das fiete Auf- 
rechtlfiehn des männlichän Gliedes. 

IIgiamoc, ö, Gärten- Weingärtengott: 
zuerfi aus Lampfakus eingeführt, der 
nackt und blos mit fiehendem männ- 
lichen Gliede vorgeliellt ward: dalıer 
‚auch das männliche Glied. —r&dy;, 
ö, dem Priapus ähnlich am männlichen 
Gliede oder an Geilhıeit. 

TIeidw, f. iow, f. v.a. row. 

Tl eitw,l. v. a. rox9w. Etym. M. zw. 

Tospadiaı,'oi, befler reyuabiaı. 

Ile:iv; Adv. zuvor, vorher, auch r3 
oiv, 2) ehe, bevor. ve arsöuxe m, d, 
Konjunkt, plv ampaıv uüscy AnXouryc. 
m.d. Infin, meiv &us oinad insrdar Auch 
pin moiv Oder woörsgöv,, weiv nicht eher, 
als bevor. rgiv av, piv ray, won d% 
bevor, bis.! eiv 4 oder zgıuy wie pri- 
usguam m. d. Indik. ‘u. Infin. ray ä 
EAeiv, Bey Ariltot. h.a. 3, 20 #oıv v4 
eynvey yuyraı wo. andre Handfchr, 
roiv 4 lefen. relv woy Odyfl. o..393. 
verit, &A9y, bey Pindar. Pyth. 4, 76. 
fteht jedoch reiv weag in dem Sinne, 

IIoıyidıav, ro, dimin. vi wpivor. 

Ileivıvas, vonpivos gemacht, iligneur., 

IIeivog, %, lex, die grüne Eiche; 2) 
die Scharlacheiche, welche den xöx- 
nos, coccus, Scharlachbeere trägt, dav. 
moivov &u9og, Scharlachfarbe. Plutarch, 
Thef. 16. 8. in nön»os. 3) die Stecheiche, . 
ilex aquifolia daher Arat. Diof, 390 
oivoo anavdau, —vwdyg, 6, A, von 
der Art des pivss, auch hart: reic 

‚an der grünen Kiche, 

TI en &v, 6, ein Ort mit wpivog bewach- 

en. 


Ileıöviov, rö, diminut. v. wpıdv, Säge, 
—ovirıc, 9, die Pilanze, lonlt xie- 
rpov u. betonica: Alexander Trall. 9, 
p- 531. —ovorıdyg, d, K, uncontr. — 
vodyd, 6, 4, Adv, wervordüg, (wolam, 
21806) (ügelörmig, ligkanig, —tvwrds, 
4 öv, (wGıoviw) wie einadägegelinlter': 
ToU noaviou rb worcvwriv jipos, der mit 
fügelörmigen Näthen zufftmmengetüg- 
te Theil di Schädels, Ariltot. h. a. 
3.7: Bey Philofir. ‚V Apoll, 9, S +pl« 
ovwrei hr, Schlangen mit fügefürmi- 
kom Kamme rorovwry, eine Nalelunn 

lathem, vYeter, p. 83. juAava nal wois- 
vura nipata iSahou dıyög Philolir, Icon, 
1, 10, 


+4 


1PIoN 


Tleıdw, via weiw. S. moimue. 
Tleicıs, 9 (zelw) das Spalten-Trennen- 
Sägen -» Zerfägen.’ cdövray das. Knir- 
fchen wit deu Zühnen, 
Ilpiona, ri (mgidw) das gefägte, Säg- 
foäne; auch eine gewifle Figur der 
Körper in der Geometrie: das Tıl- 
ma; davon groisparıov, ro, bey Theo 
über Prolemäri duvrad. p: 202. 
Ileıspds, ö, S. in roiw.. Für das Auf- 
blafen,, [ehr zweif. 
Ilpıoryo, Hecs, ö, oder roierng, 6, (Tpi- 
lo) der Säger, die Säge. day. 
IIgısryoosıdyg, 805, 6, 9, (sidog) [üge- 
artig , Suidas u. xx, 
eiorıs, eu, 4, ein Meerfiflch, den 
Ariftot. h. a, 6, 12. von den Wallfi- 
[chen unterfcheidet, und mit der Ro- 
chebart Peig zulammen nennt; allo 
vermuthlich der Sägefifch yon eiw, 
obgleich auch reger gelchrieben wird: 


2) eine Art von Schiff, wahrfcheinl, ' 


von der Gelialt;. wird auch #ioreis, 
rpiftris, gelunden, 

Tlo:arog, 9, cv, gefägt: zu fägen: von 
IIeiw, auch roidw, lägen, zerlägen: v. 
. ‚mpiga il Feine. 2) moi Eödyrag, diayo- 
vag, frendere, ı firidere dentibus, ım 
‘ Zorne mir den Zähnen kvirfchen. Asvu= 
nraktev d zwi ol mois XeAoy Apoll. rhod: 
4 1671. [k. ergıs roüg odivras Kol dal, 
weionevy naAlsı Tarupsnösog "Hoy Anti- 


ZER Amalector. 2, p. I20. fi. exacer«, 


ata, geärgert, in Zotn gebracht, Brunk 
Schranbte nehmen: aber reis (rgi9w) 
u. voiw, rohr, moytw Sind 2) ganz ver- 
fchiedene Worte, obgleich Etym. M, 
in roydw aus rain, moidw, wesdw und 
wonSw ableitet, und Helych, eisra:, 
Quesüraı hat. Im. Apollon, las das 


Etym, M.Asuyaldog 98 01 mgisy odos us. 


erklärte es durch &Adaße,  Weun man 
faffen binden als die erfie Bedeutung 
annimmt, fo läfst fich davon argiz u, 
aroıydog bey Aelchylus bequem ablei- 
ten, 3)binden, befeftigen, dworägı morc- 
Sei irmınay £ avruywv Sophocl. Ajac, 
1630. und Hefych, hat davon rgıoyois, 
rais Bıaisız naroxais, Ernefli nimmt die 
Bedeut. premo, [tringo als die ur[prüng- 
liche an. 

IIpimpa, ro, (row) S. va. weioua, 
Helych. BE ERER, 
Tlegıwv, covoss ö, 
‚Yalviny. - 
1100, Praep. pro, m.d.Genit. vor von 
Zeit und Ort, ante, coram, . Dah. auch 
wie vor, und prae vom Vorzuge. 
Ferner für, zum Befien, fonli ürse 
&. D. Xen., Cyr.. I. 6.. 42, 4 5.34 8 
Bid "od Tıvdg mearreiv, Sranıydbuvsisv, 
Bevisusedou. Eben lo in !den Zufam« 
menfetzungen ı) von derZeit, als vpö- 
- Onjsıy, Fpayysiiw, fich. fage vorber, 


die Säge, 5, auch in 


will'im Apoll. weis fi. Ergy9s, bliels,‘ 
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verkündige vorher. 2) vom Orte, als 
meoßairm ri rıy!, ich werfe einem er 
was vor, |werfe es vor-ihm hin, da- 
her 3) vom ‚Vorzuge, als wpnauptoraı 
ri rıvög, d. i. Srpkoyaı Ti weh Tivig, ich 
nehme es vor einem andern, d. i. 
ich nehme es eher lieber, ziehe es 
alns mit. sol 4a 
rd, verflärkt es die Bedeutung rgo- 


4 


2.27 wepımod Us Il. A. Apollon. rhod, 


fagt regırpS el. So Suarpb ganz, durch- 
aus, &wırgd, mehr vorwärts, amerob 
f. v.a. amo vicßw, feru ab, arompesı, 
in der Ferne davon awörgodey, aus der 
Ferne her. S; auch sure... 


Ilgoay’ysAia, 4, Vorheryerkündigung, 


zweit. von -ayy&iiß,f eid, vor- 


‚her verkündigen, ankündigen, anfa- 


gen. —ayysXkog, Ö, #. vorherver- 


"+ 


ündigend, —ayysipa, ro, (meoay- 
vellw) eine Vor rock 
fophus. —ayysiAsıs, As.die Vorher- 
verkündigung. —ayysArındg, 4, dv, 
Adv. —xüs, vorherfäagend', weillagend, 
— aynrygıadw, ich verbinde‘ vorher 
mit einem 'aysryp, Galen.C.M. 1. 
2. c.!—ayvsvcıg, 4, vorhergegan- 
gene Falten, u. Reinigung, Schol. Ari, 
Plut. 846.v. —ayvysuw, (ayvsuw) vor- 
her fich (active andere) reinigen und 
weihen durch Fälten od. Enthaltiung 
vom Beylchlafe: zwei, —ayopalı, 


'f.acw, vorher ‚kaufen, vorkaufen. — 


“ käufer —aysoevaa, ri 


ayopavoriw, ich bin ayopavfrzoe od. 
aedılıs vorher, —ayopacia, %, Vor 
kauf zw. —aydopaoras, ou 0, Vor 
, rd, das vor 
hergefagte, Prophezeiung, VVeiffagung. 
—ayöpsvcıg, %, das vorberlagen, die 
WVeiflagung; davon —ayogsurımdg, 
„4, nv, zum vorauslagen oder weil- 
fagen gehörig» geneigt- gefchickt: — 
nn, (TexXyy oder emiaryay) Kunli zu 


 weillagen. —ayopsvw, vorber [a 


z 


gen, voraus fagen, weillagen ; vorher 
verkündigen od. bekannt machen - be- 


fehlen - anbefehlen, Xen. an, 2, 8. 20, 


—ayopiwiä,f. How, eigentl.[. v.a. 
d. vorh. befonders aber auch vorfa- 
gen: für einen - in feinem Namen 
Iprechen,, das Wort führen, Xen. an. 
5, 5:7. hell. 2, 2,22. —aypurvem, 
davor» vorans- vorher wachen, Suid, 


Il p 0“ yu, # ac r vorführen ’ weiter 


tühren , weiterbringen ; fortbewegen, 
fortbringen, beiördern, wegbringen ; 
hinbriugen, darbringen, als 3üpa twit 


neutr. verltanden davröy, weiter 0, vom 
»wärts geben, vorgehen, vorangehen.. 


— aywysia, y,dasFoitführen, Fort« 
bringen: Beförderung: das Zufüh- 
zen, Kupplerey, —aywyevw, (#poa- 
wyö5) vorführen, zuführen vorz. zur 
Inznehtr, eine T'rau- Mädchen» Kna- ” 
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= ' ben einem ‚andern zuführen oder ver- 


 _ kuppeln. 


len- hören - fehen u. [. w. —aie2». 
cıc, #, Vorgefühl. aırıaokar,'ü 


 Tleo« 
ns 


- her fammlen od. verfammlen. 


7». 820. —a 
Teihicke förtzufühe 


der fortführt, 


wyd, #, .(mooayw) an wpoaryw- 
Dar enähr p. 678. dar, wie 
es die Gelegenheit giebt, Freund, bald 
aber Feind ifi. 2) Beförderung: Plut, 
wyınds, 9. iv, ge 
ren oder zu belör- 
dern; 2) zum kuppeln, verkurppeln, 


"Leute zufammen zu bringen u. durch 


Liebe zu vereinigen. —aywyıoy 
rd $. meccayayım. —aywmybs, 6, % 
efördert; 2) der zu- 
‚führt, verkuppelt, Xen. Symp. 4, 65. 


—aybv. © Vorkampf, Vorfpic, 


Vorübung, Vorbereitung, praejudici- 
um, Vorurtheil. —aywviloraas, ich 


 kämpfe vorher , oder vor einem. —a- 
 ywvioras, oü, 6, Vorfechter, Ver- 


hter , Vertheidiger. d ıniw , & 
f. 40w, vorher Unrecht thun, oder be- 
Jeidigen. — «dw, vorfingen: vorber- 


fingen. —a$piw, vor lich oder vor- _ 


herfelın, Eufta 


, — aspoilw, vor 


— Xln 
Siomaı,T.v. a. ardeonaı wos rivog, ich 
fchäme mich für einen andern. 2) bey 


Herodor. [. v. a. rgoodeiiw, 3, 40. nal 


mis orıv 'ERAHUWY fuspyirus, © Ey mp0. 


an’, wer unter den Griechen hat 


mir Woblthaten erzeigt, dem ich da- 
‘für Dank und Ehrturcht fchuldig wä- 
re? Vergl. 1,61. —aınilouaı, 


vorher fchlegen - peitfchen - züclıtigen- 
feph r 


r) 


'martern, Jo 


| Pr eig. 9% Vorfatz, Wille, Ent- 


chlufs. 2) Piov, Grundfatz, Denkungs- 
art, eine gewifle Art zu denkeu u.ban- 
deln nach Grundfätzen; dah. 3) auch 


eine Sekte, Schule der Philofophen nat 


rag iv Dikceobia mesampersız vun Er oAiyov 
Arioraro Luzian, 4)dıe Parthey im poli- 
tifchen Sinnezeuch dieRegierungsförm, 


vv mpbgrag &ryapxias mio auräerigmgn 
 wrpisewg' ?4Spav Demolth, p. 168. der 


Hafs gegen Oligarchien wegen der De- 


. mokratie. 5) das lat, voluntas, Zunei- 


ges ‚, Gewogenheit. —aıpsrınög, 


„dv, Adv, —rüs, wählend: wollend, | 


' Sieh entfehliefsend: zum Vorfatze-Ent- 


"freywillig. 


fchluffe- zur Wahl gehörig öder fie 
betreifend. rd +g. der Wille. —aree- 

5, #, öv, vorgenommen, vorletzlich, 
Hllie. —aıpiw, ü, f. jew, vor- 
nehmen, heratisnehmen, wegnehmen; 
med. +ooaiplouaı ri rivör, nder avyr] rı= 
vb Cyr. 3, 2. 12, manchmal auch noch 
init maihoy , ich nehme otwas vordem 
andern, nehme es lieber ‘oder eher, 
als das andere, d. i. ich ziehe es ihm 
vor: und lo anch vom Entfchlufs, 
ich wähle mir dies, nehme «s wir vor, 
entfchliefse mich darzı. —aipw, vom 
her forıgehn - aufbrechen, $, arm, — 
aadavomaı, Sf. yoomaı, vorler füh- 


n 


1, f. aocuas, vorher anklagen, oder 
efchuldigen. — aıwviog, ö, 4, (av) 
vor der’Zeit, ewig, Greg. Naz. — au- 
nalw, f.acw, ich bin in den Jahren 
vor der Beife, (arx4) Iippoer. ich 
reife sorher. —axovaw, vorne [chär- 
fen, —ancovrilw, vorher den Wurf-, 
fpiels, od. wieeinen \Vurifpiefs fchleu- 
zn - werfen, ‚Lucien. —axouw, 
vorber- voraus hören - vernehmen. — 
anpoßoAilw, vor dem Treffen leich- 
te Kämpfe mit Wurfwaffenu als Spie 
fsen, Schleudern beginnen, feharmü- 
tzein, velirari. - anrındg, # 0%, (#20- 
ayw) vorführend, fortführend ; beför- - 
dernd; vorangehend, Hefych. —a)« 
y&w, vorher - voraus Schmerz ‘em- 
pfinden. —aAsıpw, vorher Salben 
oder beftreichen. \ 


IlgoaAHs, 6, Hr (me0, aAdopaı) declivis, 
- pronus, proclivis, ab[chülfig, abhängig, 


geneigt; imetaph. bereit; auch vor- 
felmell, voreilig im Sprechen: pro- 
cax, b. Jambl. Pythag. 1, o. ı7. überh. 
voreilig, Strabr 12, p. 826. Üdwe roo- 


.. 0X:g das herabfchielsende Waller, Apol- 


lon. 3, 731. Vergl.. Il. 21, 262. zpca= 
Mrrarcy wie Adv. —alionw, vor- 
her nehmen, wegnehmen oder gefan- 

ennehmen $. adicsuw. —akıilw, vor- 

er verfammeln - fammlen : "Sua:u Jo- 
fephi b. j. 4 7, 25. —allaroonay 
rowaı, vorher, weggehen, vorkom- 
men; [. v. a. mpoansißoua: zweil, — 
aAAocıdw, ö, vorher verändern. — - 
aAkonaı, vorlpringen, vorherfj rin- 
gen. —aXküs, Adv. vonwgcaing — 
anaoravw, vorher fehlen - verfeh- 
len oder fündigen., —apnsißw, ich 
tanfche, vertaulche vorher. poausıßc- 
paı yas, ich gehe vorlier vor einem 
Lande vorbey oder durch das Land. 
2) ich antworte, erwiedere vorher. 3) 
&: yap av mpoamsnyansvog dpryov Mıadoög 
pn awodıdö Plato Leg. TI. wer eine be- 


fiellte Arbeit Gel vorlier liefern läfst 


und dafür den Lolin nicht bezahlt. — 
auvvormı, lich vertheidigen, dieli 
weliren, Thucyd.3. 


u) Sea f. Pyrouaı, vorher er- 
i 


eigeh , befteigen. — avaßakkoıtaı, 
praeludiren, im Vorfpiel- als Vorfpiel 
fingen oder fagen, Ioor, —avafpäs 
#u, vor fieli oder vorber aui- od,sin 
die Höhe fehen. —avaßoaw, vorhor 
auffehreyen oder ausrulen. —avyapßo- 
"Ad, %, was vor dem Vorfpiele vorher- 
geht, Schol. Pind, Nem. 10, 62. — 
vayıysaonw, worlierleien —ava- 
veabw, vorher auffehreiben od, be- 
merken, = avoyw, d. ij: avaya ob 
a. B. vaiy ein Schiff vorher in die See 


IleoxvaSpiw, 


Tlgoxvanıv&w, ich fetze vorher in Be 


x 


hen, 


— kVvanırrw, 
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führen; und fo mesavdyoraı in. med, 
vorher abfegeln. 

vorher auffehn - in 
die Höhe Schaum. —avatpwoxw, 
vorfpriingen,‘ vorher auflpringen. — 
avaıpaw, &, fut. Yaw, vorher auf- 
nehmen und‘ wegbewegen «auf. die 
Seite fchalten - tödten. —avaldı- 
Kow, ü, 
thuu;. Herodot. —avanrsınal, Vol 
her aulgefielli, aufgehängt, oder ‚ge. 
weibt worden feyu, Joleph. —ava-” 
„yeurrw, vorher verkündigen durch 
den Herold. Chryfolt. ? 


wegung; auch neutr.v. Fechteru [. v, 
a. mocsSarynwvidorus We 04 DO. —aVde 
»Aalorau, ‚vorher: beweinen, zw; 
vorher abfchneiden, 
abhauen, Jofeph. b. j. 3, , 2. — av. 
neoxlw, vorher auflchreyen, —av.a- 
„oöivw, vorlier ausfragen -. unterfu- 
chen oder prüfen. —ayanpovgıs, 9, 
f. v. a. möoavaßoAy, Schol, Pind! Pyılu 


I, 4. — avanpovw, zuerli zurückfio- .' 


fsen: med. tınd paff, zurückgeltofsen 
werden, hich zurücktiofsen oder zuerlt 
fweichen, !lich zurückziehen, — av 
Aasßavw, vorher aufnehmen oder 
übernehmen. — avalicaw, f. Augw;. 
vorher verthun- verzehren: davon —. 
avaAwna, rö, der. vorher, gemachte 
Aufwand, —avansiArw, vorlingen, 
Lxsx. — avarirrw, vorher nisder- 
fallen- zufammenfallen - dieKraft oder 
den Mutli verlieren Philo. —ava- 
larrw, f. ziaow, vorber umbilden, 
zweif. -avarvsw, f. sucw, vorher 
wieder Luft. fchöpfen und atlımen, 
Piutar -avarryaı, davon rpcaver- 
ayyıl. [l. wi [v. a. robavimrapucı, VOL, 


her auilliegen. —avapradw, f. ac . 


vorher wegnehmen - ranben u. in die 
Höle führen. —avagöyyvvas, vor- 
her aufbrechen od. ausreilsen. —ava« 
esiw, vorher oder vor [ich in die Hö- 
he halten und [chwingen oder [chüt- 


teln. -avasnevadoraı, vorher zu- 


recht machen, vorbereiten, vorban- 
en, . zweifelh, —avarnor#w, vor 


"her anfelıu u. betrachten. — avarrei 


Aw, f. ei, vorher zurückhali:n oder 
mälsigen, Plutar. —avaor eevw,fh 


Yw; vorlierzurückkehren, Miog. l.aert, ' 


10, 28. —avararrw, ‚voran ordnen 
oder fiellen. -avareivw, vorler in 
die Höhe firecken ,. vorfirecken , vor- 
halten. —avarsAAw, vorher aufge» 
von. Sternen, —avarpaxm, 
vorher zurückgelin , auf vorige Zeiten, 
Polyb. —avarumöw, vorkerentwer- 
fen. oder vorbilden, Cyrill c. Julian, 
pP. 355. —avalßaivow, vorher in die 
Höhe. balten. und zeigen. -avaQdw 
view, ü,f rw, vorher ausrufen: vor«- 
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vorher verwenn, ver- 
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her lagen; dav, -avaduvyyma,ed 
Ankündigung deflen, was man abhan 
deln will, Schol, L,ycophr, 14. —ava 
Qwvyaıg, 9, das; worherfagen. — a 
vaßwvyrınds, Adv. —vüg,. vorher 
Sagen. —avaxwpiw, vorher weg 
gehen; davon —avaxupysıs, % 
das Weggehen vorher. —ayayybi 
&w, vorher durchs votiren befiimme 
od, überhanpr vorher, befchliellen od 
fefiletzen, Joleph, —avsureiyw, vor 
her in die Flöhe ftrecken, Grammat 


IIlgoav&xw, vorber in die Höhe halten 


neutr. hervorragen, —aydew, ü, f 

ycw, vorher blühen; davon —&v3y 

©:5,9%, Vorblüte, Schol. Arifiophau 

Vefp. 1106. —avirranaı, vorhe 
autfliegen. —avyıoraaaı, vorher auf 
fiehen. —avıoropsiw, ü, f. yow, vor- 
her erforfehen austragen. —avieyı. 
f. 'v. a. zpoauixw. —avyurw, il. —a- 
sum, f. vo», vorher vollenden, voll- 
bringen, verrichten. -arayysiiw, 
vorher ‚verkünden, —orayspsuw, 
wie rparavtsw, vorher ermatien, er- 
müden. -—arayxonaı, lich vorher 
erhängen. —araiow, vorher aufbre- 

chen oder weggehn, —araksidu, 
vorher auswilchen- auslofehen. —a- 
maldkarnro, 8 5w, vorher enylallen- 
fortichicken - fortichalfen (»ct Biov ) 
tödten: nentr. und immedio vorher 
weggehen oJer fierben. —aravraw, 
ö,.f. yow, entgegen oder zuvor kom- 
Amen; davon —arayrysıs, %, das 
Eutgegengelien oder zuvor kommen. 


‚IHgoaravdaw, &, vorher ermatien - er- 


müden - unterliegen, —artını, vor- 
her fort- weggehen. —arsiracda,, 
ryv Gikiav vorher ab Oder antlagen: in 
act. wie roaravdawm, Ilocr, paneg. 45. 
vorher ermüden. —arsipyma, perf. 
‚v.rgoarogew in der Bedenit. [.v.a. roo- 
aravdaw, vorher ermüden. —aräp- 
xXo7at, „vorher 'weggehen; _ vorher 
fterben. —aryysokas, U, mpparın. 
veorau, jonilch ft. #g0ad. u, f. w- —a- 
noßotxw, f.,5w, vorher einweichen 
und erweichen, . Galen. —aroßuw, 
vorher zu od. verfiopfen. —aroysu- 
os, vorher kolten oder ellen , Jo- 
feph. amodsinvupe, uw — dsıuvuw, 
‚vorher beweilen oder bereiten; 8. die 
andern. Bedeut. von awcd. davon —a- 
mwodsıfıg, %, vorläufiger Beweis: aus‘ 
Clemens al. p. 443. wo es mp5 arodei- 
Zewg hrilsen lol. —aroöyusw, ü, 
vorher. in die Fremde gehn, od. fort« 
teilen. —arodidwnı, vorher wieder 
geben :: r4» Basıy den vorgelchriebenen, 
Schritt vorher thun. Longin., —aro- 
dyomaı, vorher fich ausziehen. — a 
-mo$yyonw, vorher fierben, —aroız 
ni&w, vorher als Koloniften wegfüh- 
‚zen, Appian, Lid * 


ne 
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II damcnaiurrw, vorher aufdek- 
u Eh Saar enthüllen. —arorauvw, 
vorher bey der Arbeit ermüden- 

; ‚ermatten. —arourydvvsuw, VOr- 
© her einen Verluch maclien oder ein 
 . Treffen wagen, DioCal, —aroxrker- 


w, vorher verlchliefsen, ausfchliefsen, 


ı Heooamorniygiw, @; vorher verloofen- 
K?, Aurchr Loos an die Richter verihei«- 
"4 Ien,+Lucian. —aronörrw, f. yo, 
. _ vorne, vorher ablıauen, Jofeph. — «- 
#6xz0o0JUo.a:r, vorne oder vorher ab- 
= Ichlagen abhalten, zw. —aronrei 
vo, oder —urwwuw —rlwunı, vorh 


tödten. —arsAauw, vorher geniel- , 


Sei. —aroleirw, f. vw, vorher ver- 
lallen: nieutr, vorher fixben, verf, 


v 


wov Piov. Paufau. Corinth, —aroie- 


‚#ila,f. iow, vorher abrinden, ab- 

* fchälen. —aroA4y», vorher aufhö- 
zen. -aröiitrı, u »cAluw, vorlier 

| vernichten - tödten. —arcivuw, vor 
her losmachen: lölen - losgeben. — &« 
.  woEnpaivw, vorher austrocknen, — 
© arorsurß,f Ye, vorler entlaflen- 
 weglchicken. —arcorirrw, vorher 
sabfallen. -aröerwros, 6, 4. vörher 
. abgefallen,Theoph.h.pl 3,6. —awopsm 
vorher zweifeln oder gilputiren. —a- 
wogg&iw, vorher ab- wegfliefsen oder 
abialien. —aropßirrw, vorher fort- 
oder wegwerfen, — amıeBivvuaı, 
vorher auslöfchen: - die Form —eßyaAi, 
neutr, vorher verlölchen, —arocıy- 


xw, vorher abwilchen. -—arosram, 


> 

3 
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 vörlier abtreiben oder abziehen, ab- 


fireifen, —arooraupöw, vorhvr ver 
ag ne vertammeln - durch Pallifa» 
en befeltligen. —aroeriikw; vor- 
her fort- wegfchicken, vorausfchicken, 
Tpoarosbarrw, f. Zw, u —abadw, 
„vorher abfelilachten- [chlachten - mor- 
den -arsrasswvorlerab-od. weg- 
Stellen.» Med, m.d. dat, vorher Abfcliied 
nelimen von, —aroriuvw, f. sun, 
vorne oder vorlıer ablelıneiden - be- 
Schneiden. —aroriäynı, vorker 
wegletzen- boy Seite letzen - aufheben, 

— aroriatw, vorher gebären oder 
(da) legen, Arilio, —aroreirw, 

‘ vorher abwenden od. wegwenden. — 
arodaivw, vorher erklören- machen, 

- Appian, —arißypnı, vorher vernei- 
mem -aroddiyyonaı, vorlıerla- 
. gen, ZW. —- aroloırawsü f, haw, 
. . vorherweggehn- [oheiden- fierben, — 
aroxpdomaı, üpar, daurdr, lich vor- 

her tödten, bey Suidas. —armı yw 


% 


| oiw, vorher weggehen, —agbsum,, 


y vorher buwällern oder tränken, Glos 
mens al. —agı 9 asw, ö, vorls zählen 
öden niblen; davon —apiguneis 
4, das Vorlerzählen oder zahlen, 
| Greg. Naz, —agtieraw, vorler Seülı- 
. diücken, 

Schneiders griech, VF’örterb, II, Th, 
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IIgdagoy, ro, ein hölzerner grofser Be. 
cher, den Wein darian zu mifchen, 
Athen; Iu —aporgıaw, vorherpilä- 
gen oder ackern. —aprayy, 9. Vor- 
wegnalıme; von —aowalw, f. äcw, 
vorwegnehmen. —appaßwvidonar, 
d.i. appaß. mod. zw. —apyonar, rüe 
Maxns, die Schlacht zuerft Er Fr | 
oder anfangen, —aonew, &, vorlier 
üben, —arna, ro, das Vorhergefun- 

ene. —acriZw, f.iew, mit dem vor- 
Kiriefem Schilde od. vor eitiem fie- 

end ihn bedecken, [chützen ; davon 
—aorıoryp, Hoss, d, und —erac, 00, 
6, „der Vorfschtafs Befchützer, Wer 
fechter. —asrstov, wpoacrıoy, rd, ein 
Haus oder Gat in der Vorliadt; r& re, 
die Vorltadt: neutr. von —aarsıog, 
ö, #4, (aerv) vor der Stadt gelogen: -vor- 
fädulch, —asDarilw, vorher fi- 
chern -,fet machen, . Eufiach. — au. 
daw, vorher lagen, vorher anfagen, 
Ariltoph. Av. 557. —avliw, ö, £ 
yow-, ıch präludire anf der Flöte, Ari- 

or. Rhet. 3, 14, wo fallch rgoauAi- 
Cev lkehr; dav. — auAyua, ro, das 
Vorlpiel ‚-praeludium, —avAtfomaı, 
f. isonaı, ich liege vor einem Orte im 
Lager, lagere mich vor. —avAroy, 

‚rd, (auAss) Vorfpiel auf der Flöte, Ari- 
fiot. Khet. ‘3. 2) (avA») der Platz vor 
dem Hofe. 3) xgoavita, ri, der Tag 
vor der Hochzeit, wie »vaukıa der Tag 
nach der Hochzeit. —avfavo, "00- 
avSsw u. mpoaugw, vor- voraus mehren 
vermehren - vergröfsern - waolı[len ma- 
chen: davon — avSus, fs, d, H er- 
wachfen: zunehmend an Gröfse, Hip- 
Bir — aväöyaıg, 4, das Zunehmen, 

achfen, Hippocr, —aGaıpiw, ü, 
f. y7w, voraus zuvor ab oder weg- 
nehmen. —a0avilw, vorler ver- 
nichteu - zerfiören oder wegnehmen, 
—apavaivw, vorher aus- vertrock- 
nen. -aPyysouaı, oüma, f. yaomar, 


u vorher erzählen od, erklären, — a0 i- 


„ss, vorweglchicken: vorher weg o. 
fortlallen. —abınvaoras, oiman, 
vorher hinkommen oder ankommen. 
— abioryat, mooaßieräsm "im mie 
Aa ao abilahbu , Wegsehann elıer wo 
laffen,, elier ermatten, | 
Ilg>sßadyv, Adv. vorangehend , 'fort- 
ig Ariltoph, —PBadilw, vom. 
er - voran - vorausgehn. — Baso 
' dos, %, lolır tief, Par den A, ro 
das Gegenth. reoßgaxig. n 
II poR aivw, ich trete vor, stAnov Tas ven 
Gas ru aRIarson weh wpoßaiveyrag, ie 
dem hie den linken Fuls vorletzten, 
Anab, 42, 28. wofür Artian, ayrıßayrıg 
lagt, Homer zporsäıdsın. 2) ich lclıreite 
vorwärts, tort, gehe tort, jdy wpcBal- 
vorrog rod wörou als das Trinken beym 
BROS weiter gieng. 3) daher For# 
c 
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gang haben , gelingen.. roo:By .contr. — Baretur D sol via mooBarsüc. 


delßy aorı 2.überlteigen , rivog, einen. 
oder Fe übertreffen, Mliad. ö, 125. 23, 
390. 16.54. 

TIeoBanxyios daiuwv Eur. Bach. 407. 
heilst Bacchus, jonilch ft. TOOBARX E10, 
viell. der Anführer der Bacchautin- 
nen, Parxaı. 


MeoBarıw, ich werfe vor, a Pro=. 


jico. 2) ich bringe hervor, profero, 
3) ich lege vor, z. B. eine Frage: 
davon me:Piyua, eine Aufgabe 4%) 
mooßaAisstar, vorführen , anführen, ’ 
für fich, MagTUpRS, vöaovg; 5)lich vor- 
‚ftellen, vor Augen haben „:Arida; 6) 
vor lich halten, oagızcav, protendere 
fariffem, acrida; daher der Krieger u. 
Fecliter, der fiech; in den Stand ltellt 
„anzugreifen und fich gegen den Angriff 
zu {chützen , &v mosßoAy korıy. Projecto 

obtento [zuto, manibus, hafla hojtem ex- 
".pectat. Maker Umorrog na mpoßeßAyMs- 
"vos dıa Dößov mpdsäravrag, der alle Men- 
chen fürchtet und fich gegen fie in ei« 
nen wehrbaften Stand [etzt, drückt al- 
fo cautus ‚circumfpectus aus; 7) vorlchü- 
tzen, wie obtendere, nraetendere, prae. 
texere, 8) von fich werfen, zerchiähien- 
sn, projicit ampullas Horät, 9) ankla- 


‚gen, verklagen. 10) übertreffen, veyuarı 


-wgoßeakoipyv ceio.1l, 19, 218. an Verlian- 
de möchte ich dich übertreffen. 
bey Herodot, 7, 141. licht rgoßadkover » 
"eDeag aurous für animum abjicere ver- 
zweifeln, 
Tleößaros, bey Helych. und. Photi- 
us acis, Schild, wahrfeh, l. v. a. moö- 
BoAoc. —Barrilw, vorher eintau- 
chen oder taufen. —Basavigw, vor- 
her foltern od, prüfen. —Basıksum 
vorher herzfchen oder regieren. —ß = 
28T ur ezeohane) der Fortgang... 2) 
von rpößarov,. das’ Viel, das halten, 
befitzen von Vieh, Reichthuman Vich, 


fIma, reoßareia. 0d.2,75. — Barna- 
Yıoy, ro, ein Amulet, Mittel wider das 
Befchrey en, (Baonaves)' 2) Mittel Vögel 


u. Ihiere zu vericheuchen , Statue des 
Priapus, Popanz, Schewche und dergl. 
‚Plutarch. O0. Symp..5. Dafeibe ili Bar- 
zavıov , eime lächerliche Figur, \yelche 
die Schmiede vorihre Werkftättetlien- 
gen; Pollux 7, 108. — Barsıan, 
' (reoßarsusıy) das Halten von Viel, 'das 
Weiden, der Befitz, Reichtum, von 
Vieh vord. von. Schafen; daher #e»- 
Bariav ÜroduMgEpou’ “al RER gpsag 
Schaafheerden von. weicher roll le, 
mit-Fellen bedeckt, Strabo 12 .p. 822. 


‚— Barsıos,'eia, sıo, zum Schaafe. Ber, 


hörig, vom Schaafe. — Barsüs, % 
der Schaafe weider,. hält; ‘der Vieh 
hält. —Parsvoınoc, 6, 4, (—revois) 
xupa, eine-Gegend zur Weide und 
Zuchtder Schaate, des. Viches, gelchikt, 


12) 


Barturınds, n WOOBaTENEDRE werft, 

rexvy, die Kunft Schaafe und Vieh zu 
weiden, halten, warten; pecuaria, | 
Xen. 0er. 5,3. —Bareuw, ich weide, 
halte, zieh6s Schaafe und indian Vieh. 
mooßarsVsa gar aysmırmösıos.yy  Miönyl, 
Antigq 37. zur Viehzuchtungelehickt. 
—Baryna, ma l,v.a. mpißarov, He» 
fych,. —Bäarındg, 9, 09, zum kleinen 
Vieh- zu den Schaaten Er Ban vom 
Schaafe.. 


dulone te ne 


IgoBaria, Ss. meopatsia Bere 


0v, 7 Schäfehen. _ + Baroßosno« 

6, (Boom) Schathirte, Schäfer, —Pßa- 
vo YyYonmwyy- ö, „, ‘der: "Thiere beur- 
theilen kann,,' bey Aefelyi. Ag. 804. 
ein » Menfchenkenner, Phyfognom: 
andre erklärten es durch unfs uldig. 
—ß arordmykos, 6,9, der mit Schaa- 
fen handelt, überh. Viehhändler, 


IIp: eßarov,ro, (reoBaivw) bey den Jo- 


niern u. Doriern'ein vierfülsiges Thier 
vorz. zahmes, daher Herodot. 8, 137. 
ra Asrra rüy mooßarav im Gegenfatze 
von ÖOchfen und Pferden das kleine 
Hausvieh nennt. Gewöhnl. 'heilst 
bey den Attikern das Schaaf fo. 
—Bırorwägs, 6, Schaaf- ‚Viehhänd- 
ler. —Barsoxyrog, 6, 4%, (oXh- 
a) mit- im Schaafsgeltalt. zw. —Ba-. 


’#0r96%os, ö, 4, Schafe nährend. 
IIeoßsßovAsvrgvwg,! 


Adv | Ey ag 


bedacht, überdacht. 


II Pö By, 70, Fortichritt. Böen ir 


ktoph. ‘Plut. 759% — Bıad ‚Opa lh Vor“ 
her Gewalt anthun oder zwingen. 
— Bıßadwm, f. acw, weiter fortführen 
oder bringen, betördern; worzu brin- 
gen oder vermögen, impello_ Xenoph. 
Mem, E12, 17, 1 SE eoßıPag 
Maag more, wohin wielt du ums noch 
tühwen oder bringen, futur. fi. — Ba- 


gs, Arifioph. Av..1570% davon. — Bi« 


Basıs, 4, oder —Baapdg, d, das 
weiter fortbringen, Beiordern. — Bi. 
Byrı, Lv. a. veoßaivm. —BıBowo- 
x», vorher ellen- reifen - verzehren, 
EB ryros, 4. voriges Leben, 
Clem: Strom. 2 p. 460. '- Bıdw, ‚vor- 


herleben:r& mgoßE Pıwueve, das vorber- 


gehende Leben. -BAacravw, vor 
keimen, vorher keimen. —PBAsrrı 
%6:,4,69, vorherfehend: v. —pAEg u. 


> vo, vorher- vorlehn. —PBiAyma,ro, 
‚macBaAlw das Vorgewottene,z B.rsi 


xous. vorne aufgeführte Mauer, Schutz- 
mauer; daher Aelian h.'a 2,22. es mit 
gnöry verbindet: nguoug wo, 8räns, Plu- 


Aarch.-8.. pag. 700. veben jo das Vor- 


geliönde, das Hervorragende; ‚was 
allo auch das Licht beninume, daher 
Aehan h.a. 2. 13. den cynsg cagnüy 
nennt meoßpAyua rl ewg; Hindernifs des 
MARE das ur das AI: 


x - * 
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‚Streitfrage, Problem: das Vorgege- 
"bene, ‚das Vorgeben. 

. Ilgoßäyjarıov, rd, dimin. des vor- 

herg, —Piymaroveyınds, 4, 0% 

>. zum oder dem —rouveyos, (der 

Waffen oder Geräthe zur Bedeckung, 

Belchützuug macht) gehörig: —«», 

eine Kunfi r} Piato. — ß A Ya arıo d 45 

205, 6, %, problematifch ; vou der Art 


RE 
rd 


fr 


eines Problema. | 
Tigoßiys, Ares ö, 4, vorgeworfen, vor- 
gelegt, vorltehend, poet.. f, v. 2. rob- 
0 BoAos Oder rpoBeßAnnivos, —PBAyrı- 
L. %d4, 4, dv, vor oder herausweriend 
> ‚oder bringend, Gregor. Nüz.ı —BAy- 
= 8$oph..aj. 845. —Pivonw, .v.a 
" gowöiw, hervorgelin oder kommen, 
fen, Il. 12, 277. —Boy9sw, , fur. 
yow, vorher zur Hülfe oder zur Ver- 
theidigung eilen. -—PBokarov, rd, 
Lv. a. roößiyua, oder asmic reößokog, 
vorgehaltener Schild, Herodot. 7, 148. 
vov mooBölauov, wo andre rd ze. lelen 
 " sswollten. $&d.folg, —PBöAarosı 6% 
es (FpoBery) Boyparı de Tooßckaip avöpog 
. öpelachaı, Theokr. 24, 123 [. v.a. & 
ooBoAy Sovparı. 5. mooBalyd — Bo- 
Aslg, dwg,ö, der hervorbringt, K.Sch, 
 TIgoßsAy, 5, (Feoßaiim).das Heraus- 
'» „werfen, Vorwerfen, Heraustreiben. 
wboßohy roU PAasrou, das Treiben der 
Knofpe ; progerminacio, das Vorhalten 
der Lanze oder des Schildes zum 
Schutze: daher der vorgehaltene Schild, 
und übergetr. jede Schutzwehr, Xen. 
‚Cyneg. 5, 26. mem. 3, 5. 27, Sophoel, 
A]. 1230. vergl. Cic. ad Att. 13, 27. 
„überh. alles vorfiehende, avalpwv rgo- 
Pohai, Ufer der Flüfle. Dionyf. Perieg. 
1118. aber verfu 1013 find es vorfe- 
hende lelfen. Polyb. nennt goßeAag, 
was Demofih, #ooßöAouss . 
Vorwand: und bey den attifchen 
 Sehriftft. eine öffentliche Anklage oder 
‘ Klage wegen eines Vergehens wider 
den Staat und die Verlallung, wie 
wcoßalhsodaı, w. m. n, —Bökıcv, ro, 
Timm. v. mocßoA4, ein Gewehr, was 
man vorhält, ‚wie ein Schild, Bruli- 
harnilch, vorz. ein Hirfchfäuger, wo- 
mit man wilde Schweine abfängt, 
Xenoph. Cyueg. 15 —PoAoz, 6, % 
alles, was Forhehe vorgehalten wird, 
wie ein Schild, daher Helych. woißo- 
dov, acwida, Odyll, m. 252 woohidy 
veorft. #irea , eine vorliegeude Klıppe. 
mwods dis aurbg dywear Aıadvag nal who 
Peiwv dmiyaaz Demolil, 794. avayny 
- euro hg moopikog mwooarraiovra; Vore- 
eiduv p. 104, Konopli, Cyrop. 5, 3. 23. 
nenne eine fee Burg weißem meÄdımu, 


& 


} 
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g; gebene, aufgegabene Frage, vorgelegte 


2 


Frog, 6, 4, hin- oder vorgeworfen, 


Lin Biuonw. —Boaw, &, YOor- vorne 
- rufen oder [chreyen: ausrufen, zuru«=' 


-thum follen, 


überhaupt‘ 


IIpoßovAw, 


nrora 


Boris, idor, A,.desElephanten Rüf- 
fe}, probgfeis, von red Beoruw; wie erı- 
Poszis; 2) die längern Fänger der Din- 
tenfifche, fepiae, Ariliot. h. a. 4. und 
PER 2 Wi . H . 

e&ößoexcc,'ö, ein Unterbirte; bey He- 
rodot. wgaßosmäg.: —BovAsuue, aros, 


ro, zu Athen (und' Rom) ein Sena- _ 


tus confultum, “Belchlufs des Rathes, 


ohne welchen kein Antrag ans. Volk _ 


‚ gelchehen konnte, und der jedoch vor 


fieh ohne Beftätigung der, Volksver- 


Sammlung nicht galt, oder in einigen 


Fällen nur aufrein Jahr galt. Demoith, 
p. 651. davon ein Dimin. weeßovukzunx- 


zuov, 79. —BoviÄsvuw, (Bovlävw),ich be- : 


rathichlage voraus, fehe, forge voraus, 
habe Vorlieht, Vorlorge; 2)vörzügl.v. 
einem Befchlufle und Vorfchlage des 


Bathbs, der hernach vom Volke befiä- 


tiget werden mufs, dspeal mopoßsßouksu- 


‚pvar, Demolth. p! 243. mgosBoväsusev 
An PBovAy eSıcvai, P 567. —Boviy, 


Ueberlegung, _Vorfatz, Dio Call. 
—Bovlıov, 70, LYv.a. meoßouisiua, 


‚zw. —BevAoraıg, 89, 4, Tochter 


der vorgängigen U eberlegung, Aelchyli 
Ag. 393. —BovAas, 0,4 der. vorher 
berathichlaget: Confulent, ‘oder der 
andern ratlıet, 
Herodot nennt die. zur 
allgemeimen Verlammlung. der "Städte 
abgefchickten Gelandten weoßoyAoug 6, 7. 
not. In einigen - Republiken hiefsen 
»o. die, welche die dem-YVolke vor- 


zuträgenden Sachen ‚erfi überlegten 


und einleiteten.- Ariftot. Polit: 4, 1% 
Aritophianes in Lylitrata - führte ei- 
nen rosßovAaz ein, undin Acharn. 755 
lälst er den Megarenler feinen Magi- 
firat weoßovkoug nennen, Auch Lylias 
p- 426 nennt einen #2. doch: dieler 
war von ‘den IO aufserordentlichen 
meoßovrcs, welche vor den 400 Ty- 


-rannen zu Atlıen vorhergingen, naclı 


Suidas reißovAar hiefsen und von Thu= 
cyd. 8, 67 unter dem allgemeinen Na- 
men Suyypapsis begriffen - werden. 
davon zpoßißoukaz, „du 
wollteft lieber. Anal. Brunk. 2. p. 


502. lliad. 1, 113; Yavarov douAcauvag, 


was und wie lie es‘ 


rvoßfßovde. Jon bey Philo. 2.- pag._ 


4006. . —Pepaxns, Siehe mpoaßpa« 
ya —-Boixw, futur Zw, vorher 
anfeuchten, enetzen, einweiclın, 
— Bun, (vod, Buw) Auxvor, ich putze 


die Lampe und ftofse den Dachır vor;. 


auch weruurrw, wie Pollux las, — Bu» 
Mtov,'rö, x mo. Zyvig, Eur. Heracl. 
79, Jon. 376, der Raum vor dem Al» 
tar: oder der vordere Altar. , 


Tl ooyaznkıog,.ö,4, vorder llochzeit, Pol- 


lux, —- yanıw, ü, f. new, vorber 
heyraihen oder befchlafen. Strabo 6 
p- 398. 

Cea 


/ 


IPOTA 


Ieoyapıaios, ala, aiov, vor-der 
“ Hochzeit/ Scholialt? Lycophr. 546. 
—yalog, 6, 4, vorher heyrathend 
oder verheyratbet, zw: —yaorpk 
dıov, rd (Yaorip me) Lucian.'6. p. 
273. was man vor dem! Bauch legt 
oder hält. —yarrwe, ogog, 6, 9, mit 


einem vorftehenden Bauche, Dick- - 


bauch, Hängebauch. — ysveSYos, 
6, Hs (yevi9Ay) vorhergeboren, Non- 


nus —-Yyävsıog 6, 9, mit vorftehen-- 


dem Kinne, y&vsıov,. Theocrit,. 3, 9, 
nach andern, mit langem Barte, — y®- 


vecia, 9, (vivscıg) frühere Öirzeugung‘ 


oder’ Geburt, zw. —yery5 0,.% 
(y&yw) früher von Geburt, älter, IL 2, 
555: , IL —ysayvamı, ü, Fyom 
vorher zeugen. —yevvyrwo, 005, Ös 
(eo ysvvan) Eur. Hippol. 1380, Urva- 
ter, Stammyater; im plur. überhaupt 
Vorfahren :. daffelbe ii — ysvvyryo, 
6, dav. femin,. — ysvvyrsıoa, Scliol. 
Lycophr. 200; hingegen, erklärt der- 
felbe v. 283..d. Wort d. vyrye, pro- 
genetrix. —ysvaa, 70, (Mmooysri ) 
"Vorfchmack ; das vorhergekofiete: das 


Elfen vor der eigentlichen Mahlzeit: 


davon — yevnarido, f. iow, vor- 
her zu koften geben, Arifiot. —yesvo- 


par, |. svronaı, vorber- voraus’ko- 


einen. vor der ei 


‚Sen: im Activo, | 
koften laflen, 


gentlichen Mahlzeit 


ihm einen Vorfchmack geben, — yesv- 


Fr46 00,70, und wgoyeuräg, 0, ın Glofl, 

St. der Mundfchenke, der vorher vom 

Trauke kofiet, Plutar. a; 2 ES. 
= Ind ’ ’ x 

—yypaauw, moryygan, fa 

her- vor der: Zeit altern. 


a a ö,. 5, (yheas) vor der Zeit 


altern —yiyvonraı, wpoyivoldı, 
vorher [eyn, oi eoryeyevausvo, die 
Vorfahren; 2) vor- vorwärts. voran 
feyn und gehn, kommen. Il. 18, 523, 


£ Y x + 
01 d8 mayı ooyEvovro, kamen hervor - 


und herbey, davon eoysvns, älter, 
= yıywcoaw, vorher willen oder ken- 
nen, vorher erfahren: vorher be- 
“ [chliefsen, befiimmen, Xen. Cyr. 2, 4, 
11. — yäweosvw,n(rooyiwors) L 


v.a. Aaßgsuw, ich fehwatze, Euliach, © 


— yAwsgic,tdog, 9 (YyAürsa) Zun- 
genfpitze, Pollux. — yAwocogö, 
(vAssca) mit der Zunge vorlchnell, 
gelchwätzig, ausplaudzınd.. Epiltoia 
NMyiae. | RAR, 

IIooyvwaus, 4% das Vorherwilfen, das 
Vorauswillen und Vocherfägen der 
Zukunft: © —yvWaryg, 00,'6, der 
vorher weils, zweif. davom — yvo- 
erınds, %, iv, Adv. —uüs, zum 


Vorherwillen oder Vorauslagen gehö- 


zig oder gelchickt: ro re. „WValırzei- 
chen, Zeichen er Zukuntt, —Yys4 vn 
4, tem. von woeyovos, Sieftochter, 
Pandect. —yorınö;, 4, 0, von den 
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% nd 4 \ L % 
 »Vorältern, oder Vorfahren; ihnen zu- 


221 moöyovor awvol, die früh 


„Megoyea®4, 


‚ Bekanntmachung und Erkläru 
‚ Vorherverkündigung, Diod. Sic. da- » 


 Veränfserung der Güter, und A 


LA vor- 


‚Sinne: 


. TIgodaypt, "dasw, dayı)' 
—Bavysıdm, b.2ew, vorher lei- 


IIPOAEIK 


gehörig: von weö’yovar,. ei, Vorfahren. 
— yovog, der vorher /gezengte; der 
atavus,, warpos 4 urgds A rouray eve 


mooyouwv, Plato Leg 9 p:60. ol. =po- - 


‚yovo,, die Voreltern, Vorfahren. Bey 
Xenoph. Agelil. 1. Lad of apiyevon 
FR Foo vielleicht die königliche 
Familie überhaupt, wie etwa "die Pa- 
trizier, In Plato Euthyd. p.69. Asol 
moöyover nai Ösomiraı wird progenito- 
res überletzt. bey Dionyf. Antig. 7, 
50 die Nachkommen. 2) f. 9, 
ornen 
Lämmer.‘ 3) Stieflohn, Stieftochter. 
siwdacı de mug dapspregar aAiyAaıs 
Surs jayrousal nal ,oi moöyovor. Maeus. 
9% Dasdga narsımouaa rod mgoyovovi Lu- 
cian. de Calunrg. 35. eigentlich der Ratt 
des Sohns, der Tochter ii. —- ypa %- 
M&, ro, (meöypanma) öffentlicher Au- 
fchlag, öffentlich und fchriftlich be- 
kauntgemachte Nachricht oder Befehl. 
%, Öffentlicher An- 


fchlag. Xen. mag. eg. 4, & öffentliche 


her wie das lateinifche proferiptio, 


klärung des Befitzers, Strabo. —ypa- 
e wo, Frapw, vor- voraus: vorher [chrei- 
en: 


2) durch einen “öffentlichen. 


oder 


fchriftlichen Anfchlag bekannt machen- . 


befelilen, oder: wie das römilche pro- 


 feribere, in‘ die Acht erklären: aus- 


Ichreiben, anfagen: aus der erfien Be- 
deutung flielst mgoypaßsıy ru BovAic, 


hter- 


Plutar. Tlamin. 18 vom Cenfor zum 


. princeps [enatus, erlien im Pathe ma- 


chen: — yeyyoetw, vor der Zeit 


oder vorher wachen, 


und —Yyunvasaa, rd, eine Vor- 
übung, befonders im rhetorifchen 


—yvavado, 
- $. acw, vorher üben oder vorbereiten: 
‚davon — yuuvaei 9 Vorübuug, 
"vorgängige Uebung oder Vorberätung: 


— yUavaeryc, 00, 6, der 
‚vorher übt, vorbereitet; bey ‚Galen. 
+ Dyisivav 2. ein Bedienter des yuava- 


# 


oras, der reibt und dergleichen Arbei- Ri 


teh verrichtet.- 


fen. . 


orher wie 


hen, verleihen. — da av rw .&, vor- R 


oder verbrauchen. 
 dsimaivw. 


her verwenden 
—dEidw, fh. deiow. [. va. 


dsiskos, 9, A, der vor Abends &t- 


was thut, Thever 8. deiekog, —dsın- 


vuw oder mpodsiuyını, . Zw, ich zei- 


ge weıle vorher, kündige vorher an, ° 


ktelle mich vorher fo.an.. 
sv ‚mpodsınvig .riroug mar aAAoıgös 
moosays Ta MyXavymarı, fteile dich, 


var aAkore 


lals fie glauben, dals du von einer an- 


dern Scite die WMaichinem anbringen 


#7 HPOAEIK 


FL ‚wirft, 'ala wo du fie wirklich Anbei 


e 


nr 


„vorher: ich fürchte mich wegengeiner. 
künftigen Sache. 
elle Abendbrod (eoena) vorher. —dix- 
.rwöd, 008, ö, bey Herodot. 7, 37 Rt. 
"wpodeinrwp, Anzeiger, Vorbedenter, v. 
„ wgadsinvugı. 
‚yoraus felhen, Aelfchyli Pr. 248. — so. 


4 » 


we 


‘u ei Ä 


BE „2 


u BE 


ur por. 


Ilpoisin 75.6, bey Dio 


’.. 


ed 


\ 


Lv. a vocniiw, zw. 
” Adv. bi} 


“ eian. davon 


"und Unterfcheidun 


son will, Machenr. ver. N N 
werden wauorg nal mgodsinrans verbun- 
den, [. v. a, demeiigryg hifirio, mimus, 
Komoedians — 32: said w, ich fürchte 
ich 


—deırvaw, 
—dtepnoruaı, vorher- 


piw, &, vorher. oder vorbinden, 
—bzum, f. vow, vorher anfeuchten. 


Hossnkione. f. Yoonas, vorher ver- 


G, 8 How, 

yo 
— dyiwg, offenbar, deutlich, be» 
kannt; davon —dyAöw, vorher an- 
deuten- .[agen- bekannt machen, Eu- 
—dnAweıc, %, das 
Vorherbekanntmachen “ oder Tagen, 


etzen. —dykorsızw, 


 Pluur, —dıaßaivw, f. Byrouaı vor- 


her durch »oder hinüber gehen. 
— draßsiAw, ’ vorher - verläumden- 


 befchuldigen- in Miscredit bringen- 


vor tig machen- verfeinden. — d:a- 


ae, 4 voenw,; vorher überlegen oder be- 
‚denken, 


eyd. -dLayvwsıy 5 
L v. a. woeyvwars. Hippoer. —dra- 
yöpsucıg, %, Vorherlagung. Hip- 

— Bıaypabw, f.yw, vorher 
ım Umriffe nun. Chryfoft, 
—dıaywyn, ü, das vorhergehende 
Durchtühren oder Leiten, Plutärch, 


Hood: ad/dwı, vorherausbreiten, ver- 


breiten, . zweif., —dıadsuyvuas 
vorher trennen: durch ein vorausge- 
letztes Wort trennen, zw. — dad 


@ig, %, vorhergehende Einrichtung- ' 


Verfallung-Lage,zw. —Buarpsouei, 
vorhertreimen u. unterfeneiden, Ilocr. 
—dıalpssız, A, vorläufige Trennung 
: wird auch mit 
oomigerig verwechlelt.: —dıairyaız, 

» (rendiaıraw) Vorbereitung durch 

iaet: Lucian. 3,9.10, — dıanıyaw, 


> yorlier aufregen, in Bewegung letzen, 


Jofeph. —dıanovaw, vorher dienen- 
Dienfte leiften - behülflich (eyn, Jo- 
feph. —tıakauBavw, 'vorber- vor- 
aus urtlieilen und entfcheiden, Polyb. 
— lıakiyonaı, f. Eouau, vorher [pre- 
chen.» reden mit: davon —BıaAsfıc, 


4 vorläufiges Reden - Sprechen mit ei- 
mem Glolf, S. —dıaiuw, 


vorlıer 
auflöfen, zertrennen, vernichten. — 
dıamaprupanaı, vorher zu Zeugen 
anrufen- anflehen, Polyb. 26, 3. wo 
es währfch. #003. heilsen loll. — da 
vosw, d.snı, olaaı, vorber bedenken. 
—diavvrrepsuw, die Nacht worlıer 
zubriugen, ee al, -dravum 


or. 2 p. 606, : 
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davon —dıarvurwoıc, 


Tloodsepxouaı, 


JIPOAI 


vrw, f. vew, vorher vollenden: vorm 
her darthun, beweifen. -dıarsarı, 


a vorher hinüber oder durchfchicken: 
IleodıamA&w, vorher mit dem Schiffe 


durch od. darüber fahren od, [chwım- 
men. —dıap$eöw, vorher deutlich 
erklären und befiimmen, Sexti Eırp.« 
p. 694. EN Re - 

od:apmadw,” vorher ausplündern, 
io Call. —dıaaaksyw, vorher 
durchfchütteln oder erfchüttern, zw. 
—dıacapiw, ©, fur. Ya, vor 
her bekannt machen; davon —dıa- 
eaQ@ycıs, %, vorläufige Bekanntma- 


‚ chung. —dıaeneda2w, vorher zer- 


firenen, zw, —drasnoriw, vorher 
befehen- betrachteu, Dio Call. —d ıa- 
ersAAonmı, Jofephi Antig. 4 8, 4. 
vorher lich befiimmt worüber erklä- 


. ren. —dıasreoQy, 4, vorhergegan- , 


Kent - vorgängige Verkehrung - Ver- 
erbung, Clemens al. —dıarvupw, 


. vorher durchziehn - verfpotten, Äri- 


fiot. rhetor,. 3. Hefych, erklärt es auch 


"durch den Vertrag übertreten. —dra- 
" tasew,. rooöararrw., fi Zw, vorher 
‘ anfiellen und im gewillen Entfernun- 


gen anordnen, Aeneas Taci. —dtari 
Iymı, das fimplex mit, dem: Zufatze 
vor-vöorher, —Sıarraw, ü, £ 
yow, vorher durchhieben. —d:aru- 
"öw, &, voraus entwerfen, vorbilden; 
„ vorläuf- 
ger Entwurf, Vorbildung- —dıa- 
O$siew, vorher verderben-verführen- 
befiegen, Iloer. pan. 27. —dıaxeiw, 


‚vorher durch oder ausfchmieren oder - 
beftreichen. - d:axwosw, ü, f. yow, 


vorher auseinander gehn od, fich tren- 
nen, Arifiot, rlet. 3. —dıdaeuw,f. 
agw, 'wörher lehren: auch [. v. a. du. 
—dldwyrcı, ich gebe voraus, Xenoph. 
hell. 1, 5.4. 2).ich verrathe od. über- 
liefere dem Feinde; 3) ich verlafle ei- 
nen Freund in Noth, fut. rpoöwew, - 
Xen. Cyr. 2,4 10 u, 6, 3. 27%. —dı55- 
eırı, . ve a..d. flgd. Cyrill. c. Jul. 
B* 338 —dısfiexonaı, vorher 
urchgehn indem man aus oder her- 
ausgeht. —dısopralw, f. acw, vor- 
hex ein Felt fevern, Dio Call, — 52 
adomaı, Bavouaı, vorher vollen» 
en od, ermorden, —di1sp suvaw, &, 
f. 4ew, vorher durchluchen-ausfors 
fchen:; davon —dısgsuvyrY4G, 00, 6, 
vorausgelchickter Kundfchafter, zweif, 


vorher durchgehen 
oder erzählen. drsungıviw, ü, fi 
yow, vorlıer prüfen - unterfcheiden od, 
ins Reine bringen, zweif, —dıy yia 
pas, ol, 1. yaraaı, vorher erzäh- 
len; davon —dbiyyyrız, m vorläuf- 
ge Erzählung. 8. wapayoyos —dıy 
Siw, vorher durchleihen. 


Co3 


IIPOAIIE 
Are N 
-Mos3 ıTeryuu f.oryew, vorher trennen, 
von einander fiellen » im med, u. aor. — 
dıacryvaı, fich vorher trennen od, ver- 
uneinigen. —dıralw, f avw, vor- 
her richten. —dınaria, 3, die In- 
firuktion zu dem Prözellfe wegen ei- 
ries Mordes zu Atlon; und —dına- 
eryc, od, ö,. der vor einem- für ihn 
oder vorher richtet, zw. —dıngw, &, 
'f. yow, ich bin rezöınog, Vormund, 
richte vorher, bin Schiedsrichter ; ich 
vertheidige, vertrete, Plutar. 9, p. 145. 
davon — dımia, A das Amt eines 


roidınos, Vertreters, -Plutar. 9 p. 169, 


Vorfprechers, Schiedsricliters, ‚Vor, 
mundss. —dınos, & % dimn mpöginog 
f. v. a. Siaıra, arbitrium, weil, bevor 
‚man vor. Gerichte gieng, man den 
‚Streit einem Schiedsrichter”vorlegte. 
2) bey den'I.azed. heifst der Vormund 
ouvörnog; 3) jeder Vertreter, Advokat, 


Vorfprecher. -dsnryc, o, Se mgoden- 


aa: —dıonew, © L Yew, vorher 
anordnen- verwalten - einrichten - ein- 


leiten: $, Aomfw; davon —dıoiny. 


015, zwi, 9; Vorbereitung,  Einlei- 
tung, 9. ıomsiw, —dıdınyrında, 9, 
&v, vorher einrichtend - einleitend-vor- 
bereitend , Antonin. phil. 

TI goadıomoi or &w, ö, vorher zugelteln- 
übereinkommen n. fefifetzen. —d:00- 
9:w, vorher- voraus beflern- verbel. 


fern, Aelchines or. — duo dweic, Hs 


vorläuige Vetbeflferung. —dıogıdw, 
f, icw, vorher begrenzen - befiimmen, 


Diod. Sie —dıvAidw, f. icw, vorher 


durchleihen od, durehichlagen. —d ıw- 
uw, 


gen: f. v. a, reoiwäig Schol. Hefiodi 


Se. 154. —Sonulw,f, acw, (moodon) . 


aufpallen,, naohftellen,  Hefych. —$o- 
nsw,,davom meodcnsi es [cheint vor- 
her,. es ılt vorher die Meinung ‘oder 
der Belchlufs. mpodstorras, es ılt vor- 
her befchloffen, ift von der Form - 
nw A. doniw abgeleitet. —donyy ss 
merong 89 moodonyrın Il. 4, or. eva 
moodöoıs am Eingange, wo man einem 
auflauert, mgodonav. —donın alw, VOr- 
‚her läutern, prüfen, Eullatlı.' —%o- 
karıov, [.v. a, mepölocig, Grammat. 


TIeooeionzw, vorher bausn od, erbauen, 

zw. —doyos, 6, das Vorzimmer, atri- 
um, welches in den Vorhof, aviy 
geht. 2) als Adject. 6,4 =p. was vor 
‚dern Haufe ii. do alu, f.acw, ich 
meine, urtheile vorher. —dovsraıu 
5%, 6,9 5: eadum. —doria, y, das 
Verrathen, Verlallen in Noth: von 
zooddwur, wovon aucı —Bdorız, % 
bey Demofth. 1208. das Vorausbezah- 
Jen; ‘davon —doclusuross Gh 
Fräler, der zieht -hält, . was er ver- 
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f. Zw, in die Terne verfolgen: 
davon —diwäıgz, H, das weite Verfol- 


LUPOEIAE 


TIpricht, Smidas. WE eh ev, 8, fen: 


mooddrigs 9 (maodiöwmnı) Verräther, Ver- 
rätherin, der einen in der Nöth ver- 


Tındg," Pr 8%, Adv. ud, verräthe- 
rilch, dem Verräther eigen od, gezie- 


mend, —doros, d,.%, ‚verrathen. — 
douAoc, 5,9%, was Sklaveulielle vertriit, 
Aelchyli Ag. 954 —d 04%, ı, das Vor-, 
lauten, Vorausiaufen, der Einfall, An- 
griff der Viorfruppen, —d po Rosy‘6, 
%, der vorläuft, vorausläuft, ein $pi- 


ou, oder der zum recognofeiren, tim 


einen Einfall zu, thun, vorauseilt, 

überhaupt ein leicht bewafireter Krie- 
ö at I - 

ger: 2) [. v. a, moodgsug als Sublt. 3) 

frühzeitig, den andern zuvorkommmend, 


Ant. 108. [. v.,a, mporeswadyv Deuyoyra, 
—dvarıyaw, 
feyn. -duowr£w, ryv sous, voralıs 
zurückhalten oder befänftigen, mäfsi- 
gen, Jofeph. —dwudrıov, rd, Vor 
haus, Vorhof, Vorzimmer —dwes- 
wa1006s 6n,% (meodiömuı) Verräther 
[sines Freundes oder Kameraden, Dio 
Caf. bey Athenaeus p. 695. richtiger 


mocdoreraıgog gelchrieben. 


"u oosyyeabw, vorber einfchreiben. 


— Ey Yyuvos, S. mpouyyuog —Eeyeipw, 


. vorher erwecken. oder errichten. — 


synasymaı, vorher dariune fitzen. 
—-iynsınaı, vorher darinne ‚liegen 


’ 


“als Früchte, 4) Oryada wocdgomov Soph. 


vorher. unglücklich 


oder liegen haben. —eyrparsvomay ' 


ich‘ vorher enthalten oder durch Enut- 


haltfamkeir vorbereiten, zw. 


Pe | 


Tedsyka,rds,l.wva. erypıyne, Stütze, 


Suid. aus welchem‘Euftath. das Wort 
wiederholt und mit ?xu« verglichen 
hat, —eyxapacow, ärrw, vorher 
einhauen- eingraben, zw. —eyXem 
e&ew„ vosher ın die Hand nehmen-an- 
greifen- unternehmen, v9, 


Iloösdex, 4, 5. moosdoix, BETEN RER 


fi. L, fi. roosdeia aus Pollux 8, 133. 
prineipatus hat Philos. Gloll, d. oösdoa 
erklärt. —sdosyw, ich bin moosdpoge 
habe Vorfitz und Vortrag, räs Bovidg, 
im Rathe. —dp/ia, 4, Vorlitz, Sitz 


‘oder \Vürde eines wolsdpag- —sdpron, ' 
ro, [. v. a. mposöpa lelır zw. —EdRog,. 


6, (£dea) auf dem erfien Sitze fitzend, 
Vorlitzer, Präfident: vorzügl. in der 
Volksverlfammlung. S, mpuravıs. 


her abhalteu, Il. ız, 568. —s8i2u, 
f. iow, vorher gewöhnen oder abrich- 


IIoo#dw, vorher ellen.,— sioyw, vor 


teu. NEL “ 


ıTposıdevar, } mossiägs, Aa0r, 2. woolduy 


auch rooS1döruevog, ‚vorherfehn, wılfeii 5 
m. d. Genit für einen forgen. örı vgo- 
sidere Ayucav, dals ıhr für uns die Vor- 
large gehabt, Herodot.: 8, 14% vod ux 


\ 
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nn waSeiv raura mocidicta:lorgen, dafs ih- Springen; voraus fpringen. oder einent .. 
nen hichrt dallelbe widerfalire: Dion. vörlpringen. —suna$aipw,; vorher 

Bal: 10, 51. vergl 10,9. | ausränmen udd reinigen. —£un:ı 
j IHoss:dwäe wot2@, vorher eine Vor van vorlegen; von angeführten Srel- . 
= fellung oder Abbildung (in der Seele) len heilst vs r« mossuneiserz, die vor- 

- machen, Heliodori aeth!p. 451. —eı- herangeführten Worte. —ennouidw, 
j nadw, vorler vermuthen oder EeITä- - f, isa, vorher heranstragen , od. Wweg- 
then. —eıuı, vorhergehen, voraus- bringen. —erupfiuw, vorher auslon- 
"gehen: "hervor - heraus gehen; fort- dern -; abfondern; abführen. —sx- 
. gehn; weiter gehn, fortıücken, vor- npovw, vorher herausitolsen od. trei- 
; zücken. | | ben. —srA5yw, vorlier auslefen » aus- 


- Y a. - ählen- eiukallıren , Demolth. —sr- 
 Tocsirov, beimiv, cüsa, dv, infin, RN 1, Ye he \ | 
7 Edi, For. oraus - vorlıer fagen: . ee VRENAF ER ed Ye 
laut od, öffentlich fagen- bekannt ma- BR Are Br D% AN a0, OR 
chen - anfagen - befehlen, Xen. wie Jaugemalz "Feinigens? AO Su 43:4 
 meoyaado,u. dergl, —sip ya, l.v.a 138. -sarsurw, £ yo, vorher her« 
woospyw. —eıoyveuw, her Pr aus-fort- wegfchicken o. entlaflen. — 
den Bringen, Joleph. —sıadayw, zoo. ae w, Mat ÄAPER OPNgEAnBeN. 
sgaya, vorher einführen - eiubrjngen. hrs Bis and PRERT 
era yayı, , das vorher od: wor trinken. Te rn vorher erause" 
 Jäufige Einbringen. Einführen. —s:r- fallen - berausbrochen?‘ zegaıraga-Lon-" 
 BoAy, 4, vörhergegangener Einfall, 111/98, U reinen, über die Grenze go- 


ve 2 at 0. > ıen. —su wAsw,rf. sucw, vorher mit 
—sı%5w, vorher hineinbinden oder dem Schiffe auslaufen, —suräheew, 


. verwickeln, zweif. A ‘f. Zw, vorbexz erichrecken - befiürzt 
‚Hieos LAEUSYNW, f. v. a, veosıodspow. — machen - in Erfiaunen [etzen. —suro- 
eı0&g7.opmat, vorher hereinkommen wsw, vorher - ausarbeiten - vollen- 
y “gehn. —sıanpinomaı fich vor- den. —snpoyYy»Yonwaı, moosnanyyy- 
. her einmilcben‘, zw. —E1008109,Td, ° ar, vorher ausbrechen, von Krank- 
Eingang, Vorfpiel, zw. $ Kelkn ‚ Hippocer. +sursivw, her- 
Tlposısoiw; [. v. a. woosıchipw. —z 10 vor firecken; vorne heraus lirecken. 
maiw, vörher hineingehen. —sı0- zweif. —sureA&w, vorher ats oder 
ı #urw,f. vo, vorher hineinfchicken- bezahlen, zweif. —suryuw, vorher 
werfen. —sıorirrw, vorher hin- zerichmelzen oder verzehren, Aura 
einfallen- vorher einfallen, Hefych, Plutar. —snriöy ar, vorher ausle- 
—s:00&pw, vorher hineinbringen o. izen oder wegleizen; im 'mediu vor- 
tragen : vorher oder zuerlt hindringen her anftıhren oder erzählen —srrim 
oder abtragen, z. B. feine Abgaben: +w, vorher gebären oder legen als wa, 
» dieKriezsfieuer vorfchiellen, Demolth. Eyer. -sxriAAw, verher ausreilen, 
davon —si10doea, 9. eigentl. vor ausraullen, —sureixw, vorlaufen, 
ausbezahlte Kriegslieuer,, Vorfeliufs der orweglaufen. —surpuvxw, Iiv. a 
Kriegsftener für andere, Demofilı. — äure. wit.der Nebenbed. vorher, aw. 
euß@diw, vorher herauswerfen-her- —:vruröw, vorlier bilden, modellı- 

* auslaflen ‚oder fallen lallen. —sxPa- ren, Philo. | ; 


015,9, Ausgang, aus Euftach, ad Od. Tloos#Q&gw, vorher heraustragen aus- 
Er r 24,19. —endara vaw, L Yow, bringen - begraben: Gen. 38, 28. — 
ri 


vorher ausgeben - verthun, zw. —tu- suOsyyw, vorher entfliehen. ——ux- 
Ssımaröw, @, worher erfchrecken,  @oß4w, vorher -herausjagen durch 
Kr zweif. „snd5%Xo mar, vorher auffan- Furcht und Schrecken; davon —su- 
"gen und abhalten, Mdrdasnw, [. Oößyaug, 9, vorhergehendes Schrek- 
“vw. a. vobıbaduw » Jambl. Pyth, —su-- . ken, Thucyd. Den an vorher 
 Bldwpı, F. buow, vorher ausgeben» ausgehen oder bekannt werden, zw. 
lierausgeben-ausllauten, u. [. w. dav. — —£r%4w, worher ausgielsen - weg- 
ändborig, BEER BUND, Schol, ielsen. —snxwosw, vorher wepgo- 

 , Apoll. 1, 285. —sndaomn, 4, das Vor- rer — ira rıgy 9, das Vorgehen-Vor- 
* Jaufen, Angriff eines voreilenden und rücken * Vorreiten; von —s\lauva, 
fireifenden 'Irupps von Soldaten, — ‚vortreiben oder vorführen : neutr. vor- 
iudsgıs,a vorfkukge Anzeige „ Bin« gehen, voryeiton, vorfahren. —eXsu- 


leitung, Vorbereitung. —snSarınön  Sepöw, vorher befreyen, -#Asurıg, 
u, 09, Adv, —nüs, zur Einleitung oder Fr { waseksudw) das Muraakar voraus 


eng gehörig oder dienend, heraus» vorangehn: Ausgang. —#A- 
vorbereitend, —sndiw, vorlaufen: „uw, #polAnw, vorziehen, hervorzie- 
. voraus- vorweg od. vor der Zeit- vor hen, hervorlocken. -sAridw, £. iow, 
eilig weglauten oder auslaufen, — ıu- vorherloffen. — su Paivw, vorvor- 
Bigdw, vorlier oder vor der Zeitvore _ her- Fi hineingeben oder weten. 

i . o4 


= 


/ 
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TIposußaAAw, vor» vorher- voraus 
hineinwerfen- legen- hun: Arid«, vor- 
her Hofnung machen: _ neutr. verk. 


sauröv, vorher hineinfallen oder einen ' 


- Einfall thun. -"saßıBa<2w, vorher 
hineinbringen- führen - legen. — eu- 
BoAtz, Asder nach der Prora zugelien- 
de Untertheil des Schiffs, Pollux, — 
#4BoAoı veüv, "erklärt Glofl. St. d. 
» rofira Schiffsfehnäbel: Agathias hiltor. 
5. p- 167. [etzt moosußoA® den &ngo- 
‚orolım entgegen. —euriurAypan od, 
—ririyur, S. va, woosumAydw. —Ej&8 
=ixtw, vorher hineinfallen od. drin- 
ı gen: vorher drauf fallen oder fiofsen, 
vorher begegnen. —suri»nd3w, fut, 
"Yow,, vorlier anfüllen- vollfüllen. — 
suröpsvoraı, [.v.a.d, implex mit 
“ der Nebenbedeut. vor od. vorher, zw. 
—s#0aivw, vorher zeigen» anzei- 
gen: vorzeigen, Chrylöfi. eu Da- 
yigepaaı, ich vorher oder vor an- 
dern zeigen, zw, —suQparru;. f. 
Zw, vorher’verfiopfen. 
Ieosvapxonaı, f. Zouar, vorher an- 
fangen ‚ zweif, — evösinvurı,[.Vv. 
a. :,d. mit dem Zufatze vor- vorher, 
—:yöyusw, vorher im. Lande oder 
unter dem Volke feyn, Jofeph. reis 
‚wowynası bey Pofdonius, fich‘ die 
künftigen Sachen als gegenwärtig vor- 


408. 


Kellen. —zvd/dwpı, vorher nachge- - 


ben - nachlaffen. 


Ilposvayuw oder mposveinw, [,v.a. mo0o- 


‚»Dibw.. —evsdpa, u l. vi a. mondony, 
Hefych. —svsipw, vorher hinein- 
fehieben oder fiecken. 
Igosvanw, fov. a, mposeynm sv 
=», vorherlagen. —tvsoy&iw, af. 
‚gew, vorher thun, Clemensal. —sv#- 
xo#aı, vorher darinne gefangen od. 
gefellelt feyn, ıxx. —svsxupıado- 
&ı, pall. ich bin vorher durch eine 
Vohlthat verbunden, aus Chariton. 
—E1vy1%X30, &, f. Yow," vörherzutö- 
nen- zurufen, zw, —svSvnsonas 
etuaı, vorher belierzigen - bedenken. 
—sVvorw, Üv.a zoosverw. —EV01. 


n&w, &, f. 4ew, vorher drinnen woh-. 


nen od. bewohnen ; davon —syvofuy« 
Cıc,’Y, nara ryv rüyWaranwy moosvolny- 
1 Thucyd. 1,25 fi. nar& roüs meosvor- 
nyaavraz Daianag,. wie die vorher die 
‚Infel bewolnnenden Phaeaker: vergl. 
Dio Eall. 53, I6. —svosiu, Lv. 
evosio mit der Bedeut: vor- vorher. — 
evröoyxadw, [. v. a. ir. m. d. Ne. 
benbed. vor oder vorher. at 
TloosEayysiıw, 
en- bekannt machen. — sfayuwvi- 
2%: e9aı, von den Fechtern, welche 
vor dem Faulikampfe die Aerme ‚und 
Bllebogen erft in Bewegung [etzen u, 
‚Sch fo durch die actio brachiorum zum 


/ EN 


vorher verkündi-. 


Er N 


“vollenden. 


“fchen, prüfen: 


Olskaı, 
verlangen, beiehlen, —säyysopay 


TTPOEON A 
Streite rüfen. $. Fayrwilwo. Ariltor, 
rheror.3. —e5ayw,# Zw, vorführeu: 
vorher heransführen:’ über die Grän- 
ze führen , verleiten, &äu rposSax9& rı 


riw, &s f. Yow, vorber fehonfehrohn- 
‚mächtig - kraftlos Teyn, Hüppoer. — 


‚öyma sımeiy Aefchines or. —eZaöuve- 
} j 


\ 


2 


sp dıpaw, vorher heraus oder wegneh- " 


men; voiher weglchaffen- vertilgen. 


—:5alcgw, vorher herauslpringen 
oder eılen, Herodor, sa naprd- 


»», vorher fehlen,oder-lich vergehen, 
IHocr. —s$avoyw, im medio l. v.a 

„wpoeunäiw, —sEav9iw, vorber auf 
bl 


ühen lalfen od hervorbringen, Plut. . 
--28avS9ypa, ro, vorher- voransge- 


hende Blüte oder Auswüchs,. Schol. 


- Arıltoph. Thefm. 523. —s$aviera- 


Meı,. vorher auffiehen oder lich er- 
heben: ra rolöuy zuerfkt den Krieg an- 


fangen und losbrechen. Plutar. Kom. 


15. -eSarooreiilw, VOoraus- vor- 


wegfchicken. —s$aerdw, VOrVvor- , 


ne aufhängen, —sZac$sv&w,.vorher 


ermatten- [chwach werden- die Kraft _ 
verlieren. —e&2öea, 4, ein befonde- 


rer Sitz, Selfel, abgelöndert von an- 
dern. Herodot. 7, 44. bey Pollux 9, 
45. fi. essdon, eine Gallerie, exedra. 


Iloeos$sını, vorher ausgehn - heraus 


gehn - einen Ausfall thum, —e&sıo: 
eia, 9%, an den Seiten des, Schiffs ein 
Platz, wahrfcheinlich von wagsäsige- 
cia verlchieden, 


Agathias‘ hiltor. 5. 


p. 167. —s&skavvw, moosSelaw, fi " 


acw, vorher ausgehen- ausreiten- aus- 
fahren- auslaufen, r& mAoiw, mit dem 


„Schiffe, Plutar. vorgehn, reiten fah- 
ren. —sZeviynw, [.v.a. mposuläpw, , 


vorher ausbringsn, - vorausfetzen. 
— sksrioraman, ‚vorher willen, A« 
fchyli Pr. 101 —s&spoyadopmay 


vorher ausarbeiten, oder die Arbeit 


‚ausforfchen- unterfuchen, —e$:0% o- 
aaı, vorher ausgehn : vorgehn, vor- 
laufen, hervorkommen, 
—s:eralw, 


fe. yow, I. v. a. mgodısung. zw. = Ei: 
Soph. Trach. 769. voraus 


vorher erklären- aus einander letzen. 
— sZioramaı, vorliehn, vortreten: 
vorher weg und aus dem Wege gehn 
oder ausweichen. —s£0d8gvo, f. suew, 
vorher fort- oder herausgehen, Jofeph. 
—s5ouakidw, vorher ebnen- glei- 
chen, Jofeph, -sfopmaw, @, f 
Yow, vor- voraus- vorher ausgelin oder 


aufbrechen, Xen.- Mem. 3, 13, 5 


Ileosöira, wv, ra, jon. fi. woodvra, 


‚die vorhergehenden oder vergangenen 


Dinge. 


v 
4 


—:Eepsvvaw, vorher 


auftreten, 
f. acw, vorher erfor-. 
— eEsvnpivew, 


z 


5 A; 2 


OPOBOP 


Mg 


„8% 


Aa f. ao@, vnrher feyern, 
Be: 5 \ 2 
Lay ysikw, vorher aukündigen - an- 











Sprechen; davon —srayyekcıc da 
vorläufige Anfagung, Ankündigım 
Br IOHENUBe ARAGUNG , ae A 

‚Dio Call, —sraıvew, ©, vorler- 
‚vor andern lobeu. —sravaresiw, 
Beer Arayı 
org, }. yaw, voraus gegen oder wi 
der jemand oder.den Yarnd fchirken, 
. a  Ty € 

ememssoppmam, meuit. vorher'gegen 


u - 


_  8jan, —erwıBaliw f. va. mıß. m. 
"> d. Nebenbedent: vor, vorlie. —srı 
> BavAsuw, vorher nachliellen, m. d, 
dar. —erıBoVÄy, zuvorkommende 
F " Nachftellung. Dio Cal —erıdesia- 
oo vun, [.v.a. imd. m. der Nebeonbad. 
A ‚vor- vorher, Dio Cal. —erın idw 
"a, vorher ein freywilliges Ge'chenk 
u; machen, felienken. —er re eu z 1%, % 
e bey den Rhetören- Verbindung eines 
> Zeitworts mit eiiem Ha uptworte vor 
[A und hinter üch, wie deos oÖte/latur 
 hominesgue, —erıncıvdw, vorler 
zum Berathfchlagen mittheilen, Dio 
+ Call, —erıkoyilonas, f. iocua, 
vorher überrechnen und überlegen: 
 dmödeıdım, aus iPhilo, v 
 £. 4ew, vorher bedenken ,. überlegen, 
B —srıSsvbo@,f. arw, im medio, 
 "sorher, als Gafifreund oder Frumd- 
- ling ankommen- geln- einkehren; rıvi 
bey einen: Lueiaui 7-p, 36, —irı- 
‚iyoow, "Ayrrw, f. Zw, vorher ta- 
deln- fcheltien- firafen. —erıonam 


> ar. \ “ 
eil, >, Eravayiin. ind 


. 


Pr I 


—s0pri1oc,&, 4, (Soon) vor dem 
RAT 2 x - > 
‚Felie, vorteilich, Greg. Naz. — em 


nlagen - anfetzen, med. vorher ver- ' 


.sehlen ausgehn oder ausrücken, Lu- 


[4 54 
— £rıvosw, W, . 


rowaı, vorher betrachten. Strabo 8, 


| . 536. —srıounoriw, vorher be- 
{ aaen und betrachteu. L.iucian. 
—srisrajaı, vorlher-voraus willen. 
—£riıxeipiß, ö, f. yrw, vorler au- 
reifen - unternehmen oder anfallen; 
‚davon -erıyeieneig, 4, das vor- 
her oder zuerit angreifen, Dionyf. 
bal. —eroındw, ü, £ yaw, vorler 
| als Kolonilien bewohnen, Strabo 5, 
0 p 33. Di 
*Dooirw, wovon #ocsımev, w. m. n. 
—soyalomasy, f. arium, vorher 
thun; verrichten, orwerbeu, 2. B. 5- 
£av, lich Rulım erwerben, durcli Thaten 
erringen, Xen. an. 6, 1. 21, eigent- 
Lich bey av, das Land vorher Base 
beiten,» Nem. Oe0.-20, 3. —spserw 
vorwärts oder weiter rudern, Odyff, 


_ 13, 279. — pH UvAw, ö, f. LET 
vorher durchfluchen, - ausforfchen. 
—soiw, Intur, jonifch KH. dos atti- 


oh oder wgorgiw it won ya u. [ws 
} gemacht: verher fagen:- öllentlich f[a- 
f gen verkfindigen oder anlagen, He- 
zodöt, —sg)%, vorziehen, vorwärts 


fchen rgosgiW« von dem vraelons vo0- 


er = 


# & 
-MPOEN FT 
oder weiter ziehen, Il. ı, 308, Odyf. 

9.73. S—mtoxomaı, f. Asyecka, lier- 
‚vor« heraus- voran- vorgehn' oder 
kommen :"vortreten, auftreten: fort- . 
gehn, fortichreiten, iortrücken, wei» 
ter gehn oder kommen. —sparaw, 
vorber fragan, —ecHHw, vorhör el 
fen, vorellen. ; 
IIpdesıs 9 (meaigiı). das ‚Fortlaffen, 
Hlerauslaffen , eripuarostl das \Veg- 
werfen oder Verfchwenden. —#rsıcg, 
6,9, vorjährig: bey Ariliot. Probl: 20, 
14 wird sinus wgogrem durch .annui, 
jährig überlerzt: ._ —sr&og, /ka, 8m, 
 wegzuwerıfend, nicht zu achtend: von 
rociyki, wovon auch- — srındc, 4, 09, 
dv. — nüg.. wegwerfend, 'verfchwen- 
derilzh, Xen, mem. 3, 1.6. unachtfam, 
nachlällig. —sro«malw, fur. acw, 
vorher zurecht machen, vorbereiten; 
‚davon -eroımasryc, 00, 6, der 
vorher zubereitet. — RTTArE 
par, f isone, vorher die oder eiMb 
ftele Nachricht bringen oder geben. 
—svöonınsw, vorber in gutem Rufe 
fiehen,. Beyfall finden oder gelobt 
werden. »— svseyeräw, vorher oder 
 zuerli wohl than, oder eine \Voul- 
that erzeigen, mit dem accul! — sw 
voivw, [. v. a, wpolisungiviw, fehr 
zweif. —svAaßovukaı, vorher Sich: 
in Acht nelinien und hüten, — sur» 
Aidw, vorher gering achten oder ver- 
achten. —svrpsrilw, f.iow, vor 
her zurecht Biken oder vorbereiten. 
—2Uyoraı, vor einem oder für ei- 
nen beten oder bitten. — sQodeuw, 
f. eugw, vorher durchgehen oder be- 
reifen, Strabo, —eboödralw, vorher 
für den Weg, für die Reife ausrüffen- 
verfehn - verlorgen, Philo. —:0.o 
eaw, vorher überfehn, Anton, phil. 
Ioosxw, ich habe vorher, voraus, rie 
MY, mpoeZou7 ci nakoi Tüv dvdinwm, 
Soph. ‘Aut. 208. Herodot. 9, 4. 2) ich 
habe vor ‚halte vor, r& yesios, Ken. 
zyu aaridx, ioh halte den Schild vor 
einem, daher ich [chütze vor. 3) ich 
übertreffe. Xen, Cyr. 2, I. 16. rage- 
vor andern vor, Ody. 12, 11. XeumCyr, 
4, 3. 16, mit dem Genit. der Perfon. 
Maher oü yap rı wooiys, denn es 
hillt, nutzt nichts, Herodori 9, 27. 
4) Med. woosxorar, ich halte vor 
mich; vorlchützen, Thucyd. 1, 140. 
nal moovrxluyv os, Ariltoph, Nub, 
ich hielt dich ab. 8, rpoisgoua, vor 
fehützen, —syiw, mooiyw, vorher 
kochen. = sYıaw, (iyıa) lv. 4 
wosayopsvw,  Alelych, welcher auch 
wooanyıa für wooaayligayric hat, ——sw- 
Ailaıy, (dvdog) vorher altund durchs 
ae oder Liegen mürbe und ge- 
nielsbarer werden laflfen, von hartes 
Fleilche, - 
cos 


! 


IPOZa 416 : * »MROOT | 
IIpoo2uygabin,ı@ E yaw, vorher Jein pafst die Auslegung v. mobSEAupvm, 


mahlen, ' vorbilden, Juliin.‘  mart, vaswarNyAoug nAadous dyovra daubok, amd 
— /uvvüw, Vvor- voran» voraus- Vor- rod Sykupavsıy, Bäume mit ineinander 
ne gürten, Glofl. St. f gewachfonen Aefien, allo in der Stelle, 
Iocnyespüv, dver, 6, vorangehender dicht in und an einander gedrängt, 
Fähker, \Wegweifer, Demofih,. —y-- ‚meodeiuuva wie Adv, Il 9, 371 Fe 
Ndomar, euaı, f, Hoomaı, vorangehn ja, rd, der Anfchlag, öffentlich bekannt 
und den Weg zeigen oder anführen, Bemachter Befehl. —Ispareig, 
überbarupt anführen, Anleiten, voran+ ” vorhergehende Beforgung - Vorberei- 
‚gehn:'davon —Yyyasc, we, 9, das tung, Wartung-Pllege: von — Sega 
Vorangehen um den Weg zu zeigen rzuw, f. uow, vorher. belorgen, vor» 


oder zu führen. —yyarsıga, A, fem. bereiten „ zubereiten, n. d. übr. Bed. 
von -Yyryo, od, em a. —yyrus: vom ‚implex,. — Fepmaivw, VOL 
ö, der die vorangeht und den Weg her wärmen oder erwärnten! — Sec: 
weilet oder antührt: davon —yyy- tag; 9, (mgoriäna, wood) das Vorliel- 
rındg, A, 89, vorangehend, anfüh- len- Auffiellen: Ankündigung: auige- 
rend. —yyuEva, ra. (mpoaym) vorge ‚liellter Satz: Vorfatz, Entlchlufs, Wil 
zogene oder vorzigliche Dinge Cic, . le: in d, Grammat. ein. Vorwort, prae- 
Tin. 37715.16 welcher es prometz, pro- pofitio. —350j4105 da, ıcv, (Seas) 


“ducta, praepofita, praecipua und das Ge- feligeletzt, befiimmt, PS u, gr 
gentheil amorpoyyniva remota rejecta Seajsir, verli, yusox, ‚jJerman, be- 

RL rer —yyop&iw, (mpowyogos)ich ı - fiimmter Tag. — seo midi, vorher 
#[preohe für andre, verilieidige, m. d. weillagen, vorausfagen. -- Ferinds 

‘  genit. —yyopswv, övog,; ö, auch rpy- % dv, zum Vorletzen gehörig, ogies 


eorsiv, contr der Kropf der, Vögel, TR. eine Praepoltion, Vorwort. SER, 
worinne fie viel Frafs fammlen und je ii vorlaufen, im Laule voran 
vorher einweichen, ehe er in den Ma- ' bleiben, Il..10, 362. m, d. Acoulı wgo-. 
ein. kommt; von ed, diysik. —MAor Sei ensiva, wie antecedit Aelian. h, a. 7, 
eia. 4, das Sprechen‘ für einen, Vor- 20 welcher auch gorogevsy roog RaKeye. 
+2... Sprache oder Vertbeidigung. —Yyo-|, 7% fi. rüy ap. 10, 22, lagt; 2) das Zeit- 
) as a, Kayoek) sek odei'vor andern wort mgoriägpe. in ‚der erlien Form, 
oder jür andere Ipreeliend, Vertheidi- . Ferı zu Il..1, 291 mgoSiover ft. BON. 
ger. Sachwalter, —yyovpivwg, Adv. Ti9elen, f. v. a. roorgero;cı heilsen od. 
(reoyyovusvog, weoyylonas) . vorläufig, erlauben ihm. —LSzwpsw, ü f. Yon, 
vorgaugig. —Hdomaı, meoyblwor, ‚vorher befelren, betrachten und unter- 
-vorber-heh ergötzen oder , freuen. fuchen. — Ssweia, 4 vorläufiges An- 
—— 4duyw vorher füls’ machen - er- Seh, vorläufige Beirachrung, Unterfu- 
freuen oder würzen, zweif. — Yung chung, Granmmat. —Iy4YW, TORE od. 
ao 0,4, (443) zugelpitzt, Odyf. 12, vorher fehärfen, ‚Glofl. St. — Syn + 
305. —ynw, 1. £w, vorgehen, voran- Vorlatz, aufgeftellter Satz, f,v a. moo- 
gehn, forigehn, fortrücken. —yAıa E71 Gloll. St. —Insaugidm friow, 
&w, f. sw, vorher fonnen- in.die Son- vorher einfamlen und auibewahren, 


ue legen oder an der Sonne trocknen. —Iy4onw, Vor BIERER Iterben, für er 
nen fierben. —Foew [.v. a. —Sopzw, 


” 
f 


s N y 2 N N BL 
Ilooy MB; vor dem Tag. Vor Tage,zw.  dav. part. aor. 2. vorlpringen, hervor- 
m nodcıog, ia, ıov, (apiw) vor dem Spriugen. —$osaparwv,bey Polyb, 

u." Ackern vorausgehend; rosyoiaia verft. 8, 25 falfch fi. zowisgsp. — $p 4 v sw, VOr- 

.bp& oder wpoypcarav verlt. Suciav Yueıv, her klagen. —IguAA&w, &, vorher 
dies thaten die Athıener für ganz Grie- (ehwatzen -ausplaudern -allgemeinbe- . 
chenlanıd. Libanius T, 3 p- 65 Plutar, kannt: machen ;-Lucian. ——G vma, To, 

‚10 p. 604 nennt Jeoug mpaygomisug. —YT- (re0$uw) Voröpfer, das was vor dem 
raop&ı, ich bin werde vorherbeliegt, eigentl. Schlachtopfer dargebracht 
gelehlagen: —yx&w, ich lade voraus wird, als miraya, merayrs u. dergl. 
tönen Philoftr. Soph. Prooem. _ Arilioph, Plutus 660. bey Virg. Aen, 


Iposarac 6.9 Lv. a. sudaryg was 6, 245 libamina prima, —Ivpsopan 
gut wächft Hymn. Cer. 241. —Isao- oiuaı, (#eö9urog) bereit- willig leyn; 


pa, whaı, f. aconaı, vorher lelien, vor- gern wollen, eiirig wünfchen oder be- 
ausfelieu, He'ych. —$sıAorsdsuw, _. treiben: bey:Xeno. Cyrop. 6, 2, 13 dem 
(Is:crsdov) vorher an der Sonne trötk- eSvrsiv oppos. allo Murh-&ucen Muth 
ven. —SsAumvos 6, Nayairagrgöseiun- ' haben. —Svpia, 4 Willigkeit, Be- 
Yorz ekveiy, Il. 10. 15; 88vdpaa BaAAsın moo- reitwilligkeit, Muth, guter Muth, yar - 
' Seiruvad, i. auroggigoug, von der \Vur- meodyrsigar meroıIig Il. 2, 588: — I v- 
‚zei (SeAvpvov) Jans, wie rsrgageÄuvog;z java ©, vorherräuchern. —Ssvnorom 
2) Loasavres SeEv Sovei, ganıg vansı mgo- ionaı, oluaı, ermuntern, muthig, 


 Sekvyap, Il. 13, 130, auf diele Stelle al- | willig machen, Diod, Sie. 14.56. 


r | r 
SER j N 
\ hc \ BON; Y ı 


gen A del de 


a 


& IlosSvno 8.00% (Zuu) Adv. — Su 
= we, genei „willig, unverdroffen ; ge- 









" Swogen; anch der etwas wünfcht, ver- 
- Jangt. M.d. Genit. Soph. El.3. — $0- 
"parog, dr, (Süpa) vor der Thüre; ri 
Me rgoIsgaa fubli- [. v. a. #05Su;x. Hom. 
D£ hvmn. 2, 384. —Supo», ri, der Platz 
- vor der.Thüär ($Uoa) Vorhof, Ody. 1, 
= 103. 1. r1, 776. Ariltoph. Vefp. so? — 
2 Bua1g,9, (poduw)Paufan. 5,13. derl’ufs 
© ss (neyrk) des Opferaltars, worauf man 
ı opferte. Es ftebt auch einınal rooSv- 
-  giain demfelben Sinne dalelbit; aber 
‘Salfch. — $ vw, f. Jow, vorher, vorläu- 
fig opfern; für einen opiern, rıyig u 
Uneorıvöeg Eur. Suppl. 29. Jon 805. 
= Swpaxıoy, rd, Vorharnifch,- Sıra- 
- bo)17 p. 2184. 
- Heoct, Adv. fi. =cul, 
wol 
 Hociaiıw, weg-hin- zufchicken. I, 
E 7 #1,:8; Od. 14, 18. He 25, 235. 


vo —-jarra, f. Yw. fort- widh;- hinlchi- 


davon rgöcg und 


5 
.. 
S, iarrw. —idpuw, vor- vorher- vor- 


411 


! 


ne fiellen oder fetzen, zw. 
2 Ilgoiiw, [. v. a.wpoinım, Homer. —i2a- 


“ en,.Jl. x, 3. 5, 190. [. v. a. cioliw. 


uw, f. How, weciliw, moorlw oder doras 
-  »vorlitzen, den Vorlitz haben. —iyaı, 


5 m. pain vor- voraus vor wärts-Wweiter- 
Sort oder hiuwerfen, hin oder zulchi- 
eken: #yav Erapeug woolyy Il, 9, 88. ed 
| &5 ze bei: Odyl. 24 332 78 woisgay 
4. 681. vom Flufle das Waller ergiel- 


‘ fen 1.2, 752. 2yxos, 5, 280 -öisrov, 13, 
.662. perfect. wooAua, wooinna Il.ı, 127 
eu ah wär ba Sem mals, gieb oder Ials 
ı diele los. wudarıy in xrıpüv mpoönne 
Odyf. 5, 317 fahren oder gehn laflen: 
vergl. 19, 468. nal v1. uwog mooigrev Id 
466 lälst ein Wort fahren, entlallen 
- oder gehn: ei wgosiev aurı) ci Seo ob 
die Götter ilım zulielsen ud geliat- 
teten, Xen. Anab, 7, 2, 15. im medio 
geisjuar- von fich fchücken, weg oder 
Iorınsben, Xen. Agel. 1, 18, überlaflen, 
übergeben, anvertrauen, Xen, Cyrop. 


Im 


5,2, 9. Anab. 1, 9, 12 roüg 00 mecitji- 


vorg ner Anab. 7, 7, 47 die dir 

So freygebig und uneigennützig zwmerft 
Wohllthaten erzeigt es endlich 
auch von lich Rolsen, wegwerfen: da- 

+ her verratlien, Xen. Anab, 1, 9, 9 und 
20. 5, 8, 14. verachten: verlchwenden, 
olıne Ueberlegung weg oder ausgeben: 
vernachlälligen oder fahren lalleu, Cy- 

"70p. 4,2, 44. Ven. 12, 11. 

Tlosina, wie Adv. umlinli,, fl, vara 
wpoina von mpeiä; wovon = usı06, Ö, 
4, zur Anslieier, Mitgabe gehörig. 

-nibıov, ri, dimin. v. wgif: wovon 
auch —#/Lw, ich fintte aus, doto, ge- 
be eine _Ansfimer, Diod. Bio, —nı 

wmaicg, ala, aan, und wosinıg, dr, He 


ron 
(xo0:7) was umfonft it, wofür nichts 
bezahlt wird, Dio-Cafl, 
Ileevizvsorauif. v. a. rapımyeoua, ich, 


komme hinzu, eigentl. ich konıme vor- 
her, Hefych. 


ı IIo>ın 05, altifch fs vocina, uinfonf, v. 


wid. —ucWopswm (Pegw ertä) ich 
gehe eine Ausiiener, wpomoWsatsrar, 
Eultach, ad Odyfl, 6 p2675, 47. ich be 
komme dergleichen. ‘ a 


Ilosın00& g 5» 9, (rociE, Oiow) dieeine 
Ausftsuer bekommt oder bringt, 


Ilpoiurne, cv. 6, (mooinverua) Odyff. e. 
449 ein Beitler; Artemidorus verbin- 
Gey rpoinrag nal yoyrag nal BuwysöAdxous. 

IHecın wog, ua, wov, Äi. meoimdiog, [. via. 
mooinziog. 

IIeoiiaoxw, ich mache vorher Marz 

” günftig, gewogen, gnädig, Paufan. 5, 
13. 

II piipes, ö, 9, (mecl, wowi) contr. meu- 
1105, frühzeitig. 

Tlgot2, weomdg, Accul. rooına ($. masie- 
oonaı) die Gabe, das Gefchenk, Hei- 
rathsgelchenk, Mitgabe. wie dos von 
do. moeixa verlt. nara, gelchenkt, um- 
fonft, auch Swpeav, . 

IIeoi$aodaı $. ronoeonar. 

Ilgedios, f.v. a meines. . . 

IIgoir ”subw, ich reite vor, voran. — 
irrazaı, ich fliege vor, voran. —i» 
e4j.ı, vorher willen, davon eoicacı 
Aclian. h. a. 7,24. —isow, jon. fi. 
mesioxw,med, mpolsasau,Archilochus 
mooreivn Kaloa, nal mpolsctuai: davon 
mgciSomar, mpoinrys und wpolf. —iary- 
Ai, ich Itelle vor, [letze vor. goierauaı, 
ich fiella mich vor, ftiehe vor, trete 
vor; daher verfichen, regieren, belor- 
gen, lich eines annehmen, befchützen, 
vertheidigen; 2) ich unterziebe mich 
einer Sache, übernehme lie, weosraursg 
ToU roarysarcg, rag aperiis. 3) ich Schüt- 
ze etwäs vor, ich [chiebe vor, rot ayü- 
vos ryv welg dus SXSpav meoigraraı De- 
molih. eigent!. ich liellevor mich; da 
her rgsierarnı rovrevi aurdg, ie nimmt 
dielen zu ilırem Befchützer und Vor- 
mundan, Demolih. oi wpossrürs;, die 
Vorgefeizien, oder die im Staate die 
grölte Macht haben, 

Ilgoiaropiw, ö, fi yew,, ich frage, er- 

Eautlige, betrach!e vorher; 2) ıch er 
zähle vorher. —Terwo, ö, #, der vom - 
her weils; 2) Zeuge. Helych, —ix- 
veöw, ich fpüre vorher, voraus; 2) 
ioh gehe voraus, vorher ; richtiger rp>- 
oyreiw. —icyw, ich halte hin, pro 
tenslo, woolexormmı ielı halte vor ınir, 
vor ia hin wech, gebe. 5. reoiacw, 
such ich Schürze, gebe vor, —iwFfıg 9, 
ft. moobiwäg, wie waAiwäıg, Verfolgen, 
Vortreiben, 


IIPOKA" 


+ ITe3xx, jonifch, gleich, plötzlich, Es 


mit rodF zu. 


fcheint einerley Urfprus 
ippöer, wel» 


haben, ınıd.weonibeyma 


Ir 


ches Galen von einem Spitzigen Ader- 


lalsciien erklirt. - na $oa io wich reini« 
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ge,vorbear, versite dwch, Keinigung . 


zu. —aadapralw, ioh reifse-sch- 


me vorlier mit Gewalt weg - ein- 


fort. ud 9apdıs,.y die vorgängige 
Reiniguag, Zubereitung durch Remi- 
gung. —nadedpta, 9, |. v. a. moos- 
%ofa.N. T. — S#Zeuaı, ich ÜKize vor 
einem Wenfeen, Orte; (und belage- 
re ihn) ich habe Jen Vorfitz,’m. d. 
genit —-wa9sydw, ich Ichlafe vor 


Seinem Menfchen, Orte, Ar:koph. Velp. 


rogich Ichlafe vorher. — na Iy ysonaı, 
(red, nıra. yyiomoı) sch gehe vor und 
führe au: ich Hehe im 'erlien Gliede 
der Schlachtordnung; metaph. ie 


gebe Anleitung, rathe, unterrichte, . 


moovasyyorpsyvy noigıs, Vorurtheil; da- 
von —-xrasyyyryo, und yyras, 6, 
der Vorgünger, Hserführer, Anführer, 
Urbeber ; 2) ein Infirument damit ein 


Loch vörber zu bohren, Mathem. ver. 


.67 '—nasynaan ich fiilze davor; 
ich liege gavor. 2) ich flehevör, fie- 
he, liege vor einem Orte um ihn zu 
bewachen, vertheidigen; v. Perlonen 
und Sachen fertlieidigen, befchützen. 
orodor 8, 26. 9, 105. —nmadgıyaı, 


vor- vörher hinunter hinablaflen : sig- 


repxyyw vorher in Uuruhe bringen 
ode: liüörzen, Demofih. —xaaYida, 
davor - vor - vorne fetzen: neutr. 
vwud in» medio Lv. 


aa, vor. vorne-vorausützen oder [ich 


# 


> 
Tlpinanxrogsy 09, nana hys \ 
i Perl. 092. lück, gro'sssiUnglück. Al 
li-Pert.i092: Unglück, gro/s:s{Ung ack en 
Bi “ g 


TlsoxaAsw, ich rufe heraus, 


letzen. —naSıcıs, 9%, das Vorlitzen, 
öffentliche Sitzen, ri Ipdvov Bacıkı- 
ned. Jolenh, —naSierywi, vorher 
niederferzen = anfetzen» feliferzen - an- 
orduen- vorbereiten: QuAakze ar moo- 
vadeoryurias Thucyd, da vorher keine 
\Vache oder Befatzung dafelbli war 
angelielles worden... —uastorıöw, 
vorher weihen widmen -beftimmen, 
Jofepbi Antig. 16... —rarosradew, 
‚vorher Un 
lich feyn, 


a moonana, Aelcı 


so 4auöw,.& vorher übel 
oder ebel zurichten, 


behandeln, 
hervor, 
wıs Jder Ausrufer- Diener; reonaAso- 


pa. rerrakciner ich rufe mir hervor, 


heraus: 2).ich’ fordere auf, sis ayavuo, 


‘Pr0n000, zum Kampfe. ich fordere her- 


ö 


aus; 3} ich bringe hervor; ich reitze, 
locke, treibe an, ermuntere;, 4) ich 
marhe einen Antrag. tlıue einen Vor- 
fchleg., Daher kommt die gerichtliche 
Bedentung, -wo zwey oder mehrere 
"Gegaer um eine Sache auszumachen, 


v4 


a. wocnafye 


glück dulden oder unglück- 


1 


-TIPOKATA 


einander den Vorfchlag thun, die $a- 


che z. B. sinem Schisdsrichter zu über- - 


eben,:die Sclayen, auf die Tortur zu 
een, Zeugen zu Reilen und abhö- 
remwzu fallen. Kurz alle auisergericht«. 
liche Hahidlungen, die zur Emfohei- 


Dr 


NR 
x 


Br 


\ 
. 
i 
L 


"m 
Y 
u 

» 


dung eines Reclıtsltreirss dienten, und v 
die Zum Theil’vor Gerichte nicht köpn- 


teu vorgenommen werden, wie die 
Tortur Kr Sclaven, (Demoith. p. 1706) 
hiefsen daher #ponAyrsiz, und fo ein 
‚aufsergerichtliches Beweilsmittel vor- 
fchlagen woonalsisdas. Wenn man 


moonarsirda dÜngy oder eis Binyv finder, - 


fo foll es vpocnalsieder.heilsen, 


7 0 onadraya, vo, Aufruf, Ermunte 


rung, aus Philox, Glofl,- von —rali 
Lama, fies, vorrufen, aufrufen, 
auffordern, [. v. a: rgoxakotuau, Homer, 
—narıvdiw, db, bh yow [ vw. a. mponU- 
Adlon —nadvumpa, rd, Decke oder 


a 


ein andsrer Körper, den man vor ei- 
-> nem andern ftellt oder hält, aim diefen 


zu bedecken, alfo Vorhang, metaph. 


"Vorwand, Austlucht: von —HaAum 


rw, vorltellen oder häugen um etwas 
zu bedecken: im medio vor fich fiel» 
len, um fich.dahinter zu verbergen, 
desay Asreiöryrog Chion. Ep. -15.wie 
praetexere, fich hinter. der Miene von 


Mäfsiguug- verltecken; davon —ua 
"Auyız, 4, das vorftellee oder vorhän- 
gen eines Körpers vor einem andern, 


ur diefen au beiecken. verbargen - be- 
Schützen. — ray, vorher arbeiten; 


auch moralilch vorher leiden, vorher 


-fish Sorge. macheu, Kummer haben; 

vorher ermäden; vorker krank wer- 
= , = “ 

den. $. zrınanuvwm. —mauwuÄdg, 5, % 


vorne od. nach vorn zu gekrümmt, zw. 


—r1a0dı0v, rd, (Rapdix) die Herz- 
grube 'n.der Gegend des Magenmun- 
des, I®lux., —nmgyvogr 6, %, (Hi 
eyvov) I. v. a. moyväg, mit dem: Kopfe. 
voran, über den Kopf, Antbol. —ua- 
esom ar, os, nopeonaı mit der Ne- 
benbedent. vor: vorher. —u&prıo», 


“ #6, die Vorhand, der Theil vor dem 


Diofe, : | 


naprog, wie aeranigriov u. L ws 
3, 161 £ L. fizrsgınapr. 7 =, Se 
gonäg,..y, davon reonadwy, Hymn. in 
Od. 17, 

95. RR nee 
hinabgehn. --raraßaıiAw, vor- vor- 


her- vorne niederwerfen-- niederlegen- 
erlegen. —varaßAyua, rd, wasman 


“ voraushezahlt. 8.’ mpssuarapiyum, — 


"Ieonaraßalyw, yorher herablieigen- 


/ » 


karaßoA4,n,das voraus niederfetzen- ' 
niederlegen, Vorbereitung; Vorher- 
"Vorausbezählung., —naraßgsxu 


£w, vorher anfeuchtem. oder benetzen. 
—yarayyslAwy vorher 
gen- anlagen; davon 


x Ei. 


ankündi- 


- 


A Bea \ 
En ‚HPOKATA 

5 J ’ . 

Be 
2 THoexarayyskoıs, 4, vorhergegange- 
= “ne Auk ündigung. — rnarayıvaaunm 
= vorher feive Meinung gegen einan fa- 









na teh ein Vorurtheil- vorautge- 
-  Salitas Urtheil verdanımen. — zaray- 

, wumı, vorher zerbrechen. —zara- 
Sr yaweız, As vorhergehende Verdam- 
mung od. Verdammung vor der Unter- 
= - füchung. -naraye, vorher herab od. 
zurückführen : im medio, vorher in den 
, Hafen laufen; Kisten —yarayayı 
u 4, das vorhergegangene Pinlaufen in 
den Hakin. —naradınadw, f. ccw, 
‚ worher werurtheilen» verdammen, 
 —naradduridw, vorher zun Skla- 
ven machen. —Haradyvw, xoo- 
"  xeradyen, £ vow, vorher mutertauchen-, 
verfenken- erfänien. —naralimı- 
nög, 9, tv, voraus zugebend - zulal- 
 fend, zw. —karadiw, |. v.a. na 
a9. mit der Nebenbedeut, vor=vdr- 
her, —narasyyw, [.v. a wpodyym, 
Befych. —xaranalw,-vorler ver- 
brennen. —naransınau, liehvorher 
“ - lagern oder an den Tilch legen. 
—narankaw, vorher zerbrechen 
oder metaphor. mismüthig machen. 
Teorärankıivs, vorher oder vor an- 
2 ee am Tifche>liegen laflen oder 
heilsen, davon, —narankırıs, zug 
4 vorderes oder oberes Lager, erlier 
Platz bey Tilche, Jofephi Antigq. 20, 
> —varankvlo, & vow, vorher befpü- 
len oder. überfchwemmen. —xara- 
ndıuilw, vörber eihfchläfern oder in 
Ruhe bringen. —xarandrrw,/vor- 
her zerfehlagen- zerliofsen. —vara 
© xeivayrıyac, wider jemand urtheis 
len, von jemand erwas Böles denken- 
erwarten, rüv aufowreiwv ryv adnAle 
.. zyra, Plutar. | 
 TDleouarakanßavw, vorher einneh- 
men oder wegnehmen: vorher ergrei- 
'\, fen oder fallen. raraksaium, vor- 
E23 her zermalmen- zerteiben, zw, — na 
-  zakiyw vorher hererzählen- aufzäh- 
len- erzählen. 

a a ae = 2 IAyyıc, 
 worhergegangene Einnalime- Belitz- 
a Wegnahme. — warak- 
Kazaw, f. Eu, davon mponaryAAayyie 
905 xopivor Clemens Paed. p 184 die 
- - vorher beltiinmte Zeit überfeizt wird, 
naraidw, f. vow, vorher ‚autlölen, 
- gerliöien, endipgen;_--varamavd9a- 
»ws vorher ‚botrachten and kennen 
lernen, Hippoor. , -narauavrsum 
Mar, zum voraus weillngen,. Diouyl, 
al. zmaravahianw, vorler vor- 
thud oder auizehren.  -naravoii, 
vorher "oobasliteu: bemerken: eoin«- 
fehn. Joleyls Snmaravurrw, vor 
ber zerlischen, Dio Cal, —rara- 
"iuerpnni, vorher verbreunen, Lıo 
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Bi ee a aeilen oder verdam- 
BER 


ur 


—haralyyw, vor 


HPOKATA. 
Cl —-vararivw, vorhar vorfchlus 
cken: verfeblingen. —nararier, 
vorher barab» niederfallen, raig- Vor. 
ass, + vorher den ' Mittli verlieren, 
Kind. Sie." Ay rmavroöagıı Hponarae 
wintoy eg myv Püuwv, ailerhami Ges 
- rüchte kamön nach Kom, Plutar-Pon- 
pi. —noararkiw, f. sirw. wurher 
mit dem Schälfei oder zu Sthilfe wo 
ankommen, --narariyrrw, vor- 
her erishreckeu, active. —xarapy 
ka, rd, (roonarapxemaı).. die vor 
dem Opferlchlachten vothergeliende 
Lidation, zw. —nrarapı IJauEw, vor- 
her anf- oder berzählen. —uarapr- 
rırdc 4 dv, vorher anfangend- vor« 
. angehend- vorbereitend, —uarap- 
Bus. m (mpeRaripxw) das vörher oder 
‚zuerft kırrangeni; erlier Aptang, Ur 
fprung. —warageyyvumi VOr- vOls 
her zerreilsen- niederreifsen, rac yı 
Oveas, Dio Call. -uaraprilw vom 
her oder sher zurecht machen- befor- 
gen- vılienden, N.T. —xaracruu, 
moig-dıamadsarobg Topos Ta dsıva nal Dre 
mosideis nal wpouarapruoyrsg, Plutar. 6. 
p a2. vorher- bäudigen- , mildern- 
mäfsigen. —uarapyw, ich fange 
zuvor an, komme zuvor. : 2) #esnar- 
apxXosaı züv lspiiy ıyi, Thucyd. 1, 25. 
‚beym Opfern und Theilen des Opfer- 
thiers einem eine Ehrenportion vom 
ausgeben; obgleich Diodor. Sic. und 
andere as anders verklären, rc druyg, 
. ..conteftor litem, ich fange die Klage an, 
Ilgoraraorirronaı vorher befehen 
und unterfuchen. - varaousuvalı, 
‚vorher zurecht machen od:r- zuberei- 
ten: vorbereiten. —naracnsuy % 
Vorbereitung, -narasrıpgiw da- 
von arsghkia mosmnararzıpöwurg, eine 
alte vorher entliandene und mit der 
. Zeit verhärtete - Feind/chaft, xx. 
—yarderacıg, 4, Vorbereitung oder 
vorgüngige Einrichtung, Dienyt. hal. 
dav, -narasrarınög 4,0% vorberei- 
tend; einlaitend,. —saraoriiiw, 
vorher zur Rulıe bringen- beruhigen, 
Eutlarh. —nararrosow, Vm, 
nämlich rbv PBiov, das Leben vorher 
eridigen, d. i. vorber oder frühzeitig 
ferben, zw. —nraracrpopy, „ 
vorhergehende oder zu trühe Um ın- 
derung: verä, roü Biov, frühreitiger 
Tod, Diög. Laert arasıow, 
vorhex alısplündern, Polyb, —xaras 
oxidm, S. u. 0, wop-Maraygw wre 
rarıÖeuaı, vorher niederietwen, r:» 
Alryov, dir Reis vorausichi: ken, Hip- 
poor. xapım vorher eine Wohltbat er 
zeigen, Joleph,  —-waravuiyrfic, ıı, 
Tlueophr. bi pl. 4 12 .dası vorgaeıge 
Behlaleu a Aufblafen der Fiöte, 
um le zum ordentlichen Blalen uud 
Spiele vorzubereiten, 


T 


> 


- 


4 


# 


IIPOKATA 


Ilgovarabeiyw, vor- vorher - feine 


Zuflucht wohin nehmen. na rap de 
0 2a 1, öpdı, vorher verbrauchen. ua» 
raxpiwf. ick, vorher daran [chmieren 
oder Rreichen. —uarsyyrvaw, VYör« 
her verlöben oder geloben, '— rar: 
dw, f. edolka, vorher verzehren- aut- 
ellen. —vrarsiıridw, vorber oder 


yoreilig hoffen, Polyb. —uarsep ya ı 


Cora, vorher vollenden- verrichten. 


Tleorarzexoraı, worher herabgehn 


“ 


Anklage, Thucyd, 


"—Harwrydıs, 


‘gende Sache 


oder :komınen: vorber:. zurückkom. 
men.; —narsvxXomat, ri 700045 
über das Ellen ein. Geber hu, Jo- 


feph., —narsx wo, vorher einnehmen 


oder befeizen. —naryyopsiw, vor- 
her anklagen, mit dem genit. davon 
— raryyopia, 9, vorbergegangene 
—RATyXED, 
vorher unterrichten, davon 
4,  vorausgebender 
oder etlier Untarich, —raror- 
rsvum, vorher ausiorfchen. —vardr- 
ronaı, F. eVonuar, vorher befehen- 
anfehen- unterfuchen. -xsınaır,.f. 
vsiooaeı, vorliegen- daliegen- bereit- 


f. yw, 


‚liegen: in der Ferne vorgeltellt oder 


ausgeletzt [eyn, als enori; moönsıran. 
von. Belohnungen, Cyrop. 2,3, 2.7, 
1573. auch vom Vorlatze oder Vor- 
haben; rd #weonsizuevov, die vorlie- 
‚ von welcher die Füede 


aft. 


gon&Asudog, d,., vorgängig, Vvor- 


laufe —nsdsrrparındg, 9,1% 
"öuguäg oder .moüg, von —Helsvoua, 


in der Metrik, (vun) nsisumg 


f. syow, und wponsiew, zurufen und an- | 


- “ \ N * 
treiben. —usvsayy&w, vorher die 


Gefälse und den Magen leeren und 
nichts eflen oder falten,. Hippocr. 


—revöw, &, vorher leer machen- lee- 


ren- ausleeren, —xevr4para, Ta, 
bey Sextus Emipir. 7, 107. bedeuten. 
Zurültungen beym Bau, Ciemevs Ex- 
cerzt. e T’heod, p. 970, olov ra Toonsv- 
wyyaa roiodror sgovraı oı emAsuröı,allo.das 
Vorbild, Model; ift alfo mit, rerxa- 
payna u. Tooxaparrw einerley. —nE- 
D&Aos, 6, 9, (nsDaiy) mir vorfiehen4 
dem Kopfe* Spitze- Anfange.  —ny4 
Souaı, verlorgen, Fürlorge tragen, 
aıysg für jemand, —xypaivw, (S 


n4oalaw,). ich forge, bit belorgt wegen, _ 
‚mit dem Geniif Sophoci. Tr. ®9. 


—xyoBypa, rd, Vorler- oder Vor- » 
ausvöorkündigung, —nyepvresvonan, 
dusch ‘den Herold bekannt machen- 
ausıufen lallen, Ifaeus Pollucis. —x. 4- 
evS, uno, 6, ein Ausrufer, Herold, 
zw. -uyoVecu, unmrws fe Zw, vor" 
her oder öffentlich durch den Jlerold 
bekannt mächen- ausrufen“ anfagen-: 
anbefelillen. — nı$apıamm, ro, Vor- 


„ fpiel auf derCither, Gramıaat, — Kıuyr 
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duvsuw, f. saw, vor- voran- voraus 
wageh oder in Gefahr fich begeben 
oder ein Treffen wagen: für einen 
(rıv5) ich in Gefahr begeben um ihn 
zu vertlieidigen: Thucyd, z. fetzt den 
Dat. z3 Papßagw) hinzu, fich 
die, VPerler für Griechenland in Getabr 
begeben, —rıviw, &, f. yrw, vor 
wärts oder weiter bewegen, promoveo, 
in medio,. vorrücken, herankonımen, . 
ryy Aaxyv, Diodori 17, 19, foll weo- 
rgivsiy.heifsen, —nı%e&, vorher lei- 
hen, Glofl, St, —»rA aiw, vorlier wei- 
nen- beweinen. —rAacr ,ö,4, vorn 
zerbröchen oder abgebrochen, Euftatlı. 
—uAydovilonai, vorher alınden 
oder, prophezeyen: Jofeph. b,j. 3 init. 
wo’aber Suid. fallch wecenA. gelefen 
hat. —rAyoıg %, das Heryorruylen; 
die Aufforderung; der Vorichl 
ten. 8. moovaifw, nO, 4. —aÄyri 
xdg, 9 tv, heraus- hervorrufend- auf- 
fordernd: hervor oder herauslockend. 
—uAyros ö, #, aufgefodert, bey He- 
Sych. mgö9onos, willig, bereit, — nA 
749, 00, 6, (nAivw) der den erltien Platz 
bey Tilchie hat, Pollux, —»Avuros, 
ö, 9, £rea, Reden der Vorfahren, alte 
Sagen, I. 20, 204. —rAyw, (uAvw) 
ich höre, erfahre vörher. —wvanıoy, 


rd, (nvyay) das inuere und gröfsere 


' Banche, 


'Plinii 2 Epifi. 17, 10. 


Bein des Schenkels, Schienbein, da 

hingegen ragansiyarov dan Anfsern dün- 

nern, Knochen, ‚die fi ula bedeutet. 

—rvyais 4, Polyb.0,23. wird.ocrea 

aa eine Bedeckung der Schen- 
el. REE 


Ilecoxves,.ıdor, A, eine Art getrockneter 


Feigen, 


Athenaei 14, ‘18. Helych. 
Phot.. PR na 


Tloonoidtuos, sh, v. 2, meoyarrwe, ; 


mit vorfiehendem oder hängendem 
— vo:naoMdi, das, VOILs 
oder vorher fchlafen. —ncırsw, &, 
f. yow, meinoirog, exeubo, ich halte- - 
fiehe Wache: davon '—noırsia,t 
ocncıtia, 4, Schildwache, Wache vor 
dem Haufe, dem Lager und dergl. 
— yorrıoan, md, Lift. moonoırdv, aus 
—Aoırog, % 
vorne- vor dem Haufe oder dem La« 
ger [chlafend, (noiry) Wache haltend, 
excubitor, Polyb. 20, I. —reklalw, 
f. aow, vorher züchtigen- befirafen. 
— ncoianesuw,f. sucw, vorher fchmei- 
chelr. —nroÄrıov, rd, (xiiros) das 
fich vor der Bruft faltende Kleid oder 
Mantel, Theophr.- char. 6, 4. u. 22,,2, 
—ropia, m S. v. a, mponcucv, Aes 
lian, h, a. 16, 10. —nopıön, H, das 


er Vorbringen, ‘Darbringen, Pandeect, 


— nozsilw, f. iow, vor-'vorau- Vor» 
auslühren oder bringen: vorbringen, 
darbringen, —nröRıov, rö, die vor 


gegen ° 


"blag, An- 
‚trag, vorzügl. bey Rechtslireitigkei- 


1 


u ee R 


“+ N HPOKO 
R hängenden. Stirnhaare der Pferde und 


> Menfchen; 2)falfches Haar zum Pu 


hi ei ‚der Weiber und Perfer; auch &s- 
PA ne er Re 


2 
% 


Een « 


RR “ 


u 


a - vaun. - - 3 

© Hochors, %,° (rmeonieron) der Fort- 
"0 gang auf dem ‚Wege; ziroxäs do- 
u. mea Ev oda Tg moenongs, Piutarch, 
Bi: 2). map, Fortgang, Zunahme, 


EEE 


> 5 


oder bölen, —xzörrw, (nirrw), als 






-  fördere durch fehmieden ; daher me- 
- taphor.ich fördere, be’ördere, Iero- 
oo aruy moonorrolsvav, wofür 3 5,6. 
ea ehr: 5» wolaw eud:V mprsnirrsre 


‚x 


dv moyymarwv; ut milil pröcedebat, 
4 fagt Livius. Bey Thuevd. 7, 56. fieht 
„lo roU varrınod. meya jaipog mpondiyon- 
ee. 72) Gewöhnlicher wird es 'als 
-  Neutrum gelwäucht für das lat. proce- 
dere forıgehn. da A; AewPögrv meo- 
| uk vra narslaßs traf ihn, als 'er 
urch die Heerlträfse fortiuhr. 3) me« 
; - taph. wie procedere, Fortfchritte ma- 

chen, zuuehmen, fonfi smidsver, mit 
E; 8). Si, rog und dergl. wie lat. proca- 
dere ad wirtutem, in viriute, und pro- 
edi, davon progre/Jus. Die erfie Be- 


\ ann: zeigt fich in der Phralis, 4 vi5 


 mpnencye,; wofür andere [agen roAu 
; ei vunrog‘ mooiBy, plerunique, noctis 


© procefht, bey Salluft. bey Herodot. 


In gta wi vunrog VroosAykaro 9, 44 
Moouorusw, vorne oder vorher [chmiü- 
ER Er u putzen, zw. davon — xöo- 
ya, ro, ein vor einem andern zum 
En: Schmuck und Putz gelirilier Körper, 
vorn angebrachter Putz, Diog. Laert. 

. Prooemt. Longin, 43, 3. 
4, vor-der Welt (udeus;), älter als 
die Welt. 2) mooniewia, ra, Schmuck, 

. Plug. ip. p. 43. vorn angelegt —rpa- 
riw, lv... ne. mit der Nebenbed,, 
vor oder vorher; zweif.' — nosmaw 
vöw, vorher oder vorhangen, zweif. 
DT np yavog,t, 9, Beil vorragend , Jo- 
feph. —ngına, 5, das Vorurtheil, 
"was voraus emfchieden ifl. — ng!vw, 


ZT | 


jeh mrtlreile, enılaheide vorher. ax 


> dh deriwu die Schlacht durch die Reu- 
 terey entlcheiden, ehe das Fulsvolk da- 
- san komme Diodor. 17, 19. wo jetzt 
 „ wgowiveis Steht; 2) iclv gebe durcli mein 
Urtiseii den Vorzug, uch ziehe vor, 
Mes wiyac, vor einem andern; dalı, ıch 
“ wähle ihn vor alien audern. -—-xoı- 
Big, (wooneivw). das Urteil vorler, 


* 


Vorurtheil, vargingige Enticheidung; 


2) Vorzug, Wahl: upırında, 4 0m 
wo. b, Plus, 10 p. 681, eino gewille 
Versarı older Sylbeumuns , wie woosw- 


4 n Laxıv. -uprros, 8, " (muorsvw) vor 
andern Jurel/ «ds Urtheil ballimmt, 
gewählt; vorgezogen, auserielen, vor- 
FT 

N 


Be. } zb Yeipev oder Biirıey im guten 


U" Aktiv. f. Y. a procudo, rgoshalvm, ich - 


© dot I, 290%. avwrapw cudiv ray moyye. 


. Gegeig aAıa molnpossaı 


‚gen auf. die Schiffe 


‚erbauen. —xıßspvaw, &,‘fut. ya 


—rbemiog 


+ 


-NPOKT 


(U BER 


züglich., —upoaeos, 6, 3. (npiara) 
Herodot. 4, 152. von einem eherrwen 


Gefälse: ricıS d: auroü yerrav neDala 


‚0 mplerpogesi eicı ringsherum ftehhn, wie 


note, erhoben Greitenköpie hörvor, 
7, 188. allaı d: (rav vv) mpinpersas 


Öprtcuro de wiyrov nal ar ourwviag. Eben 
fo lliad, 8. 34. rw ga roorel sag eoucav 
‚nal wÄhcrav amaryy Yiivog Orina janaov 
wo man es smaliyAous eins über dem 
andern erklärt. beym Herodot. find 
moongenga & "övrsv die mit dem Vo 
dextheileins hohe Meer vorragen,. Aga- 
thokles beym Aıhenaens p, 30 lagt «ad 


2 


< - >, a Ze 1 N 
oi Kudınyuoı Efopunaayrss sm. aurbv EBoy- 
dgijouv mpinecees Wepimevon Erı ToV 


xivöuvov. wo es [Cheint metaph. wie pras- 
ceps zu ltehn, Democritus bey Theo- 
phraft defenfir p. 42 owvdiosıs ovV wepı- 
Bey Oppiau, 
Hal. 4, 606. duavdoı woönporcaı hiuter 
einander, dicht ın einer Keihe,. He- 


\ fych. “hat anch 4: ngo7eöv, Ass. 
eg er U „ (dor. veongiw) füw:a. das 


at. protundo, procudo, ich firecke, ver- 
längere durch [chlagen, treiben, [chniie- 
den und derg!. daher Ileszgoveryc ein 
Räuber der die Reilenden gewältfam 
'ausreckte und marterte, bey Arilioph, 
Eecvlel 1017. vörher ein Frausuzim- 
mer helchlaien. za’ng0:v work naiw 
Ariftoph, Lyl. 1252 fi reörgovov Ichlu« 
' “uri&w, vorher 


vorne Steuern, Pollux. —nuXtıvdew, 


vorwälzen, hin-od- wegw;laeı „go« 
uAwdsiode rıyvi, lich einem"zu Füfsen 
werfen, Arilioph. Av. 501. +nvAiw 
öyae«, ro, das vorhergehende \Välzen 
oder d 


Il. 24,18. — rüukıcıs, 9 das llelient» 
liche» fufsfällige Bitten, wo man lich 


vor jemand ‚niederwirftund wälst: v. 


—nrukiw, [. va. moonuigdiw. —unve 
Mala, oder veonuMsaia, Ta, maoRUKa« 
Tiov, To, moonLMia, 4 moonÄUMarian, TOs 
bey Joleph. Antig. (5, 9 u. p. Jud. 1 
21,6. haben die Ansgaben uw. Handl, 
von derlelben Sache zgonJuara { wie us 
finusinder Veberlerzung B.J. ı, 17) 00. 
kKımia, woorvwarız. der Bedaut. nach [. 
v. a. xvmarwyy, ein Bau die \Veilen 
zu brechen u. abzulialten. —xuveiv, 
vom Hunde wenn er belit, elıe er den 
Halen getunden hat. ‚I. dnnuvo. 


Ilgoxnurrw, I. wa, ich rage hervor; 


auch ich neigs und beuge mich vor 
wärts über, Bev Plutar. 0:52 1 
fagte einer wo rüs wiAhwmg fl wocseravaı 
voneinem Bitcklichten. -rı g6w,..ich 
beftätige, danktinwire vorler, — «vw», 
Prosvon, eiu G,ellirn, das vor dem 


Hundslletuaulgeht; 2) wingei Kakdına- 


das Wälzen vor einem, Synele’ 
= yulivdw,.[. v. a. vpouvAin 1. 7p9- 
‚wvÄtdew, von fich wälzen, wegwälzen, 


= 


I1PORN 


ov wosuuvss heifsen die Grammatiker 


nn der Antliologie, kleiste Kleffer., 
Ileoxwpıov, rd, (nüraos) Vorfpiel, was 
vor dem Lobgefange vorhergeht, Pin- _ 
dar. New, 4, 17. —nwve, 1. TooHW- 
vıa, aACıra, Polenta aus junger oder 
ungeröfteter Gerfie bereitet, Hippoer. 
welcher auch rupoig .Tosnwviag nennt, 
—41ur0S, 6 % (mod, nöry, Rudar, 
Grill) Eidos rpiuwmsy das Schwerd wel- 
ches man .atn Grilfe gefalst: bereithält, 
"auch weixwrog von der Perlon , diedas 
Schwerd fo hält,. Aefchyli Ag. 1663, 


. TeoAaßy, .% Griff, Gefäfse, [..v. a.Aa- 


ß4, Pollux, —Aayxava, vorher 
loofen ‚oder durchs Loos bekommen. 
—ıAalopaı, Oder mgoAadı war, Enrip. 
Jon. 1027. voraus nelimen od, bekom- 
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II OMAA er 
Polyb, 17, 10. fo dafs er dem Ph, im 
voraus keinen Vortheil, Vorlprung 
zugefland: devon —Ayuparıdw, 
Ayollon:i, Syutax. I, p. I5. voraus od. 
vorher Jiellen. —Ayvıov, ro, Behäl- 
ter vor der Kelter, Lxx. -Ayrrınog 
4, 0v, Adv. —ndg, voraus nehniend, 
vorgreifend..—AyyYıs, ewg, # (mio 
Aaußavo) das vorher- vorausnelimen 
oder wegnehmen: das Zuvorkoummen, 
Zuvorthun: übergerr. vorläufiger, all». 
gemeiner Begriff, Vermutlung, Po- 
lyb. duukele Vörfieikung von einer 


Sache’ z, B. die logenannten notionss 


infitae von Jer Gottheit Cie, Acad. 2, 
10, nat. deor, 1,17. das Vorgreifen in 


« der deit. —Aiußes bonmaı, E Vv.A, #00- 


revßeiw, Schol, Arilioplı Nub. 1202, - 


men, —Aamnıoa, rd, Vorfumpf, Be- lWpörruva, 4, u. mooAmvas, 4, Ariltor, 


bältnis in der Erde, lacus vor dem 
grölsern; Arıllot. p.a. 3, 14. Aaliw, 
vorausfagen, Eufiath. —AaAos, 6, 4 
vorlchnell oder vorwitzig im Reden, 
gelchwätzig, bey Suid. -Aaußavı, 
ich nelıme vorlier, vor einem andern, 
eheesein anderer nimmt, 2) etwas zu- 
vor thun, vorher thun, BovAsrar ya 
urüy büro mooAaßsiv Demofth. fra rag 
wöiswg mpoAaßoı FLO TOU Toug Donavg Ard- 
Ontvas 234. moosAyDivaı rı ray moaya- 
‚rw ER Tod auwmSsv Xoövsu 105. etwas 
von.den Angelegenheiten der vorigen 
, Zeiten vorauslchicken. &y Erspos ra -Ad- 
u morlaßwrıv ümas 1439. wenn ändere 
zuvor mit euch gelprochen und euch 


. . > " & H 
eingenommen haben, gmeidav arayra 


AnoUmyTE, npivärs, nal ar TEOTELON mO0- 
Aaußavsrs 44. dann urtheilt, aber nicht 
vorher, im vorans, oVdsis yap wgouka- 
Ps rraicar, niemand 'ltellt hch voraus 
vor und denkt dafs er fehlen werde, 
‘ Hippocr. Epilt. p. 1283. _ 

IooAaarw, ich leuchte vor, voraus, 
glänze vor andern. —Aaxos, 5 % 


[. v. a. rgolayäv, zweil. veoAaxos für \ 


owry Keelg führi Steph. aus Suid, an,. 


—\zaivwy,. vorher zermalmen - zer- 


reiben - glatt oder eben machen, —A#- 
yw,f. Z@, vorher-voraus [fagen - er- 
zählen‘. bekannt machen: vor ändern 


auslögen - auswählen - erwählen, Ih. 


13, 689.— Acima, f, Vw, vorausgehn- 
herausgehn und: zurücklaffen, verlal- 
‚Sen, im Stiche laflen: vorher verläflen: 
neutr. vor herausgelim od.-ausbleiben, 
- Thueyd. —Asrruvs@, vorher dünn- 
mager- fein machen. "Asoxyveuw, 
ich rede vorher, Jierodot. 6, 2. — 


h. a. 6,14 u. Etymol, M. in Pogiveg, 
ein von einem Flulle, gebildeter Sue, 
Sumpf, ‚doch fagt Arilt. mg. zoraumv 
nai Aıuvüv allo das vordere füllfiehend" 
Waller eines Flufles oder eines g.0f- 
fern Sees, —Armonrovaw, &, vorher 
durch Hunger auszehren oder tödten. 
—Aıxveuw, [.v.a.gorsväsiw, Schol, 
Arilt. Nub, 1202, — AößBıov- ro, Ko 


- Bas) das äufferlie, hängende Olirläp- 


chen, - 


IHeöicßes,- 6 wird auch wosßoAa ge- | 
- Schrieben,, fonli wgoyyopewv, der Kröpf 


der Vögel, Hühner, Tauben u. dergl. 


"nach Suidas auch Quesa, die Blale ge- 


nannt; davon —AoBwöyg, 206, 6 Mu 
Kropfähnlich oJer artig. —Aoyigm, 
f. iow, den Prolog halten, im Prolog . 
[preclien: ‚vorher reden; von —Ao 
great Vorrede, Eingang, Prolog, in 
en alten Komödien u. Tragödien ge- 
wöhnlich, wo der Inhalt der fabel 
des Stücks kurz augedeutet: ward. — 
Aouw„ vorher wafchen: im medio vor- 
her lich baden, —Aoxilw, ävsöpag 
ich fielle vorher einem Feinde cin 
Vertteck. Heliodor, Aetlı. 6, p. 289. me. -» 
ayv ödov Plutacch,Sert. vorher aut dem 
Wege ein Verli. legen. —Aupaivo- 
Axt, vorher verderben - verwüllen. 
—Avrsw,o,f yrw, vorher kranuken- 
beleidigen - betrüben; dav. —Aury- 
915, 9, vorhergegangene Kränkuug, Be- 


leidigung. — Auras.:od, Ayraı (Avm) os 
. hiefsen die juugen Surilien, die ihren 


vierjährigen Burfus gemacht "hatten u, 
fich jetzt prüfen laflen konnten; und . 
die ein Jahr vor ihnen vorans hatten 
hiefsen weaAYraı, Prooein, Pandecı. 


Asayxog, 3, (Aaxy) voreilig imRe- Ilgorasevg, 6,4, Aevlchyl. Suppl. 708,. 


den, gelchwätzig, Aelchyl. Sup. 275. 


— Astvraivw, ich mache vorher weils 


oder polıre,. —Asveow, ich 'iehe vor- 


her, oder vor wir, 
MHociyamas 70, (mpökaußavm) wasman 
vorher nimınt mo. vosbv gucsı Pıikimmip, 


Fu \ x 


vorlchtig, klug , ki. mesundeig — uns 
ngd$, 00, L:v. au meouyans, zweih, 
— uxAayyss, ois in Cyperu eine Aıt 
von. loiipionen, ‚Athenaei p. 255. _ 
MAanrygıow, To, (rpouaAacsw) der 
Ort im Bade, wo mau lich den Kör- 

4 / 3 


x 


 SDPOMAA 


- 


er % als Voibereitung zum eigentlichen 
Bade fireichen, reiben und erweichen 
3 “ liefs. N ee Mc 

22 Bin 


ur 


n Y . y 5 r ir = 
- Mponakanuvw, vorher verweich- 
$ ten, weich machen, weich reiben. 


ra a“ 


I =-uaklacsw,rrw, vorher erweichen: 
metaph. vorbereiten durch Beltechung 
Fr und lorgleiclien. Plntareir.‘ Caefar, 6, 
m aakası 4; beyın Hippokrates erkl. 
KK: SaHefych. für myrica oder vitex, ay- 


906 Eupolis heyım Plutarch, Q. Symp. 
04 1. nennt neben upiny! auch rosua- 
- Aoy. alfo mülste esayvosleyn. Apollon. 
8, 201. nennt neben der Weide (irsa) 
_ diefen Baum. Im Epigr. des Nicanetus 
wird neben Ayyos auch rpomakou diu- 
yıov ivbarigg genentit, Vergl. Athenae, 
40.25. Bey Diofcor. I, 1I6. wioi ku- 
 , elnng, letzt in der Auifchrift des Kapi- 
 tels eine Handichrift 7 regl reoxarou 
hinzu, > 
Ilgonaumy, proavia, Urgrofsmattter. 
—#ay9avs, vorher lernen- erfah- 


ren - fich gewölinen: fortlernen, Theo- 


hraft, char, 7, 3. —navrsia, ©, 
orkmslapıhe ’ page? g: Vorrecht 
„im Befragen des Orakels zu Delphi, 
Demofih, —uayrsuua, ro, Nukir Jen 
um, Vorherverkündigung, Weilla- 
"gung, Glol. St. —uavrsvonkaı, vor- 
Ber willen. —pavrsüg," Beyw. des 
Apollo L.ycophr. 537: [. v.a. — av 
zig, &ög, end zu Delplii hiefs vorzüg- 
lich »2. 4, 
 kels verkündigende Prielierinr überh, 
ahrfager, Walırfagerin. — u agrü- 
. @oRac, vorher zeugen, bezeugen, N, 
r —paxbw,'ü lv. a. idw. — 
paxswv, vs, 6, propugnaculum, 
Schutzwehr, Vormauer, —uayilw 
. Kiew, (moöuayes) in der erltien Reibe 
der Krieger od, voran fechten. — a- 
opus, f. Yrouaı, vor einem [irsiten, 
ier’als er fireiten, vor ilım fieliend 
oder im der Vorderreilie fireiten, allo 
vertlieidigen. — uaxXosı 6, #, (148%) 
vorne oder in der erlien Reilie fechı- 
rend, Vorfeebter; für einen fireitend, 
Br hter, Vertheidiger. -uaxuv, 
"ve, 6 Xen. Anab, 7, $, 13. wo die 
‘Handfchr. das gleichbedeutende rooua- 
say haben. — us uw, vorher vom 
einetrunkenleyn. —-uskeraw, ü, 
£. 40%, vorlier üben oder treiben ; dav. 
— askärnaıc, , vorliergehendes Ue- 
ben oder Treibow einer Kunfi- Sache, 
"o-nävsiog, ö, #, elön, bey Nicander 
0x. 490. eins Art von Granaupfel, 
— ar uvam, d, FE yaw, vorher lor- 
en. — narpdiw, vormellen, zumel- 
eu: davon —wirpyrüus, ob, ö, der 
- Vormellor, Bedienter der werggvenor 
* bey Harpoerat. $. in wupouaroiwm, ja t- 
epurbe, d, vor- zugemellen, 


Schneiders griech, VVörterb, II, Th, 


] 
, 
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ie den Ausfpruch des Ora- 


’ 


' HPOMNA 


IIponerwrid:ov, vordere oder obere 
Stirn: Stirmband, Stirndecke, neutr, 
des Ngd. — perwridrog,ö,d, (mirw- ı 
rov) vor der Stiru getragen, oder lie- 
gend: rd po. eine Zierrath oder Bede- 
ckung vor der Stirn, —Kerwrig, ER 
Stirnblatt, [., v. 8. mgeksrwridiov Athe- 

 naens 5p. 200, — 449 810,4, Vorforge, 
Vorlicht, Klugheit; prometheilche 
Weisheit, Lucian. I, p.18. von —uy« 
Söoueı, u, woommSevomar, ich forge 
vorher; m. d, Genit. ich forge für ei- 
nen, habe Vorlorge für ihn; überh. 
ich brauche Vbrücht, : Klugheit, Bey 

"Herodot. 9, 108, mgoundsdmsvogrbv adei- 
Piv, aus Achtung für feinen Bruder, 


IIooun$eüg, ö,. der Prometheus, als 
ein Erfinder vieler Künfte, und kluger 
Menfch ;als kluger vorfichtiger Menfch 
wird er dem #winum9sig entgegengelezt, 
welcher nashher- die Sache bedenkt, 
wenn fie gefchehn il, Aefchyli Sup. 
714, apxa zoorassirals adject. („ v. a. 

flgd. 8, mosnassve. u er den er- 

-fien Menfchen aus Leimen bildete, fo 
naumten die Atliener alle Künftler in 
Thon gorn9ias; Lucian. Ip. 20. —icy- 
Sevrındg, 9,0, Adv,--rüs, der Vor- 
ug Vorlorge. Klugheit zu brauchen 
pllegt. —-unöng, os (mod ah, fe 
So, döch kann mıan n tee er 
sw. andw d. i,,uavdarw ableiten) vor« 
&ichtig, klug, der Vorforge trägt. — 
My Sun 06,4, 09, Adv. ng, vo wgouydie 
Si. wgopay9eix/ Si v. a, meouysne — an 
Slnrgıa, 5 mponVSinrga ray Se - 
wg, Adv. Maximus vers 482. [.v.a. 
wponySüs,s zweit. -uynyg, 809 du 
(anno;), vorne lang --Jänglight zuge: 
ven, oblongus: lang, fchlank; läng» 
licht. —anAödw, (any) vorher die 
Sonde hineinltecken u. [ondiren, — 
KyvV@, vorlor anzeigen- augeben o. 
verratben, —uyrwp, oß36 » Hi (umrHe) 
‘erlie Muuter, oder Stammmntter. Eur, 
Phoen. Lueiau, 5 p. 278 —uyxXas 
yaayraı, vorher veranlialten, vorbe- 
reiten, ausdenken. Dionyf, Antig. 7, 
13. aber 2, 46, m. d, genit, mörv mpoe- 
unxavävre vhs dıuäewg dachten nichtans 
veriolgen, 

IIpcuıatvw, vorlıerbeflecken, ui 
vuzı, mpomywiw, f. äw, vi a. juys, 
m, d. Nebenbed, vor oder vorher, — 
Kınılömevog, $.. in junidm 
Kiaynanw, vorher erinnern, Gloff, 
St. —nleym, [v0 wpoulyvini 
Myaomaı, Odorrpruyysreiw, für ei- 
nen Iroyen, auf die Heyratlı für ihn 
ausgehen, für ihn werben;: alfo tüber- 
haupt für jemand fprechen, um ihm 
Freunde zu maclıen: zureden: Xen. 
an. 7,3% 38, überl, zu verfchallen fu 
chen. ’ 


IPOMNH 


Igouvyarıny,,% (rixva) Kunft des 
al rhies ‚„ von moouYgerindg zum 
Freywerber oder Freywerben gehörig 
oder pelchickt. —uvyarivaı, ai, in 
der Odylf. einzeln, eine nach der an- 
dern, -avHnerpıa,'n, Oder mpoAyyo= 
Toig, (mooRvaoaı) Ehellifterin, Vrey- 
werberin.. —uyyonwp, lv. a 
meauuysryp, Nicetas Annal. 6, 5. Trey- 
werber: wie mpouvnorgia, , 
Ilotmoıoos, 6, 9, (uoıga) Yavaros Aeli- 
anus Suidae in vsoAaia frühzeitiger u. 
gewaltfamer Tod. —nkoA&w, u. Foo- 
mörw,T.v. a. mpdsoxonm, ich gehe her- 
aus, hervor; davon - aoAy, 4, [Lv 
a. mooorag, woödteov veftibulum, Vor 
‘hof. Apollon, 1, 1174. u. 260, [o nennt 


er arch.den Platz vor einer Höle, u. - 


Analecta 2, p. 39. meomoAag Opeog den 
Fuls des Berges, lonlt dupwpsrx oder 
meoBokai. — mo Aw. Se wgnmoAsw,. 
Fleökos, 6, der Erlie, Vortieher, wie 
princeps.. —poeysuw, .vorher einen 
Zweig .in .dıe, Erde letzen, damit er 
Wurzel treibe, um ihn hernach als 
Pllanze zu verletzen, Theophr. h. pl. 
6,7. — koXAtw, &, f.yow, f.v.a. 
Foorovsa,. Euripid;, Suppl. 1233. — 
20% 904, muculi, ‚Vitruvii 4 2. in 
einer Inteript. bey Cuper Harpocrat, 
p. 137. —R v5w,&, f. Zw vorher ein- 
"weihen;. davon —nyyg@ıg, %. VOL- 
hergehende Einweihung, Plutarch. 
—-uuvginrgoa,bey Pollux 3, 3r. £.v. 


a. roouvyergia dorilch v, pusidw, wo 


'Lallch pomySiarpıa lieht. -pvJı09 
rd; (8905) Vortabel, Einleitung, Ein- 
gang zur Fabel, Erzählung. —avAaıa, 
„, auch reakvAia, 4 (Isa) vor der 
Mühle (2öXy) fiehende, ihr vorfiehen- 
de Göttin. —pnvÄiaivw, 
poAkaive) ich firecke die: gelchlollfenen 


J.ippen vor. S. puikatw. —-uUCdEw, . 


wrw; (mod, \avaowu) rov Auxvov,i. vu a 
ro:ßvw rt. %. Arılioph. emungere, be- 
trügen , Hıppocr. 


Tloovaiog, und meoyaog, %, 4, was vör, 


dem Tempel, varg ılt, rd wpevaay, der 
Vorhof, Eingang des Tempels; davon 


meoyyiy ASyvy zu Delphi Herodot. 1,92. 


= vauvmaxsw, &, f.yow, ichfechte tür 
‚andere oder vor andern, im Seetreffen. 
— y&,2W, vor- voraus- vorher .therien 
oder zutheilen: med, , fortweiden, 
oder abweidend fortgehen: metaph. 
vom Kriege - Streite, um lich grei- 
‘few, fortgehn, Soph. Eleetr. 1384. 


— ygopaı, poet. [. v. a.. gospxXonua 


hervorgehn, fort-  weitergelin. 
"ysu@,.lich vorwärts neigen oder bük- 
ken: von veuw, yuw: von woovuw ilt 
. das Jat.. pronus gemacht. ——ygw, 
Ycw,’ Vor - vorne - voraus anhäufen; 
—yvyiog, jonilch lt. vpovaiog — v4. 
orEeVw, ‚vorher ‚falten. '—vınaw, 


m 
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\moovaiog. —yopraıa, 


‚Elephantenrüflel, bey Philofir, Icon. 


(muÄiw,, 


IIgcvus, 


0.0, mEovVior0g und wesymmog, 


IPOMNQ \ © 


&, f.4ew, vorher fehen, bemerken, 
Il. 18, 526: vorher denken, erdenuken, 
Ody.5, 364. überdenken, berathfchla- 
gen, beforgen, rı Xen. Cyr. 4, 1. 65 
rındg, d. i. vosiv wob rıydg, für einen 


‚forgen, derf. 8, r2..r. an. 7,7. 33. 






a 
vorher befiegen öder fiegen. -yoiw 


h 
g 
r% 


verlorgen, Xen. Oecon. und Sympol, 


—voyrynd,0d, 6, (meoyoiw) der Vor- 


forger, Greg. Naz. —voyri nö + 
öv, Ady. —rüg, zum vorheffehn- zur ' 
Vorforge- Vorlieht gehörig - gefehickt- 


geneigt; vorlichtig, [orglam, aufıierk- 


-fam, 'bedachtfam. 


II oovoıa, 4, (Fo9. vorw) die Vorficht, Ue- 


berlegung, Klugheit; die Vorfehung. 


Ilosvo:a Asyva zu Delphi, OHR > 


p- 789 die andre rozöuasy nannten. 


In® ‘. « 


(Fgovora) der 


2, 12 auch der Saugerüflel der Stu- 


‘ benfliege, bey Ariftor.uBosmig. —vo- 


r2ia, 9, die Fouragirung und Plüns 
derung. 8. —ypia.ı --vönsvpaa, To, 
Gegenitand der Plünderung, Nicetas 
annal. 9, II. —vonsurad.i mo 
voswVay. —vomsyw, auf Fouragirung 
ausgehn im Kriege: fouragiren; %uw- 
ex, durch Fouragirung ansplündern;: 
Dıionyf. Antig. 6,42. davon ı 


E 


IIgeovojn, 4, das Fonragiren und Plün- 
‚dern, 2) [» v. a. rpovomaa, Polyb, 5, 


84  —vorıa, 4, Vorzecht, Vorzug, 
Privilegium, Lucian 5 p.27 wo fallch 
— z:i% itelıt, und, Dio no — Vo. 
kıov, To, Synel. ‚p- 66. verbindet wo0r 


‚ bijaıae no mosvipia vom yörrog, eine Art 
‚von, Lied. .2) [. v..a. povöuiar, Pri» 


vilegium; Schutz: Suidas erklärt #go-' 
voria d. mooknsuure, und führt. darzu 
die Stelle saurs ra wgovina may adko- 
'reiwv smapyıöv dıendnay an. Male- 


lae Chron. P. I p. 202. wapasyiv woo- 
. vote Tolg Ensl naraledyoua. —voRog 


ö, 9, (vouy) Bork moivoma, Aelchyli 


Sup, 705 f. v.'a. pößara, alles Vieh, 


Helych. hat auch recvöuwv d. woößiy- 


. parwy, und Suidas d. Ieoüy Ormam- 
Kar erklärt; diefer Setzt. die Stelle 


inzu ri ö8 or Pucswg mEAsı Kal MoOvd- 
pwv: hingegen erklärt er, wpovoziwv d. 
mooAyanerwv, welches man ın Helych. 
wieder herftellen. mufs. —vono$s- 


tw, vorher ein Geletz geben oder 


durch ein Geletiz feltfeizen. —voo, 
contr, wobvoug, 6, 4. Compar., mpovou- 


\ grsgog, vorlichtig, klug.. Das femin. 


moovöy als Frauansname bey Apollodor . 
p: 30. —vocesw, vorher krank [eyn. 


.—voridw, f. iow, vorher’ benetzen 


oderanfeuchten. —vovmyvimy, Tag 


vor dem Neumonde, Ixx, ; 
& 


[ “rk 2 
0, 9, At. 
mootvwrios, Wieeswmeog, .evwrıog, drückt 


i ' r y 


vor Nacht, zw. vera, 


Se 
- 


= 

> f 
ei A 
ur 


a e 
Eye 
er wi 


4 OR " 4 > 
ss LOSE 
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# ba taph. willig, bereit, font mpoSvrog. 

4, 2) vor einem Körper ftelhıend, liegend, 
en wie töwrıog, aulser einem Körper, Or- 

re leyend, Imüg mpovumuog Gary roög 
NASE ERNREETER 7 I 

eins rgig Eyrcig 8Sw Beßüs, Eur. Bacch. 
.u..035 orsıg8ı woovwrns Enmsgoten Esjaviny, 





 yolga in einem andern Sinne verbun- 
ae "wird. 3) rd. oovumov [.v. 2. 

=o:3veov, Hippol. 374. Bacch, 629. 
onyl. Autig. 4, 14 nennt die com. 
* ! pita ra voovwrıa und die lares- compi- 


 bales Ypwess mpovamıor. 

-  HobS, ons, ö, 4, Homer nennt Ody. 17, 

2 295. zwilchen Gemfen und Haafen 

- mobnag, als Gegenliand der liundelie- 

b tze oder Jagd mit dem Hunde, Die 
alten Ausleger erklären dies für &Aa- 

Deus, veßgovg und andre für dlonag. 


nennt neben dem HirIche #928, eben- 
- "fo h. a, 3, 6 und 19. aulserdem nennt 

“er, tognag befonders ‚als das kleinfie 
. hörnertragende Thier., Part, auiın. 3, 
’ ‚2. Sonac 


Dr 


| 
g Aniliot. h. av 2, 15 de Part. an. 4, ? 


ten. i N 
 Doo!sviw, ü, f. fr ich bin moögsvog 
" "von eimem rıydz, Lucian 4 p. 152. u. 
 SArifioph. Thesm. 576. ich itehe einem 

Fremden als gö8:v2; bey, helfe ihm, 
yertrete - vertheidige ihn: empichle 
wu Aıröryra yaiv “llgiodov vo, Plutar. 
6 p. 600. Doiryrys vo. Plato Alec. 1, 
13. nivöuvöv rıyı #9. verurfachen,, „Xen, 
Anab, 6, 5, 24. ovsöön, Plutar. 4 p. 59. 

en Eivynaıs, mlmgoäevew) das Verlchaf- 
fen oder. Zuweilen, conciliatio, G!oll,. 
St. —Zevyrag, vö, 6, (FeoSevew) 
‘der zuweiler oder verlchaft, Mittels- 
fon, proxeneta, —Eevyrındg, % 

öv, dem Vermittler od. der Vittelsper- 





#5 #o. der Lohn der Nlittelsperlon. 
h u a lemövon 140,6, [.v. 
* a. das vorherg. —& svia. 4, das Recht 
des Galifrenndes, des als Galilrennd 
einkelirenden Gefandten; die über den 
Bund fprecliende Brief oder Tafel, Po- 
Iyb. 82 und Antig. Caryfi, 15. —$e- 
v0 6,4, ik zwıichen 2 Staaten oder 
Städten, was zwilchen Privatlenten 
Eivog, eino vom Stanre darzu gewähl- 
te Perlon, welche ihre Gelandten auf- 
„nimmt, ihrer Bürger Gefchsffe belor- 
und betreiben hilft, und überh, 
das Intorelle des andern Staats nnd lei» 
ser Bürger afıfalle Art befördern hilft: 
Reiske vergleicht den =o. mit Tmlern 
Relidenten, Konfuls und Agenten: 2) 
überh. f. v, a. der etwas verlchaft, 
" - gewährt, zu Stande bringt, bofördert, 
. empfiehlt, Keno. Anab, 6, 5, 14. 


Ki ER GE | 
das lat. pronus ans in der Bedeutung IIpo&npore: Biw, &,, vorher trokken " 
"von abhängig, vorwärts, geneigt, me-" ; 


Alcelt. wo es v. I4l’auch mit Br see f 


möÖchte es das Reh bedeu- 


fon gehörig- eigen - gebührend, Afo 


+ vörher braten - röften. 


 uPOOP 


er . 
reiben. — Zvgaw, vorher [cheeren, ı 


a 4, das Vorangehen, Eu- 
i 


ath. —ody yds, 5, der vorangehen- 
“de Wegweiler, zw. —oBdıog, 5,4 : 
‚vor dem Wege, vorgängig, Glofl. St. 
—odcımopaw, if. yrw, vworberwan«. 
dern oder gehn. —odsırioog 6, % 
bey Hefych.’f. v. a. ööctpog, der vor- 
ausreifende.. —odoroısw, ü,f. yw, 
voransgehn um den‘ Weg zu bahnen 
oder ebnen: alfo überh. vorbereiten: 
davon —odoroıyrındg 9 09, VOT- 


- ausgehend und den Weg ebnend-bah- 


nend.: überhaupt vorbereitend. — o- 

805%, derAusgang, Ausmarleh: Fort- 
gang: 2), 3 der Vorausgehende, 
BEER vorausmarlfcelirender Sol- 
at, 


Ileoöodoug,ovres, und rocödwy, 'oyroc, 6, 


x, mit vorliehenden Zähuen, Pollux 
2,96 wo die Handfchr. rgoeadwv, wie . 
‚ bey Helych. haben. . —oınsıow,-.&, 


vorher eigen oder geneigt machen; 


medinm fich vorher einen andern ei- 
gen‘oder geneigt machen, gewinnen. 
-—qınE0, vorher wohnen- bewohnen. 
—oınia, 4, [uggrunda, vorliehender 
Theil desHaulfes, zw. —oınodousm . 
ö,. vorbauen, vorher bauen. —oıx 
vous, &,ıf. Yaw, vorlıer einrichten- 
einleiten - vorbereiten, Tic. ad Q. Fr. 
2,3. —oınovaria, A, vorhergehen- 
de Einriehtung- Vorbereitung. —o« 
novojındg, un, ndv, Adv. —xmüc, vor 
bereitend. —cıpıalomas, f. acomar, 
einen Eingang oder Vorr&le machen, 
prooemior, in der Vorrede fagen oder 
[prechen: ‚von —oıprıands, 4, dv, 
zum Eingange gehörig, Euliath. —oi» 
jrov, v0,‘ (oimog) das Vorfpiel, Praelu- 
dium ; metaplı.der Eingang, Anfang, 
Vorrede, 2) (, v. a, Uuvog, Lobgelang, 
Thuevd, 3, 104. —oixoraı, vor 
her fort oder weggehn, zw. —5A- 
Avı,. voxher verderben - zerliören« 
tödıen, —onaAlidw, f. icw, oder 
mooosakuvw, vorher ebnen oder bah- 
nen, —bduvusı, wooomVuw, |. orde 
ow, vorlchwören, vorher [chwören. 
—ooeia, 4, 9. moowunria. — 0% 0- 
koyiw, ö, f.yrw, vorher - voraus» 
geliehen, zugeltehen, zugeben. — 
orravw, vorher-vorauslehn, Nice 
tas annah 1, 6, —ortraw, ö, fi yaw, 
—örryg 0% 
ö, der vorans- vorherleht, Polyb. von 
—irrömar, f. Youar, volaus- vor 
herfsllen. \=orroc, &, 4, voraus 
gelehn, lichtbar, deutlich, —oparı- 
“be, 4,09, zum Vorauslehn und zur 
Vorlicht gehörig» gelchickt- geneigt : 
vorlichtig: beforgt,  —ogaroc H, 6%, 
vorher gefchen, vorher zu fchen, , — 
opaw, w, vor fich Schen« binfchen 
Dda 


\ 


. 
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vorherfehn : med. argwöhnen, ver-  \ her fechten oder ringen. —raAsıa, 


muthen, fürchten, [cheuen, Polyb. 


I1600e9eifw,'f. sa, vor der Dämme- 


/ 


IleooQ@siAw,.(S. oPEiAw) ar meyadod 


rung , Tagesanbruch aufftehn: — op i-- 


Cw, £. jew, vorher begrenzen, beftim- 


men: im medio' vorher hypothekiren 


und anfchlagen lallen,, Demofth. da» 
von =-bpıoadg, ö, vorhergegangene 
Begrenzung - Beftimmung. —opuaw, 
”&, £'yrw, voraustreiben, bewegen, 
weiter bringen ‚, fortbriugen, als &9- 
x, Xen. Cyr. 4, 3. I, neutr. vorher- 
vorausgehn ‚oder fich bewegen- fah- 
ren. —opVcew, F. Zw, VOT- voraus 
vorne- vorher graben. —-op xyeryo 


9005, und or»c, eroö,.6, Vortänzer: 


bey den Theflalern, f, v. a. rpoayw- 
vioras, Luciani 5 p. 132 von — 0.9- 
xEozuaı, oiuam f. yooual, vortanzen. 


7 (2 - 
Tivog ovTog 0 aurı) maowPstksro, Demolt. 


wenn wicht vorher eine grofse Belei- 


digung ging, die der Beleidigte ihm 
fehuldig geblieben war. 'aga re00®si- 
"Aw rı Xoyarov ry moisı magadigcı Ari- 


„ftoph: Lyf. 648 habe ich durch die ge- 


noflene Ehre nicht [chon eite Verbind- : 
' lichkeit @er Stadt zum Befien zu ra- 


e FON el r 
‚then Fnandv apa raigmÄsupaig rı mpo0- 


OsıAs; peya, Velp. 3 du hatteli alfo. 


fchon vorher Prügel verdient. si’rsp 
’ mpowPsiliro aurs. zandv, Antiphon, 
wenn er durch eine Tarhargehende 
Beleidigung Strafe verdient hatte, — 
0oDI$aAidess'Geopon, 5,3. der er- 
fis Trieb.des jungen \Yeinftocks, — 
ox2:V0w», vorher beipringen, —0xX% 


#, (reosxw) vorfiehender Ort, Hügel 


und dergl. Polyb. —owıs, 4, das 
Vorherfehen, Vorausfehen, T'hucyd. 


Iloorayns, &0, 6,4, (ryyriw) vorra- 


gend, vorfiehend: o09aAr56, Luciani 


s Mufe. Zeigentlich wohi hart und vor» 


fiehend.  —ra9eıa, 9 Vorleiden, 
Vorempfindung eines Leiden "oder ei- 
ner Krankheit, Vörgänger oder An- 
zeige einer Krankheit. —radyna, 
+5, Vorleiden, Helych. ın rporaBdsl- 
pare. —raldsia,. 9, vorgäigiger 
Unterricht. —raldsvaa, ro, ein 
Stück_des vorläufigen - vorhergehen- 
den Unterrichtss von —rardcevw, 
vorher unterrichten un! zum küniti- 


gen oder folgenden Unterrichte vor- ‘ 


ereiten, —ailw, vörloielen; Vor- 
[piel, Vörübungen machen, zw. — 
. 4 ef 7 } 
mars, mdoss 0, bey Iielvch, [, y. a. 


 Maaroorog, Kupler: im Gloflario He- 
rodoti p. 177 der Knabe im 4tew Jah- | 


re: im 5ten Jahre hiels er ai zu La- 
zedämon. —raiaı, Adv..ichon vor 


langer Zes, — ra äfrspos oder—ai-. 


Grsoes 75 Yaveıov, Pollux 4, 138 von 
zw. Bed. —rai&ı04.5, #, fehr alt; 


‚wie moös@Aauı, zw, —zaiAcaiw, VOI- 
x / 


* 


Ilosrap, Adv. l.v.a. moomspods und 
vor: auch ohne 


, lelıren. 


", 
follvielleicht die Menge dawiksıa, ans- 
drücken: denn Helych. erklärt mgora- 
Ads durch dayıküs. —rammındg 4 
öv, urgroßsväterlich: von —warros 
6, Urgrofsvater. nn 
mobrapos, m, d, 
calus, vorher, Aelchyli Sup. 804... — 
rapaßaAAw, davor oder vorne dar- 
‚neben legen oder werfen, zw. — 
ragayysAiw, Lv. ra #oorapsy- 
yvow, Suidas.. —rapadtdunı, f 
öwow, vorher übergeben - mittheilen- 


—_mapamin, ü, engner 


' warnen. —rapakaußavw, vorher 


‚übernehmen oder Ynnelimen. —r«- 
gaAyyw, davon j reorapaikyourz 
(auiiaßy), die vorletzte Sylber — ra- 
easyraivomaı, vorher bezeichnen 
oder anmerken, Euftath. 
onzvagw, f. aow, vorherdarzu berei- 
ten, vorbereiten: davon —raga- 
ensvacrındgs, 4, 0v, Adv. —nöüc,dar- 


zu vorbereitend, —rapaeneuy, 4 


Vorbereitung. — Tao“ racoow . Trw 
vor - davor oder vorne fiellen - in 


ß —TApa- ; 


arriwy, ‚Sextus Mathem, 8, 219. 


Schlachtordnung fiellen. -wagari 


Asvros,ö, 9 (TeAsury) antepenulti- 


mus, vorz. 4, verfi avAkaßy, die Syl- 


be vor der vorletzten, — maparidy- 
jt, vorher oder eher beyfetzen oder 
vorletzen. $, reufogk,. —mapixuw, 
vorlıer darreichen - geben - gewähren, 
vorausgeben, Xen, hell. 5, 1. 18. 


Ilgoragoı9e, mpomapoı dev, Vor, VOr- 
i 6 


ogvyrındg, 6, 


ne, voraiı RK 
ie antepenultima 


der den acutus auf 


zu .fetzen pflegt: von ro oEyVm. 
ein Wort mit dem acutus auf der an- 


tepenultima. bezeichnen: davon — 
m agoturäuyeaıs, ds (Euroviw) das 
Bezeichnen eines VVorts in antepenul- 
tima mit dem atutus., —mapoSuro- 
vo5, 6, in antepenuliima mit dem 


aentus bezeichnet. „rapoävriövwe 


Adv, mit dem acutus auf antepenul- 


tima, 


Ilo amac, acı, Br a poer. das verfiürkte 


#üs, 5. in mp. 
Speifezinimer, Schol, Apollönii 1,789. 
— rasxw, [Lv a. Faoxw, m. d, 
Nebend.: vor- vorher- voraus. —ma- 
ropındg, m iv, dem Stammıvater-den 
Voriahren gehörig: von ilındu kom- 
mend oder he’betreffend:-von = a- 
Two, (rare) Vorvater oder Großs- 


vater: überhaupt Stamm - Aeltervater. 


—rayouas, vorher aufhören: acti- 
vum weoraiw, vorher endigen. oder 
aufhören laffeı, —r:tIw,-fut. siow, 
vorher zureden- überreden - überzan-, 
‚gen. — rsıga, A, vorläufiger. Ver- 
duch, Thueyd. Ken: IR 


N 


— moi, dr, 


I) 


Fr ze 
wre 


vi: 
is 


a 


St Hroneı 


"u ax B 16% 2m vorher verfuchen, Glof. 


r 
* 


un { 
' Tlpörzurra, fünf Tage vorher, wie - 


St. sa —rEıpaw, Fosreionspaa, apa. | 
vorher verluchen od. erfalıren. 


 wgerpira. S. wpsreurrog. —rsurtye 
5 E % 6,9, 0d. wporsurrinög,. begleitend: 


” 


”. 


di 
5 


4 


’ 


‚bey derBegleitung getan od. gefchehn. 
—rsumros, (REurTOG) mgoonaÄesans- 
vos nporsurea nal Tiuyua Erıybanyars» 
vos Demoälh, p 1076 lo kündige erihm 


‚die Klage auf den fünften Tag an,üch, 


t- .gann zu fiellen. — Em mw, 


fut, vo, 
' vor- vorherfchicken: fortfchicken, wei- 
‚ter fchicken: weiter bringen: beglei- 


‚ „ten, geleiten, rov rooguevra mooursurs- 


ro Cyropaed, 5, 2, 53 liefs er vorbe 


"und vorwärts gehn, —r2vS:g05 6, 


Grofsfchwiegervater, Scholiaft. Soph. 


Oed, ıyr. 1568, -rirrm f. vo, [.v. 
a. zirrw m. d. Nebend. vor, vorher, 


zw. —rsotekioew, fur. Zw, vorher 


umwickeln - umwinden. —repı- 
Lu, u [4 
‚oraw, ü, f. aow, vor-vorher herum- 


zielın :-bey den Grammat. den Cireum- " 


flex auf die vorletzte Sylbe letzen: da- 


von —or“jlevov, ein \Vort mit dem 


Circumflex auf der vorlezten Sylbe, 
pehäpey und dergl. ferner — orwiö- 
vaz, mit dem Cire, auf der vorletzten 
$S. —repıxapäarrw, f. Zw, vorher 
singsherum einfchneiden“- einkerben. 
 —rsp0Vaw,&, f. 4ow, vorne oder vor- 
her, mit der Spange befeliigen, zw. 


Ilgorsipvucıv, (rieyaı) vor zwey Jah- 


ren; davon wgorspucıvog, von zwey 
Jahren her. —reralw, —rerau 
von, —reravuusı, vorne oder davor aus- 
breiten - ausfirecken. —rärsıa, % 
("gorery5) eigentl. das vorwärts hän- 
gen oder geneigt feyn: metaph. die 
Geneigtheit: Voreiligkeit, Keckheit, 
Vorfelnelligkeit, Dreiftigkeit, Unbe- 
fonnenbeit, —rsrsvoraı, ich hand- 
le, betrage mich wie ein zgorsrAs, un«. 
belonnen, unbedachtfam. Horapoll. 2, 
52. bey Arrian. Epier. 4, 13 fielit »po- 
mersiv,. -rEryg 805 5, 9, Adv —rüs, 
(rirw, d.i rierw, #05) allo prociduus, 
Prateler. proclivis, vorwärts "geneigt 
oder hängend, Xeno. Equ. 1,8, u. $, 
8. Eur, Hee, 152 daher überh, geneigt, 
voreilig, vorfchnell, keck: nnbefon- 
nen; Cyrop, I, 3, 8. , 4 4 = yYy- 
vom th &s, A vorltecken: vor- 
her geriunen oder liofern oder gefrie- 
ren lallen, —-rybaw, d, f. yrw, vor« 
Springen, hervorfpringen. —- ya 
nice, f, iow, eigentl, in den Kotlh wer- 
fen oder ıwreien: daher verächtlialh- 
fehimpflich - fchmählich bebandeln: 
befchimpfen, fchänden ; davon —ry- 


"Aanısıg, uw, 9, Oder -ryAanızıöc, ö, 


eigentlich das Werfen in den Koth, 
Plutar, Bp- 79. Hu gewöhnlich Ichimpf- 
‚liche - fchmmihliche Behandlung; be- 
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E 
fchimpfung. —ryAanıorında, Ad 
— züc. belchimpfend. — 4% ro», Ts 
S. ragaryyıy. —rivw,ich trinke ei- 
nem zu, indem ich zuerft aus dem Be- 
clier trinke, und- ihn dann dem Freun- 
de darreiche. Dikoryeiay rporivev rıvı, 
einem eine Gefundheit (nach un/rer 
Art) bringen, zutrmken;: d, lat. pro- 
pinare. Daher beyıh Trunke ‚einem 
ein Gelchenk machen. ‚nal rsAcur&r ' 
inmunara apyupa mai Koloa mochrivsvy 
ayroıg, eritrauk ihnen aus Albarnen u. 
üldnen Bechern zu, die fie behalten 
ollten. Demofih. Daher metaph. beym 
Trunke verratheninnd' verkaufen. ray 
EAsu 9epiav mporemwnärsg PıAirmin die die 
Freyheit des Staats beym Trunk, 
durch die Gefchenke des Philippus 
und die Schmaufsereyen beftochen ver- 
kauft und verrarhen haben, Daher 
auch. ohne Rücklicht auf Trunk einen 
verrathen dem andern zu Gefallen: 
adinwg Lig TyV eriowv Xapıy moomodeis u. 
meorimorar Tu mapaurina Sao Mi 
xagırog ra vg mehswg moaynara. für 
den Genufs des gegenwärtigen Ver- 


. gnügens find die Angelegenheiten des, 


Staats verrathen «und vermachläflliger 
worden. N . 


Ileörıov, ro, hat Suidas für mavrsvia 


angemerkt: aber es ift blols im com. 
pol, Ssorpöreov gebräuchlich: weira, 
wovon $soroörcs, leitet Ernefii von 
mebsmwog, [. v. a. Fpopyrn;, her. —rı- 
ierw, fit. zoorisw, vorler tränken 
oder zu tiinken geben, Hippoer — ı- 
moaonw, fr asw, vor-vorher verkau- 
fen. -rirrw, ich falle vor. hin - her- 
vor-- heraus; 2) ich lege mich vär, 
vorwärts, moorsaßursg Spsceoy zuderten 
mit vorwärts gefirektem Körper, Hom, 
Od. 12, 194. —rıcsreuw, vor- vorher 
lauben oder'trauen. —-mAarua, To, 
"ıacaw)Vörbild, Modell,Cic.Atı 12, 41 
Pliniüs 35, 12. —-rAsw, f. syow, vor 
her oder voranlchiffen oder fahren, 
rt A00g, conir, molmwkoug, ö, %, vorhör- 
voranlchiffend oder tahrend. — Av 
vw, vorher auswalchen und reinigen. 
— rıww, [. v. a. woorkiw, Herodar, 
od yarız, dos, 9 f. vi a. wößyyer 
ri, femin. von — yiras, 6, Orph. Ar« 
gon. 340. —wodn yoss ö, Kr (.v. a. #0 
öyyös, Wegführer: Plutarch.-8 p. 293. 
= wodilw, f, iow, Iliad. v, 806 I v. 
rooßaiysıv Tor woni, u. #0 diaßkg Il . 
für 458. 5. "orhaiva: forigehu, fort 
fchreiten; davon —#obıezög, ö, das 
‚Fortgehn » Fortfchreiten, avarodıauds, 
das: Zurüokgehn, Moderatus Stubaei 
Phyl. p. 18. —rodwv, Adv, eigentl, 
“ob mobüv, vor du Füllen; vor den 
‚Augen : gegenwärtig. 
Ilooro 6,79; fu, ‚ad vor-erlt oder 
ven tun, zuvortbun oder machen, 
b) 


IPONO 482: “N MPOMEN- Vase 


Tlooroisuiw, &, f, Yaw, vor einen, ken’ oder Eingeben eines Tranks oder \ 
eher als er kriegen: für einen 'krie- (.v. a, d. vorh. Diofe. u. Hippiatr. 
en; davon, —-mohsuyrypıov, rd, Iledmonvd, 000g, 5. bey Suid. ein Menfch , 
Schützwehr im Kriege, zwei. —ro-. mit gtofsen 'Fülsen: 2) ein Stern vor 


? 


AgııoK, 6, 9, vor dem Kriege (vor- 
. hergeliönd, gewöhnlich, erforderlich) 
Dio Cal. —röisvaua, 70, Eur: Jon, 
113 daQvys li. dabyy maomoAsvouea, Tonlt 
der Dienit: vos —roAsuw, ı. —ro- 
Asw, (moöwoAo;) ich bin Diener,’ vorz. 
der Gottheit als Prielter; ‚daher Povyv 
mbomoAouizsvyv  Achill. Tat. 4 p. 259 
die Stiimme eines Wahrlagers. —ro- 
Arov, rd, #5 SomuAklov Atlienaei p. 692 
vertritt die Stelleseiner Larve: zweif. 
— moAtog 0, 9, (möiis) vor der Stadt: 
Suidas hat wgomökeog, zw. —moirog 
6, 9, troAlög) vor der Zeit graue -llaa- 
re habend, Pollux. — oA 1ıs, 3. Vor- 
fiadt, vorderer oder erfier Theil der 
Stadt. —mokırsvomaı, rurys Zr sbs 
sro vundou Basıkınod Themiliii or. 
16 p. 205 bekleidet die Magiliratur vor 
dem kailerlichen Zirkel —roAos, 6, 
% (moAiw) eigentl. vorangehender Die- 
ner, überh, Diener, Bedienter; Jeov, 
Ir v. a vewndpos oder meobuyrys. 
Ilgoro%x, r6, Vortrank; Trunk zum 
Frühftücke Plutar.:8 p. 469. gorsua- 
ra hielsen vorz. alle aungemachte Wei- 
ne, wie unfer Klaret u. dergl. —ron- 
r"sia,—morria, Y%, Begleitung in ei- 
nem feierlichen „Aufzuge,’ —ron- 
r:uw, bey einem Aufzuge voralige- 
hen od, vorgetragen werden. —ron- 
"9 9, (Roorsunw) das Voranfchicken: 
das Vorangehen bey einem Aufzuge:die 
Begleitung, Geleitung. —rouria, 4 
der erite Platz bey der Procellion: Lu- 
cian, 5 P. 277. —röurıog, 6, H, zur 


Begleitung ‚oder zum Aufzuge gehö- » 


rig, Tılay Greg. Naz. — vonrmds, 9, 3 
begleitend, geleitend und befchützend. 
—rovsW, Wü. f. 4ow, vorher arbeiten: 


vorher oder früh bey der Arbeit er- .. 


müden, ermatten: rıybg, d. i. roveiy 
x Tıv06,- Xen, Cyr. 8,'1.32. An.'3, 1. 
37. —ropesia, 4, dasvorausgehn: der 
. Vortrab, die vorausgeleirden, Polyb. 
9, 5. von — ropsuw, F, kuow, vorweg- 
Schicken, vorher hinüber [chicken, hin- 
überfetzen: vorbeyfchicken, vorbsylaf- 
- fen; .med. vorgehen , vortreten : voI- 


angehen. $. auch mg09:w. —ropiln,, 


EB iew, vorher erwerben, bereiten, an+ 
 fchaffen für andere, im medio für lich. 
i 

« . , N ! 5 
Ieoros,ö,S. in mpimos. —rocıd, 
Vortrunk, trinken vor dem Elfen : das 


den:Füfsen der Zwillinge, in plural. 
mie- 


wcörodes, Vorlüfse, Vorderfülse: 


taplı. wg. opovs, die vordern oder un- 


terlien Anhöhen eines Berges. — rg = 


“46, 00, 6, 0. moomgATwo, ö, Oder ago- 
mparaps 6, le ve a. wrepmrwiyg, Pollux, 
'—roartw, f. Zw vorler-eher thun, 
—reswv, bey Pindar. f. va. oo. 
.Opwv u wgorgyvng. 5. mgean. mo 


vn, 80 6, 4, [. vu a. wenn, Homer. 


IIloorgd, das verliärkte =g5, Apollo- 
mil 2,453. als praepof. n. 3, 1013. als 


"Adw. durchaus. If in den Gom pofitis 
häufiger. — reoBıadanaı, ASS, 
meoßıadomau, Apollon. rhlod. »—rgo- 
$ew, das verltärkte wgoIEw,. 
Argon, —roonaAlurromaı, 
ganz einwickeln, umiwickeln, z 


” 


Ho 


—rponaraiydyv,.Adv. (narsisew) 
vorwärts oder hsrab eilend, Apollon, . 


rliod. —rponvAivdonaı, das. verli. ‘ i 


rocnvi. Hom, —reusva, wie Adv. 
neutr.v. weömpvmvog; [.v. a. wBogıZög, Ae- 


fchyli Theb, —-rraısna, ro, vorher-. 


gehender Auftofs- Verfiofs, Clemens 
al. von —-#raiw, vorher auliofsen- 
fehleu- Unglückhaben, —rröp%ıo,, 


ro, (wröe3o;) Vorali, vorltehender ol. 


erlter Ali, Solon Helychii. —rrva, 


vor- vorber [pucken, aus[pucken, zw. 


— rrwcıg, 4, das Hinfallen- Nieder- 


fallen: das Vorfallen, das Heraustre- 
ten, der Vorfall —-rrwrındg, 9, 0, 


aus Voreiligkeit fehlend, Antonini ız, 


10, —rrwrog, 6, 4, vorfallend: hin- 


fallend, hinfällig, zwi —ryAaron, 


rd, der Vorhof; von —ruAarog, 6, 
#4, (Tod wuAyc) vör der Thüre, zum 


Vorhöfe gehörig. —rvAkovy, ro, [. v. 


a. mporuAduov, Cıc. Att, 6, 6 vergl. LI. 


— ruydavonas, rporudouaı, vorher 
‚vernehmen- hören: vorher fragen, — 


x 


r 


#öoyıov, ro,ein Vorthurm, propug- 


naculum, Schol. Lycophr. 447: —r vor 


vyos,öst. v. a. wporupyiov; 2) Adject. 


6, 4, Suolaı zpömupyoı Aelchyl. Ag. 1179. 
Opter für die Stadu ruperalvw, 
vorher Fieber haben, —rvgıaw, vor- 
her böähen oder warme Umfchläge ma- 
chen ‘und damit erwärmen. —r“- 


Yavıov, Tb, (rwyav) Vorderbart, Pol» 


lux. —rwiiw, &, ich bin ein Vor- 


käufer oder Höcker; ich verkaufe vor-- 


her; von - rwAy5, ou, 6,.Vorkäufer, 
‚Höcker, Aufkäufer. are 


Zutrinken; das fiarke Triuken beym IIeseaxog, 6 Arrian.' Peripl, Erythr. 


und mit dem Zutrinken oder Gefund- 
heit trinken: verbunden. —rori2w, 


'einen (vorz.) medizinifchen‘). Trauk Ileoeews,:auch reogg:w, profluo; ich 
geben, träuiken ; davon mooröriena, rd, » 
‚ein Trank, u. wpororiouig, 6, das Trän- 


> 


pP. IO. orönara moopaxuv, (baxos Bram-, 


dung) eine Vorbrandung. ° 


“fliefse hervor, fort, dahin; bey den 


Dichtern auch Akt. prof: undo, ich, gief- 5 


= 


fein ER rın# 
> 


ER a EEE | 
nennt. SPOPO 
fe aus, ergielse, Hym, hom. Apoll. 
T 380, OÖ . Argon. 1130. 2) FaopoER, 
ich fag®e vorher oder öffentl. fage an, 
"7 befehle, Xen. Cyr. 1,24 
Fa 3 | £° goPavwm, roopohiw, vorher [chlür- 
ten oder trinken. n 


.. 


F 


So 


= Ipogdavri2w, £.iew, vorher beichwi- 
- .. izen oder beiprengen, Schol. Ariftoph. 
— (64 Yyvuaaı, vorher zerplatzen, 
Beer elatasu ‚ Pollux. — g? „Ka, rd, 
"  Vorausgelagtes, Weillagung. — 66y- 
045,9, das Vorausfagen, ‚Weillagen. 
— pöyrındg, 4 öv, vorherfagend. — 
Pönros, 6, 4, vorher gelagt. — 
- orggıdov, Adv. radicitus, mit der 
zcl, von Grund aus; v. —gdıdas, 6, 
3% (eiga) mit der Wurzel (ausgerottet, 


N 


Y 


4 


Fr 


.—, B en De 


wie 


9, 19, 8, zuerft Hlielsend, zw. 
IHoopvSsuilw, vorher geltalten oder 
ordnen. Glofl. St, 
 IIe52, m. d, Genit. obs warpis, ra ze. 
m. von’väterlicher Seite. =gös So, 
nach dem Herzen oder Sinne, d.i.an- 
genehm. 2) für, zum Vortheile. av 
ur wobg Tüv Ex Ipoüv, wenn etwas 
für die Feinde, zu ihrem Vortheileilt. 
3) bey Schwüren u, Bitten : modg rüv Se- 
ab, obs Aug, um der Götter willen, 
per deos, im. d. Datif. 4) zu, über, atıl- 
fer, eds. rois aAdcız zanoi zu, aulser 
- dem andern Unglücke. 5) yiryversau 
N rplg Fu) Gnome), rw Ayumarı,' Tolg moay- 
EL uberihar Be Betichrüug feyn, üch be- 
fchäftigen mir der Betrachtung, mit 
den Angelegenheiten, auf Gewinuft 
denken. wgög roig npiraig bey vor den 
* Richtern. 6) m. d, Akk. bey, in, ne- 
ben, gegen, wider, zu, an. Als Ver- 
leichung. #9 raury ra wihsı Yoynuara 
svsgrı mpbs aragag rag Adkag wökcız, das 
Vermögen diefer, Stadt. koımnt dem 
vor allen übrigen gleich. 
 Teosaßßaros, ö, u, vor dem Sabbat 
vorhergelend) rd vg. Vorlabbat, N. 
-  "Tellam, | 
ar Au yalıw, Eupolis Suidae in ay- 
Er u hat avadügev viv X’ Aasig ToUrog 
ag dırrag kipeduwvag, naı mosaayhhmyaer 
imehdivrig. Kalgera wayrss': bexöserde, 
noch darzu e&lren. —ayavanriw, 
‚aullerdem - noch darsu unwillig wer- 
den. —a yırla, 9, das Zubringen 
der Nachricht: zugerachte Nachricht, 
" Polyb, das Anmelden und Zutübren, 
Hefvelı. von =-ayysikw, hin- hin» 
zugehn u. verkündigen- anfagen; an 
kündigen, anmelden. —ayysiras, 
vü, dbr die Nachricht zubriugt, an- 
meldet, anklagı, Glol. 54, —ayıAa- 
Zw, (ayiın) udgrego, zu der Heerde- 
zu dem Haufen nefsllen, Glofl, Su. — 
ayhAaı, nor. I, v.mporayahln, —ary- 
waAlgonuaı, id die Arme nohmen, 
Pollux. a yiaıdw Lv.a -ayarıım, 


Te De u 
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la, 


ul» 


ausgerillen,) —gövjog, 0, 4, Geopon. . 


ITPOxAL| u 


Suid.—ayvosw, ö, aullerdem nicht 
willen. -ayopafw, noch dazu kau- 
fen, —ayöpevpa, ro, Name, Anre- 
de. -ayöpsvoıs, 4,das nennen od, - 
anredem, —ayopsuvrındz, 4,0%, Hel- 
nend anredend, —ayopsvw, anreden, 
nennen, ‚benennen, anrufen, begrüf- 
len. —aypurusw, ö, f.yow, m. d, 
dat. bey- darüber wachen. Kr, 

IIoosayw, ich führe, bringe hinzu, 
dahin, zu, daran, das lat. adduco u. ad- 
hibeo. eosayrızaı ich führe mir zu, 
"hole mir, reosaysrasre, wu Ösiras, nal 
aroriurerau,& BouAsraı Xenoph, Vect. 
1, 7. an= nach - zu Gich zieben: ‚daher 
in die Arme »elımen und umarmen, 
Arilioph.Ay. 141. nentr, verft, r4y vatv, 
landen, Apo!lod. 2, 1.4. -aywysis, 
ö, (rois, ayw) der einführt, hinzuführt; 
2) der einem mit jemand ausföhnt, 
zum Freunde macht. 3) in Sicilien hiels 
ein Spion des Königs fo. Plutar. 8, p- 
74. 5, rorayaryız —ayaya, 4 das 
Hinzuführen od. bringen: neutr, das 
Hinzukommen, Annäherung: Zugang, 
Kweioy bubauigev\irp. 2%0v Plutar. Zu- 
tritt: Zulatzy En Ago0aywyig, nach u ' 
nach, allmählig, Lucian, — aywyi 

NS, 0n,l. Vv. a. zeosaywysus. zweitelh, 

S. roraywyiz. —aywyıov, ro, Plato 
Phileb. $. 34. ein Werkzeug der Zim- 
merleute, krummes llolz, damit gera- 
‚de zu machen allo Klammern oder 

ı Schraube, Die Ausg. haben fallch r2>- 
aywy. —aywybds, 6,% zufülrend, an- 
lockend, zreitzend, — ayavidgonual 

"helfen, beyliehn, fehr zw. vielleicht 
fi. reoay.. wie —aywvıaryg, 0,6 
Beyltand, Helfer, Plutar. Lyf. 26. wo 

‘ Reiske rgoay lielet, — adızaw, noch 
aullerdem .- noch darzu beleidigen ı. 
Unrecht thum, —adw, ich finge dar- 
zu. 2) ich liimmie därzu, wie coneiuo, 
congruo Plato Phaedo 97. 

TIoosasgci2w, dazu fammlen od. ver- 
ammlen; Jdav, —a5 Pönais, 4, Ver- 

fammlung dahin, Schol. Tlıneyd. er- 
klärt #ooraywyy damit, —asundw, 
‚dabey mmutlılos werden, Joleph. mid, 
dauvo, -atupw, (adipw) I. vi a. 
mooorallw —aı9pidlw, mönrıov (DAd- 
ya mgooasdpiisree d, 3. wo0g audiox miu- 
movoa bey Jlelych, 

Ilporaivw,v. valvo, mp0, vorher fchmei- 
chelir, duröhi Selimeicheln vorweg ein- 
hehmen, —aıovaw, anfprengen, uud 
bähen, Hipp. —aıpsopa ı, oluaı, dazu 
wählen od, annelımen, Xen. Oec. 9, 14 
Cyr.1,5.5. — al pw, oa, (dupw)l.v. a. 
rpsadiew, nulbeben - aufuehmen u. hin- 
bringen oder hintragen, herbringen, 
zubringen x in med. zu lich nehmen, 
ellen, —aipw, davon Lycophr. 860, 
moossaneirs; [. v m direxımaavoug 
"od, vorhor zerrillen- zexipliuert, 
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die Höhe geben- hinanfgeben oder‘ 

\ reichen, —ava$sAıßu, k vywo, auf 
" ferdem noch. darzu drücken oder zu- 
‚. Sammendrücken. —avasdsvoman 
noch dazu unverfchämt feyh,- han- 


Tleoeatogavondı, f. edysoua, darzu- 
zugleich fühlen \oder ‚merken, zw. 
— alccw, f. Zu, heran- hinzu [priu- 
gen oder eilen, —aırsw, ü, How, 

‚„noch- darzu verlangen- fordern, melır 


fordern oder bitten, Xen, Anab, 1, 3, 
21. betteln, erbetteln! davon ai 
746 6, Bettler. —airyaıg, 4, Bette- 
ley: das Betteln, £$yueoov rpobs, 
Plutarch. 7 p. 914  —aırıaonay, 
Bra, F. acouaıs aufserdem befchnuldi- 
gen- anklagen. "—aıwesw, Diodor. 
Excerpt: 1% Adyxy . wpocamandapevsg 
ürs$eweosı, indem er ich auf dem Pfer 
de hitzend fo. auf, feine Lanze fiützte 


und gleichfam fehwebend erhiele. 


— «rovaw, aufßerdem fchärfen -"er- 


munteriu. —anovw, fut. ovow, dar- 


zu hören, —axovriöana:, hinzu 
oder darzu mit dem Spielse werfen 
oder fchieisen,. — axpoßoAidona, 
'£ isopaı. [.v.a. augoß. m.d. Nebenbed. 
darzuodermit, — auräev, v. monrayun 


— antpldsg, ai, hkeilsen die vordern: 
es Käfers pyAoAdvdy, Helych, 


Füfse 
von reosayw abgeleitet. m aisidw, 
f. yo, datan ftreichen- . [chinieren. 
—ahisnopmaı, noch- darzüu gefangen 
oder verurtheilt werden. —aAkopaaı, 
hinzu» hinauffpringen. —aArsıos 
0%, an den Algen: wohnend, -Strabo. 

TgosaAmıy£ıs, 4, das Blafen der 

‚ Wrompete vorher. —rıork dsir- 

‚we, \Aehan. v. hu8,:7,. beym 
‚Trompetenfchalle .gehaltenes Gali- 


mähl, was Athenacus' reis,eaArıyya 


nennt, 
I ooamaoaı, Cpan, f. Yoouar, dabey- 
arzu auf- auhäufen. oder fammlen, 
— amBasıs, fi. mearavapanısı vÄıae 
uw — Barsız,iBur. Phoen. 49r Leitern 
zum Hinauffieigen. —anusiyun, 5. 
moraps, —-anıÄlk son u, darzu oder 
| dabey wetteifery’ und um die Wette 
'fich beeifern, 


Dil £ iaw, attilch ıö, darüber oder 
noch darzu anziehn, Ariltoph. —ava- 
Paivw,f. Buronas, darzu- noch hin- 
aufgehn oder fieigen: daran in die 
Höhe gehn oder fieigeny. ed: 14 
moosavaßarovrau immeic, Xen, Hipparch. 
I, I2 wenn nıcht nene Reiter auffitzen 
und hinzukommen werden. — avas 
Baikw, zugleich in die Höhe wer- 
‚den. —avaßasız, 5, das Hinauf- 
oder Emporlieigen, avayıynonw, 
nöch darzu Jefen. —auayuali, fı 


€», noch darzu nöthigen oder zwin«' 


gen: anzwängen, andrücken, —ava- 
yeaDw,Ff Yo, noch darzu anmer- 

en- aufzeichnen, Lucian, -avayın 
in die Höhe daran führen ‘oder brin- 
‚gan. —avadiyomaı,.darzu erwar- 
ten. -avadiüwrı, dabey- darzu in 


‚die Artwort,-v. Osckel. 
- ya, sch nehnie noch darzu auf mich, 


De aauvw, +Zil Hülle | 
kommen: helfen. IL. 16, 509° —- dur 


deln oder fprechen. Suidas in zZav- 


Syuc, —avarosw, &,Ff. yon, ich ' 


hebe noch darzu auf; -2) ich tödte 
noch darzu; 3) ich gebe noch darzu 
el.  +pocavaupeo- 


über mich. $. avamiw, -awaıdı- 
dw, aufserdem- noclı darzu vorwen- 


den, Heradot. 5. —avanakürırm 


f. vw, aufserdem aufklären, Strabo 15 
pP. 1006, —avansınasy rıyl, einem 
gauz ergeben [eyn, Areth. —avanı- 
vow,,noch- Jdarzu wieder in Bewe- 


... gung fetzen 'oder aufregen, Cato 26. 
Ilceosaxvankalomau f. avasnar, und 

—yuAaoııaı, bey einem- mit einem bewei- 

‚nen, Synel, —avarkftvomaı, nit 
dem datıvo, heh-woran lehnen; war- 


. 2% ET, - u 
an- worauf liegen. —avankırıy % 


das Aulehnen oder. Anliegen ‘woran. 


—-ayanoıyvdoomal, ois, zu einsm 


gehn und ihm mittheilen oder mit 
ilim überlegen. — avarouPilw, dar- 
zu- noch erleichtern, Jofeph, —ava- 
noivw, aulserdem unterluchen, fra- 
gen: oder dabey dagegen prüfen. 
—Xya “pP oUW, ovomar, Wie, avandova- 
pa, ahfangen zu fprechen. —aya- 
Aanpavw, f. Auyona, uoch darzu 
aufnehmen wieder bekommen : ergui- 


‘ cken. ausruhen oder zu Kräften wieder 


kommen laffen; auch neutr. fich. er-- 


‚holen, Polyb. —avaigysuaı, nöch 


'. darzu herfagen oder erzählen, xx. 


—avalınm.aw, ich fiebe noch daran, 
Geöporica, —avalicuw, FE won, 
noch aufserdem verwenden- verthun, 


IIeosavaikopaı, daran in die Höhe 
Springen oder auffpringen, —avako- 


yıdonaı, überdies bedenken, Plutar. 
6 p. 437. T2: | 
darzu- anfserdem erweichen, durch- 


‘ drücken u. erprellen, Ilppoen, =ava 
> ; er E72 sr je, # : 
pevw, dabey’oder noch- darzu erwar- - 


ten, —avanınyyaonw, oder mg00- 
avamyaw, ‚ dabey wieder. eriuinern, 
—avavsom, darzu- dabey erneuern. 
— {yarauorsaı, daran- dabey ruhen. 
1xx. —avarsidw, noch dazu be- 
reden, überreden, Dio. Cal. —ava- 
rsıpaoy.ar, dabey- darzu wieder 


prüfen, Pollux,. —avarsarw, noch 
’darzu hinauf 


fchicken oder werfen, 
zw. —avarınrayaı, noch darzu 
anfüllen, Plutarch. —avawirrı, 


lich darzu oder dabey lagern, — aua- 


iAaeow, arrw, F. ew, „larzu- daran 


bilden; hinzu oderandichten. —ava-. 
zAönw, darzu- daran flecbten oder, 


knüpfen, zw: 


# 


—avanalaccw, noch“ 


u 3 
m. RE We 
N 
 Tlporavarineiw, ü, fat. wrw, durch 
" zugielsen ‚voll machen oder austül- 
.rdeh, zweif, —avartucow, falten- 
- an die Höhe. bewegen und anlegen, 
% Arifiot. h.2.5, 17. —avarrıw, au- 
1 RE Na Ba ee - - 

> kufipfen, anhängen: zueignen, Schol. 
 Arifioph; av. 508. —ayappyyvumi, 
 sausbrechen,  hervorbrechen, hervör- 
. Springen. laffen: «eos mit dem dar. 
bezeichnet den Ort oder die Ur- 
" fache,: 74 ngauyy m6 üUrioryun, \das 
-Gelchwür durch das Schreyen zer- 







k rengen, Plutarch. Cleom. 30. darzu 
©  anfreilsen. —avapoıridw, noch 
 - darzu anfachen, —avapraw, &, dar» 
| Er darüber- daraufhangen: mir dem 
t., Lueian 7 p. 260. 

 Dogocavansiw, noch- darzu auflchüt- 
 -tein;  erfchüttern; - übergetr. noch 
mehr aufregen oder reitzen. —ava- 
N ersiAw, noch- darzu anlıalten, zu- 
os rückhalten, Plutarch. Alex. 6. —ava- 
"s veivw, bey Polyb. Beaxia‘ mooc- 
'.  avaraseıg, ward ein wenig unwillig, 
drohte und fchalt; wie sravarsivw 
und eravassio, —avarsi\lw, darzüu- 
dabey aufgehen, auffieigen, Eur. Suppl. 
688. —avarisyaı, moosavaridesa 
noch eine Laft auflegen: im medio, 
a a0ch mehr Laft dberhehrten | Xen, 
.. Memor. 2) rıv&, einen um Ratlı fra- 
gen, fiech im anvertrauen, Diodor. 
 Jucian, —avaroimm f. row, noch 


= 2 


A 


ur; 


LXX. —avarpsOm, f. Sosyw, durch 
--Nahrung wieder zu Kräften bringen, 

" Cicero Ättie. 6, 1. —avarpiyw, in 
‘ die Höhe oder hinauf laufen: wieder 
 zurücklaufen oder zurückgehn, Polyb. 
 Diodor. raıs ovclas, reich werden, 
Diödor, —avarpißonar, lich an 
eineni reiben: bey 'Platöo Theaet. 21 

- mit jemand fich im Kämyten oder 
Difputiren üben, —avaOsgw, hin- 

zu hivanfıragen: f. v. a. avad. refero, 
"74 Bovig, dem Rathe zur Entfchlief- 
fung oder Bellätigung vortragen, Dio- 
nyl hal —avabveaw; aufblafen, 

- in die Flöte zu blafen anfangen, Atlıe- 
maei p. 005. —avahwvsiw, noch 
därzu- dabey ausrufen, —avaypuv. 
yvbuaı, fioh daran reiben und alfo 
 fich nähern, fich mittheileu: active 
I. va. #eocroißsodas, durch Annälıe» 
zung mittheilen, Pintarch, —avdopa«- 
 modilw, f. iew, obeudrein zu Skla- 

- ven machen. —-aysyaw, I.v. a, poo- 
vaßiew. —-ayirw, noch dazu an« 
 fagen- bekannt maclen- _ befchlen. 
Tleoeavigonaı, aufserdem befragen. 
— avsorw, daran hinaufkriechen, 

- * Plueareh. Themifi, —avs e wraw, ö, 
$: yrw, noclh- darzu fragen, —avsu- 
elonw,noch- darzuaullinden, — a0 i- 
xKw verli, rov Iyuor, animmım attendo, 
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- . darzu umwerfen und umichnieifsen, “ 


HIPOZANO 

"mit dem “dat. ich achte auf: etwas, 
harre, hoffe, vertraue; bey Polyb. 5, 
103 moooavesgiwy ı Tv naıpsv Tag Eursu- ) 
Fewg wartete auf. die Zeit der Unter-. 
redung, —avioryaus, Lv.a. iwa- 
vioryist, zweif. im medio, fieh'in die 
Höhe richten und ‚yroran legen, ig. 
yhörrge anpoıs eig bdobnı meodasırra. 
"Aevns -Dionyl. hal, —avoiyw f. Zu, 
dabey- darzu- noch eröfnuen,. avbıu-. 
#odonrsw, F 40w, im wiederaufpanen 
zufetzen, IXX, —aboınbdw f. Ew, 
darzu- dabey auffiehnen- (eufzen, Po- 
lyb, —avriiiw, poet. fi. roor- 
vario, —ayrsrırarrw, dagegen 
wieder Befehlen, Dio Call. —av,r&- 
%w, erklärt: Iiefych. durch woockeis- 
Saı, nöch darzu oder noch mehr- 
noch länger aushalten- "widerfiehen, 


‚IHeoosavrys, zo, 6, 4 (ayryv) fteil an- 
gehend: metaplı. rauh, hart, [chwer, 
‚unangenelm, ‚läfig, feinüfelig, feind- 
lieh: rag Pigeoyniag moocavrws Anode 
sıv, durch Anhörung der Schmähun« 
gen erbittert- wieder rauh vwverden, 
Diod. Sic. —avrılanußavw, avrı 
mpocavrilamßavönsvaı TÜV Xsıady, ine 
dem fie gegen einander lielın und ein- 
ander an den Händen anfallen, Strabo. 
IP. 233.) avyrıossa,. vv, Lv 
mocsayryg wndevauriog, Llelych, — au 
rı\ew,&,darzulchöpfen: daran giefsen. 
—aSı9w, aufserdem- noch dazu bit- 
ten oder verlangen, —arayysiiw, 
aulserdem verkündigen oder‘ fagen, 
—amrayoosvuw, aulserdem verbieten, 
— {ratio of. yrw, aufserdem ab- 
forderu oder verlangen als Schuldig- 
* keit, —aravram, entgegen kon- 
men, begegnen, Clemensal. -araF, 
einmahl: aus Aphtonius, zw. —ara«- 
rawy,. aulserdem betrügen, —arsı. 
idw, &, f. yow, noch darzu drohen. 


IHposarsıry, 4, zugeletzte Drohung, 
Helych. zw. —arsndvonau Aulfser- 
dem auszieben, Greg. Naz. —ar% 
"Ws, WOVONn "poGarsimey nor. anlser- 
dem verbieten. —arsoyalouas, 
aufserdem bearbeiten, vollenden, ma- 
chen, —arspsidondı, ich fiütze 
inich, Achne mich worauf: Polyb. 
—aripxoraıy nech darzu wegge- 
hen, aus Xenoph,  —aroBalıı, 
noch darzu wegwerfen ‘oder verlie- 
ren, —aroßAirw, hin und anfelın, 
Arliehaei p. 180. —-areypabı, auf. 
ferdem auflchreiben- ablchreiben- an- 
geben, zw. —arodsinyunu aulser- 
dem dartlıun, beweifen ; noch darzu 
machen. = arodldwsı, noch darzıt 
als Schild wieder, geben- abtmmgen- 
hinzufazen, —-arohbyomaı, noch 
darzu oder mit ausziehn, Gregor. 
Nuz, ESRERRTIG 4 das mitwegle- 

5 


pr 


IPOZANO 


gen oder aufheben: wird aıch adfig- 
natio,. Anweifung erklärt, zweifelh. 


Iloooarasıißw, rg Syex, in der Thü- 


Iloocaroorspsw, aulserdem um das ge-. 


wenden, 


re-mit der I hüre einklemmen,' Jofe- 
pbi antig 9 pP. 480. —arosYyyornm 
noch darzu iterben, miifierben. — ar o- 
neivomas, fs voipas,. darzu: noch- 
melr-.  autworten. — ATOATEIUW 
daszu-  aulserdem tödten., —aro- 
Aauw, zugleich- noch darzu geniel- 
fen Theil haben- davon baben. — ar o- 
Aeimw,‘ dalzu- .dabey zurücklallen 
oder verlallen , Plutarch, —aroA- 
uw, rooskröidurı, f. Agw, noch dar 
zu verderben -,  zeritören-‘ tödten? 
— amoRsvw,„ moch- darzu oder, mit 
aulsenbleiben, zw. -—arorsıpao 
ji, dabey- darzu- oder noch eineu 
Verfuch wachen. —aroriarw, I. 
v.a. rpoorgurw, Arilioph. Piut. 999 


nach dein Cod. Raven. —arorvie 


. 


yo, wie anonviyw, —amoonEvado- 
ja 1, noch darzu\ wegfchaflen ‚zweit; 
— aroguyKw, noch darzır aus- oder 
abwilchen, zw... — amsorsälu, aul- 
ferdem [chicken- aboder weglfchicken. 


borgte -beuügen. —-aroorpibw, 
noch darzu ab- oder wegkehren- weg- 
—arooßarrw noch dar- 
Zi abfchlachten oder worden. —aro- 
rsivopai, lich dagegen anlpornen- 
ereiferu, gegen einen (&& rıva) los- 
zielin, zweit. —amorisypu, darzu- 
dabey niederlegen und verwahren: 
im medio, .darzu- dabey von fich le- 
"gen- ablegen. —aroriw, oder —ri- 


vw, „noch, darzu- aufserdem zahlen- 


bülsen. —arobaivoxaı, aulserdem 
behaupten .oder meinen, —aroP:- 
e w, aulserdem- noch- darzu abtragen ; 
med. noch darzu bekommen» erhal- 
ten. —aroßearrw, auiserdem-dar- 


zu= noch ' verfperren- .verltopfen, 


—aroyyXws 


noch  darzu 'abliıci- 
clıen- abwıichen, zweif. 


IIeosarropau, f. Yonas, anrähren. 


—arrw, anhängen, anknüpfen, an- 
biingen ,. als #pdg raus avAsug Toig 
eihesı, die Flöte an.die Lippen fe- 
"tzen, Palaeph..48, 2. gewähren, geben, 
yroog TiVi,. Mu 24, IIO. ara den, 
nöch darzu- davon- oder, wegltolsen 
oder drängen. —apafıg %, das An- 
Schlagen, Anfchmeilsoen;w, —agascı, 
orra, F. a5w, aufchmeiisen, anfchlagen, 
moosapaSaca aut rag Sugag, Luridin, 
-dral. mer: 15. [chmifs ilın! die Thüre 
vor ‚der Nale zu. —apdw, f. apaem, 
bewällern, begiefsen, zweit. —aey- 

oyraı, hiuzu- oder antügenm; Heliod, 
Eck das med. fi. des activ. öc0- 
agnow, dieles fi. mpcoapagw. S. in apa- 
giona. —apIpow ü, wow, daran- 


‘damit vergliedeım: davon —agIgw- 


N 


[4 7 


” 


+ 
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TI 


a. 


es N. 
I1POFATN: > 

015,4 die Vergliederung- Verbin- 
dung durcli Gelenke damit oder dar- 
an. v—apı9usw, zuzählen; darzu 
zählen oder rechnen. —apıcra 
darzu- darauf- aufserdem frühftürken. 
eoaapnsw, ü,f.irw; helfen, beyfiehn, 
wie aoooßoydiw, Plato Theaet. je, 21. 
reora. m) Eraipw ig. Bon9eay mpoa- 
noSaryy loll. wahrfchemlich goayons- 
cam -heilsen, J/uppeditavi, - darge- 
reicht, an die Hand gegeben, —apn-. 






X 


| 


u 


{ 
: 


L « ” Ei Ya « 
wınog, 6 9, und ımposapurıag, 6 9 ı 


nördlich, 


gegen Norden gelegen. 


apa) To, (mposaiow) was man zu 


fich ninimt, Speife. —apa6dw oder 


moösagjsörrw, daran fügen oder befefli- 


\ 


gen.  — agralw, darzu reillen- neh 
ınen- rauben. — aprıg,.ug 9 L. v. 
a. weoaidopa, Hippoor, —apraw, & 
anhängen, anknüpfen: med, rıvi, ei-. 
nem anhängen, ergeben feyn,. nach- 
lireben, rıva, jemand von fich 'abhän- 


= 


gig machen- fich verbindlich machen 


oder verpllichten: davon —apry- 


pa, arıg, rd, das Angehängte, der ’ 
 Anhaug. —aeprycıs, 9%, das daran- - 


daraufhängen, Aufhängen, —aor/w;, 
Adv,, zufammenhängend: ganz, [ehr 
zw, =apruna, ro, Gewürz, Schol. 
Ariftoph. av, 533 zw. --apw, anpal- 
fen- anfügen. —acnsw, ö, f. om 
dabey- darzu üben. —- asrsrado- 


ng 


‚aa, noch darzu fcherzen oder fpal- 


II 


fen, Suidas, —agdrparra, am. 
bliizen, Greg. Naz.  —aexo kw, &, 
dabey- damit befchäftigen, zweifel- 
haft. | AR 
perarı dw, L 
gerlichen Ehre. berauben - entehren, 
befchimpfen, Demofih. —avaivo- 


noch darzu der bür- '- 


naı, dabey vertrocknen, hinfchwin- 


den, Aelchyli Pr, 146. —avyadı, 
im medio anfehn: dor. =oravy. Dio- 


_ togenes 'Stobaei Serm. 46. zultralen,. 


‘Jofeph. antig. I2 p. 591. 


| a yM 
4, fi. reooauyyoıg, derAnblick, YAiev, 


‘Eur. Alec. 204. -avdaw, &, aure- 


den, zureden. —auAsıog, 6, 4 bey- 
nabe am’Hofe- Landhote, Eur. Rlef. 
273. —avAzw, ü, dazu die Flöte 
blafen. — auAidopaı, lichdabeyaufe 


halten - lagern - [chlafen , zw. —av- 


Eavw, mgosausw, f. Syaw, noch ver- 
mehren: davon —ayuSyeıs, 9, Ver- 
mehbrung, Zuwachs. — augfi&w und 


reomavow, f. va. Fooarıyyavw, oder 


auch srave:/w und sravgw. Iielych. har . 


= 


aus einem Tragiker: wpooaupigousa Xep- 
sararpoyyii.mposrirrouga. —aUroup- 
y3w, &, f. yow, aullerdem-- aunoc 

felblt machen. —avroyxeıpia, 4 
Seibfimord ; [ehr zw. —ausw, an- 
zünden, änbrennen, davon #ebsau- 


orınag aaysıgos, der gern das Ellen an- 
brennen lälst: Poldippus Athenäei 24‘ 


{ 


RN 






De:ea Gaıpiw.ü, fi Yow, auflerdem 
-  wegnelimen ; im medio noch- darzu 
+ für fich. wegnehmen. — alyr, 10 
$ "6, 4, attiguus, angränzend, daranltof- 
"> fond, Gloll, St. —adeyiu,ü, f 
 -sew, noch darzu oder zugleich abko- 

chen. —a®%, % Berührung: das An- 
"rühren. —abioryaı, äullerdem od. 
noch andere abtrünnig machen: med, 

noch darzu abtrünnig werden — a0... 
- devw, dabey- daran feine Nothdurft 
- verrichten, zw. ERBE darau 
 Schäumen, ‘mit Schaum befpritzen, 
A 
 Hooepßasuvw, Chirurg. vet. p. 93 
 moch tiefer machen. —PBaivw, hin- 


x 


k 


et 


a ern 


 - E- hinanfgehn. — p anyEeuw, bie 
"  @reov ralc yıvaıli, den bacchifchen Fur- 
. ror in. die Weiber [chicken ,,‚Philoffr. 
Icon. T, 38. rieutr. rd Yoyeuades avraig 
eoeßanysssı der prophetiiche Wahn- 
- Binn kommt in fie, heroic. praefat. — 


aArwsich werfe hinzu, letze, lege, 
ringe hinza; 2) mit verft. ös«x», ich 
rieche, gebe einen Geruch, „ola ix=« 
Söay wgoeßakkoyra, die nach Filchen 
- ziechen,. 3) als Neutr. ich gehe hin- 
zu. ich greife an, einen Feind in 'der 


i t, eine Stadt in der Belape- 
zung, Xen. Cyr. 5,3. 12 und fo in 
med. Iloan. il. 5. 879. —B a ey814 % 
das darauf drücken, Glof. St. — Ba« 

7 gavilw, noch darzu- überdem tol- 


tern. —PBacıs, #, (#gorßaivw) der. 


Zugang. — Bards, 4, 6, zugänglich, 


erreichbar. 2,5& ou) rgseßariv Davarı 


ı verft. ori, Xen. Apol. 23 wohin der 
‚Tod nicht kommen kann, —Pıado- 
‚7 aeı, ich nöthige, zwinge darzu: ri» 
my, Diodor..20, 39 be 
Gewalt brauchen, ibm beflärssen. — 

Pı Ba Iw, und recaAıpew, ("ots Baw,) 

ich bringe darzu, darauf- sÜ rgorPpıR&- 
Zeig as. Arifiophi. Equit. 35. »gorPıp& 
kiyav, Auib. 425 al vu) Möoyu wood ie 


Palav önag, Aelchines d.i. durch die, 


Rede einen auf die Sache bringen und 
ihr überzeugen. —PAaßhc, io, 6, 
#, fchädlich, zw. —Piarrw äul- 
R% Morde fchaden-befchädigen. —Piar 
Oyniw, mullerdem dältern - felımä- 

+ hen- fchi n. —Piirw, f. vn, 
anlehen, anblicken: davon — Pi» 

Sig, 9 Anblick, das Anfehn, —PAiy- 

gig, #, (miooßahıw) das Anlegen, Auı- 


 hinzugelerzt, angebracht. ıxx — 
Boyd iw, ü, f. How, zurMülfe herbey- 
eilen, zu Hülfe kommen. —Praw, 
&, zufchreyen, zurulen; Gloll. St. — 
Born, #4, das hinzubringen- führen- 
werien, hinzu tun. 2) Neue, das 
hinzugulin, der Zugang; der Angriff 
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wo #205 vaverındg fieht, nach 


einem Orte: 


| bringen, Hippoor. —Piyrös, 4 0%. 


HPOFAE 


im Treffen oder bey Belagerungen ; 
3) die Anfurth ; der Ort wo man mis 


- dem Schiffe landen, anfahren kann, 


heist &4 wposBeAy eivau Lacien. Öp. 


122. 4) oooßoini Seins, das göttliche, 


Gericht, Verhängnils.“ Antiphon. — 
Böpzıog, weoaBöpsos, mpöoßoetos, Toöc- 


Boeos, 6, 4, gegen Norden (gelegen): 


dem Nord ausgelerzu —Boadw, da- 
ran auswerfen, vom Meere, Plutar. 
8 p- 687. —Peaxns vado/us, eiwas 
feicht: Strabo 5 p. 374 und 7. wo an« 
dre rgoße. lefen. $. Boaxos. Naclı der 
Analogie von mgoßasig, mufs es [ehr 
feicht, oder weit hinein [eicht Dedeu- 
ten, und rgoße, die wahre Lefart leyn. 
— Bpoixwth. R -auflerdem benetzen 
oder anfenchten. 
gegen jemand fchmeicheln, Helych. | 


Erde, niedrig. — ysıöw, vexerden od. 
mit. Erde aulüllen, zw. —ysAasd, f. 


—Buwpoieoxsum, 


#4 


ILeöeysios, 6, #, (yea, ysia) an der : 


acw, anlachen, zulachen, m. d. dat, ' 


und accul. 
wandt, „fonfi 6 rgög ro Yeroug, aus 


— YyEyyG &05, ö, %, Ver- A 


Glofl, —-yiyyonaı, rpooyivoamı, hin« » 
zukommen oder gelın: ‘ankommen: 


hinzu oder daran wachleu oder 'eut- 


ftelin. 


— yAlixonaı, noch darzw verlangen 
od. wüulchen, zw. —yvasıdıov, ro, 
(yväsos) focale, Glolf. Vulc. eine Ber 
deckung «des Halfes, eigentlich der 
Backen, —ypauma, ro, das Dazu- 
gelchriebene, Zufatz zu einer Schrift, 
zw. —yoabeüg, dw, 6, der Zu- 


' Schreiber, zw. — yealp x, 9, das Da- 


beyfchreiben - Dazuletzen im ‚Schrei- 
ben. — ypabog, ö, 4, von neuem ein- 


_ getragen - angenommen - gewählt- ge 


macht, dem alten entgegeuftehend, 
adferiptitius, —ypaOw, f. yw, zu. 
hiuzufchreiben, hinfchreiben- anfchrei- 
ben, zueignen: zur Schritt hinzufe- 
tzen. —yuuvadw, dabey- daran. 
damit tiben, - 


Ilgoodavsiöw, darzu- noch leihen: 


in medio darzu borgen. —taravauw, 
ö,f. Yyow, aullerdem- darzıu verwen- 
don - verthun,. —beyaa, ra, (mooeBi- 
x044) die‘ Aufnahme, Soph, Trach. 
— dung, bog, 6, 4, bedürfiig, der be- 
darf, m. d, genit. —dei, Imperl. es 
ifi aullerdem nörbig, Xen. Gyr. 2, 2. 
7. es fehlt noch daszu, Demolih. — 
dsiuvvzsı, auflerdem - darzu zeigen. 
—biurkog, a, ov, anzunehmen, zu er- 
warten, von #poodsxena, —dsnrd;, 
4, öv, angenommen, angeuchm;, wıe 
accoptus, —ddopmız E. bayreuar, aul- 
ferdem - noch bedürfen» nöthig haben, 
Xen. 006, 2, 8. aullerdem bitten, dar- 
nach fircbon, Xom, au, 6, I 24. 


— ylırxpalivw, f.wvö, auf ? 
“ ferdam oder mehr klebrigt machen. 


mn * 


| TIPOSAR. 


N 
Meordiorcmar, anfehen. -derıs, 


das: Anbinden.: =-dscnksyw,. oder 
meonteruiw, Jabey - daranbimlen 


Ber0% 6,9. angebunden. -dtyonan 


r 


ben: zw. davon 


f. Seyzeu, annehmen ‚aufnehmen ; erwar- 
n [4 

ten, wie -meoolonew, emiplangen. 

dia, daran darzu, anbinden. 


iyidw, oma, ich [chade,, verderbo 


mit - zugleich, Herodor.-8,, 68; 
dia BarAw, noch darzu verläumden, 
—ıadsdıs, H, einezweyte dıadeoı, 
fehr zw. —dıarpsopeaı, olaaı, aul- 
ferdem oder nocheinmal theilen ‚oder 
untericheiden, Ariftot, rhetor, —d uaı« 
rw, 8, L Yoa. dabey - damit le- 
—dıaityeigs.h 
Leben - Umgang bey - mit einem, zw. 
— Sıakäyopaı, f. Zerayl. v. a. dıar 
Aöycaaı, m. d. dat. ich mit einem un- 
terreden, Plutar, Synef,-davon 
dıarecäfıg, A, Unterredung, Gefpräch 
mit einem, zw. —dıauaorupämy 
aufferdom bezeugen, Demolt. —d1a- 
vaynwadw, noch -darzu zwingen, 
Hippoer. —-DdLavsauw, zutleilen: 
ned. beym Theilen fich‘ zueignen 
oder zulegen. -diavosomaır, ovmaı, 
aufferdem bedenken, überlegen, Pla- 
to Lege. 2. —-Sıamwascaisyuw, mit 
durchgefchlagenem Nagel anuageln, 
Herodot.7. -dıax moi susw, darzuals 


‚Soldat od. inı Kriege vollenden- endi- 


gen, Dio Cal, —dıraroriw, &, f 
so, dabey zweileln ouer ungewils 
feyn. -dıamparcw, —mparröra, 


noch darzu bewirken- erlangen, im. 


- medio'für fieh noch darzu bewirken 


oder eslangen,- Cyropaed, 8,5"2, 4% 


Toscdıxapgradw, auflerdem ausplün- 


dern, Polyb. 


—dıa0alßsw,;' OD; f. 


yow, hinzuleizen und deutlicher ma- 


chen oder erklären; — diaerziio- 
ai, moch. darzu die Beliimmung 
öder Bedingung- hinzufetzen , Athe- 
naei I2 rıyl, mit einem verabreden : 
davon —diaereoin, H, hinzugelerz- 
te Beflimmung , zw. —dıaorpibmy 
noch darzu verdrehen oder verderben, 


—ttacrlpw, aullerdem durchziehen- 


 durehhbecheln, aus Ariltoph, 


eıkliren - erzählen. 


Ileosöıaraeasew, aulferdem beun- 
TZuligen,  Dio ‚Cal. 


= Ölaraccw, 
rw, ‚auflerdem - annoch anördnen- 


feitlerzen - befelfien. —dıaroıBH, H, 


das Verweilen bey, zw. vor —dıa- 


ro/ßeo, & yo, mit demidat.. dabey 
‚Plato * 


verweilen; damit umzehn, 
Thesen —dıap$sipws aufferdem- 
darzu- verderben- vernichten, — dr 


Sacrw, zulehren. =— irdwir, zuge-.. 


ben, (auflerdem ‚geben. _ --d180 20 
Kxı, auferdem- zunoch .durchgshen- 
s # 
TOWIYEQkUI, 
aufferden- noch.“ darzu erzählen, 


* 
9 


428, 


} ö ( t x SU N 
IIpocdıx «2 w, zuerkennen (alsRi ter), 


mung, 


x N | 
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zulprechen, — dsoınsw, noch darzun ° 
öder zugleich einrichteu,oder in Ord- 


nung bringen. —ü&ıopilw, & dom 
atıllorlem Oder noch darzu begrenzen- 
beltinnmen : | 
zugeletzte, ‚Begrenzung oder Beftim- 
—dıuaw, aullerdem »- noch 
verfolgen. —dornaw, ü,f. acw, ich 
erwarte, vermuthe; ‘hoffe, befürchte, 
wie meoadeyopa. —bdoniw,, rogsbr' 
amsyXEr TOV TIME TIVOS TUXEIN, WET ATEi- 
eönnkos veoasdoden eivar, Demolih, dafs 
“er noch darzu’für einen illiberalen 


Menfchen gehalten wird. $. done, — 


Sonya, ro, (mpoFdonaw) das erwar- 


—dönyrogh.0, N, ‚erwartet, —d0- 


davon =-dtogıaadg, 6, ! 


- tete, eine Erwartung, Plato Phileb. 


nia, Jon ı # Erwartung; Hoff- g 
nung: Erregung der Erwartung, Theo- 


phr. Char. 23, 5 —bdörıpog, 


3 . ö, % 
Adv. wgordonipswg,. (erwartet. 10 


Zugabe. —doZadm, Lasw,hinzuden- 


“ "ken, in der Meinung zunferzen, hin. 


zudichten, Strabo 2 p. 777. dos 


zoi&w, bey Polyb. 17, 15, r9008:8050- 
woiq/svod, loll modg 98805. heilsen. 5. 
‚doSaroisw. -AsEmrog ü, .4, (dsprov) 


 beym Ellen, dazu dienlich, —d gouH, 
“4; das Zulaufen ‚„ Anrücken aufeinen. 


—ducnciaivw, anllerdem unzufrie- 
den, mifsmütlig leyn, -dwesoka, 
oly;scı, dazu Ichenken. ig 


Ileoredw, &, auflerdem lalfen, zulaf- 


len, zugeben: „dazu laffen, ‚heranlaf- 
fer, herankommen Jlaffen, —syyHr 


Zws f. iow, fich annähern, dvon — 


-EYYIoMdG, ö, Annäherutig "—sy . 


voxdw, f. Yu, aullerdem- darzu hin- 


ein oder einlehreiben. —e yyvaoman 


üsa, auflerdem fich verbürgen — 


gyyvs, nahe“ daram.. oder dabey. 
—synarsw, @, Atllerdem - noch 
‚darzu anklagen - befchuldigen- vor- 
werfen.  —£ynrsınaı," dabey lie- 


% 


gen, drauf liegen, drücken. —ey-. 


nsiesvop@ar, aullerdem - noch dar- 
zu , ermuntern - zureden. —eyysw, 
p . Er Ei; I Dr 

30451, dazu ‚gielsen- noch eingieisen., 
— syx.öiw, dran [chmieren, befehmie- 
ren —eyydvvurı, 


aufden Grund, Boden, Erde; 2)ich be- 
feilige am Grunde, Boden, Aefchyl. 
8.497. dp eı m, 9, und meogsäpia, y, 
(T50g. s3oa) das darbey ltzen, das äm- 
fige Sitzen 'bey emer Sache, Arbeit, 


Geichäfte, Aemligkeit. daravaıg nal wie. 
„ver nal moossdpiaig, Liban. 2) Belage- ° 
“Fung; obfeffio. 3). d. lar.' afjiduitas, 


forgtältige Pflege und Wartung eines 


sc Krauken, Aenıiligkeit, Eur. ‚Or. 306. £ 


darzu. hinein-“ 
: "Schütten, Geopon. , Be 


Ileorsdapıdw, (2daPag,) ich bringe 


x 


= 


Ilgsed num, arog, rs,das Zugegebeng,die 


> 
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 HPOSEA Be 
I h 
Pevrınds, nn, ndv, Adv. —xüs, 
ig; von .—sögsuw, m. d. Dar. 
— jeh lütze darbey, darneben; fitze vor 
en r Stadt und belagere fie, ob/uleo; 
ich Atze ämfig bey einer Arbeit, Ge- 
1. ‚chi ©; bin ämfig v Hleilsig bey einer 
"Sache föga, — 8805, H, 6, den. dabey, 
 nebe 1 luzt oder wohnt; Beylitizer..2) 
der ämüig, feilsig.’bey einer Arbeit 
Sitz, ii —e$ilw, ich gewöhne”(23i- 
dw) daran ra rıvi. Dayon roossdır- 
bs, Augewöhnung, Gewohnliei, — 
Eıdivaı, von rpogzidw. perf. weccıduy 
aor. 2, noch. darzu willen, xagın, 
$ oben drein Dank willen, rıvi, einem, 
BE: 2) aufehn, zulehn, fehn, Ody: IT}; 155 
 Eınalw („ach verähnlichen; verglei- 
chen, Xen. mem, _3, 10.8. 
ieh 0,9 und #pscsine)og, Ay, sAoy, 
. ähnlıc 8 eich —eiuw, f, Ew, ühn- 
lich feyii; ; 


°, 347 zulammen - zurückdrängen, 
o&0w, nach, Suidas. —sı% 05, 6, EB 


3 
AU 
= 1721, damit- daran - dabey leyn. — 
Eızı, (di) dazu gehen, hinzu - hin- 
zehn oder kommen: uvarıı, Xen- 
- Ayınp. 4,38 wie rgoaspxouaı, ebenüf. 
mit einem Weibe zu thum haben, Bey 
" Heüiod. zoy. 353 ili der infinit. Feog- 
durı mgossıvar, fi. mposıvan, befuchen, 
ma mossilvra, das Binkommen, wie 
mgdeobes. SV sırsiv,, von'roocirw, 
Ah irey, anreden. —e£iow, auknü- 


gifw, davon mpocsmsumigıoa & yugiav, 
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Iacıs bey he 5 p. 593 habe ihm 
+ Geld darzu mit helfen anlchaffen sind 


an t aber nach einer Handf[chr. #gae- 
Daenmepon 4-6) 
j ee any pall, ähnlich feyn, Eur. Alc, 
“ , mer hip w,darzu od. zu einem 
 hereinbringen od, mitbringen, — s,0- 






> 


Br”, AR 
Tooesim, zw, f. slow, (mod, eiw) vor- 
vorwärts Ichütteln, zB07siev mAönaov 


or dvaseiwy re Eur. Bach. 918 auf und 
herunter fehüstelo, IaAröv mpoBarw, 

dem Schanie einun grünen Zweig vor- 
halten: (und dabey bowegen, Ichüt« 
x teln) damires lalgen foll; [. v.a«res- 
. nreivein, woobunvivai;‘ davon wird me+ 
taphorilch goes, Snparpor , arıplvag 
ww 1, a. d. liodensarten gebraucht 
von Dingen, womit mäh eiuon, lok- 
re kon, daugen „ zu’ feinen 'Ablicht beweo- 
gen will; wie Augullin lage: ramum 
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Er 









* TDbueyd. ‚ 86 Im auel,pißov op. wie 


& d . 
incutero tünorem, metum, ' 
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— ini 


J Scheinen: verf. moostcın« - 
 und-rgicsma, Arilioph.Ecel: 1562. — 
v EıAaw, &, #. Yow, poet. vorihsw, N. , 


lbıhy) der Sonne ausgeletzt, warm. — 


x ' _ - ” 
en, anbinden, Swidas, —sıorsuro- _ 


zum Thelfelbfi gegeben, wo in Ifae- 
us p. 309 vorlier wp:$ di dumögıra ltand, - 


siouw, I. v.a. worası-. 


90% &,%, Jolephi Antig. 17, 7. Beloh- 


i wiridem: ofiendis ovt et Wuhis illam, - 


4 
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eocsxpatve, darzır -da 
a: 


” auswerfen"oder fortziehen, z.B. ygaz- 


3%, eine Linie, einen Strich. —s»- 


"Boaw, zugleich ausrufen, Dio Cal. 
—sndrow, zugleich oder noch darzu 


! 


das Feil abziehen, abprügeln, wgorsn-. 


" dapsig arsı Pofidipp; Athen. 9 p. 377. 
—srdöyonaı, darzu‘erwärten oder 
auffangen. —skdıdackw, [.v. a. 

" mpootiöacaw, Dio. +Endvurı ich zie- 
.he dabey oder dazu aus, neutr. ich zie- 

. he mich darzu aus, Schol, Apollon. 3, 
1371. —-enliyriw, aullerdem. ausfus 
‚chen, unterfuchen. ER 
Ilgossx$&o:ıv, wirpx Plutar. 1Op. 798 
verderbte L.el. für den Saamen Sirdn 
Spritzen: viell._wgoopaive. — en IXi- 
Bw», noch darzu oder mehr ausdrük- 


ken, —srnaiw; änllerdem noch dar- 


Bin - herans- 
eigen; zweif, »-sxßaAAw, weiter. 


zu entbrennen - anzünden. —enua. 


Aurrw, aullerdem aufdecken, entdek- 


ken, enthällen. -iursıraı,' dabey- 


„daram hervor. liegen - hervorragen, 
Philofir. pr 887. —snAiyo, yora 
aullerdem auslelen, auswählen, Folyb. 
—snroyilokass Sf, icorau, auflerdem 

„überdeuken, Dio Call, — ex Ay“, dare 
zu eutlöfen - auliölen- [chwächen, — 
exmaivouat, noch darzu oder mit 
ralfend werden, zw. —srriuro, f. 
»w, darzu heraus schicken oder .ent- 

'+laflen. su rydaw, &, f. yaw, dabey 

. oder gegen einen ‚vorlpringen. —ex- 
iyw, darzıı- noch austrinken, Plutar, 
—sxrirrw, noch darzu' herausfal- 
len - einen Ausfall hun : aus Strabo- I 

pP. 30%9 Quorinia, die Ehrlucht über- 
treiben und aus Ehrfucht irren! f. L. 
ki. mais um. getrennt. &5 TI ad.varov 


vo vhagıa m. J.ongiu 15, S verfällt ins. 


nmögliche; zweitelh. — surovsw, 

&, darzu- annoch ausarbeiten. — sm 
-® oda aı,auflerdem kaufen, Dio Call. 
 -snruodw, ö, auflerdem- noch mehr 
entzündeh oder anfenern, nor aw, 
darzu - annoch herausziehen. —swras 


rmsıvöw, ö, zugleich erniedrigen, nie- 


derdrücken, «weil, —surapacew, 
aullerdem - noclı mehr verwirren. — 
snrbov, us moogenrin, von wobciyw. 
—erriındg, 4.09, Adv. Rör, (mpocE- 


xXw) aulmerkfam, act, anfnerklam ma=- 


chend. = senrVAiw, noch darzıı aus« 
ziehen - auszupfen, ausruplen. —#%- 
#ubdAdw, aullerdam - obendrein blind 
maclhon, sn BdoBiw, darzu-auler 
* dem herausichrecken oder jagen. — 
enxiwdut. eisw, dabey-nooh darzu 
wegfchüten oder ausgielsen. —#x- 
Asvalw, davon imporeunng Asus, 
& Demplih, p.. 705 der obeu deein 

nach auspelacht- verlporter hat. 
ITovesiasia, dh, zw.l va. wocsiharıs, 
4 das heran » hitızu gelin oder kum« 

v . 


TIPOZEA 


men: das heran reiten oder fahren: 
Ankunft, Anfahrt, Landung u. dergl. 


von \ 
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TleoosAavvw,' hinzu oder anrücken, 


hinzugehn*reiten oder fahren, ‚auf od, 
gegen einen losgehn. —e A #w, vonun- 
gewillen Urfprunge, mit d. Accuf. ich 
fchmähe, bebandle fchmählich,fchimpf- 
lich; Lv. a, reomyAanilw. Arilioph, 
Ran. 730 mgoosAdürsv u, Aefchyli Prom, 
435. Söllte es nicht von 2!Aaw, eAfw in 

der Bedeut. von #Aayvw herkommen ? 

S!Aauvw zu Ende. ImEtym. M.in rooe- 
E&Ayvor Sieht woovVesÄdsiv, vVBoiden, in 
Hefych.. wgsuyeisiv. In Aeliani Epilt. 
3 moooylouusvov. —EAsuaıs, H, (mpoo- 
eAsUIw) Zutritt, Ankunft, das Hinzu- 
öder Beytreten oder kommen. 
TleovsAnvos 0, 4, moocsiyvaies, 6, (as- 

'ı A4y4) vor. dem Monde, Alter als der 

Mond: das fem, goceAyvig, 4, fi. meoe- 
eAyvoda Hefych. 

IooosAnuw, fut. vow, und pociinw, 
int. Zw, darzu-hinziziehn, anziehn: 
im medio an lich zielu. —sAAsi- 

mw, mpocelktimiiv 73 gradıy oradıov 

‚Analecta 2 p. 320 no. 16 an.dem 
Stadium ein -Stadium «darzu  man- 
geln oder fehlen laffen.. —sAri2w, 
noch darzu hoffen ,. Arhenaei p. ‚377. 
—sivreow, ö, (eAurpov) noch darzu 
mit einer. Schaale - Deckel bedecken, 
Athenaei I. -sAwdys5, 205 6, j, am 


Sumpfe gelegen, fumpligt, zw. —sp- \ 


Baivw, noch darzu hineinlieigen od. 
gehn; '2) $ayzvrı noch darzu einem 
Todten übermüthig begegnen, in/fulta- 
re, Soph..Elecir. su BaAAw, darzu- 
annoch hineinwerlen- hineinthun. — 
saßpımaomai noch darzıu drohen, 
IxX. —suparsvw, die Hände inden 
Bulen eines Frauenzimmers fiecken 
und ıhn befühlen: fo erklären einige 
bey Ariliaen. 2 ep. 22 riv. noıydv erı 
mooosumarsvovre,. 9. zunariw; aber 


andre lefen ropoesußarsvovra' li. sußal . 


voyra, Infcendentem, 
acw, noch darzu auffireuen. —surs- 
%:w, @, noch darzu befefiigen oder 
felihalten, zw. —surınpaivopan, 
‘'Herodot, 3, 146 “sc oi Ilspoaı wagsyrss 
mooTtjamınpavasagar eusAkov rormı Loysioı- 
5, wo die Handfchr. richtiger haben 
mascvrss mans mag0s Sump, einen bit- 
tern Ilafs gegen die Snmier bekommen 
und auslaffen, würden. -skrirro, 
darzu. hinein fallen. oder verfallen. 
—eumoySw od. sarireya, f. yaw, 
aullerdem oder darzu anzüinden. — £x- 
Gavilw, auflerdem fichtbar- deutlich 
machen oder bezeugen, Jofeph. — 2 u- 
O:p95 805,6 9%, ähnlich: ‚ven — sy 
Osew, im medio ähnlich feyn. — zz. 
 @oapEew, auflerdem-noch darzu hin- 
eintragen oder bringen, —syvayxos 


' 


vergehen, 


\ & 

IIPoxEz 
Adv. ganz nenerljich, Longin. 43. ev. 
delmvvpı, auflerdem anzeigen, Dio 
Call. — sv sd 0 su w, anflerdem oder da- 
bey im Hinterhbalte liegen und nach- 
fiellen. —svörw, — evvirw, anteden: 
‚post. —evsxXvoadw, noch darzu ver- 


pfänden, Demofth. — evdvubonean, 


otjsat, zugleich - auferdem belierzigen, 
bedenken, überlegen. —svvoew, & f. 
yow, zugleich, bedenken oder überle- 
gen. —svbinyaıs,.y Wohnung bey 
einem: lehr zw. — svoxAs&w, nocl 
dazu oder mehr beunruhigen, Hip- 
pocr. d: Br. 


ann . N \ 
Ilooesvow,ü, f.wew, daran. damit ver- 


einigen. —evreivw, dazu oder noch. 


mehr anlpannen; ri mAyyas, auch. 


ohne Ayyag,, noch dazu Schläge ge- 


“ben. —evreil Aw, omaı, im medio au '- 


ferdem befehleu, oder heiffen. — se». 


rixrw, aullerdem- moch darzı le en 


oder gebären, Arifiot. — evvßeilw, 
noch dazu [chmählich behandeln, Po- 


lyb, —evv®alvw, a, onaı, darzuod. 


mit hinein weben, Plutar, -eZaypı- 
«ivo, noch mehr oder obendıein wıld 
oder zornig machen. —sZarpsoneı, 
noch daxzu herausnehmen oder wäh- 
len, zw. —s$aiow, auflerdem oder 


‚noch mehr erheben, —eZanxpro- 


vwrnoch mehr fündigen- fehlen - fich 


auflerdem zu Sclaven machen, —s£a- 


raraw, &, £, Yrw, aullerdem noch dar- 


re eZavdparodiloman 


zu betrügen.—e$aridw, auflerdem 


entwickeln-entfalten od. erklären, Ero- 
tianı Glol: —sSamooriiiw f. ei6, 
zugleich heraus u, abfchicken od. entlal- 
fen. — sZarrw, noch dazu od, noch 
mehranzünden, entzünden, reizen, ray 
coyuv Jofeph. —sEasrsw, noch mehr 
ausfechmicken, ausbilden, rd xaAX0sJo- 
fephi b. ]. 3 p. 258. —sEekavıe, 
noch dazu hervorrüeken und losbre: 


chen, Dio Caf. —e:5clsyyw bw 


aufserdem überführen - überzeugen. — 
sSekicaw, |. vw. a. 8eA. m.d. Ne- 
benbed. noch därzu, .Polyb —s8:9 


yagojpaı, noch darzu ausführen od, 


vollenden. — sEspsidorarı, raig x8p- 
ei lich auf die Hände ftützen, Poiyb, 


— s550Xopaıs heraus oder fortgeln, 


und dahbın gehn od. kommen.  —e&:- 


raw, zugleich - auflferdem -annoch 


‚unterfuchen oder prüfen. —s&evpic- 
zw, darzu - annoch erfinden, etwas 
neue#erinden. —eäyysonuaı, cipaı,' 
aulserdem- noch darzu deuten - erkla-. 


ren - erzählen, ıxx. —söyrsı dw. 
&, inmer noch mehr in Lanu verwan- 


‚dein, Strabo 12 p. 810, 


THoboedıg, 4, (mocatyw) Aufmerkfam- 
eit, —efiorypı, aufferdem-noch 
mehr auller Fallung bringen, Plutar. 
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er Aonaı, nochdarzu ver- 
Sprechen. —erayw; noch dazu brim- 
..gen, .darzu - fetzen. —sraıvso, ü, 
moch „arzu loben, —eraipw, noch 
„darzu oder möhr erheben. — sraırı- 
rdokar, ünsac, aulserdem befchuldigen 


a4 


- ıp@ei, aulserdem fragen, Dio Call. — 
 #rarsıköwa,„ noch darzu drohen, — 
A erapaomaı, apa, f. arowäı, noch 

‚darzu anwünfchen. —sraoyw, auf 


Senlem beherrichen als Gonverneur 0, 


Eavw, £. insw, aor: I. moRTemyuSaTe, 
mach dazu - noch immer vermeliren, 
 Dio Callius,, —sravpiercuans l. 
wm. 2. woocarelaun, Hippokrat. — 
 =sieQigw,  aufserdem noch 


‚eropxes, m.d genit, Joleph, —erau- 


EEE ER | WE 
E 


Pollux- 5,190. —esreirilu, f. irw, 
„aufserdem anlocken. oder hoifen laffen, 
Dio Call. sr eußaiva, noch darzu 
darauf rreten oder gehn, Schol. Soph. 


tn te a 


woorsußahhw, —sressoyalomaı, 
acouas, noch darzu oder von neuem 
‚ überarbeiten; zw. davon — ews&se- 
yacia, a, dasUeberarbeiten von neu- 
em, zwaf, —ersZevpirnw, noch 
darzu: ausiinden, oder erfinden, Thu- 
oyd. 2, —srsäöyysonar, oüsaı. fur. 
yeozaı, Sf. v. au eoweäyyioma Clemens 


a A WE a Fa u = 
’ A‘ 


siv, noch darzır lagen, Polyb, — sr- 
epwraw, noch darzu fragen; davon 
—sowryräag, 00, ö, noch darzn fra- 
gend, ein zweyter Frager, ad/iipula- 
tor, Glof. Philox, -srsuxonlar, fi 
 Eopau, noch darzu den \Vunleh dabey 
thun oder bitten. —sryosadw, f. 
vw. a. dieyosalw, m.d. Nebenbed. noch 
darzu, io Callius.: -srıBaiıw, 
noch dazu darauf legen. —erıßAa- 
eravw. £& orscw, noch einen neuen 
Keim oder Trieb bekommen, zweif. 
= srıßkärw, aufserdem belelhn, Stra- 
bo. —erıßoaw, aulserdem zurufen, 
 DieCal, -srıBovAsuw, noch dar- 
 wunachfiellen. —-srıysvvaw, w. aul- 
- Serdem nachwachfen lallen oder darzu 
.  efzengen, zw. a de voraus noch 
{ bey fevn, noch dazu kommen. 
 wıygapw, aullerdem noch hinzu. 
| felweiben Theophr. char. 19, 3..— 


As. Be 2 ie 


 mwrbsinvuu, und — uw, aufler- 
dem. noch‘ darzu vorwosien, aufzei- 
nm. —erıderuß, 1: btw; noch 
darzu verbinden. —ır dyuniw, 
f. erw, noch darzu: als Keilender hin 
ankommen oder wo levn. — # 
wıBıbachw, nooh darzu-» auflerdem 
 beleliron, Clemens p. 825. — srıdir 
dawn, Fi duew, [, v. a. wosgbidwun 
- Die Cal, urıds»falw, mit feiner 
Meinung genehmigen, feinen Beytall 
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odersanklagen, Plutarch, —ewavsgo- 


dar- 
zu hinein. hinzubringen oder tragen, ' 


Ajac. 136 .—irsußaiiw,.l[.v.a, ' 


al. p. 30% —erirw, davon wgossre-' 


IIPOZEII 
einer Meinung fchenken, Gellins 19, 
I, =sridparrazsaı, auflerdem faf- » 
fen - ergreifen und lich anmaafsen - an 
fich ziehn, Polyb. —srıdsuyvvo, 
noch hinzufügen, Gloff. St. — se ri2y- 
riw, noch darzu [uchen. —arı3:w- 
p:w, aufferdem beobachten , Hippocr. 
— sriınaiiw, aullerdem Schuld ge- 
ben, Dio Cal, —srınarlwrilo, 
noch darzu 0, noch melir überlchmin- 
ken, zw. —srınaradsw, aullerdem 
darauf oder darüber binden, Hippoer. 
— sriınararsivw, aullerdem noch 
mehr anfpannen - anfivengen, — sw ı- 
“aypucew, noch darzu bekannt ma- 
chen- ausrufen lalfen, Dio Call. —e. 
#inoantw, ü, Iycw, noch mehr atıs- 
[chmüeken- ausputzen. —srıx garsw, 


ferner fiegen, Dio Cafl,. - 


TIpossrıngsmaw, aullerdem anhän- 
= - darauf oder darüber hängen, 
Ippoer. —erixpouw, noch darzu 
‚darauf. oder! daran [chlagen. —srı- 
uraonat, Dun, f. uryroswe,' auller- 
dem oder noch darzu erwerben. —s- 
rinrıcosua, rs, das hinzu oder ange- 
bante: Nicetas Annal. 10,4, —sri 
Äaußavw, aulerdem- noch dazu neh- 
meu- einnehmen, Polyb —srıA 
ya, noch darzu fagen, —erınav 
3avw, noch daznlernen, zulernen. — 
drimusAoümas,auflerdem beforgen od. 
Sorgen. —erınerpiw, ü, f. yow, auf. 
ferdem oder noch mehr. zumellen, 
zum Maafse zugeben. — swrvosw, ö, 
$f. ycw, noch darzu ausdenken oder er- 
finden. —srioor8w, noch darzu ei- 
nen fallchen Eid [chwören, Ariltoplı. 
Lyl. 1238. —s#rırirrw, noch darzu 
daranflallen - anfallen. —srır Yiw, 
darauf zufchiffen oder zu Schiffe an- 
greifen, Pollux. —srırıyrrw, £ 
5», aullerdem [chelten, —erıroviw, 
‚ noch darzu- noch mehr arbeiten oder 
Mühe haben; —rovfoaı auovovras, nuch 
die Geduld haben auzuliören, Aefchi- 
nes or. —srıpÖiw, vw, ven, dazu 
flielsen, zuflieisen, —sr ıgöwvyuns, 
noch dazu- noch mehr verliärken, Po- 
lyb. —srıo suvV» w, noch mehr eh- 
ren od. Ehrfurcht erweilen, Dio Call, 
—srioynualvonaı,l. va. irır. mit 
‚der Nebenbed. aufserdem oder noch 
mehr. —swısır/donaı, noch melır 
Vorrath anfchaflen, —srırusvalo, 
aullerdem noch darzu ausbellern , Jo+ 
foplii Antiquit, 8,6. —ırıonderw, 
aulserdem noch darzu Ipotien oder 
fcherzen, Plutar. Alex. —ıriıoraw, 
darzu= dahin» noch darzu zielın oder 
anziehn, zuziehn, — ırioranaı, 
noch dazu» aullerdem willen, #Plato. 


Tloorswıarsixw, hinzu gehen oder 
kommen, Orph, Ärg. 530. 


IIPOZETIL 


TIpocerx ı#rsAAw, noch dazu melden- 


auftragen oder befehlen, 


| . ’ 
IlpocssewıorıXw..ti va. —orsixw, ws 


m, un. —srıodarrw, & Zus noch 
däarzu  fchlarhten - mordemn, Er 
Obayignpaıyf. icoma, noch darzu 
mit-leinem Siegel beitätigen, überh. 
noch darzu beftatigen, Demolih, Epilt. 


—irıcvvarrw, noch damit yvarkuüp- 


fen - anknüpfen, Gloll. Su. —sr« 
eyxveidw, noch dazu od, noch mehr 
verltärken- bellätigen, ‚Dio Call, 


Ilecesswıowesuw, noch darzu auhäu- 


> 


- hivautlerzen. 
‚Yow, noch darzw [chelten oder. belira- 
/ ten, mit dem dat, —erırgaywdsm, 


ten. Gl.S. —srıralaı wos, noclı 
miehr oder länger ausdaueru und.Ges 
dult haben. —srirarrw, Sm 
aulserdem oder mehr anubetehlen Oder 


aufiegen, Hoer. —erirsivo,noch 


darzu oder mehr anlpannen oder un- 
firengen. —erirsgarsvowau, noch 
als ea Wunder dazu dichten, —erı- 
rapxopau lich aufserdem oder noch 
mehr ergötzen, Arilioph, —eriıri. 
$yjsr, aulseidem hinzufetzen, oder 
—srıriınew, ü,fh 


f. yew, tragiich oder vergrölsernd hin- 
zuletzen:  —srırgäörw, aufserdem 
überlellen- übertragen - anvertrauen. 
srırQ Bw, . ke yws noch darzu 
oder noch. mehr bedrücken - oder’ be- 
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"arena, anfserdem arbeiten, zunrbei- 


710 er N x ’ 
Jälligen- Aufreiben. —erırgorsum, 


' (drirpcmo;) noch länger Vormund leyn, 


ziya von einer.  —ETIıTUyXaye 


noch darzu erlangen oder err£ichen, _ 
'Joloph. —srıPipw, noch darzubsin- 


aufserdem hervorbringen oder 


gen, 
d. Erde, Xen. Vec. 5, 2. 


-tragen, Y.. 
ziv nolohuva, 
fetzen, Clemens p. 760. —smı Oypi- 
&w, aufserdem davon ein Gerücht ver- 
breiten, ‚Strabo 17 p. 1154. —er« 
OS yyozaı, dazu fiimmen, auch von 
Vögeln, Dio Call. 
darzu oft oder gewöhnlich hingehn 
oder kommen, Plilo, -srıßlokay 
noch daran entliehen, machwachlen, 
zweif.ı—srıDwvsw, noch darzu [a- 
gen oder hinzufetzen. —erıXapk 
Copa, aus Getälligkeit zugeben- hin- 
zuletzen, Xenoph. —srıxsıpaw, &, 
f. 47w, noch darzu angreiien, z weil. 


S—srıy sw, noch dazu gielsen, —erı- 


” häufeır, 


bo, & noch dazu Erde‘ werfen um 
zu verfchütten, zweit. sronvugı 


darauf letzen, hinzu 


— Er Ddıram 


aufserdem dchwören, Dio Call, —ere- 


Okıoravw, noch darzu. fehuldig \; 


feyn. 

gorsrws davon 
-—spavilw, ıioch mehr fammeln, an- 
747) mepiodov wagariyawWmars 
Atfeng mesongayıodaı, Dionyl. Comp. 
9 fey mit umürzen Flick wörtern über- 
häukt, jangefüll,  —egyadonras dh 


b 


oben woossıreiw 


NPOERT in 


ten, durch‘ Arbeit erwerben- ge- 
winnen. , —sP8idw, anliürzen, anleh- 
nen,‚anbringen, nAikänag ru reger: 
mit Gewalt oder Hettigkeit gegen ei- 
nen Körper ltolsen, digara, Aöyxas: 
neutr, helı fiützen, anlehnen- gegen- 


drücken- worauf fallen, mit Gewalt 


oder a allen Kräften’ [ich gegen? je- 
mand fiemmen oder liellen, auf ihn 
losfallen. —sgsUyw, onaı, anrülp- 
fen: an[peyen: auclı von Wellen .an-' 
Schlagen, 1l. 15, 62. —80@w,.anre- 
den: davon wporsioyra: auchYjonileh kt, 
rgosspö, ich will anreden. —Epo- 


u 


u 


-R&l, f. Yooyal, noch darzu fragen. ? 


—sorudm,,f von, ‘oder EOMUR, detw, 
hinzukriechen, binzugehn ‘oder kom- 
men. —spuyyaray noch‘ darzn 


‚rülpfen oder [peyen, anrülpfen oder 
—5soxoAuas hinzukom-: 


anfpeyen. 
men oder gehn: zu einer Gottheit 
gehn, um zu ibr. zu beten; fie bitten; 
zu einer Frau ’gelin oder hie befchla- 


'kowrmen (von Einkünften, Einzah- 
men). Xen. mem. 3,6,12, —epw- 
rau, aulserdem noch darzı fragen. 
—soräglog, 4, gegen Abend lie- 
gend- gehend und dergl. —s0%a- 
705, 6, 9, angränzenil: ın diolem Sin- 
ze walırfcheinlich f. L. wie bey Sira- 
bo 14 p. 1000: rgoussx&roy liand, wo 
jetzt roossyscrarov lehr: 
der nächlie anı. letztei. 


eigentlieh 
—ETa1lQEo-. 


fen, Xen. [yınp. 4,98, wie co&o; ein- 


Ras, ot, I. va. d folgd. im me- | 


‚dio, [ehr zw. —sraıpidw, ich ge- 
be, gelelie einen als Freund zu; #g00- 
srapigopra, rıyva, ich gefelle mir einen 
als freund zu; mache mir jemand 


. zum Freunde, nehme mir ihn, als Ge- 
hülfen; davon j-sraıpıo rag, 6 % 


Thucyd. 8, 100. eritryn eim Sol 


‚dat, der mir, freywillig aus Freund- 
- feliaft folgt, vergl, Dio. Cafl.- 42,51. 


Ilgossrsov, von -reoriyur,. zulallen, 


Er: Adv. noch darzu, aufserdem, 
obendrein. i 


tarch. de Humin. 


IIgoosvspyeriw, aufserdem- noch 
-—— EU uragıov, u 
f. v. a. moo0eux4, Betort, Ort zum Be- 


darzu wohlthun, 


ten, Fhilo. —zurtrınag 4, 6, feil- 


fig betend, zw. —ezufis, 4, (eoo-ı 
zuxoAat) I vu a, wogetugn, Orphica, ı 
—sura93iw, noch darzu Wohltha- 


ten empfangen, Jamblich. Pyth. $. 238. 


—s0xropEW, Tpogsuroptaua, noch dar- 


zu verichaffen, Demolih, pag. 962. 
—eupeoenw ulecrdehn darzu 


Eu: ‚ ) IE 


— sunaıp&w, mit dem. 
dat. Arrıan. Epict. I, 27 vacare, fich 
womit belchäftigen: häufig bey Plu- 


y 


nden.. 
svsyoilgw,ä,F.yen,ichbrigemei- 
. ne Mulse bey, mit einer Sache zu,. 


’ 


mr nu oe in 
2 Du > 


’ 
4 
1 


5 
« 
a 


4 
\ 


" \ HPOFET 
‚befchäft ige nich damit mit‘ Mufse, 
m, d. dat. Anonym. Snidae, 


” 


\ v g9 cE Uroo \ 0%, Aretaeus 3 6. ZW. — 
ee 


itte, Gebet : Bethaus, vorz. 
der Juden, N, T. und Juvenal. 3, 206. 


| msyxoraı, f. suäouar, mit.dem dat. 


.- den damit.ı 4) ” 


Tpoocsxsım 9, 
‚das; 


Seoig, zu den ‚Göttern beten, bitien, 
Beben, geloben. —spsvpionw; L. 
Va. FD07EVpIOnw. 
o0& 4, Aufmerkfamkeit, Sui- 
2) der Zufammenhang, Verbin- 
dung, Nachbärfchaft; von —ex3, 


8,595 Adv. —exüs, ("eosexw) auf- 
 * merklam, (rgoosxwv rov voiv) verllän- 
dig,’ Hefych. 2) der einem anhängt, 
‚ folgt; 3) zufammenhängend, verbun- 


exn5, vom Ufer, 


Di Tb mooBEysis Eivar anrag rag £r7- 
- oieıg, bey Suidas, weil das Ufer den 


Winden ausgeletzt ili; daher akips- 


 pevog nal wo. alyıadlös bey Suidas, u, 
daxtwöng nal meccexng aryıaröz bey 


_ 


'Sırabo 5. p. 378 ‚[. v. a. importanus, 
‚dem. Winde und Wellen ausgefetzt; 
Io braucht es auch Dionyf. Antigq. 3, 
‚44, auch von.der Zeit, [. v. a. reie- 
Garog kürzlich neulich 


Tlgoosxövrwg, Adv. v. mooc&xwv, mit 


Aufmerklamkeit. —5xw, daran hal- 


Schi 
- lauf 


voiv, feine Seele, (feine Gedanken wor- 


landen, mit einem Schitle ein- 
,„ Wwyon us [, w. mit und ohne 


auf’richten, animadverto, darauf mer- 


ken, achten :-folgen, befolgen. —& yy- 


Ra, vo, .L.w, a, mpocöyyaa, Schol. Ari- 


" ftoph. Velp. 962, zw, —eyıa, mooc-. 


eyia, 4, Amede, Umgang, lHelych. 
vergl. ressıpıaw. —dVw, darzu ko- 
‘chen, mitköchen, aus. Atlienaeus. 
— 10 Ve A wRoanwoR. 


TIeoedevysuw, anjochen, aubinden, 


. werknüpten, —Zysı6w, ö, obendrein 
befiraten: oder "Schaden zufügen. 


ee par rg d, (#94) dem reifen Jüng- 
„lingsalt 


- ter, Frenud überlerzi, 


er nahe, —yyopiw, ü, anre- 

den; davon —yyöenna, Tö, eine 
Anrede, Grufs, Eurip. Suappl. 809. 
yyooia, A, die Anrede, das Griü- 
sen, Nenneu: der Name, Benen- 
„mung: davon —yyogınöosı 4, 
‚Adv, (unäg, nennend, benennend, 
anredend, begrülßsend: +5 #2. Evona, 
-Zuname, Diouyf. hal. YYyoeis 6 
> anredend ‚. begrülsend ; gefprächig, 
eundlich: pallıv.angeredet, begrülst: 
bey Dionyl, Antig. x, 70 Wird wooe- 
wysodg vınog durcli familiaris, Bekann- 
und Budacus 
führt ans Themiltios eine Stelle an, 
wo olusievirs nal mwmeyyopo» beyfam- 


mer fiechn Jamblich, Pyıhag. ) 237 


verb. youwgıpoı nal wgorhyopo, wie Plu- 

sarch. Cicer. 49. Vlatwo Ühesen 6, 3. 

we. nnd Dirog, Stobaei Berm,.S1_ #ora- 
Schneiders griech, PF örterb, II, Th. 


gelchehien. 


u 
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 OPOZOA 


yooa adMadcız [. v. a. angenehm, oder 

Qila, —Hydoxa:, fich dabey ergö- 
tzen, froh feyn,:Luft empfinden. — 
ynövras, Adv. nach Gebühr, auf 
die gebührende geziemende Art; par« 
ic. prael, v.wgorynw. —yrw,- ich 
kömme zu. moosynsımo: is mörswg, ich 
habe Theil am Bürgerrechte, Demolilı. 


"1299. reochueı, decet, es [chickt fich, es 


Soll: eben fo rogsgnev, decebat. ci wooe- 


'Yroyzss, nämlich ever, welehes Xen, 


an’ 1, 6. X dabey lieht, fo wie Q:Aia, 
Cyr. 8. 7. 23." die Verwandten, 
roosyrov, die Schuldigkeit,. Pflicht. 
—7AıaSw, fonnen, der Sonne ausfc- 
tzen, Geopon. —yYAıog d, % und 
zoocnAos, 6, %, der Sonne, FAır, aus 
gele ‚ im. hellen, Lichte, fehend, 
iegend, ‚für das letzte möchte wohl 
mooasılog richtiger leyn. —yıdw, &, 
(HA:w) annageln, —yAveis, H, [.w 
a. mpcoaksvas, Zugang: | Ankunft. 
—yAyrsueıg, H, Wohnung eines 
Tremden an irgend einem Orte, Pil- 
SR LXxX. von —yAvrsuw, ich 
ebe, halte mich als Fremdliug wo 
auf, LXX. —HAuros 6, 4, (mooosAsva 
$%) Ankömntliug, Tremdling, Lxx. in 


“. dem Sinne des N. T,. ein von einer 


fremden Natien zum Judenthun be- 
kehrier brauchen wir auch. noch Pro- 
felyı. HyAwaıs,.H, (mpooyiiw) das 
Annageln. 


Ilgocnypar, dabey fitzen; dagegen fs 
tzen oderbelagern. —oykaivw, vor- 


her bezeichnen- audenten oder lagen 
davon — oymavrınds, 4, 09, vörher 
bezeichvend oder fagend. —eyuacia, 
ö, Vorbedeutung, vorbergeheudes Zei- 
chen. —o y/# 4söw, vorher bezeichnen‘ 
med, fich es vorher bezeichnen, vor: 
her merken, zw. 


Ilesonnov, roderymov, ro, (ajma) vor» 


angehendes Zeichen, Helych. — iv s« 
rd 5. 06. 9 (Avsmıg) dem Winde ausge 
Setzt oder entgegen fiehend. —Yvsım, 


„4, Nnilde Sanfımuh, vom dus, 


vonr—yvas dos, 6 id, (Adv, nedayvüc)- 
Sanfte, mulde, zahm, gütig, angenehm, 
gefällig; das Gegentheil ron arnung 
u. [. v, a, #u9%6, mit welchen es einer- 
ley Urfprung ha); nur il des v in 
aryyns und weoemväs hinzugelerzt; 
tberhanpt brauchbar: Auxup Tesanuiz 
orbiv naaov Tod FAaiov, Tlerodot, 2, 94. 
in der Lampe zum  breuhen tauglich, 
— rn, levia, swiide und #porwA, 
Galen,. —nxdwrö, f. yew, darzus 
daran. dahin tönen, zw, a 
L. it, wgossxcns, aus Plutarch, Alex. 17. 


Iooenyos, 6, 0, gegen den Morgen 


(935) gerichtet, 


INoooSando, ich litze darbey. darauf, 


Soph.  Oed, eol, 
ich wärme darboy- 
Lo 


1m. ,- dalrw 
darzu, Joleph. 


Jeoeivw, 


\ 


TIPOEOE 


ITIedc9e Adv.und vor dem Vokal ede- 
9, ohne und’ mit dem Genit. wie 
ante, vor, vorher: in Gegenwart, co- 
ram,‘ö woöadev, der vordere, Xen. 
Cyr»2, 2. 8; Aus weöco$e zulammen- 
gezogen, wovon wolgcotev, von "op, 
mo000g, wpbow gemacht: —$saa, To, 


‚ CHaa, mode) Zulatz, Anhang; 2) männ- 


liches Glied, Strato, 3) Stuhlzapfen, 
pejlartrem, Hippoer. -—# ag, %, 498 
0 mpös) das Zufetzen, Zufügen; Zu- 
fatz. : — srsov,‘,; von !mbocriSyuı, 
— derog, ö, % oder zeoaserög, him- 
zugeletzt, z. B. Haare, oder talfche 
Haare, Ken. Cyr.'T, 3, 2. 2) einem 
zugelprochen,- «nämlich als Sklave, 


Plutarch. Lweull. 3) zooasera, ra, [., 


‚v:a. mpoo9tpara, pejlaria, Stuhlzapfen, 
Hippoer. —$:w, hinzulaufen, zulau- 
fen, N Le a 
IIe5094 4 1. v. a. mpco9eos, Helych. 
— Iyry, %, Zufatz, Anhang, Zugabe, 
Anlatz, Vermehrung, im" grammat. 
Siune, eine Partikel. Login. iubl. 21, 
2.0 Iyaa, rd, f. v. a. mpöstena, Xen. 
mem. 3, 10. 13. Eur. El. 192. —3ı. 
alu, oder mpoodiyw, f. Zw, mit dem 
genit. berühren, anrühbren. —%:0;, 
109,. von (mpöcde) vorderer: 
vorm. —$Akißw, f.yw,. andrücken; 
noch darzu oder noch mehr drü- 
cken- Brelifigen, 


ia, 


St. —g6donog, ö, als Subit. das Vor- 
derhaus, wie smı033douog, Hinterhaus, 
2) als Adjekt. Aeichyl. Choe. 319 der 
vorher das Haus bewohnte. —$20- 
&w, ö&, anreden, Aefchyl. Pr. 597. 


IHpocıarpe um; noch därzu heilen, Hip- i 


pocr, J 


Ilpoosdsiv, und woovıduv, -oVea, 09, 


anfehn, zufehn: anlehend, zufehend. 


5. Tow, stöw. — ıdaw, meosıdavw, mp00- 
2a und mpociiw, dabey hitzen- -ver- 
weilen- fich aufhalten: ‚daran fitzen 
oder hingen. — iya 1, hin- zufchicken- 
laffen - werfen: im medio zu G&ich laf- 


fen, zulaffen, annehmen, billigen, zu- . 


geben, genehmigen, annebntlich fin- 
den, erlauben: u dov wpacierai us, 
Arifioph. Equit. 369 eins gefällt mir 
nicht. roür' ou dvvaraı me mpociscdar, 
Velp. 742. fut. mooaAOoKal, aor. I. mpö7- 
yaayyy w I. w, —ınvaonaı, obya, 
hinzukommen, gelängen. —iarwp 
0006, 6, va. inerys, Aefchyli Eum. 
LI8, 7 - Ä 

vorher befchädigen, verle- 
tzen, Hefych., gewöhnlicher ift das 


medi welches Aretaeus braucht. — ı m 


malonaı, oder webrırrsuw, hinzurei- 
ten,, zu Pferde hinreilen. —irryku 
raue; hinzulliegen: die aor: xecc- 


'erryy und weccerteuny fud von weic- 
% \ x M 


zweifelli.. davon’ 
— HAıvVıc, 4%, das Andrücken, Glofl.: 
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rryut, roöserauaı gemacht. -Laryaı, 
ich fielle, fetze hinzu; ich wäge zu, 


mosoicrasar, ich bin, fiehe, kommo 


darzu, darbey; 2) ich ftelle mich -ent- 


. gegen; 3) ich fiolse an: bey einem, 


mpozigri roig anovoucıv, föfst bey den . 


Zuhörern.an, Demoltl. p.:1393 Dio- 
nyl[, Antiq,. 1,8. —ıoroosw, ü, f. Yow 
ich frage noch- darzu- überdiels, er- 
kundige mich aufserdem; 2) ich er- 
zähle noch darzu- dabey. —-ioxw, 


’ [4 ’ - 
[. v. a. meosegw. =ursoy, von wolo- 


&415 man mufs hinzugehn, —ıros, 
Y,.09, (mosagırı) zugänglich. 


Ilescua$sa:piw, ich "ziehe .nehme- 


2) ich belagere, liege vor einem Orte, - 


 läfst; una -deduco. 
v. a. nasynw, zukommen, 1x%, — 


reilse mit oder noch dafzu ‚herunter. 
—uasslonaı, mit dem .dativ. ich i- 
tze bey- neben einem; daher ich be- 
fehättigemich emfig mit einer Sache; 


wie obfidee. —naSsinvw, ich ziehe 
mit oder zugleich herunter; ‘auch v. 
Setiiffen, die man zugleich ins Meer 
ya Syn, T. 


na9yAow, &, darzu- daran - dabey 
annageln. —ua9ynau f. v. a. moie- 
ya, —natıdw, wosauadikora, L. 


"va. mooanodelw, u. [ w: daven — 
wasıcıg, 4%, das Dabeylitzen. — 
aufferdem . niederfiel-” 


wa gioryat, 
len - anliellen. —xasorkilw, auf- 
ferdem ıbewalfnen, zw. —x»aSo- 
grau, auflerdem erfeheu, Plato. — 
naıvoveoysw, aullerdem-immer mehr 
Neuerungen anfangen, zw. —naı- 


2090, 4 Adv. mooonaipwg,. auf eine 
‚Zeit, nur eine Zeit lang dauernd. 2) 


zur rechten Zeit gethan, fchicklich,- 


‚-pallend, glücklich oder gutangebracht. 


—naiw, f. aucw, anbreunen, ryv XU- 


. reav, Ariltoph. pallivum al, von. 


Liebe gegen einen Knaben entbren- 
nen, Xeno, Symp. —uanoraden, 
©, 8. yew,; bey einer Sache leiden-. 
Schmerz und Kummer empfinden, m. 
d. dat. Greg. Naz, —nanovoysm, ü, 


4 


f. yow, m. .d. aceuf. auflerdem bafs- 


hafı gegen einen handeln oder ihm 


Vebels zufügen. — narow, aulferdem 
beichädigen. oder fchlimm machen, 


Hippoer. —uaiiw, mooonodkskat, Zur 


rufen, hinzu- herbey rufen oder hoh- 
len’ im medio ich rule zu mir, lalle 
zu mir hohlen, sıufe zu Hülfe; bey 


„den Attikern vorz. vor Gericht for- 


— 


dern: anklagen ; davon zpioniysi, 4, 
das Fordern vor Gericht, die Ankla- 
ge. nal dinag rüv PAıaaiwv meoanakon- 
kivwvioun &didocrav, Xen. Hellen. 7, 4, 
11 foll wohl reoxai. heifsen, woll- 
ten fieh in keine rechtliche Unterfu-; 


hier auflorderien, einlaflen. So wer- 


‚den diele beyden Zeitwörter, lo wie 


= 


‚chung des Streits, worzu fie die Phlia- 


“ 


e.. webaunas und moinkyoıs oft verwech- 
felt.  , - + 


a 


Algocnapvw, dabey- darzu oder noch 
- mehr arbeiten oder fich bemähn, Ju- 
- fSiin, Mart, —raprepiw, ü, f y0w, 
vi, bey einer Sache beharren- aus- - 
dauern - ämlig l[eyn und bleiben; auch 


hängen; davon —xagprspyeıs, % 
Beharrlichkeit: das treue oder ämlfige 
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uf 
fid. ıp. 394, 7, —nararunvdm, 
&, noch dichter - fefier machen: noch 
melır verfiopfen oder zuftopfen. — 


warapıdasw, dazu zählen. —uü- 


rapeyyvvpi, davon abreilsen. — 
“Karasymw, darzu in Fäulnifs brin- 
gen, Hippoer. —nararnarrw, aul- 
ferdem niederreilsen und einäfchern, 
—yaracnsvalw, aullerdem ausrü- 


£en - einrichten - erbauen. 


Betreiben- Verweilen - Bleiben bey Ileocenarasraw,‘ zugleich herunter, 


- einer Sache, —naraßaive, noch 
-  darzu herabgehn: herab und hinzu- 
ehn, Cebes. —uaraßiyua, rd, 
- (rgosnaraßaiAiw) was nachgezault, zu- 
i alchölfen wird. Bey Verpachtung 
- der öffentlichen Einkünfte (r#Ay) muls- 
"te ein Theil vorausbezahlt werden, 
 (#gonaraßoAy) das übrige nachher, dies 
heilst rgooraroßiyaua, beySuidas in roo- 
naraßoiy licht wesonarapöiyua. Bey 
Demolih. p. 731 heilseu reosuaraßıy- 
ra, was zu. den öffentlichen Ein- 
{ Ennfen (riiy), wenn’fie nicht zulaıt- 
. gen, aus andern Fonds zugelchoffen 
wird. —narapoiy, 9, die Nach- 
 zahlung, das Zulegen. —rarays 
Aaw, m, demGenit. ich lache noch 
 darzu aus. —xarayıywaonw, bey 
 Demoft. zufprechen: eigentl. darzu- 
obendrein verurtheilen, verdammen. 
_  —-raraygaßw auflerdem - noch 
_ darzu He 
ee als Rathsherrn. —nara- 
eidöw, aufferdem befürchten, Dio 
Call,. —naradsinvunı, rily, neue 
Zölle aufferdem anlegen- anordnen, 
Dio Cal, —xaradsw, aullerdem 
verbinden, Hippoer, —xaraipw, 
bey Diodor, mauri aröky, rgoonarygei, 
brach mit der ganzen Floıte auf, ging 
und kam. —karankalouaı, auller- 
dem beweinen, Polyb, —narauı u 
au» noch darzu überfirömen,, über- 
wemmen. —naranraomatı, aul- 


# 
8 von Menfchen, einem fiets treu an- 
e 


ferdem erwerben, —-rarauunaw, - 


auflerdem verwirren, zw, —nara- 
karsw, noch darzu durch Gelch wäız 
betäuben, Schol, Arilioph. Nub. — 
warahaupßavumw, aullerdem einneh- 
nen, wegnehmen, zw, —naral- 
kaccw, rw, noch darzu fith wie- 
_ der auslöhnen, —naraidyw, I. im, 
dazu wählen, zuwihlen. —nara 
Asimw, £ yw, aullerdem oder dabey 
zurück oder übrig laffen, Philö, — 
naraviaw, zutleilen, —-narafai- 
vun darzu zerlchlagen - zerqtiet» 
fchen, L,ycophr. 173. rd au Um, 
 darzu=- daran kratzen oder ritzen, ans 
Phavor. Lex. -narariyrew, f, Zw, 
noch darzu in’Schrecken letzen, zw, 
'  -nararovröow, ü, aullerdem ins 
Meer verfenken, —nararpärro- 
aı, aullerdem vollenden, aus Ari. 


oder herabzielien, z. B. eiu Schiff, 
oder es herablallen ins Meer. — xa- 
raocroesOw, —oresißonai, im medio 
fich unterwerfen - unterwürfig ma- 
chen, Dion. hal. nud Dio Call. — 
“arasüpw, noch darzu. herunter- 
ziebn oder verheeren. —xnararas-. 
ow, noch dazu [etzen, — Adrarsi. 
vw, aullerdem’ zugleich ausftrecken- 
ausrecken. . —nrarari9yxı, auller- 
dem. niederlugen- erlegen oder baar 


bezahlen, Arifioph. Nub. —xara- 


'reixw, aullerdem befireifen oder 


durch Streifereyen verwüllen. — xa- 
radsuyw, zu einem lünfliehen od. 
Nlüchten , m. d. dat. —uaraOoovam, 
noch darzu verachten, —raraysw, 


- noch darzu gielsen ; zugielsen, Hip- 
pocr. — raraxpaonaı, aullerdem 


tödten, Dio Call. -naravysudonar, 
darzu lügen. 


hreiben oder aufnehmen, Ilgosnarsöw, noch darzu oder mit 
 ellen, Athenaeus. —naregyalouaı, 


aullerdem - noch darzu verrichten, 
vollenden: auflerdem oder hoch mehr 
erarbeiten, durch Arbeit fich erwer- 

en: aullerdem oder noch darzu töd- 
en. —xarsyxonai, f. Eouau, aul- 
ferdem od, dabey verwünfchen, Theo- 
phr, h. pl. -uarsxw, dabey- daran- 
noch darzu fefthalten- anhalten- zu- 
rückhalten. —xaryyopiw, 8, f. 
yow, auflerdem verklagen oder davon 
lagen, —narypai, Jon. fi. woooxa- 
Iyaaı, =naroınidw, noch darzuin 
eine Wohnung oder Kolonie verfe- 
izen. —näromvumi, wposnarekvu- 
pa, auflerdem. beichwören, Paufan. 
—-narrlia, ü,f. yaw, (nauAdg) Hip- 
oer, mat, ol. p. 306 roorsnaAynsv 
or koriv ajdoiov, treibt einen Sten- 


gel oder Stiel, welches das Schaam- 


glied ift: foll vielleicht vocsn. heilsen., 
—navua, rd, (weosnals) das Ange- 
brannte, das Anbrennen, xx. — 
nei ar, fi nsiaomar, dabey liegen, 75 
Söga , rolanueo, Ariliöoph. auliegen, 
Yupas mooansiseva, zugemachte Thü- 
re; dabey leyn,, nivrpov rı Iupoü rg Ou- 
on wooainsıro, Plutar, 4 p. 533. über- 
haupt nahe dabey feyn, zu Leibe 
zehn, zufetzen, drängen: Arifioph., 
iqu. ‚767 woiv Änsivov wpoantiodal wor, 
ur + feyn, anhängen, wpoenetius- 
e2 


e 
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vog dei ry yuvarmı mar Iepamslwy ,' Plu- 
‚tar. anliegen , ermuntern, bitten, ö 
Mivovrıavög noxupüs. mooasnsıro. \Dio 
Cafl. welcher auch lagt, aurs % .rüv 
Imırydeiuy magaansuy wocoreiodwn, auf 
ihm foll die Vorbereitung beruhen, 
ihm übertragen feyn:. davon 
Tlgoexsıpnsvws, Adv. angelegentlich, 
eilrig, zw. u EA, |, v. a,0mınElAw, 
Orph' Arg. 1048. — nikon aı, fyaopaı, 
adhortgr, zureden, ermuntern, zw, 
Hecoxsrropaı, vorher betrachten od. 
überlegen. 


Ileooxsedaivw, und —eöw, f. Yan, 


auflerdem, noch dazu gewinnen. — 
„eDaAadtov, ro, dimin. d. fled. 


zw, —unsDaAarov, ro, Kopfküllen: 


eigentlich neutr. von —PaAauo;, zum 

Kopf gehörig. —nydis, 806 6, % 

forglam, Ody, 2I, 35 anverwandt, 

„verlchwägert, Herodot. 8, 136. — 

uydokaı, i 

Trach. 966, eigentlich noch darzu for- 

en. £ 

Be enyvidv, vd, profeenium,- Vor- 

bühne, - Vorderbühne, durch Cou- 

liffen oder Vorhänge bedeckt, wo 
' die Akteurs [pielen, f. v. a. Aoysiov: 
die vordere Erhöhung der Bühne: 
auch: Vorderzelt, Eingang ins Zelt 
(r374) Jadith. 10, 24. eigentlich das 
neutr, von —cnyviog, 6, 4, (c7yv4) 
‚vor der Bühnebefindlich. —oryrrw, 
f. iw, vorher lagen oder anzeigen, 
Hefych. 

Tleornyevrsvouaı, Seinen Herold 
zu einem; f[chicken, zw. —uypucom, 
ru, f. vöw, durch einen Herold her- 

 beyrafen: Lucian. 3 p. 158. - 


Il 


MeooxıayeaPsw, vorher im Schat- 


 tenrifle oder Umrifle entwerfen. 
oriacjid, Tu, Täy nıyymarwy, .Nice- 
“tasannal, Io, 3.‘ Vorwand, womit 
man etwas verdeckt. BERE 
ocnıvduvsuw, noch darzu in Ge- 


II 
fahr feyn oder fich‘ begeben. —xı- 


vsw; dazu oder hinzubegeben. 


Tleöscnıog, 6, 4, (orıx) rd mo der 
Schattenrifs, aus Sttabo ; fehr zw. — 


crnıpraw, &, vorlpringen,' vorhü- 


pfen davon —eonieryars, 9, das 

. Vorfpringen, Vorhüpfen. 

IHoosriaiw,f. ausw, f. L. fi. zoonA. 
aus Eur. Phoen. 1532 eigentlich da« 
bey - darzu weinen, beweinen. 


un 


f. L. fi. apon. aus Soph. 
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IIeccaıyeıs, 9, das hinzurufen: vor- 


7 


züglich Vorfoderung vors. Gericht 
oder. Anklage, 5. rpoonakicna.  — 
nAyrındgs, nY, növ, zurüfend, an- 
redend, nennend, aus Plutar. 7 p. 
397. —nAıvag, os, 6, %, angelehnt, 
gelehnt, Geopon. —xAıvregov, ro, 
woran man fich lelınen kann,’ Lielne, 
Sitz mit einer Lehne, Lehnftuhl, von 
—xrivw, anlehnen, Ody. 21, 138. 
165. „machen dafs die Waagfchale Sich 
hin auf eine Seite oder zu einem nei-\ 
‘ge, daher neutr. ich wohin- wozu- 
zu einem neigen, einem geneigt leyn, 
auf ejnes Seite oder. zu eines ‚Pärtey 
treten. — nAıcıg, % (mosoukivm) das 
Zuneigen der Waagfchale anf eine 
Seite; metaph. die Zuneigung, Ge- 
wogenheit, Beyfall, ‚ Beyliimmung; - 
Beytreten zu einer Parthey. —uAu- 
‚Zw, m..d. dativ. mit den Wellen an- 
"Spülen oder anfchlagen; davon — 
»Aucızs, das Anfchlagen mit den 


‚ Wellen, das Anfpülen, Diod.. Sic. — 


nAucha, vd, Waller oder womit . 
man [onli ausfpühlt, aus Diofcor. 5. 
— Au I9w, oraupw mooonÄäce, ans 
Kreutz befeliigen: Joleph. b, j. 2, 14. 


TI ooonvdw, rooanvaiw, darzu- dabey- da- 


ran reiben oder [chaben: im medio 


wo. rıvi, fich an einem reiben, Xen. 


mem. I, 2,30. —uvy$w,f.v a.d.. 
vorh.-xeip mgocuvySwv via, Eur. Plu- 
tar!’ 7 p. 813 mit der Hand kratzend . 
‚und kitzelnd. „—»vu2onaı, m. d. 
dat. eigentlich vom Hunde, einem 
j Age anwinfeln, gannire, Phi- 
ofirati Her.  —xroıfkıidona: rıy, 
als nuraus, di i. nomilorau meogH. Xen, 
hell. 5, 1. 16. —xoıvöw, einem mit- 
theilen, um ihn um Rath zu fragen, 
Jofephi Antiq. p. 150, —noıvwvsw, 
m. d. dat. einen mit Antheil nehmen 


“ laffen , einem davon mittheilen, Pla- 
“to Soph. und Egg. 2. Dio Call. — 


vıavcıs,A, das Weinen dabey, zw. 


—zAydovilopnaı, S. roouk. 
TIevcraiyosw, &, zulolen,. durchs 
1.008 darzu wählen, hinzufetzen, zu- 


theilen - zugeben: irı rw Biw Toyrw 
' 


= BR g& mooosnÄyowos, weil dir das, 


Glück das Loofs diefes Lebens zuge 
 ‚theilt hat, Lucian, 


moAAau, &, f. yow, anleimen, me- 
taph. daran befefiigen; med. einem‘ 
‚ankleben, ihm feft anhangen, treu,‘ 
ergeben [eyn; davon —noAAyrıy, % 
das Anleimen: paflıve Anhänglichkeit, 
Ergebenheit, Jofephi ant. 8 p. 423. 
—xoRrı84, 4, das Zuführen, Zutra- 
gen; von —-ropf2w, fut. icw, hin- 
zuführen oder bringen, —xronpa, " 
70, (mpecnörrw) Anltofs, Verliofs, 
Tebltritt; 2) dadurch verurfachte Hin- 
deryils, Schaden, Verwundung, Beu- 
le; überhaupt Schaden, Hindernifs. 


char. 25, 2 


ausfehn: mit Vorlicht beforgeu oder 
verlehn, r& zcıvaä, Thueyd. auch im 
.medio Eur, 2) ein rgosnompg leyn, um * 
voraus zu recoguoleiren, Theophr. 

! 


BL 


= 






Focus, Suidas. —crörycı, % 
' SFürforge: das Vorausfehn, zw. — 
HF anorg, 6, (anomog) vorausgelchick- 
h ter Spion: vor dem Lager fiehende 
Wache, Xen, Lac. ı2, 6. 

ri eo enörrw, ich fchlage.an, ftofse an, 
eigentlich mit dem Fulse, thuealfo ei- 
nen Feehliritt, wie offendo, metaph. 
ich fehle, ftofse an; 2) m. d. dat. ich 
fofse bey einem an, und’ beleidige 
3 "ihn, mache x mir abgeneigt, zum 


‚ Feinde, 3) ich bin abgeneigt, unwil- 






"Lebens überdrülsig, Diodor. v. asrrw. 
 TMoocnopdo$ayiw, vorher Kuob- 
| auch ellen, Diolcör. 4, 186. —xno- 
Ei Kar ävvun, ich fättige: mache Ueber- 
tuls. —rop#s, &os, 6, 4, oder rodc- 
‚0005, Adv. I ri fättigend ; Ueber- 
druls oder Eckel verurfachend: eckel- 
haft. —xoruiw, &,Ff. yrw, auller- 
dem- noch mehr [chmücken, putzen, 
davon —xöcAunua, zugeletzter Putz, 
m, wi: 
Tloo«aroröw, rbv adox, umhüllen, ver- 
kullern, Polyb, Ba PN SEIT 
 Doörupavog, 6, #,, meutr. woöckpavey, 
S. va. woosnsPaiauv, und worine. — 
„psaaw, anhängen; med. anhangen. 
—xoivw, zuurtheilen, zufprechen, 
' durch ein Urtheil zuerkennen:_pall. 
damit verbunden oder vereinigat wer- 
deu: darzu geletzt’werden; davon — 
npiatg, 9, das Zuerkennen‘ Verei- 
nigung, Zuwachs, Themifi, —apov-, 
pa, rolenoöoreus, vo, ein Auıllols: 
eine Mifshelligkeit, eine Handlung, 
wodurch man mit einem andern ver- 
feindert wird, —npovuers, %, dasAn- 
fsen, der Anfiols: Mifshelligkeit, 
-Feindfchaf. —ugovrrindg, 4, 0 
anliößsig: verfeindend Schol. Ari- 
foplı. Ach. 316. Schol. Soph. El. 62. 
von —nrooVw, f. odew, anliolsen: 
fiolsen auf einen: metaph. p. rıvi, 
bey jemanden anfiolsen, ihn beleidi- 
gen oder mit ilım in Feindfecliaft kom- 
nen oder verieindet werden, —urao- 
par, üpa, fut, Yasuaı, noch dazu 
‚erworben - fich verichaffen - erlangen: 
davon —uryeıg, %, das dazu erwer- 
ben der neuo Belitt; zw. —uryrog, 
d, 4. noch dazu erworben, —uri2w, 
f. iow, aufferdem erbauen , dazu bau- 
en. —uubngs 206 5, (uttas) rüähm- 
lich, zweil,. —uvAıvdiw, hinzuwäl- 
zen. — uvAıauäg,ö, das Zu. od. Hin» 
wälzen: wird auch mit rosa. verwech- 
fell; von —uvkiw, £ few, hivzu- 
wälzen: wird auch mis #genuA, ver- 
‚ wechlelt, —vvuaivw, anlpühlen, an- 
föhlagen, vom Meer u. von den Wel. 
len, Philoiir. —uusiw, ö, f. new, 
das lat, adorare, dieHandanden Mund 
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" Moorkorn, d, (mpoonörrw) [.v.a. mode 


4 lig gegen einen. rgoondyag ru.dyu, des, 
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legen und mit einem Kuffe [eine Ehr- 
fwrcht nnd Dankbarkeit bezeigen, an- 
beten , meösnusov wyv Av Hal rolg Ispüge 
Arilioph. Equ: 156. u. 640 roooenuoa: 
worans erhellt, dals reocnuniw aus 
rooonuw gemacht ilt: vorzügl. aber be 
zeichneten die Griechen in diefem 
Worte die (klavifche Verehrung der 
Perfer, welche vor ihrem König Aclı 
niederwarfen und die Erde külsten; 
allo fufsfällig verehren: $. Xen. Gyr. 
I, 4: 27. Aeclıan. v. h.'z, 21. .Cornelii 
Conon 3, 3. In Heracliti Epilt. fieht 
als Perfer Sitte &ynAsipurag ro oröız 
moooKuvsiv. | 


’ ” 


Ileooxvvyua, rd, eine Verehrung od. 


Anbetung, Glofl. St. —uuvyeıs, 4” 


fufsfällige Verehrung, Anbetung. — 


nuvyrag, 00,0, d.i. Ö mposnuvswv, ZW. 
—uuvyrds, 4 09, fulställig verehrts 
fulsfällig zu verehrend:: angebetet, an- 
zubeten. —nüUrrw, £ yw, lich wo- 
hin bücken od. Hleigen. —nupsw, ü 


f, 9cw, dabey [eyn, nahe feyn: dazu 


kommen, es erlangen, AefchyliChoe. 
II. —nvpöw, &. zueignen und befiä- 
tigen, —“yewf hinzukommen, Soph, 
Oed. tyr. 1322. —nUpweoug, 9, (Tgoc- 
„updw) Genehmigung, Befltätigung: 
Zuläge. — uw), ; vow. $. in poanv- 
view. —uwrog, 6, 4 (naumy) am Binder 
fitzend und rudernd, Ruderer, Thu» 
cyd. ı, 10, 


’ 


ren Loy &ı, Adluaaı, f. v.a.d. pro» 


ailche pooAaußavw, —Aausw, aus 
Athenaei‘p. 408 [ehr zweif. Bedeut. — 
Anıdklo, &, mit d dat, mit oder zu ei- 
nem xeden: anreden, Plut. u, Lucian. 
—Aakık, 4, Anrede, Unterreding, 
zweif. -Aanußavw,- ich nelıme dar- 
zu; 2) bekomme noch darzu; 3) ich 
nelıme zu Hülfe: 4) [.v. a. ovAkan- 
De „m. d. dat. ich helfe, fiche bey, 
efördere, lege mit Hand an, Xen. 
an. 2,3. 11. 12, darzu betragen, Stra- 
bo 13 p. 871. —Aaurw, ich leuchte 
zu, darzu, —Adyw, ich lage darzu. 
woordsyonal rıya, poet, rede einen an, 
fpreche zu ibm: lagere mich neben 
Aha: Hom. Od. 12, 34. —Asırruvm, 
ich mache noch darzu dünn, mager, 
—AtsvVorw, ich lehe-fchaue an, — 
Aysjaa, vd, das aufferdem 'darzu ge- 
nommene, zweifelhaft. —Ayrriov, 
von woorkaußavw oder Ayhw. — 
Aywrınög, 9 dv, darau nehmiend. — ' 
Ayyıs, % dus darzu nelimen: im 
Svllogismns oder in der Sohlulsform 
a//umtio, der zweite zum Vorderlatz 
genommene Satz, Cicero do Divin. 9, 
53: Aınıv/da, iu den Haten ein» 
laufen, ans Schol, Aofchyli Perl. 70. 
—kıralvw, noch dazu fert- od, noch 
ferter machen, bey Dionvf, Antig. 5 
13. toü worammd wporimaivoure; aurav 
Le}3 


- 
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durch angefetzten Schlamm vermeh- 
ren. 

Tlpooiırapiw, & f. yow, m. d. dat. 
an einem Orte oder bey einer Sache 
verbleiben- verweilen - bohafsen ei- 
ne Sache immer fort dfrig und aem- 

Sig beireiben : auch im Bitten un. Flehn 
beharren und fortfahren ; davon —X «= 

‘ #aoyaıg, %, das Beharren und Ver- 
weilen bey einer Sache- an einem Or- 
te: anhaltendes Bitten und Flehen. — 
Xoyisopar, f.icomo, darzu reohuen, 
oder zuhlen. —Aoyoroısw, nochda- 
zu letzen ım Erzählen, dazu erdichten, 
Jofeph. —Aoıdopsorau, auflerdem 
fchimpfen öder iolmaskeik — Aypai- 
vowas, noch darzır verderben oder 
verwülten, zw. —Aveeaw, &, f. yow, 
wie rafend hinzugehn, Jofephi ant. 7 


"Ps 389: 4. 


Ioocnasyaız, H, (moonluansiw) das Da- 
zulernen, oder die Eriernung neuer 
Künfte u. Willenfchaften : b.Xen. mem. 


I, 4. 13.f. L. fi, wodg Kasyaw."— ma- 


Aaccs,F. Zw, noch mehr erweichen, 
zweif. —mav$avw, dazu lernen. — 
6: ervp£w,- noch darzı bezeugen, 
10 Call. durch fein Zengnifs beltäti- 

tigen, rw 6ySeyrı, das gefagte, Plutar. 
—naor er omaı, Schol. Aefchyli Pr. 
e zır Zeugen an, —uaccw, 

$. 5w, daran drücken o. fügen, Ariftoph. 
Equ. 812. woocskass röv Heıpara 1% wö- 
Ası, eigentl. hat in eine Malle zulam- 
men geknetet, d, i. vereiniget- ver- 


bunden, Arifioph. Equ. 815." — aaxo- - 


#a&t, m.d. dat. befireiten, bekämpfen: 
reis reixenı, belagern, Plutarch. — as 
taw,a,f. aow, anlächeln. —usAso- 
Mai, Le. va Emrimeiäona, Helych. — 
MeiAwdew, SF. sw, dazu Lieder 
“Augen. —uEvw, £ 8vS, m. d. dat. 
dabey bleiben - beharren - verweilen: 
eLwarten, LxXx. 


IooonepiZw, vertheilen, zutheilen. 


— usramsumopraı,  Yopra, noch 
darzu holen oder kommen laffen. — 
Meroew, ö, f. yow, zumellen, ‘zufe- 
Iren. — uyXavaoıar,. üpoı, Oder 
rgogssinxavsvw, Aefehyli Theb. 347. 
649. noch- darzu erliunen uud hinzu- 
» letzen. i 
Ieocuyxw, vorher abreiben und rei- 
gen, Geopon: — pıyvüw, rooopiy- 
vuuiz fe Sw, auch eorRyw, u. FoooKiT- 


ya®, zumifchen, beymifchen: zubrin-. 


gen, verbinden damit: sgarsı mpoc#- 


Kı&e dsrrörav, hat dem Herrn den Sieg: 


zugebracht ‚Pindar. als neutr. und im 
medio lich verbinden, vereinigen: fich 
nähern, hiuzugehen, hinzukommen, 
u, d, dat. u. 905, als mpös ra ögı“ Cy- 
rop. 2, 4 21. vergl.‘ Anabaf. A, 2, 16. 
‚rois reixgegı mpocrignı Plutar. 2 p. 434. 
zulammen trefilen, mit dem Feinde 


# 


u 


_ 
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gen, einbringen, vom 


# 


18020. 






handgemein werden, angreifen, an- 
fallen, Dio Call, davon — nuEıg, u 
Zumifchung, Beymilchung: Verbin- 
dung: Aisie, Angriff, Dio Call. | 
—_ uinvw,.l. v2 N 
ya, fl. v. ar mpoonuyvuw. —MIdEw, | 
darzu oder mit haflen, Demofih. — 

pıo3öw, ö, noch darzu um Lohn ver- 
miethen : im medio zum Lohn dingen 

oder miethen. — poAdw, mopauoiw, 
f. v. a. d. profailche wgossgxouau ‚hin- 


ER. 
Zi 


'zugebn oder kommen, hingehn, hin- 


kommen, herkommen, —povA, %. 
(xposusivw) das Verbleiben, Beharren 


bey einer Sache oder Perfon, zw. — 


#0 0 5.6, %, Aefchyli Theb. 582. a&ı- 
goyarog oder auarpanrwo avrod mach. 
dem Schol. zum Unglücke dir gebo- 
ren, nach Schütz. —uuSsevw, mp07- 
puSevoraı, darzu dichten, Polyb. 34, 
2; —nvdoioysw rıyi, mit. einem 
fchwatzen- reden: Lucian. f. v. a. d. 
vorherg. —uv9Ioroısw, &, Lv. a. 
rooeuussuw —1Ypopar, zugleich 


‚Rielsen: zuflielsen, aus Anthol.' 
Ieoevauvryysw,.ö,f. How, aullerdem 


noch darzu Schiffe erbauen. —vau- 
rıaw, ü, noch darzu od. dabey übel. 
werden, und das Erbrechen bekom- 
men,. zw. -vsavısdomas, mit od. 
aus jngendlichem Leichtlinn od, Prah- 
lerey hinzufetzen, Dio Gall. -viuw, 
zutheilen, zufchreiben. —vsveıs, 4 
das Zuwinken, Zunicken: der Beyfall; 
von —vsyß%, fich wohin neigen: zu- | 
nicken, zuwinken, leinen Beyfall ge-. 
ben. —viw, f. svew, zulchwimmen, 
— v4yXw, rpoovnXopza, zufchwimmen. 
— vıraıw,„auflerdem fiegen. Hippocr. 
liqnor. ul. ec. 3 rpoovmdyrı dem der 
mehr braucht u. beym Gebrauche aus- 
harret. —vieeonaı, hinzukommen 
oder gehn, poet. —voew, ö, &. yow, 
anfferdem bemerken , fehen, Xenoph, 
Symp. 2, 16. darauf [ehen, erwarten, 
Cyr. 6,3, . = vomaw; &, neutr. 
fich hinzubewegen, hinzugehien, Soph, 
Phil. 734: Da ANNE ae 


Ilgpoosyraopnaı, ümar, f Haoıas , ZU«- 


brüllen oder zufchreyen, wie der Efel, 
I:ueian. -oynsiw, (Öynos) boy Ari- 
fiot. Probl. 34, IL. mgocoyueiv Qalverar 
fcheint weiter und gröfser zu werden. 
—oYyn45, 805, 6,9%, (oyros) im Umfange 
vermehrt, fehr zweif. —bdeuw, tra- 
Acker: bey 


Clemens Strom. 4,,p. 566. wgooodeu- 


‚oc ich habe Einkünfte, Einnahme, 
"Ertrag , 


-ich nehme ein. ..Strabo 
und andere: wyie zoooodos, reditus, 
Einkünfte, Einnahme. in rdın)wy Iew- 
eykarwy woooodsucayreg Jambl. Pyth, 


- I c. 17. feheint inflruere tanguam via- 


tico, Ausrülten, zu bedeuten, 





ww... ER ER '. U ca 
h . Kalt a ee A 2 
x 5 > 
5 4 «< 


i 


“ 


. HPOSO 


«11. vp. 1281,48. — odıa- 


öv, zum Einkommen gehörig oder ge- 


fehickt: einträglich ; Strabo 17, p. 1188; 
drang, dav. wooaödıov, ro, verfl eig, 
* (mgösodss) ein 
lien «Gottesverehrüng oder an einem - 
+ Dankfeite zu ingen, das Dankteft felbit, 
" fupplicatio,gsscö:n neryala osıuma wooc- 7 
ıbvaıı Isola s sau da Kapırog Evsma 


ied bey einer feyerli- 


moöBaröy rı Susıv Ariltoph. Av. 853 u. 
Scholia. 


at baodos, Fr das Gehn zu einem, al- 


o zu den Göttern im Teınpel mit Ge- 
bet und Opfer l. v. a. fupplicatio, des 


- Mannes zur: Frau, allo Beylichlaf; des 
Babarh: 


a ; 
j e BUmhenpE 


in dıe Verfammlung, allo Re- 
auch Ankunft, Zu- 
ang; 2) Einkommen ; überh. Nutzen, 
ortheil, Gewinnit, Xen. An. 7,1. 


27. vergl. meosipxouian —odupoman 


ich klage noch darzu - dabey gegen 
einen. —öLw, perf. mocciöwöa, ich 
gebe, halte zum riechen hin; Akt. 2) 


ich rieche zu: gebe einen Geruch, Ge- 


.  zueigoen, 


fiank von mir, —ciyw, f. Zw, ada- 
perıo, eröfnen, Lxx. —oınsıow, &, 
fich zu eigen,, 
Freunde machen: #esswneiov saurpv 


"Hoanksi nara yavog Plutar. 5 p. 205. 


- daran- | 
dat. m. acchl. —oıni 


xander Aplırod, ilt 


"machte fich zu einvm Verwandten des 
Herkules: ro GAsyua mpoowneiwrau rg 


Dyası mahkov Trug eraivng xoräs Ale- 

t mehr verwandt 
mir der Natur, —oındw,.ü,f. yow, 
dabey - darzu wohnen, ın. d, 
Zw, anbanen u. 


mit Binwohnern beletzen, —vır080- 


r 


die man zu, fich nimmt. Hi 


niw, ü,f. yow, dazu bauen, anbauen, 
= o1ınovoRHouaı, claaı, aullerdem 
einrichten, in Stand ferzen,, einleiten- 


‚belorgen. —oın 05,6, 4, Nachbar, be- 


nachbart, angrenzend. —coıuwÄd, da- 
bey - darüber jammern oder klagen, 
Jo aa = oı0 1a, ro, [. va. ro mp00- 
Gspöjevou v. wpogsiw „ vorz. die Speilo 


OCT, 


oiyopaı,„moch,darza oben drein 


weg oder forigelin: hinzugelin , Pın- 


darı Pytlbı 


GG g onäiAw, valy, mit 


 dem-Schilfe aus Loud fahren: wösa, 
mit feinem IF woran Itolsen. — » 


' Aobvponar 
er und k 


arzu- dabey- darüber 
lagen, Dio Gall. arıy- 
Asıg mit und gögen einander klagen, 


 Piutar. -onaorsw, begleiten, zw. 
|) urhhw, ü, m.d, dativo mit einern 


Umgang oder eine Unterhaltung ha- 
ben, mit ihm fprechen ; gig rıya 
Xcu Bellen, ı, 1, 30. mit einer Sa- 
che Umgang haben, oder lich mit 
ihr befchärugen, wie werfari cum ho- 
mine, inre, =ouıÄnrımbe, 9, dv, zum 
VUmgange mit andern od, zum Gelprü- 


v 
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Hoossdus eh it; Lv, mooaodevouat 
„aus Eulia 
bg, 4 0, 5. mooawdranng. —odındag, 9 


zum 


BFOLSOE 

che- zur Unterhaltung gehörig od, ge- 
fchickt: —ourA ia, 9 Umgang, Un- 
terhaltung, Gelpräch, zweii. Verbiu- 
dung $epwoö, mit,der \Värme, Ale- 
xander Aphrod. —ouoıadw, ich bin 
ähnlich, Geopon. von — öpoıog, -ö 
Adv. —oiws, ähnlich, eigentl. nahe 
am ähnlichen. — omoiloyiw, ö, £ 
hau, zufagen, zugeltehn, eingeltelin, 
geloben ‚-verfprechen,, billigen ’ day. 
—puoAoyia, % Eingeltändnis, Zu- 
fage, Verfprechen. - -ouögyvvnı 
mecsondeyvunar, anwilchen, durch an- 
reiben mittheilen, wie evor. Plutar. 
3p4In —ouopiu, bh. yw, lv. 
a. Öopiw u. woocopiw,zweih, —Duou- 

06, 6, 9, jon. ft weowömopor, . v:a. 
©sopog, aus Herodot. —ovsıdidw, 


= iow, auflerdem vorwerfen- beichim- 


pfen. —-ovonualw, f. acw, benennen, 


zweif. —ovenacia, 4, Benennung: 


zw. 5. mapovonuasiz. 


IlpooorriAiw, 9. «ororr. —irro 


paı, anblicken. —oe«w, anfehen. — 


- opyilouar, f.iooma:, darüber od. ge- 


gen einen böfe werden od. zürnen, I'lut, 
6,P. 45. —oosyoRat:, b. Herodöt, 7, 
6, Erı misov meoowgeyavro oi näherte lieh 
ihm mehr u. gewanufen ihn. S.cftyw. 
—oo:w, ü, f. yaw, (Toocogog) m. il, 
dativo angrenzen, Polyb. —oeidw, 
f. iow, darzu begrenzen.oder befiim- . 


. men oder zu den Grenzen hiuzule- 


tzen, Plutar. 3, p. 264. —ophkaw, ü, 
f. Yow, activ. mit Hettigkeit hiuzu be- 
wegen ) oder btingen, -heutr. mit 


_ Heltigkeit binzugehn, anrücken mud 


angreifen, —oonsw, ü, (Egiss ) 
mit dem Schifle bey emem Or- 
"te im Haafen oder vor Anker liegen. 
—opnidw, f icw, das Schill an ei- 
nen Ort in den Haafen führen od. var 


= Anker lege: med. mir dem Schilte da- 


bin in den Haafen laufen oder lich da» 
bey vor Anker lagen. —doMicıs, 
das Einlaufen in einen Malen oder 
Landen mit dem Schiffe, — sp og, 6, 
lLandungsplätz, Sırabo IA p. 982. — 
0006, 6, Hs (Seo;) angrenzend. — 0 p- 

komaı, oluar, f yrouaı, dabey od. 

inzutanzen: roig Adyoıs bey Reden 
feine Frende bezeigen,, Plutar, Atultıt, 
—0o50eaxivw, ich halte hin, gebe zu 
riechen, Geopon, 


Tlooaovdidw, £ law, (oVdag)aufden Bo” 


den, an dıe Erde werfen: niederwer” 
fenıoder reilsen. —ovpsw, & f. now, 
(eigens) Araf wponoupysavra v5 'Tpayu 
dia Ariltoph, Ran, 95, wenn lie die 
Tragödie einmal angepilst d. j. mit 
mit ihr zu thun gehabt und lie gleich- 
"Sam genotrhzüchtiget haben; wo der 
Schol. gauz falfch erklärt sv9udposn- 
sayra , aubonilhravra, av Tpaywpding dpa- 
bog 


IPOEOT 


parı grauveSivra, min einer Tragödie 


Glück machen. ", 


pocgvpidw l,viasimorpilw,zwi —oUl- 
010639 Hl. v. a. smirmöscog, Helych. 
Phot. Sud. —oueos, 6, 4, jon. Ü. 
moöoogas, m. .d. dat. Herödot. —ov- 
ei, %, 


11 


f, v. a. owvougia. Athenaeus _ 


755 30J, 
(tg 00s1lw, ich bin noch darzu 
’ Sehnldig, . habe noch. darzu Schul. 
den; 2) ich mnfß noch  darzu. ' 


3) metaph. vg070PeiAw y&Awra, ich ver- 
diene noch darzu ausgelacht zu wer- 
den. 4) Ware TOUg Ev Taig Tparyıpdieig Fur 
gavvoug moAU rı meoeoDeiksıv, Polyb. 39, 


2. lo, dafs die Tyrannen der Tragödie 


weit nachftehn, zurück bleiben, ihm 
nicht beykommen, Vergleiche 15, 20, 
—oPAıcaavw, und —chlw, (moi, 


ePAw ) ‘ich bin darzu fchuldig, mufs. 


noch darzu, 2)[o wie man fagt| o6Asıv 
yilwra, rifum debere, pruebere, eigentl, 
verdienen ausgelachtzu werden, ausge- 
lacht werden; fo heifst #gcaopAıana- 
vsıy yıAwra, obendrein, darzu ausge- 


lacht werden. ° Da%er axapıariag 7y - 


aAeröryr hal arıcrlag meoowPicnavs 
60589, Plut. Pyrrh,. 23 man hielt ihn 
run noch obendrein für einen treulo- 
fen und undankharen Menfchen. 
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IIPOEIEN 





xilw) mit jemand, fpielen, anfpiele 
fpielen. 9s205 reocrailsıy, den Götter 
zu Ehren ein Lied, fingen to 
— ratlos Adv. meooraiug, vehnhins 


GE 
’ - 
U- 


kommt, neu, frifch. &u moooralou, re 
center, [ubito, neulich, plötzlich. — , 


aAaiw, rıyi, gegen einen, mileinem 
ringen: oDaiga, fich mit dem Ball- 
fpiele üben: Plutarch. 9 p. 268. ovpa- 
va, Pindar. Pyth. 4, 514 gegen den 
Himmel im Tragen fireben. — ra ga- 
BaAAoprar, noch darzu oder darne- 
ben werfen oder legen, Thucyd. 
— raponypoxOw, f. v.a. waoayg. mit 


der Nebenbedent. noch- darzu- über- 
dem. 'Plato Phätdri p. 345 obendrein- ı 


darneben oder darzu [chreiben. — ra g- 
arpsomaı, aufserdem wegnehmen, 
Dio Call. zw. -rapanakliw, d, f 
icw, aufserdem- noch darzu rufen; 


tern, zw. —rapansımai, ıdabey- 
darneben liegen, Glof. $&. —ragı- 
nsisvoprau, aulserdem zureden, be- 
fehlen, —r agaAauBß&yw, aulserdem 
darzu nehmen; davon —rapaly- 
Wis 4, dasannoch - aufserdem darzu 
nehmen, —ragaryyvvmı, ich 
pllanze, fiecke noch darneben, Geopo- 


‚noch darzu- -oder noch, mehr ermun- 


niea. —rapacnsvadw, noch- aufs 


"He 070%% 9 (porsxw) Aufmerklam- 
- keit, Achtfamkeit. —ox9iw, ü,.f. 


> yew, oder richtiger vos00xIilw, m. d. 


ferdem zubereiten, im medio, für fich 
zubereiten. —raparidyjsı, aulser- 


dat. unzufrieden- unwillig feyn- wer- 
den, oder zürnen, ıxx, davon. 
IHoorsxIıana, rd, Oder wpoooxdierös, 
'Anuftols, Aergernifs, Widerwill 

anruhigen, beläfligen, Athenaei 4 p. 
180. —0xX06 6, 9, (mpoeixw) Kitas 
fam, intentus, Gloff. Philox. —oxv- 
Fi: &, aulssrdem oder noch mehr 
beielligen. —oYeaopaı, Grau [. via. 
smoyaonaı, darzü eflen, zw. davon 
—-0Y9%0,70, Zugemüle, Zubrod,; Vor- 
koft, Diofo. —öWwros, 5, 4, hat Sui- 
das aus Soph. Oed. Col. 12600 wo jetzt 
eröiog fieht. —oWıg, 4, (meosörro- 
pa) Anblick, Anfich. —oVavim, 
‚noch darzu Gerichte oder Ellen ein- 


Ei Ab- 
fcheu, ıxx. -oyAiiw, immerfort be- 


kaufen, bey Athenaeus p-.331 zu den 


erwähnten Speifen hinzufetzen. 
Ilooer@9sıa, 5, Leidenfchaft für et- 
was, Zuneigung, Liebe; wog xsodos, 


Yevog Tı arparias, Dicaearchus Hud-. 


fon p. 13. bey den Akademikern heifst 
eine Ärt von Wahrfcheinlichkeit und 
Beyfall #:9avdy KErk: moosnÄigswg Hal 
«eooradstag, wenn mian leine Zufiim- 
‚mung der Wahrfcheinlichkeir' giebt. 


— asus &, % (rgerasxua) mit’dem ’ 


Dativ. der zu etwas Leidenfchaft, Zu- 
neigang, Liebe hat, Adv. rassrasır, 
kleidenfchaftlich.,— raidw, fur. alfa, 
Aor, eraısa, attilch ac, iraıca, (wodg, 


dem darneben- vor oder darzufetzen. 
-—-mapar ow yws aufserdem im Vor- 


beygehn benagen, oder verlpotten, 


Diog. Laert. - 


Ilgooragdsiv, aor. 2. von meocrspdw. 


—rx08Xw, aufserdem darreichen 
oder geben, zweit.’ —ragieranaı 
ryv röAuau, Jofephi Ant, 19,2, 10; be- 
fiätigen oder reitzen, wgowsgsIi&w, wel- 
'ches eine Handfchrift, dafür hat, -oig 
magodeı wooaraßsory, fiel noch darzu 


ein, Dio Cafl. welcher es mit dem 


accufatif. auch braucht für außserdem 


bezwingen und in [eine Gewalt brin- 


en. —ragoındw, dabey und darne- 


‚ben wohnen, Suidas in Bpaxauss. 


—_tagosuvw, fvui, aullerdem- noch 


‚darzu reitzen- erbittern oder hitziger- 


Hoodomsıyos, 544 (Feiva) hungrig, 


heftiger machen.  —raeral.uw, 
mooorarralss», annageln. vergl. wg00- 
yılw. Eben das ift ressmargakdw, ee. 
mens al. p.486 auch an einemNagel oder 
Stock aufhängen, "Theoplı. Ch. 21, 2. 


= raseow, rarrım f. acw, darauf-dar- 


an- darzu  lireuen ‚oder [prengen. 


—-raoxw, rwi,.ich habe -Leiden- 
fchaft, Zuneigung, Liebe, für, zu ei- 
nem. Aor. 2. wpoorafüv. — rarrı 
‚sum $, moosrassal — raw, ü, her- 
vorziehn, zwi . RER.) 
N.T. —rsıpadw, adtento, verlu- 
chen, Gloll; St. —reAa ws mesami- 


N 
a 


” 
r 


Kr BEODPHER ', % ,.sÜ 
2% er fe acw. act. halıe oder daran 
‚bringen va angy, ein Schiff ans Vor- 
gebirge führen und dafelbft landen, 
Odyli. 9, 285. neutr. lich nähern, na- 
geh arhuaden darzu kommen; ‚davon 
2 Deoer: Aacıs,A,AÄnnähernug: das nahe 
bringen, adplicatio, Giof, St. — re 
ur karyso re Vv.a4 sslary;, Theo- 
 - pOmpus, Athenaei 10. —riurw, f 
ap, zulchicken, hinfchicken oder fen- 
er den; nachfenden. —xE roıymsvwg, 
Adv, von. rgosrossuan, verxliellter- 


“ 






>.4 u > ’ } 
A en Tr 


N 
- . 


weiie. 


“_ oppedo, anfa 
N Auifioph. —regıpaarw und mgoe- 





w in allön Bedeut. aus, darzu- 


nehmen, zu erwerben luchen u. 
m regiyiy 
kommen oder übrig bleiben als Ge- 


.. 'winnlt, Demofih. Plutarch. Agef. 32. 
—_repıepyäßoraı, lich weiter be- 
Gl. — ılanßavw, zugleich 
oder mit alle. umarmen,” Gr & 
gtodtuw, annoch oder darzu- noch 
umreilen oder befchreiben, Strabo. 
—rspidepidoxar, zugleich mit ein- 
 grängen- eihlchliefsen- begreifen, Lon- 
gini fubl. 28,3. —rseiroısw, noch 
m erfparen und erübrigen, De- 
molih. p, 832. —regırogidw, aus 
- dem bewielenen noch als ein öprejua 
ausziehn und folgern, fehr zweif. 
—rspovaw, ü, daran- dabey- darauf 
mit der Spange ftecken oder befefii- 
geu. —rsravvumı, dabey ausbrei- 
" ten,Athenaei p. 395.2w. — sry 0,9% 
deuovinı poarersis, Dionyf. halie. 6 
p- 1076. unmerkliche faufte Fugen; 
"wird congruentes überletzt, zw. — 3 
rouaı, mpoorärajını, f. aryroum, zu- 
iegen: . , 
Dpooors®undrws, fı v. a. reosdväg, 
eli anhängend, von mooorsduna, part, 

\ praet. von gobvw abgel. —ENYYUS 
sb, das daran gelieckte oder beteltigte, 
bey Helych. ud r& wo. ein Theil des 
 Schills:v.—ry yvuw, yyvonı, f. So, dar» 


x 





’ — ydaw, ö,f. now, darzu- dar 
Tall daran Springen, darnach [pringen, 
ey yuvonmaı, in oder anf die Arme 
* Imelrmen, Callim. in Jov. 46. —rıidw, 

- ommdrücken: ıdarzu drücken, Aefclhyli 
‚Chöoe. 299. —riivanas, (mivan) le 

wei. ds pröfnilche zopsrsAagw, lich nä- 

hern oder näher kommen, Odyfl. 13, 
95. — rırirnw noch darzu ıränken 

‚oder zu trinken geben, Hippoer. —r ı- 

4 woaanw, noch Jdarzı- zugleich voz- 

kaufen. — «irrw, zulallen, lich er 

dignen, rıyi, auf einom fallen, auf ei- 
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5 I; oaripdw, (= 3») mit dem dat, 
E ae er ? Au hu Gelicht arzen" 


or, drüökt einen Zufatz zu 
fi obendrein umlegen, Bra 


Aaı,. noch darzu ein-, 


kümmern und neugierig fragen, Dio 


‚an- dabey- darzu lecken oder befelii- 


TIPOZIIOI 


‚nen fiofsen, ihm von ungefähr begeg» 
ven, auch ihn anfallen, Xeır. heik I, 
6. 28. 2, 4. 6. zu einem oder vor ei- 
nem niederfallen, ılın fufsfällig Bitten, 
mit inerys, Cyr. 4 6.2. Onun yacı mo. 
wie acciditinuncius: daher zgosrsrrw- 
vuiag: avroig us  aAweews, »Polyb. als 
ihnen die Eroberung zu Ohren ge- 
kommen war. —rırvaa,'ü, poet. 
&v. 2 d. vorherg. 
Hooszıadw, f.acw, und voosmiadın fi. 
moogmskalw, ich nähere, bringe daran, - 
Odvfl. 11, 582. Il. 12, 285. — rlasrow 
und wgoswiärrw, ich klebe dran, bilde, 
mache dran; ich mache voll, fülle 
mit darzu gethanen Materialien aus: 
davon — riadrınög, 9, 09, das dar- 
an kleben, daran machen, fülien, zufto- 
pfen (durchs anhängen ankleben) kann: 
und —-rAazrosg, 6, 4, augeklebt, an- 
hängend, daran gemacht. —rAaerog, 
ö, % (moosrs)adu, mposmialw) zugäng- 
lich, Aefchyli Pr.722. —riiuw, F 
Zw, darzu- daran knüpfen; damit. ver- 
binden- vermifchen, zw. —riÄiw, £& 
sucw, hinzu-beranfchifen. —riy- 
eow, &, f. wow, zufüllen, ausfüllen: 
Thucyd. 7, 34. al mgoomiyoücavrig Eri 
vatz, rülteten noch: darzd oder mehr | 
Schiffe aus, S. mAypwua. Bey Xen, 
Cyrop. 5, 3, 24: al ixmeng moooswiy- 
oweay eis SoxXıkiovg, lerzten hinzu, wo 
Zeune gferA. geletzt hat. —riyocuw, 
‚ £. Zw, zufchlagen, drauf fchlagen, zw. 
IIosorAovg, 6, das hinzufehiffen oder 
‚Sahren.ı ' —rAwrög, 4, 0v, wozu man 
fchiffen, zu Schiffe kommen kann. — | 
"vw, ich [chiffe, ich fchwimme hin- 
zu. ' —#vsücsg, A, das Anulıauchen, 
Anblafen: der ankommende Duft oder 
Geruch, Diodor, —rviw, ö, £. zUcw, 
ich hauche- blafean. —roısw, ich 
thue hinzu, darzu; ich letze, füge \hin- 
zu; erwerbe einem etwas. 2) wgoa- 
rorouai, odamı, ich letze mir zu, em 
werbe mir; daher ich mafse mir an, 
Schreibe mir zu, behaupte, oder ich 
ftelle mich an. uarrög rıg rgorreisirar 
nal us Bovif kersaxanivae nal Asia 
roug ärsnrovival, jeder malst lich an, 
behaipter den Anlchlag gegeben und 
die meiften getödter zu haben, Xe- 
noph. & ds vınäv rw dınalw wooTsrosire 
yıray, und wer den Procels gewann, 
behauptete ihn durch feine goveolite 
Saclie zu gewinnem: Cyrop. $, 2, 27 
nai vo wald woosraouaswoy srıßovkadsıv, 
vara Saharrav srixnphru lich anitel« 
len, als wolle man zu Lande agreie 
fen, und daun zn \Valler es tlınn. A 
noplı, 3) hch etwas erworben, rivag 
Iucig wopormoiounvir ralra narkırra 
"oarroissiv, welcher Götter Gunft und 
Hülie wir erwerben müllen, um die» 
fes a beilen zu thun. Derl, 
Ee 5 - 
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eignen, anmalsen, bey Diodor 1,57 
Vorgeben, falfche Angabe, Vörftel- 
lung, Larve, Dionyf. hal. 10, 13 
— molysızs, %, das Zueignen, Anma- 
fsung, Vorgeben, ‚fimulat!oy das Affek- 
tiren, die Alfektatıion, Theophr. Char, 
1,1. —roıyrında, 4,09, avdpiag,\der 
Tapferkeit vorgiebt, ich tapfer ftellt, 
Ariltot, Polit. 3. von regwresonsau, WO- 
vonauch —roiyrog ö, 4, und moogreiy- 


vos, 4, iv, adv. —yYrös, angenommen, 


nachgemacht, nachgebildet; verliellt, 
fımulatus, Dionyf. Ant. 6,70. —#o- 
Asusw, w, f. 40w, m. d. dat, mit oder 
gegom einen Krieg führen oder ftreiten, 
Thusyd. -roAsudw, &, noch darzu- 
oder auch verfeinden zum Feinde ma- 


. chen, Thuc. — ol sw, &, f.yow, [v.a 


mooroAew: von —mod:0g, d, 4, (moAdw) 


Diener, Bedienter, Eur. Baoch. 223. . 


TIpooerovionaı, oipaı, aufserdem ar- 
rl oder machen, Diod. Sie. —ro- 
cevon a, ‚hinzugehen, herankommen, 
res TyV aryopavaialay, um die)Stelle 
eines aedilis anhalten, Polyb. 
ei£w, aufserdem verfchaffen, darzu 
anfchaffen, neu anfchaffen, Xen. mem, 
3, 6,5. davon —mopıaa0g, 0, das 
Zuerwerhen : das Zuerworbene, pecu- 
lium der Sklaven, zw. —ropradm 
mweccropmam, [. v. a. moocrEgoVaw , an- 
heften, daran befeliigen: dav, — op 


« 


mardg, 4, 0,, angelteckt mit der Span- 


ge: daran befeltiget, Aelchylus. — 


eaocsaı, noch darzu fordert man 
von mir, xehsara, Geld, Dio Call. 


IIesorraısıs, j.das Anfiolsen, zweif. 


—-rraıcyo, ro, der Anftols, die dureh ” 


Anltofsen gefchehene Verwundung, 
Theophr. char. 19, 2. von — rroiw, 
Anftofsen mit dem Fufse: metaphor. 
eg. rıyi bey einem anftofsen, oder ihn 
beleidigen, feinen Unwillen oder Hals 
erregen: eben fo im Leben anfiolsen, 
d. i. unglücklich [eyn ; im Kriege, ei- 
ne Niederlage erleiden: moralifch, ei- 
nen Fehler begehen. —rruyua, =, 


das Umarmte,. Umarmung: Gegen- 


ftand der Umarmung, Eur. Or. Yiiov 
"enbv.re. —mrdceow f Eu, fat nur 
im medio gebräuchlich, wo es heilst, 
fıieh um einen herum legen, -umfaflen, 
umarmen : daher, bedeutet es im allge- 


meinen, grülsen Ki Praorin ‚‚anreden, . 


liebkofen,freundlich begegnen. Kommt 
nurin der Odyflee vor. rößga yap Av 
varı.acıu worımrucceisde auge 2, 77. 
anreden und. mahnen, wie appellare, 
2, 22 mc mooomruscua aurdy, wie foll 
ich ihn anreden und mit ihm f[pre- 
chen? 4, 647" msi mpocTrußaro zau Im, 
nachdem er dieli darum angefprochen 
hatte, 8, 478 nat plv mgsonrugonuei ,- WO 


— 1 O- 


442, 


Teoeroiyum,rd,etwas was wiruns zu- 


r 


TPOSEAL 
der Sinn ift, ich gebe ihm dies, und 


febicke es ihm zum Beweife meiner 


Achtung und Freundfchaft. Für um 
umarmen fleht IT, 450. wariox mpoc- 


#ruserao: Für anreden und fi en 


„mit einem feht 17, A 
x = 


mooorrUsoun Hd Eoswmatı: WO €8& 


Sych rapaßaAd, wapanv Iyrosarerklärt, 


: Füranreden haben das Wort auch Eur, 
au. Apoll. rhod. gebraucht; aber Pin- 


dar Ifihm. 2, 57 lagt Iewv dairac mo0a- 
ärrunro mäcası wo esl. v.a Sepamsuw, 


ehrorbietig- beobachten oder feyern 
heilt. ee 


? Re > iv rr% a, R 
IIesarrvoros, ö, 4, angelpuckt, ver- 


E 
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achtet, verabfchenet Plutar. 8 p. 235. — 


"ruwa.m.d. dat, anfpucken, befpucken: 


„ 


daher verachten. —trwrıg, A, das Fal- 


len oder £tofsen zu od, gegen: das Anle- ‚ 


gen gegen. —rvAarov, ro f L. f. 
room. wie [chon Steph. erinnert hat. 
-— rvy$avonaı, aullerdem fragen - er- 


forfehen. —rvepsw, ö,noch mehr an- . 


zünden oder entzündeh :'zw. 


Ilooceaivw, befprengen i- anfpritzen : 


“ bey Strabo I4p. 992 mosesätpave r4. Suga, 
kakte-an die Thüre: foll. viell. »gor- 
sStears heilen. —-parrw, f. w, där- 
an flicken, anfetzen. —pagıs, Wfl. v. 
a. mocopyäis, v. —PaCTw, meoopArrw, 
f. Zw, [. v. a, wpooeyyvosi, Ww. m. n. 
—o;rw, [ich hinneigen oder zunei- 
gen: hinzukommen; zw. —e$w, fur 


esvcw, zuflielsen: auch dazu kommen: _ 


2) fut.. 637w, anredem —pyyvukı, 


. meoseyyvum, f Zw, daratı fto en«fchla- 


gen und zerbrechen. —oyua, ro, die 


Anrede, der Grufs: die Benennung, der 
Name, Plutar. 5 p: 269. —oeyEıs, 9, 


das Anfchlagen und zerfchlagen darans 


von —eyoc0o, |. v. a. roosphyvun. — 
en7is. %, das Anreden, das Begrülsen: 
‘von eospEw, wovon auch Teoseyreov 
und roespyr&os: wie auch —poyros, 
4, öv,.angeredet, gegrülst, —pıdaos, ö, 


e (6i2x) an der Wurzel; wird häufig 


mit rgögıdos verwechlelt, —g:25@uA- 
‚Aog, 0, 4, mit Blättern an der Wurzel, - 


— oılöw, d, anwurzeln, einwurzeln, 


fehr zw. —eir Tu daran-darzu-dar- 


anf werfen. —pvonaı, m. d. dat, ich 


‘ 


rette mich zu einem, an einen Ott: 


bey Nicetas Annal. häufig, —ewvvuw, 


uvvur, f. gacw, noch mehr befiärken, 


„Polyb. zw. 


11 eocralvw, (valvw) vom Hunde, eis 


gentlich, wenn er freundlich thutund 


‚einenanwedelt, Arriani Venat. 7, 2. da- - 


ber metaph. reitzen, locken, vergnügen, 


eıravds moocgaivsı ce rı Aelchylı Prom. 


841. Hefych.hat#oosaivav, roosayonevog 


monssAnorevog; auch bey Potlux 6 123 


haben einige Haudichr, nswy zeosai- 
vwv e Vet Pk 


| 


u - 


IIPOZSAI 


= 


F IRRE CHEN, haben einige Handfehr. 
= fi, woscaipw Lycophr. 830. —oißw 
auflerdem ehren, Acfchyli Theb. 1075. 
"0 —gsiw.noch darzu erfchütterm oder 

- Schutteln; wird auch mit wgersiw ver- 
0. wechlelu —cykaivw, fur. avö, auf- 
> ferdem bezeichnen oder bedeuten, Ari- 
‚ftot. davon —oymavrındg 9,09, aul- 
- © ferdem bezeichnend oder bedeutend. 
— oyadaia, 4, hinzukommendes Zei- 

chen, fehr zw. —cı2A idw, f.irw,auch 
—cakizw, anfpucken, Ixx. —orayıs 
5, wegicnanrw. — an Ay, dav. wgos- 
saniyrüg, wie rocorsryuüs, eifrig bey 
einer Sache [syn nnd beharren, Suidas, 
0 en&mrw, noch darzu [potten -ver- 
-  fpotten oder fcherzen. 
> TIedocose», Adv. [.v.a.mosowSeu, von 
# erne, v. weitem her, aus der Ferne, Il. 
93,533. — cralipow, Plutar.5p. 652 v. 
den Wollüften des Tigellinus aig &rı 
woccorraıps Busdavarpüvrog auroV rd and- 
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noch die Geilheit des im Sterben zu- 
ekenden Körpers fich regte. — cr &v- 
dw, noch darzu ausgielsen oder drauf 
gielsen. — etw, noch darzu in 
Aufruhr bringen oder leyn; zweit. 
—cravpdw, Thucyd. 4,9 ras roimosıs, 
die ans Land gebrachten Kriegsichifle 
mit einem Walle von Pallifaden um- 
geben, —ereiAiw eigentl. ein Kleid 
> "am Körper felt -anziehn und anlegen, 
| dafs es ram und glatt htzt, xırwy rooa- 
0 soralmivog dık Lwuns ru aänarı Balıl. 
dem panlchenden Kleide entgegenlie- 
{ hend: daher Plato Gorg. 67 die be- 
r fcheidene und lich nicht brültende 


a 


= 


u.‘ KR ; «. mi m ah ME ER 7 
= 1 
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Steuermannskunft weoserrarusvy nal 
„orula nennt. Daher überh. keit - glatt- 
prall anliegend, angezogen, eingezo- 
gen, nicht vorfiehend und [ch webend, 
adftrictus, adductus. 


. 


ouarapvidopaı, (aripvov, mo%s) ich - 


EM 
L Äracke an meine Bralt, umarme, He- 
- fychi —orgarorsdsum, dabey das 
| * Lager dutfellagen : hieh lagern. —ou- 
| noQ@av’raw, noch darzu verläumden 
oder cbicaniren., —evurkaußavo 
| par, mithelfen oder beyfiehn. „ev u- 
t ahdkomas, mit darzu-beytragen oder 
© helien. —-ruvarrw, noch darzu knüp- 
fen oder hinzufügen. <eu»siemı. mit 
-dabey feyn; zw. —euvdspnalvm 
noch darzu erwärmen. —evuviyas 
noch darza merken - bemerken - einle- 
hen. —ruvieryzı, zugleich vorliel- 
len od. empfehlen, Demofili, —evvo- 
„iw, noch darzu mit andern an einen 
Ort hinziehn und ihn bewohnen; 
zw, —evvoınidw, riv Ivyarloa noch 
darzu feine Töshter verkieirathen und 
0 ur Gatiin geben, Dio Call. metaph. 
von der Seole, die mit einer andern 
in eins Wohuung gebraeht wird, 


ee m, 


u ne Zu 
v . 
. 


u 
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Aaorıy eridgarriuevov, nach ‘welchen 


IIPOETA 


Antonini 4, 2. —evVvyridyun, im 
medio noch darzu verabreden, Dio. 


Call. i 4 u 


IIloöcsw Adv. poet. fi, roicw. on. 


naromoısw, ö, fur. yaw; noch mehr 
Körper machen oder dem Körper zu- 
[etzen, zw. —cogsuw, anhäufen, dar- 
an-dabey häufen, Geopon.. — 00 a y- 
a, rd, und weoscharrw,'S, in mpöc- 
Oayıa, 

-IIeocrayy, % das Befehlen: [. v. a. 
—rayaa,rd, (reooraccew) Anordnung, 
Befehl. —ranrınds 9 dv, Adv. — 
„ds, zum Befehlen gehörig - gefchickt- 

- geneigt, gebieterifch, gebietend. —r a- 

aırwosw, ö,f Yrw. noch länger dul- 
ten - aushalten - Gedult haben: dabey 
darüber leiden oder dulten. —ravuw, 
f. v. a. mporreivo, zweif. —raSıe, % 
(weosrarıw) das Zuordnen, Hinzufiel- 
len: 2) der Befehl. arızog nark meicra« 
£ıw und daher Foicrafıs, 4, bey Ando- 
cides p. 36 eine partielle‘ Beltrafung 
und Verminderung der Rechte eines 
Bürgers, z. B. keiner Volksverfamm- 
Jung beyzuwohnen, oder keine Klage 
anftellen zw dürfen. —-rapaocow, f. 
Zw, noch darzu aufrühren ie in Un- 
ordnung od. Unruhe bringen. —rap- 
yavdw, ö, (capyavy, rapyavy)L.ycophr. 
748 ich verbinde, befeltige daran.da- 
mit, 

Ileorräag, adog, Y, die Gallerie vor dem 
Haule [ont warrag fammt dem Vor- 
zimmer, (porticus, vejtibulum) $. in 
mapasräg. 2) eine feile öffentliche Dir- 
ne, wie proftibulum: (#geieracda:) 

 aus“Athenaeus. —oracia, 9, irgend 

ein Amt, Macht, Gewalt, (imperiun) 
wo man andern vorfteht, und -ihnen 
befiehlt; 2) Schutz, Beyftand, Vor- 
forge. 3) das mit no. I. verbundene 
äulsere- Anfehn, Begleitung, Praclıt, 

Polyb. 4) bey Demolth. p. 872 [. v..a. 

collufto, Faction, Maufcheley. —vra- 

cıalw, vorher in Aufruhr feyn oder 
bringen, Dio Call. —orarıg, %, wenn 
etwas vor andern fteht, fe übertrift, 

Herrfchaft, Gewalt, Vorzug, Üeberge- 

wicht; 2) das damit verbundene äul- 

fere Anlehın, Pracht, Aufwand, Beglei- 
tung. Plato. mpderanız rüv rupavvınay, 

Av wobs roug dEw axyuarlgerau, Li v. a. 

weocracia, bey Polyb. 

Ilgorräarcw, ara, f. Ew, ich ordne dar- 
zu, daher ich letze vor. apxovra 'Ereö- 
yınov "oorraiag. Thucyd, 8, 23 und 
gab die Aufüicht und den Befehl dar- 
über dem Eteon, 2) mit d. Dat. auf. 
geben, befehlen. heilsen, Auch m, d, 
Accul, und Infinit, Xen, mom, 1,7, 4. 

Ileoararsia, 4, Amt u. Würde eines 
"oocrarng; überh. Aufficht, Belorgung:: 

onlorge, Sehum, —ewraryurınög, 


gm 


u 
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4, dv, (mpecraryg) zur vorftehn: regie- 
‚zen gehötig oder gelchickt, zweif. 


Ileoorarsuw, u. ronsrariw, (moograryg) 


m. d, Genit, ‘ich lteho vor, regiere, 
leite, Perfönen und Sachen ; 2) ich be» 
fchütze, vertheidige. Ur’ aurüv wpoore«- 
reicaı von ihnen geleitet, regiert zu 
werden. Xenoph. Hier. 5, I. 3) ö”g0- 
orarüv xoövos, inflans tempus führt 


Suidäs aus Soph. Electra an, die be- , 


vorftehende Zeit, —orarypıog, 
vorliehend, befchützend; AefchyHi 
Theb. 455 Ag. 985 von zporraryp, [. v.a. 


—{T&745, 00, 6, (meoisraum) der Vol» 


“fieher, der Anführer, der Autlelier, der 
Vorgeletzte, der Vormund; 2)zu Athen 
der einheimifche Bürger, 
Nichtbürger vor Gericht feinen Pro- 
cels führte; varsıy mpocraryv, einen Pa- 
tron einem zutheilen; yeayardaı mo. 
fich einen folchen Patron wählen, be- 
fonders von den aaroızcı, Pollux 8, 33. 
Die Römer verglichen ihren Patronus 
-damit. —corarındg, un, ndv, Adv. 
—rüs, li v, a. —orarygıog, bey Polyb. 
ehrend, mit esuvög verbunden, $. weo- 
oracin = orarıs, dog, 4, fen, v.wpo- 
oraryg. R 
ı TIeocrartw,'$S. roooraoaw. 
Iposravpowm w, die Stelle des Thu- 
cyd. in moossravpdw, wie andre lefen. 
—orsyıov, To, u. moosTEyioua, TO, 
(oreyos) 795 $ueas, Plutar. Caef. 17 der 
Raum des Hauies vor der Stubenthü- 
re, 8. rporeyıcua. ', \ 
IleesrsıXida, f iow, zur Mauer oder 
Burg hinzuletzen: mit in die Mauer 
der. Stadt .einfchliefsen Thucyd. — 
—orsixw, vorgehen, vorangehen, 
zweif, \ 
‚Heoorenpaipora:, noch darzu an 
Zeichen erkennen und beurtheilen od. 
unterfuchen, Hippocr. —rexraivo- 
yaı, hinzuzimmern - bauen - fügen, 
Plurar. Lyl. 26, -rsAew, noch dr 


zu zahlen oder verwenden - ausgeben.‘ 


Tleoarsiiw bedecken, fchützen. Thu- 
cyd. 5, 71. u. Dio Cafl, —rrevadı, 

- oder gooreve, ‘vorher leuizen. Ae- 
fchyli Ag. 261. > | 

Teooorsparsyonra:r, f. v..a. emırspa- 
revonaı. —erEovildlog, 6, %, (oräpvov) 
vor der Bruli beändlich: r5 re. Be- 
deckung oder Putz vorn ’an der Bruß, 
Xenoph.‘ Cyr. 6, 4, nu —orip 
yiloman f. ioouan, f. L, fi. wgöcorepn. 


—orT80v05, 0, 4, (eregvov)an- vor der . 


Brufi. -sreßavow, &, vorher be- 
kränzen. R 
Tooorsxuaomar, ich erfinne andre- 
neueLift. Plut. Sert. 11. -ery$idıog, 
6,9%, (or99og, med) vor der Bruli befind- 
lich. rrwy wo. Omia, Brufthaxnifch od, 


der: dem 


Schmuck der Pferde: bey Polyb,. find 
rooaryYüra, vor der Bruft hängende 
Bilder. -ory Sig, 1806, 9% woädg Pol» 
lıx 2, 198 auch er%$os, der erhobene 
Ba des Fufsblattes hinter den Ze- 
en, 
Hoorryrw, f. £w, darzu fchmelzen : 
'gefchmolzen hinzugielsen : 'neutr. im 
porfecto an einer Saclıe felihängen, ihr 
ergeben [eyn-m. d. dat. davon # roöo- 
ans he yoxas die Anhänglichkeit 
der Seele Plutarch. 8 p. 482 —ry 177 
4, 8. d. vorh. a 
IIeoerıBag,.ados, %, bey Suidas; 5 ds 
narwusı Ev omyAaim monorıßadag Eure 
TınMivag EXovrı warık ruy wergav ohne 
Erkl, und Hefych. hat | *goerıßazerat 
f. v..a. mooropsveras: aberbey Diodor. 
Sie. 17 c. 85 woraus Suidas die Wör- 
te genommen hat, felht richtiger rpeig 
erıBadas. Ba 
II BEREITEN u. möooriyuı, darzu- duhih- Yu 
‚ dabey letzen: dran fetzen, z.B. Mundan. 
Mund, Xen. men. 2, 6. 32. was’eben- 
daf. mooediew, darzu fügen: wpordei- 
var mag Iooog, Are Thüre zumachen: 
wie 9Uom "osorsiusvaı, zugemachte 
Thüre; hinzufetzen oder vermehren: 
beytragen, zumellen, zufchreiben : 
beybriugen einem etwas, oder ihn 
daran gewöhnen, Xen, mem.‘2, 1. 2 
und 3 mooerı$ivaı rıvi avayıyy, Eur. 
Here. 70 einen zwingen, Gewalt 
anthun. med. fieh einem zufügen, ihm 
beykimmen, ibm ergeben feyn, zB, 
mit r7 yaumy rıvos, Xen. an. I, 6, 
10. fe adjungere alicujus fententiae, 
d.i ei afentiri, —rı&kaw, &, f Ya, 
(raw) befchsilsen, : Arifioph. nub, 
—rın.aw, &, f. 4rw, Strafe nach Schä- 
tzung zuerkennen: befirafen: davon 
—riunyuaa, rd, aulgelagte, zuerkännte | 
Sırafe. oder Gelilirafe, —riuysın. 
sw, 4, das Zuerkennen-und Schätzen 


der Strafe. —rımov, ri, die vom Ge- _ 


feize oder dem Richtsr zuerkannte 
 Sırafar von —rınog, 6, 9, als Sirafe 
zuerkannt, zweif. —rıuwpiw &, f 
rw, überdem beyliehn und helfen, 
Hippoecr. 1:7 AR 
IIgorronıo», rd, die Mündung, Ae- 
fchyli Suppl. 3. auch weosresia, 4, die 
' Verbindung der Lippenränder, Pollux 
2, 90. — oroR0s 5 #, (dröua) zuge- 
fpitzt oder gelchärft, Zip, Poll. 2, 
201, —aroo»v, ro, (oroa) Gallerie vor 
dem Haufe, Plato Prorag. —oro- 
.Xaarındg, 4, ev, voraus errathend, , 
zweif. X or 
Iloorrexywösw af. now, auf tragi- 
(che Art Oder in einem übertriebenen 
Tone ‚hinzuletzen und vergrölsern. 
‚TNeosraarorsdsuw, davor das Lager 
'aulföhlagen „ ich davor lagern, 


/ 


E ,  TIPOETPA 
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u ecroa zyhilm, |. v. a. tureax. im 
B: . Pete % 
"/ew, fe Yw, ich wende zu; ur rg 


, " Qusewg Fooorpamiv EMopuyası, Oppian. 


U 


ni 


 sIxeut, 3,.14 von der Natur angetrie- 
“ben; weosreircuai rıya, ich wende 
‘ mir zu, oder iclı wende mich an je- 


mand mit Bitten, Flehen,. vorzögl. als 
JSuprlex, inöras. In Profa Steht in die- 


- die Dichter brauchen auch das Akuif, 
—rp:xw, mit dem Dat. ich laufe, 
"komme zu einem; metaph. ich .ırete 
‚ einem bey, halte mich zu ibm, an 

ihn, —reißw, f. Yw; ich reibe dar- 

. an; rgegreißeza, im med. ich reibe, 

| theile durch Abreiben einem andern 

mit, vorzügl. ich  beflecke durch 

Sehande, Schmac 

. - und andere unlöbliche 
 HWErEE Guy yEsymndv vooyaua cur "ood- 

reiyasdar ray Oidapyupiav 4 Qucıs, 
Plutarch. der Geitz war eine Krank» 
heit, welche die Natur ihm fo wie fei- 
. ner Familie wie einen Schandfleck an- 
‚gehängt hatte So d&aßcAyy Blaspy- 
piad, eupbopav rıyı ro. inurere, ad. 
fpergere, imprimere calumniam, dede- 

., eus, infortuniunı eonciliare alicui, con- 

veipere, ‚Die Metapher ifi von Schmutz 
m. Farben genämmen. Im guten Sin- 

ne fagt Demofth. p. 667 rAourov rıya 

.  3Eav mpogerpiyaro Tai Nenrmalvag, 

. . eonciliavit opinionenn divitiarum. Im ei- 
“  gehtl. Sinne Bade rois hiraıg To0c= 

reißsodau, Arifioph. Eg. 15. vorwerten, 


rn SA a A nl 19 


Dionyf. rhet. p. 1064. vergl. Antigq. 7,44. - 


 -rpıkjaa, Tb, was angerieben, mie- 
“ taph,. angetlian wird, Schmach, Be- 
Tchuldigurg, Unglück, Aelchyli Ag. 
403. $. wooerpipßw. — rpıy ıg, iws, 9, 
(*eosreißw)das Aureiben, Aufchmieren, 
Anhängen, Aufbürden und dergl. S. 
oorroßn. —roömaiag, 6,9, (S. rpoc- 
Dre Fekieh der naclı einem began- 
genen Verbrechen z. B. Morde, lich 

- an einen wender, und. bitter als ini- 
eng, fupplex, ihn von der Sünde’ zu 
zeinigen, ‚daher f, v. a, inirys, ein fup- 
plex; "Aefchyli Eum. 232 und 442 
wird das Wort erklärt, der andre 
durch feine Mordfchuld verumreini- 
t, denen er fich nähert. 2) dsis, der 

iter an den vorzügl. die /upplices 


3’ 


‚Michi wenden, fonli iririog. 3) der Mil- ' 


fetliäter, der lich durch ein Verbre, 
chen verunreiniget und Schuld auf 
Gich geladen hat, daher [. v. a. ivayis, 
piacularis, auch von Sachen xeuuara 
era za ivayi, Epilt, Plalar. 
auch wie no. 2. daiumwy voser. der 

or, an den dich der Erkhiordere 
leichfam wender und um Kache flehr, 

er Rächer den Verbrechens, 8. ivdv- 

' maog. Dio Call, braucht rd #pos. für 


‘ 
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Iutarch.8 p. 241.H. —ros- 


fem Sinue meifi das Medinm, aber . 


R AnEhen Vorwurf 


inge. £cins 


. HPOETT 


piaculum, too, 5, (8. roooreiew) 
das Bitten, Flehen .eines iusras, der 
fich in eines andern Schutz‘ begiebt 
und ihn z. B. wenn er einen Mord 
begangen, ihn von den Verbrechen 
zu reinigen und zu fchützen bittet; 
‚daher auclı eine an Wie Götter gerich- 
"tete Verwünfchung, #eoorgoryv al 
gay irxXupav Umsp ToUrwv, Smsıyaavro. 
Aefchin. 3) die dureh ein Verbrechen 
 verurfachte Schuld nnd Verunreini- 
. gung. Sıyyavwv yap Amıv, svamopöpsy 
way rocoreoryv, Synel. 7% «poorpory | 
svigscdan 4) meocroowgV. EX Geiz, 
Eur. Jph. Aul. 618 fi. wecorgomog £usı 
Seas, ieckde, Priefierin. —rgo- 
#106, Orphic. 1233 [o viel als wpoorec- 
mag. — reomoss 6, 9, [-v.a. wooc- 
roörouns, Jupplex, no. I auch [. v.a. 
avayryg wie wararocrog [.v.a. zarayrys. 
—1p0xX05, 6, A, bey Helych. rund. 
—ruyxavw, darzu kommen, begeg- 
nen, eutgegen kommen, vorkommen, 
'6 rgocruxwv, der vorkommende, der 
uns begegnende, der erlie der belie, ' 
oder jeder vorkommende. Plato_ver- 
bindet ro|rgooruxdv nal rd sing; mit 
dem dat. rıvi, antreffen, auf einen fto- 
Ssen, ön roü mgoarL Xöurog, von oln- 
 gefähr, durch einen Zufall. 


THeöscruios, o, 9%, vorne mit Säulen, 
Vitruvii 3, IL " ; 

Ilecervume, rd, (weoerußw) das ange- 
zühdete, zw. 2) (meocrirrw) das an- 
gelchlagene, Anfchlagen, zw. 3) S. ın 
woosrupw. I rTuros, 6, H, (tur) in 
halb erhobner Arbeit gemacht wel- 
che nicht fo heryorlieht'als &ururag in 
. ganz, priohnge Arbeit ıhant- relief) 
gemachte Bilder, 1. profiypon, ectypon: 
daher esoruröw in halb ärhobner, 
‚sururiw in ganz erhobner Arbeit: ma- 
chen, Bey Athenaeus 5 p.'199 u. 202 
unterfcheidet «sgıdary und reierur« 
Ludıa womsgPd. [ v. a. iurura il, 
Bey Diolcor, 4, 10. OvAAa we. anlie- 
gende Blätter. — rvröw, ü, in halb 
erhobener Arbeit machen; bey, den 
‚Chirurgen feli andrücken ; davon wose- 
rurweis, 4, das Andrücken eines Kör- 
pers zum felihalten. Paul. Aeg, 


Ioserurros, ö, A, vorher zulammen- 
gezogen und verdichtet, S. mpsorupw., 


Iooorurwars, 9, 5, wooerırim. 
' Deoervpw, f. Yu, ich zielie vorher 
‚ zulammen, mache dicht, durch ein zu= 
fammenzichendes Mittel; ich bereite 
dadurch die Walla zur üchten dauer- 
hatten Färbe; /uflicio , infisio lanam, 
ur combibat purpuram Cicero, Davon 
mosatusam, rd, das Mittel, womit man 
vorher die Wolle bsizt und zuberei- 
tet, 5, in = ervyiıs und über Col 


# 


. 
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mella S, 658. Arifiot. Probl. 22, ıı 
lagt: 'T& Parröusun rovrov Even mop- 
Beäxovaıv &v mois orgußvois,‘ rin dirg= 
aodev marloy dixsrdar nv Bapyv. 
"Ileooruxxs, 8oss ö, Hs (meoervyxavw), 
was uns begegnet ilt oder hat. 2) der 
fich worinne befunden, womit be- 
fchäfüger hat, Orocobia, Plato fagt 
mooorvxeiss rn Biw yıydeuevo, die’im 


Leben Unglücksfälle gehabt haben. 


Derfelbe fagt überh, rg. yiyvoraı £. 
EUTUyX av. 
Ilosarwov, ro, [.v.a. wosoroom. |- 
Tlgocvßeidw f. fow, noch darzu oder 
‚ noch mehr befchimpfen oder fchimpf- 
lich behandeln. ru yyivorai, vor- 
‚her zufammen kommen oder mit ei- 
niem Sprechen, su ynsınas vorher 
zulammeüigslegtıoder verabredet und 
feligeletzi feyn. —ouyxsw, vorher 
zufammengielsen, vermilchen, verwir- 
ren. —cudsuyvuaı, vorher zulam- 
menjöchen, zufammenfügen oder ver- 
binden. —cviAanrsw, anbellen, m. 
d. dat, d, lat. allatro, Dionyf, hal. 6 
 BeBe > ; 
IIoocvAaw, vorher rauben- berauben- 
‚plündern. —ctAA2:yw, vorher [am- 
meln. —cuAAoyıapds, 6, Vor- 
fchlufs, ein Syllogismus, wo der 
Schlufs eines Schl. die Praemille oder 
der: Vorderlatz eines andern wird. 
TlpscvA og, %, (mod üiywy) zu der Mate- 
tie gehörig, ihr anhängend, K. Schr. — 


vscVRBoAov, rö,vorhergehendes-vorläu- 


figes Zeichen oder Merkmal, Suidas, 
m—eovan io ya, vorher vermilchen. 
-—— vaQvYopaı oder Pur, VOI- VOI- 
her zufammenwachfen, Hippoer. 
Tleorsvau®wvsw, vorher zufammen- 
oder übereinflimmen. —covvadgpeı- 
&w, vorher verlammeln. —couvarrıu, 


‚vorher verbinden. oder vereinigen. 


— suviypı, vorher einlehen oder be- 
öbachten, Hippoer. 
vorher empfehlen oder loben. — cuv- 
cixAcada, vorher zulammen wol- 
nen oder leben, von Mann und Frau 
in der Elıe vorher zufammen leben. 


— guvoırilw, vorlier in eine WVoh-' 


nung zulammen bringen: vorher ver- 
heirathen, m. d, dat. mit, an. — cv». 
ri3sxaı,.m. d. dat. vörher mit ei- 
nem verabreden oder einen, Vertrag 
machen, —cuyroißw, vorler zerrei- 
ben oder zerbrechen. 
Ieocvranovuw, darzu verltehn und 
(sedanken zufetzen, Grammat, 
uravr an, entgegen kommen, zw. 
—-vraoyw, cowds ralhvar Tpogurgp- 
xev tuoı, Demolih. und darzu , würde 


in 


ich nicht einmal haben köunen begra- 


ben werden, wie Urapxw. 
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ch suvreuQalvw, noch darzu- Abe: 


em unvermerkt andeuten, Schol. Ae- 
fchyli Theb. 501, —vrepyalonaı, 
Plutarch. Sol. 12 rori& ROOTUREIPYa- 
caro nal mpowdoroincev auri TUE vomo- 
Seriag, wo-.der Ueberletzer praefiruxit 
hat, allo’«goursipy. wie Reiske verbel- 


ferte,__ Denn die Bedeut. /ubminifivo, 


behülflich feyn, kommt nur dem 
Worte #gosvrovpyiw zu), 
Helych. im medio hat, -vrsyxw, r% 
8 ruxns mpccumoryeh lv Hı rüy duvd- 
rwy, verft. Agyov, Domofth. auch noch 
‚für den Zufall zu fiehn, ift unmög- 
lich. -vriıoxveopaı, noch darzu 
‚verfprechen. —uroßBaliw, [Lv.a. 
ümoß. m. d. Nebenbed, noch darzu, 
Glofs. St, -vroygapw, f. yw, noch 
oder nrit darunter [chreiben: mit im 
Umrilfe entwerfen, Longini 14,2. 
— vrodkinvvunmı, f Ew, noch darzu 
zeigen und merken lallen, zw. —bro- 
kauBavo, noch darzu glauben, zw. 
—vronımyycnw, aulserdem dran 
erinnern; noch darzu jm Buche im 
Memoöire anmerken oder hinzufügen: 
Strabo 17 p. 1180.. —uroavyuari- 
&w, oa, aufserdem noch anmerken, 
Schol, Eur. Med.ı208. —urororsw, 
&, noch darzu vermuthen. —uro- 
.«rsuw, noch darzu im Verdachte ha- 
beu.—vrori$erau, zugleich voraus- 


welches 


fetzen oder annelımen, Schol. Pind. . 


‚—urougyew, S. moogurepyadopau. 


IIeoeve: Y y&w,(overy&) vorher aushöh- 
. len, Diod. Sie. —svpisew, ovpirrw, 
£. Zw, vorher zifchen oder pfeifen, 


IIposuPaivw, darzu- zufammen we- 


ben, verweben mit, Plato. — vb: 


orapai, bey Antonin. phil. 5, 19. 


ra roosudssrüra, die Dinge, die der 


'Seele vorkommen, von aufsen auf fie 

wirken, zw. Soll wohl #gou®, die 
vorher exiftiren, heifsen. —uyiom &, 
noch melır erhöhen, Jofeph. 


IIeocbayıov, rd, [ v. a. moradıyua, 
Gramm. v. —Paysiv, darzuellen. — 
Gayaa, ro, Plutarch. I P..149. 7% 
"Aydooysw raboıs, folite reoec®. heilsen, 
fi. odayyıa ges raßdeız, Opfer an dem 
Grabe: wie rgesbarreiu 79 avymarı 
zoü adsApod 5 p. 394 lieht.  — Dal, 
f. v. a. mooeparrw. —Daivomaı, da- 


bey erfcheinen- fichtbar werden oder 


fich zeigen: herbeykommen und’ fich 
zeigen, Cyrop. 4, 5,57. —Paosaı, 


von redeüyar, im medio, anreden, - 


.Odyfl, 23, 106. 


frifch gefchlachtet, getödtet, alfo eigentl. 
vom Fleifche; überh, frilch, neu, re 


cens. —barruw, f. Zw, vorher fehlach- 


t&u, opfern. 5. opaw, had. 


[4 


A 


i z —ÖDaro;, ö, % Adv, ® 
-- ara, (Dam, oDadw)kurz vorheroder - 


u We 2 =» ’ 


h “”  .HPOS®E 







=, Herödot. 5, 11T, v. a. vpcoikopos, zu- 
 _ träglich, nützlich: von — Y:pw, ich 
bringe hin, an, liuzu, lege an; xsi- 
> gag,. die Hände an etwas legen, Ge- 
—  walt brauchen, raAcc, Abgabe Clyaie; 
- einbringen überhaupt. r& recoWegov- 

za, das ;einträgliche, nützliche, wie 
 ..eonferre. porlspsrsei rıy., auf jemand 
 losgehn, ihn antallen, oh zu ihm ge- 
 Sellen, fich mit ihm vereinigen, bey- 
- + fiimmmen, jemanden begs&nen, ılın be- 
- handeln, (tractare) m. 


- fich nehmen, oirov, roröy, daher x 


5; er was man zu fich nimnıt, 
-  * Nahriing,.Koft; lonit  reorpopa. Ei- 
a ige T. ora kommen von iveyno 
und ciw. als moooyveyna, mpoociow, wie 
 — beym ‚fimplex "Deow, 

R ER zufliehen, hinflüchten, 
 ı feine Zuflucht nehmen zu. — Oyas 


w 


-  anreden: im m 
 t 6oobasdaı oben. — OSsyyoras,f. 
= * Eomaı, anreden, begrüßsen. —p$eYy- 
t urHpiog, (resobdeyarae) [.va — 
QIeyurınas ana abs, (meoeQStyyoraı) 
 anredend, grüfsend: dia — yarypıa, 
* Gefchenke bey der Anrede oder beym 
Grufse der Braut gegeben, Polluxı3, 36. 
—OHSiıyuros,s, x 00 Owvas, Soph. 
Philoct. 1079. von deiner Stimme an- 
7 geredet-u. begrüfst. — He yma, ro 
- > Anrede, Gruls. —P%9e yZız, u, das 
- Anreden, ee —H%$sip ara NER 
ve. vpoetcyouaı, hinzugelin, hingehn, 
Kinkormet, m. U Nebetbezrifte zur 
böfen Stande, zufeinem Verderben od. 
Schaden. Arilfoph. Ecclef. 247. 47 ne 
Gakog a9: hoidopyraı voocQIapeig, wenn 
aber derlienker den Kephaius herbey- 
führt, um dich zu läfiern ? aAı& ewvol 
vis sicı GSeigsesau wobg roug mÄoucioug ' 
Hal wagsivaı nal apripeiv Demolth. c. 
-Midiam aber lie find fchlau und fallen- 
wie die Pelt nur die Reichen an. $. 
avabdeiow, InYIeigw,- amohSeiow in 
ähnlicher Bedeut, gebraucht. yıyaını 
oder Bu wooaY. an eine Frau od, Hu- 
re ängen oder geratlien, 
 DgdebSsoyyos, 6, % auredend, be- 
tüflend, Aefchyli Perf. 153. —®3o- 


| 
| 


” 


bey Plutarch,. Cam, 36, . v.a. 99. 


no TY“ vorher binden, —bDi. 
14,4, Freundfchaft, Traulielikeit, Ge- 
—  wogenleir, Aelchyli Theb. saı, v. 
—GrAdg, don 6, 4 lieb, werth., nn- 
 genehm ‚ geliebt: liebreich ‚ narı ryv 
awäurgaw Polybius treundfohattlich, 
Freund, Thucyd. und Xen. ebeu fo 
wooobıAüg Axev rivi Xen, Hellen. 2, 
44 —ODikonakiw, ü, atıs Pracht 
liebe hinzufügen, Strabo 17, p. 1149. 
— Dıhovsındw, ü, fi, yaw, m, d, dat, 
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U Meoc®erh gs des, 6,5, ähnlich: bey  b. einer Sache mit allem Eifer u, Am- 


. Akkuf. zu 


‚ Darreichen, 
nal wooocgai, Plutar. 6, p. 492. v. zpor- 


edio moiedaraı, davon 


40, ü, F. 4ew, auflardem beneiden: „ 


a I) 


NIPOrSN- 


bition beharren u. fie betreiben, Plut. 
8 p. 570. und Polyb. —GsAorovsw, 
m..d. dat. allen Fleifs und Aenifigkeit 
bey eıner Sache brauchen, zw. — 0. 
kocobiw, &, f. now, darzu- dabey- 
darüber. oder. noch darzu philofophi- 
ren: oder-durch philofophuren hiuzu- 
Setzen, oder hineinbringen. —b 1A» 
rexvew, ü,f. Yew, ich Earöhe Kun 
und Eifer bey einer Sache und erfin- 
de, oder fetzeidurch Kuuft hinzu, — 
Yoiraw, &, f. yrw, ıch gehe häufig 
zu einem, gewöhnl. von Schülern. — 
Dop&, 4, (mgoshigw) das Darbringen, 
Gabe; das Effeu, roasız 


YPäeopaı rıvi, auch Umgang, Unterre- 
dung. S. in ampiacıgrag. - Popsw,l. 
v. a. mooaDepw, dav. — Döoyma, rd, 
f; v.a, mecoßcg&, Eur. El. 423. — 9o- 
005, 0, 4, Adv. —opwg, (meccbipw) ma. 
d. Dat. was zuträglich, dıenlich, be- 
quem;, gelfchickt, [chicklich, paflend 
it. ocpiv rovri na Yigovrı mobopopsv 
Ariltoph, Velp. einem Greile anliän- 
dig: auch angenehm: 2) ähnlich ; oux? 
mgarDogog Auspiw yevva Eur, Phoen. 3) 


‚was man zu lich nimmt, ist, 
Deosheayıdo, f. ica, vorher befie- 


geln; zw. —Pvuy#, 4 Zuflucht, cli= 
entela, Philox. Glofl, — Yuswg, li. 
meosbvüg. — ung, 605,0 4 (Ovg, Duw) 
dran gewachlen, angeboren,; von Na- 
tur dazu gehörig- pallend“ gelchickı-< 
bequem. — Prua, ro, das angewaclı- 


‘fene, der Anlıang, Demetrius $. 55. 


— Hunı,f. v. a. mrpooQvowar. 


TIosapvF, wyos, ö, wird Flüchtling, 


Veberläufer und Klient, .fonft wsia- 
rn, erklärt: im letztern Sinne Hero- 
dian. 5, 3: —Gvsıg, swg, A, das An- 
wachien: die Vermilehung durchs An= 
»wachfen: Ort der Vereinigung, Tlıeo- 
phrafi, b, pl. —Ovw, f. vow, ich ma- 
che darzu, ich füge daran, därzu, ich 
verbinde: #eoeQ@vora ich verbinde 
mich, hängemich, halte michan eıyas, 
falle etwas, m. d, dat. wposribuxa perf. 
mpoaprsigaor. 2. vorpöopvsi. BeyAelch. 
Supp. 291. nal raur aAydH wayra woct- 
Gvow Aöyyp d, i. amoeiiw. Arifiophs 
Nub, 371/ roüro ra Adyw ad meooihueag, 
in domielben Sinne, —-Dvrawı ü 
anblafen: anfachen, Polyb. —bv- 
revw, darzu oder dabey pllanzen, — 
Yuüg, Adv. von wgoadung, der Natur 
gemäls, fchicklich, pallend,, felihän. 
gend, fell aufchliefsend, —-Owviw, 
& F. rw „ zutönen: zurulen: anredei: 
nennen; davon — Ouvyua, rd, Ze 
ruf, Anrede, Benennung; davon — 
Owvyuarındg, 9, 69, zurulend, are 


redend, bey einer Anrede, oder De- 


TleosC®wuyoıs, 9, das Zurufen, An- 


h 
Ilpeocexaivw, fi avi, ‚Perf. mpoonsxyva,. 
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dikation gewöhnlich, fchicklich, Dio- 
nyf[. hal. A EL, 
reden, Benennen- — Quvyrırös, 
dv, Adv, —nör, anredend. Kec 
m. d. dat. angähnen, angaflen, anltau- 
nen, Polyb. gierig wornach feyn, wie 
inhiare. —xaıpyraygıa, bey Harpo- 
‚er. fL.ft. rgexapiorgeın. —XaAnsum, 
anfchmieden, daran mit Eılen befefti- 


"gen. —xaeidenar, zu Gefallen thun 


oder handeln; aus Gefälligkeit 
gen oder gnügen.- 


befriedi- 


Ioooxsdw, [.v.a. rposxw, vorhalten: 


Tloooys 8 
„zur Han 


im medio von [ich abhalten, Theoer, 
25: 253. Bay’ 
05» mRDoxs0oSs 6 H (Xsie) 
liegend, Athenaei4 p. 149. 
zw. —0y8015, 4, (meosxw) das Vor- 
halten, obtentus, Glof. St. ’ 


Deo av &w, dazu dabey daran giefsen. — 


. 


> 


oxi 


oYHM&, Td, (mpoexw)der Vorwand, die 


.Belchönigung ‚, m.d. Genit. od. Infinit.‘ 


oder ’olne Kalus: 2), was ziert, ein 
Anfehn'giebt; das Anfehn, die äuflere 
Würde, Pracht, Glanz, Zierde: reto- 


KXılaa 68 bl nalapxy roIads Tıg red Ad. 


ryov „u Plato.: wo es, die Perfon, unter 
deffen Namen die Rede eingeführt 


“wird, gleichfam' den‘ Vorwand, cu 


jas nomen oratione pratexitur, bedeutet, 
oldanuig asıog red Trug Bacıksiar. mpooyH- 
parcs Polyb. 30,16. welchesLivius 45. 
überletzt; indignus mejeflate tanti no- 
mins, — oxymarıcıös, 6, bey den 


Grammat. fonft rapgayaryy,, Verlänge- 
„zung. des Worts durch eine Sylbe. — 


. 


&w, vorne fpalten oder auffchnei- 
den-auffchlitzen. —oxıcpa, rd, pro- 
feiffio, der Auffchnitt; 2) ein Theilam 
Schuh: 3) eine Art vonSchuhen; wie 


‚urioxiopsa,, Helych. fagt: diele Schuhe 


fey@an vorn aufgefchlitzt gewefen, der- 
gleichen ehemals in Frankreich Mode 
waren. $. Garfäut Schufierkunfi Taf, 
1. Lig. 7. An diefem Schuhe nennt Ari- 


‚fioteles Rhetor. % 19. die Theile rod- 


Oxıraa, Xırbv u. neßakig das Band vorn 
‚über das’ Fufsgelenk, xırwv, der Hin- 
tertheil, worinne.. der Hacken fieckt, 
zu [eyn fcheint. 
üUrtvöuna, ein. Unterkleid, fl, ursöyua 
in der Stelle, Aber $. Ariliot, Probl, 
39,8. 1» g 3 
goayAe | 
zu. —X0g805, 0,9% (xXogöd) zu den 
Saiten, dem Saitenfpiele geliimmt; 


übereinftimmend. bey Plato Resp. 7. - 


amodıdövai ra Dieynara mols DIeynası 
seiaxopda im Einklange zum Saiten- 
inlirumente fingen: entgegen gefetzt 


‘wird dafelbli: ersgoPavia mai morıdia 


5 Augag, wenn in verfchiedenen Ak- 


\ 


Doch’ lefen ejnige . ' 
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a. TOOOYwUvUw, TOOCKWUVULE tt 0- 
lie 


24 


« der Zugiefser, Angielser, 
—-xVw, [. v.'a mpwexeiw, ich gielse 


4 


NPOrA!.AN) A 
korden gefpielt und efungen' wird. i 
Vergl. Pe —x0e 660, zum 
Chor gehörig, pallend, -xgöwa, f.v. 


xt, Gar, fr ycomaı, ich branelie dar- - 
zu, bediene mich noch. —xoyla; £. 
Yow, ich Erdauhe oder verlattge noch 
darzu, oder obendrein; dav. —xey- 
cıs, Longin. Subl. 27,2, f. v.a. Xe9- 


014, Gebrauch. Te NOmdeR (mooo-/ 
B 


xoaoma,) man. muls noch darzu brau- 
chen. —xeiw, ichfchmiere an; ich 
‚drücke, bringe an; davon auch rece- 
Kerr S. yoiw. —xo&gw; ich fär- 
e an; auch ıch bringe daran. $, xew- 


dw. — xucıg, H, das Angielsen, Zu- 


gielsen, Anfchwemmen. u Gb. 
Ich. st. 


‚daran , hinzu. - xwaa, 75, der vom 
‚Waller, Yluffe abgelerate Schlamm o. 


‚ Damm, das vom ‚Waller oder fonft 


.xwoyeıs, 5, Zutritt, Beytriit, 


durchh das Dämmen hinzugeletzte 
Land; yv. —xuuvvpı, u. roocxXwV- 
vuw, hat die tempora yon ronexow, ich. 

iefse- [chütte zu, [chwemme zu; da- 
Bet ich feize hinzu und. dämme zu 


‚durch Schlamm - Exrde- Schutt. —x u 
‚gew, d, f. yow, hinzugehen, hinzutre- 


ten, beytreten; beyfiimmen: zu eines 
Parthey übergehn; lich ergeben, für 
überwunden erklären, Xen. dav. — 
Ueber- 
gabe, xuberos, L.v.ad. figd. 


fehr zw. — X 005, 6, 4, (Xwpa moos) 


Pr 


Ilgöcw. Adv.nach vornehin, 


Val, ich verfpottemoch dar. . ” 


‚Nixsre ruußı 


dran liegend, dran grenzend,, angrän- 
zend:! Nachbar. —xweıg, 9 (meoo- 


‚X0») das Hinzufetzen und Anbäufen 


der Erde,. durch :den abgeletzien 
Schlamni eines Fliufles od. das Ab.-o, 
Zucämmen dureh aufgefchüttete Erde, 


TIeoowauw, anrühren, berühren, — 


Yeudorars, zulügen, andichten, — 
Yypızonaı, darzu befchlielsen: 
durch die Stimmen zulegen- zugeben, 
Appian. —Yısvpidw, f. iew, zuzi- - 
fcheln ‚ zuläufeln. -YyYXw, ri rgog- 
revem Chandleri Inter. 
18: was trauert ihr am leeren Gra- 


E. "zw. Bedeut) REEL 
orwärts, 
weiter vor: vorne: m der vorigen Zeit: 
conipar- adj. mpoowregog, weiter vor, 
weiter 'hinz, fuperl. weorwraras, fehr 
weit vorwärts, weit entfernt, Man lej« 


tet es von ,rpög, wie !aw ıLresw von‘ 


& und e£ ab: aber richtiger von mob, 
moöcoss moiow, moogodEv, mobonogE. 
Von eisoPs ili das contr, mpiode ge- 


- macht, u. durch Verletzung wogew, rög- 


a, dr (odw) 


(w,-porro. —bdyg, 805 


‚ziechend, fiinkend; hingegen W045 


206, 6, 9% (oidin) aufgeblafen, anfge- 


fchwollen, Galeni Glol, si, 4 
(wöy, gg) Prolodie, Bezeichnung der 


ur 
2 


& 
Di 


. 
Bi 


ne 


u. 


- Sylben eines Worts nach'ihrem metri- 


+ fchen Gehalte mit einem Accente im 


‚Schreiben od. in der Ausfprache; dav. 
Deosyö:andg, die Prolodie od. Accen- 


*  "tuation betreffend: 2) woüög oder rich- 
u tiger reorodianıg, ein Fufs aus 2 lan- 
% - gen und I kurzen Sylbe beftehend. — 
ge pc, Pr dv, . v.a.d. vor. — ie 
I Bro», richtiger rgoeödicv, welchesoben 


7 
7 


5 


\L - wc, 6 % (Wr) dazu fingend, 
mgoowba öpyava, Saiteninfirumente, 


wozu man lingt: übergetr. wie unfer ‘ 


dazu fiimmend, damit harmonirend. 
Tlesaw%ey, Adv. von fernher: von 
weitem. —w9:w, ü, f. Syow, u. wow, 
‚darzu oder hinftofsen. —wvsouaı, 
etuaı, dazu‘ kaufen. —wvönacia, 

Y, S. mapovonania, —wvunia, %, Zus 
Pe Benennung durch einen Zuna- 
men, Plutarch. Peric. —ürarov, 
or [. v. a. zpiowzcv, Il. 7, 212. — 
weesiov, rö,(mpiowröv) Maske: Larve: 
"daher übergetr. Schein, Vorwand. 
“—ürldıov, rö, dimin. d. vorherge- 
henden. —wrıinös, 4, dv, von der 
Maske: zur Maske gehörig. —ürı- 


0v, rö, oder rpoewris, dımin, von, 


wolowrov. e - 
IHpoowroiyrriw ü,f.4ow, ich ma- 
che einen Unterfchied KB, Perfonen, 
“N. T. von —roAyrrng, ob, ö,.der 
auf die Perfonen fieht und darnach 
richtet, N. T. davon — roAy'Via, ER 
das Sehen auf die’ Perlon und die äuf- 
fern Umfiände, N. T. 4 
Tlgeösewrov, rd, (mpös,&W) Anblick, Ge- 
Echt, Antlitz, Angelicht, Miene: auch 
f, v. a. mooowreiov. —roroıiw, & 
 perlonifiziren, d. i. erdichtete oder le 
ole Dinge handelud oder redend ein- 
führen, auftreten lallen. dtaAoycv ro. 
ein Gelpräch dramatifiren, Perfonen 
iu den Mund legen. Dionyf. halie, da- 
v. —roroıla, 9, die Perlonifikation, 
wenn leblofe oder abwelende Perfo- 
‚ nen und Gegenliände als lebendig od. 
gegenwäktig aufgeführt werden und 
prechen: auch das Dramatiliren. — 


#’ 


omoıbg,ö, 4, (moiswrov nous) Mas- 


enmacher., —röürra, , fi. meoaw- 
wbsoce, ( rmoiawrov) ein,Gefäls mit &i- 
‚nem Gelichte, Pollux 2, 48. 
Teoowosuw, vorne- voran in Haufen 
legen. oder [ammlen. 
Igscüurara, neuer, plur, von roorw- 


Tarog, ary, arov, am weitelien, eut- 


 feruitelien, [. v. a. mescwrarw, Adv. u 
Superl. von mobew, am emtierntelien, 
fo fern- fo weit als möglich, — üre- 
006 dom spov, Adv. —ripw, compar. 
v, rodow, weiter, entfernter. 

Tooawpıiiw, ü, f. yaw, ich'.hel« 

e mit, darzu, dabey, Hutze mit, 
dabey, darzu. ‚Bey Dionyf. Ant. 8, 

74 Hülfe leiten im Kriege. Hero- 
Schneiders griech, VVörterb, IL, Th, 
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dot. 9, 103 verbindet es auch.m.d. Da- 
tiv; davon —wD:eiyaa, ro, eine 
Hülfe, Beyfiand, Nutzen. —wD&Xy 


@ıs, 4, der Nutzen, Beyfiand, Hülfe, 
'die man darzu, dabey, mit von einem 


‚andern hat. 


Ilpcraıvi, .Ady. Eur. Rhel. 523 vor; 


. mooramoiuys. —radıs, 9. 


vorher: ‘davon /—r&ivytog, a, 0% 
Aelchyl. Prom. 102 [. v. a. roscPparog. 
mooraiviov, wie Adv. fi mporavi. 
ranrınog 9,09, vorliellend: vorzu- 
ftellen, vorzuletzen, ap$goy, articulus 
praepofitivus, bey den Grammat. von 
—ranrog,ö, # (Toorärrw) vorange- 
fetzt, voran oder in die erlte Reihe 
‚geftellt: vorher beftimmt, vorher an- 
geordnet. — raiaırweosw, olnany 
vorher leiden oder dulden. —raxı- 
8 Uw, im medio. fich vorher einfamm- 
len und in Bereitfchaft halten, Lucian. 
— ranvwl v. a. voorsuw, davon 
das vorle- 
tzen „ voranfiellen; erfie Reihe oder 
Glied im Treffen. —rapacow, vor 
‚her in Unordnung bringen oder ver- 


j wirren. —rapoßsw, &, E Yow, vor» 


her fürchten, für einen fürchten oder 
beforgt feyn. —ragıxsuw, vorher 


eimmachen - einfalzen oder [onft auf 


eine Art zur langen Aufbewahrung 
zubereiten. $. !rapıy- 


s 


Tleörasıg, H, (moorsivw) wooreiven 


moöracıy, eine Frage, Aufgabe vorle- 
gen; 2) ein Vorderfatz, fonft Ayunay 
in der Logik; desgl in.der Rheto- 
rik; 3) ein Theil des theatralifchen 
Gediclits; das. Gegentheil von zriras 
ag. —rarcw, moorarrw, f. Sm, vor 
fetzen , voran oder vorne hinftellen: 
einen vor dem andern letzen, ltellen, 
ordnen: daher vorletzen, d. i. über 
einen f[etzen, vorfetzen, vorziehen 
vorher feltletzen. —rarındg, 4, 0% 
Adv. —näüg, zur weöradız gehörig oder 
von der Art-oder Natur derfelben. — 
röyioıaas 70, (röyos) Vordach: daf- 
felbe ili wgor&yıov, .Pollux 1, Sr und 
7.120. 8. pooriyiov. —rsivw, ich 
(panne aus vor einem Körper, ich 
halte vor, ich [chütze vor. ray HAınıav 
rgoörswönuyv, ich [chütze mein Alter 
vor, Plato, 2) ich firecke aus, halte 
hin, halte vor,’ porrigo, bsfuäv, #i« 
erıv, eArida; daher in der Ferne zei= 
gen und hoffen laflen, verfprechen, 
wieojtentare, 3) ich lege vor, wierpo- 
‚Pakiw, alvıyaa, rabrasıy wportivm. 4) 
Von der Bedeut. anbieten kommt bey 
Herodot. 9, 34 yuaSov wpasreivero, Or 
verlangte für dich zum Lohne, im 
medio, ru xilw, & iow, vormau«s 
ern, durch sine Vormanuer, Bcelmtz» 
werk Schützen: davon - rıiyıraa 
rd, Vormauer, Sphutewehr, Burg vor 
der Br —rhhRiofe .dn wus vor 
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der Einweihung, vorzügl in den Ehe- 
fraud, (Ss röAog) vorhergebt. r& woo- 
riAcıa, verft. isp&, das Opfer vor der 
Hochzeit; Susıv wporsäsıa r&v Yanıv; 
hernach das Opfer, welches jeder wich- 
ugen Handlung. vorgeht; fo nennt 
Aelchyl. Agam. 235 mogriisıa vasy, 
das Opfer, welches Agamemnon mit 
feiner eianen Tochter für die griechi- 
fche Flotte brachte. Seneca Agam, 163 
lufirale claffı doricae peperi-caput; alfo 
find weoreisie, verlt. ieoa, lufiralia fa- 
cra und praecidaneae 'hoftiae, Daher 


der Anfang, Anfangsgründe, primor- 


dia, initia, 
Ugsrsksvraw, ich fierbe vorher, — 
re\&w, ö, f. sw, ich gebe, zahle 


vorber; 2)ich bereite zur Einweihung, 


wetlie vorher ein. 3) mache den An- 
fang mit dem Uhterrichte, lege den 
Grund darzu. —reAy%g, 6, 9, das Opfer 
Opferthier welches vorher, vor der 


° Hochzeit, gelchlachtet wird. (praeeis 


daneus) 5. wgor&Asıog, Athenaei p. 376. 
—rerilw, Ff iow, [. va. mooreitw, 
Ear. Iph. Aul. 433. —reuivionmn, 
ro, (tiwsvög) bey Syuel, nach Tliucyd. 
1, 134 find reoreusvieuare, veflibula 
templi, Vorläle der Tempel, woman 


fich mit "Weihwafler wufch, — räp- 


vw) wie profeco, ich [chneide auf, 
oder praefeco , ich [ölhhneide von etwas 
ab. wAna dıuvensx weoramoiuns, Odyfl, 
18 eine'grade Furche im Pilügen lang 


auszielin, oyov 0p90v aysıy ,c Tlıeoer., 
= x [4 . 
10,2. —rivyo 80.0 9 (moriw) 


vorgefireckt, ausgeltreckt, langge- 
fireckt, vorgehalten. —rsvJeum 
ich kofte und nehme ars Leckerey 


vor andern Gällen:; daher r& revra- _ 
- y [4 ö 

. vei mooursvgevoav [. v. a. weoilaßor, 
vorber, vorausnehinen, Ariftoph; — 


av9yo 6. (revde, r5v9w) der vorher 
die Speifen kofiet- benaget; daher ein 
Leckermaul, das vor den andern Gä« 
fien die Speilen koltet und beleckt. 


Zu Athen war auch eine Gefellfchaft 


meorsvdar genannt, Athenapus p. 165. 
— repalog, ala, alov, (moorsgo;) am 
Tage vorher, wie devrepaiog, am zwey- 
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ften Platz vor einem andern einneh 

me, oder der Vorzug an Würde, Tap- 
ferkeit, allo Sieg;  Vortheil, —rx» 
eidw, zweif. [. v. a. woorsgiw. —rs- 
gınds, 9, bvi (modregos) end woorepinn, 
cine Feige, die vor andern reife Früchte 
bringt. i 


-_ 


TIloöre e0ou, wie Adv. vor, "vorher; vor- 


aus;.eigentlich d. neutr, von —r» 
e06, ea, spoV, der vorderfie, der vor- 
an oder vor andıe ilt öder fieht, prior 
und fuperior, eher, früher von Ort, 
Zeit und Würde; eigentlich d, com- 
par. von ed, der fuperl, mowroe. 'S. 
zobrog, dav. der Be a Na 
par.gorspairspogy Ariltoph. Equ, 1165. 
davon —rsow, rporiowos, Adv. wei- 
ter, weiter hin- vorwärts zy; über- 
haupt nach vorn zu. —#$owg, Adv. 
(reörsgog) nach voriger Art, — rer 
&vwg. Adv. v.rporsivw, ausgelpannt, 
ausgelireckt. — re xXvo do ysw,w; £. 
yo», zu einer Kunlt oder zum Vortra- 
ge einer Kunft die Einleitung oderdie. 
nötliigen Vorkenntnifie geben, Alex- 
ander Aphr. in8 Topic. Arifiot. 


‚Doeor434, 4, Urgrolsmutier,, proavia, 


ten Tage. 9 =porspaia, verli. yusa, 


davon ry rporepaia, am Tage vorher, 
pridie ft. prae die. 
Ilporspairepog, S. mpÖrsp0g. —r 5 


geuw und .—rspew,. (weorspcg) ich | 


biv/'vor, eber-in Zeit, Ort ımd Wür; 
de. moorsesi Avaisv 'Icorparns, ıli älter 
sals Lybas. wooregeiv Piagryası, renw, 
eher Knospen treiben, , gebären : &rgo- 
TepovV Kara ryv mpwryv Cuumloryv , be= 
hielten die Oberhand im’erlien An 
griffe; davon —rsoyysv4g, 6, % 
(yivoyaı) eber gebouen, älter. —r& 


eyAa,ır6, ("eorspiw) der Vorzug an. 


‘früherer Zeit, oder wenn jch den er- 


IHeorıarmrw, 


— 1771515 806, 4, Auszehrung; eigent- 
lich das Schmelzen vorher von #eory« 
zw, zweif. 


Hpori, Praep, dorifch f. v. a, oös das 


ce in r verwandelt und jota wie in vu- 
vi, oöross angehängk: wird aber anch 
fi, re5- gebraucht, wie das folgende 
WVort-und ändre zeigen. $. in. pay. 
Die Kreter fagten mit Verfetzung moo- 
ri, und daraus ilt vielleicht *ori ent-. 
fianden; Koen ad Gregor. p. 110, Die . 
‚ mit por gemachten Kompohra. $. iu. 
ro!s und den damit gemachten Com- 
poltis. al Algen 
dor. ft. recarrw, —rıe- 
Baıkonraı, Il. 5,879 Lv.ar wooBai- 
Acuaı, verwerfen,. haffer, * kıreig, 
nach andern awAusıc. —rısı Aew. dor. 
fi. moon, —rTisımsiy, dor. Ä. 
MPOGEIMEIV, 


ITIpori$y x, ich fetzo , fielle vor, Zu 


3. eroröv, ein Ziel; daher auch eine 
Praemie ausletzen, und Strafe; 2) ieh 
mache öffentlich bekannt entweder, 


zum. lefen und vorläufiger Berath- 


fchlagung, (Xen. mem-4, 2. 3) oder- 
‘zum allgemeinen Gehorlam, Achtung, 


> Eben fo eine Meinung vortragen, eine 


Sache zum ‚Stimm:n, Beräthen vor- 
tragen? Daher ersı 3° 5 Teryiyryg mb 


N Guns mahoaık Aryeız nal naıva , Herodot. 


9, 27 weil der Tegecenfer den Antang 
‚gemacht und das  Beylipiel gegeben 
hat. 3) ich fetze vor, rıya rıyig, wie 
antepono, ich zielie. vor. Med. moer 
gesan, bey Polyb. wie propona mili, 
ich fetze.mir vor, nehme den Vorfatz, " 


BER 


aehme mir vor 


+ 


A 4 


27 


= 
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—riA}w, vorher oder vorne rupfen- 


 ausrupfen. —rırasow, dor.fi. xooc- 


way d5 vswripwy moorstuuhrdar, 


I narsw. —Tinaw, ü, f. yrw, ich ehre 


vor andern» raus usv yepaurkpovug raorınav” 
! yrop 
2) m.d. Genit, achten.auf etwas. X mo0- 
wıunon; maralay VUlaynarav, Aelchyl, 


—riaungıc, A, das Schätzen oder eh- 
ren vor andern: der Yorzug > davon ' 


—rıuyrındgy 4, 89, Adv. —rnüs, 
zum Vorzuge oder \orrange gehörig, 


' beytragend; vorzuziehn geneigt. — 


711205 6 %, (Ta) vor andern geehrt 


oder gefchätzt: vorzüglich, eximius, 
—ripvstonau, dori ch ft, mpcsuv. — 


rıawpsw, &, f, yaw, vorher od. zuerft 
beylielm, med. porikwpioua:, vorher 
rächen oder beftrafen. 


Ilpeorıöocora, 11. 22, 356, wo an- 


Ya 


i 
\ 


dre worısogcua lalen und wposBklirw 
erklärten; die gemeine Lesart erklärt 
Helycli. mooopW, moBTdond, wooTayo- 


etw, wo mau das praelens für das 
 . imperfectum ‘annehmen muls: ich 
 wermutbete es wohl, weil 


ich dichkenne 


ri örayaıs, Mu [. va. wporoug, prae- 


| 


. 
v 
r 


egmen, praefectio, das Ablchneiden, 
abgelchnittene; vorz. die Gegend um 
‚den Nabel oder um die Lenden bey 
Homer; wofür wgörzyeiw Helych. auch 


wgoruägriv, ferner zroörurov und mopr- 


g fi. vgoraig hat. —roAuaw, &,T. 
now, (ro, ro)uiw) ich habe vor -an- 
deru Muth, Külınheir, zeige fie vor 
andern, wage mich vor andern in 


Gefahr, Suidas hat auch wgoroAsideo- 


Gar, wbaioyerdau, zw. —Tom4, di 
(#ooriuvw) wasam Menfchen roicwrov, 
das Gelicht heilst, an den Thieren 
oarouy; 2) ein Bildnils, Brulibild, 
welches den ÖObertheil des Men- 


fchen bis an den Nabel zeigt. 3) der 


Ober- oder Vordertlieil eines Tlıieres 


‚und jedes andern Körpers, —rovi- 


4. feheint zu bedeuten den 


Legsrsi, 


w, $. jew, halben woorovilärs, zieht 
ie Seegel auf mit den #gorivar, An«- 
log. #ooraviduv rhv varv, Syırel.Ep. 
\ Malibanm 
‚niederlaffen oder die Seegel eiuziehn, 
—rbvov,rö, und —rovos, ö, verii. 
owiov ıumd nalug, ein Tau, vom 
Meftbaurbe naclı vorn und hinten ge- 
bend, womit derfelbe niedergelaffen, 
ichtet und feligahalten wird; da- 
er Aelchyli Ag. 906 rwripa vaos wpb- 
rovov metaph. braucht. » 
«ir mob roü oder rosrov, 
verli; yoövov, vör diefem, vorlıer, 
vormals, =rpaywdlw, vorher ein 


+ Trauerlpiel geben: vorher grolses Auf» 


folh, Aufheben davon machen. 
roserindgs 4 dv, Adv. —rındg 


ermunternd, atıfmunterud,' erwek« . 
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[Bi ooriurw, vorher, voraus gebären. 


- 


Ilgoüzuvog, 


‘te Gelchenk, 


.  HPOTM 


kend: von —reirw, und gewöhn- 


licher med. #gorpiwsact, ich treibe: 


vorwärts, verfolge: treibean, ermuns ' 
tere, wie impello, ayxsi wgorgansssaı, 
Jl. 6, 336.[. v. A, veosifaı "nach Ha 
[ych. mich der Traurigkeit überlaflen : 
bey Piutarch, 0, 8.1, 6 (v. a, über« 
treffen; zw. —resxw, vorlaufen; 
zuvorlaufen, rıvög, Xen. an. 5,2, 4 
—to:ıßy5, nach Helych. dpruis und 
ogis: zw. —roıra, Adv. (med, Toi 
ros) drey Taga zuvVot, —rooradyv, 
Adv. (wgoreomy) I, v.a. effufe et fine. 
re/pectu nach Livius, firaks vorwärts 
und olme fich umzutfehen, aus allen 
Kräften Sliehn, davoneilen. —reo- 
raw, eine andre Form von reorgerw, 
von —rgor4, %, ("eorpirw) Ers 
munterung, Aufmunternng, —rpo- 
*.0%, verli. ouvos, (pro, roman) (ve. 
a. roauvsıog, Diolcor,. 5, —rpoXos 
ö, ein einzelneg Rad vorn zum len«- 
ken der Mafchiue —rpvyalos, 6. 
(rouyy) vor der \Veinlefe, der W, 
voraugehend; $edi we. Pollux 1, 24, 
Mersch. hat weorpuysıa, sopry Auovusch 
nai Iloosıdüvog. Dis Form rporpuryys, 
ourö, als Beywort des Bacchus, zwei» _ 
felhaf, —rTovyATrYP," Hoc, Too 
rovVyyrag, oü, 6, ein Stern im Thier- 


“ kreife neben dem rechten Flügel der 


Jungfer , der kurz: vor der Weinleff 
aulgelr, Arati Phaen, 137 auch rev- 
yyryp, vendemitor „ genannt: bey Vi- 
truv.-9,'6. fielit fehlerhaft weöreuyerog, 
wofür Stephanus —yyros lelen wollte, 
—rowWwyw, ich elle, nage voraus- vom 


her. 


Ilgoruyxavw, ich bin vorher, vom 


aus; erlange, treffe voraus, rd rooru» 
x;v Seiviov, Pind, Pyıh. 4. das erfte be- 
—ruras, 6, Hs vorge 
bildet; rö-moörurov, Vorbild, Modell, 


 ruröw, &, (rum) praeförno, ich 


bilde vorlıer ab, gebe eine vorläufige 
Geltalt; gebe eine Vorltellung- von 
einer künftigen Ereignifs. mperumüs- 
Sa, fiel vorliellen, eins Sache, die 
ölchehn folt oder könnte, —-rüUrre, 
. wa, vorher Schlagen, vorwärts nder 
weiter [chlagen ; neutr, vorwärts drin 
gen oder geln, Il. 24, 318, 13, 116, 
Apollou. 2, 933. hervorbrechen, — 
/ vrwna, ro, (mporuröi) Vorbild, Mu- 
ter, 


Iloovyyvogs d 4, Ai wooiyuog (dy- 


yuy) dorifch wowyyvog, Bärge, davon 
rowyyusvw, Bürge leyn, Bürgfchaft lei- 
lien: ıabula heracleenlis p, 239. 


Ilooiypaivw, vorher aufeuchten, Sim« 


plıo, j . 

A, ein wilder Pflaumen- 
baum, auch der zalıme; #goüuvor, ro, 
die Frucht davon, Galenus. 8. Cor 


unrius ad Gal, Comp. m, L. I. pı 44% 
3 


HIPOTNEI 


Dlgouvsınog, oder wpouvinog, (oo, ivey- 
»w) ein Pack oder Laliträger. 2) ein 
wollülliger, geiler Menfch, Pollux 7, 
132. Helych : Anthol. wo bey Diog. 
Laert. 6, 7, vorher roeyınds fiand, -ha- 
ben die Haudfchr. gouvarnog 
Ileovvy, Theophr. h. pl. 9, x. das lat, 
prunus, Pfllaumenbaum, 
HoovSspsuvyr4 od, 6, fi. mposd. [.v. 
a. wpienomog, vorausgelchickter Spion : 
das Zeitwort davon —pevVvaw, VOL- 
her ausfpüren, But. Phoen., 92. 
Ilgoürayw, youau, vorher- nach und 
nach oder unter der Hand wohin 


bringen- führen oder wozu vermö:: 


gen: im medio voıher in feine Ge- 
walt bringen oder befiegen, Xen. Hel- 
len. 7, 1. 41. neutr. [ich vorher heim- 
lich wegmachen, ante.clam me [ub- 
duco. -üravraw, oder rpüravrık- 
So»  zuerft. oder voraus entgegengeln 
oder kommen. —Urapfız,%. (meoÜ- 
mapxw) das Vorherleyn, Prarexiltenz. 
— UraoXa,% Lv. a. T& rpaüryey- 
va v, mooirapxw, der Anfang; die 
vorigen Handlungen; _ Verdienfie, 
Woblthaten. Arıliot. Nicom. —Urag- 
x, f Zw ich maclie den Anfang, tliue 
eiwaszuerli; zuvor wesümagxw rüvsu- 
soysciiv ryg 8X 9easg, ich erzeige zuerft 
Wobhlthaten, fange zuerfi Feindfcha't 
an: oi wodumapxevrss rw) moIsiv Dmas € 

Dem. l,ept. 36 davon ra reoürypyıiva, 
die vorigen Handlungen, Verdienfte; 
2) als neutr, vorher feyn, vorhergelhn, 
mpös rd reAsuralov inßäy rüv TuoUragSav- 
zwv Enacrov hoiverae Det. nach dem 
Ende und Ausgange wird.alles vorher- 
gehende beurtheilt. — ürsäayw, vor- 
her heimlich heraus oder wegbrin- 
gen oder führen. —UrsSspxoma, 
vorher heimlich heraus oder weg- 
gehn. — ürsSogkdw, mpoürssopuw- 
paı. vorher heimlich herausgehn oder 
‚rücken, zw. -— ürseyalopnal, vor 
her heimlich vollenden oder bewir- 
ken, zw. —Urspyania, 9, das Vor- 
bauen, praemunitio, Vorbereitung; in 
der Rhetorik; zweif. -Urıexvoi- 
%#xı, vorher verfprechen, aor. 2 go- 
ürscxero, perf. pall. soxykar —Ur o- 
BaAAw, oa, vorher unterlegen, als 
Grund, Grundlage Themifi. —-üro- 
yea®w, vorher unterlchreiben oder 
vorzeichnen. —-Ürods/invurı, vor- 
her anzeigen - vorzeigen- erklären. — 
Umonsıyaı, vorher darunter liegen 
od. untergelegt (eyn : voher zur Grund- 
lage dienen und daleyn; vorher das 
Daleyn und die Exiftenz haben,. ro ds- 
Eopevoy avayıy mpoumonsiodeı ciumarı, 
ein Körper mufs zuvor einen Baum 
. haben. ihn aufzunehmen, Philo. —ü- 
oAaußauw, vorher annehmen, vor- 
her glauben. -Urokıpvyoaw, Vor 
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“ 
her erinnern oder in Erinnerung 


bringen, zw. -Urouvyparilomau, 


vorher Anmerkungen [chreiben oder 
machen, Schol. Pind. -ürorrsuw, 


vorher vermnthen oder argwöhnen, 
— ürdoracıyg, Hl. v. a. mosiraplıs, 
Präexiftenz: Diofcor. Praef. 7. —ü- 
woorewvvugı, vörher unterlireuen, 
unterlegen. UÜrserud4, 4, (wecv- 
#oorupw) Epifiola Vheanus ad Eubu- 
len drückt diejenige Vorbereitung aus, 
welche in eryyıg, no. 2 erklärt il. 
— ürori$ypmı, vorher wunterltellon 
oder fetzen: im medio vorler anneh- 
men, vorausfetzen. -Urörorsw, vOor- 


her vermuthen”oder im Verdachte ha- 


ben, Dio Cafl. —Urorvröw, vorher 
einen Umrils von einem Grgentiarde 
machen oder geben —vropaıvw, 
vorher anzeigen - andeuten. , 


IIeoöürrog, ö, 4, (#pd, örros) vor den 


Augen, offenbar, fichtbar. 


Ilgoveyıairsgos a ov,ein unregelm. 


compar von reovpyev d.i ps auyov ga- 
macht: rdu.ra wgovoyov heilsen iinge, 
welche zu einer Sache erforlich nütz- 
lich oder nöthig‘ find, rd saur&y myovp- 


yıalregov emoimsayre Thucyd. 3, 109 ih-. 


re Angelegenheiten und ihre Wohl- 
farth höher achten und vorziehn: ri 
rüy vpoVeyov. ddasnsıy etwas nützliches 
4, 17 re. rı woısıv heilst es. fich etwas 


vorarbeiten und Fortfchritte zu einer 


” Pr 
Sache machen: #gcvugryou yoiv rı meroı- 


‚ynaey wgog rd haben, wir dadurch et- 


was gewonnen, damit u. f. w. Plato 
Meno 18 vurödsoıw wo. EXw eds ibid. 
22. ivarpovpyov ri yeyyrai Ifoen Paneg. 
3 um einen Endzweck zu erreichen: 
und { 37 ovd&v sorı ooVpyiairsgov aurı 
EN . . “ y J E12 

4 or. ilım ift nichts wichtiger als. vergl. 
Plato Gorg. 13. ü 


IIpoev®aıesw, vorher wegnehmen od. 


entziehen. —üPapralw, vorher 
heimlich wegreilsen oder entreifsen. 
— üDieryaı, ‚vorher unterliellen, 
rois aAkoı; ryv Ükyv moormoaryoag Gre- 


gor. Naz. im medio vorher ‚das Da- 


eyn oder Exiftenz haben, 


vorher da- 
feyn, vorausgehn. ER RAR 


Ileouxw, contr. aus mpoexw, w m. n. 
IlooPaYysiv, vorher een. -Oamm, 
ich leuchte einem, trage ihm die 


Leuchte vor; 2) ich zeige vörher, und 
verlpreche, laffe hoffen, ‚oftento. +99- 


” x N mn N y 
Paivsı moAlv napmov, Tolrov ds oUn eu-. 


srtei. Theophr.. 6 sog re0@aivsı voAÄ& 
ayad& Xenoph. 3Y ich deute vorher 
an, verkündige durch ein Zeichen, 
portendo; auch von den Orakeln, 
vorherfagen. #eoQDawouu ich zeige 
mich ‚vorher, voratıs, ich erfcheire 
vorher, voraus; davon #oo#:Davraı, 
f. v..a. mp0oPavl Earıv, ünd &iehtbar und 


deutlich. N. 14, 33% Odyfl. 13, 169. | 


4‘ 


> 
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IIec®« v, 805, 6, u Adv. -vüc, vor- 


auomolyrı paoı moooioraı yalwg mammoÄug. 


her, voraus oder in der Ferne erfchei- 
„end,fich zeigend, vor andern üeht- 
bar, fehr deutlich: davon —O avia, %, 


fi. — vsıa, die Deutlichkeit, wenn eine . 


Sache vorandern, vorzüglich fich zeigt. 
zw. - Davrıs, os Hl. va. zpobj- 
ri, Orakelpriefierin. Polluıx ı, 14 
—Davrog.ö.%, vorher gezeigt, vor- 
aus angedeutet, voraus gelagt, vom 
Orakel gelagt. r'würd reöibavrov, der- 
felbe Orakellpruch Herodot. 5, 63. 
auch [ v. a. weobausg, Pind. Ol. 
1. 187. —Davrwgo, ö, f. v. a. woo- 
©yras, Nicetas Annal. 8, 7. —ba- 
eilopaı, f. isoua, m. d. Accuf. ich 
nohme, brauche etwas zum Vorwande; 
ich wende vor, fehützevor, gebe vor: 
'ent[chuldige mich womit: davon 
moovDasıcaro fi. mposdas. von —Da- 
815, #. (wedonm) ein Vorwand, den 
ich brauche, wenn ich meine rechte 
Meinung nicht fagen will, mich wei- 
ger etwas zu thun, oder auch ent- 
chuldige, daher Weigerung, Auf- 
fchub; Scheingrund, Alafliche Aus- 
.. rede: allo auch Veranlaflung, Gelegen- 
heit. &ri meobaası, auch mpäpasıv verlt. 
ara, unter dem Vorwande, den Wor- 


ten, feiner Sage nach. Bey Eur. Hec. 


339 nal weide’ exe dE moöbacıy. Farı 
yap rinva va rwös, il es ein Bewe- 
gungs- Ueberredungsgrund., —Parı- 
erınög, 4 dv, (—ciloua) zum Vor- 
wande dienlich, gehörig, ıxx. —O =» 
E45, 805, 6, 4, vorzüglich; vortreflich. 
woobsptorarog vs der am Alter vor- 
zügliche, ältefie Sohn. 2) avng reope- 
e%, ein Mann der jünger auslielır als 
er ift, Plato; das Gegentheil v. eriy- 
eds no, 3. dargegen Aelchines lagt: «- 
vıoı vioı Gyrsg mooDeprig nal mpswßurepos 
Oaivovras. Der Superl. ei he bi 
sap. Oed, Col. 1531. der ältelie oder 
vofnehmiie, 3) der var der Zeit Bey- 
Schlaf übt. ee Stobae. Serm. 
293 u. P yr. Pythag. von — Od 
ew, das 5: proferre, Dedehanl; her- 
vorholen und darbringen, darliellen ; 
2) vorbringen, im Red 

3) eoDb. rıvi ru, einem eiwasvorhalten, 
vorrücken; 4) proferre, promouere, 
vorrücken, erweitern, vermehren ; 
‘fördern, Heliodi dey. 579 "roobiosı ö- 
deü- Foyov d. i, Dips woonw räg ebed u. 
[. w. 5) wgobigsıv rıvog, jemand über- 
treflen, wara v1, im einer Sache; die 
‚Spätern fagen auch go®igsv rıya in 
diefem Sinne,’ wiya wpoPigev sig rd 
ururardaı bovanın Thucyd. ı, 93. [. v. 
. a. dribetuan, proficere, wachfen, zunelı- 
men; daher wgoßsors/l. v. a, norirrwv. 
Tempora lind wosavaymov, mposunveyna, 
ser’xtr, vom alten wossväynw, Im 

e 


mgopipoum, ich breche hervor, . 


en anbringen; 


brach ich in ein groises Gelächter aus, 


IIleoYsuyw, profugio, vorwärts odr 


torıfliehn: m. d. accul enttliehn, eut- 
kommen, Hom. -Oyxuı, vorheria- 
en: vorauslagen. —Yyullw vor 
E das Gerücht verbreiten - auslireuen, 
Din Call. —Oyra2w, Manecho 4,216 
prophezeyen. — Oyravas, ur. 6 
König - Prophet, königlicher Prophet, 
wie David K Schr. — Oyrsia, % 
Amt und Gabe eines Propheten, mit- 
bin Prophetenamt; Weillagung; K. 
Sehr. —Pyreiov, rd, Temvel nach 
einem Propheten genannt, Theodori 
hift. eoclef. —Oyrsvw, ich bin der 
Verkündiger oder ’Dollmetfcher des 
Orakels: ich fage oder verkündige im 
Namen der Gottheit: überh ich wahr- 
fage, prophezeie: von —OyArys, ou 
ö, (mod, Pyui) eigentlich der Dollmet- 
[cher des Orakels, der die Ausfprüche 


des im Enthufiasmus begriffenen nav- 


rıs, Wahrfagers, erklärt und den Fra» 
enden verkündiget; auch uneigent- 
ich für den Wahrfager (kavrız) lelbft. 
Plato Timaeus $. 392 daher nenzen 
fich Dichter Moveöv reo@yra; der Mu- 
fen Dollmetfcher, weil fie von den 


‚Mulfen begeiftert werden. -Oyridw, 


f.v.a, moopyreuw, aus Hippocr. — 0 
rındg, 4,dv, Adv. —nüc, waszu einem 
weoQyry; gehört, von ihm ill. — 0%. 
716 % femin. von mooburns, und eben 
fo viel. —Oyrourovos, 0, 94, der 
Proplieten, Wahrlager mordet. — Oy- 
riO4Eeyaros, d, 9% (O9eyyonaı) von 
Propheten gefprochen. —PyroPivw- 


rg ow, d, |. v. a. —urövos. 


Ieo®Sadiyv, wie Adv. von meo®3a- 


8105, fi, ı0v, indem man zuvoıkommt;, 
von —bIavu,(OIaw) fur: meodSarw, 
ich komme einem andern zuvor, thtıe 
zuyor; davon — PO %aeia, 4 das Zu- 
vorkommen, Diod, Sic. —PIayyo- 

aı, vorher fprechen: dav, — Ss Yy- 
£ıg, 4, das vorgängige Sprechen, Pol« 
lux,. —- O$insvos, d, (Oi) vorher 
geltorben - getödter. — PıAüg, Adv. 
wahrfch. f, L. ft. mgosbAdg, freundlich, 
freundfehaftlich. —OoPiw, ü, f yow, 
vorher fchreckeu und in Furcht fe- 
tzen: im med, voraus+-vorher fürch- 
ten, Cyropaed: T, 6, 24. davon — 6. 


-Byrınöc, 4 öv, vorher fchreckend, ab- 


fehreckend : 2) vom medio vorher er 
fchreckend oder fürchtend, zw. — Do. 
Palw, f. arw vorher reinigen, Nön- 
nus, vorher fagen, prophezeyen: da- 
von "ooboßarua, 76, die Proplmzey- | 
ung, Nicetas annal. 8, 7. Dopi 4, 
das Vortragen, Vorbringen: der Vor- 
trag, die Ausfprache: der Vorwurf, 
Polyb. — Dopsomas, op, bevm Auf. 
zuge des Weberltuhls den Faden zum 
t 3 


TI 


- allo die durch Worte un 
äuflernde Vernunft. —Popog, ö, verft. / 


11P0O90 


3:42s09aı reichen : daber hin-und her- 
laufen, ich aufund abtreiben, Ariftoplı. 
Av. 4. gan 
eoPopınög, 4, 0, (wgoQegs ) Ad 
vos, dem swdiaderos entgegenliehend, 
Sprache fich 


i&o, bey Ariliot, lift. an. 7, 7. das 
Waller awilchen: der Leibesftucht u, 


. "den Häuten enthalten, welches bey der 


Geburt vorausgeht, wenn die Häute 
Gch löfen, und das Waffer lalfen. — 


Oöweds,(Hiwmäs)hervor ans Licht, Il. 


16, 188. 19, 188. wird auch ve ©. ge- 
fehrieben. Boa ya a, Fb, (moobpacaw) 


‘ein vorher oder vorne oder vor einee- 


[chlollener - eingtzäunter oder befeltlig- 
ter Ort: allo auch Schutzwehr. — 
Geadw f.asw, voraus-oder vorher- 
fäagen, oder ankündigen, Hefiodi op. 
655. — Deoacaa, Kom. Od. 1o, 306, 
f. v. a..4 woihpwv, geneigt, gütig, oder 


bedachtfam, mit Veberlegnng han- . 
delnd. —-beascw, arrı, f. ed 


eine vorgeletzts Eivzänmung- Befrie- 
digung odeeEinfchlufs baleckon - be- 


‚fchützen. bewahren: vorher einfchlicf- 


u 


fen oder befefügen- — Gowv, ö h,ge- 
neigt, gewogen: propenfus animo; 2) 
vörlichtig, bedachilam, ‚prudens, (Posv) 
davon 'mgobeauug u. meo&pouswg,. Adv. 


— Ovkany, H, Vorwache, entfernte 


Wache, Feldpofien; 2) Vorlicht;- 3) 
Verwahrungsmiittei. Amulet, —DvAa« 


Kiss 3, vads, Wachfchilf, Thucyd.. 


poßvAanrindg, 9 .öv, verwahrend, 
zum verwahren gehörig od. gefchickt. 
— OuAaS, anc, 6, procubitor, Vor- 
wächter, vorne ausgeliellter Wäch- 
ter, Xen. an. 2, 4 15. 3,2, 1. die 


», vorderlie-äu/serfie Wache, -P vi 


eingerührter 


‚tühre vorher ein, (malau) ein RBrod’ 


&:5, %, Behintfamkeit, Vorlicht, Schol. 
Aefchyli Pr. 906. -Bviascw,arra,f. 
Ew, ich halte vor einem Wache, be 
wache ihn, m. .d. genit. Xen, Hiero 
6, 10. Memor. 2, 8, 14. im medio m, 
d. accufß, verhüten, Memor. L, 4, 12 
im Hym. Hom. 1, 5°9 vyow meopulay- 
95, bewacher -den Tempel —Ovurı, 
S.mpopyw. —-Oypana,.ro, vorher 
und gekneteter Teig, 
Athenaei p. 140 ven — Gyupaw, ich 


und lalfe den Teig gehn oder gäbren; 


aher nada zpohueyry, ein ausgegon- . 


ren und gut gebacknes 'Gerfienbrod, 

aher nanıy mb Meya Ti wporsQugaue- 
voy sori, Arilioph.” Thbesm. 75.  mian 
hat-mir ein grols Uuglückeingerührt, 
teht mir bevor.» —Ovayrdg, 8. d. 


 . vorhergehende, — Püöc:a, ra, eine Be- 


deckuug oder Futteral der Röhre des 
Blafebaigs. Helych.: $. auch augawv- 
a... —Gvo:g 4 der Keim „Biasry- 
na, Gatenı Glofl. —Gvrseuw, vor 
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 weospv, Soph. A]. 1308, —- Pwvawm., 
f. y0w, vorher fagen, öffentlich fagen 


_ 


e 


HPOXEr 


oder vorher pflanzen. wo Uw; med, 


moobVona, Lv. a resßurı,. vorher 


entlielin oder feyn, davon gouQpu fi. 


und befehlen, Soph. Aj. 1108. —p w- 


rtilö, f. iow, vorher erleuchten, zw. 


Ilpoxalonaı und mooxsis, f. v. a 


pP 


1 Re und moorgxopau KHelych, und 


106 —-yalvo, das 


halten und aufiperren: [, v. a. #oo- 


—yapayıayrı, Umrils, Vorbild, _ 


Dosnw und mpobackdona, Buftatiı, 
—xalew, Aelchyli Ag. 262 woo- 
xaperunf vo A RaganS valeat, dus 
fey fern van mir, das mag ich nicht. 
—xavn, #, Vorwand, Callim. in Ce- 
rer. 74 und Schol. Soph. Anug. 79. 


Modell, Greg. Naz, von —xapao- 


| xagigw; bey Dionyl. hal. und Pelyb. 


den vorfiehenden Rand der 


gw, arrws, f 3 
den» einkerben oder einritzen: durch 


einritzen einen Umrils oder Vorbild‘ 


machen; daher verbindet es Gregor. 
Naz, mit onıay adiw. 5. auch wgonsv- 
TYEa gute 


—xapıaragıa, ra, vorläufges Dank- 
feft zu. Athen der Athene zu Ehren 
von allen Magifiraeten im Anfange 
des Frühlings gefeyert, Suidas, wo- 
für in Harpocration fallch psoxaiey- 
ryoıa ftelıt, wie auch. die Nachricht 


[#2 als f. laoaaı . f. Ve 
a... xxe. mı. d. Nebenbed. vor- vorher. 


Maul vorwärts 


Eu, vorher einfchnei-. 


m. 


felbft viel kürzer it. —xeıkldsoy,. 


rd, Vorlippe, heryorfiehender Theil 
der Lippe —xsıÄAog, d, 4,0 
weoxXaine, 6 9 (XElkag ) mit vorfte- 


öder . 


henden Lippen, zw. Pollux 2, 90° 


nennt rd mpöxsıkov, und ea ru 


vorher ltürmifch (eyn, flüärmifch wer- 
den; davon worxsimarıg, Y, das vor- 
ausgehende fiürmilche Wetter, Plinii 
18 0.25 —xsıpis, af. L. [bi woo- 


engeıpilwus f. iow, OR in die 


Hand, zeige vor, meift 
eZsunı,-ich nehme in die Hand, zur 
Hand, uelhme vor, [etze mir vör, 


fangs an. Diodor, 20, 108 ich mache 
zu rechte, bereite; gebe an die Hand, 


reiche. dar; aueh ich wähle. Bey Ari- 
itot. de Coeto f. v. a. ich handle, be- 
bandle vorher ; eigentlich allo überh. 
woöxeigoy wos und worimat. bey Po- 
lyb. wählen, bellimmen:; und m. ac- 
cuf. c. infin. belichlieisen, vorhaben 
und, dergleichen. —xeıpag, 0,.% 
Aürv. —x5igws, 
der Hand ilt, leicht zu finden, . zu 
bewirken, fertig; ‚ bereit, leicht: 
divon=—xsıporys, 9, Fertigkeit, Be- 
reitheit, Sextus Emp, lathem, 1,249. 


ER 
Y x \ 


ippen, 
"Igoxsımadw, faow, vorher in die 
‚WVinterquartiere gehen: vom Wetter, 


ed. mpoxs- | 


4EiO, =g0) was bey 


ne 









Be, £ - 
Hooxsıporoviw, ü, f. yo, vorher 
wählen oder befiimmen. —ysıgovo- 
"umysw, vorher verrichten, Joleph, — 
2. xevaa, 70, das Hingegoffene, Aus- 
Tr gegoflene: ra arlayyva ras dıa Tüv 
7 GieBüy Gugewg Toü Aimarog olou mpoXEU- 
f ara üıgiy, Ariltot. p. a, 2, I, vergl. 
0 Eur. -Hel. 1145 von — x&w, hervor 
oder herausgielsem oder heraus - her- 
F 


22 


vorlliefsen. laffen, bin - ausgiefsen, 
' ‚forıgielsen. r&u Bwpäv, Herodian. 5, 
.‚5.vor den Altären ausgielsen, ante 
‚ aras fundere. 1OSFR 
HigöxsSes, Adv. vorgeftern. 
 .DHeöxvv, Adv. (vpd vorn.) f. vo a, yuis, 
| Hoi vadedouivy, auf den Knien fi- 
. ızend, knieend; 2) wg WWDerA’ "Eikung 
0, Tawh Düken odsrsn mooxvu, Embl moAAid) 
7 aväpd Umd youvar' &Augs und reWsgamo- 
"u. Awyrar molXyU nandg Fun, rasdi. wo 
- man es durch gänzlich, von @runde 
aus erklärt; aber Homer. zeigt felbft 
‚die Metapher durch den Nachlaız ursi 
ur yeuvar' zAuss. Man fagt nehm]. 
dıg ybwtBahksıv, von Städten und Völ- 
. kern,; die man in Verfall bringt und 
. - ohnmächtig macht. S. y&w und yo- 
_ erög. Unterdellen hat Apollonius rıod, 
7 wpöxun yegavbpucy ft. mavu gelagt. 
 'TIgoxon % (rgoxew) der Ausilufs, die 
E; Mas ung eines Flulfes, in Profa erö- 
Ä K005, wosxoug, ov, 4 (Ariltoph. Nub, 
+ 972 hat auch. Xpvasyg mpöxerer li. moö- 
14, wo vorher xgussos liand: vergl. 


£ 


' dimin, waoxois, 4, und weoxoiduus Ti 
ein Krug oder Gefäls, worinne man 
. Waller aufbewahrt, und zum WVa- 
-  fchen der Hände oder [onft eingielst. 
Dalfelbe ii weoyurag, ov, 6, Athenaei 
2 p. 496, —xopevmw, vortanzen, VOL 
dem Chor hergehen oder inuzen. — 


2 BEE OLE EEE PETER 
. R, 


eiw, vorher (chmieren, falben, an- - 


Abt ichen. --xoovin, ü, f. Y4ow, ich 
gehe in der Zeit, Zeitordnung, vor- 
I az von—xp0vog,ö,, was in der 
2 Zeit vorausgeht, vorher gefchelen ift. 
m eyuna, rd, |. va. robxugig. 2) der 

- Wein der olıne Preflen ausläuft, pro- 


” 
. 


‘. tropum vinum. —Xuais, 4. das aus- 
fehütten, hiufchütten, ausgielsen; He- 
zodöt. 2, 5 woixvem. ri ya u. K. 12 

« jli das lar. alluvıes, das anfchlämmen 
der Erde durch einen Fluls, Oppian. 

| Hal. ı, 116.2) (. v. a. ovisxurg. 8. 

wihal, - yuras, al, verli, vadaı, lv. 

a. erhexvra, Apoll, rlıod. 1, 425 wo- 

für vorlwr obdsxuras Recht. Bev Plu- 

ar, Dionyl. 29 uberlerzt man w90xU- 
rag durch nufhlia, allerlsaud Dirge, 
die man einem bewundertem Mauno 
zn Zeichen der. Verehrung zuwirit. 

— yurıoc. da, ou, bey Llemuns p, 0658 

feht Ivaiav winpn wpcxuriav aus Kur. 


u 


} 
u 


b 


ierfon ad Moerin p. 296) davon die 
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wö andre rgöyizyurslefen. =-yurög, 
3%, &v vorau- vorne oder hin - ausge- 
goflen; davon xpoxury var; den Na- 
men bat,* Prochyte: von —xuw, £ 
vow, [.v. a. wocxiw. —yxuios, fehr 

“ hinkend, lähm, Lucian. Ocyp. 146. 
— xw/ıa, ro, die vor einem Orte auf- 
gelchüttete oder angefchweminte Erde 
oder Danım, wird häufig für roesyus 
pa gefunden, “wie Strabo 13 p 394, 
—yüvyaı ai, bey Pollux 2, 183 ve 
a. Steilsbein oder die Hüften. 5. »o- 
ya —xyapew, ü, f. yow, fortichrei- 
ten, ‘ fortgehun; von flaatten ‚gehn, 
Fortgang haben. Yvin’ Av äuaerw woo- 
xXwey, Cyrop. I, 2. 4. weumn es jedem 
feine Zeit und Gelchäfte erlauben; 
davon —xupyua, 70, das was fort- 

 fchreitet, -fortgebt; Fortgang; auch 
Auswurf, Exkrement; desgl. —xu. 

yaız, 4, das Fortichreiten, Kortgeln, 
ortgang, Gedeihen. —xweigw, L 
v. a, mooxmosw, [ehr zw. 

IHIeovnDilw, vorher flimmen oder 
befchliefsen, Dio Cal. —yuxm, £. 
Ew, vorher abkühlen oder sroknen, 

IH eow, f. ücw, $. wirpmuar. 

Hgowdındg, uy növ, zum Vorgelange 
gehörig, wie erwömds, zum Nach- 
gelange gehörig. —wdds, %, (v4) 
Vorgefang, Schol. Bifetiad Ariktoph, 
Ach, 1142, —uüdwy,,ö, %, $. wood 
dovc. —utiw, Üü, r wöyrw, und 
oew, vorwärts oder nach vornfiof- 
fen, fortftofsen. aor. I, erpöweoa, erpw- 
ca, wie Poaow, Pdicw und dergiei- 

‚chen, ift auch, ein Fechterterminus, 
Stratonis Epigr. 48. — wAns, (Tod, 
5idw) eigentlich vorher verdorben, 
unglücklich, aber bey Demoli. @uAyg 
archofluyy nal mpowAng. ich will unglück- 
tich feyn, Lv... ravaing. —wwodlea, 
4, vorhergehender Eid, Polluu — w- 

"pymıov, rö, (ivuma) Vorsame, Phi- 
lox-Glol. —-uvuuos 6 %, (ovuma) 
mit dem Vornamen, Nonrus — 
wetog, ö, 4, [. v. a. d. flgd. Nonnus, 
—w009,.6,% (Wex) vorzeitig; früh- 
zeitig; zu früh, unreif., —weig, 9 
(mpowdiw) das Fortllolsen, Wegfiof- 
fen, —woryg, ou, 6, (mpoewSiw) der 
fortltöfst- wegliöfst; ein vorfiehendes » 
Stäck Holz um anprallende oder an» 

-Stofsende Körper len. ww. 
warındc,H, öv, forıliofsend, vorwärts 
fiofsend,. . 

TlevAdss we, ai, bey Homer erklären 
einigo durch fchwer bewafnetes Fuls- 
volk, andre durcli dicht, gedrängt, 
im letziern Sinne fagt Oppian. Cyn, 
3, 125. wauAdsg Poidovaı yacaacı, NMa- 
netlio 2, 215 derzt es deu Reutern ent- 
gegen. Alelych, har das lakonifche 
wgorkias lür wıgaig örkirag, 

rig 


IPTA 


wie pyrrhicha, Callim, in Jov. 


IHeovuva,ü, fi. vouuuy vaig, ‚das äuf- 
erfte, hinterlie Theil des Schiffs, pup- 
pis, 2) von jedem andern Körper. $. 
wouwvis. Redensarten dri mpUnvay npou- 
87a, avangovesda, avanpovesdaı moUps- 
vay und Eur.fAndr. I117 Xwgsiv rgun- 
vey bedeuten das. Zurückgehn des 
Schiffs, wenn- es durch rudern zu- 
rück getrieben wird; metaph. wei- 
chen, zurückgehn ohne fich umzukeh- 
ren und den Rücken zu zeigen; da- 
von —valog, &, ov, zur puppis gehörig. 
vy3sv, Adv. vom Hintertlieile des 


- Schiffs her, @ puppi.‘'2) von hinten. 
her. — v4 &ıog, fa, 100, was zum Hin- 


teriheile des Schiffs, puppis, gehört, 
als weuuvyoia, ra, verliı derua, die 
Taue, womit das Schiff am Hinter- 
theile befefiiget und an das Land ge- 
bunden wird, retinacula navis — y 4- 
ns, ö, der Steuermann, der auf dem 


Hinrertheile des Schiffs (reuuva) lei- 


nen Plarz hat. metaph. ava& ro. Aefch. 
Eum. 15 Regent. 2) [. v. a. guy 
eos’ 2. B. nalwg mouluyrHg: davon 
—vnrımög, 4 dv, |. v. a, mpupsUuNalo, 
aus Athenaei 15. — vö9;v, Adv. vom 
Hınteriheile, vom untern Theile an, 
aus, allo-von der pappis aus, "oder 
vom Untertheile (des Baums) aus, 
radicitus, ‘ funditus, von Grund aus, 
Aelchyl. S. 71. —vd;, 40», der letz- 
te, äufserlte, Aoumyoy aneAog, yAürra, 
‚extrema tibia, lingua‘, “der äulserlte 
Theil, Ende des Schenkels, der Zun- 
ge rovuvy valg, der Hintertcheil des 


Schiits, ‚puppis. 5. woynva. woupsuny 


Exr&uvovres VAyv, Iliad. M. 149 mit 
der \Yurzel oder bis auf die. Wuxzel 
abfeiineidend, #pupvdg Aidog, Hliad, 
M. 446 wird durch einen unten brei- 
ten, [chweren Stein erklärt. —vo 
ra ö, 3%, (£%Xeı) der die puppis inne 
at, hält, [. v. a. mpURÜyTH, —VW- 
esıa, 9, (cg05) der äufserlie oder un- 
terite Theil’ des Bergs; wie Cicero 
Divinat. 1, 50 cum ex monte Taygeto 
extrema thontis quafı puppis avuljaeft, 
Il. 14. 307. 


Ievravsta, 5, (revrausuw) die Zeit 
' von 35 oder 36 Tagen, worinve jede 
von den 10 ®vAais zu Athen nach der 


Beftimmung des Loofes in der Ord-, 
nung die Beforgung der Gefchäfte des 


Ratlıs,der 500 durch ihren Ausfchuls 
von 50 Gliedern, die reuravsız hiefsen, 
hatte; fo zählte man alfo im Jahre’ 10 


moyravsisg und die Tage der einzelnen . 


evravsay, Z. B. &vdsnary Tag Houra« 
vsası und varı rovravsiau, nach den 
Prytanien d, i. von 35 öder 36 Tagen 
zu. 35 bis 36 Tagen. Bey Herodou 6, 
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[Ipvris, awg, j, ein Tanz in Waffen, 


IPrnrTrT Ee 

| ve 
1190 der Vorfitz und Vortrag der 

Feldherrn während eines Tages. 
vravsıov, ro, (meUravıg) ein öffent- 
iches Gebäude und Tempel, "wör- 
inne man in den griechilchen Städten 
und Republiken die Velta, seria«, ver- 
ehrte, und ein immerwährendes Feu- 
er unterhielt; aufserdem, bewirthete 
man darinne die Gefanäten und um 
den Staat wohlverdiente Bürger. 2) ein 
Gerichtshof zu Athen rd smi Tlevra- 


 veiw dmmasrypıdv. 3). ra moVravsia, eine 


gewille Summe Geld, die Kläger und 
Beklagte vor Anfange des Prozellfes des 
poniren mulsten, facramentum) und 
welche der eine Theil mit. dem Pro- 
zeffe verlohr. Diefes Geld diente zur 
Bezahlung der Richter und Gerichts- 
koften. -ravsvs, 6, [. v.a. weUravg. 
—ravsvw, f. svow, ich führe das Amt. 
eines reuravız, vorzüglich- von den 
50 Mitgliedern einer jeden der 10 ®v- 


'ıxy zu Athen heifst harry. ‚wenn 


fie nach der Reihe durchs L.oos ge- 
wählt 35 oder 36 Tage lang den Vor- 
fitz und Vortrag im Rathe der 500 ha- 
ben. $. mpdsdoog und Emierärys; dalier 
movravsvsiv repl &ioyvgs, wenn die mpu- . 
ravsıg die Vorfchläge zum Frieden 
»thun oder darüber deliberiren und 
itimmen laffen; auch heifst revravsın 


‚ rivi sigyuyv, durch! Vorfchläge und De- 


liberationen den Frieden einem her- 
ftellen; und überhaupt heilst weura- 
veusıu oft’/l. v. a, domein verwalten, 
regieren, beforgen , ein Gelchäft be- 
treiben und abichliefsen, auch f. v. a. 
xoenyta, 2. B. Xoonybv ExXovres Pidım- 
mov. nal mpUVrTavsvcMEuDdl map Ensivov, De- 
mol. und von ihm dirigirt wurden, 
und alle Kolten erhielten. 2) für Banı- 
‚Asusıy, Hymn. Apoll. 68. —ravınöoy 
4, 69, was zum ouravig Oder zur mou- . 
ravsia gehört. 1: 


Ileuravıs, ewg,ö6, zu Athen waren, vov- i_ 


roysız der zehnte Theil des Raths der 
500, alfo immer 50 Rathsmänner aus 
einer und derfelben ®vX4, die 35 oder 
36 Tage lang die Gefchäfte des Raths, 
Vortrag fiimmen laffen und derglei- 
chen beforgten ; diefe afsen alle Tage 
zufammen ım 96Xcs, und hatten eben- 
falls den Vorliiz und Vortrag in der. 
'Volksverfammlung: daher wodsdgog 
und reurayı; ein und diefelbe Perfon, 
Wyttenb. ad Eelog. hilior. p- 393. 5. 
moöedocs und £emiorarg. 2) in andern 
gr. Republiken war es der Pontifex | 
Maximus; 3) in andern der höchlie 
Magifirat: Die Dichter brauchen es- 
oft für König, Herr, Regent. 


1: 
II ows wen ‚, aus rpwi und roWi zulam» 


mengezogen, S. mgwi. 


Heuyyvos of. mooeyyvog, roouyyvas, 


der Bürge, 


Kr 
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 Heöyv, nuper, neulich, ‚vorher, ehe- 
mals. Vielleicht aus owiy7 verft. woav 
zufammengezogen; und dies vielleicht 
wieder in retv bey Suidas aus Kalli- 
machus. Eigentlich bedeutet es vor- 
gefiern. Thucyd. 3, 113. RR 
TeugsByg ov, 6, oder vewSyBos, ö, #, 
a. i. roüra jBüv, zuerft ins männli- 
che Alter tretend, in den erlten Jah- 
ren des männlichen Alters: vom Wei- 
be, mannbar werdend, Odyf. ı, 431. 
— Suorspov, (meürog, dorepog ) fonft 
Dorsosv woöreoov, das hinterfie vor- 
 derfi: auch veregskoyia, Grammat. 
Houwt, reü, roßi, zeü, Adv. früh, am 
Morgen; mane; 2) frühzeitig, mature, 
. tempejlive; vor der Zeit, praemature, 
Ilo»ia, 4 verft. &oa (rgwiog) der Mor- 
' gen, die frühe Zeit. —iairarog m 
rowixirsgog, attifcher fuperl. und com- 
par. von rgwiec. —iavdac, 805 6 % 
' (v9) früh blühend. —iBiaoriw 
ü&, f.%4ow, ich keime früh. —iBAa- 
oracs, d0gö, #, (Bisery) früh keimend- 
‚grünend: davon — ißAasria, 3, früh- 
zeiliges Keimen. —idos, [.v.a. vowijsog 
u. rowiog, früh, frühzeitig : dav. rowicov 
u. rgüila, wie Adv. [.v.a. wewi, Hom. 
Il. 2, 303, wo es ehegeliern überletzt 
* wird wegen des vorhergeh . x9ıda. 


- 0 gwide», Adv. auch vpgwiösev von frü- _ 


- he, vom frühen Morgen, Lxx. — in ap- 
"iw, ö, f. yew, ich trage frühzeitige 
Frucht: davoa —inapria, %, das 

frühzeitige Fruchttragen : von —ina 
og, d, 4, frühzeitige Früchte tragend. 
—i06, 6, A, und rowivdg, (rpwi) frü- 
he, itig. —i0ogs, frühe, Hom. 
Il. 15, 470, wo rpwiov adv. fieht, früh, 
des Morgeus. —iörys, yros, 4, Früh- 
-  zeitigkeit, frühzeitige Reife, aus 
| Theophr, ec. pl. —igropiw, ö, fiyow, 
2 frühzeitig lien, von —-ioroeog, 5, % 
 (arögos) frühzeitig geläet oder zu fäend. 
 Teunriiw, aus Scholia Bifei ad 
“ad Ariftoph, Thesm. 1134. —urös, & 
- der Bintere, Arfch: davon —xrory- 
-gdw, ü, den Hintern befehen, Ari» 


h. 
Tlewi38105 ö, 4, bey Helych. L, v. a. 
mporoyvag von mod, nAuda, 
Teöjpos, hatt mosiug, praecox, früh- 


zeitig. 

Dgüv, wg. d, Cv.a. woyüv, Hügel, 
Anlıöhe, Orph. Arg. Il. 8, 55), 18, 
292, wo der plur. wgüsveg Sieht von 


u ı 7777 
TIos&, wude, 8, Tropfen, Thautropfer, 
Thau. Man leitet es von wgwi ab, 
Meso4 Slatt wowiog 
Heüuoa. #, der Vordarıheil des Schilfs ı 
übergetr, jeder Vordertheil, Gelicht, 
Aublick, von web, wpaipbg, wgwaig. 
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NPNTo: 


—oä2w, (moüea) bey Hefych. wird 
durch »porsiv erklärt; vielleicht be- 
deutet es eigentlich die Handlung des 
wowosög. —ga9ev, Adv. vom Vorder-. 


theile her.. —parsuw, ich biu 
—parys, 00, 0, der Unterliener- 
-mann, der Mann auf dem Vor 


dertheile, welcher das Schiff regiert; 
Ta gumooagsy mooopWMEVoG TeÜ nußeovy- 
Tod aWopa mpög zuEivov nal To wooo- 
zarröusvov um Smeivov worsi nach Plu- 
tarch. Agel. 15, I. —parınd;, 4 dv, 
zum rgwgarys gehörig, den we. betrei- 
fend. —paxSIas, 6, 9 (aXIo5) auf 
der rgiga, vorn, beladen, beläftiget, 
Hefych. —eszüs, &os, 6, [. v.’a. row- 


gar. 


Ileüra, Adv. eigentlich neutr. pl, von 


oürog, zuerft, wie mgüro. —ray- 
yeros, 6, #4, zuerli verkündigend. 
—raygıov, rd, (ayga) Erfilingeöder 
Jagd, erfier Fang, Callim,. — ray 
yırriw, &, f.yow, ich habe und Ipiele 
die erfte Rolle auf dem Fheater: von 
—raywvıorag, rü, 6, erlter Käm- 
pfer, auf der Schaubühne erfter Ak- 
teur, der die erlie Rolle (zielt, prima- 
rum partium actor,; auf dem Forum, 
erfier Redner, zuerft redend; und 
überhaupt den Vorzug, den Vorrang 
in dem Wettkampfe behauptend. — 
a9 %os,ö,erlier Kämpfer, zw. — rei- 


- #105, 6, ü, erfie Urfache, erfier Urhe- 


Ira 


ber, Schol. Thucyd. —rai 
mowraiguua, ra, (xy), I.ycoph. 469, 
was er lonfi mgwröAsuov nennt. —ra 

%0$, 6, exlier Anführer: anführend, 
anfangend, ary Aefchyli Ag. 1203. 


Meıa, 


ia, 4, (#owrsuw) erfier Platz, 

orrang. —rsiov, rd, erlier Preils: 
erlier Rang, Vorzug vor allen. —reTog, 
a, ov, der erlte nach dem Range und 
Werthe; fehr zw. —rändınog, ö, 
erlter Vertheidiger, zw. —rseiny, % 
(ev»4) Athenaei p. 77. porspiny hat 
Euftath. ad 11.2 p. 171, 14 von #ewt 
abgeleitet rowrsoiny fallch gefchrieben. 


IIewrsuw, f. evew, ich hin der erfie, 


avrws, ich tibertreffe alle, vwalkdsı an 
Schönheit, apriuıdog aurdv mowreusv 
nuyyytaiaig, er übertrefle in dor Jagd 
die Artemis, Diodor, 4, 81. pall. vew- 
rsösrar, Dionyf. hal, rlıetor. 10, 5 wo 
die Handichriften richtiger goreivs- 
rar haben; von wpürıg —rypörng, 
ov, d, (apdry) eritor older früher Pflü» 
ger. —rıarıuw, (rgwrierss) der 
erite feyn: Chandler Infcript. p. 05. 
-rieros, iorn, ioroy, von wpürog, als 
ein Superl. gebildet, der allererite, 
davon woWrierov und wpdrıcra, als 
Adv. wie #püra, woüärss, gebraucht 
werden, poet, —röaAoc 6, 3, (MAR) 
f. v. a. wowrö@igog, Helycl,' 
[6 ’ 


IPNDTO 


Ilewroßasoiw, ö,f.yew, aufden erften 
Sitz letzen, LXX, von -roßadpog ö 
H. (Ba 9gav) aufdem srlien Sitzeoder an 
der erlten Rank fitzend. —röBoiiw, 
ö, & yrw, ich werfe zuerft: ich zahne 
das erfiemal und werfe die alten Zäh- 


ne: von —roß&Aos, 6, #4 (BdAog) zu 


erft werfend: vom Pferde, feine erfien 


Zähne verlierend. —roßoAog, d, %,\ 
’ 


zuerfi geworfen; getroflen. —roya- 
Aa. atron ri, (. v. a. ruos, die erlie 
Mauttsrmilch, Biefl, Grammat, —rö- 
„aroc, 6, #4, kürzlich oder erft ver- 
heirathet, zw. —roysivsıa, Erlige- 
borne, fem. von —roysvuas, dos 6 
3 (vo) Erkgeborner. —Töysyvye. 


pa, rd, Exltgebornes, erfe Fruclit, Erfi- 


ling, Lxx. ro ysvvyros hd via 


av Philox. Glol. = roysueryg 


av, 6, (yedcum) Vorkofter, zw. —roy- 
yauıav, 0v06 6, 9, (yyoun) zuerlt feine 
Stimme im Rathe gebend, princeps [e= 
natus, zw. —röyovos, 6, 3, (yovos) 
Eifigebörntr. y—rToydvog, 4, Zuer 

led —royuvarnss, ol, welche 
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‚UPATO, 9% 
Erftlinge der Beute den ‚Göttern ke 


‘widmet, oder den-Kriegern gegeben, 


Lycophr: 298. und 1228. Bey Julian. 
Ta mpwroisıa rüv Emaugsd awarewv,. Litı- 
rip. Or. 334. rüv adv yovoruv mgwro- 


"Asın. Iryyaun Ineryg wo 68 Insgiag ryv 


arsoyxyv. bedeutet. ‚In vielen Stellen 
wird mewröisıa für mocraisıa fallch Be 
w 


-f[ehrieben gefunden., —roAoYy 
mowrcicyia, % ıı. wowroädyog, heifsen 


die Kednör, welche bey einem Prozel- 
fe,wo mehrere fprecheu,zuerli [preehen 
daher rowraipyix auch der ei 
Eingang der Kede heist, 2) die erlte 
Tolle fpielen: die Rolle des erfieuSehau« : 
Ipielers: der Schaufpieler der die erlie 
Rolle fpielt. $; deurspoAöyog. —roAg- 
x.ia, 3%, exrlte Ordnung oder Glied aus 
Aöyos befichend. -römayriz, zwi 


6,4% erlier Wahrfager, Aefchyli Eum, 


I. —ron&prup, Veon ö, erlier Zeuge, 
Kitehen Schrifti. —-röpıe og zuerk 
grdungen - um Lohn dienend, Ly- 
cophr. —rduopog; ö, %, zuerft gelior- 
ben.oder fierbend, Aefchylı Perl. 568. 


ie erfte Trau haben, wie reWröroeig, 


efyeh. — rodang, Eos, 6, %, (dayı) Hgwrövewcw on (vaig) das erfiemal zu 


Schiffe fahrend, Suid. —rovun Gew - 


er erfi oder eben lernt oder erfahren 
hat, zw. —rodsuurog, ö, 4, und 
mowröQus, vyog, 6, 9, (Lyyw, Gevya) zu- 
erlt zum erltienmale ans Joch gefpannt 
oder verhejrathet. —ro9erov, 7 
Stammwort, Grammat. —rogoıvla 
%, (Sowvy) erfier Theil des Mahls: Pol» 

ux. —rö9povos6%, y, auf dem em 
ften Seffel oder Sitze fitzend, zweif. 
—r6$%005, contr. A RR 6, 3 
zuerft tönend- fprechendoder gefpro- 
chen, Nonnus. » = zou&9sdoia, % 
(sasböoa) erfier Sitz, Vorftz, Kffchen- 
väter... —ronyorogs, 6, nach dem lat. 
primicerius gemacht, eigentlich der zu- 


erft auf der Wachstafel cera@ gefchrie- 


bene. —rorıdtcıa, wv, erlier Ruf, 


2 Maceab. 4, 21. —ronAyros, 6 


zuerft gerufen oder geladen —rorkı- 
ciax,, erltes Lager (bey, Tifche). Cle- 


mens al, = rorkicıa, iwy, Toy aus 2 


Maccab. 4,.21, wo audre mowrouigene 


lefen. —roxönıov, rd, praerogativa, 


Vorzug, [ehr zw. -roxovueia, 9 er- 
F 


fie Sehur. od. Tonfur, Ixk. —rornov« 
E06, 0, % (zovp&) zuerli gelchoren- ge- 
fchnitten- .befchnitten. -rourioryg 
ov, 6, erlier Schöpfer - Erbauer. 

ITewrinriorog,ö, 9 (vrie) zuerlt er- 


‚baut oder gemacht, -rowyrövogs @ 


zuerlt tödtend. —röxrovos, 
getödtet. - ron unwv,nö, 4 (Hua) 
z>uros, zum erlienmale von Liebe 
felhwanger, Achill. Tatiusı p. 37. — 
zorUwv, ö,.der erfie Hund, Anfüh- 
‚rer der Cyniker, rög agera; Anthol, 
—röhsıog, 0, 4, dav. apwriisıov, rd; 
and rpwriisa, ra, |. v. a, anporsıov, 


ze 


zuerit. 


931, —roriacig, %,.erlie Bildons 


706,6, %, yvvy Stobaei Sernıi. 173. kürz- 
lich verheyrathete Fran. -rorayys 
ich. 6 hd (way, yyvöow) zuerlt- eben 
erli zufammengefögt- gemacht, 1.5, 
194. 24, 207. —romadsın, W das eı- 
‚fie Leiten: das zuerft-leiden od. em- 
pfinden. -rorasiw, &, I. yaw, (mowro- 
#495) zuerlt leiden o.eime Empfindung 
haben oder bekoinmen., —-rorady; 
Adv. —watüs, (mpürog, madw, rasyıw) 
zuerft leidend oder empfindend, 
—rörarog, 6, (waAy) erlier Ringer, 
Dio Cafl. 72, 22. zweit. —rorarwo, 
"005,6, (mwaryg) erlier V»ter, Urvater, 
Stammväter, zweif. —rörsıpa, 9, 
erlier Verfüch, -tiroeinium, Philox. 
Glof. —rorsıpia, %, erlie Probe, 
rudimertum,- Philox Glofl. -rörs= 
008; 6 früee) der zuerüi erfährt, - 
“die erlte Erfahrung macht, Polyb. — 
Toryuwvı 0006 6, # (mijaa) zuerli 0. 
am meilien [chadend, Acfelıyli Ag. 
Schöpfung, Zeugung, Schol. Aefchyl. 
Pr. 120. —-röriaerog, 0, zuerli ge- 
bildet eder gefchaffen. "—rörkoog, 
owrirkoig, 6, % der zuerlt zur See 
falrt. vatc Schiff, welches zum erften- 
male zur See gelt, oder auch voran 


geht. maosEvos eine Jungier, die zuerlt 


auls Meer der Liebe ich wagt. Anıh, 


"Tpwrörolıs, 6% TUXA die erfie im 


Staate:, Pindarus Plutarchi 7, p. 277. 

roroAiryg, 6 der erlie vornehm- 

fie Bürger im Staate, Philox. Glo, 

--romogsia, 9, das zuerli oder vor- 

'angehn; anch der Vortrupp, der vor- 
Y i DT 
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angehende Theil der Armee, wie reo- 
0 wregeia, Polyb. 
 Hoewrorögos, ö, 4, der zuerfi oder 
voran gehende, aus- Athen. p. 589. 
wofür Analecta ı p. 170. no. 6. 
> mpwroßöäsg, erlt aufkeimend, licht. 
—rörosig, 9 bey Athen:6, p. 235. 
Erw a. dı homerifche novgiörog aAoxog, 
- . eine Ehefrau die ihren Maun als Jung- 
= fer nahm. _—rorpafia, 9, (mpaiı, 
. wgarrouaı) das erfiemal mahnen, He- 
 Sych. — röpsıdas, 8, 9, (Sila) die er- 
e Wurzel, den Urfprung in fich ha- 
- bend: Lucian. 5 p. 278. —rodöv- 
Tag, 6, % (uw) ganz oder von felbft 
ielsen . er“, i . 
 Tleürss, wowry, reürov, eigentlich 
der Superl. von od, woörspog, moö- 
Tarog, modareg, wpäüros, der vorder- 
 fte, erfte in der Ordnung, Stelle: der 
. vorzüglichfie. #4, wouryu verli. dgay 
‚ oder öö», zuerli, Aufaugs. a mpür«a 
Glosadaı , verli. yiapara, den Vorzug 
(ri: O:Aoeo®iag) in der Philofophie da- 
von tragen. wpärov, rd zeürcov, auch 
«oüra, Adv. zuerfi, erfilich. Arch fielit 
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Fa wgäravon einzelnen Menfchen, wio 
» '« . ”n \ Ds . 

0 Ayyavındv rs wv ra meüra. Lucian, 
Berl ra woüra TA iusı aoyImpiac. Ari- 


’ foph. d. i. der erfie, vorzüglichite. 


2. ag) im Mond-Monat, Euftath. Il. 


h Y. p. 1454, 37. —röarogpog, 6, zu- 


.  erfi fäend, oder zeugend: mgwrösropss, 

.  .zuerfi, gefäer oder gezeugt oder gebo- 
„zen. =rooraria, 4, (oramg) erfle 

— Stelle: erfier Rang, principatus, Glofl, 

St. —rorrariw, ö, f. som ich ftelhe 

- in der erfien Reihe oder zuerfi: von 
—rorraryg, ou, ö, inder erlien Rei- 

- he oder im erfien. Gliede [iehend, zu- 
erfi ftehend: Vordermann. —ri- 
eOanrogs, (obarrw) zuerfi gefchlach- 

tet, gemorder. —rorousia, ra, oder 
—rinıa, Ti, Recht der Erligeburr, 

40 INK  —roronk VW, und Fowrerondw, 
"zuerlt od. zum erfienmia) gebären, ıxx; 
rororo, ö, %, zuerli- das orliemal 
ärend - werfend. —röronss, 6, 

? erligeborner- —röronusw, ü, f. 

| “, zuerft [chneiden - befchneiden, 
abfehneiden; von —rörouos, &, 3 
Geha) zuerft gefchnitten - beichnitten- 

. gefehnitten. —-roruria, %, Eigen- 
* Sehaft eines mpwrirur), Stammworts, 
fach, -rörurov, rb, nach- von 

er etiien Bildung, Original: 2) 
Grund+ Stamımwwvort, von dem die an- 

dern gebilderod. abgeleitet find, nenır. 

von —rörurog, 5, 9, Adv. -vrwg, 
nach- von der erfien Bildung, origi- 

nell, eigeuthiimlich , urfprüuglich, — 
wourviov, ri, (Urs) erlter Schlaf, 

zw. = rovpr/bg, d, 4 (eeyov) der er- 

fie Verfertiger,; Arbeiter, Urlieber. — 
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Ii re: 6, 9, (osAyun) erlier _ 
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robavsın, %, erfie Erfcheinung, zw. 
von —robauygs, 3056, %, (Daivomar) 
zuerfi erfcheinend, erfchienen oder 
fiihtbar. —roQövoz, ö, eritiar Mör- 
der, Kirch. Sch. —ropopiw, ü, f- 
ys@, zuerit tragen: bey Athenaens p. 
565. walhrfch. fi. zrop$oh. oder Salko- 
Ocgiw; davon -roddepyxa, ro, erlie 
Frucht, welche die Erde trägt, zweif. 
eroQväg, 80% 6, 9 (OYx) zuerit er- 
zeugt+ entfianden, Apollonli rlıcd. 3, 
851. 


‚Ilewröxvaoog, contr, weoröxvaus., 6, ds 


mit oder von dem erlten Milchhaare, 
Lucian. 5, p. 318, —roxesavos, 6 
3, primnaevus, der ältelie oder von der 
erfien Zeit, Glofl. St. -röoxurogs 6, 
4, zuerft ergollen, fich ergielsend, , zu- 
erfi flieflend, olvog Akıhol. 

UHpurws, Adv. v. wgürog, urfpränglich, 

von lelbit: erlilich, zuerli; vor allen, 
vorzüglich. r 

Tlewwv, ovo,-0, 1. v. a. mowv u, reyuv. 

Traiow, nielen, aor. 2. srrage. 8. 
Mrapvonual, 

Ilraioza, rd, (wraiw) Anliols, Verltols, 
Fehler: Unglück, ‘Schaden, Verlulft, 
Niederlage: davon das Dimin. ra:s- 
arıov, 

IIlraiw, von rirw [.v.a, rirrw, weraw, 
«sralw, contr, wraiw, Man kann es als 
Aktif wods rov.AlYoy rraisıv verft. röv 
möda erklären, offendere, illidere pedem 
ad lapidem, den Fuls ayı einen Stein 
ftofsen, oder als neutr. firaucheln, an- 
ftofsen, fehlen; in Unglück, Schaden 
gerathen,. 3) als Aktif. [. v.a. eDaiıw, 
rraiwy rag £Amidog, feine Hofnung täu- 
fchend. Herodian. 8, 5. fl, arorssür. 
wraisoda: rö aAydss aurois siwfs Aelian, 
h.'a: 2, 15. pflegten die Wahrlteit zu 
verfehlen. umd Kissuiverg urramersc 
4 =aroidı Polyb. 5, 93. die (ammt ih- 
rem Varerlande durch Kleom, ins Un- 
glück geltürzt worden, 

Taxig, d, mranıedg, 6, wraf, o,9, wra- 
uugkw, alles Ableit. von wraw, rracow, 
"rwogw, allo Franiz u, wras, wramdg, 6, 

‘4 [wma rröf, ferner rramejuds Purcht- 
fanıkeit, wranwpiw (won) f. v. a. rür- 
aw. Helych. hat auch #tadryv, narwr- 
rnxöra, Soll vielleicht wraüra lieilsen. 

IIrsov, rd, attilch ft. *ruev. 

Ilrapnına, #, Nielskraut, Diofeor. 2, 
192, achillea ptarmica Linn. von ja 
„ds, 4, dv, nielend, ftark niefend: act, 
selon machend; von — og, 6, (wre 
pw, mraipw) das Niefen, 

TÄpvonaı, wrapvui, wrapvuuat, wrap- 
vw, von rapw, wralpw nielsen ; ande 
it nur wropvoua im inedio gebränchhl, 

Ilraw, wovon wriu, wrycow komanen; 
wovon wirtyua perl. wirrynüg u. mim 
enüc welches Gelie, \ 
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IIreXag, ö. bey Lycophr.833. fonft #ri- 
2°’, beym Hefveh #rsi:a, der Eber. 
IIrsi&a. #, die Ulme, der Rüfter‘ nl- 
mus «ampeftris Linn 
ivov von Külter: oder Ulmenholz ge. 
macht —Rzadyg, ulmenartig —A #- 


&v Avie, sd, Ulmenwald oder Hayn. 


Ilrs:v, rd attifch fi. rryov, Euftathius’ 


Ii.6 9, 925 

IIlrsoiwc Adv (#repöv) MügelfÜhnell, 
Iehr zwei eivoc. 5 9, von Federn 
gemacht; bırig mreniva ein Federfächer, 
flabellum pehnaceum, 

Ilrsois » Narrenkraut Pteris aguitina. 
Linn. —eısx, ro. richtiger wrepvo- 
pa 04. mreovyırua, das Flügelichwin- 
gen, Longinti fr. 3, 5. 

IIlrseva’n dıe-Ferle, calx; metaphor, 
der wmtere Theil, Fufs, Balıs ei- 
nes Körpers; das lat. perna  itt dav, 


alfo ‚fi rröpva fi.m gva wie mröieıog ft.. 


r'Xzuo;; allo heifst es auch- wie perna 
der Schinken. —yidw, ich [chlage, 
ftolse mit ver Terie, und dem daran 


bafefigten Sporn, ‘porne. 2) ich fchla-_ 


ge den Finfs uiiter, Stelle einem im Lau- 
fen‘ ein Bein, -metaph. ich betrüge, 
\ süberlifie einen. Genel. 27, 36. v. wripvx. 
IIreovıZ 5, (rripva) pternix, ‚der mit- 
telfte Hauptfiengel der Artilfchocke, b. 
Theophr. dafür-Helychnis repvad und 
orärvi2 hat —-viov, *6, dimin. von 
ariova. —vic, 4. v.a wriova. 2) ein 
Raubvogel, Ariftot, Thierg. 9, 36. wo 
wsevygg fteht. Hefych.. hat wrievis und 
JEoHYAg  ToioeXos —vieamdg, 6, das 
Schlagen fiofsen mit der Ferfe. —vıo- 
war, 6, und reevieräg, ©, der mit der 


Ferfe fiöfst, fchlägt. —vdBarziw, ich 


gebe auf den Harken, Ferfen; wovon 
—yaßarys, 6, der auf der Ferle 
(#ripva) geht. -voyAyPos, 5, (mröp- 
ya) Schinkenhöhler. -vouorsw, &, 


ich fchlage, fiampfe mit den Ferfen, 


vor. aufdemTheater um eiuen [chlech- 
ten Akteur zu befchimpien. -ypnsrug, 
6, (mripva, niwrw) bey Athen.6, pı 241. 
der: Zuname eines Selivarotzers, viell. 
f.v..a ‚Schisikenfrefler. -vorowurys, 
6, (zriova, rowyw) der Schinkennager, 
Horm. batr. 29. —voPayos, ö, (wrie- 
ya) Schinkenfreffer, Homi batr. 224. 
Irssoßaprwu,.o, #%, mit Flügeln fich 
bevregend. 8, »uußy 2. —odauyros, 
ö, %, (doviw) mit Flügeln, Seegeln, wre» 
edv bewegt. —0dp0 1 a,.9, (Trapodpo- 
pi. von’dgöuog kregdy) das Fliexen, 
A: tholog. —osinwv, ovos, 6, #, (Eile) 
mi: Plögeln, Federn bekleidet. ds 15, 
sec a, c&v, Iwrsoov) 'beilügelt, geflügelt, 
flicgzend ; [chnell, x 
TIrego», vb, (rim, rau, mriedaı) Te 
der‘; Flügel, ‚auch der. Vogel felbfi; 
me faph. das Seegel des Schiffs, die Bu- 


der:, SS. "repgw. am den Tompeln ein. 
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freyer mit Mauern oder Säulen ein- 
gefchlöffener Platz. Plutarch. Ilis pag. 
416. Sure av vadıy duadigeıg wi er 
avsıkvmv EIS mrapa nal docrsoug UmaıIpi- 
ovs. Vergl. Plinius 36. K. 5. und 13. 
vorz. aber Strabo 17, p. 1159. — po- 
moinıÄAög, 6, #%, mit bunten Federn, 
Flügeln, . Ariftoph. , —görous, 6, % 
mit getederten. geflügelten Fülsen, &g- 
mis Anthol. —po6608%, und wrego 
Ale ich lafle die Federn, Flügel fal- 
en, verliere die Federn, Flügel, Ari- 
ftoph. Av. 284. [agt vom reichen Kal- 
lias, den die Schmarotzer und Huren 
rupfen, rresopgpusi dah Philoftr. Apoll. 
6, 36. mrspıppundag rov wÄoürov V. mr 
dv , euw, pew. —pcrys, A das Flügel 
aben , wıe modöry, 1 —pdPoırog 
6, 9, (Porrew) mit Flügeln geliend, flie- 
gend, Plato: bey Suidas fieht auch — 
oirwp. ZW. —P0PERog,, 6, 9, Hügel- 
‚tragend, geflügeli. bey Plutarch. Ocho 
4, eine Art von Eilboten; wie fchon 
Helych. ‘u. Photius .es von einer Art 
von Soldaten und aegyptilchen Prie- 
‚fier anmerken, Arilioph. Av. ı711 
nennt- den Blitz, wr. dog Birog. - go» 
Ovsw, ich treibe bekomme Federn. 
—0o0Dv4s, 0, 9, Flügel bekommend, 
habend, Plato Politie. —pobvia, % 
u. —Oyyrıs, 9, Geopon. das Flügel ed. 
Feder bekommen. —p60vros, 5 
Flügel treibend oder Dad! ‚Scho 
. ‚Arilioph. Eqıı. 1341. a RE 
Ilrspdw, w, ich „beilügele, befiedere: 
‘. metaph. ich erhebe die Seele durch. 
Leidenfchaften, Hofuung und dergl, 
tolio, erigo animum [pe, [. v..a, ners. 
woidw. ı metaph. valg errspwalını wodg 
wyv sußoAyv verlt. roüg rapodug u. wre 
ewrag ryu vady verli. rorg rapaoıg Polyb. 
I, 46. roug rapaoug ray veby eysipag nal 
wreowsag Plutar. Anton. mit aufgeho- 
benen und zum rudern fertigen Ru- 


dern, welche metaph. rrega, [o wie 


auch die Seegel heilsen. | 
Ilreovuyi2w, f. iow, ("rigv&) ich be- 
wege die Flügel; wie junge Vögel 
die fliegen wollen. #repuyicag averra«- 
ro, Ariltoph. Av. 795. —uyıvos,[. 
v. a, rrizıvog, Glofl. Vule.-—uyıo», 
‚rd, dimin. v. wreovd, kleiner Flügel, 
u. metaph. der äufserfie oder ein ab- 
hängender Theil von einem andern 
Körper. Auch ein Fehler am Auge, 
weın aus der Karonkel im innern Au- 
. genwinkel ein Fell lich über das Au- 
ge zieht;: nachher auch wenn über 
den Nagel der Finger u. Zehen, vorz. 
am grofsen Zeh dis Fleifch wächf. 
emuyossdng, 805 6, 4, (si8og) fügelar- 
tig. —uyorsmog,.ö, Paul, Aegın. 6, 
18. ein Inltrument die rrseuyıa im 
-vördern Augenwinkelmit auszufchnei- 
den, raum. -uyoPdpos, su v. 
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‚da Marion verrepuywmar, [, v. a. vr 
‚ev en ich if wie ein Kind zur 
Kaas. Sappho: Koen. ad Gregor. p. 


JH. uywöyg, 80, 6,9, das contr, 


mrsoyvosiöng: die Aerzte nennen wrepv- 
‚yadsıg, leute mit vorliehenden Schul- 
terblättern ohne Fleifch, wie Flügel, 
Galen. —uvwuxg, 6 9 fügelfchnell, 
Aelchyli Pr. 286, wo andre wreguyw- 
nusoder — vywurg lafen. —uywpna, rd, 
(rreevydw) Flügel: jeder vorliehender o, 
fchwebender Theil, vorz am ÖOhre, 
. und an der weiblichen Schaam. — v- 
yarös,  &v, (rrepuyiw) wie ein Flü- 
E gel gunncht: geflügelt, befhiedert, Ari- 
oph. Equ 1086 | 
Ilriev&, 4. davon rseuyıv,. Feder, 
Heliod. Scut. 134. Flügel; - metaph. 
auch von- den äuflerfien oder abhän- 
genden, [chwebenden Theilen eines 
Körpers, z. B. des Ohrs, der Lunge, 
des Kleides, Gebändes und dergl. am 
Harnifche Xenoph Equ. 12, ryy wräpv- 
a ra moriöog Plutarch. Alex. 16. 80 
ie Schneide, Helych. rrspuyıa nal Fi- 
Doug ra inaripwdev, Aclian. h. a. 9, 
49. nennt das Schwerd des SıPiag auch 
riov& lat. bipennis fecuris. 'Ueberh. 
alles, wäs bedeckt. ririwv Eurip. Jon, 
1143. — v£ıg, 9, das. Ichwingen der 
Flügel; zweif, —voena, ro, (wrsouw) 
bovidwy #repusuara Hephaeli, p. 76. das 
ewegen der Flügel. S. rrigıoua. — 


Er Uccomaı, f. Soma, (Trepiv, vrepöw, 


"reouw) die Flügel ’heben- bewegen- 
fchwingen und ‚er, (chlagen, wie 
die jungen Vögel, die fliegen wollen, 
oder wıe der liegende Halın. 
Iriowpua, ro, (mregiw) [. v. a. wrepdv, 
'Aeliani h.a. 16, 12. Bpayxiou vr. Flols- 
feder an denKiemen wyvvmog, (wre 
gdv, ovoua) nach den Flügeln (mripwg) 
mt Plato. — weis. 9, (wrepiw) 


Befiederung, das Gefieder, Ari- 


fioph. Av. 94. --wryg, 00, ö, (mrepiw) 
‚ der befiedert: metaph. der den Muth 

heln, Gregor, Naz. —wrös, 4,.2, 

arg ep gellügelt , gefiedert : Xırwvig- 

»0; Plutar. 7, p. 305. Kleid mit Federn 
befetzı. 


 TIriw, $, nararriw. 


Iranrınög, 4 dv, (rum) Lehen, 
furchtfam, zweif. 

IIrüma, rö, der Flug, Anonym. Sui- 
dae: von 

Ilrauı, 8. wryrow, fliegen, dav, wraing 
Meleager no. 90. davon lrryuı, Irra- 
na, wie lernui, loranaıv. oraw, arl- 
par 5, oben row u. Irranaı, 

Tlryvorärıs, femin, von Air. 6, 
(wryvog öhtw) Netz, welches dio Vögel 


e 


e 
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a, wrspo®öoog, Federn oder Flügel zra- 
s gend. ’ » 
IIrspguydw, (#ripd) de db mais mi 


IITIFEA. 


fängt und tödtet. —- vorsd:Xog, (vi- 
&uAov) mit beflügelten Fülsen, Orpb. 
hymn. 27,4. väwovus code, d, 3% 
mit geflügelten Fülsen: [chnellfüfsig, 
Nicetas Annal. ı0, 4. 

IIryvig 4 . (rraw, ri) gellügels, 
fliegend. Die Form #ryy in awryv ge- 
bräuchlich. | 

IIrySıs, d,(aryoow) das Schrecken, Er- 
[chrecken, Ariftot. Mirab. 157. 

Ilräoıs, 4, (raw, wräaı) das Fliegen, 
der Flug, er 

IIryoow: f. v.a. wruoow, (vraw, wriw, 
row) -eigentl. von Thieren, die vor 
Furcht fich verkriechen; dab, metaph. 
fürchten. und demüthig gegen einen 
feyn, sıg egyiaw 6860 arysavrsg Eurip, | 
Andr, 753. lich an einem einlamen Or- 
te des, Weges verlieckend u. lauernd. 
S. naramriw. 

Tleyrinds, 4 09, Adv. —xüs, zum flie- 
gen gehörig gemacht- gelchickt- ge- 
neigt. x 

TIrıAoßa®os, der Federn färbt, von 
"Barrw u. d. flgd. | 

IIriAov, ro, [.v. a. Flügel, rrepöv, von 
Infekten, Ariftot Anim. Incefl' 15. 
für QuAda, Nicand. Ther. 524 'wie rr:- 
p& v. 616.:2) Pflaumfedern , plumae, $, 
rıAwrög. daher Killen mit Daunen ge- 
Kopft: 9 Ev roig Xvowdsn: Tüv FriAwv 
eynoiuneig, Klemens Alex. Paed. 2, 9. 
Man leitet es von «rü., Irryıı her; 
vielleicht kommts von rıldv, riAiw, 

IlrıAwoow, S: drrilirs —ovwrog, Ö, 
3% (wtikov, vürog) mit befiedertem Rü- 
cken, zweif. 

IIriAogs, $S. rrilwsıg, no. 2. 

Hriiweıs, 4, (rriiio) l. v. a, mräpweıs 
das Gefieder, Aelian, h a 16, 4 2) e- 
ne Krankheit der Augen wo der Rand 
der Augenlieder dick entzündet und 
roth ift, und dabey die Wimpern ver- 
liert: ein folcher Kranker heilst wiAog, 
daher wird #riAos roüg &PSa)uoug Le- 
vit. 21, 20, bey Hefych. erklärt kada- 
pös nal Askerıaaivog roik 6Düarnoyc, der 
nicht gut (ehn kann, #riA@, BAsDaoı, 
Diofeor. ı, 86. Cornarins ad Galeni 
Comp. medie. [. 1. p. 406. blolser Ver. 
luft der Haare, an den Augenbraunen 
heifst #uiABwag u. madapwais, —-Awröc, 
D. dv, (wrikov ge ügelt, gehedert, "00. 
ausdakaın wrepwräa nalwrıkwrä, mt Fe- 
dern u. Daunen geltopite Koptkillen. - 
Pollux 6, 10 

IIrıoavy,„ falfch wrızaaun,, 4, enthülfto 
Gerlie, Gerltengraupen; 2) der Ablud 
davon und der Trank, Ptilane, Tilane 

enannt; Gorlieutrauk ; bey Nicanuer 

"her 590. #rıravamo Ät. wrıcaung; dav. 
— oavododobia, %, (dopiw) das 
Schlürfen, trinken der Prilaue, dos 
Gerllientrankes, Hippocr. 


1TIEMA 


IMrirua, rd, (mriscew) das enthülfie 
Korn. —orög, 6, das Entküllen; ffam- 
pfen, von 

Iricew, das lat. pin/o, pifo, ich ent- 
hülfe Gerfie undandere Körner, durch 
Stampten, oder durchs Schroten auf 


i 3 
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Hevarı?o, mrusiilw, f. low, viel 


fpuk- 
kon, den Mund voll Speichel kaben, 


Hippoer. Coac. . —aAıaydg, wrucıc» 


1205, 6, das häufige Spukken, —akov, 
3, auch wrüsdoy (mrüw) Spukke, Spei- 
chel, —apıov, rd, dimin, v. rrucv, 


Irväag, H, die Spukkende, eine Schlan- 
„genart von aor';, Paul. Aegin. 5, 19, 
Iruyaa, ro, (mruccw) das Gefaltete, $, 

in wrüssw: davon = Yyuarıov, To, 
dimin, $, in wrüscw, art 


der Mähle: daber auch fampfen; 
dadurch klein machen ; das alte Stamm- 
wort war ricow, davon wirupev die” 
Hülle, Kleye, ferner rieva, rirupa u, 
miıchgat, mirupyvol «gro; bey Helychius, 
davon —carınds, 4, dv, 'zum enthül- 
fen, fiampfen des Getraides gehörig 
gelchickt. ; 

IIrix, 9%, u. mroix poet. eigentl. Furcht, 
Schrecken, die Flucht. 2) jede Unru- 
he von einer heftigen elle 


IHrüöyS, ds, ö, S. in vüpE. 
IlrveXilw und wruskıopuds, ö, 5. in 
rual, AR ü 
IIrvsAov, rd, [l.v. a. rrialov, Speichel. 
Ilrunrilwf. v. a. ovynisia, bey Sui- 
das in zunriov, wo fallch vunridw fteht. 
Begierde, vorz. heilige Liebe. Ilrvaursov, ri, Sin rucow, gefaltetes 

Buch, Schreibtafel. —nrög, 9 dv. ge- 


Ilrosw,'(rraw, wriw, rum wavon mryo= j it 
ou, rrucew, rröoo, wria) eigentl. ich, falter, zulammengelegt, bläurig: zu 
Setze in Turcht, Schrecken, Angli; falten, 8. in mrucom, N 
daher ich bringe durch' Furcht zum | Ilroz, wruxss, 4, Falte, Lage, Blatt, Ta- 
flichen, jage fort; 2) auch vonder Un- fel: Krümmung, Thal, Schlucht, $. in 


ruhe und den heftigen Bewegungen wrugam rs PERL, 
der ‚Seele und des Körpers, welche 'IlrvSıg „4, das Falten: die Falte, S .in 
i TTUTOW. ’ I I: 


Leidenfehäften wie Liebe, ‘Hofnung 
u. dergleichen hervorbringen; daher 
rosiodau mepl' ri, gegen eine Sache 
Leidenfchaft haben, lich mit Leid, da- 
mit befchäftigen,u.f.w. 
TlIröycıs, 9 (wroiw) das erfchrecken, 
in Flucht jagen, in Affekt fetzen; auch 
pallıve Furcht, Leidenfthaft, heftige 
Liebe, Brunlt, Arifiot. g. anim. 4, 5. 
Ilroia, 9% S. rria; davon —aAdog 
“ poet. fi. zroaAsos gelchreckt, in Flucht 
gelchlagen, in Alfekt gefetzt.' $. mröa. 
‚Ilroraw, und row, [(.v. a. rriew, z 
B. von der Leidenfchaft heftiger Liebe 
. Callim. Del. 191. davon BER 
IIroiyeızs, lv, a mröyas 
Ilroios,0,l,v-a. wröa, 
Ilroispni2w, davon rroismerg, du 
wroksuovde, von wröAspog, 6, fi. role 
pda —iorAs, -ovVds, von mökgsog. 
MroXiapxos, 6, [. v. a, moliapx. des- 
gleichen wroAle9pov, fi, wodisdgov. So 
auch — 00994, m, 0, v.a vwroi. 
mcoSog, &, Städtezerliörer, Aelchyli Ag. 
430. von rökıg, d, I. mölız wie wröis- 
mag ft. woi.  vröksnarlt, moin, 
IIlroo$anavgog, 6, 9, (wrap9og) mit 
Stacheln au den Trieben , Zweigen, 
re A 56 Spröfsling, Trieb, bey He- 
hod. »oy. 421, das Keimen, Treiben; 
Berminare, Zweig, Alt; ‘von rsraw, 
wriw, #r2pog, mrepov, wreigw, nach Hem-“ 
. fierbuis —20Popiw, Siehe rgwro- 
open. \ " 
I row, fi. defen im praef, rirrw, macht 
aröow, KertWna, wErTwndg und merrig,- 
‚werrewg. Vergl. row. —wöyc,.ccg, 
6 9% ("ra ),erlchrocken, turcktlam, 
zweif. ER 


Il# yo», rd, davon rrulbı fi. wrusv, at- 
tifch vriov, ro, die Wurlfchaufel, das | 
Getraide von der $preu zu reinigen: 
2) ein Getraidemaas, davon Ldirrucv 
bey den Cypriern der halbe medinmnus, 
nach Hefych.: 2 

Ilrvexa, ri,und wrupuds, 6, der Schrek- 
er. die Beltürtzung, das Scheuwer- 

en. N ch 

Ilrvorinag,y. &v, was bald fcheu wird, 
[chreckhbaft it, Strabo. 7, © 

Ilrvow, f. o&, ich mache [cheu, [ohrek- 
ke; rrupouaı, ich werde fcheu, er- 
fchrecke. oun av mrugeing rov Savaroy, 
Axiochus, von raw, wriw, wruw, WO- 
von wryoow. nruram, nria. 

IIlrvoıs 9% (rruw) das Spukken, Aus 
fpukken. fi 

Irvenw, vypalvsra na mrücnsrar 6 
wyeyawy, Hippocr. de Morbis p. 460. 
foll wohl zırVonsras oder wırionsraı 
hessen... 9 va 4 6] 3 

Urvera, ro, (rruw) das Ausgelpuckte, 
die Sünkke. ST ana 

Irvenogo,l.v.a. wrüsıs, das Spuk- 
ken, zw... ge anal Saar 

Ilruccow, f. Eu, zufammenlegen, falten, 
von gereinigter Wäfche, weiche zu-> 

-Sammengelegt wird, um aufbewahrt 
„zu werden, Odyfl; zZ, 439. 6, III. .da- - 
‚her Zyxea errucooveo Il. 13,934 von 
den mit Gewalt gebogenen und fich 
gleichfam iimlegenden Lanzen. He- 
fych. hat arucoeı, ngaarvsı 4 Ta Ö0- 
kara dımıoı. Derfelbe erklärt wrunrög 
auch durcli naprriuevos, gebogen, ge- 
krümnst, -Von dem anliegenden und 
den k.eib umgebenden Kleide "fagt 
$oph. Plutarch,. Compar, Numae c. 4% 


- 


vs 


% 
u. 


oh 


Dr BERIH 
Aarerog ray Supaicv Zur yodv wrUg- 
"geroı. Von dem Zufammenlirgenr im 

Anziehen (r#V  adevgyida arufaı nal 
if meoıßartsdar, Plutarch, Kom, .13.) heilst 
- das medium auch anlegen, nmtlun; 

Ä FE RARGERFBNEN 267, Jain Av: Heun are 

Y Eine, bis ich mir diefenMante! um- 
h geworfen "habe, Tas & ag ray 


| 'Soph Oed, Col. 611. die Hände fal- 


SELTENER TEHHERER 


ten. Davon srüyna werior, Il. 5, 315, 
das zufawmengelegte, doppelt genom- 
 miene Oberkleid, Siriupa nach den 

- “Schal. . Bey den Aerzten ili rruyua 
© ol ind im djmin. rruynarıov. ein 
3 zutanimengelegter Lappen von Tuch. 
3 rusız Sapanog, der doppelt umgelegte 
Brufiharimfch, bey den.ıxx. Jlomer 
> hat Fivaza wruuröv, ein doppglt geleg- 
3 tes Blatt von Holz, wenn A,öavaı da- 
felbfi vom Einritzen einer Figur ver- 
-" “ftanden wird,4l.6,169. daher rruurow 
Ei bey den Aerzien [. v. a, rriyua: 
dav. srinriey, rd, als dimiu, f. v.a 


Buch mit Blättern, Schreibetatel. Die 
fechs Jagen des’Schildes nennt IIom, 
Il. 7, 2475 8£ xruyag, welcher davon 
mevrarrıyog u. f. w. wie Jeptemplex 
feutumn heifst. Die verfchiedenen Ab- 
theilungeu oder Thäler des Olympus 





- im lingularis nennt Jnpiter mr»xı ’Ot), 
 Tpeviw 20, 22. davon.der Olympus und 
"Ida weigeruges, vol Thälern. Schluch- 
2 ten, heifst. Spsos wrüxac Avsuorgoag 
" nennt er Vdyfl. .19, 432 die Schluch- 
ten und Thaler des hohen Gebirges. 
Eben fo nennt Pindar Koralas, I15io- 
"og und Iliwdov wruyäs, die Thäler der“ 
" Gebirge. Aber Ol. ı, 170 find lavmy 
#ruyaı, wie das Leygeferzte dudardw 
vermrtbien läfst, die künftlichen Wen« 
dungen und Darliellung des Dichters, 
- Das Wort kommt von rıria, m 
7 ioow,. nnd ift mit weram, reravvian 
os wräu, ausbreiten, über einander le- 
| . En UmeBen, falten, einerley. 
3 TIruxa, 9 (, va, #riä, Falte, Win- 
g 
L. 


’ 
- 





„m 

| kel, Schluclit, Thal, 8. in rruccw: da- 
von er vd, f. v. a, wruurlov, 
— Meine Selireibtiafel. —xis, Mas % 
mach Pollux ı, 86. die Sielle am Ilm» 

tertlieile des Schifls, ‚woran dar Name ı 
— kehrt: beym Schol, Apollon. ı, 1089 
Rehr arg —Kübng non, ö, , (mu 
ya) mie vielen kalten, Wunzelo, La- 
gen, Blättern, Krümmungen, Arillot, 
 Mrim, f von, Ipukken, ausfpukken, 
 ITlrwraiu, (Fras)  v. a. srürsg, 
= fchüchtern feyu, bel fchenen, Il. 4 
Eau mräar, ad, 9 (wrif) Ichtch- 
2 tern, Sehen, furchtlam. wörsug:s wr. 
bey Sininiiss [, v.a/ XSoundy, Keiych, 
-Trüum ri, (mriw, vier) Tall; über- 






, 


_ 
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BıßAicv, bey Suid. Phot, Helych. ein ı_ 


'nennter J]. 11,77. mruyas 'Ovivieon, ' 


hinfällig, Helych. 
IlrwxaAadwv, övog, 6, 4, (mrwXds aia- 


IIrw 


I geir, Niederlage, Unglück, wie cafus, 


ITNAXOo 


und moralifch, Vergeben: das Gefal- 

lene, Getödtete, der J.eichnam, davon 
—uarilw, fallen machen, zum Fall 
bringen: ei wrwparıdörsvc die die lal-- 
lende Sucht haben, Apollonii Rifler. 
mirab, c. 36. für zittern, vor Kälte be- 
ben, Eyiliola Theanus ad Eubulen. 
— Karic, idog %, eine Art Becher bey 
Athenaeus, vach Ernelii viell. rip 
117 


IIr&S, zrwnsg, 6, 9 (mrucew) Rücktig, ' 


Ichüchtern, fcheu, Aefchyl Eum. 527, 
vorz, vom Naafen gebräuchlich, als 
fubft. N. ı7, 676. vergl. 22, 310. 


IIr&cınos, ö, 4, (wrücı) gefallen ; im ° 


Kriege getödtet, 


IIrücız, 4 das Fallen, der Fall, Un- 


glück, [. v. a rrüpna, 


u. 


Ilröceow, f. Ew, uiid davon wrucnadw, 
‚bey Euftath, ad Il. ı p. 449. ft. wrina- 


lu, f. vra.,arysow von raw, TTöw, 
woyon #ria in Furcht fsyn, und Ach 
verbergen, ‚aus Furcht fliehen; dich _ 
furehtiam, unterwürfig bezeigan 2) 
mrlocwv nara dAucv, Odyfl. wie ein 
Bettler umherziehn.wrwocng-aAksroieig 
oineıg, verit. nark, lleliod, &ey. 365 
wovon wrwxs, der Beuler. N 


IIlrwrındg, %, dv, (wrücıd) bey den 


Gtrammat, einen calus betreffend, zung 
Kafus gehörig. —ros, 4, &v, jallend, 


.Z&v) pralilerifcher Bettler, bettelhatter 
Prabler, Atbenaeı p. 230. — 


IIrwxadsg, a, Soph. Phil. 1093. $. #Awa» 


de. —xeia,, das Betteln: Betteley, 


Armuth. —gsiov, rd, Bettellierberge, - 


Fıym. M, und Pandect.  —ysuw, 
(#ruxtg) ich-bin betrelarm, bettele; 
Jauch m; d. Akkul. vrwuxsus d Oliovg 
ravras, Ipricht alle Freunde an als 
Beriler, Theognis daira; Odyll ı7, 
19. —xidw, £ icw, ich mache bettels 
arm, LXx. —xında 9 öv, bettelhaft; 
dem Bettler gehörig, zukonimend, 
— xiorepog, Compar. von wraoxda 
irregulär,. —xXodoxsion», To, (drxo- 
pa) Armenhaus, —xtnoveog, 6, 4 
niiaf, Gorgias Ariliot, Rhet..3, 3. von 
zweilelhatter Bedeut. bettelweile ei- 
genl. —xorkovarog, d, M beite!- 
reich, d. i. der (einen Reichuhnm uue 
ter Retteley verlieckt, oder deulelben 
nicht genielat, zw, —xoroıdg, 6, 4 
betteların machend, 

6, 4, dv, (mrüucam) der herumzies 
hende Bettler, —xXorgoVsiov, rd, 
Armenpllogehaus. — xorpopiw, ü, 
f, yew, Arınen nähren, pllogen, davon 
— YorpoPia, 4, die Nährung oder 
Pflege der Arımon. — Kereoden ö, 4 
(ro5Ddw, rwydbg) Deuler oder Armen 
nährend, pilegend, 


= 


" paedicor, mit d. accul, mit einem. 


.HTA 


y \ 


Ida; 3, wo Odyfl 18, 367 iv wöly 


u da erklärten dieseinige Ar AR \ 


+05, Heu; andre lafen uw und erklär- 
ten es durch vapris, oder mit Arifiarch 
durch ugoig nal ngı9y. Im Etym. M. 
p- 344 Steht sv rüy angeführt. 

IIvakos,.l via, musios. 

Tlvavsyıa, ra, verli, ispa, auch ruavs- 
Via sopr4, von rvavsyıod, (Evrw, Evo, 
mruavos) ein Felt zu Athen im Monat 
wuaveyıov, Oktober, dem Apollo 
zu Ehren, wo‘man zum Andenken ei- 
ner. Begebenheit unter T'hefeus eine 

"Art von Brey kochte und als. .Lycur- 


gus Barpocr. l[agt, die andern Grie- 


ehen aufser den Athenern hätten dies 
Felt ravowıa genennt. —veYyıuy, 
üvog, 6, 8. wüavenpıa. 

Ilvavıov, rd, Dimin. v. wuavog, ö, fer- 
ner rvayıoz von rUavog gemacht, und 
mudvoss 6, oder Uavoy, ro, wird von 
vielen Grammat. für das [pätere xva- 
05, Bohne erklärt, von andern für 
cAörveog, gröfse Gerliengraupen (Athe- 
naeus p. 406) endlich auch für ein Ge- 
mifch von Hälfenfrüchten “und Ge- 
trailearten, welches man zw Athen 
am Felie ruaveyıa im Monat. wvavs- 
Yıwv kochte und afs; Alkman nennt 
mvavısy möhrob; dd. lat. pultem. Arlienaei 

p. 648. wo Arhenaeus lelbft aus der 
Stelle des Alkmann falfch rd #vavıov 
annimmt und erklärt. Nach Helych. 
hiefen bey den Lacedämoniern rova- 
vor nlapoı 80901. Derfelbe hat ruvvı- 


# 


und mYUvvoug nuamoug EPIoUs. 


Iluao, 70; (vos) die erlie Muttermilch, 


colo/tra, 2) daraus gemachtesLab, coa- 
gulum. $. über Nieand. Alex, 373. 
-— oirys,eine fehlerhafte Lesart beym 
Arıftoph. Velp. v. 710 fi. rugiarys 5. 
über Nicandrı Alex. 373. | 
Ilvyaia, ra, verli. usoq, nates, clunes, 
der Steils. —yaios, aa, aloy, waszum 
_Steifs gehört, und hinten ift; auch ein 
geiler Menfch, und ein nıvasdog. — ya- 
Alaı, 01, bey Strabo 14 p. 947. ruya- 


Aiag yap rıvag. nal yeriodaı nal nAy- . 


$yvaı, aus Vergleichung vom Etym. M. 
in ruysAa erhellet, dals es wuyalyeag 
heilsen foll, d. i. die am. Hintern 
Schmerzen empfanden. » 

Ivyapyos, 6, 9, (muy, apyös) Weils- 
arlch, WVeilslieils,auch eine Antilöpeu- 
art,n. eine Artädlen —apıdwd. v. 
a. nudagiiw, Schol, Arilioph. Equit. 
694 


Ilvy3 4, der Steifs,nates,. —yydoy, Adv. 


mit zugekehrtem Steilse, rückwärts, 
— yidıov, rd, kleiner, magerer 'Steils, 
— yilw, ich [chlage auf den .Steils. 
2) treibe widernatürliche Unzucht, 


yıapoa, ro,dasSchlagen auf den Steifs, 
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; noUg, roog 5MIous Eosßivdors nal Panovg | 


IITETIA 
2) die paedicatio. —yıorya (wbyidw) 
hr die männliche Unzucht treibt, pae- 
100, x 
Hvyraına 
Pygmäern 


reitend. 
Iluynalog, ö 


ö, [. v. a. wuyoviaiog, eine 


muyıy lang: ein Pygmäer, Il. 3,6. ein 


werg. 
TDvuyna &w, &, ich übe den Fauf- 
kampf, bin ein Faufikämpfer: davon 
— nayio. 4, pugilatuss. —maxXos, 6 
(muS Maxörevos) S. v. a, mung pugil, 
der Faultkämpfer, Theokr. 24, 110 un- 
terloheidet runraı dsıvoi €v Imayrsecı, 
die mit dem cefiu, ledernem Hand- 
fchuh fechten, und & yalav moorsaov- 
tig ruyMaxoı, die lich aut die Erde 
legten, allo noviovrau. $. novionar. 
Ilvyas, As Pugnus, die Faufi: Fauft- 
kampf. Das Stammwort il rULw, fut, 
röszw, davon mU& adv. wie von Aalı, 
fur. Aa kommt AaF: ferner von i- 
ruyuar kommt ruyay, und von usw 
rüurys: das lat. pugil, pugilatus und pug- 
 nus drückt ruyay zugleich aus. — vo u a- 
xia, 4,[.v.a. vuynaxia, Erym. M.zw. 
Iluyoiaurag, muyolauris, lonft vupo- 
Aajamig, %, (muys, Admsıv) der Feuer- 
- oder Leuchtwurm, Johanniswurm, der 
an feinem Hintertheile leuchtet. Ci- 
cindela. e ö 
Ivyovıaıos,. ala, aiov, einen wuywv 
lang. —yöpeda, 4, Arlchwurzel, eine 
Art von Wurzeln bey Helych. —o- 


‚onekis, 4, Arfchfüfsler,; ein Waller- 
vogel wie die Taucher, Colymbus Lin. 
—ocrökog, ö, y, den Hintern fchmü- 


ckend, muyyv ereAiwy, Heliod. Op. 373. 


gas di (ac) mit den 


IIvyovesog, 6, wie muyovıaros, Hom. Od. . 


10, 317. 4 \ ‘ 
Ilvdagigw, erklärt d. Etymol. für ro- 
dapilsv, [pringen; merkt aber dabey 
die Variante ruyapidw an; Helychius 
erklärt es [fo als wie mrupowau. Sein 
darovdapils ılt damit verwandt. Sui- 
das hat wudorikw dafür; das Komp. 
arszudapıra MiIwva kommt bey Arti- 
ftoph. Equit. 697. vor,,wo man wö- 


drorud. für [pringend tanzen. 
Ilve e ıov, ro, dimin. v. uslog wovon 
auch 


IlvsAig, 1os, y, am Siegelringe die pala, 


Yallung, worinne der : Stein litzt, 
obexyıdoDvhaxıov, Harpogr. diminur 
von —Aos, 4, Walchtrog, Trog, 
Odyfl. 19, 553. Badebekken, Bade- 
wanne, Diofe, 4, 165. Polyb. 30, 20, 3. 


not. Sarg, Salmafs Exerc. Plin. p. 1203. 


— Aw, 805, 6, H. (misdos, 880g) nach 
Art eines r. hohl, DSBRRNE A 
Ilvsrio 4, Lab, geronnene Milch aus 
dem Magen [äugender. wiederkäuen- 
der Thiere: von vos, 6, S.-über Ni- 
candri Alex, 373. Moe 


! , 4 
4 ’ 


9wv- von einem  Tanze erklärt und 


pr 


Ber 4 Pd 


: "- SHTEN 


% 


 Onio,ö, f Yew, (wiov) Ichwären, ei- 
“ tern lallen, zum Eiter bringen. 

IIv u 4 fis zuyoıg, das Eitern: Lungen- 
v3 ‘ e. F % N \ 


[T- 


7 . R a 2 - 

 Hosayspsıog, 6, 4, von Pythägoras, 
no yogilw, ein Anhänger a Pytba- 
© goras.leyn. —yopındg, 9, 89, Pytha- 
 .gorilch. — yo eig, ldoc, #4, Pythagoräe- 
Er TE yaer ein fr Ceuös yoade) das 
Befo der pytbagoväifchen. Lehrfä- 
n., tze Äthenaei ee Bf 10T, 6, 
m —mräs, 6, dorilch bey Theoer. (FU 


; 


Sayopilw) der nach Pythagoras Lehre 
und Weife lebt, Pythagoräer. 
" -Hvsauıys, ov, ö, eigenil. 6 ri TIusı« 
aukäv, der auf der Flöte den Pythi- 

fchen Kampf des Apollo mit dem Dra- 


chen Pytko fpielt: auch die darzu ge- 


-"  hörige Flöte hiels auAds IIvıog ; Pollux 
>» 481. das Lied felbit hiels IlvSuiv ad- 
Ay amd Ilvsındg virus Pollux 4, 79 
ö u. 81..wo es heilst die wuSsnol aukor 

wären für raus gelchickt gewefen. 


| Daher erklärt Suidas IIvgag wi, % 


er auhod yuvousiy Boy, u. d. ro Illdiov 
|  aehog, auch noch d. ö raav, uud leitet 
. davon richtig =u9auAyg ab. Andre le- 
fen falfch mı$auig. Saumaife über 
| Vopifcus p. 494. se 
 TvSsdüs, äveg, 4, (wugw) die Fäulnils. 
. ‚Iv2tio vr, [. v. a, mavreiov, Suidas, 
- Mu$ia; 9, (itgsıa) die Pythifche Prieite- 
"rin, Prieferin des Pythifchen Apollo, 


| I 397 6 tw. shs (hob, üyaviznera) dio Py- 


‚sbifchen, dem Pythifchen Apollo zu 
Ehren Bergen Spiele. —ıa2w, von 
dem Pythilchen Gott begeiltert, oder 
wie die Pythifche Prielierin [pre- 
chen oder weillagen, Euliath. und 
Steph. Byz. in zuvöi. —säs, adcg, 9 
wie IIvSia, die Pythifche Prielierin: 
eine Pythiade Zeitraum von einer py- 

"thifehen Teyerlichkeit zur andern, 
in dg,v, Pythifch. —ıoviauyg, ou, 
: ‚auch vgıövindg, bey Pindar:; Sieger 

- in den Pytbifchen Spielen, ° * 
99105, da, «ev, (IlvSo) zu Pyiho gehö- 
nn einBeyw. des Apollo Pythius; ra 
Tlcdım, die Pythilchen Spiele : 2)T14S:a,, 
bey den Lacedaemonieru 4 Perfonen, 
"wovon zwey um jeden König waren, 
— diwy, ö, pythion, eine Bolinee- 

zel Art, bulbi gonus, Theophr., 

IlvSusvıor, ro, dimin. von udn. 
—wayößey, wie ein Adv. von Grun- 
de, von der Wurzel aus. — u y», ävos, 

ö, der Boden eines Gefäfses, 2) das 

Stammende eines Baums nahe an der 

Wurzel; 3) die Wurzel felbli; bey 

Ag: Clioeph. 258 u, 202der Stamm, 

‚der Zweig. wvews IModor. I, I4Sten- 

gel. Kommt von Paw, Phi, Pads, 

acolifch Pub , Bus Yv Hof chius 
Schneiders griech, Wörterb. U. The 


u 
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vgyadg, ayroov, mudunv nat Buguhv; allo 
ie Balis eigent!. bey Ariltorel, Probl. 
25,2 wird wuvdas u. zuSpsv unterlchie- 
den, fo dafs jenes den Boden, und 
vSunv den nächlien Theil bedeutet. 
IIv$äreaurog, 6, 94 (npaivo) vom Py-' 
thifchen Apollo vorhergelagt und“ be- 
währt, Aefchyli Ag. 1265. —oxrö 
vog, ö, Tödter des, Python oder der 
Pythifchen Schlange.  . 
IIv%ei, (IIv3%) zu Pytlıö, zu Delphi. 
IIv3öAymrog, 6, 4, von dem eh 
fchen Apoilo "begeiltert und wahrla 
gend, ‘Helych. Phot. Suid, 
IlySsorau, fl. v. a. muvSavonar und ze)- 
Soxı denen es Tempora leiliet. —ö- 
kavrıs, zw, 6, 4, Soria, Soph. der . 
Wahrfagerlitz zu Pytho: überh. Py- 
Haröhe Scher, oder Wahrlager. — 
xXeoyaorog, 6, #, (Xoaw) vom pythi- 
schen Orakel BE batshlen 
Aelfchyli Choe. 937 Xen, Lac. 8, 5, 


Nysw, [. v.a. Fiw, putrefacio ich löfe 


durch die Fäulnils, Verwelung aut; 
 wedıÄa, TA ug mUTE vaxuros supi Callim, 
pall. und med. zu$suas, ich verwele, 
verfaulae, das lat. puteo, putre/co, pu- 

' tris. wie.von xDov, TÜog, Pus, puris, Ju» 
rulentus, _ 3 - 

IUIvsü, ol, #,.die Gegend Pytho, wo 

. Delpbi lag, wovon Apollo, deflen 
Prielterin und die Schlange‘, welche 
er hier erlegte, ihren Namen führen. ' 

T1J3$ wv, wuog, ö, (dpanwy) die Pythilche 
Schlange, von deren Erleguug Apollo 
den Beynamen erhalten haben toll, _ 
wvındg, 9 dv, von Pytho: vom Py- 

_thilchen Gotte begeilisrt, wie wuSs- 
Ayrros, 
II ö% o,.Adv. dicht, feft; auch forgfältig, 
enau. S, munıvag, —nalw, f. acw, der 
Haupıbegrilt ift Dichte, Felüigkeit, al- 
fö dicht, feft machen; alfo auch dicht 
bedecken, ersbavoıs, mit Kräuzen dicht 
bedecken, überlı. bekränzen ; wuralsıv 
düuadas Ziinmer oder Haufs felt ver- 
fehliefsen, Soph: Aj. 581. 2) So wie 
munivds von Klnghei, Sorgfalt und 
|Vorlicht gebraucht, [6 heiist auch rs- 
wunmajsivos, ein kluger forgfltiner 
Mann, axesrunacs Dpivag Il. 8,916 be- 
decken, verfinliern oder vorengeu das 
‚Jierz, —vaoua, r, (wuralw) das 
dicht gemachte, dicht bedeckte, Jicht 
befchattete, dicht verfchloflene:" auch 
f, v. n. wunazbg, 6, das lichte minchen, 
dicht bedecken . befchatten, verfohlief- 
fon u. dergl, Pfalm, 117, 26 von Syın- 
machus, 

IT u wı ayd ng, mag, d,. 9, (wuna, urjtog) wnll» 
bedächtig, überlegt, verllindig, klug, 
forgfam Odylf. ı, 48 vergl. Il. 24 
252, wo juhbıa wunıva Ixwv. ty a, wie 
ein Adverb, [, v. a, wenn. 

G£ 


, 
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Hvxıvonivyrog, ö, », der lich häufig 
bewegt, Hippoer. = ıvoppıdos 6, # 
[.v. unvigd. Hippoer. —ıv05, 9, 0v, 
(rVxa) [; v. a, das zulammengezogene 
minvög. —ıvoPowv, 0906 0,9% (De, 
wunvdg) verftändig, klug, Hom.hymn: 
2, 535. 

Ilvwv&, wie ein Adv. [. v. a. runvüs, 
—_yalı. dv. a. rınvew zw. In Gloll., 
St. wird es durch frequento u. continuo 
gegeben. —vanıg, Adv. [, v. a#un- 
va u, wunvög, häufig, oft, —voßAa- 
705, ö, 4, mit oder von dicht fiehen- 
den Keimen, Trieben, Zweigen. —vo- 
yövarogı 6, Ye diekknotig, (’yovo) mit 
dichten dichtftehenden Knoten, Knien 
oder Geleriken. -vörapr04,0,% mit 

“dichten ‘oder vielen Erüchten. —v.- 
nivduvos, 0,9, der häufig in: Gefahr 


fich begisbt, Arıftou Eth. 4,3 nach ei- 


niger Handfchr. Lefart. —vönrorov, 
ro, Name eines Krautes, Diofe. 4, 176 
noch Columna fcabiofa ,[necifa Linn; 


Iluvnvdv, Adv. . v. a, MUnva. — U 0- 


myEsvmarog, 6, 4, dicht und oft ath- 
mend, (rveüua) Hippoer. —v5ropos 
ö, 9, mit dichten Gängen, O&fnungen. 


— vöorrebos, 6, 4, (mrapov) mit.dich 


ten dicht befiederten Flügeln. vo. 
6as 5. —owF. —vop1ıLos 5,7%, (ff 
da) mit dichten oder häufigen Wur- 
zelu. -vopowyog 5, A Oder —vio- 
6, wyog, 6, 4, mit dichten Beeren, 


ewS. Epigr. Diodori 3 wo.andre mun- 


vopa& in demfelben: Sinne lelen, 


Huxvödg, 9,09, eigentl. ruxuvos, dicht, felt, 
gedrängt, derb; dah' häufig, ereber, fre- 
quens;, auch metaph. rixıvai Vesvsc, da- 
von runıwößpwv, miniva uydso, davon 
„ munısydyg, auch vom Menfchen run 
vos avSpwrog und Adv. munvas, Il. v. a. 


guveräg, prudens, verfiändig, klug, wie 
conflans animus, homo, dem amens ent=- 


gegengefetzt, der feine Siune beyfam- 
men hat, feinen Verliand zulammen 
nimmt: Bey Xenoph. Veet, 5. reor- 
YiAsoripay nal munvorgpav Eigalpınveig- 
Iaı maoıv avgowrog moiyosıEe Tav möÄıy 
f. v. a. Wors nunvörspov abınv. In der 
Muük heilsen. die Töne #uxvoir deren 
Intervalle auf dem Tetrachord am 
kleinften waren, fo dafs die beyden er- 


“ fieh Intervalle zufammen weniger als 


das dritte waren, wis im Yives Evap- 
povioy und in den drey Gattungen des 
yEvog Yownarınov,. Hingegen. anvavos 


hielsen fie,\ wenn die:beyden erlien _ 


Intervalle zufanimen dem dritten 
: gleich oder noch. gröfser waren, wie 
"in den zwey Arten des, yivog drarovı- 
„dv. Auf folchen Infirumenten, welche 
aus melirern Tetrachorden. beftelın, 
heiflsen dieniedriglteu Töne dieler Art 
Bapyrunvsı, die höchlien cfuUrvnvor die 
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mittelfien erörvuver. Diele | Figen- s 
fchaft der Töne heifst runvöryg, die ent- 
gegengeletzte uavög, navdryg, | 


Iunvsoapnog, ö,H, (gap5} mit dichtem 


—vöoryg, yrog, 9, (munvög) 


derben Fleifche, —vor#ogsw, ü, ich _ 
fäe dicht: v. —vooropos, 6, 4. (aro- 
ex) dicht gefäet: —L2eos, dicht fäend. 
— vioryaög, 6, 9%, (oryawv) mit dieh- 
tem Faden der Kette oder des Auf- 
zugs. —vöorınraos, d, 4%, (oridw) dicht 
mit Punkten befetzt oder gepickelt. 
—vöoorvAogö, % mit vielen Sänlen, 
Dichtigkeit, 
Gedrängtheit, Felüigkeit: Vielfältig- 
keit: «u ru roörw Arılioph. Equ. 1738 
wie wnıvai Doiveg bey Homer Klug- 
heit. —v508aA nos 6, 4, mit dicht 


‚fiebenden ‚oder vielen Augen oder 
“ Knofpen. —v opuvARog, 6, 9 (PuAAey) 


dichtblättrig. 


j' 


I vay6w, &, (mixvög) dicht. fefi machen : 


‘verdichten: roüg MaAAoUg renunvmjas- 


vog Geopon. was: Varro villis denfis ' 
fagt Plutar. grixovs apa ru mYsuparı 
munvpujaivo mooßeptjievov, was Cicero 


' verfus nınltos uno Jpiritu pronuntiare 
" nennt: überh. dicht an einander fiel- 
“len oder drängen, häufig oder oft 


thun: rasra rpirov gaurıy orpößsı run. 


viwaag, Arilioph. Nub. 702 nimm dich 
‚zulammen n. verfuchealle Mittel, +-y w- 


„48, rd, was dicht macht, dicht gemacht 
4: Aelchyli Sup. 250 jrunvapanı, fi, mu- 
" nacnacı, Bekleidung, Kleider. -vwcıg, 


% (munvow) das dieht oder felimachen 


> 


oder liellen: Verdichtung: auch f. v. 


[chlaffte Theile ftärken. 


a. munvörys. — vwrınög, 4 dv, dicht- 
fefi machend: verdichtend, Gapkana 
run. [onit oreyvwrina, die die Ochune 
gen der Haut verfchliefsen 'öder er- 


Ivuraiilw, Lv. a. runreiw, von ° 


minraiog ‚wie dapaliiw umd Ära 


®. Anacr. und Sop ron Etym. M. 
— retov, rd, (munrdg) Bücherfchrank : 
Oct für Faultkämpfer (rUnrag), Kampf- 
platz: beyde Bedeurt. ‚bey Suidas, zw._ 
—revcız, Y, das Kämpfen mit der‘ 


"Fault, Fanfikampf, Phi ox. Glof, — 


reuryg, od, 6, [. va. Unrg, Glöll.St. 


— revw, ich treibe die Leibesühun 
eines ruxrys, ich übe mich im Fault- 
kampfe. ER 


Iluxrys, ou, 6, pugil, der Faufikämpfer.. 


Arıliot. Rhetor. ı, 5° giebt als Unter- 
fcheidungszeichen des wUkrys. vom: za- 
Aausrug an, Wen ray Ayyy, d. i. mit 
Faufilchlägen feinen Gegner von der. 
Stelle drängen und treiben; von US, 
wie pugilatus von pugnus. —rındg, 
4, 09; was zum wunrgg gehört; ein 
gefchickter Fauflfechter. rsxvy rikrl. 
ny, pugilatus, —Triov, rd, richtiger 


rrurriov, w.m.n ri Ro lv. 
# _ u» 4 san ine 
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u «runrig Tafel, Blatt, Yederi rw. gg 

- mahlte Tafel, aus Anıhol. bey Arı- 

‚ftoph, Ach. 879 ein unbelt, Thier. ° 
 TMvurcpaxiw, [. v. a. runreiw, bey 
> Suidas. | ; 

- MIvarög 4 5% 
Mn, % 
 Arlienaei 14 her: 

-THviayösgas, 6, (rilaı, aysipw) ein zur 

ne 

chilfeben Städte; davon. — ayogsw 

ich bin ein Mitglied der wiAaia und 
als Gelandter darzu abgefchickt; von 


HväAata, 4, verft. auvoöds, das zu Pylaeam 
Eingauge von Phocis fich verfammlen- 
de Collegium der ’Au®snruovsg, zu wel- 


Lv, wruurög, zweif. 
die Kunlt des zvuryg, 


chem jede diefes Bundes fähige Stadt‘ 


“ihre Gelandten fchickte, um über die 
gemeinfchaftlichen Angelegenheiten v. 
Griechenland zu berathlchlagen : auch 


» - das Recht an diefen Verfainmlungen 


Theil zu nehmen. fo wie an den Vor- 
theilen diefer Verbindung. Nach Plu- 
‚ tarı 9 p. 296 H. muls IlvAaia auch ein 
- Ort,geheilsen haben, wahrfch, wo die 
Verlammlung war. —aıacrys,ö, ein 
Pollenmacher, der Poflen erzählt und 
macht, ein Lügner, beyden Rhodiern 

"nach dem Scholion über Plutarchs Ar- 
tax. ($, vAaisrug) und Helychius. — 

aindg oxkaywyia rukainy, Pintarch. 
Pyrrh.29 I. v..a. nugatorius, 5, mukaia, 
und vulaorgg, 

TlöAarog, ala, dıcv, (mUAy) der vor der 
Thüre, Plorte it; davon rvAaja verit. 
auvodsz, die Verlammlung der Ampliik- 

- tionen ‘bey Pyla, 2) Mudwv arıJaymy 


- 


E 


" wayrsbärns Fukalay Plutar. Artax. va- 


rias nugas, maucherley Pollen. ravri ir 
wivansg Aal wuhala; Plut Ej. ap. Delph. 
p- 516 Sarnarsrowd rıyag amoonsuyv nal 
muhalay naravwrıcajavo Idem de facie 
lunae; $. ulala, davon —aiorns, 
bey Suidas; 8, muAuuasryg. Die Be- 
deutung kommt daher, weil fich zu 
‚der Zeit der Pylaifchen Verlamm- 
"lung ans ganz Griechenland eine 
. Menge von Seufchen, wie zu Olym- 
uk einfand, die vom Handel und 
auklerkänfien lich nührten, Dio 
at, 77. —airız, (dog, 9, Beyw. der 
Athene von den. Thoren (wuAy) ge- 
 nannt, femin, von «vAairng, zwei. 


Hurapde ö, 3, ft, wurwpös, lelır zwei: 
= dorng. ww, ö, bey Homer das Bey- 
wort von "Abyg, zweymal mit ngers- 
gös verbunden, erklärten einige d. srag- 
züv rag wukag, der die T’hore der Wii- 
serwelt feft verlchlielste ünd geiulhlols 
len halt, Apion durch rob ra rurnıg 
wosangruiivon, d. i. wıAwpei, des I hor- 
wächters der Unterwelt. Beyde Likl, 
laufen auf diefelbe Hauptbed. hinaus, 
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nT® 


—awpds, ö, A, f. v2 wuAwpdg, Il 
24, (81. 22, 69. | 
Hvisav, 6,f.v.a. zuAiv: 2) bey den 
L.azedäm, ein-Kranz, Athenaei p, 676, 
Hefych. und Callim, Pollueis 5, 96. 
IIyiy, #, Thor, Thüre, Pforte: Eins 
gang: Palsı —yyevns, Eos. 6, 9. (yes 
va) aus Pylos gebürtig. — 4 yöras, ö 
jonilch fi. wuvlayioas —nyddros, 5 
(wUly, &inw, 8Xw) [.v. a. Fuiwpdg 
Thüriteher, Thürwächter, ? 
Tlvrig idog, 9, kleines Thor, Pförtchen. 
ITIöios, 6, v. a. wily, 15,39 wie 
dsisdog Mi. deiiy. “7 
TlvAovpds, 5, % f, v. a, wuAwpög, Codex) 
Thürwächter, janitor. 4 
IIvAodxos. 6, #, (dx, Un) was die 
Thüren, Thore hält, trägı I 
TIvitw, ö, ich verlehe und verfchliefse, 
‚ mit Thboren, ryAas, Arilioph, Av: 
-1158. davon ? 


Ilviwsa, ro, f. v. a, zuAy, ruAdy, Burn: 


Phoen. A 
IIviüy, äve 5 l.v.a ugs Thor, 
Pforte; 2) ein Gebäude übet der Ptors= 
te, das Portalt rergasupog, mit vier” 
Thüren, Athenaei. 5 p. 205. daher 
iri Hulivwy weısıalas ryu diarray, Pos 
Iyb. 4. 18.3) das veflibulum, Vorlaal, 
Antichambre, — wetiw, ü, f. grw, (mus 
Awpd;) ich bin Thorhüter und bewa+ 
che das Thor, die Thüre. Bey Arche 
‚naei 1 p. 4. #uAupäv wayraz loll woluws 
üy heifsen. —we:0%, ro, die Jlütte, 
Wohnäng des Tliürfiehers, Pollux; 
—wpbnc, (wog, muy) Wächter des 
Thores - der Thüre, hürfieher, ja- 
nitor. 2) der untere Magenmund, wos . 
yurıh die Speilen in die Därme über« 
g n, x u 
Ivnaroc 9. ov, der letzte, äufserße : 
unarcy und wyuara, wie Advı zus 
letzt, das. letztemals < 
Iluvdaf, ö, das lat. fundus und funda, 
- ift von suydog abgeleitet, der Boden; 
davon dfuruvdaf md arivdarwri; abs 
geleitet find. Ernelti leiter es ans eis 
nem gemeinlchaftlichen Stammworte 
init Bivdog, wivrog und Bu9dg her. 


IlvuvSavonaı, von #idonen und eben 
fo viel, wie aus Aaßw, Aaußavyw, und 
"us Adyw, Aayxamwy; ill mit wrugenat 
einerley: ich torfche, frage, ich erira« 
ge, ertalre, höre, verltehe, merke. Er- 
nelti leitet es von #uSos, wundog, #Ubs 
ds«, fundus her und vergleicht d, latı 
pereuntor, 
flvvrıadw, bey Tlelych. wspaivw, ti. las 
kotnlch weuviagw, wadınsıg xohesars 
denn #susis» it naolı Helych. 6 danry« 
Ar, der Hintere, 
flv5, Adm pugro, mit der geballten 
Fault, #bE reis danrväorg ax, hat die 
er eingezogen in der geballtent 
5: 


nrz 


Hand. Hippokr. Eben fo wUF, d. i, 
muyımv, arya9og, Il. 3, 237 und naxo= 
ou, Il. 23, 621. . 

IIo&, wuyög, 4, f. va, muyy: dfstav müya 
aus Arifiot: Pbyfiogn. ? 

IlvSanavsa, 4, Buxbanmmdorn, (wü- 
Eos, anavßa), ein Baum, lonft Ayusov. 
— £shy, wvos, ö, Buxbaumhain oder 
wald, Gloff. St. —Zidiov, rd, dimin, 
v.mıfic —-Eivsog, &a, Jon. d4, 80v, 
und mudıvos, ivy, ıvev, (US) vom 
Buxbaum; dem Buchsbaum oder fei- 
nem Holze an Farbe gleich. —£io», 

mb, l,v.a. muSlöov: 2) Schreibtafel v. 
Buxbaum, überhaupt Tafel, Exod. 
24, 12. Jel 30,8. — Eis, idos, 4, (mi. 
&0) Büchfe aus »Buchsbaumbholz ge- 
drsbt. — ZoyeaQ sw aut Buxbaum 
fchreiben, oder zeichnen, Artemidor. 
I, 53. Scholiaf. *Horatii Serm. ı, 6, 
74 tabulam, buxum, in quo meditan- 
tur. [eribere, 
Buchsbaum ähnlich, 

Il vos 9, buxus, Buchsbaum. —Zu- 
nid, L v.sal muSscögg: auch 
voll Buchsbaum. 

Ilvosıdyg, äoss 6, 4, S.d. contr. muwäng: 
von Ss 

Ilvov, rd, pus, Eiter. $. un, davon 

Ilvoro:ısw, &, ich mäche Eiter, verei- 
tere. —ordıdg,ö, 4 Eiter machend. 
— o0o604w, ü, ich flielee von Eiter, 
gebe Eiter vonmir: davon —#g Bora, 
4, der Eiterflufs, Eiterung. —6g6005 

. contr. mvöggoug, 6,4%, von Eiter fliellend, 
eiternd,' 

IIvos. ö, auch vos, 6, coloftrum, colo- 
ftra, dieerfte Müttermilch von Men- 
[chen und von. Thieren; die letztere 
ward als ein gutes Gerichte genollen, 
S. über Nicandri Alex. 375. 2) [. v.a. 
mUov, 76, pus, puris, Eiter. in Fäul- 

“ nils übergehende Feuchtigkeit: von 
rum, mudw, wovon pulor, putris, 

Ilvds, 6, fi rupög, 5. in Va. Si 

IlvovAnds, ö, 9%. (eAuw, wuov) was den 

iter auszisht; eine Spritze mit einer 
vorftehenden Spitze belchrieben ‚von 

Hero Spirit. I p. 208. / 

Ilvdw, ich vereitere, bringe ‚zur Eite- 
rung. 

IluraS, rurralw, murmas, Bey, Plato 
Euthyd. p. 70 sure: m sganäsıs, .ua- 
Acd Acyov. d. lat. papas, ein Laut, 
womit man Staunen nnd Bewunde- 


rung andeutet. Daher murradsy rıya 


und vrsprurrageıv bey Ariltoph. Equit. 


677. einen bewundern und dabey ein»_ 
. [4 . 
nal übers andre wuxa& oder zurrad . 


rufen, wiebeyuns ach! ach! potz- 
taufend uhd dergleichen. $o ift 
“ Boaßas' ein Zeichen! der Verwunde- 
rung, des Unwillens und des Spot. 


- 5081846, .6,:% dem 
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tes, wie Helych. iv zuwraf bemerkt. 


. Ariliophanes Thesin.45 und 48 braucht 


sTITPAM 
BoußiE und das werlängerte PBoußako-- 
rounas. wovon Suidas ein Wort Bou- 
Badsıy hat, wie zurräcey gebildet; 
aber dies Wort ift zweifelhaft; denn 
nach dem Zufammenhange foll es im 
Suidas BoaßäS heifsen. Plantus Pfend, 
L, 9, 137 hat diefes bombax eben [o 
ebraueht. Hefych hat auch ®urrss 
ür murras angemerkt... 
IIüo, vers, Pay, Feuer; 2) Fieber- 
hitze, fonft wuperög. er 


IIvea, %, pyra, rogus, der Scheiterhau- 


fen, bey Eur. Jon. 1257 der Heerd, 
. wupav Aakradwv ayayres, Diodor 17, 
36. ein gralses Feuer,  Illumination 
von Fackeln. a ypa, Hı (aypa) die 
 Feuerzange. —aypörys 0, napaivoe 
die Feuerzange, [. v. a. rugaypa, Au- _ 
thol. au 
IIveadw, (uvex) ich brenne, 
net, lenge, zw. Be 
Ilvpaı9siov, ro, ein Tempel ‘wo die 
. vpäudor. ori, perfilehen Feueranheter 
das Feuer verehrten:-Strabo 15 p. 1056 
von —aı$3w bey Eur. f. v..a, wipx 
cı9w, ich halte ‚brennendes - Wach. 
feuer. —anavda, 4, Feuerdorn, ei- 
ne wilde dornigte Strauchart, Divleor. 
1, ı8 Nicandri Ther. 856, Plinii 24 
fect. 70, — anys 5 *upganngi davon 
Ilug6anıog, etwas röthlich, zw 
anrsw, und wuganriw, | ip, Arm, 
an, auryg) eigentlich ich drehe ım 
Feuer herum, mache glüliend, fenge: 
zünde an. brenne; davon —axurw- 
Sıs, 4, das glühend machen, Sen- 
gen, Brennen, Zünden,. " 
Ivpakig, 4, oder wupadkis, A, Ari- 
ftot.h.a 9, 1. Pliniüi 10, 74. ı1, 36. 
Athenaei p. 894. Helych. hat mıggakiz, 
wahrfcheinlich eine wilde Taubenart: 
von ruggovAag, Ariltot h, a. 8, 3 ver- 
“fchieden. 'S. über Oppiani Ixeut p 436. 
Aeliani h. a. p. 107 das letztere ilE_ 
nach Ar. ein /Würmer sa ri Vogel, 
welches auf Loxia pyrrhula Linn, 
nicht wohl zu paflen fcheint. 
Ilvpoari,%, L.v. a. auy Schol Ari- 
fioph. Pac. 299 und 426 neugr. Feuer- 
eimer Salmal’ ad Trebellium p. 337. 
—auyrog, 6, (Kunrag, mugos) die Wai- 
zenerndte; die Zeit derfelben! -aum 
döw, wie eine Pyramide machen, Ni- 
"cetae annalect 9, 12. —apnıvog 
f. 'v. 7a. ugivog, von Waitzen Tipa- 
pivmy adigwv, Hefiod. fragm. Rhunk, 
p. 108. Vargl. Polyaen. 4, 3, 32 wel- 
cher auch- neısanıyog für ngi9ıvog hat. 
— ajsig, iss, 4, die Pyramide; man 
leitet es von wie ab; 2) f. v.’a. =upa- 
nsös, Sehr zw. —aposıdyg, 6 % 
yramidenförmig. —amoüg, obyrog, 
0, (mugig. mapawösıg) ein Kuchen von 
geröfteten Waitzen und Honig, den 
der bekam, der die Nacht über bey 


verbren- 


! 


& ” 
ITPEZ 


Wort für fritillum, worinne die Wür- 
fel gefchüttelt und dann ausgelchüttet 
werden 4) auch an dem gemeinen 
Landhaufe war ein rupyo, worimie 
fich die Sklavinnen aufhielten, De- 
mofth. p. 1156, 


TIveyosnabos, 6, #4, lenarrw) der 
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der wavyoxis wachend aushalten konn- 

‚ te; daher Ariftoph. Thesın. 94 ro 

e or Ey NmErEpog 9 wipamoüg, in 

I 3 en ich des Sieges gewils. 
 IOIveavuyya, ig 6. 4lavryy) vom Feu«- 
er, wıe Feuer glänzend, leuchtend. 

un e-iauvoy, 70, (ig, auw) die Kohlen- 

- planne. —ayusrys 0, (ie, avw) die 


-lichtmotte, die üch im Lirbte ver- - 


. brenut: davon pogog wupavarov, der 
Tod der Lichtmotte, welohes Tzetzes 
Lycophr. 83 für ein Wort wvgaverov- 

 Mögoz angelehen und ausgegeben hat. 

—-aQ®Asurog, 6, 4, vom Feuer nicht 

verbrannt, Suidas, 

Il eynd v, thurmweife oder im Vier- 

r , @CKe., 


$. mupyos. 2 —yyodw, v. wup-— 


„ynoys, einer der in dem Thurme ein- 
geichloflen ift und belagert wird, wie 
reixyoys , in die Mauern eingelchlof- 
fen, nAwsong, bettlägrig, ans Beirge- 
fellelt, allo «voyyerw, ich Ichlielse 
einen in die Thürme und Veliungs- 
werke ein, ich belagere, üorsgei wö- 
Aug wodg Eydpüv can ‚ripynpovpssa, 


Eurip. Oreli. 766. von —yyeysöh, 


rom, Paulan, 16. 18 die mit Thür- 
men beieliigte; Hefych. hat wugyyews, 
neräwgsg dig wupyos. und rUpyypa, T& 
 Swpanın, —yıvos, (mupyos) vonmz 
voyıva, Aelchyl. Pr. 857. dieGeleıze 
der Stadt. —yiov, Td, wupyıonapıoy, 
vb, wupyionos, 6, und wvpyioniov, ro, al- 
les dimin. von =upyos, in den man- 
cherley Bedeutungen. — yiryg, ou 6, 
vom Ihurme, xugyss,, zum J'hurme 
- ee ee rg r. bey Galen der 
urm ing. —ylßapız, zw % 
Shuihraien den Thörmen ‚von 
Papız u. wüpyog zulammengeletet, Lxx. 
N ia Ainros, 6, 9 (daicw) Thürme 
 beitürmend , zertrüämmernd, Aefchyli 
Perl. 104. — yosıdıs, (eldos) thurm- 
‚artig, —Yönspas, aros 6, 4, S. in 
Upinepag, — yonayka, ü, (axy, Mom 
xXoaaı) von, aus einem Thurme ftrei- 


ten: einen Thurm beltreiten, bekäm- " 


fen, Xen. an, 7 8 13 —yoroılm 
einen Thurm machen - erbauen: da- 
von —yoroıla, 4, Erbauung eines 
Thurms,. Chryfoli.  \, 


, Hoögyos, ö, der Thurm, dergleichen 


auf den Stadımauern zur Vertheidi- 
gung waren, auch auf den Schillen, 
urritae puppes, beym Virgil, dergl. 
zwey auf dem Gerülie #vpysüxoglian- 
den, Auch einzelne Thürme wie Schlöf- 
fer zur Vertbeidigung; auch derglei- 
chen anf Rädern bewegliche, als De- 
lagerungsmalchinen. 2) eine gewille 
Seulachtordnung, das Viereck, agmen 
quadratum, 11, 8, 334. Jarasav, imri- 
zu wvoyog 'Ayaüv ahkıg irehdiv, Da- 
von wupynbav, Iliad, 7. 43. ih Vier- 
ecke. 3) die Lateiner brauchen dasgr, 


‘ oder T 


« Mauern mit Thürmen umgräbt, zer- 
fiört, Lycoph.'469 —yoixos 6, 
(wipyog, exw) Geftelle worauf der 
Thurm im Kriegsfchiffe fieht. — 
yo®Do ie w, &, ieh trage einen Thurm 
ürme: von - yo®öpos, ö,. 
#4, (Oipw) thurmtragend, gethürmt, — 
oOvAaE, Wächter des Thurms od. 
er Burg. 


TIvoysw &, f. dow,ich thürme, verfehe 


miteinem Thurme; 2) metaph ich thür- 
me auf erhebe, vergrölsere, mache er- 
haben, durch Worte, Ausdrücke und 
dergl. rerupywraı xeoi, Eur. Rh. 122, 
vonder Hand eines taptern. rupyws 
cas jusriy rd roayındv Dvvyua nal ofpud- 
secav acıdyv, heilst Aefchylus in An- 
thol. und Damalcius Suidae rois erl 
MMRIOToV &U Mara mupywoas ryy Vıkoao- 
Gliav. —yadng, 805, 6, 9 thurmartig. 
— yw pa, aros, ro, (FUpyiw).das ge- 
thürmte, der Thurm. — yweaıs, swg, 
3, Lv. a. #voyoöxog: zweifelhaft. 
—yürıg, ıdö, %, betliürmte, turrita. 
—ywrödg, 4, 09, in Form eines Thur- 
mes gemacht oder gearbeitet, Athen. 
5 p. 106. : 


fe Bag 6, Pr (#Tp, daiw ) brennend 


oder gebrannt, verbrannt, Aefchyli, 
Choe. 605. —daAov, u. wUpdavov, (wie 
daiw) [. v. a. Opüyavov, kleines Brenn- 
holz; 2) [. v. a 3urvpsuua; 3) die Kü- 
che, oder Feuerheerd zum kochen, 
Hefych. hat auch das lakonifche roup- 
daiov, marysıpsiov, foll woupdaiov oder 
wovpdavov heilsen, 


Ilugs$pov, ro, pyrethrum, eine go 


würzbafte, hitzige Pflanze, Diölcor. 
3, 86. anthemis pyrethrum Linn ? 


Ilvesiov, ro, (ie) ra upsia, igniaria 
Ö 


Plinius, die Hölzer, welche mau zum 
Feuer anfchlagen braucht, wo man in 
einem hohlen Holza mit einem andern 
reibt, u. Feuer. anzünder, (o.wio wir 
mit Stahl u. Fenenttein. ra wupsia auv- 
roiyavrsg nal ayanavcavyrac dulrvov droı- 
oyu9a, Luzian. Apollon. rhod,. 1, 
1182. 2) eineirrdeneKohlenpfanne. 9) 
boy deu Perferu. der Ort, wo das hei» 
lige Feuer unterhalten ward.: $. iexa- 
08, NO. a 


IlvgsnPödog,ö,H, (wie rßarkuy) Fe 


er auswerlend, gebend, Alexander 
Aplırod. —surımndcy 4 dv, (mohrew) 
fieberhaft: zum Fiebern- Fieber geliö- 
rig- 8:5, &, das Fiebern, vou — 
icow, irrw, bi Zw, u, ruperaivw, (Kg, 


6,3 


II 


nl 


ı 
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wupdw, wupsröc) Fieberhitze haben, fie- 
bern , ein Fieber haben.' 
vgersov, Ho, dimin.v.-grds, 0, (Rüg) 
brenneude Hitze, Sl. 22, 31. Fieberhi- 
tae, Fieber: davon —eroPbdpog,o, 
%, (Diow) Fieberhitze bringend, erzeu- 
gend, Schal, Soph: Oed. ıyr.27. —sr- 
7w, 9. mvolsow. —ETrWöNg, 809, 6% 
(#vgsrdg) feurig, hitzig: vorzüglich mit 
Fieberhitze ‚verbunden „ o. dergl. er- 
zeugend, | 
vpeüs, Zw, 6, (tuesum) der .an- 
zündet oder verbrennt, Helych., — 
EUErınOög, 9 dv, moos xeslay mupsvan- 
nyv ZuAa, Holz zum Brenngebrauche, 
zur Feuerung, Theophr.h.pl. 5, 3. — 
guryg, 00, 6, ("vesuw) der bey Fackeln- 
lichte fifcht: zw. davon —surındg 
9 6v,. mugevriny verli. rexyy, die Fi- 
feherey bey Fackellichte des Nachts, 
Plato Soph. $. 5. EN 
vesuw, (ie) ich mache Feuer: ich 
zünde an, verbrenne: ru» UAyv aus 
Plato Epift. S. auch rvupsuriny. 


Hve cE „ jon. fi. aup&. —Yiov, ro, f. 


1 


. 


mvesioy. ı 
vonv, Avog, 6 
fies; auch von Weinbeeren,. Fichten- 
zapfen, auch der harte Knochen der 


Yilche: im Gegenfarz ıX9Us arvoyvcs, 


ein Knorpelfilch; auch f. v.a. granum, . 


Korn, von Salz, WVeirauch. 2) der 
runde Knopf an. der Sonde. —Yvs- 
05, 6, % (avezcr) Feuer fachend, &i- 
is Anthol, — 4941 f. L. fi. augivg. — 


UNVossdAg, 65.9, (mueNY, 8idog) einem 


fl 


barten Kerne ähnlich: conır. —yyu- 
845,0, 4, napmig, dem arvpyyog entge- 
gengeletzt, eine Frucht mit hartem Ker- 
ne. —yDop05, 6%, (mugov Pipwv) 
Weizen tragend, 

voia, %, das troekne Schwitzbad und 
der Ort oder das Gefals darzu: $. mu- 
gıaw, —radw, f. v.a. mıgtaw. —ia- 
#&, rd, Erwärmung, Bähung: trock- 
nes Schwitzbad. —ıacısz, x, das wär- 


‚men eines Körpers durch ein trocknes 


‚Schwitzbald. 


hr hi 
mtlarmyptov, 70, das 


srockne Schwitzbad: oder der Ort od. 


das Werkzeug darzur eigentl. neutr, 


N 


von wigiarggıog von wreargg Von Fur 
giaw. —-Iarye, 6, die eıfie Mutter- 
milch (coloftra) gewärmt und als ein 
Gericht zubereitet: 8, über Nicander 
Alex. 195. 
Aurch das trockne Schwitzbad erhitzt. 
Eb a,d, (mVgie) durch ein trocknes 
Schwitzbad oder Dampfbad erhitzen, 
erwärmen und in’den Schweifs brin- 
gen: zu welcher Abficht den Römern 
die Laconica dienten, 


Hvetßıos, 0, % im keuer lebend. — ı- 


Besperyg, an, ©, (Besuw) im Feuer- 
heim Feuer - mit Feuer hraufend- ran- 
fchend, Orph. hymn. 483. wo fallch 


‚ der Kern des Steinob- 


E a) x . ’ 
— 1arög 409, ir ak 


Die 
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"uoıppemiroc fteht. Die Form #upißeo- 
405, Orph. Argon, 1120. foll wugiöpo- 


" pug heifsen. -ıBewros, 4, vom 


Feuer verzehrt, Sırabo. —syevirys 


00, 6, (yivog, rüg) Aelchyli- $epi. 213. 
: wma —uysvng, 809, 6, 4, vom, im 


Feuer ‚gebören, xaAıvdg, Aefchyl. im 
Feuer gefchmiedet. —iyAyvog, &, d» 


- (yAyvy) mitfeurigen Augen. —ıyAw- 


Ilveid:ov, 76, dimin, v; sit. 
E 


wyärmt, 


Ev WOSs 77 ER (yAwx 
pitze. —ıyövog, 6, % Feuer zeu- 
gend; wvoryovos; int Feuer erzeugt. — 


damrog, (dbarrw) von Feuer verzehrt, 


Aefchyl. Eum. 103% +tdsırywos, 6 
#, Callim. Schol. Aefchyli Prom. 971. 
zweif. ek! 

—ido0- 
40%, 6,9%, im Feuer laufend‘, mit feu- 
rigem laufe, Orpbica, —i:090g, 6, 
#., am Feuer gekocht, vpispSov , rd, 
die erlie Muttermilch. gewärmt u, als 
Gericht zubereitet: [. v. a: vparys. 
445, 600, H, (any) im Feuer zu- 
gefpitzt, Odyfl. 9,387, —ı daily, 
dos, 6, is (Sahrw) am- im Feuer er- 
erhitzt. —i1R0gy ö, % init 
Feuer brennend, $. ugndog, desglei- 
chen —ixauserog, und wupfnaurog, 6, 
4, mit Feuer gebreunt, verbrennt: auch 


—ınaUurwo;, 9006 Ö (Tip, mw) nu 
»Ao;, die feurige Kugel der. Sonne. — 
inpyros, 6, 9, (napı nam) am od. 


im Feuer bearbeitet, gearbeitet: "ge- 


kocht, verbrennt u, dergl. -ınoiryg, 


. 


vae9y$ Epigr. Phaniae worinne das 
Feuer rip liegt (xoiry) u. aufbewahrt 


wird. —ınoöraQog, wiöyeng bey He 


[ych. im Feuer oder feurig - warm ge- 
fchiagenes - gearbeitetes eh ‚ dem 
kaltgefchlagenen od. gearbeiteten’/ ent- 
gegenliehend, -iururog, 6, 4, in 


Feurr töfend - lärmend, platzend !rau- 


- fchend.. 


Iren, 


SH 


x 


Tvpoikaurys, 6 % (rüo Aaumw) mit 
wie Feuer glänzend, —ılayrig, %. 


Feuerwurm ,  Jobanniswurm,  Ciein- 
dela, auch ruyokaprie —iAyrrog 
ö, 4, vom Feuer ergriffen , Feuer nälı- 
rend, in fich habend, Strabo 12 p, 
812.u.l wi —ıpn avew, &, feurig weı- 


den, entglimmen, Plut, Alex. 35, foll- 


wohl wagausveıy heifsen. —ıpagpa- 
E06, 6, 9 Manetho 4, 938. wie Feuer 
glänzend. —inax 06.09 (ka, FÜe) 
im Kampfe. 2) mit dem Feuer 
kämpfiend, vorz. eine Steinart, diedem 
Feuer wiederltelit,.od, Feuerltein. — 


inoeQDoc, ö, Er (#204) von der Ge- 


fialt des Feuers. Br a, 

voivy, 9, davon. das Dimiunt, v- 
eivtov, rd, [..v. a. muy, ö, der harte 
Kern der Olive, Grauatäpfel ünd der: 
gleichen Früchte. 8. muggn. Geopon, 
I0, 18 9 rugivg more ns Bouaıy Xolpwv 


mal &ıg navoıy. das lat. fraees, die zer- ı 


ö 


mit feuriger 


PB 


IIYPI 


| “ayı ırPo 
- quetfohten Kerne der Terebinthen- wild auffchlagenden Oelbäume, — 
‚ trüchie, ; . “bcoc, Er (zig, xo:w) einer deralsdem 


 Huguvoss tum, ıwov, (rip) von Feuer, Opterteuer wahrlagt, vorzüglich “zu 
4 -feurig: (rugög) vom Waizen, beller hogr S.. eu rugog, v Bey Plutärch,. 
gg mrRalı Va u n  Pyth. Orae.'p. 601 heilseu die Del- 
Hugiow ra S. v. a. rugeiov: bey den oh | 5 
„ zxxRäucherfals. —irveucro;s, Feu- 
er fchnaubend, feurig, öiarög, Mulae- 
us. —ıry&w, Feuer Ichnauben, Eur. 
u Jon. 205. —irvbog, contr. zupimvorg, 
6, 9%, Feuer athmend- [chnaubend - aus 
demMundeblafend. —ır0 Aos [.v.a. 
„ mugmöhss, Orphica, —ıggayas, son 
"dr Al ve ar mugopd. —ıamapayos, 
Ren a ak im- vom Feuer 
töfend oder krachend, Helych. das 
... Woririgisbapayss, finde ich nirgends. 
Es würde oben [u viel.bedeuten; [oll 
. aber bedeuten: der wie Feuer mit ei- 
nem Geiöle zerreilst und verzehrt. — 
 iowaprog, ö, %, Feuer fäend, mit 
Feuer beläet - Balsant ‚ öyyma, An- 
„tbol, —icazopos, im Feuer geläet- 
. geboren: Orpliica: #ıgıoröpos, Feu- 
er faend. —icranros, 6, %, (or 
Zw) Teuer träufelud, Feuer [prü- 
hend, vom Aeına, Eur. Cyel, 297. 
ei orarns ov, 6, Lv. a. surugıßy- 
715, eilerner Dreyfuls, Pbilox. Glol. 
Ilvgiecw, brennen, [ehr zw... vr 
IHlvgirys, ou, 6, (mug) vom Waitzen, 
m B. ano, ! 
“Tlveirngs, ö, (wie) Aidog, Fenerkein, 
2) Markalıt, ferliein, Kupfererzt. 
Diofe. 5, 143. eigentlich vom Feuer: 
avavadg Tıg nal Rupirye TA Taxen 
- Feuerarbeiter. Luciau. 6 p. 209. vergl. 
3 p- 72. davon | 
Tlvgirıs, 4, das femin. Af$og, Feuer- 
ltein, 2) als Subft. bey Nicand. f. v. 


Ou00S. 

Ilvovaiog, x, ou, bey Theoer. rupyaiaı 
crabvial, elsbare reife Trauben, oder 
gelb von Farbe und reif, S. rupvöc. 

Ilüevos, 5, und zUgvov, rd, man lei- 
tet es von wüpwweg ab, und erklärt bey 

- Homer #Upvoy, rugva, durch eıria wu- , 

gıya, Waitzenbrod; andere verlichu 
es von einem Stücke, Biflen Brod. 
Man findet auch van, H ıLycophr, 
482 Oyyivwv wugvwy &xyr, die Nahrung 

“der Ficheln, vergl. 639 mupvav Yiceraı 

adw, 

Tlvoösßıog, 5% [. vu as mupißıiog — 
oß&öAog, 6, %, Feuer werfend- fchleu- 
dernd- von lich gebend. —oyevys, 
dog, öde sl. ve a. mupıysung: 2) (mUR0S) 
vom Waitzen entlianden - gemacht, 
—odaisıov, rd, (wie, daiw) Ortzum 
Feuer anmachen, Heerd, Küche, Ile- 
fych. —odonog, 6, 9, (mipös, Sum, 
dxw) Waitzen aufnehmend- enthal- 
teud. osı 845, 806, 0, 4; Ad ı— 
düg, feuerartig, leuwrig: 2) waitzen- 

‘ ähnlich, von wugdg abgeleitet. 

Ilvoosıs, sesoa, oeu, (MÜe) feurig;.2) 
der Planet des Mars, Cic. nat: deor. 2, 
20, 3) bey Athenaeus p. 358 wugotv- 

. z&g, eine Art, Forellen, monary- 

‚Aeruw, (mupss) nit Waitzen bandeln, 
wuchern: Pollux. —oAaBig, dos. % 
Feuerfafferin, Feuerzange,. —oAan- 
ig, I. v. a, migıkaumis, llefych. wahr- 
fcheinlich aus wufoA. entltanden, —o- 
Abdyos 6, #, (mupog, Adyw) \Waitzen 


er überhaupt roginco. Eben fo Su 


"a. wöpeigev, —ırpsbyg, og, ö, % 


(reipw) mir oder vom Feuer genährt, 


zw. —ır050og,ö, 4%, Feuer näh- 
send. —iYaros, (Daw) von Feuer 
‚verzelrt, Aclclıyli Sup. 541. —ı 95 y- 
y95.5,% (Dey’yos) feuerleuchtend, —ı- 


GAryEsyao9,T.v.a. d.ilgd. Hippocr. 


Morb. Mulier. p. 609 zw. —ı Ar y# 
wi, vrrig, 6, Lv.a.mugıpiöyws, Feuer 
breniend. - OA eyas do, 4, lv. 
a. wicıpÄrurs;, Xen. hell, 5, 3. 19. — 
ıPAaywy, teurig, brennend: Atw, 
Eur, Bacch. 1006. —ipkıauros 8, % 
wit Veuer verbrannt, —-/Goırog, im 
Teuer dchend- wandelud, —ixai- 
#05, 2, aus Aıhonaei p. 452 f. L. ii. 
wupi xahnig - iXowa wrig,.d, 4, von 
Feuertarbe- feurigem Anfchm. 


Mvuenanüg, iu, 6, (wip, naw) der 


Feuer auzünde, —nala, %, auge 
zündetes Fenor, vorzüglich bronuch- 
der Scheiterliaufen die Jodiou zu ver- 
btrennen, Fouersbrunfl, #) Boy Ly- 
fias die aus ubgebransten Stämmen 


fammelnd, wmälend, —onayria, 
“, die Kunft aus dem Feuer zu wahr- 
Bxen. —önavrıg, 6, 4 der aus dem 
Feuer wahrlag. —opereiw, jch 
rıelle Waitzeu: dav. wuponäreyg, & Ur 
wupswereyräag, ö, bey Pollux 7, 38 wo 
aber die Handichr. wpejssrgeiv Hal mpo- 
närgaı haben. Und fo fällt aller 
Grand weg, warum Meurfus in Har- 
ocration wupomeroyrug Il. woonuerg. lo- 
en wollte, ‚welche f. L. dennoch 
Blankard in feine Ausg. aufgenommen 
hat, oline der alten Lefart zu erwäh- 
nen. 


Tlvupdv, ra, Yo die Wachfener im 


Lager. oral anog, 8. muprakanos. 
—or9inıküag, 9 09, mit feuergelben 
Flecken. Aorwidw,.@, ich vorkaufe 
Waitzen; von -orwwWAng, d, (FVp0s 
zwAdw) der dergl, verkauft, davon 
such — twiÄnss, ro, der Ott, wo 
Waitzen verkäult wird, Pollnx 7, 18. 
—000RY 6 d.h im Feuer ("ip ) 
geplatzt; (dyyvomu) Yopei Anrayri mai 
G54 
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veopiary:z, erklingt wie ein im Feuer, 
Breunen geplarzter - geborftener Topf, 
Ariltoph. Ach. 933. S. auch o«9pös. 
IIlvods, 5, der Waitzen,  frumentum, 
franzöfilch froment von der feuergel- 


ben Farbe —onsevAg, dos, 5 '4, . 


(03:v05) feuermächtig, igmipotens, Glofl. 
Sb m orom ia, 4, Amupdg, rönos) Wai- 
tzenerndte, zw. —0o@dpogs 6, % 
‚(rvpd») Waitzen tragend: 2) (rie) h v. 
a, wueböoos, feuertragend. —-oxpws, 
[. v. a. mveixows. Wird auch mit rug- 
6öXowg verwechlel., .. 
Tlvpow, &, (wie) brennen, anbrennen, 
verbrennen: beleuchten:.dureh Feuer 
reinigen. Jäutern, prüfen, bewähren. 
Ivoraranaomaı, für nanorsxviw, hat 
Euftath, über Il. angemerkt: von ue- 
maAaos, wugrakauy , welches Helych. 
‚Phot. Suidas und Euftath. durch fehnell 
wirkeud, thätig und romidog rd.496, 
lifüg, verfchlagen „ erklären. Pindar. 
Ol: 10, 96 nennt ‘den Donner- B&Aos 
vor. den flurigen Pfeil oder \Vaffe, 
IIvyorvoos, d, 4, . wa mupimyoog, 
= roAäw, auch Med. zuproisonen, 
(wupriäog) ich zünde Feuer an, halte 
Wachfeuer: Cyrop. 3, '3. 25. 2) ich 
"verwülte durchs Feuer; fenge und 
brenne; bey Phlegon Mirab, 3 fieht 


das Verwültete durchs Feuer: das 


Wachfeuer, Eur. Helen. 773. —rE- 


Ayoıs, 4, das Verwülten durchs Feu- 
“er. —woXoc, ö, 4 Beywoıt des Bac- 
‘‘chns, weil er im Feuer des Donners 

erzeugt, oder weil bey [einer Feyer 

des Nachts Feuer gemächt ward, ei- 
gertlich der im Feuer fich aufhält, 

‚mit Feuer umgeht oder verwültet. 


Iv6öa, ein Vogel, auch zupgias. S. über . 


Oppiani Ix. p..436. und Aeliani h. a. 
p.. 107. Er n 


vedayas 6,4, L. v. a mupogayn: 


zw — Gag f. acwm, (mrE205) feuerrorh. 


feyn, rutilo, GloM. Vulc. und N. T. 
— (anyg, ov, 6, oder wupanys, und 
rugpanwy, rötlilich, bey den ıxx, u, 
Suidas, —paAls, 4, 5. mugalis. — 
bias, ö, (mugols) ein Vogel, 2) eine 
Schlange von rother Farbe; der Vo- 
gel auch rugga. $. wupgouias, davon 
 metaw, |. v.a.d. fgd. xx, davon 
vreorvgpialw gebräuchlich. — dio, 
Eico, (wıoßsg) ich bin röthlich., — 
‘ix 9%. (ooxyrıs) bewafneter Tanz : 
1cd darzu - gelungen; von Hlyes«- 
%05, dem Erfinder dieles. Tanzes. — 


g:xıakög Adv. im ‚Pyrrhichilchem 


Syibenmaafse ; zw. — dıXidw, f. iow, 
(zıeäixy) in Waffen oder den \Vaf- 
fentänz tanzen. —Lix og zog, fonfi 
vapioußog, ein Fulsv. zwey kurzen Syl- 
ben, Quincuil. 9,4. —gıxıor3n. 00, 


ie 


muprcilagyes, zw. dav -moAyuo, rd, 


ITPFOE 


(mvesıxidw) der den Waffentanz tatizt - 


E5 


avon —bıxıorıhbs, 4 09, zum 
Weaflentänzer oder Waffentanze gehö- 
rig, zw 1X 05, X4, iXev, wie wug- 
005 Theoer. 4. oratpog ö miegaxos, wo 
es andre „für epirotilch erklärten, wie) 
rvodıga wobßara und rupplxar Bois, bey 


“ ‚Arilior. h, a, 3, 21. 8, 7 vom Könige 
TIuggos, in Epirus. a ei nr To140S, \ 


6, 9, mit röthlichem Haare, + Bond 
ea&, anog, 6, Rabenart mit röthlichem 


- Schrtabel, Plinii’ 10, 48. —gor/ays 


ov, ö, bey Arilioph.’ Equ.' 407 heilst 


Klein, [o, mit verfteckter Anfpielung 


auf wadoriwys. Nach dem Schol hat 
Kratinus ‘ihn zuerfi fo genannt; und 


weil er das VYort rdv Qvkana red aircv. 


erklärt, der das Getraide in das Pry- 
taneıım lieferte, fo mülfen andre rv- 
gorinng gelefen haben, - „0. 
vo6ds, ö&, 60V, feuergelb, feuerroth: 
goldgelb, röthlich, — dörys, yros, % 


die feuergelbe- feuerröthe- goldgelbe- 
 zöthliche Farbe: —66rpıXos, 6, eB 


[. vi a. migössgıd. —GovVAas, w,6 


bey Ariftot. h. a. 8, 3 ein. Vogel, von 


 mipßa, müpdiag und rupakig verfchie- 
den, $, über Oppiani Ixeut. p- 436 u. 

;  Aclianı h: a p. 107.8. mupadis 
Ilvecsw, ("ırE6%:) rothbraun machen, 


ufo, Glofl.. Yule, und ıxx  —6u- 
S g. zöthlich, zw, > 


Ilvpraivw, (mupadg): ich mache roth, 


Philofir. Ep.-2. —osia, 4, die durch 
Tackeln gegebene Nachricht. — vsv- 


736 6, der durch Fackeln Nachricht 


und Zeichen giebt; v» —ceuw, ich 
gebe durch eine angezündete Fackel 
zuerds, ein Zeichen und.’Nachrichrz 
Eur. Eleetr. 694 wugasiers npavyyv aya- 
vos, gebt mir durch ener Gelchrey Nach- 


. richt vom, Kampfe. Xen. an, 7, 8, 15. 
für brennen Oppiani Cyn. I, 326. — 


ciraı, 0, bey Philo r. Apoll. ER 


f. v. FR mupcl. , 


IIuecsoßöiou aurivse, StrabonisE igr. 
feuerwerfend. — aöyAwsoo, 5 9 


(yAüoc) mit’ feurigen Zungen [pie- 
eud, zw. —oduvaeryyou, 6, IgNie 
potens, Herr des Feuers, zw. —6- 


Ropeog, (migcds, Ken At, [. va. 
- Eaydörgıxag, Aefchylus Photii u. He-., 


Sych. —oöAo®o 1, oi, bey Antimachus 


Riemen (AP) aus am Feuer rUacos, _ 


getrocknetem Leder; auch rvpwAohar 
gefchrieben, Photius und. Heflych. — 
comop®iw, ü, imFeuer bilden, fehr 
zw. —=cöywrot, 0,9, mit röthlichem.. 
Rücken, Eur. —o5g,ö, Fackel, Brand: 
Feuer: vorzüglich ein in.der Nacht 


von ausgeftellien Wächtern mit Fak-_ 


kelıı gegebenes Zeichen. 


IIvocog 9,0, Lv.a. wugohe —(g0r0- 
» 


#05, 6, 4, Feuer gebärend, hervorbrin- 
j | 


# 


; 2 . 


RUR | 


j gend. gure 






er 


hr 


IHvesouoy:ıx, x, verm. eine fal- 

. Sche Baar fi, augcoVpia|von wuprovpig, 

= 2.Pollux 9,014. — ooupig, 4, (mupads, 

 80g05) ein Leuecht- und Wachthurm 

um. durch muproUs, Zeichen zu ge- 

> ben; Anonymus Suidae: von Sr 

HIverovpöz, Lv.a. Pounrweis, Polyae- 
ni 3, , 155. —adw ö, l[.v. a. wip- 

E49 csuw,, zw.‘ b > N ‘ 
Tvepopım, &, f. yo, ich bin mupßd- | 


a 
ra 






"> 
4 


55, ich - bringe Fener, Philöfir. 
m Pbpos 6 (Pipw, wie) Feuertra- 
gend .oder bringend. So heifst Pro- 


metlieus, fo bey Soph. Yedg wupp. der 
-  Fieberbitze zufchickt: in der Armee der 
.  .. Lazedaemönier , der das ewige Opfer- 
| feuer unterhält, Xeno. Laced. 13, 2. 

bey Hefvch. heilst er zugeobsgos: Da- 


her das Sprichwort von einer grofsen 


| Niederlage zdsı 3 unds muphöpov wegi- | Br 

; yeveodaı, bey Herodot. 2) von Sa- 

- chen dieroi wup@äpo:, feurige oder an=- ) 

| gezündere Pfeile, ayysioy wöop. Fener 

| ei Feuermatefie enthaltendes G=- 

R i äls, o 

 Hvpwdys, ö, „ f. v. a, rugosöig, feu- 
rig; brennend. — pwua, rd, (mupiw) 


2 ..merzorr 3. INTANO 


N 


; MT, 
häufig, /puto. 2) ich fprütze eine in 
. den Mund genommene Feuchtigkeit 
aus; ich Kolbe; ver[uche; davon py« 
tiffar, Wird auch rırudw gelchrie- 
ben. So fteht bey Hero Spirit. 1 p. 
181 avamuridovrı Vdwp aryysio — TdV äye 
mırvemby woog vd dotsv Uyog wosiru — 
lva olv Eunswwc Sig rbv dodsyra Timov She 
muriöyrau ro Vöwp. 5. 206 Sieht axpıs 
Ay ray waramurıgdy rd Uypbv, bis al 
les Waller verfprützt it. Aber wenn 


“es ein frequentativum von vw, wrüs 


‘ik, fo ift muriiw die richtige Schreib» 


‚art. $,. avaruriw, amoruridw, darvri- 


Lu, sururidw. Lat. Pytißfare, pytifma, 
50 wäre uw das lat. /pxo und pu- 
teus aus dem aeolilchen ruriov nach 
.Varro gemacht. 8, Salmahıus ad Spart, 
, 150. —rıvalos,.a, ov, Arilioph, 
Av. 798 neuns en im Scher- 
“ze; weil Diorrephses durch fein Ge. 


‚erbe als rurıvorAönsg, reich gewor- - 


m war; von 
vrivy, eine mit Baft oder Weiden 
umflochtene (geflochtene) \Veinfla- 
fche; davon —vorAöusg,ö, 4, der 
dergleichen umflicht, licht. h 


entzündeter oder verbrennter Körper; IIyrrena, rd, (ruriw) das Ausgelpuk- 


zw. —ümıg, ıdog, Yı [. v. a. wupwen, 


te, zw. 5. in mırukıona, 


ea wupürdsg, I, v.a. wugwöss, Non- Ilda, £ioo, S. in's 


nus, werds, 6, mit feurigem Auge- 


= 


| Blicke- Anfehn : feuerfarbig. —wrı5 UI ER2 up Mer A. ha Siterantigi eirgendt 


4 (rvgiw) das Brennen- Dürren- Ko- 
- chen- Röften im Feuer oder mit Feu- 
er: die Entzündung: der Brand, — 


von siöog, und #ULvw: wovon usw: 
davon 


Ilüwerg, #4, das Eitern: die Eiterung. 


wräs cd, &, (mvoiw).derim FeuerMe- Ilw, meilt mit, verneinenden \Vörtern 


tall bearbeitet: Esdrae Libr.2: davon 
— wrınög, %, 5%, brennend, entzün- 
dend, verbrennend, —wrd;, 4, 59 
feurig, wie Fener glänzend, Plutar. 
verbindet es mit Aaympb;. 
Ilös, Adv.dorifch fi. wei, Sophron Am- 
BIER AL ihn) das Erimgte: di 
our 0401) das Erfragte; die 
Frage: Ar — narınög, Y N, Adv. 
, ng, zur Frage gehörig, Frageweile, 
-“"Tverıaw, Helych. hat irvsrıaro, iruv- 
Jävaro, und Plutar. 7 p. 174 iv 4 m- 
| orıäyraı nal wuvdavoura Tod Geo, 
" Tlverıs, uwg, 9, (wudouaı) das Fragen, 
ß Nachfragen; der Ruf, das Geräclır, 
E- Örph. Arg. z 
Tlverdg, %, u, (wöSosaı) bekannt, be- 


rühmt, zw. 
 Tlvria,ü, das Lab, coagulum, d. i.die 


verbunden als ourw, unrw, oUditw, un- 


 dirw, ovrıww, bedeutet die vergangene 


Zeit: oörw eirss, haft noch nicht ge- 
fagt: Savsiv aurov ourımw SiAw, -Soph. 
noch will ich feinen Tod nicht. ovds 
rırwcada ldusy, noch willen wir nicht 
zuverläfsig, Il. 2, 251. 2) auch beja- 
hend wie dacı duoü wwrors anyndare, 
die ihr mich irgend einmal gehört 
habt, Plato. 3) bey den Dorern vor» 
züglich Sizilianern fi. »39ev, wie au- 
ro und rouns ft. aurödev, rouröde», als 
mürıg övov wvasärau, Bophron. Etymol, 


M.yp. 698 woher foll man einen Efel Ä 


kaufen; davon r&nala, welches die 
Attiker von den Sizilianern angenom- 
men haben und fogar in Profa ft, »ö- 
9ev, wüg yao oder Hatt der Verneinung 
ovöamig, keinesweges, brauchten, Koen 
ad Gregor, P: 60, 


erlie Muttermilch, die im letzten Ma- IIuyw hen. ö, Bart: davon —wovıai« 


en der,ungebornen wiederkäuenden 
Fhiere gerinnet, und [fo als Lab zum 

| Gerinsen der Milch beym Käfema- 
chen gebraucht wird; auch #veria v. 
wöbe, eoloftra, die erfie Muttermilch, 

$, über Nicandri Alexi 373, —rıdadm, 
aha, ich mache Milch durch Lab go 
Einnen, —ridw, f, icw, ich fpucke 


0, ö, bärtig, Glofl. Sc, =wuviag, ww, 
ö, bärtig, aarup, Bartftern, —wvin- 
wyc, Jon. f, zwywuarg, ov, d, bürtig, 
Suidas, -dvıov, rd, dimin,. von rw- 
yav, =wvirng, vomö, bürtig, Suidas, 
zw, —wvonovoriov, Barbierliube, 
Glof, St. hvonoveie, ı, (novp&) 
das BRATEN Philox. Glof, ' 
53» 


- 


NATNNO 


IInywvoreo®äw, &, ich laffe den Bart 
wachfeu:; von —wvoreoPos. & % 
(re2Ow, wuywy) den Bast nälirend oder 
wachlen: laffend. —wvoVoeia, % 
(mwywvoQopiw) das Barttiragen. —wvo- 
Döeos, ö, (Pipw, vwywy) Barttragend, 
bärtig, 

ITIwAacıoy rd, (müäog) ein kleines jun- 
ges Pferd. —Asıa, u [.v.a. mwlevo, 

- Xenoph.' Pferdezucht; wie inrela, Stra- 
bo'5 p. 325. —Asonar, oVudt, auch 
mwAsond, |. v. a. moltonai, v. marw, 
melonaı, f. v. a. avasrpiponau, ich dre- 

he mich herum; gehe herum, befinde 
micli, häufig an einem Orte; gehe, 

komme ul, w. mwäsiraı rıg deipo, 
Odyll. 4, 384 kommt gewöhnlich 
oder häufig kieher. In dem Soloni- 
fchen Geletze bey Lyfiäs p. 361 Eraı da 
ni faousvwg: mwAotvrat erklärt Lyhas 
felbli mwAsiogaı dE ro Buadilew. Plutar. 
Solon. 23 hat aus Solons Geletzen die 
Worte. zAyv öraı meDarnsvag mwAotv- 
ro, Aeyay d4 rag Eralpag, Aura yap Elk- 
Gavösg Doirkoı mobs roüg dıdovrag, er- 
klärt alfo ®. durch Qorav. Eine Stelle 


des Solonifchen Gefeizes bey Demofih. 


‘c. Neaeram p. 1367. ‚&u &m’ gayaorypiov 
nagwyraı 4.39 ayopoa rı mwädcı Soll 
wohl nicht auf die Nuren gehn. 
Asucis, 4, das Zureiten-und Abrich- 
ten der jungen Pferde: von —AeVw, 
(rö)sg) ich richte junge Pferde .ab; 
metaph. unterrichte, erziehe, —Asw, 
&, £. yow, ich verkäufe; nach Valke- 
hnaer von weiw, wolgw, umdrehen, um- 
wenden, vertaufchen oder gegen an- 
‘dse WYaaren verkaufen. 


II»39, ö [. v. a. rwAyei, Harpoer. : — 
Ayo, rd, was verkauft wird, 'däs ver- 
kaufte. —Ays ev, ö, fafi nur in den 
Kompolfitis gebräuchlich für Verkäu- 
fer, Arıfioph. Equ. 231. 133. 140. 
'Ancis, 4, der Verkauf, —Ayrypıow, 
rd, Bude, Gewölbe, Laden, wo \Vaa 
ren verkauft ‘werden, wsromfov, WO 
‘die Abgaben der eroinwy verpachtet 
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a 


/ 


"mnaroz 


uns, Grammat: —oda wviw,.&, ich 


richte das junge Pferd zu, bereite es; 
—0damvng, 00, 0, Bereiter, 


davon 
Abrichter eines jungen Pferdes. ; 


ondbuog, 6, (now) Pfleger, Wärter 


des Fohlen oder Pferdes. -opkaxos 
ö, u mit Koflen oder zu Wagen firei- 
teud, Anthol. er 
ITl&Aos, 6, 4, Fohlen, ‚Füllen, junges 
Pferd: 2) metaphor. wie wörxes, dana- 
As und dergl. E. Dichtern von Mäd- 
chen, vergl. Horatii 'Carm; 1, 23, 2, 
5. 3,9, IL. —oreoPiw, Fohlen Fül- 
len nähren- halten, Geopon,. von  — 


orooQos, 6, %, (mwAoug resfwy) Foh- : 


'len- Pferde nährend. 


TwAvy, vr &, d vear moAüreus. h 
TIaxa, ro, der Dekkel. 


Hana, rd, (miw, vivo) der Ttank; das 


IHd&uare, Adv, gar nicht, im gering 


find und eingenommen werden: auch _ 


wo die rwAyraı ich verlammeln, Har- 
poer. —Ayrys ou, ö, der verkauft: 
auch der verpachtet, wie vendere ve- 
ctigalia das Amt der Cenforum war, 
Harpocr. —Ayrındg, 4, öv, Adv. 
— 1ög, der gern verkaufte. —Aıunog 
4 dv, von Füllen oder jungen Pferden, 
zu Füllen oder jungen Pferden gehö- 


ig, amyıy wi Soph. mit jungen. 


Pferden belpannter Wagen. 


Gefäls zum Trinken. — a a dw, (rüua) 
ich bedekke, mache den Dekkel dar- 
auf: Von der Form rwupaive, mwpav- 
vi» kommt bey Hero. Spirit. p, 180 


EMIMWARYVUJLEYN. 


fien nicht: $: m rw. = nanrygı0w, 
76, mwnaoryoıa ra nißwrian vaaumrovra, 
:Synef.. Provid. I p. 94 Dekkel. wo 
vwuactneia falfch fieht nach WVelle- 
ling. —pariag, ou, 6, (möua) eine 
. Sehinekkenart; wie die Gartenfchnekke, 
die fich im Winter mit einem Dekkel 
verfchliefst, Diofe. 2, ıt. —Kkarıoy, 


rd, dimin. von rüpa, kleiner Dekkel. 


TI &yxı, fi. deflen im prael, wivw, macht 
öl, “og, trink; Pr) mow.; ; 
INurors, Adv. irgend einmal, jemals. 
[wosw, &, ich bin unglücklich, trau- 
rig, elend, Helych. Sc ol, Soph. Oed, 
Col. 14. ash 


"Don, 4, auch weyrig, 9 auch rügcg, 
6, Elend. Unglück, Mühleligkeit, Trau- 


-rigkeit, Schol. Eur. Or. 392. davon 
kommt raAarrweiw, Hemiierh. Ari- 
ftoph. p. 22. a NN 

Ilweıaiog für callofus, afper, hart, 
rauh, fehr zw. | 
Tlwe:ivog, fvy, wov, von rägog Tufftein. 


AlwgoryAy, 9 wwes4#@aroy, 70, Verhär- 


Ww»xiov, rd, dimin. von mwäss, bey, 


Arıliot, h. a. 8, 24 [cheint es die Haut 
zu feyn worinne das Fohlen im Mut» 
terleibe lag. ı | 


Ilaiodamaerys, 08, 6, d. i. mwioug 


Saraalwv, Kollebändiger, (.v.a. —dan- 
I x 


tung des Hoden; das zweyte bedeu- 
tet eine Verhärtung am Nabel, Paul, 
Aegin. 6, 63 und Galeni definit. Pol- 
lux.4 203 erklärt das erltere.,für eine 
Verhärtung am Hodenbeutel: aus ei- 
nem Abfcefls entftanden. —oAvrı- 
\ wds, was die Verhärtung anflöfet, Plut. 
Aegın. \ w' 15% 
IIügos, ö, der Tufftein,. weils nnd 
glänzend, aber leicht. 2) .ein callus, 
verhärtete. Gefchwulf an .den Kno- 
ehen:- 3} auch der Kallus, eine aus 
dem 'Knochen felbit: fchwitzende Art 
von Gallert, wodurch die Theile ei- 


x 


. 


FE EBOE 


mes gebrochenen Knochens fich mit 
’ - ‚einander verbinden, oder lich ergän- 







Zen, a 
- Tlweds ea. edv, blind, bey Suidas, fo wie 
 wewaig, 4, Blindheit, zweif. walır- 
 _ Seheiml. fi. zyeö5 und yewzis, w.m.n, 
Tlwpöw, ©, ("ügo;) verhärten, wie 
* Knochen oder Stein hart machen: 
TA Img dyrw, verheinern. Pi-\ 
 Aides Suidae ;; eine Verkärtung, harte 
 . »Gelahwulit, einen callus an den Kno- 
 ehen verurlachen: 'überh. und über- 
getr. wie obduro, verhärten, veıftockt 
machen, die Empfindung benehmen. 2) 
durch einen r&pog, callus, Knoclien- 


r pe die Knochen verbinden und 


eilen. $; zügcs no. 3. 3) L. v.a, my- 


- gem, aweif. 
wowja, 0, (rwoöw) verhörteter Theil, 
; Verhärtung. —wrıg, 4, Verhbärtung: 
das .Verhärten. 2) das Verwachlen 
und Zufammenwachfen der Knochen- 
ftücke durch einen wüges no, 3. und 
die dadurch bewirkte Verbindung der 

“ Knochen. 3) f. v. a. mypweis, zw. 
Tlüg, Adv, wie? auf welche Art und 


7. Weile? wüg yap; denn wie fcllie das 


möglich feyn 2 müs #ors, quonam tan- 
dem. ‚ wie in aller Welt? ug 
ohne Accent auf irgend eine Art und 


j Weile, meift mit andern Adv. verbun- 


| 


 Twraonaı, 


den. Von #ög, wovon zcü, wol, wide, 
mbsev. ı » 
ana, fs yooumı, fliegen, 
- wie märomanı davon 


3 Türyaa, ro, der Flug, Aefchyli Eum, 


j 


it 100,000, 


» 


En). Ä 
Iäü, 0; v0, Heerde. S,. #ounavd- 
gı0oV. . 


Iwiy&uroüs,9,ein Wallervogel, Ari- 
dtot. h. a. 9, 12, wo jetzt mruyS Stebt, 
Fiayeh he er las. Das rd M. 

tmüdyysg durch Boiy’ysg erklärt; ein 
Wallgrvogel, 


Pr 


B. der hebenzehnte Buchfiabe des 
. ‚guiechifchen Alphabets, bey den He- 
räern Kelch, bedeutet als Zalılzeichen 
27,200, und mis untergeleiztem Striche 
Die alten I acedämonier, 
 Eleer und Erettienier letzten das e.li. v 
oft in der Mine und am Ende der 
‘ Worte, Plato Cratylus. und Sırabo 10 
Fa 
"Ba, Conjımer. lv. u d. profaifche aea 
und d4, und aus aga abgekürzt, &4 da, 
va doys 
Pa. babıov, führt Eufiach, aus Soph, 


BERN ® 
‘Pa, rd, sine Wurzel, Diolcor. 3,2. auch 
dden ru pouticum , von einem Fluile 
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Kampf, Soph. Tr. 516. von 


‘PABAOT 


im Pontus, Ammianı Mare. lib. 22, 8° 
von einer .Pllanze aus dem Gefchlechte 
Rheum Linnae, woraus auch uniler 


Rhabarber .ıit. 


‘Paßascw, baßarrım, [. v. a. agiaßacıw, 


wovon agaßas bey Heflych. uud Eu- 
ftath. eineh Tänzer oder J.äfierer be- 
deutet; das gaßarrsy erklärt Helych. 
auf und nieder gehn, mit den Y'ülsen 
fchlagen, fiampien und ein Geräufch 
machen, allo wie Tanzende tlırmn. 


Papßdzsuw und paßdsvorau, (gaßdos) ich 


augele mit der Angelruihe. —d540 0 
605, 0, 9, 5. baßioDöpos. —didu, (daß 
865) ich [chlage, fireiche mit der Ru- 
the: wuvpoüg &u Arui, ausdrelchen, Lxx. 
wolür ke auch daßdw rivasseıy: Sagen. 
— d 19.0, ivy, ıvov, von Ruthen gemacht. 
—diov, od. gaßdıcy, rd, Rüthgen ; auch 
ein Hölz, welches die Maler glühend 
machten, un: damit die Malerey mit 
Wachs zu überziehn und das Waclıs 
einzubreunen, S. über Varro 3, 17, 4 


| dalier —dodiarrog, bey Athenae 15 


ag. 687 vom Maler Parrhafius, ein 
Nortipiel, fi. aßgodlauros, mit Anfpie- 
lung auf das gaßdiov der Maler. $. In- 
dex Script. K. up. 311. —dosıdy, 
805, 6,.% (sis) ruthenartig, wach Art 
einer Ruihe oder Streife, —douav- 


“resia,%, Wahrfagung aus Stäben oder 
"Ruthen, zw. —dconaxım, 9 (baßdos, 


yaxy) das Fechten mit Ruthen, Plu- 
tarch. Alex. 4. mit Rappieren viel- 
leichte — dovonsw, ich richte den 
—dovo 
06, 6, 9, der Richter mit dem Stabe, 
‚wie gaßdctxos von viruw, Gaßdog. 2) der 
die ;* ces trägt, der Liktpr, Plutarch, 

Aemiil. 32. 


"Paßdog, 4, (S. in darıs) Ruthe, Gerte, 


Stock, Scepten, Schaft zu einem Wurf- 
[piels, virga, baculus, feeptrum, hajtile, 
6aßdoı, der Bündel Ruthen, der Römer 
fafces; 2) Striche, Striefen, in Klei« 
dern, in Metalleängen die lireichen- 
den Adern des Metalls; am Himmel 
find gaßdoı, was wir durch dieSonne, 
die Waller zieht, andeuten. Scheint 
mit dpmıg, (aridw, dadanyag einerley 
Urfprung zu haben. 3) li. gaßdoDopos, 
Aelchyli Suppl. 256. —dovxiw, ü, 
f. ycw, ich trage die Ruthe Bi ir einen 
Stock; im erliern Sinne vom römi- 
felien Magilirat oder lütor, der die 
fafees \nit oder trägt, im zweyten vom 
hen ruhe Richter mit dem Sıabe, 
3. Gaßbsüxcg. davon faßbeuxgoivras pci 
eigeı aarıadas, Plutärch, die Veltalin- 
nen haben einen lictor ‚mit den fa/ci-+ 
bus vor lich her gehn; davon —der- 
ia, 9, das Tragen der Kutrhe, des 
Sınbesz; das Amt des lietor cum fafcı. 
bus, oder das Reelit des Nagilirais vor 
lich die fa/ces ragen zu lallen, auch 


PARAOT 


die lictores cum fafeibus felbft, Plutar. 
Ciceronis.e. 16, davon ‘ 
"Paß douxımdg, 4, dv, was zur daß- 


douxia gehört: — douxos, d, baßdou« 
x, 9» (BaBdog ,,2Xw) der eine Antlıe, 
Stab trägt, at; zu Athen die 5. 


Richter der poetifohen WWVettkampfe 
gaßdrixoı, daher f.:v. a. Bpaßsurng, 
Richter 2) bey den Römern der lietor 
der Magifträte.. der die fefces vor ih- 
nen trägt oder der Magiflrat, der die- 
fes jus fafeıum. hat. 
Paßdopopsw, ich trage eine Ruthe 
oder. Stock; davon —doPcpog, d, 
der eine Ruthe oder Stock ‚trägt ; aue 
ein öffentlicher Polizeydieger. wie der 
lictor cum fafeibus, —dwäög, 6, und 
Eaßöwdia, y, Ichrieben einige Gramma- 
tici uach der Ableitung von #«ßdsg 
und wos fl. gaywdds und dayıwdia, Eu, 
fath! — dweıc 9, (gaßhöw) firiae, das 
Fiefen an den Säulen, Ariftot. Nicom. 
20,3. Jofephiant. 12,2. —dwrig, 4,00, 
von Ruth>u gemacht, geflöchten, Yu- 
 gaı, Diod. Sic. 2) wie virgatus, was 
Striefen hat, der Länge nach gelirieft 
if. 
‘Payac, adog, ER (öysow) Ritze, Spalt, 
Rils. 


Paydaios, ein, alov, (öaydyv) heftig, 
ungellim, vorz. vom Platzregen und 
dergl. oußpog, Plutarch. 7 p. 757 ver- 
biıdetes mit sPodpd:: davon -- dark 
735 „705 9, Heitigkeit, Hitze, Unge- 
füm. RER un 
“Paydyv, Adv. (dasew, ohrew) abgerif- 
fesı oder mit Gewalt, Plutarch.: 7 p. 648 
zweifelh. walırlch, fi. ö9+ydy». 
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Paauvoe, & davon sordauvog, Nicand. 


. oTY45: 
. den Eleern ßoardva, [. v. a. ropuva, 
Rührkelle, Mörferkeule, zu kommen. 


PAAIOE. 


Alex. 92. ein junger Zweig, Trieb, 


.Schofs; Auch sewis. und gaxug: "be 


den rxx häufig, Hefvch.. hat aue 

adanov, naudıv, BAasröv. und gadaysı, 
Aagravsı Die Form godanvog be 

Helych. kommt dem abgeleiteten’ öp 

darvo; näher. . 


“Padavidwmf, va. rıydeow, Helych. und 
- Heracleon Erym. M. p. 702, 8. wofür 


£ 


Bun auch Ppadavi 
Cu hat, 
6adavdg, welches Hefych. durch 6adı- 


dw, mıvaoaw, eiri- 


vos, and rob Gadlug develedaı er ärt, 


Schon Stephanus“ verglieh das Zeit- 
wort vpadaivw, welches aus einem an- 


‘ dern Dialekte iR, wie Boadavidw äo« 


lifoh, (o wie Poadıvag fi: gatıvög. He- 
fych. hat ngadaw, npadaivw und x 


dsUw für erfchüttern, fchütteln, fchwin-- 


‚gen. npadakel hat er für nAadoı aunäg 


angemerkt, womit 6adaAds einerley ilt, 


welches Zenodotus 11. 6, 576 für &- 
Savov dovarta farzie, ind rbv duassırrov 
nalanüva erklärte, Das Stammwort, 
welches im attifohen Dialekte übrig 
geblieben, ift Boadw, Boassw, Boparrw, 
'Getraide durchs \Wurfeln. oder Sieben 


reinigen: überh. in die Höhe werfen, 
. auswerten, vorz, vom kothenden Wal. 


fer und dem ftürmifehen Meere, da- 
her Hefych. Peasos: , durch ss: und 
avaßarkeı erklärt. ' Dawon hat eine ge- 
wille Art von ErderIchätterang den 
Namen Ppasmos, Boasuariag un -Bpa- 
Davon fcheint'gardva, und bey 


Das nächfte Stammwort if . 


+ 


Das jonilche Pehoseıw und das abgelei- 
tete Boy yaa, von dem Answurfe mit 
Hulien begleitet haben Galeni Glols. 
\ Hefyeh. und andre bemerkt. = 
"PadıvdgH, dv, fchlank,; dünn, zärt« 
lich, weich, auch gadiver wödsg, Ichnelle, 
behende Fülse, Bey Aretäus3,8 [cheint 
es fteif zu bedeuten. | 
‘"PadıE, oadınag, A,.der Zweig, Alt. Bey 
Nikander Thexr. 533 fteht ep ganidag 
‚ass, wo andre gadımesg lefen, „Hely- 


Payy 9 Lv.a days und oyaa, Hip- 
Payilw,f. iow, (£af) Theoer. 5, 113 
[. v. a. onyoAoysw, Böeren oder Trau- 
ben lefen : fammlen ablelen, -ınog« 4 


öv, (635) von Beeren, nisxts, Beeren- 


 iei, Theophr. 
"Payıov, rö, dimin. von vas. DR 
Pamybsıc, deren, dev, (dayd) rilhg, auf- 

gerillen, mit Spalten, Nicandri Ther, 


—oAoyam, ü, &.4ow, ich/lefe Beeren 
oder Trauben:-von —oAoyYos. 5, % 
(oa&, Asyw) Beeren oder Trauben le- 
fend- fammlend, f 
Payog, ro und daydw, I,v.a, danog und 
gand», bey Suidas und im Etym. M. 
ılt gayöp I. v. a. röuuw, zweifelh. 


Paybdys, 205 6%, (ga8) Beerenartig, 


voller Beeren, zw. 
Payudyg, 805, 6, 4, (dayı) ritzig, vol- 
ler Ritze, zw. N 
Pada% os, oder dadaröz, 4, dv, Iiad. 6,576 
.  lasZenodötus gadarcv fi. 6edavdv,.d. i. 


dacsıcrov, vom Winde erfchüttert: 


Gadaralg ivaklyniov apnsudorcı, Nicae- 
netus Parihenu c. IL. S, auch bodapog. 
: > 


chius hat Ganidsg doddarvon uAador. 


Ferner Theriac. 378 dadına noriveo. 
Von dasew, 6yscw [cheint danis wie. 
6xxXes. richtiger zu feyn, wie »Aadog 


von vAaw, Das lat. radix hat eine an- 


dre Bedeutung. Aber dariz und dad, 


die Weinbeere [cheinen mit racemus 


‚verwandt zu feyn. Von gayilw mach- 


te man dayıcaa und daraus racemus. 


"Pa&dıog, ia, 109, auch Hadıag, 6, 4, Adv. 
8° _ 


ara HeIBR obne Mühe und 
chwind zu thun oder getliam, Comp. 


6adtws, lup. fadısros, vom zufammen- 


gezogenen daog aber 6awy und gaeroc, 


Nach Maafsgabe des Etymol. M. leitet 
. es Hemfierhuis von ga» Lk v. a. giw 


“r 


Be SS 









 Biefsen her; davom daig, gajd« unbe- 
kannt. gab aber gaitios, gasıcs, Nie 
 Ssend. leicht von Statten gehend, de- 
A Kr hat Pollux 5,107 aus Hyperi- 
ET TER &e f 


FR PAATOT 


Pabrovpyiw,ü,f. Yow, (dadroveryds) 
ieh“ thue- handle mit TWerhg! it: 
ich handle leichtfinnig- nachläfsig- 
Sahrläfsig- unbefonnen- thörigt oder 
 boshaft: daypn —oVoyyua, ri 

leichtfinnige- fahrläfsige unbefonnene 
2 thörigte Handlung. —ovpyia, % 


beit Imeian. 6 pag. njo. Trägheit, 
. Sehlafffinn, Oyr. 7% 5.74. —oveyös 


| 


476%, (6210, seyor) leicht- gefchickt- 


| 
fertig- gewandt im Handeln: verfchla- 


zen. verf hmitzt, boshaft : 
thnend, nachläfsig, PAYS. 
"Pa2w, Sr2opau, eine an 
baivw, ‚davon dacars, 6xesare fi. gava- 
rs, auch ioöadaraı Odyll. 20, 354 lind 
‚> befpritzt. APR b 
'Paiw,f. v. a. 6u2w, von Hunden, $, 
., gVdme von ide ift das lat, rabo, ra» 
bio, rahula, wie von Gau, fabula, raw 
raw, tabula abgeleitet, ' f 
Pasaykı, f.v a. 6>9w. und Losıadw, 
von —ayos, 6, I. v. a. 66905 und pi- 
a eg: 2 
‘"PaSaivw, pafarow und padanilwf.v.a. 
s Sao nd rt ich befprenge, be- 
pritze, Hefych. som letztern kommt 
PasanıyE, ıyys, 4 [.v.a. pada- 
ki, von oa9any, der Tropfen. uo- 
. Ying pasta e, Il. 23, 502 mufs der 
von dem Jaufenden Pferden fortge- 
fchlenderte Stanb feyn. — aid, [.v 
a. padaivw und paivw. | 
Pasarıyidlw 5. oasdaruyiiu. 
Pasacem, 5 pasaivw, ; 
Pasvnuiw ü, f How, (eaSvuog) ich bin 
hachläfeig fahrläßsig- lorglos oder 


leicht hin- 


-_ 


‚ohne Sorge verguögt: hänge dem Ver- 


ügen, der Liebe nach; davon — 
Sunia, 9, Sorglofigkeit im guten 
und Mer Sinne, alflo Nachläfsigkeit. 
Fröhlichkeit, Vergnügen, Zerfireuung, 
Spiel, Liebe immd dergl. — du nid f. 
few, ich mache nachläfsig oder froh, 
allgemein forglos, fehr zw. —Svnuo 
word, dd, 4 Bielon; träge, nachläfsig, 
#rob machend: von —Ivuos 6, 5 
Adv. gasuumg (pass, pabıog, Sud) einer 
der eın leichtes Herz haı, leichtinnig, 
forglos, nachläfsig ; froh, der dem 
Vergnügen, Spiel, Liebe. und dergl. 
- nachhängt, 
'Pai, pai, Adv. 8. oben pa. 
Pala, 5 die Erholung, Genefung, He 
lyoh.$. gailw. 
Paıßnddv, Adv.von garßög, wie krumm, 
Eıym. M. 
Parßosıdäg, 5 4, (eldos. gaußis) wie 
. gobogemn, =inpayası 6, 3 


ere Form von 
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 Leichtigkeitim Handeln , leichte Ar- 


-4 


*PAKIE 


eu»y. An i 
‘Paıßög, 4, öv,.krumm, gebogen, und 
zwar einwäris, [. v.a. oouuis, vorz. 
mit krummen Füfsen. 5. in pgußw. — 
oansAns 0, 4 ianidog, pasdi;) mit 
eiuwärts gebognen Schenkeln, Fülsen. 
Anthol. — Bow, (gaıßös). ich mache 
krumm, Lycoplhr 563. j 
Paiyöyv, Adv. aus Orplı. Arg. 1278. 
L. Ri da aiyöyy, ' 
‘Paigw. £. iow ich werde leichter (d&« 
wv 6aßıog) beilere mich , finde - bekom- 
me Erleichterung nach einer [cliweren 
Krankheit, erhole mich, rule aus von 
Gelchäften, Xen. Cyr. 7, 5:68. 
"Paivw, £. gav&, ich gielse aus. befpren- 
ge mit Waller, beiprütze. gasvsıy auroig 
arsioyraı rw vouw, das Geletz verbie- 
tet den Filcheru matte Filche zu be 
fprengen, um lie frifchen ähnlich zu 
machen, Aihenaei 6 p. 225. aor 20@- 
vov , spavdyv. Für ausftreuen l[agt Opp. 


mit schögnem. krummem Kopfe, xo= 
thol. 


P7 


hal. 2, 100 mıpovs garveıv. Eben fo er - 


klärt Photius gadarw u, Helych. gavaws 
d. arsiow. ! 

Paiog, a, ov, jon. öyioc, u, daiora, Adva 
[. v. a. 6a0g, gadısg, u dacra 

Paiarnp, ö, (da:w) der Hammer. mallc« 
us. [. v. a. gast, ö, der Verderb-r- 
"Zerftörer. —ery4gı0s5, ia, ov, zerlid« 
rend; 2) ra’gausragıa |. v. a. gauoräpss, 
Oppiani hal. 5, 153. bauarypros iöpWg 
ihkd. ‘2, 28. der Schweils der Sclmie« 
de. —orys, 00,6, [. v. a. fauoryp, — 
arög, % &v, (daiw) vernichtet, zerfiö- 
vet, -arörumog, anıocı euıororumog 
PEN A Yd5 nauivo heilsen die 
Schmiede bey Manuetho I, 289. von 
geizrüp @aıarös, der Hammer u. rim 
rw gebildet, 

Paiw, ich zerbreche, zerfchmettere, 
vernichte, zerftöre: S, in soum. 

“"Paiwvsö,  S: gawv, 

‘Paxsia, 4, bey Athenaeus fi, gaxsia, 
S, paxia. 

Pansiog,. I v. a. reaxüs, onAyaog, 
rauch, ftachlicht, von passw, oyose. 

Pansvdurdw, ich bekleide mich mit 
Lumpen; von —dvryg, ou, d, (panog, 
Kuba) der fich mıt Lumpen bekleidet. 

Pansrpov, rd, Werkzeug der Köche, 
S._in parew., c 

FPanidaı, oi, ein dyyuog der Huiy "Ana- 
pavrig zu Athen; vielleicht diefelben 
mit Pyxuadaı. - N 

'P EEE ® paunldw, panxiöw, [L v. a. pa 

idw. 

Rah. von- aus Lumpen, zerrifle- 
non Kleidern, zweit. 

"Pauıov, vd, diminut, v. gang, ri. — 
ısovgpamradyg, on, d, der Lumpen 
»ulammenflickt: ein elender Dichter, 
Ariltoph, Ran. 842. 

Paxig, % 8. gaxos u, gadık. 


PAKOTT 


“Panoduriw, &, ich bin mit Lumpen 
bekleidet, Chryfoft, von candöUri‘ , Ö, 
%, croAy aus Eurip. Rhef, lumpichtes 
Kleid. Die Form paroduryg, 
— 6fıg, dire, dev, zerrillen, Inmpigt, 
aus Anıhol, auch f. vw. a. payasıg, von 

"Panxos, 26, 7%, 9. ewyvuu u. Gaxilu, 
ein abgeriflenes, zerrillenes Kleid od. 
Stück, Lumpen, Fetzen, Lappen : 2) 

“ die Runzel, welche das Geficht gleich- 


fam zerreilst und faltigr macht Iftmit - 


payog, von paosw, u. Äanog einerley. 
Vowmlerstern ili lacinia abgeleitet. denn 
6 u. A werden in der Ausfprache ver- 
. wechfelt, wie in Ipaw, IAaw, arynoös, 
er yyids, nedadapyia, neDakadyia, yAwo- 
cahyia yAwosapyia u. [. w. So [agten 
die Kreter Aany für gauy nach Hefych. 


und der Kreter Aanıng heifst bey an- 


dern "Paxıog: S. über Nicandri Alexiph. 
p. 82. davon Ä 
"PanoDopsw, d&, (Piow) ich trage ein zer- 
rillenes, altes Kleid, Lumpen, wu f£. 
w. zweif. 1 
“Parow,ı, (panog) ich raifse ab, zerrei- 
[se , zerlitickele, zerlampe; mache lum- 
‘pigt- lappicht oder runzlicht, Plutar. 
u. Diofeär. RE 
Panrye:og, ia, 109, (pacaw, paSw) WwO- 
"mit man fchlägt , wirft: ruurava, Paür- 
“ken die gelchlagen. werden ; wevrpa 
erklärt Hefychius durch Ruder ; aus 
Soph. 2) lärmend, töfend; ohngefähr 


f. v. a. paxıwöyg; aus Soph. führt He-, 


 Sych. meiy avavda nal parrypır at. — 
704,6, ih der Bedeutung von Felfen, 
Tellenklnit, (xagadpa) Hügel, u. loca 
confrasöofa bey. Helych. [cheint f. v. a. 
68% , u. paxia wie auclı paxıs'u. von 
derfelben Wurzel zu feyn: Bey Ly- 
eöophr. 92. erklärt der Schol. paurav 
Povsragunv d. roaxewv, rauh, telfigt. 
—reıa, ü, die Stange, womit man 


Oliven ‚und andere Früchte abfchlägt.. 


S. in dasow. 
‘Parwdygs-6, 9 (ganag) zerrillen, zer 
. lumpt; runzlicht. 
"Pauwia, ro, (kanrcw) vw. & Gang, Ari- 

ftoph.— werg, 9, (dandw) das Erfchlaf- 

fen- fchläpp oder runzlicht werden ei- 
hes angelpannten Oder vollen Körpers, 
"Parpa, ro, (garrw) das Genähte - Ge- 
flickte; das Nehen, die Nath, der Fa- 
den. ; 
Pas vog, % rbamnus, eine Art Dorn- 
ftrauch, Theophr, h. pl. 3, 17 nenut 
die weilse u. fehwatrze Art; 3, 18. be- 
merkt er, dafs oben immer die gröfs- 
ten Trauben ftehn, Nach ı, 15. behält 
er fein Laub immer, Diofcor, I, Lıy, 
nesnt 3 Arten, wovon er die dritte 


genau beichreibt. : Diefe hält man für 


denafrikanifchen raAioveog Theoph. h. 
pl. 4, 4. rhamnus paliur&s Linn. Die 
fchwarze Art bällt man für rhamnus 
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Iycioides Linn.z—yoveia, #, ("Payvois) A 
seywort der Nemelis zu Aıhem. 
"Pau©4, %, eine Art von Mefler oder 
Dolch, Polyb. S: gomPaia, — Oyarys, 
6, ein Fifch nach Heiych. wabrfcheinl. 
der Hornhecht: bey Xenoerat, Alim, 
ex Aquat. 7, BeAövai gaydog negarüdsg 
EXovaaı, 4 


PANTN 


“PanDig, A, bey Helych, eine Art von 


‚ Schilf: 2) bey Hero, ein Haacken; v. 
— Dog, 8, rd, der krumme Schnabel 
ar La an überh. er Schnabel 

er Vögel: von paßog, parßog, gapaıpds,..: 
Pe kaidnie Hefych, E 

“Pavig, los, 9, (gaivw) der Tropfen, 

‘Pay 740, ö, (gaivw) der Neizer- Bene- 
tzer nav9dg Nicandri Tuer. 673. der 
vordere Augenwinkel. —rıdu, kiow,-' 
(gavrcs) Sf. v. a. gaivw, Lxx davon — 
rıoyaa, ro, das befprengte: auch f. v. 
a. — rıayög, ö, Beneizung, Belpren- 
gung , IXX. RR LAW, 

Pavrös, 3,0, (gxivm) benetzt, befprengt. 

‘"Pa&, gayos, 1 (gassw) Beere, Wein- 

‚ beere, auch gu. 8. gaxdıS, 2) paysg find 
auch die Fingerfpitzen fonli nopuPai, ' 

' Pollux 2. 1346. ö 

“Padıs, 3 g454, auch [. v. a. euggasıs, 
das Zularumenliolsen zweyer Heere, | 
"aus Plutarch. EN RN ; 

“P&ev, Adv. eigentl. neutr. von pawy, 

..$. gadıos. ET, RER 

Paövwg, Adv. v gawv,£.v.a.d. vorh. 


PararavAys, ov, und pararaulog, 6 


(gawary) contr. darrayiyg, 6, der auf 
der Schalmey bläfer, Aihenaei 4 c. 24, 
"P- 176. wo.garauıyg u. 6arraudyg lteht. 

Stephanus lüährı daher auch purauAng 

an. Hefych. erklärt garary durch za» 
Aaayı | 


. Y } ” r 
“Pa ri Zw, activ;ich fchlage mit der Bu 


the, peitfche: 2) ich fehlage auf den 
- Backen ‚, gebe eine: Ohrfeige: von - 


‘Paris, 4, oder gamıs, low.a. paßdos, die ° 


Ruthe; davon xpreiggarıg. Scheint mit 
"guy, gwrös einerlöy zu leyn, wie gw£, 
gx5, pay, pwyy u.dergl,allo pay, ga» 
mög, davon garig, % patidw, paßdass % 
‚aus gamidsg gemacht ‚und zulammienge- 
zogen. —ıq 44, rd, (gamigw) das Peit« 
f[chen, ein Schlag mit der Peitfche od. 
Ruthe; 2) mit der flachen Haud, Ohr- 
feige. | BILL U 
“Partaurng,ö, $. pararaving. 
Parrys, wow, ö u. "garroın, ut wa 
" anierng , ansargıa bey den Grammiat, 
davon —Tınöos, 4, 09, zum ficken ge- 
hörig oder geichickt. ns 
Parrıs, 4, tem, v. garıyı —rd, 
"dv, zulammengenäht oder gefickt: rö 
parröv. das zulammengenähte, weiche 
Kiffen, Xeu. hel. 4 1, 30, not. von 
Partrw, fi vw, zulammennehen, zus 
Sammenflicken: » übergerr, wie unler 


’ 


“PATIITE 


en; anzetteln, bereiten , /uere 
 dolos u. f. w. Odyll. 16, 422. 18, 367. 
pP Krug, von rapa , Rübe, Arhenaeus 
9 p. 369. wo garıs und gaVos unter 
er dert Rühenarien genannt werden; H« 
> fych. erklärt garig durch yoyyvAis or da 
> Aamllauys; wolür er auch gayis hat. 
Bey Diofcof. 3, 110. u. Plinius 27, 12, 
‚die: ie u Ag a geh 
nn gamyiou, wegen der langen rübenför- 
„migen \Vurzel. $. auch gapavos. _ 

 Pä&pıxov, rö, oder pagos, 6, ein kleines 

x in unzeitiges Kind, Suid. Heiych. 












* Etym. M. Lexicon, sgi zysıa. hinter 
2 Kae p- 242. und Potyhyrius de 
| PB fodia bey Alberti über Helychii ga- 


| Pershwoyt “, f. L. fi. gadarvyidw, 

; era ıyila) einem einen Tritt od, 
Schlag mit 

Hintern geben, 

"wie Helych, u. Pollux 9, 122, 126. la- 

fen: aber Suidas las po9oriyi2w ıı. er- 

klärte es d. Aasoa runrw ınara wuyäg 


er lachen Hand auf den 


\ 


Ariftoph. Eqn. 796. 


. 2% wo R ( at 2 ) 

Päoua, ro, (pam, vo, gadw) Müdwv 
cmarı, Hıhänaei in 11, das Kaler. 

fen, Verfpritzen. | (ar 
 'Paeaos, gauw,jonifch pyrew, pnzw, fur, 
gas, prsw,. fchlagen, 
- * durchfehlagen od. anfchlagen, zerfchla. 
0 gen zerfelrmettern , zeıreilsen, zerpla- 
. tzen, zerfpalten nnd überh. theilen, 
"Von foganraı im perfect, palliv, kommt 
Eh paurheion, fehlagend , zum Ichlagen ge- 
| chickt oder geflchlagen: paurgın, %, 


3 


die Stange, womit dieDliven und an- 
 dre Früchte abgefchlagen werden. Da- 
R ter, caßdsvimlialekte 
der Mazedönier, u. L’agga, gaßücz, bey 
Hefych. verwandt zu leyn. Ferner 

.  Bednalob, görakov acolifch A. panakov. 
80 wie Helych, ganeio; n. gankdog für 
reaxlg hat, Wohin noch Peansiag, rpa- 
Kaig rewoug Üt. paxeiag, und Bpaxwdng, 
I" Ü, enxidys gehören, Boansrev, 
nach Hemftierlinis Boanarpov erkl. 
Hefychius durch doswavov nAabsurgpiov 
ft. eanergov welches Pollux 7, 25. ne- 
ben #oric unter die Werkzeuge der 
Köche rechner. yarnhı ar eaxergen, To 
adaav yewr, Pollux 2, 17936. ver- 
fehleden; Uason payırplaaı, bıau.yaı, 
dafelbft, In Erklärung von ganrgıa 
brauchen Hefych. u. Photius die Wor- 
t6 eig roig naprels arapascovem, Alfo 
iR awapaeem, abichlagen, (0 wie apası 
w, dallelbe Wort mit vorgelerztem a, 
wegen der gelindern Ausfpraclie. Von 
apaorw Schlagen, anichlagen, kommen 
Apayısi, yoos der Klarig von zwey 
an einander gelchlagenen Körpern: 
dullelbe ilt Apapıg davom Apaßiw, tö- 
fon, wie an einander Sahlagende und 


a I a 


L u 


ei 


a 9 un 


4719 


38 

i 

+ 
wharsin 75 xXeıpi 4 wAarei m mobi, 00- 
anfchlagen, 


PA®IA 


‚klingende Körper. apaurnö, lv. & 
eyxräe, heilst bey Helych. auch [. v. 
a. aneiuräp, U, apasaeı |. v. a. &äl- 
ya, wahrfch. bey einem Dichter, der 
das gierige Saugen der Lämmer und 
Kälber ausdrücken wollte, welches 
immer mit Stölsen gegen dasEitervar- 
bunden zu feyn pflegt. Von pascw if 
nach ewıem Dialekte paßarrw abgelei- 

"tet, welches nach Helych. turrev nat 

a yepoy woisiv, pAHasıy Toig morl, avw Hal 
narw Badidw, nach Phatius cpBeiv nal 
TobyEıV nal auvrövwg modontumsiv. avi 
na mar avrıßadıdw bedeutet. Daffelbe 
Wort ili apaßaso», wovon Heiych. 
das abgeleitete agpapana, doxyorav er- 
klärt, von apaßseasv, 9 sori dpyxsle- 
Sa, Dielelbe Stelle hatte Paufanias Eu- 
ftathii ad Odyfl. 1. p, 1854. vor Augen, 

’Paora, fi. pxısra von pasrog,  wieein 
Adv. [ehr leicht, am leichtefien. 

‘"Päerog, oder daierog, icry, ierov, leich- 
teftör.\- S. gadıog. i 

"Paorwvsuors, 4, [.v.a. darrüuy; v. 
—orwvevw [. v. a.0aSunsw, rg Yıxa 
Xen, Oecon,20, I8 von —oruvyy, 3, 
von gasrog, mithin facilitas, T.eichtig- 
keit: Leichtigkeir oder Fertigkeit, 
Schnelligkeit im Handeln: mithin 
leichter- glücklicher Fortgang, Glück: 
Erleichterung von Arbeit, oder Mulse: 
Erleichterung des Schmerzes. Linde- | 
sung dellelben: Erholung des Geiltes; 
Ruhe, Mufe, Unthätigkeit: Trögheit. 
— or7W0,0£05, ö, (6adw) auch Gaiorwo, 
f. v. a, »paryp, Helych. | 

"PaGaveiaıo v, rd, (Av) Rettigöl; 

‚von av, 9% f.v.a. pabavı, Batra- 
chom. —avyd5v, Adv. rettigartig. 
5. naviydbv, —avidıoy, rd, dimin, v. 
6abavcz oder 6ahavız., — avıböw, Ü, 

. (eabavig) einem Ehebrecher in den 
Hintern einen Rettig treiben, nach- 
dem man vorher den Hintern von al- 
len Haaren entblöfst, und mit warmer 
Alche eingerieben hatte. —avıdWdng, 
ö, 9 nn a —avidwerg, %, (das 
Davıbiw) die Züchtigung mit dem Ret- 
tig. —avig, idog, 4, Reitig, raplıanus, 

‚—-avirıy, % femin. von — irye, d, ret« 
tigartig, dem Rettig ähnlich: von 

‘Pabavog,)ö, bey den Atıikern f. v. a. 
voaußy, brafica Kohl, da Hingegen 
dapariz, raphanus, Reitig ill Von da- 
us, eaßigabgeleiter, -avwdyg, kohl- 
oder rettigartig. 

Pao®riov, ro, \Werkfiätte eines dadsir, 
Jutrina, Gloll, St. —G aödg, das, & [. v. 
a. baßıdaurng, zw, nr 

‘Paom 9 (damrw) die Nalır, futura, Die 
Form gain, 9. hat fchön Steph. be- 
zweifelt, —Dıidrög, dmg, oder dapı- 
drurng, (dapıheumv, dadic) dadıdeig Ana- 
lecta 2 p. 418. Die zweyte Form bey 
den ıxx für einen Sticker, wcupietor, 


! 


"PA®SIAET 


Pabıdsurös, 9, 8, genäht -geflickt; 
. [ehr zw. —Oıdosyun, Hd, (gaßis, D- 
#4) Nadelbüchfe, Glofl. St. 


‘P&bıov, rö, dimim. von 


"PaoDig, log, %, (damrw) die Nadel, Steck. 


Sticker - Nehnadel. 
"Pa®dvg S. darız. 
Paxadyv, Adv. durch den Rückgrat, 
Helych. zw. 
Pa Ki adog, 5, bey Hefych. eine hohe, 


oder mit Bäumen bewachfene Gegeud, 


S. 6axes. , 5 
ax sreißw, ich zerfchneide durch den 
Rückgrat: Pollux 2, 136. von —srpov, 
ri, der Anfang oder die Mitte des 
Rückgrats, Pollux 2, 136 u. Helych. 
überh. f. v. a. :6axız, Rückgrat. 8. in 
‚> oagow, - 
Paxia, A, (öycow, garew) die Bran- 
dung, ein fieiles feliigtes Ufer, wor 
an die Wellen fieh mit einem Ge- 
töle brechen: daxia werga nal may, 


x 


Nicetas annal. 3, 4. dalier gaxias la 


las. 


Alorspcg, gelchwätziger als die ex 
2) die Fluch, wenn das Meer wächft, 
der.Ebbe entgegengefetzt; jonifch 6y- 
x 
Agathemeri 2 c. 17 wofür gıxia im 
'" Etym. M. und Zpitome Strabonis 3 p. 
31. 32. Hudfon, Bey Athenaeus 9, 5. 
vocı öxAov roiurov dansiay H9goapsuyY 
f. v. a. $ögußov, Geräufch, Lärmen, 
Plutar... 9 p. 155 u. 160 verbindet es 
mit W4Qog. 3) Zaun, Gefängnifs, S. 
Gans. _ 8 
Paxıatog, 0, ou, (faxız) zum Rück- 
gratgehörig:vom R. —Zw, ich [chnei- 
3; zerlege durch den Rückgrat, wie 


ein Opferthier: bey Sophoel. Aj. v.56 


u. 301. heilst es blos tödten, umbrin- 
gen, abfchlachten: und dafür haben 
‚die Grammatiker auch dannidw, Ganxi- 
Zw, und danidw angemerkt. Das Wort 
bedeutet überhaupt [ohlagen, todtfchla- 
gen, Aelchyli, Pr. 4824. Kommt von 
Garn, davon dans, wie denw, Ginw, 
Jun , , y . r 
go8yIw, facow, oycow, pyyvoı, allo 
ws Ele Bag Ah Ichuside auf 
prale, Hefych. Suid. Phot. Schol, Soph. 
Aj. 56, 
Paxıs, 9 der Rückgrat, eigentlich 
‘der hervorfiehende ‚[charfe Theil von 
‘den Fortfätzen der Rückgratswirbel, 
welchen die Lat. ebenfalls wie anav- 
9a, [pinam dorfi nennen. 
xıs ilt von gaxos, 
Pflanze,. gemacht. 2) die vorfishen- 
de und fcharfe Ribbe auf der Mit- 
te des Schulterblatts, 2) der Rük- 
cken von Menfchen und Thieren. 4) 
daher $axıs ögsos, Bergrücken, oder 


hervorragende, rauhe Theile auf ei- 


nem Berge: daher saxeız, tesgua, Glofl. 


‚ Philox, jonifch cyxis; bey. Helych. «- 


480° 


bey Herodot, und Lyeophr. 379 


', zeniern auch der wilde Oel 


davon dpenw, zpsinw, Epaxw; ' 


Denn ga- 
eine dornigte _ 


.4 
‚ PAXOEZ a 


„oa, Dionyf. Antig, 5, 44 Sagt desıugv 
Jaxıv fl, öpevs 6. Gaxıs Püikov, die Rib- 
e am Blatte; gaxıg duvdg das Nalen- 
bein, . Felt 
‘Paxsorxo, 9005 6, u. baxieryg, 6, der 
‚das Opferthier durch ei ‚Rückgrat 
zerlegt: 2) Auffchneider, Prahler. — 
iryg,.ö, musiog, das Mark im Rück- 
grat: vdoos eaxiri, die Rückgratkrank- 
» heit oder englifchie Krankheit. —ıW- 
845, 806, 6, 9 (Baxia) alyıadög, mapakle, 
* ein Ufer mit Brandungen, Sırabo 16 
p. 1093 verb. es mit «Aijzsvog. 


- 


"Pa X06 86, 6, d,.[. vo a, Ganog, ein ab- - 


gerilfener Theil des Rückens, aroga- 
xıoaa, Helych. NET ER 
'Paxos, 6, bey Xenoph. Venat. 10, 7, 
werden 6axoı den liarken Bäumen ent- 
gegen geletzt; [cheinen alfo Bufch od, 
Dornhecken zu bedeuten. Bey Hero- 
dot. 8, 142 ifi jonifch gyxds ein Hek- 
‚. kenzaun, Ggayrös-und daher öenxos. 
“bey Helych. aipacı&. Eben [o werden 
faxie und yeyxiar durch Oparypds er. 
lärt, 6axoımıy Ögnadog arayyg aus So- 
phocles erklärt Photius durch Ppay- 
j205, und [eizt hinzu, fo hiefsen auch 
al aupinıvaı paßdoı, und überhaupt roa- 
ysiarmal anaviwörg baßdcı, alle rauhe 
und ftachliche Ruthen. Es [cheint al- 
fo von Re eycow, ich reilse, - 
e, zexreille, daxos, gHXoS, 4 eigent 
RL a zu ek erner 
rg, LTR gemapbırn Heckenzaun, 
. „Dav. iftebenfalls roaxüs, reyyds, reyxu- 
öys,rauh, uneben, hachlicht ae 4 fo “ 
wie Bpareia, Bparia, Boanwöyg ftatt 6a- 
xeia,saxia, Gaxadyg, bey Helych. Nach 
Paulan.2p. 158 ift 6axos- ver Sep: Troe- 
baum. Bey - 
Theophr.c. pl 3, 9 aDsvres rag paycas, 
bedeutet das Wort die jungen Schöffe, 
die eine Setzrebe treibt... Der Verf. 
des Etym. M. las hier daxovg, denn er 
erklärt dies ‘\Vort durch ouciora axav» , 
Iw84, und letzt hinzu, es’werde auch 
von der \WVeinrebe gebraucht, weil. 
fie beym Belchneiden zugelpitzt, d.i. 
Schiefgefchnitten werde; daher hiefse 
‚das Befchneiden dayäcaı, Weil von 
demfelben Stammworte auch ganos 
herkommt. fo kann man bey Helych. 
Earidss, opedanuypı, nAmssı vergleichen ; 
jerner Gadauvss [. v. a. Opsöauves, wenn 
nicht ganids; einerley mit dadinsg if; 
Das abgeleitete gaxik , gaxıy, für Ge- 
finguifs, Eiufchlufs hat Helych. und 
Suidas.in "Pyxiadaı oder “"Pyxadar, oi 
Tois naradinous Eis daxiag Bahkovrss, d, 
i» Kerkermeilier. Ferner wie Helych. 
6axeı"durch Parskoı rav ZuAwy, und 
Suidas durchdgsun: Dowyparwv erklärt, 
eben [o hat Hefych, egaxos, 70 Spann. 
 Bowron Et le 


S\ 







’ 


Pia, *Peia, A, Rlıea, Gattin des Saturn, 


{ 
{ 
‚ “ 
1 


RPAX 


Pax S.-6.xo5. Se | 
Be ER Be) das Zufammenflik- 
ken, Zufanimehletzen. 


"Payydsw & f yow,ich bin eiı dayıp- 
> ddr, ziehe umher, und deklamire trem- 
de Gedichte. 8. gawydör. Demolih. 
La  Oldiv priv aA 7 Gaywönrsusıy ci 
mpseßeıg wspriövreg,, die Gelandteu wer- 
‚ den umlierziehn, und ihre Aufträge, 
wiedie Rhapföden herfagen ; dav. — 
„ &yaa, ro, das vom Rhapfoden gelun- 
gene; Poflen, Lüge, Hefych. Suidas. 
—wbia, A, bedeutet vorzüglich die 
einzelnen Bücher der homeriichen Ge- 
“dichte, welche die Rhapfoden ablan- 
‚gen; auch das Abfingen von Gedich- 
ten, Plato Timaeus. —wdınöc, Adv, 


„gen-aufländig; von — W505, 6, (gam- 
zu, wö4) ein Zulammenfetzer von Ge- 
fängen, Liedern; andere unter den Al- 
ten leıren es von gaßdog und «dy her, 
weil wermuthlich. die "Paydsi, wel- 
lie Homers und andere Gelänge öf- 
 fenlich ablangen oder deklamirten, 
dabey einen Stab, wie ehemals unfre 
Meilierlänger brauchten; hernach be- 


te ablingt, deklamirt- So fagt Plato 
von Felie der Apaturien, dafs die Kin» 
> dei lich im Abfingen und Deklamiren 
- von Gedicliten übten, .und Preife er- 
- hielten. agAa suiv or warkoss 2dscav paty- 
weias, S. Wolls Proleg. klomer. p. 96 
Tolgd. dals die gay. einen Stab hatten, 
Scheint auch aus der Stelle des Eude- 
‚ mus bey Simpliciusad Ariliot. Phyfic, 
'p. 173 zu erhellen: »ay& jsugchoyncu 
ab papbiou Eywv Univ nadnuevog.. Selb 
N etiodus fagt in.der. Theogonie, dafs 
die Alufen ihm einen l.orbeeritab ge- 
keben hätten eufrrgos dapung &Lov dp8- 
$azöaı: daher Paulanias 9, 30 fagt, 
dafs Heliodus iri Haßdy dapuns yö8s 
“Pawv, fi: gaiwv, S, bey padıos. 
Paws Adv. [. va padiwg, Suid, 
“Pia, Adv.l. v. a. daöiwg, leicht: poet. 


TR 


- 


„Mutter des Jupiler. 


Peßorrbng, fi. dapseıdyg, zw. 


. Payıorag, Apos, 3, 8. in eAyos 
> 


 Päaynas, bog, rd, [. vn. giyxos, u. od. 


| 95, Hippocr. von 
 Piynn £ 5wykw, Schnarchen im medio 
Egu, 115. auch oiyw, wo- 


7 
5 
} 
3 


z 


BIN. 

von boys, 6, davon doygadal. v. a, 

„obywos, rd, und olyxw, anch goy140s 
ebeu fo viel: von göynog har Helychı, 
aus Epigharmus goyrtdw angemerkt. 
biygos Scheint mir doigog, ftridor (die 
erüy) dem Pfeifen oder Laute eines 
fchnell bewegten Körpers, ferner mit 
6%, dem (setole, das anfchlagende 
rnufende Wollen machen, und mis 


Sehneiders griech, NM üörterb, il, Th, 


48. 


—zür, einem Rhaploden gehörig-ei- 


deutet es überhaupt einen, der Gedich- 


SE. wir 


= 


PEM RU 
gagaydg, welches fäft daffelbe bedeus 
tet, einerley oder verwandt zu leyn, 
Die erfie Form feheint gidw oder genw 
zu feyn, mit eingeletztem. y, ofynw, 
und oöyxw. Ferner pödw, und god, 
6orfiw, drückt den Ton eines heftig 
und gefchwind bewegten Körpers aus, 
„wie peifog, und das von poidw abgeleis 
te gc9og, gö9ıog. Sulidas har pls für 
osyya und üklarr& angemerkt, dosglei« 
chen guds u. pas für Vianra, “Wie 
von podw,kommt poiddg, gorLiw, [o von 
golw, Box Is, poxIsw [. v. a. cpexdiw. 
"Peyıa, ro, 5, iu p%’yos. 
"PaySıs, 4 (Beyxw) das 
‘Peyog, rd, S. in edyos 
"Peyxos, 20 rd, Lv. a. pöyxos, der im . 
Schnarchen gehörte Ton ronchus, Hip» 
poor. \ 
Peiyxml.v. a ey — 
ö, 4, wie fchnarchend, 
‘Ps, 5, rheda, Wagen, zw. davon 
"P&dıov, vd, dimin. d. vorl. gediwv, dpe. 
Jarwv. 
“*"P&s9oov, rd, zuf. gez, B8i9gpov. Ä 
‘Ps, £. Zw, thun, handelu; [peciell, 
opfern, wie facio und operor. 2) I. v. 
a. Barrw, färben, Epicharmus Swidas 
in ‚eeSar, Lıym. M. hingegen. Schol 
'Homeri Odyil. 3, 319 hat ons vi 'A= 
7 rd Baar, Veigl. über Il. 9, 657 
avon pyyaus, der Färber, edyoz, ge- 
färbtes Kleid, u.'f. w. Külter verglu 
d. lat. inficere infector, Aus giöw ift 


Sehnäschen. 


xadns, 209 


&odw entlianden, 
"Pe9onaridar, oi rouGspel tyy Bapna 
bey Suidas; o eureöswrcı bey Schol, 
Homeri 11, 10, 68 von aAov u. @890g 
‘"P&8og, zog, rö, Glied, Hom. u. Theoer 
23, 39 befonders das Gelicht, 

“"Peia, Adv. $. oben pia, 

‘"Psi$pev, rd, der Flufs, dafs Fliefsen, ' 
das Bette des Flufses. Von psiw fi, pie, 
Dals man auch piw gefagthabe, beweis 
fer das davon abgeleitete rivus, 

"Peuryp, Hood (va. pinryc ee 
Er l.:v. a. doaerapıog,, { yätiß, äm« 

ig, ralch: v. —ryg, ov, 6, (pilw) Thäs 
‚ter, thäuig, wie weyursp, bey Homer, 
-Penpaiw S. v. a. peußsiw, woron 
— Bang, td, das Umbertreiben, t.xx, 
der Zulland eines unruhigen, zwei- 
fellaaften, geingltigten Gemiüths. — 
Bevw, sv, herumirren, ungewils feyn, 
Piaßm % das herumichweifen, irren, 
Galeni Glofl, wo jetzt im Hippocr, 
p. 1215 oußiy licht, —PBevan, l. vu 
a, guullovaw, Llelyoh, zw. 
Prußbs A, dv, vagabundus, herumfireis 
chend, 2)E. 1. It. gaußds, Eratinni Gloll, 
Pinßon ö, A v8 peu, ZW. 
Prapßw, ich beweze in einem Krei« 
fe, EN wälze , Menki piußsede,, 
N 


'PEM 


492 


ur 


fich herumdrehen , herumfehweifen, ‘Piw, f. esvew, ich fliefse; 2) ich falle 


herumirren, palari, vagari. 2) ohne 
Abücht und Aufmerklamkeit handeln, 
Wahrfcheinlich von osw, giße, esBws 
wie oiw, gerw, piw, oiw, plrw, pitrw, 
94, gımd, pırilw. Die urfprüngliche 
Hadeurang ilt bewegen: dal pduRos 
Andvrwv. und Yuvvav tür fiarke Bewe- 
ung oder Werfen. Eben diefe Be- 
a ‚beftätigen die abgeleiteten 
 görakov und piereov,. Hernach ift die 
eislörmige Bewegung, das Drehen) 
die gswöhnlichfte ‚Bedeutung gewaof- 
den. Inseben dem Sinne hat man 
auch» gumußas, guußuv, gvmßovan ge- 
braucht. Von dem urlprünglichen 
g:ßw mit dem Diphthong gefchrieben, 
eaißw, drehen, fcheint paßds, ge- 
krimmt, krumm; herzukommen. — 
Bwöyg. 806, 5,9%, berumlichweifend, 
Piipusa gsußüdeg, oculi vagantes, Plu- 
tar. 6 p. 165. 2) fahrläfsig, nachläfsig, 


vernachläfsigt, was einem Vagabun- _ 


den geziemt. 


. "PskBwv,4, die Schleuder, aus Hefych. 


sußövag, lehr zw. 


ab, aus, wie reife, oder wurmli- 
chigte Früchte, Haare. 3) metaph. 
ich löfe mich auf, zerllie[se, vergehe, 
verlchwinde, . fchwinde,. fchwanke 
hin und her, mpirwrov löpürı psömevov, 
J[udore manans- facıes. 4) tif. ich 
gielse. sopsı Xsıgi. Xsas, Eur. Uec. 528. 
Das Stamnrwort von perw, pirw, ginrw, 


‚ drückt eiue fanfte gleitende Bewegung 


» ® 
eigentl. aus. 


‘Piw, das alte Stammwort wovon diaye 


na, sow, Eipymavor, oma, efrwp; davon 
kommt das lat. reor, und ratus, [oviel 
als oyrög,dictus, ftatutus, befiimmt. aus- 

emacht. Das Wort giw felbf fieht 
für &ow,, welches nachzufehn ift, 


“Pyysüg, &w, ö, Färber, $. g%yos. 
"Pyym 9 (gysow) [. va. d. figd. Gale- 


ni Glo 


Pavma ro. (ensow) Bruch, Spalte, Ri- 


tze, Rils Das lat. rima ifidavon, wie 
aus QAsymovy flernina, gemacht. — 
pariag, 6, und Gyyparwdn, 6, 
lat. vul/us, ein Meulch der einen 
‚Abfcefs in der Lunge oder fonfi im 


“P3aPeg, jonilch ft. ea4®os, Hefych. 
"Pios, rd, der Fluls, [. v..a. geina, Ae- 
fehylus. 


innern hat. Hippokr. überhaupt was 
einen Rils hat, eyyua. 
‘Pyyriv, ivos, 9% (önocm) derRifs: Ufer, 


Pirw, £ vo, ich neige mich, inclino, 
vergo, wie die Wagelchaale; artive 
Aelichyli Sup. 417 rüvd! 8£ Toov perons- 
ywy. 2) metaph. ich neige mish mit 
meinem Entichlufs,. Leidenfchaft zu 
einer Sache, Perfon, propendeo in ali. 
guam rem, ich bin geneigt zu etwas, 
EuoroUREVw nal draradovrı Ouwg zppeiye 
dzıv, d. i. meim Entfchlufs neigte fich 
nach der Ueberlegung dahin, dafs ich 
miülste. S pory. Die erite Bedeutung 
ift wohl von gsw, oirw, eine [anfte 
gleitende Bewegung, wie das Nei- 
gen der Wagelchaale. pörsı Sr ryy ya- 


erioa, wendet lich’ und geht nach . 


dem Magen. $. in pw. 
Peium, oros, rd (eiw) das flielsende: 


der Fluis, Strom: Bauchflufs, auch ' 


eine im Körper herumftreifende Ma-. 
terie oder Krankheitsfioff, ein Flufs; 
davon —pkarilonaı, ich habe ei- 
nen Flufs, leide am Fluis. —narı. 


09,09, den Flüfsen ausgeletzt : zu 


‚den Flüffen gehörig, ihnen eigen, 
rheumatifch. —xarıov, 70, dimin, 
von geiüun, —uarıa ad 6, (Osumari- 
Zora) der Fluls, Blutflufs und an- 


re, 


"Psünıs, ews, Y, (eaw) das Flielsen. — : 


araAsos, da, &ov, Hüllıg: yioa oe. bey 
Eufeb. Praep. 4, 9, —erınög, 4 du 
. Adv. eeusrmüs, Aüffig, Nielsend. 
"Pevaerostia, 89, Ady. psvorüs, [. v. a, 
eswv, gaovca, Nülsig: nicht fefi, derb; ' 
unbefländig, fchwankend, in fieter 
Bewegung; hinfällig; von ', 


Pyyvvaı, und eyyvu 


‚wo üich die Wogen brechen, ßior, 
Rand des Lebens. Tod. $. augpßy no. 
2. auch die fich brechenden \\ogen 


am Ufer, Ariftot. Meteor. 2,8 inder . 


Odyls. a, 214 ftöht 6, add; Bassia, vom 
Meere felbfi. — a0, 6,f.v.a. d. vorh. 
das Ufer, Helych. —koxacmds, 6, 
f. L. fi. öyyua mit xaopa, aus Cel- 
fus 4 0.4 vr ER 
w [. v.a. ehem, 
welche alle im tutur. 645» von cyya, 
im aor. 2. paflıv. &pgayy»; gayavee von 
caya, jonilch eyyo, im perf, zegwya 
und davon dwyas, ewyalsos, u. f.' w. 
von eusow, [. v. a. 6ycow haben, reil-: 


fen, zerreilsen, zeripalten. If mit 


gosinw, Zeinw, einerley: und allo die 
erite Form dauw, 6fuw, Ginw, 6öna, od. 
eurw, davon £psuw, zpzinw gewöhnli= 
cher geblieben find; junilch eyr«, fut. 
case, davon Ennvm, Eyavom, Oynvuuı U, 
gyyvaı onyiw u. [. w. wie girw, Gier, 
£oimw, soeimw. Von Ganw kommt ganog, 

ro, und baxidu A 


‘P%yog, ro, bey Homer eine Decks aufs ‘ 


Beite oder auf den Stuhl, wird oft 
durch zopPugsos und naAöz näher be- 
fiimmt, kann ailo für, lich keine ge-. 


‚ färbte Decke oder Kleid gewelen feyn, 


wie die alten Grammatiker behäup- 
ten, welche ebenfalls gyysus durch 
Babsüg, Färber erklären, fondexn viel- 


„mehr, wie Helych. fagt,  ganog, wepi- ” 


grempa, movonsparary, Decke, Kopf-- 
killen ; weil Homer ein paarınal hin- 


pe m* EN . N 
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x 


‚terher Leinwand nennt, fo erheller‘ ‘P yEınkdAeudog, i %. (eyocw, nö dog) 
ıbr 


Fa daraus, dafs @4yos von Wolle war. 
Helych, hat auch ‚soysüg. für Babeüs, 
© So wie öfynara, ra Beupara, und de 
s 

- 


- 


os, Bauma, bauıa, Gancs, endlich geyı- . 
ee; a aa. Daher bey ilım xpu- 
 Woppayäs für xeusaßaoy. Im Etym, 


den Weg durchbrethend - balıneud, 
Analecta 2 p. 518. —ivoos, contr. 69 
Eivorz, 5,9, (ösıs, voüc) die Seele bre- 
chend- durchbrechend, herzbrechend, 
Beywort des Bacchus, Analecta 2 p, 
517. - 


M. wird öefa: durch Bavar; caysüs "Py%ı, %, (iherw) das Durchbrechen, 


h Badsu; » deyos durch Bazsııa er- 
klärt, und aus Anaoreon akımöo@upov ' 
6eyog aus Ibycus oinika diyuara an- 
gelahrt Noch mag hieher bey He- 
ych. dänos, Züua, Zwvy gehören, wo- 
mit man [chon das lat, rica, iricinus, 


Zerbrechen: Zerreilsen, der Durch- 
bruch, Ritz, Spalt. —tQOAoı05, 6, 4, 
mit. aufgeriflener Rinde —ippwv, 
6, 4, K(Oem») L. vw, a. 64Sivoog, Helych, 
—ix3wv, 6,4 (XS) die'Erde Ipal- 
tend oder zerreilsend. + - 


ricinium verglichen hat. Aus denver- ‘Pyra}, bey Diodor, 18,'70 falfch ft. 


fchiedenen Erklärungen f[cheinc zu er- 


erypryyss. 


hellen, s einige es von „einerley “Pyeidıov, v6, dimin, von £hjcıg, eine 


Stammywvort mit dauog, andre von Ppä- 

mm Beöxw ableiten. 

Pnidsos Adv, ünidiwg, öniZw, Gnieror, 
iyirara, Gnirepog jonilch f, v. a. dal- 
105, baldw, Gkiarog, Galrepog. 

Panrys ov, ö, (öysow) der reilst, zer- 

reilst. zerplatzt: davon —rınds, 4 _ 
&,, zum zerreilsen- zerplatzen gehö- 
rig oder Re — rd, 4, 09, (öyo= 
cw) zerrillen, zerplatzt; zu zerreilsen. 

"Palm, ürog, vb, (biw) das Gefagte, das 
Wort, Spruch, Ausfpruch, — ar ı- 

Rdg, 4, dv, zum Worte- zur Rede ge- 

‚ Pa, das Wort - die Rede betreffend: 

- ‚wörtlich, —uarıov, ro, oder öynari- 

*  gxı10v, rd, dimin, v. Dhraac.‘ 

‘P j 140,6, wahrfcheinlich das lat. remus, 

as Infirument, worauf das Brod zu- 
bereitet, und womit es in den Ofen 
gebracht wird; aus Athenaei 3. 


"Punwv, ovo, 9 [. via. öyrwe, 11.0. 


kleine Rede. Sprüchelchen, u. f, w. 
— ınoriw, (6jcı nörrw) L. v2, d4- 
Anvopsw, Suidas und Pollux, —ı 8 
rosw, feine Worte oder Rede meflen, 
Luciani Lexiph. 9. 


‘"Pacıs, sms, A, (dw) das ‚Sagen R Spre- 


chen, die Rede, Stelle, Spruch eines 
Schriftftellers. 


"Pyoow, f. Zw, L. v. a, öyyvurı, reilfen, 
‚ zerreilsen, brechen, zerbrechen, los - 


brechen, durchbrechen: Ouvyv, rum- 
pere vocem, in Worte ausbrechen: 
xüpos Gyyvuoı wyyag, Plut. ‘eine Ge- 
gend läfst Quellen durchbrechen: als 
Fechterterminus niederwerfen, Arte- 


| midorus 1, 62, Salmaf. ad- Achill. Tat. 


- 


p. 657 üroonelisaursg nal basaurss 8ig- 


röv Böeßogov, Demofih. p. 1259. öyesov- 
rec wocdi, Il. 18, SF wie pulfare pe= 
dibus terram, im Tanze, Horatii Carm. 
I, 37. 1; 


886 lafen einige uraones ftatı Haid’ zu» 'Pyry e He dl. vi 4 6yrwe, Redner, 


vis, nach Plutarch. Q. Symp. 5, 2. 


Sprecher. ı 


Pas envig, enva, 4, das Schaaf: wovon Pyrivn % (öiw)refina, das Harz, weil 


wohöpönvog und sugyvos, und das lat, 
‚, wie auch 

PuvıEa, und önui, (dog, H, wie apvanig, 
und felbit äovbg. Denn man hat zoyv, 
soöny, Keonvos gelagt, davon denvopaende 
u. soöyvoßsand; beym Sophokles, auch 
aoyv, agnvag, apvds, und oapvög, apveıös, 
as homerifche apyss kommt davon ft. 
Aonvsg. Davon apyvoßerndg, bey Bopliocl. 
8. Helychius in apnvoßorxög. Von div 


es aus dem Baum von felbft abfliefst: 
davon —ıvidw, f.icw, ich bin har- 


zigt, [chmecke nach Harz. —ıvi= 


Tng, oivos, vinum refinatum, Wein 
der nach Harz [chmeckt, oder mit 
Harz angemacht, —ıuoAdvosz 6, 
der Harz liefet, fammler, Glofl. St. 
ıvöw, ich harze,;  überziehe mit 
Harz, gebe - fetze Harz zu, —ıvü- 
dnc,6, 9, harzigt, 


kommt auch doöyv, ageyv, der Main, Pyrdv, rö, ein Spruch, eine Stelle: Re- 


männlich ‚her. 6. aggyv. Bey Nicand, 


e:; neutrum von Öyrös, w, m. n. 


Ther, 453 wird div durch Lamm, wie 'Pyropsia, #4, Rede eines Volksredners, 


auch bey Helych. erklärt, 
voxppsüg, ö, f L. Hi. GmvoDogsig, 
er einen. Schaafpelz trägt, Analecta 

2 p. 517. j 

pyi yvoopla, %, Muth und, Kraft eines 
ens vwo. 


vll. 
Pyäuvwp, op, 8, (öheew, dung) Männer 
oder ac er ihen, Glieder der Strei- 
ter durchbrechend , Ody. 4, 5. 





Ifoor. Schmuokrede eines Lehrers der 
Kedekumnlt: ven’—opevuw, (dnrwp)ich 
bin ein Redner oder Volksfprocher: 
ich trete als Volksfprecher oder Red- 
ner auf, ich fpreche: ich zeige mich 
als Lelirer der Beredlamkeit in einer 
Schmuckrede, — opında, a, iv, Adr, 
—xöüg, den Redner - Sprocher od. die 
Bamaa ‚oder Beredfamkeit beiref- 
B3 


. 2 
_ 


= 


SHTor 2. 'P1zO 


fond- darzu gehörig: dyropiin, 9, verft. 
rexvy, Redekunft, 

Pyropeuunrng, 6, der Spötter der 
Redner und Sopliften: Diog: Laert, 
2, 19 nach Hemfterhus. Verbell, über 
Tueianı Dial, mort. 6, 

"Pyrös, 4 69 (giw) gelagt, ausdrück- 
lich benennt, zugefagt,  beftimmt, 
feftgefetzt, wie das nach der dorifchen 
Ausfprache beybehaltene ratus: zufa- 

end, auszuflprechend. 

Pyroa, 9, (pw, oyew, ofum) Erlaubnifs 

zu fprechen : Sprache, ‚Rede, Aus- 

fpruch, Orakelfpruch: Verabredung, 

Vertrag: Odyfl. 14, 393 in tabula.he- 

racleenüi p, 231 fieht uarrag pyreas nal 

arrau ovvd9y4nay, sach dem Kontrakte 
und Vertrage. Die gegenleitige poli- 
tilche Verbindung und Verhältnils des 

‚Rathes und des Volks nennt Tyrtae- 

us Plutar. Lycurg. 6. &v9sia; oyroas; 

Ebend. u. 13 heifsen Lykurgs gefetz- 

liche Einrichtungen. u. .Vorlfchriften, 

(jedach ungelchrieben ) eYroa,, weil 

he für Orakelfprüche ‘galten, Plutar, 

9P.278.H. Für VWVorte, Reden braueht 
es Nicander Alex. 132. : Hefych. er- 
klärt es auch für ding; ömudia, pyroping : 

im letzten - Sinne lagt Chrifiodorus 


Analect, 2 p. 457 oyrang zunsAadoıo ma- . 


. 740, 
"Pa Er & vw, dinag, Lycoplır. 1399. Recht 
fprechen. —rpoßüiad, bey Suidas 
evyypanmaroßuias, im Eıym. M. (onft 
yorkaroßvlad, von eurga abgeleitet, 
'PArwe; 0p05, 6, (g&w) der fedner, Spre- 
cher: der Lehrer der Beredfamkeit. 
"Pyrög, Adv. (oyrdg) gelagt, ausdrück- 
lich, mit deutlichen Worten, beliimmt, 
. genau. \ 
"Pyxıadan\oder pyyadaı, ol, die die 
Verurtheilten in. die gaxiag werfen, 
Hefych. und -Suidas. Aber Helych. 
hat auch 'Epaxadaı, oi Seamevoyrss, allo 
der Kerkermeilter; von gyxds, eyXim, 


d. i. Ppayıds, eipyids, Gelängnils., 5 


.._ gaXoS. NA. Ss 
©: PyxXım 9, jonifch [. v.a. paxia, 
.Pyxis »Ev. a gaxia, bey Helych. 
- ana, RE " \ , ” 
"Pyxds, %, jonilch [.v.a. eaxos, 5, He 
rodot. 7, 142. 
"Pyx&dys, eos, 6, %, bey Nikander Alex. 


230 wo andre royxwöyg lefeu, rauh,.. 


. ftachlicht, 
Pıysdavdg, 6 % -[chrecklich; von pi- 
og, wie von uAnog aynedavsg. . 
"Pıyswü, f. yow, (piyos) rigere, frigere, 
“ frieren; vom Frolte liarr werden.od. 
‚ einen Schauder bekommen; Tfchau- 
dern, fich entfetzen vor Schrecken od. 
Fureht; davon’ 
Pıyyıds, 6,5. frofiig, Schauder od. 
Echrecken verurlachend, } 


n 


"Piyıov, als Adv. der Compar. von gi 
vos, Superl. eiyıoros, [chrecklicher, 
fchauderhaftiger, heftiger, fiärker, 
kälter, f[chlimmer, Odyfl. 17, z9rı. 
—yr0,6,.%, froftig, [chauderhaft, 
zw. —yıarog,ö,%, 5. piyıov, am 
[chrecklichften , fehr fchreeklich, \ 

"Pıyvas, 9, tv, 5. ginvig | 

Pıyoraxnss 6, (#aXy) der mit de 
Kälte fireitet, Analecta 2 p. 318 no. 6, 

‘ . ” . . 

Pıyoruperog; (piyoz, wvgerds) ein. Fie- 
ber mit einem Marken‘ Frofifchauder, 

"Piyos, rö, das.lat, rigorund frigus, Käls 
te, Froft; F ieberfrofi, Schauder: da- 
von —ociBßıog,ö, 9, (Bio) Lv. a. 


dysseyaz;, froltig, Pollux 4, 186 auch. 
von, Armen: Phrynichus Appar. p.- 


468, ” 

‘Pıydw, gry®, gryoüv, bey Arifioph. 
kommt auch zweymal die dorilche 
Form, des Infhın, pey&yv vor; frieren, 

vom Froft leiden, algere, frigere, 


“Pt2a, 4. Wurzel; metaph, Stamm. — 


ayoa. A, (eifa. &ypa) eine Zange der 


Chirurgen, die-\WVurzel- eines Zahns. 


oder Pfeils auszuziehn, 
"Pılas, ados, 6 [. vi a. pida, poet.- 
‘Pi2y%sv, Adv. von der Wurzel 
aus. | 5 


‘"Pıliag, ov, d, von - aus der Wurzel ge 


macht als orö5, Wurzelfaft. 


‘Pı2iov, 70, dimin. von pidx, Würzel- 


chen. S IV 
‘PiZıg 6, Strabo 17.p. IIS3 ein aeıhio- 
pilches Thier dem Stier ähnlich, von 
der Gröfse. und Lebeusart des Ele- 
 phanten. En Re; 
Pı2oßoAgw, ö, (PBei4) Warzel trei- 
bend. —oBdAos 6, %, (gifav PBal- 


Auv) Wurzel® werfend, treibend. — 


69V, Adv. T. v.a. pilygen. —oÄo- 


- yiw &, few, ich lefe, (fammle Wur- . 


‘ zeln, bey Diodor. 16, 82 ravyrag roög 
wuoauvoug pulokoyyras, [. vw: a, piLoroun- 
cas; mit der Wurzel ausrotten, von 
— oAöyo5, 6, 4, der Wurzeln famm- 
let oder ausrottet. —6vuxegi $. pı- 
david. —orwiAyg, 6, arzelhänd- 

ler. —oron&u, ü, f. How, (remva, pie 
la) Wurzeln abfchneiden, fchneiden 
und fammlen, zum Behuf der’ Arz- 
ney: daher pr2orsuoueyg rd Oipmanov rag 
cobias, Phllolir. Ap. 6, 26. auch gıdo- 
Tossiv Toüg Tup&yvoug, Ausrotten; da- 
von -—oronia, A, das Abfichneiden 
und Sammlen, oder auch Ausroiten 
der VYurzeln, desgleichen —oröxı“ 
#55 9, öv, zum Wurzelfammler der 


Sammilen gehörig oder’ gelchicke. — 


oröros, 6, 4, der \Wurzeln avichnei- 

‚det und einfammlet: zum. Gebrauch 
der Arzueykunfi, oder. der Wurzeln 
ausrotiet. 


{ Tr 


PFIZOT 


Rr pP, vuxos, 6, 9 ‚(oilav m) der die 


. +. Wurzel oder den Grun 
-  .fefihält: als Beywort von Neptunus, 
u Lv. a. yamöxos, yaoixos. —cuxi- 


3 





ih a 
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—_ 


ft, gule@orog. 
ich zeuge - [chlage Wurzeln: von — 


hat- hält- 


Zw, (gidoüxsg) verpilanzen , viviradi- 
cem plantare, Nicetas Annal. 5, 7. — 


oVayiw, ö, f. Yu, ich effe Wur- 


zeln: von —obayos, 6, %, (geil, 
gem ) Wurzeleller. —oGboiryroz 

4, (Osıraw) aus der Wurzel her- 
vorkommend: wahrfcheinlich £. L. 
—obviw, 8, fi 4m, 


oDuygs ds, 6, 4, (Quw) Wurzeln 
treibend: ff. aus der Wurzel her- 


 vorkeimend, zweif. —5PuXAog, 6, 
-4, mit, Blättern an oder von der 


Wurzel, zweif. —60burog, ö, 3, 


- aus der Wurzel mit einer Wurzel 


“ wachfend, ÖOcellus p. 513. Gale. 

"Pı2ow, (&i2x) ich wurzele ein, metaph., 
‚.. gründe, \ 
"Pızwangs, 6, 4 (eila) wurzelartig. — 


elellige, beliätige. 


Low Ma, To (gı2iw) das eingewurzelte, 


auch [, voa. eiöx, Wurzel, Stamm, 
Gelshlecht, Urfprung, Aefchylus. — 


ZuvvS, xX0 6 f. L. aus Pollux 2,145 


A. —Lwvuyxia, ä, die Wurzel, der An- 


fang des Nagels, Pollux l.e. —weuv- 
in, dh. ysw, ich grabe und fuche 
urzeln; von —-wevx.9s, 6, % (pida 


 Seveaw) der Wurzeln gräbt, ausgräbt. 


—w715, %, (gr2öw) das Wurzelu, ein- 


 wurzeln, befeftigen, oder neutr. das 


Wurzel {chlagen. 


\ Pınvysız, f.v.a. —visıs, 877, 2, 


(gımvds) zunzlicht, alt. —vosoyas, ö, 
#, Beyw. der Schuhe, Pollux 7, 93 
zweit. —vdopas, —voinaı, eigentl, 
ich werde von Kälte ltarr, trocken, 
ziehe mich zulammen, werde runz- 
licht uud krummyS. gunvös. Dah. pın« 
yorsdaı u, agınvoizsasaucheinen Tanz 
bedeutet, wo man den Körper krümm- 
to und den Hintern vorfireckte, i 


Pınvög 489, kommt von giyssher,u. il: 


fo viel als gryv5g, welches oft dalür in 
den Handichriften fieht, IIefych. dry- 
voy, guysdarıv, Opmüdr. Derl. gmuny 
eyıy, Dora. Oppiani Cyneg. 2, 346. 
wibaz Bapiv, Aysa ginvöv wo die alten 
Ausgaben ann [o wie im Hippokr. 
Pragıi. 54 64 nawukov A pınvöy yaryran, 
nach Galen ahdere Handichriften grey» 
yiv harten, Sonach bedenter gunvig ci» 
gentl. was von Kälte flarr, lteifilt; 
dalier auch was durch das zulammen- 
ziehn durch Kälte trocken, od. rin 
licht lt; runzlicht und mit rauher 
Oberfläche; was durelı das zulammıen- 
ziehn der Kälte gekränrmt, gebogen 
iftz5 daher gınvöv, nauwukey u, guasbw 
krumm und runzlicht erklärt wird. 
Was runzlicht ift, it zugleich mager; 
dalıer gınvig, ein magrer, abgezolirter 


485 


PINHA 


Menfch, wäs ol pd ıngod wioveg — aü- 
rws alvidsoy zuransvreg gınvol yEyöva- 
aiv Ävag aurd yovov nal Asıry dopa, Plıi- 
lo. mgsaBuryy &pSyvar pıavow, Alciphr. 
einen alten yon runzlichterm Anfehn. 
Sepyux narssuäynds nal pınvov dialar, An- 
thol. eingetrocknetes, runzlichtes Fell; 
daher Photius aus Sophokles gınviz 
durch wshgın&g, horrens erklärt. Weil 
es von alten Leuten gebraucht wird, 
fo erklärt Hefychius ginvorsgoug durch 
aoSevscragous. Br hat auch gıxvoicde: 
ft. gınvodrdaı, für hart/und raub xsAu- 
vag ginvazg Cercidas Stobaei Serm. 224. 
Im Etym. M. wird es von pinw, ägi- 
uw, igeinie abgeleitet: davon | 


“Pınvöryg, yros, 4, das trockne, runz- 


„lichte „ krumme Welen. —voDvyg . 
(oH)l.v. a gikuis. —yWiys, 206 6 
Lv. a. gınvög, Anthol. -ywaıg, 9, 
(eınviw) das Runzeln oder krümmen. 


“Pina, vd, (ginrw) das Werfen,.der 


Wunf, Pollux 2,164. röäeu £. & L. fi. 
eium 


"Pımös, 6 [.v. a eiyıs, Nicstas An- 


nal. 


‚4 ge 
Pix Ad (eirr») Adv. leicht, gelchwind 


fehnell; davon —®aAbos,. dx, dev 
fchnell, gelchwind, Sud. Etym. M. 
— Dapnuarag, dd (kpma)mitfchnel 
lem Wagen fälirend, Pindar. Ol. 3; 66 


“Piv, 6ös, 9, beiler gig, guwds. die Nafe. 


davon ein dimin. 


u it, +d, kleine Nife. — avi dw, 


ich blafe, fehnaube durch die Nafe 
bey Scholiaft über Lucian,Lexiph. 19 
wo ewaveriw fteht: Tatianus c, Graec 
p- 83. givankotsı ra aayax was Clem 
Pacdag. 2, p. 270. rd mogvinöy avaldy 
sis ascAysınvy dx piväy Eminopsiv exrıx- 
valclsıaa nenntz drückt allo einen Na- 
fenlaut der geilen Menfchen aus. \ 


Piıydw, ü,ich vorlpotte, führe bey de 


Nafe herum, betrüge; f. v. a. aunryp: 
du. 2) 8 cıväm, 


Piueyxveia, 9 (dyxiw) das Eingiel- 


fen durch die Nale, —yurdw, ich 
gielse dureh die Nafe ein, Diofe. 2, 
210. von —xurys, ö, (eig, #yXxvw) ein. 
Infirument, mit welchen man etwas, 
als Arzuoy, in a, durch die Nafe gieist, 


Pıviw, .ö, £ dew, icli feila, polire} v. 
"Pivy, 


4, die Feile: 2) [quatina, eine 
Hayfifchart mit raulier Haut, womit 
man Holz poliert, -yAacia, a, (pi 
dkavvw) das Spüren der Ilundo mit der 
Nafe; bey Sındas 4 dodennu. naar 
riw, ö, £& Yew, ich fpüre durch die 
Nale, Geruch auf, wie Iunde tum; 
ich forfolıo, Tuche auf; v. —yAarng 
ö, dor mit der Nafe + Goruche au 
fpürt; lat, Jagax, —HAaroyı dureli 
En Nafe, Geruch, ansgelpürt, Oppiaun 


 Hıloa, 269. 


ich « 
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Pivyua, rd, (pıvaw) Feillpäne —yry- 
etov, rd, f.v. a. olvy, Glofl. St, —y- 
794576, der feilt, Gloff, Ss. 

"Pu sich, (eivy) ich feile. —tov, ro, dir 
ınin, v. eivy, Feile —ıoua, rd, (gu 
viöw) Feillpäne. 

“Pıvößarog, ö, rhinobates, eineRpchen- 

. art zwilchen der Art olvy u. Barog in 

- der Mitte, Arifiot. —oßoAog, 6, 

(eis, BaAlw) die Nafe treifend, pıvößo- 


Aos, aus der Nale geworfen, — od. 
‚Yns, (deyew, gıvdt) der Leder gerbt,. 


Heiych. —önspwg\, wros, 6, (eig, ni- 
eas) das Nafehorn. —onoAourryg, 
ov, 6, (noAsvw) der die Nale abfchnei- 


det, vertümmelt. —oxroriw, ü, fut. 


Yow, (nörrw) ich fchneide die Nafe ab, ‘ 


rıva, einem, —oAaßig, iöog, 4, ein 
Infirument, damit die Nale zu fallen, 
(Asßw) und zu drehen, Synef. Ep. 58. 
—ökanrpov, ro, Schnupftuch , zw. 
—omnAn,H (eivg man) Lv. a. BAe- 


Dagögusrov: Trilleri Opufe. 1’p. 477. 


—oruAy, 3, Neben oder Hinterpfor- 
te,.Polyb. ; - - 
‘Pıvdg, 9, u. 6, Leder, Haut; 2)'leder- 
ner'Schild, -vorınos, ö, 3, fimo na- 
fo, . Luciani Bach. 8. S. sung. — 6 
TuyToß, 6, 9, (rusw, reuvw) mit vere 
fchr't#tener- verfiümmelter Nafe, —o- 


rensw, &,.f yaw,' ich-[chneide die. 


Nafe ab; von -ororos, & H (giva, 
ziuvwv) die Nafe,ab[chneidend. —oro- 
0055 0, (eıvdg, ropgw) der das Leder 
(der Schilde) oder die Haut durch- 
bohrt, Beyw. des Mars bey Homer u. 
Hefiod. —oüxos, 6, bey Strabo 14 
p- 948. cloacae, die Ableitungskanäle 
ger Abtritte. —oxoos, 6, [i v. a. gi 
veyxurys oder xwvy, Helych. 


. j x 
PıyvwAe$oog, Nafenpeli, Phrynichi 


Apparät. p. 468. —wrypia, 9%. ein 


Theil des Schiffs hinten ‚ [onft gQoAnis, 


Pollux w Hafych.: 
“Piov, rd, Berglpitze, Il. 8, 25. Odyfl. 
+ 3,305. Vorgebirge, Thucyd. 
Pıras, adog, 9, L va. gımy, aus Suid. 

fehr ‚zw... ‘- % ; $ 
Pıiravins, ov, 6, S. pamarauing. 
Pıry, % l(eirrw) eigentl. [. v. a. gıd4. 
S. in’ eirrw:, die Kraft, womit ein 
Körper bewegt, geworfen wird, her- 
nach der Gang die Bewegung dellel- 


ben, und endlich das. treffen deffelben, 
u, anftofsen, wie impetus [. v. a. op, ' 


..Ocp&, Bois, ey. daher auch oımy avä- 
nwy die Bewegung des Windes, auch 
eımy allein für Wind ; aorewv mauhsy- 
eis giwai bey Sophocl. das Blinkern 
der Sterne. &09aA od das blicken, blin- 
cken derAugen. Auch das Werkzeug der 
Bewegung ‚. fouf ouris,. der Fächer, 
auch der. Flügel, Apollon. 2, 935. av- 
nı@Ädg pımy, das fchnelle Springen, Op- 


piani Hal, 2, 535. —idiovV, ro, (eıriz) 
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x 


kleiner Fächer. —!2w, (gır4) mit 
dem Fächeg anfachen, 2) abkühlen, 
lüften: eigentl, in Bewegung letzen, 
bewegen. n She 
Pırig, 4, (eem9) Fächer, Blafebalg. 
Frauenzimmerfächer. Dionyf,  Antiqg. 
7,9. mit orısdıov, Sonnenlehirm verb. 
2) v. eiy, Matte, geflochtene Decke, 
— 1016, %, (gıridw) dasanfachen, lüf- 
ten, abkühlen. —ı ua, rd, das ange- 
fachte, geläftete, abgekühlte, [, v. a. 
d. vorh. —isnds, 6, [. v. a. pimas. 
0740105, zum -anfachen, lüften 
gefchickt, rd gumiorapiov, |. v. a, prmis, 
Philox Glofl. -ı a rog, 9% 09, (eımigw) 
angefächt; 2) geläfter, abgekühlt, von 
Winden durchfirichen. N 
‘"Pimog 6, Gimos, ro, fı v. 2.0, Oumwös, 
eine Matte. Herodöt. 2, 96 hat giresi 
nalauwv, Diofeor. I, 55 pimov in naran 
psv, vergl. 5, 103. Agatharch, piwoy &x , 


 Oowinwv, Hom. Od. 5, 256. ER 
Pırraöw, gleichlam ein frequentati- 
vum von pirrw, häufig oder:hin’ und 
her werfen, fchleudern;‘ med. fich 
hin und her werfen, unruhig liegen, 
feyn: poet. auch f. v. a, oiwrw, 
roacıw, poet [., v.a.d. vorherg. — 
ra6,ös, ö, das Hin- und Herwerfen; 
Unrube im Liegen: Angft, Unruhe 
der Seele. —racrındg, 9, dv, fich 
unruhig hin- und herwerfend, 


Pırraw [.v.a eirrw, Xen. fymp. 2,8. 


—rd5, # dv, (einrw) geworfen, ge- 
fchleudert: zw. Re re 
‘Pirrw, f. vw, werfen, fchmeifsen, hin- 
weg- verwerfen, wegfchleudern, zer- 
fireuen, wofür man auch pirw, sei- 
mw, £osimw gefagt hat. Siehe zpiww. 
Das Stammwort ift giw, davon. 
girw, ofw, davon girw, girrw: davon 
iyıs, 9 gıPy4-und gıry, Wovon grmi«- 
a fanft bewegen, fachen. $. gerw 
und piußw. “ Ki 
“"Pis, eos, 4 I. v.a. om. ! 


/Plonos 6, rifeus, Poll. 10, 31. 137, nach 


'’Donat. bey Terent. Eun. 4, 6. 15 cifia ' 
pelle contata, ein Koffer. RER 
Pı04, 4, Lv. a. eiyos, auch der 
Wuuf, ER A 
"Piy, gimds, 6, wovon .elmog, 6, ra die 
Matte. Suidas erklärt es auch von 
 Wejdenäften, weil daraus auch Mat- 
ten und Horden, crates, geflochten 
werdeu. Für Rohr [cheint es bey He- 
rodot. zu fiehn: guyi ee 


4 71. { 
Piyaarız doc 6 %(eirrw) den Schild 
fortwerfend und aus der Schlacht ent- 
fliehend.\ —-avxsviw, ü,f. va 
Uyavxsvew, vom Pferde, eigentl. zw. 
von —aUuxyv, 8v05, 6, %, (eirtw, al. 
av) I. v. a, uyayyyv, S. in zpIauyyv. 
Piwız, iwg, 4, (pirrw) das Werien, 
 Schmeißsen. | 


> 
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 PıYyonrvdvviw, &,ich bin oder handle 
wie ein Wagehals: von —oxivdv- 
"vos, 6,5%, Adv. puyorwduvwg, (giwrw, 
aivduvev) fich in Gefahr ftürzend, ein 
Wagshals;: die Vergleichung it vom 
Würfelfpiel, alea jacta efl. —oAoysw, 
ö, Wörter hinwerfen, Reden aus- 
firenen, fchwatzen,, Polyb. 32. 6. — 


._ werfend. _ \ 
Poä, #, Gramatapfel, als Frucht; auch 
‚Granatbaum, 8, auch cööy. - 
> Poä&g, ade, A, roratio, beym Plin. 17, 
94 eine Krankheit der Weinbeeren. 
“Poßdäw, [. v. a. pcıBdsw, Hefych. 
Poynos, ö, und poyids, (va. odyxos. 
- "Pöyos, in Sieilien und Grofsgriechen- 
' land, horreum, Getraidemagazin, Pol- 
- Jux 9, 45, tabula heracleenlis, wovon 
 ._. rogus in andrer Bedeutung. 
| "Poyxaguw, und poynıaw, bey Helych. 


SL. va peyxwm. -—- Xo05, 6, (eeyxw) ron- - 
chus, a Ton ha Schnar- 


= 


chenden : das Schnarchen. 


 Pidanvos 6, Lv. a. gad. und dpldan- 


. vog, Hefych. 
"Podavy, 4, Faden, trama [uhtemen, 
Glofs. St. — avög, „ 0, Tliad. 6, 576 
öv dovanga, wo andere gadalov 
i. Jansısrov, [chwankenden, vom 
Winde bewegten; 2) von pööov [.v.a, 
roligt, rofenartig, zw. — avilw, (po- 
d&vn) fpinnen, torqueo, Glofl, 5. — 
“vßsıog,‘ rofenblüthig, f. L. aus 
Analecta 3 pag. 38. no. 1%, wo ‘Pa 
34,94 ein Mädchenname ilt. _ 
"PbdaE, ancg, 9, kleine Role, zweif. 
Pobdapbs, A, dv, ToÜ aumarog rd podapov 
in Jofephi Antiquit. wo die Hand- 
fchriften richtiger padaAcv und padıvav 
haben, Der Sinn erfordert ein Wort, 
das weichlich und fchlank bedentet, 


Podsia, #, Rofenkranz, [ehr zweifelh, 


"Pödeog, pödsıog, da, s0v, rolig, von Ro- 
fen: olnlebig: nach Rofen oder wie 
' Rofen riechend, —d2&v, üvos, ö, die 
Rofenhekke, Gloff. St, $. godäv, 
"P 039% % d. i. g08#4, der Rofenftrauch, 
"Pobdıäs, Abos, 9 richtiger pwriag, eine 
. Art von Becher nach dem Vaterlande 
genannt, Athenaei ı1, 13 —idw, f. 
ı dew, (pdov) ich gleiche der Rofe an 
Farbe oder Geruche:’ 2) ich färbe to- 
fencorh, Alexand, Aphrod. —ıvog, 
ivm, he + ter in . v6 
va, pöbroc, pedim pila, Diofc, 4, 45. 
Rofenwurze he Tihodicla Liun, ; 
Pobic, los, #4, Diofeor. ı, 131, eine Po- 
made oder Streupulver von Rofen be- 
reitet, —Iryg, ou, d, olvoc, Wein mit 
Rofen zubereitet und angemacht, 
Pobodanrukoc, d, %, mit rolenfarbi- 


gem Finger. Bey der Morgeurstlie be- 
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erdlos,öh, (eirrw) die Waffen weg- - 


> PO®IA 


zieht fich diefes Beywort auf die R&- 
the des Morgens, fonft auf die Sitte» 
fich die Nägel roth zu färben. — 
odaQdvy, 4, und poöddevöpov, rs, Lor- 
berrofe, fonft vngıv, unfer Oleander 
mit rofenfarbiger Blüte und Lorber- 
blättern, Lucian.-6 p. 150, Apulejus 
Metam. 4. Plinius 6 0. 20. —osı du, 
805, 6, 4, (slöog) rolenartig, rolenfar- 
ig: —deıg, deaoa, dev, von Rolen, 
rofenartig. —dnoAr05, ö, 9, mit ro- 
figtem Bufen, bey Stobäus Phyf. p. 174 
Evvdauia. —dspmarov,- vb, (Por, 
nadov Si. mAdov,) die Rolenwange, 
Theokr, 23,8 —bduskı, ro, Rolen- 
honig. —öuyAov, rd, eine Compo« 
fition von Quitten („#Aoy) mit Rolen 
gekocht, —onıyag0,% (Miyw, ja yvus 
1) mit Rofen gemilcht, Clemens al. 


"Podov, rd, Role; 2) die weibliche 


Schaam, Athenaei p. 269 YßvAkücaı val 
Ta p0da nenapusvan —ÖTYKXUS, 80% 
ö, 4, rofenarmig. —öd#voo;, contr. 
podörvoug, 6, %, nach Rofen duftend, 
—orwuAyg, ov, 6, Rofenhändler, Glofl- 
St. —öerayaa, rd, vielleicht L. v.as 
d. folg. ausHippiatr. —oddrranron, 
rd, Paul. Aegin. 7, 15, Rofenextrakt 
mit Honig bereitet, wie podduskı, Ro- 
fenhonig. —do Dupos, , Y, (dupov) 
rofenfülsig, Anchol, —oPseE0« 5, % 
(Pipw) KRofen tragend. —6xE005 
Ver sa podsxpoug, ö, m (Xeia) rofenfar- 
ig. 


"Pod wv, üvog, ö, (. v. a, poösay, wovon 


— #vıA, 4, die Kofenhekke, godwyıav 
Pilaoravovsav enriaksıv, -Demolih. p. 
1251. 2) Athenaei p. 406. podwvıa  Ao- 
wüs, was Apicius 4 2 patina de rofis 
nennt, ein mit Kolen zubereitetes Ge 


zieht. 3).bey den Alexandrinern hief« 


fen oödwvss die lonft sovisiaı genaun« 
ten Winde, nach Olympiodor. — 
mic, 1806, 4, (Sy) rolenwangig, mit 
rolgem Gelichte. —wrös, &, 4 I. v. 
a, d. vorherg. —wrdgs, (goidw) mit 
Rofen zubereitet: rd godwrov, rofatum, 
Gloff. St. mit Rofen zubereitetes Waf- 
fer; Wein und derg]. 


"PöLw, bey Snidas f. v. a, padw und gU- 


Cw, das Stamm wart von poıLos, gdızka, 
5. gwymw. 


"P o3, %, (eiw) der Flufs, das Flielsen; 


der Strom, 


'Po9sw, ö, drückt das Ranfchen der an- 


prallenden Wellen und des Ruderns 
aus; überhaupt Geräufch, Larmen ma« 
chen, 8. o65os 


‘"Po9ıa2w, drückt das Ranfchen der an- 


rallenden Wellen, vorz. aber des 
Ruderls aus, vabt drav din wırukuv p0- 
SYıady ekOpavı nöauy, bey Suidas mo- 
taph. bey Ariltopli, Ach. 807, das gie- 
rige Frollen der Schweine mit Ge 
zäufch verbunden, 

Uhys 


Fr 8 4 R. 00%, 


‘POAIAFZ 
Podıds naory, Aolchyl. Pr. 394 l.v..a. 


.  QoIadouca, 


"Po8ıov, ro, $: d. folg, 


'Pidros, 6, 4 Adv. posiwg, Homer fagt 
ebtıov nüua Pößevxs, die raufchende 
Welle, [o »„gonoAor oo, von den 
anfchlagenden Wellen raufchende 
Ufer : Io vl 009iy, ein hinraufchendes 
Schiff. er& goSiov Bias, ‚Ariltot. de 
mundo 4, 30 mit raulchender Gewalt. 

oSiw sioscia, Polyaen. 4, 7,6. 2) al- 
ein ohne ziux wird es ebenfalls für 
die'braufende anlchlagende Welle; 
3) befoönders von ’dem Geräufche : der 
Wellen, des Waflers beym heftigen 
Rudern gebraucht, rd pw cin rüy 
&Aauvövrwv mANIog ‚nal rov/roü poSiou 
w5Gov, Hyperides, wo es für das ftar- 
ke, fchnelle Rudern felbft fieht, wie 
beym 'Arrian. örörs adploı iurimroy- 
7:5 rw p09w Arakaradsıav, Jofephus 
und.andre fpätere Griechen brauchen 
es auch von andern heftig anprallen- 
den Dingen, z. B. pödtov. mapslauvwuy 


"Irrou de B. Jud. 7, 15 und &vesisı au- - 


vos uU Immov adpüav, ol, 08 dısroßy- 
Iycay, oUn Evaynövrss rd pögıon d.i. rayV 
seunv, oder vielmehr oduyu, davon — 


ıory6g, %, die Heftigkeit, vom Redner: 


bey Pollux 4, 22, 
"Po9oruyilw, 5. paSarvryilm. 
Posas, ö, (pw) das’ Katfchen des 
fliefsenden Stroms, vorzügl. das Rau- 
fchen der Wellen und des. Ruderns. 
S. 590g. für raufchende Bewegung 
wrspuywu 0890, Oppian. Hal. 5, 17. 
‚Für göog zeugt die Stelle des Hefiodus : 
wu d3 dmg @iIog EAnomsvys 4 u Avdpeg 
 Ayusı dweobaryoı, die Gerechtigkeit 
nimmt ihren Lauf dahin, wohin ilin 
beftochene Riehter leiten, wobey Pro- 
elus p., 37 aus Plutarch anmerkt, dafs 
die Böotier einen. engen rauhen Ge- 
birgsweg g59v nennen, 
Ther. 672 nennt alyds g69ow den Galg- 
ıVVeg der Geife. an 
Granatbaum oder 
Frucht; 2) fi, eo&, Pferdefchwenme, 
S. pauzpdg. 
‘Poixd, bey Diog. Laert. 5, 72. poarun 
get’yos wie Sruidas,las, da die Ausga- 
ben polen» haben, andre gieuwu lefen, 
S. polsna. EM 
"PoıBdiw, ö,r& yew, f.v.a, eod&w, auch 
Lv. a, gsıdiw: 5. EQiß9og und oobaw; 
davon —Eyaıs, 3, Lv. a. ooiey« 
oe, Eur. ITph. Aul. 1086 Bovnsiuy & v. 
a. averyndc. —duös, oh va. d. fol 
gend. doch hat Helych, podp>g ohne 
® gefchrieben. Bes; 
Poipdss, 0, f. v.a. prices, Arifioph, 
Nub. 406. wo es mit güuy verbunden 
im drs, 9, HT. wi ar gaılaöng 
vom Pfeifen der Schäfer, 
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‘p oh dtev, rd, und oalduny ‚m, Sabre 


beller gdidrov, vb, Dimin., von pda, @dık, 
kleige Granatfruclhıt. - h 

Poıdiw & f, You, (aöliw, oidu s S. m 
ebyaw) als Aktiv. ich bewege mit Hef- 


tigkeit und [chnell, fo dafs der Kör- 


per ein Geräufch macht, wayr« r& gcı- 
doyueva awpara yöhgug zorei, bey Ni- 
comachus, wofür Quinctilian  fagt: 


may ala raysı moAku Mepöusvev, 2) 


daher ich mache ein Geräufch nentra- 
liter, vom Hunde, bellen, auch pfei- 
fen und dergl. oi asgın gordetvreg üp- 
verg, Lucian 5 p. 282, die durch die 
Luft raufchenden Vögel. 
‘Po:2yd&, und pordndöv, (peı2iw) Adv. 
mit Gewalt, Schnefligkeik, Heftigkeit 
und Geräufch. —Lypa, ro, (goLew) 
Gewalt, Heftigkeit, Schnelligkeit und 
Geräufch, womit ein‘ Körper bewegt 
wird, f. v, a. goidos in Profa. —dyrwo, 
0006, 6, #, der mit Heftigkeit und Ge- 
zäufch bewegt, oder ein Geräulch 


macht, Orph, hy.;, 5, > 


‘Por2ögerıs, dog %, ein Procels mit. 


Geräufeh, Cieero ad Attic, 14, IO. 
“Poilos, ö, f.v. a. eoißöag, die Heftig- 
keit, Schnelligkeit und Geränfch, 
womit ein Körperbewegt wird; über- 
haupt Geräufch, f, v. a eu. 0. 
‘Poi2w, (g0&) imrov,.ein Pferd in die 
Schwemme reiten, zweifelliaft. — 
Lwdy4g 805 6, 9, (PolLos) Tb polü- 
dag rg mepiaywyic, bey Plutareli die 
Heftigkeit, Schnelligkeit und das. Ge- 
räufch der Umdrehung oder, Umwäl- 
" zung. Öwr4p, 4006 0, [. v; a. gaudH- 
rue, Orph. br. 7; 6 zwi ı. ; N 
‘Poindg, 9 du, afalge am Fluffe- Bauch- 
fluffe (gs&) leidend. ale 


Poınssyou,[.v. a eaBßds, krumm, mit h 


krummen Fülsen. i 
‘Poicoxoi, oi, bey den zxx eine Zierrath 
am Kleide von der Geftalt eines Gra- 
natapfels, Menage über Diog. Laert. 
5, 72. REN; | 
‘Poispdg, 6, (goiZw) das Schwemmen, 
Helych, > } 


‘Poiryg, ov, 6, (ed«) olvog, ‚Wein von. 


. Granatäpfeln gemacht. 

Poußata, % S. e0..bala. —Pßiw, f; 
yow, (eö4Bßas) ich drehe, bewege wie 
; Kreifel herum: daher fchleu- 


einen 
dern, werfen; : davon —Byras, 


der fich wie ein Kreilel dreht, Orph, 


hymn. 30,2 —Byurss, 9 0% (bou- 
Bw) was ich herumdrehen, bewegen 
lälst, herumgedreht, bewegt, gewor- 


‚ fen, Analecra 2p. 81 no.4. —Bosr 


Ss 80%, 6, %, was die Geftalt eines 
TRhombus hat, rhombotdifch. 
‘Ponßos, 6, (oskßw) der Kreifel der 
Knaben, (turbo, trochus). 2) das Zau- 


berrad.der.Hexen; (rhombi rota) beyde 
werden [chneliherumgedreht; dav. 3) 


y . 
x 


Ps 


..).die fohnelle Bewegung; das Drelien, 
Werfen, Suvvwv, Anal. Brunk. 2, 238. 
x  Pind. ‚Ol. 13, 132. 2 eine mathe- 
'  matifche Figur, welche zwey mit 
gleicher Balis zufammengeletztae Ke- 
$el bilden, wie eine Spille: ein 
Died hombus. 5) eine Schöllenart, Ahom- 
Bus, franzölilch Turbot, weil lie die 
Ri. It,eines Rhombns hat. 6) eine 
. ehirurgilche Binde, eben davon. Die 
 Attiker fagen gußog, puupßonäv u. [. w. 
Ss auch oümrom. 
= “Por osrwuvAndee, % 8. ERTEwEH- 
monde —Bwdns, 205 6, 4 [.v.a 
; goPßosıöng, vonder Geltalt eines Rhom- 
Re Nu —Buarög, 4 iv, nach der Gelialt 
eines, Rhombus gemächt: cp56wua, 
--. Athenae. 5p. 208 wird im E. Hede- 

. zieh feutulatus erklärt, wAsyua got 
0 Buwröv ömrucg 2uPeo:s, Jolephi Antig. 
722, 2. puBwra oupiaxı douparac, Ana- 
vr 2 p. 10 no. 19 geichwenkt, ge- 
wörfen. 


3 Pine a rd, ß. ÄGPTFER Galeni Gloffar. 


R Piuok,s, ein Holzwurm, (teredo, ber 
a A geotuen Zub 
Peuoaia, A, eine Art grofser el, 

| Er pkaaat Temse ‚ bey 
m Aa er und andern Nationen. 
Plut, Acmil. 18 poußaias Bapvasdngaus, 

>. welche ınan Baah o Heap Schulter 
| trug. — ©sig, oi,der Schuhdratli, wo- 
. mit die ledernen Schuhe genäher wer- 

den, Hefych. $. veiocv, no. 2. 

” # 06, go, 6, (eiw) der Flufs; der 


\ 


' 'POMBOF 








B 
Er 


- trom. ' 
PoraiyDopiw, ö, ich trage die oder 
eineKeule. —aAXilw,f. ic, ich [chla- 
e mit per Keule, bewege die Keule, 
elych, davon —alıewuös. 6, das 
Schlagen mit der Keule; 2) die Span» 
sn Me männlichen Gliedes, Ari- 
fioph. —aAosıdna ö, 9, keulenartig. 
Porakov, ro, (eiußw) die Keule, eım 
- oben kolbigter Knittel; 2) [..v. a, gö- 
#ro:v, mo, 2 bey Xenopl. H, 6: 6, 
4, 36. 3) männliches Glied. — ai u- 
Fit, A, (porailw) roıxäv, die kol« 
bigte Befchaftenheit von den. Spi- 
tzen der Ilaare, Galeni Defin. aA w- 
76.9, &w, in Form einer Keule ge 
" mach. porahwrh nur, bey Dio Call, 

ein Spülnapf, punrap. 

worin (eirw) heifss sigentlich die Nei- 
« . gung der Körper nach dom Mittelpunks 
'te der Erde, allo ihre Schwere und 
Bowrgung nach unten, [ob wie das 
Gegemiheil sotg; daher auch das Ge- 
wicht, welches die Waagfchnaale her- 
unterzieht, und metaph, eine Sıcho, 
die den Ausfchlag giebt, momentum, 
Dahör zu uw ouv wi zangäg pawıs d "Ap« 
vohipäns,, Plutar. Artax. 30 es bediuf. 
9 nur eines gerrugon Umliandes um 
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.POXA 


zu (einem Tode den Ausfchlag zu ge- 
ben: davon . 

Powıundg, na mov, wobs raV auvouclav, 
fich neigend, geneigt, Antigoni c. 127 
wo fallch rgo#. fieht. 

Porrde, 45% zu Ichlürfen, göpw. Ga- 
leni Gloll. $ in 'gopavm, 

Poörronn, ru, L wa. gäraiov, (piußw) 
Prügel, Knittel, Keule, 2) ein Ring 
an der Thüre damit anzuklopfen, od, 
die Thüre anzuziehn, Phutar. 8 p. 53. 
3) das Stellholz in der Falle, fonft 
dcriyyE. 4) ein mußikalifches Infiru- 
ment der Korybanten und Prielter der 
Cybele, welches ein aufgeblafener 
Schlauch mit einem kupfernen Ringe 
war, den manan Riemen drehte und 
in, die Luft warf, Apollon.'ı, 1139 
eunuBp nal rumavıy "Peizv Dowyss iAaoucy- 
ra. Pintarch fagt im Krallus: pörrga 
Bugrorayi naı nolda megırsivaursg yX$i- 
015 Kakneioıs ua moAlaxdgev Eriboumot- ' 
ci. ‚Diele 3%x8% nennt ein Epigr. des 
Phalaekus porrpwv nopußayrsiwv Yai- 
xex ınxhuarac. Das nehmliclhe ken 
ment heilst auch göußes, und eYiaßog. 

. Phalaekus nennt ergerröy p&yaßov, Heilst 

auch aeolilch Bpuryp li. guryg. 


„ Poög, e0%, ö, ein kleiner Baum, deflen 


Rinde und Frucht zum Gerben des 

Leders gebraucht ward; auch wur- 
der die Früchte einer Artals Gewürz 
enutzt. Sumach, Ahus »woriariorum, ' 
thus Lin. 

"Povzıog, :, das lat. rufus, ‚ruffeus, 
zothbraun, roth, Diofcor, 4, 133 da- 
von govewWöng, 6, 3, röthlicht, Schol. 

 Homeriund geveilw, röthlicht ausfehn, 
Geopon, 

Poverapg f, v.a.d. vorh. Palaeph, 
52, 7: 

Pobavw, oobaw und g9®fw, ich fchlu- 
cke, fchlürfe: In den Handfchr. des 
Hippokr, finder lich auch gou&avw u, 
euapayw dafür, Galeni Glollar, ‚hat 
aus Hippocr. pöuua für pipyna und 
gorra ra eobounusa, Wenu man nun 
goBdiw für eoßiw vergleicht, fo lieht 
man dals das Stammwort war pdßw, 
oörw, forbo, förbeo, p&pw pt; Bm ’ Eaiß- 
bw, perrw, gudaw, goPaw, piußavm u 
f. w. davon 

Pöpyua, rd, was gefchluckt, gefchlürfe 
wird, —ynarıov, "ro, Diminut. d. 
vorh.  —yaiss 9, das Schlucken, % 
Bchlärfen,. —yrınd cs, H56v, zum Schlu- 
ken, Schlürfen gehörig od, gefchickt, 
—yrög, 4,59, lchluckbar, [chlärfbar. 

P5Odw, das Stammwort von podin, da- 
von oowzdg und pluum, 

Pöxavov, rö, das Streichliols bevm 
Meifen ; davon. dmiposyauov boy He- 
Iych, dallelbe, weun nicht jenes. a4 
Fu vos eoyäg heilen (oll, 

3 


POX®EN 


PoxIbw ü, f..9ew, ich branfe; vor- 
züglich von den Wellen, poxJstaıv 53 
„aiwes Oppian Hal. I, 228 nakoı d 
BOKEPIR bay Helych. wie rudentum 

trıdor ‘bey Virgil -Aenrid. 1, 91. 
Yallelbe fcheint 90x94», Orph. hym, 
49.5 von & \ 

"Pöx%os, 6, das Braufen der Wellen; 
jedes Getöfe, Geräulche, Lycoph. 402, 
696.5. giynw. 

“Powönyg, zöc 6, 
fend, wogigt, hefüg flielsend, reil- 
fend; Plutar.: 4 .p, 211. 

‘"Powv, üvog, 6,'/eox) ein Platz mit Gra- 
natäpfelbäumen. Lxx. 

"Puxs, gvanas, ö,.(erw) der Strom; der 
Quell; vorzüglich von dem Feucrfirom 
des Aetna, und iür den fenerfpeyen- 
den Berg felbfi oi, med Tod ‚gvanog my- 
Act pEovreg moranoi.. Plato Phaed. 60. 
dafür fagt Thmucyd, 3, 116 ö eva& roü 
rvoss. Für dem Berg lelbit: ö pvag 6 iv 
Ziasiia, Theophr. of gianss avahur&- 
cv omy av ruxwer As yic, ‚die feuer- 
fpeyenden Berge breehen hervor und 
werfen aus, Plato Phaed. ör. 

"Pruat, ados, 6, 4, fluxus, oüua pväs nal 
pavov, Arıftotel. de part. anim 5,5. 


3015 guäz, ein Körper\der abfällt, ab- 


fallendes Haar; 2) aumekog,' eine Re- 
be die die Trauben fallen läfst. 3) ein 
Auganfehler, das Thränen der Augen; 
von eyw. 4) guadsg, ei, won. Filchen, 
bey Ariftoteles und Aelian. 9, 46 f. v. 
a. ayskassı, die in Haufı  Wanderun- 
gen machen, gvöyv Als Nachtvogel 
bey Artemidor. 3, 66.foll wahrfchein- 
lich BUag, bubo, heilsen, oder Bpvas 
wie bey Ariftet. 
Handlfchr. 

"Pvaxsrog, ö, rov rüv Acavalmy puays- 
rov Ariftoph. Lyfi 170, 
youyaxarov, puxaxeroy lelen, [. via 
SoovBov, oxAou, dhuov, plebem, den 
Haufen, das Volk von Athen: lako- 
nifch, „ ,&» 8 

"Pußöyv, Adv. f. va. pvöyv, Arifiot. 
h. ar9, 40, S. puöyu, 

Puyxaıva, %, (euyxor) nafuta, mit 
Brölsee Nafe Jeden Ah eıhl St. 
— xsilEQDag, avr 
phantenrüffel, Anthol, — xitov, TB, 
dimin. von ouyxos. —Xomaxesiv, 

” (paxepmı) mit dem Rüflel lireiten, zw. 


4: (eg) Mülsig, Niel-. 


h.a.8, 3in den 


wo andre- 


% 


6, mit einem Ele- 


Puyxogs 806.70. nach Athenaeus ei-. 


gentlich von Schweinen, Schnauze; 
u auch von Vögeln, Schnabel; 

Re Pr RER ART, 
Pisyv, u. evdov, (pvw) Adv. in Hau- 
fen, Menge, mit Gsränfch; verwech- 
fele mit eußdyv und poißöyv. Bey Hip- 
pocr. nat. pueri 3 haben für Bugyv 

„die*Handfchr. pvsögv und guys 

Posw, davon puma - 
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_ 


N 


"PY 2, und evZimt ‚drückt häch Pol- 


g 


"P 


lux 5, 86 das Grinfen und Bellen, 
hirrire, Knurren der zoruigen Hunde 
_ aus, und ift mit padw, apadw einer- 
ley. Davon erippugw, den knurren- 
den Hund _.auf jemand hetzen. Bey 
Philo Tom. 2 p. 477 ftehr apascoue: 
yal\ Aurrası nuvav roömov; wo die 
Handfchr, xe&dovs: haben. Auflerdem 
erklärt es Helych. durch dranwnaspaı,, 
pıiota, yayyudw: ferner pvdwv dur 
mevgäv, da rd roüg mevdolurag Avandov 
Tiıva Ayov eoDigsı,. Güyet hat fehon. 
das lat. rudere verglichen. Davon 
leite ich gvynadw ab. welches Ph 
tius durch nunryeilw erklärt; He 
fych. hat guyxıadav diaergibsıy. Das 
fölgende puyxadsıy ili eine Verbeile- 
rung der Leelart guyxuadsıv.. Eben lo 
euyxos, welches eigentlich das ver- 
zogsne Gelicht eines zornigen Hun- 
des anzeigen würde, wie rictus, rin. : 
ere, womit man noch vergleichen 
RR das lakonilche pwuomar, spryido- 
par, Avmoümaı; oder pwndca . mpiovon 
Toys töövra;, bey Helych. Es ilt die» 
' [es mit gwxev, Boyxsıy roig odevcı ei- 
‚nerley, und von gucw, gunw, gUXW. 
Peudw, Eee Pevxe , gwmw } ghxu 
vaw, wie Beuxw, Bpuxaw, Beuxao- 
5 abgeleitet. "Yon nu ili d. TR 
und von der Form Pouxw, Peuxao- 
‚ ou, das lat. rugio abgeleitet, 
Uykay ro, eine Art von Honigku- 
chen, Galenüs. %- 
Piyxı, v. gvio, [. v.a, piw, davon &d- 
punv, pusig, puguar, Mielsen: 
PuyPbävsıa, ia, 4 UÜeberflufs: Reich- 
thum: von —ODsv#c, 505 6, %, (gUm 
aßsvog) reich: Ueberflufs habend: daf- 
lelbe ift yuyDsvag. Aa S 
’Posuilw, £ iow, in Zeit und Eben* 
maals bringen; nach Zeit und Eben- 
maals ordnen: taktmäfsig und kaden- 
cenmälsig machen: bilden, ordnen, 
gehörig Itellen oder anordnen, vom 
Körper und von der Seele. 8. gu% 
ds. — mındg, 4, 89, Adv, —uüs, nach 
dem Zeitmaalse oder Ebenmaalse 
gemacht, rhythmilch, taktmälsig, — 
Kisrag, od, 6, (guSuilw) moderator, _ 
. der bildet oder regiert, Philox, Glofl, 
— noypaDia,y, das Schreiben des 
. Taxtes- der Kadencen oder der Mu- 
fik, Marmora .Oxon. p. mu. b — 
mogıddg, (el80) dem -Takte oder“ 
Numerus ähnlich, etwas rhytbhmifch, 
—-W4orotla, %, das Verfertigen - Ma- 
chen von Takt oder Kadence, Plutar. 
Io p. 663. —uoroidg, ö, der Takt: 
- ‚oder Kadencen macht, Mulfiker, He- 
fych, Kae ee 
‘Pu9guös, ö, jonilch gvouös, die erfie 
und ältefie Bedeutung fcheint (wenn 
man einerley “Ableitung des Worts 


\ 
>; 


{ 


er 





pr 


nn. Zr 
5 % # 
u 


« 


M 


/ Bildung - Geftalt 
„Pers. In der Rede be 


? 


PTIEKO 


ne drehende oder kreisförmige Bewe- 
BE ha Be, derer daher vorzüglich dis 
a. na e 


einem gewillen Zeitmaafse abge- 


» mellene Bewegung der Füfse und des 


 Körders im Tanze und der ihn be- 


.  „gleitenden Töne der Muük, daher 


alflo Takt und Kadence die ge- 
meirften und allgemeiuften Begriffe 


und Bedeutungen find. iv gu9uy, nach 


dem Takte. puSwbr xoeeias Urays w&- 
ex, Ariftoph. Thesmoph. 955. Daher 


h: tiberhaupt dis nach einem gewiffen 


Ebenmaafse Angerichtere Stellung- 
ınd Figur eines Kör- 
Euren es den 
numerus, den Wohlklang der Rede, 
der ans dem Ebenmaafeg und aus der 
Stellung der einzelnen Worte und 
Glieder einer Periode ent/teht. ’Aurc- 
voas puguog würds, Theocriti 26, 23 
“_ bat diefelbe Stellung und Bewegung. 
vIenonaı, f.v.a. pw, flielsen. 
vnayy, 4, runcina, Hobel, wie rou- 
rayy, trutna: davon —avilw, ich 
hobele, behobele, Gloff. St. 
a, rd, von osw, eiw, [. v. a gel 


er; (s. Strom, rumor, Aefchyli Sup. 


.\ 


88, 2) von pUw, eusmar. f. v.a. pci, 


Schutz, Rettung, Befreyung, Erlö- 


fung. 3).von ovw, ipüw, Zug, Ziehn, 


Zugfeil, Polyb. 3, 46. 4) in röäeu pu- 

parog, Anab, 3, 3. 15 innerhalb ei- 

nes Rogenfchufles. Eben fo % po. r. 

bey Suidas, Bey Pollux 1, 164 ficht 

. Salfch oiuna. 5) [. v. a. gung, wo- 

von puuaoiniw, Seil, Polyb. 1, 26, 
1A ' 


Dionyf. Antig. 3, 44. 
vadoxys ou, 6, d, i. ginn doxe, 


Anffeher der Strafse, Aeneas Tact. \ 

Pumßeiv, fl. poußeiv, zw. 

Ponßıev, rd, fi. pöußıov, ein kleines 
Rad der Zauberer und Hexen, Schol, 
Apollonii, —RBoväy, (evußüv) her- 
umdrehen, und fofortwerfen, [chleu- 
dern, verfchleudern, zerfireuen, avs- 
einander werfen, Aelian. verbindet 
es mit aradäy, für verlohwenden. 

Poußös, 5, attifch A. olußo, ein 
kreisförmiger Körper, der Kreifel der 

> Knaben zum By. (trochus, turbo) 
ein Rad der Zauberer u. Hexen, (rhom- 
bi rota Pröperz.) 2) die Bewegung 
eines folchen Kreifels, Rades, das 
Umdrehn, Bewegung überhaupt. $. 
oberpov. —Büv, #, f. v. a. oduBos, 
die kreisfürmige Bewegung, Umwiäl- 
zung, fchlangenförmige Bewogung : 
die Schleuder : davon di ußovaw, Ichleu- 


dern. | 
Pound, (ode, Fburm) vi. osileg, 
‚8. in I die raft und Gefehwin- 
digkeit eines fich bewegenden oder 
bewegten Körpers, impetus, Das lat, 
rumor ill daraus gemacht. 3) ein Vier 


= 
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m 
mir oduBoe und euußss annimmt) ei- 


TTOANn 


tel der Stadt, zwicus, oder Strafse; da- 
von —yddv, Adv. mit Gewalt, im- 
; petu, Polyaen. 4, 3, 6 

‘Püuna, rd, (eurrw) fordes, was vom 
Reinigen, Wafchen,, Abfpiilen übrig 
bleibt, Unreinigkeit: 2) Reinigungs- 

' mittel. als Lauge, Seife und derglei- 
chen. 

“Puudg, ö, die Deichfel, 2) f.v.a. purxo, 
3). y. a. öAusc, Furche, Schweiß. 
Arat. Diofem. 195. b 

‘Pumoronusiw, ü,Ff. yow, (ovuy, riuvw) 
öAıv, ich theile die Stadt in Strafsen ; 
Diodor. 17, 52; davon diefe Einthei- 
lung in Strafsen pumorouia heilst.. — 
orouia, %, S. d. vorige. —ovAndw, 
ö, f. How, (plan, EArw) das lat. remul- 
care, anı Seile fortziehn, Diodor. 20, 


74 x 

PunGavw, (godaw, pvDaw, pua®am) ich 
veıfchlucke, fchlürfe: bey Hippocr, 
findet man in den Handfchr. gosbavu, 

‘ de Morbis 2,.6, guuPiw, ibid. 2, 15. 
S. pobavm. 

‘Puvdany, ovvdaung und eUvdanos ein in- 
dianilcher Vogel von der Gröfse einer 
Taube, Plutar. Artax. 19 wo puvranyg 
fteht, in Ciefiae Excerpt. puvdany. 


Poonxı retten, belchützen, erretten, 
erhalten, soy» ayasa rag airiag, gut 
machen, rsdimere, Thucyd. 5,63. 

‘"Pira äyra, fi. oywov, Odyll. 6, 93 wie 
wuya lt. muyiv, ala fi. aAuyv und der- 
gleichen, 

‘Puraivw, (euro) befehmutzen, befle- 

cken: metaph. entehren: pall. [chmu- 

tzig- fleckig werden. 

Umad, ano, 6, (eürg) [chmutzig gei- 

tziger Menfch: zw. Salmafius ad Ter- 

tull, p. 283 leitet rupex davan ab, 

Pouraral, ein Zuruf der Ruderer, Ari- 
fioph. e, 

ER IRENATERER (eurapdg) ich bin od. 
handle fchmutzig, zw. —apia, 3%, 
Schmutz: fchmutziger Geitz , filzige 
Habfucht, Dio Call. von —apoxi 

 ganagı ö, % bey Athenaei 9 p. 395 
etwas die Farbe des gebrannten irrde- 
nery Geläfses habend, welche durch 
vsoßyssotg ausgedrückt wird: aber die 
Handfchr. haben gurdnsgaos, und Eu- 
ftach. ad Odyfl, p. 1452 vUronapajog: 
untordeflen hat derfelbe Alexander 
.Myndius an derfelben Stelle das ähn- 
liche Compofitum —possiias, IiAauva, 
Schmutzig lchwarz. — apds, pä, pöv, 
Adv, —päs, (etwas) Ichmutzig: Ichmu- 

twig- geitsig: davon —apöryg, yros, 

4, Schmutz, [. v.a. pumapia. —apo- 
Oayası ö, #, fchmutzige oder unrei- 
ne Sachen- Dinge ellend, 

Püracna, rd, der Schmurz: von — 
"aw, ö, ieh bin Sehmutzig: Partiz, . 
poer, puwdwn, 


‘PTIIOTPA 


Po zoye 006, 6, H, befler pwroypabos. 


—oRıs, beoaa, öev, (euwog) (chmutzig: 
poet. [. v. a. gurapds. —ondvduiog, 
ein [chmutziger Menfch: v. Schmutz 
der Finger und Nägel, Suidas in &x- 
Scan. i 
"Puiröous, rd, f.v. &. euros, wahrlchein- 
‚lich eine aus. gura zavra, gefolgerte 
fi | 
* "Puroc, 6, die’Unfänberkeit, Schmutz : 
2) bey den Attikern das Siegelwachs, 
Siegel, Arilioph.. Homer hat davon 
auch pura wavra, davon ? 
Puröw, ich befchmutze: gurosraı, ich 
werde ([chmutzig; bin unlauber, fchmu-, 


tzig. 

‘Purrae Hgos, 6,(purrw) derv. Schmutz 
reiniget, wälcht:; femin. purrsiıga, 9, 
bey Diofcor. 2, 84 f. L, fi. aguryp. — 
rındg. 4, 0y. was den Schmutz weg- 
naımmt, reıniget, von 

'"Pyrrw, (euros) ich nehme den Schmutz 
weg, reinige und wafche mit Lauge, 

Porwdyg, 6, 4, fchmutzig. 


Pueiadw, fut. acw, (eusıv) ich neh- 


me mit Gewalt weg; Eur, Jon. 523 
‚und 1406 daher ich pfände aus‘, neh- 
ne als Pfand wreg » überhaupt ich füh- 
re - nehme fort, Aelchyli Sup. ‚437. 
Pooißwnogs 6, 4, (giomau). die Altäre 
erhaltend, vertheidigend, befchützend, 
Aefchyli Eum. 918. —idı 005, 6, % 
(guöpevog Iideov) Xeie Pind. Ifihm. 2, 
31. den Wegen lenkend- regierend. 
"Pogımov, ro, lt. spuaiscv, Nicand. Alex. 
"Pyduoy, ro, (evorar, ich rette) Löfegeld, 
Danköpfer, Gefchenk an die Götter 
für erhaltenes Leben, Gelundheit. 2) 
Pfand, wodurch ich mich bezahlt ma- 
che oder den andern zwinge mir ge- 
recht zu werden; daher im Kriege u«- 
rayyirkey gucıa mıvi flatt ara rıyug, 
Eriaubnis zum Beutemachen gegen 
jemand geben. Polyb. wie &minyaurrsıv 
Aaßugiv rıyı bey Polyb. (evw, ich zie* 
“he, lchleppe)., So letzt Hom, Tliad, A. 
673. Ratt Beute. S, eviy. Aefchyli’Ag. 
546. Füriueryg, Schutzflehenden Frem- 
den, Aelchyli Sup. 423. ° $ 
“Pugıogs ia. ov, rettend, erhaltend , be- 
freyend, Aelchyli Supp. 157. 
“Pueimovos, ö, 4, von Arbeit, Mühe 
‚befreyend, f. v. a. Auofzıysg, aus An- 
thol, —irrolıs, und pueimckss, 6, % 
Erhalter, Befreyer, Retter der Stadt, 
“Pusss, 4, (güoamı) Befreyung, Erret- 


tung. | Wi 

.Püsız, 9 (euw) der Flufs, das Flieflen ; 
auch eine Flafche pveis, au; fl.v.a 
..  gurous Tb. j; 3 
 Puonopausf. va. gvowar, Il, 24 730, 
Poveopos, 6, Jon. fi. euSuss, Gelialt; 

dav. = uow, ich gefialtel, bilde, De- 

ıno6r. \ ; 
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PRIOR: 


"Poesw, und euadg, f, v. a gerad, gpe- 


a, w.m,n. 


Puocaivw, (euro) ich mache rung 


licht, —aaA 805, ia,sov, ( 


veoaw) ‚poet, 
runzlicht, —coyua, rd, 


-Vv. A, purig, 


. » 


Suidas, —aönaprog, eine runzlichte 
Frucht tragend. zw. —odnapßos, 


ö, 4 (nagPog) mit runzeligen Reilern, 
\ Diöfcor. ı, 13. 


% 


"Poecdg, 4, iv, runzlicht, ale: ernfihaft, 


S. gurig; davon —aorng, x, dasrunz« 


lichte Welen, Runzeln, Plutar. 8, p- 
412. —cöw, ich zunzele, mache alt. 
— a Wöyg, 806, 6, %, run 


— 


gwaısıY, (puoodw) das Runzeln oder 


Falten, 


Pusrayna, rd, das Zerren, gewaltla- 


me Ziehn, Lycophr. 1089. von’ 


Puoralw,f. Zw, (puw, pVarys) wovon 
bey Homer evorasisuw, zerren, mit 


Gewalt ziehn- wegreiflsen od. [chle; 
pen: überh, gewaltthätig od. fchimpf- 
‘ lich behandeln, —anrüg, vog, u. das 
gewalifame Ziehn - Zerren - Schl 
en: gewaltfame und [chimpfliche B 
yandlung, Odyfl.ıg, 223. » 
Plerys, v, ö 
Erretter, Luciani Philop. 6. 
Pouraywyeüs, 5 [vs a. gursp. S. pi- 
roy no. 2. Ye SR 
“Puraivw, ich befchmutze, befchim-- 
pfe, wahrfch. aus guraivw verderbt. 
‘"Pury, gur4, 4, im Peloponnes hiels die 
Raute (ruta) [o. BORN r 


« ’ . 


a. 4 ouspsvog, Befreyer, 


Pouryp, 6, (guw ich ziehe) euryp Siorav, 


der Spanner, (Zieher) des Bogens. 2) 


der Riem [. v. a. iuag, am Zaum, den 
man anzieht oder fchlaff läfst, nach- 
dem das Pferd laufen oder lacht gehn 
foll; er ilfi unter dem Kinn angemacht. 


amd pur49os 8Aauvsıv, ru habenis 


equitare, dem Pferde den Zügel Ichief- 
fen laffen und es laufen laflfen. 3) von 
eucucı, der Vertheidiger, Retter, ,Op- 
piani Hal. 1, 669, N i 
Purıds@korog, 6, % (pvris, DAoıds) 
mit ranzlichter Rinde, Authol. —rı- 


59w,&, (puris) ich runzele; davon ig- 


puriöwuavog, zunzlicht, faltig. —rı- 
$ 845, 9 9, runzlicht. „—ridaua, 
rd, ein gerunzelter Körper, zw. —dw- 
Gig, %s (guriiiw) das Runzeln. —ri- 
Zw, L. v. 2. gurıööw, Glofl. Vule. zw. 
- von SR | j 
‘Porig, Rog, %, die Runzel, Falte, wel- 
che einen Körper zufammen zielıt, gvsı, 


ruga, wie pvodg, runzlicht. 


x ’ ” 


"Puröv, ro, (evw ich fliese) ein Fink- 


gefäls unten .[pitzig oben breit; auch 
evcis. Atlıenaei p. 497. Ulpian. ad Mi- 
dianam p.:363. Diodor. 20, 63. fagt 


guray ueyav im mafculino. 2) von gum, 


ıch ziehe den Zügel, gura Xakaivovrss, 


den Zügelnachlallen, Hefiod Scut. 308. 


davon guraywyzig. 


w 







"p, r Bir kei i ich riche) urzigi Adeze - 


herbeygefchleppten Stei- 


nm, | dyld. 6, 767. Bwyog gurüy Aidwy 
18 "iger 3, 'p. 511. 5. 


pt reos, Ft v. a Aurgov und cüc- 
. ‚He 

Birne 0gs5, ö, der Bichee; Yv. era. 2) 
K [Bett ve gdapaaı . aberh: L. v. a. pu- 
ide, Rei igung,. 
Pow,t v2 Er e* fliefse ; du eviw 





N} wm 
en, oh Kia): Aüflg, fieflfend; 
+ zulirömend, häufig, ‚abundans, #b 
8 arägua word) nai guiözg Plato Tim. 
Pwa, nf, geıa, zweif. 
Bupi dag, mennten die Lazedaemonier 
- die Knaben im erften Jahre, Glollar. 
_ Herodot, p- 177. 
Pay arAsog, da,dev, (püf, PR gelpal- 
ten, zerrillen, 
% wyag, ei le.voa Cayag, als 
R Adjecuv. gefpalten, zerriffen. 2) % als 
% „ . terlt. y4, Spalt, Erdrifs, Höh- 
ee wie gut von rumpo, Da A 
Payiı, 9 v.a.gayn, Spalt, Rifs, 
„polo uf - PR } 


# Trias. 
3 Pereryim davon 0 f. 
va. 

Bey» vet. [. v.a. pw, Ge- 
N walt, Macht, Stärke, Helyclı, 
'Punallw, (gu129) ‚ich bin römifch ge- 
+ finun —ainog, % dv, u. pwiaias rö- 
' "milch; das femin. gwuals, 4, Röme- 
rin. —aier!, Adverb. (gwpaidw) in 
zömifcher Sprache, nach römifcher 
‚Bitte, -aAH0g, ba,iov, (püun) flarkan 

Leibeskräften, mächtig: robuftus; da- 
von —ahsöryg, Sf. v.a. paum, Lei- 
f tks, zweif, -alsdw, Ru 
Mag) Mark: Arilidt.. Phyliogn. 5. zw. 
Pönn Er Leibesfiärke; Kraft, Macht; 
Waclisthum: u. dergl. von pw, gwv- 
| L ae owvavyu, für, pwew, pert. Kodwuaı, 
wovon auch das lat. robur, robu/ius. 
i Pavvunı hund pwwiw von püw, WOo« 
h 


x 
eV; 


von fie anch ihre tempora entlelmen, 
e- flärke, Na 5 hund beitärke, er 
0, vera davon perl. »dpwmua ic 

ve ig brauche meine Pie the 
etwas mit Macht, Kraft; davon go 

50 vale, wie unfer lebe wohl; davon 

7 Aapmiiuog I. v. a gwiaahdog, davon Adv. 
dpgwındumg mächtig, kräftig. Davon ilt 
auch owun, 
air Bövaıro EuvarıAgupsıv Thuoyd. 2,8 
‚ein jeder Ätrengie lich an, amı wäs er 
konnte, eidmunm s Fopwvro nis röv wi- 
Asaov 2 8. wondeten alle ihro Kräfte 


’ Nor Zn 
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tanzen. 


le. 3) verft. wörga, abgerillenes Felfen- 


Puynarias, 6, (güyma) f. va. ewyma- 


‚fchlechten Farben ge 


Krati, Stärke, dopwro mag _ 


PTNrQO 4 


anf den Krieg, Däs lat. robur körbine 
davon. Die ältefie Bedeut. bey Homer 
in pwonas ift ich heftig- mächtig oder . 
fchnell bawegen: auch fchnell gehn u, 
Woraus erhellet, dafs odwm, 
W, Ob U. eUw, plopar, 'eJuy ur- 
„pranelich einerley find. 

Pos, gayar » ö oder’ n der Rils,. Spalt, 
(wie amsppw& von pwyn St. pnyw; eyy- 
vow) ey pieyageı2 Odyfl. 22, an 
klärt man durch» Thür oder Feenfteröf- 


nungen, 2) fi. gab, Weinbeere und 


eine nach der Aehnliehkeit damit be- 


' nmennte Art von giftiger Späne: oder 


Phalangium, 


Poocmaı, 8. eiw. 
‘Päras, ang, davon gwranıov, rd, f. x 


‘a. puy u. owniov. 


"Puras, % bey Oppiani Cyn. 4, 393. 


und gwrseıy wo vorher pwyacıy fand 
l.v. a. pay. 


‘Pursiov, rd, 5. in pwrsum. 
Pwreiw, ln, v. a pwrorwiin, 2) [. v. 


a, primıx rauveiv virgulta caedere, kyr- 


zes Holz’ abhauen, Die zweyte Bedeut, 


führt Suidas aus Amalecia-I p. 234. 
no. 54. an, wo er las: roüro rs pwersvs) 
öAlyov Sukow, jetzt fieht gemein olıyögu- 
Aov gedruckt, 


Pwryiov, rd, (gi) ein Ort, wo viel 


Strauchwerk wächli, das Get räuch 
felbfi , Homer. 

Berikn, (gürss) beym Dichter Jon 
haben ippwrideusv einige durch wir 
handelten, thaten dumm u, unwiffend 
‘erklärt. andere durch wir thaten alles 
durch eibander, uahmen mehrere Din- 
zulammen von, 


Pwrındg, 9 öv,(gürsg) ra gwrına, TIER 


EREee, Waare, Geräthe zur Bequem- 
ichkeit, 'owrın& yoayansvy, die mit 
' ii aa hat; daher 
wrindy divooy, ein Gelchenk von einem 
k hlechten Gemälde, Authol. vom Men- 
fchen, Polybh. 24 5. Yendswiypados al 
gwrind; von gümog, [chlechte \Vaare, 
die nur das Anlehn.hat. Vergl. Pluvar. 


„Amor. prol: p. 927. 

Pürıov, rd, (eüy)i.v.a, gwrhiev, Reifs, 
. Zweig, Stranch, Di6 Caff. 
Pwroypabtia, n (pürwes ypadw) Ci 


cero ad Attic. 15, 20, die Malerey von 
einem —oypaYQog, ö, der kleine, ge 
meine Gegoultände mit fchlechten Far- 
ben malt: im Erym. M. werden 
#oyoabeoı von Malern waldigter ö% 
genden’erklärt, In Plinii 35, fect. 37. las 
man ehemals puroypapag, wo jetzt gu- 
raryoopadez lehrt, derwiedrige 0. Ichmu- 
tzige Gegenliände malt. —oreprig 
Doug, (gümog, wäprapog) ein Menich 
der alles unter einander foliwatzt, So 
nannte oin Komiker den Demolthenes, 
Plikarch, Dem. 9. ein anderer nannte 


den Eubulides pwrorrwuuindea b. Dio- 


- PNNO 


gen. Laert. wofür Suidas falfch go,- 
Boer. hat. $. arwuuAygons. 

Pororspomsepöz, leer, abfurd, Ppacız 
ewrorsprse4 führt d. Ern, Hederichan; 
lehr zw. —orwA&w, (güros) ich ver- 
kaufe allerhand kleine kurze WVaare, 
handle damit dah. Helych. tewrevor.sv 
erkl. mposmwAoünusev. —-omwäyg, 6, der 
mit kleiner, kurzer Waare handelt, 
auch Salben, Farben u, a. Materialien 
verkauft, bey Galer/ Comp. medic. fec. 
gen. 2. [. v. a. pigmentarius von =w- 
Aw und 


"Püros, 6, allerhand kleine, kurze Waa- 


re, Geräthfchaft zur Bequemlichkeit, 
Yon keiner mühlamen Arbeit, aber 


wegen der Erfindung theuer, Arm- - 


Halsbänder, Glasgeräthe; ferner Far- 
ben für Maler, Färber und andere Ma- 
‚terialwaaren; auch ysıyy, Doch bey 
Demofih: 910, ift es [, v. a. Oopria, die 
Ladung, : Waare, Strabo 8 


Helych. "Ayıyala, ra gwrına Dopria. 

Puroverwpviysea, % 5. gwrorsg- 
rson9oa. 

Pwpds, px, g0v, (gwouau) Stark, mäch- 
tig, Helych. 

"Pücıs, 9 (geww) Stärke, Kraft, Mun- 
terkeit: Befiärkung, Ermunuterung, 
Gefundheit, Hefych. | 

"Pwexckävwmg, Adv. vom partic, von 
wonomar, [. v. a. pwouaı ich bin fiark, 
Hippocr. de corde FR 

‘Puorad,& (pw, owow) in denMathem. 
vet, p. 44. eine Stütze, Träger darauf 
etwas zufiellen. —aryo, 6, (ewvvuw) 
der ftärkt, ermuntert: 2) f. v. a. gaue- 
zy@ Helych, zweif. —orypıos, (pwe- 
Typ) u. gworinvg, u4, nov, ltärkend, er- 
munternd, 

‘Pwraxi2w, ich brauche das p im [pre- 

. chen; davon —anıcads, 6 der Ge- 
brauch des e im Sprechen. . . 

Puxay, % u gwxmis, 6, |. va. pyyua. 
Bey Clemens Alex. Paed. 2, 9. Äretae- 
us Ao, I, 6. Cael. Äurel, acut. 2, 10 ıfk 
oxsös rhogmos f[. v. a. ronchus,- der 

on im’Schnarchen, von oeyxw. Man 
findet auch gwyndg in dem Sinne. ,\ 

'Puxw, bey Helych. Lk v. a. gwnaw da- 
von ewräüca« bey Holych. d.i. PBeunw 
roüg öößvras ich kuirfche mit den Zäh- 
nen, daher gwrouaı deyidoma, Aurol- 
paı lakönifch.bey Helych. ER 

"Poy, gwrös, 6, wirgultum,. Strauch- 
werk; dav. pwreiov, gwaniev, gwreusıv 
Bey Homer gäöraz.re Auyovg re [cheint 

“es eine beliimmte Art von Sırauch werk 
anzudeuten, | , 

"Puw, oworar [: v. a. pwvvyw. u. oWvvune, 
welcl:e ihre tempora von diefer Form 
entlehnen, als odesaı 
fir pwestar, gwera, 
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. R » P» 377: el» 5 
klärt püwov Aryıyvalov durch eumoAyv u. 


para, gugacdar 


HEEBE 
N - 2; 


> oder C, der achtzehnte Buchfiabe des 


griechilchen Alphabets,. figma, be- 
zeichnet beym Zählen 200, ‘und mit 
uxtergeleztem Striche ‚« 200,000. ‘Das 
einfache und doppelte og ilti/den Jo- 
nern und Attikern eigen; dafür lo wie 
für or brauchten die Dorer und Boeo- 
ter r_ und doppelt rr allo Salarra, 
weörkov, erranav fi. Salacoa, akürkov, 
£grynav. Hauptliellen find Lucian. Ju- 
dic. vocal. welcher die Einfährun 

des r ftatt des c in die attifche Mund. 
art dem Komiker Lylimachns- zu- 
fchreibt. Nach einer Stelle des Aelius 
Dionyfius bey Euftath, p. gı13°ed. Po- 
lit, fieng fchon Perikles an das zifchen- 
de c zu meiden. 
ker Plato hatte das « fchon fafl ganz 
weichen müllen; Scholiaft. Eurip. 
ad Med. 476, Einige Dorer nannten 
den Buchfiaben sav, sau oder eäua, 


Zur Zeit des .omi- - 


daher vauDdpag; Herodot. 1,%139 Xe- 


_ noph. Heilen. 4, 4, 10. die alte Ge- 
ftalt des Buchfi, glich einem fcythi- 
[chen Bogen, Athenaei 10 p. 454. Die 
Lazedämonier, Argeer, Pamphylier, 
Eretrier, undandere [etzen in der Mit: 
te der Worte für eine Adfpiration, 
wie &viog, fi. sücıog, ywina Mi. Kovoına, 
moiycı li. weıyoaı, Bovsa Kt. Bovoia. In 

andern Fällen fetzten die Laced. « für 


3 wie eidg fi. eds, acavar fi. a9yvar, u, . 


der:,). 
Ex „av, dorifch f..ri av, Ariftoph. Ach» 
757 u. 784 re 
Zaßadıog 6, Beyn. des Bacchus. va- 
. Badıan JusIAa vunrepa, die nächtlichen 
Bacchusfefie, Oppian. Man hat esauch 
caßrdıog ausgelprochen: Origen. I c. 
- Cell. Valef. ad Harpoer. p. 131. — Ba. 
&w, dem Baechus feyern, eine Bac- 


chantin agiren; davon wapamaßadı, 


[. v. a. rapaualvone, Photius. $. od- 
Bas. 2) zerltolsen, zerrütten, dasaAsuw, 
Helych. u. Phot. davon oaßanos I, v. 


aaxgp. Bands, non, Vv. caßalm wel-» 


ches Hefychius und Photius durch dı«- 
carlslonı giebt, zerltöfsen, zerrütten, 


eigentl. [. v. a. oa9pös, zerftolsen, zer- . 


brochen, morfch. ın welchem Sinne 


bey Hippocr. heilst exßandg der einen 
innern Theil, als die Lunge verletzt 
hat,  v.a, eyymariag. In Analecıa ® 


- 


Hefychius es den Chiern’ zulehreibt; 


91. no. 31. heilsen gaßancı die wei- 


Bilchen Salmacides. 


“ Eaßavov, rd, Jabanum, ein Tuch zum 


Abtrocknen im Bade und [onft ;-neugr. 
— Bacmdg, die Feyer und der Aus- 
ruf der Bacchanten saßoi, zu Ehren 
des caßadıog, vrie sVaryog. - BEE: 


AED, 0v, Tb, DERRRERHE: den Sab- 

’ : zu feyern, Joleph. Anug, — Ba 

ride, Spar ‚Sabbat oder fiebenten 

A Ta8 feyern: davon —PBarıeaös, 6, 
der 









ye 
e ever des Sabbats, Plutar. Superli, 
3: —Baro», ri, das hebr. Schabbat, 
Ruhe, Ruhetag. bey den Hebräern der 
Pr iebente: daron vaßßarınag mödcs, die 
"Liebe zu einem Juden, Meleager no. 
83 wo auch yuxgois vaßßazı fi. oapßa- 
Zaßos, ‚©, ein Beyn. des Bacchus;. 2) 
saßos, caßy, ein Bacchant, Bacchantin, 
". ‚Schol. iioph, Av. 873 Harpocra- 
5 _ tion u, Plutar. OÖ. Symp. 4, 5. von 
"Eaßo 2 wie we be Ausruf der Bacchan- 
. ten: Demolth. GCoron. 

Zayakı re 0E a Arriani Periplo 
- - »Eryth. erklärt Salmafius Exerc. p 1032 
x für Y Ara Hayrakiva, been San- 
 delholz. —aryvov, rö, ein=Ärzney- 
L mittel, der gummiartige Safı einer dol- 


-  dentragenden Pflanze Sagapenum 
- "Diofeor 3, 91 u. 95. i 
 Eayagıs, A eine zweylchneidige Streit- 
axt, auch dergl. Meller, aupısyyas 
i Anthol ’ 
 Zaydas 9. Yyaydag. . 







u 


 Rültung des Pterdes, Efels, Maulefels, 
- als Decken, Sattel, Saumlattel; von 
* Menlchen die Waffenrüliung. —y- 
" veia, 9, die Jagd und der Fang mit 
dem grofsen Netze dayyvy. 5. dayy- 
7 veum. —yuVsug, 8, 6, zw. [.v. a. d. 
 folgd. Plutar. Pomp. 73. —yvsur4 
” von —yvsuw, ich Ichliefse eine Men- 
ge Fifche mit dem grolsen Netze, va- 
' yan, eim und fange fie; 2) wie die 
Purlier eine Stadt einnalımen und die 
Einwoliner zu Sklaven machten (sayy- 
vauw) belchreibt Herodot. 6, 31. von 
Eayhvm m, ein grofses Filchernetz, fa- 
"  gena, everriculum, womit viele Fifche, 
 grolse und kleine, auf einmal getan- 
gen werden. —voPßoAös, 6, (Pak- 
) der Fifcher, der die cayyyn, aus- 
ware, —vöberog, ö, 4, (diw) aın Ne- 
|  tz0 (saynın) Kunden, befeitiget, od. 
bindend, "Authol. 
3 ayyDopiw.ü,d.i.cayev Diow, einen 
 „ Maniel tragen, Strabo. 
- Eäyıov, rördodix, Decke, Glofl,. St, 
u arjig 4, (oaryy) Il. v. a. mypa, Helych, 
 Zayua,ro, (sarra) die Decke der Pfer- 
de und Maulelel: der Sauın oder Pack- 
Jatiel; 2) der Ueberzug, Futteral des 
- „Sehildes, Arilioph, Ach, 574, Velp, 
23348. 3) Haufen, #v works; oayuacıy 
Örhwv aus Plutarchi Catö; day. — na 
royavn oder yıry, 4, Arriani Peripl. 
Eryıbr. p. 5 ein indianifcher Zong. 
— 1apıa, (Urozu a) Saum over Pack- 
thiere, Jagınaria jamenta Suidas, 


. 


, . ‘ ” 
= 


‚Zayıy, 4, (varrw) wie ornamenta, die 


Hass, 6, U. aaynveurig, co, ö, der Filcher; 


BET EABBA - 495. ZAIPn 


Eayosıdas, 6, 4 dem Mantel ähnlich; 
von 

Zayüs d, fagum ein Wort der Gallier 
und Geltiberer für ei? Art von gro- 
ben, Mantel, Ga 

Zasögıov, rd, ein Thier der Fifchotter 

- oder dem. Biber ähulich in Flüffen 
lebend, Ariltot. h..a. | ä 

a3. 4 d. männliche Glied, Ariftoph. 

Zaspdg, pi, eiv. Adv. vasgüc, heifst al- 
les was zerbrochen, zerfiolfen, [chad- 
haft, bautällig, morfeh, fchwach, hin- 
fällig, fehlerhaft ift; es mufs alfo nach 
dem Zufammenh. verichiedentl. über- 
ferzt werden. Ernelüi leitei es von 
o4Sw ab Es [cheint aber mit caßa- 
nds, gauvbg. an, ayro; mit garxmös und 
Gayvog einerley Unfprung von raw, 
fi) v. a. osiw zu haben; davon —Sp6- 
74°, yros, 4, der Zuliand eines fehler- 
haften - fehadhatten - hinfälligen, mor- 
[ch»n - fchwachen - zerbrechlichen- zer- 
rillenen Körpers. —3eöw, ü, ich ma- 
che [chadhaft, feblerhatt, fchwach. hin- 
fällig, morlch u, [. w. davon — $pow- 
aa, vb, der Fehler felbit, das. Gebre- 
chen eines Körpers der oadpds ilt: [, 
v. a. sasporys, zw.’ .@ 

Zatwv, wvog, 6, (0a9y) Beyn. eines Kna- 
ben, Mannes von dem männlichen 
Gliede, Ariftoph. 

Zaıvidweog, (va vw, düpov)Epicur nann- 
te den Antidorus fo, der mit Gefchen- 
ken fchmeichelt, Diog. Laeit. — vov- 
gig, % femin, von —vouvpos, 6, 9, 
mit dem Schwanze wedelnd, [chmei- 
chelnd; von Hunden eigentl. Helych. 
u. Schol. Aefchyli Theb. 710. Helych. 
hat auch cavoupss und jonilch cA4vev- 
posin derfelben Bedeut. Hierher gehört 
auch [ein verderbtes ojiv9ovgo« 

Zaivw, sıu, (oaw, aalw, ich bewege) ei- 
gentlich von Schmeichelnden Hunden 
Galvsıv'oopav, olea, mit dem Schwan- 
ze. wedeln, d. Schw. bewegen; auch 
der Schwanz felbit, wenn er lich be- 
wegt, oglvsı; davon zalvoupos. 2) 
metaph, von fohmeichelnden Men- 
fchen, fchmeicheln, freundlich, ge- 
fällig leyn; mit dem Accul, [eltner 
mit dem Datif. 3) für erlelwüutern, be- 
unruhigen, und oaivsces’a für erlchüt- 
tert werden, unrulug leyn, if Selten. 
4) caiveıv jaogev Aelchyl, $. 385 dem 
Tode ausweichen, [cheuen, wardig es 
caiveı GSöyyog Soph. Ant, z214. Hk, 
ragarrsı, [chreckt. Bey Lucinn. merc. 
ounduct, aalvaıg ryv vwiexecıv haben 
dio alten Ausg. drawsis rag Urorxiauıc. 

Eaiow, f. apa, ich ölne den Muud, [o 
dais ich die Zahne zeige oder entblö- 
fe, wie man beym L.achen. Vorlpot- 
ton tlıutz das deutfche Grinzen; da- 
her cuoypis einer der Ipöttifch lacht; 
bey Ylulo ausapvia nalnıyAidoveas vorz. 


» 


ZAKAAI 


vom Spottgelächter und dem Grihzen 
im Zorue; daher Anftoph. Pac. 620° 


mit aygıalver „verbindet, wie Proco- 


pius Arcan. ec. 1n!/I3. galpsıy odevra mit. 


den Zähnen grinzen, wie. die Hunde 
Orpian. 2) ıch fege. kehre, röinige. 


putze; ‚davon eagog der Befen, racay 


növın eypavrss Soph. Ant. 409 wir räum- 
ten alle Erde, Staub, weg; 'überh. auch 
reinigen, fegen; davon das lat. fario, 
farrio abgeleitet it. > 

Zauadıov, rd, nach ‚Hefych. ein muli- 
kalifches Inftrunient, nach dem Zither- 
fpieler Sacadas benannta 

Earavdpogs d, Ariftoph. LIpf. 524 die 
weibliche Schaam. 


‘ e « 


Eariorakog, 6 9, (wald) f. v. a. 00 , 


‚nsepöpss, Schildiräger, Krieger, Il, 5, 
126. 8009006 6, %, (vanoc Piowv) 
Schildträger: bey Plato comiens Scho- 
liöruim Ariftoph. Eecl, heift Epicrates 
von dem grölsen Barte fo, canog bey 
Arıfioph. Ecel! 502. FR 
Zariıryg, dor. fi, eyufey. x 
Zarnnsiılw, Lv. eärue, Galen. 
—usUw, und eankew, (cannos) ich 
fchlage durch, “Herodoti 4. 


— V £ 4 ww > f, iew, f. ww; a, Ganrnsum. u 


nıoy, rd, ein kleiner Durchfchlag oder 


’ . ' « 
Gannız. —noysvsıoraa dogs, 6, Athe- 
 naci.p. 162 der einen grofsen Bart am 


Kinnenährt oderhat. —-nörnpa(ean- , 


x5, yo) ein Reifebündel, |Viantelfack, 
Schnapfack, Pollux. \—rorAönog, 
(van. rAtrw) der aus Haaren Durch- 
fchlöge licht. 
Exnnos, auch eandg, 6, ein aus Haaren, 
Ziegenhaaren, gemachtes grobes Zeug, 
(Cilictum) Kleid, Sack, und  Durch- 
Schlag, zum Durchleigen des trüben 
Weins, oder um [eine Kraft zu min- 


dern. Vom Kleide, Plutär. 8 p. 254° 


- carmobipos avsıkov, dufrı mapudyy 26 
Tiv gannov EvsßBale Es ii von Lazedä- 
mon die Rede; davon —noWopew, 
&, ich trage. ein folches Zeug, Sack, 
Kleid; davon -noQodie, y, das Tra- 
geu eines groben Zeugs. —noPdeog 


6, 5, Uer,ein grobes Zeug oder Kleid . 


trägt.‘ $. in gannog.. Soda, 
Zanodspuyoryg, oder \oanodeppietng. 
"8. in deprayrryg. 
Eanos, eos, rd, Schild! 2) 5 c. oder cam 
„05,6, Durchfchlag, Sack. 5 
Zanrag, ov, ö,’oder vauryp, 6, (varrw) 
Sack, Arilioph..Plut, 681. Hefych, u, 
Phöt. ' 
Xaurac, 6, der Arzt, boeotifch, Arlıe- 
naei p. 622, —rds, 9, 09, (varrw) 'g6- 
„“ fülit, vollgepfropft. 
Zarroa, 4,[. v.a.Dopsdg, Poslux I, 245. 
und Photu Lexic. —rwp, ogog, ö, (sar- 
u) adov, Aelchyl. Pers. 920 der den 


x 


re füllt. 


3 ER wer 


ER 
ag, oivog, ditichgefchlagener Wein. 


x 


ZEARE.. Sm 
Eauyd&o, Canxapı, vanympov, Fb, fer } 
- charum,‘ Zucker, nicht unfer, lon- 
‘dern der. aus den Gelenken des Bam- 
busrohr ausfchwitzende Saft, Taba- , 
fchir der Araber. —yubayryc, &% 
(eaunos, Übaivw) der Skeke u. dergl. S. 
cannog, webt, ein Sclave meiftens, De- 
"mp, p: L170.% 7, 0 EN 
Zaia, x, die Sorge, Unruhe, $, eaiog 
n0. 5. u, acalys. a 
Zarapı Hl. va valaupy 
Yarayew u. 6akayw, Helych, hat ca- 
- Aaysı für rapaassı.‘ Bey Lucian Pfeu- 
dom. {. 60 wird oadayeı für örvısı ge- 
fetzt. Es kommt von valassu wie 
marayew von varagew und hat mit die- 
feın rarayeiv einerley Bedent, für tö- 
nen, -Geräufch machen, alflo caAwyy 
Geräufch, Lärmen, Gelchrey. ' Dalier 
Orpian. Cyn. 4, 74 Gakayslurog vera, 
vom \Vinde braufen ; worans erhel- 
ler dafs 3, 352 roicı Ankaysiaın odov- 
rs; nach der Lefart- geAayeüoın heil- 
fen mülle calaysücıv. —Aayy, 9, Ge 
fchrey, Lärm, Helych. 8. d. vor, 
Zaiaidw, in der Angfi, Unruhe kla- 
gen, [chreyen, bey Anacreon; Helych. 
hat auch oasalaysı, Spyvei: davon — 
Aaig, 9, (oder vielm. vaXciandg, &,) die 
‘ Wehklage, Angftgelchrey, von cakog; 
saly, davon acralys, acahsım. ur 
Eoalarwv, wvog,-ö, (sido, aakasew, fut. 
‚calasw, f. v. a. daksiw no, 4.) ein 
Menleh der. ich mit feinem Vermö- 
gen brüftet, “Aufwand macht, prahlt, 
vorvelm ir Sprechen und Gehn ıhut; 
Praiiler; Auflchneider: eigentl.f.v.a. 
eoßapds. vergl. Schol. Ariltoph, Velp. 
1169. u. Helych. —arwvsia,-salaum- 
via, 5, das Prallen mit Reichthum, 
Vornehm thun in Worten, Gebärden, 
Gehn, Handlungen: v. —arwysuw, 
und gawAanwvidw ich thne vornehm in 
Worten, Handlungen, Gebärden, 
Gehu; ich brälie mich, prahle, davon 
 Bıasadlarwsila Arilioph, Velp, 1159 wo 
der Schol. saAlanwvevsrdar d. aakevsıv ' 
ayv rowirdv erklärt: und bald darauf 
valanwvioaı, Tav a. KON ES RiVEIv.. Er 
führt aus Hermippusdie (Vorte an: nal 
nacaaBalovucav sldov nal cesakanımısvny 
lolD sreaniauwvowivyv heilsen. Welych 
hat auch oaımwvheras, darammwuhean 
Yaıanavdpa, %, eime ungelchuppte, 
giftige Eidechfe; dav. -novdgsıcos 
0» 9 zum Salamander gehörig, vom 
Zaraußy, %. Loch, Oefnung, Rauch- 
fang, Lyophr. 98. ER IR, 
Eaiad,6, (oakacsw) ein Bergmanns- 
' fieb, Pollux 10, 149. Br 
Exiarsw und eaAarrw, (vados, valam) 
‘bewegen, [chwenken, erfchüttern. 2) 
[.v. a. sarrw ich lade, liopfe voll; 


l 
| 


‘ i 


N 
Na 
Pr 


Ya - 


LAUTER VA AS “ De Ds 
'ahevpna, mb, Sf. v. a. 0aAog, wolsundv 








Gang eines Pferdes: v. —Asviw, tm 
% ae) bewegen f[chivenken, [chwan- 
kend machen, m!d, Aceuf. 2)als Neu- 
., trum Hvalz Falsleı, aaksusı Er’ ayuupüv, 
- mavis fiat in falo‘ in ancoris commaoratur, 
wenn das Schiffauf dem offenen Mee« 
re vor Ankerliegt: nnd den Stürmen 
 ausgeletzr ilt. aydpwrev HaAsvoura Ewi 
4  @ikoıg. Demophili Senten. der feine 
{ ‘Freunde gebaut haı; 
"+ Sinne dafelbfi &D Saurodü_ nal roü Ieov 
syxeiedar folgt. 3) daher [chwanken, 
„ unruhig,- erlchütterr feyn; fürchten, 


$ in Hvsayspas Ebiris. 4) gravitätifch 
i - im Putze einhergehn. $. in caAdw, 
{ {N Cyrop. 2, 4 6. 


ww; dAog, d, die fete untnhige Bewegung, 


4 
. 


eaAss, das unruhige bewegte Meer; 2) 
die durch das fchwauken des Schiffs 
" und die. Bewsgungen des Meers her- 
vorgebrachte Empfindung der Seefah- 
rer. vapyßapsiv Umd ealou, Lucian. fa- 
lo naufeaque confecti, Caelar. 3) das 
üinrubige, hobe Meer [elbit, in [o fer- 
ne es einem Haafen entgegen geletzt 


EEE 


% 
“ 


ARE! 
r nz 


u 


nvpäv, das Schtif lag auf dem hohen 
Meere vor Anker, welches man aakcu» 
ev, Are. drızahsbsıy nennt; lat. in fa- 
loej]e, commorari, inanchoris fiare, oa- 
Aog am’ 'aynugas Urintıraı roig Yvarrık= 
Aouivag Diodor. 3, 4% 4) Ein Ort na 
he am Dier, der zwar keinen Haafen 
hat, aber darzu dient, dafs ein Schiff 
> hcli da vor Anker legen kann, Polyb. 
+3,53. franz. Plage. 5) Jede Bewegung, 
-* Beunruligung, Unruhe, Sorge, wie 
eurarum agitatio, fluetus, falum, Scheint 
nicht von #Ag, aldr herzukommen, fon- 
dern v. aaw, wovon auch ciw, ceum 
agito kommt, 


we. - 
+ 


.s 


4 


bar 
2 

Aslw, 10. 4. Zw. Afraniusbey Nonius, 
magnifice volo fluciuatim ire ad illum, 
h "ut (Salpa) ein Meerfifch, der noch 


u 
’ 
Et, 
} 


eizt Saupe heilst: bey Atilloteles ha- 

on die Handfchr. eapry und eairıyE 
dafür 8, Hilior. lister, pilcinm p. 94 

bey ,Athenaeus p. 322 5 eat dank. 
ya -riyyu, Sf. Zw, f. va earrie 
zw. —riyuräc 00, d, (oairidw) 
rompeter. —rıy&, 4, (tuba) Trom- 
peto, welche imyKriege das Zeichen 
zum Angriffe giebt; Pi, A sakrıy& 
Daharsla l, via. erobufog eine Mecer- 


Schneiders griech, VVörierb,. II, Th, 


u 


Cr 2 ex) £ Im a 497 
enden. den Altholane 8; 
i - We ? 3 f ”. ur 


"Ireo „Dionis. Or. 53 der mutbige: 


in welchem 


> per Hofnurg and Glückfeligkeit auf 


gaktswu Umsp- &arrıt Anonymus Suidae- 


das Schwanken eines Körpers, jactatio, 
vorz. aber des "Meeres; daher r/yrov 


wird, 2. Br 3 vals au sad sory em Ay. 


= htm (zaä0g) aadobedar, [. v. a. da ' 


EZANAA 


fchnecke, aus Archilochus bey Hefych, 
2) ein Vogel, der einen ähnlichen. 
Ton ton lich giebt. Artemidorus rc. 
"58. befchreibt eo. iep& als aus Kupfer 
‘ und Knochen ET AT und tnter- 


[cheidet ergoyyviy. o: als ws Kriegs« 
trompete. —ri2w; ich blafe die 


Trompete, gebe auf der Trompete ein 
Zeichen; davon 
EairıE, yo, l v.a. daltıyd: davon ' 
— rı07#a, rd, Trompetenfchall: der 
Klang oder Ruf def Tr. —Hırrys. 
v0, d, (saArtdw) Trompeter: davon — 
zıorındg, 4, dv, zum Trompeter oder 
‚ Trompeten gehörig: im Blafen' der 
Tr. geübt, | 
Zailyyy, dor. balyya, (&dies, wadeuw; 
caruw, ealyrow |. v. a. cakassw) die 
fiete Bewegung, z. B. der Spille im 
[pinnen, Hefych. 
Zar, nennen die Dorer das Sigma; da« 
von capigar: Bit a 
Eamaf,c,lıv.a, Pdomöc, eine Matte, 
Pollux 10,43. Davon viell. Sananıa uns 
ter den Weiberputze bey Pollux 5, 
1017 u. Hefych. —agdax.0g5, bey Chryä 
ı foft. hom. 18 ad Tph. uw  Auguft. & 
Acad. 3,15. Gaukler, „Betrüg:r, morio, 


Zanmßarıa, aeol. fi. favdalc. 2) Fuls- 
tapfen, Fülse, ve/ligia, o. nvavida Balsıy, 
leichte Tülse fetzen, Anthol. —Byxry,- 
4, auch Zaußı?, %, Jambuca ein dreys 
eckigtes Inlirument mit Saiten bezo« 
gen, falt wie die Harfe. 2) eins Belas 
gerungsmafchine, von ‘der ähnlichen 
Geltalt im Gebrauche, Polyb. 8, 6. 
Daher vaußsry auch derjenige, der das 
Infirument Ipielt, [ont —Buxıorng, 
6, der Spieler der Sambuka : dav. das 
femin. —Buxforgia, 4 ein Tratıen« 
Zimmer welches die Sanıbuka fpielt, 

Zanog, eine Anhöhe, Strabo 8 p. 532, 

Eaubboac, ow, d, d.i.röcav oder Aiypa 
Diowv ein Pferd, welchem man als Zei- 
ya der Race das Sigma eingebrannt 

int. 

EZauyuxide, F. iew, ich habe den Ge- 

 "ruch von edayuxom, davon = Yux ie 

Syog, ivg, ıvov, von Bayab. gemacht, 
oder darzuı gehörig- —Yyuxov, rd 
Serge kan der ausländifche Nas 
me eitor © wohlriechenden. Pllanzo 
fonft anarandgs . Dioltor. 3, 47. Atlıes 
naei p. OBt. Sorvins ad Acneidos t 
697. Samp/uchus five Marum Bauhinl 
p. 224. | 

I av u dam, dorilch Al, eiyaa, der Buch 
ftäbe, 

Eavdakıov, ro, u, Bmvdaridnog, d, die 
min, v, edvdakıv. —bakodnny, % 
Ir Ye die #arbmia darein an legoıt, 


ZANAA 


Eavdakov,'rö, aecolifch eauxßaAoy eine 
Art von Weiberfchuh oder eine höl- 
zerne Sohle, folea, von vavis, gavidadog 
nach Hemfierhuis, —dapany und 


xy, 3, fandaraca, ift ‚rothes: Oper- 


ment oder Arfenikalifches Erzt, da ag- 
oevındy gelbes Operment ift, Diolcor. 
5, 121 u, 122, deflen tödtliche Wir- 
kungen auf den Menfchen ‚auch Stra- 
bo ı2 p S4t anmerkt, woereine Gru- 
be wo Operment gegraben ward, oav- 
tapanovpryıov, rd, beichreibt. Theophr. 
de lapid. p. 397 führt doch ag hsvınov, 
und oavdapany unter der Gekalt von 
Alche xovi& an, und unterfcheidet da- 
von andere die unter der Geßalt von 
4 od. &uyuos Erde oder Sand gefunden 
werden. p. 398 erklärt Theophr. fich 
felbft, indem.er [ägt, beyde Minera- 
lien wären gleich/am im Feuer ver- 
brant worden. 
eigentlichen Arfenik zu meinen. 2) eine 
Art Bienenbrod, viell. mit so:Jany ei- 
nerley, Ariftot. h, a. 9, 40. 3) als Arze- 


ueymittel bey Pferden und Zugvieh . 


‚gebräuchlich, aber tödtlich erwähnt es 
Ariltor, h. a. 8, 24. Ueberhaupt bedeu- 


\ 


det es auch eine hellrotbe Farbe: .da- 


her sasdagaxidw, fandrachroth überh, ‘ 


roth feyn: savdapanıvog, Ivy, ıvov, oder 
caydapaxıvag, von Sandrach, oder roth, 
. Herodot, I, 98. 
Zavduf, uno, %, Santyx, ufla, Mennig 


oder einedem Mennig ähnliche Farbe, - 


Diofe. 5, .103. Bey Strabo 2 p. 802, 
piradla. aavdınds ; Ev, 54 nal apErıoy 
 naloücı, Xpian Omoıov KaAXy. 
Eavidıov, ri, dimin. v, owie. 150. 
"rop&w,, ich durchbohre das Bret, Ari- 
fioph. Thesm. 1135. —ıdöw, &, ich 
. decke mit; Bretern ; davon oscsavıdw- 
eva wAoıa Schiffe mit Verdecken, ta- 
bulata navium, und vavtöwnara, das Ver- 
deck. in einem andern Sinne fieht o«- 
"yis fonft, S. Spuoxos. —ıdwiyg, 806 6 
3, einem Brestte ähnlich. —idwra, ro, 
die Decke von Bretern, die Bretter, 
EPr Veran 5. vaudiw. —ıdwrdg.H 
db, mit Bretern bedekt, mit einem Ver- 
decke von Bretern. 5, vavıdcw, 


Eavis, föog, 4, ein Bret; 2) was von. 


Brettern gemacht ift, alfo die Thüre, 
bey Homer, welcher einmal auch voA- 
Ayral caviöss lagt: Odyfl. 2x, Sr if ü- 
ıyAy cavıs ein Verfchlag von bretern, 
valvae, dastabulatum Verdeck, Boden 


u. dergl. 3) zu Athen find vaviöss mit 


Waaelis’ oder Gyps überzegene Bre- 
ter, Tafeln, (tabulae) worauf man Ge- 
Setze bekannt machte und andere Ver- 
fügungen; desgl, die Tafeln worauf 
‚die Richter mit den Nägeln. oder einem 
Griffel (#yxevreic) eine lange (kanpav) 
oder kurze Linie machten u, [o den 


Angeklagten verdammten oder losfpra- - 


498 


Alfo feheint er den 


Z’AIIPO 


chen heifsen auch wiydsıoy riuyraköv. | 


Eur.Alc. 967. 4)ein Ho'z woran die Po- 
lizey Bölewichter band, oder wie an 
ein Kreuz anragelte. dHoov aurbv, Wro- 
Zör', &v 79 oavidı Arifioph. Thesm. 931 
u.'delv mobsty aavidı v. 940. Dals es mit 
Nägeln gefchah, helır man aus y, 1003 
" arAoy erinpovasig auys. Daher be 
Herodotus düvra gdg vavida dısracca- 
Asvoav. S. gauddw. % 
Zavvas, 6, (oaiuw)[. v. a. uwods. Crati- 
nus nennte fo einen gewiflen Theo- 
dodidee, cavvas, welches Euftath, ad 


Il. ı p. 777.61. u. Odyfl. ». p. 1669, 


#5. u. Photius d. uwedg erklären: da- 


‚her anna, fannio. Helych. hataus Rhin- 


ton oayyogos dafür. i 
Zavviov, rd, (caiva) der Schwanz: da- 
von vavwssmiyurossh. vi a. adaudmiyn- 
rog, Heiych, —viwv, 6, (vaivw) fan- 


nio, hi/irio, theatralifcher Spieler, Pof- - 


fenreilser, zw. Demofihenes p. 533 


nennt einen tragilchen: Dichter des 
Namens, 

Zavrakov, 
Holz davon. $, YZayalva, —rövıo», 
ro, fantonicum, eine Art von ‚WVer- 
muth , ayivSıoy, Diofcof. 3, 28. arte- 
mifia fantonicum Linnaei, 


'Zavvepilw, f.v.a. amallo, bey He-_ 


[ych. wo falfch gea9vvgilev Steht, von 
oxivo, gay, cavvpög: davon der Name 
cavupiwy. 


« 


En Santalbaumihrd us 


h} 
Eadıs, %, (sarrw) das ausfüllen, voll- 


ftopfen, Ariftot. Probl. 25,8. ; 
2005 f.v.a. 000g, og, falvus, ganz, 
„ gelund, wohl erhalten, lebendig. — 
siaßporog, 0, %, (am, Boords) Men- 
[chen rettend- erhaltend. x 
ZaoPoovsw, caohpocuvn, vadhpwv, dich- 
. terifch fi. owppoviw, awPpssuyy, aw- 
Gpwyv. , 
Zaowf.v.a 
abgeleitet, 
Zamsopöyg, 0, (Saperda) der pontilche 
Name eines eingefalzenen Fifches; xo- 
ganivog genennt: [o gemein wie unfer 
Hering. Aber bey Ariftot. h. a. 8, 29 
ift garspdis der Name eines frilchen 
Fifches, vielleicht verfchieden. 


Zarpia, 9% |. va. oampörys, Diofeor, 


1,113. —mpiag, oivög, Athenaei p.29 
ein alter wohlriechender. Wein. 


— 


“ #pıidw, ich bin oder rieche faul: ich 


‘mache faul oder fiinkend, ıxx.’ — 
‚21ö6w, ich mache faul, fiinkend. 


Zarpöyygos, 6, 4, Nicetas annal. 10, 
2, ktinkend alt, ganz alt. —önvypos, | 


6, 9%, der faule, eiternde Schenkel hat, 
Diofe. 4, 184 zw. —oXdoyia, 5 
Schimpf, Nicetas Annal. 1,6. —dAov- 
705,0, % der komilche Name eines 

’ Geizhalfes bey Autiphanes Athenaei 
P- 500. ; “ x 


uw und cwlw, von caog 


- 


ME g 


Ba FanPor 


Fe a) aul, daher figkend; überh. 
alt, verdorben, zerrüttet, morfch, un- 
‚ ‚brauchbar; fchimmlicht; auch von 
Fifchen die lange in der Salzlake ge- 
- Jegen haben; unfauber, fehmuzig, 
© fpurcus, davon —oörrouos, 6, % 
- l(erön) mit fanlem flinkendem Mun- 
=." de öder Arthem, Stobaei Serm. 37. 
oc —bryg, % die Fäulnifs; def. Ge- 
—- ı ftank von der Fäuluils; der Zu- 
> flanıl rines faulen oder fonft zerrütte- 
- ten Körpers. EuAwv, Diofcor, ı, 113, 
".fanles Holz. { 
 -Bardsıoog, % Sapplir, ein Edelge- 
‚* fein, Dionvf. Perieg. nennt ihn xva- 
' u und Yovehv als zwey Hauptarten ; 
" vergl. Plinii 37 feet 39. —Dınöc, 4 
dv, von ‘der Dichterin S$appho, 
. Sapphifch. 


F% t Fe (shyrw,2adryv,ich bringein 


27 


j’ 








£ 


. 


2 

 Zarwv, ö, (fapo) der celtifche oder 
deutfche (Sepe fi Sefe, Seife) Name 
‘- von der Seife; davon —wvıov, das 
Diminutif. _ 

.  Eapaßaiia, r&, und eworßapa, Ti 
f der ausländifche Name der langen 
& 
- 
i 


“ 
Er 
A 


_ 


59: 70,» 168. Strabo 2 p. 803° [elsreibt 
capamapas \ 
Eaparıc, dog, 6, Serapis, ein ägypti- 
fcher Götze: davon —#ısiov, auch 
vapameiov, rö, ein Tempel des Serapis, 
Eaparss, dor..v.a. —arou;s ö, 
‚ (zarpw, wcüg) einer der breite und aus 
einander fiehende Fülfse hat, und im 
‚Gehn fie'gleichlam nachfchleppt. und 
"damit kehrt, fegt, lat. plautus, Alcasus 
en: Laertii in Pittaco und Galeni 
G!oll, & 
Zaeyavn, #4, ein Band, Aelchyl. Supp. 
gor. Bpöxev aapyavaıs; 2) ein Flecht- 
werk, Korb nud dergl. $, rapyayy. 
Beym Aıhen. z11 p. 119, iv aapyavaı- 
ei asw rapiyavg. —’yivoc, bey Aulıen, 
7 Ask RE: gapdivag: yon ; 
"FEanyoc, oder capyd, (Sargus) ein 
Meerfifch. er e% 
Eiobda, 4, farda bey Plinius eine Art 
Thumfifch, die bey Sardinien gefangen 
| ward; wie gapdiva, di Sardelle.. — 
ddalw, bey Surdas ner wıngiag yahwy, 
bedeuter allo dem yiruıg wapbavınz oder 
ehpbbvisg. Im Eıymol, Hehr dıssapba- 
vooe, dieykkass; wofür Suidas ducap- 


- 
2 
ö 


; orientalifchen Beinkleider, Pollux 7, 


L% 


Sayırs, Helych. drarapnuvieaı und da- , 


von dıasapnwvıasa, ingleichen dısrapw- 
vnau, duirvor, nareyikare "01 dh bılkava 
hat: die letzte ncige , Be auf 
eaipw, aapwv, dapwvigw. Nie I,elenrt 
allo Ih wrnukte er jerzt unbekann- 
ten Stelle zwilehen Bıarapbaviw, bıa= 
oanbwvilw, drarapbaviiw und duasapnw- 


E77 
Euapbavıng, 9. wapdivog —bivy, 
fardina, die Sardelle, 8. aipon, Bey 


_ 
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Athenaeus sapd'vos p. 328. —dıvos 
gapdıag, ö, (AS, .v. a aupdi, no: 2, 
nach Millin unier Agatlı, gewöhn- 
lich hält man ihn für den Karneol, 
—dioy, rd, [.v.a.d. vorherg. ara- 
rievra gapdız Orph. Läp. 16, 5 _ 
duvıog yskwg, das Hohngelächter 
eihes ergrimmten, zornigen Menfchen, 
oder der zu feinem eignen Schaden 
lacht Man leitet es von eagdivuiov. ei- 
ner giftigeh Pllanze her, die unter an-- 
dern Wirkungen auch das Gelieiit. zu 
einem unwillkithrlichen Lachen ver- ' 
zieht‘ Man hälts für eine Art rarın. 
eulus Linn. Wird auch sapdauo: ge- 
fchrieben, nun ai vaadarıpy yelacys, 
Ancholh — d65vu&. uxog, 6, ferdenyx, 
ein Edelfteim. aus oapdı; und ovuZ zu- 
fammengeletzt -Plinii 37, 6: 

Zagdw; Sardinien. 2) farda gemma, | 
Philofir. 5. eagdıoz. 

Zaedwv, 4, der obere Rand des fiehen« 
den Jagdnetzes. Xen. - dwvidw, $, 
in vapdadw. —dwviımös, 4, iv, oder 
capdwvıog capdwog, [..v. a. aapdivrog, 


ns 


2apı rd, bey Theophr h. pl. 4,90 nnd 
Plın. 13, 23, eine ägvptiiche Wallır- 
pflanze, wovon eapıa, ra, kommt 
Helych har dafür sapiv, Jagev. 


.Zapıcaa, A, eine Macelonilche Lanze: 
davon ar: eoVbdpog,,ö, %, (Pigw)iein 
Macedonifcher Lanzenträger. 


7 


Zaonadw, ich zerre, reise am Tlei- 
fche, wie Hunde, vorzügl. von Efeln, 
Pferden, ÖOchlen, mit zuflammenige- 
drückten Lippen‘ das Gras abzerren, . 
abreilsen. Hippocr. 2) die Lippen’ ein-. 
beilsen im Zorn und’ dabey den an- 
dern höhnen, Bitterkeiten lagen 
na0j2dg,', das Hohnlächeln eines Zor- 
nigen. —vaerınög, iv, Ady. + kög, 
zum Hohnlächeln eines Zornigen geliö- 
rg. —nidıov,ri,(oapf) ein Stücköhen 
Fleilch, caruncula, —-nilw,Ü;v.a 
vapnafw. Bey Herodot.. 4, 64 ro din 
aa, die Haut abziehn. — Kındg, 3, öv, 
Adv. —küsz, fleifcehlich, fo viel als 
das fölgende bey deu K. Schr. und 
dem geiltigen entgegengelerzt. 
Kıvöc, iw, avov, von Fleifch, flei- 
fchern. Asilchigt. " —niov, re, f.v a. 
cannidıov, -uoßBopswm ichelle Fleifch: 

von —noßöpos 6, Y, und eagnıpedg, 

ürog, 6.4. Eur. Stobaei Phyl p. 242- 

(Popa, Aewenw) Fleifch eflend- trellend, 

noysvac, dag, 6, 4, vom Fleilche 

per entktanden, K. Schr. — woda, 
vn 0, #, Bior, Fleifchfreflend, Sextns 

Emp. 0. M, 2, 38 und 9 15: Hose 

us, fogı 8, 9 (8/80) Heilchartig, 

vodAaeuara, ri, Querlobumgen 
des Fleilches, Paul. Acgiv. —nony 

u) Fleilchgewächs am Hoden, 
'4dı2 


- 


u 


Aha 


ZAPKO 


BaopnondiAm, H, bey Diofcor. 3, 199, 
Plinii 13, 10. eine Art von Gummi od. 
Harz aus Perfen. —noAaBig, idog 9, 

"und oapsorlaßos, 6, (Aaßw, Aaußw) 
Fleifchzange, —xnoAarpıs, 6,=% 
Fleifchvershrer, K. Schr. —xoAıry; 


Ne #05, 6, #4 (Asirw) vom Fleifche werlaf- 


fen, oder leer, mager, hager, Anthol. 
—r52:baAov, ro, Fleifchgewächs 
am Nabel. - -norayası 80, 6, 5 
(yyvum) vom Fleilch zuflammenge- 
fügt, fleilchig. Meleager no. 117. — 
“oroı&w, ich mache Fleifch : zu‘oder 
aus Fleilch : röv avSewrov, Plutarch. Io 
p. 510, davon —xero.ds, Fleifch 
wmachend, erzeugend. —nörvog, ei- 
terhaft mit Fleifch gemilcht: was die- 
fern ähnlich ifl, heilst oagnorvwöng, 6, %, 
"vw. oapZu. mio. —nbppıdos6,H, (eida) 
‘ mit lleifchiger Wurzel, zw. —xo-. 
exilw, di. eapra oxidw, [ehr zw. 
—noronsw, (rönog) Sext. Empir. 
apnrog capnoronsira, der Bär wird in 


boren. Suidas in sxpwvog hat aus ei- 
nem Schr. sagunrınrsw angeführt. — 
noreoQEw, ü,f. y0w daslleilch näh- 
ren, feinen Körper pflegen, Greg. Naz. 
—roDdayiw, of yow, (sapnobaryos) 


ich fieffe Fleifch; sy, Meleager no. » 


93. zerreifsen, verwunden; davon — 
“oDdayia, 4, Rleilchfpeile, das Fleifch- 
- ellen. —noDavyos, 2.5 (7ao5, Daryw) 
fleilchfreflend ı, Balehversäteerd. 2) 
Aldog vapnopayor, der das Fleilch der 
in Särge, von diefer Steinart gemacht, 
" gelegten Leichname verzehrt und in 


Alche verwandelt; daher 3) Ehe: ; 


. Qaryog, verft. vopds, ein Sarg. von die- 
fem Steine, der (onli lapis Zfius, von 
Al]os bey Troas in Ahen, heilst,‘ Wird 


° daher gapnoParyos, farcofagus, unrecht 


i% jeden Sarg gebraucht, Dafs der 
tein ein Kalkliein war, zeigt Theo- 
phrafis Bemerk. vom Feuer, wenn er 


fagt, dafs man daraus Kalk breine 
— 100 avag, 0,4, SexuiEmp.L 14, 50 
sapnohavy, (Paivora) mit Fleilch be» 


kleidete Thiere,zv —xoP 95005, 0,9%, 
(083siew) Fleifch verzehrend oder ver- 
“derbend, Orph.—xoPoeg:w, &, Fleifch: 
tragen; von — xo®öeos, 5,4, Fleilch 
tragend, mit Fleifche: bekleider, — 
noQu£w, Fleilch erzeugen oder her- 
vorbringen, Hippocr. —xoDvie, % 
das Fleilchmachen oder Anfstzen. des 
Fleifches, zw. —ncohvAkos, 6, % 
“(QyAkoy) mit fleifchigen Blättern. 
Zaenöw,,ö, Sleifchern oder: Seifchig' 
machen: Fleifch erzeugen: eine Wun- 
de mit Tleifch beym heilen füllen, 
—-1W845, 80, 6 9, Heilchigt., — uw 
4% r0, Gewächs oder Auswuchs von 
Fleifch,. —asoıg, 209, 4% Auwuchs 


des Vleilches: Auswüchs von Fleilch, 


) 


500 


der Geltalt eines Stückes Fleifches ge- | 


0 
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5 vu 
f.v. a. das vorherg, —uwrındg u. 
öv, gut oder gelchickt Fleifch anzule- 
tzen oder wachfen zu machen, 

Zappa, rd, (vaipw, hio)l, vw, a.’ Xaaıa, “ 
Etym, M. ‘ein Loch, Oefnung der 
Erde. 2) das Kehricht,[. v. a.wapmuds; 
davon .— #ivw, in den Tabul. Ue- 
racleen!, von zw. Bedeut, — bs, 6, 
(saiow) T. v. a. oapwoız, zulammenge- 
kehrte, herbeygetührte Erde, Sand, 
Unrath, Helych. 

Zapd, onpxds, H,Fleifch, 4 = 7 

Niapov, ro, l;v.a.d. folg. Helych. . 

Zapöog, oder aapis, 0, (oaipw) ein Be- 
fen; 2) Kehrigt, wövroo nandv Cü- 
eov, Auswurt des Meers, oder viel- 
mehr die voni Stärme herumgetrieben 
wird, wie Lycophron 389 tray js- 
wagl Xoıpadwv aapoumevov, d. i. nach 
dem ltym. M 'nArdavıdöusvov, Callim. 
in Del.225. raAaudv dıniag aagey meunt 
Jon ein altes Weib, Helych. in wagoy: 
davon EEE 

Zapöw, ü, ich kehre, fage: vom Stur- 
ne, I.ycoph. 389. herumtreiben. 

Zaory 4 Sin oaAmy. An 

Zapros, ö,'eine hölzerne Kilte; 2) 
Haus bey den Bithynern, fonft köeu- 
vos, Helych, ’ 

Zapwdpov, 7d, (svacdw) Befem zum 
Kehren, —wuu, ro, (caplw) Auskeh- 
richt. —weıs, 4, das Auskelıren; 
f. v. a. das vorherg. rer 

Zapwv;, wvog, ö, geil; andre erklären 
es für die weibliche Schaam, Helych, . 
wahrfcheinlich von eaigw, [, v.a. xai- 
vo, davon —wvig, fog, A, alte, hohle 
oder faule Eiche, Hefych. Plinius 4, 
5. Callim, in Jovem, Parthenius e. IL. 
ara orußskolo wapwvidog. —wrY:, oü, 
6, (capsw) der kehrt, reiniger, Glofl. St. 

Zacaow, S.carrw ı ; ra . 

Xaräg oder oärss, dorifch fl. orsg und 
#Arss, heuer, in dielem Jahre, . ur 

Zarivy, 9, vom eagcaı d.i. wadıcaı bey 
den Papbiern, Hymn. in Vener. 4, 13. 
Eutip Hel. 1327. ein Wagen, Kutfche,- 
Anacreon Athenaeip. 534. 

Eargarsia, j, das Amt oder die Pro- 

 vinzeinesbargany. —arsum,ichbin 

' sarpanyg, beherriche als Satrap xwear, ‚ 

‘ein Land, Xen. an, I, 7.'6. neutr. xw- 


w 


n 0x6, 3, 4. 31. —a7#465 00, ö, Statthal- 


ter des Königs von Perlen in einer 
Provinz, ein perlifches Wort; davon. 
—amınds, 9, 0v, zum garpamyg gehö- 
tig. Doch war es nach Paufan. 6, 25 
auch.der Name eines Korybanten, 
Zarrwod. oacew, f.Sw,fcheinturfprüngl. 
die Rüftung von Vieh und Menfchen 
anzudeuten; vom Vieh, Pferde, 'Efel, 
Maulefel Decken, Sattel, Saumfatrel 
und dergl. vom Menfchen, die ganze 
Rüftung des Soldaten, wie ornamenta, 
vergl. Herodot, 7, 6% 7% 73. 180. 


>.) 


Mare SATT 
Se wo es rüften, 


„een 
- a 


= £ bewaff« 
‚men heilst; daher 2) ich bepacke, lege 
den Saumfattel mit der Lalt auf; da- 


> her os yua, rö, der Saumfattel und die 


Fi y Erde um did Pllanze felt trete; da- 


Barry ia. Er 


j 





darauf gepackte Laft; 3) ich, drücke 
ein, nisder; drücke feft, zufammen, 
"  garreıy au av: weol rd Duröv,.die 
“ her überhaupt voll machen, fättigen. 
 wäarrsıy eg ayyeia, Polyb..ayyhiov Üdarı 
eedayıivov Lucian, auch mit dem ge- 
nit. Xen, ar | 
ein-Gericht aus einer 
"Pflanze, [ehr zw. —voplag, 6, bey Ari- 
for. gen. an. 4, 3. eine Krankheit, wo 
das Gelicht dem eines Satyr- gleicht. 
Späterhin nannte man es ?AsPayrianız, 
‚den knolligen Ausfatz, welcher vom 
‚zügl. das Geficht durch Knollen, Ge- 
fchwülfie und Gefchwüre verunfial- 
tet. Galen. decauf, morb. p. 210 fagt: 
Ird_eipray Aucısı weis oarugeıs ci He 
Onvriüyrsg yıyvovran. Sprengels Beytr. 

‘ zur Gefch. der Arzn, 2tes 8.58. — 
voizmız, #, und varvugumaog, 6, (adrv- 
ex) ik eine wildernatüärliche Geilheit 
mit Entzündung der Zeugetheile. 2)' 
vorfiehende Gefchwaulit ie Ohren- 
drülen, Galen. 3) L, v. a. varvpiag, 6, 
Galen. wird auch varupamnig" ge- 
 fehrieben. —vefdıo», rd, dimin. v. 
darvpos, —vollw, f. iow, neutr. $a- 
tyrentrieb haben, d. i. geil feyn: zw. 
act. Clemens al p- 52. —vo1nöG % 
6v, ‚(aryrifch, wie es lich für einen Sa- 
tyr fchiektz; zum sarvpog oder zunı [a- 
ifchen Drama gehörig, demfelben 
eigen oder anftändig. —vUpıov, 76, 
ein vierfüfsiges Walferthier , Ariltot. 
h.a. 8,5 2) ein Kraut, Diolcor. 3, 


143. auch rpi@uAAoV, und die zweyte- 


Art ©. 144. deu9pdviov -genennt, mit 
Ed Wurzel, welche die 
‘Geillieit befördern follte. Vielleicht 
mit bulbus einerley, und mit Orchis 
' Lion. in eine Klafle gehörig. —veia- 
n04,$, dimin, von garupas. —voı 
Mds, 6, 5. arvplacız. eiorys 
ww, 6, a in dem Glof. St, fee 
‚nieus und ludıo, Schaufpieler : xXoeös 
var. Dionyl.hal, -voo ypaDos, 
Satyrenfclreiber, Diog. Laert. h 
Eärvpas, ö, die Satyri werden als Ge- 
fährten des Bacchus mit Bockstiülsen 
und kleinen Hervorragungen hinter 
den Ohren, wie Hörner, abgebildet 
und befchrieben, und ilınen ıhierilelıo 
Geilheit beygelegt, Späterhin nannte 
man aush eine Art von gelchwäuzten 
Affen fo, vergl. Panfan. Attie, 29, 
2) bey den Griechen eihe Art von 
Drama, tlisatraliichem Stücke, wor- 
inne ürfpriinglich dis Saryri die 
Hanptperlonen machten, dergleichen 
allein noch vom Emripidas der Gyolopa 


. N; 501 


vs 


 EATPO 


übrig if, S. Eichftädt de Aramate$a- 


tyrico.. -vpwWwdyg, 80, 0, 3. [atyı- 
ariig. | 


Eaundes, Ov, [yrakufanifch für trocken. 


—uodg, [. v. a. gaviög, "zärtlich, 
weichlich, delikat; davon —nes- 
ovg, mit zarten Füfsen, SEEN 


Zavidsndı, ovedaı, fich - weichlich, 
"zärtlich, vornehm, weibilch bewegen, 
"im Gang, Tanz; zärtlich,. weichlich 
Seyn,thun. S. cavAdg —Aorgwurıaw, 
äy, im Gelin den Hintern bewegen, 
5 in oavAdg. Nr ng 
EavAde, 4 u, der ich weibifch, zärs 
lich, vornehnt bewegt, geht, langfam, 
und daäbey die Glieder, den ganzen 
Körper bewegt; delicatys, mollis; da- 
her zärtlich, weichlieh, leicht. Scheint 
von odkos, gaudös zu (eyn; davon vau- 
Aaßadidev oder PBaivsıy Anacr, Cla- 
mens Paed. 3, 10 und Simonides im 
Etym, M, welches in eben dem Sinne 


dıaraviotefe, aus Ariltoph. hat, wie 


. Jarakanwyioan, vornehm fiolz einher 

ehn, und dabey den Hintern hänfig 
owegsn, welches- Ariftoph. casio- 
rowariauy nennt. Bur. Cyol. 39 braucht 
savAovadaı dafür. Helych. erklärt cav- 
Aodagaı durch reu@av, Seörrassa und 
cavAwua durch Spuuua 

ZavuAwue, ro, $. daukög. 

auyeadw, ich [chielse oder erlega 

mit dem Wurffpielse, Diod. Sic. von 

—yıov, rd, [. v. a. andurıv, Wurb 

Spiels, Diodor. 14, 27, wo Xenophon 

aucyrıov braucht, — vs, [. va. gav- 

Aog. 

Zaüpa, 3, jonifch eaugy, die Ridechfe; 

2) ein Filch; Saurus; 3) das männli- 
‚che Glied der jungen Leute, 4) ein 
Kraut, naflurtium, zw. Hippocr.. hat 
davon oaveididv, rd, (vd. numpbaniz, 
‚Helych. vaupıv u,cavgiyyy; 5) ein gur' 
Rodhiener Fihgselnt dia Finger ein- 
'zurenken, bey Hippokr. Ariltoteles 
Part. Anim. 4, 9 vergleicht damit die 
Saugwarzen der Dintenfilche. Boy 
Theokrit. 2, 58 ift eaüpa die Art mit 
dem Beynamen Oaguarfrıg, Nitandri 
Alex. 551 lonft Salamander genennt.. 
"—o/ia, 4, ll einen Wurffpiels be- 
deuten und verdorbene Saat, [ehr zw. 
jene Bedeut, wahrfcheinlich von eav- 
yiov genommen; davon a Sk 
den Wurffpiels fchleudern, wahr 
fcheinlich f. If. eauviagm; 2) Saaten 
verderben, fehr zw. —gllıon, rö, 8. 
ealpa no,  —pirng, cv, d, von der 
Eidechle: der Kidoclife älınlich, eavgırau 
eisio Arı von Schlangseu, Helycb, — 
preianr init lohwerem eaupwryps 
elyel. p5rı bag, 9, 4 (aaöpn, 81005) 
Eidechlenartig. 
BE 


Ei 


% 


” 


ZATPOE 


Zateog, 6, [. va. onvon. —pwry4 
500% >, an der Lanze dasEnnde, daher 
auch oupjaxog, eine-Art von eifernem 
Schuhr, [pirzig, womit man die Lan- 
ze iu die Erde fiecken, auch im Noth- 
faNa fechren konnte. Wo Herodot..7, 
41 aavowrähosc lagt, da braucht Athenae. 
p- SLhioruganse. Auf sin Stamm wort 
vauphg, von unbek. Bedaut deuten sav- 
ewrög und enu;oßg.dyjd, wovon cavodw, 
Gaipwryg — EWrdg, 4 8% dspu, mit 
eihem savowrne verlehen. Hefych. 2) 
f. v.\a. moırikög, wahrfsheinlich von 
Saipa abgeleitet, Hefych, 


Y’aucapds,‘ bev Helychins Yı9yodg,. 


follte wohl’ya$vpög, trocken heilsen ; 
davon — capıcraog d, die Trocken- 
heit und Unbeweglichkeit der Zunge. 
Ariliot. Probl. 37 3. Scheint von &uw» 
ich trocktne, berzukommen, und das o 
‚Kart. des Spiritus alper zu leyn. He- 
[ych hat adaov, Enpov. 
EZavxmds, fi va. oounog und oaxvos. 
Zada, Ady. (aabes,) l. v. a 'cadxs;, 
dentlich, offenbar, gewils. >» 
Ex Daw, (sa®as) f. va vadyvidw, zw. 
Zabawgs, jonilch fi. cala; von vapyg. 


Eabhyooog, ös 4, und caßyyapis, ds - 


(ads, aryoodw) LZißvAAa Authol. und 
Paufan. 10, 12. deutlich fprecbend. — 
Yvsıa,4, die Deutlichkeit; Reinigkeit. 


— yysac Adv.l.v.a.,capswg v. tolgd. 
—yu46 6, %. f. v.arcaßyi: — yYyvıa, % - 


f, v.a. cabyyaa. —yvilw, ich ma- 
che deutlich, erkläre, erläntere; da- 
‚von 


läuterung, Dionyf. hal. - yvıorınas, 


4, v, deutlich machend oder erklä- 
2 rend. —yvüs, Ady. 8 Vv. 2A cadiüs, i 


von” r 


>> a ® 5 &os, 'd, FR Adv. ads, hell, ficht= 


bar, deurlich, verfländlich; gewils, 
ficher, zuverläfsig. —Hrue, opas, 6 
(saßsw) Erklärer, Deuter, Hefych. 2 
Eaxvos, (&uw, vauw, ich trockne) trok- 
ken .mürbe, locker. Heflych.- erklärt 
'es "durch asssvsc, Xaivov Galen im 


3ten Komment. über Hippokr. Pro- 


rhetie. fagt das mürbe Tleiich, (ya- 
Svo& ‘ nps«) hielse beym gemeinen 
Manne saxva. ; 
Erw das Stammwort von caog, cadw, 
owew. 2) von 'adAog, cavAds und an- 


.dern ‚eineriey mit oiw, ceuw, deiw, own, 


o.w, welche m: vergleiche. 
Zawlw, poet. li awlw, davon 
Zawrnjo. ö,,poet. fl. awryg. 
Epevuumı, oßewuw von oßew, oßklw, 

eßisw, oßfuı, wovon das futur. oß#- 
ew, ich löfche, löfche aus; dahingegen 
'eßtı, ich verlöfche heilst, davon £0- 
By Dafür hat ein. Dialekt auch dew, 
Levi, Leivw, Zeivumı, Zivw, Civvpu' gelagt: 


\ & 


$02 


- yvıoadsı 6, Eıklärung, Er 


ERBA us 


Helych hat Ars£ivwurer, dwoaßsuvvran, 


-Zeivansv oßfvuuusv,. "E/ıwvev‘, gmenßev- 


Bnv. Desgl, sZıvev und doarsıs, aßsaeıg . 


und Liaeov, oßsrov. hat das latein. 
ftingo,, jean: ex/linguo damit Ver- 
wandtfchaft? N 


Epßieıg, u'(oßiw) das Auslöichen. 


. Eßseryp, 500, i, u, oßeorag, 6, der Aus- 


löfcher. -eryuıog, ia, ıov, u. oßsArı- 


nö, (vBiw) zum Löfchen, Auslöfchen 4 


dienlich. 
Eßypı 5. eßiw in oßevuuae, 
Ysßalopaı, f. acomau (cthas) f. v. a. 
oißsucı, bey den fpätern Gr. bey Ho- 
mer Il. 6. 167 ua 
fcheuen etwas zu thun, wie vereri. 
E:ßac, ro, bey Homer Bewunderung: 
Erltaunen: daher Achtung, Hödishs 
tung, II, 18, 178 eeßas 06 Sumov iniodem, 
[: v. a. 4. 242 oö w PAARE ‚fchäme 
dich, fchämt ihr euch nicht; alfo 
Schaam, Soleue, _ Bey den Spätern 


Ehrfurcht, Hochachtung, Verehrung, ' 
‘Gottesfurcht: auch der Gegenfland der’ 
Verehrung oder Ehrfurcht, Theoeriti 


24, 76. —adıs, %, (oeßadonar) Ver- 


ehrung, Anbetung, [. v. a. aißaopdg. 
ana, 7ös (veßalw) das Verehr- 
erehrung: Cle- 


te: Gegenfiand der 
mens Faed. 3 p. 253. ‘Verehrung, 
Dionyf, hal. —acuıadw, eva 
aeßalouar, zw. von —auul0g, 6 % 
“. od. osßagıes, ia, 109, Adv. —iwg, ehr- 


Herodıan. braucht es für augufius, als 


' aıncı honores augufti, wofür andere as- 
Bacros feıwen. Derfelbe 2, 10 bräucht 
vo alla ug 


. Heiligkeit. — acpdg, & f. v. a. oßa-. 
eis. - aorsuw, [. v. a. osßadoumı, Jo- 
feph, ec. Apion. 1,26. —aarındg, nt 
adv, Adv. — nög, ehrfurchtsvoll, Dio- 

nyf. halio, -aerög, 4 0v, (seßadonar) 
verehrt: zu verehrend, ehrwürdig, 
göttlich, auguflus; auch von den rö- 
mifchen Kailern, wie augüflus ge- 


braucht. —asrobdeos, ö, 9, Prielter - 


des Sebafios oder Augulius; bey Sui- 


das in Auyovoros. 


Esßiviov, ri, die Hülle der Palmbli- 


te und Fruclit, fon sAarı, erady un 


nach Cornar. 
loc. 248. ’ 


Esßilw, Pind. Pyıh. 5, 106. Ihm. g,- 
37. & v. a. eißw; davon eesBuerdg, l.v. 


... a. osßaaroc, Helych. 


EiPo, aißouaı, ehren, yerehren: anbe- 


ten, $sous: im Activo Pindari Ol. 14, 
17. bey Homer [chenen, fich fchämen 
im medio. S. esßa;. Von eiyw, ceaeja- 
paı, eissrraı kommt oeuvog u, L w. 


- 
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417 fcheuen, fick. 


"würdig, ‚verehrungswürdig, göttlich, - 


roooayspsöcıv geßsarıoy und rılzaı asßa- 


active für Ehrfurcht 
— acpıöryg, yrog A, Ehrwürdigkeit, 


weödinakuuna. von odßavov Diminut. , 


über Galeni Medie. leo. 


Br 


CE JE — 


Bee un 
re EBIETE 


"Eersd 5 du, 6, (aein) [. v. a, eslowy Lol- 

Zeiog, asia, 
Eesne- 777 Pas 
& E s:p&, A, jonifch s:0% 9, (slow, ich knüp- 


osiov, lacedämonifch £, 


pfe, flechte) ein Seil, Band; 2) [.v. a. 

auglacız. —aywyesüg, 6, (asıp&, ayw) 

© wie juraywysig, ein Zuni leiten, 

"Pollux. —ad:oy, rs, dimin. von ası- 
‚ga, kleines Seil, Band. 

Zeıpadw, f. asm, (esıox) ich binde mit 

em Seile, ich ziehe damit. $. avazsı- 


® 
” 
% 


v 


Ba 2725 . 
 Esıpadw und c 
 trockne durch Hitze aus, trockne, ma- 
che dürre,. $. rsigıog u. asıpıaw. —pai- 
"005, alt, alov, Immog, [. v. a. geıpacpöpog. 
Orph. Argon. 241 o2:ı9a14 uingıv9og, Pol- 
* Jux X, 248 oeıpadog imagder Riemen vom 
- Handpferde,. a 
Deıpas, ‚adog, %, dimin, von osıpa, klei- 


x 


‘ 


Imwos, Cvogs napmdog, heilst, das Pferd u. 


ergl. Thiere, die nicht ans Joch ge- 


‘ Spannt find, fondern an der Leine, Sei- 
le gehn, Handpferde, neben den am 
Foohi a gern gehend, gleichfam 
Leinen oder Seilträger, Ifidorus Orig. 
18, 35 Clifihenes Sieyonius primus jugo 

- medios tantum eguos jugavit, eisque 

0 fingulos ex utraque parte fimpliei vin- 
c ra applicuit, quos Graeci .osıadögovg 
latini funarios vocant a genere vinculi, 
quo prius alligabantur, 

Eeı9aw, ich binde, ziehe mit dem Seile, 
8. asp. —psUw [. v. a. osıpaw u, 
cupdfew, Eur. Here, fur. 1009. —o4w, 
ö, ich trockne, f. v. a.’ esıpaw, asıpadw, 
eeıpaiuw” 

Esı05%, Avoc, #4, die Sirene, aus der Fa- 

bey Homer. 2) eine wilde Bienen- 
art. Ariltot. h, a. 9, 40. 3) eine kleine 

Vogelart, firen, viell. ferin franz. der 

Zeilsig;4) fürein dünnes Sommerkleid 

hat Hefych. asıoy, (verlt. fo94g) ‘asıpcv 

verli. inarıov, andre esipıvov, u. o8ı0%- 
val verli.dosäars;, [.v.a. Dioiorgov, von 
der Sommerhitze esio, esipıog, asıpös, 
weipıva;. 5. in anipıvog. —eyviog 6 de 

Beliodori 5 p. 203 lirenenr*tig, bezau- 

bernd. — eiarıy, 4, m. miolanıg, Hi, (c81- 

e:&w) wie fülorario, eine Kranklieit von 

Menfchen und Thieren, die eigentl. 

vom Sonnenbrande oder anderer Erhi- 

tzung entfieht. — op: dw, (esipig) von 

der Sonne, leuchten und brennen. 2) 

drückt es die voii der grolsen Sonnen- 

hitze entllandene Krankheit, Eırhi- 


tzumg „ Kopffehmerz u. dergl. aus: da-_ 


v. augiasız, wird auch eıpıaw gelchrie- 
ben. Bey Hippoor. bumor. 3 haben ei+ 
nigo Ausg. etıpıoı Ü. cu, — pi vos, ivm 
mov, er nach dem ner ken M. foll An» 
timachus esupıva dia gelagt haben, von 
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BE auch esıpdı, ich - 


nes Seil, Strick, Band. —acPöpos,. 
osıpapöpzs, ‚aeıgybögog, weipoPöpas, 6, 4 . 


SEIN 


zw. Bedeut. esigıya ikarız, Sommer- 
kleider, führt.Harpocratio aus L,ycur= - 
gus an, und leitet es von ssıpyv, osigıon, 
Sommerkleid ab. —pı5. 1:5, decoa, dev, 
hitzig, brennend, wie der esigwog, zw 
— pLöKaUv rag, 6,H, (naiw, asigıos) v.der 
Sonnen oder .Hundsfiernhitze ver- 
brannt; Analecta 3 p. 331, 
sigıov dgreov, b. dem Ibykus däsbren- 
nende Geltirn, Sonne oder Hundsltern, ‘ 
‚Suidas Helych, u. Schol. Apollonii 2, 
519. —oı0g, ö, Sirius, der Hundsftern ; 
aber eigentl. ift es ein Beyw. ‘von je- 
dem Geftirne, und drückt deflen Hitze 
aus. Daher osipirg auwv, ZAıoz u. dergl. 
mohkolg usv alrüv asigiog narauavsı ÖZög 
„»ıauray Archilochus Plutarchi.Suidas 
leitet es von oeig, &sıpög, ö YArög her. 
Zsıpig, idog, 9%, dimin- von esıp& wie 
csıpäz, kleines Seil, Strick, Band, 7? 
Zerpdg,ö, Sirus, $. ip. —gomdo- 
795, ö, eine Lanze mit einem _\Vie- 
derhaken; 2) ein dergl, Werkzeug, 
. womit die-Zöllner die Magazine (oı- 
055) vilitirten. (kaoreuw) ‘Im Kriege 
unterfuchte man damit den Boden, ob 
verdeckte Gruben da wären, Mathem. 
veter. p. 100. ö 
Zsıpöw, ü,ausleeren, LXxX, =pwiza, ro, ° 
. der Satz - Bodenfarz vom Opobaifa- 
mum, aus Aetius, —pwerıg, 50, % | 
(atıpa) das Anbinden, zw. 
‚Zeıoaxdesıa, #, (osiw, a%Ios) zu Athen 
eine Einrichtung des Solon wodurch 
. er die Schuldner frey’maclıte, [o dafs 
die Leiher nicht mehr das Pfandrecht 
über ilıren Leib hatten, Diodor. 3, 79. 
Plutar, Sol. ız. | | 
Zesigıgä, (asia) die Bewegung, Erfchüt- 
terung. —oixSwV, ovos, ö, (oeiw, 
x3üv) Beyw, des Neptun, der Erder- 
» fchütterer. 
Zeieua, ro, eine Erfchütterung, Lxx, 
davon —narlag, ö, rabos, das Grab 
im Erdbeben oder in einem eingellürz- 
ten Gebände, Plifar, Cim. 16. — udg 
(esiw) Erfchätterung, yös, Erderfchür- 
terufig, Erdbeben. IR 
ı Bsiaorvuyig, ide, fein wuyn) motae 
' eilla, Widewall, bachftelze; 'Wip- 
flerz, ilt ganz daffelbe. —covea, % 
(asiw, evga)l, v. m. d. vorh. zw. 
Esıordg, #, ou (esiw) erfchüttert, "be 
bond. —-orooy, vb, (sim) Siflrum, ein 
klapperndes Inlttument beym Guttes- 
‚ dienit der Ifs, «welches Plutarch. de 
Ihide 0. 64 Sehr deutlich befchreibt. 
Zriewv, ö, ein irdenes Gefäfs um Boh- 
nen zu rößlen, die darinne gelohüttelt 
werden, (esiw) wie in der Kafferrum- 
mel, Pollux 10, 100 u. #22, $, esıeig. 
siw, sv, (raw, aiw) bewegen, fchwin- 
gen, Schütteru ; orfchüttern ; erg ceia 
ruv yav, Gott erfchüitert die Erde; A. 
os Pr ein Erdbeben, davon srsich, 
i4 


& 


e 


ze 


- 


\ 


! 


| 


ZEAAT 


» verft. 6 eds run yAv; es ift ein Erdbe- 
ben gewefen, Xeno, 2) durch eine Ver- 


gleichung heift- #5 anch eine falfehe‘. 


Klage wider jemand anbringen, um 
“zu gewinnen, [yeophantari, 8Osı0V; Ze 
rom Koymara, yriikouv, seunohavrouv 
wa Arilioph. Die fpätern Lat. ha- 
ben in diefem Sinhe concufho u.-.con- 


cuffor gebraucht. £esıs. var sounoDavrsı » 


Antiphon, Auysypaßoı asiovrig magsmiöy- 

Moßvrasnaı sumspoug ray Eva, Dicaeur- 

"chus Hudfon p. 10. 
Esiayim, &,F- 400, oderesiayidw, (08 


‚Aas) firahlen, leuchten, glänzen, activ. 


für erhellen, beleuchten asAayslv, Opp. 
‚Cyan, 3, 307. davon a yırpaa rd, Ni- 
cetas Annal. 12, 6 nennt die Blitzeim 
plur. fo, Zeh RE 
>} 0. ayyaveryg,ov, 6, Lichtzeuger, An- 
thol. 


EsAdva und sEAavaia, %, dor. fi. ru 


. esiyvaig. 

ZeAac, ag, rd Lieht,' Glanz, Feuer, 
Blitz, von &Ay, &Aa, eliy, asdy, sska; wie 

\Eiew, dsipx: davon 

Teiarosraı, es leuchtet, ftrahlt, Ni- 

‚„cand. Ther..46'von oikas, eelaw, 0s.d- 
Cu, slaraw, leuchten. 


- SsiaoPopos,ö,%, (oas Opwu) Licht 


tragend oder.bringend, Helych. 
ZeAaxıov, rd, ra oslaxıa, |. v.a. c8- 
Aayyy aus Gälen. -axosıd35, B L 
„was dielem Fifchgefchlechte (osia«- 
%s) ähnlich if. —-axos, ro, cekaxy, 
"ö; (ofkas) ein Filchgelchlecht, “das 
fiatt der Knochen, Knorpel:hat, von 
feinem. Glanz durch. Ariftot. fo - be- 
nannts Ariftot. h, a. 3, I. cartilaginia 
Pliniig, 24, begreift alle Amphibia nan- 
tia Launae, -axadyıs Lv — 
xXosong. RN 


Zeiow, ö, (aökas) ich leuchte, glänze.. 


Xekevnig, % ein Triukgefchirr „Kleid 
aus Seleucien,, 2) eine Vogelart die 
Haufchrecken frifst und vertilgi, kur- 
dus Seleueis Linnaei. | 


Zsiyvwalpss ala, alov: zum Mond ge- 


‚hörig; 2) mondförmig. Die Dichier 
nenhen auch den Mond felbfi esAyvaia. 
—Ayvn, 9 (asia) der Mond; 2) 


mondförmiger: Kuchen von Waitzen- - 


mehl; davon &mimeiyyee. Beym Dio 
Call. wird vom. Aeneks erzählt, wie 
er Jie Tifche nit verzehrt habe, wel- 
che Virgil adorea liba‘ Bionyf. halie, 
ergie nennt; Cayevrav rag. rpamelag de 


2, (a a. > m 4 
 Anvivag ovaag d Em rüy ankyporspwu j4&- 


. Tüv müy-dgruv Daft fagte Domitiuis 
; bevm Aur. Viktor. Kap. 12. non orbes 
farreos fed menfarum vice [umendi eibi, 
reis apium ‚fuij]e [ubfiratum. Dieler 


as nehmlich in (efnem Auktor, esdi= 


viuas von gilıveu, da weiyyıvag vou 02 
Ay einem rundeu Kuchen, Brod, von 
Waitzenmehl bedeutet. Eurip, fagt as- 


; 
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R: 


ZEAMA RR 


‚Ayvag wüpivov Wiiye, welshes' einige 
_ von far adoreum. erklärten. Vielleicht 
‚har hiermit des Theophr. rupdg asAwou- 


cıogs Verwandfchaft. 


Pe T 


De. 


Esiyvialw, Manetho 4, 8T. volkas os-_ 


Ayvıanzav. der.die Mondfiucht hat, , voiv 
'@eryvialovrsg ibid. 216. mondlüchtig n. 
zugleich mit ‚der Gabe zu wahrlagen 
verfehn, —yvıan dc, 4 89, zum Mon- 

degehörig: mondfächtig. —yvidıov, 

75, Mondlicht, aus Athenaei v —Avı 

6v, +6, dimin. von eskyvy. —yvis, 4 
‘dimin. von geAyvy, kleiner Mond od. 
mondförmiger Körper, —yvirys, ou 
6, fem. eeiyvirig, 4, aus dem Monde; von 

dem Monde, mondähnlich:A:i 

felenit. Marienglas, Diofe. 5, 159. font 

«beoriiyvos, Mondfchaum, genamnt. 

—4u6BAyros,ö,,, vom Monde getrof« 

fen, d. i. mondfüchtig, — ywosı 8%, 


a 


6 ps- . 


806,6, ©, (elöog) Ba 3 mondför- 


.mig. —yvöQDwg, wrog, ro, Mondlicht, 
Chaeremon Athenaei p. of 
2AyY, 7a, bey Lucian fallch fi. yarryy. 
EsAidıow, ro, dimin. von osilg. —idw- 
Ma, r0,[.v.a. askie. —iyıvag,9,09, von 
Eppich gemacht, darzu gehörig, apia- 
ceus. —ivırygs 6, oivos, Wein mit 
Eppich bereiter. —ıvosıd 45, (aekıvoy, 


8ldog) Eppichartig oder ähnlich. —ı- 


yov, rd, apium, felinum wie petrofeli- 
“num, Eppich; mit dellen Blättern und 
Kraute man die ifihmifchen .und ne- 
meifchen. Sisger, ingleiclhien die Lei- 
chenfteine bekränzte; dah. von einem 
gefährlichen. kranken: esAivou deiras, 
‚er braucht Selinum, Die VVurzel als 
man. Bey Oppian. Cyn. 4, 26% ifl oc» 
Arvog fehlerhatt ft. &Aıvog. —ıvoveia, 
Beywort einer krausblättrigten Köhl- 
‚art, dem Eppich ähnlich. vs er 
vovaros bey Theophr, eine Waitzenart. 
S. asiyyy 2. 

Zeig, % Tafel, tabula, Blatt, die Rei- 
he, Seite einer Schrift, Buches; daher 
das Buch felbfi; vom Schiffe find os- 

 Aldss (, v. a. oöAnara, \ 

Zerda,d, u seAhanroweig, a, d. lat. fel- 
la u, fellifiernium bey neuern Griechen. 
Vielleicht aber kommt siAXa von eskic, 
ana, askuis, vehyabs, und bedeutet ei- 
ven Sitz. s ANEH 

SzAAw, wovon Helych. asAusvor, evde 
pieyor hat. fi. sercusvor davon aoAog , 0% 
Scheint von osiw, o@Alw, ich bewege, 
er[chüttere zu kommen, | ; 

Zirncd, re, (oeig) tranfirum, auf dem 
Schiffe der Ort, wo mit den Ruderern 

‚ der ‚Steuermann ‚Nitzt; daher Aefchyli 

“Ag. 191. die Regenten osiua &suvon n- 

 syoug nennt, $. Zuyev Apoll, I, 528. 
Doch fecheinen oeikar«x verfchieden v, 
luy&, tran/ira Queerbänken der Ru. 
derer, welche herausgenommen wer- 


1 \ 


x 


den konnten, »$. geuyuuw, Bey Sirabe 


ne 











7 BBAMIE 
| % ; P- 346 it Euksia Beh udrien Zugurarwy 
nal tuumnsdraärwy Balken, Stämme zu 


 Bauholze. ni 


Zripic, dr [. v. a. oflua von weil, 
- bey. Hefych. überh. f. v. a’ ing, 
( 3 in e von Breterimgemacht. $. 


a 
E eArov, rd ‚woraus, ‚lphium gematht 

©, alt, bey Helyc. Er 

x: Aw, lazedaem. fi. $Aw wie, ug fait 

Kg Re 5 | 


sutdakıg, # das feinfte Waitzen- 
mehl, fimila, fimilago; davon —? a- 
. Alrygs, ou, ö, aprog, aus dem feinften 
— . Waitzenmehl gemachtes Brod. 







+ 


ter Ort, Tempel, belonders Tempel 


Er eiw, &, (ayogdu) davon —vyyopim 
, % I. vi a, osmvoAoysw und asuvoroyia, 
—yyyipdg,ö, 9% [. va. asjavaröyog 


‚ten lo, wie Götter verehrte. 
u BDsuvondrrw,fl.v.a. asuvyyooiw, pra- 
', » len, Aefchylus Athenaei p. Aa: zweif. 
oo -volyoziw, ernfihaite Pofen treiben 
„oder reden, zweif. —-voloysiw, &, 
ch im medio ich fpreche rede mit 
 . " Ernfihaftigkeit, Anfiande oder iu ei- 
mem. ehrwürdigea oder vornelımen 
“ Tone; dav. —volöoysaa, rd, ernlt- 
- häfte » elırwürdige - vornelime Rede: 
etwas wotauf man fiolz feyn od. wo-« 
mit man prahlen kann, Dio Call. 
voloyis, %, das ernlihafte- vorneh- 


N - me Reden, oder in einem elırwürdi-- 

gen feyerlichen Tone; dav. —voXo- ı 

f in hs, iv, Adv.—nüs, was zum ernii- 
haften» feyerlichen - vornehmen Spre- 


chen gehör,—voAöyos, 54, Adv. — 
Abywg, einer der ernlthaft oder in ei- 
nem feyerlichen - ehrwürdigen- vor- 
melmmen Tone-und Sprache redet. — 
Wo TEg, 2w5, Ö, dhewerdiges Pro- 
'  pher oder Wahrfager, Soph. — vo 
 uv9sw, ich Ipreche fiotz. esurtg, pnÜ- 
Sog. —voxapagıroı, ci, vornehme 
Schmaratzer, Athenaei p. 2397. — vo 
worin, &, li v. a, ouawivw, auch/im 
‚medio. —vörovog, 6, 9, Atlienaei p. 
x 471, von chrwürdiger Arbeit; zw. — 
vorpirsiayd, Anliand nud Würde, 
im rn Syuef, —vorperig 
I dog 6, 4, Adv, —rüs, einem Manne 
von Würde und Anfelın geziemend» 
. anländig: vall Aufehn und Würde, 
 . ogravitisilch, ehrwürdig, Horodianus, 
De yorpoewriw, ü,t. yaw, ich neh» 
me eine vornehme oder rw hnlige: 
ernlihafte Miene an; dav, =vorpor- 
weria, 9 Andltand, Anlehn, ehrwür 
dige» ernlibaige Miene. —vyorgdew 
was, 6 dr (miawren) von» mir ornfi- 


# 
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* Eeuveiov, 0, ehrwürdiger, geheilig- 


der esjuval 9sai, d. 1. Turien. —vy’yos_ 


463504, oi, Diogenes Laert. 1,,1, . 
mennt die Druiden, Priefier der Cel- - 


ah 


N EEPSOF 


“ hafter- ehrwürdiger Miene oder An«- 
fehn: BR ! 
EZepvde, 40 Adv. veuvüs, (oißw) ehr. 

würdig: verehrungswürdig: verehrt: 


ernlihaft, : mit Anftand, majeftätifch : ” 


ehrfam, —vöoronos, ö, 9, (mriux) 


p09os, vornehm; fiolz, Aefchyli Pr, - 


952. —vörys, 470g, 9. (aejavde) Ehr- 
würdigkeit, Heiligkeit, Majeftät, An«- 


fiand, Würde: Ernfihaftigkeit, Ernfi, 


Ehrlamkeit, -vorıuog, 0, %, (ray) 
ehrwürdig, Aefchyli Eum. 831. —»o, 
rubie, 5, (ribog) Aallektirter Ernft, 
fich 'aufvlähender Stolz, Antonin, 9, 
29. ae | 
Zeuvöow, @.:(lasuvdg) ehrwürdig ma« 
chen, fchmücken, —yuso, .vw.a, 


d. vorh. medium fich brüfien,; rüh.- : 


‚men, liolz worauf feyn; ryu "Ayrwyis 
vov norxsiavaı Iuyarsgeg srsuvuvovro He- 
rodtanı 5,7. rühmten lich des unehedli- 
chen-Beyfchlafsvom Antonin. -vupa, 
7b, (virıvew)' Schmuck: Würde, Nice 
tas Annal. 10. II. und Enltäth, 
Zerreüw, (oemrds) [.v.a. osßw, Helych, 
—-r4000G, ia, 109, (vemryp) und esrrı= 


#ög, »y, dv, zur Verehrung gehörig:: 


verehrend. —ros,.9 dv,'(aißw) ver- 
ehrt: f. v. a. esuvog, Aeclchyli Pr. 8:8, 
Esparıag, Köck, A, .ehrwürdig, heilig, 
göttlich; Paul, Aeg. 4, 25.u. Aetii 15, 
auch öpxıs u. rploexız genannt, Diofe, 
3.12. 7 .; . | 
Eioıc,a, (Seris) eine Art von Endivien: 
Diofleor. 2, 160, deilen Genuls, wie 
Lauch und Reıtig einen übelun Geruch 


‚. verutfachen, Artenidori I, 69, — iD 


‚ov. ro, eine Art von auivov, WVer- 
mutlı, Diofcor. 9,27. auch Salasaıov 
genannt, Pliniüi 27. 7. artemifia maritis 
ma oder caerulefcens Linnaeı. Helych. 
‚kat auch esoı®og dafür und die Aldi- 
na voh Diolcor, hat espıpov li. aspıpıov 
gedruckt. Mur 
Ziobos, ö, ein kleines gellügeltes In- 
fekt, welches einige für -getlügelte 
Anısilen andere richtigar für eine Art 
von Mücken „dvary erklären, Schol, 
Ariltoph, Velp. 351. Av. 82 und 569, 
Helychins hat. ase®es und aupßes mit 
„weyerley. Erklärung. Nach Plotii 
Lex. erklärte es Didymus durch gellü- 
er Ameilen, fontt virpa. Kallius 
onginns aber für ein mütkenartiges 
Infekt; hingegen ario&:s für die geilü- 
gelte Ameife. Aufserdem führt Helych. 
Suidas, Zenobii Adag. 2, 94. Appen- 


dix Vatio 7, 39. alsSprüchwort yoatg- 


eioı&os an, und s}l® erklären es für ei- 
ne altgewordene Jungfrau; „uch heilse 
eig Aleufchreckenant, funlt mars, 
(Theocriti 10, 18 u. Scholia) yoatg ou 
eidy nach Suidas, nach Zenobins heifst 
lie ın Sizilien 
94: Bierausm sd mau, wio es [cheint, 
+45 


gab ipıWog oder aspls ' 


—_ 


ZETEAI 


die Stelle des Ariftophanes erkläreu, 
welche nach.Helych. u. Photius La- 
cedaemon ricıbov genannt hatte, d& 
mo onAyog Zyv, Photius bezieht fiöh 
noch auf ein Orakel: nal xeyruds av- 
rals ESEnecev. 

Nsoskı, swg ro, und afoskız, 9, Ariftot. 
h. a. 9, 5. wo die alten Ueberletzer 
dracontea nennen. Diofcor. 3, 60,61. 
62. 63. befchreibt 4 Arten, nassakcw- 
rındy, auSıorınov, mEÄorovunauandv, noyri- 
xbv oder ropövAov. Das erlte hält man 
für Sefeli tortuofum.Linn. das zweyte, 
für bupleurum fruticofum Linuaei, das 
dritte für Ligufticum auftriacum Linn. 
das viertefür eine Art von Tordylium 
Linnaet. \ 

Zirı%os, 6, bey Diofcor. 2, ır. auch 
osesAirys, eine Schnecke mit Gehäulse, 
die auf Sträuchern‘ lebt, Hefych. hat 
assykors noxAlar, Aanwves. -Atherasus 
2 p. 63, .hat o&cılov aus Epicharmus u, 

osaslog als ein Wort der Lazedaemo- 
nier, Hefych. hat esAwryg und asusiog: 
aber nach ihm find-ogxsioı die hakten 
Schnecken, fonft Asikanss, limaces. 

EsooQıomsvwg, Adv.ooPilorua, lifig, 
fehlau, verfänglich, 

ZsowOpovirmsvwg,. Adv. von ow 
Oeovidw, ehrbar, befcheiden. ER 

svidzı, 01, $. in aniraka. 


2 
— 


Zeög, 6, im nominat. ungebräuchlich;; 
davon ciwy, gen. plur. und acc, cdag 

ı  Kleiderwurm , Motte. x 
NE surAatog, 6, Beyname eines Frofches, 
von seürkov Mangold, Batrachom. — 
r\iev, ro, dim, von osürkov, —rAlg, 
; bey Athenaeus pag. 371. von rsüräov 
verfchieden. —rAov, ro, auch rsürAov, 
Seta, Mangold, Diofcar. 2, 149. 'nennt 
die weilse, [chwarze u. 4, 16 die wil- 
de Art unter dem Namen -AsıRwviov. 


‚Eben fo Theophr. h. pla 7, 4. 6, 3. u. 


Plinii 19, 8.20, 8. Die weilse ilt beta _ 


"eicla Linn. die rothe, 
wilde maritima, Fe 

Yeivw, (eiw, cuw, oda, otmaı) ich fetze 
“ in Bewegung, bewege, werfe,-treibe, 
gacsvs nuäivöscgar I. IL, 247. orpdıa- 
Boyd’ ws soasus Balkn I4, 413: ind au- 
"Gorigoriv ala gocsya BaAıv, habe Blut 
hervorgebracht, Nielsen gemacht: u. 
f. 'w. verfolge, verjage, treibe fort, 


vulgaris, die 


csvoRai, ich beweise mieh mit Heftig- . 


keit, gehe, laufe, ‚Sliehe, breche los, 


ruo, irruo,. ö \ 
E£w, dorifch fi. $£w, ich laufe. 2) das 


. . Stammwort von osiw und. asuw. 


IZy4sw, (vaw, vw, ich bewege) ichhebe, - 


»-"durchfiebe; davon sHorpeu, oyravarıs. 
Bey Herodot. I, 200 fteht cücı It. oy- 
Sovcı ;» wie vürı KL vy9oVar. | 

"Eynadp, (eynös)ich [chlielse ein, fper- 


re ein, davon’oynardev fi. Eoynacty- 


ca): vergl. Xen. Hellen. 3, 2, 3. 


f 
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Eunnndgos, d, 4 (nopsw) L. v. a. anno: 
„do, bey Homer, welther es mit 


oradu&v puryo verbindet, der .den Stall 


(aynös) den Tampel, Kapelle reiniger, 
wartet. den 7 2 
Zyrils, [va oynala, RR 


Zynts, H, (oyrg) die chliefserin „Aus 
berin, Sklavin zum häuslichen 


R 


“se FR 


6 
Dienfie ‚ Arifioph. Velp. 800. —irys, 


0, 0, (eyndg) im 


talle gefüttert, 


jung, zart, Theoeritf 1,‘10. Epigr. 


4 18. - & 
Eynoködyg, ou, ö, (oynös, oAAvuı) [.v.2 
Aysrdc, von Wölfen oder 
‚Helych, —onsp0s, l.annmumopos, 
Zyndg, 6, ein eingefchloffener Ort, 
Jeptun, allo eine Horde, Stall, einge- 
zäunter Garten, ÖOelberg, Tauben- 


ieben, 


fchlag, Nefier für Vögel; überh. eine 


befimmte Wohnung; 2) ein fanum 
wie vadc, Kapelle; auch eine Grab- 


ftätte. 3) bey Lylias der Stamm eines. 


Oelbaums. yıag eiaiag eyrög.. 4) das 
Gewicht, wie oynwkay Euftath. 4 


Eyndw &, libro, wovon avrısynöw und 


sunwisa; Plutarch, 9 p. 669. od rais 
bomois oschnwran nara Papog mai nov- 


’ n “ ’ > * ? 
Göryra rüv owmarwv Enagrov aAA STE 


Aöym' nenöeunror, [o ift jeder der 


16°] 
Fmmlifchen Körper nicht nach der. 
"Schwere und dem. Drucke Jeiner 


Malle mit den andern ins Gleichge- 
wichte zulammengeltellt. _ 
Zyrviy, %, Lv. a omigz hat aulser 
‘den Grammat. Aeliani Epifi. 3. } 
Eynwna, rd, das Gegengewiclıt an der 
.,Wage, und [onft: metaph. für Belob- 
nung, Vergeltung. rig yap Av Ekoıro 
"oynmpsa ray movuy Xupig, Epift. Pha- 


_ 


ar. —wrno, 6, (aynow) 6 avalopeug 


rod Zuyot, der Träger der WVaglchale, 
Helych.. —wrög,.(oynöw) .loculatus, 
‘ mit Abtheilungen, Fächern, -Glofl. 
Vule. N ST. 
Zyıia, d Sry En 
Zipaa, rd, fignuyı,. Zeichen; auf dem 
 begrabenen 'Leichname Grabhügel 
oder Leichenfiein, Grabmal; Vorbe- 
deutung, Anzeige, Zeichen: bey der 


Armee die Fahne, gewölnlicher oy- _ 


pxia, fıgrum militare: auf dem ver- 
fehlofflenen Gefälse, Briefe u. zw. 
Siegel, Petfchaft, Infiegel;' wie figna, 
die Sterne, himmlifchen Zeichen: da- 
von —uaia, 4, f[gnum; militare, vexil- 


lum, Fahne, und die unter derfelben 


Fahne fireitenden Krieger, lonlt ersi- 
ga, manipulus; 2) Bild ‚Li v.a. Ösings 
Aov, Jöfephi’b. j. 2, 14. Beym Schol. 
Arifioph. Ran. 963 wird 
ecris verbunden, 
Zypmaivw, (ojud, Td, ayuaw, ana) 
ich gebe ein Zeichen‘, zeige an, ver- 
kündige, befehle, bezeichne, befiegle. 
xsipi, ich gebe ein Zeichen mit der. 


nu 


\ 


’ 
” \ 


0440 mit 


aa 
rn 
wc 


mein SHMAIO, .: 


PLE 


« 
@ 


er 








zum Angrifie; oyuaivsv erparcü, Il. 14, 


$85t 
giebt ‘ein Zeichen mit Donnver und 
BE: iz. o,ler durch ein ojtentum, por- 
. tentum. 
 eymuay) erklärt Helych. durch xegav- 
the aus Zeic RE 

‚Eyn aıö®öpos, 6, fignifer, Falınen- 
träger, (ayuaia, Dipw). _ 
"Eumaibos,sa &ov,was ein Zeichen giebt, 
auzeigt. Zeug, der ein Zeichen (mit Don- 
{ ner) giebt. Iyuokıa, davon des Jupi- 
ter 5emalerus Felt auf Münzen beym 
 ‚ Pellerin; doch will bey Paufan. p. 78 
Walkenaer inuakiou lelen, über Herod. 
£ er = avrnp. 9605, 6, loyualba) der 
bezeichnet, ein Zeichen giebt; Zei- 
x ehen, Siegel, Siegelring oder Pet- 
fchaft —avrapıov, ro, Lv.a 04 
 . paw’osv, ein Zeichen, ein Stempe!; die 
- Mumze, der Ort zum Prägen der Mün- 
ze, —avrındg 4 89, Adv. cyuavrı- 


EL 


wüs, zum Zeichnen, bezeichnen, ge- . 


-  febickr'alfo bedeutend, deutlich, aus- 
"  drucksvoll. —avreig vH, (onmaivw) 
+ -Sirgelerde. —ayreov, rd, Zeichen, 
 Biegel. -ayrwo; cos ö, f.v.a. ey- 
pavryp. —acia, 9, (onsalvw) Bezeich- 
mung, Geben eines z.cichens, Wink; 
das gegebene Zeichen. —ariloraı, 
(onu®) fich ein Zeichen geben laflerı 
» oder aus eiliem gegebenen Zeichen et- 
wras l[chliöfsen, wie renpaipsuar. 
+ erıov, ro, dfmin. von oiua. —aro- 
0 gig, össea, cv, vom Zeichen: vom 
Grabmale, Z9uv 0, Antholog. * — 
arovgyös, ©, (iu, &pyov) der die 
Zeichen auf deu Schildern macht, Ae- 
fchyli Theb. 497. 
Zyueia, %, fi onuaia haben in Polyb. 
oit die Handfchrifien. —sıo ypaOtw, 
&, ich bin ein Gelchwindichreiber, 
von —stoypaßos, ö, », (ypaDw, un- 
psiov) mit gewillen Zeichen, Ziffern 
‚(per notas) Ichreibend, Gefchwind- 
fchreiber, Plutarch. Cato minor. 23. 
Eyusiov, vb, f, v. a. ehua in allen Be- 
deutungen, —s10®öpog 6, 4 [.v.a 
Onuawpioo. —uı6w, di, lv. a. 0% 
paiva, zeichnen, bezeichnen: im me- 
dio, merken, bemeiken, anmerken: 
als ein Zeichen oder Mstkmäl der 
Zukunft deuten, rd yayovıs enuewoa- 
ivaı Folybii 5,78, 2 - sry 
so 6,%, Adv. — düg, bezeichnend, be: 
‚ zeichnet, atsgezeinhner. —riwum 
rd, Erkläarng. Defchlufs, zw. — siw 
@ı8, %, (fnusiw) das Zeielinen, Be 
zeichnen; Bemerkung, Anmerkung. 
er rıwrindbg. 9, 09, eva. onwayrı= 
yoc: zum zeiohnen- bezeichnen: bemer- 
ken- andeuten- vorbedenten gehörig- 
gelchickt; enuuwring, 4, ver. rixıy 
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Hand; edirıyyı, mit der Trompete 


v. a. apysıv. Zeug enkaivsı, Jupiter 


ie alte Form canscy (fi. 


ya. re Fe ich vermu- 
Try | | 


 EHPAT S 
‚die Zeichenlehre von den Zeichen der 
Krankheiten. —sıwrds, 4, dv, (a 


psıöw) bezeichnet, ausgezeichnet, An- 


ton. phil. ı, 17. Ä 


Zywesgıvög Auöv, heutig, Philox. Gl. 


von -—pspov, wie Adverb. heute, 
vom attifchen” ryusgx für rg Ausoa. 
—wHyiov, jonifch fi. ayusiov. . — um 
nivSıov, 8. dinınivhgiov, —pvda, ı 
betulla, die Birke, 

Eyvovpax, S. vaideupog. 

Eyrsdövy, 4, lv. a oyreöüv, Anal. 
Brunk. 2, 297. —doyWdyg,. 506,0, Hs 
Tänlnilfs erweckend- machend oder 
fanlend, eiternd, von —dwv, Evos, 
A, loyrw)-die Fönlnifs. 2) faules, ei- 
terndes Gelchwür. 3) eine Schlange, 
deren Bifs Fäulnils erzeugt. 4) weil 


Y 


Fäulnifs aus“ verdorbenen und ange- 


häutten Säften und Teuchtigkeit ent- 


fieht, fo heilst ayr. ach die Feuch- 


tigkeit, wie von Bäumen: & % cyre- 
Say red Zurou Eußıog yevorro, wenn 
‚die Feuchtigkeit des Stammes macht, 
'dais der, Baum bekleibet, und nicht 
vertrocknet. Antiph. ap. Harpoer. Zi- 
Bıög. E 

EZyrsuw, Manetho 4, 269. oyrslovrsg, 
en durch faulmachende Giite verge- 

en. 


Zyrfa, 4, ein Meerwurm,. Blakfifch, 
 Dintenfifch, ‘der in_der Furcht eine 


Schwarze, leuchtende Feuchtigkeit von 
fich giebt, und deflen Rückenknochen 
(cyrıov, 76) der fögenannte Meer- 
fchaunr if, oder os fepiae, Sepia ofh- 
ein. Linnaei: davon —rıdapıov, 
rd, und — idıov, rö, Diminut. find, 


-Eyrtov, rö, der Meerfebaum, $, oyria. 


Eyroroıög, d, A, (oyrw, woriw) faul 
mäehend, Fänlnifs bewirkend, Eben 
das ilt oyrragıog und oyrrınig. 

EZyrray, %, bey Diofcor. ein Medika- 
ment, womit man Fäulnils bewirkt, 
um Fleifch wegzubeizen: von 

Eywrdo,.% dv, verfault: active, Fäul- 
nifs machend, wie cyrrınds, von 

Du 

gen, durch Fäulnifs vernichten: ch- 


ofaaı, faul werden, faulen, verfaulen, _ 


Von Stammworte carw find einige 
a og, wie oarspög, contr. campig, 
au), 

Enge, 6, (Ser, Sores) der Sere, und der 
Wurm, der die Seide [pinnt, aus dem 
Jaude der Seren: weggmoi chip, Ju- 
lian. Epifti 24. 

Eypayyıov, ro, (ehoayE) eine Höhle; 
ein Ort im Pirlieus zu Athen, wo 
vieleBlöhlen md Bader waren. —ay- 
ybw, (engayf) ich mache. höhlichr, 
höhle aus, Heliodori Acıh. a ya 
’n ö, 9, (ehpmy&) höhlichs, voll Höh- 
oil, 


4rw, faul machen, in Fäulnifs brin- 


ZHPATZ 


Zyepayf, yyosı 6% (ai ») Erdfpalt, 
Höhle. Eigentlich UHakcg mirga oyy- 
para exovca nach Lielych, und Sui- 
das, eine ausgehöhlteKlippe unter dem 
Meerwaller. Für jeden Felfen. fieht 
es Paulan, Arcad, 42 cHpayyog MuXoy 
d..i. omsmAaov. der 

Ehpss 0, Sale \ 

Iygınodıaaryg, od, ö, Urnend» d1a- 

Los) Seidenlpinner, _ Palladius de 
‚Brachm. —norkönog, (mAinw)Sei- 
denilechter, Seidenfpinner, fericarius, 
‚Glol. Vuls, —n29 9 59, (ago) lei 
den, von Seide. —noGöpos, Seide 


tragend, in Seide gehend; Glof. Vule, _ 


Ey eyrös ö, die Kleidermotte, welche 
wollene Zeuge zerftört, Tinea. viell, 
von o@, endw, weil he durchlöchert; 


508 


| 
‘ 


die-calus werden auch von esüg ge‘ 


bildet. 


Zyovapalos, a, ev, von eyaayım g“ 


macht, wAanodg, Lucian. —auy, 4 
Sefama, ein [chötentragendes Gewächs, 
‚aus defflen Frucht (oysaov) noch jetzt 
“im Orient ein Oel geprelst wird, fefa- 
mum orientale, Linn. —amıvog, iv 
wov, v.Sefam gemacht, zAa:cv, Selamöl, 
anni, 4 ein Kuchen mit der Frucht 
und Honig bereitet. ‘2) ein Kıgut [onft 
aysamosıdsg aaya, Diofcor. 4, 152, — 
ajirns, agrog, mAanodg, Brod, Kuchen 

. ‚mit :Selamkörnerın gensacht, zuberei- 
tet, 2) I va. Eyveuis no, 2 —apon 


zıdac, (8ldo;) Selamartig, Diofcor. 4 
152 und 153 hat zwey Pilanzen eyoa- 


pesidsg pay und puupöv beichrieben, 
wovon jenes auch weilser Helleberus: 
hieis. — andeıs, desoa, 0w, Lv. 
eysajiryg, contt. aycazorg, ein Selam- 
' kuchen, r 
Eysanev, rd, die Schotenfrucht von 
eysany:.die Form Geopon, 9, 18. — 
Kubracrogs, ö, #, mit Selamfaamen 
befireut, Athenaei 14 p. 643. —«ub 
zu0s%, 6, eine Speile von Sefam und 
'Käle, zw. -—-amoüg, otvres, ö, das zu- 
fammengezogene ayranösız, ein Sefam- 


due. sr ! 

| 230: 5 4 (049w) das Sieben, cribratio, 
davon a 

Eyorpou, ro, das Sieb, cribrum, He- 

[ych._ 


’ 


Eyravsıogu. eyrauoga,ou,durchgefiebt _ 


wie Mehl; 2) &grog, Brod von durch» 
gefiebtem feinem Melle, ex, polline fa- 
 etus panis, von ay9w.  Kuichliger ilt 
die Erkiärung ‚von oäjres, heuer, in 
diefem Jahre; davon heilst' rupds ey. 
Tauiag, ayravsıag, oyrauıyg, heuriger 
oder Sommerweizen,. der im Früh- 
jahre gefäet wird, und weniger Kleyen 


kuchen, —anwöys, I. v.a, ayaamosı 


iebt. „Davon heilst aprog oyravıog: 


“ Brod von Sommerweizen, aksuga ey- 
waves, Mell von Sommerwaizen, 


= 


SIAAON 


Diefer heilst auch-roipyvog, reımvıdlog, 


trimefire frumentum,. Yerner ıft eyra- 
vıwv der Beyname einer Zwiebelart u, 


eier Milpel. eyraviag wvoöcs, auch eine‘ 


Waizenart, die‘ Nebenf[ch«fle treibt, 
Theophr. b, pl. 8, 3. EL Marsa 7, ER 
Eyraw, davon syrwusva, Bıßowamdjsun, 
bey Suidas viell. von ca abgeleitet, 
Yäresc dor. und äol, eärss, Adv. heuer, 
‚in ciefem Jahre, 8. rärss: davon 





4 

E 
N 
E 


Zyreıog, heurig, hornotinus, viog bey N 


Pina . a N . 
rößowros, 0, ds 4, Bowrds ‚von 
Motten oder Würmern zerireflen. — 
6romdg, 6, 4 (nina) Lv. a das 
vorh. +", FE ER 
Easy 6, 4, (eyrw, ich mache faul) der 
Name einer giftigen Schlange, Ei- 
dechfe und eines Infects, unbe, 


Eivin 4 (oyrw)- Fäulnils das Faul. 


machen. \ 


2 4: 6 
EI2vapdc, p%, eiv, v.der ungebr. Form 


e9evaw, fiark, kräftig, mächug. —veios 
u, eStvios, bey Helyeli. u. Plutarch. Mu- 


lic. p! 1140 kommen r& o$sveıa eine 


Art von,Faulikampf und deüg a9evug 
bey deu Argiven vor. —voßp:ı945, 
6, %, (Boidw, a9svog) imwog, ftarkes Pferd, 
Polyachıi 4, 7, 12. wo fallch ersvoße. 
fiel. er Fe) 
E$#v05, sos, rd, Stärke, Kraft, Gewalt, 
Macht, von o9&vw;dav. —v6w, [(.v.a. 
suaxuw, duvandw, Helych. ie 
E$ivw, ich habe Kraft, Vermögen; ieh. 
vermag, ioh kann, 
o9svw kommt @9svapdg; von aseviw 
der Name 09sysXdog. Beh 
Zıayövıov, rd, dimin. von =yü», '& 
vos, 4 Kinnbacken, Kinnladae, e 
Erakilw, fur. iow, (eiadov) [. v. a. ci 
Ale —Alg, 1005, 4, [be aiakoy, zw. bey 


Atlienaeusg p. 393 ein Vogel, zw. Ar 
n 85, 4, 09, (alaAov) vom Speichel oder _ 


Geifer, Glofl. St. —Areabdg. 9. Cs 
Asp Asarypıov, 70, 5. visliary- 
0V. : 18 Rn 

>> ; «rov, vo, u. afakog, ö, Homer braucht 
siaAog einigemal als Beyw. von dis, 
mehrmals aber als Hauptwort für ein 

' gemältetes oder fettes Schwein: daher 
eıköw von Helych. durch rp&pw), ich 
mälte erklärt yvird. Hippoer: braucht 
es für Schmalz, oiakov synypwwag jaa= 
Yan ddoyarı p. 403. IL, u. daher aa. 
ud, 6, 9, für fett, enukanıan yaiwdcn: 
doch hat Galeni Glof. auclı. sı2Aov dar- 
05, aryög aus Hippoer, augemerkt. rd 


siakov braucht Hippoer, für Speichel 


oder Geifer: desgleichen für das fetti- 
ge Gliederwaller, fonfi av&a; auch 
nennt er wadfe TırAwdsa« Kal MuSögdon 


Kinder voll Geifer und Schleim. Weil 
nach der Bemerkung im ‚Etym. 'M. 


Kinder und alte Leute viel geifern 


(arahrguı per 7a Pgißy nal 0 Vmepyigde 


Voı der Form .. 


ü 


are * 
27 & Ä ZIAAO _ 
Nesirc, oUe dvausdhroug Äsyovaıv) [oO 
“ mennte man auch einfältige Menfchen 
4 @räkous, wie nopugävras, Helyeh, hat 






wahrhayas, 6 mapalypog naı avänmos, wo 
Guyet wıshog waikandg verbellert. \Ve- 
‚ nigliens liegt indem Worte der Begrif 
Be infalt u. Thorbeit..Suidas unter- 
E ‘di den Accent von cıaAbz Geifer, 
B* und führt aus Polyb. an; »syAiac wıa- 
F Abv Aromiiwy, Daslat. faliva, falivare 
i 

’ 

;. 
ü 4 


> 
Är 
D”, 


wer 


| ift ohne Zweifel davon abgeleitet, ob- 
gleich die Form etwas verfchieden 

E. eint, ; 
 EZialoxiw Lv. ad, folgd..fehr zw. 
Zıaloxoim, ü,f. Yu, ich geifere, lalTe 
den Speichel laufen, Hippocr. davon 
Be ö, 4. der geifert, den Spei- 
chel fahren lälst. —Aöw, ich mälte, 
+ 8. eialog. 2) [,v. a. momiiiw, Exodi 
39 —Abdyg, 6, H (aladog) peichelar- 
tig; 2) jorrin — Awua,rd,(oıaÄiw) der 
Rand, fonli Zrug am runden Schilde, 
lonfteryaiwua, welches einerley Wort 
‚zu feyn f[cheint, Polyb. 6, 23. 2). als 
Subll. [. v. a. eiskov Speichel, Aretaeus 


Hu 
31 I #. dor, fi, eööy,der Granatbaum, 
e 


Eıßvikafvw, wieeine oder die ZißvA- 
' Aa walırlagen - prophiezeyen, Diodori 
4 p. 311.not, bey Arilioph. Eq. 61. ıft 
 eißvhhran ıheils Verlangen oder Ver- 
guügen an Sibyllifchen Prophezeyun- 
gen haben, theils walnünnig leyn, 
wie aus dem folgd, jsanoay erheller, 
—vuAAkıorali, (sıBuAkila) WVeillager, 
Soher, eigentl. aus den ubyllinilchen 
- Büchern, Pintarchi Mar, 42. 
Zıpvuvy, % aißuuns, 6, aißuvov, 3, ißv- 
vos, ö, davon außyviov dımimut.) wırd 
auch aryöuys aryuung, ö, afyuvos, Ö, u. 
aiyuvev,. Tö, gelchrieben, welches 
vermutblich nur durch einen Dia- 
lect verichieden ift;, wird auch mit 


n2,% 


a DA u 


\,  Og 


“= 


ysvy u, f. w. Wurffpiels, vorz. der 
| Jager um wilde Thiere zu erlegen, 
aynuhöevr& alyuvov Anthol, aryuunv sU- 
ndonvov Oppiani Cyn, 1,152 Dafür 
% Ende: lich ot in den Handfchr, eißr- 
0 vo m ’außuvyv: vergl. Herodoti 5, 9 
z iya, Adv. im Stullen, füillichweigend, 

» ı * 
"Eıyadw, m, d, Akk, ich heifso einen 
Er weigen. — ahdog, da, dov, (eryaw) 
fehweigend; fill, —aAösıg. 20a, 
, * Homer nenne avia, slzara, dyyen, %Xı- 
 müva, Umsplbia gryahöisra, wo man es 
d.. Anjumoa, wiromihuive, gläuzend, 
künitlich gearbeitet oder- golärbt er- 
+ klärt, Doch die Bed. v. Aayumpds loheint 
-  miche Starr za finden, wenu man 
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bis Gurkis, PBAdvvog, Axaucı, u. hernach duakos . 


t oialo;, das fette Schwein, 


doppelten vu gefunden, außen u. am 


'ZIAAP 


ö j 
vergleicht. -auöydala aryallsurz beym 
Atl,en. p. 28 find noch zweilellafter, 

wo es einige arak&, weichfchalig er- 
klären. .Hefych. hat zur Erklärung 
eryakwuma, rd, ein: Werkzeug der Schu«- 
fter, daraus das bunte Leder’ au glät- 
ten ang&merkt, auch eryaiwuara, r& 
rsuarrijtevn ra warz, sin Vorltols der 
Kleider. $S nuAwua, Zür Erklärung 
dient vsortyakov Javov bey Find,OQl. 3, 
8 von frifchem neuem .Glanze, wo es 
veoroinikog erklärt wird. Valkenair bey 
Leunep leitete yvia aryakisvra von dia- 
Acs, ciakcv her, vom Speichel fchäu- 
mend; uud erklärte eben davon s/aa- 
ra und ö4yea sıy. durch weich, zart, 
wieöpsewöy eben [o- gefagt' wird. Aber 
bey allen Stellen er disle Erkl. 
nieht Stat: -aAwna, ro, S. auyakd- 
&; u. Tıaluun. 

Eıyaw, ö,f. yrw, fchweigen, taceo fiil- 
le feyn; nicht weiter Beer dargegen 
ciwram, fileo,  verlchweigen,.davon 

- Schweigen. ; 


u 


Zıydorys, ov, 6, d.i. oryaigruv, ftille 


'heranfchleichend, [. v. a Aasgodarrys, 
"Halych. 


'Zıyn, 4, Schweigen, Stillfehweigen: als 


Charakter: WVerfchwiegenheit, ey, 
wie Adv. Rille, ruhig, ftillfchyveigend, 
A056, 4, ev, Alv. — Ads, fiille, ru» 
hig: autifch, wofür dieandern.Griechen 
—nebs, oa. edv, Adv. —opis, fagten, 
—yvoaaarıys, Yacı 6, (diyaa) Sftll- 
fchweigen mit der Trompeis gebie.. 
tend, fehr zw. bey Helych. in aaArıyS. 


u “06, PP dv, L. v. a, sıryyols, Hip- 


ocr. 

RATEN a, Ohrringe, Ohrfchmuck, in 
der aeolilchen Mundart, Pollux 5, 97 
Helych. 

Eiyxos, 6, oder einAos, das hebräifche 
Seckel, Xenoph. An. 1, 5, 6- bey den 
Perlern 7/2 Obolen geltend. 

Eiyma, rd, der Buchliabe eiyux und 
wegen feiner Geltalt eines Halbzirkels 
C ein folcher Tifch oder Zimmer. — 


u 


mariöa, mit dem oiyma vlchreiben, ' 


Eultarl. — varıenös, ö, Gebrauch 
des ciyaa oder das Sol:reibeu mit dem 
8. —narosıdyga, dos, d, 4, in der Ge 
ftalt sines halbzirkelfurmigen Sigma, 

Eiymdg 6, (aigw) das Zilchen. 

Ziyeas, oi, heilson nach Helych, von 
willen Schweinen ‘die kurzen, jingel 
nal duadl, 

Eiyvmuog, $.d. fol 

Zıydon H, aryuvnnd, alyuvov, 75, it. @ie 
yıvoy 5, I. vs a. aißuuy, welches lielie, 
Bey Lycopırr, 556 eiyuuvosı vergl. 
Schol, Apollonii 2, 99 u, 4, 322, 

Eıdapndg, aibapsıog, und molrere Com- 
Br von Br Ye dorilch A, aiönes 

“in sion. ö 






y ZIAU 510 ZIKIN 
3.1 4, 4, Granatapfel, Baum und Frucht;  #repog, (mrepdv) mit eilernen Flügeln, | 
dorifch fonft dia ; malum, punicum. — Schol. Apollon. 2, 1092, —ygorw’ 
yoeia, %, (otöyesum) Eilenarbeit, eszu Ayc, ov, 6. Eifenhändler, } 
graben und zu [chmieden; (im erfien Zröygog, ö, Eilen. Stahl: von:Fifen ' 
Sinne Xen. an. 5, 5.1) —yg8rov, rd, gemachtes Geräthe, Werkzeug, Waf. 


Schmiede, Werkltätte eines Eifenarbei- ten.u. dergl. — ypdomagrog, & As. 
ters. —Hosı0G, Eia, 8ı0v, eilern, ftäh- durch Eifen gefäet, verurlachet: Lu- 
lern. —»„pe2og, contr. Glönpoüs, 9, cüv, cian. Oeyp. 100. —ypordurwu, 
f. v. a. d. vor. —yosbs, wg, 8, Ei- 3 die Eifenarbeiter, Aefchyli Prom. 
fenarbeiter, Schmied. —ypsuw, ich . 713. —ypörsunrog, 6, #, (ro) 
‘“ arbeite in Eifen, bearbeite das Eifen. von durch Eilfen gemacht. —4por&u«. 
= ypımös, 4. 09, zum Eilen und deflen rwv, 0v05,0, Eilenarbeiter. —yporo- 
Verarbeitung gehörig. als eudypıny (rix- n.05,0, # (rinrw) Eifen zeugend- her- 
yy) Schmiedekunfi, zw. —-Yepı1ov, ro, ‚vorbringend. —yeoronsw, ©. (rip 
dimin.' von oiöygog;' Werkzeug oder v») mit Eifen fchneiden, fpalten., — 
Waffe vön Eifen. —yeirys, ow, ö, yesrewrog,ö,Y, mit Eifen verwun- . 
femin. ordypiriz 4, vom Eıilen, zum Ei- .det, Schol. Homeri Il. u 323. —y- 


fen gehörig, demEifen ähnlich: Ai9o, . gouysiov, rd, Eilengrube, Eifen- 

der Magnet. 5 cıd. ya, Eifenerde: 2) fSchmiede, —ypovpyYia sn, das Arbei- 

oröypiris, 4, Eilenkraut, Diofe. 4; 33, _ ten in Eilen. — ygovpyösg, 6 A, lee 
. 34 u. 35 befchreibt davon drey Arten, yov) Eifenarbeiter, Bilen fehenidt. —y- 


- wovon Leine planta verticillatau, viell. eoQ®op&w. ü, ich trage Eilen oder ei- 

ideritis-romana Linnaeiift. —yeoßö-. lerne Waffen. —yooDöpos, 5, WwKEir. 
A0s 6, #4. (BaAAw) Eilen werfend,zw. fen tragend; hervorbringend, eilerne 
-yooßpı9 ng, &, 6, % (BeIw) mit Waffen. tragend. —ypo@pwv, ovog, 

Eifen oder einer eifernen Spitze. be- 6, 4. (Deyv) eifernen Herzens, Sinnes. 


- :, Schwert. —yeoßews, Gros, ör H. —400Du4s5, 6,3%, (Ouw, Ovy) Hand 
' (Beüonw) Eilen frellend - verzehrend, als Auffchrift auf der Bildfänle des 

 . mMagend - [chärfend, Sophocl.- —yeo-  Eifenarbeiters Xanthias, Pollux7, 106, 

\ sdanrvAog, 6,4, mit eilernen Fingern, eigentlich der Mann von. Eilen. — 

—yocdsonog, or (deruös)l. w.a. d. y„o5xaAnos, 6 #, von Kupfer und 

folgd. bey densxx. audypodforug Joan- Eılen : Lucian. Ocyp. 96. —ypoxae- 


nes Antioch. Suidae in Nigwv: —yo0- NG, ov, 6, Pind. Pyth. 2, 4. trroı ei, 
%sr&w, mit Eilen binden, in Eifen u. riegerilche Pferde. —ye5w, ®, verei- 
Kettenlegen, Heracliti Epifi. —yeo- fen, mit Eilen befchlagen; davon —. 
daros, 6, A, (ö8w) mit Eilen gebunden- „owra, ro, Eilenarbeit, eilernes 
-geleflelt - befeftiger. Werkzeug oder Gefäls. N 
—ygoduxs, Aros, 6, 4, (uam, baman) Zıdrosıdyg, 80, 6, M (eidıov) blals wie 
; duch Eifen gebändigt- getödtet, zws die Rinde des Granatapfel, — rösıg. 
—yeo9weeas, anos, 6, mit eilernem 6:00, cev, von der Farbe oder Art des 
Harnifch ;_ Schol. Hom, —yporara- ciöwy: wird für ‚granatroth Puniceus 
dınos, ö, Y%, zum Eilfen oder Schwerd angeführt: zw. ; f 


verdammt, zw. —ypon mas, Yros 6, Zidtov, #d, Schale des Granatapfels. 
‘9%, (nasvw) von Eilen bearbeitet, vom °. Alciphr.3, Ep, 60. eigentl. dimim, von 
Eifen oder durchs Schwerd gemordet, oiöy, kleiner Gränatapfel. N 
Sophoel. Ajac. 325. —yexnörog, 6, Zıekilw, (eiskov) ich geifre, fchäume:; 
Eifenarbeiter, Gloff. St. —yponyrwp, dav. —Aısnög, 6, das Geifern, Schäu- 
0056, 6, Yı'y4 5! die das Eilen erzeugen- men. —Asarypıav, rd; (cusÄldw) ein 
de Erde, Aefchyli Pr. 301. Theil des .Zaums und Gebifles,, wor- 
Zidneov, vd, fi, iöyeos oder cröypsov/ auf der Geifer fällt, Hippiatrica. 
aus Schol. Hom. ad 4 Il. und Eıym,  ZieAov, ro, und aiskog f. v. a. biakov. 


. 


M. zw. —ypovönos, (viuw) mitdem, Zidw, f. oicw, ciäw, zilchen, eigentlich 


Eilen oder Schwerdte theilend,. Ae- von kochenden- gebratenen odeı ge- 
Schyli Theb. 794. —ygöywrog, mit :» fengten verbrannten und in Waller - 
eifernen Rücken, Eur. Phoen.. 1137. _  abgekühlten Körpern. DE 
—yeoridy, %, .eilerne Feffel; Bu- Eixreoa, ro, ein künfilicher Wein oder 
fiath., —ypörkaynros, 6, %, vom " geilliges Getränke, wie Bier, Cider | 
-Eifen, vom Schwerd, durch Krieg. u. dergl bey Eufeb. Praep. 6, 10 fteht 
verjagt und herumirrend, zw. —9g0- der genit: einspog. Da 
mAanros, dorilch fi, audygpsmiyuros, Zınivvysh lv. a. amivug, ein Satyrı- 
(riyrrw) vom Eilen getroffen, vom tanz, Dionyl, hal. —ıvvigw, den 
‚Schwerdtverwundet. ygörAasros,  Sieinnis tanzen, Clemens al. davon — 


‚von Eifen gebildet, :Lucian.Ocyp, 164. tvviS, 4, Eur, Cycl. 39, Atlıenaei > 
—ypormoimıkos, 6 Eifenbunt, eire 20, 618 u. 629: Lucian. de Saltat. Pol- 
‚+ bunte Steinaxt, Plinüi 37, 10. —yp& dw 4 99 Schol, Arilioph. Nub. 540. | 


+ 


pr. 
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Ber BIKIN ' 


_ ein Tanz der Satyren in den fatyri- 
- fchen Dramen gebräuch!ich. 
BEıinivvioräg, od, 6, der die Sieinnis 
. tanzt, Äthenaei p. 
4, ein Haufe folcher Tänzer, die den 
Be anz einıyvig tanzen „ zweif. 


T - 
4 





u. oaderyuog gleich, cinduv pursiwv Xım 
B' Fi} Br ade Kirolas, $. 
e i uch ei Aos. \ 

" Eixva, % bey Theopbraf. und andern 
A n ‚Schriftfiellern fiehr es ftatt v#- 
en, die Piebe; befonders hiefs cınya 
seine baumhohe Art, c. pl. 2) bey den 


7 


> foätern bedentetes den langenIndifchen - 


u rbis, welänvura« den runden; 3) den 
 Schröpfkopf von der Geltalt eines läng- 
lichten iffes; davon —valw, 
(cmia no. 3) ich [chröpfe, Philox. 
“ Glof. —vdıo», dimin. von sinva 0, 
©  emuvög, Äthenaei3. —uy&dv, Adv. (es 
. ua) ein Bruch, wie xavindiv. —un- 
Aarov, rd, (einuc, sAauvw) ein Beet, 
worauf Gurken, Pfeben und Melonen 
' getrieben werden und wachfen, Hip- 
_ poer, Genitur 5. —uyparov, mi, |. 
Wi das vorh. j 
" Eisvov, rö, der Kern von Gurcken, 
+ JW# ben und Melonen, aus Theophralt. 
h.pl.7. —vorirwv, [. v. a. ainvog 
bean, Galeni Alim, Fac. 2,4, | 
 Einvos, auch oınvdg, ö, auch ainug, die 
gemeine 
wird, auch “sög genennt: dagegen 
> #izuy die reiie Gurke heifst, oder die 
-  Pfebe und Angurie, weil fie nur reif 
elfen wird. Diefe heifst auch 
echt w 
reifen beyde Gattungen unter dem 
amen ceucumis. $. über die Script, R, 
R. den Index und. die dalelbfi ange- 
führten Stellen, 
Eixvg, [. v. a. einvog, Diofcor. 2, 163. 
4 154. —vWöyg, vonder Art der ei. 
uua oder das winvog. —uäv, üva, 6, 
ein Ort mit Gurken und Pfeben be- 
| meh auch der Name einer griech, 
tadılim Pelopones, —vWvy, #4, auch 
eımvwvia, %, [, v. a. aımöy, Kürbis, Ko- 
Joquintenkürbis; Schröpfkopf, Galeni 
- Glofl, ud Athenaei 2 p. 58. Plutarch. 
Convirv. c. 10, 
Ein yadw, bsy Helych. enirrw, Siehe 
. ginyie —yalvw, (mins) ds ol nano» 
arbjsangoı wobg rı Powudricv, D er& je 
nobv amyaivey wihhoreı Arrian, gegen 
welches lie bald darauf Fckel empfin- 
den, Man fagt auch oıny wivouar roürov 
mir oekelt vor ihm, ich verabfcheus 
| ihn, Callim. E igr. 30, 4. davon — 
rmpaurög, 4 dv, (rinyalivw) was Eckel, 
berdrufs , Verdruls verurlacht:: ver- 
eckelt. —yaria,n, (eınyadw) Eckel, 
Ueberdruls, Verdruls, Misvergnügen. 


we; 


EEE 


ar u 
- 


sır 


20. =ıvvorvoßm. 


 Eiaros, 6, eine afatifche Münze einem 


Gurke, die unreif BR. 


#irwv. Die Lateiner be- ; 


 EIAAOE 


Yınyds, ein ekler Menfch, "der keis ° 
neh Appetit hat, oder der leicht ei- 
ner gs Sig wird und Eckel 
dafür har; auch ein delikater Menflch, 
metaph, der fchwer zu befriedigen ift, 
mit nichts zufrieden, dem alles an- 
eckelt, der fich über etwas aufhält, 

. daher Hefych. es auch durch oxürryg 
und oinxaddusvos durch arwrrissvog 
erklärt, Philox Gloff, ‚hat auch taedi. 
um, alnxog. 

Eılsw, [(.v.a. oAl!w, [ehr zw. 

Zıryd)ög, Silenus, Silen in der Gefell. 
fchaft des Lachus mit den Satyrn. 5 
ar —yropdiw, auch aidaro- 
ediw; davon —yrepdia, ein ko- 
mifches Wort des Sophron, um das 
Betragen eines übermüthigen infolen- 
ten Menfchen auszudrücken , wie das 
lat. oppedere alicui, von ropd:w, pedo, 
farzen, Atlienaei p. 212. Luciani Le 
»xiph,. x - 

Zıkiyvıov, filigo, Gloff. St. S. d.figd, 
—ıyvıs. 88, % letzen die Spätern 
Grieohen für eine Art feines Waitzen- 
melıl, welches Galen fo. wie das dar- 
aus gebackene Brod wAıyvirus Aprog 
def ospidalıg und dem daraus geback- 
nen Brode, esrkdakiryg aaros als feiner 
vorzieht. Die Griechen kannten in al- 
ten Zeiten blos die rsuidakıs; in neu«- 
ern lernten fie, von den Römern den 
Sommerwaitzen filigo und das daraus 
bereitete feine Mehl nebfti den Proden 
kenneu. Diefes Mehl nannten. »= nach: 
‘der Getraideart, von welcher man 
den Index Script. R. R. u. die dalelbft 

“ angeführten Stellen nachfehe, — ıyvi- 
746, 00, 6, aprog, Brod vom feinfen 
fien Mehle desSommerwaitzen. Siehe 
das vorhergehende, ” 

Zırıaivw, (aiddog) ich verfpotte, ziehe 
durch, Polux'9, 148 not. Aeliani v. 

 Bs 3, 40. Lueiani IT p. 144 not. —Iu 
nüurpıov, rd,Herodot. 2, 94 der WWun- 
derbaum, nobrwv und ägyptifch wine 
genannt; Diofeor. 4, 164 lagt, einige 
nennten den Baum cöiceAı wumpiov; 
diols ilt derfelbe Name, —Aoyoa- 
© ia, 4, das Schreiben einer Spottlfchrift, | 
von —-AoypaPdog, d, (eikkee, yerdw) 
der Schreiber einer Spott/chrift. 

ErAAdg und crdög,ö, das Int. Silus, Silo, 
fo viel als ass, Simus, davon Sımo, 

‚ eigentlich ein Menfel mit einer un- 
ten aufgeworfenen oben eingedrück- 
ten Nale, wie die Silenen hatten, die 
davon Yılyvol heilsen ; dahex (art Lu- 
kretius von einem folchen Maädelıen : 
fimula filena aut Satyra efi: Weil nun 
eine gorümpfto Nale (eıu4) ein Zei- 
chen des Sportes ilt, fo-heifst 2) Yım 
Acg, 4, der Spott, Und ein Spottgalicht, 
dergleichen Timon gefchricben hat, 
Gomeiniglich leiter man add falich 


\ 


zIaaoOfß i 


von osieıw Akodg ab, und überfetzt cıA- 
Ar durch kahlköpfig. Bey Lucian, 
L,exioh. ileht aAXdg Hallalı ftatr iAAög, 
feluieleud. 

Zırlöom, vo a. cıllafıw, Helych, 
vous oHIaAmals Yossa reg Pepev beym 
Komiker  Archippus‘ nach TPhotius, 
— Avuße, eidußo. $. aırrußau Bey 
Cicero "ad Attie. 4 4 lelen einige 
fo  liatt ovAdaßor und erklären es 


..'von dem Pergament auf dem‘ Rük- 


"ken des Buchs, worauf .des Verfäffers 
Namen ftelıt. $. auch eiAußog, 

ZıAddvvoi ci,.bey Atlienäus, Soldarii 

S.: suxwämalog., —dupigmdg, 6, das 

. Eflen vom ellove&, Atlenaei 4 p. 132. 


512% 


nn 5% 05,0, (Silurus) (ssitıv ovpav) ein. 


Flufshfch, wird für den Wels ge- 
halten, + ER 
Ziivßoc, 6, Diolcor. 3, 10 und. 4, 159, 


eine Pllanze, welche Helych, auch 


nennt: giAAußov), anaudıoy adpdy mau 
EdwbL[A6y rı,.eine diftelartige Pflanze, 
“deren Spröfslinge gegellen wurden. 


Cundelia Tournefort; Liun. bey Rau- 


‘wolf tab, 74. 
Z:ı0y4,% ein 
einen Geitank von fich gebendes In- 
fekt, Schabe, blatta; auch die Bücher- 
motte, Lucian. 8, p. 18, wo der Schol, 
eine kurze Befchreibung giebt. Vergl. 
Epigramma Eueni. - —Dıov», ro, la- 
‚ferpitium, eine Pilanze, deren Saft an 
Speile und als Arzney gebraucht ward, 
mit qfa foetide, Teufelsdreck, wahr- 
fcheinlich einerley: ‚davon 
"#wXy5.0, rwAsw).der Silpkium .ver- 
kauft. —GıoWöpos 6, y, Silphium 
tragend, bringend. —Yıiwrö;, 5 
BE N en | 


Ermßisuw, (oiußAog) ich [chlagey Setze 


.. (die Bienen) in Körbe- Stöcke, Anal, 


"Br. 2, 220) . 2aBor.a oıuBAsvsı uyeia, ds 
„wird Honig .darinne gelammlet, 
ZimßAy, cimßkov, rd,-giußAog, 9, der 
. Bienenftock oder Korb; eisßAog ‚Xey- 

parwy, ein Schatz von Vermögen, Ari- 


 koph. wie das lat, faviffae fi. thefau- . 


raus; davon— BAyioc,a, on, SıußAyis, Hs 
osßiis, 9, und eiußAiog, was zum 
 Bieneriftock gebörig, ihm ähnlich if. 


"ergo aıupAyig, eite Felfeuhöhle,-die 


den. Bienen Itatt, eines: Bienenfiocks 
dient: &oya cıaBßAyia, Honig, Apol« 
lonii 3, 1035. Nee BAoroısw,. Lv 
eıuß)eum, NEuftath. - j 


ZıuınivSıov, ro, das lat. "femicinctum, 


eine Schürze oder Handtuch, befler 
eyuin. —inıoy, ro, ein mulikalifches 
Werkzeug von 35 Saiten, Pollux 4,59. 

Zipnoapöocwrog, 6, 4, der ein Gelcht 
"mit auigewrorfener) (oı55) Nafe hat, 
RIES; 

Ei a as, 9, öv, eigenel.ift cuay6); eine Nale, 
die oberwärıs eingedrückt und unten 


N 


fettig ausfehendes und 


— Dım. 


" Wenat: 


.. Verfaller Ziprog, 7 NP, 
Zirwpi, vd, bey Plutarch vacs v0 ow 
'Mwyaa Icheint der gebogene Vorder- 


’ 
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Gh en 2 nn 


aufgeworfen ift, wie an den Negern; 
daher Martial den Neger belchreibt: 
ille fima nare, turgidis labellis, daher 
auch vom Menfchen zung, der der- 
gleichen Nafehat; entgegengefetzt dem 


‚ yeurösg mit der Habicliruafe; daher 2) 


was eiwen Einbug und Höhlung hat, 
duch [o heilst muy yaorıg, ein hobler 


eingebogner Bauch; ra cıaa roD yra- , 


vos, der untere hohle Theil der Leber, 
dem obern convexen (nupraig) entges 
gengeferzt; 3) fo viel’ als fchrig 
in.die Höhe gehend, anbergigt, acch. 
vis dem narayrıg, declivis, entyegengb- 
Setzt. Mods ro oınbv avarpsxsıy Ken. 
ergan ‚laufen. ax asongüg. 
muxSides, du [potteft mit gerümpiter 
Nafe lachend; Anthologie, ra nadıa , 
rivra ca, -Arıftot. Probl, 33, 18 ha- 
ben alle eine liumpfe Nafe. 
ıMöry5, 4, gıvdg, die Gelialt der Nafe, 
weun fie oben eingebogen, unten Anf- 
geworfen ilt, aus. rwy odovray nennt 


Xenophoit die Richtung der Hauzäh- 


ne vom wilden Eber, die krumm ge- 
bogen, aufwärts fiehn, —eoronen, 
Geopon. 5, 17, 6. kurz fchneiden, zw. 


Zryöw, ich mache (£iva) die Nale ein- | 


gebogen oben unten aufgeworfen, ich 
rümpte die Nafe: vüra, den Rieen. 
krünmen, fo dals er in’ der Mitte »in- 
gebogen wird;-. S. Index über Xem, 
‚Hellen. 2) ich ver[potte mit’ gerümpf- 
tex Nafe, Baer 


« 


Zıuwdia, 9, bey Strabo 14 pP. 959, eine er: 


Art von urzüchtigen Liedern vom | 


theil des Schiffs zu feyn. 


Zıyvapwpsw, auch owoumpsw, von 6 


viuwgos, welches von oivsrdaı und no 


ges abgeleit.t, einen von Natur [chäd-, 


icheri Menfchen, Thier bedeutet. So 
‚fagt Herodotr. dca& 8 nal ouroL EwEcKov 
ans Diuanidos, Ecıvammpec), was fie von 
Phocis iune hatten, verwülteien fie; 
ebenderf, fagt zagarmiyys t: hal ray 
ewürod oıvouwpoy, d. 1. det feinem eig- 
nen Vortheile zuwider ili, Lich felbit 
fchadet. Bey.den Attikern bedeutet 
es:nalchen, lecken, heimlich 'etwas . 
aus Näfcherey eutwenden, davon o- 


‚ vanepsipara Solche Näfchereyen und 


Diebereyen; daher, Plutarch "vom 
Hude Aiyvov nei aıvanopov zulantmen- 
feizt ; daher heilst ewarwgpog auch gel, \ 
wollüfig;, yvva Cıvanwgariun Kaiben 
d. 4. die I ‘au will gern,, HERR er 
Mann, nälchig, geil,. wollüßig fey.. 
Anilioph. Themif. Or. 33 294 braucht 


eivanwpia für Verfichwenduug 
© 


un 


ıvamwoia, H, die Schädlielikeit, Nä- 
Icherey, Geilheit, Ariliot. Nicom, 7, 
7 verbinder es wit Upon, —apmpogd, 


L; 


“7 - 





A ZINAHI. 
fchädlich, näfchig, geil" wolläfig. S. 


 ewapwgiw. von oivoraı und wpos, wie 


4 wo. - 4 
Zivamı, Cara eivyrı Senf: dav. —arl. 
Zw, mit dem Akk. ich lege ein Zug- 
"plate von Senf auf, —amıov, Di- 
= min, von eivası, Glofl. St. —arıo- 


mn, 
bs, 5, (owariio) der Gebrauch des 
Y Zugoliahers von Senf, - 
Zivapdg, ei o0v, (cwaw) [chädlich; 
 pafl. befchädigt, [chadhaft, Hippoer. 
Eıvac, ados, %, D va, owvapa, [chädli- 
che, fchadende, Helych. 
Zıydivn, 4, v.a, owdav, davon cıw 
 dovieun, A, dimin. Plutärch. 7 p. 343. — 
 Boviryss ö, irig, 4, Strabo 15 p. 1047 
in baumwollenen Kleidern (owöüv) 


- gehend, zw. —dov6Poptiw, (cıvdwv, 
6: iw) ich trage ein Kleid von! feiner 
Leinwand, Muflelin.a. —dovu 

6%, ein leinenes Gewebe, wie Sindon, 

von demfelben Stoffe, Athenaei p. 409. 
bobs und ceivdpwv, ö, [. v. a. ’dov- 


 Aindourog, Athenaei p. 267. Helych. er 


‚klärt owwögpds durch wovgeös, Plarrıkög 
“and DE erh Arekeuse 05 7 Sctios, 
Eben [o erklärt Suidas das, wie es 
feheint, hieher gehörige Wort cıvd«- 
en durch alverdar roög Ardpas. 
“ Scheint aus oıvapss zulammengezogen, 
Zıvdüv, #4. (Sindon) eine feine Lein- 


wand, (Muflelin) ein Kleid daraus. 


ewdwv Buccivy, Herodot. I[cheint ein 


l. Zeug von Baumwolle anzuzei- 


gen. Tür gemeine Segelleinwand, zyv 
woü ioriou vıwdiva Ursormsradavreg, hAlci- 
ron. Der Urfprung des Namens 
cheint in der Stelle des Hefyclhı. Ziv- 
doug Yıravaz, arvbövag deutlich bezeich- 
net zu (leyn, d.i. Zeug und Kleider 
aus Hindolian oder Indien. . 
Eivnrı, eivanı, sw, ro, auch varo, ira» 
pi, Senf. 
Zıvrafw f, arw, durchfieben, fichten: 
durchs Sieben, Schwingen reinigen, 
Lucae 22, 31. davon —lasua, rd 
* der Abgang, Spreu, Glofl, St. —ıary 
10%, rd, und oıviov, rd, ein Sieb, He 
yelı, und Macarii Homil.. 
Zivıig, doc, 8, ein fchädlicher Menfch ; 


daher der Räuber Ziwis in Artikaz 


auch von fohädlichen Thieren, aiwvız 
m aböv keakdiv, von der Katze, An 
thol, _ 

Zıvdbdoug, ovros, d, #4, mit den Zähnen 
felladend, verleizend, (divw, oboug). 
Zivog, #05, rd, Schaden, Befchädigung, 
Bey Dionyl, jadie. Thnoyd. 34 ut #ı- 
vo; ri eine .fallelie Lesart l, ariizg. 
—/iryg, nros, 4 Schadhaftigkeit, vi- 

tiofitas, Glofl. Philox. 
Zıyvöw, &, fchnden, befchädigen, He 


fych. und Manetho 6, 559. 
Schneiders griech, I] örterb, II, Ts 
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ZIRIAR oa 


NEtvrnd, eu,ö, oder eivrwp,d, (erw) der 
- befchädiget, verwültet: Mörder, als 
Löwe, Wolf, Hom. Ne | 
Eivwo, eigentlich blos im medio,‘ afvo- 
Aa, von aeiw, hin ind her bewegen, 

‚ beunrubigen, Moveo, agito; daher be- _ 
Ichädigen, verletzen. 

Zıvadog, ovros, 6, 8. ıvöloug —wre 
„4 mikrog und sivwris, 4, eine Erd- 
farbe, welche in Kappadocien 
den und über Sinope, eine Stadt am 
Pontus, von. den -Kauflenten ausge- 
führt ward, Strabo 12 p. 814. Diole, 
5, 111, rubrica Sinopica, eine Art von 


Ocher oder Eilenocher, wie Roth- 


fiein, 
Yieız, _B (si2w) das Zifchen.' 
Zıoxdgpos, lakonifch ft. Ssondpes, d.i. 
vewnödgoz, führen Helych. und Photius 
. aus Eupolis an, 
Eio», rd, ein Kraut, Plinii 22, 22. Dio«- 
foor. 2, 154. Sium latifolium Linnaei, 
Zıö5, dor, vorz..lakonifch fi 9erg 


‚Zirakos, mangelhaft, fehlerhaft, ver- 
leızt, mancus, debilis, an Augen, Fü« .- 


fsen‘; allo ungeltaltet. $. aupAog. 


el ovc Ewaigsıy, bey Aırrian, 
‚das lat. /uppara fummis velis annectere, 


"8, über ÄXenoplı. Hellen. 6, 2, 27. gr. 


apriumv, Ä 
wu 4, img, 9, und oirig, s, ein 
Getäls oder Behälter zu Ayfbewah- 
zung von Mehl und Brod: davon 
6noairvog, Charondas Ariltor, Polit, z, 
1. eueiwveg und &Ayyyairung. Hemilter-, 
huis leitet es von oirw, cıraw, eirim, 
dem lat, fipare, hineinlegen ader ko» 
pfen,;.ab. klefyeh. hat auch irva da. ° 
für; und jun dem alten attifchen Hym« 
nus auf Ayuyrao erklärten eimige das 
Wor eiövi nach Pollux 10, 162 
oder eißve; nach Helych. durch a. 
#)a. Hieher ziehe ich ‘noch’ aus 
Helych, oıßal« 4 oißßa, wioa: for 
ner aRıs, ib und aorri;, uf 
welche von oirw, oixw, sıraw, fipare ab« 
geleitet hund. In eidvig ılt die alte at 
tifche Alpiration fiehtbar. Aus dem 
Dialekte a Aeroler hat Hefyclı. xiß- 
per wyoa, Diels wäre mit eißßx einer- 
ey, weun “für g goletzt it. Kioßa 
bey Demfelben ii eine härtere Aus- 
fprachie des vorigen. Mit wipa, wipßa 
li ollenbar nißıeig, wuga einerley, wol- 
che auch „ine, nußseis, nıpraia Kos 
fchrieben wird, Schol, Apollonu 4 
1515. Holodi Senn a2, Apollodori 
bibl. 2, 4 Zenobii Centur, 1, 41 
Yipaıov, rd, oder elpaug olver, Diofcor. 
5, 9, eing@kochter Molt, lonk dyyma, 
Japa. 
Zıatarıy, 4, ind aıpıaw, 5, auplasım 
“rim, . 


% 


efun- 


zıpozr 


Zreds,,ö, firus, Grube, vorzügl. um 
Getraide darinne aufzubewahren. $, 
Index Script, Rei rufticae, 4 

ioagov, ro, lat, fifer, Pilanze mit 
elsbarer Wurzel, DDiojeore 2, 139, Pli- 
nil 19, 5. Sium fifardm Linnaei, $. 

Index Script. R. ß, 

Zıeapıov, vd, ein Weiberfchmuck, 
wie eine Kette, Ile[ych, und Pollux5, 
101. 

Zıopdg 6, l.v. a. ojfg, das Zifchen, 

Yıaöy, 4 Haarllechte, ıxx. 

Ziovßog, ö, fl. v.a. Sugavoc, f. LE ei- 
Außog,, akAußog, aus Euftath, —vup- 
Besov, v0, ünd bey Nicander sieuu- 
Der 7d, ‚Dioicor. 2, 155 und 156 

efchreibt 2 Arten, die erlie vielleicht 


= 
Pr 


mentha aquatica Linnaei, die andre. 


nepeta cataria Liunaei: davon; oısya- 
Bawog, v4, vov, von Sılymbriunı ge- 
„macht, Athenasi p. 689. 
Zisuea’'und Ziavpva, 4, der Ziegen- 
pelz, jeder Pelz, dicker, diehter Rock, 
womıt man fich bekleidet, und wo- 
mit man fich im Schlate bedeckt. rhe- 
no, penula. Jeder Kock woran die 
Wolle nicht abgelchnitten if, rauh, 
zottigt, wie Friels, daher. aurörousg, 
“und aryvanros, bey Plato Eryxim. p. 
‚262. ciovpva depkarıyy. Von eypa, cu- 
ix, verdoppelt oisvea, Pollux 7, 61 
und 69. 10, 64. Sohol. Ariliöph. Nub. 
‘10. Velp. 1138. Nach Helych. [cheint 
‘es auch ofloug, oiavpog, aisvpvog geheil- 
fen zu haben. —vevodurys, ö, od. 
gıovpoöurgg, 6, Lycoph. 634 ängezo- 
gen, SV», mit einer oisue« oder oi- 
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avpVa. —upvov, ro, |. v. a. aicupva, . 


Zlefych. : ! 
Ziouvevos, 6, ein chirurgifcher 


Ver- 
. band, ‚ Hefych, ö 


—vpvWwöyg, ö, % 


‚oroAy, [. v. a. alovpva, Soph. Pollu-, 


,. (IS \ ro 

Ziaovpos, ö, bey Hefych. [. y.a. eieupa. 
—vocPdpos,“, % (Pipw) der eine 
cigvpa oder.gisugog, Pelz, trägt, 

Zievg, Lv.a. eioupa, Schol. Ari, Av. 
i22. 2 j : 

Ziowv, 6, Diofcor. 3, 164 Sifon amo- 
mum.Linnaei? ein Gewächs in Syri- 
en, deflen Saamen als Gewürz und 
Arzeney diente. 


>> 
Ar 


rung. —aysorys, 6, (ayepw, aysipm) 
der Einnehmer des Getraides, der üb, 
das öffentliche Magazin geletzt ili: ta- 
bula heracleenfis. -—aywysw, &, ich 
fahre - führe Getraile, ich’ führe Ge- 
tranle zu oder herbey: 
yia, 9, das-Fahren oder Zuführeir 
von Getraide: Korn - Fruchtzufuhr. 
—aywybcıö,n, (oirovayay) Geiraide 


fahrend, führend , zuiührend. —avi-” 


&$, 6, Tlueophr. h, pl, 8, 2, und oy- 


ira, von eircg,-irregul. pluralis (.v. ° 
a. deria in Profa, Kolt, Speile; Nah- _ 


davon —ayw- \ 


Tavıos, ah falfch. ft. öyraviag 
oyravıog, heurig, jährig., —apıov, 


rd, Dimin. von oires, wenig Wai- 


tzen, Brod. —apusıa, 4, das Pro- 
Yiantamt bey der Armee, 


gen mix Proviant; der Proviantfelbft; 


zit I 0 





 Verlor- _ 


"von =agpriw, w, f, yaw, (arusw 0i« 


rov) ich verproviantire; reiche die 
Koft, Nahrung, J.ebeusmittel den Sol- 


daten oder den gemietlieten Arbeitern. | 


—apuala, nl. va. oırapnsia, ı- ,ap- 
xbwrö, f. yow, ich bin cıraaxyns: 
I via. oraonsm. —a0oXNMa, To, 
(oırapxiw) Av 9 r5 vıragynıaa’ deimvon 
svrgsrig, Antiphanes ap Athen, 6 p 
„238. das 
rung, Koft. —aexys,ö, und girap- 
x06, 6, der dem Proviantamte vor- 
ftehrt, der erfte vom Proviantamte, 
— apxia, 9, (sırapxiw) das Proviant- 

amt, welches die Armee oder Stadt. 
mit Lebensmitteln verforgt: man fin- 
dei es bisweilen ft, auragni« gelchrie-. 
ben, wie bey Polyb. falt überall. 
X 05,6, 9. arrdexyr. EEE = u 
Yırsıa, H, (osreuw) das Nälten. + 
Zursurac, 6, der Mäfter von Vieh, 
Glofl, Sı — evrog, 4 dv, altilis, ge- 
' mäliet; von ; BR een 
Yırsuw, ich mäfte; «ursvoums, ich mä- 
- fie mich, oder ich elle, eigentl. Brod, 
eirogs ift einerley mit i 


Nırsa, ö,f. 


elle, fpeile, nehme zumir. 
Zıryßopog, 6, 4, das Getraide frel- 
- Send, Nicand. Alex. II5. —yysw, &, 
ich fahre Getraide. —yyövos, Ni- 
cander Alex. 424 zur Speile der Men- 
fchen, nach einer andern Lelart x.Ay- 


‚yovos, des Viehes gelchaffen. —yyos 


x 


are die Provianti- 


yow, ich [peifse, füttere. f 
mäfte, osriekas, auch m. d. Akk. ich - 


ö, %, (ayı, iros) Getraide od. Spei- 


fen führend, zuführend, —yepsoı 
Zw, mit Proviant oder Koft verlehn, 


an. d. accuf. Arifiot. Oecon. 2, 37. von ' 


—yoscıov, To, SL. v. a. oırapnsıo, 
Sold, Löhnung, Beköftigung od. Pro- 
viant, —ybEcıog, annonarius, Gloll,; ‘ 
Vulo. —3g85, pa, edv, (eires) vom Ge- 
traide, zum Getraide gehörig : ra sıryo& 
u. cırwöy, dis Getraidearten oder zum. 
Getraide gerechneten Feldfrüchte. «y- 
yılon, jirpov, Getraidegefäls- maals. 
7015, &, (vıraw) das Speilen, Ellen: 
"die Koft. 2 
no, ZW. 

Zırilw, f. icw, (oirog) füttern, näh- 
ren, Ipeilen, überh. T. v. a. eırsum, 
—i105, und euros, was zum Wai- 
izeh oder Getraide überhaupt gehört, 
davon ifi. rüv oırivw ra. npigiva Axl- 
ea, von aller Spreu von Getraidsar- 
ten die Spreu von der Gerfie, Geopon. 
un, Zayayy , Getraideausfuhr , Po- 
y « “7 N l 


z 
u. h t $, 


’ . 


——4T05; 3; dv, Lv® ar . 


> =. ,3ITION 
SIE AR Eee - 

Eirtoy, 7,. dimin. von girog: meift im 
_ plurali aurix Speife von Getraide, al- 









mittel, Speile — 1ewög, ö, oder ei- 
ac, 4, (oırilw) das Speilen , ıFüt- 
he; tern, hren. a | 7r4%, cv, ö ’ (= 


U eröc, a, iv, (eiride) lv. a. oıreurss, 
gefüttert, gemälltet. | f 
 Eıtoßskuav, ro, und —PBoXü», 
7, der Getraidebehälter, Scheuer, gra- 
. „marum horreum. Geoponica 13, 4, 5 
haben auch rö mıroBöicv und ıroßo- 
Asıov, 2, 27. S. Boisäv, von BaAiw. 
= o5aciayı, Dionyl, Antig. 7, 45 
£ Lef: fi. aurodseia. —odsla,4 Man- 
gel an.Getraide oder Speile, Nahrung, 
"gel an Getraide und Kof leiden, Thu- 
‚oyd. —od:uys 4 Getraidebehäl- 
ter, Pollux: femin. vou —cdöxog, 
6, %, Getraide fallend- haltend: bewah- 
" zend. —odoria, z, Vertheilung, Aus- 
theilung, Schenken» Geben von oder 
‚Getraides. —odorsw, ü, f. som, 
„vw. a. Fırcusroi@, mit Korn oder Ge- 
traide verfo:gen: von —odörys, 6 


n Nelovs rd, [.v. a. sıroddug. —0d0- 
X9» 5, 9 va arrodingg. -ohyn 
%, Korn» Getraidebehälter, zw. — 
 onamyısumw, ich.haudle mit Gerrai- 
. de, Pollux 7,18. von —onaryAogö, 
Kornhändler,. -önroveos, d, % (om 
mov meigwv) Brodirefler, 
'Menfeh, fruges con/umere natus, Athe- 
nacı p. 243. —odloyiw, ü, f. yaw, 
‘Getraide wder Fourage (ammlen: fou- 
zagiren: ryu Xupau, das Getraide und 
die Artus y aus einer Gegend weg- 
mehmen, Polyb. 3, 101 davon —o- 
koyia, 4 das Kornfammelu - Fou- 

- 'ragiren: Zufmnhbr von Lebensmitteln, 
—oAöyog, 6, # (eirov Ayywv ı der 





x 


 1,.Getraide od. überhaupt Fourage famm- . 


> 1 ler oder verfchaft: der fouragirt. — 
© 7, onsrosw, w, f. How, ich verrichte 
. das Aınt eines auropirong; 2) ich tlıei» 
1 le Getraide umd Kofi nach dem Maal- 
1 fe aus; verlorge mir Proviant, m. d. 
; accuf. 'Polyb. im: Medio o/ argarıhran 
nn guropirgoövran, empfangen nach dem 
5, ie die Kolt oder Fourage, Polyb. 
\ —ouhreng ö, der das Geiraide- Koflt 
0 2umilst und austheilt; auch eine Ma- 
‚ gifirassperlon, die bey Vertheilung 
auf die Richtigkeit des Maalses liehr, 

‘ Arifiotel. Polit. 4, 15. onerpin % 

das Zumellen und Vertheilen des Ge 
traides , der-Fourage, auch das Aınt 

os suröpuargng: Proviant, Diodori 2, 

4. =omirpıoav, ri, und veröuerpev, 

rö, dimen/um, die zugemellene und be» 
flimmte Kot, Fonrage, Plutar, 7 pP 

243 har dio 210 Form, ou uni oe 


..% 


Br o Brod: überhaupt Koft, Näahrungs- - 
. vertheilt oder giebt, 


Film) va. sırsurag, GloM. St. —«. 


dhormui,d. i. airsv douaı, Man ‘ 


[. v..a. eirouärgng, Synelius, —o%0- | 


unnützer - 


ge “ 


viw ü,' (uvyuovsw ciros) [o "viel als 
eırousroiw, Helych,h —ovönog, 
4, (viuw) der Getraide, Nahrung; Kolt 
Sophocl,  — 
—oruıin,ü, f How. ich bereite Ge- . 
traide, malıle es; bereite die Kot, 
Brod, Nahrung: gebe Koft. airowasiz' 
rourcıs Cyrop, 4 4-7 medinm cıra= 
oısoraı, ich bereite mir die Kolt, Nah- 
zung; ich nehme Nahrung zu mir, ich 
efle. Cvrop. ı, 6, 36. aber 6. 2,31 heilst ° 
eirsroisiodar lich Speile zubereiten ; 
davon —oroıla, 4 die Zubereitung 
der Speife- des Mehls und Brods. — o- 
Fbıinbs, 4, 6v, Soyavoy aıromcuintv, eih 
Werkzeug zur Zubereitung der Kolit- | 
des Brods-des Mehles. —oroıdu 6, 
4%. der dieKolt, das Melilausder Müh- 
‚le zuberitet und mahlt, oder das Brod 
zZ. =orchresim, ia. % (eirog, miurw) 


‚ der Tranfport des Getreides auch die 
- Begleitung dellelben und Sicherung, 


—oroAurElov, miov, rd, [. va. d. 
‚vorh. Diodor. Sie. aw. —orovia % 
(aırorwoviw) Hierooles Stobaei Serm 82. 
Bereitung der Speilen. —oroövos, 6, 
Hl. v. a. cıroros, zw. -orwÄim, 
Getraide verkaufen, mit G. handeln; 


‚von —orWÄng, 0, Getraide- Korm- 


häudler. 


Biros,ö, Waitzen, Waitzengetraide, 


untentum, triticum, 2) daraus berei- 


' tetes Brod, Speife, Koft:"poet. plur. 


oira,ra,l. v. a. od = {ogusl- 
+0v, ro, [. v. a. ya: bey Diol- | 
cor. 4 139 Appendix lielit aıröcralcg. 
$, in sıdavıov, —damopos, ö, hr (amei- 
w mit Getraide, ( Waitzen) befäet, 

ionyf. hal —oveyds, 0,4, v. 
a. oırorods, Pollux, 


Zurobayogss,’ö,H, (Dayeiv) der Getrai- 


de (Waitzen) Brod ilst, verzehrt. — 
oPöpo», rö, verlt. ayysiov, Gefäls, 
Korb, und dergleichen, darinnen Ge- 
traide, Brod und Effen zu tragen, zw. 
neutrum von =obbpoc, cs H, (Dip, 
eirog) Getraide, eigentlich Waitzen 
tsagend; überhaupt auch Nahrung- 
Ellen tragend- bringend. —oDuAa- 
nsiov, ro, (Dvkany) der Ort, das Go- 
fäls, wo Getraide anfbewalhret wird. 
— dünnes, 0, zu Athen eine 
Obrigkeit, welche das eingeführte 
Getraide Aufzeichnete, und über den 
Verkauf deflelben. und die Kom- 
händler die Aufficht hats, Ly- 
has p: 722. Zu. Athen waren nach 
Ariltoreles bey Harpoer. in der Stadı 
15 im Pirkeus 5 dergleichen Auffehar, 
—oDvkandw, Ö, icli bewälire das 
Gotraida; verrichte das Amr eines ei- 
vitiiad. -Hdvluanıov, vb, T. va. 
sıroßihansiov, — dx 00, zulgen. oı- 


- Poxoms 6, A,.leirog, xeia) von. des 
Kka 


> 


De 


„ 


_ 
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Farbe des Waitzenkorns, gelbbräun« 
licht, lar. robeus. 

irra, oder sirrs, ein Zuruf der Hir- 
ten, Schäfer, wenn fie die Heerde 


treiben wollen; davon srieirrsw. Sr 


oirrw. = randc, 6, [t. Yirranos, auch 
cirras, ö, bey Helych. gelinder ausge- 
fprochen ‘ein Papagey , Sittich, 
irry,'9, (Sitta) eine Specht od. Baum- 
kleberart, - 


Zirrußogz, 6, Antiphanes Athenaei 


169 und Pollux 10, 106 f,v.a. To } 
bey Hefvch. bedeutet sirrußy, ein Br 
dernes Kleid; bey Cicero Ep. ad At- 
tie. 4, 5ifi die Lefart firtybo firei- 


tig, da es vorher Ep 4 [yllabi hiels. _ 


Zirrw, davon eifa 8 vAaursiv‘ vıy 


& 


Theoer. 6,,29, wo vorher zwya ltand, 
durch ein ofrrx, zurufen und befeh- 
len, von den Hirten. 8. eirra. Scheint 
mit oidw einerley zu [eyn. ; 
ırö, 4, Beywort der Aynyryp, die 
Geberin des Getraides, oirsg, Athe- 
naeı 3, ET 


Zırwdys, 6, 9, getraideartig, waitzen- 


5 


Enz 


x 
P 


> 


artig. $. deryoos. 

ır&ov, vos, 6, (eirog) Waitzenacker, 
Getraidefeld, Flur, Plutar. 8 p. 78. 
{11,4% BR. orrwyyaıg und eirwvia, 
zw. —WvynG, 00, 6, (ciToV Wvsöusvog) 
Getraidekäufer, Kommillair für den 
Ankauf des Getraides: davon —wvaw, 
&, ich bin oırwyyg, oder. kaufe Getrai- 
de ein: davon —wvia, 4, Gelchäft, 
ae eines oırwyyg: "Ankauf des Getrai- 

es. - 

© x105,.%, cv, aprog, Luciani Lexiph, 
5 p. 185 wird ara überfetzt, zw. 
Suidas hat oıAPaios aprog ohne .Erklä- 
rung. 

ı@Adg, 9, dv, (sıralds) die erfie Be- 


deutung ft fo ungewifs als das Stamm- 


wort; vorzüglich findet man es für 
eine fehlerhafte, mangelhafte Bildung 
der Augen, (S. oımarög) der Fülse; 
oda ıpAös, bey Apollonius, ein Hin- 
kender;' daher «Aw, ich verleize, 


befchädige, mache ungefalter, Tliad, 


&,.242. Däher erıgipkıog, häfslich, 
ungefialtet. , Nach Euftathius »fagen 
die Lycier vag9y5 aıPAög TA Euros, ver- 
muthlich f, v. a. zsvds, leer, weil der 
vap9yZ inmwendig wie der Hollunder 
hohlift, d..i. ein wvreiches Mark; hat. 
Alfo [cheint «6305 bey Helych. nevos, 
und oıbvVw, nev®, einerley mit cı@Ads 
und apiuw, orßXcw zu feyn. Daher 
eı®veig bey Lycophron der Mlaul- 


- „wurf, wegen des Fellsrs an den Au- 


gen: 2) Oppiani hal. 3, 183 heifst eı- 
piss hungrig, gefräfsig: vielleicht v. 

er Bedeutung leer abgeleitet; auch 
eißwv bey Helych. bedeutet Alxvos, 
lecker, gefrälsig ;@ er erklärt fauch co 


- Göpos durch rynoum, ich fchmelze 


zulammen, Sonach könnte man &ibw 
oder eixw-ansiehmen,, welches leeren 
bedeutete: davon eipwv, ein leerer 
hohler Körper oder Röhre, cıDaw, cı- 
Yüzaı, leer werden, äbnehmen, ry4no- 
au Damit muls ocu03, hohl, leer, 
ocker, f[chwammigt, verwandt T[eyn. 
Wenn oı$%ög durch tadelhaft, bela- 
chenswerth, häfslich überfetzt wird, 
fo muls man es auf den Begriff der 
Ungeftaltheit zurückführen: fo auch 
eipAss, &, der Tadel, Spott, nemlich 
eines Gebrechens, oder das Gebrechen 
felbft. Lycophr. 1134. 
Zi®Aog 6, $ org zuletzt. Abm, 
&, 8. apidg —Awlw, exfibilo, Gloll. 


" Yule, (ehr zw. 


Zı9vavogs, ö, sıßvdc, eıDvuw, 5. aıbAdsr 
bey. Lyeophr. 121 ifi eıfveüg der Maul- 

‚ wurf, .—vig, A, in den attilchen 

“ Hymnen auf die öyuyryg erklärten ei- 
nige durch y%, andre durch oırua, Pol- 
N 10,:162, wofür Helych, eifyov 

At. 

Ziowv, w"ös,-6, ein hohler Körper, 
Röhrs; daher lat. ‚Fiphon, der Heben 
Wein damit aus dem’ Faffe zu neh- 
men; 2) Feuerlpritzenröhre; 3) ein 
Infekt der Ameife ähnlich, Hefych. 
vielleicht die Mücke; atuaroz avbouv 
eidwvss" nuvwerss, Meleager. 4) eine 
Walferhofe. $. rubwv und Schol, Arati 
Diof. 785. —wvilw, röv olvov, ich 
zapfe mit dem Heber das Weinfals an, _ 
Aritoph, —wvıov, rd, ein Name 
von Pewuog, bey Diofcor. 4, I40 Ap- 

endix: eben [o führt «yAuw dalelbft 

en Namen o/dw» und angöorsAog, wien 
jener oıröorsAog, 4, 139. Im Glofl. St, _ 
Steht eidav, 4 naAapın Tod aypiov nada- ' 
40V, avena, cicuta, Bi 


'Eiwrdo, &, fill feyn, [chweigen, ver- 


* [chweigen: im medio bey Polyb. 18, 
29 fi. naracıwrav füll [chweigen hei- 
[sen: von i 

Zıwri,'ä, Stille, ‚das Schweigen- Ver- 
[chweigen, die Verfchwiegenheit. — 
myAöog, 9 0v, Adv. awryAug, und arm. 
"nos, 0%, pdv, Adv. auurypüs (cıwraw) 
ftill, fchweigend: verfchwiegen. — 
myaıg, % (owraw) das Schweigen, 
Stullieyn, ER 

Zxralw, hinken, nypds’onadwv , Plutar., 
7p: 259. RS 

Exraıoßarsw, bey Euftath. wofür Sui- 
das enasußarsw hat und durch unge- 
fchiekt gehn im Tanzen, einen Fehl- 
‚tritt im Tanzen mächen, erklärt. 


Enaıotev, Adv. von der Linken. 


Exaıds, a, 0v,Adv.onaiig, das lat, feaevus, 
eigentl.liuks, was zurLinken ıli,cuaie 
verli. xeio. linke Hand; daher wie fi- 
nifter von unglücklicher Bedeutung, 
‚unglücklich: aueh was gegen Abend 

. liegt; 2) das Gegentheil von dsfıos ge 
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. fehickt, .alfo ungefchickt, mnbequem; 
son Winde, widrig, von: Menichen, 
=. ungefehicke im -Beiragen, auch un- 
EZ yoR 
Exrarseyvy. H und sradrye 9%, (ua 
7 $l das linkifche Welen, Ungeltchick- 
 — Jiehkeit; moralifch Unwiffenheit, Un- 
„ ‚erfahrerheit, Unklugheit, auch un- 
"> gefittetes, grobes, unfreundliches Be- 
tragen. Die eılte Form führt Suidas 
. aus. Ariltoph, ah, _die zwoyte har 
 ..Demofih. —oveysw, bey Arilioph. 
-  Naub. 988 wo die Ausg. xaxovoyiw ha- 
F ben, aufser Cod. Ravennas; [.v.a 
Aa 0 : davon onasvpyyua, ro, Tze- 
tzae Chil,3 Cr 
 »Exraigw. ich hüpfe, fpringe, tanze; da- 
N: von onap9rudz, das Springen, oxapryg, 
Y ‘6, der Springer, oder fchnell, Hefych. 
> ee nndienagilw. | | 
 Zuarwpiw, Hefych. hat suawpoypsvov 
Sür ragarröusvow, Suidas onawpia, Ka- 
”“h Poviy; andere erklären orawpiw 
durch #avovpysvouaı. 
Soph, Oed. ıyr. 673 kommt trramupy- 
,  gsw Batt fehlen vor. Wahrfoheinlich 
A rampsw und die beyden folgen- 
den Ableitungen f. v. a. onsuwpiw mit 
feinen Ableitungen. So hat Hefych. 
'onsvonag fit maisig, S. auch anausup- 
| Yin; davon'—weynua, rd, und euaı- 
> woia, A, f. v. a. nany Bovid, imıßovid, 
—# . Lift, Nachfiellung, Tücke. Bey He- 
| fych. wird ‚exawpi« durch Tanz und 
Epiel erklärt. Die Form enasenua 
hat. Pollux 6, 182. und Scliol, Ae- 
fchyl!i Choe, 728. | 
Euakaßwryg, ov, 4 l.va dacnada 
Bürns flellio,zw. —AaSa oBa, 4, erklärt 
Heiych, durch rügßy und leitet es von 
erarsiw ab, desgleichen ouaraSapßıa, 
-d. ans Er hat auch naladapßa, 
‚ magsiia oder wapoıyl.. —-Aadupum, 
- +5, und das dimin, snaladupuarıoy, ro, 
8, das folg —Aadyvpw, Ariliops 
Ecel. 618 braucht es im geilen Sinne 
für befelilafen: und Nub. 630 das ab» 
eleitere onadasvguarız für Pollen, 
leine Ipitzfindige- leere Fragen nnd 
Unterluchnungen, Hefych,' erklärt das 
Wort durch aualruw 9 Aadon wir 
eradw, wie follicare: desgleichen ena- 
»advewv durch aueerarraivav. Fr hat 
auch unbahov, nroag, arboiov, ouakadpon, 
—Aagıy, Er f. V, d. folg- 
Yuahıia, 9, l.v.a ana, dr (ana 
ravm) farritio, dus Behacken. — Au 
-ı Beov, vd, (onadeiw) und auaAsupov 
bey Pollux 7, 22, welcher die gomei« 
ne Auslprache enaisdpov dabey bo- 
merkt, win \Verkzoug der Bäcker, da- 


mit das Feuer una dio Kohlen zu _ 


. Schären., Für das ertio Wort hatten 
die Ausgaben awaladgov, eine Tland- 
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Far Heh. -unmenfchlich und dergl.- 


Beym Schol.’ 


 EKAAN 


fehrift #alaSoov, wie Helych. owdAa. 
Stoy, akeiavdeov ohne weitre Erklä- 
rung, und Photius sralavußpov,- ona=- 
 Aavdpov hat, eine andre Handichr. hat 
onaksu9goy und arakaudgcy wie an der 
zweyten Stelle 10, 113. —Asuna, rd, 
das gehackte- behackte: das Behackeu, 
 zweif. ” \ 
Euaisdg aus, 6, (oral) der hackt, 
behackt, vorz. die Saat, ader Garten- 
‚gewächfe. —Asvrıg, 4, (exaisuw) 
es Behakken, Glofl. St. —Asurx:s 
ei, 5, hı m a. omalsic, Glofl. St, 
-rsdw, (.v.a. oyaliw, ich kratze, 
fcharre, fchüre, behacke, —Ayvia, 4, 
Ungleichheit, Plutar. O,S. 6,0. — 
Ayvds, (onalw) hinkeund, wankend: 
ungleich, uneben: fchief. reiyavov 
enaryvöv, ein Dreyeck mit drey un- 
gleichen Seiten. bey Hippocr. Pirp 
eraAyvy, die [chiefe Blutader, u. ö%x:- 
ol anakyvasıdass, die Ichiefehn Horngän- 
ge: Darauf feheint bey Helych. zu zie, 
en anakyvısis 6Xerol, gvrega. — Ay You 
fchief - krumm - ungleich machen, 
Plutar 10 p. 609. —Aiag, ö, der Kopf 
oder die Frucht von der Artilchocke, 
Theophr. h, pl. 6,4. —Aı:ds uw, (axa- 
‚dug) & v.a.d. folgd. Glols. St. wo es 
fealpo erklärt wird. —Ailw, Lv... 
onalsuw. j 
Exrakig, 4 (enalia) ein Werkzeug 
zum graben, hacken, behacken, char, 
ren, fchüren. —kızcız, %, u. oma 
Ausıdc, |. v. 2, Onaksia u. anaksvag,: 
Bey Theophr. c. pl. 3 25 erakınıg, 


. aber 4, 14. enaka, wie farritio, Jartio, 


—Aıorhpıov, vd, (onadıorap, analir 
Zw) [. v. a. anadig, Schol, Theocr. 

Euaiiw, kratzen, graben, [charremg, 
fchüren: behacken: davon denakos bey 
Theoer, u. onalsuw, wie onalldw u, 
enakis, . 

Yaadrım 9% der ausländifche Name ei- 
nes Melflers oder Schwerdiss, Sopho- 
cles Pollueis 10, 105, Flelych, u. An- 
tonin, phil. 15, 159 — ufdıov, rd, di. 
min, von = 06, 6, foalmus, das Loch 
an dor Seite des Schiffes u. das Lager, 
worauf das Ruder ruht und angebun« 
den wird. 

Euakoy, owocs, ö, nach Hefych. u. Etym. 
M. der Maulwurf, talpa, aus Arilioph, 
Ach, 879 von euadiw, graben. Photius 
führt zu diefer Bod. noolı Cratini Cleo» 
bulinasau. Boohart hat fchon bemerkt, 
dals era)af, der gemeinore Name, aus 
enahsy durch die Ausfprache' verän- 
dert worden il, wie anaipw, vwaipw, 
annahm dpov, amalmdoov u, dergl, 

Yualcıs, 4 lv. a, anakımd, w.m.n, 

Zuaiwua, ro, bey Polyb, 5, 59. wo 
andrea endıwua haben, Sıulle - Staffel: 
in der Leiser, Scheint mit naAyvbg eis 
»erley Urfp, zu haben, 

Kk3 


4 


; 
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Eranpdg, 9 dv, krumm gebagen , £i- 
Aoy au. ovdsror. 669: bey Suidas. aniAy 
 anaußireon m&Adov 9% BAlaısk Geopon. 
19, 2 cruribus potius varis, quam va. 
riis nach Varso, von Hunden.mit ein- 
wärts gebogenen Füfsen. Davon hat 
Nicetäs Annal. 21, 1 rd 9905 enaupw- 
dur, [. v. a. esaußöc. Hefych. hat away 
Raivf, amade, arpsBAdr. u. orappyole . 
Levras, cAirdaivoyrss jenes von auanußas 
Ads, dieles von eranßypss gebildet. 
Inaupe, ro, (onamrw) das gegrabne: 
‚der Graben : vorz. der vor dem era- 
dıov gezogene, als äufserfie Grenze für 
die Springer: ri rov onanmarog Polyb, 
40, 5. Selbft in der gröfsten: Gefahr. 
Es ift auch ein mit Graben umgebner 
u. mit Sand befireuter Ringplatz, n. 
die Uebungen felbf: daher metaph. 
bev den Kirchenvätern, Hemfterhuis 
‚bey Lennep. ‚p. 886. — uwvia, %. eine 
Pllanze, Art.von Winde, convolsulus 
fcamonia binnaei, Diolsor. 4, 171. aus 
deren Wurzel ein Saft zum Purgiren 
gebraucht gefammlet wird, welcher’ 
gzalıbvıoy. rd, bey Nicander dsngv veoß- 
darroıo neuwvog, heilst: davon — uw 
!viryg vo, Purgierwein mit Scam-. 
monienlaft zubereitet, e 
vavdala  odavdady 3%, bey Alci- 
‚phron 3, 22. [..v. a. andvdadov, — 8 a 
AySeidw,.blofs von Steph. angenom- 
menes und ‚nach der jalichen Lesart 
erevdalydeıoryg bey Helych. gebildet, 
welcher [ö wie Photius die Stelle des’ 
Ariltoph... Ach, 697. onavdaryIpıcras. 
‚trüy. ftellt feine Worte liltig u. zwey- 
’ dentig,; wie eine Talle,’um [einen Geg- 
ner zu fangen. Es ift alfo ouavdary- 
2a» das krumme Stellholz in der Fal- 
le, woran die L.ocklpeife fitzt. u. wel- 


=, 


nt 


> 


ches vom Thiere berührt, losprellt, 


die Falle zufchlägt u. das Thier fängt; 
font auch warradog u. 6örremv, Pollux 
10, 156, Bey den zxx heilst daffelbe 
or.avdakovs aayon oravdalidw im N. T. 
u: bey. den Kircii. Schr. ein Aergernils 
' oder einen “Anliofs gaben, bedeutet, 
Die alten Grammatiei leiten es von, 
euslwab: —daAySpov, rö,3.d. vorh, 
— dadidw, blolsim N. T u. inKirch, 


- Sch, ein Aergernils oder Anftofs geben- 


verurlachen. $. anaudargpridw. — da 
Aov,.S. enavdaiysordw. ım N. T. An- 
fiofs ‚ Aergernils: davon —-daiduw.[. 
v. a. anavdalidw, zw, auch hat Helych. 
‚eusvdahos für spurotıcmög. — dınord- 
Ans, ov, ö, der -Kerbel verkauft, von 
Exravdıd, ınog, 6, Kerbel, fcandix, Theo- 


phr. b. pl. 7, 8. Diofeor 2, 168. wo‘. 


‚ onavdı& fieht. Scandix Linnaei. 

NYyaravsds,.dws, | v: a. onabsıs 
der Gräber: von —ravy, %, (ovam-. 
+») Grabfcheid, Werkzeug zum gra- 
"ben, Theocr. 4, I. — ravyrys, 00, 


et 


# 
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f. v. a, ounravsüc, zw. —ravıdys ri 
bey Hefyoh. f v. a. anyrevım, Stock: . 
für ligo, Macke, als dimin. von suarauy 
zw. — 4080, 4% nach Pollux 9 180. 
Hefych, Photius "ein Spiel, womit an 
den Dionylien fich junge Leute ver- 
nügten. Durch einen flekenden ho-' 
sur war oben ein Loch gebohrts 
dadurch ging ein Seil, an welchem 
gegenleitig ein Jängling den andern 
mit zugekehrtem Rücken in die Höhe 
zu ziehn fuchte, MercurjalisGymnalt. 
8, 5. davon har Mufych. enarspöstear 
- für Aowdopgeri, man könnte unfer auf- 
ziehn vergleichen : ferner hat Helych, 
"u, Photius Aannosnamepdav [. v. a. kan. 
 nerpwurov. y EN E 
Ixnorsrog, 6, (onarrw) gewöhnlicher. 
Narerıg, der Graben, die Grube, das 
Grab. SEN BÖSE i f 
Exräarog, dor. fi. auyros, Jeapus, Alt, 
Stock, Hefych. 2) ein Wind, fi, namog, 
WOVon Karim. ee Fe 


= L -C f . . ” x € 
nawrsına, 4%, !emin. von ovrarrap, % 
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(erarrw) der Gräber, Anthol, —rrgow,. 


7d,.dor. f, enfrroov. —aröc, 9, c% 
gegraben, was gegraben werden kann; | 
von Sy 
narre, f.iw,ich grabe: dı& Bowv erar- 
Tsıy, mit Ochlen, graben, d. i. die Saat 
einpflügen, Geopon. 2, 24. Das Stamm- 
wort ik now, das lat. cauo, aushöhlen, 
graben: davon navw, naßw, nam, 


P> 


eusrrw: WOVON xarrsrog, Graben, Gru- ? 


be, Grab. | es 
IZucapaßog, ö,. ein Käfer, fullo, zw. [oll 
wahrlch. zagaßog heifsen, w. m, mn. 


Zrapdanvypds, 6 (—pigem) das, 


Bliuzeln. — dauvurzo,ü, lv. 
— uvoow, blinzeln, von enapdauunrkg, 
6, der-Blinzler, Ariftotelis Phyfiogn. 
—danuvrri, Adv. blinzelnd, —da- 
punrınög, 9, 0v, gewöhnlich blin-. 


zeind: zum blinzeln gehörig oder ge- 


neigt: von —danvcoaw, napdakurrw, 
f. Zu, blinzeln, nietare, dem fteifen u, 
‚unabgewendeten "Blicke eutgegenfie- 
‚hend; wird auch napdauueew gefchrie- 
ben, u von. enaiew, zum abgeleitet. 
ErapIpds, 6, (smaipw) das Springen: 
der Sprung, Lauf, irrov ou. bey Ara- 
tus der Fufs des fpringenden Pferdes: 
erapdun npodsı madav Apollonii 3, 1260; 
napldw, f, io (snaigw) gewöhnli- 
cher arzapidw, hüpfen, [pringen, zap- 
peln, palpitare, ar ; 
Exrapig, Des, H- (eraipw) gewöhnlicher 
agnagıs, .afcaris, Springwürmer. — ı0- 


>> 


— 


“bs, 6, (anapilw) d. v. a. anapguög, 


Hefych. Euftath, -irygs, 00, 6, Plinii 
37. 11. ‚ein Stein dem Fifch onagog an 
Farbe ähnlich, —:ıBaomaı, wönaı, mit 
dem Griffel. Stifte (enapı dog) die Ober- 
Räche eines Körpers bezeichnen - auf- _ 
ritzen; kratzen: einen leichten Umrifs 


u 


’ 
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Ran. 2497 wo er orapıbısyoi Aypwv, d. 
- 3. fubtile Pollen, erklärt, leiter’es von 
" enagıdag, d. ji. napDos, Pouyavov ab; u. 
Setzt hinzu 7 markov y ©is. Helych. 
€ klart erapıdardaı d. Eueıv, emarrsıy, 
 yaalbeın.. oIen mai ö, anapıdog,: £ 
 Yorlins Mipumas angıßas rürov. Auch 
arpocration giebt dielelbe Ableitung, 


m. erklärt aragıphracdaı, durch einen 


re 


F 
e, 


% 


N 
. 


en 


u Ariftopli. sa, a. O. cerapıhkusıv, 
RE eg a rm 


A 


 Enadpag, bs 


- leichten Umriis machen : u. daher me- 
 taplı. von einer Sache, die man flüch- 
tig - obenhin - nachläfsig macht. In 
' , IlooratissAreopag. darnagıbyrasdas nal 
Suakvoandaı rag suruxiag, erklärt er dıs- 


" enapı$ysausde durch dssAuoamen, aber 
‚dadu 
aber tdie Gloffe des Hefych. 
ouapbastaı, ausdauvuedaı hieher. In 
demfelbeu Sinne hat der Scholiaft des 
Das 
carificare bedeutet ritzen, auf- 
fchlitzen u. dergl. 


Exapıpyuara, ra, l.v.a. d. folgd. 


‚Sch oph. Nub. 630. —ı9 1%. 
Fr 6, 6. in onapıWaouar. Numenius 
‚Eufebii 14, 5. hat anagıPySjsoig in dem 
Far wie onagıPıchcı Aypwu bey Ari- 


u op ? \ 
 Euapı dos, & 3. in axapıPdonan [. v. 


Endpos, 6, 


A naeidaog. ö 
fearus, ein Meerfifch, der 
% erkäuen Be KR 
naorys, au, 6, (uaiow) der Springer: 
leicht, fchnell, Bsch. Ee 


Euasds, 6, (analw) das Hinken, ıxx.' 


Enaraw, 5. diarnaram, 

Znarbu, ro, oder anarög, ö, [. v.a.cnüp, 
- fehr zw. rd ouarog für onüg verwirit 
FPorynichus Eclog. davon — roße 
05 6,9% Koth oder Dreckfrelleud. 
websg anavpoi Hippiatr. d, 
„Jar. /caurus, in Horatii Serm, 1, 3, 48. 

vis talis male fultus oder nach dein 

holialien Aero, qui-extantes (nach 

andern inver/os) talos habet, wit vor- 
ftehenden Knöchfeln. 


 Euaberds, in Gloll. St. feffura, occa- 


a enadevar, #, be 


\ tio, bidentatio [, v. a, owaßyrög, ö, Theo» 
phr.'o, pl. 3, ar. euapö;, ö, Heliodi!oy. 
570. ı1. Geopon, 3, 4. 5.1. onapsla 

Suidas das Graben 

‚oder Hacken, Behacken, —Psia, % 

(suabiiw) das Graben, —Maiov, ro, 

(anirtw, ena®d4) dis Grabfcheit, oder 

jedes Werkzeug zum Graben: auch 

arabiov, rd. 2) dimin. vol enady 
Werkzeug zıım Schöpfen. 8. ewabisv. 
—brüc, dus, 6, (auarrw) der Gräber. 
— Daunig, 9 fi u a, euabarb;, das 
Graben. — Divryg l(evaplun)l, va 
ergo aus Glofl; Sr. 8. auch enabiuw 
n0. 2, — baum l,v, a, ouarrw, pra- 
ben, 2) (run) Plutar. Artax. 16 be- 
zeichnet eine mgne,Art von Märter 
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machen. Der Scholiaft des Ariftoph. 


winnen wir nichts: wohl ' 
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“bey den;Perfern, wo der Menfch in 
einen Trog gelegt, fo dafs Kopf, Hän- 
de‘ u. Tüfse heraus bleiben, u. in die 
Sonne gelegt wird, damit er unter al- 
len Plagen u. Schmerzen fterbe: da- 
von euaßsveis, % beyEunapius in- vita 
Maximi. | 

Eudaby #, (onarrw, graben, aushöhlen) 
jeder ausgehölter Körper, alflo Wan- 
ne, alueus , vorz. Kaufen, Kalın, fca- 
pha, Wiege, Athenaei 13 ry gaßoruid: 
why onadyv #niver. Baoktrog, Waich- 
wanne, Badewanne, Walchtrog, 
Walchnapf. | 

Erabn # (onarrw) das Graben. — O%- 
715, 00,6, & L. fi. mabirg. —Oy - 
dc, 6, Ü v. a. onabersg, w. m. rn. 
— Oydopiw,$.d.folgd. —ByPspos 
ö, #, der eine ray trägt. Zu Athen 
hielsen die uärcıncoı belonders snabyb3- 
go:, weil fie bey öffentlichen Aufzügen 
am Felle ravadwvaıx befonders ein ro- 
thes Kleid (Yeiwvinoöy) u, eine anabyv 
tragen mulsten, fo wie ihre \Veiber 
üosie, (u. davon vdgrabipa: hielsen - 
Pollux 3, 55.) u. die Töchter enıdöıa, 
Sonnenfchirme, Harpocratio u Helych. 
Hier [cheint eua®y ein Napf - Schüffel 
oder nachenförmiges Gefäls zu l[eyn, 
worinne beym Opfer allerhand darge- 
bracht ward, wie orabaı mavrwu wAy- 
esig aya9ıny bey Atlenaeus 8 p. 335. 
Sonach thaten alfo die nersınaı bey 
den Opfern u. Aufzügen Dienite der 
Sklaven, welche dabey gar richt er- 
fcheinen durften. Valslius ad Harpocr, 
p. 69. daber'war der Name ewa0ybo- 
os fo wie der Dienii felbft fo fchimpf- 
fich; davon onaQyboeiw, ein onad.leyn 
oder eine onady tragen: — Diduov, 
+5, dimin. von enaldic, eine kleine Ha- 
cke: ein kleiner Nachen, u. [: d. übri- 
gen Bedetit, von may. — Diov, ray 

imin. von ouaßy: auch. f. v. a. ena- 
©idıov, das Grabfcheit, Plutar. Arati 3 
wo es wie onarava Theocriti 4, 10. ein 
Werkzeug’ der Athleten zur Uebung 
im Graben ill, — Dig, dos, 9, dimin. 
von exady, inallenangeführten Bedeut, 
in der OdylT neben yarkaı lind euabi- 
ds Gefälse, die Milch darinne aufzube- 
wahren, Milchafeh, Milchnapf. »)ein 
kleiner Kalın.. 3) ein Teiuksofctire 
oder Gefäls, damit zu lchöpfen: auch 
der Nachttopf, Ariftoph, Tliosm, 633. 
4) eine Art von Tonlur, wo man die 
Haare rund herumabfchor u. blofs auf 
dem Wirbel fitzen liefs, ewabiev nsi- 
eredaı nt, wrpırlddsodau, Ariltoph. daher ‘ 
der Wirbel, ug narayfs rö anabisy Ari« 
ne Av. 806. Photius hat auch eu 
Diönoupog, d. 9%, von einem N\lenfchen 
mit einer Solchen Tanfur. 5) Bey 

+ Plutar. Numae 9 eine Art von Breun« 
fpiegel, womit die Veltaliunen Feuer 

Kka 


Sr EZKAGdI 


anzündeten. 8. in Jados\6)f. vw. & 
ruov, Wurffchaufel: dahin ziebe sch 


auabıorypioy. feafifterium in Glofl, St. . 


welches vielleicht mit capifterium des 
Golumella einerley ıft. 7) eine Art von 
Stundenzeiger oder-Sonnenuhr, Mart. 
Capellao ec. 6. Salmalii Exercit. pı 639. 
>> ’, D Phal d 
zuaßıryag, oy, 0, Wameir, al, 97. der 
den Nachıen snady, regiert u. bewegt: 
nuvicularius, Strabo 17 p. 172% 


Dosıd uns, os 8%, (eldoc, enaly) Nas’ 


chen oder Kahnartig. —  Vokoures ws 
fich in einer Wanne (cuaßy) baden: 
Alexandı Trall,. 12, p. 696° 
Euabog, ro der-Graben, Sala; 
- Grube, Walferhälter; 2) das latei« 
nifche fcapha, ein Nachen, Kahn; 
poet, auch ein Schiff; auch onabag ve- 
wg ft. vais; 2) die Hölung im Bauclıe, 
Untertheile, Kiele des Schiffs, lat. 
alueus, Thucyd. 1, 50 Aefchyl. Perl. 
416. Pöllux 1, 92%. u. 113. daher auch 


eine 


die Hölang des äuffern Ohrs, Pollux » 


2,85. von onarrw, ich grabe, höleaus. 


ZuaQdg, 6, fofio, das Graben, Beha- . 
cken, owiwy,, der Weinfiöcks, Heliod, : 


oper. 572. u. Geopon: —- Pwpys dr 5 
nadwey. 

Eusdalw,f. aew, oder anzsdavyupi, ang» 
davvum, [, v. asinseam, usdalw , nEdaiwy 
zerfireuen, auseinandsrwerten, verja- 
gen, vertreiben. — dacıs, 9 od. ax: 
Sacuıg, Zerltreuung, das. Zerlirenen. 
— daarınödg,%, dv, zerfireuend, zum 
zerfreiren gehörig oder gefchickt. — 
dasrog,H, dv, zerftreut: zerfireubar, 
—dam,ü,d am, [,v. a. onsdadw u, 
vedaw, Hsdaım, w. m. 

EneIods, pü, göu, Adv. anefoüg, ge- 
nau, forgfältig, Hippoer Ernelfit lei- 
tet es von aczzw ab: Hefych. hat auch 
die attifche Form oyxsdgdg, rAyuwv nap- 
zegindg angemerkt. - 

Insipä, ra, 5, oalem. —pia, va 

; anıpia. Ä ; 

Zusınog, S.in sup edw, l.v. a 
enıpcw, ich verhärte. 

Zrnstpowv, 6, auch aonigwv, ein Wind in 
Attika, der von den Scironilchen Ber- 
gen vor Korinth kam, 

Enzsisal, ar, ıonsiog) eine Art Beinklei- 
der, fonli avagugiöss. -Asradw, l.v 
“A, anilu, zw. —Asrsia, , die Tıc- 
ckenheit, NMagerkeit, red onyusog aus 


Asriy bey Arctaeus. —Afrsunud,rto,. 


fi v. a, eiu getrockneter Körper, zw. 
— \srsuw, (.v.a oriiw, ich trock- 
ne aus, mache mager, häger. auch von 
“ Fleilch mit Salz eingepöckelt, & «Ads 
eus\. Diolcor. -Asria, 5\ ousisreia 
—rErOT, #09, (dus) ausgetrock- 
net, vertrocknet, mager, hager, abge- 
zehrt: onsAsröy verli. süna ein ausge» 


trockneter Körper, Murrie, Plutarch.. 


p 56% gewölnl. braucht mıan 
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Enira,-poet. 


EKBIIAP - 


es für Skelet, aber falfch; Tavon — * 


Aerodyg, 6, #, von der Art u, Farbe 
eines ausgetrockneten Körpers. 


/ 
Eunsitw, Sf. v. a dusiio; davon ankiu,. 


on gemacht ilt. Kae 


Eunskıayüs, 6, 4% die Beine brechend, 
davon rd on. Beinbruch, Glofl, St. — 

Alla, biew, l v. a. varico Glofl, St, 
wo.aber Salmafhus Exercit. 9 9 

‚ oneikilw von ousAAd lefen wi Von 
ereildw , gehn, hat Helych. ansduaua, 
Sebuyna; 

Nuskıg, 9, ’attilch 


aXehis ‚.perna, die 


Hüfte und Hinteriufs eines Thieres;, 


vom Schweine der Schinken, fonft die 
Keule am Braten, Heflych. erklärt es 
‘dureh den Theil vom Rückgrat an bis 


y den xx [.v. a. umpu 


an den Unterleib, üroyaorgıov. in 


Dp95, a, dv, (autAiw ich trockne) von 
trocknem, magern, hagern Anfehn, 


trocken, hager. 5, enAypes. Man fin- . 
Des, 


det dafür auch ouddsPgog, ansich 
an&\ıdaos und ouoAubpse. Finder bei 
bey Hıppokr. u. [cheintjonifch zu feyn. 
Ensikis, 9 u. meil, D. 9. a, aydic, 
nengr. Schol: 'Nicandri Alex. 432. — 
dc, m iv, Lv. a. dieoroakmivog, H 
fych. pandus, Glof, St. im Etym. M. 


wird 6aıßdg durch das gemeinere axe- 


id erklärt. 
Ensiiw, davon euiäuı und gorya, 


on4Aoı ich mache trocken, trockneaus;. 


mache mager, hager, zehre aus. 
Eusködsomog, 6, (ausAog, deojudg) cru- 

rarium Giofl. St. Band. um die Schen- 

kel oder Fülse. —Aorormia, %, (nir- 


‚”<o) Beinbruch, das Zerfchlagen der 


Füfse, erurifragium, Glol. Ss. - 


'EnrsAog, vd, Schenkel: Schenkelbein: 


wapk anslog anavra, Arrian, Epier. 2, 
12. wider Verhoflen oder Wunfeh, — 


Aorveßy, %, eine Art von Lähmung 


des Knies, fo dafs man nicht gerade 
ausgehn kanır, fordern hin und her 


fehwankt, Galeni Defin, Strabo 16 p. 
\ 


x127 und Plinii 25, 3. R 


# 


u 


"Irtupe, ro, (onerro) ein Gedanke, Ve- 


‚berlegung, Entfchlufs, Sorge, Rath: 


— | 66, ö, f. Vv. a. onsYıg, 


Betrachtung, 
Eehlufs r Gedanke, Anonym, 


Rath, Eut 
Suidae, t 3 
fi. eusmaenara, wie one 

ac fi. aniraru —ralu, f aow, de 
cken, bedecken, verhülien. —ravd;z, 


ö, ein Fifch umbra, S. answyvbe. 2) one 


wuvog, bedeckend, xiRov neDaAfs ars- 
zavov, Anthok —waevydav, nach 
Art“ des onswagvou, als Verband. -— 
waovilw,f. ia, ich behaue m. dem 
ensmapvov, Zw. —mapvıajög, os bey 
Hippoer. ein Bruch der Kirnfchaale ın 
2 Stücken, der eine Aehnlichkeit mit 


d. Gusragvov hat, — ru ovou, ro, sine 


. zweylchneidige Axt der Zimmerlente; 


auhiäcev ex, nennt es Leonidas Epigr. 


Pa #3: EXRBJIAF 


x 
. 
2 


£; ur fagt dies Werkzeug habe am 
iR" nde, womit es [chneide, einen vor- 


fiehenden Rand, wie die zuAy. 2) ein 


» ebirurgiföher Verband; bey Artemi- 


"dor. 4, 24 nennt jemand die Schaaf- 
- haut 0x, von apya enirw, Sonft ilt das 


Wort von neagw, niagvby, ansapvov, $. 


% 


w 


f, 


> Eniras, ri, [. v.a. ondrasuıa., = macız, 
= 9 Bedeckung, ıxx —-rasua, ru 
0 (ensralw) Bedeckung, Decke, Hülle, 
ne ra erng 10%, 6, 4, bedeckeud, ver- 
>, hüllend: zum bedecken - verhällen 
{ . gehörig- gelchickt, —racras; od, 5 
R (wahige) der bedeckt, ıxx. davon — 
ur waarınög, 4, 09, Adv. uüg, T. v. a 


ansnaorhgig. —racrdg, 4 04 be 


deckt, verhüllt. -raorgov, ro, aus 
- Gueragraggıov, contr. Decke, Hülle — 
k van, ü,f.v.a. onsmalı. 


Exrirn, 9 [.v.a.d. poet. outrac, De 
. ecke, Bedeckung:bedeckter Ort; Schutz. 
0. dv andey roü Doßov Herodot. I, 143. &v 
Oviry tod wolsucv 7, 172 u. 215. Acli- 
.- anih.a. 7, 6. 9, 57. &v onery roü nıvöu- 
. vou ro upvoug, wie & couvert du joleıl, 
gegen die Gefahr gelchtttzt. = yvos, 
RC ov, u. oustıvög [. v. a, cneravdg be- 

eckt, verhüllt, anelı ein Fifch lat. 
ambra, -Oppiani Hal. x, 106. 3, 637. 
venntihn ouerays, andre sueriwvög, Do- 
"sion bey Atlienae, arraysıydg. S. Not, 
2, Oppian. 
Eusrrındg, % dv, (auiyıs) zum be- 
. trachten - überlegen- bedenken gehö- 
yig- gefchickt - geneigt. So hielsen 
vorzügl, axswrınoı die pyrrhönifchen 
und academifchen Philofophen, auch 
drmooyrınoi und dpsurinci weil fie nichts 
beitinimt verficherten, fondern über- 
all nur ihre ‚Meinutg mit Bedenken 
äuflerten, —rr bunt, f. Yopra, von 
fern fehen und betrachten; unterfu- 
chen; daher auch überlegen ; lich be- 
denken, befinnen, It mit enirw einer- 
ley, davon euomög und eroria; dieles 
enirouaı oder andmrouaı bedentet nrlpr. 
"mach Hemfierhais in die Ferne leben, 
indem man die‘ Hand vorıdie Augen 
hält, Dicofe Brklär. befiätigen manche 

* Stellen, Helyol. exwrsusarwv. eyyua 
ee Kaıpbs wobg rd Mirwmov wiSeruiung 

0 amoanomouvrwv Photins: exwray- 
a exhua-caru indv, die nal 6 anowic« 
eirwg Ayu).oe. Helych. nochmals üUrd- 
ensmoV Kipa. Alsyukor. Warip-oi amoang- 

- eurw nersdn eXymarioaı Av 


xıipa, nadawıp roig Ilävag wowicı. axh- 
a 
it a 


eriv dpynrrinov ö euomds, Sonach 
aubmsuna vwirnowog xuip und anomig 
einerley* wio Silius 13, 341. vom Pan 
Sage: olwenulensque manum - umbrato per» 
luftrar pafeua wifu, Arlionne 14, 


Nr, : 


‚629 
hat die Stello des Aclohylus angelährt, 


aber aus der falfchen Lesa 


ii anmwmivjsa- 
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ZKBTAZ . .« 


rwv, welche fchorn das Metrum ver- 
wirft, eine Art von Tanz aniy em 
dacht. _ 

ns#rwoia,%, bey Athenae 4 p. 170 
falfch ft. exsuwgia, Belchäftigung. 
“erw, Stammwort von ousraw, ex: 


walw. 5. ansvadım, - 
“50aQdog, ro, nach Heflych. Aoudapia, - 
Paspyuia, Derfelbe hat uepadDos, yAsv- 
anııdz, nanskoyia und dieattilche Aus- 
Sprache o%XsoaDog Asıdopfa, Barby 
Ileher fcheint der Form nach zu ur- 
theilen ensıpaleiv, nanorgaynoveiv bey 
Helych. zu gehören. Man kann da- 
mit onspßöliw, onspßolss, Hepßoisw u. 
niorouog vergleichen u. es von riap, apy 
BT Eg S. 2 
negßoisw, &, und onspßöiiw, bey 
SIROBN, Egu. 821, erklärt es der Scho- 
urelı, maiziAAsıv, Anrdopeiv,, nepro- 
ssiv, fchelten, [chimpfen, fchmähen; 
und führt aus Callimachus ensgßoAa 
pkuSyoayro au: Eben fo srklärt Hetych. 
es durch Audepeiv und arara,, lo wie 
ersoßoAog durch Avtöcgeg und ararscım, 
Die Form xsoßeAdw, erklärt er eben 
fo. Eben daffelbe fcheint veoropuiw und 
nsorousg bey Homer zu feyn, welches 
man von xiap, räuvw ableitet, fo wie 
ensgBoriw Bofischnis von riao Baiıw. 
—Borog, 6, fchmähend, [chimpfend. 
$. d. vorherg. 
vsvaywayiwn. o, fr yaw, (ausvorywyds) 
ich packe, bringe das Geräthe zufam- 
men, oder trage es. su rüy aypäüv icnsu- 
aywyyaare, habt alles Geräthe vom 
Lande zufammengepackt wid wegge- 
bracht, Aelchines; davon — aywyu- 
aa, rb, Nitcetas Ännal. 4, 1. Fuhrwerk 
oder eusvaywyiv. -aywyia, 9%, das 
Einpacken oder \Vegbringen des Ge«- 
rithes, -aywybg, 6, 9%, (anedog, ayw) 
der das Geräthe, Gerätlifchaft packt, 
wegbringt oder trägt. 


usuvalw,f. asw, [. v. 2, meviw, von 
exstor Gerätlifchaft, da ausuy, wovon 
onsualw, mehr Kleidung, Bedsckung 
anzeigt. Das Stammwort ill andw, nd, 
„uw, davon nulw, nsuw, neudw, bede- 
cken, bergen; „s0os u. muedoc allo Bo- 
deckung; lo wie von miw konimt axd« 
"u [o auelı ansvw davon uivor, amıvı, 
jon. enfvos, any, Zelt, Bedeckung, 
Vedsskter Ort, Von auiw, kommt ewi- 
söbs, von exıa, wwıalw, awıapis. Von 
ansog oder enda $.in'ounda wovon audi 
d: Il, anıspdg. Nicand. Tier. 659 awar- 
wis dv vauieaaı Wo 68 amoig d. ji. anım 
peig heilsen, mul, —apıov, ‚ro, di. 
min. von ensdos, asia, %, (onmmadw) 
Zubereitung, Zurüluug. —asua, ro, 
(ensvadw) das Zubereitste: die Zube- 
reitung. —a@rög, 4 dv, zubereitet: 
was e. bereiten lälst, 
iks 


AT N 'EKHNO 


Exsv%, % Rüfiung, Kleidung, Anzug: 
auch [. v. a. enstos. —yDoposi 6,4% 
[. v. a, ansvo,Pioprs. 

Eusvo94n4, 9% Magazin, Remile, 
‚Bebälter allerhand Getäfse, Gelchirr, 


Gepäcke aulzubewalıren, auch Zeug», 
’ er ’ t 

raus my dergl, —eroısw, &, f. Yow, 

(oxsvorsiös) ich bereite Geräthfchaft- _ 


 Kleider- Waffen und dergl. überh. f; 
v.a ensualw, ich bereite. mit dem Bey- 
fatze von Lift heilst duadynas on. eın 
Teltament verfälfchen oder uuter/chie- 
ben bey Iaeus, nnd überh. “erfäl- 
fchen,, liftig oder betrügerifch .behan- 
san überh. f. v. a. Snsuwgscorza: Plut, 

p. 217 roig roV Gikov wusuorsioumevog 
va avamlarrimsvog smichurig nal TUMBd- 
Adıs Ausgerüßtet; davon —ordiyum, 
rd, eine Erdichtung, Lif,,Rank, Pol. 
Iux. —eo#roıla, 9%, Verfertigung von 
Geräthfchaften, Masken und was fonft 
auf das Theater zur Dekoration ge- 
hört... -——-oroıös, 6, #, der Gerärhfchaf- 
- ten, \Valfen, und was zur Decorazion 
aufs Theater gehört, bereitet. —or#- 
Ans, i, der Beräthlchatt verkauft, va 
eularius, Glofl. $t- 7% 


Yuedor. rö, das Gefäls; pa 
‘ GerätlUohaft, als Larven, Waflen; 


& 
* 


‚auch bey der Armes r& ausuy das Ge-. 


jäcke , ımpedimenta ; auch der, Körper, 
Kor Folyb. 13, 5 u.15, 25. ein Diener, 


Minifter irn verächtlichen Sinne. Pro- 
tagoras'nannte die nomina neutra onev- 


„ Ariliot. Rhet. 3, 8. die [onft, ra jus- 


os ovörera hiefsen. Die Urfache er- 


hellet' aus Soph, Elench.’ 14. Die En- 
dungen. auf ov, als EyAoy, exoıviov drü- 
cken meift ein. Werkzeug oustos aus, 
und find generis neutrius. —oveyia, 
4, und eusvovpyds, 6, [. v. a, onevoroue 


und more. —0oPop&w, &, fhow, ich‘ 


trage die Gexäthfchatt, Gepäcke, eneus- 


©ogoupsvog kapydoız der auf Kameelen 


fein Gepäcke tragen liels, Blut. Crafl. 


21.dav. -oWPoeia, %, das Tragen des- 


Gepäckes. —0oVoguınög, 4, dv, zum 


tragen des. Gepäckes gehörig oder ge- _ 


fchickt, —o®iügos, ö, 9, der das Ge- 
räthe Gepäcketrägt: ra ansvoPöpa verlt. 


yryvy, impedimenta, Pack- oder Lali- 


vieh, oder WVagenvieh im Gefolge 
der Armee. Dafür fagte Eupolis Pollu- 


eis 9, 17 Ipashaft onsvoPopiwryg, wo- 


Kir vorher —Gopirys fiand, wie 3:0%- 

Our. —oDvilanswa,ü, f. yow, ich 
 bewache das Geräthe oder Gepäcke, 
Plutarch. —OvAaxıou, ro Ort zum 


"Aufbewahren ‘und bewachen der Ge-, 


'räihfchaften oder des Gepäckes, — o- 
OvAag, anos, o, Auffeher od., Wäch- 
ter der Geräthfchaften oder des Ge- 
päcks, _° | 


ede 


Zusvwp&w, gebräuchlicher eusumpfonar 


m. d. Akk. ich treibe etwas, befchäfti- 
ge mich, onsunponyevyv mpaymanay Umo- 
»eirsıg Plutarch. Symp, 2) bey De- 
molth, (. v. a, ousworsätnc und na- - 
raanevadw, etwas mit Lil, Tücke, Be- 
trug anfangen, verrichten, anltellen, 
einrichten, 3) bey Plutarch. L va. 
ausforfchen , durolifuchen, Zyrets« nal 
eusvwpounsvn 8 p. 323. Bo fagt Arifiot, 
h. a, 9,.39. ensuwpoumevoy wepl rag vaor- 
riäg, der nengierig ihre Nefier aus- 
foricht und da herum geht. Dies wür- 
de eigent], die erft® Bedeut. von eusu- 
wodz;, Wächter der Geräthichaft, abge- ‘ 

‘leitet»feyn. $. daorevwpiw; davon — 
wonnua, 7d, eine Jiliige, tückilche 
Handlung. —weiea, 4, -bey Arifiotel. 
ha 9, 49, w. gene. an L.l.wa 
Sorgfalt, Aemfigkeit. 2) Lift, Tücke, 
'Ränke, Nachfiellung. $. oxevweiw u. 
Onsrtwoia. —wods, Ö, 9 (woy, nel. 
os) [. va. oxsuohuAad, Pollux 10, 16, 

Exsvyıss d, (enirrw) das Sehn, Belehn, 

' Betrachten , Unterfuchen : die Unterfu- 
chung. Ueberlegung: das Bedenken 
vorz; der Skeptiker, Wird mit ongyıg 
verwechlelt. a Sr d 

ZrfAcaı, onnisıe von eniiw, oneAiw, 
trocknen. — ya, ro, inGaleni Glolf. 
währfch. £. L. ft. onidua, (eniAiw) ein 
harter Körper, Verhärtung.  ° 

Zunnamrw, u eunafı, Y L va. cuy- 
“rw u. f. w. ae 

Zuyvaw, und onyvew, (ouyvy) ich bin, 
wohne, elle in einem Zelte; überh. 
ich wohne, halte mich auf, sonyvyızi- 
vo 26 apsauascv Ariltioph. Ach. 69 
auf einem bedeckten Wagen firzend,. 
—vsvr4S, 0 [. Ve a anyyyrys, Etym. 


Bnryvysy,.fcena, Zelt, Laube, Hütte; 
‚jeder bedeckte 0. bedeckende Ort, Platz 
von aniw. 5. onevadw, 2) Theater, 3) 
Aufenthalt, Mahlzeit, Schmaufs im 
‚Zelte, Gyrop. 2, 3, 24. —vyna, ro, . 
(sxyviw) I. v.'a. d. vorh. —vArYs, 0, 
f. v. a, onyueurgg, auch [. wa. anyvı- 
wog. —yidıoy, 70, dimin. v. ouyvie 
—vınsvomaı, Memnon bey Photius 
Eueivois raira donyvınivsro machte ih- 
‚nen dieles weils, verfiellte fish und 
fagte diels. —vınos, 6, Adv. —uög, 
zur 'onyvy, Theater gehörig, fcenicus, 
theatermälsig: ein Mann vom Thea- 
ter, Schaufpieler. ad. 
 Euyvis, Ros 9 (va. any. —Virys., 
6, |. v. a. auyvarye. —voßarsw, ü, 
das Theater betreten: auf das Theater‘ 
treten; act. auf das Theater bringen, 
‚vorliellen: woıyaara anyvoßarsiraı Stra- 
bo 5 p.356. moriy na$ Opppov rpaym- 
da aryvoßarsira tragoediasexeitant con- 
tra Homerum Neracl. Allegor. c. 30. 


[4 


Znsvow, ö, (‚via eropalw, Hefychius. ryv 4oXInplav avruv, Heracliti Epift. 
/ ’ g e x 9 


“ 


e 


Per ERHNor 
run yeadiw, ich mahle das Thea- 
 " terzur orftellung eines Schanfpiels; 
4 En wählte man die Art der Male- 








 xrey, die man die perfpektivifche nennt; 
- nahen, überrreiben, voräellen, er- 
"dichten; davon —voye&ßia, 5, die 
“ Kunft das Theater mit Malerey auszu- 
- -fehmücken; die verfpektivifche Male- 
. xey der Vorlıänge auf dem Theater o. 
ie 2 24 Theaters [elbfi, auch eine erdich- 
tete oder übertriebene-Rede, Erzäh- 
lung, wie in Schaufpielen, —voyga- 
X sL. 7. a. auyvoysadia, —voypa- 
,@eg,ö, ein Maler der Schanbifhner Sin 
°  Perlpektiv maler; »iner der eine Re- 
de 0. Erzählung erdichtet o. übertreibt. 
ol yssıdäs 80 D. %, (81806) in der Ge- 
kalt eines Zeltes 
,yoryyiw &, (mayvöuı) ein Zelt oder 
"wie ein Zelt auffohlagen, Athenaoi p. 
00442. r& namykeia davon —voryyia, 
9, das Aulichlagen, Errichten eines 
 Zeltes: daher auch das Lauberhütten- 
7 feli, welches auch — ayıa, ra. ge 
+ Sehirieben wird. —voroıiw, ü,f 
Ar, (evyvoros) vorz. ein Zelt Hütte- 
Laube machen: im medio, fich ‚ein 
Zelt- Hütte. Laube machen, auch dar-. 
inne wohnen: davon —voroıla, %, 
das Machen eines Zeltes- einer Hütte 
oder Laube. —vorords, 6,4, der 
— Zelte- Hüttem Lauben macht: f. v. a. 
y  pungauvomore Pollux 7, 189, wo aber 
a die Handichriften anyvimdg haben. — 
 wogdaQ@siov, rd, \WVerkliätte eines 
eitmachers: von euyvoopabiw, Zelte 
machen, Nicetas Annal. 8, 7. von — 


oder Theaters. 


yafa gas: & A Zelinäher (irre) 


tmacher. e 
Enüvog, ro, [v.a. onyuy, Zelt, Hütte, 
Laube; jeder bedeckte oder bedecken- 
de Platz, Ort; $. ousuadw. Bey den 
 dorifcehen Dichtern auch der Körper 
© als Bekleidung. Bedeckung- Hülle der 
5 Beele. ER Bar HE; ang, 6% Zeit- 
- wachter, Wache im Lager, Xenoph, 
 — viw, ö, ein Zelt-Hütte errichten o. 
— baten; in einem Zelte wohnen; 
 _ überh, fich niederlaflen oder aufhal- 
‚ten, —vuBdoıov, rd, I. v. a, anyviduv, 
Plutarch. —vwna, ro, (einviw) I. va, 

euyv4. —vwaıs, 9%, das Auffichlagen 
des Zeltes: Wohnen in einem Zelte, 
Diod. Sie, — vuräs d,(anyviw) I. v.a. 
onyvarng: mit einem andern in einem u. 
oben demfelben Zelt lich aufhaltend, 

GREFIR: j 

Eunravıov, anyeiviov, vb, S. v. a. en 
wwv, Stab, Stock, 

Znyerbdg, d, (on ) der Blitz oder 
ein Surmerirbelmind, der plötzlich 
von oben herunter kommt, losbriöht, 
Soph. Antig. 418 Schol, -rrouyxia, 


3 


2) etwas wie auf der Schaubühne aus- 


Qınos, 4 % euyvoypabıry verft. 


523.4 > 


ZKHANTa 


#4, die Macht, Gewalt oder Provinz 


eines ouyrrouxos, Grolsen am Hofe __ 


des Königs von Perfen oder eines an« 
dern ahiatifcheu Königs. Bey Aelchyli 
Perf. 295 das Kommando einer Ar- 
_mee vergl. Lycophr. ııs. —#roü. 
X.06 6, (ExXw, anneroy) eigentlich Scep- 
teriräger, am Hofe des Königs von 
Perfien, die vornelimiten Bedienten, 
fonft auch äuvoöyo:,. weil fie Kaftraten 
waren. Xen. Cyrop. 7, 3. I. —rro- 
Gauv®s, ady. falfche Lesart bey Ap- 
pian. Civ. 5, 101 fi. anyrrög ahavüg.. 


Enäeroev, ro, (ouyerw) lv. a. one 


wur, Mei. Stab, Scepter; als Zeiche® 
der Herolde- Gelandten- richterlichen 
und befehlenden Gewalt: allo auok 
Kommandoftab, Königs- oder Regen, 
tenfcepter: königl. oder, Regentenge- 
walt, Regierung. Homer drückt die 
Verb. der richterlichen und ausüben- 


‘den Gewalt aus, wenn er fagt: w sdw=- 


ve Zedg onäimrodv r' yds Säuıcrag 1. 2, 
206. 9.99. daher nal oi Urd anyrrow Ar- 
apa rektoudı Dimeord: 9, 150. 


-—_. 


‚wrpoQDöpos, ö, 9% (Dipw) der einen 


Stab oder Scepter trägt. 


Ex4rrw, ich liütze, ftelle oder fetze 
. nieder oder fefi: vorzüglich ich fielle 


- 


einen Stab oder Stecken in oder auf 
die Erde, um etwas damit zu fützen: 
daher im’ compol. vvdsı dvunyarre 
sapyara Il. 17, 437 lenkten ihre Köp- 
fe zur Erde; davon im nmdio ouyr- 
rosa (Avovr: Il. 14, 457 und ohne 
Banryeia oder dergl. Odylfl. 17, 203. 
338 und 24, 157.) ıch fiütze mich mit 
oder auf Baxrygix dem Stocke: daher 
im aetivo vorz. neutraliter überhanpt 
Sich anlelınen, oder mit der ganzen 
Lafi- dem ganzen. Gewiohte oder Kör- 
per und im, allgemeinen mit Macht 
und Heftigkeit worauf fallen: daher 
ausbrechen, losbrechen, ineumbo, in- 
ruo, wie in. euyrrdc der Blitz oder 
ra Bey Aofchylus Pr, 758. wid 
eryıyaca erklärt der Scholiaft durch #s- 
eriv Bapaws, Ichwer fallen. Von der 
Bedeut. ich ftütze mich, uaprupı, auf 
einen Zeugen, mufs man die Bedent, 
vioov ounyrreodaı, eine Krankheit vor- 
fchürzen und zum Vorwande brau- 
chen, ableiten, augrrouaı suropog, Ari- 
fioph. Plut, 905 ich gebe vor, ich (ey 
Kaufmann, anyyas #xw, Eur, Hel. 840, 
im activo wie bey Helych. ennyas,. 
"oodarioag. Wenn man diele letzte 
Bedeutung nicht wegen der verfohie- 
denen ortfügung vom jonilchen 
orherouai, Matt animroua, anironar, 
vorhalten, vorfchützen, ableiten will. 
Die Form ewirrw, jonilch eniurrw, 
hat Homer Il, 16, 612 und 17, 528 
ddov old: dvimiud9y, der Spiels fuhr 
in die Erde hinein, Pindar Pyıli, 4 
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900 lagti euiuWbaro aparoov, fetzte den 

Ping In die Erde; Derfolbe Ol. 6, 

172 braucht arsowiayaı aynupav, den 

Anker herablaffen und fo das Schiff . 
damit fititzen. Von diefer Form ift 
oximwv, dag lat. feipio, wofür ehemals 
bey Arilioph. Veln 727 auch \auin- 
zuy Rand. Das Stammwort. marw, 
iöonifch eu4rw, ovaros finder fich im 
Ier. Jeapus, Stock, Stengel, Schaft; 


ich 


4 


DEIA 2 


14 
und ewiadıov, rd, (ovı&) fonft Holle, 
umbella, mufearium, ein gefalteter 
Sonnenfchirm: 2) [. v. a. enı& no. 2, 
davon =adsdg, 6, [.v. a. Enlava, 
—adybopzw, ich trage den Sonnen 
fchirm, oder einen Schirm, wie ums 


'  bellifefae plantae; anıadybipa dgvipa 


bey di h. a. 16, 18 find blöfs fchat- 
tengebende Bäume. —alLw, (axıa 
Foelahanıb bedecke. ö m 


Xeiych. erklärt wnarog durch nAadog, Zutaıya, 4, [ciaena, umbra, ein Meer- 


Aft, Zweig. Von ozarw, oryrw ılt 
onyerw. Vielleicht il oxierw, onium- 
ruf. v.a. öonkalw. im Dialekte derAchher 
" nachı Helych, damit esnerley oder ver- 
wandt, wenn man es kauern oder fich 
auf die Knie und Ferlen niederlaffen 
erklärt. Davon kommen oniuroug, di» 
min. ouıpmodıov, 70. 
Zıyruv, 6, Jeipio, der Stab, l.v. a. 
ougr+esv, 5. in andırm 
"Ernyeinrw, f. v.a oryolw und eny- 
- mw, ich fiütze, liernnie, fieife: im 
medio, ich liütze- femme Mich an 
oder auf oder mit. $. ouyrru. —P0g, 
er onyodw für’ onıpads, onıppew, Kle- 
fych. 
Zuasın 4, (ouerw, onyrronaı) Vor- 
“wand, Entfchuldigung, Ausrede, Aus- 
‚nahme; 2) das Losbreehen, der An- 
fall, zw. ER 
Eur, 4, der Schatten; der befchatten- 
“de Ort, umbraculum, [onli onıas, He- 
God, oper. 590 merpaiy on 9 GHrEl- 
adw. —ayoab£w, ich fchattire, 
ich. mache einen Umtifs, ich male per- 
Spektivilch, S. oxnıaypados; davon — 
ayoaQ@yka,.ro, eın Umrils , adum- 
ratio, perfpektiviiche Malerey. — 


“ aypaßdim, 4, die Handlung-u, Kunf, 


einen Umrils, Schattenzeichnung zu 
- machen; 2) Batrug, Täufchung, wo 
man'den Schatten für,den Körper an- 
"Geht, wie in einem foleheir Gemälde, 
oder wie in 3) perlpektifcher Malsrey, 
" fonfi enyvoygabıa. Plato Respubl, 10 
p. 298. Ariltot. Ahetor. 3, 12, 5. — 
aypaDınds 4,0v,was zu.einemümrils 
gehört oder von der Art ii. ouıayoa- 
Oıny: verft. röxvy, die Kunft der per- 
fpektivilchen Malerey. —aypapos 
6, %,- fo hiefs vorz. der Maler Apollo- 
‘ dor, der nach Plutarchs Zeugnils” zu- 
‚erfi Licht und. Schatten gehörig in 
feiner Farbergebung veriheilte; £Sev- 
wv Ddopav var awöxpwein rise, daher 
Elm es jeden Maler, der Li£ht und 
Schatten gehorig änwendet, bedeuten ; 
vörz. aber heilt es uur einer, der blofs 
-- den Umrils, gleichfam den Schatten 
‚von einem Körper entvririt, wie lat. 
adumbratio, und ein perfpektivifcher 
aler. ; | 
Exısdar, oil, bey Hefych. in aniask..L. 
&. onıadss, Aefte mit Laub, —adsıov 


„ten oder in dem Zimmer; überhaupt 
"weichliche Erziehung oder Lebensart. 


fifeb. Bey Galenus alim.-fac, 3, 30 

fteht zweymal euıvig dafür vermuth- 
lich R. cxiawvis, Auch heifst er auım 

Sig, 9%, Athenaei’p. 288 und 307. — 
o34eag, 6, eine Sonnenuhr, die den 

Schatten (oxıa) fängt, Iyoa, und da . 
durch die Stunden oder Tageszeit an- 
zeigt; auch onımöygov, rd, und euıd- 
Iygov soyavov. Alle diefe Worte wer 
den auch exıe9. gefchrieben, Helych, 
im Qp6äo hat auch anosygeiv, 9. Ogsw- 
guy. —anaysw, (maxy) ich fechte 
im Schatten, zu Haufe, in der Schule; 
oder ich fechte mit dem Schatten; da 


"von —oapayxiea, das Fechten im 


Schatten oder mit dem Schatten; ei- ° 


- gentlich eine Art von Fecliterübung, 


fonft xsıgovorui« genannt; daher Plu- 
tarch. Plao. Phil. 4, 12. nadarso am 
ToÜ GrınKayotyrog nal mevag Emiläpov: 
Tog ras velpas. Vergl. Paufan.6 p. 361, 
——aroug 6, ,(Toic, onıa) guıamods;, 
eine’fabelhafte Nation, die mit den 
breiten Fülsen fich bedeckte, — agb. 
1006, 9, %, mit Haaren, Blättern 
(x!py) befchattet oder belchattend: v4 
Eur. Bacch. 864. — a 986, pa, edv, (oxıa) 
[ehattigt, befchattet, lomli anıspdg. 
xt&% 9, ein Pavillon, f. v. a. Söiog. 
2) umbelia, mufcarium, Schirm der 
fchirmtragenden Pflanzen. 3)T. v.'a. 
auadeudpag, Helych, —aaua, To, 
(erıod») die Befchattung, Bedeckung: 
md is einovog Calliftrati Staiua 5 der 
Schatten vom Bilde, —a@rınds #, 


av, (snıadw) befcharend, bedeckend, 


Grammat. —arpapaw, ich er 


'nähre, erziehe im Schatten, ioxıa- 


roxQyusuog, einer der im Schatten, in 
Zimmern, nicht in der freyen Luft, 


‚ allo weichlich erzogen, aufgewachfen 


ift; weichlich, nicht hart 'erzogen. 
Herodot. 3, 163 braucht onımreoßsoucı 
als Neutrum von dur weichliehen Le 
bensart, wo man den Kopf forgfältig 
bedeckt. —arpaP%s, 8, d, 4, (ann, 
ro£0w) im Schatten erzogen, .d. i. in 
der Stube, im Haufe, bei einer fitzen- ° 
deiı J,ebensart, nicht unter freyem 
Himniel, wie der Landmann, überh. 
wwishlich erzogen. —arpabia, ji 
oder szıarpoPia, das Erziehn im Schat- 


> 


\ 


Fr 5 
a, 2, 


Dix UERIATRO 
ee: 










bias, ov, 6,.[. v. a. oxıarpa= 
#5 Pollux 4, 147. —avyis, & 
(ara, ays ) un au, den Augen 
E73 „ nicht gut [ehn oder gar nicht 
> Tela Eh OCT, 


 Exrıaw, ö, [. v..a. onıdöw, befchatten, 


ech/e zum medizmilchen Gebrau» 
che, Seineus Linnaei. ’ 
"ZEurlövo, davon arıdvew, oniövypu [ev a, 
. Gnebuw, avebayvun, wie npvw nipvnpas 
Vom nern. 
 Exıep0g 0, giv, [. va, oriapdg, Adv. 


b 


anıspüg, Ichattig, hefchattet, 


. Tape. | u : 
ZuıSanog, ö, ein Filch, fonf redymu- 
gos, Hefych, welcher dafür auch exigap- 
u nos und aıocpßansg hat... 
-EuiAka, HA, /cilla, Meerzwiebel, mit 
 lönglichter Bolle, Theophr. h. pl. z, 
"zu 10. Diofcor, 2, 202, Scilla maritie 
ma radice alba, Linnaei. —Aırınödyg, 
650g anıkkırınöy, Meerzwiebeleflg, — 
 KonsDakog, [.v.a. oyıvorsbadog. — 
Abdyg, 80, 6, 4, meerzwiebelartig. 
-- Zuınakiöw, bey Ariltopli. Akt. mit 
d. Akkuf. einem einen Nalenflüber ge- 
- ben; daher verächtlich behandeln, ey- 


y4 
v 
L 


.. . ‚Fulse ftolsen. eniunAileıv vo, Diog. 
u. Laert, 7,17% Die Scholiaften fagen es 
bedeute auch das Hubn betalften (5, 
PAımadw) oder mit dem Mittelfinger 
; auf jemand zeigen zum Zeichen der 
“Schmach, 

 Zuıußalo, ich hinke, fonft zınBalw u. 
a rupege: von —Bög, 4, öv,hinkend, 
 " Helvch, | 

 Exımrmödrov, rd, dimin. v. ohiurore, 
 "mwebon, 6, das Ruhebette, grabbatus. Ei- 
. genilf, v. a. önkadlag, jel plicatilis, 
von eaiyaı, eriyed, bey Helychius 
önhagaı, 9. in anyerw, 

Zniurrw ff. yw (va, enkerw, Die 
Form euıurriw, bey Ilefvch. zw. 2) 
Em aerirrw das heilst f. v. a. cuka- 
7 go, ich kauere nieder, 8. in unyrrw. 
Exninwwm, ovos, ö, L. v. a, onyruv, 5. in 


nd 


4 


„ ell, vörz. vom Hafen, wofür es 
‚auch als Subft. fieht. Helych, hat da» 
auch nivdaf , sunivyros. desgl. exıv- 
Dideraı, Aanrilsrau. von niva, nıyam, 
Kram, Wıyim, wıvdw, wıwiw; mit dem @ 
vorgeleizt nıruo, nınvda, nıvuaarw, Arie 
. vo, Gnıyaw, anivaz,anıviw, exıyidw, anive 
Im, onıwdide 
 Entvap, apag, vb,’Nikand, Thieriac. 695. 
, „der Körper, fcheine für anfvor zu Helın, 
 Euivdands. 3 ndado. —bdarapıdw 
| way wörıv,: lv, a. jolivvaw,. durchfu- 
* sehen, Theophyl. Epilt. vielleicht 
mit anarlgw einerloy, —-dakapoın 
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 Eniyyog, nos, ö, eine orientalifche 
 Spedenile 


 Exın, exıyrpoßew, jonilch fi. auı&, ana- 


riog, bey Arıfioph. 2) mit dem. 


‚Enıpag, adog, 4, Beyw. 


> ORArTW, . 
 Exivaf, ano, d, (vıviw) behend, 


EKIPON Ä 


ö, ein gelpaltenes, zugelpitztes Stück 
Holz, allo Schindel, (/eindula, [candu- 
dlayPfahl; die Attikerfagen oxıvö@kanuos, 
und davon‘ avarxivdaksvsıy, ‚avarxıvdu. 
Asbeıv Äpielsen. —iaAno®pacrys 
ov, 5, armuraryg aoßins (ubtiler Schwä- 
zer hoher Weisheit. —da®o;, S. vi 
Sadog. —dayöog, ö, ein Inftrument 
mit 4 Saiten, Athenaei p. 183. auch 
xı,d. genannt, 4 
Exıv3öoc, %, 89, bey Theöphr. h. pl. 4% 
. 7 zweifelh. für einen Taucher, 
Erıvig,iidosh 4, $, an axiaıve, | 
ExıoypaP£iw, davon anıoyrabia, und 


exıoyoabhar, 6. $. in U — 051845 
&05, 6, 4, (eidcg) fchattig, Ichattenartig. 
— 6£8ıc, leoca, dev, [. v. a, onıe- 


pers 
eds und ewıapes, fchartig, befchattigt, 


— 0 dypınög, und anıödngov 5 onıadyr 


ga. —oAoysw, von dem Schatten Te» 


den- fchwatıen, zw. —opaxias 


S, oxian, 
Yxatovooe, ö, das Eichhörnohen,- fein. 
rus, das ich mit dem Schwantze (oJe&) 
Schatten (ckık) macht; bey Plinius, 
-Opgpian. u. Aelian, Nach Holych, 


" ‚ briels es auch »amıplovpogmi. Imrovpag. 


Enıoböoog, (anı&, Piow) Schatten briu- 
gend- niachend. —65Dwg, Td, (vxı&) 


8, und zufammengezogen. -dalnöc 


+ 


Heliodori Aethiop. 5 p. 247 Morgen- . 


dämmerung, 5. Aunopws. 
Exımvarog, 9. auvırasos. M 
Exit, h va. oniurrw, auch f. v.a. 
tnınBadw oder örkadw, ich kauere nie» 
der... ° nt 
Yyirwv, ö, f. v. a.euyrwv; [cipio, 
Ixipa, ra, das Felt oxıeohöpıa, Ari- 
fioph. Thesm. 834. und Ecclef, 18 
59. Schol. $.'ouigev. 
der NMinervazu 
Athen, 5. oxipow —papsia, auch 
onen. das Wärfelfpielen. -g0aDsı0W 
u, crıdaßıov, rd, ein Ort, wo man zulum« 
men kam, um mit Wiürfeln zu Ipielen, 
(rußsiery) Spielhaus. Mau leitet es von 
exlosr, dem Orte her, wohin man am 
Felle oxipa iu Prozellion gieng. — par 
Osuräc, oü, ö, der Wärfelfpielor: v” 
—oaQdsUw, (anipados) ich Spiele mir 
Würieln, —pabpıov,rd, S. enigabsıov. 
oa Dog, & ein Werkzeug zum Wür 
felfpielen (vußsvew) oder sin -bertilum- 
ter Spieler; von anigeg, wie PAkvog, 
Oxyrapar. 
nipov, rd-l. vı N. enıadıov, ein weiller 
Sönnenldirm, den die Priellerin der 
Minerva, enıcag davon benannt, am 
Felltnge (ewiga, r&) im Monate ewıga» 
ger) von der Akropolis iu Prozof« 
iou bis au den Ort enıdoy trug; einen 
Tempel des Salamimer Ykipos im Do- 
mus Phalerus bar Plutarch. Thel. 16; 
Diefor foll in anrieiper Gegend deu 


>> 


-_ 


Tempel der adnvy enigaz geltilter ha 


ey 


— 


ZKIPO 


ben: Paufan, Attie. 36. Philochorus 
Scholiaft. Arifioph Eeclef. 18. Sırabo 
Io p. 603. welcher #rısripwoig hat u. d. 
tepomösta rıg erklärt. Plutar. Sol. 9 hat 
andov rd, Xuıpadıoy der Infel Salamis ge- 
gen über. 
Exıpowainrys, 6, S. oniyporainryg. 
wigpog, &, auch anigöx, der Gyps, da- 
von exıegirar die Gypsbildner. In ta- 
bula heracleenfi wird onipor nal ag- 
xrov Yüs Ps 158 verbunden. $. in 
eniopa. —poPöpıa, ra, (Dipw) das 
Felt, font onien, ra; davon —pcBo- 
eıav, &vos, ö, der Monat, der zwi- 
{chen dem März und April fällt, 
Zxıpedg m 29, hart; ift’mir axyoag, 
ansıpd%, .@nıpdg einerley. Das Subft- 
Exi0ßog, o, ein harter Körper, und jede 
Verhärtung, futrrhus, il mit oxeigog, 6, 
und ganipos, 6, einerley. Helych. er- 
klärt onsıpos d. Aariny, Gimog, Boumüg 
"rvpös, aAgog, Öguaog, uhd’aus Philetas 
-d. mupöwöng 4. In Ariltoph. Vesp. 925 
En Tüv moAswmy TO Oniopov Eusöydonsv. WO 
Suidas ne rov an, las, welcher 
erli oniope, d. y4 Asıny ware yuyos 
erklärt, wie in euipog-u. oxrigöcs, her- 


nach in der Stelle des A. mit dem ? 


’ Scholiaften rd 6ur&dsg rd $xi rüv rupäv, 
hernach oxıgöov, rd Eygdv. DerScholiaft 
d. Arift, führt aus Eupolis an: Aoımdg 

ap ovdeig. reoDaki; Ensivn ED’ Ddwp Badi- 
& eripßov nuBısoriiy. anf welche Stel- 


le die 


rklärung 76 Gumaös; 70 emı Tüv 


rupüy palst: Im Ariltoph.' folgt: &mor. 


öby' oun gar! eVdR TyV Udpiav mAacaı, WO- 
saus erhellet, dafs oxiggog auch eine 
Art von Töpfertlion bezeichnete; und 
der Scholiaft fagt enıgpas hielse auch 
eine weilse Erde wie Gyps.‘ Hernach 
aber erklärt er eniopos für Aurumy, wo« 
init man die Riffe der irdenen Gefälse 
ausgeflickt habe, Die Aerzte brauchen 
das Hauptwort und Zeitwort häufig 
von Verhärtungen der innern edlern 


Theile des L.eeibes, als der Leber u. [. ° 


w. 5, auch ensigog und oxigog. 'Pollux 
9. 104 woer Jdas Balllpiel erisnugog be- 


fchreiist, merkt an dals onupos Il. v. a.‘ 


Aarury fey.. Eben [o Helych. undder 


Schol über Pindari Pyth. 5, 124 wo . 


600: anupwra, ein gepflafierter Weg li, 


erklärt os. durch den Abfall beym Be-' 


häuen der Steine, , vergl. Euftath. ad 
Dionyf. 521. Man führt aus Euftath. 
anıoGwöng, I. v. a. anıeöwöng, an, und 
Helych. hat onıppw9ucı für Aı9ag@cıv, 
Allo hat man oxıpos, onsigos u. omügag 
geichrieben. ET 
Zxıggöw, ü, härten, verhärten. S. axip- 
695..5. auch euıpraw. EWÖNG, 805, 0, 
9, verhärtet, harı, $. enigoos. kun, 
70, (exıpöow) Verhärtung, 

Exıeraws, ©, 4; 
tauzen. Dais das Verb, mit ouajew ver- 


#7@, hüpien, [pringen, ° 
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wandtfey; haben fchon andre bemerkt, . 
aber noch nicht die Art der Abliam- 
mung gezeigt. Von oxaw [cheint oxa- 
Lw u. onaw, anaipw ZU kommen, jenes 
für hinken, diels für hüpfen, (priugen, 
tanzen wie onıpram gebrauclıt. Dats 
man die Form exipw, davon eniprug, 6, 
gehabt habe, zeigt das abgeleitete exıp- 
raw. ‚Von der Form exdos findet fich. 
keine Spur, wohl aber von’ anupaw 
bey Nicaud. Ther. 75 Eray amupdwcı 
‚Bis. wo jetzt auıpiwer fteht, welches 
der Scholiaft durch exıpräcw erklärt. 
In der Tabula Heracleenfis p. 232 ffeht 


- euvpog häufig für dpurdg, wa igte Ge- 


gend; und gewöhnlich ili exügog oder 
oruoov für Stein, Gyps, fleinerne Ver- 


härtung ; in welchem Sinne es oft mit 


Oxioßog, und ausigöos verwechleli oder 
gelchrieben wird. Eben dahin ziehe 
ich bey Helych. avaxuprasaı avarııpra- 
caı, avarydscaı, feruer vupßaraı amo- 
’anıprav: und nugiadsıg, amonazeis. noch 
xießıacaı, onıpryca, zuletzt aroxupıa- 
dev amonamsıy, amoPsvuysv axomnıprav, 
welche Gloflen Hemfierhuis alle von 
xerqıalw ableiten wollte. Vielmehr 
mulsesim Hefych xveracaı avanıpra, 
can. [. w. heilsen. Davon leitete ich 
das lakonifche xıgcaniog, onugdag, auup- 
Sanıog oder anıgSakıss für eigas oder 
vsavionog ab. | / 


Znieryddy, Adv. [pringend, Orph. fr. 


24. —ryYpmog, 6, v. a. oweryais. 
17440, der Sprung, Tanz. —ry- 
Gıgu 9, das Springen, Tanzen. —ry- 


my od, 6, (onıpraw) Springer; davon 


be. 


—- ryrınög, 6. zum Springen- Hüpte 

gehörig oder geneigt. -rorödyg ou, 
6, fpringfülsig, Beyw. des Satyıs, Ana- 
lecta 3. p. 238 —roroızw, &, Iprin- 
gen, hüpfen machen, Plalm. 28, 6 bey 


LXX, 


Zuıraklidsıv moös rag megıßolas, gei- 


les Verlangen bezeigen, Longus 3 p. 


"76 wo vorher onuraAidw land; zweit. 


von —raAoı ei, bey Arifiopl, Equ. 
634. der Naıne eines der Wol um. 
Unzucht vorgelerzien Dämaons  Viel- 
leicht gehören hieher bey Cornvtuse 
36 die Gefährten des: Bacchus Ixupre! 
awb Tod analpsıv nal 05 ZıÄyvoi ao rod 
arhalvsıv nal ci Ysvldası amo Tod osvEv, 


Erioy 4% $. im nvemog. 
Exri$og, eine Palme; davon en/®ivov 


mAsyıaa, ein aus Palmblättern gfloch- 
tenes Geläls. Helych, — Qudgiov. 5 
Sıluöpior. 


-Nyınöyg, og, 6, 4, (enım, eldog). Adv, 


—düg, [chattigt, finlter, dunkel: 09 
vorwoov au. rüber neblichter Herb: 
be —wrel live, Arrlan. Pe 


‚ Kipl. Erythr, p. 13. lchaitirte Bänder, 


Gürtel, 


GG 


Sr Er RIERENE BE 
Ka, 'EKAEQN 
Enid das Stammwort von erAyus u 
5 anÄmgbe, durch Verletzung aus ausw, 
 emtÄio gemacht. \' | Be 
Buiyua, ro, die Trockenheit, Verhär- 
tung, Härte: von | 
Enke, (ouksw) trocken - hart feyn od. 
"werde: ATS: 
LRRRNE | 
© erzielhn; davon —paywyia, ü,.har- 
te, ‚firenge Erziehung oder Zucht, 
pm pagyiAkos vis Erde vou harteın 
 "Thone, Gsopon. 9, 4 5. —paü Fir 
8v09,.6,%, (ayxmv) harıinäckig, wild, un- 
gezogen; eigentl, v. Pferde. —pev- 
via, 4, $. anAypodorria. — pia, x, Här- 
te, vom onampog —piagıg, ewg, 4, das 
E Harte werden oder feyn, Verhärtung; 
von —pıaw, ü, (ouAypds) harı feyn, 





hartem Boden. —p 6dspmog, 6, %, (dip- 
; a) mit hartem Felle od, Haut, —po- 
| erhnmeh 6, #4, (öiosra) von. harter- 
+ firenger-kümmerlicher Lebensart, in 
- - Koit Kleidung, Biog Plilo. —p063p:5, 
06, 6, 4, harıhaarig, —ponap- 
ia, %, Hartherzigkeit, K, Schr. von 


’s 
zig, harteu Sinnes, &. Schr. —gon#- 
 @akog, ö,.%(lnepaiy) harıköpfg. — 
p 6rn00S, Ös %, (diirog) mir hartem 
Er Wachs "überzogene Sclıreibtafel, Sui- 
das! —ponoikıog, ö, 4, (aoıkia) hart- 
 leibig, Diolcor. —poncırsw, ü, fut. 
erw, (noiry) auf einem harten ur 
u,’ ; Hıppoer, —ponsıria, a, har- 
Rn. bs Laer; das Schlaten auf harteın La- 
er, Hipp. Vier. fanor. 3 c. 2 wo die 
+ beite Handfchr. erAgesvviy in derfelben 
. Bedeut. kat, —görounog, ö, 4 hart- 
kermg., —poÄunryg, od, 6, (Aöayw) 
hart redend, zw. —goraiurys, ö, ei- 
nie Art von Gaukler, Athenaei p. 129 
wo audre enigowaiurgglelen. —go# 0 ı- 
d5, hartmachend, härtend, Plutarch. 
en obrong, obs, ö, 4, harıfülsig, duri- 
 pes, Gloll. St. —porpsrwrog, 6, % 
- Yon hartem oder raulieım Angelichte 
oder Anblicke, zw. —pgorupnvono, 

#4 (ups) harıkernig; zw. . 
nAnpos, 0%, pöv, (onikw, aniktw, aniin« 
pa, ankhı, ich trockue, mache dürr) 
trocken,‘ dürr, hart, fpröde, raulı; 
-  metaph, von Menfchen hart, unerbitt- 
Lich, fiteng, unfreundlich, 2) von $a- 
chen lart, (cliwer, mühlam, 3) von 
- Menichien: alba zuav drı anAypöv dh nhl 
ion #oD merplou avöpınsv Lucian, waida 
7 Mayav mal anhngov Plutatch Agel. was 
| oAeno airyıorog ov rüv waibwuv fagt; 
d.h ein Knabe, der für feine Jahre älter 
 "aushehralser ilt; fo wie das Gegentheil 
 woopryng heilst. Die Artikerlagen dafür 


ur a a u 4 


anhngör, —pbrapnog,d, N, (aäpf) mit- 
von hartem, llarrem » trocknem Flei- 


7 fche, ni 21427077 77 ,.4 (oriua) hart» 


nr 
- 


&ywyäw, ü, hart halten oder. 


pi yews, ö, 4, (YA) von oder mit | 


oonapbiog, ö, A (napdia) harther- 


EZKNIY. 


"mäulig, eigentlich vom Pferde, unbän- 
‚dig: oiyma Athenaei p. 467, von har- 
ter Auslprache. —pöorpakoc, 6, % 
(derpanov) hartfchalig. —gosunuarog, 
ö, iı. (väpıa) hartleibig. —gorns, ars 
&, Härte, Starrheit: auch metaph. har- 
ter ltarrer Sinn: —porgaxnkos, 6 
4, hartnäckig, halsltarrig: davon exiy- 
eoreaxyAiw hartnäckig feyn, bey den 
Grammat. in Erkl. des Wörts rsixuırs- 
vin. —pdreıX06, 6,9, |. v. a. aniy- 
8995. —povxia, A, das harthalten, 
Fofephi Antig. 8. —gobSIaAuia, 9 
Augenhärte. Paul. Aegin 3, 22, —o>- 


O9 aAyos, 6, %, mit- von harten Augen, 


—pöyvxXos ö 4 (ur) hartherzig. 
Euiyeöw, ü, hart machen, fieif ma- 
ehen, härten, verhärten: eben das ıft 


er)ypuvw, jenes von auAyosg,. dieles 


vom ungewöhnlichen oxiypis: von 
der 2ten Form ilt —pvvrınös, 42dv, 
verhärtend , hart machend. —ouvm, 


f v. a. ouAypwua, die Verhärtung, ver- 
ärteter Körper, Theil u. fi w. —- evo- 
„ds, 6, das Verhärten, harte machen: 
Verhärtung, Hippoor. —pwna, ro, 
f. v. a. oniypvona. 
Zuiybpög, 4 9, [. v. a. duiypdg, at- 
‚tilch; aus ousAıhpds contr. 
Euvıraiog ööirys Theocr. 16,93. (.v. 
a. nveDaiog. 5. anv/Pog u. anyıpar. 
Euvımds, 4, 09, $. orvibog — oda 
ya, 6, S. nvimoßaryos. ER 
Envirrw, f. v.a, uvierw. bey Hefych. 
viassıy, pungere, davon aroonvierw [. 
v. a. amooxadw, ferner daoavimrw und 


Uaonsvirrw, daguyyietw, ich breche, 


wayra dssauyveys Nicander Thher. 193. 
Helych. erklärt es: seniviys, Gib dsips, 
disonidassv; Derlelbe hat auch exirsı 
yisosı fi. duvireız auch nvirsiv asisıv, 
Eusw. Von vvü, vvaw, uviw, nYUw, 
nvirrw, nviıy, onviıp, orvierw und mit 
‚eingeletzten s oder 4 anivierw, eny- 
vierw. Dieles wirrw ilt mit wvidw, 
wvieow einerley, und blofs durch die 
Mundart verfchieden, 

EuviDog, ro, v. a. wwißag, Helych. 
5, auumalog. 
Euvıbdg, 4 dv, auch wvidig, der nicht 
gut heht, 9 rubAdg H rıg anvurög 9 ulyar 
Plirwv Simonid, bey Pallux 2, 65. 
wo die Handlichr. axırig haben. 
eben derfolben Bedeut: fagt man xui 
bg, daher nvirdeys hey Hippoer, von 
der Zypop9aAuia, Helyolı, nenvırwisivor, 
napmoi ums HovalßyeduhIapmivii, F Kvi- 
moi rols Ob IaAmois. Derlolbe uvirsg, 
dumara wnoıßı bowuiva. S.anvıraisg. Von 

ana Dbg, anvıwdg geitzig, 9. it mwurdg, 
Zuviy, wos, d, (mwiy) ein Wurm, det 

im Holse unter der Rinde wolnt; die 

kleinen Ameilon wurden aueh awving 


In. 


\ 


4 


Eroa, nl. v.a. wi, davon onoldıcv für - 


EKOA 


genennt. Plinius hat es meift culices 
überletzt. ,$. envimrw. S. onvıbös. 


oxıadıov, Hefyoh. ferner, suoouaxiw u. 
axoıois bey Nicander fi. ewıspäg. 8. 
amsvadun, 


Exosdog, 6, ein Macedon, Wort f. v.a. 


&omyrag, oder rapxiag, Hemiterh, ad 
Poöllue. 10, 16, 


Eyorıadw, f acw, krumm Seyn; rar 


-rıödoenog, 6, %, krumm gehend- 


coig, krumme Wege gehn: bey den 

xx. — kıaivo, (. v. a. enodıw. 
—AıöBovAogs |. v..a. aynviounrng 
Suidas. —Aıöyegarrog, 6, %, mit 
krummen Linien gezeichnet, Atlhe- 
naei pı 286. —Aroöporiw, &, ich 
habe einen krummen Lauf: zw, von 


laufend, Orphica. 


Exoiıdv, rd, verft. asics, ein Rundge- 


Zxrodıbr, &, dv, krumm, gekrümmt, 


fang beym Gafimale zur Leyer gefun- 
ö er \ KR ’ 
gen. Von dem Metro und der Melo- 
sie hat er den Namen im Gegenfatz 
von spSiov jöicz, Codes vinog. Das 
Metrum beltimmt Hermann de metris 
Gr. p. 413: folg. —Aröysıoog, 6, hi 
krumıne oder böfe Träume habend, zw. 
—ArorAavyd, 804 6 % (may) 
krumm oder in der Krümme herum- 
irtend, zw. —Aromdoot, Ö, d krumm 
gehend, Sext. Emp. 


[chiet, verdreht, dem geraden entge- 
genftehbend: daher anch liftig, ver- 
fchlageir,. falleh, tückifch. Bey Stra- 
bo 14 p. 948. 2oya suoXı& oppol. Zda- 
va apyala, künfilichere  Bildfäulen, 
wie es (cheint. Eigentlich von eniAAw, 
von Trockenk. gekrümmt. 
ry5, yrog, A, der krumme - fchiefe 
Gang oder Richtung. —Aı6bpwv, 
evog, 6, 4, (Gemv) Li vo a. anoAsößev- 


Ag. —Aıöxeıkog, 6, 4, lo viel 


als aynudoxsfäng, Suidäs, =Aıpw, ü, 
(sroAıös) krüämmen, krumm machen 
oder biegen: davon —Aiwra, 7 
das krummgemachte oder gebogene: 
die Krümmung. — Arweıg, A, das 
krumm machen oder biegen:. Krüm- 
mung, Biegung, 


EndAAvs, 5, (onoAürrw) eine Art die 


Haare zu fcheeren, wo man auf der 
‘Scheitel eine Flechte liefs, Helych. 
Suid, Athanaei p. 494. 


Znoiöraz, 6, eine grofse Schnepfe, 
Ariltot, h,’a. 9,8. fcolopax, 8, ausa= ı x 


Auras, —Aorsvdoa, j,. feolopendra, 
ein Taufendfuls, Infekt. $. in Toukog: 
Arıllor. bh. a. L 4 4 7-9, 37. Die 
Meerikolopender befcareibt er kurz 
2.c. 14. vergl. Aelian. h. a. 7,26 und 
33. 4, 22. Plinius 28 feci. 7.7 Diele ge= 
hört aber vermauthlich in eine andere 
Gattung von Seewürmern, etwa- Ne 


= 
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reis I.inn. Aelian h. a. 13, 23, befchr, 
fie als nArog gadacaıov. und es finden 
fich 2 gr. Epigramme, die damit fiim- 
men. aha ih Athenaei 7. p, 304. 
nennt die Meerfkolopender ioßspov ano« 
Aörsvöpov: wenn die Lesart richtig if. 
Von Ger Meerfk, [pricht Diolcor, 2, 
16. von dem vergiftenden Billfe der 


Erdfk. welche auch 5G1ourövy heilst, 
‚ Theriac. 5. Nicander Ther. 812, Scheint 
‚Scolopendra. morfitans: Liun. zu foyn 


oder eine ähnliche Arzt, Rey Theophr. 
h. pl. 7, zz fieht fehlerhaft oneAoria, 
Von der Gefialt des auf beyden Seiten 


mit vielen Einfchnitten und daran 


"fitzenden Fülsen umgebnen Körpers 


und dsr Aehnlichkeit der Blätter von 
asmiyvov, nannte man dallelbe auoXo- 
mivdgıuov, [o wie das woAvmödiov eine Art 
Yarrenkraut, filix, eben daher, von 
woÄumoug ansAoreviga RR } 
noAdmsvögog, ö, 5. d. vorh. —Ao- 
msvöpowöng, 6, 4 von der-Art oder 
den Anfehn' der auoAörsvöga als Infekt 
oder Pflanze. Strabo 13 p. 873 nennt 


‚einen Berg mit vielen an den Seiten’ 


vorlaufenden Abfätzen und Hügeln 
(mpörods;) ebenfalls fo. »—Aoryıda 
Peleay Manetho 4, 197 das Sclickfal 
eines gelpielsten —Aoria, A, 9. in 
Gnohöwsvdon. -Aomilw, (aunskoy) an- 
pfählen, an einen Pfahl fecken. —Ao- 
worıö4s, d, #4 (Eidos endkay) wie ein 
Pfahl zugefpitzt, nach Art einesPfahls: 
conir. snoAorwögg, Theophr. h. pl. 1,16. 
—lomösıs, dscca, ev; (erskoW)reich 


„an Ptählen ‚oder pfablähnliels, zweif, 
—-Aoronayxalipıov, ro, (auuioy, mä- 
_ xXauga) ein Infirument nach der Gefiale ' 


genannt, mir einer feharfen und einer 
fiumpfen Seite, Paul. Aeg.6,c.6. , 


ZaöXoy, ö,jeder Ipitzige Körper, alıo _ 
"Dorn, Spitze, Gräte, Schiefer, Split- 
ter, Spiels, Pfahl und dergl, weil es 


von onpios, ond&kog herkommt, wie 
dio, Wirt. xl9og, algoY. —AvSo0g 
6. davon dimin. onoAufpıov, ro, ein 
niedriger dreyfülsiger Schemmel, Sitz; 
auch onoAypeiov.\S. ouoAurrw, Photius - 
und Suidas erklären ensAu9gog d« vnvı- 
wos, «usAgugepog, Hefych. aber durch 
ransıvög. —Av og, 6, jeolymus, eine 
Art von elsbarer Diltel, wie Artifcho- 


‚cken, Dioicor. 3 16. Cynara cardun- 


culus Linn. Kardone, —Avuadya 
6, 4, dem endAuuog ähnlich in der Ge. 
fialt oder Art. —Aurro, b. Nicand. 


‚ Tiier, 229 _vearoy guoAumrsrau oupäv WO 
‚andere richtiger 


crokıaivsraı Hafen. - 
Sonft ili dneAurrw I. v, a, zoAeuw; ich 
verküfze, [chneide ab; vorz.von Ver 
kürzung und Enıblöfsung der Vor- 
hant. In dem Siune braucht man am» - 
oroAurrsıv Avdpa zur Unzucht brauchen. 
Davon [cheint auch sxöAiug:zu kom- 


7 
? 


® Bar BEoAr: 


yo 


ae "men; [o wie groAugpıov ein niedriger 
Rt 1 . B ; ? i 
EuöAv&pos, erklärt Hefych. durch 
 anÄypbg , Epywbns, aroyeong, anudowrög, 
- dafür at ‚er auch oröAvßoa oruFoam 
. und eno)loßga xakswaiver, Scheint mit 
0 gusAıbpbg verwandt zu feyn. 
 Exönßeos, 6, [oomber, eine Art Thun- 
er % e; 
R:- 5 wc oa arg 4 es. v. 
m. pasaruyizer, Eben [o wird Susva- 
j ‚Lu gebraucht. } 
 Euoralog, 5. onumas. —TapXys 
ev, 6, 'd. i. ouoräv apexwv, der Anfüh- 






‘ 


—reskddpojog,ö, 4, über Felfen lau- 
 Fend, Anthol.—reAo sı8%5, 6, %, (81805) 
 felfenartig, Scholiaft. Pindari Pyth. 4, 

. 370. —#ekos, 6, eigentl. f. v. a. cuo- 


leitet it, ein, hoher Ort, Berglpi- 
“ fpitze, Fels, Klippe, wovon man weit 
* . * herab u. in die Ferne fehen kann: vorz. 
E ein am Meere überhangender- Fels, 
{,) Klippe, feopulus,. —reuna, rd, 5. 
> enirroua —wsur4pıov rb,f.v.a.ono- 
ıa, zwi eigentl.das Adjeet. v. anorsury- 
©. Qwgvon —rsvw, u. onorim, ich [pähe, 
Sehe mich in'der Ferne um, beobach- 
F te, unterfuche; (ehe mach dem Ziele; 
metaplı. bezwecke, beziele etwas, ha- 
- be etwas zur Ablicht, enords. Mit rs- 
ei, etwas überlegen: mit #g0;5 rı wor« 
auf fehn:, onörsı au videne, lich zu, 
dafs nieht, nimm dich in Acht, . 
DxorH, 9, der Ort wo man [päher, Ae- 
“ ,. fehyli Sup. 727. das Spähen felbit: $. 
{ enirrona. —myaıy, 9 (onoraw) Spä- 





- huüug, Betrachtung, Helyeh. 
Euorıä, i, jonifch exomıy, [pecula, der 
x Ort, wo man [pähen kann: das Spä- 
hen felbii, exorınv dxeıv fi. anorıadw. 
8 onbmroua;' davon —rıadw, ich 
| fpähe auf einem erhaberfen Orte. — 
wıhrng. 6, (enomiaw) der Späher, /pe- 
ulator. Tlav ou. Khiani Epigr. 8. der 
Bergbewohner wie oxomwplg — #ı- 
os, 5, 4, zum Ziele gehörig, zweck- 
 mälsig, bey Suidas in yeysyrıny it rö 
euomınumarov rakog, [. v. a. d. Slgd, ri- 
 Amirarog anoris bey Nicetas Annal, 
* Praaf, 11. 3, 1. komınt raAog anorıuWrarov 
os ebenfalls vor. —rıwpsionuaı, olnua, 
% ich fpähe,oder beobachte auf der War- 
te: überh, ich fpähe aus od. beobach- 
.. 10, pallo auf; v. —wıwpdgs, Öö, (eno- 
| wiäg oleog) Hüter auf der Warte, Spä- 

z Wüschter. 
Euords, ö, (3. auberoua) das in der 
Ferne aufgeletzto Ziel, wonach man 
n fieht, zielt; metaplı, der Zweck; Ab- 
fielt.. 2) andwog, ö, der Späher, Spion, 
üchter, 
 Zmoganidw, f iom ich behandlo einen 
.  fehimpflich, und jage ihn fort, iudem 
Schneiders griech, u örterb, 11. Th, 


1 u. 
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davon onoußgeidey durch yoyyv-. 


‘ rer des Vortrupps, Aen. Gyr. 6, 3, 6, 


er wovon es in Gellalt eines dimin, 
abge 


z “wu 

EKOPO 
ich ihn zu den Raben (5 nöganas) wie 
an den Gaigen gehn, heise; überh. 


verachten, Piutar. Artax. 27. davon 


—bauıoncsı 6, diele Behandlung, 
Beichimpfung, das Tortjagen; Ver- 
achtung, Ungnade: mitdveyisoia, Plur, 
7 pP. 830. davon ‚arosnopanılw u. ard« 
ONCDaNT LO. 
Ixopdıvaorar, pas f. Yoomar, jon. 
 aropdıvdozar, auch nopdıyioua: u. davon 
rogdivyaay wird von Pollux 5, 168. u. 
allen übrigen Grammat. erklärt, fich 
ausrecken und gähnen, wie nach dem 
Schlafe Hunde und Menfchen thun, 
pandiculari. Aber Ariftoph. Ran. 922 
Vefp. 642 Ach. 30 braucht es von den 
gewaltfamen Bewegungen des Körpers 
im Zorn u. Unwillen , fich lecken 
und werfen. Davon exopdivyua das aus- 
recken der Glieder: wotür Glofl. Vule. 
srogöiwviowög hat, wie Galenus ad Hip- 
poer. aphı. 56 lıbri 7. u. im’ Hippocr. 
Epid. 7 p. 1184 ftehr enogdiviackoi \ge- 
druckt. Erotiani Glofl. [o wie Grego- 
rius Corinth. erklären dies Wort durch 
nacyBapew und zapnßapia, Schwere des 
Kopis, welche ebentalls folches Re- 
cken der Glieder verurfacht. Noch er- 


[2 


klärt es der Schol. des Ariftoph, durch 


erbrechen und von jeder Ausleerung 
des Leibes’ und leiter das Wort von 
andpodov , dıviw ab: davon -divyua, 
rd, und —dwvioudg, 6, dax Ausrecken 
der Glieder. Siehe das vorhergehende, 
—$ıöv, rd, Diofcor. 3, 125 teucrium 
fcordium Linn. eine Pfllanzemit Knob- 


“ Jauchsgeruch, — 1081845, 6, 4, knob«= ' 


lauchartig. | 
Zusedov, fiatt anöpodov, rd, Knoblauch. 
—dörparov, rd, eine Pllanze-vom 
Gefchmack des Enoblauchs u. Lauchs, 
Diofcor. 2, 183. Allioporrum Bauhini 
Pinac. p: 74, n0.5. —doruiyg, ou, 
6, der Kuoblauch verkauft. —duAy, 3, 


Cordvla, S. nopduiy. —dukos, 6, Core 


dylus, 5. rnöebvic, eine Sumpfeidech- 
fe, Wallermolch. 

Zuopobakyy, %,.eine Brühe von Salz- 
walfer mıt Knoblauch, Arifloph, — 
eodidw, f. iew, mit Knoblauch füt- 

‚tern: neutr, dem Knoblauch gleich. 
—oötıov, ro, an plur, bey Ariftoph, 
Plue. 818 wird Kuoblauchiiengel od. 
Blätter erklirt, , eigentl, dimin. von 
andeodev, Knoblauch. —podouyrdg, 
4, dv, wolür der Ern. Hederich anop9- 
pePardaeree (sumdonm) vorlchlägt, Kuob- 
auchartig, Atlenaei p. 372 —podo»v, 
rö, Knoblauch, allium: untericheiden 
Griecheir und Römer durch die aus 
mehrern Kernen (yiAyır, nucdeus, /pica) 
zsufammengoletzte Wurzel: 3. npös 
pev, = poborwäAng, or, ö, der Kirob» 
lauclı verkauft, Scoliol, Ariltoph. Velp, 
678. 

L1 


EKOrO 


 EnopodoPöpos, .ö, 9 (Gew) Knob- 
Jauch ttagend. —p od6 w, nach Helych. 
euvovriadw, Pollux 5, 93. hat Gnopdow- | 


dafür. —gädüy, Wvas, 


ö, Knoblauch- 
beet oder Garten. x Rt 


Zuopryiog, vom Skorpion, Orph. 


‚Lap. 15, I. von onögreig gemacht, wel- 
‘ches 16, 173. vorkommi.  —rıaivo, 


(Frogmib;) erbittern, erzürnen, enop- 


gwıirivscda: böle feyn, Procopii Anecd, 


©. 8. —rıavdg, 9 dv, oder wiedieäl- 
tern Wörterb. haben „ onogriarsg, im 
Zeichen des Skorpion geboren. — ri- 
drov, ro... dimin. von anöpmiog. ı— mi. 
Zw, . zerfireuen, auseinander werfen, 
jagen; ein mazedonilches Wort, das 
er nach Alexander aufkam, wie Val- 
kenair bemerkt. —rıööynrog, ö % 


(dauyw) vom Skorpionigebillen oder 


geliochen. —meosıdy5, 805,0, 9 (fi- 
dog, anogmidg) [korpionartig ‚oder älıır- 
lich; rd .onöer. bey Diotcor, 4, 195 
eine Pflanze von der Aehnlichkeit des 
Saamens mit dem Skorpionichwanze, 
Scorpiurus Liun. —mıö.cız, Ego, Öev, 


vom Skorpion, dem oder zum Skor=. 


"pion gehörig. —rıörAyuros, 0, % 


>> 


u 


(miYcew) vom Skorpion geltochen,‘ 
„opmiog,.6, der Skorpion; 2) ein 
ftachlichter Meerfilch Coltus Scorpio 


6 


Linn. 3) ein@ftachlichte Pflanze, Theo- 


phiraft, h. pl. 6, I. Spartium Scorpio 


"Linn. 4) eine Kriegsmafchine damit 


Pfeile abzufchielsen. —rloupos,:o, 


4 (eiea, anopmiog) Skorpionlchwanz: 


wegen der Aehnlichkeit der Blume ei- 


ne Pflanze, [onfi. YAresmıov ro Kaya, 


23 


Diofcor. 4, 193. Theophr. h. pl. 7,3 
u, 9: die kleine Art, rd jsuınpov Diofe. 
4, 194. ili Croton tinctorium Linnaei. 
— #ı0w, &, Lv. a. onoprmiaivm 
mrojdg, 6 (onopriiw)  Zerlireuung. 
—rirys,.o0, 6, Jcorpites, Skorpion- 
ftein,: Plin. 37,10. —rıWöys, 20, 
6,4, vw. a —rosör. —riwv,[ 
v. a. anderıos ur. 4. arcubalıfla, Gl. 
Vule. 


noralw, f.acw, (enöros) finfier ma- 


‚chen, ıxx: im overoragw gebräuchli» 


cher. — raloss aia, av, finfier;:2) 


‚der etwas im Äinftern thut: enoratag 


As, er kam mit, einbrechender- Fin- 
fternils, Xen. Cyrop. und Anab. Plür. 
Agel, 22, wofür cnorıaiog fiehr Hellen. 


45,18 —rannds, 6, (anoradw) das 


finfter machen oder werden, Finfter- 
nis, Dunkelheit, P$ara&v Diofcor. 


L,8. —resivdg, 3,09, und onörsıs, Le: 


v. a. enörios, Adv. onorsıwüg, Aüller, 


dunkel; davom —reıvöorys, A Fin- 
‘ fternils, »Dunkelheit, Plato .Sophift, - 


eo r519006E05, 5, Finfernifs 


bw 
At 


z N. 
5 
x 


gend; zw. - ° 
yorsıoas, /L. v. 


vo 


rin- : 


a. nötig, —TEQd 


Lv. a. enirıog, Orph.' Argon, 040. . 
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mich im Finfiern, wie em Flücht 


skörgt: 


zweif. rs Uw, (our) sch, verberge 
ling, 


' Hefych. —ria, %, Finliernißs, finfte- 


rer Ort, wie Grab und dergl, Eurip, 


Phoen. 337 u. 1735. 2) in der Bau- 
kunft f. v. a. rgiyAr&ev, Helych. und 


Vitruv. 3, 3 —rialog, 9 onoras. 
—riag, ö, ein Flüchtling, vom Skla- 
‘ven, wie tenebrio, Helych. til, 


f. icw, (ouörog) finfter. oder dunkel ma-. 
chen, Plutarch. 10 p 608. —rı0; 
ia, ı0v, (onöros) finfier, dunkel; was 
im finftern gefchiehr. waldsg onörıoı 
Eur, Ale. 989. die aufser der Ehe, oh- 
ne Hochzeitfackel erzeugten, unehelis» 
chen Kinder, Nach dem Schol. nann- 
ten die Kretenfer fo waiöug avyBoug, im- 
puberes, unerwachlene Knaben, Kin. 
der. —rıchösı 6, (onoridw) das Ver- 
finftern, die Finlierwi/s, Ealtaıh. Il, 
ip. 788,40. Tzetz, Lycophr. 1427. auch 
vertigo, wenn einem finfler vor.den 


Pr 


# 


Augen wird, Glof. Philox. -rirys 
bey Paufan, 3 p. 230 deüg ‚anerirag v. - 


onörog, [.. v. a. owöriog, 
Byz. onorivag hat. 


Euoro ß ıvı&,b. Arifioph. Acharn. 1221. 


ein 'nachgebildetes obfeoeues, Wort. 


,  —rodarurundsF or, 1405,09, mit‘ 


- 


. eben [o -viel, 
\ - N 


“ 
‚Finflernss, Nacht arbeiten F 


fchwarzen und dichten Haaren, aus 


Arifioph. (erörog, dardg, munvd;) in. 
komifchen  Zufammenfetzung 


einer 


be ‚Arilfio h. —rodsımvo re ” 
im Finftefe offen Is Erklärun She 
Lepodoprias, Grammat, — Q.odıviw, &, 
fchwindlich werden oder feyn, den 
Schwindel haben; von —rodivy, % 
oder onorodıvia, omorodıviacıs, (andros, 
Sivos) Schwindel, wenn man drehend 
wird und dabey einem dunkel, feliwarz 
vor den Augen‘wird; die erfie Form 
bey Hippoecr. p. 12, IE. zweif. —ro- 
Sıwıaw, al. v. a. anorodivew. —To- 


\duvog, 6, Lv. a. srorodliug. —roeı- 


846, 0, 4, Oder oxorösıs, verca, dev, fin- 
fier, dunkel. -rospyds,&, %,.im der 
‚Manetho 
1,8L.—roıß5e05 0, 4 finlter, duikel, 
lifiig, heimtückifch, Hefych. u. Euftath. 
ro aıva,Y, f. va. onorounum, He 
fych. und Greg. Naz. Stelit. 2 p. 308. 


—rouHöyg, 6, H, (omörog, dog) hin- 
‚sterliltig, Eultath., —ropyvy, % und 


wofür Ppeph.- | 


onorosyyia, 4, bey den ıxx (euöros u. 


yyyn, luna) eigentl, mondfinftere Nacht, 
‚dunkle Nacht; davon —rounVı0g, 
‚bey Homer »iZ, f. v. ar cuorommuy. _ 


. h } < r, a: a y . 
IYuorag,s 6, u. 80, 7d, Finfernifs, Dun. 


kelheit. Scheint mit ewoal.v. a, au, 
Schatten verwandt zu feyn; davon — 


row, &, finlier oder dunkel machen; _ 


2) drehend fehwindlich machen. —r o- 
815, 805, 0, Y, aus  enorosiöyg, cOntL. Us 


| 


a 











{2 ERIR Sn 
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IEKoTa 


rn RER :: Scbwindeli: 5 8. 

Ez . 20, 2. davon _ rwnmärimög, % 
dw, lchwindelig; Schwindel erregend. 
rain io anoriw) es: 
$ lol, v. a, cnörwun. : 

% vBakida, ich ‚achte wie Koth. ver- 
ı achte, verwerle; begegne, behandle 
L? ‚ver ächtlich. —BaA nd, (ensßaiov) 
yereinst, fchlecht, &oyögıx Plutarch. 
 Them/2r. —Bälıcua, ro, (FruBarie 
2 w) versvörfene, (verachtete, fshlech- 
F SG Sache, ‚Perfon, Ev. a. onuBßalov. — 
MASS 4 (onvBakidw). Verach- 
97 2: verachtli che. Begegnung, Be- 
h anlage —PBakov, 75, Wift, Köth; 

“ Auswur.; köhrigt, Ueberbleibfel , die 
we 

a wie Satz, Hefeu. Suid. leiter es 
&ı v. wi 0. Bakon | her, was den Hunden vor- 


om.Til’he, allo «Usßaiov; fonach 
| wäre die erfie Bedeutung Auswurf, 
a - verworfener Reli, Ueverbleibfel; dav. 
fi“ 3 ah Wäng, 6, 4,.was dem Auswurf 


F Frgnudarides 1. v.a,. anußarov. 

i aeg . va. ‚muSgwräs, He- 
. fse 3. arnula. —malvw,l)Y. a. one 

“ und anvSpwunls, funkt ‘r, mür- 


Een Fr Brunft, "Geilbeit, Philetas 
-  Helychii, davon ee. &, brünltig, 
geil feyn, in der Brunft feyn, Ariltots 
# En Be Buidas in auıdan, 
: Euvdm, fe vew,„ gewöhnl. im medio b. 
+ > Homer, wie das. davon abgeleitgie 
erubusaivev zürnen, unwillig od. bö- 
Se feyn oder werden rıyi, aut oder ge- 
en. Vihexz Das Acıiv. puugousıv erkl. 
hehe aan urapsiyyoyras Korso KU- 
vis. 50 Plutar, 9 p: 96 rüs nuvös onu- 
SAardr wie Steph. anführt; die Ans- 
n.haben wviZosuung Pollux 5, 86 
ß ke es würde von dem Janiten 
en der fchlatenden Hunde ge- 
braucht; wo aber nach Stephan. Er- 
Al er anıdav tallch fi Der 
ia 
x Bike werde eigentl. vom Löwen ge 
’ ucht, wena 'er im Zorne dus er« 
#“ Ber 217727 heruster laffe.. Allo leitete er 
Van mov von enulw ab. Die Form en. 
Bonaı Helych ıft blofs +. L. It onu- 
jaaı, Aber es kommt davon anı Ipbg 
avon (an dowrog) und anrbaaivw und, 
vornbuaive, terner apırnıdag, lelır 
zormig, im Eıyın. M und amommulw 
welslies Helych, durch amoysssdoraar, 
 dragıiw erklärt, 
Ervanı, d ein Soythe; überh, ein ro- 
her Menfich. zur Athen der öffenıl Go- 
Fichtsdiener $ilw, ichbin ein Soy- 
har auf PER Parthey der Soyılıon; 


# 
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eworte en werden, als Schaalen u 


rn wird, wie die Brofamen ° 
f „4 


gleicht, wie Mil, Satz, Helen ilt, rd 


BR ua zornig leyn, Il. 24, 592.- | 


des iheoer. 16, 8 tagt an. 


uf artig. 


sEKTAAZ 
handle wie ein Sceythe; läbe fö, £ ®. 

‚ich trinke ud berrinke mich. 2) ich 
fcheere, fchneide ab. napa wÄorajscura 
gonu Sırluevov Zuon Eur, Ei 2x1 ebeu lo 
amosnusıgem "Troad 1000. —sınog 
4, ov, Adv —uas, leythilch oruSiaa: ei- 
ne Art von Schuhen. 


Euutis eine Seythin. — Sırri, 
(orvSiiw) Adv. in feytlulcher Sprache, 
nach fey thifeher Weile —$oroısıv, 
auf feyehifche Art faulen, zw. # 


Env$ogs, aeol.f.v.a, eaulbeg, Athenaei 
500, —goro&örygs, 6, An Icythi- 
Fer Bogenfchütze, Xen. an. 3, 4.15. 
— Ipadu, f. acw,, envso%, ich bin‘ 
‚ mürrnlch, traurig, böfe, En Ei.830. 
— 3008, ‘:ö, bey den lL.azed [.v. a. 
nugraving u. onupIakıog, 5. in aruprai. 
—5005 &, ov, (erY<«) mürrifch, traurig, 
zornig, Mehandeı Photii, u. He! vch, 
—Sowraiw, f. acw, oder onı Sowm 
riw, ich [che finfter traurig 5 berrübt« 
mürrilch od. zornig aus: dav. — Ip we 
"a0,0g, 6, finftme, trübe- miürrifche- 
betrübte- zornige Miene oder Anfelınz 
von —Sowrdg, 9 ou, Adv mu ' 
(en 9or, Sy) mit von miurriichem- 
finkterim traurigen Blicke: Miene-in- 
felhnz; davon — Sewröryg.y mürri- 
felies - traurigen Wefen, Dio Cal  . 


Erudlanaıva \anuAaf) Hündin, An- 
thöl —Aaxsia, 9, Erzeügung oder 
Paarung, Pllege oder das Halten der 
Hunde: Hundezucht, —Aansıog, v. 
jungen auch von alten Hunden: za 
Huuden gehörig. - Marsılua, vo, 
geworfener oder gepflegter Hund; v, 
—)anEVw, Hunde lich paaren lalf- 1, 
Xen. ven. 7, 1.’Hunde ziehn od. pfle- 
gen, Arnian, ven.‘8,4. Themiltius Or. 
31. Umd Avnaiugg anvkarsvcmivog von ei» 
ner Wölfin geläugt und gepllegt, Stra- 
bo 5 p 351. -Aanyı nl.v a ckie 
das, Orphie. Argon 977: —kaniı 
%, [,v.a. on.dausia. —Aanıyög, vom 
Hunde: eatulınus, GloI. Vule I 
nuov, rö, dim. v. anvkaf. — Aaritrıg, 
u die von den o.mjt denHunden, Bevw., 
der aprelug, Orph, 35.12, —Aarwöyg, 

806, 6, Ms (wo, envAnf) huude- 

rd onyAänadig Ken. Cyr, I, 4 

4 die Art der Hunde, allen zu Ichmei- 

en 


Euudaf, anog, ö, ein ı jünges Thier, wie 

 OnUpuvog; Nicander nennt yarııg an 
Aanag, die Jungen des Wiefels ; ' vorz. 
ein junger Hund: überlaupt ein Hund, 
2) wie catellus, eine Kette oder hellel- 
um den Hals, Polyb. 20, 10 Pollux 
10, 167, Das Stanımwort ii anusog, 
enukhor bey Helych, “und Eıym, M, 
wovon ontkkorpdowrog, unverichämt, 
öhne Autoririt angetührt wird. Von 
u iit enuAisv ein diminut, wie 

a 


ZKTAA 


onslaf, wie wAoürog, miouraf u. [. w. 
Auch das Meerungebeuer exuAA« hat 
den Namen von den Hunden, womit 
ihr Unteribeil umgeben [eyn follte, 
Helyei:.. hat aus dem Dialekte der 
Eleer #uAAas. für onvAad, Hat viell, 
mit 6ndyavog einerley Urfprung. 
ZxrvAarınba, 4 6% 9. oxvAyreia: von 
— law, &,[,v.a. onulsum, —\sio de 
Plünderung, Beraubung des getödeten 
Feindes.. —Asvna, ro, Erbeutetes, 
Beute; dem Feinde abgenomme&ne 


Röllung oder Kleidung, $. onilov. — 


ksvors, u l. vi a omvVisie, Arrv- 
rys, 00, 6, d.i. anvAelwv,. [poliator, 
Gloll. St. —-Asyw, und anvidw mit 


dem Akkuf. der Haut, des Felles, des. 


Kleides, der Rüftung vorz. den ge- 
tödteten. Feind besauben. $. euuAcv; 
daher Nicand. ther. 379. depkarog danv- 
Atvoay nahmen die, Haut ab, [o 690 
aroarvAaıo, Aaxyyy nmımm die Haare 


"weg —Ayroım, %f.v.a. H onulsu-. 
oa, Lycophr. 853, wo der Schol, es 


durch onvAarıny erklärt. 


Zuvita, r&, eine Filchart, caniculae, 


Ariltot. anim. 6. Plin. 9, 46. aus dem 
Gefchlechte der Hayfilche Squalus 
"." Linnae SS. in anula?. . 

ZauAAapo 5 6, und xuAkapis, Ariltiot. 
h.ıa. 4, 4. eine Krabbenart, die nak- 


kend. it (nun) und in fremden 


Schneckenfchaalen wohnt, wie Cancer 
Bernhardus Linnaei. 


ExvAAw, ich zerzerre, zerzaufse, zer- 


' reilse, zerfleifche; enuAkovras wodg a= 


vavdwy madüv Aelchyl: Perl. 577. er- - 


müden, plagen, Herodiani 4, 13. vergl. 
7, 3. davon, | EI SR 
ErvApo, rd, nung das zerzaulsen des 
Haares oder zerzaufstes Haar, 
thol. —paivw, F. L. [k euudnaivm 
bey Helych. — ds 5, (oruAiw) das 
. Zerreilsen, Zerkratzen, Zerfleifchen: 
‘ übergetr. Belälligung, Quaa!. 
ZuvAcdayng, 6, und onudödewog, 6, 
T. v. a. onuroßsıyyg, Ledergerber. 
ZuödAov, oder suuAöv, rd, (euviiw) die 
abgezogene Haut, überh. die Haut ei- 
nes Thieres;- die Decke, Bedeckung; 
davon onvlow und ovoxncidn [vi & 
zelurtw und suynalüeıw bey He- 
Iychius. 2) die Beute, die man dem 


Feinde abnimmt, vorz. die Kleidung, 


und Waffen, die man ihm auszieht 
nnd abnimmt: davon —Ao®d E05, ö, 
4, der die abgezogene Haut oder Baute 
trägt: alsBeywort des Zeus bey Dion. 
alio. 2, 34 ift.es das lat. feretrius, 
emAman die Beute bringt, in dellen 
‚ empel man fie aufhängt. Vergl, rgo- 
atsuxog. —Aoxapns, 6 4, der fich 


» ex Beute freuet, Anthol. — A 6, ich- 


decke. S. onVA0V, no. IL - 
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Eyuuvayayiw, die Jungen führen, 
Eufiath, IL. g p. 1131. — vevm, (‚v.a. 
anvAansuw, Tunae füttern, aufziehn, 
Philofir. Icon. 2, 18, —viov; m, di- 
min. von BT 

Yaumvor, 6, jedes junge Thier, vorz, 


‚ junger Löwe, von num, nususvog, audi“ 


MEvög, CONtr. antjsvog, davon —Yoro- 
new, ü, f. yow, (rönog) lebendige Jun- 


._ ge gebären, Athenaei p. 314, 


Zxvvio», rd, Augenwimper. \ 
ZxrvrDos fi. duußog. & 
Ixvgaw, [. v. a owıpraw welches fiehe, 
2% zu o9aArog, 6, bey den Laced. .v. 2 
nuogeviog, vielleicht foll es von exup- 
908 bey Helych. eni$paS heilsen, anup- 
Sarıcs, $.. orıpraw, Nat s 

Zuveıov, ri, oder vielmehr enyoav; Ni-. 
caudri Ther. 74 wo der Schol. und 
Eutecnins es durch zpuSoödavev erklä- 
ren: oder vielmehr hat der Schol. &pv- 
Soadıov.. Vielleicht meynte Nicander | 
aanupov Diolcor. 3, 172 eine Art von 
Hypericum Linnaei. — pe w, &, [.v.a. 
oxıopiw. 5. anıcodg — pWENE 200 
fieinig, felfig; aus Euftath. —pwrö;, 
2,09, (onügov) cddv anvpwrav, Pind.Pyıh. 
5, 124 [. v. a. Audcorgwrog, mit Steinen 

‚ gepflaftert. 

Exvrary, %, für Peitfche, Karbatfche, 
zweifelh. 2) Stecken, Stock, vorz. ein 
oben dicker Knippel, wie clava Hercu-. 

 lis. auch taleae, Schnittlinge von Ae- 
fien, oder aus dem Stamme gefchnit- - 

"ten zum Pflanzen; desgl. Stammiftücke, 

' Klötze, 3) der Lacedämonier feytala 
bedeutet einen gelchriebenen. Befehl, 
wo, indem ‘er ausgefertiger ward, 
die Materie, Schreibmaterial um einen 
Stock gerollt ward, fo dafe die Buch- 
ftaben und Linien blofs.von dem!’ ge- 
lefen werden kdimten, der die Schrift 
um einen Stock von .derfelben Dicke, 
rollte; überhaupt Botfchaft, Gell. 17, 
9 und Schol. Thucyd. 1, 131. 4) eine 
Schlarfge, fo dick und gleich wie eın 
Stock. $) Rollbaum, Walze, ergata, 
palanga, ein cylindrifehes Holz mit 
oder ohne Räder, worauf man eine 
Laft fortrollt. —raAyGop&iw, ich 
trage eine Keule oder Stab, Strabo 15 _ 
p. 1009. von —raAyPögoc, Ö, 4 
(oruralov oder oxuranyy, Pigwy) der. 
eine Keule oder ‚Stock trägt. —ra- 
rag, eu, 6, (onUrakov) oinvor,ltock-. 
lange Gurke, Theophr. h. pl. 7, 14 

‚auch auAdg on. Athenaei 4. —rakıoy, 
»rd, dimin. von owuraklov, [Ü wie — 
ralig 4, dimin. von oenvraiy, Stock; 
2) das Fingerglied, phalanx; 3) ein 
Werkzeug zum Feuerwerfen, Suidas, 
4) eine Art von Garneelen, zaais, 

’.fguilla, Hefych. Etym. M. 5) asw 
nal onurakiösg, VVerkzeuge der Filcher 


Pi. 
PN ERETTA:. 


u 







zum Winden, Aelian. h.a.12, 43. wie 
övor, Winde; f.v.a. ouuraisy Rolle, 
"Walze, palangae, ah AA bey Casa. 
 farB. C. 2, 10. 3, 40, dalier feutulue, 
 wergl. Apollon. Rhod, ı, 376. 

Exrvrakıcjds, 6, das Stockprügeln ; 
> davon hiefs ein Aufruhr zu Argos der 
Sich mit Stockprägeln endigte, (Diodor. 
25, 57; Plutarch. 9 pP: 243. —raiov, 
er, f.v.a. onuraiy: bey den ISicilia- 
nern der Hals; bey Schol. Ariftoph. 


A dm 

. > er ” 2 Bo 
über ve orte —-Aarow ich 
br fchlags mit Stöcken, prügele, Helych. 
> davon — ralwrög, rgoxds,lL.v.a 
, > gapßtwrög Eıym. M. 
Euvreiov, rd, Schufierwerkftätte, Sto- 
 ı baei Serm. 235 euuriov; von —resÜg, 
fr kws, ö, (envroc) Schulter, Lederarbeiter, 
























eig Panrow makivm 
„ nach Hemiterh. 


192 





das Schulierhandwerk, flicke wie ein 
- Schulter, Xen. Memor. 4, 2, 22. — 
N rındg, 4,09, zum Schufter ouvreög 
„oder zur Schulierey gehörig. 

"vog, iuq, ivoy, ledern, von-Leder ge- 
macht. —rig, iöog, 4, dimin. v, enu- 
ag. '—reßpaxiww, ovo 6, 4 mit 
-ledernem Arme, Athen. 12. — rod: 
.Yeiw, &, Leder gerben oder zuberei- 
‚ten; davon —roöäyys, wo, ö, Le- 
- der vs —rodsWbınög, 9, 0v, zum 


Tig: anurodeyıny verft. röxvq, Gerber- 


a ee re u le 


‘Plato Gorg. 73. —rog£Ö aD 05, (damrım) 
der Leder zulammenneht,. Schuler, 
Riemer und dergl., S. rgıyiw. 
Yucros su, v3, [va nürog, cutis. 5. 
j i 5 die Haut, Leder: was vonLe 
der gemacht il, —rorouew, ö, ich 
‚bin ein Schufter, fchneide das Leder 
2 Schuhen; dav. —rorouia, H, das 
Scehußerhandwerk, das zulchneiden 
‚und bereiten der ulhle. —rorou 
nbg, %, dv, zum Schufterbandwerke 
‚ oder zum Schnlier gehörig. —rori- 
Aı0v, vd, Schullerwerkltätte, Artlıe- 
er 581, -roröuogi d, Hu (riuvw) 
der Schufter, weil er Leder zn Schn- 
‚ hen zerfchueider und verarbeitet, — 
rorgayiw, ö, Leder bensgen, Lu- 
eian. 8 p. 26. zerireffen, frellen. — 
obäyos, d, 5, (Gayn) Leder fref- 
Send. —röw, ü, verledern, mir L« 
‚der überzishen, —rüdyc, dd, (uldog, 
enörsg) lederartig, Ariltot. I. a. 9. 37. 
Euvblov, +, dimin, von enida. — 
- Bio vr. a. enuboudar, diras u 
ev, Stehchorus Atlienaci p. 499. — 
Garda, das d 4, (aldeg) Becherlör- 


‚mig. 
EuvDpog, 5, foyphus, Pokal, Becher, 
Trinkgoiohire. — pw a, ro. (anıbiw) 


- 
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= rsyw,ich bin ein Schufier, treibe 


— T ie 


 Ledergerben oder zum Gerber gehö- 


kımli.. rodeydgö, L.v.a. Bey‘ 


EZKNATI 
L.v. a. d. vorh. Aefchylus Athenaei 
DEAN EN NE 
Zuwiyuyaıs,' 4, vermiculatio, das 


Wurmftichigwerden, ' wenn Dinge 
von Würmern angefrellen ‘werden, 
oder Körper Würmer erzeugen und 
faul werden. ‘So las man in Theoph. 
h. pl. 7, 6 für uwAveig, wo aber Steph. 
he onwihnweıg lelen wollte. —Ay- 
ziasıgs 9%, [.v.a. d. vorh.zw.v — 
Ayrıcaw, (oabAyS) Würmer erzeugen, 
‚ voll Würmer- wurmlftichig oder faul 
werden. —Aynilw, nach Art.eines 
Wurms thun, fich. bewegen ; couwiy- 
nilwv eQvuyrsc, ein langlam Gich be- 
wegender 'Puls, wie ein kriechender 
Wurm. 8. onaiyS no. —Ayuıov, 
rd, dimin. von erwAy&, Würmcehen: 
wov. auch —Ayxiryg, ov, 6, wurm«- 
ähnlich, oder von \Vürmern, Diofcor, 
1,79. —Ayhößopwrog,'ö, %, (Bowes 
y») von Würmern gefrellen, wurm« 
frälsig, wurmftichig. —Ayrosıßyg, 
#05, '6, 1, (8ldos) von der Geltalt eines 
Wurms, wurmarlig, —Aynororsm, 
Würmer oder zu Würmern machen. 
—Aynoronkw &, (—röros) Würmer 
erzeugen; davon —Aynororia, ji, 
das Erzeugen- Ilervorbringen von 
Würmern, —Aynoröxnog, & % (rd 
»05) Würmer erzeugend. —Ayno®a- 
y05 6, %, (Dayw) Würmer freflend. 
—Ayndw, ü, (enwiy) den VVürmern 
ausfetzen, zu Würmern machen: im 
 pall, enwiynotkaı, ich habe- bekomme 
Würmer, werde wurmfräfsig oder 
wurmitichig. —Aynwdyr, 8, 6, #, 
aus —nosÖö4g contr. wurmartig. — 
Aynwaiıs, 4 S. v. a. onwihnyss; zw. 
ExwAyE, ö, der Wurm, Spulwurm; 
lumbricus. 2) fo viel als noAduuun, äo-- 
lifeh, von der langfamen ftillen wurm- 
förmigen Bewegung der Wellen. S. 
\ouwiynida und woidnuna. 3) lo viel 
als auräsg, der Haufen ausgedrofche- 
ncs Beraten Po der Bote den man 
vom Rocken [pinnt. Pollux 7, 
Helychı. R ri 


BEBADuNAe ö, ein Getraidewurm, 


Helych. zw. —Parilw,Cv.a. 
onwAra/w, Epicharmus Etym. M. in 
arnwi, 


Zuökeon, rd, Anfiofs, Hindernifs, bey 
Lxx. tigentl, [. v, a. 

Ernökog ö, fl. vw. a, auökoy, mit dem 
es einerley Urfpruug von ensAeg hat; 
Dorn, Stachel, Spitze, Piahl, 


Zuwivrrw, bey Nicand. Ther. 22 
onwÄurrerar olpnv vaarym bedeutet dal- 
felbe, was v. 220 heilst dwsAirrerm 
noAoßhv ovpä» oder onokıav oder be- 
wegt krumm oder gebogen; v. 925 
heilst os datür auoAumyv dwırelvaraı ovonv. 

Doch % die L.elurt zweit, 

L13 


4 


\ 


EG 


', Edelftein, 


ee . 
iv 


EKNMMA 


- 
)— 
Scherzrede, Scherz, Spafs, Spott, Hohn, 
 Neckerey, —parıov, ro, dimin. des 
vörherg... 
„wraiot, 0, bey den  Sybariten 
Zwerge, fonft eriärwyvse,- Athenaei 12 
- BP: 58..- meuma, fallch fi. enorsuma. 
5 onsmronan. . Kae 
Iuwrrye, ov,'6, (onürrw) Spötter: 
Spaismacher, —rriruc 4 dv, Adv, 
‚m ag, zum Spotte ıVerfpotten gehö- 
'rıg  gelchickt- "geneigt; 
fcherzhaft. —rröiys 6, ein luftiger 
«Manu ;\.der Spafs macht, Sclierz treibt, 


>} 


— 


andre höhut, verfpottet, Dio Call. 


"von Sr AN 
Zuurra ( S: en&y) ich äffe, ahme. 
macıı > 0V onwwroyrac da, aa arydı- 


eng ro orinarı Orkodvraz, Ken. Symp,“. 


9:35. 2) verfpotten, höhnen ; 3) über- 
-hanpt [chäkern, [eherzen, Xen. Cyr. 
zu 
davon —pais, 4, der Nachtfuhl; 
und —o/a,’y, fcoria. eigentlich fier- 
cus ferri an&e, die Schlacken vom Ei- 


‚fen, wenn das Metall aus dem. Erze, ı 


der Miner, gelehmolzen wird; über- 
hautt jedes unreine Ueberbleibfel: 
"davon —p108:1845, 6, 4, den Schlak- 
ken ähnlieh. . ; 
Erin arg, 6, eine Enlenaft Hom. 
Od’ 5.66. welche allerhand poflierli- 
che G>berden macht, 'als wenn fie 


‚den. der fie anfieht, äffen wollte; da- 


‘von onüwrrsıv, jemanden älfen, ver- 
fpotten. Von den ähnlichen Geber- 
den des Käutzleins haben de Franzo- 
Sen faire la‘ chonette. genommen. 2) 
‘ein lufliger "Tanz, wo man die Geber- 
den des Vogels nachmacht. ı 
Zräöwyıs, 4, die Verfpottung; der Spas, 
Scherz, $. suurrw. ‚ 
Exapaydt2w; ich habe 
‚opoydo., fehegrün aus. — ga ydıvos 


„ivg- ıvov, ansSmaragd gemacht: vonder 


Farbe des Smaragd, grün. —egaydıov, 
rö, kleiner $maragd.- —paydiryg, 


ov. ‘5, von der Art oder Farbe desSma-' . - 


sagd -paydos 5 9, eine Art von 
[maragdus, nicht ünfer Sma- 
ragd. fondern, eine hellgrüne, durch- 
Achtige Art von Flufsfpat oder Aqua- 
- marin oder Beryll nach Veltheim. 
‘Nach andern begreift er dıe Prafer, 


grünen Kryftalle, Iafpille, Malachi- 


ten; grüne Glalsflüffe, wie z. B. die 
'Smaragdfäulen im Tempel des Herku- 
les zu Tyrus (Herodot- 2, 44) waren 
 wahrfcheinlich hohle Glascylinder, in 
welche-man eine Lampe fetzte, Lar- 
cher über Herodot 
payss, und suapwyilo bey Homer 
Il. 2 210. eua aysı = vrok,\töfen, wi- 
’dertönen; [lo Asıuwvjv. 463. vom don- 


E 


534. 


nö, mdı (enumrw) eine Spott- oder - 


fpöttilch, 


Be: 3 Athenaei P...328, 


0 enard, rö, der Stuhlga ng. Dreck; 


" row Öuvanıg een bey ey ' 
IE w, S. EL? - REN 


die Farbe des 


T.23:9.2923.:.. 


4 
u 
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nernden Jupiter dr’ a=' cupavsSey amanaı- 


1.50 


> 
4 


f, 
u 


ac, 21, 199. Scheintmit eDapayia ei 


‚nerley zu feyn, obgleieli iefes bey 


Homer eine verfchiedene Bedeitung 


hat, Aber igıYaparyos,' Bapue@apanog 
haben 


Hefych. hat eOaraysı, Boovra, ragar- 
‚rsı, Wobei. da doch eDapay: 


ganz dielelben Bedemungen 
mit sorauageryos, Bapvrpspayss."Anch 


- 


bev Ho- 


mer n. (ont im Aktif nicht vorkommt. 2 


Bey Hefiodırs kommt at, 
Cev katt sersapmysı Vor; auc 

Smyrn. 114, 57. —payn, 4, das 
"Raufchen, Braufen , Getöle, Oppian. 
‚Hal. 5, 243..— eayva, #. 5, Mapayva. 
—paccw, [. v a. Mapicew, zw. 


u 


Bere 
ch Quinti 


Eufore #, (Smaris) ein ‚kleiner ver- 


achteter Meerfilch,; wie der Laxir- 


fifch, Anıflot. ha. $, 


Je Wied ke 
Epraw und saw, ich reibe, ich fehmie- 


ze; Lk v2. oandw'. den ' Weyraueh 
eUv viroy rakrsevog. ayWpag ‚IArou, nit 
 Nitrum -aufgelirichen,.. Diofcor, ryv 
v:DaAyv omaraı, (chmiert ich den 
Kopf, Herodot.- Davon. sungw und 
oruyw. Die eigentliche Bedentung 
ift berühren, b-greiten, und es kommt 
von. paw her, wie umeog, amımgde. 8. 
paw us nascw, ich berühre:' die Bedeut. 
abreiben, abwifchen reinigen hal Hely- 
Chius anch in nasasdoı wasapaı, fer- 
ner außınaracdaı, megınadapaı, Odyfl; 
waröa: be a Te 


Enepdardoz, 8x, #0v, ‚Oder ejepdvög, 


fürchterlich, furchtbaren Anblicks. D. 
2, 309. 5, 742. onöAorsg apepövoi, Opp- 
Hal :5, 330. Helych. hat auch svaneo- 

„omg bür eugwarog. von owsgdog, Aha, 


Zuyyum ro, (sungw) und ouiua, rd, 
(enaw) das Reiben, Schmieren, Wi- 
 fchen;, oder was zum Reiben, Schmie- 


3% y Diofoor. 2, | 


Y 


/ 


£ 


- 


ren, Salben, Abwifchen gebraucht | 


wird; davon —pmarorwäyg, 
(rwitw) der Salben oder Seife und 
dergleichen verkauft; ferner —na- 
'7w896.0, 9%, was zum Reiben, Sal-° 
ben, Abreiben, Abwilchen dienlich 
oder gehörig, Hippoer. 
Zuanrys 6, (sunxw)einer, der N 
abreibt, abwilchr; dav. u rında 9. 
.ov, zum Abreiben, Abwifchen, Reinigen 
gelchickt. —#ric, 4 und suynreis, 9 
YA, eine Waikererde, Zeug damit rein 
zu machen. 2 I 
Zuyiy 4 Lv.rascnfyua, zweif. He- 
fych‘ hat owpAaı, .guyarz und einige 
‚ziehen hieher gusuyAov dorifch Ä. e 
omuadov, erXadı, Hefych, N Bl 
Taypa, rat. auähryaa; davon epymaros, 
. @ogeiev, rd, Behältnils, wOrinne man 


a‘ 
TR 
F3 


. 


rl 
‚der reibt, 











kurze = ar ws 7 
y ." 38 ix . — 
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u bey ch trägt, Ariftoph. Pollucis 


ar W 
ER 
Ag 


u #ov, rd, dimin, von anivo. — 
rvodönogö,n, (ouyvos dihw, dixw) der 
einen Bienenfchwarm auffängt «oder 
- Fast, Anthol. —vouduos, 6, (nousw) 
© Bienenwärter, Hefych. 
" ZuAvoc rö, der Bienenfchwarm; 2) 
der Bienenfiock ; metaph. auch eine 
- Menge; viell. von-sopds, Souyv ı.da- 
von —vodpy&w-anyvonpysicha, von 


+ »»anbanen; davon —voueyim, 4, das 
Br Warten und Halten von Bienen, Pol- 
+ ar 7, 101. —vov ey 6,6 (eryvog, 


" _"yater, Bienenpfleger, wie usAiccovpydg. 

‚ Zpyfıy, H, (muyxw) das Abreiben, Rei- 

jr. ie). 0; 

Kerr mei & bey Theophr. h. pl. 6, ı. He- 

.  fyeh, hat ouyeia, xı7705, ein Strauch; 
 derfelbe auch eysipıg, divögov: andre le- 


eyalv. a unaıys. —gigw, S. in 
aus, —pıv Soc, 6, [.v.ä, unpıvSog. 
#019 9, und oungıoua, vb, 5. ajsügis. 


‚zeibe, reibe ab, wifche ab, reinige. 


$ # Eee 770,077 n 
"ak Ni wv, 6% (yvauy) klein- 


DD Ze Va Se a 
. er. 


ar 4 


müthig, Nicetas Annal, 4, 4. —xoo- 


ur 


Euınpoioyiw, Fmınpomspng, ajpsinporwbi 
ea und Ks abriee alirdem Klehen 
med fiatt vmpos, anfangeude oder 
davon abgeleitete \Vorte fiehe in zi- 
nookoyiw u. [& w. nach.- ';_ 
Euıhanıvog, ivy, 4ıvov, vom ouikaf, 
Pollux 532. —Aad, ano, du f. via. 
ouihogy u. ihög, wovon es ein dimin, 
ilt, der Taxusbaum, taxus, Theophr. 
h. pl. 3, 6. 3, 10. Diofcor. 4, 80. wo 
er auch Sywarog, bey Paul. Aeg. Iuw- 
. v0, heifst, Nicander nennt ihn eyiAcv 
‚#Maryida, Alexipl: 2) ein Baum. aus 
‚der Gattung der Eichen, in Arkadien 
fögenanut, Theophr. h. pl. 3, 16, Pli- 
niı 20,6. Ouercus ilex Linn. varietasß, 
eine Pllanze cuiiaf uywala genannt, 


„-Diofcor. 2,176. deren Frucht Adpım ” 
-  „biels, und ganz mit der Schote gekocht - 


Bd: Brealion ward, eine Bolinenart, 
„würkilche Bohnen, B8A.xo; des Theo- 
 ghrait, bey andern Pasyorcc phafeolus 
N. @ulgaris Linnaei. 3) ewika& roaxsic 
Diöfcor, 4,1144. Theophr. h. pl. 3, 18. 
Snilax a pora Linnäei, 4) awiäa& Asia, 
‚Diofoor, 4, 145, eine Windenart Con- 
 „volvalus Sepium Liun, 


Euihevum "b, das golchnitzelte; Schni- 
tzel, Arilioph, von -Asuw, folini- 
tzeln, Schneiden; [, ven. YAdow: von 

— « * 

Zuiiy, 4, fealper fcalprum, Meller, 

Kneit, erkzeug zum [chneiden und 


= 


N IEMIKP 8 Bus MIKP, 53 5 


Er, Bienen, die [chwärmen, oder ich wo 


.eyev) Aecliani h. a. 5, 13, ein Bienen- 


fen aus 1, 25 richtiger orsıpaia. '— 


. Zuyxw [.v.a. uam, wie vin,vyywich ’ 


 uypv5, nd 6, d. i. kıngöz, Anpve, zw. 


° - EMTPNA 


fehnitzen: der Schufter, Bildhauer” 
\Chirurgen, —Xio»s, ra, dimin, d. 
"vorh. —Aıwrdg, wie eine &uily gei 
- ftaltet, $S. in nockienag. Per 
Euidkog, Lv. a cuflaf: der Taxus- 


baum bey Nicander. 
Ypaiv$a, u, gewöhnlicher eufv$os, He- 
‚ Sych. — 805, wg, 6, und euivdıog, ' 
Beywort des Apollo Hom. I. ı, 39. 
velches Apion von e1iv9og, Maus, ab- 
leitete, der, Mäufetödter:  Ariftarchus 
aber von: Yuv9y, einer Stadt im Ge- 
biete von Troja, der Sminthifche, 
— 505, 6, Maus, Aeliani h. a. 12,5. 
Zuiyöy, %, opıvög, du U. oKivUdıov, TO, 
(das dimin, bey Pollux 10 fect. 173 u. 
Helych. eine. zweyzinkkichte Hacke, 
Susi; daher bey Nicand, Ther. 386. 


euıyvoio greisijg adject. Stiel der 
Hacke, Er j 
Zpipugs ıdog 9, 8. amp, 


Zuvyspds, oa, oöv, Adv. anvyspüg fi. 
MOyEgdg, Moyeods. N ENTE 
Epvparva, y [. v. a. uupave, muraena, 
Zpavgıs, og, Z, /myris, der" Smirgel, 


” ‚eine Steinart, (A:9og) nach Diolcor. 5, 


166. eine Art von Sand nach Helych, ° 
der ozigıg Schreibt, womit .die Stein- 
fchneider die härten Wdelfieine ab- 
Schleifen»und poliren , welches Diofec. 
und Hefych. durch onnxsv ausdrü« 
cken, Es ift ein hartes Eilenerzt, wel- 
ches noch jetzrzu der Abficht gebraucht 
wird. Der Name kommt von ouaw, 
e.4xw, und follte eujeıs heilsen, wie 
in Hero Spirit. ı p. 165, lfleht: auypi- 
derau, rovriorı \srourau. Davon kommt 
Gsvpirng Ai9os Tliob 41, 6. Smirgellteint 
Eigentlich wird der Smirgel als Sand 
auf dem Kade der Steinfchl‘ifer zum . 
abfchleifen und poliren gebr«ucht. Pli- 
nius 16 leet. 9 nerhit-daher nur arena, 
Sand. Voh vuigıg fcheint.bey Helych. 
zu komnmien ewıpedg, pörgov civındv 
Bey Hero Spirit. 1 p. 159 kommt ey - 
"gimsa und anypıaparıov, sd, vor als ein 
Röhrchen oder Werkzeug ein Gefäls 
mit einem Heber zu, verbinden, . Aus 
der Stelle p. 232 Irspog ds awAyy ‚euve- 
Gungızaavog auro) Iarw, [cheint zu erhel- 
len, däls'sveungiia [. va das [ont 
vom Hero gebrauchte suvagrsyuiw ich 
löthe zufammen, bedeatete. Beydes 
hat der Uebetletzer duroli coagmen- 
tare gegeben, tx eumpiekara di’ ur avas 
milde wo Uyebv pı 18T lind Röhren; 
und dafelbii eu\va auvQarev nark pie 
nos in Bud Fivarumprersivwy aAihAoıg bo« 
deutet es coaptatıs, wie, die Ueberferz. 
hat 8. 208 ftelit einmal sypvoua für 
«eine Röhre, —eldw, emipıoun, Tb, 
ouvpIemarıy. $. ajsupıc. 
Zuveva, 4, myrrha, Myrrhe, der gum« 
miartige Saft eincs Baums, Theophr. 
bh. pl. 9, 4. Diofcor, ı, 77. 
56 Bi 
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Euvepvi2w, mit Myrrhen anmachen od. 
würzen. T. —uıvog, ivy, ıwoy, vom 
Myrrbe gemacht- bereitet. —vıov, vb, 
Diofcor. 3,79. irrorsAizov bey Theophr, 
h. pl Smyrnium olus atrum L.innaei. 


von dem Gefchmack:* des Saamens _ 


nach Myrrhe. — vosıd%5, 6, 4, Myır- 


henartig. —vo®öpos, 6, 4, (PLew) 
Myrrhen tragend. UNE 3, 
Zuuxw, f.:. Zw, - etwas durch ein 


Schmochfener, ohne Flamme verzeh- 
‚Ten; 
durch ein unter der Afche ohne Flam- 
me, fchmochendes oder fechmauchen- 
des Feuer verzehrt werden: metaph, 
durch eine. verborgene - heimliche- 
‚innre , Leidenfchaft - Schmerz - Gram 
fich abzehren. coeco igni carpitus bey 
Yirg 2 
Zuwösyd, ıyyos, 6, 4, auch onuwdıE, 
\mosı 4, (Fawxw) die mit Blut unter- 
laufene Beule, Braufche, vibex, von 
einem Schlage; davon —dınds, u 
xov, rd, verlt. Daprsanov, ein Mittel für 
Braufchen ‚, Beulen. 
Zurwdıd, mo 9.8. oruKhöryE. : 
Zuwxw, bey. Ariftoph. Pac. 1308 epu- 
xer anPein ra yvasoıy, haben andre 
eunxers. hier hat es eine ungewöhnli- 
che Bedeut. und fieht fiatt ywxsıv zer- 
malmen, anfreiben. Sonfi ‘ift es f. v. 
a. ouyXw von ousw, ich reibe, reibe 
ab, reinige: daher es wie =Auvw 
von Schlägen und Scheltworten ge- 
braucht wird. So, erklärt Etymolog. 
und Hefychius oR&faı, rarafaı, [chla- 
gen und leiten davon onwdıE ab. Auf 
die Stelle des Arifioph. bezieht fich die 
Gloffe ım Hefych. CAWXEIN » , EVERYEIV 
ksTa eroVöle ©, 
Zoßwpedonar, (ooßapıs) ich betrage 
“mich im Gange, ‚Gebärden, Mienen 
hofärtig, fiolz, ernfthalt, gravitätifch. 
—poBAEDapos, 6,4, (BAsQapov, 00- 
Paod5) der fich mit [einen erhobnen 
‚oder zulammengezognen Augenbrau- 
nen ftolz, oder ernfhaft, gravitätifch 
beträgt, Anthol. —pös, p&, edv, Adv. 
soßapüs, (soBaw f. v..a. voßiw,) fchnell 


bewegt, leicht. fchnell, fiichtig. ao. 


Bags area Arifioph. tind ‚eufaz auras 
&öw Dberas soßapss vom Winde. Der- 


fe)be Asuxos, Hosaa , MM or _ roßapwg 


yuosı Alzu Pac. 83. 2) fiolz, hoflärug, 


‚ eitel, prächtig, wie /uperbus S, voßsw 


a0. 2, ooßaperspa rıuy. Aelian.'h. a. 


26, 32 um einen höhern Preifs, als 
wenn man lautiore pretio [agte,, Kommt 
von diw, oconm, volnas, ovosal, ich 
bewege, bewege mich mit Heftigkeit, 
und fchnell, und man fcheint auch 
 sußapdg gelagt zu haben. - 
Zoßäs, ads, %, |. via. coBaga,„ Beyw. 
einer Kourtifane, Eupolis Schol, Ari- 
ftioph. Pac. 812. Athenaei p. 629 He- 
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Sauxsadou pall. heifst daher 


SAZOKOL RM 


fychius, Bachantin und dergl’f. v. a. 
eitel,. verfebwenderifch,, hedffärtig, 
wild, ungeftüm im Gange. 5 voß«- 
‚0%. Ulpian -über -Demofth. p. 189 
Sagt, dals die darugor auch @ößoı hie- 
‚fsen und gemalt wurden: eößag &Xov- 


reg. Se. 0ößog. 


\Zoßiw, &, f yow, ich bewege, möd« Ey 


„unA» Ariltoph. Vefp. 1523. ich fcheu- 
che, jage auf, fort, Av 34. goßsin ryv 


w- 


növiv, den Staub abfireichen,' Xenoph. 


coßyısvov wobg döSav Eraips incitarus 
‚ad gloriam, von Ehrbegierde hingerif- 
fen. opSaAuos woßeijevog mau megıhepd- 
K5vog nal mavındv BAsrwy, mobilis. ocu- 


lus, fiets herumfliegendes ‚Auge. ßa- 


dıora Modpdv nal wesoßymivov, eim 
fchneller, heftiger Gang, vorz. eines 


Stolzen. 2) Neutr. ooßeiv vom heftigen 
oder fiolzen Gange «eines Hoffärtigen 
oder Vornelmen, ©“ zig ayopas woßsi 


‚ Demofth. p. 565. voBoüvres zu oxAw 
Sopubögwv Plutarch, aößsı &s "Apyos geh 


eilig nach Argos, Luciani 2 p, 8% 


Equ. 5, 5. yoanıov’ eamiyurov mai c8- 


davon ooBapdg ein Menfch der im gehn 


fich brüftet; fo nennt Xenoph. Pg 

17 auch ein Paradepferd ooßagov; auch 
' ooßapev erog Arilioph. Ach. 673; da- 

her k 

prächtig im Anzuge und andern Auf- 

wande, auch von Kleidern, Schmuck, 

Zierrathen, Ausdrucke, Beh 


EiBy. 4, (eoßiw) ‚der Piondefahmaih- 


womit-das Pferd die Fliegen Ve 


u.Io, 


olz, hoffärtig,ı verfchwenderifch, 


8) der daraus gemachte Bufch (er’fia) 


auf dem Helme: Suid. und Glof. St. 


‚Zößyris, 4, (ooßiw) das fcheuchen, 
‚beunrubigen: Bewegung, gelchwin- 


der oder ltolzer Gang: dı vspl rag oxslag 


‚ecß4rsıg Unruhe und Gelchäftigkeit, 


‘Plutar, 7 p. 153. Sa 
XsBosg,ö,f.v.a. sarvoos. S. eoßy. 


Zöoynog 6, auchooyxos, fonchus, eicerbi- 


» bita fr. laiteron eine diltelartige Pflan- 


ze, Diofeor.' 2, 159 Theophr. h. pl. 6, 


'4. Sonchus oleraceus Linnaei. was ihr 


‚ähnlich coy#wöyg, 6, %« RN 
ZoroPa'S5. voücha. 
Zokoınia, 9, [. va. —xıoude, Lüucıan. 


—xi2w, fi icw, ich begeheFehler wi- . 
der die Regeln der Sprache des guten 


Sprechens, ich rede eine fehlerhafte 
Mundart, wie die Zökomo; hernach 
überhaupt einen Fehler wider die Re- 


geln der guten Lebensart, Sitten, des‘ 


Anftandes „ Schicklichen ‚im- Leben, 
Sitten, Worten, Gebärden machen: 
davon —»ıcpdg, ö, ein Fehler wi- 


a 


der die Regelu, imSprechen, Handeln, 


im Geftas, Tanzen u [(. w. —uıorys 


oü, 6, der immer Fehler im Sprechen. 


macht. — xös, ö, 9, man leitet die er- 
fie Bedeutung von den Einwolnern 


der Stadt Zoias tin Cilicien ab, die 


“ an" u er 
Br ce Ye ’ 1 


en zoAor 
j 








2 * 


| 
h 


\ 


Be !% 


EEE TEE WR 


4 y 


ai : 
. im Cyprus genannt: das erliere von 


} 


EN. 


en Tin um a 1a ne a 
de 


y 
| 


4 nach Laert. 1, 5rden Dialekt ihrer Miut- 
- terfiadt Athen verdarben, und fshlächt 
Sprachen; daher heifst es in der [pä- 
“ "teru Bed. ein Menfch der eine feh- 
- lerhafte Mundart fpricht; auch der im 


Sprechen einzelne Fehler macht, wie 
02, B. Eavroüs fatt oDag aursög. In der: 


 ältefien Bedentung wird es von Perlo- 
nen und Sachen gelagt, und bezeich- 

net das auffallende, auszeichnende, 
das widerliche in Sitten nd Berragen. 


80 ferzt,Plut. .amsıpönadog nal aödoınag, 
.. Arifiot. vakanwvsg za adkoıno., Xenoph. 


Gohomdregog röv roöwov. Man kanı es 
. mit dem lat. ineptus, ab/urdus, inful- 


fus, rufticus an verfchiedenen Stellen, _ 


vergleichen, und abgefchmackt, bald, 
auffallend, übertrieben, oder widrig, 
“-bäurilch überfetzen ; fo wie Cicero ad 
. Attic. 14 Urosöicızov durch abfurdum 
‚giebt. Pint.’Q. S. 1, 2 verb. scyär: 
rspirry mar anoAovdia madnv UrogoAdı- 

, nöreoog j 
YEoloınobavys,ö,i, (Daivona) was 
. den Schein von einem Soloecismus hat. 
—oırUümog, 6, erklärt Helychius. 


) d. avdgorrumog, und zugleich als eine 


"Art von Kupfer von der Sradı Zora 


Furrw und 


3 


‚ehes gelchmiedet wird; vorz. ein ei- 
ferner Difeus, womit man [pielte, den 
einige aber davon duroh die kugelrun- 


3, 1364 nennt ihn rund, Be 
Eoubdg, 9, dv, [chwammicht, locker, 
weich, leer: der Kürbis #595 Plinii 
20, 3 heilst jetzt dafelbit erdyyos nach 


d. Handfchr, davon — Dörys,yro 


‚das. fchwammiclhte, lockre, weiche 
Wolen, zw. —Düdys, so, 6,%, etwäs 
fchwammicht, locker, weich, Hefych. 

Zbouaı, oda, (caw, biw, du, ai9w, 
esöw ich bewege heftig, fchnell) fich 


heftig, fclinellbewegen, gehn; laufen, 


” 


Biehen, davon gehn, ao, ealcds, 


eovadw, geh, geht, er gehe; woüra: er. 


‚geht, läuft, ooioo, geh, Jauf: eowuy, 
‚ach ging, lief; davon ariossva, So 
, Höhe, fo wie gory herunter, Democri- 
zus, Ariliot, de Coelo 4, 7. 
Ebdos, comır. eüs, davon uw, zülw, ge- 
rettet, glücklich, unverfchrt. 
Edog, contr, avts, aoü, ö, Bowegung, 
5 eisuai. 3 “ 
Eophhhyvsd, (eopdg) Spottnnme der 
ten Leute, wie onpodainwv, wopd- 
wiyure; und dergl, welslie Hefych. 
Paufanias Eufiachii Il. 23 p. 1289. 15 
Photius und Galeni Glof. Praefat. aus 
Ariliophanis Aaıraksıg anführen. 
ivw, [, via. evvayw walırlch, BR. ow« 


Eopiv 
(um, Holyol. 23 
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.EdAos,ö, eine Mafle von Eilen, wel- 


de Geltalt unterfcheiden, Apoll. rhod, 


@60c, ooüg, ö, die Bewegtng in dio’ 


ZOBIA 


Zopydbv, fi. awoydiv, Hefyeh. 
SopoBAsdapos, f. L. ft. voßagoBA. wie 
felhon Steph. erinnert hat. -odai- 
Kwv, 0v05,,0, (mopsg, daisumv) sin komi- 
fches Wort, fi. ein Greis, der auf der 
Grube geht; Plutar. 6 p, 4k —ory- 
Y95s d,. (mayw) der den Sarg macht, 
zufammenfügt, Arifioph. —örAyx- 
705, 6, 4, und oogoriyS, 6,4, komilch 
f.:v. a. eopodaiswv, ein Greils, Euftäth. 
Odyff. 2 p. 1431. 43. AR 
Eoopög, H, der Sarg, auch ein Gefäfs 
die Kuochen zu fammlen mnd anfzu- 
bewahren, Il. 23, 91. 2) ein alter Mann 
oder Frau, Ariltoph. Velp. 1365. Athe- 
naei I}. he 
Eogwvig,idog, 4, eine alte Tanne, He 
[ych. welcher auch owpwvig hat, wahr 
[cheinlich ft, axswvi;, w. m. n. 
Eds, 04, av, tuus, tun, luum, von ei, 
dein. . 
Zoüßos, nicht Yoiyog, , eine Antilo- 
enart bey ÖOppian. Cyan. 2, 382. wo 
hie Handichr. caßog u. eotßAas haben. 
Zovdapıov, rd, das lat, fudarium, 
Nouxrivos, von Juccinum Berultein g*- 
macht? Artemidori 3, 5.» 
ouvıaparog,ö,%, mocsdüv, den man 
zu Sunium verehrt, agaoacı, Arilioph. 
Equ. 569. wogegen die Vögel Av.868 
ihn unter dem Namen GoUsispnnoganru- 


„ 


2.8 


“. 


fen, | 

Zoüc$ar, [chnell, heftig gehn. $. eöo- 
aa; davon 

Zoücıg, 4, concitalus curfus, [chnelle 
Bewegung. 

Zovsivog, ivy, ıvov, von Lilien gemacht; 
von 

Xoücov, ro, die Lilie, Diofcor. I, 52. 

2oieQa, u. odisba, Cosmus. Indicopl. 
2p. 182, Vögel die ım indifchen Oze- 
an den Schiffern das nalıe Land ver- 
kündigen. c 

Eoödw, .v.n.oiw, als lakonifch giebt 
Euftath. an. 

Zobix, %, Weisheit; die ältefte Bedenut, 
umfalste blos körperliche Gefchicklich- 
keit, wie Hom. Il. 15, 412. vom Zim- 
mermänne lagt 35 da rs marysıgu dj 
eodiyg: dann Diehen zunäshlt wohl die 
für Hexen u, Zauberer gehaltenen Men- 
[chen #oboi nnd eoPai, wie bey Eur. 
Medea: hierauf, die im gemeinen Le- 
ben oder Staatsgefchäften erlahrnen u, 
klugen, wie die fogenannten ‚heben 
Woifen, idw, f, tew, (eobis) weile- 
klug machen: lehren, unterrichten: 
daher vaurı&liyg nal vyav asmohınaivag, 
Hefiodi say, 649. erfahren, kündig, [, 
v. a, "srsganivog vers 660. Daher im 
medio klug - veorlländig - weife han- 
deln oder essen mit dem aocul, et- 
was klug- verfländig- künfllish- finn- 
reich machen - verfertigen oder erlin- 
nen, auch bey lHerodian, täufchen, 


1.1 5 


zOmIE 


berücken: überh. wie ein Sophift od... 
«Blig - hinterlifiüig handelu und [pre- 
chen, Ariftoph Equ. 718. 


Eö0ıona, rd, weiler, kluger Gedanke 
oder Erfindung, Pindari Ol. 13, 24. 
wi in aulbıama ‚ro0H yyoupsvcı :g ruvde 
rain Y5Dov üpısav,Povov Bür- Hec. 

\ 258 quam pruentiäe Speciem fecuti? 
Alles ‚klug, fein oder liftig ausgelon- 
‚nene; z. B. die ausgeluchten ee 
tungen der Speile nennt Xen. Hier, 
‘I, 23 eobismara: vorz. verfängliche 
Tragen, Reden oder hinterliffige Deu- 
tungen der’ Sophiften : Truglfchlufs ; 
davon —ı0parıas, 6, Nicet: Annal. 
29, 1. ein Sophift: w —ıcpnarındz, 

"4 dv, zum Sophilma gehörig, [ophis- 
matifch, fophiftifeh. — La karıov, 7. 


dimin, v. 00D1oma.. — 101406, 6 lifüge. 
zweif. : 


‚oder erzwungene ‘Deutung, 
- —ıarsia, n, das handeln-reden-firei- 


tem und difputiren, wie ein Sophifi ;- 


Kunfk, Verfehlagenheit , Knifle eines 
Sophilten; von =iorsvUw, (soQıoras) 
ich handle, .lehre, rede wie ein S0- 
phifi: activ. ich künfile, ‚ziere, Ichmü- 
cke wie ei Sophill. EEE eiov ‚ro, 
LehroxteinesSophiften, Clemens p. IL. 
10725, 00, 6, (ooDilorsas) die ältefie 
Bedeut. ift L v.a. 60085, weile, ge- 
lehrt, ertahren: fo nennt Herodot. 
. die Beben“; ‚Weilen immer sobioric. 
-Sfäterhin befonders ein Lehrer der Be- 
redfamkeit und Philofophie, 
Hoor. gegen Soph.erklärt raösyeıy Erı- 
xıoäy u, 9. 429 ryv woliay dıdderwv. 
In dielem doppelten Sinne hielsen Vor- 
zugsweile Gorgias, Thralymachus, Pro- 
ragoras, Prodicus, Hippias Sophi- 
fien, welche, wie Cic. or.:3, 16 be- 
merkt, dicendi faciendique, fapientiam 
verband, d.i. Beredfamkejt und Mo- 
zal oder Politik lehrten ; dalı. fder Red- 
ner felblt,, in fo fern’ er belehrt, Ifocr. 
paneg..ı u: 23. Thucya. 3,38. 'VVegen 


der Prahlerey und Auffchneiderey” je- 


ner Söphilien (m. f. z. B. Cic. Brut. 
8, 2. Or. 3,32. 3 u. 7) wurde der Na- 
me in der Sökratifchen Schule, und 
vorzüglich durch 
'yerächtlich, und hiefs dann \Vortfpie- 
ler, Auffchneider, Prahler. \ 


Zopıorıaw ‚&, wie ein Sophift fpre- 


‚chen, im Reden oder Schreiben kün- 
ktelu, Plutar. —ıorınd5, 3, öv, Adv. 
‚eobiorinüg,. lophilüifch ; 


fig im difputiren. —ıoroRavsw, & 

(paiva) in die Spphilten.u, ihre Weis- 
heit vernarrt feyn. — io reia, 4, fem. 
von ooßigrys oder ooßıarye. 


Zopoösrıs, 4 WVeisheitsgeberin, zw. | 


—H8wE05, 5, H Büpor) W eisheitsge-. 
‘ber; zw. —övoog, contr. coßdvoug, 5; 
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wie &8 


Platons Gefpräthe ‘ 


allo' gekün-' 
ftelt, geziert oder verfänglich, ‚argli-. 


Fer Rn, a 
zNA0AN © 


DR , weifen Sinnes, Lueiani Rhetor.—. 


omoısw, w, f. 40w, weile machen, zw. 
davon —oroiymıc, % Unterricht in 


der Weisheit, zweif. —Hr01d%, 6 
weile machend ‚ zweif. 
‘Eobös, 9, 00, Adv. on, ofchickt, i 


geübt: klug, vorfichtig; verlchmitzet; 


‚auch you Zauberh und Hexen: ‚ge- x 
‘8. in coDia, Hieraus aft- 


APRERh: Tape 
as lat. fapus,ıfapio gemacht: fa . 
für fapiens ili fe Re ne/ap fe 
den Grammiat. übrig: Salmafı Exere 
p. 1285. So drig, fapa ‚ fapor. 34 
Zopow, &, f: v. a. vobidw, LxX. % ur 
Low, Hr odonaı. 2) f, Yıße av ode auge 
aus Il. 9, 393. 


Eowvaurys, ov, 6, BERN Ret- 


ter der Schiffer,. Name eines Hafen, 
aus Schol. Apollonii 2, 


Zradilw, (oraW) ich reifse, ziche ab, X. 


Herodot. 5, 22, 


Zmadıd, ınos, 9, (oraw) Aa r 
Zweig, Nicand. Alex. 528. vorzügl.der 
"Palme mitder Frucht; dav. fpadiceusv. 
der Farbe deflfelben. 2) ein mufik. In- 





firument wie die Leyer, Nicomachi 
p-8 —douif lo, (araddıv) [; va. raw, 
erapard reisen, zerren, Dionyf. de 


" Compof. 14, davon —dbvian oT 


und oradosvıonis, 6,’ gleichbedeutend 


nalöv oradovionarg ‚ Meleager no. 77. _ 


f. v. a. or&gayuoi, bey Dionyf. de yi 


Demofth. 40. yxwv sradsvione: wenn - 


das Gehör durch zaähe, Töne zerrillen 
beleidiget wird. 


Iradn ER (el): Jpado, Ar ven 
‚fchnittene; man finder erodwvos und 


orabovrog, Plutar. Demetr. 25, 2) » Ve 


a. aracka, ruptura, Zerreifsung, P- 


pocr, Konvullion, Nicandri Alex, En. 
Zralw,farw, Kva.oraw, zw. ‚He- 


fych. hat onalw für onidw aus. der 


Mundart der Achäar: auch avacmasın 
für avarapärın, ZW. 

Iragaian, dl. v2 RT; fehr- 
zweif. —3aAıov, rd, dim, v. orady, 
No.-6. ‚Martialis 13 Epigr. 27 fpathu- 
la caryotarum, wo ‚aber ‘Salmafıus 
Exereit. p. 764 fpalathion von raAa$y 


‚abgeleitet Jefen "wollte. S. ararakıov. di 


‘ 


— dapioroı,o, (ev. a, Sepiargov, ein 


weiblicher Schleyer vor be Gelicht 5 


zu halten; [ehr zweif: —8aw, 8% 
4aw, ich fchlage das Gewebe mit der 
or49y,. und mache es lo dicht 2) 


>» 


‚[chlemmen , praffen, viel und übermä- 


» 
_ 


[sig ellen. omadyesız Üg A reis Tag Yse ' 


eas, wirft des Tages zwey oder drey- 
mal dich voll effen. Lucian. Luctu 


17. 3) da raür’ drmadaro raura bey.De- \ 


mofih. wie lat. texere, fuere, inkami- 


niren, einfädeln, ‘bey Philofir. Icon. 


2, : 17 ra Ovr& Spurördt, eradägı Gar 


rejavöureg. hat es eine zweif. eut. 
mayra ra ray ia Guynexupeung 


% 


’ 


u UT P 5 
ER Fr oJ 


x „7 ET A oH 


mal anpirwce Digsrau za awadarcı Plut. 
—  Swerliit.7. 

 Er+Su,., Aus Hefychins in orada- 
sry erhellet, dafs man Gch beym alten 
“ sfenkrechten Weberfiuble des era5y 
 mirht des Kammes oder Weberlade 
"U Srsie); bediente. Dies hefiätiget Sene- 
ca Fpilt: 00 tela [ufpenfis ronderibus 
u rectum fiamen extendit- [patha coire co- 
u gweturiet jungi Sonft erk ärt auch He- 
Er Frchiuk “radyrdy yırava, von einem 








7 "gewebt, wie Fefius die funrica recta 
> ur -E ‚, & r — u 
und veglla der Tateiner. S. Index 
SEAN” riet. R Rp. 371 2) die Spatel, et- 
22 Fu 


was tumzurühren. 3) eine Art von 
 Schwerk, 4) ein Infirnment die Pfer- 


u. r 
u 


FREIE 


#4 am Ruder das breite Ende. 6) die 
breiten Ribben, oder auch das Schul- 
“terhlatt. 7) der Stir] der männlichen 
Pläte des Palmbaums. —Suu«c. 7% 
 posviy metaph. f. v. a. ro runvöbeov, 
weil araSy das Gewebe dicht macht. 
> Iyrıc, das Schlagen und dicht 
‚mahhetı des Gewebes mit der erady. 
2) Vrfcehwendung. —Iyrdc, ö, % 
ein Gewebe mit der erady auf dem 
- fenkrechten Weberliuhle gefchlagen u. 
die‘ gemacht Sonft werden auch fei- 
- ne Tücher fiirker gelchrlagen;, zweif. 
— 9:’u, f fsw, ich rühre mit der 
- Spatel ein, 2) araditcraı, ich fälbe 
- mich, trage mit der Spatel Salbe auf, 
Hefvchins. 3) ich fchlage mit dem 
 Scehwerd, era9n, zweit. — Sıvaraı, 
"Dabaı, Schol. Apollonii 4, 175. (.v. 
dd. ayaliviar, w. m. mn. dafür bat He- 
fvch, ora94une Eufiach ad Il. 3. pag. 
| zır, 38 richtiger aradivyc von aroSn, 
 wwelehes die Gehalt der kurzen gera- 
den Hörner bezeichnet, — $ıov, rd, 
“dimin, von srd9y, kleiner Spatel, [pa- 
mul foecillum, - 


- vr’, 


- 


u rn en m 7 ae 
& L, Cr 
- u; 


. 1ERE m »r 
u 


Fa uno zen 
» 


» 
u 


Eraöig, #, die Spatel; 2) ein mit der 


grd6y auf dem lankrechten Weber- 
 finhle gefchlagenes. und gearbeitetes 
er Kleid \ Pollux, 5, owaduric. — 3 40. 
abe, 5, (eradicw) das Schlagen mit dem 
+ Bch te,nw —dDirne, ou, d, olvog 
. "yon der swaöy der Palme gemachter 
+ sder damit bereiterer Wein. — Ho u% 
Ans %, "ine (patel’örmige, umın Son» 
= de, /pe illum -Dboroıbg 
Be 17} Schwerdmarlier 'gladiarius, Glofl. St, 
db vıno», ri. MLiawady rbü Doi- 
Yyırcc aus Nienl Myreplns — 940% A- 
Dog, d, KH mir Vegenförmigen Blättern, 
lofen einig» für erau® bev Tlieophr. 

u pl.1, 16 ms Plinii 16, 10. 
Eraıow, (mriw, araim) ich zucke, rüh- 
ro mich mir gewaltfamen Bewegun- 
gen wie sin fterhender «od, im Sehmier- 
z ze ich werte mich vor Schmars, aus 
|  Ungedult, zaplo, palpito, davon 


’ 
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3 de damit zu Rfiegeln. 5) (. v. a, mar 


3 Ikea)‘ 


ZIIAPAZ 


ı Me ” Pi 2 n \ 
 aoralow, Scheint mit sxaipw verwandt 


zu fevmn 


YEraiaf, auwos, ‘ f.v..a. ARTE} der 


Maulwurf; davon srakania, 4 bey He- 
'fyeh ein. Fehbler- am Auge, weil der 
Maulwurf ‚blind feyn foll, 8, exa- 
od. — Alm, 6, beym Agathias 3 u, 
Suidas eine Kriegesmalchine, worun- 
ter die Soldaten bey einer Belagerung 

arbeiten, PER KEN! 


"ExravadsdA 006,5; ae Emp. M. 
‚Kleile am fenkreohten “WVeberfiuhle _ 


5, ı0ı wenig Gelchwilier habend. 
—vavdgpia, 9, (avyp) Mangel an Män- 
nern oder Menfchen; von‘ 


Zravy, 9, oder oravia, Mangel, "We- 


nigkeit.-— vıarız, felten. . —vidw, 
wenig, felten feyn: wenig haben, 
Mangel leiden ; mit dem dat Strabo. 
— yı05, ia, 1m, Adv.oraviws, S.'oravög, 
davon —vroryg 4 [v.a. orasıg, 


Zravısy, ws, 9, Dürftigkeit, Armuth, 


Seltenheit/”$. aravus. —vıardg, 4,09, 
(oravZw) pall. woran. man Mangel 
hat, felten i act. Mangel habend, dürf-, 
tig. oxaviory vaprüv, Sttabo 15 p. 
1057°°+- vorapria, , Seltenheit u. 
Mavgel d. Früchte, Miod.Sie, —voru- 
ywv, wvös, ö, mit dünnem Barte, Galen, 


Eravdg, [.v.a. d. abgeleitete eravıo, 


Mangel habend, dürftig, arm; ge 
wöhnlich lelten, dünn,: wenig, wie 
parcus., So oravs, Dürftirkeit, Ar 
muth, Seltenheit. If vielleichr mit 
Yravia.ı yzraviw einerley, —vocıria, 
%, Mangel an Getraide u Fonrage: von 
 -vöcıros, 6,9%, Mangel an Getraide u. 
Fourage leidend, —vörsnvog, 6, % 


der wenig Kinder hat, Sext. Emp. — 


vooveog, 5,9 (oup&) mit dünnem 
Schwanz, (ehr zweif, —vißvXdog 
‘ö % (OvAdoy) mir wenig Blättern. — 
vıdpos 6. Y, (Üdap, awavıny) von oder 


‘mit wenig Waller, 
Zraf, oranog, 6, 4, ein Hund be 


den 
Perlern, Herodor. ı. 110. Juftini.ı, 4. 


Erapayna, rd, (orapderw) ein abge 


riffenes Stück, xoAorroü Bruchlitck ei- 
nes Kololles Philolir. Soph, 2, ı0, r. 
Lv. a. owagaryuis. davon —paypas 
eädng, 806, 9, H, noavyal om, Plutar, 
6 p. 494 werden erklärt d. d. folgd. 
emynara nal orasuara mul, ge- 
waltfarwmes Schreven, womit man fich 
etwas ım Leibe zerfprengen katin, 
— oa yıdc, d. dasZerreillen, Zerzanl- 
fen, Zerlleifehen sy dav, —payuudyg, 
vor, dını Fe Va orasaymarwöyc, zw, 
— olanurnc 00, 6, der zerzanlset- zer. 
reist, werlleilehe, zw. —pafır, », 
lv. a. ewagaynlı = paerrw, Trapar- 
vw, f. Zw, iaraw, awaiw, Eraipi, eraom) 
ich rerre, reifse, zupfe, zerteiläe, zar« 
Neilch», zerrupfo, vorzüglich von Hun- 
don und andern reilsenden Thieren, 


ZTIAPTA 


Erapyavan, und —yavido, f. iow, 
(sraoyavoy) einwindeln, einwickeln, 
— yavıov, rd, dimin. v.oraoyavov! ei- 
ne Pflanze, «Diofcor. 4, 21, Plin 25, 
9. welche man für Bovroaos Theophr. 
h. pl. 4,8 Sparganium Linnaei hält. 
— yayınrn5, 00, 6 Wickel- oder 
Windeikind, Hom..hymu. 2, 390% wie 
eieadwöryg gemacht. —-yavov, rd, 
Windel; 
bey Ariliöph. Ach. 431. $. ersioa; da» 
von —yavow, ich wickle ein, vor- 
zügl. das Kind in Wiırdeln;: davon 
— yaywza, rö,.das eingewickelte; 
f. v. a. drapyavov. —yavwaıs, % 
das Einwickeln, VVindeln des Kindes, 
Bey Diofcor. 2, 129 und 3, 4L ift ya 

erüy omapyavwsıg vielmehr, wie .an- 
dre. Ausg. haben, owapywsız das $tro- 
tzen der vollen Brüfte. -yaw, ü,f.yow, 
zum Platzen voll feyn, firotzen ; 2) voll 
Begierde, Wollufi feyn, ungeduldig- 
mutlıwillig- zornig- wild- geil- wol- 
löltig feyn. Die Hauptibedeutung if 
von eripyw, omsoexw, incitatio, allo in- 
citata ubera, incitarı libidine, ira, daher 


auch corapyav von der zum Gebären | 


bereiten Erde- wie öpyav gebraucht 
wird, wie inciens. Bey Homer ift ov- 


Sara soDapayiovro |. v. a. iorapywv, 


fo dafs man glauben follte, von cDa- 
gayis, orapayan komme orapyaw, von 
Zrxapy% %, die Begierde, Leidenfchaft, 
Zorn, Helych. $. oxopy3. 
Zrapyw, [.v.a. orapyavau, Hymn, 
Appl. 121. orapfau &v Pagsi Asuuu. 


$. in ersipa. MHelych. hat auch arse- | 


yavııra orapagat, 


= yucıs, 45 8 
erapyavwdız. 


) 


EZrapilw, [fo viel als goraeilw und 


oratow. : 
Zrapvorökıog, 6, A, dereinzelnegraue 
Hasre hat,. volı4, orapvös; andere 


Schreiben orapreröluos, Pollux 4, 133. 


‘134. Helych. 2 
Drapvdg,y,ov,(lv,a, omaviog,lelten,rar, 
„dünn. Aelchyl. Ag. 567. Helych. hat 
auch crapuisı, evdalarrıaı rerpal. ‚von 
exsiow, eigentlich zerfireut, einzeln, 
folten. Bo 


Erapry, #, ein Seil, Strick von Spar- 


tum; 2)[. v.a. oraday, die Schmitze 
der Zimmerleute und S$Senkbley der 
Maurer, Hefych. davon das Sprich- 
wort bey Balilius T. 1 p. 494. rdv 
Mey ori oragrav ways —rivy 4 
f. v. a.,orsory, 
43: '—rıyog, ivy, ıvov, von Spartum 
gemacht. —riov, re, ein. kleiner 
Strick von Spartum; 2) in, dem VVa- 
gebaiken der Mittelpunkt, woran die 
Wags aufgehängt wird, Jar. agina, 
Ariliot. Mechan. Ariftoph. Pac. 1247. 
oraprioıs yerauauny mAdgrıyya mposdeg 
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auch überhaupt  L.umpen, ' 


Aeliani .h!. a. I2, » 


ZIIATI 


Erä&orov, rd, [partum, eine in Spanien 
noch jetzt Efparto genannte Pflanze, 
(Siipa tenacif/ima Linn.) zu ‚Stricken 
und Seilen gelchickt; 2) ein aus'Spar- 
tum geflochtenes Seil, Strick, 
an. 4, 7,15 ,davon -roriöno, 
% (rw) der aus -Spartum Seile, 
Stricke Niechn —roroiıog, 6, 
(orig). mit zerfirenten (eraprög) 
gratien Haaren. 5, orapyomol, Tr. 
mwAng, 6, (rwisw) der Stricke und 
Flechtwerk aus Spartum verkauft, 


[4 


 Eraprog, 40V, (omeipw) geläet: metaph. i 


 gezeugt: zerfireus —r0P5p05, 6, 4 
-(P£pw)'Spartum tiagend, ERRN 
Zracıs, 9% (erw) dasZiehen, Zucken, 
Spannen: die Verzuckung, Spannung, 
race, vd, (omaw) das Gezogene: der 

gezuckte, blofse Degen, Plutar, Otho 
17. die gewaltflame Bewegung, z.B. des 
‚Meeres; die Verzerrung, z. B. des Kör« 


x 


pers, Zuckung, Spannung. — marıoy, 


ri, dim. von omaona, —Marndyg, Es 
ö, 4, den Zuckungen oder Spannungen 
ähnlich mit Z. oder $, verbunden: Z. 
oder Sp. verurfachend. — ads, 6, I. v. 
a. gragıs: [.v.a. oracua, das Ziehn, Zu- 
cken: Zuckung, Spannung, auch fenti. 
g0 des mönnl. Gliedes, Arifioph. davon 
= 1uwöyg, 205, 0,9% [. v.a. araguarWdys. 
Ziraarındg, 4 09, ziehend, anziehend. 
Zrarayyosı 6, oder amarayos tu. oma. 
rayyas 4, eine Art von Meerigel,'Ari- 
fiot..h. a, 4, 5 wo arararyiwav fieht, 
aber vieleHandfchr. haben orarayyav, 
wie Helych. orarayyaı, 6: peryakoı 
 £X1vor 01 Sakaccıoız und diefe Schreib-. 
art beftätigen die Stellen bey Athenäus 
3.p. 91. Bey Pollux 6, 43.47. lieht va- 
Taryyag Exivav ri &tö0g, wo die Handfchr. . 
rzarrayag häben. Ilefyelu hat davon 
de W. orarayyıidsn, Tapkcası).. —ra- 
law, ü,f.yew, S. d. folgd. —raxy, 
5, Schwelgerey im Ellen und Trin- 
ken, Luxus; davon orararay [chwel- 
gen: im. Epigr. Analeet. 3 p. 69 n0.1. 
erklärt Suidas or. durch te0P4, Nah- 
zung) —raiyaa, rd, Schwelgerey. 
— ralıov, vd, eine Art von: Arm- 
band, Plinii 13, 25 wo andre orada- 


flechte, in Clementis Canon. $. Sal- 
mafıi Exereit. p. 764. —raAog 6, % 
fchwelgerifch, Aufwand machend, 
Eufeb. Pra&p, 6, IQ. s—rsıog, 8a, 
sry, (omaros) ledern, Hefych. ri 
Lw, (oraros) bey Helych. aus einem 
Komiker, an der Haut oder den Brü- 
fien ziehn. —riAy, 5, dünner Stuhl- 
gang vom Durchfalle. bey Arilftoph, 
"Pac, 48 überh. Menfchenkoth; .(von - 
rios, rı$kaw) wo der Scholialt be- 


‚merkt, dufs andre es für Lederfehni- 


'ize) brauchen, ‚von orarog, Leder. 


B>; i ! 


2 x 14 e 
ı > | x 3 f 


.Y 


Aıov. lefen: auch eine: Art von Haar- 


zZ 








ER 2 ‚SZEBATE 


ss zarmundwWariiedg. 
Efariiov 06, d» #, (oupa), Dreck- 
= fehwanz, Dreckfteifs. Hefych. eigent- 
lich der fich den Steifs bekackt. 
"E#arsg, md, boeotilch, Fell, Leder, 
or ‚davon eraröw f. v. a. narruw und v:o- 
2 0 grarwrog Athenae.' 14, 4. davon ora- 
weg ledern... . ı ;; | 
ı Eraw, ö,f.dow, ziehn, ausziehn; zer- 
 & ren, zaufen; faugen; Zuckungen ma- 
> chen, davon eraruödg Zuckung; ver- 
0 zeukenrd anfAog Somass Psuywv Plutar. 
_ Arat, 33. davon owaoym. 
Ersiiw.if deflen im Praef. orsvöw, 
" =» macht ersicw, dorsıca u. [. w. 
Fr Ersie u. reis. . Eropar. i 
 2Ereipa oder creica, 9, das lat. fpira, 
- ein gewrndener, zulammengewickel- 
ter oder geflochtener überh. ein zufam- 
men geprefster Körpers oder ein um 
‚einen andern gewickelter - gewunde- 
ner- gelvgter Körper, daher die gemei- 
% ne Bedeut. VYindung, gewundene 
"+ Schneckenlinie, Seil, Strick, im Hol. 
"ze einTheil, wo die Holzfalern [chne- 
ckenförmig in einander gewunden 
= find: Theophr. h. pl. 5, 3. ersipaı 
.- Bosis Theocr. 22 die um die Fauft ge- 
 swundenen oder geflochtenen caefius 
der Taufiringer von’ Ochfenleder ge- 


’ 

ur 
u 
er 


Pe 


macht. rreiga rgıy@v Haarflechte, Pol- 
- Jux 2, 9r. 4, 149. Endlich auch eine 
gerie Anzahl von Soldaten eigentl. 
werbewaffneten, bey Polyb. der 
a0fie Theil der römifrhen Legion, ma- 
‚‚naipulus, daher ormendöv rafaı, nach 
nipnlis Stellen, ordnen. Vorzüglich 

Ä green: eine Art von Tau oder 
Strick, welches man im Sturme ans- 
warf und hinter dem Schiffe [chleppen 
liefs, um damit den fchwankenden 
und fchnellen Gang des Schiffes zu 
en: amd Jılag rs nepking mAdov- 
0 Tag ri, Kal ameioaz rıyäg dminvpesivoug, 
%r ro dihuv dmibiyirdan Tu opus 
+ Plutar, 8 p- 19 vaug apwaysiong Umb 
 vaimarög irikaußavovrar wmeicaug. nal 
“ynvpag. Dalıin gehört die Stelle des 


Pacuvius bey Felius in Spira: quid cefe 


. fatis focii ajicere [peras [partoas? und 
Ifidori Orig. 19, 4 fpirae, funes, qui« 
5 Bus in tempefiatibus utuntur, quos nau= 
tiei fuo modo curcubas vocant, "Noch 
hat Congii Gloffarium in fpera die fol- 
gende Stelle: ligantur.plures fafces et 
untur in aguas retro naves, ut non 
 fionaves eurrant, frectis temonihns, et 
 dicantur fperae , quofi res, quae fociunt 
progreflum, Das Sprichwort 
dwi arsipa exawıov bey MHelych. (in iri- 
ersipov) gehört auch hieher. Daffelbe 
ori awsiosv, rd, und wwiigse, WO. 
von die erliere Form bey Honier eine 
ung, Kleid und Sergel, wio 

. 


A Sal. 
” Die Call“ 46, 5 verbindet es mit cie- 


- ETIEIPO. 


Oagos bedeutet, wahrfch, alfo‘ ein lei- 
nenes, hänfenes öder dünnes wollenes 


“ Sommerkleid, weil Xenoph. Bellen. 


4, 5, 4. Exoured bia di. Gepous amsıpid: 
davon .orsigorwiyg, und ayopa Halısı 
Pollne. 7, 78 der Kleidermarkt. Die 
Form’oxsigog, rd, bey Nicand. Ther, 
832 PeAB&y orsigea die Hüllen - De- 
cken, tunicae, der Bollen. Davon eri= 
pi» ich wickle- winde ein oder zulanı- 
men, ich umwinde, umwickele. Daf- 
[elbe ift arapyavev, rd, Hülle, vorzügl. 
Windel, um die Glieder eines neuge- 


bornen Kindes „zu wiekeln. Vom 


Stammworte gragw, crapyw, davon 
orapgav dtv Dagei Asvxy Hymn. in 
Apoll. 121. f, v.a.. orapyaviw um- ein- 
hüllen.. Daffelbe if auch orepw, Omtie 
gw welches Eiym. M. in oragra rich- 
tig durch :Aiscw, winden, wickeln 


erklärt: daher oraerov, Seil, Tau, exsi-, 
pr, Omsioype, 20, lv. a. Eich, u.8doye | 


ma, Windung, gewundener Körper 
odet Gang, wie der Schlangen und 
WVürmer:-Heiych. orsipamı  raig #Ave 
als ob Ofewe. Von etagw mit der 
Alpiration  oPapw ilt eDaiea, %, jeder 
zufammengewickelter oder eballter 
Körper, wie eine Kugel, globus, glo- 
mus. Von der Form ervow-kommen 
orupig, ervpag und aripados, wovon 
das erfie einen geflochtenen Korb, wie 
fporta, anzeigt:/ dorifch eorveiä, da- 
von ervpixvov, ein dimmnut: hinge- 
gen bedenten orupäs, alpirire pvoag, 
orudados, ePüpadog, arupaövey den run« 
den zulammengedrelitenMift der Schaa- 
fe'und Ziegen: Pollux 5, 91. Auchhat 
Helychius. ercp8uyyia in demfelben: 
Sinne angemerkt, von exöeguy&, wel« 
ches derfelbe durch zulammengefilztes 
oder gekräufeltes Haar erklärt. Auch 
fcheint der runde Knüchfel, c&vptv 
davon. den Namen zu haben, daher es 
Helyeh,d, ve, Osesıa rüv wcdwv erklärt. 
Auch ebiea Icheint urfprünglich eine 
runde Keule oder Hammer bedeutet 
zu haben, 3 


Ersıpaia, %, /pirasa, ein fich winden 


der Strauch, Plin. 21, 9. $. in euyoia, 
9 | ? 


 fpiraea Linn, —pana, 73, dorilch 


kin arsionun —payshrs das, 6, % 
(orsioa, aXI9). nvalala ewsıpaydre 
wenn Nicander Tlier. alle Schlangen, 
die ihren Körper  Jortwinden, gleich» 
fam oarsıpüpeva wihdende u. kriechen« 
de Thiere. — paw, &, (ertigr) ich dre- 
hie, winde oder drehe zulammen : win- 
de. —oydsv Adv, (oveupaw) gewun« 
den, gedreht, 2) nach arslpar;, einer 
Abtheilung der Armee. —pnud, rd, 
das gewundeno: dor gewundene Gang: 
die Windung. —eiov, ri, Dimin, von 


Ersipov, rd, 8. in awsipa, Bedeckmig, 


Kleid, Seegel: davon —goräryg, 


P2 


 ETIEIPOE 


i 
cv,ö,der Kleider, oder alte Kleider ver- 
kaufe: are, OmwÄız RYaoR ; der Markt- 
platz darzu, Pollux,. 

Ersipog, Td, G arsıgm —POUNXOS 
(orsipov EXEW) napniva greıpoixa An« 
thol. zweifelh. Bedeutr —pow, &, 


f. v. a. amapıyavöw zw. 2) l, v. a. ore- 


gaw ZW». SE R . 
Ersipw, f. sp, ich fäe; fireue Saame 
aus, befäe; daker ich zeuge, erzeuge; 

auch ich'zerfireue, breite aus, gebe von 
wir. DAöya Arifiot Poet. c. 13. davon 
Sorapsaısomaoyv. daraus das lat. /pargo, 
von orapw, orsow, Oman. —OWNG 
806, 6, Hs nöpey ouiAAys Nicandrı Alex. 
tunicatum caput, von. gwsipov, aus über 
einander gewundenen Häuten belte- 
hende Bolle. | 
Zresicıs, 4 [V. a. 0movöy, zw. ’ 
Ersriöw, ©, mit den Ableit. $. in oa- 
Aendw. 3 
Zreis$og, 6, und oröiiyE 5. möAsIog, 
ErsviavAcw, omevdsiov, To, OmsNdomoıEw 
find #faliche Lesarten für 'wrovdauigw, 
owovös:ov und armovdorcskw. 
Ersvöow, (orsw, orsiw, 
-Fut.° arsisow; ich gielse. aus, 
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Pen 


° 
davon das 
ver-. 


gielse. 2) ich verrichte die libatio, | 


welches bey Bündniffen und-andern 
feyerlichen Verfprechungen gefchahe; 


daher ersvdoraı rıvi ich mache mit ei- 


nem eiu Bündnifs, [öhne mich mit ilım 
aus: orsvöouar veinog ich endige einen 
alten Zwilt durch Ausföhnung. Eur. 
Med. 1140.08 nal wöoıy adv veinog Eomsic- 
‚Yard mp win 
Ersopaı, 5. in ars. 
Emkoss og. ro, [pecus, Höhle, Gruft. 


2 


- Nicand. rk ER 
.Zrsoydyy, Adv. (orioxw) mit Eile, 
“ Heftigkeit, im 'Zorne. 
Eripua,aroı ro, (oreiow) 
die Frucht? orieuara Siämereyen; me- 
taph. Sohn, Abkömmlinge, Nachkom- 


” 


mspadog,ro,(oreipw) [. v. a. amspua,. 


j x 
der Saame, 


z ‘ h G 
men. —nalvw, (orioua omsouaw) [. - 


vw. a,.oreipw, Saamen auslireuen, von 
fich geben: [äen, zeugen. —pariag 
oınu'g, Saamengurke: dem suvovxiag 
einvos ohne ‚Saamen entgegengefetzt. 
— narılw, den Saamen von lich ge- 
ben, auch f. v. a. arspkaivw. —parı- 
n05, 9 dv, zum Samen gehörig: Asysıv 
— uüög bey Clemens al. erklärt man, 
im vorbeygehn, kurz und gleichfam 
hingeworten. —narıov, rö,. dimin, 
von. orioua. — Kari, idos 9 Disw, 


; Ersoxw f. Zw drückt‘ das lat. 


Saamenader. —warınyds, 6,das Aus 


laffen des Saamens, feminis emiffo. 2) 
orsprariozoi bey Theophr h: pl. 7; 4 
und 5 [cheinen die aus dem Saamen 
.erwachlsnen Pflanzen zu feyn, welche 
hernach weitläuftiger verpflanzt wer- 
den. —pnarokoyew, S. orspmokoyew. 
— karoAdyos, 6,4 L va, amspmoAd- 


% 


ed 
D 2 , / ° 


SHERXN 


Yo uaromiAyg, 5, Samenhänd- 
ler,. Poliux., —paroVayos, 9, %- 
(Oayw) Saamen oder Sämereyen ‚trel- R 
fend, -naropvsw, al va omgp- 
pad. zw. —Karbw, &, belsen, Thev- _ 
phr. c pl. 3,2 = HATWÖHGE 80, 6, % 
faamenartig —Akrrwarg, 9, (ars 
riw) das Saameufetzen oder bringen, 
Athenaei 2p..51. —neiov, rö,l wa. 
omiora, Nicander. — E10 gr Us SREO- 
4105, 65 9, (oriema) den Saamen- die 
Saat betreffend:, vom Saamen. —ao- 
BoX&w,; (BoAy) Saamen werfen, aus- 
fireuen, von lich geben —noyovsam, 
ü, Saamen zeugen, erzeugen, mathen, 
bekommen .—noyövog, 6, 4» Sax. 
men erzeugend, machend, bekom- 
men“ —noAloysw, @, FL. How, 
ich lefe- frelle Saamen,, opys« ‚dox | 
erspuokoyssı, körneıfreflende ; Vögel, 
Hippokr. 2) ich bin ein arsgmoAcyog, 
Schmeichler, Schmarotzer, Sch wätzer,- 
Lanäfiteicher,  Poffenreilser Philoftr. 


ve A. 5,.20: oder ayverys, Philolir. 


Apoll. 5,20. hing:gen peÄsrag amepa« ’ 

roAoyeiıv Sophilt; 1, 22 zulammen liop- 

peln oder flicken: —noAoyia, 9, die 
- Handlung eines otsopaoAdyss, Pollen, 
Schmarotzerey, Plutar. ’ 
05, 9° 0v, von der Art eines arspuo- 
Aoyos, pöflenhaft, fchmaroızerartig. 
Platar. Q.8.,4 1.verb. es init wegieg- " 
vor — moAOYorC, 6, 4, (srägpa Ass 
yw) Menich, ' Vogel, der Saamen- 
körner aufliefet, 2) eine Kıälıen- 
oder Dolenart:. 3) davon ein» ge* 
fchwätziger, gemeiner Aeulch, Pol- 
fenreilser, Klätlcher, . Schmarotzer. 
— uouoA0 6, 9 (viroka)l. vw. a. d. 
vorh. Helychius —porxsw, (eyw 
orioua) Saamen haben oder tragen, 
Theophr. h. pl. 3, 18. zw. —uobo- 


—mokoyın. | 


J 


\ 


eew, ich trage bringe Saamen; von, . 


— uoPop0s, 6, #, (Degw) Saameu, 
oder Frucht tragend - bringeu , ao» 
Ovso, ü,f. y9w, Saamen zeugeit - tra- ' 
gen- hervorbringen, Theophr. — no, 
Guns, 80 6,4, aus dem Saamen er- _ 
zeugt. zw., RT R 


Ersoexvös 3, u, (exioxw) eilig, hafıig \ 


' dringend, hitzig, heftig Hıppocr lagt ' 
6duvy oSslars uaı amegXyM, vocd, GmEpXYN, 
muospös om. Helych., erklärt, es auch 
active d. cripxvorcidg eilig - haltig- hi- 

„tzig- heftig machend. . .. =. 

incito 
ich treibe an, feize in Bewegung aus; 
daher ich treibe fort, mache laufen. 
Med. orsoxojsau, incitor, ich eile, gehe 

- gefehwind. rıyi, ıncıtor ird in aliquem, 
ich werde, bin, wider jemand aufge- 
bracht, ich zürne, Davon orsoyönv 


u. oragyaw. Davon ilt vergo d i. inc 


to, u. expergo, expergifco li, exeito. 


Y) B- 
_ 


Snnran 
ereiakge eigentl. als ‚Activ. f.v. 
a ic 










treibe au, fiolse, letze i in 
ng: "wie aroarsvöw ı. Emiomsl- 
2 2) als Neuttum ich treibe 
ile; 3) ich betreibe eine Sa- 
mir Mühe, firebe, fuche; m. 


ur aber ee 
Ey hen u, fireiten. orei 
5 Sr A ei will himei en zu; 4) Orile 

‚uaxiv, Ayskoviav ich 


. Ardhenäch, fuche, bewerbe mich um 


erf e. 'Exod. 15, 15. Reg. z, 28, 
-2u eben So waragmsudeıv Daniel + 
2 Wenn es von Erw (ira) & z0rw, arm, 
. ’ "wie Aw, 10a, lauun 5 ' Eu, Eon, 


F Sn 2 


‚Dig, bey einer Sache befchäftigt leyn; 

und eym 

Akkuf. eine Sache betreiben, fuchen, 

gi; Ersusrindg,y 9, dv, der eilig ilt, von 

arm,‘ ar 

> io, wovon ariouaı, eriosaı r ariraı, 
 ewsio fi, Eomc egmopat, Eorsodai, Ecreroi, 20 
zoU. 2) 3 darw ich» fage, erzihle, S$. 


® Eraiınn, rd, dimin. d, (lgd. Pollux; 
on -Aatov, lese) Jpelaeum, Jpelunca, 
% Höhle, Gru 
. der Re dür Höhle gehörig, Pau- 
" faniae 'z0, 32. und —Kauwdng, 805, 6, 
N ERERE höhligt. — Auyb, vy. 
yo, ös öhle, [, v. a. oryAawv, 
re Are Jpelumca Eemächt. —Awdy5 
dl va awyAamwöng, [ehr zw. 
ern & "809,6 ö,4,aus edehnt, weit, eben, 
77 ar Suog vedioo Il.’IL, 754 wo andre 
2 ibiog lalen, und esd. rund erklärten, 
5:8 chylus f te eridıoy mynog sbsdlt Kar 
ee ger Bann ords mididey w 
as, Mänpössv, von weiten, 
ferne, mach, dem Etym, M. 
Eri a Fr N 2 kleine Vogel, 
any immt a 
51 Weelaen man Fink überfetzt, Arıltot. 
ak 2 a.8, 3 u. 9, 7. davon eine. Falken- 
art amıdiag, ö, der Finkenfalk oder 
‘r Sperber” heifst, Ariflot, h. a. 8,3 9, 
> 95. iu. eine Maifenart (parus) wrıdiryg, 
B ö, von der Gröfse der Maife, Ariftot, 
ie 4 be 8, 3. heifst. Ueberh. jeder, kleine 
Fir) l, doffen Stimme das Zeitwort' 
EA ausdrückt, welch&s Aratus Diof, 
Ri 2024. vom arivog braucht, wie frigo, 
R Re Timon De 442 01 du 
2 mm era Yhalea wagi bwidaı ragarsüvro, 
2 über, b, kleine Vögel ind. — 
Be. a N Im arıdirm $. in owila, 
\ a ‚davon man ‚orıdaay ableitet, 
x nk inrsiva: bey Arat. 1024. drückt es 
0 die pfeifende oder [charfe Stimme der 
kleinen Vögel aus, 
vıdanaing, ala, av, f, vi a. omıda. 
Maag, aus Plimii 7 2, we jetat tri/pie 





5 " 
Er 
FR 


n, 


543° 2: 


 thami Reh, und Diodori Sie. Ip. 356, 
—dauı, Hs (mrilw) Spanney Plinius 


t mei Tlarpönkoıo' Ias 
127 lich bemü- | 


a eig Ayııya 


etwas. ‚5) l. v..a. ich ‚werde unruhig, 


Evi, kerkommt, fo heilt es thärig, äm- . 


omer heift es mit ı 


: davon orykairys, ö, von! ' 


eine Art, fringilla, 
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überfetzt es dodrans, —Sautaice, alx, 
aiov,. eine Spanne lang. — Sauadyg, 
205, 6: „ I. v. a.d. vorh. Diofcor. 4 


59 
Erılad OR, 20, 6 % voll Elm, 
Felien, Strabo 16 p. 1223 WD ‚es aber 


„ grnkausöng beifsen mn/s: won 


Erıl&g, Yrein ans dem Meere oder am 
Ufer hervorragender Velfen, Klippe. 


2) als Adj. yy erıkaz Theophr. c, pi. 
2,5 hart Plinius,77 c..ı8 ar 
überfetzt, So Hely chius mio — yj 
nepanıny. S. nugmige 


Exikog, oder orikos, 6, der Fleck, Abe 


sillacen m 


E 


Schmutz, Schandfleck ; 2)% arikach. Ve: 


‚a. orıkdg, eine Klippe, Felfen im oder 


am Meere; daher ein vorragender Berg 


auf dem Lända: orıızc Ioovadia; der _ 


‚Berg Parnaflus, Jon MHelychii; vergl. 
Ariltot, de mnndo 3, 3. 


von -Awum, To, der Fleck, Schmintz, 
Lxx. -Awurögn,onleoriöw) billeoxt, 


’ befchmutzt, 
Zrivsagıyss %, oxıud: ud, % orıu dd 
5 eiyyo, orıySapıyog, auch arıySapig, (dog, 


zw l.va —9ug, Hp06 6, Funke; 
was die [prudelude Flamme, Fener.u, 
‚gelchmiedetes : WNetail von fich wisft, 
Jeintilla; davon erıvSapis, incendieria 
avis bey Fefiuß: davon Sy anidw 
ı Nicetas annal. u 7.l.v. #4: Ied.— 
Snoiso f. iaw, ich gebe Funken, arıy- 
IHeag, von mir, —Sygoßoökos, Ör ds 
(Bakkw) u. arivdnoiwommos, 6, Hr. (mise 
xw) Funken werfend gebend. 


Irivag 4; Helych. .v. a arivog, fringil- 


la, ein kleiner Vogel, welcher einer- 
ley mit orıda zu leyn [cheint. Ariltor, 
nennt arisa u. Ariftophanes in den Vö- 
gelu awivog allein. Er ward zu Mark- 
te gebracht und häufig gegellen; da» 
von das diminut. arıvidlor, 
aus amıy dia, dog Spvidapiwv, amivar bey 
Hefych. entltanden zu feyu fcheint. 
Dieler bat auch Sryyes- für arivog aus 
gemerkt, 


Er tivog, ö, eine Steinart die vom Wälfer 


fich , entzündet, Ariltot. Mirab, 4t, 
Theophr. Lap. 24. nach Beckmann ei- 
ne Art von ‚Alaunfchiefer. 


Eriayxvevw, ichverzehre Ba ver- 


Prey Pen Due die Eingeweilde, ewAdy- 
xva des Opfertliors, der Römer vif 
ceratio Aritioph. Av, °084. im Medio 
bey Arrian, Peripl. Erytlir. iswAaygvsv- 

aha Yby ray inpüv Dionyl. Antiq, 1, 
40. 2). amlayxvaiw. ı. (erAayxvivoma 
bey Strabs 3p. 413 5 u.7p: 31. .wv 
a, ich prophrzoye aus den Eingewei- 
den wie die Römifchen aru/picas, ar. 
eifpicen, = yxvihıoy, rd, dimin. v. 

arkayxvov, wovon = yxXvidonau,im 


— Aw, 1, 


(er) ich beilecks, befchmntzez \a-. 


wor«’“ 


DIAAUXNI 


barıne mich, 

Eriayxvındg 9 dv, von den Einge- 
weiden,. dazu gehörig, für d. E. — 
yyyvigs li, h, fl. napdia aus. Schol, 
Soph. —yxvıads, 6, (emiayxvido 
ar das Erbarmen im N. T. 
Eriayxvov, rd, vore.in plur. vi/cera, 
Herz, Lunge, Leber, überh. alles was 
von dem Opferthiere ‚übrig blıeb, 
nachdem die Götter ihren Antheil be- 
kommen hatten: daher fieht omkayxvo, 
für vifceratio, Opferfchmauls oder das 
Verzehren des übrigen, Opferfleifches, 
arAayyvos Ads wagayivaodaı Arilftoph. 
‚Equ. 410. auflerdem werden orkayyxva 
‘„vorz. aber Herz und Leber, Eh 
Sitz der gröfsten und heftglien Lei- 
denfchaften angelehn,, daher sderAay- 
'xvos, daher ra, om. ayavarrsı Ariftoph. 
Ran. 1006 ra. om. norw Seonaiveıv 844 
—yxvorryg, ev, 6, der die Einge- 
wreide betrachtet oder beficht, Plinii 22, 
17u.34,8: —Yyvoonoros dd. i. 
omrhayxvav oxirog, extifpex, der die 
Eingevwreide belchaut. yxvorönog 
6,9, die Eingeweide zerfchneidend, 
Eufiath. ad 'Odyfl. «x p. 50,37. — 
yyvo®ayes, 6 9 das Eingeweide 
ellend, verzehrend, Plutar. Fluv. 
Zrianow, als Neutrum, den Beyfchlaf 
üben „ ÄArifioph. weicher auch daorA. 
u. varacrA. hat. Der Scholiaft. über 


Fiut. 1083 leitet es von #Adzw, dem Ver-, 


wickeln und Ueberlegen der Fülse im 


Beyfchlafe her: die Schreibart wankt 


zwilchen #issiw, omksnlw u. orsnÄö@, 
Henikterh. Arıftophi 403. 

Zriy505 Alche, Nicand. u. Lycophr. 
Eriyv wog, 6, Milz. orAäyss wie lienes 
Milzfucht. 2)L[.v. a. oriyvıov, den Ver- 
band. —vıaw, &, an der Milz leiden, 
milzfüchtig leyn. —vıxdg, 9, dv, zur 
- Milz gehörig: von der Milz: an der 


M. leidend. —vıov, ro, eine Art von, 


Verband oder. Komprelle, ein Stück 


Leinewand von einer gewillen Geftals: - 


angefeuchtet öder mit Artzney .beliri- 
chen um auf die Wunde zu legen: ein 
. Kraut, lonft @omiyvov, Diofcor. 3, 151. 
Plini-95: 5. deräderee 0,8, we) 
mit einem /plenium, einem Verband 
umbunden, zw. —vienog, 6, dimin. 
von ori, Pflafer. —viris, ıöos, 5 
femin. von omAyviryg, 6, von der Milz, 
zur M. gehörig, GAfy. erkyviriz; Milz- 
blutader. — vow, mit einem ‚oriyv od. 
. riyyıov belegen, Chirurg. vet.. Coch. 
— vWd9G, 205, 5, 4, milzartig: Lv. 
eriyvınog. aus Galen. > 
Zroyyapıov, rö, kleiner-Schwamm, 


zw. —yysüs, zw, 0, [.v. a. omoye 


‚yodgeas, Ariltot. —-yyıa, 4, [pongia, 
„der Schwamm. — yyidw, £. isw, ich 
wilche mit dem Schwamme ab, — 


544 
N.T. Lv. a. ich empfinde Mitleiden, er-. 


Zrmodoag, % 
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yylovrö, kleiner Schwamm. —y- 


gewifcht worden ıft, aus Euftath. 
—yyiıcrindg,'h, dv, (oroyyidw) zum 
abwifchen mit dem Schwamme gehö- 
rig, Plato Soph, 14. —yyosıdys, ö 


#4, [chwammartig. —yyodHpas, 6. 
und oroyyonoAvuußyras, 6, derunter- 


taucht (“cAuaß&) und im Meere die 


Schwämme von den Telfen abichnei-' 


det und fammlet, gleichfam. jager. 
—yyokoysw, (Asyw) ich fammle 
Schwämme, zweif. PEN 


Eröyyoc, 6, /pongia, der Schwamm; 


2) srinmor, die Drüfen am Halfe, weil 


fie leicht anfchwellen. —yyoryoys 
"6, wahrlich. f. L. fi. oroyyosgong. — 
yyadysı & 4 f. v. a. areyyosdng. 


liegend, zweif. 


b24 mo & £ w, Gr f. yow, (aroddc) S. ewodöw, 


doch ‘ift diele Form gebräuchlicher: 
werfen, wegwerfen, fortjagen , fchla- 
gen u. dergl. Arifiopb. Av. 1016. — 
dycı\lavoa, % Gafleniegerin, gemei- 
ne Hure, Helych.4Euftaihius. —d:5, 
nf. v.a. arodde. —dıarog, gilvus, |. 
v. a. grödıog, Glofl. bey Salmaf. Exer- 
cit. p. 256. —dıandg, aus aridıv 
grmacht. —dräg, 4 bey Theophr. h. 
pl. 3, 7, ein Baum dem Pflanmenbaum 
ähnlich, wofür in Athenae 2 p. 50. 
‘die Aldina omwöag liefen, -dilo, f. 


Erodsuvyg, © (omoödg, Zum) im Alche | 


icw, (oroeig) ich byate, röfte in der’ 


Alche, 
Arıltoph. Velp. 329. '2) ich bin afch- 
farbigt, zweif. —&ıoy, 70, dimin. ve 
erodös. 0.3. Metallafche, /podium, 
Öfenbruch, von verfchiedenen Metal- 
len, die durch Beyletzung eines Na- 
inen beftimmt werden, wie vom Kup- 
fer, Silber, Golderzt. —d:05, ia, 10w 
(sredds) afchfarbigt, övov arodiyg Simon. 


Plato. ich brenne zu Afche, | 


amsöodssiögg u. reDeds unterlcheidet Ari- 


fiot, und das erfte fcheint gülvus ifa-, 
 bellfarbig, zu feyn. —dıow, Nicetas | 


Annal. 9, 14 v6 Asiyddg al amodoyus- 
voy red Svaod in der Alche- glimmende 
Zorn: von orod:a, wenn es nicht oro- 
‚dovusvovheilsen foll. —diryg, 6, aprog 
fonft eyneudiag,' Afchenbrod.. —dos.- 
846, 6, 3, (81 809, oradig), alchfarbigt.’$S. 
critııs, — SHE XY4Ss 5 L. via nivam 
d°4, bey Euitathius, Dt | 
Alche; 2) Staub; 3) die 
Muallafche font ersiliov, 4) nukinwv, 
ray orodog years, in der Anthol. die 


Becher, Fälser ausleert, — döw,. wie, 


cerodiw (mit dem es (ehr oft verwech- 
felt wird) von orodög Alche, Staub; 
'ich verbrenne, rölle, bratez eigentl. 
in der glühenden Afche, zu Alche 
breunen, xagdanov naiv naı arodwgeu 
Hippoer, p. 667, ı0. 2) ich reibe. keh- 
ze die Alche oder den Sıaub ab; lo 
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fich die Nägel abreiben, wegreiben: 
daher 3) ich Ichlage, arsdouzsvog wpds 
wrong Dikgv napy, mit dem Kopfe an 
ER on gelchlagen, Enrip. daher x«- 
 geamlänes wehineı 769 Avboa, 4) Bey den 
-  Komikern [. v. a. Bıyiw. 5) Bey Ari- 


E N, 
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 gwodeiv, vom frellen. 
ei 0dWäng, ö,19, (arodis) der Afche 
gleich od, ähnlich: voll Afche. 
 EroAäg, adss.H, Fell, Leder:Kleid von 
- Leder, Ariliopb. Av. 934 in denScho- 


- Jen, und Pollux 7,70. Scheint mit 
 fpolium verwandt. S.oroAss, —Aıa, 
Fa, die Wolle von den Fülsen der 
s Schaafe, Hefych, 
, he Erouat, n 
 Erovialonar, lv. a. ersidua, zw. 
Oi ehainöig, L[ 2 a. arovösiakdg: AN. 
 dapyia, 4 d. 1. amevdis apxy-od. 
das Kit des arövdapx az, d.i. ur dıe 
‚away anfängt, Herodori 6. und Phry- 
nichi Apparat. p, 468. - davAsw, ich 
blafe die Fiöte zur arovd4, Arteinidor, 
2, 58. wu falleh ersvraudsiv Acht. 45. 
in erosbriandg, —denadw, ich brauche 
- den #r:visiog, den Verlefufs aus 2 lan- 
gen Sylben beicheud, Cicero Attic, 
7, 2. rodwog Plutar, 10 p. 0669. wel- 
- cher auch p. 661’ und 662 orovdian- 
UT? Pe u Gebrauch des Spondens hat. 
e; Mason auch ersvdssandg in Spondeen 
gemacht, gelungen. —dsionaraiyu- 
705, 6, 4, mit einem Spondeus endi- 
end, Schol. Arilioph. Ran. 243, — 
sioy, awosdiv, ro, Geläls, Becher, 
Schale zur arovd4, Libation, deflen Ge- 
‘fialı man aus Here, Spirital. c. 2r, ab- 
“nelmen kann; von --dslog, ia, &iov, 
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zur award gehörig, bey der omovön ge-- 


bränchlich; daher amovbsiov verlt. ary- 
yeiov. 5. d. wosh. deig er. der Auflcher 


über dis awsvbai: weil man bey der 

 * Libation befondere Melodien durch 
den erosbaviyg blalen liefs, [o kom- 
er dalı, awiväsiov miss, adiyua Pol- 
 Iux%, 73 n. 79. avkoi amovbrianci 4, 81 
wor. erovdsiog wo% ein Verlefufls aus 2 


2 


langen Sylben bellehend, weil man ' 


bey Libationen eine feyerlich langfa- 

{ me Melodie liebte. 2% 
 Erovbn,n. (awirdw) derauf das Opfer- 
sior ausgegofleue Wein, womit cs 
leichlam geweiht ward, od. der nufdas 
© - brennende Opfer ausgegollene Wein, 
auch der beym Gaftmahle den Göttern 
zu Ehren von jeden Becher ausgegofl« 
fene Wein, libatio; 8) der bey loyer- 
lichen Verträgen, Bündnillen, Trio- 
densfchläffen ansgegolfeue Wein; dab. 
orsvbai für das Bündnifs, den Vertrag, 
Friedansfehlufs felbit. Davon ift das 
lat. /pondeo u. fponfio gemacht, wel« 
ches urlpränglich von leyerlichen bürs 

Schneiders griech, VVörterb, Il, Th, 
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gerlichen Vertrigen gebrancht ward, 
—Öduyneoros, Athenaei Ip. 486, [ehr 
zw, vielleicht ugarog. — ycınos, 
(oto,d4) zur Libation tauglich, ge« 
fchickt, Athenaei p. 645. —Öyrng 
ev, 6, fem. emavöhrig, 4, Außag b. Suidas 
wo aber die Anthologie in der ange- 
führten Stelle eroydırıs von amovdiryg 
hat, Analecta 2 p. 166, — dıäas, 4 5 
in omoduas. Sr 

Zrövdıä, ö, bey Hefych. der die Liba« 
tion verrichtet, —dorossonar, [vo 
a. onovöyv oder amovdas orioaa, Oder 
‚orivdsza. 9. in awivöwm. —dchopiw, 
ich bin arsvdobigos. —ds Pöpog, 6, 3, 
der die orwdäg trügt,. der einem an- 
dern ‘den Antrag zur Auslöhnung, 
Waflenftillliand, Frieden überbringt. 
Aefchin, c. Ctefiph: womit Dion. Hal. : 
1, 21 das Jar. fetialis (Liv. 1, 14) 
überletzt. —-dyAy, u. aravdulov, L 
in ebovöviy, ul w. —dvlog, 6, Wir- 
bel oder Gelenke im Hückgrät: 2) der 
Wertel auf die Spindelx 3) der Kopf 
der Artilchockes 4) an der Säule ein 
Theil: Athenaei 5 p. 206 was "man 
den Reif od. Stab uennt: an den Pilan« 
zen, was auch Linnee vertieillus nennt, 

Zrooä, A, (orsigw),das Säen: die Saat; 
die Zeugung: das erzeugte, Kind, — 
eröyv, Adv. zerlirent, —paöys,L. 
v.a, oropas, lelır zw. —padındg, 9 
dv, 2üa, zerfireut und aufser Gelell- 
fchatt lebende Thiere: voryuara, die 
zu allen Zeiten und an &lien Orten 
herrfchen: von 

Iropäs, dag, ö, 4, zerfirent, aus einan- 
der oder hin undıher liegend, Aöyo«' 
oropade; Plutar. 7 p. 697. 

ZropyN. vo anapym , ori [va 
orasyy und rd orauyav. 

Zropsüs, Ewg, 0, Oder arogsryc, Ho 
Sych., der Sier, —psuw, (ewig) f.v. 
a. oreiow, zweil, —pyrdg, 4, dv, ge» 
fäet, ausgeltireuer: lubk. 6, Saatzeit, 
Saat, Xen, Hallen. — gımos, d, 9, be 
fäet, zum befien gefchickt, gewöhns 
lich befaer, ya, xagas ra cm, die Saat, 


Eröosc, ö, (areipw) das Säen, die Saatı 
der Saanme, 

Erovdadw, f. acw, (erad4) ich bin 
ernlihalt, ich rede im Ernlle: ich bin 
ämlig, thätig, lalle es mir einen Emft 
feyıi, betreibe ämlig, ıhätig: mir'regl 
ri; bey Dionyf. Aut, 12 p. 2350 im! rı= 
yı zw. ein neutr, hat Tri wie auch 
auch andre neutra im Griech. ein pall, 
als erovdodouai, man fieht auf mich, 
bekümmert lich viel ıım mich, fchätze 
mich vorzüglich ; dawousanäveg, ämlig, 
eilig betrieben, forgtultig bereitet, Xen. 
Cyr, 4, 2. 38. für ehren, fchätzen und 
dalier fuchen haufig bey Lucian, wie 
wegıewoubaim,, 

Am 
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ErovdxıoAoy&w Xenoph. Anab. 1,9 
woooanaAüv rodg Dikoug zamoVönioAoysiro, 
redetemit ihnen von wichtigen, ernlt- 
haften Gelchäften, Im Aktit Symp, 41 
ourog mv du 5 Adryog oürwgs EomoudaioAoyh= 
94, fo nahm diele ernfihafte Unterre- 
dung ein Ende, —daıd uudos, 6, % 
Democratis Sentent. p, 631 Gale der 

‚ ernlihafte Dinge od. im Ernfte redet. — 
d alog,aia, alov, (omovdg) erhfihaft; äm- 
fig, fleilsig ; überh. ein moralilch guter, 
rechtichaffener Manu ; Adv. omovöaiwg, 
ernlihaft, mit Aemüigkeit, Fleifs, Sorg- 

 falt; auf eine gute- braye Art. Der 
Kompar. arovdarörseov, heilst auch ge- 
fchwinder ; eher; auch oroudnuorigws. 
Der Superl., orovöarrara, ganz genau, 
gar [ehr. —daıörygs, 9%, das Welen ei- 
nes omovdaiog, deflen mancherley Be- 


deutungen diefes Wort hat, allo Ernfti- 


haftigkeit, Aemfigkeit, Fleifs, Recht- 
fclraffenheit u. [. w. Diod. Sie. — da p- 
.,xaıpecia,y, das Beweı ben um Magi- 
ftratsliellen, ambitus, Helych. erklärt 


aber orovdapxaugsciaı, [o wie arovdap-, 


xiar in dem Sinne wie orovdapxau 5. 
orordaoxiw. —dapxin, ü, f. yam 
(srovdy, apxy) ich dränge mich zu den 
Magiltratsitellen, u. führe fie immer; 
Synef. Ep. Ioı ray ouyysvav omordap- 
Kouvrwv, sv moAkois idswurys Eipi. Arıliot. 
Polit! 5,75 Syuaywyoüvrss ol arovdap- 
xıöyrig, überh. ich bewerbe mich um 
eine Ehren oder Magiltratsfielle. Dio 
Call. braucht beyde Formen ohne Un- 
terfchied , [o wie auch Gacrovdalw. — 
Sapxns» 6, einer, der lich zu den 
Magittratisftellen drängt und hie führt, 
Xenoph. Symp. 1,4. -dagxia, % 
das Streben. und Zudringen in Magi- 


 firatsliellen, nach Ehrenftellen, am- . 


bitus, Dio Call. u. Plut. Aemil. 38. 
Cat. comp. —dapxıaw, Gl.v. a 
arovdapxew. —dahxlüng, o, bey Ari- 
ftoph. Ach. 595 [. v. a. orovdapxys U. 
eben [fo fteht dafelblt orgarwviöyg, der 
immer als Soldat dient, kurrapxiödng, 
der immer ein lukratives Amt bekleidet, 
u. mavovgyirrapxidaz, der immer Hip- 


parchus und ein Schelm ıli. —dao . 


ka, ro, (omovdalw) eifrig betriebene 
Sache, jede Arbeit und Mühe: ein 


Werk: davon — karıöv, rö, ein di- 


‘min. Photii Codex 150. 153. 155. — 
Saorys, 00, 6, (emordalw) der einem 
wohl will, und von eines Parthie ift, 
Plutar. Artax. 26. Anhänger, Gönner, 
Plutar. Cael. 54. davon —daoriındg, 
9 dv, eifrig, thäatig, ämfg, Arifior 
Rheteor, 1x2 ER 

Zrovdy, % (orvdw) Eifer, Fleils, Thä- 

- tigkeit, Aemfigkeit, Eilfertigkeit, Ge- 
‚Schwindigkeit;Eifer u.Gewogenheit für 
einen, allo auch Partheylichkeit, Ja ryv 

 8ayy Gmoudyv, aus Gewogenheit u, Par- 
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theylichkeit gegen mich, Antiphön. 
786. Ernft, Ernfthaftigkeit; davon u 


Zroudf, wie Adv. wie oxoAy4, oxXoln,‘ 
ernitlich, ernfthaft, eilig; forgfältig, 


ämfig, eifrig; [ehr. 2) mit Mühe, 
kaum. oroudy .d' Hero Aadg und arovöy 
maprsmidoyrss 'sraigou Xwöusyoy näp Ho- 
mer, Bey Galen. örov yap ovös roig Uyı- 
aivoudıv ‚dyuagraveıv aapaÄkg, amoudy y' 
anivduvov av. wors Teig Alavouaı yaypıro, [O 
wird esnoch weniger für Kranke ohne 
Gefahr [eyn, $. raxya. —doyeiosıog 
6, 4% der mit Ernft Spals vermilcht im 
fprechen, oder in ernlihafte Sachen et- 


was lächerliches bringt, Strabo 16, u. 


Diog. L.aert. 9, 17. » I 
Zrvpadia, , orugados, ö, oder, (S. 
in ersigx) Ziegen Öder Schaaflorbeer, 
runder Mift, Nifikugel, Miltpille; die 
erfie Form Pollux 5, 91. zw. davon 
— 09 Wd45, 6, 4, einer Schaaf oder 


Ziegenlörbeer ähnlich. —eg&s, Lv. | 


a. onvoados. 


Zirupdavov, ri, [. va amugadcs, Pol. 


lux 5, 91. an 
ErveSilw, L. v. a. mvdagıZw, Helych. 
„und Ariliophanes Photui. Nah 
Erveidiov, ro, dimin. v. orupi. — pl 
öwvsg, ol, bey Pollux 7, 173. [. v.a. 
arupiösg. — pls, 4 S.in areıoa, davon 
frorta, ein geflochtener Korb eiwas 
darinne zu tragen, od. unter die Pref- 
fe zu fiellen; davon —gixvıov, ro, 
ein Diminuzif. =... 779 
Zraydyv, Adv. (aradw) träufelnd, tro- 
_ pfen weile. 
Zraysrog,ö, Tropfen, A prov. 
-19, 13. —yıov, ro, die Note z oder 
Stiigma ; zw. Pe 
Di x ayıa, ro, (oragw) Tropfen, Flüflig- 
eit. SEN 
Erayoviag, ov, ö,tröpfelnd, tropfen wei- 
fe flielsend, Dioleor. I, 8. vv —yüu 
öv0g,, 9%, (oragw) Tropfen‘; "Timaeus, 
p- 556. ed Gale nennt nach Zinn und 
Bley oraywv, Helych. erklärt das Wort 
durch rd zadapov dıöypsov, reines Eilen. 
Nach Pythagoras bey Diogen. Laert. 
war der Saame oraywv £yneDalov, b. 
Plutarch, Placit. 5, 3-aPpös, Schaum 
ı des kolibarlten Blutes. 
Iradaiog, ala, aiov, gerade, aufrecht 
ftehend: airog or. fantt- ruhig gehen- 
des Lied, Helych. AN 
Eradyv, Adv. (oraw, loryuı) ftelhlend, 
gerade, S. auch eryöyv. —dıarodg, via, 
aicy, was das Maas eines Stadium hat; 
2) xıruv, kaxy , oradıaıog, aradıcia, 9. 
oracıos. So fetzt auch Themilt, or. 23 
 gradıalov dem rAavyryg entgegen, —di- 


ag, 6, Analect. Brunk. 2, 320 riv or 
dv li. aradıdpsnov, WO es aber oradıl - 


heifsen muls. —dıa 005, 6, (vraduä- 
Zw) das mellen nach Stadien. — 1805, 
6, [. v. a. gradısögöpng. Ebeu fo viel ift 


# 
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er in 2 , 
2 2 eradtsuräg Teros Rennpferd, Nicet. An- 
mal. 9, 9. von oradıswm ibid. 9, 12 
eusodiay ein Stadium im Stadio lau- 
E 


> fen, überh. laufen. 


z ” 


 Eradiodpoutw, u f. ysw, ich bin 
“  Wettläuier; von —dpdmos, 6 % 
0 Wettläufer, Wettrenner im Stadinm: 
- Die Form —dpörng, «ou, 6, har Pollux 
“> 3. 146. Pe 2 En 
B Yradsou, röroder sradıng,.(oraw, Ira- 
- pam) eine Weite von 125 Schritten: 
j ‚eciell die Rennbalın, Laufbalın: der 
? 2 ertlauf. RN; y‚ zn . 
E ‚Eradıog, ia, ı0v, nayy aradle, bey Ho- 


mer vswivg, auch allein sv eradıy, ılt 


y 
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eiferey entgegenfetzt; 2)yxırav ara= 
 Beos.liv. a. 6p9osradiag; ferner SugayE 


aradıog dem äkvardwrös entgegengeletzi, - 


der lich nicht durch Gelenke zufam- 

menbiegen läfst, fondern gerade und 

fieif fteht. 3) ro eradıov, die Feftigkeit, 

Unbeweglichkeit 4) [. v.a. zugewo- 

\ gen, Nikander Alex. 402. 
 Eradieudbg, 6, [. va. oradsaapd;, aus 

Ptolem. 6, 7: . 
Eradım, hut, erafe, davon araura, grau- 
bg, Activ. und neutr, ich träulle, 
Jölse: und ich tröpfle, flielse.. Aefchyl. 
"Suppl. 1008 naprunare aralovra, über- 
reite und abfallende Früchte. Helych. 
hat grayoov, Zngpbv, Iepsöv, "anpalov. 

Bey Aeneas Tact. ra, vewpiwv ra ora- 

a Zovra,d. i. baufällige: davon flagnum, 
11.86 Amy. 7 

Eradepds DA, edv, flabilis, fe fiehend, 
tell, aradıpa keoyußgia. wen dieSonne 
gerade über dem “wat und gleich- 
fam fill fiehr; davon arasepav „ua, 
vb aradspdv rüg meryußpiag, der Wit- 

tag, die grölsıe Hitze des Tages. vu- 
Narie rd oradsowrarov, Mitternacht, 
napius in Proaerol,. Ruhnk. ad Ti- 

" macum p. 235. —SIepörus, yros % 

" - Stätigkeit, Beltändigkeit, Gloll. St. 

= dsurög, 4,59, erwärmt: verbrannt, 
Aelchyli Pr. 22. von — Jidw erwär- 
men, (engen, brennen, braten ; Sohal, 
Arlchyli Pr. 22 und Ariltoph, Ach. 
1041. Eeel, 127, 4. It wahrfcheinlich 
mit rayoig, Eyoos Iromdg und aram 
eds, eben Io viel bey Hielyoh. ver- 

 wandı, —Iyp56,,p4, po, I. v. a. ara 

I Bei, zw. —Sypöryc, yros, 9 l.v.a. 
eradupärys, zw. 

Erasuaw, , f. yow, vorzüglich im 
medio, richten, beurtheilen, v. araSıy 
abgeleitet, Luscian, 2) von aradıng, 
wagen, abwägen: [ohätzen.: ermellen: 
vermuthen: ın welchem Sinne Hero- 

; dot. 3, 15 und 7, 214 und 297 oradıe 
cardaı braucht, uw, loradysg) 
ioh nelime oder habe Quartier, Ap- 
pian, 


- 


#* 


ı 


- ein förmliches Getecht, wo man hand- ' 
emein wird, dem-Scharmützel oder . 


.— 


5471: 


z 


. geraihen, Theokr. 25, 194. 
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74914 % amuffis, perpendieulum, re. 


ula, das Richtfcheid der Zirhmer- 
eute, canon, regula, daher xar, 
oradıumy svonsag, du halt recht gedacht, 
2) das 
Senkbley an der Bleywage. 3) vor- 
züglich die Scehruitze, ein Rindfaden 
nt Mülsigem Röthel gefärbt. womit 
die Zimmerleute eine gerade Linie be- 
zeichnen; linea, rubrica; daher :xi, 
nara, modt, magk gradunv, ad amuflım, 
ex amufJı. gerade, nach der Linie. Asu- 
„4 oraduyn, eime weilse Linie oder 


« Schmitze, die nicht färbt und keine 


‚Abwägung, Glofl, St. 


y 


—_— 


Linie zeichnet; fprichwörtlich von 
einem Menfchen, der äch für keine - 
Sache befiimmt, keinen Unterfchied, 
Wahl macht, wie lat. linea alba. 4) 
eine Linie, Strick, womit auf dem 
Theater und [onft die Sitze, der Platz 
abgetheilt und eingefchloffen ward. 
Bey Eur. Jon. 1514 Biov er. ftatı diferi- 
men vitae; doparwv Grafuai, Diodor. 
17, 35 die Balıs, untere Ende, wie 
vmoprasıum. —unaıs, 4, (oraduam) 
= uyrınög, 
ö», zum Wägen gehörig, Euftath, — 
KyrTög, re dudn) gerichtet, gerade 
gemacht (von eraSıy). 2) gewogen: - 
zu wägen: zu mellen, oJ oraduyröv 
Ay9or. unermelsliche Menge, Arria- 
nus Suidae, — mideg, ai. S. araniv. 
— ulidıov, TO, [. v.a. oraduiov, zw. 
— nice, f. iow [. v. a. oraduaw, zw. 
— iov, rö, Dimin. von arasög, Wa- ” 
g% Wagfchale: Gewicht zum Wägen. 
— stars 08, 6, (oraduilw) pündera- 
tor, Wäger, Philox Glofl. — od}. 
ns, 6, (oraduds, ddivar) der die (uar- 
tiere anweilt, Quartiermeifter, Plutar. 
Demetz. 23. — „övÖds, in den Stall, 
in das Quartier. — aow, ich bringe 
in’ den orasudbs; Med. arasionuar, 
eraSusüaas, ich bin dariune, ich woh- 
ne, kehre ein; zw. $. oradıuaw. 
raduög, ö, (iaranaı) im Plur, auch 
orasua, r&, der Ort, wo der Menfoh, 
das Vieh und Sachen tiehu, fich: be- 


* finden, wohnen; alfo der Stall; 2) 


das Quartier für Reifende und Solda- 
ten, man/ıo, R caltra Im perli- 
[chen Reiche hielsen erasusi die Orte, 
wo der König auf leineu,Reilen ein- 
kelirto; darnach machten einige Schritt- 
fteller die Befchreibung des landes; 
op in ee nen: es ein Maals aus, 
viel grölser als waparayıyc der 
Wagebalken, die Wage. Mlloph. 4) 
das Gewicht, was ein Körper wiegt, 
die Schwere. 5) die Thürptollen, 
fon wapasraögı; bey Hamer und 
Theokr. 24, 15 oradus noıda Irpawy 
Start woikıow Dvpdw, Herodor. 1, 
139, — ol os, d, (araduoy dyrw) der 
Wirth, der beherbergt, Polyaeni 7,40, x. 
Mm 2 L 
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Yra9uudys, 5,9% (eraduy) voll Satz 
und Unreinigkeit, unrein, dick, trübe, 
Hippoer. — nur, vo, 4, [va 
oraduog, oder GA, Helych. 

Eralcs, erais, Genit, orards,. ro, attılch 
oras, crariag, auch orsap, 70, Waizen- 
mehl mit Wafler zum Teige einge- 
rlihrt; davon 

Eraıryios ıl. vw. a. d. folgd. Hefych, 
rıvoc, (v9, ivov, Oder araltivog, 6, % 
von Waizenmehl oder WVaizenteige, 
—rirygs, sv, 6, LG. v.a. d. vorh. He- 
(ych hat» auch  erariag dafür, — ru 
45, 209, 6, Y, wie oder von Waizen- 

mel], zw. ' & 

Zraury, 4, beybehalten. flacte oder 
ftacta Plin. 12, 15 und 13, I. eigent- 
lich femin. von oranrög, vorzügl. das 
aus frifcher Myrrhe und Zimmt ge- 


prefstie und tropfenweile auslaufeude 


Oel, Myrıhmöl. —rınds, 3:09 
fs v.a.d. folgd. Paul. Aeg. | 

 Eranresy,ov,(oralw) was tröpfelt, tro- 
pfenweile herauskommt, hervorquillt. 


eraurk bey Plato im Kıitias $. 52 die 


Harze, Gummi und Balfame. craury, 
ftacta, eine belondere künftliche Art 
von Balfam, wohlrischendem Oel. 
orarry arm, Salzlauge oder Salzlake, 
oranry novia, Kalklauge, eAaıoy oranröv, 
von felbft auslaufendes Oel, Geopon. 
Eraiaypas rd, (oradlalw) das Träu- 
felnde, der Tropfen. —Aaypias, ov, 


6, tröpielnd,. tropfend, Plin. ‚34, 13, 


von '—Aaynög, 6, das Tröpfeln, der 
Tropfen: von —Aadw, f. acw, trö- 
pfeln, triefen, wie oral. ' —Aaurı- 


%“d6, 9 dv, Beeh oder gern trö- 


pfelnd, triefend, Diofcor. 5, 114. 
Aanris, id, 4, die tröpfelnde, trie- 


fende, Dioflcor. 5, 114. —Aanrös, 9 


89, [. v. a. oraurog, tröpfelnd. triefend: 
von —Aavow, rrw, f. a&w, und ora- 
Acw, [. v. a. oraiadw und das Stamm- 
wort ora&w. —Aydwv, 4, (crakaw) 
Tropfen, Helych, —Aldwna, 7 
(srairöow) T. v. a. orakis, 


Erakıs, „4, doxifch, fo ‚viel als —ii, . 


4, einerley mit’exakis, v. iory, Richt- 
holz, Richiftange; doch unterfcheider 
Oppian. Cyn. I, 150, 157 beyde Wör- 


ter. 2) flatt orylig, eine kleine Säule; ° 


dorifch., —Aovpyds, raPeg, (vraka, 
 £gyov) ein Grabmal mit einer Säule, 
Leichenftein, aus Anıhol. 
Erairso» und-sraArkos, von oriiiw, 
“ wovonauch —rır 4,3%, 09, was zulam- 
. menzieht, \adfiringiret,' zurücktreibt, 
nnterdrückt, Medikamente, die das 
wilde Fleifch einer \WVunde‘ weg- 
ätzen. ; 
Erajıv vos, 9, OdyM. 5,255 inpıa ds ory- 
gas apapııv Japzcı araniverc: moisı. bey 
Gaelar Civ. 1. 54 flatumina, wie ory- 


/ 
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2 Bee ‘ 
ywv, jtanıen, von ioraw, laryıı die 
er sy ir Balken am Schiffe, 
Pollux I, 92 wo vorher oraspidss 


falfch fiand, davon oraswıyapıov bey 


Euftathius. Nonnus Dionyf. 40 p. 1044 
Ingız ‘ds oramivegoıy apypdra dÖyars 
nun roiXov dovparisv mUHIWöV Tumov, 
S. devoxos und amızrarae. 
Iranvapıov, ro, lo wie oranulov, ro, 
"und crauvienog, 6, Dimin, von 
Erarvos, ö, y, ein irrdenes Gefäls, wor- 
ein der Weinabgezogen ward, welches 
man naracrajvilsv nenniez; die Ge- 
fialt kann man aus der Stelle avri 


Ioavov, oranvov nehaiyy narsaydror, , 


Ariftoph, Plut, 545 abnehmen. Im fe- 
min, Athenaei p. 29. 
Yravuw, kretifch fi. ferya, Cishull An- 
tig. Afiat, p. 132, 67. ee 
Erad,ayds $, (oralw) Tropfen, Apollo- 
nii 4, 626. °, Slaehe ı R 
N ra&ıs, 4, das Tröpfeln, Träufeln. 
Ira, lv. agrais, atülfh. ° 
Erasavy, Sr (ierym) Pfand, Helych. 
— cıalm, f. acw, (racız) in Aufruhr 
ferzen oder bringen, Dio Call, in Auf- 
rubr seyn. oder kommen, —cıap- 
45 orasiapxög, 6, Anführer der Par- 
they - des Aufrulbirs; Aefchyli Supl. 
13, —oıac0 Mög, 6, (orasıadn) Erre- 
ung eines Aufruhrs. —oıaoras, ci, 
6, (crasıadw) Aufrührer. —cıarrı- 
nd5, 4 0v, Adv. —n&g, aufrührerifch, 
zum Aufruhr gehorig- führend- ge- 
neigt oder Fein 010 6 % 
(iorypı, oryew) Adv. orasiuug, Ste- 
hend; feft, unbeweglich; ftändig, flä- 
tig, beltändig, ruhig, gefetzt, 2) ge- 
wogen, wiegbar. 3) apyupıov aracımsy, 
auf Zinfen geliehenes Geld, Solon Ly- 


fiae und Hefych. in orysassaı. —uıo- 


norsiv, Nicetas Annal. 9, $. Aufruhr 
machen. —cıoroLiw, 


Erasıs, uw, 9, das Steben oder Stel- 
len; der Stand, ..die Stellung; 'Paivo- 
poı vyu 'lvois  oraeıy \soravaı Eur. 
Bach, 913. der Ort, wo man fieht, 
Standort; Auffiand oder das Zufam- 
menfiehen mehrerer zur gewaltfamen 
Durchfetzung ihres Zwecks; Auf- 
fiand, Aufruhr; Parthey, Faktion. — 


01wd45, 6, A. aufrührerifch, — oiw 


e0%, bey Eur, Oyel. 53 zw. fi, audg, 


‚Stall. —cıwresia, 4 Neigung oder 


‚Sucht eines Menfchen, Partheyen und' 


Aufruhr zu machen, Andocides p. 114. 
davon —sıWwrys, ö, der von einer 
Parthey ıft, die im Aufrubr, oder [onft 


in einer Unternehmung begriifen if, 


Xen..an..6, 6.6. —eıwrınoe 9 8% 

Adv. — xüs, zu einer Faktion oder Par- 

they gehörig- geneigt- gefchickt, \. 
Erareov, (iörypı) man muls Stellen, 


d. i. oracıv _ 
rcıw, Aufftand, Aufruhr erregen, zw. 


- 7 


v ,» en Pr < ’ 


| NR 







u 77 Far N 
 Eraryp, 6, (loryı) eine Münze, meift 
won Gold; der Attifche galt eine Mine 
-- ‚ Silbermünze; der oyzikenilche 28 At- 
tifche Drachmen (diefe Angabe bey 
 Demofih. p. 914 ift von einem ver- 
_klagten Schuldner, der oflenbar ver- 
 gröfserte) der Perfifche noch mehr. 
2) dorifch f[.v. a, xoswory;. Epicharm, 
. 3m Etymol. —ryeid:og, oder 
Fichtiger erarnpıaiog, von dem Wer- 
the eines erarae, Pollux 9, 9. — 
 enpdg, pa, pöv, (iorqu:) lv. a. aradepdg, 
zw. —ridw,eigentlich f. v. a. faryıı, 
ä Eurip. braucht es aber [o wie srari- 
” Lopaı fi. Tara, ich ftehe, Elecır. 316 
und Ale. - A 
 Erarındg 4 dv, (idryu) Adv. —nüg, 
"  wägend; 2)zum Stilleliehen bringend, 
 hemmend: daher % orarıny, ftatice, 
adfiringirendes Kraut und 4 orarıny 
" (Sewpia oder drıaryay) die Statik, Leh- 
. re vom Wägen, —rıvos und orari- 
| Yes attilch [. v. a. orairıyag u. fl. we 
"Erarog %2u, (org) Irwog bey Homer,, 
ein im Stall ftehendes Pferd ; Üöwg, lte= 


N 
E" 
2 


"hend Waller; ‚erarög xırwu, auch - 


_ erart; allein, ein langes Kleid, das 
nicht gegürtet wird. 5. vraduo. ara- 
Moog nal Sveridag Flut. Alcib. 37. 
+ Eravpydöv, Adv. nach Art eines Pfahls 
. »0d. kreuzes, zw. —posıd45, 205, 6, % 
Adv. —büs, von der Gelialı (sö05) eines 
 Pfahls oder Kreuzes: von —pägı 6, 
_(eraw) Pfahl, Pallifade: Kreuz. —e 6- 
ruros, 5, 4, Adv. —rUrws, mir dem 
- Zeichen des Kreuzes, K. Schr. —go- 
‚&avsıa, % die Erfcheinung der Auf- 
findung des Kreuzes, K. Schr. —go- 
©ögos,6, H, (Oipw) Pfahl-öder Kreuz- 
ara ö, (eraupög) Ptähle oder 
Pallifaden einfchlagen: 2) kreutzigen, 
KR, Schriftlt. dav. —owna, rd, der mit 
_Pfählen oder Pallifaden verlchanzte 0, 
beiefligie Ort; Verlchanzung. —e“- 
eijuag, d, 9, zur Kreuzignng gehörig, 
als Subpa, Kreuzigungstag, K. Scur, 
—o{ouTiG, zw, 9, das Einfchlägen der 
Pfähle oder Pallifaden ; 2) die Kren- 
' tigung, K. Schr. —pewryp, Foo, 6, 
u. graupwräg, oö,ö, (rraupiw) der Pfäh- 
le einfehlägt: 2) der kreuiziget; zw. 
Zrabıbsuraios, a, ov, rolE erıuduii- 
ri ar. Hippocr. p. 497. von den Tre- 
ftern getrockneten u. geprelsten: W.ein- 
beeren. —&ilbıov, rd, dimin. v. era. 
Oi: =D ldeng olvos, Hippoer. I. v..a. 
—Oidiryg, ov, d, Kae lerabie) von 
Rolinen gemachier Wein. — Dıdorow 
a, 9%, das trocknen der Trauben, Geo- 
pon. 5,54, —Gıdödw, zu Kolinen ma- 
chen, fo trocknen; von — Dig, bog, 
% geirockuete Weintraube, Koline. 
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zum Faffen (zypa) des Zapfens, era@v- 
4 no. 5. —Oviy, 4 die Weintrau- 
be; 2) der Weinflock; 3) das Senk- 
bley in der Bley wage (libella) der Zim- 
merleute; 4) die ganze Bleywage. 5) 
der angefchwollene Zapfen im Gau- 
men, wenn er mit dem untern Ende 
wie eine Weinbeere am Stiele vor- 
fieht. Einige [chreiben sraQuAy, wenn 
es Senkbley, Loth bedeutet, era®yry 
eri vürov &icas d. i. auch im Rücken 
einander [o gleich, als wären fie (die 
Pferde) nach dem Senkbley gemeffen 
worden. —Oviyronia, % da. 
Schneiden der Traube oder des nr 
fens. —PvXilw, ich mache gleich, 
durch den Gebrauch des Bleyloths; He- 
[ych. har den Gebr. in der Weberey be- 
merkt, —Dukıyas, (erapuiy) von 
der Traube, uveus, GloIl. Vule. — ©v- 
Alvos, ö, und A, paflinaca, Pafternak: 
2) or. ö, ein Infekt von der Gröfse der 
orovduiy , Ariliot, h. a. 8, 24. Aplyrtus 
in lHippiatr. p. 266 vergleicht es in 
der Geltalt mitor. unbefi. —OyA ıo», 
rd, dimin. v. oraßul4, Traube. —Ov- 
Als, #, die Traube, auch getrocknet, 
und der Zweig, woran fie hängt, ra- 
cemus. —QuvAoßoAsiov, und erabv- 
Acßökıov, ru, (eraßuiy, Bakk) der Ort 
wo diegefammleten Trauben zum Prel[- 
fen hingelegt werden, Pollux, —@v- 
Aödsvöpav, ro, eine am Baum gezo- 
ene Weinrebe, eine baumitarkse und 
Ad Weinrebe, zw. 2) der Nams ei- 
nes Baums, Plinii 16, 16, Staphylea 
pinnata Linn. — OvAonkoridys, ö, 
(era®. nAormy) Traubendieb, Anthol. 


—buAoß dp 06» 6, #4, (Osow) trauben- 


tragend, -DüAwaa, ri, ein Fohler 


‚des Auges innerhalb der Hornhaut, 


Paulus Aegin, 3,22. Aetius 7, 34. 


Eraxdvy, H (lorunw) dorilch die Wa- 


ge, trutina, 


ER REN Aw Opp. Cyneg. 2, 150. 


foli vielmehr eraxuynomaw, heilsen, d. 
ji. nonäv eraxumı, [picis comare, Ach- 
ren tragen. —vyAöyog, ö,%, Achren 


“ Sammelnd, —vuypdg, pa, Br (eraxus) 


mit Aechren, ra er. die ährentragen- 
den Pflanzen. —vuyrömog, 6, 9, Ach- 
ren Schneidend, Anthöl.—vyO&!eog 
ö, 9, (Digw) Achren tragend. —vivog, 
von der Aehıre, fpicaus, Gloll. St. 


a eh ö, f. Hew, (PaAiw) 


Aeslıren werfen oder treiben. — 2A 
yiw, ü, £ sea, ich lefe Aslıren. — 
Aoyla,., Achrenlefo. -eAdyoc, 6, 
4 Achrenlefer, -omidunmog, 8, % 
mit Achren gelockt, einen Aechrenkr, 
in den Locken, Orpbica., — orrspa- 
vec, 6, 4, mit RE RER 0 
"05Ddog, (reipw) Achren nälreud, 
DL, 6 9, SI, araxumbspog. 
Mm % 


ZTAXT 


2 nexudes (eraxos) arioux Eoraxvwisse 
yov Diofcor 4, &. in Aelıren litzender 
Saame. 3 

Eraxus, vos, ö, Aechre vom Getraide: 
auch von andern Pllanzen: äberhaupt 
Pflanze Yüronwv dusmr eva Oraxumy 
Analecta Ip. 198. wo vorher Yürspwv 
Raud, In den Orph. Argon. 216 lieht 


es für Suröfsling , Sohn. eraxus ageyv 


bey Lycurgus p. 206. Bey Pollux 2, 
169 der Theil des Leib&s unter dem 
Ünterkape und der Schaam: bey. ’He- 
[ych daher ein Wort ser Schilfbauer 
ad amı As Dakayyos mepidömsvor. Die 
Pflanze or. Diolcor 3, 120, Plinüi 
24, 15. flachys germanica. oder cretica 
L.innaei 


Äelıren, 

Ir:ap, ro, (oram, oriw, oral) fevum, 
febum, fiehendes Fett, Talg, derglei- 
chen die wiederkänenden Tihiere ha- 


Zraxuwdyg, u 6,9, aehrenartig, voll. 


beu: dagegen mıueAy, Hülliges od wei- 


ches Feit, Schmalz, adeps; doch lagt 
Xen. Anäb. 5, 4. 28: er fi: mıueAy: 2) 
f. v. a. orass, Waitzenmehl; dar. 
rsarıvog, ivq, wow, von Talg; 2) [. 
v..a. oraitıvog, Aefopi 18, 2. - arıov, 
rö, dimin von oriap. —aröw, if 
wow, zu Talg od. talgig machen: örav 
orsarwdy in den Hippiatr wenn eseim 
“ersarwan bekommen hat. —arwdyg 
209, 6, y.talgartig: voll Talg: talgha- 
bend, Züov, Ariliot. —arwua, To, 
Spe£k oder Fett: Gewächle. 
Zreyalw, f. aow, [. v. a.oriyn. — ya- 
v4,% (oreyw) die Bedeckung, Epigr. 
Phaniae — yavoypapia, 9 die 
Kanft wit Chiffern, verfieckter, Fren- 
den unlesbärer Schrift, (oreyavös) zu 
fchreiben ; davon yavoypa@os, 6 
4. der mit, in Chiffern fehreibt 
vopıtoy, ro, die Hausmiethe; von — 


En 


avsmog. 6, Y, (oreyy, varuw) der Herf 


de Haules. der Wirth. — yavorovg 
0805, 6. 4.,oreyavomsds; heilsen die Thie- 
re, deren Zehen mit einer Schwimm- 
haut verbunden find, und die im Wal. 
fer zugleich leben, wie der Biver; das 
Gegentheil it exıdiroıg. Sonenntman 
reia orsyva, diehäntigen, zulammen- 
kengwden Flügel deı Fledermäufe u, 
Schmetterlinge. Die orsyavoroösg des 
‚Alcman ‚bey Sırabo 7. p. 458 [cheinen 
foiche zu feyn, die mıt den Fülsen ch 
edecken- Yan «ois und 
Trsyavosy, dv, Adv. orsyavas, zulam- 
mengezogen ors’yyög, (oröy») bedeckt; 
verdeckt; metaph. der etwas ver- 
fchwiegen hält, feetus homo. "Agsorayi- 
rou ereyayarspog Alciphr. 1, Ep. 13.2) 
dicht, tet; 3) zufammengezogen, ver- 
fopit, adliringirt oder adliringirend. 
5. auch orsyavomous —-ubh Mara, Ti 
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in’den Wänden die Verbindung, fonft 
nayrwua genaunt, Hr’'ych, Eiym M, 


Ereyapxos, 6, und areyapguy, (ari- 


Yn Koyxw) f. v. a.’ereyav 10 
EIrsyacıs, 9 (ereya w) das Bedecken; 


Dichtmachen; das 'Auffet/en der De-. 


cke, des Dachs,. — yaxoma, ro, (ers 


ad) die Decke, Deckel, MEER. A. 


alles was deckt und Feuchtigkeit a 


hält, Plato‘ Polit. 2x, und 22, wo es 


von onsrarua unterlchieden und durch 
Erinrinog btrmarwy erkl. wird. — yao- 
745, 6, der Decker, aus Glof. St. — 
vyaordc, A dv. bedeckt, verwahrt, — 
yaarpic, # dup3iga, [.v.a. d. figend, 
zw. —yasrpov, ro, (oreyadw) das 
lat. fegefire, eine Bedeckung, Derke 
von Leder, Plutarch, Crall, 3 jede 
Decke, Athenaei p. 449. 


Ersyy, auch reyy, 4 (sröyw) tectum, 


= 


das Dach; 2) ein bedeckier Ort, Haus, 


tectum, ein Zimmer; davon 
Ersyirys, 0, ir, 4, was. zum Dache, 
Haufe, Zimmer gehört oder darinne 
ii. Pollux. 
Ersyvdg, 9 dv, 
“areyvrv fi. eriyog, die Decke, brdeck- 
ter Ort,. Zelt, Diödor. 18, 25. ereyva 
«rsok Nicand. Ther, 762 häutige Flü- 


“gl: wie oreyavöroıs. 


ft. Greyaudg ‚ daher rs“ 


Ersyvöorys 9 adftrietio, die Dicht- 


heit: . yaorodg, wenn der Leib ver- 
+ fopft ii? und nichts von lich giebt. 
—yo®uäs, 6, A dicht, körperlich; f.v. 
a. orsyvos, Anthol. —y6w, (oreyvös) ich 
mache dicht: adfiringire, verliopfe, 
wie den Leib; 2) daher ich löthe, 
kitte; wovon ouoreyvöw, ich kitte, lö- 
the etwas an, lat. flagno; denn das 
lat fiagnum, fiannum, zum lörhen ge- 


brauchlich, ift aus dem griech. orey- 


vog, areyvow gemacht. $. über Vegetii 
Mulomed. p. 31. davon —vweıs, % 
das Verdichten, ‘Verltopfen: Löthen. 
—ywarınöc, 9 dv, zum verdichten, 
 verltopfen gehörig-oder gefchickt. 
Ersyovönıov, ro, 5 OTEYaYO LOVE 
Yröyos, ro, S. rayos EEE NAD 
EZrsyw, das lat. tego, ich berge, ver- 


berge,” bedecke, “verdecke: bedache, 


tabula heracleenf, p. 230. halte, ent- 
halte, false; 2) ich berge, dulte. 3) ich 
halte ab, m. d. Genit. Aefchyl, Sept. 
218. mapdadda arsyero öuBeaug Pindar, 
- Pyıh, 4, 144. hielt den Kegen ab. 
Ersia, di, & ori ae 
Ersıßsüs, 6, Lv. 2. arıßei. —Pio 
3, L via orıßeia, u. erıßia, aus Diod, 
Sic. ARRn $, 
Ersißw, ich trete, betrete, calco, trete 
’ mit -Füfsen ; daher oreıßdusvai ödoi, die 
Strafsen, betretenen Wege, arsiBoy d 
iv Pögeoisı ra elmara, Odyfl. 2. 93 von 
dem Walken der Kleider, welches mit 


" 
% ‚x L 
. 


Zr ERBEIAAE <-\ 
» av . A u Id 
‘den Fülsen gefchahe. Man fagt auch 

 . @rißw, davon das lat, flipo, dicht, fe 

- treten oder fiopfen, überh. dicht, feft 

machen: Eben [o oreirw, davon eri- 

2006, eat [. v. a. orıßapös, dicht, 

-- feit. Die urfprüngliche Form war ore- 

Bw, davon orsißw, orißw, orirw. Von 

 grißw, oriußw, fur. oriudw il aris- 

@vAov, zerquetfchte Weinbeeren oder 

4 iven, und ausgeprelste Weinbeeren 











if groß, eine Pflanze womit man Ri- 

 izen ausflöpfte: auch kann man orößog 

- and oröudog, und die davon abgelei- 

teten oroßadeıv, arouhadsu für [chim- 

-  pfen, davon herleiten, wenn man AV- 

yes bläuen und walken (mit den Fü- 

 Ssen) damit vergleicht. 2) ich fpüre. 

- Zur. Hipp. 218. 

Ersılardg,ö, [.v.a.d. flgd. Hippocr. 
—Asıa, 4, Odyfl. 21, 422. das Loch 
in der Axt für den Stiel. —Asıdbw, 
@rsılsov, ro, Odyfl. 5, 236 der Axt- 

 Riel: 5. rein. 





 Ersıvauyyv, v0, 6, N |. v. a. ors- 
vauyyv, enghalfig, Authol, —vöro- 
"va. orEvöropog: 


 E#Fesıvög, jonifch. A. arsvog, eng. 


00,6% 


N 
v 
£ 
f 
j 
i 
{ 
2 


 Ereivog, ro, die Enge, enger Platz; da- 

von Angft, Hom. 

yon —vöw, desgl. areivw, ich mache 
enge; orsivov Yajuaderg ömady, hie ver- 


| | engten den Sand dırrch die Menges 


Orpbic, Argon, 512, wie pelagus victas 
arcta/Je carinas Lucan. 2). orsivema, 
ich leufze, $. oriww. —vuna, ro, [.v. 
a, orivwua, —ywmog, [. v.a. grevuwwög, 
Ersımrög, [, va. orırrdg. Se 
Ersipa, % jom.vereiey, carina, der 
Hauptbalken vom Schiffsboden , auch 
der Kielbalken, der vorn in die Höhe 
ebogen vorlieht Iliad. 2, Theophr. 
ö ht. Plant. 5, 8 heilst auch ersoiwua, 
ersipomua, oryoryaaı Nonnus Dionyf. 
40 p. 1044 nal aynuko) anpov am angov 
mowrowaysg dipv mangbv bAov aryeıyua 
dsxiodw. S, auch arspidy: eigentl, fe- 
min. von } 
Ersipog, arsipa, (arepdg, arepp%) ei- 
entl. art, felt, aber vorzüglich ein 
Menfch zur Zeugung unfähig, lat. fie- 
rilis, unfruchtbar ; auch erdgıpog: dav. 
— o5.w, ich machefeli . hart- unfrucht- 
“bar; arsıpodasar unfruchtbar - ohne Kin- 
der feyn, Chrylof, —gwdys, wien, 
gleichlam unfruchtbar, Hippoer, — 
gun, rd, (wrıpös, orıpimua) I. v. a. 
oOrsioa, Helychius. = ow»715, 4, Un- 
fruchtbarkeit,, Bafilius. 
Ersı boss, od, göm f. via, arıbois, lehr 
“ zweifelh, 
Ersiyw, f. Ew, Scheint eigentl. in der 
Reilie oder hinter einander ziehn, ge- 
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| und Oliven. Von crißw perf. erroßa, 


ymn, Ap. 533. da- 


\ ETEAEH 


hen, einhergehen zu bedeuten, wie die 
abgeleiteten eröxos, ercixog, aroxado- . 
xcı, und felbfi grixos andeuten : aber 
auch überh. gehn, wandern, reifen, 
ziehn, 


Ersarınöc, 4 du (oreyw) bedeckend, _ 


fchützend, vorz. vor Feuchtigkeit. 5. 
ori yacııa. 


Erskyıdoiy EN bey Pollux 3, 
154. I, v.a, SuargoAyuu,dov bey Helych. 


— yıdomoıög, und arAsyyidororg, 6 


. einer der oreAyidag verfertiget. — Yi- 


Zw, w erkenyıöwö, ich reibe mit der 
Jirigil Reibeplaue ab, areAyigosau, ich 
reibe mich in der Palaeftra oder im 
Bade damit ab. 


ErsAyig,#, gewöhnlicher arAeyyigs da | 


bey Suidas anch rAeyyig, ein breites 
Inftrument, Platte, womit man lieh 
im Bade und in der Palaefira abitrich, 
und den mit dem Salböl vermifchten 
Schweils (yAdıöv , piculam) abkratzte, 
dat. irigil von firingers. Plutaıch fagt 
Inft.Lac. 12 dieL,acedämonier brauch- 
ten keine eilernen erAsyyidag [ondern 
aus Rohr, nakarivag. So nennt Phani- 
as in der Anthol, unter dea VWVerkzeu- 


. gen eines Balbierers Yyarpay dovaniriv. 


2) Für eine metallene verzoldete Plat- 
ts{um den Kopf der Weiber (xpvasiv 
Sara vb mspi ry neDaiy rüv yuvamnav) 
erklätt es der Schol. Ariltoph. Equit. 
590 und Swidas; auch bey Hippokr. 
erklärte es Heraklides für xevoa raivi- 
dıa ols Yplvrai rıyag rüv Iswouv, Ver- 
guldete Platten wie Kopfbinden, de- 
ren fich die Abgefandten zu einem Ora-» 
kel oder einem feyerlichen Opfer be- 
dienten. So ftehts Athenaei p. 128 2wey- 
mal. Aber Pollux 7, 179 nennt es ein 
vergoldetes Leder um den Kopf. Bey 
Athenaeus' p. 674 Hteht, dafs die Late- 
dämonier rw.amb ric Xipas uakauıy are- 
Gaveiodaı 4 arskeyyidı. So finder man 
an mehrern Stellen ariAsyyıg gelchrie- 
ben und in diefer Bedeut. ift es viel- 
leicht mit #sAaudv verwandt. 3) zum 
ausheben des Weins aus dem Falle 
‚brauchen es die Frauen bey Ariftoph. 
Tliesm. 556. Darzu diente flexa tubus 
latio ligulae, ut [udor ex ea rivulo labe- 
retur, wie Apulejus in der Befchrei- 
bung der frigilfagt. Die übrige Gekalt 
dentet das Synonymum ormafı; an. 9. 
Gelsners Thel, L.L. 


Eriiyırma, und aribyyırua, rd, was 


mit der Keibeplatte abgericben. wird, 
Sirigmentum, Schmutz, Schweils mit 
Del vermifcht. —yiarpavy,. rd, und 
erkiyyueroon, (ariayilw) lv. a. arsAyig, 
Leexio, St. 

rein, A und arsAsöv, rd, Stiel, Axt- 
fiel, Apollonii 4, 957. Babrii fragm. 


ZTEAE 


ErsAsbodpos, 6, bey Theophr. I. 
pl. 7, 7 und Plin. 27, 17. eine Ach- 
tentragende Pflanze, ‚ viell. phleum 
pratenfe, Lium, —Asxy%5v, Adverb. 
(ariisxog) Apollon. x, x004 nach dem 
Stamm, Stammweilse, wo andre eroı- 
Xnydov lefen. -Asxyyromogs,n, (töp- 
vw,. oriheXog) der Stämme [chneidet, 

‚ abfchneidet. -Asxıalog, a, ov, was 

‚zum -Stammende gehört, Gb, die 
Vena partae, als Stamm der übrigen, 


Pfortader. -Asxdunaprog, 6, 4, am 
Stamme Frudhr tragend. —Ae x ri, 


caudex, truncus, das Stammende unten 


an der Wurzel; daher asriAsdos bey 


Helych. der After, wie oradig, acra- 
@is. 2) Klotz aus dem Stamme gelchnit- 
ten, [, va. nepuss —Asxdw, ichma- 
che, treibe einen Stamm, oJgavomymsız 
aperag, Anthol, metaph. As ywöyg 
ö, 4%, wie ein, Stammende, 
Klotz, Lv. a. Greksxiaiog. 
DreAls, A, eine Milteları, Schmarotzer- 
fläanze ,. vifcum, bey Helychius auch 
acrulis, Theophr. h. pl. 3, 9 und 16. 
Plinii 19, 8. 
IrsAiw, ich fehicke, med. eröAicuaı, 
ich fchicke'mich; ich gehe, reife „»ge- 


ho, fonts. \-Bbghnok len: tyu 434 für vw. a, ersvadw und arivw, feufzen, liöh- 


psraor&ikoper ich. laffe holen, 2) ich 
zielie an, rüfte aus, mache zurechte, 
wie orno, davon eroAy. 3) ich minde- 
re, ziehe zulammen, daher oriAdouaı 
ich zjehe mich aus Furcht zufanınıen, 
‚zurück, fürchte, meide. Aöyov ersı$lb- 
da, Eur. Bach. 658. dem #agiysia 
Doalsıv entgegengeletzt, Nach. Valke- 
nair ift die erlie Badeut, ich rüfie aus, 
ziehe-ans und hernach ich £elle fchi- 
cke ausgerülter, verfehn, angezogen ; 
davon gröiag: mölsuoy arelAsıv Dionyl. 
"Antig. 8, 51 Krieg ausrüften od, viel» 
mehr in den Krieg ziehn. 


Zrslua, ro, bey Hefychius f. v.'a 


l&pa, Gürtel; davon —noviai, al, 


Xen. Cyueg: 6. wofür Pollux 5, 55 
'rslanwviar hat; IQ, 142 rilauwvik, ra, 
wo eine Handfchr, reXxoviaı hat. Es 
ift ein breiter Riemen oder. Gurt. $. 
rsÄaauv, 
Ersußalw, und oriußw, wovon a. 
orsußanros und acrsubägr S. eröudosg. 
Das Wort oreußw erklärt Euftarhius 
durch ich fchütiele, erfchüttere. davon 
leite ich eriupw und davon eriupv- 
Aov ab. S. auch orsißw. 


‚ Eriauua, ro, (eribw) Kranz, und was 


zum bekränzen dient, wie die infulas 
von Wolle, daher oriupara, b. Eur, 
Or. 12. Syvasa von Wolle fieht. 
narfag, 6 bey Paufan. 3, 20 von 
erisaua, in ungewiller Bedeut. wie 
ersunarıaiog bey Helych. —uarıow, 


Stamm, 
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sw, Eur. Herael. 530. ich umgebe, be- 


kränze mit einer Binde, infula, 


Erezbvitdsg, ai, falich fi. orep@uAl- 


rıdsg, Atbeonaei 2 —DwAlryg, oivog, 
lora , Lauer, Nachwein, von den Tre- 


ftern gemacht, arsembukirig eAaiarl, v.. 
a: 9Aaor4, eingemachte und zesdrück- 


te Oliven, reuysg arsußvlirdsg, Hip- 
pocr. eine Art von Laner, lora, Molt 
aus nachgeprefsten Trrefiern. —®vAo»v, 
+o, meilt Plur.oriubvAa, rä, die ausge- 


prefsten Weinirauben, Trelier, wo- 


von ein Nachwein, lora .- ‚gemacht 


ward. 2) die gras u, zerdrück- 
affe von den Oliven 


te, zerquetfelite 


lat. [races von frangere. Eben fo oräu- 


Qvlov, von ariußss ariuhpw. S. ariı- 


Bw und orsißw, in den alten Ausgaben 


von Geoponica 9, 31 fand orpeubuia. 


Ersuopw, lv oripußn, zw. 
Erövayma, aros rd, (arevagw) Seufzer. 


— aryısög, 6, das Seufzen, —adun, f. 
ecw, (v. a. orivw, [eufzen, fiöhnen. 


en 


 -anrındg, 9.09, immer feufzend, 
oder fiöhnend. —aurdz, 4 öv, [euf- 


zend: pall. befeufzt, zu befeufzen. 


—{U%X9V, 65,9%, mit engem Halle. 
—axsa, , orsvaxißwund arevayuıl. 


nen. Dalfelbe ift arovay. 


vos) beym Arrian. Epiet. 3, 9 Gefälse 
mit engem Halfe. —vöecıg, ösdea, dsv, 


Ir: voBeoyxas ayysia (Bedyxas, are 


[Lv a. drovöss, HAyOR- zw. =vösrı. 


-vorvawv, 6, 4 (rxipa) enge und 


pnrs, [chmal und lang, Schol, Soph. 
Antig. 1235. —vo$wpad, au, 6, % 
mit einer engen, [chmalen Brufi, Galen. 
01 moi 1055 6». 9s $. £Evgunalkuog. 


voll Wogen, Athenaei p. 313. —vo- 
uuuurog, ö, %, S, nwuie, — vol: 
eyx:w, a, f. yow, erklärt Hefych. d. 


orsvorloyswich rede wenig od. fein: bey 


Ariftoph: Nub. 320 feine fubtile Pof- 
fen. reden, Plato Gorg. 51 braucht 
opırp& Ts mal arsvx für öAfyov asın, 


kleine gerin gfügige Gegenfiände. —vo- 


Asox.äg, oV, ©, der wenig oder fein 


redet. —voAsoxia, 9, das wenig 


oder fein reden, Helych, —voAoysiu, 
&, f. yaw, 5. arsvolsoxiw. —voAödyos, 
6, f: v. a. orsvoAgrxyg Eultarh. Il. 1 p. 
19, 39. —vönrangos, fchmal u. lang, 
Schol. Soph. Tr, 1oL. —yörop3uos, 
5 |. va 
tg, (dog, 4, au oder bey einer Meer- 
enge, Athenaei p. 9% —voroeia, 9 
enger Weg oder Pals, Dio Cafl. —vö- 
"0006, 6, %, mit- von engem Wege- 
Gange - Palle: r& vorsvörop«, der enge 
Pals. -voreörwros, 6,4 (mpcowroy) 
mit [chmalem Gefichte, zw: — vog6ı- 
vos, 6, % (@is) mit enger Nafe: Thea» 
phil, protosp, 4 c. 13. BR 


d. folg. Eur. —voroa$- 
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» vog; 805, ri, [. v. a. oreıyog. 
; e vög, 400, Adv. arsvüc, enge, fchmal: 
ra ar. enger Pals, -voayues, ö, 
X "mit fchmalem Saume, opp. zAarusyuos, 
4» verli. 309% Arrian. Epiet. 1, 24 
aa her her 1205, 6, 9 (ariue) mit engem 
 „ Muu de, unser Y Hu 
UF ».9;: W —=-vorpayxyyA0s, 0, 9 
Se 2 Bra Halle. 2 y Oisßoro- 
305, ö, eine. Art Aderlafseifen von der 
ER ur Coalr. Paul. Aeg. 6,8. —ve- 
..QvAlia, 4 von arsusßudieg, 6, 4, die 

. Se blättrigkeit; arsvdg [chmal, @uR- 
j Br t , 

KEN 


 xwpäw, ü, enge leyn oder werden: 
ch in der Enge, im Gelränge oder in 
P% erlepenheit befinden: m. d. dat. Hip- 
. ..poer. Praecept. c. 3. davon — voxw- 
Eis» Bas 6 4, eng, fchmal, zweifelh. 
„ zvoxweila, %, (erevoxmeis) enger 
3» m, Bievu, kurzes Leben: Aelian.-v. 
. h. 2, 40. übergetr. Nötlı, Verlegenheit, 
Angfi, Kleinmuth. —voxwpos, 6, # 

. von engem Platze, Raume, eng. 
 Zravöw, ö, engen, einengen, verengen, 

engmachen. - 

ı Erevuypög, p&, edv, [. v. a. arevds, jo- 
‚ _nilch, von gorevuw; Simonid. arsvuyey 
 . Qrumegüv 89 arpamıra molvos: wovon 
 Hippocr. orevuygücu enge machen, 
 -  zulammenziehn: und arsvuygoxwein I. 
vw. A. erivoxwoin wie gewöhnlich bey 
_ Hippoer. iteht. Dafs vye&s nicht in 
- der Compoßiion liege, hat [chion Ga- 
len erinnert, arewiyoy verit. ööög die 
= Enge, der enge Pais, Oenomaus En- 
feb. 5, 20. —vuypoxyweira, 9, 5. 


ww 





aeg Stimme; Pollux. —vo- 


er ts ai a ze 
fi j 


d —vuyodw, ö, das Nafle, . 


UBERV 

den Flufs einengen, austrocknen. 
Erivw, feufzen, befenfzen. Die Dich- 
ter brauchen es auch im medio. 2) 
engs machen, verengen, allo voliprel- 
fen oder anfüllen und fo enge machen, 
- Diefe Bedent. [cheint die ar je zu leyn: 
ad der Klang, der Aus einem vollge- 
fiupften Körper beym Einpfropfen und 
"Fälten entllelt, gab die erlie Veran- 
lafung deu aus der durch Schmerz 
und Kummer verenugten Bruft heraus- 
eprefsten Schall, den Senfzer mit 
” Gemfelben Worte zu bezeichnen. 
- Eben fo heifst yausız voll feyu, und 
im Jateinifchen auch feufzen, gamere, 
—ywua, are, vb, das Verengte, die 
Enge, —vüurapxos, d, Viertelmei- 


fter, Auflsher der Strafsen und Vier- , 


tel: von —uwwdg, d, #, (aravöc) enge, 
eingeengt, eingefchlöllen, vorz. mit 
verli, 82%: onger \Vog, enge Stralse; 
überli, Galle, vicus, angiportus, — vw- 
@ıg, vg, 4, Einengung, Verengung: 
dis Enge, | 
Erirräoıog, d, #4, zum bekränzen 
gehörig: rk er. lo viel als ars 


ündung. —yöoryg- 


L. —v5Dwvos, ö, 3 (Pauy)‘ 


"BTEPI 


ara, Hefych. —rrös, 4,100, (or 
Ow) bekränzt. 
Irioyavog, 6,l[. v. a. nörpog, d. 1. fier- 
cus, Helych. — yy3%pov,r3, .v. a 
Oikrooy und arooyy Reizung zurLiebe, 
Liebe felbfi, Aelchyli Pr. 492. —yy« 
Aa, rd, lv. a vorh, aus Soph. 
Trach. — yo&yysuvos, ö, %, (arioym, 
 &uvsuvog) den Ehegatten liebend, Ly- 
cophr. 935. | 
Erioyw,f. Ew, lieben, vorz. von der 
Liebe der Eltern und Kinder, 2) gern 
haben, woran Vergnügen haben: 3) 
zufrieden feyn, fich beruhigen, ra 
apöyra, mit dem gegenwärtigen: ge- 
wöhnl, m. d. dat. reis rapoien 4) [.v. 
a zuXosar, wünlchen, beten,. Soph. 
Oed! Col. uR® 
Zrspäpviog, 6,9, Adv. orspeuving, poet. 
[. vua. arspeis, hart, feli: davon —pe- 
oyvimwmy, 0voS 6,9, (vorn) felten, 
harten Sinnes, —peorapdrog, ö, 
„(zapdia) hartherzig, —psopkerpsiv, 
folide Körper mellen: davom —p8o- 
rerong, ou, ö, der folide Körper mifst: 
und —osonerpia, %, das Ausmellen 
von foliden Körpern. $, ereoswa, 
epson, En felt, folid ma- 
chen : befeltigen. 
Zrspedg,&i, 8du, eontr. arsccdg felt fe- 
bend, feft; hart; folid: wie flo, fia- 
bilis, v. oraw, araspog, ariagog, grspeög, 
arspgds, arigos, arypigw: davon —p&ö- 
aapnos,ö, 4 (vap5) mit.öder von fe- 
fiem harten derben Fleifche, Hippoer. 
—osörng, yros, 9, Feltigkeit, Härte, 
—peehpwvu, vo, ö, 9 vo x 
v. 2 yıamwv, pw, W, (Orspsdc 
foft, hart, dieht br; -- ber 
[o viel als erepgionw rauben, berau- 
ben: eutzieheu m, d. gen. der Sache, 
— oiwmna, (orspeiw) das felt- diche 
gemachte: ‚Gründ, Balıs. $. arsiga. 
Ta prepsunuara ray dudvyoanmv uyy= 
a&rwy Nemelius p. 122, die (oliden 
Öörper von geradelinigter Gelialt, als 
Kubus, Achteck u. (.w. —psweıg, 
4, Befeliigung: das felt, oder dicht 
machen. —pyeıy %, (arıcaw) Berau- 
bung, Wegnahme, Konflilkation: in 
der liede, Verneinung, —pyrınög, 3 
öv, Adv. arspyrmäg, beraubend: ver 
neinend. —piLw, und arsiciw, [, v, 
8. ori. —pidH4, 4, 5, araıdec, 
— ü1doworiw, fell, hart machen : von 
— 01906, IOn ıdov, (arspd;, aricütz) felt, 
hart: 2) zur Zeu og ungelchickt, 
unfruchtbar, vom Weibe, erso®y [, 
v. a. orsipa: auch vom Schiller ralg 
irwridı nal raig arspibeis arsliyag due 
piurraug rag. Dspridag bey Suuidas in drwe 
view. 5. ip eriiga und arıläig pi. 
Ouna, vd, (arsaıp/w) Befof; ung, 
Grundlage, Appian. Civ, 4, 1099 Lv. a, 
palatio, 
Nm3$ 


— 


ZETEPKTI 


x 
* ben gebörig- gelchickt- geneigt; v5 or, 
f. va omey4: vom —urög, 4 0, 
(orsoyw) geliebt: zu liebend, lieblich, 
Soph. \ | 
Zrepvfdrov, ro, dimin. von eräpvov, 
Brüftchen, —v3E, uog, [. v. a, gvrepıw- 
v4, Helych. —viryc; ou,ö, fem. ing, y, 
von der Brut: zur. Brufi gehörig. — 
. vyonorionas, obkas, (Hörrw) wie 
plango pectus, im Schmerz oder in 
Trauer an [eine Bruft fchlagen. —vö- 
kavrız, zw5, 6, 9, 9. Evarspvom. 
Zriovov, r0, Bruß;  poet. ery9og: der 
. breite ‚platte Theil‘ vorn am -Ober- 
theile des Rumpfs: daher orsova yics 


poet. vom platten ebnen Lande, $S. in 


orEoßoe  —-voorumarog, nur Adman 
dog Athenaei p. 64 fi: rd nurog roü arso- 
vov nal OWbmarog. ı —VOoTUREOK AL, Ol. 
mai, f Yoomaı, (ich [chlage mich im 
Schmerz an die Bruft, plango, —vo- 
rumng, ‚taisuog, das Klagegefchrey, 
wobey man lich die Bruf fchlägt, 


Eur. Sup. 604. —vorvria,’, planctus, . 


das Brufifchlagen, Klagen. Bey Siti- 
das finder fich auch ersgvorurrys und 
FLTTOUMEVOG, ZW. —VoUNoE, 0, 
, [.v.a. evpVorspvog, Soph. ap. Schol, 
wad Oed. Col. —-v504 aA nos 6, 4 
mit den Augen auf oder in der Brufi. 


Briovw, das lat. fierno, $. in orEoßdg 
= yndyg, 2060, # bruftartig: mit fiar- 
ker Bruft, Gloff, Vule, Be 


Irsofıg, ewg, A, (erioyw) das Lieben: 
[. vi a. oropyn. 
Ersporevs, 9. drsov. 
v. a. acrspomy und aorpary. überhaupt 
Licht. Soph. Tr. 99 von. der Sonne: 
Anpurp& arepona Dieysdws, —pory«- 
ysoeryg 6, Beyw. des Jupiter, der 
den Blitz erweckt, fchickt, 
Syeiow, wie veßeAyysperyg, oder. von 
ayigw, aysiew, zulammen bringen. 5 
orparrw. 
Srsadg, fterus, davon jterilas, fterilis, 
$. in ersgpog. ' 
Zrseoy, wird für orepomy4 aus Soph. 
„yon Eultath. ad Il, », 13. angetührt. 
aber Antig. 1127 fiehr Aryvis oripoy 
ftatt orsporä;. Plutarch. p. 642 Vol.ıo 
hat einen Vers? Yuog ds ersgoryaz (li. 
Grsgomsug) amsmroingev Ovepoug-6 HAıog 
avasyiv, wenn es nicht Yuog.d' Hrspo- 
has it. Zreporevrag heilsen foil. 
Eirspboßaepys, orspeoßapys, hart-und 
ichwer, hart drückend, —g6oßoas, 6, 
f. v. a. Yarxoßiaz, Schol. Soph. Oed, 
Col. 1100. —£oyvıog 9, 9, (viov) 
‚mit farken- felten Gliedern, Anthol. 
— sorolsw, &, f. 4cw, fiark, felt ma- 
ehen: von 


>» 
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rspurendg, %. dv, liebend, zum Lie- Zreoöds, pa, oöv,Ädr. areppws, [.v. A.ars- 


00H, Fr f. 


EyBows 


ZTEPPOS 


oe>5, Felt, dicht, hart, undurchdringlich : 
daher metaplior. von einer Frau un- 
fruchtbar, die nicht empfängt. Das 


. Stammwort eregbg hat das lat, fterus- 
ge wovon fterilus und jterilis 


lofs dimin. find, Für orsptg und ers- 
ee fagte man auch oresigsg, er&et®og, 

avon arspısüw, wovon Helych. ars- 
eıdevouzvy, mapdevsvousuy hat. Von 
oreioog ilt arsigx, der Kiel des Schif- 
fes, resrız, der feftefie Theil des Ge- 
rüftes und die Grundlage, [o wie orig- 
yov, die knöcherne Brult, thorax, am 


vordern Theile des Leibes. Die Form 


orsgıbvog in Erotiani Glofl. ifi zweif. 
wenn man nicht hieher erse®iva bey 
Helych. f. v.a. orsiga 4 oniyga, und 
orso®vıov, onAypbv, arepeiy als aus Ver- 
fetzung entfianden, ziehen will, Die 


‚Form erspsuviog brauchte Epikur häu- 


fig, nach Diog. 10, 46 und 50. , Cicero 
N.D. ı, 18. Das Zeitwort eripw bil- 
det zunächft orspvw, das lat, fierno, 


und ersgaw, contr. orpaw, flrao, wo- 


von der Lateiner auch /lravi, firatum 


\ 


gebildet hat. Von erigw im perf. soro- 


ex kommt orögw, erögvw, aropvuw, 


oröpvumi, davon bey Homer uwsa xa- 


oropvüca Iplvar zvı; arofiw, aropaw, 
aropow, on d ı or 
Gropsvw, Aropsvvum; oropevvuut: von 
dem zweyten könnte man ebenfalls 
das verkürzte orpaw ableiten; das 
dritte eropdw giebt argow, erpww, ‚aroi- 
vw, orowvvuw, drewvvurı, welche alle 
das von eroöw abgeleitete fut, erpwew 
annehmen. . Von erpaw ilt arparog ei- 
gentlich das Lager arparos svpus Axaumy 
Il. 1, 229. hernäch auch die im 
ftehenden Soldaten, wie in Profa orpa- 
zörsdbov für Lager und Armee ge- 
braucht werden. Von sreiw, oroww 
‚kommt zunächli ergüna, ©: 
orö@rae u. [. w. Die erlie Bedeutung 
von orbow, oriow ynd arievw, Jlerno 
würde feyn einen Körper über einen 


andern hın ausbreiten oder zerlireuen, - 


einen Körper mit dem andern decken, 
"bedecken, überziehn. Der Begriff von 
feft machen würde zugleich damit 
müflen verbunden werden, wie in 
60V oropevviva,, [iernere-viam, wenn 


diefes Zeitwort mit feinen verfchiede- 


nen Formen wirklich von. arsgds, ors- 
ow abgeleitet wäre, und nicht etwa 
tür fich allein beftände. Deutlicher 


erhellet die Ableitung von orsodg in. 


orypidw, welches fefi ftellen oder fe- 
tzen, fiützen bedeutet. Dies würde 
‘vom jonilchen eryeds für arspös leyn., 


dem erlien oropsw ift 


ager 


Srowuvn, 


\ 


Ob übrigens orepdg als unbezweifeltes 


Stammwort von orypilw, von oram, 
ioraw herkomme, ift mir noch zwei- 
felhaft, Auch läfst fich oriow, arepiw, 


t 












 ereoieuw, berauben, nicht begnem von 
einem und demfelben Stamın worte 
“ableiten.  .; = EAN 
. reg ory46 yrog, % .V, A. OrEp20- 
Eee feft - dicht machen. | 

Ersebıvos. nov, auch erip@vis;, v. Haut, 
Leder auch feft, hart: S in arsgpdg. v. 
Dos, ou, rd, (arigıdcc) die Haut, 
eder, eigentlich hartes, fefles. Man 


Sg eigen die harte Rückenhaut 
der Thiere,. 2) die Hülle, Asrupov; 3) 
 Slart eos, ein Infekt, wie eine 
- M oder getllügelte Ameife: von 
—DörerAog, 6, der mit einem Fell 
 bekleider it, Lycophr 652. —Obo, 
 jch bedecke mit Haut,Felle;dav. —O w- 
@ıs. 4, das Bedecken mit einem Felle. 
—- Gwrup, Hoc, 6, argarös, der mit 
‚einem Teile bekleidet ili, Ibycus Schol. 
 Apollonii 4, 1348. b 
ZEripw, das Stammwort von dem lat. 
fierno, oripuw, welches ftravi Jiratum 
* hat. eben fo unregelmäfsig als die ab- 
geleiieten oröpw. eröpvw. aropviw ter- 
‚ mer oropkw, aropivw, gropsvvuw, aropiv- 
vun. noch eropaw, davon contr. orpaw 
und ergarös, firatum; noch orop w, 
groiw, arpwvw, argwvuw, arpwvumı oder 
‚eroüwıne welche alle die meilten 
‚tempora von aroww nehmen; auch‘ 
find von orpdw und eriow die meiften 
Worte abgeleitet; weniger von oro- 
Qdw, vontr. argaw.S. im arsgüög. 
- Eriow [.v.a. arspiw, davon aregsis, 
Bat arsoydeig, Brunck ad Eur. Hecub. 
623. om aeolilchen fur. eriorw ift 
auch das pert, arsp9susv liatt arsey5- 
‚ va bey Hefych. s 
Erslonaı, davon areiyra, arsüro, 
ersüvro, jonilch I. v a. feranaı. Tliad. 
), 583 arsüro d3 dıvawy. 2) verlichern, 
 vwerlprechen, dronen, prahlen, wie 
- - bieraaı, Homer n. Aelchyli Perf. 49. 
Ersdavn, #, (oriba) am Kopfe der 
- Theil, fo weit die Haare gelin, und 
wo der Kranz hingelfeizt wird ; dalıer: 
araıbayy röıyav, eine Tour von fal- 
fchen Masern; Pollux 5, 144. 145. 


De > 


FT 


Bey Homer Il. £ 597 lind "Asurai 
‚erebdsar wie Pollux 5, 95 liefert, auch 
eine andere Art von Kopfputz der 
Frauenzimmer, wie ‚bey Ariltoph, 
Cone. 1034 Eq. 968. Aelıan, vv. h. rs, 
18 bey Areraus 5,9. die futura co- 
. ronalis amSchädel. UVeberharpt drückt 
diefes Wort einen am’ Obertiheils ei- 
nes Körpers ringslerum angeletzten 
Theil aus, wie au den Mauern die 
'Zinuen, pinnae und dergl. auch ilt 
m: erabavy eine Arı von Iielm 
9, 30 umd X, 96, wo es Pintarclı. 
Symp, Sprobl, 6 nöpus erklärt, —a vn 


Ber ererö: 388 


— 


N ROM wovon das lat. ter- 


‘ ZTEPOE 


z 
359, Adv. wie ein Kranz, —avy- 


rAonsw, &, f. yow, ich flechte Krän- 
ze, Ariftoph. von —avyriönog ö, 


. (orsdavos, mAtuw) Kränze flechtend: 


der die Kränze flicht. —avyDogiw, 
ö, f. yow, ich trage einen Kranz: oder 
ich bin ersdavnpöoos. —avyyDopia, 
4, das Tragen eines Kranzes; das Amt 
‘oder die Würde eines ersdayyPöpos. 


= avnD6eos, ö, %, einen Kranz tra 


gend, bekränzt ;,2) als Magiftratsper- 
fon in den griechifchen Städten ver- 
ehr Dionyf. Antiqg. 2, 74 ihn mit 

em römilchen Priefier lamen — avı- 
aiog, aix, aıy, vom Kranze, zum 
Kranze gehörig, kranzähnlich. —ayf« 
Zw, kränzen, bekränzen, Ariltoph, 
—ayınöc, 9 09, zum Kranze che 
sig: Suidas nennt rölsrua er. das. au- 
rum corönarium, $. Clavis Ciceron. 
—ayıovy, 70, u. —vionog, dimin. von 
or&pavos, Kränzchen 
ö, zumf Kraiuze gehörig, ayüv, Xen 
mem. 3, 7. 1 ein Weıutkampf,- wo 
der Sieger einen Kranz bekommt. — 
avirısg, ıdog, #. fem, des vorh. gab, 
Eee Naht. — abiwy, eine Art 
von Dohle mit einem Kranze, Helych, 
—avorioniw &,'l,v a. arsbavyırk, 
davon —avorkonia, %, das Krön- 


— aviryg, 0% 


zeflechten. -avorIöros, ss ul.wv 


a. oreDdayymd, =avorsıdg, 8,1, Krän- 
ze machend, —avorwiyg, ou, ö 
femin. —örwä.ıg, A, der, die, Kränze 
verkauft. mr | 
Eribdavogs,,o, (oribw) Kranz: bey 
Wertkämpfen und Spielen der Preils, 
die Belohnung; überh. Ehrenkranz, 
Belohnung, Ehre, Krone, Schmuck, 
— avoDdopiw, & —Popia, —Döpos, 5. 
orsbauyd. —-avöw, (oridavg) ich 
bekränze, kröne, umgebe; 2)i«h ehre, 
befchenke, doridavwsav oi KopivIıoı inc 
ri wie honorare elıren, befchenken 
edeuter; [fo heifst auch artdavoüv ei- 
nem einen Kranz zum Ehrenzeichen 
eben. —ayudygs 6,9%, gutzu Kränzen, 
ranzartig, als XAda, Eur. Iph. A. 1058. 
— avwuna, ro, (orsbaviw) Kranz; 
Preils, Belohnung. Eur. Hero. 355. da- 
von — avwuarın da, 4, dv,zum Kran- 
ze gehörig oder gefchickt, —avweıs, 
4% Bekränzung —avwrinög,d, dv, 
bekränzend, —avwroic, Dog, y, zu 
Kräuzen gehörig oder gefchickt, zug- 
divn Pollux x, 27 wo die Handichr, 
orıbavwrig haben, welche Form aus 
Theoph, h. pl. 5 artgeführt wird, pi. 
PAog erebavwrpis, wovon Athenaei p. 
73 p: 676 u, Plutar, Agael. 96. 
Ersbymiönog ö, 4. Lv. a. arebavy- 
"r. lo wie —yDopiw ü, fi ya, 1. 
v. a orıdarnd, 
Eribos, sog, rd, 
%, Kranz; von 


poet, [, v. a, eridan;, 


= 
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Eribwf. vw, kränzen, bekränzen, um- 
geben; krönen, ehren, (chmücken; 
oppyu Erecı ar&heı Is Odyll..8, 170. 
in grioräpw u. gmigraßss hat Homer den 
Begriff von Fülle darhit verbunden. 

Zreayıs, 4, das Bekränzem. 

Erydyv, Adr.. (raw) f. v. a. arasyy, 
bey Nicand. Alex. nach dem Gewicht, 
zugewogen. | 

Erydınlog, a, 0v, (orä9o) von der 

‚ Brufi, Schol.' Arilioph. Equ, 765. — 
Stiaz, #, (or49og) der Brufivogel, He- 
fych. —$yvıov, ro, f. L. fi, aryYüviov. 
Pollux 2, 162 eben fo falfch it ory$i- 
vo» im Etym. M. —Sidıov, ro, di- 


u 


min. v. or49og. —Sındg, y, dv, von- - 


auf der Brut, —odsorig, Dog, 4, 
ödsruov, rd, u. — bösorog, 6, Brufibin- 
de, welche die Zitzen fafst und zurück- 
hält, —%0 21845, 6,9, (22805) bruftartig. 


Erydos, eos, md, (rraw, icraw) dieBrufi; 


2) der Ballenau der lachen Hand: u. 
am Fufse der Hacken; 3) ein Hügel 
von abgefetztem Flufsfande oder Erde 
im Meere, fonfi raıvia, Polyb. 4, 4r. 
Strabo I p. 134. $. eräusg. = Suvio,, 
+, dimin, v. orfßdog. 
Eryrw, [.v.a. soryaw, [ehr zw. 
Eryıy, H, (ira, aryam) colamna, cip« 
pus, Säule, aut das Grab zu fetzen, od, 
worauf man die Bündniffe, Verträge, 
auch. öffentliche Geletze, Verurthei- 
lungen, Lobes und andre Dekrete 
hauen liefs; auch die meta, um wel- 
che man im Wettrennen fahren mulfte, 
odhaerefcere ad columnam Cicero Sext. 
8 wie Lyfias bey Athen. 13. sei roü- 
vou röv wamnkcv bs mio! oryAyv aD Sei- 
povraı; auch Gränzfäule. —Asdıov, 
rd, u. oryilg,.%, dimin. veoryiy. — Al, 
revaıs, 9 (orydırsiw) Brandmarkung 
durch eine Schrift auf einer Schand- 
fäule: davon —Aursurindg, 4 0, 


zur Brandmarkung durch eine Schand- . 


fäule gehörig: überh. brandmarkend, 


‚ —Aıresuw, ich [chreibe auf eine Säule 
und mache fo öffentlich bekannt, rag ,' 


warapag Plutzr. 9 p. ıız. H. daher 
brandmarke: von — A irye, od, ö, zur 
Säule aryAy gehörig ; 2) deffen Namen 
zur Schande. auf einer öffentlichen 
Säule eiugehauen fielit, gebrandmarkt 
wegen Schandthaten; 3) der auf einer 
Säule wohnende Mönch hiels auch fo. 


— AoypaDiw,.ü, ich. [chreibe, grabe. 


‚auf eine Säule; 2) f. v. a, 'erylureuw; 
davon -Aoyoadia, 4, dasSchreiben, 


Graben auf cine Säule. —Aosıdyaa. 


85, 6,9, (ar4Ay) fäulenartig, fäulenför- 
yoqmig. —Aononsw ©, (uörrw, eryAy) 
46h haue in eine Säule ein, grabe.drein; 


f. v. a, erykırsyw Dio_Cafl. 2) ich ver- 
‚fümmle eine Säule. —Aororys, 6, 


hiels Polemo bey Athenaeus p, 234 


wie. doöonömog u, Önmonörog, weil er 

heruimveifste und alle öffentliche Deuk- 

mäler auch von den Denkfäulen erj- 
. Aaı abfchrieb und fammelte, 


J 7% 
Zrykomö,f.ucn, (sryAy)zur Säulema- 


‚chen: wie eine Säule auffiellen od. er- 
‚richten: im medio feliftiehn: eryAsiy ' 
Sauröv ader eryAcdegaı Isa, ru Phuarı, 
‚ieh ergeben, feft anhängen, Gregor. 


Naz, h) Pe , 


Iryum rd, (loryuı) f. va. 'erynwv, 2) 


der vorfiehende Theil der; männli- - 
‚chen Rautlıe, Pollux u. Rufus: daher 
die Gegend unter der Ruthe Urdaryun 
heifst, Pollux 2, 171. Als Terminus 
der Schiffbauer fcheint esbey Hefych. 
. v. a. crapiv und emisraryp zu leyn, 
welches letztere Helych. d. vousig er- 
‚klärt. Auch von Pflanzen wird es 
nach Helych. gebraucht. Bey Theophr. 
h. pl. 3, ı8 heifsen die Adern, welche 


neben der mittellien Ribbe des Blatıs. 


laufen oryuvıoı armbsıg li. oryasvoe: 
wie Helych. orgvıev, 6 Arssig moAlary- 

mov ) nardotymov, ein. Gewebe (ina- 
rıov) von vielen Fäden des Aufzugs, 


alfo dicht und. fe. Derfelbe hat ery- 


..MOViag , Ninivvoug Teig Ermmocıy ÖlDloUg. 
2 räyı, ich fiehe, davon daryv, Das 


Activum ilt oraw, loraw, Stellen. 


Zryavıos, 6,5, S.d. vorh. ums 
Erymovyrındg, 400, von rind, vi. 


Sw, riXvy Öryaovgrıay, Kunfi den Fa- 
den, den Aufzug zu fpinnen, Plato 
Politiei 23. —ovilonaı, fur. soonaı, 
(oryewv) ich ziehe die Faden auf zum 
Aufzuge, fange das Gewebe mit dem 
Aufzuge an. —ovınöc, 48% bey Pla- 


to Polit. 23 oryueviny [ol orguouyruny 
“ heilsen. —öviov,!ro, dimin. v. ery- 


KV OVLOG 6, 4, auch eryuodiag, 6, 
was dem Faden des Aufzugs gleicht, 


Öder davon if, 5. orsung —ovo 


Ovxs, 6,4, von der Art des Aufzugs- 
tadens, Plato Polit. $. 46. -ovwöyg, 
80%, 6, 4%, dem Anfzugsfaden ähnlich. 
Tas UDAG TO N dag Muse armMoumdes 
Plut. i0 p. 29 dicht aus vielen Aufzugs- 
füden beltehend. — og 6a ’y&w, (aryuwv 
oräaa, ayoew) Aelchyl. Pr. 833 Aarie 

%:5 Eofynarwy oramoogayslaı, zerreil- 
fen, zerfallen, u‘ lölen, zerreil- ‚ 
fen den Aufzug des Gewebes. | 


Erapkwv, ovog d, (iora®) der Faden, der 


gelponnen wird,; 2) der Aufzug auf 
dem fenkrechten Weberfiuhle, an dem | 
der Weber fiand und webte, nıcht 
fäls wie bey uns. Der Einfchlag heit. 
noöny. Eben foam Flechtwerke, wie 
Yıadoı in mınpüv Eviwv Uhacivar ary- 
Kivie EXavcas Tolg naiapoug, wo um 
das Rohr dünne. Ruchen geflochten. 
find, Mathem. vet. p. 30. $. Index _ 
‚Seript, Ru R. in tela, \ ke 


> 


Bu 


= 
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ber des Nachts die Rückkehr der Cr- 
res aus der Unterwelt feyerten und 
- einander verfpottsten und [chimpfien 
:  and'fchmutzige Keden führten. ' Da- 
her Cleomiedes 2 p. 91 einige [chmu- 
> azige Ausdrücke vergleicht mit reis As- 
wre LIE Ev TOlg Öyumrosioıg vwd rüy 
Serrsopopialevsüv yuvamnıv, Ariftoph, 





_ thesm. ! 

 Eryvio», rd, [.v.a. or%9o;, und von 

demfelben Urfprunge: davon oryvıadw, 

Ta bey Helych. fleht ariyvalsıy — raragaı 

arawiov. wo iepoy Ögroiv, nal Td Uno 

eyaorgıov) adkcı waisıy Amiäg. ol di nara- 
..pavSavsy ra orydy. Endlich hat- er 

- I moch ‚orsvafaı rıyag IH nal malcaı* 

ol de erwiov, db ori. — vida, 

" - fehimpfer, Zoten reilsen, Helych. 

Er Erle v.a, gräay, wie riag, np. 

E Eryeıyraa, rd, das Geliützte: Grund, 
Stütze. $, orspioua u, ereige: v. ary« 
Ida; wovon auch —gıy dc, ö, das 
srützen-Gründen : das Feliltehn ; Stille 

- fiehn, Plutar. 6p. 2334. 

ErygıyS, ıyyos, #4, die Stütze, die Stei- 

fe: der Stab; vorz. furca, die Gabel, 

- womit man die Deichfel fiützie, ehe 

das Zugvieh angelpaunt ward, wo 
denn das Joch die Deichfel trug ; auch 
anrypig —pilw, £ iZw, ich ftürze, un- 
terfiütze, mache - fielle felt; auch me- 


> 
ur 
h 
y 
. 


_ taplı. befiätige, bekräftige; neutr. ich 


_ fehe feft ‘oder lüille,, Plutar. 6 p. 284% 
ich fätze wich; lehne, 


N. eragigoma, 


h, 
Fr 
| 
# 
i ; 


 @ryeigs wofür aber nur orsgsö; ge- 
Ir brauchlich ift, 5 
 Erycıog, ö, das lat, flator, Beywort Ju- 
 piters, Plutar. Cicero. —olyxoegog, 6, 
ame eines Iyrilchen Dichters ; cigenul, 
der Reihsn- Cliöre - Tänze aulführt: 2) 
‚der Name eines Würfelwurfs, der 8 
Fe = r 
/ Erurm orära, 4, ein Weib, in Sim- 
Mine Syrinx. — rüdng, 205,0, 4, (arip) 
‚Lv, a. orsarWdng, talgıg. » 
Eria, 4, auch oriov, rö, u. arein, orsiov, 
Lv. a, v50os Flufsitein, Kiefel; dav, 
wohletidg u. röllersig von kielelrei- 
chen Flüälsen: Helych. hat auch erıa- 
gw, ich werle mit Steinen; erklärt 
auch eria durch erewoxwpia u. Aıdonos 
via, 
Erißadsdw, (erıßas) ich brauche zuma 
©  Unterlager oder lireue in das Unterla- 
ger, Diolcor, 3, 29, — dbiov, ro, die 
min. 7, arıBas. —adoncıriw, d, fut, 
hew, (erıdas, volmy) ich liege, Schlafe 
auf einem Lager von Stroh oder Blät- 
vorn, Polyb, —adoroiıhw, ü,f. new, 
mache ein Lager (erıBaz) von Blät- 
“tern oder Stroh. -alw (.v. a. erı- 
Piw, Etym, M. in Jriypauna, In dem 


. 


ö 
k 
) 
E 


+ 


R 876 
‚ernin vi, ein Felttag, ‚wo die Wei- x 


7} iegös Sartov, (hernach tolgt befonders 


. gründe mich: vonoraw, ardapo; contr. 


ZTITMA 


Beyfpiele ab yerlos puvsum arıBalouss 
erklärtesEtym. M.d. damen; dan 
G:povar, das Lexicon von H. Steph, 


‘. aber hatte orıßidove: und erklärte ea 


d. d9. u. Sralpevyovar. — a 956, ek, pdv, 
Av. orıBapäg, (orißw, arsißw) dicht, 
derb, felt; ichwer: fiark, kräftig. 
Erıßags, ados, 9, (ersißw, orißw, daher 
bey Sophoel, erırry Dviias eben [o 
viel) ein Lager von Binfen, Rohr, 
Blättern, Stroh u. dergl. welche ent- 
weder zulammen gedrückt, oder in 
ein Küflen geltopft werden, —Beim, 
‚NH iorsßiw)das Treten, Gehn; 2)Spüren, 
Jagen mit Spürhunden. —Besös, Ewgs, 
- 6, (orıßew) der tritt, geht, Wanderer; 
2). der Spürer; 3) der Walker, der 
mit den Fülsen tritt, und walkt,. — 
Beurag, oö,.0. I, v.a.d. vorh. 2) der 
Spürer, Jäger; von. —Peuw, u. er. 
Piwl. v. a. orsißw, ich trete, betrete; 
2)ich gehe der Spur, Fulstapfe, Fähr- 
te nach, [püre aus, wie der Jäger und 
Hunde die Tliiere; oder im Lagigaus- 
fpüren, von erißss no. 3. meraplisivon 
Menfchen ausförlcheu, unterfuchen. 


Zrißy, A, der Reif, Morgenfroft; dav. 


erıßıay von der Morgenkaälte, Reife frie- 

ren, IHelychy Von erißw, drsißw wie 

das gleichnedeutende vaxvy,_ my'yvAig 

u. mayos von wyyvuuı; davon bey Suie , \ 

das —- 4816, 6, ang, jene kalte Luft 
beym Morgenreife, Ku 

Erißı ro, lonfterisı, flibium, eine me- 
tallifche fchwarze Schmiuke, — Pia, 
%L va orßean. -Praw,o, S. ari- 
Pr: —Bidw, £ iow, ich fireiche mit 
arißı, fehwarzer Schminke an, erıßi- 
Zejaar, ich fchminke auch, vorzügl. die 
Angenbratwen, \ 

Erißog, ö, (orsißw) der betiretene \Veg, 
Fufslteig; 2) die Fulstapfe, Spur, Fähr- 
to or.Boı wobüv Aefchyl. Choeph. 203, 
3). v.a, arıBag, Lager, Aefchyl. Ag 
422. = Pös, vos, 6, F. L. ll, orıBeig, aus 
Schol, Nicandri., 

Eripw $, arı Bw. 

Zriıyaüs, dus, 6, (eriiw) [. vw. a. nevrig 
e109, womit man oriynara macht, Ha 
rodöt. 7, 35 nennt [Oo row eridourag, 
wo vorher wasreysug Itand, 

Eriyaa, rd, (vridw)'der mit einem fpi- 
tzigen Werkzerge geinachte Punkt, 
J.och, Fleck, Malıl , Branılmiahl, Merk- 
wial, Kennzeichen, — a alog ala, alov, 
(erı pay) fo grols wie ein Punkt, — Ja &- 
#nVOogiw, @, ich trage oder habe 
Punkte, Flecke, Mahle, Rrandınalıle, 
_ uarlag, ov, d,(eriyua) ein Körper, 
Menfch, Selave, der Plecke, Mahle, 
Brandmahle als ein geliralter Böfe- 
wicht oder Flächtling an fol träge. 
— nariiw,(ariyma) braudmarkon, [. 
va orikw, . | 
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Priyad, ü, das Stechen, Verwunden, 
Zeichn«n, Bstlecken mit einem fpitzi- 
gen Inlirament und der damit gemach- 
te Fleck, Wunde, Merkmal; ' 2) der 
Punkt, der Augenblick; überh von 
deu kleinfien Dingen. siy' s!xe arıy- 
usv 4 away rourwv Demolth. p. 552. 
davon —nıaiog, [. v. a. „orıymalog, 
von der Grölse eines Punktes, Plutar, 
10 9. 461. ’ 

Erıyov, üvog, ö, [. v.a. arıymarias, He- 
fyeh Pollux 3, 79: 


Zrißw, fut.. i5@, mit einem [pitzigen 


Werkzeuge Punkte, Löcher, Flecke, 
Mahle, Brandmahle machen, pungere: 
Alflo ftechen, brandmarken,, bunt ma- 
chen, Banrypia arigsv Arifioph. Velp. 
1237 mit dem Stocke braun und blau 
fchlagen: auch im Schreiben "einen 
Punkt machen, interpungiren: davon 
“ftigo, flingo, in/ligo, Eine u. die 
Jtingo, dufkihguor desgl. fkilus, /kimulus, 


Zriarös, 4, 07, geltochen, puuktirt,, 


bunt gemacht, gelleckt. gebrandmarkt, 
eaeichhet, interpungirt. 


ZriiPßy, 4, Glanz, das Lenchten eines , 


glatten, polirten hellen Körpers, He- 
fychius erklärtes auch von einem Spie- 
gel, Leuchte und Dochte: (Auxyvog nal 
sAAuxvıov). In der letztern Bedeut. teht 
es-bey Plato Pollueis 6, 103 vergl ı0, 
119 88 ayopas d’ syb dvneromaı ariAßnv 
Hıyv' Yrıgyay wörıs, wofür in PKotii Lex. 
unter dem Namen des Hlermippus Auyx- 
voyrw ever. Aßyy angeführt wird; doc 


kann erıABy mörız auch [. v. a. Auxvas.. 


#ory5 Ariltoph. Nub. 57 leyn; —By- 


dd, Adr. ftrahlend, glänzend, Suidasz \ 


‚von srußso, wovon auch —Byda»,, 
dvog, 4, Lv. a. oriAßy, bey Suidas. — 

Borossw, ö, glänzend machen; von 
ZrıABog 9 0% [. va. orıArvos, davon 
orııBöw, wird aus Suidas angeführt: 
davon —-Böärys, yros, 4 L.v.a arıı- 
xvorys, Plutar. Alex. 37. — Bw, ü, 
glänzend machen; bey ‚den .xx im 7 
Plalm di. v. a, corufcare, [chwingen. 


Zriißo, f. yo, glänzen. tirahlen, fehim ° 


mern: als activum Diofear. ı, 112 wo 


[chon Stephanus richtig erAßoi ver- | 


beilerte. Im Eiym :M. wird es von 
oriAw oreAiw, arsAßw, arsiißw. orikßw 
abgeleitet; womit man /telle a ore- 
Aeyyrs, oriksyyıs vergleichen kann. — 
"Bwaa, rd, (orıABow) das glänzend ge- 


machte, bey. Diole 1,65 [.v.a eriiBw-. 


rev. —Bw», ö, der Planet des’ VIer- 
kurius, Arıliot. de Mundo 2, 8. 2jein 
Zwerg. 5: onwraisg. 
(srı$\Bow) das Poliren, das Glänzend- 
machen, —Bwry;s, ev, ö, der. Polirer, 
der glänzend macht; v. srıABöw, wovon 
auch —- Bwrgo»v, ro, Werkzeug oder 


Materie zum poliren oder glänzend 


mashen, 


558 


= Buwrıs, : 


4 
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Zriin 4 Bas lat, fille, ein Tioplen, 
Ariltoph. Velp, 213. ‚“ 


Eriirrs, „, 0v, (eriArw) glänzend, 


leuchtend, firahlend: dav. —#vorys, 
yroc, 9%, Glanz: von - N 
Eriiro, wotür griäßw. gewöhnlicher, 
wie von Jalrw riprw Jahrvög TEprvds 
kommen:dav. —rwv, 6,5. in on.rausz. 
Eriiyıy 9 (eoriirw) das Glänzen, 
Schol..Lycophr. 249. ° ö 
Erin ro, l.v.a.eriuds: davon —ai« 
&oj4%ı, lich mır /limmi die Augenlie- | 
der und ,Braunen ich warz färben, 
Zriapıg %l.v.a.oriapı u. orißs: nach 


‚Euftath. über Odyll. ein aegyptileues | 


. Wort. naı ruv MsAaivav @ripapıy OlaaaTo« 
Yexdsv lagt Jon Eultachii. —preun, 
ro, (oriasifw) Schminke von /timmi, 


Er!ä,xög, 4, Ordnung, Reihe, Zeile, 


Glied; hat mit oreixw und erixw einer- 
ley Urlprung, Br 
Zriäig, 4, das ftechen - bezeichnen- 
braudmarken mıt einem Ipitzigen 


Werkzeuge: das bunt machen, Inter- 


pungiren. 5. origw. 
Zrioy, ro, S. oria. 9, 
Erırrös, 4 0v, (orirw) föipatus, denfa. 
tus, feii zulammeng.drückt, 
feli. orıriy Yuliag Lv. a. rußög. 
ZriWßos, sog, ro, was dicht zufauımen- 
geprelst - gedrückt ilt, ein dicht zu- 
Jain Menge NOhiCHE Haufe von Kriegern ;- 
agmen denjum, — Pgöw, ich mauhe 
dicht, feit, hart: doch wırd aus Atlıe- 
nacı 7 p- 323 dıe Form oruppaw ange-- 
führte. — Pepods, Ba, gu. (orapw, 
erıBw, orıBapog orimw d. lat. /tıpo, das 


i 


lat. /tipatus, dicht zulammongepreist, . 


gedrückt, geltelli, dicht, feli, man lagt 


dicht, - 


auclı argıpvos, lo wie arupvög u oreup- -" 


vos: davon — Ppory5, 9, die Dioli- 
tigkeit, Feltigkeu, Harte, Atueuaei p. 
HOT 
Zriıxadındv 5&bs und arıyadiryg: olvos 
Vivicor. 5, 53.52 4. Lei. di. aruxads- 
—xX201805, Ös (ori) em Sänger ım 
Verlen, Wichter, Anihol —x ag:09, 
»ö, dimin. voir orixos: Dey dei Neugr, 
ein teitanliegendes nleid, Saimal.'ad od, . 
HH. A. p: 398: TR N 
Zrıxzas2l[.v. a. orixog, Reihe: 2) fi. 
6:0.xa5, eine Pllauze, £ L. —xau, ü, 
in Glied und Keile gelin; überh, {. v. 
a grexgw, gen, Orph. Lap. 7 6. 
Zrixy, U va ond,zw  xydöv, 
Adv. (orıxaw) Reihen - Glieder- Zei- 
len 'Versweile —xyons, 806. ö, 5 
in Keihen* Zeilen - Verien gemacht, 
Damasc. —xXyp05, pa, pw, Alv. — 
‚gig, (orixos)ın Keilien- Zeilen - Verfen 
gelchrieoen‘, Euliach. —xıdıov, ri, 
. damin. v, orixog. —xXigw, f. iow, in 
Zeilen- Reihen - VerlÜ bringen oder 
‚fellen, zw. —xıvos, dum 0%, vom 


ns 


3 


Eur, ar 
;- - Reihen oder Verfen:; Savaros' ar. der 
Versi, rg EN 
rıyıorys, oi, d, (orıyida) in Verlen 
; Hlekreibend, Dichter; Tzetzes ad Ly- 
 eophr. 425. — oo yiw, (Aöyw) Verla 
-  herfagen od, ablelen, zw. dav. —xo- 
 Aoyia, 4, das Ama: v. Verlen, zw. 
yon 9Ew,ü,Zeilefür Zeile, u. Vers 
FR Für Vers fprechen und einander aut- 
=... worten: daher diele Art_von Spre- 
chen und Unterhaltung — uv$ia, 5, 
os hiefs Pollux 4, II4. —xouvuSia, %, 
0 8.d. vorh, —Xoroıia, u, das Ver- 
femachen: Verfe: verächtlicher Aus- 
druck, R, woiyers, Plutar. —Yoroıdg, 
> 8, #, Verfemacher; verächtlich £, roıy- 









ara, Dichter. ° 


. 


i . 060. 4. 21, Reihe, Zeile, in Bü- 
} ‚chern, befonders in Gedichten, oder 
Vers. Ift mit oröxog und aroixog einer- 
- — Jey: und v. oröxw orsixw abgeleitet. 
% — yxyavpysu,ü, £. 40w, Verle machen, 
E* Eultach‘ davon —xoypyyua, To, 
s gemachter: Vers, Schol. Lycophr. 324, 
| —yxov er! &, #4, das Verfemachen, 
ö Schol. Lycophr. 817. > 

Zrixyw, I. v. a. orig —Xwdos, 6 
f; v. a. arıyaoıd%g. 
Erıadyg, 805 6, %, wie lat, ferupo/us, 
Be rt, 8. er 2 2 
SErisyyidiov, rd, orkeyyidw, arkeyyis 
und Ydle andern en abgeleiteten 


. Worte. _$. ersAyldıov und oreAyıs — ' 


, 

oe Boiymvdog, S. in Zuerpoiyuudos. 
Eroa, 4 auch aroa, davon wseisromv 

. » zulammengez. #spiorwsv, daher Yrci- 


' ol, orwinoi; eigentlich eine Säule, von 


oraw vielleicht; dies zeigt wepiaroov 
. vw. a. wspigruiov, vorz..eine Gallerie, 
‘-länglichter Platz mit Säulen auf einer 
* Seite; vorz. die moıxiAy von der Mah- 
lerey genannte Gallerie zu Athen, wor- 
innen Zeno und feine Nachfolger lehr- 
ten; daher öı du rüc roas Duhsropa, 
‚auch Zrwinci, die ftoifchen Philofo- 
phen, von den Komikern auch erö«a- 
‚ug gemenut, 2) Bey Ariftoph. Pac. 14 
ı ind eroai uaproü Banyeiov revamaros, [. 
v. a. razsısıa „ Vorrathskammer: Pho- 
‚  tnas erklärts rawısia vapauynylänglich- 
{ te Vorratbskammern, So nennt Pol. 
Iadins ‚ı, 18 den Weiukeller bafılicae 
formam,* 
roBalw, oröfamua, mrößos. $. eröubog. 
Ero,Asbw (erodH) zulammenbringen, 
aufhäufen, packen, ou da areidale nal 


euvridu Lucia, aroRalsv Euia dri rd 


bg, Holz anlegen. Dalier Herodot, 1, 
| 72 dia dbuwv wAivdov rapraus nakanwv 
Sıarroßalsvrıg, durch, zwilchen, dio 
"Schichten von Ziegelun Iteckten lie, 
. Rohrwerk; überl, packen, ordneh. 
—PBaria, ni, (aropagw) das Aufhäu- 


j 
“ 


wre. FrX | 539 


" Erixog, ö, Reihe, Linie von Bäumen, 


| pr ra ‚„ Kopften fie gollochtenes - 
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fen, Zufammenbringen: damit erklärt 
Eıym. M.d. Worterußy. —Bacınoc, 
6, #, aufgehäuft, zulammengebracht, 
ftipabilis, Gloffar. St, —Baruöe, ö, 
“das Stopfen, Piropfen, anhäufen, Ni- 
eetas Annal. 6, 3. —Baorys, oo, d, 
(oroıBagw) der zulammenbringk, auf- 
häutet, flipator, Glofl. St. 
Zroıßy und oraßy, 4, (S. in arsißw) 
eine Pflanze, fonft PAswg,' deren Blät- 
ter man zum Ausfüllen,. Verfopfen 
der Löcher, Stöpfen der Käflen, Füt- 
tern der Eilfer. binkchse: daher. b:y 
Ariltoph. [; v.a. ein Flickftein. v. o+:/- 
ß» ich trete, prelle zulammen: Bey 
iofeor. 4, +2 die Rachlicht» Pimprr« 
nelle, Poterium /pinofum Linn. vergl. 
Tourneforts Reile 1 p 241. —Bosı- 
dn6, 6,9, (aroßy, &ldo< ) yrarıc va 
arınvbs aup&, lockres, (chwamınigtes, 
nicht derpes, Fleilch, AleXand. Aphrod. 
Zrotldrov, vd, dimin. v. oroa. 5 
‚Zrorxadınds, u oruxadirng olvo, u. 
— x0v 05%, Wein und Ffüg mit der 
Pflanze aroıxäg bereitet, Diolcor. 5, 52, 
53, wird auch, aber falfch arıY. ge= 
fchrieben. —xapsov, rd, dimin. v. 
aroixog: wird auch miterıx. verwech- 
felt. —xas, ados, 4, bey Solon eAdar 
aroıyaöss den Mopisug entgegengelstzt, 
die nicht heilig waren, oder dis Oehl- 
bäume, die in Reihen (areix )>ins 
Kreutz ftehen. Demofih, fcheint dies 
felben wsgisroixoug zu nennen. 2) eine 
Pflanze ftoechas, J)iofcor. 3, 31. Plinii 
23, 12. Lavandula Stoechas. Linnaei, 
— yxsıandg, Adv. oroxsiuanüg |. v. a, 
oraxsıwöygoder mit nach den Elemen- 
ten, Noten, Buchftaben, Anfangsbuch- 
fiaben gemacht, gelchrieben u. [, w. 
Eroiysiov, rd, eigentlich dimin. von 
eroıxos, welches unter andern einen 
aufgerichteten Piahl bedeutet, welcher 
das Stellnetz trägt und hält. Eben fo 
ilt aröxog, das in der Ferne hingeliell- 
‚te Ziel wornach nıan fchiefst. Und lo 
ilt aroıyeiov an dens Sonnenzeiger der 
Silk, deffen Länge die Länge des Schat- 
tens in den verlchiedenen Stunden des 
Tages beltimmt: daher diefer Schatten 
felbit denarouv aroıgeiov 'Arilioph. Bc- 
clel. 652 heifst, dls das Merkmal-von 
der Zeit des Abendellens. $. Martini 
von den Sonnenuhren der Alten, Leipz, 
1777. Kaeliner in Neue Philol. Biblio- 
tlıek 4 B. ı St, 36 Seite, und Hullt van 
Keulen Differt. de horologiis feistheri- 
eis veterum Amilierd,. 1794. Die Bedeu- 
tung eines einfachen Beliandtheils, aus 
deren mehrern eih Körper zulammen- 
goletzt ift, finder ich für die Gramma- 
tk fchon in Arifiot Poetik : arsıysiov 
iorı Dwuh adiniperos u. L. w. und lo 
nennt auch Dionyf. halic. ercyıa 


Qwväs, die orlien Beliaudıheile der 


/ 
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Stimme oder menfchlichen Sprache 
die einzelnen Buchftaben: in [o ferne 
fie gelprochen werden ; ypaupara hei» 
fsen die gelchriebenen Buchltaben. mvIew, 9. arauxyyopiw.i 
Eben fo unterfcheidet Prifeianus ele- Eroiyos, 6, die Reihe, die Linie, 
mentaund literass.S. Valelus über Har- Schlachtordnung, die in einer Reihe 
pocr. p 84. Die Phyliker nannten eben gelteckten Pfähle mit Netzen, worein 
lo erorysia (roV adauov) die einfachlien das Wild getrieben wird, Ifi mit erd« 
Befiandtheile und den Grundfioff der yos und #rixos einerley. ü 

„Diuge in der ganzen Schöpfung, deren. EroAapxys, 6, und orsAapya, 6, (eri- 
Empedokles zuerli 4arnahm und d.20- Aos) Antührer der Flotte; davon cro- 
pro nannte. apyal werden zwar oft Anoxie, # das Amt die Würde des 

"damit verwechfeit, find abex eigentl) , ' aröAagxos, Nicetas Annal 9,10, —AXüsz, 
die formelle Urfache der Schöpfung. aöos, 4, bey Xen. Anab. 3, 3,20 wer- 
der Diuge. ‚So nannten die Mathema- den oroA& und Swpa$ BAER 
tiker oroıxsia der Geometriex die Li- tung eines Reuters genannt: und 4 
nien, Punkte, Flächen u. RL w. Die 
Logiker nennten eroayxsia Evdvpnpoe 
-zwv die Topik der Schlufsarten. Alle 
Anfangsgründe und. der Grundltoff 
von jeder Wiflenfchaft und Kenntnifs 
heifsen [o, al$ raürx Grouxsia medra 
za neyıcra Xoyaris moAıreiag Ilocr. ad 
Nicocl. rd virıoua aroıxeiov nal meong 
väs aldayäszorı, dieGrundlage u. der 
Zweck des Taufches, Arifkot. Polit. ı 
wie elementa. 

Zrvıysıöow, &f.wow, die Anfangsgrün- 
de lehren. —xsıwd95, 205, 6, 9, Adv» 

\ ersixerwößg, zu den Elementen oder zu 
den Anfangsgründen gehörig, elemen- 
tarilch, —xsiwpma, ro, (aroysımm) das 
Element, der Grundftofi, däs Prineip; 

‘ davon — Xsıwkarınog, du, v. 
‚a. ErciXoWwöng zum cromkwpa gehörig. 
—xesiwgıg, Ewg, 9, (oraxsılw) das 
unterrichten in der Anfangsgründen. 
— ysıaras, 6, (Troixsow) der An« 
fangsgründe lehrt: [o heifst vorz. Eu- 
“clides wegen der oroysia eleınenta Va- 
thefeos! —xsıwrındg, 4, dv, zum 
oruxsıwras oder zur groıyeiweig gehö- 
zig, elementarifch, | u 
Zroxiaw, ü, L now, (croixog) in einer 
Reihe hinter einander ftelhn, gehn: da- 
her m. d. dat, beytreten raig wAsiocı 
vos den meiften Stimmen, Dionyl, 
Antig. 6, 65 ‚vergl. Polyb. 28,5. So. 
auch averemsiv mu Zwngaroug Adyıp 
Muforius Stobaei; daher eroıxsiv ıx 
yuvamı mit einer-Frau zufrieden feyn. 
—xyyoo&w, ©, nach der Reihe her 
erzählen, Aefchyli Prom. 428, He- 
[ych. hat‘ in derf. Bed: oruxonösw 


Saı fo braucht v. 230, $, auch. oroe= 

Yayoeiw, —Xıajadg,ö, das Umfiellen 

einer Gegend mit Jagdnetzen, -xo- 
ae 


i,.18 wird ein Krieger durch ‘den 
Schild und die groiäc in die Seite vers 
wundet, Mau will dafelbft aroAag le- 
fen, welches bey Arift, Av. 933 ein 
Pelz ift, fo wie auch in der vom Scho= 
lialten angeführten Stelle des Sophocl. 
oimiÄogtinrou nuvbc oroAäg, wo es her- 
nach der Dichter [elbit durch 82905 er- 
klärt, Helychins erklärt sreAsg durelı 
‚einen ledernen Brufiharnifch, Bey Pol- 
lux 1,-135 ftand vorher eröA4, wo 
die Handfchr. orılas, oryAas und ewo- 
Ad; haben. Aber 7, 70’ilt keine Ver- 
fchtedenheit, und es werden aus Xen, 
die Worte owoAäs ayrı Iwpanog ange» 
führt. In der ‘dritten -Stelle 10, 142 
dtebt- blofs der Name errAag, als’Rü- 
fiang. Im Xen. fand Brodee am Ran- 
de einer Ilandfcht. zıAadsg, und er- 
klärte daher das Wort vou' einem Har-* 
nilch aus gefilzter \Volle, dergleichen 
: Thucyd. 4, 34 rikous neunt. Mau könn- 
18 die Lesart oroXaz auch noch durch 
.xXırav eroAudwrög erklären, ' r 
Zrory, 9, (oriiiw) Rültung, Zuberei- 
tung, Bekleidung, Putz, Schmuck: 
befonders das Kleid; wo%on das lat, 
 ftola, —Aidıoy, 73, dimin. von ero- 
rs. —Aıdow, &, (eroäls) ich ziehe an; 
ich falte oder runzle, Eurip. Phoew, 
1743. —Aıdwdyg, 5, 4, runzlicht, ;- 
“faltigt, gefalten, rugofor ftola frons 
‚bey Martial. —-Aıdwros, 4 cu, be 
kleidet, oder gerunzelt, gefalten. xı- 
ray or. Cyrop. 6, 4, & wo Pollux 7,54 ' 
die eroA.dag durch emirruxgai Falten er- 
klärt. —Ai2w,ich bekleide: ich berei- 
te, vndg mrepa, Ilefiodus, —Aıcy, To, 


| a. oroıxılosou angemerkt. —xydbv, (sroiy) eine kleine Stola, Kleid ; Kleid 
"Adv. in der Reihe, hintereinander. der Philofophen, Anzug. pe 


Erokic, 4, dimin. f. ve a. rofl. 2) 


— yxyaa, (oroxsa) beym Scholiali, | 
eine Falte im Kleide, welche .auf 


. Theoer. und bey den Neugriechen Ver- 


trag, Pfand, Belohnung oder Preifs. 
—yidesıvydie Pfihle.mit den Netzen 


in einer Reihe pflanzen, um darein das 


Wild zu treiben, überhaupt in eine 
Reihe fiellen. 5. vegısrorgigw. Xenoph. 
Cyneg, 6, 8 und 10. ordnen, Aelchyl. 
Prom. 484. welcher auch aoraxidse- 


der Ferfe ruht, Eur. Baech. 924 und 
925. 3) Rtinzäl, vorz. der Stirn. Gro- 
Als änga, Eratolih. Catafi.-35, [o viel 
als anpooröiuv. —Aıcua, ro, (oro- 
Aidw) die Bekleidung, Kleid, Eurip. 
Mec. 1156. —Aıoyds, 6, das Bekla- 


den,f v.a.d. vor. 


N" EROAI 
— Erokioryeıov, ro Plutar, Ihs p- 416. 
ein Ort wo die Prielter Üich- oder die 
- = Bildfäulen ‚der Götter ankleiden ‚ Sa- 
 kriltey, —Aıorys,kö, (oradilw) der 
Bek eider. F ErL ö 
Eroiudg, 6, f. v. a. arokıamog und ero= 
ei An, Eur. —Aodocmsw.,wäss arpAodan- 
7, "poücaı bey Hero. Autom. 2, Schiffe die 
. zufammeh iu ‚einer Flotte (oröAog) 
a x gehn, A - " o 
 Eröios, ö, (ariidsumı) der \Weg, Gang, 
die Er zu lande und zu Wafer. 
dire (din Oröiw site Önmoriw 2i9cıev He- 
> zodot. 5, 63. vom Stäate abgelchickt 
‘oder in’eignen Angelegenheiten kom- 
“ mend; von der Reife zur See gewöhn- 
Jieher; daher für eine Armee. Unter- 
‚nehmung, Feldzuge zu Lande od. zu 
Waller; auch die Flotte, das einzelne 
hiff, "wie awierohas. 2) (ersiAw) die 









. 
Sr 2) 


. 
- 


- 


u cken, Ü. v.a oroA4 3) Kionog nınaby 
 oröhoy 2yopaa ein Schwanz von kur- 
ERdua, 73, Mind Mündung, Oefnung: 

der vordere Theil, die Fronte. 

Erzkanany, 9, Krankheit des Mum 

des, wobey die Zahne ausiallen, Pli- 

“ nlus 25, K 3. Strabo 16 p. 1127, viell. 
 Scharbock, / 

Ersmaiyis, und eronadyia, [. va 

_ erlpapyog und ersnapyia. — marido- 
par. 5. dıagrouakilsuai. — kakluvys 
4, ein vom austreienden Meere gebil- 

ter See, lonlt Aıuvo9arlarra Strabo 4, 
p- 280. Theodr. 4, 23 hat oroumAiuvov, 
zweilell. —uagyia, a, u. ariuaoyos 
ul v.a Auasalyia, yıhocakyas, 
„huzseapyos, der feinen Mund, Zunge 
nicht bändigen kann, frey, frech re- 
‘det, oder auch Gelehwätzigkeit, ge- 
[chwätzig. erinapyov yAwrsakyiav ver- 
bindet Eur. Med, 528. —uarındc 9 

dv. zum Munde gehörig, 2) am Mun- 

dekrank. -uaroveyöc, ö, 4, der mit 

‘ dem Munde arbeiter, und fein Brod 
verdient. Bey Arilioph, Ran. 826 

l fcheint es ( v. a. arwa.ior zu feyn — 


Bd Be m De u Er a ee ud 
® ; Dur ;; » { n r- “ 
“ no ad T 


- 


Zurüftung, Aukleitung, das Ausichmü- 


‘x zem Stengel, Ariliot part anim,.2, 14, _ 


pkavAsw, bey Plato Craryl 31. drückt -, 


eine belondere Art zu [pielen ats, wel- 
„ ‚obe aber ohue Kenntnils des yörog ASy- 
ver nicht beitimmt werden kann. Ver- 
gleich Pind Pyılı. 12,14 —uayında 
>, von dem Magen, zum Magen ge- 
‚hörig, für den Magen dienlich: am 
| Magen leidend; von 

 Erönaxos,ö, (ariua) Mündung, Oef- 
e zung: belonders Schlund, Magen- 
| und, auch Kehle, Il. 3, 292. 19, 266, 

gewöhnlich Magen, | 


Zroußadw, d,oroubilm. Roc mom. 


[.v. a. Bapunxos, Bapupdoyyos, Gal. Gl. 
Zrouiag Terog, hartmaulig Pferd, Ho- 

Iyeh, Phot, Suidas, wotür Eullach. ad 
x ‚Sehneiders griech, UI örterb, 11. Ih. 
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 EZTOM®OF 


Odyit 5 p. 928 aus Aefchylus PER 
anführt. —xiov, rd, (eröua) der klei- 


ne Mund; Mund, Oefnting eins Ge- 


' fülses; 2) Gebils am Zaume, Aefchyl, 


pr, 287, 


>> 


z 


z 


x 


ran, 6 f L. Üb Oropiag, w. m, n. 2) - 
Oreisig, Mel. v. ar arikıv, Pollux 10, 
56. —mod6x%06, ö, 4. bey Helych. u. 
Pollnx 2, Io1. f! v. a. orwuvios — A 0= 
any, %, 9, orovanı Pre, 
ron, Pf... arößos od, or'ubosg, 
bey Höfych, ih arouwsaruv. —adw, ü, 
(vrisa) [. v. a avarromiw eröfnen, öfe 
nen: von Eifen bärten, fishlen und [o 
zum. fchneiden gefchickter machen ; 
daher überhaupt verftärken. Nicetas 
Annal. 5, 6 ry» yAürrav Soröuwro und 
17, 4 E7rsuiwge wor Moveoveyiav: leh-" 
ren, abrichten. — kvAAw, 8. inorwu. 
ronDalw, (aröupes) ich nehme das 
Maul voil im Reden: 2) ich prale. — 
Oa5 a %: (ar.aQos wie mAodrog, wAole 
ak) her der das Maul im Sprechen 
voll nimmt, und alfo eine volle öder 


grobe Ausfprache hat, oder Worte 


braucht die das Maul füllen; daher 
2) ein Praler, Windbautel, Ariftoph, 
nennt den Aelch. Nub. 1367 eriubana 
wo der Schol, euAypdv, reaxüv es er- 
klärt, andre »ourasryv. S. orduBog, 
erißäc. Galen athlire bey Hippokrates 
oröußov durch Bapuyxov, Bapuhsoyyar. 
Damit fimmt Hermbg. wegr Beiv p. 
66. welcher oroupalsıy für wAareıadsıy 
lato et vafio ore loqui, vorzüglich in 
Wörtern mit « und » braucht, Lon- 
gin, c. 37 hat ardubov aAdyyogıköv 
und. K. 3. nennt er die Tuzgödie roay- 
ja re Ser rd oreudiv. —Daadg, 
6, das Grofslprechen, Nicetas Annal. 
9, y wo die Glofle Aeyarsıöryg hat. 
— Dacrındg,H 09, (oreubal Oja= 
Oaorys) volleknlige urcleeene kr 
r24#Yos, ö, wird auch arößog, arönog 
bey Lykophr. 395 gefchtieben, und 


durch 1; erklärt, Galen hat aus 


dem Hippokräat. orsußog für Bapunxog 
Bapudsoyyes als adjekt, angemerkt: 
welches man von oriua ableitet, ei- 
ner, der das Maul im Sprechen voll 
nimmt. Dawon hat Heflych. eroßifsn 
und erößasua, für Bchahpe Derlelbe 
hat erdudog, 6, für aAadover«, und in 
diefer Bedeutung fisht es bey; L,ykos 
ap Ferner Astoßov, aAurdöpyrev He- 
ychtus arsupßadsıy, Acıdopeiv , xiralum, 
Dorfelbe ariupss, VRpEsıyı evuorc Kı- 
veiw, Eultach, $, in ereidw. Binige war- 
fen dem Plato akkyyepınav Per a ay 
Longin vor, d. i. Allegırion im gro» 
Ison hochtrabenden Wartv : srandi. 
loquentiam allegoricam. Bey Apollon, 
Rhod, 3, 66% und 4, 1725. liche drinre« 
Pisanov für verfpotten, höhreny wo 
die arg swigrossacnov ılelen, 
in 


1.2 


ZTOMN 


Eroubdyg, #0 8, 4, Pollux 2, 1017 aus 
Sophocles für Suaropeos und eu@yrog, 
wo aber eine HBandichr. orouneng hat, 
— uwma,aros, ro, (oronsw) das Gehär- 


teto, Gelchärfte: erdypov, der Stahl, 


die Härte oder Schärfe des Eilens,. — 
pweiz, gwg, 9, das Härten, Schärfen, 
Stählen: überh. das Verftärken, — u w= 
ac, 00, 6, d. i. 6 oromiwv ; der härter, 
Rählt, verftärkt. 


Erovaxiw, ö, feufzen, [. v. a. orivw; 
davon — vaxy, 9%, Seufzer: und — 


vaxidw, onau leulzen, [, v. a. crova- 
xiw und arivm -vaxıs, 6, [l,v.a 
orovay. — vösız, dedca, dev, leufzend: 
von S / 
Erivos, 6, (orivw) das Seufzen, der 
Seufzer. e 
Erdvvf, vxos, 6, nach Hefychius die 
Scharfe Spitze des Nagels od.der Kral- 
le, evr$: überh, jede Spitze od. fchar- 
fes ichneidendes Werkze: £: 
xt orövuxeg Amalecta 2 ı 53. no. 6, 
 Melflfer oder Scheere die. Nägel abzu- 


[chneiden. 


Zroeyiw, | vr. orioyw, Hefych. 


von —y%, % (orsoyw) Liebe, Zärt- 
lichkeit, vorzüglich älterliche u. 'kind- 
liche und diefer gleiche Liebe. 


“Zrop£vvuui, OropzvvUw, f. V.-& OT0*- 


ein u. erpwuyum. $. orsgw. — p 8 U 5,.8w5, 0, 


(sropiw) qui jternit, der niederlegt, o. 


belegt- bedeckt. 2) das Reibezeug, S. 
Eoxapano. 4. pin, [. va. aropev- 
vum. 


-"Er6p$4, #4, und oröedvyf, 4, auch 


areoSv&, vyos, 4, die Spitze, cufpis, 
mucro, Zacken. Seheint mit arupa 
.  ‚einerley zu feyn. 

Eröovy, m Sf. v. a. Zayy, bey Kallima- 
chus und Lycoph. 1330. —vunu l 
v. a. Oropsvuuw und gropfw. 

Eroouvn, 9%, bey Aretäus 5, 2, ein chi- 
rurgifches - Werkzeug, vielleicht {pi- 
izig wie eröpd9uS. 

Eropyxa 
eintreiben, vorzüglich das Vieh, allo 
[. v. a. oynado, Heflych, von coxog, 0g- 

04, wie’ erivu& von Ew£. er und 
sexos find f.v.a. ipxog, Einfchluls, ein- 
efchloffener, Ort: dallelbe ılt opna»y, 
ooraSog. Hefvch. hat auch Ex: durch 


dessol, nd Sonpov durch Gpaypa, des- 


- gleichen oexas durch wegıßogog, 0p%X- 
pai durch $paymoi erklärt, welche alle 
von zpyw, tipyw, arceo, abliamımen, 


Zroxalonmı, f. anokau,-(eröxog) mit 


dem genit. zielen nach: zum Zwecke 


haben: rathen, zu errathen oder deu- 
ten ([uchen: erzielen, treHen: beur- 
theilen, urtheilen von: — x as, 9, orwvol 
oroyadsı, Eur. Hel. 1496 fiat oroxa- 
er.“ar, andere leien Oroiadss. Sonkt ılk 


es [ubft, nach Pollux 5, 36. ein aufge- 


Wa 
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cuAdyu 


2w, einlperren, einfchliefsen, 


STEATrh No 


"worfener Hügel zum (fefiftellen der 
Stangen für dieStellnetze. -yacua, 
”rö, womit man zielt und wach dem 


Ziele fchiefst, Eur. Bach. 1194 nennt. 


den Spiels aynulwr& eroxgamuara: auch 
das erzielte. —xas de, 6, (omgrös- 
ax) mit dem .genit. das Zielen, das 
zum Zwecke-zur Abficht haben: das 
Treifen- das Errathen. —xaoryg 
od, 6, (oroxaßckaı) der zielt. oder er- 
zielt oder zum Ziele hat: zw. davon 
"—-xacrındg, 4 dv, Ady. —rüs, zum 
zielen- erzieleı- treffen- erratlien- be- 
urcheilen gehörig- gefchickt- geneigt 
oder darinne geübt: khiend, 
muthmalislich. BE: 
Zröxos. 6, wovon sroyagı, das Ziel, 
roig moädrag erı eröxov ıkvrag Kenoph, 
Agel. 1, 25 wo jetzt imi brofywu söv- 
rag Steht. Aeichyli Supp. 258 
es für das Zielen , die Muthmafsung. 
Ift mit oroixos einerley, Pollux 5, 36, 


- 


z 


raucht 


uf. v. a. eraAıd: von erixw, ersixw. 


roaßaı, ai, Schlinge, Fellel, im com- 
pof. modoorgaßy gebräuchlicher. —P «- 
Aononaw, &, ich habe kraufe Haare, 


x: 


ergauß. bey Pollux 2, 23. von. —PBa- 


Aonduys, ov, 6. mit kraufem Jlaare, | 


kraushaarig: von —Bailpos ss irl.v. 


a. oresßAög, gedreht, gewunden, 'vor- 
.drebt: Helych. giebt die befondre Be- 


deutung aus der Mundart der Achäer 
an: orpoyyväiag'nal rerpamywvog avöpw- 
og, was man einen vierkantigen oder 
vierichrötigen Menfchen nennt. If 
mit cerpaßos,. orenßyAds, orpoßıÄAdg 
von 'ergadw wie ergsßAog von arpihw 
abgeleitet. »— ßByAos, 6, Schnecke, 
Helych. Athenaei p. 86 ımd 316. Üi. 


oroaßakos, I.v.a. arpößıAog und arpsu- 


ßog, ein gedrehter- gewundener Kör- 
per. —PBilw, ich- Schiele, habe ver- 


drehte Augen: zweif. davon —Bıo-- 


06 6, das Schielen : verdrehte Augen. 


Irpaßög,H, 09, [. W. a. orgsßÄös, ver,‘ 


dreht: vorz. mit verdreliten Augen, 


' fchielend, IL. v. a. d folgd. davon ab- 
geleitete. —Pov, dv, 6, /irabo, 
 lchiel, mit verdrehten Augen, 
Zrpayyalaw, iw, |, v.a.orgayyalidw, 
aus orpayryaiydsısg bey Diod. Sic. ge- 
nommen: zweif. —yaAy, #, (orpays) 
Strang, Strick, 8, orgayyw. —yakıa, 
%, und erpayyalis, 4, gewundener 
Strick, Schlinge; daher lilüge ver- 


fäugliche Fragen, Lilt, Nachltellun- 


Br anadyaainav orgayıyakıöuy nomida 


ey Plut. Stoie. repngn. d. i. Övelurus 


apsarwv, Bey Aniltot. h. a. 7,II. na: dia: 


’ Ä a ö ‘ b 
Mevovcıy EIG TV VarEGoy Kpivov oroay- 


yakiöıs, wo es globuli lactis überitizt 
wird, : So beilsen in Hippiatr, sroay- 
yakıa, ra, Verhäriungen an: den Glie- 


dern nach Flüffen: da. —yakıas,- 


Plutarch. Q. 8. 1, 2 verbindet groay- 


mer ET PATTÄ 
 MYalııvrag nal QiroAosdigoug alle Zän- 
ker, Streiter. ’ 
Dres yaridw, firangulo, erwürgen, 
 erfiicken, —yekis, %, 9. orpayya= 
 Erpayyakıruds, 5, das Drehen, 
“ Krümmen; das Würgen. —yakıc 
845, 6, 9, gedreht, gewunden, ver- 
72 dreht, verlirickt, wie eine cr ayya- 
Aa. liftig, tückilch, Suidas aus a. x, 
en aAdw, (argayyaly) ich drehe, win- 
+ de, ich winde zufammen, erdrofsle, 
© erfticke. Helych. hat ergayyaloüra: d. 
R Dance erklärt. 4 ovg& oroayya= 
 Aoiraı amd us Sypöryrog nal joyvoirat 
- Alex. aphrod, Probl. Is 76 wird 
" krumm, Bey den xx [‚v.a. würgen, 
‚ erwürgen: davon —yalwrög, 4'069, 
zulammengedreht, gewurtden : die xa- 
2... ergayyahury bey Suidas it £. L. 
. fi. acrpayahwrn. — yzia, %, oder area. 
y %, 9 (orpayysvonaı) Pollux 9, 137. 
das Zaudern, Verweilen. -—- ysio», 
m, S.inlerdayym —yeiw, [.v.2 
n .. eroehw, med. argayysveuau, ich drehe, 
„wende mich, zaudre, verweile. 8. in 
ergeyya, —yiag wüpds bey Theophr, 
© pl. 3. eine Waizenarti, — vide, 
_ ich prefle, drücke aus. $. in ergayym. 
® roayyös, d, S.erpayde. —yoveia, de 
“  (argays, oupov) Harıtzwang, wenn der 
“von —yovpla, ich habe leide Harn- 
 gwang;u.—yovgınds, 4,dv,amHarn- 
 . zwange leidend, darzı‘ geneigt! r% 
7 „erpayysvoma, |. va. 4 ordayyorpia. 
+ Erpayywz das lat. fi 
-  preilen, fchnüren, durch drücken. prel- 
er euger- kleiner oder felier machen; 
ausdrücken, aüspreffen. Davon zu- 
nächft vom fut. sroayf, 4, ein ausge 
prelster Tropfen: Glofl. St, hat ereayS, 
fıliicidiem, Photius führt aus Menzm- 
 ,dri Oysarpdz an daırog irra nnvac Uba- 
Tg orgayya #xwv, vergl. Schol. Ari- 
foph.Nub. 131. Von erpays ilt argary- 
 Yyorpia grgaryyouptaw, Harnzwang, ge- 
„ machts Von ergayya@ oder ergadw ilt 
ferner proaybs,, orgayyös, mach Ho- 
Arne pP2N, aranrız. Suidas hat es 
urch ergußkis, anokıdz, ducnokog, avar- 
sn erklärt, und hernach aus Balılius 
eine Stelle angeführt, wo er orgayyö- 
7 durch avamdasrepog, erklärt; aber 
dia Ausgaben des Baf. haben dafür 
- Badvmirspg. Von dielem ergayydz ilt 
 erpay'yahig, erpayyaklg, erpayyarık, 1, 
davon ergayyahldw argayyaAia abge- 
| leiter, eorpayyakız it eine Schlinge, 
Schleife, Fherecrates Suidas fagt Upeig 
| ap abi Orpayyakıdaz; iapiyyirı, Sex- 
„ins Emp. Hypotyp. 3, 2. braucht 
eroayysarn für den Strang, "A wroideeıg 
vhs arparyyahnz alrıss to wur. Von 
| ergaryybs all noch erpayyligw drücken, 


er 
a 
na 
irn 
. er 
J 
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Harn zur tropfenweife kommt; da- - 


ringo, drücken, 
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‚ preflen, ausdrücken, Hefych, giebt es 
durch zı3lw, wie der Scholiaft des Ari- 
 ftoph, l.e. argayysicun durch wırlopar 
u. evv»9Aißokar erklärt. Diofe. u. die xx 
brauchen ergayyidw für ausprellen, 
durchfehlagen.. Auch ergayysso ift 
eigeutlich [. v. a. erpayyilw: doch hat 
es im attilchen Dialekte im medio 
mehr die Bedeutung vom krummen- 
zaudernder- langfamen Gange und 
überhaupt vom Verweilen, Zaudern, 
fich sıifhalten, behalten, welche bey 
Ariftoph. zweymal vorkommt. Vou 
der andern Bedemtung it argayysiov 
bey Alex. aphrod übrig, ein übri- 
gens unbekanntes Werkzeug der Aerz- 
te, wie ande; Blut auszufaugen : Von 
der verlornen Form orpjy’yw ilt ereöy- 
yo arooyyös, und davon in Form ei- 
es diminut. arpoyyväög,, wie inndg, 
kinnukog und erpayyog arpayyakosı 
„gemacht, welches Heiych, ganz ei- 
gentlich und dem Urfprunge gemäls 
durch ausresßiusves, zulammen oder 
herumgedreht, erklärt. ° Die alten 
Grammatiker [elblt vergleichen mit 
argayysvomaı das Homerilche argsuyo- 
| aı, welches mau verweilen, verblei- 
ben, ansdauern erklären kann, Jl. 15, 
512. Odyfl, 12, 352. An der erfiern 
, Stelle wird es von. dem Schol. z&Aau« 
mwesiv, nanoradeiv, an der zZweyten 
Kara orgayya € der nar' Ökyon umoge 


geiv. Das Eiym. M. giebt es durch 
orgayyiäseseı,. nar', \iyov nuueiedar 


mai gnAsimev. Er leızt eroevyousuy mit 
der Erklärung ergeQozsivn hinzu. Die 
Vergleichung mit erox@yysyıa Schreibe 
fiolı vom Grammatiker Keliodor her, 
Demi Apollonii Lexicon hat ergsüyse- 
Iaı, naraneveiodar; öde Häctupos sig 
vb orpayryessedar jusrsiinds Tau Asdıy, 

"wo orgarsvendar gedruckt fiel Auch 
Helych. vergleicht argayS und araay« 
yssora mit orpsvyouar. Bey Nicand,. 
Alexiph. 298.78 xal ergre’yousuip ilk 
es („v. a. leiden, Schmerzen dulden 
Doch hat der Schol. auch die Erklä- 
rung nara orpayya amchlimivp. Sa 
eroswyspevog nauaroımı Apollonii 4, 
335. 621. 1058. Ju Nicandıi Alex, 313 
Oresiryabivı wochedouns damalimsvog nis 
marc, wo es Futeonius und die 
Gl!offe durch nanweıg, Leiden, erklärt. 
Wenn die Verwandfchaft mit ergary& 
oroay'yıyw gegründet, und das Wort | 
nicht vielmehr mit erpsbw verwandt 
it, fo muls man das Thema sareim, 
eroiw, erpaiyw annehmen 

ZrpäyS, orpayyös, #, Tropfen, flilla, 

Erpayög,n,dv, auch orpayyds, gedreht, 
krumm, Sındas erklärt in einer Stella 
des Bablius ergayirsoog durch avaudi- 
drspos, wo die Ausgaven des B, da- 
Sunörrooe lınben, - 

Nuä 
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Erearrw, Ä. acrearrw, Soph, Oed. 
Col. 1515. Apollon.1, 544. davon bey 
“Hefych. ergory und orpopy li. darpa- 
y. ‘Scheint von eresbw, orpapw zu 
kommen; weil der Blitz eine ge- 
krümmte, fchlängelnde Flamme onen 
Licht vorttellt. 
SERBFRERLR: ö, f. yew, ich führe die 
oder eine Armee an: von -rapxys, 
‚ov,ö, d, i. orparoü apxwv, Feldherr, 
der eine Armee anführ, —raepxia, 
%, Feldherrnftelle. —rapxos,ö, L. 
v. a. orparapxns, Pindar. ' 
(orgards) im medio arparaouaı, davon 
Groaröwyro, Sich lägern, im. Lager 
ftehn, Homer. —rsia, 4, (orgarsum) 


der Feldzug, kriegerifche Unterneh- | 


mung: Kriegsdienft: wird mit orga- 
rıa das Kriegsheer oft verwechfelt. — 
Tsvaa, rd,  (orparsiw) Kriegsheer, 
Armee: davon —rsukarınödg, 4,0%, 
kriegsrilch, zum Feldzuge oder Krie- 
ge gehörig- gelfchickt. geneigt, zw. 
— rsvosiw,(orearsvow) ich denke auf 
‚einen ‚Feldzug, Dio Call. —revor- 
#06, 6, 4, zum Kriegsdienfte gehörig- 
dienlich- tauglich: von —rsuoıg, 4 
Sn Kriegsdienfi. —rsurixnos, 
4 iv, Lv.a, orgarsuiarındg. m rEdw 
$. eVow, (otgarss) im Kriege dienen, 
als Soldat dienen: einen Feldzug ma- 
chen: auch im medio srearsvora in 
demfelben Sinne. Herodian. 2, 14, 6 
letzt ergarsuny active für anwerben, 
'in die Armee aufnehmen. —ryjysto», 
‚rö, zu Athen wo’ der orparyyös Si- 
tzung hat, Demolih. curia Wradagonbl: 
Feldherrnzelt, praetoriun, auch orga- 
yyıv, bey Soph. Aj-[L. v. a. orpars- 
me. —Tyyarys, vo, 6, lv 
erparyyos: von —ryyiw, ü, f. yon 
ich bin orparyyds. 2) ich führe die Ar- 
mee'an: sorparyyyrs Aunsdausoviois &6 
Osecakiyv, Herodot. 6, 72. 3) ich 
“ brauche eine Lift im Kriege, $. nara- 
erparyyiw und, orgaryyyuas —Tü- 
yyaa, ro, That eines Feldherrn; be- 
- Jonders eine [chlaue oder lifiige That,, 
Kriegslii, —ryyıa, 9 Stelle- Amt- 
Würde - Klugheit eines Feldherrn. 
—ryyıaw, &, ich möchte gern Feld- 
herr feyn, Xenoph. an. 7, ı. 33. — 
Tryyınog, A, 0v, Adverb. —xös, zum 
oder dem Feldherrn gehörig - gebü- 


rend-geziemend: im Anführen einer 


Armee und in der WVilfenfchaft eines 
Feldherrn gefchickt. —ryyıov, ro, 
f. v. a. ergaryysioy. —ryYiss Dog Hs 
z. B. vao;, Schiff des Anführers, erea- 
ayyds, Admirals, —-ryyds, 6, (aym 
oroarös) der Feldherr, Anführer der 
Armse; 2) zu Athen einer von den 
Archonten, der die Kriegesgelchäfte 
u. Ausrüftungen darzu beforgte, auch 
die daraus entipringenden Klagen ‚der 
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Bürger richtete; Kriegsminifteh; 3) in 


„ andern Republiken die oberlte Magi- 


firatsperlon. —ryAacıa, u, (eAadıg, 

orparis) [. v.a, orparsia, Plutar. —ry- 

Aariw, ö,fr yo, ich führe eine Ar- 
mee; kömmandire, EAXycıv Eurip. El; 

"32r. von -rykarys, ov, 6, (tAam, 

oroards) der Anführer einer Armee. 


Irparıa, y (femin. von orparıoz) eine 


Armee, Kriegsheer; davon —rıae- 
x” 7) ö, 1 9 PR, rn lapxX0s, ö, % der Anfüh- ' 
rer eines Kriegsheeres, oder einer ge- 


willen Zahl Krieger. } 


Zrearıod,ö, kriegerifch, zur Ar- 


mee, zum Kriege gehörig; Beyw. des 
Mars u. ‘Zeus, +-rı% og, der Name 
des einen Sohns vom Neltor. Apollod. 
pP. 47. —rıwrys, ou, 6, (ergarıa) der. 
Bürger, der Kriegsdienfte thut. 2) der 
für Lohn dergl. thut und kein Bürger 
ift, allo f. v. a. mıo9ohipog, Söldwer,. 
Soldat, Ariftot. Nieom. 3, 2. 2) eine 
‚Wallerpflanze, vıorarıog ar. Diofcor! 4, 
‘102. Plinii 24, 18 viell. Pifiia firatio- 
tes Linn. wie eine Wafferlinfe. Die 
'zweyte Pflanze bey Diofcor. 4, 103 
heist arparıwryg Xılıdbvidorz, und ift 
‚Achillea tomentofa Yiunaei, —rıwrı- 
#5 4, dv, Adv. —üg, zum Soldaten 
gehörig; dem Soldatenleben ergebeu, 
im Kriege erfahren. rd orparıwrindv 
verft, #%59og, die Soldaten, r& arparıw- 
rın& verli. ep yo; roarypara, das Solda- 
ten- Kriegswefen, Adv. orparıwrinas. 
— TıwTrig,idog, 4, femin.v. orparıwryg, 
eine Kriegerin ; vaig, ein Schiff mit 
Soldaten. —roßarys, ö, der Krie- 
ger; Name bey Apollodor. p. 103. _ 
— ronyeuS, ung, ö, Herold bey dem 
Heere, Jofeph. -roAoysw, &, £ yaw, 


ı (orgaroAiyog) ich Jammle eine-Armee, . 


werbe oder prefle Söldaten zum Dien- 
fie inder Armee; davon —roAoyia, 
5, das Sammlen oder Anwerben der 
Soldaten oder einer Armee. —roA6- 
Yv06, 6, 4 (orenrög, Aryw) der Soldaten 
fammlet- wirbt - prelst, der eine Ar- 
mee fammlet - verfammlet- zulammen- 
zieht-ausrüftet. —romavrıy, zug, 6 
Wahrfagar des oder bey einem Heere, 
Aefchyli Ag. 124. -rorsdaoxXys wu, 
6, Anführer des Lagers tribunus legiohis 
bey Dionyf. halic. u. deflen Amt — 
rorsdapxıa, y, bey demf. —rors:- 
dia, H, u. — sun, 4, (—devw)dasLa- 
gern, Lageraufichlagen, das Lager, die 
Stellung der Armee. —roredsure- 
nd6, 4 dv, zum Lager anffchlagen- 
zum Lagern oder zum Lager einer _ 
Armee’ gehörig oder gelchickt, —ro- 
redsuw, aucd img medio fich lagern, . 
das.oder ein Dager auifchlagen:: von 
— rörsdov, ro, (srearög, ms009) Lager, 
Feldlager; ein gelagertes Heer, 
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 Erparöriwros, 6, 4, Lycophr. 1037 
-oaı, das Heer übers Meer fetzend. 
ı Erparös 6, (v. ongaw) Lager, Feldla- 
ger; gelagertes Volk od. Heer, Armee: 
8 eriom. —r50ı orgarödıv, Adverb, 
„ ‚poet. fi. ergarot, des Lagers oder Hee- 
I ges. -roDüuiad, ano, 6 Wächter, 
+ Auffeher, Anführer des Lagers oder 
eines Heeres, zw. —ruAAaSf, ö, Ci- 
‚cero ad Ättic. 16, 15 nimmt man als 
dimin, für imperatorculus an, fehr zw. 
Soll viell. srparoburag heilsen, —r w- 
vide 6, S. Frondapgidng. 
 Zmgißksvma, ro, Verkehrtheit, ıxx. 
 ErpsBin, #, (ereeßAö) ein Inftrument 
- zur Marter und Tortur davon eres- 
"  PAdw. 2) eine Walze, Rolle, Ariftot. 
de Anim. motione '17. Avousvwy Tüv 
0 ergsßAüvnal npovövrwv allyAagrag arpi- 
 PAag nal rd anakıov. Er vergleicht mit 
.  dielen Werkzeugen der Bewegung die 
Knochen Bänder und Sehnen. Hero- 
© ++ dot. 3, 36 ergsßAoüyrss ovecı Eukiveien. 
3) Aefchyl, Supp. 450 ysyiubwrau cna- 
" @og ergißkacı vavrızamsı [cheint ein 
Werkzeug zum Zulammenfügen der 
"Balken zu feyn. —PBAonuapdrog, 6, 
#4, (rapie) von verkehrten Herzen, xx. 
— Piöuspwg, ö, 5, (neoag) mit krum- 
men Hörnern, Eufiath. —-PBAiörovu;z, 
dog, 6, Krummfuls, Gloff, Philox. 
ErespßAdc, dv, (ereiOw) gedreht, ver- 
“ dreht, gebogen, krumm; .v. Augen 
‘fchielend ; v. Verfiande, der krumıne 
 Schleichweige geht, lifüg, verfchla. 
en; davon —PBAdrys, yros, 9, die 
- © Krümme, Krümmung: das Krumm- 
1 feyn: die Verkehrthei. —pid x: 







ö 
’ 
| 
ee. 
verkehrt, lifiig in Reden, Nicetas An- 
nal. 16, 3. —Pi dw, ü, ich fpanne an, 
winde mit der ergsßAy. 2)ich martere 
auf einer Malchine, wo alle Glieder aus- 
gereckt u. gelpannt werden ; 3) ich ver- 
 zerike, verdrelie, auch metaphor. da- 
"won —ßAweıg; %, das Martern, die 
‘ »Tortur, Jofeph. —PAurgosov, To, 
“ Marterwerkzeug, Jofeph. v. argeßkwry- 
Biog, von erosßAwräp, d, S. v.a,. —Biwm 
746, oö,ö,der martert, quält, die Tor- 
‚ tur giebt : auch das Werkzeug der Tor- 
tur eculeus, Philox. Glofl. 


 Erpimsum vb, (eroibw) das Gedrehte- 
nl RN - 


eolhte, Krumme: die Verrenkung 
eines Gliedes, 

I Erpirrauykog, d, 9, dp vodekün 

 neromeraiyAy Arifioph. Nub. 335 ein 

aus alyay Us aroserig fl, aurcamı von 

| den Dithyrambendichtern zulammen- 

| goleizies Wort, eigentl. Blitz leuch- 
tend, 

Erpırrivda, Adv. (ereidw) ein Spiel, 
wo man mit einem geworfenem Stü- 
cke ein liegeides umwendete, Pollux 
9, 217. 
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-Erperrdg h, ö, (crosßw) gedreht - ge- 


N 


%0g,ö, 4, mit krummer Lippe; krumm, 
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flochten - gewnnden; was lich winden, 
drehen-läfst. xır&v ein Unterkleid, Pan- 
zer von zufammengeflöchtenen Ringen 
lorica annulata, eoreswrös nündkos Dio- 
dor. 5, 45 lät. torgnes, ein Halsband 
von! zufammengedrehten und an ein- 
ander gereihten Gliedern, auch allein 
ö arpsmrög, davon erpsrroDöpsg torqua- 
tus, eine Halskette tragend. xırau .Il. 
5, 113 fl v. a. ‚dAveiöwrog/oder üroöv- 
ryc: u, aroiig bey Xenoph. davon —r »- 
©5005, 4, S. d. vorige. 


Eresuysdiv, ovos, % Leiden, Quaal. 


$. in orpayya: von 
resuyw, bey Homer im medio ver- 
weilen; bey andern im pallıvo geäng- 
ftiget - gepeiniget werden, leiden. $. 
grpayyw. 


Erosbaenw, f, L. fi. orpevaoıw. — 


Gsdıvsw, ü, f. yow, (arpepw, dvew) 


im Wirbel herumdrehen, Hom. Il, 


16, 792. neutr. fich herum drehen, 

Quint. Smyrn. 13, 8. 

708Dog, 80, ‚rd, S[. v. a. orpsmu, 
elych. 2) f. v. a. orsp®os Helych. 

davon —Diw, ü, l. v.a, orsoböw, $. 

erespwaug. \ 


EresQw, f, ww, wahrfcheinlich einer- 


ley mit reirw mit vorgeletztem # und 
"in ® verwandelt, $, reirw. ich dre- 
he, wende, biege; 2) ich drehe, mar- 
tere, quäle. 3) etwas drehen in der 
Seele Ppsni, und fich damit befchäfti- 
gen: drehend fpinnen : aldıog 4 dov- 
Asia yiyveraı Umd sangen rw Alvp Gros“ 
Ooyivy, aus einem langen Jaden von 
Flachs gelponnen, Lucian 6 p. 208. 
4) Med. ereibona:, ich befinde mich 
wo, wie: verfor. 5) oreißsrdai rıvos, 
Soph. Aj. 1117 fi, smriergsloran, — U w- 
015, %, (oresQdw) [. v. a. oriobweis, 
Bedeckung mit Haut oder Leder; He- 
[yehius, 


Erpsbarnw, vom aor. IL von arpidw 


gemacht und f. v.a. ore&&w, Il. 18,546. _ 
—binar‘ og, d 9%, (arpiız, maAAog) 
mit kraufer Wolle, &i, Schaaf; me- 
taph.argliltig, Schlau, falfch. 


Erpäiyır, swc, 4, das Drehen, Umdre- 


hen, Wenden: kb v. a. erga&4, He- 
[ych, -wohındu, ü, f now, (areiyız, 
diuy) das Recht verdrehen, Arilioph, 
—yobınoravoveoyia, 4 Schlanig- 
keit in Verdrekung des Rechts, Arilt, 
Av. 1468. = yobiriu, DL ywm ev 
a. 'ercsdehıyia; zwei. 


Eronvas, donrd dh, und eromic I. v. a, 


roaxus, dEde vorz. von der Stimme; 
daher eroywißwung bey Pollux; bey 
Apollon, 2, 323 erenux Potusv aurs 
Heflych erklärt arenves Beav durch 
euhyoöv, eine ‚rauhe, "harte Stimme, 
Davon fcheint areyvudw, von der Stim- 
me des Elephauten, zu kommen bey 
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Pollux 5, 88 wo orguvußover flieht. He 
fych. hat areyvusrau, oreyvid. 
Urpyvram, &, f. aew, (arefvos, Hoclı- 
muth, Uebermuth, wildes I.eben) ich 
lebe wild, übermüthig. Kommtim’al- 
ten u,neuen Teltam. n. bey dem Schol, 
des Arilioph. vor. Davon xaracrey- 
vw rıvog im N T. ich betrage mich 
übermüthig gegen einen.: Bey Athe- 
näus 3 p. 100 kommt es für geftio fich 
‘ voraus [ehr frenen auf etwas aus $o- 
philus vor. Vorgl. 127 ılıd p. 420. 
Zrexvos, 6, bey bycoph. 438 eroyvov 
Mögov Verlangen nach dem Tode, - Ei- 


geutlich ift areävog L v. a. doyaaac, 


obadasuss; daher auch Uebermuüth, 

UBrı. Daher orpyvic, aroyvig das Jat, 
renuus, ‚llark, muthig, heftig, ferner 
ävoroyuag und aoreyvnc; Anal. Brunk, 

"2, 421 lteht rd oröäva. -vibwvog 
6, 4, Saroyugg. = vudw, 5, arpyung 
ZrpoißiAcmiyd,.00d au dr. Arilioph- 

' Ach. 1034 ein komifches Wort auch 
nicht das geringfte auszudrücken. 

Zreißog, 6, beym Schol. des Ariltoph, 
das Pipen, die [ehwache frine Stimme 
eines Vogels, Schol. Arifioph, Ach, 
1034 zw. y 


Erpiypog, 5 f Lok. roryuos aus Ari- 


ftor. h. a4. 

Ireiyd, yo firix Ovidii Faltor 6, 
139 wie Felius verficherr, 2) bey Vi- 
trurias .i0, 15 der ausgehöhlte Theil 
der gerieften Säule. Von der erfen 
Bedeut. finden fich auch bey Helych. 

sim greyAög Spuren. . 

ZroW@uös, 4: m, fi. erıbode. S. di 

Wort. dicht, feft; 2) von orepös, arsg= 


os, aregı Dos, erspıPudg, argı@vög, hart, 


elt. ; N 


Zreidvoc, 6, beyden xx Iob. 20, 18. 


‚ Kratt, IIebr. chajil: wird von Suidas 
. fehnichtes Fleifch erklärt. ER 
Trooßpakornouaw,f. oreaß. EL. f. 


argoßıken. Helych. — Bavınog, ö,. 4 
Art orgoßsıy vrden, Helych, —B #yvio« 


206, 2 f: v. a. roimovg, Kelych, —Pß:- 
25,92, [va erooßıA’;, Helych. 
welcher es auch d. woßagd;, raußszäg 


erklärt. — Bader, Zug, 6, bey Schol, : 


Arilioph. Equ, 385 Werkzeug des va 
Geis zum Umdrelin, umrühren, —Biw, 
&, auch argoußsw und arkaußdın, (and 
Be erh) wie einen arpöußsz dre- 

en, im Kreile herumdrehen,, orpoy- 


Pebsys aurcv rag Svye ‚Philofir. Icon, - 


2, 4 überhaupt gewaltfam und heftig 

ewegen, beumruhigen: davon — ßy- 
706.9 6%, herumgedrehkt, mit Gewalt 
bewegt Lucian. Tragop. 199. — Bude, 
% |. v. a, arpißıdog, nux pinea, Glofl. 
Fhillox —PBiAiw, & Luse, I. va, 
srocßikilw. —Biksuv, 6, Tannen- 
hayn, piretun, Gloll. St. -Biiy, ı 


- 
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8. erosßıroe. Pıikidw, auyalae 6ro0- 
Bırirag Anthol. den Hals winden, bin 


‚nnd her werfen: Helycl. und Suidas 


haben &uergoß. für averpsbw. —PBikı- 
vosy Ivy, ıvov, vom Tannenzapfen oder 
der Tanne erpeßırAos —PBıAlryg, 00, 
‘6, olvoe, mit Tannenzapienkersien an- 
emachter Weim —Bikıov, 73, ein 
egelförmiger Ohrfelimuck, Pollux, 


—BıloßAsYVagcz, Orpl. Lap, 18, | 


31 viell. f. v.a. &AımeoßAsQ. von areaßı- 
Aos abgeleitet. —BıA 051845 0,9, (81855) 


einem arpdBılog ähnlich, —BrAos, 6, _ 
fich.drehender, windender Körger, wie. 


der Kreifel , turbo, trochus; eın Wirr 
belwind, ein Strudel; ein Tanz im 
Walzen; ein Zapfen (fruchr) von 


Kiefern, Tannen uw [. ws ein kegel- . 


förmiger Obrfchmuck ‚wie  növvss, 

. Bey Hippokr, oreoßiAy ein orig von 
zufammengedrehter. Leinwand in 
Form eines Fichtenzapfen. Auch eine 
Art von Kiefer oder Fichte heifst erod 
BiAog, ‚Geopen. IL, ı1 nöt. Plutar. 
G Q. 3, 2 und 5, 3 verbindet riv- 
ugs nal orgoßiAoug: davom. 


— Bıldw, 
ö, kreifeln, im Kreife when ode i 


Piutar. 8 p. 244 ryv yAdosay, wo an. 


dre Handichr. orgeßAöw haben. —p« 


Abdys, 80, 6 4, von der Art. oder 
Gelialt: eines eorgißıkog; Tannzapfen, 
Kreilel, 
Sull, ı7. ER 
8.5 re ö B 053 6, Wirbel, Kreifel, $. auch 
orospos.. et! 


Kegel: kegelformig Plutar, 


Xreoyyviaivw, rund, rund machen.. 


— yuAsuma, 0, runder Körper, 
Sehol. Bourd, Ariftoph. Thesm, 61. 
zw. —yuolsuo, va 
vulilw, fi iow, |. v, a. orpoyyvÄsum. 
‘5. arpoyryulog. — yoAıwöye 6% aus 
Schol. Bifeti ad-Ariltoph, Thesm. 58 
zw. fi. grooyyviwäng, rundlioht. 
ZrooyyvAAw, ichründe, ınacherund, 


orpoyyuAksrai me yag Ev ur Tb ariua 
Dion. hal. wo fallch erpoyyuAsra: kehrt, “ 


—yurpdivyros, ö, 45 (dvsw) rund 


gedreht, Athengei ps II, = yvAosıe 
i d 4 [1 s 85, &, . # rundlicht, u Schol. Ly- 


eophr. 88. — yUÄ dnavkog,o, ER mit 


rundem Stengek —-yvABAoBogs di, ' 


init runder Schöte, zw, —yvAovav- 
Tyc, 00, 6, aufeinem runden oder Kauf. 
fartheyfchiff fahrend, Ariftoph, Poliu- 
eis 7, 190. yuAdwisvpog, Öl 
-(wAevo&) mit runden Seiten; an den$. 


zund, Athenaei p. 327. -yvAbrepöe- 


wrog, 6, 4 (weoowFoy) mit zundem 
Gelicchte, Arikor. h. as. x x . 


Irgoyyukos, Uy, UAoy, rund; argay- 


oia wAoia, runde, d. i. Laft- oder 


di vorh: u 


- Kauffartheyfchiffe, weil die Kriegs- R 


fchiffe länglicht waren? erooyyvkou 


sriua legt Arilioph. dem Euripides, 


wie Horaz den Griechen quibus ore ro= 


> 


ri 
- 






3 


6- 
E’ 
2 
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2 


% 


z 
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tundo IMufa loqui dedit, bey, um das 


en, was [onft die F.ateiner 
fucefus nenuen. So lagt Dionyf. Halic. 


u gvergsdey nal ergoyyviilsıv Ta voyuara “ 


‚oder arpoyyulwg enDegsw': und vom net» 


ten und körtigten Ausdrucke argoyyu- 
Ay Adlıg mal auynenporyiusun der ürria 
I mai Mexsuivn.entgegengelerzt, Plutarch 
= verbindet erooyyuokoı zal Bpaxviiyc 
* Garrul. p. 32. Il eigent!. ein dimin. 

W. @rgoäyyyüg, wie inuliog v. yinndg. $, 


in orpayyw. Adv, orgoyyühur. 
reoyyuAöryg, Ars, 4 Rundung,/ 
zunde Geltalt. —yuAow, [. v.a. orgoy«e 
yuhsuw. —yuiw S, orpoyyulkm. 
rpoıBaw, [.v. a. argoßiwn, Melych. 


= Bykog, N age ee am 'Kopfe 


> 


nr 
s 


von einem Schlage, Hefych. \ , 
reoıPßds, ö, Sf. v. a. areößos, Helych. 
resußeiov, vd, und.orpoußiov, rd, 
dim. f. v. a. erpgswußos: Nicand. Ther. 


628 flos fpicatus. —Ppiw,L[. v.a. oroo 


- Bew, Philofir. Icon. 2, 4. —Bnöiv, 


Beni ı je 


Adv. nach Art eines orgiußos, Kegels 
oder gewundenen Schnecke, Anthol, 
—Bos, 9, [. v. a, erpößss; uud erpüßı- 
Mor, turbo, gedrehter, gewindener 
Körper, wie Schneckengeliäulse, die 
und gewunden find; auch ein 

reifel; eine Spitzfäule, Kegel; da- 
her Nisandri 'Ther. 884 Fichien oder 


"Tannzapfe,Yonli züvo, —PBiw, ü, 


z 


= 


dv 


- 


ER 


f.v.a. er&Pßiw ich drehe herum, 2) _ 


ich mache zum ergiupeg oder wie ei- 
nen orp. Helych. —-PBwönyg, 2, 5, % 
von der Art oder Geftalt eines arg 
Pos Kreifes- Kegels. 

roovßapıou, 70, dimin. v. arpovdts. 
— $sı0%, tia, 809, zum Vogel, argov- 
9: geliörig, ilım gehörig u. ähnlich. S, 
orpouSiev, —Sidw, wie ein arpoudg 
fshreyen, piepen, fchwatzen. 2) mit 
dem Kraute orgeudiov reinigen, Diofe, 
2, 54 —Siov, ro, dimin, v. arooud%s, 
2) verli. didiow lanaria radix, Seifen. 
kraut, welche mir Linnes Saponaria 
und gypforhila firuthium nicht ganz 
übereinfüimmt, aufser im Gebrau- 
che. 3) verfi. u#Aov, auch argoussuv 
die Birnquitre, da vu9duio» die Aepfel- 
guitte i — dJıog, da, w,.v. a 
erpoudsing. —Youasumdag, 6, oder 4, 
Straufs, ein Vogel von der Achnlich- 
keit des Halles mit dem Kamoeel. 
— DonsDakog, ö, 9, mit dem Kopfe 
eines Vogel oder des Sıraufses, Die 
Spitzköpt, Plutar. 8 p. 65. —döroug, 
obogs d, #4, mir den Fülsen eines Sper- 
Jings oder des Stranfscs, Schol. Ari- 
ftoph. Av. 874 Plinii. 

rooußög, ö, jeder kleine Vogel, vor- 
zögl. aus dem Sperlingsgeichlechte ; 
Sperling, Spatz. 2) 4, vorz..der Sıranfs, 
3) 4, die Pllanze, fonkt ergousiev, Theo» 
plir, lu pl. 9, 13. Nach Helyelu heifst 
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. geltickt, argovSög, wie 


SsTPost 


auch ein geiler Menfch fo, wie wir 
eil wie ein Spatz fagen. — SoDayos, 
ö, 4, der Vögel oder Sıraufse ifst, ieh 


- davon nährt. —döw, davon arpwIw- 


ra äAfynara, mit Vögeln bemalt, oder 
nael 3,9 ; 


Erpohaioz, ö, als Beyw. desıMerku- 


rius, der ıreben den Thürangeln (vreo- 
Osig) als Thürhüterfiehi; 2) von ores- 
O4 lifiig. verlchlagen, Arilioph. Pluu 
1153. —badıyd, eyyis, 4, (ereidw) 
Bogen, Kreiswirbel, orgopeArys xi- 
viys, Staubwirbel; [. v. a. evoroeo4, 
yaranrez Sygod Nicand,. Ther. 607 run- 
der Käfe. 2) Thürangel, die Achfe am 
Wagen. —bakidw, £ im, Lv. 
er250@ poetilch. —GaAos, Nicetas 
Annal. 5, 3. 10, 2. und ı7, I nennt an 
der Wurfmafchine einen Theil derfel- 
ben neben vDevdöry u. Auyac, wahrfch. 
‚zum umdrehen. — Oäsg, ados, Y, apn- 
vov,ueAsudog ergofäs d. i. der fich Jters . 
umdrehende Bär am Himmel,.Soph. 
Tr. 132 as\Aa, Wirbelwind, Orph. 
Argon. 675. 2) gewille Infeln heilsen 
eroobadsz, Strophades., — Yaw, 
f. v. a. orp&bw und orewdam. —Osl- 
ov, rd, (orosbw) Werkzeug etwas zu 
drehen, wenden; daher auf dem Thea- - 
ter. der Theil, wo die vorgeftellten 
Helden plötzlich den Zufchauern ent- 
zogen wurden, vermuthblich durch 
Mafchinen, Pollux 4, 131 bey Lucian, 
navig. 5 hölzerne Zylinder, womit 
die Ankertauegedreht werden. — Pe&üg, 
ws, ö, der Wirbelknochen im Hal. 
fe und Rückgrad, Pollux -2, 130. 2) 
der Thürangelhacken, auf dem die 
Thüre fich drebet. ragayayiv röv arpo- 
Oia mapyAgav ayoQyrı, ich hob die An« 


& gel aus, hob die Thüre aus der Angel, 


uciani Dial. Meretr. 5 erpöpıyE. 
— Dia, , Sf. va. areidw: neutr. fich 
drehen, herumziehn, erpobsi rı wvei= 
pa moi röv &upaAou Arili. Pao. 173 
von 


Zrpo®H, H (arosßw) das Drehen, Wen- 


den in der dramatilchen Dichtkunft, 
dio Wendung des Chors zu den Zus 
hörern, oder Gefang deflelben, (o wie 
avrıoroo@4, Gegengelang: das Hin u, 
Herwenden, Ränke, Lilt. —O®:ı yy» 
sıd4g, 6, 4, nach Art eines arpöhıyE, 
Zapious, rd augov rod dieranog erpobıy- 

osıdbüg Asmrıvdav dußakkarar Eig ryV 
öryv Mäthem, ver. p. 44 


RE yyarı 9, I. vu a. erpobri 


irbelknochen, Tküärangel;. 2) der 
Hahn an einer Röhre den man um 
drehet. Man fagt falfch dafs eroobeig 
und areödıy& einerley bedeute; denn 
Theophralt h. pl. 5, 7 unterlcheider 
deutlich arpsOıyyas welche aus dem 
ang x von Awrig, wäog und wpivag go 

ind 
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macht werden, dahingegen orgobeög 
aus dem. Holza der \rrti.x gemacht 
wird. 5, 8. 
vor, die unten und oben eiten Zapfen 
haben, die in  eimem . L,oche oder 
Schwelle oben und unten gehn; die- 
fer Zapfen heilst erpopeug ie Löcher 
ororDeyyss; davon 
Zrcödıov, #0, eine Binde, um den 
Kow oder rorziglich un die Bruft 
und die Zitzen zu wickeln und zu 


binden, auch ein Schmuck der Prio- 


fier Plur Arat 53. 


rar 6, {oraspa) einfchlauer, ver- 
c 


lagener, ‚gewändter Mann, 

ftoph, Nub. 451. 

Zroopis, dog,.4.[.v.a orooDn, imiv- 
ray Orpohiöss aus Eur .—-Dodıviw, 
f. v. a. orgspsöwiw, drehen, Acchyli 
Ag 5r. —bokoyla, „, converfio di- 
chonum; oder Gewandtheit und Rän- 
ke im Sprechen, zw 
A, t wecken, (argoDos, torımina, L,eib- 
Schneiden haben 

Erpödog, 6 (orosdw) ein von Leder, 
Haut, Volle zufamınen gedrehtes ge 

‚vftticktes Band, Seil! Gürtel, (Aefchyli 
S. 876 wie oro Dioy, Flerhte, Locken. 
in.Suppl. 473 liebt sroaßous, Züvasse, 
2) tormina, Leiblchneiden —-OWdy;, 
EL Sa er 
6 9. ovpa areodiödea bey. Hipn erklärten 
einge vom Harn worinne felte Kör- 


Ari- 


pershen oder Kiümpchen fchwimmen; 


aber andere lafen rpodwösa dafür und 
zwar. richtiger, Foeli Llipp. p 81 ,C. 
fonft kann das. Wort auch etwas‘ dem 
erp Dog älınliches bedeuten. OP wua, 
rö, (oroQb6w) dav sroodwmuarıdv, 70, bey 
Hero Spirit, p 166 f.v. a oraobsis 
erp:Qry&, cardo, Angel, Charnier, 
Kommt auch häufig bey Heliodorus 


Man ftelle heh Tharen | 


— Doomaı, 0% 
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‘er die [äfse angenehme Stimmen [einer 


Geliebten damit vwerglicht a Dava da 


rovxvay denn man fagte auch reuxvog 
fi arsuyvog: die ‚Beere heilst're9xvoy 
fi: \erouyvov.' Eitip® nehmen royuva 


für den nomin..ohne alle \Wahrlch, 
Der Scholalt nennt die Frucht neu» 


riechifeh  aymossAurrava: und noch 
jetzt<heifst «eAıraya bey len. Neugrie- 


‚ ohen die Früchı von folanum melonge- 


1.9 U 


na Linn. Die zweyte Art nennt Diofe, 
arınaraßdg auch Duraiks, ifi.die bey 


uns fogenannte Jadenkirfche, Phyfalis 
„alkıkengi Linn. Die dritte Art ii mr. 

Urvwrindg, die ein/chläferude Ph falis 
h pl. 


fomnnifera Linn. bey Thbedphr. 
ie vierte heifst wavınos arguxvog 


L 


und’bey Theophr 1. „auch Sowov: ent« / 


weder Atropa belladorna Linn: 
eine verwandte Art: obgleich‘ die’ Al- 
ten nır von dem'Gifte der Wurzelrin- 
de nicht aber der Beeren fprechen,. 


Erpäna, rd. (orosw, arowuvuw) das lat. 


firagulum, ftramentum, JPoAKHeR ‚ veftis 


"firagula, , alles was untergelegt wırd, 
‚um darauf zu liegen oder zu fitzen, 


“allo ein lager, eine Decke auıf Pferde, 


votz aber die Tilchdecken oder Bett- 
decken; sroduara, vejkis [Eragula, wor- 
auf man bey Tifche oder, 


oder 


ont > 
meili bunt: daher Me: Bücher 


von vermilchtem Inhalte Yo nannte, 


— narsb;, ö, (orpWua) T. vi A or 


parkössuov, 2). v a. orpwmara, die 


" Tifchdecken, veftis ftragula, wor. 


; 


MSS. #epi naragıısuäv vor. —Dwrdg 


9 8) drehbar, wendbar, zw. 
Zroöw, Rf.:deffen in 
macht orauow u. we 
5 Lrov Lu. 5. rou&s. 
Zrovvügg, S. a -oyvie: 


Sawer, von zulammenzielendam Ge- 


fehmacke 2) Deal pen mürrifch; ein 
= + 


Menfch von’ nachdeukender Miene, 
‚mit dem Weilsen im’Auge nach der 


Nale zugekehrt: Arilistel. Probl. 31, 
“@vorng,yrog Y, der [aure, ‚her- - 


2 

be Golchma k. Welen. Lebeusart. — 
-Pvöw, ich mache ergupvi, Lv.a 
erudw, Plutar O S 4,6 


Zrouxvn, %. orpuxvav, ro, arouvon ds 


eine Pflanze, wovon “Diofcorides 4, 
71-74 vier Arten befchreibt. Die er- 


"Re nyrasos, folanum hortenfe, elsbarer. 


Nachifchatten, hat eine elsbare Beere: 
deren weinfüßlichten Gefchmask der 
Hirte bey Theoer. 10, 37 meiute, als 


präl. orgwuvum 


ovP®vne,ös, (arupm, ErudvNg. ervuhods) 


auf mau bey Tiiche lag;’ bunt ‚von 


Farbe; 2) daher orewuaresız auch Bü- 


 clier van vermilchtem Inhalte; 3) ein 
2 


bunter und breiter Filch, unbefim 

obgleich Linnee denfelben Namen be- 
halten hat. —maridw, f. iow, von 
oroösx gebildet, [. v. a. arpwuruw. — 
Marodeapov, To. und arpwmarbdscidg,, 
6, eiu lederner Betilaok, worein man 
die Betten und Bettdscken legte und 
‘ihn zufammenfchnürte, welches; die 
‚Arbeit der Sklaven u. Bedienten war. 
"Dies nennte man öfeau, Arıfi” de Mun- 
do 17, 7.. ouonsvadss9aı bey. Plato, ou»- 


u‘ 


rar isavrı bey Plutarch, Pollux 4 


79 fagt, die neuern Griechen nennten 
denfelben ) Beitfack Growmarsüg. T 


heo- 
- phr. H. P. 4, 2. erwähnt,der Ringe ar 


den bunten drownarsig roug diaromiÄong , 


und:bey Äthsnae. p. 548 wird unter. 


‚den Tifchdecken erwähnt: wıÄöramıg 


nomary worsn orpwuarsis eursiig, 5. 


orowsarsig. —marodnny, 9, Nicetas 


Annal. 10, 6. Saum oder Packfattel, 
—uaroduAag, anagı d, 4, d. 1. arpw- 
parwv DvAas gleichfam der Bettmeil er 
oder der über Betten und Tilchgede- 
cke. Tifchzeug die Auflicht har. 


Er awavNs Ms Gedecke, Lager; von 


4 
= " 


nu 


fl ; ER 


x . 
# 


ns 


BT 
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(arpiw, erguw) [. v. a. oropzw, decken, 
belegen , überziehen. S. ora;s; davon 


. Erp&cıg, 9% das Decken, Bedecken, 


Belegen, Ueberziehn. 


Erpwrnp, Hpo6. 6, S. v.a. orewrys 2) 


der Qu alken, der auf einem an- 
dern liegt, und die man an der Decke 
 fehen ud zählen kaun ; daher Thheo- 
5 riee 5. 463 von einem trankenen 
Sagt: Orav un duvyras ig role orpwränag 
A ragbonoix agı9asıy; wenü erdieBalken 
u. Queerbalken der Decke nicht zahlen 


n: So fragte einer bey Ariltoph. =3- 


Gous Exsı Orpwräoas avdoiy ourorı, 2) die 
erg a über die Balken ge- 
nagelt find, um darauf die Dachzie- 
Bel zu legen, Philo Belop. p. 738 wo- 
Liban. Ep. 1591 auch »aaas und 
x0a5 als Synonym, braucht. 
Zrpwrng, 6, (orooiw, rein) [. v.a. 
Orpwrup, ftrator, der nıederlegt, dar- 
auf legr, vorzügl. der die Matratzen 
(erewuara) bev Tilche legt und packt 
Plut. Pelop. 30. Athen.2 p 48. —rög, 
dv, (arodw) das lat. firatus, ausge- 
‚breitet, aufgedeckt, bedeckt; gelagert, 
‚ untergelögr. ah 
Irpndau,ü, [. va. oreidw, wie rew- 
waw,.f. v.’a. roirw. £ , 
Eruyavds, li v.a oruyvig: Ayp oruya- 
4, Aefchines or. p. 21. —yavao, 
6, 4, llaruyiw, a0) ‚S die den Mann 
oder das männliche 'Gefchlecht verab- 
fchetiet. — yepög, pä, edv, Adv. aru- 
u, (aruysw) verhalst, abfcheulich, 
Insehterlich, traurig, betrübt u. betrü- 
bend; davon — yspörys, #4, das ab- 
foheulich- fürchterlich, verhafst- tran- 


4 


zigleyn,zw. —ysepourys. 206, (Ey) | 


ryhög der Neid mit finlterm traurigen 
Blicke, Hefiodi > 193. — yspwrög, 
ö. L. v. a. d. vorlı. 2) defleu Anblick 
verhafst, fürchterlich, abfcheulich ift. 
Iruyiw, ü, &.yow, (orüf, oruy%) ich 
‚halle, verabfcheue, fürchte, ich traue 
nicht. 5, arulw; davon — yyua, ro, 
der Hafs, Abfchen; 2) der verhalstb 
verablcheuete Gegenfland, zw. —yyr 
#85. % dv, verhalst, verabfcheuer: des 
“ Balles werth, N. T. — ysog, ia, ıov, 
zum Styx, zur Unterwelt gehörig: fiy- 
gilch , naipa awoppas nai aruyı, Plu- 
tar: 9 p, 292 Schrecklich, verabfcheur. 
Ervyvalw, f. aow, (oruyvbc) traurig, 
berräbt feyn, werden; geht rad 
auf den finfiorn Anblick eines trauri- 
Ban ae enkohen, N.T. -voroıdg, was 
fter, traurig macht, Schol. Soph, 
Tr. 1068, ! 


. 


"Eruyvds, 4 6% (ori2s) aus eruyandg 


contre was finfter, traurig, betrübt ilt; 
 Ölamaustrübes, traurigesAuge: 2) wasıtrau« 


rig maclhıt, vexh 


“ 
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 Brobvvumı, 0. orgwvvue, fut. arpurm, 


t, feindfelig, böfe, 


ZTT2 


graufam: gravis, invifus: davon —vö- 
746, % Trautigkeit. —vöyxpoos, 6 
%, (Xeda) von trauriger od: [chwarzer 
Farbe, Nicetas Annal, 17, I0. —yviw, 
ö, (arvyvög) ich mache betrübt, trau« 
rig, zw. . ur 

Eruyodinvıog, 6, %, (aruysn, dEuvev) 
der die das Ehebette, Ehe, den Ehegat- 
ten hafst. Daflelbe ıft —dsuvas, & % 
aus Anthol, SUB ER 

Eruyos, ro, der Hals, Abfcheu; Ge- 

enfiand des Halles:, 2) Traurigkeit, 

Kae davon aruyvdg traurig. Ac- 
fchyl. Ag. 569. . 

Zruyw, 5 aruyan 

Erulw, davon sröf, eruyvög. In der 
Anthologie fieht ein Epigr. auf Arilto- 
phanes: nal arufas agıa nal yelacaz. be- 
deutet ernlihaft feyn ,- wieein lirafen- 
der Satyriker 2) erfchrecken, fürch- 
ten„.hallew; davon xarsorıysv. $. na- 
ragrußw. Daher Hefvch. seruyuaı, war. 
seruyuwrar. In der Odyfl A 501, wird 
orvZaısı erklärt darch fürchterlich ma- 


chen; aber es [cheint da vielmehr die - 


Bedeutung von erupsıy zu haben, wel- 
ches in der Bedeut.. von dürare, den /a- 
re viell. nur eine andere Form von 
aruw, orulw ili. Schon Guyet vrrglich 
orub» u. orulw, m. d. lat. /tupso. 


Ervkig, 9 aruklenos, ö, dimin. v. orU- _ 


og —Rirys,ö, (oruAog) zueiner Säu- 
le gehörig - einer Säule ähnlich. — A 0» 
Barys, 0, (aruAog, Baivw) Säulenfuls, 
Piedeltal. —Aosıöyg, #05 64%, (81005, 
Pte einer Säule, dem Griffel ähn- 
ich. > 

Eruros 6, (wahrfch. aeolifch ft aröior) 
eine Säule, davon wsgisrvAsg; 2) ein 
fpitziger, hervorliehender Körper, wie 
ein Ptahl, oder der Griffel zum fchrei- 
ben, das lat. fiylus; wie oröAog; dar. 
—}ow, ich ltütze mit Säulen, eruiw- 
exıro Loyv,, erftütze leinL,eben, durch 
gezeugte Kinder und die Ehe, was her- 
sach ‚agrukog oluog heilst, Analecıa x 
p- 237. no, 64. | 

Eriua,r, (röw) Plato Athenaei 7 p. 
325. Aufrichtung des männlichen Glie- 
des: zwei. iR, 

Ervunma, ro, (erödw) was zufammen- 
zieht, dicht, felt macht, wıe ein Farbe- 
material, womit die Wolle zum ächt 
färben vorher macsrirt wird: ein Ma- 


terial, womit man Oele dichter macht, 


damit he don Wohlgeruch befler und 
länger belialtem, $. eripw. 

Erbf, ybo #, (ervm, aridw) der Fieber- 
frolt, horror et tremor es perfrictione, 
Theophr, c. pl 5, 20. 2) ein Flufs in 
Arkadien; 3) ein Fluls in der Unter- 
wolt, bey dem die homerifchen Got- 
tor den heiligften und fürchterlichlien 
Eid - por 4) ein verabichenter Kör- 

n5 


\  ETTTAZ 
per, Thier, Aefchyli Choe. 528. wo 


andre eruryos, rd, lelen. 

Erirasy erimwat, 6, (army) der Strie 
cke von \Verk verkauft, Seottname 
des Eucrates, Erym. M, Solol. Ari- 
Roph. Ey. 129. Eim anderer Komiker 
haue ilın övosrUrraf geneunte —#ir 
ov, Srummsioy, srumriovpro, das Werk, 

grober Flachs oder Hanf, $, erumy; 
Son ro mwÄyg, Frurmiomkbäng, 


6, der Werk und Strieke davon-ver- 


kauft, Ariftoph. Equ.-129. 


Eruey, erinmn, y, davon flupa, fluppa 
‚das Werk, der grobe, der harten Rin- 


de (frumss) des Steagals nächfie Theil | 


des Flachles oder/Hanfs. —#ıyosı 9 
vv, ([iupeus) von Werk gemacht, 'Di- 
odor. Sie —woyAuDos, 6 4, (Frumog, 

yAudw, feulro) der Stämme - Holz be- 
hauet. bearbeitet, polirt, Hefych. 


579 


2.’ ETAMT TER 
vom fefien Eile. —beilddys, TR 
weroa, [. va. orodeAy, Quinti Smyen, 
28, 448,..-7. a! 


> Tv 1) Y ö % », tv, ? f. v, a. aroubudg, zw” 
Erußisıy deoda, 68V, poet, ft..erurrindg, 


rin, Nicandrsi Al. -375. wo’ der 
Sohöliali iv»arubdsvra fi.ivaerubevrı las, 


—Doudrös, 6, Ekallch gruVonipmog, 


Ariltoph. Aves 1299 der die Wach. 
teln im Spiele mit dem Stocke fchkigt” 
(ru, orumos, flipes, baculus, nörrw) 
S. Spruyonimae. —D64,4 sul va grav- 
Gvig, aus Ballii 5 Homil, in Hexaeın, 
— Dörys, 4, das Dickt- Felifeyn, Plu- 
tarch. 6 p. 365. — De 06, [.v.a. ergu- 


-®vög, Arıliot. h. a2, 17. wo die Hand- 


[chr. areupvag uiid srıppög haben, Phi- 
loftr. Icon. 15 p. 887. Helych. RE 


Eridw, ev, von herbenm, fauern s zu- 


fammewziehenden Gefchmack. feyu; 


2) zulammenziehen, dicht maehen, $, 
d. folgd. 3 - Na 


ZErirog, rd, davon füipss, der Stamm, 5 ER, 
Zruwig, %, das zulammenziehn im 


Stengel, Stock, Klotz, Schol. Apöllon. 


I, 1337. SAusv er. fi. vurog, Nitand, Ale- 


xiph. 70. Theriae. 952.. en 
Erurrnolia, verft. 9, %, oder gakni- 
zig , wis Hippocr. fagt, alumen, Alaun, 


oder ein "Vitriolfalz der Alten, von 


zufammenziehender Natur; von erur- 
snerg, S. v. A: orumrınag. Beckmann 
über Ariftor, Mirab. und in Gefchichte 
der Erfind. davon —rypıwängs’eog, 


6, 9, alannartig. —rındg, 9, dv, (eru- 


bw) zufammenziehend, fireng im Ge 
N felimack. RT Z 

 Ervpanllw,f.iow, ick fieche mit dem 
ersoad,f[. v. a. vavpwrup. 2)>ich ähnle 


dem Storax, vor. am Geruche — 


@änıvog, Ivy ıvov, aus Storax ru. 
g:5 gemacht, —pdxrov, rd, Dimin, 
von aröpas. 

Zrvpas, ö, [. v. a. vaupwrap, an der 
Lanze. ‚Scheint mit sröe9ı$ einerley 
zu leyn. .2) 4 orupas, auch 6, Strabo 
12 p: 856. Diofeor. ı, 79 der Strauch 
oder Baum, der rd efyaad, den’Storax, 
ein Gummihatz bringt, welches Auch 

-als Räucherwerk gebraucht ward, f£y« 
rax* ofhein.. Lin. 

Zrubesavds, S.rvhsarde —Hekilo, 
f. 2, dor. (#rvßsl5;) Ichlagen, ftofsen, 
weefiölsen; drücktein derbes, heftiges, 
‚geywvaltfames [chlagen, aufchlagen, fto- 
Fish und wegdrücken aus, und wird 
‘daher meift durch =Ayrrw von den 
Schöliaften erklärt. Apollonins. ver 
bindet es mit zyetöens,. metaphor. Hip» 

 poer. fagt or. r& rewnara, die WWun« 
den unfanft behandeln... davon —@= 

Adıeado, 6, gewaltfame, beleidigende 
Behandlung durch Schlagen und Sio- 
fsen, Ariioph. — Bes 4 öv, oder 
"contr, orupA:s,. dicht, feft, hart; rauh, 
v.orubw, condenfo; die erfie. Bedeu- 
zung zeigt erwpeig. srayav, Anchol, 


- 


D ıJ . . 


Gefchmack, das dicht machen; 2) bey 


der Färberey die Farbe durch den Ge- 


brauch zufammenziehender Mittel 
ächt, beftändig machen, fufJicere, infi- 
cere lanam medieamentis, ut purpuram 
combibat, Gicerö; 3) bey Bereitung 
von wohlriechenden Oelen und Sal- 


.beu heifst erupsıv gewille Materialien 


hinzu thuın, welche durch älıre zu» 


-fammenziehende Kraft den Wohlgs- 


ruch läfiger erhalten, 9 eruuua, Vergl 
Diofeor, 2, 92, 'und über olunsehe 
5. 658. an BR N 


Ervw, ersonany das männliche Glied 


aufrichten: davon agruavad, cui penis 


’ non amplius erigitur, exoletus Fi 2) für. 


traurig feya führt man  Arifioph. 


. Acharn7ı1220an?’aberdiefe Auslegung 
‚des griechilchen Scholiallen ift ganz 


fallch, 


 Erwinag 3,89, aus der Stoa, ein Stoiker. 


ErwuuAcw, orwsuiguw und armuuisdo- 


par desgl. arwuuiiw, orwuukkonaı v. 
erwuurog, ieh Ichwatze, gakre, bin ge- - 
‘fchwätzig, rede artig,. hübfch. "Die 
Form, orouvidlasıanı it eine falfche 
Lefart aus Arifioph. Thesm. 1073. $,, 
dınrronadidona, —uuvAyIoyH ö,,ge- 
Schwätzig, Schwätzer, bey Ariftaen. 
4 yAüorsa orwuuiydpog I-Epifi. I, aus 
der Stelle Athenaei p. 381. darraksig. 


. erwunifsge: hat man, verm. die Form 


orwuvAySong genommen.‘ Numenius 


‚ Eulfeb; 14, 7 &u rg Aanındg Aaksiv arw- 


puAydoas narsyAwrrisuivs. wo es Ge-u 
Ich wätzigkeit heiist. 3. 6wrorspwegygpx. 


-  —muAta, 9%, (orwmuAog) die Beredfam- 


keit, Gelchwätzigkeil, caguet, franzöf. 
— uvAsıosuikenraöng, 6, (evil: 
ya) ein komifches Wort d. Ariitoph. 
Nr Gelchwätz zulammeniezt,. = 


= 
1A \ 


TEE 5 







I Ama, 5. Erwuriiw. —muuAua, ro, 
| . are [.v.a. orwurdie. = uuAog, 
6, 5, (eröpa) der ein gutes Mund werk 


Sam, gefchwätzig. KERN 
"TED, genit..eoö, dor. rö, das lat. tu, du, 
 Euaypsıog und avanypııy, 6,5, (eva- 
eos) vom wilden Schweine. —yp:»- 
> @ia, %,(oväv, ayga) Fang, Jagd v. wil- 
- den Schweinen, Rhiani Epigr. 8, — 
weis les, A, eine Art Meerfilch Athe- 
. maei p. 322. wenn es nicht auvarypız ilt, 
—ypos Ö, (ois, aypıs) der Eber, 
“wildes Schwein; 2) vön aypa u. eös, 
er wilde Schweine fängt, jagt, niw», 
-Sophocles Athenaeig.davon — you- 
"845, 6, 4, dem Eber, wilden Schwei- 
ne älınlieh. | 
7 Edayxos,' %, (ayxw), die Schweine 
0 wwürgend. 6ila, Helych. 


> 1 2 
Zvavia, dorifch fi. auyvia, Helych. $. 
Svavsia, 

Eväzs, ‘LE auades, fl. väg, vadez, He- 


. _,fyeh. 

 EußaEf, 6, $, auch sußas, 6, und cußa= 
Ans, 5, 4, von oüg, unflätig, vorzügl. 
geil, wollültig, Hefych.. Von is, Vaw, 
cu, gvaw, cußaw ill, auch das lar 
"Subare gemacht. 
Evpßapidew, esßapıs, eußapirys, vvßapı- 
D rındz, werden nach der Stadt Sybaris 
} in Unteritalien, die wegeu ihrer 
Se Schwelgerey und ihres Usbermurlis 
annt war, für [chwelgen, Schwvel- 
Berey, Schwelger, [clıweigerilch ge- 
raucht. So leiter man gewölinlıch 
y von g.ßapıg diele Worte her; aber 
x Suidas hat auch fehon das eben fo viel 
j bedeutende esßagdg damir verglichen, 
welches von adokar, evouaı, eeßarıe 
und eıfapö; heilsen kann. So hat 
man auch eußgaguv, oußgraoui; ud 
erßzuanig. Vergl. Ariftoph. Pac. 344. 
erßapidw, Archytas Stobaei Serm, I4L. 
ZEvßysy H, Bebältnils, darein vie Flö- 
- ten zu legen, Pöllux ı0, 153. bey 
+ Arilioph, Thesn. 1197 hat Brunk ev- 

Pivy dafür geletzt, 


Eußöauev, vb, (ats, Pics) Meerdeo 


| | Schweine; 2) Schweinfall. — Pi 
7 nu 5, lv. a. außürg. 
Zußon, Adv. 5. rpm —Ppiadm 


arißpiandg, arßoiumpaog, 6, 5. außapldw, 

Zvßweriw, ich bin Schweinhirt»: 8. 

- Waramf, von —Büryne, 6, (eis: Alm, 
Pierw) Schweinhirt: davon —Bwrı. 
55, 4,0, 21m Schweinhirten gehörig 
oder ge 
-Bürgım, , femin, von eußurig, I. 
Ya, a Ye 
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# Erupvaidenas, erwusrrw, erwusl- Euyyalanros, s, 4, Eva. on 


hat, redefelig ; artiglprechend, bered- _ 


. Zyaıva. , die Saue; 2) ein Meerfifch, 


ickt die Schweine zu hütens 


ZTTTI auifch ZTTTI- 


zw. —yaußBeos, sl. va duiy. us 
ovyundserag, Mitlchwager. ®& yanta, 
%, Verheirathung, Ehe, comnubıum, 
Glofl. St. —yanos 6, %, durch Fhe 
mit einem oder einer verbunden, Ehe- 

noffe, Ehegenolin. —yzlaw,.ö, 
Er aow, mitlachen, zufammen lachen, 


Zuyysvaakoysu, FR fiyso, mit im 


die Reihe der Vorfahren oder Ver- 
wandten aufzählen oder herneimen, 
Herodot., —yivsıa, % (euyyeväs) 
Verw andren, gleiches Gesfchlecht, 
gleiche Abkunf, —ysvarsıpa, % 
gemeinfchaftliche Mutter: Eur. Electr. 
746 gemeinfchaftliche Schwelter. — 
yıvarıy 9, Lv.a.d. vorh. Philo, 


—y£avaz, 80, 6 %, Adv. suyyerüg, 


von demfelben Gefchlechte, (yevaz;) 
vou derlelben- Familie, verwandt, an« 


verwandt. —yösyaıs, % bey Plata 
Leg. 22 p. 192. Zulammenkunft, suv- 


ovain, '—yevyrwp, li. auyysruyrup 
zw. .—ysviındg, 4 dv, Älv. —rüg ' 
den Verwandten gehörig- gebührend« 
anfändig: die Verw. betreliend. — 
yavis, 0 4 I. VW. a, 4 auyyevyg, Plus 
tarch. 7 p. 756. Chariton 5 p. 83 vergl. 
Herodianus Pierlon p. 454. —Yyew 
Aw, &, mit oder zufammen zeugen. 
— ysyvvArwo, 000%, 6, Mitzeuger, Mit- 
vater, Pleto.—ys Yon au, zugleichoder . 


» mitkofien, miteflen, Schol. Arilt. Pac, 


III5. —yswoyds, 6, Gelelle im 
Ackerbau. —yySiw und euyyado, 
fieli mitlreuen, Enr. —yypsouw, f. 
gaow, oder suyyyaaw, mitaltern ; das 
Alter mit oder bey einenı zubringen, 
oder bis ins Alter mit einem leben. —, y- 
00 5 ö, 4, (YAgas) mit.alternd, mit alt 
werdend, eittem ins Alter folgend, aus 
Anthol, = ivoj a ı,mitod. bey einem 
feyn, mit ihm umgehen, zuilm kom» 
men, ihm heifen ;zugleich werden, ent- 
fielen : yuyaıri, bey einer Frau oder ei- 
nein Frauenzimmer l[eyn, ihr ‘bey- 
wohnen, fich mit ilir begatten. 


Euyyıyaenw, mitdem Dat. ich 'denko 


mit einem, timme mit ihm überein 
confentio; 2) confeius fun, weils mit 
jemand um etwas,.bin mir bewulst. 
euyyıruanonav Avroist Auiv cu womranı 
dodüg, Herodot. 3) ich befinne mich, 
erkenno, geltehe etwas, wie auvvosw 
ohne Kafus, 4) ich verzeihe, condono, 
evyyınbaaw Go TA Auapriav und rg 
duagriag verlt, boeua, ich verzeihe- dır 
den Fehler, evyyırwewouaı und euyyr 
vihenıral wor, ich erhalte Vorgebnug. 
Herodor branche das Medium: suyyr- 
vurnbusvog avdpWwwv ya PBapuavu- 
Vopwrarog 1, war fich bewulst, er- 
kannte; mit daurif derfelbe: nal euv- 
sywiexird wurd oumirı ya duvarg, 


. y. 
.,AaS, 


FALSE, 
p . Ä 


ETTTNO ar. ZITTNO 


Eöuyyvoıa, #, Soph. Ant. 63. und avy- 
ya, 4, Brlaubnifs, Vergebung, 
Verreihung. —yvwmovsw, (auyyvw- 
pwy) ich erlaube, verzeihe, Athenaei 
p. 177, dav. —yvwnovin dc, dv, Adv. 
— yör, zung erlauben, verzeihen ge- 
"neigt, bereit, gefchickt; pallive dem | 
man verzeihen kann, Artiltoer. Eudem. 
4.'6.,— yywjoeuvn, A Soph. Trach, 
1265 [! v. a. ovyyvong. —YyYwaw), 
"5, 9, (abyyvbo, suyyırwauw) erlaubend, 
vei geberd 3 
nachgebend, langmüthig. —- yvu- 
eıs % (ovyyırmanis) das Verzeihen, 
Erlauben ; auch das Erkennen, Kennen. 
—yyvweords, Mm db, (evyyırwaonw) Ver- 
" ziehn, erlaubt, verzeihlich, — Yoy- 
uk ıZw,. Ariftoph. Lyf. 975 Thesm. 
. 62. rund zufammen drehen. —yop- 
O:w, ü,ith füge durch Nägel (YduYos) 


zuf:inmen und befeftige, Diod, Sic. ' 


Plutör. -yoveis, 64, zwiva 
"ovyryovos, 6,4, durch Blutsfreundfchaft 
verwandt, cognatus, auch Bruder, 
Schwelier. —y oaXumm, rd, (suyryoa- 
©w)} gelchriebenes Buch, Sache; Ge- 
fchichtsbuch, Buch, Werk: davon 
— ypakM&rıod, ro, dimin. kleine 
Schrift, ‚Büchlein. — ypapnaropv- 
anos, S. der Bewahrer der 
Schriften, als Erklärung von’ eyrgo- 
DilAiaE bey Suidas. — pa Dsv;, ö, 
der Skribent; der öhwoihr: — yox 


© 3, und suyyerpia, 4, -die Schrift; 


2) der fchrifttliche Kontrakt, Hand. 
Sehrift. ouyryoabag Exuv ap aAAwy, 
Andocides vom ‚Maler, der verdun- 
‚gene‘, Ärbeit von andern hatte, — 


— yoaPınds, zum Schreiben eines 


Buchs oder eines Kontrakts gehö- 
rig.. Däs Adverb, —uüs £peiv heilst 
bey Plato Phaed, 50 mit. der: Ge- 
nanigkeit eines Koutraktis , [prechen. 
Euyyea@pw, conferibo, ich fchreibe.auf, 
nıeder;.2) ich verfertige eine Schrift, 
Gelchichte ; auyygabw und suyyeado- 
pa, ich mathe, einen tehrhitlichen 
Kontrakt; wersp & .v ro Sy Zury- 
nroadinevor, die mat dem Volke. ei- 
neu [chriftlichen Kontrakt : machen, - 
 ‚Plato.» Gorgs 1,6. \evypahorraı Ürso 
Tod reisuraiov Erovg mgdg ray aypiv 
yaraksiıpiv. Theophr.. ie machen we- 
pen tes-letzten Jahreseinen Kontrakt, 


edingen ieh im Kontrakt aus, dafs - 


dis Aecker liegen bleiben und' ausru- 
hen. ysaov, voliziehe,.die Ehe durch 
einen Kontrakt, Plutarch.: ro p. 279. 
— vouvalo, f aow, mit oder zu- 
gleich üben: davon —Yvuvaria, 
#4, gemeinfchafiliche Debuug,.Plutar. 


N. yvavaorys, 0, & Ge _ 


om. 

(ellfchafter in’ Leibesübungen.: 
Zuynasayilw, fr iew, mit oder zu- 
gleich : opfern und’ verbrennen, — 


verzeihend ; ‘nachlichtig, 


[4 - D r 
VMEW wm, t. „00, 


% 
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»x2aıpsw, &, f. Yow, mit oder‘ zu- 
gleich erulee nehmen- einreilsen- 
zerfiören, —naSapsuw, dei. nada- 
esuw cüv rıyi, Euftath, Il, 2 p. 108,8. 


1asapmbdw, zugleich- zufammen- 


mit anpallen oder: anlegen ;-f, v.a. 
ounmspioröiiw, zur Erde beftatten, So» 
phool, Aj. 922. —na$sdoog, 6, Bey- 
fiizer [. v. a. rapedoos, Philox. Glofl. 
—uadslonaı, f. 2, ovynadedbinarn, 
mit- zulammen- dabey- daneben litzen. - 


—radstpnoppaı, damit durch das 


Schickfal verbunden- vereiniget feyn, 
Antoninns phil. —raseieym f. Em, 
mit einfchlielsen, zugleich einfperren. 
—1ageiiuw, f vow, und Aw, 
zulammen oder mit herunter ziehen. 


Zuynadesıg, (evynagigpau) das Mit» ° 


herablalfen ; Herablaflung: das ‚Nach- 
geben, Plut. Anton, 51 verbindet üQs- 
iv mai guynadscıy, wie Steph. anführt, 
wo jetzt unrichtigen ouynarassaw lieht, 
— nassvöyarg 4, Beylchlat das Mit- 
Schlafen, Schol.. Odyfl. $, 346. — na= 
$sudw, mit- bey - zuflammen [chlafen, 
befchlafen, m. d. dat. —nagevam, 
flo, &, f. yaw, mit abkochen, mit- 
kochen, Diofcor. 2, 129. —na$ynan 
zufamımen - mit andern fitzen: bey 


Strabo 16. p..II20 rw era pipe, mit. 


inken; zu 


E 


dem Hintertertheile ein fam- 
menfallen. na $idpvpu, u. —dpim, 
zugleich aufftellen- nieder fellen od, 
weihen. —nagıspöw, &, mit zulam- 
men zugleich weihen oder heiligen. 
—yaYila, £. icw, zulammen oder da- 
bey daneben fiellen: im medio zu- 
fammen-dabey-daneben fitzen. — ». «9- 


Aiyaı £ Yow, mir oder zulammen her- 


unter oder herablaffen: neutr. & rıva 
zörov vAndy Polyb. 8, 26 fich verfie- 


"cken. —-naSiorynı, mit oder zu- 


leich niederfetzen oder Rellen - anfiel- 
len, in Ordnung bringen: im medio 
m. d. dat. fich gegen jemand zum Strei- 
te oder Kampfte liellen, davon cuyra- 
racracıs, Polyb. -vasopnilw, zu- 
gleich oder mitin den Hafen führen, 
Polyb, —nraSsocısw, zugleich oder. 


 mitweihen, oder heiligen, Jofeph. 


| —na9uD 


xiyw, mit /verweben oder 
hiveinweben, zw, —naıpos, & %, 
zur ‚Zeit pallend, bequem, Suidas, — 
van, fi mausw, zugleich oder mit an- 
zünden oder brennen: verbrennen, 


Zuynanoradsm, ü, f. Haid; mit oder 


zugleich leiden oderunglücklich feyn.: 
mitleiden: mitleidig leyn, —naxovp- 
it -böfes hun: "mit 
oder zulammen boshaft handeln: da- 


Von —nanoVpoyyMua ro, gelellfchaft- 
‘lich böfe That.‘ 4 


—nanovpyia, % “ 
das Böfehandeln mit andern; gemein-. 


5 2 


[chaftliche Bosheit, zweif. 





“Im 


Br 


En 


u 
IR 


TKAK att. ZITK 


Euyuanou gokaxı, olkas, mit Unge- 


- menrufen: im medio zu fich verfamm- 
= len. —xakıvdscorau, ieh mit einem 

andern oder zufammen fich wälzen, 
oe raliiv, ra draglırriueug 
 Probl. 24,9 zulammen fegen oder keh- 


Ariktoti 


zen. —uäalvumuma,aros, vb, [.v.a. na- 
Avaya, mit dem Zufatze von allen Sei- 
ten. —naAvumpmödg, ö, Arilioph. Au. 


2496 [. va. ouynaluyıs das Einhül- 
| se Veh m. —nalurröt, 4 d, 


eckt, verhüllt; zu bedeckend; zw. 
ron ee f. vw, mir" bedek- 


keng ganz bedecken oder verhüllen: 


davon "wailuyıs, $, Verhüllung, 


Kt Bedeckung, zw. —xanvw, mitarbei- 
‘ten, die Mühe - Arbeit theilen mit. 


—vaury, #, die Biezung, der Bug, 
Xenoph. Equ. 7, 2. —naurrdg, 9,0v, 
eingebogen, zufammengebogen, ge- 

ümmt: von —xraurrw, f. yo, zus 


+ fammenbiegen, einbiegen, krimmen: 


davon —nanyıg #4, das Zufammen- 
öder Einbiegen - Krümmen. — xx 
Hıvoürßaı, ra Adia- vıvoüvra, das Ge- 
traide beftockt fich mit der Wurzel; 
Harpocratio in zaprivog. S. in napuıydw, 
210. 3. —nantıs, 805, 6, 9, (eüv, nacıg) 
burymaaınöoa Eur. Ale. 410 f. v. a. ouva- 
deI0%. Y z 


fammen 


{ Ev j ’ D 
N ynaraßalvw, f. Pyorouar, mit-zu- 
Li he 


ter gelin oder fleigen: fich. herablaf- 


‘fen, worzu verltehn, fich einlaffen, 


bequemen, bereit finden lallen, 


. nachgeben, worein wagen si; räv, al- 


eis uwp Tr 


le Bedingungen eingehn, Polyb.'siz rov 

so ray Eiwv niväuvov, Eis ÖAocxspN 
npisw, sig roüg Ömakodg röwous, &ig roüg 
wis Dahayyog narois nal romoug, Sig 
Buaryaswg Abyoug, 815 may. 
a ra Oıhdvdowra, zig avvIpnas, Dö- 
'gow Polyb Die Franzofen haben ihr 
eondefcendre darnach gebildet. Bey 


dr Ariliot, Polit. 7,Iva ovynarapaivwaı raig 
 Mhinlaıg ii röv auröv naupbv, zulammen 


* treffen. —raß&iAAw, mit-zugleich. ı 


mit erlegen oder bezahlen, 


zufammen herab- oder herunterwer- 
fen, Plutar. Lucull. 23. r& yoynuara, 
Dio Call, 


—raßanız, zw, 4, (—rapaivw) das 


. mit. herab gehn - od. fteigen: die Her- 


ablaflung, das Nächgeben, fich beque- 
men oder Verltehu worzu, das lich 
"einlallen. -raßarınög, 4, öv, Adv. 
— küg, herablaffend : fich bequemend, 
nachgebend. —raßıpßalw, mit her- 
biähren, Polyb. —rapßıdw,&, mit 
oder zugleich: das Leben zubringen. 
—rayyparnw [.v. a uyynoaw: da- 
von —rayaoaaıc, 9 das Mitaltern: 
dns Leben mit jemand bis ins Alter, 

—- Tayıyıonw, Züe 


- 


Plato Leg. 2. 
‚ ‚gleich oder mit verdammen, — ra. 


’ 
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eich herab oder herun- . 


EZuynaramalivw, f. 


“* 


B NE 
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vyou®öw, &, mit - zulammenfügen- 
„Spunden-'nageln:’ Plutarch. 7 _p.: 080. 
—raypabı, niederfchreiberf, .v.a 
cvyyoapu, Athenaei p. 22, 
vynaraya, mit zurückbringen : mit 
herab- oder herunter führen. — ra- 
dalouaı, mit vertheilen, zw. —ra- 


" Sapgeig; mit oder bey einem fchla-. 


fen: zufammen  [chlaien, Ariftoph. 
—zadsaıg, Aydas Mitverbinden, zw. 
— radouÄdw, &,mitzum Selzven ma«=. 
chen oder unterjoehen, -radvora, 
a. —duvw, mit untertauchen oder un« 
tergehn. —radurıs, %, gleiches Un- 
tertauchen od. Untergehn, Strabo p. 24, 
—ralen, ö, f.4rw mit einem [einLe- 
ben zubringen,; Plutar. —radsuyvus 
pi, & Ew. zulammen od. mit einander 
verbinden, roög ayaovg rais yyostode 
aaıg yıvardı Plut, -raSarrw,f. yo 
mitbegraben. —ra$srız 9. Beytall, 
Zufimmung. 9. ewnynarisym ra 
erınds, 4 öv, Adv. —xüs, zuliim« 
mig, beyfiimmig’ —ra$sw. zugleich 
‚oder mit herablaufen. —rasAaw, zu- 
gleich zerbrechen. —radyyonw mit 
oder zugleich ‚fierben. 


Euyaaraidw, miteverbrennien. —rar- 


aivscıs, 4 Billigung, Beyltimmung, 
Beltätigung; von —naramviu, 
(söv, naraıvew) m. d. dat. ich billige, 
fiimme bey, beltätige. —nardıvog * 
ö, 4, der mit billiger, beyftimmt, De- 
mofih, -xaraipw, mit oder zugleich 
ankommen, Polyb. —naramrıaomas, 
üpsar; mitanklagen. . 
avö, zuleich oder 
mit tödten, Appian. -razaiw, fut, 


ayawd, u, —raw, mitverbrennen. —ra- 


„aAurrw, mit bedecken, oder verdek- 
ken, zwei, —ransıpaı, mit einem 
oder zulammen oder dabey liegen, 
im Bette oder am Tifche.. —ra 
xk aw,'mit- oder zugleich zerbrechen. 
— ranksiw, zugleich- oder mit yer- 
fchliefsen. — ranıypoyousw, ©, 
miterwerben, mitbelfitzen, zweifelh. 
— rankivw, mit- zulammen oder ne- 
ben einander liegen laflen , im Bette 
oder am Tilche. med. zufamymen - mit- 
darneben liegen, —-rankıcıg, H,'das 


‘ Liegen mit einem zufammen oder bey 


einem im Bette oder am Tifche, Plutar. 
9 pP. 77: —ranrpımwaw, Zulammen- 
Schlafen laffen, Jofeph. med. befchla- 
fen. —ranoAo0ddw, Ö, f. yaw, mit 
folgen, mit begleiten‘, Strabo p. 1162, 
—Tanoj Abe fi iow, mit herab» oder 
herunter führen oder bringen. —ra-' 
nörrw, E Yw, zugleich oder mit zu- 
fammen+ nieder oder klein hauen, Plu- 


tar. 9 pP. 9: —ranoouiwW, zulam- 
men ordnen oder Stellen, Plutar. 9 p. 
z03. —ranpnuvilw, zugleich her- 


abliürzen, Joleph. 


u 
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Zuynaranraonauipa,f, Noonar, mit 
erwerben, erobern, —-ranrsivw, zu- 
gleich oder mit ermorden :; daflelbe ift 
vryar, dav. —nräac, Soph. Ajas. 230. — 
ranvAim, zugleich - zulammen herab- 
rollen lalfen od. wälsen, -raAaußa- 
vo, zulammen wegnehmen oder ein- 
nehmen, Plutar, -—raAAdarrw, mit 
einander ausföhnen,, vereinigen, Dio- 
ny£ bal. -raXsyw, £ Zu, zugleich 
oder mit aufzeichnen, darzu, wählen, 
Plutar. —raloyidorau,’ zugleich 
überlegen, mit. berechnen, Joleph. 
—-rardw, mit- zugleieh auflöfen oder 
zertrennen: zugleich oder mit einkeh- 
ren, Plutar..6 p. 351, -rapiyvuas, 
und ovyxarauıryvua, ich milche. mit 
hinein, hinzu. nix: rod ddaig rs nal 
Salımıg zaı Acpais ray. yıLXyy auvynara- 
pryvivar, Xenoph. Hiero 6, 2 ein dich- 
terilcher Ausdruck von der Empfäng- 
lichkeit und Theilnahme der Seele an 
Gelang und Tanz bey Gafinralen. — 
Tauvw,.ganz fich verfchliefsen, Ana- 
lecta 2 p. 227 no. 34. 
x:w, mit zugleich im Seetreflen be- 
liegen. —-ravsaw, mitzuihejlen oder 
zurechnen, Longini Fragm. — ra 
vevw, mit oder zugleich bewilligen 
oder genehmigen. —-rarariw, zer- 
treten, auch vonmehrern, -raravuw, 
zugleich endigen. —rarırrw, mit 
herabfallen, mit herunter oder nieder- 
fallen, raig ruyaıg mit dem finkenden 
Glücke auch den’ Muth tallen laffen, 
‚ Dionyf. hal. ifocr.'c.9. -rariinıu, 
mit hinein verflechten, Blutar..g p. 
133. — raroisasw, mit oder zu- 
leicht im Kriege bekämpfen und be- 
Kun, —rarpaccw, mit bewirken, 


zuiz oder zugleich ıhun, mithelten, 


—ramoy4$w, mit oder zugleich ver- 
brennen, . FE, 

SZoyrarapı9dpasa, ü,f, new, mit darzu 
zeslinen. —rarapgew,.mit oder zu- 
gleich herunterflielssn - gleiten - fallen, 
—-narapgirrw, mit oder zugleich 
herabwerien. —zarapxw, mit an- 
fangen, zwei, —karacßsvvüzı, 
— ceBhsvruw,.f. Bew, mir oder 'zu- 


gleieli auslöfchen oder tilgen, — raw 


eyrw, mit oder zugleich faul ma- 

chen oder in Fäulnifs bringen, — 
"Taguwarrycz 00, 6, der mit Zzer- 
ktört, Lycophr. 222. von —raszar 
ws f. Yw, mit»zugleich zerfiören, 


- rasch 
vernichten: won’ Perlonen Eur. Or, 


733: —tacredadw, mit oder zu- 
gleich enigegen werfen, Kenoph. Anab. 
— raarnsvalw, f acw,.ich bereite 
mit andern x crica ray aydowrıvov Biov 
cuynareenswalsı Plaro Polıtie. $. 16 
was zu dem ‚wohl. eingerichteten 
menfchlichen Leben gehört. — + aeny- 
yow, A,ich bringe mit andern in ein 


_ TAVvayvMae 


‚in Aufruhr bringen oder fetzen, Plut. \ 


»3 


nn 


‚Appian. 


Zelt, eine Wohnung zufammen, Cy- 
rop. 5,.4, 1%. —raonnerw, f. vu. 
zugleich oder mit herunter fallen oder\ 
äusbrechen. —-raoraw, ü, f. asu, 
mit oder zugleich herabziehn oder 
reisen. —rasrsigw, mit - damit- 
zugleich ausfireuen, Heliodori p 148. 
—raoracıada, mit oder zugleich 


Pbilop. —raerazıs, 4, ray Inpiwv 
Polyb. 4, 8 der Streit mit Thieren. 
—rarrosponaı, mit oder zugleich 
unterjochen oder fich unterwürfig 


machen: in activo,rcu Plev, mie oder 


zugleich das Leben befchliofses, Plut. 
— raoyyaaridw, mit oder zugleich 
in 'eisie Gelialt oder Stellung bringen, 
Plutar. 7. p: 740. —rarasgw, arıuy 
f. aöw, zugleich oder mit einliellem 
oder aufiellen, —rarsivw@, zugleich 
oder mit anfirengen »ausltrecken, Hiy- 
poct, -rarisyaı, mit  zulammen - 
niederfetzen oder fiellen: im medio 
beyfiimmen, ‚beytreten: Plato Gorg. 
A6 747 auryv. deday ‚Aulv, wel Tourwy 
Euynarar, vollftändig, da gewöhnlich 
d:5av fehlt: davon eı ynaralenıg. —ra- 
ano aı, damit-dabey -zugleich zer- 
Schmelzen - verfchwinden oder G&ch ab- 
zehren, Anton. philof. -rarewyw, 
mit oder zugleich nagend verzehren, 
Plutzr. —rabaysiv, mit oder zu- 


% 


fainmen varzehren, Plutar, —raPsv- 


rw, mit binein Siehen’um lich zu 
retten. —raQfegopaaıy mit oder zu- 
gleich hasunter oder herab tragen 
oder führen: im mredio mit oder zu- 
famınen herabkommen oder tallen, 
bey Polyb. fich vereinigen, m. d. dat. 
beyfiimmen. —raOAsywy; f. &w, mit 


oder zugleich verbrennen. —ra®po- 


viw, zugleich oder mit verachten, 
— raxpaomat, zugleich 
verbrauchen oder milsbrauchen, Clem. 
al — raxwyvını und www, 


wew, mit verl[chütten‘oder vergraben, 


Geopon. I, 6, 3. —raysvoonar,f. 


sucowar, zugleich won einem oder ga 
'gen einen lügen, m. d. genit. Aefchi- 


nes Or. -rayyDıda, E iow, mit. 
oder zugleich durch feine Stimme ı 
verurthsilen oder. verdammen. 
vvnarsöw, mit oder zulammien ver- 
zehren, —narersiyw, zugleich mit 
antreiben: im medio miteilen. —nar- 
spoyaßomar, f. ders, zugleich oder 
„ulammen völlbringen oder vollen. 
den. — narsoxopar, f. eislacra, 
mit oder zuglesch zurückkommen oder 
kehren —rnarsc$iw, mit verzel- 


‚ren oder verlchlucken. —uarsuypa, 


rd, der mit andern getliane Wunich 
oder Gelübde, zweif. -narsuvacız, 


- 4, das Zulamumnenlegen oder bringen 


in ein Beite, zw. 


UT pn u u 
N ,- 

a ee 

@ 


er 2 

fen, Plnt.7 p. 917. Soph. Ant. 1136 :mit- 
bitten. —karixw, mit od. zuglelch 
" ,  an«od. fefthalten, Plato Crayli — ua 
ey ydosm, &, F. Yaw, mit od.zugleich 
> aukiagen oder befchuldigen ; 2) mit an- 
dern von einer Perlon oder Sache et- 
© Fr nwas lagen; davon —naryyiöpyna, 
rw was. in Gemeinichatt mit andern 
2°, (Worten oder Begriffen) von einer 
"Perlon oder Saolıe gefagt wird oder 
2% sehr ‚werden kann, als,ommis, nullus, 

 quidam 
dergleichen als praedicamentum ge- 
‚braucht werden: dalıer ein folches 
5 Wort ouynaryyopyuarınög, 1%, 09, 
- heiist. ende gsır, sy, gemein- 
fehaitliche Anklage, Schol. Arift. Equ. 
+. 8%. —xarypesQys, Lycophr. 1279 
- ganz bedeckt. —xaroınsw, mit be- 
wohnen, —naroınidw, f. icw, zu. 
leicli oder mit in eine Woßnung oder 
‚nd fetzen - bringen - führen verfe- 
 izem —uaroırridw, f. few, in me 
dio mitklageu, bedauren, Soplı. Tr, 
544: —narölıodaivw, mit oder 
zugleich herabgleiten oder fallen, 
‚Diod. Sie. —raropSöw, ü, zugleich 
A oder mit in Ordnung: oder zu Stande 
‚bringen, —varopucew,;,. urw, f. 
WW, mit, verlcharren oder begraben. 






RR 


a A Fa he 
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w 


F 


—ravugıy, nn, das Verbrennen, Plato. 
—yeızar, ich liege, bin zulamımen ; 
ieh beliche, bin zufammengefetzt, srt 
rag arsalbopaig raig Uwo Tüv rüıyravy duy- 
eyabuaıg Tlocr. Paneg. c. 44. die von 
den Dichtern theils erdichtet, theils 
beiumgen werden. r& ovyrsiusva, was 
ielı mır einern verabredet habe, daher 
‚euvintiro auroig, ie waren därüber eins 
eworden, —neınavwg, der Verabre- 
ung gemäls, contexte, Glofi. St. 


Zvuyrsnpanivws, von covyrspaw, ge 
A reg gemälsig, —nenporyub 
Ya, von auynooriw, dichs, feli, ftark, 
zw. —ueksVw, - mitheilsen, mitbe- 
fehlen, Eur. —nsvriw, ö, f.4ow, zur 
Sammenftechen oder hauen, confodere, 

‚ niederlischen, —nspavvuar, u — 
vw, von avynepaw werden die terıpo- 
ra gemacht, das perfect, evyninpana, 
euyminpappiveg, ich milche zulammen, 
vermilche; mietaph. vereinigen, in Ge- 
fellfohaft bringen: dwürth Oh 
‚mildern, wie temparare ;, davon — nd- 
eaapa, rd, die Vermilchung, Milde- 
zung, Glolk Philos, und -wapa 
pöc, 6, das Vermilchen, Wereinigen, 
Mildern, Gioll. Prilox, —napaaro;, 
ev, (=awrw)vernnleht, vereiniget; 
 metsph. grmildert durch Milchung, 
wistemperusus, = nuparigomiat, ieh 


ZITKATE ar. ZITKATE 575 
ie ones, mitim Gebete apru. 


können zur mit homo oder 


Zuyrarrvw zulammenficken, eigentl, 
 vonı’Schulier und Riemer, lucian, 


ETTKAE ar. ETFTKA 


° fiofse mit den Hörnern zufammen u. 
-fireite, Lxx. B.nsparidw, —nepauvdw, 
üb, (nigarydg) nal rois nadieroug wuryus- 
gaussow grodüv, Kratinus bey Athen, 
B- 49%. ich will fie zerichmettern wie 
er-Donner. Vergl. p. 628. Eur. Bach. 
rıor. —neorilw, f.iow, ich webe 
zufammen. 8, vspuida. an: Oarardw, 
ö, die Köpfe- die Summen. die Haupt- 
fachen zufammenfallen - wiederholen, 
oder in eine Summe, in «in’Summa- 
rium bringen: dahı. woÄAas mpaäsıs öAi- 
vos Emioraraı, Cyrop. 8, 6, 14. wie 
%. TAL oInovarmımag mgadsıs 8, 1,15: die 
Ueberlicht der Oekonomie und meh- 
rere er EN Rede durch Summa- 
rien und Auszüge, welche wenigen 
Meufchen anvertraut werden, abkür- 
zen. —xsVakaiwoıg, %, das zufam- 
menfaflen oder rechnen der einzelnen 
Summen od. Hauptlachen - Zahlen od. ° 
Momente in einem einzigen Satz. Aus- 
zug oder Hauptlumme; davon — u» 
Oakıwrixzds, zufammenfaflend in ei- 
ne Summe - Satz - Auszug - Ilauptlum- 
ma, — mexvasvag, Adv. vom perk 
pallıv. von ciyxuw, verwörren,‘ ver- 
milcht. > ! 
Evyrio,l.v. a ovyraio, davon wu 
ncag ray Evlwy, Arifioph. Pac, 1133. ., 
—uydfpwvs 0v0 6, Mitbelorger, 
zweif, —nydserag, oü, 6, der mit 
mir verfchwägeit ift; bey Diodor. Ex- 
cerpt, p. 594. der Mitfchwiegerväter : 
f. vs a, undscrgg. —uydeuw, ich be- 
forge, beftatte, begrabe mit andern 
zugleich. —r4puyna, 76, gemein. 
fchä’tlicher Ausruf, aweif — vıyö 
veVva,.mit Gefahr Jaufen: mit-' zu* 
gleich in Gefahr lich begeben. — xı- 
view, ö,. fi yon, mitbewegen: bewe- 
gen, rühren, wie commoveo, Polyb. 
15, 17..dav, —xivnna, md, das mit- 
bewegte: £. v.a. das folgd, Scholiaft. 
Aelchyli Perlae. 412. —nivyeig zwg, 
%, Mitbewegung: Rührung: zweif. 
—rıpvam,d, lv. a. ovyuepavvuus, 
mirmulchen, vermilchen, — rn Aut f. 
aucw, mitweinen, -#Aarıg, su 3, 
das Zerbrechen: ra Dadayyeg, das Zu- 
farmmenıreflen der Pl, Arriani Annb. 
—rAmenös, 6, va d. vorherg. 
Suidas im yoadıaeuie —HAdb, 
zerbröchen, zufsmmenfchlagen. — 
vAsı@ig, % (evyaieiu) das ver- ein- 
fchliefsen, einfperren : bey Palyb. $, 
14. und Plumr, Camalli 48, Rod euy- 
»Aeiasıg enge Ville oder Thaler in Ber- 
gen und Waldungen; an der lerzteu 
Stelle hat man falich erryudieng poferı, 
in einem Sione wo Plurareli, suymdı- 
via brauelit, — aA sı “ya, rd, Verbi- 
dung, Band, uxx, endrın ade, 6, 
f. v. a. evynäsisis, Gregor, Naz, Gu- 
fängmils, LAX, - 


+ 


z 


p- 921. HM. -‚nAyoow &, durchsji008 


ETTKAEI at. £T. 


vynksıcrog,: 4, 0v, verfchloffen, 
zum verlchlielen, verbunden, xx. 
I Reg. 5 5% —nAsıw, ut. ei 
verlchlielsen, » einichlielsen , eınfper- 
ren; in die Enge treiben. auynAsıod- 
ans Tas. wpas 404 Poiyb. 17, 1. Lv. a. 


Srsıyobong, da die Zeit zu kurz ward. 


oder heran kam, loult eıvarrou- 
ey: überh, in die Engetreiben. und 


in dıe Nothwendigkeit verletzen at- 


was zu tlun, Polyb, —„Aerryg 
ov, 6, Mitdieb. -nAyıdw, jonilel ii. 
guynasılw, avynäeiw, —nAypia,. % 
(suyrAygos) das Zulammenitreiten, die 
zutallıge Verbindung, Hippocrat, — 
nAygovo@sw, @, Miterbe leyn., — 


“AygovuuQgs 6, A, Miterbe, andy 


005,6, 9, mutlolend; Ivyra a. Biy durchs 
Lovs zugetheilt, bey #lutar. Conlolat, 


zugelellen oder Theil nehmen laffen, 
dnasryeıov auyn. Plutar, Alc. 19 durchs 
Loos Richter erwählen zu eiueın Ge- 
richte, —uAyowaıg, zwi, A, die Zu- 
gelellung durch das 15008, Zutheilung, 
—sAyocia, 4, Verlammlung des Raths, 
zweit. —nAyrınog, 4, 09, zulammen- 


zufend:, einer aus dem Rathe,- ouy- , 


smAyrog, Ratlısherr. —nAyros, 6, % 
‚ zulaminenveruten: %, verki. BovAy, ver- 


lammewer Kath, Senat, —nAıvys, & 


#s.(nAıvy, der Betigenolle, Gemahl, 


Gemaulın; 2) von »Ave, abhängig ge- 
gen einander, G&ch zulammenneigend, 
Ariltoph. Ran., 1294. —nAıviaı rüy 
rorwy Plutar. Pomp, 32 die alhangige 
Lage der gegen einander geneigten Ge- 


genden und. Berge, anfractus, Phulo» 


’ 


davon —nAöyyaıs, 4, Erichätterung, 
Verwirrung: zweiftelh, —nAvdagw, 


poem. 4. —nAivw, f. ıvü, mitneigen 
oder, niederlegen. —rAırıs, 9 5. 
gv’ynäsuais. ey AitNs, Nov, & (vv ynAi« 
vosou, Tilchgenoile, Piutarch. 6 pag. 
565, —nAovsw, ö, f.Yow, erlchüttorn; 


Jambl. Pyıhag. 1 c. 15 durch Sturm 
und Weilen beunruligen und verun- 
reinigen, conturbare, — nAudw, tut, 


vo», ich überlchütte ; überfchwemme, 


"vorzügl..-vom Meere, welches durch 


> 
pP 


feine Wellen Schilfe zertrümmert od. 
verleukt: metaph, Plutar. 9 p. 305. 


UynAvg,vöos 6,9 vonden Welleno.‘ 


vou dem Zutalle zulamimmengebracht: 
OxAos, avspwro ouynAudsg, zulammen- 
geiaufene Nenfchen,, cokuvies homi- 
nun:; die Form ouynAvöo, 0, % bey 
Ciemens Strom; 6: p. 756. zweit: — 


“yAuscka, ro, das zulammengeworfe- 


ne, von den ‚WV-llen oder das Üeber-. 


fchwemmielltau Avsrag, zw. —nÄvo- 


06, & (ovynArlw) Arılipi. Mirab, 142' 


K. das Zulammentreitien. der Welleni 
A yw, drauthoren, zu‘ beyfümmen, 
aus Sopiu Ajac. Au, f. wow Zu- 
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Zuynoikos, o % (ndlaı Adv. 


‚.metaph. pailend, 


u 
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fammen/[pinnen: metaph. durch das 
Schicklal oder Loos Ra ep verei- 
nigen; davon —nAwrıs, zwg, 4, das 
Zulammenfpinnen: die durch das 
“Schickial oder Loos gelchehene Verei- 


nigung od. Verbindung, Autonim 2,3, | 


Zuynvıoam, (nvioca) nosara lm guryns- 
- , wuırowusiva Athenasi p. 395 Icheinen [. 
“ws.aı die folgenden ugsadın wvmra 


Schmorbraten, zu leyn. —noıAal- 


var f. avs., mitaushöhlen: zweit — 


roıraofaı, ich fchlafe mit - bey ei- 


nem; davon — noıayma, rö. Bey- 
‚[chläfer, Frau, Eur. Ändk, 1270. — 
noisyeıg, 4% Miteinanderichlafen, 


Beylchlaf. —uoıuyr46, 00, 6, Beylchlä- 
‚fer. —noıvos, 5, 9, gemeinfchaftlich, 
Aelchylus Plutar 7 P. 528. — no: Vo. 
%xı, mittheilen, auch durch Reden, 
Thucyd,. 8, 75. —noıywvsw, &, £ 
Yrw, mit daran Theil haben od, neh- 
men, —noıvwyds, 0% Tleilneh- 
mer,! Geiellfchaiter, N: T, —noıra- 
105, vw. a. ovynorsg, Helych — 
noırtadommı, (noıry) |. va, ovanom 
rosa. —noirıov. ro, (apyüpıov) Be- 


zahlung iür den Beylchiaf, - Huren- . 


'lohn, Hefych. -noırig do, Y noi- 


74) Beylchläferin, Bettgenollin. Glof.. 


Philox. —noırcs, 0, 9, Beyichläter, 
Beylchläferin: Betigenolle. 


0A 


-Lw,  aow, mit- zugleich lirafen be- 


kiraten- einfchrauken —uoAlaw, ü, 
f. 400, zulaimmen leimen; überh. ver- 
binden,‘ vereinigen, zul’ mmehleizen. 


—n AXyoısy wi 9, das Zulammen- 


leimen- 'fügen- letzen: die Verbin- 
-dung: und -noAAyrYHS 00, 6, der 
zulammenleimt - rügt- fetzt, Arilioph. 


Aug, zulammengefügt durch Leim; 
i, übereinitimmend, 
Aelclı. Choeph. 538. $. agrinoAkoc. — 
nvAvußaw, ü,f. yow, mitlchwim- 
men oder untertauchen. —xouıd, 
4, das Zulammentragen, Zulammen- 
‚bringen, Eintrageu, 705 oırov, nagrıd, 
Ernte: von -nouilw, f. iow, mit- 


zugleich zufammentragen, zulammen- 


brıugen, eintragen. . Bey Suph .Aj. 
1648. riv. verpbv roivu Xepoiv, L.v.a. 
ousrsiksıy oder Sarrsıy. ‘So hät auch 
Schol. Aelchylı Theb., auynoug, % 
mo Tod Tapov; mara smimeksın, ; 

LE TY401%,Ta, (duynouteryps © 0- 
kl), Nackt 120%. Felt der Kradks öder 
der eiugebrachten Früchte, Helych. 
— 1oRıT Toy; ng 09, Zulammengerra- 

enik, Athenäus: asros, (uw. a. auro- 
Tu, We MN. -HoMMaTıOV, To 
(surynapjsa, ovynörrw) fcheint [. v. a. 
eöinosuma bey Helych. —n0v00MAL, 
or, £. woouas, lich mit ım Staube 


gen ,‚ zulammengebracht : 'dservov, Pi- ' 


öd- 


(rivg) wälzen: mit einem zugleich 
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2 a: Plutarch, 6 p. 190 und 366. 
 wahricheinlich £. L. fi. ouynovionas 


Evyxorıım, mitarbeiten, Ignatii Epilt, 
me uory, H, das Verkürzen durch Zer- 
> fücken od. Zerfchneiden ; Abkärzung:: 
+. die Kürze, Gpacaws Longini ce, ar. das 
RT nfchlagen, polo Füv 9X 
-* Dionyf. halie, 2) eine plötzliche Ent- 
WR Fur tung _ 
Sr ein Monk: 






des Körpers, dav. ouynurss, 


—allt,-Diodor. 3, 57. gleichfam zerprü- 
re 


- fückeln, Abkürzen hilit, oder evyno- 


ah. no. 2. plörzliche EosrNtang be- 
wirkte. —korros, zerltückelt, klein- 


gelohnitten, abgekürzt, Aıhenaei p. 
373. von. —nörrw, 
haue, [chlage zufammen ; ich mache 
„klein durchs Schneiden, zerftückeln ; 
ich ziehe ins Kurze, wie concido, kür- 
"..ze ab; ich plage; martere, und ermü- 
de, d Imre; rov avaßarıy suynirtii, 
; das Pferd ermüdet durch fein Stolsen 


den Reiter, Kenoph. ovyren.PIa lage: 


mau von eitem Menfchen, der iın 
! anzen- Körper Müdigkeit ‚empfindet, 
 -Theoplir..p. 464. —rredviidw, L 

va. ouva9poidw, Helych, —nopv- 
be . v. a. z0& mit der Ne» 

enbed, mit- zugleich- zufammesn. — 
nopuQbw, S. v. a. ouynepakiw, voll- 
Be altaell Dionyl hal. 6 p. 827« 
—yooniw, ü, l! 40w, mit oder zu- 
gleich zieren, Cyrop. 2,2, 26. —xor- 


- 


r 


raßifw, ich fpiele nörraßs; mit- zu 


gleich, Eıym. M. —Hovbilu, f 

isw, erleichtern, [. v. a. ouvsrın. zwe 

. Zuynpadaivw, mit oder zugleich er- 
linverd ‚oder [chwenken, Arili, de 
mundo 4.27. —npamä, rı, eine 
Milchung, Kompolinon: von owyus 
pda, .woron auch —xpaparınaı 
6981804 Plucaroh, 9 p. 533. Träume, 
welche aus dor herrichenden L.eiden- 
fchaft eutliehn, zweif; —nparın % 
Vermilchung: —upariw, wo f. yo 

. zulammen,- ielihalten: regieren, be» 

.  berrichen, Plutarch,9 p. 473. — rn g=- 
700, 6, 4, (ouyuıpaw) vermifcht, ge- 
" mileht, Luciau. —nearuvw, ganz 
fiark oder tet machen, Plutarch. 8 ps 
606. mit- zugleich beltärken, Hipsocr. 


Eiüynenuvidw, ich fiürze zulammen 
herab; von welrern gebraucht, Po«= 
lyb. —royrıdw, ‚daron durynonride 
bg, du, Plutarch. 7 p. 910 wenn zwey 
fireitige Partheyerr lich gegen einen 
dritten Feind vereinigen. —ugına, 
hl 2. was zulemmengeletzt 
it, dem einfschen Körper entgegen 

 gefetzi: . zulasmmengeleizter ‘ Körper, 
1914 arı10», rd, dimin, dos vorlerg, 


‚Schuöiders griech, DV örterb, Il, Th 
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der plötzlich entkräfier hin- ' 


—roräs, 6, 9 5. guyaımy no.2, 
eyarrınög, 4, dv, Was zum Zer- 


ich fchneide, . 


Bw 
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—ueivw, zulammenfetzen, verein» - 
gen: zufammenbalten ‚und » verglei« 
chen, beurtheilen oder m-ffan: eds 
fich meffeun oder mit einander firei- 
ten, davon —»eı@eıs, zw, %, das, Zua 
fanımenfetzen, dis Vereinigung: Ver- 
gleichung. -—rprrindg, m, dv, Adv, 
— ru,  zufammenfetzend: verglei« 
chend: reiwog, der Konmiparatil., — 
x oırog, 6, #, verglichen, vergleichbar, 


Zuynporsw, ü, f, yrw, zulammenfchla- 
geh, zı B. die Hände, oder zuklat« 
fchen: zufammenfchlagen oder häm« 
meriu, [chmisden: zulfammenbringen« 
vereinigen: zurüfßen , zurechtmachen, 
vorbeteiten: feit machen, derb ma- 
chen, eigentlich durchs Schlagen: bey 
Platö Oraiyl. 24. zulammenziebn. Cuys 
xooreiv Hal udaousiv riv xXopiv Dos 
molih. p- 520. vorbereiten, übeh. x6« 
woig, mayvuXida, Dikovs’ ai yıvalnayı 
wie contraliere, verlammeln- vereini« 
gen- zufaumentühren, Plutarch, das 
"von —-npöryma, ro, das Zulammens 
gefchlagene, dielit fefigemachte: zu« 
fammengebrachter Häufen, Horde 
Heer; ausgelonnene Lift, Rärke, 
Schol. Demofih, —rpäryeıs, A,lcuys 
\ Be? das zufammenfchlagen, feike, 
fchlagen, ‚dicht machen : Verfammlen, 
Verzinigen : Verbindung, Verfchwö« _ 
"zung, aus Jofeph. —nyoros,ö, 
zufammengebracht, vereinigt, Eur, 
Androm. 494 —ngoroveıog, ö, 
5. duymasitiee) —npoL Ma, Ta, ger 
borgies Geld, Souuld, Helych. —xp 2 0- 
105,6, 4 yihws bey Zörobins und 
Diogenianus, wofür Sıtidas eryrpe- 
rouoıog hat, ein Lachen, wobey man 
Hände und Fülse bewegt und  zufam« 
meufohlägt. * —npousec, H (av 
noova) das zulammenfchlagen -oder 
kolseu: das gegan einander fchlagen- 
ftofsen- treileu, active und nentr die 
Vertuneanigung, Entzweyung, Feind- 
Schalt, Verleinduug: in der Muük 
bey lVtolemäus harmon. 2, 12. das 
fchlagen oder berühren zweyor Saiten 
fchuell hinter einander. und: wieder 
‚ holentlich, alfo das Beben ‚- Trillers 
Schlagen. noovomög d, Ev, de 
vörherg. Plutarch, Marcell, 16, 


Euynpoverdo,n,du, zulammengelchla 
gen: imarıov au..erklärt Helych d o 
n nponRig avarirpırrar, allo iv. a. dyas 
torrev, Diolcor. 3, 40 rauhes aufs 
gekraiztes Kleid, —npeUw, f. onaw 
zulanımsulchingen, gegen einander 
Ichingen oder ofsen: active tind men 
traliter, gegen vinander heisen oder 
‚aufbringen, vernneinigen: wöAsmor, 
einen Krieg erweaken, vernrlachen, 
Diad. die. —Rrpurtw, I, yo, vor 
zu te verhelhlen; wovon 

v i 


_ 


x 


"nen- erobern. 


/ x 
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lung, Bedeckung. —uraomaı, üwar, 
f. yrouaı, miterwerben oder gewin- 
— ursosilw, f im 
die Leiche mitbefiatten,, Apoll. rliod. 
— uryrwp, 0005, ö, Mitbelitzer, Glof. 
Steph. wo auch ouyrryeis, 4, Mitbe-, 
fitz, gemeinfchaftliche Befitzung durch 
Jaltus erklärt wird. —urilw, f. iow, 
erbauen; bebauen, anbauen, bevöl- 
keru, Kugyvyv, auAövag, Herodot. und 
Strabo. —xriorys, ov, ös Miter- 


bauer, Pollux. —xußsurxs, o0, 


Gefellfchafter im Würfelfpiele. — x v- 
ßBsuw, mit oder zulammen Würfel 
fpielen oder wagen. —xunaw, ö,f. 
yow, zulammenrühren, unter einander 
milchen. —nunkiw, ouynuniiw, &, 
umringen, umzingeln: zulammen win- 
den oder drehen,  Plato reip. 2. 
— 1vAıyvdaw of. How, older [. v, a. 
—uvAıim, f. iow, Geh mit einem oder 
einer Sache, z. B. einem Lalier, her- 
umwälzen, anpasig, Xenoph. Symp, 8, 
32. —nuvyyeriw, &, f. Ycw, ich ja- 
ge mit oder zuleimmen; von —nvyy- 
yErys, ov,önl. v. a. suynuvyyog, — nV- 
vyysw, &,[l.va —ysriw; von —%v« 
vy’yog. dor. —nuvayog, ö, Gelellfchaf- 


ter oder Begleiter aufder Jagd. — nur- 


7165, 6, in der Mechanik 'capreolus, 
Vitruv. 4, 2, eine Art von Stülze; von 


Zuynüurrw, fiyw, (nurrw, ev) eigentl. 


fich bey einer Arbeit mit andern 'nei- 


‘gen, bücken (incumbere), "wie beym 


Rudern u. dergl. Daher metaph. zu- 
fammenhalten. oi yap nanolvrsg ra noı- 
va auynuyavrss weiiVor, Herodot. 3, 82 


 die.balten zulammen und thun es ge- 


meinfchaftlich. roöro 88 &v garı auy- 
asruddg, Ariltoph. Eq. 854 das alles hält- 
fteckt zulammen. —xugsw, &, f.Yow, 


"[.v. a. ouvruyxoyw, zufammentreffen, 


treffen: begegnen: fich ereignen, ge- 
fchehn; davon —uupyma, aros, ro, 
Zufall. —nvoysız, zwg, 9, eigentl. 
das Zufammentreffen: der Zufall. — 
nvoia,n,l[.v.a. das vorherg. —uv-. 
e:oAoy&w, ö&, mit Herr nennen, zw. 


— xvoöw, genehmigen, bellätigen;aw. 


> Belag Ye ‚ f. Vorw; zulammentreffen 
it 


oder fiolsen.. $. nupw. —xuDwv, 6, 


L.v.a. öovynurrwv, lehr zw. viell: aus 


Sirach 19, .23 avynupwv) modowrav ge- 
nommen. —uwI$wvilonral,mit-zu- 
fammenzechen, Athenaei p, 19. —n w- 
Ao, ö,y, onsiy avynwia, Kenoph. Ve- 
nat. 5, 30 überfetzt man gewöhnlich 
compakt, derb, fell; es heist aber 


dicht neben einander und wenig aus‘ 


einander ftehend, wie Conr. Gefsner er- 
innerthat. rwnalu, fi agw, mit ei- 


nemın feltlicher Prozeflios.oder lonft 


im no gehn, 5. nuuadm, —n wuag, ds 


/ 


‘5778 


Eöynouyıs, 4 Verbergung, Verheh- 
- nem Komödie f[pielen oder verlpot- 


EuySaivw, mit- oder zufammenkrem- 
‚peln, durchkrempeln, zufammenbrin- 


- [ehaben - kratzen und [chnitzen ebnen 


ETTXO at. EITRO °. | 
% Theilnehmer, Gefellfchafter des »&- 
nos, comefJatio, —awpswdtw, mit ei- 


ten. 


gen und vereinigen. —&#w, durch 


und poliren: daher Dionyf. hal.euv- 
Yecıv auvssscuiyyv, u..6 p. 1076 aplo- 
viag ouveätodar nai muvyAsiddaı lagt, de 
i. durch poliren‘ und überftreichen 
eben, glatt und unmerklich gemacht. 





"Zuyxado, davon guvxacd, auyxupg- 


caı Helych. —xaiew, m.d, dat. ich 
freie mich mit: auch ich gratulire. 
AAdev 6 Bacıkeig sis ryv "Papyv SuyXas 
enTöjevos rg auymäyro &wi roig yeybvom 
um dem Rathe wegen der Begsben- 


‚ heiten zu gratuliren, Polyb. 30, 16. 
auch im fehlimmen Sinne: 6oßiorg auy- 


Yalpm rüy yerysunlaivav, grı Demolih. 
p. 194 ich freue mie r das, was 


gen‘ Rhodiern widerfahren ift. — 


ara, (Kadaw) ra pw oUv avriay Do- 
cav Pepsusva amavrasayrae ayra auroig 
ovyxalav Archytas ap. Porphyrium Ms, 
die löfen ihre Kräfte einer des andern 
auf. — xaAusum, zulammenfchmie- 


den, [eh weifsen od. anlöten, Athenaei 


"P. 488. — Xagyrındg, 9, bv, Öderavy- 


xaprırd, zum Mitfreuen, Gratuliren 
gehörig, gratulirend, —xapidopau 
ich elonte, gebz;, bin gefällig, will- 
fahre mit andern rd Aoyob r5 aufus- 
xapızyavov naı meoapılig, das ganz, ge- 
fällige, Plutar. 6 p. 161. —xerkiaı, 
ai, (xeiiog) der Schlufs “der Lippen, 
Ariltor. Phyhogn. .c. 6. —xeıpnadw: 
f. aow, zugleich oder mit überwintern: 
im pallıyo gleichen Starm ausliehn: 
gleiche Kälte leiden. —x erpowov&w,. 


-&, zugleich mit Handarbeit thun, Lu- 


ciani Lexiph. 2. —xsipovpyiw ö, 
f. 40w, mit oder. zufammen Be an«' 
legen und verrichten oder thun, r& is- 
ex Ifaeus. — x &w, f. svew ift von der, 
Form evyxsum, davon oövsxevev Il. T5, 
364. 473. zufammengielsen, vermi- 


fchen: ‘verwirren ; betrüben. avdp« 
‚ouyxsloan, Odyll. 8, 


139° verfellen., 
bey Polyb. 28, 15 reAekev, wie confla-' 
re bellum, einen Krieg vernriachen 


ZuyxıriapXosd, Mitchiliarch, Jofe- 


phus- — xövdeweauıg, Ewg, H, das ver- 


 wachfen - zulammenwachfen ‚mittel 


eines Knorpels, xevdeos.,—xXopdia, 9, 


‚Zuftimmung eines Saiteninlirumenis, 


Athenaei 4 p. 183.14. 2. 635. — xoo- 
805, 6, 9, (Xogön) zulammenliimmend, 
von Saiten; übergetr.: . einfiimmig, 
pallend, harmonirend, Helych. m av- 
rigopda. —Xopsuryg, 00, 0, femin. 


. — pevrgia, 4, der, die mittanzt; von 


5 ‚ 7 A “ vi = n d Pe 
a N RR. 


© 2.0, ETTXOP ar. ZT. 
£, ER 
: x Buyxopsuw, zulammen od. mittanzen; 


ze 


““ Z L r 
“ mopsurag wuyxopsüccvrag Plutar. 6: p. 
; a 53 Sänger dellelben Chors. —xoey- 
ya, ö, f. yaw, mit - zugleich - zufam- 
- men Aufwand machen - verwenden- 
hergeben, —xoenyös, ö, der mit Auf- 
. wand macht oder verwendet; zw. 


EL 
wei) 
20} 
Ye 


r 





5 vabüv, der Nymphen, Orph. 
— hyma. 10. —xopros, 6, 4, angrän- 
=, zend, benachbart, Nachbar, Eurip. 
- Andr. 17. Here. fur. 371. Orph. Argon. 





“191, wo die Glolle euyxweos in eini- 
© gen Handfchr. dafür fteht. —-xow, &, 
zufchütten, zudämmen, Sırabo I p. 


gleich brauchen, mit verbrauchen ; mit 


. zufammen, Polyb. 1, 20. —xoyc:s, 
3% gleicher Gebrauch; Umgang, Ver- 
kehr: zweif. —xeyrraoragonuas, 

mit oder zugleich das Orakel befra- 

gen. —-xeiurrw, f. yvm f. v. a. cuy- 
ngobw und euadsow, Helych. —xeı0- 


$: iow,einfalben, befalben, ein[chmiexen. 
—x oo» iw,(auyxeovog) zu gleicher Zeit 
lebe 


2. 
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vilw, [. v. a. das vorherg. Schol. 
.. . Zuliimmang, Uebereinfiimmung der 
Zeit; Gleichzeitigkeit. —yYpovos, 6, 
9, gleichzeitig. —xeeos, conır. auy- 
KpoWs. ö, %, (Xeda) einfarbig, gleichtar- 
big, l. v.a. ömöxpoog mit Epaddg Po- 
x 1yb. 3, 46. — xewlw, f. wow, abfär- 
h ben, die Farbe mittheilen,, Plurar.,9 
| « 690. Bey Dionyf. hal, vom verwi- 
Tace. verlchmelzen der Farbe in der 


zn en 


u zu 
De 


Mahlerey. — Xownarıaros,.dl. v. 


Uyxeges ö, 9, der mit einem im Chor. 
u 


159.8. —xpaopaı, üuaı, mit - zu» 


einem umgehen, N. T.ich borge mir 


- Arıftoph. Ach. 850, —xgovıalads, ös- 
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a, rd, Salbe, Schmiere; von —xeiw 


n mit,-Athenaei p. 599. — yo. 


“ 


a. ovyxeoog, aus‘ Phav. Lex. zweif- _ 


—xoura, wie Adv. auch mpös xod- 


”a, Artemidor. I, 82 eine Arvvon Stel- 

"> Jung oder vielmehr die Lage im Bey- 

|  fchlafe. — gowridw, [. W. #. xowrigw 
{ und yeoldw: im medio Umgang haben 
? mit einem, z. B. roig vanpois Laert. 7, 
@ mit den Todten Umgang oder glei- 

che Farbe haben. —yvvw, cvyxum, 
 B.v.a. avygiw; davon = xvaıs,..wg 

% 7%, Vermilchung, Verwirrung. —xv- 
Ur Finde, 4, 69, vermifchend, verwir- 
rend. —yiw, [. va. ovyxim. —xw 
veyw, zulammen öder eiufchmelzen, 


"Euyxwvvüuw, üvvöp, fı zuow, L. 
v. a, auyyb@, zulchüten und mit Er- 
de bedecken, Geopon. -xwepiw, ü, 
f. 4ow, ich gehe mit, zufammen: da- 
her ich ziehe mich zufammen; mit 
oivaysraı verbunden Plutar. O. 5. 8, 
3. 2) ich gebe nach, erlaube, gelinuteo; 
3) ich verzeihe, fcheuke, vergebe: 4) 
auyxwgeiv siphugv, Sulpav, Ich über 
einen Friedensvorgleich vereinigen, 


| Ti 4 ee un 
u Bu. Ze > ei. #0 Ra Be 
. . 


gepaart, vereinigt. vorz. durch 


!ETZNMA 


Frieden fchliefsen; einen Tag gegen- 


feitig feflletzen, wie res convenit, dies 
convenit ,„ conventum.. — XupyM&s 
arcc, rd, das nachgögebne; zungeitan- 
dene, das erlaubte: Erlaubnils, Ur- 
laub, Bewilligung. — xüeysıc: wg, 
%, das Zu - oder. Nachgeben: Nach- 
ficht ;, Zuftimmung. / -ınö 
4, dv, zum weichen- nachgeben - nach- 


fehn gehörig oder geneigt. — xweia,. 


A,f. v. a. ovyywoyss, das Naclıge- 
ben, Nachficht, Hıppöer. —xwoog, 
ö, 4, angrenzend, Glofl. Philox. S. 
euyxeeros —ywesa, v2, (euyxiw) 
angehäufter Schutt und Unrath, Gre- 
gor. Naz. wo aber Steph, cuyxowera 
d. ij. Verunreinigung, lefen wollie: 
ESSEN, ein mit Schütt bedeckter 
rt, 


Zidyv, Adv. (eUw, eyorar) mit Unge- 


ftüm und Heftigkeit daraut losgehend : 
heftig, eilig, Aefchyli.Perf. 480. 


Eusıog, sim, Veiov, (ads) vom Schwein. 


Zvlaw, 8, f. ycw, mit- zugleich- zu- 


fammen leben: [ein Leben womit- 
wobey zubringen, als Pikcrpayıoruvy 


“und dergl. — Jeuyvunı, avdevyvum, 
. $. euöw, zufammen ans Joch fpannen: 


verbinden, vereinigen, vorzügl. durch 
die Ehe. Xen. Oec. 7, 890 und 9, 5. 
davon —ZevZıs, zwi n, Verbindung 


‚durch und an ein Joch: überh: jede 


Vereinigung, vorz. durch die Ehe. 
—Lliw, ‚mit fieden laffen, Diofecor. 
—Lyrew, ö,f. Yow, mit - zugleich 
zufammen fuchen oder- unterfuchen, 
davon -Xyryeıs, 4 gemeinfchaftli- 
che Unterfuchung,. gemeinfch. Suchen: 
und —L2yryrYo,.00, 6, der mit fucht 
oder unterfucht. — LJoOow, &, (Lies) 
mit- zugleich- oder ganz verfinliern, 


‚ Anthol. —duysw, ö, eigentlich von 


Jochochlen, die gleich am gemein- 


fehaftlichen Joche ziehu; davon. das 


Gegentheil erspodwyeiv: vom ‚Soldaten 
in derfelben Keihe ftehn, Polyb. — 
gu yhss dos, 6, H, zulammen gelpannt- 
gejocht: gepaart, vereinigt: übrrh. f. 
v. a. ouduyog, allo auch Gatte, Freund 
und derel. Eur. Alc; 315. Iph Taur. 
750. — Quyia, #4, [.v.a,cüdsufıg: bey 
den Grammatikern die Gonjugation. 
— duyiryt, ö, der mit einem gepaar- 
te, Nicetas Anmal. 17, 7 von der Ehe. 
— Luyogs 4, und audı$, ıyos, 6, % 
’o 
Ehe, Ehegenolle. Plutar. verbindet es 
mit adeApa und dvanıAd)or für zulam- 
menhängend und verwandt — Ly- 
dw, (Zupdg)einlänern und in Gährung 
bringen, von Mehl u. Brodteig, Schol. 
Lycophr, 640, —Zwua, rd, die Ver- 
bindung von Bänderu, Stricken und 
ie Aofchyli Supp 478. 
v2 > 


— ywonyrındg,. 


. 


P4 
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Euluvvorı, f.2uow, Arilioph. Thesm, *Roph, Plut. 874 wie sunwpdg, auneAd« 


255 663. Lyf. 536 umgürten, anle- 
en: eigentlich zulammengürten. — 
ee eh &, f. yow, mit zugleich 
lebendig machen oder beleben, : 
EZufAar, al, (oi, siAdw) Lager eines 
Schweimes, röros Poeßiewöyg Helych, 
vielleicht fuile. —yvsw, &, auch üy- 
vew, fich [chweinilch oder ungelittet 
betragen. — yvia, 4, auch uyvia, [.v. 
a. auasia, anauörys, Suidas. "Bey Plur. 


ı#* 


Io p. ııı der-Zufland eines Schwei- 


nes, —yvdsy b v. a. unvog, 
Euvld:o9, rd, Schweifichen, dim. von 
eis. 


Euvralw, f. acw, ich lefe, breche reife 


Feigen ab; 2) ich gebe einen an, {.v. 
a.cunoPavrilw, komilch, —nadis, 
ein kleiner Vogel, der die Feigen gern 
frilst,, ficedula ,. Teigenfreller. — x &- 
piv&a, 9%, der Maulbeerbaum, /Morus, 
—xanıyog, 4, der Maulbeerbaum, 
aunapıyov, rd, dieFrucht davon, Maul- 
beeren, morum, — na nıywdng,, 209,6, 


%, dem Maulbeerbaum ähnlich. —na-. 


erov, rd, kleine Feige. 
Zunag, ados, 4, junger Feigenbaum, 
überh. Feigenbaum, wie sunis. — na. 
Er45%, 00, 6, ounaergia, 4%, der- die 
Feigen abnimmt; 2) ein Verläumder, 
"Angeber, Helych. xy, (ounsa) ou- 
v4» 96, %, der Feigenbaum, ficus; 2) 
ein Auswuchs. S. cönoy, —xyyogia, 
A, (vinov, ayoasw) f. vi a. ounchavria, 


% 


‚‘Kabale, Schikane. Helych. —nia, 3. 


f. v. &. our, tabula hieracleenf. p. 245. 
.—uldı09, rd, kleiner Teigenbaum, 
kleine Feige. —ridw, ich füttere mit 
Feigen, Anthol. —xıves, Ivy » 4909, 


was zum Feigenbaum gehört, davon 
genommen ilt: SuAcv,. Holz vom Fei- . 


genbaum, welch«s. weich, [chwam- 
micht, f[chwach 'ilt, keine Lali trägt, 
und im Brennen einen [charfen Rauch 
giebt; daher ounıvog avag, ein [chwa- 
cher Mann,  cvriry erinovpia, eine 
fchlechte Hülfe, cıxivy yvaay Ichlech- 
ter Verfiand. ounıvov zina, Getränk 
aus leigen. nıyößvikov, rd, Tei- 


genblatt, Gloll, Su —niov, ro\ein 


Trank von abgekochten trocknen T'ei- 
gen, Hippocr. ounwoy zöpa Plutar, 9 
p. 13. n 


x 


Euxig, iöog, 4, ein Schnittling vom Fei- - 


genbaum zum Pilanzen, Arıltoph. Ach. 
96. 2) eine, die den Auswuchs Bixov 
hat, Helych. nirys, ov,'ö, feigen- 
artig, feigenühnlich ; von Feigen: ovos, 
Wein aus Feigen gemaelit, 


Zunoßaciksıa, ra, Königsfeigen; ei- 


ne befondre Art, Athenaei 3 p. 76 


wovon die getrockneien Feigen Bası- ' 


Aidsg hielsen. —öB:os,_6, 4, (Bios, Oü«- 
nsev) der von Feigen, 2) von Verlärm- 


„dung fiel nmährei, lebt; Schol, Ari: 


Ex 


\ 
} — 


. Feigen; von 


 EIKO80 
vos, Pılöaynog und eunoorag, | —oA 0 
van, üy,f,y6w, ich fammle, lefe Fei- 


Yeigen (fammelt: 2) davon fpricht, S. 
ovwoßios. —omop&a, %, , v. a, und. 


Mapa, —oMopiryg,m, Ö, even: ein 
. 


aus der Frueclit des Sykomorus berei- 
teter Wein. —önopev, rd; die Frucht 
des —dnopog, 6, Sycomorus, die ae- 
gyptifche Feige, (Ficus Sycom. Linn.) 
welche die I'rucht: am $tamme trägt, 
Diofcor, I, 182. auaapıvog, 4, des Pheo- 
phr. pl. 4,.2. 2 


Zünrov, ro, Feige: Feigwarze, vorz.an 


dem Augenliede oder After, wie ma- 
rifca, wegen der Aehnlichkeit. — 
ömaıg, aog, 6, S.inaunosras. —orE 


nach dem Homerifchen "Xpvsorsddoz 


a 


- gen; vom — oAöryogs 6, 3, (Aöyw) der ı 


.81A0g, 6, Arilioph, Equ: 526 komilch 


'gemacht,. von einem ernopayryg oder 
s 


Calumnianten, Chicaneur, —orei- 
oryss ou, ö, Feigenipalter, ein Filz, 


[.v.a. nupivorpiorys, zw. —rgwnrtog. 
6, 4, mit Feigenwarzen am Hintern, 


Hefych. —ooraäs, abs, ö,[.v. a eu 
noDayrys, Schol, Arıfloph. Plut. 874 
wo ovabrmasdsg fallch liebt, Helych. hat 
Gurnodradiag, —orpayäw,Feigen ellen. 


=orpwurng, ou, 6, (rewya) Feigen- 
eller; zw. _ Me TR 
Zunovpdg,ö,f. v. a. ounwpdg, Feigen- 


hüter. —oPavriw, &, f. yow, (vun 


’ Qavrys) ich verläumde, kiage falfch 


an; chikanire; davon —obavrynua, 


\rd, eine Verläumdung od, falfche An- : 


klage. -oPavrps, ou, 6, (Daivw, ir 


„ov) eigentl. Feigenzeiger, vorz. ein 


Feigen aus 
ren und verkauten folite, anzeigte; [o 
erklären es nehmlich die Alten, und 
Plutar. 8 p. 75. daher ein Kalumniant, 
Chikaueur,. der um feines Vortbeils 
willen andre angiebt: überh. ein Chi- 


caneul-—oPavryrdg, 409, vonsy- - 


kophauten verläumdet oder verklagt, 
zw. —o®Pavria, 4, Betiragen, Clia- 
zakter eines Sykophanten: Verläum- 
dung, fallche Angabe und Anklage. 
—oPayriag, 0, Arilioph. Eqgu, 437 


komjlch, wie xanıas, eine Windart, : 


von ‚evnobavria gemacht. —oQavyrı. 


' %05, 9,09, Adv. ui, zum Syko- 


phanten, Kalumnianten gehörig, im 
anliändig. — cPavrpıa, Y,.fem. von 
ounohavrys oo Davawmdygs E.b He 
Adv. —düs, Kalummiantenartig, von 
‚81005, eunod.contr. —- 5Pasıs, lv. 
a. ovnofayria, Suidas hat auch cuwo- 


 Pasorg für cunoQaurag, ZW —00 


‚ Angeber, ‚Aukläger, welcher YVerge- - 
hen wider a Gebot, dals man keine 
em Gebiete von Athen füh- 


peipv, rö, Feigenkorb, fıcarium, Gl. . 


St. —oPoriw, Sf. ycw, ich trage 


u 


er FR 
N 2 h 
i 
” 


..HETKOSO 
Er 


Pr / er 
umeOdposs, 6, % feigentragend.  - - 
 Euxöw, &, zurFeige machen: mitFer 
gen nähren: pafl. zur Feige werden: 
- - Feigen oder. Feigwarzen bekommen; 
 zweifelh. 
 EuuxXos, 9, aunxäs und cunxis, y, das 
+ lat, foceus, eins Art von Schuh, oder 
& Sokke. 
 Evaböngs 206 6, 9, feigenartig: voll 
Feigen. -xwua, rd, wie ounwag, %, 
(suniw) feigenartiges Gewäclis, "wie 





 —-4wesw, ich bewache die Feigen, 
-Pollux. von —xzwpöcs 6, [.v. a. 0% 
 mevpog. 5. avnbßing. —nwaıs, Es 
 L v.a oUnwuax und oünov, ein raubes 
Fleifchgewächs od, Auswuchs des Au« 
 genlieds.—nwrdc. %, 09, (eunde) mit 
eigen, genährt ‚ Yywap, ficatum jecur, 


ee nie 
ne 


en 


un 
D 
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Eiiieygirm, mitlofen: d. das Loos 


—*’ 


 ginay. —aiv, von Ö, Feigengarten, ‘ 


ZETAAN ar. ZTAAH 


zugetheilt werden, Yıxav ad daise- 
v; ovAkaxcicav, Plutar. 8 p. 315, — 
Aadsiw,ü,f.yew, mit- zugleich- zu- 
fammenreden, N. T. —Aaußavm, 
evliyya, ich nehme zuflammen, falle 
zufammey , umfalle, verbinde; Zuuida- 


% 


Ps. rd oröux rs nal Tolg EDIar nous, 


drückte ihm Mund u. Augen zu, Pla- 
to; 2) ich greife, ergreife; 3) ich hal- 
te fefi, arretire- binde; 4) ewihaupa- 
ysıy rıvd rivog mit einem eine Sache an« 


‘ fallen, ihm bey einer Sache beyliehn, 


Leber eines mit Feigen genährten 
; an” 


Thiers. , 
 Evkaywylo, ü,Ff.yrw, (sülov) ich führe 
"Beute weg, führe als Beute weg, raube, 
Heliodor. 9. 512. röv olacy berauben, 
* + Ariliden. 2 ep. 22, —Aaw, oulssa ıu 
 wuigw, ich nehme weg; plündere; neh- 
= me die Schiffe zur Bezahlung weg. -& 
dere, ia U. 4, 1205. nahm herunter, 
| üna Papireng vi II6. 

EuAn, 4 auch auia, davon avlav Exsıv 
m Mara Tıyos, im, dıöbvau Tivi nara Tim 


- auAy,. Ueberh, fort- ab - wegnehmen, ' 


* »op, drücken das Recht aus, "welches 


znan lich nahm;. oder das man bekam, 
- einem, Kaufmanne, der [chuldig und 
ausgeklagt war, zur Bezahlung die 
Waare ans dem Schiffe, od. die Schiffe 
felbft in Befchlag zu nehmen; davon 
die Handlung oauAau biels. S. gucion. 
- Demofth. p: 927. 931. Bey Lyfias auch 
eü).a woisiedon p. 860. von oukov. Be 
Ariliot. Oecon. 2, ı1. geben die Chal- 
cedonier den Bürgern u. ysraincıg Ka- 
perbriefe «öiov gegen Privatperlonem 
und Staaten oder Städte, nara wöisws 
Aibıwrev, =Ayaa, rd, Bente: Raub. 
—Aysıog, 6, 4, (avlaw) gelighlen, ge- 
raubt, Maximus varf, 583. -Ancıy 
#, Pländerung, Beranbung. —Ayrs« 
ea, #, fem,von apiyrap, Er a. — Ay 
746, 00, 6, (aviaw) der raubt, der be- 
zaubt oder plündert: Räuber. —Ay- 
reia,hf.v.a gran —-Ayrwa, 
’ 090% 6, v9 euhyrya, poet, 
Zuviiapyun (avirapw) Sylbe, wenn 
man im Lefen oder Sprechen mehrere 
'Buchftabeu. aufammenfafst; Aelchyli 
Sup. 466. wimiwv auilapäg, d. i. wo- 


Ilaeus p. 245. lagt ra Ysudy rourw auÄh. 
in der Lüge einem beyliehn: 5) em- 

farigen, fchwanger werden; 6) ich 
faffe mit dem Veritande, begreife, fal- 
fe, verftiehe- Das medium hat die mei- 
fien diefer Bedeut. auch, —Aaurw, 
f. vw, wie colluceo, zulammen oder 
über und über leuchten, glänzen; da. 
von —Aauwıs, ms, #4, collufiratio, 
das Leuchten, Glänzen, Plutarch. fae, 
lun. p. 671. verbindet cs mit ouvauyao- 


pds um das Leuchten der Kohlen, Fa‘ 


ckeln:und dergl, auszudrücken, die 
ganz lenchten; da sAXapyız das Leuch- 
ten auf einer Oberfläche ausdrückt, Q, 
8. 1, 8 keilst es die Vereinigung 
des Lichts. — Aavsavo, mit- ©, Zt« 
fammen verborgen (eyn. — Aarpsüw, 


‘ich diene mit- zugleich, Plutar. 9 p. 


713. —AaPucow, Lycophron. 1267. 
(kabvsow) mit verzeliren oder ver- 
heeren. 


Eviisaiyvw, mit oder zufammenrei- 


ben, oder glätten: zerreiben, zer- 

almen: da rd u ouAkeaivseda vu 
3556, d. i. die Rompofitibn ift hart, 
weil fie durch die folgenden. Wörte 
nicht fanfter gemacht ‚wird.‘ Dionyf. 
hal. 6 p 1090. —Asyw, £ Zw, zu 
fammenbringen, einfammlen,verfamm- 
len: zulammen lefen: im pafl. zulammen 
liegen oder fchlafen, beyfehlafen, rı- 
vi,Plato Tim. —Asipßw, f. vo ,zu 


fammengielsen, fchmelzen - träufeln _ 


laffen oder mifchen : im med, zufam« 
menflielsen, —-Asıdw, &, mit - zulam- 
menreiben, —Asırovpyiw, @, ich 
verrichte mit 0, zugleich einen öffent“ 
lichen Dieult, munrus; vw. —A sıroup- 


5, 5, der mit oder zugleich einen 


öffentlichen Dienfi ‚leiker. -Asurog, 
(oviisyw) zulammengebrschs. zweif. 


Zuiksurgog oh, (Auftpir )Bengenok 


mit die wöirkoı gebunden ind. —Aa- 


Pidws & few, Syiben zufammen aus- 

Sprechen, 'buchflabiren, Plutar. 7 p 
933: — kapoz, ö, Büchertitel, Cicero 
Auio, 4, 4 wo andse airrußa od, eir- 
rupor lefon, awW., —Aayvavw, mit 
in der Liebo ausfchweileu; zweif, 


. 


fe. —AsSug, ug, H,. (eri.Adym ) Ver 
fammlung, das Zulammenbringen, 
Zinlammeln: das zufammenliegen od» 
feblafen, Platro Tim, Aue xyvsuw, 
mit aulammenreden oder fchiwatzen, 
zweit. —AnyPpdyv, Adv. (diyam, 
avikaußr vw) zulammengslafst, im Gan- 
zon, überli, aulammen, = Ay&ıg, H,lovd- 
ANYRe) "vur@v Plato Leg, 7 pP: 354 
o3 h. 


.— x 
‚ Zuiloyıorinds, 


« % or 
ETAAH ar. ZTAAH 


wie comparatio pugilum, wenn die Fech- 
ter durchs Loos gepaart u. gegen einan- 
der an geltellt werden; vergl. Plutar, 
7 Px 532. . 

ZuAlyrrsıoa, %, fem. von —Iyr 
790, d,.( FvAdanıBavn) Gehülfe,  Ge- 
hülfin. “Aywrındg, %,,0v,,Adv. 
— nö, collectivs, zulammengenommen, 
insgefammt. —Ayrrora, u I.v a 


u 177.7 —Ayrrwp, 090%, u, fe. v a. 


—1y0, Gehülfe —Aypsw, ,o, f. jew, 
mit- zugleich närrilch feyn od, Polfen 
machen. —- Ayorsuw, mitranben, 
mityeranben, mir andern Räuber feyn: 
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von suiAyarys, 6, Miträuber, Xenoph. 


ph, u. Chariton, -Ayerpıa, Hi fe- 
mim von —Aysrye, [. v. a, — Ayorys, 
Miträuber; Miträuberin,  Pollux 6, 
158. —Ayyıs, 9. 


Theilnehmen; Hülfe, Theilnahme, 
Beyliand; das Ergreifen,, »Felthalten, 


Gefangsunehmen: das Zufammenneh-. 


men od fallen: die Empfängnils, das 
Schwanger werden. = Aır aivo "xa- 
Rıvsvöpsvog ovAkiwaiveran wiöynos,; Stra- 
bo 5p. 34» wird in Oefen ausgefchmol- 
zen, aus dem Erzte gezogen, Plutar. 
Io 9.,201. % sapuagog rov auAkıramvips- 
vov UxıTod Fugig idypov aummAinsı nal 
 eivarraıı — AoYyelg, sWg;6, derZamm- 
ler, Einfammler; davon —Aoysur« 
'nds, %'öv, zum Einfammlen, Ver- 
fammlen gehörig: ro avi}. verfi. ap- 
yugıov, Mufei 'veron. p. 15. —Xoyy 
u, i. v.'a, ovAlsäıg, das Sammlen: die 
Sammlung: Werbung, Xen.an. I,I.6. 
— hoyidw, wie ovikiyw, zulammen- 


IN 


(gvAlaußavw) dası 
Mitnehmen,. Mitfaffen, das Helfen, 


bringen, fammlen: med. die Rede (Ad- 


yo:) die Rechnung 'oder die Gründe 
zufawnmenfaflen: daher allo complecti, 
Ta sioyueva £5 px auAkoyiecrgar, das 
Gelagte vom Äntange an wiederholen, 
rekapituliren: zufammenrechnen: fol» 
gern und [chliefsen , argumentiren. — 
Aoyımaldg, aia, alov, waszulammen- 


'gelefon,. zulammengebracht zu wer- 


den pflegt: au3osmo: bey Lucian. 6p. 
79. Menfchen, die vom ohngefähr zu- 
fammen kommen, Nicetas Annal. 9, 
4 —Aoyırmds,ö, (avikoyilomar) das 
Zufammenrechnen : der Schlufs oder 
Folgerung atıs den Vorderlätzen oder 


übrigen Umfiänden: Ueberlegung, Be- 


urtheilung“ Srhlufsform: bey Diod. 
Sie 17, 94. Sold. —Aoyıoral, (ovX- 
Avyilopaı) ratiocinatores Glofl. St. die 
berechuen oder Schlüffe machen; dav. 
4 dv, Adv. —uüs, 
zum Schlufsmachen- [chlielsen gehö- 
‚rig. gelchickt, darinne geübt, [yllogi- 
filch, —Aoyos, 6, T. v.a. auikoy, 
Zulammenkunft, Verfammlung — 
Avıdopsw, Sf. yow, mit- zugleich 
Ichelten oder fchmähen, zw. —Aovw, 
\ ER AR 


\ 


 betrüben oder beieieingn: 


Zun Badyvy, 


Zvnßangevw, mit 


f. ovew, mitwafchen; med. mit- zu 
fammen fich baden. —Aoxaw, 


Yow, [‚v.a. orikoyilw, zw. =Aoxio, 


4, das verbinden und vertheilen in Ad 


xo t. via. aSpoıoua, Anhäufung, Hi 
pocr, —Aoyiöw, mit andern in 


ZTYMBat, ZTMB. k 


x5 0. Ceniurien vertheilen, Plutar, 1p. 


"7, Adxıands, öl. v. a, auikoxin 


—Aoxiryss ou, 5, ausdemlelben Ad%os 


‘ein Soldat: —-Aursw, mit -zugleich | 


im medio 


fich mit betrüben, Mitleiden’ haben, 


- condolirens —Avcıg, 4, bey Diodor, 


Sie. die Trennung; Ausföhnung, Frie- 
densfchlufs. $. euiiiw, —-Aursam 


 (ebv, Avssaw) ich rafe mit, im n 


Anthol. —Auw, f. dew, ichtrenne mit 
einem andern oder von einem andern, 


ya. daAuw, Soph. u. Diod. Sie. med. 


avAAvVssdaı voög rıvavon Gegnern, Fein- 
den, die fich ausföhnen u. Friede ma- 
‚chen; bey Aefchyl. Coeph. 2gr. erklärt 
der Schol. evAAvVeıy durch suvameiv: an- 


‘ dre lefen ouAAovei, 
Eixov, ri, Bente, als abgenommene 


Waffen, Kleidung, fpolia, Raub; 


"Pfand. $. auch ovAy. —AdvvF, Hoss 


ö, %, die Nägelraubend - nehmend, oro- 


vv&, Epigr. Phaniae, -Auria, 9 


(Aürog wuiaw) f.L. f. sukoiwria, Pol- 


lax 7, 42. . Kleiderdiebftahl. - 


haltenen Fülsen: opp. rsgißaöyv, Ni- 
cetas Annal. 2, 4. vom reiten. —Pßa- 
dilw, mitgehen. —Baivw, futur, 


Phrowar, attilch ZumBaivw (cüv, Baw, 


Paiw,. Baivw, ‚Bape) ich halte die Fülse 
zufammen. dıaßalvoyreg wavrss maAdov Y 


euaßeßynirsg, Xen. Equ 5, 4.d.i 


mehr mit auseinander als zufammen- 
‚geftellten Fülsen ; das Gegentheil dı«- 
Baivsv, dah. avögıas aumßeßynig, Bild- 
fäule mit zufammenfiehenden nicht ge- 


trennten und auswärts fiehenden Fü[-- 


fen: 2)“ich trete, gehe, komme zufam- 
men, um mit jemanden zu [prechen, 


mich mit ihm über eine Sache zu ver- 
‚einigen, atszulöhnen, ein Bändnifs 


z:ı machen; wie convenire,„ conventio, 
Auch vom Zulammentreffen der Zeit 
(begegnen), der Summen in der Reclı- 
nung. contingere, accidere, rd oumßeßy- 
nos, der Zufall: vöXenog ang aumßag, 


' Xenoph. Memor. ein unglücklich aus-" 


fehlagender Krieg. In der Dialekt: zeigt 
cuußaiyes die Schlufsfolge an, die ich 
aus den Vorderlätzen 'ergiebt, Plato 
Ale: 1, 52, Wu a DE 
andern zugleich 
Banysiev, —Banxy, 4, Mibachan- 


tin, Eur. —Banxos 6, Mitbacchant, , 


Eur. —PaiAw, rıui ri, ich werfe- 


fe, bringe, trage zufammen, ouuBal- 
Asıy oxoıvia, Stricke machen, fechten, 


Adv. mit zufammenge- ' 


“ bringe mit oder zugleich; 2) ich'wer- 


\- 


+. 
a 


» y 
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 VETMBA au. ZIMB 


1 Arifioph. Pac. 37. Adyoug Cyrop. 2,2, 
— 21. wand ohne Aöyavug Anab. 4, 6, 14 
con 'verft. fermonem, Dialogus de 


E  eortupta elog. 42. zufammen reden, 
h fprechen: daher euvsßakkevuro Asbov 
BA b, 6, 3, 3. fie verabredeten einen 
& gel: 


7 Hügel: 3) ich vergleiche meine Mei- 
Br“ Dung mit einem andern und berath- 
= fechlage; oder 4) ich vergleiche meine 


Meinung mit den Umftänden, betrach- 


te fe.und mache daraus einen Schluls ; 
 — daher vermuthen, rathen, errathen, 
.- fehliefsen, raury ryy cıyıv auveßalsro 
0 #eiyAudivar, Merodot. 6, 108 deutete 
' den Traum und urtheilte, dafs er lo 
in Erfüllung gegangen [ey. comjicere 
fomnium, conjectura, ZuyeßaAkduyy rbv 
ovsıpov &ig Peaduryra, Philofir. heroic, 
 praef. 5) oruBiiara, Xohuara auußai- 
Asıv rim, im Handel, Geldgelchäften 
Verkehr mit einem haben. $. crußö- 
Aaıov; daher 6) ich mache mit jemand 
eine Verabreduug, Kontrakt, Vertrag. 
ei aumßaikoyres, Dionyf. Antig. 4, 9% 
und 5, 62 die Gläubiger, Kreditores ; 
> wie r& ouaßkaım die Schulden; 7) 
@umBahksıy rıyı, verft. kaxyv, ich lie- 
# 







 "  fere einem Feinde ein Treifen, käm- 
fe, Xeno. rep. Lac, 4, 6. 8) ich trage 
© .bey, confero: nütze, bin beförderlich ; 
R 9) erufaikonai rıyvı, ich treffe nit ei- 
nem zufammen, begegne ihm: rede 
mit ae verbinde mich mit ihm, 
Fi 6pos er ır) ovußaiieı, 

z En Banua,r, Zufall ein ftoifchesVWV ort. 
8. rapasinBaua. —Barrilw, mit- 
taufen, —PBappßapilw, mit oder 

zugleich es den Ausländern nachthun 
oder es mit ihnen halten, Euftath. 11, 
° ». 370, 4. —Papvvo, mit be- 
fchweren. —PBarsiw, (Fvußaw, fut, 
evaßdew) ich habe Lufi oder Verlan- 
geu einen Vertrag oder Bündnis za 
machen , erh — Pacıksuw, f. 
sicw, mitherr[chen. —Barts, sw % 
Hai Vertrag. Vergleich, Frie- 
de, Bündnifs; auch [. v. a. suußene, 
‚Begegnifs, Zufall. —Pafralo, zu- 
fammen tragen, zulammıen oder gegen 
einander halten, oder vergleichen, wie 
confero, —Parsvw, zulammen ge- 

- ben, fich paaren, Palaeph. 49, 3. — 

„ Parnpıon 6, 9 und aruparınd., un, 
niv, (eiußarag und edupasır) zur Ver- 
einigung, Aus’föbnung, Verfühnung 
gehörig, gefchickt, führend, Adv, 
er ußarırag. 


Zyunßarbv deruaurs f.ciußalve Polyb. - 


9 2,4 —Poßaıdw, mit oder zu- 
leich befofiigen : beilätigen, — A 
ent Adv, vom genit, part, port, 
‚ evußsfiyndc von auußaive, zufälliger- 
weile. —PrßyAödw, Neomelius p. 373 
damit dabey entheiligen, veruureini- 
Be. Being, 6, Hr (Pidos) lonft 
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zaraßsife, von mehrern Pfeilen ge 
troffen, Polyb. 1, 40. —Pyauu Lv.a 
ovuBaive, w. mn. —Bıadm, f. ac 
‚mit andern oder zugleich zwingen. 
Fvußıpaw, fur. auußıBaru und Bus _ 
eigentlich zufammenbringen, wie auy- 
ioryuı: daher e. va rivi, einen mit 
dem andern zulammenbringen, fo, dals _ 
fie fich aus[öhnen oder Freunde wer- 
den, oder in Bündnils treten. auysßı- ı 
Piogycav und suußıBaodaı Emi. rovrois, 
unter diefen Bedingungen einen Ver- 
gleich oder Bündnifs machen ; 2) zu- 
fammenfügsn, vereinigen, Paulus ad 
Coloff. c. 2. und ad Ephef. 4. Gre _ 
gor. Nazianz. verbindet es 'mit ouvag- 
nelwz; 3) wie ovußaAiw und conjicıo, 
zufammenltellen, vergleichen, und‘ 
aus der Vergleichung abnehmen, 
fchlielsen, zeigen, beweilen, lehren. 
So brauchen es Plato, Ariltot, Paulus 
Act. Apofi. 16. ungewöhnlich aber ift 
die Bed. welche bey den xx. häufig 
vorkommt, evußıßadw tra ft. dann, 
‘ lehren, belehren: und davon ouußi- 
Baaıs, 9, [. v. a. &daxn; davon —Pi- 
Baaız, 9, Vergleichung, Ausföhnung, 
Vergleich, —Bıßarnas, 65, l.v a 
d. vorherg. -Bıßaorag, oö, 6, Ver- 
gleicher, Ausföhner: Philox. Glofl. 
davon —Pıßacrındg, Y%, dv, zum 
Vergleiche, zur Verföhnung, zum 
Veitrage gehörig, gefchickt, führend, 
“b*ouupß I. v. a. '% ouußißacıs, Plutar. 
Aleib. —PBıos, 6, 4, der mit einem 
andern zufammen lebt, Gatte, Gefell- 
fchafter und dergl. —Bıöw, &, mit- 
zulammen leben; daron „—Piweıg 
», das Zufammenleben, die Verbin- ' 
ung in Gefellichaft, das gefellfchaft- 
liche Leben der Menfchen, wie co. 
victus, —Bıwräs, ö, der mir andern 
in Gefellfchaft oder zulammen lebt. 
ZvpaßkAasravw, zugleich- zufammen 
keimen, fprollen oder wachlen, An- 
toninus phil. -PAaaräg,.cd, 6, zu. 
gleich keimend: öder das Keimen be« 
jördernd, Theoplır. e. pl.2,4. —Pi% 
nv, (.v.a. arAiyßöy, zw. -PAyuo, 
rö,die Fuge, V ne LxX. —PBAy- 
Ai, pall. euupiyuaı , [. v. a. Bumßoikw, 
cıußarhw, arußardsuan "begegnen, 
entgegengalin, dav. eı upAyevor, OdylT, 
15, 440. euußiyuro oder EuußA. und 
evußiyro —-BAHc, Hrog, 6, #, zulam- ' 
men geworfen, gelchlageri oder [chla- 
gend, Orph, Argon. 683, —Piy- 
ig, 4, v. 0. auußiyua, IXX, 
PAyriov, von avupiio, eumßänı, 
l. v. & außadllw; wovon auch 
—Biyrdg, 4, dv, verglichen: ver- 
teichbar. — Aoaw wie conclamo, ich 
chreye mit; von melhrorn, zufam- 
menlchreyen oder rufen, daddy)oua 
Xen, an, 6,3,6, —BoySeia, 4, die 
004 


& fauhbolator, 
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% 
Hülfe, die ich mit andern einem lei- 
fte zw. # 3 
Sunßoydiw, ü, f how, ich komme 
„mit,oder zugleich zu EHülfe — ßoy- 
905, 6,4, der mit beylieht- hiltt. — 
BoAauoypaDog, ö,..der Köntrakte, 
‚Vergleiche devußsiaıa) lehreibt, He- 
fly, —Böiarov, rd, :(ovußaAAw) 
Verkehr im Maudel und Waudel, 
und sie daraus entfpringenden' Ver- 
bindungen,  Verfprechungen, Ver- 
fehreibungen, Kontrakte; ‚auch.. ge- 
liohenes Geld, Schuiden und andre 
Gelchätte, ZunBsAaua ds obs adAyAaug 
auspwro Zuußarkousı, Plato Legg 12. 
Handelsgeichätte, Io viel deten \fen- 


fchen: mit einander haben. xonsare 


dröca davsıouun Evaßakısı vis, Gelidge- 
fchatte dıe man gegen Zinlen treibt, 
Derl, evkBoraiwv aroorsoely, um ge 


liehenes Geld betrügen, Dionyl. Ant.. 


5. 66. "eigentlich  neutr. : von — 
B:Aaros) a ov, was zum Kontrakte 


evußokoy gehört, den Kontrakt betrifft, 


— BoAarsuw, Epicharmus Atchenaei 


pP. 374. fcheint [. v. ‚a. dwö ouußo).avu 


‚Beimusy ; Helych.-erklärt es durch euvad- . 


Aarsvw. —AoAslg, 4 (auaßdiiw)oxor- 
viwv, ciner der Stricke Hicht; 
Holz, Inftrument, um welches die 


2) das 
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ee 
man. erwas fehliefser),. als ein Wahr- 


„zeichen, omen, portentum, Merkmal; 


x 


- 
“ 


2) ein abgeredetes Zeichen > Marke, 
‘Biller,, te/lera. 80 bekam der Rath. ) 


maun,-Jiucliter und andre eine Mar- 


» 
} 
ke, die er jedesmal mitnahm und vor- \ 


zeigte, Arılloph, Ecel. 296. Demolih. 


Ein zu Athen einpaflirender 


pP. 208. 
ER er bekam eine Marke, Biller 


init dem Siegel, welches er bey dem -. 


„Magiltrat vorzeigen mufste, Ariftoph. 


. nelımen wollte, „einem der 


Av. 1214’ wo es auch obgayl;, figillum, 
anulas heilst, So gab jeder, welcher 
Theil -an einem. Pikenik (avußery) » 
die Bu» 
forgnils hatte, feinen Siegelsing oder _ 


- Billet damit, badiegelt, gegen dejlen 


- find, Terentius; heri aliquot‘ 


Vorzeigung er am Ends eine Zeche 
bezahlte; dahiee BR in a ER 
oft wurßoiov und eGeayıs einerley 

» Es ‚end 


stuli coiimus in Pyraeeo in hunc diem ut 


trakte; 


Fıiicher ihre ‚Netze firicken, Helych. 


bey Mero.‚mathem. vet. p. ‘126 vaupas 
wargavreg. Groiyydgu EE  OHpyavau Eure 
PoAtov 'oxXoivisv ynguma auroupnes more 
savres. SS. wyyma, 5 
f.. 40%, mitdem dat. ich begegne ei- 
nem, komme, treffs mir ihm zulam- 
“men, Aelfchyli Theb. 358., Phrynich. 
Appar. p. 408 hat oriBoAsum Pidavs für 
\@uyngovsm. —BoAy, 4, das Zufam- 
mentreilon, Zulammenkommen; 2) 
‚ Zufam mentragen, Beytrag; 3) die Fu- 
e, Nath, das Zulammenfetzen oder 
lechten, z. B. der Stricke; aueh die 

. Näthe der Hirnfechale, fonft gapais bey 
Herodar. jndsssiav gapir - auußsäysın, 
keine Natlı; 4 die Schlaolıt, das T'ref- 
fen, vergl. Athenaei p: 365. 5. aui- 
PA, —-Böiykıs, 9 lerußorem):l. 
v.a, ounßoäy. —BöoAıuog, 4 ou, Adv. 


—udg, was zur ouußoAy oder 'auaßo-. 


Aov gehört, d. i. zum Beytiage, Pike. 
nik, oder hgürligh, durch ein Zei 
chen. bedeutend, [ymbolifch ; auch 
‚Was zur conjectura ‘d. i. was zum ra- 
then, f[chlielsen ans Zeichen gehört, 
vmPßpokAınalog, a,.0v, was Kontrakte 
und Vergleiche (orußsirma) angeht, 
.betrift, dazu gehört. : —BoAoxorsw 
und a1 uBoAonoros; 6, (ouuBoAy, nörrw) 


de fymbolis AU ;.. Chaeream ei rei . 
praefecimus, dati anuli, bveus, tempus 
conltitutum efi. Cf. Plinius 33 K. r. 
Endlich ift auXßoAcv auch das Hand- 
geld, Draufgeld, arrha, bey einem Kon- 
anc die te/Jera hofpitalitatis _ 
zwilchen zwey Z&uoi;: 3) olkßoAa zwi- 
[chen zwey Völkern eine Verbindung 
zuitı Befien des Verkehrs undHandels 
zwifchen ihnen, wodurch fie fich ver- 


‚banden, die entfiehenden. Streitigkei- 


ten bey dem Verkehre fo abzuthun, 
dafs jeder Beklagte in leinem” Vater» 
lande nach feinen Geletzem gerichtet 
ward. 'Demofthen p. 79. Diele -Strei- 
tigkeiten heilsen ai ard auuBdiwy di- 
yar, davon a. e. dınadeıy; nachher tra- 
ten an ihre Stelle die monatlichen di- 
naı £umoginaı oder: sjuranver.. Dielo Ver- 
bindung zwilchen 'zwey. mit eisiander 
haudelnden fonft aber nicht verbünde- 
ten Nationen woıywvsiv, 9 roivmvia and _ 
ousß:Awy bey Arilior. Palit, 3, L auch - 
dıaasmdoria. Livius I drückt diefes aus 
durch commercium jüris praebendi re- 


PeRep land auch heifst es reciperatio 


£ 


eym Feftus ads » 
unBakog, 6, (ounBariw)obuius, der. 
mit einem “zulammenkommt , ihm. 
begeguet, Aefchyli Sup. 5ır. mitihm 
umgeht ,/in Verbindung fteht; 2) f.v. 
a. v5 suußclov als.omer und teflera, 
Vorbedeutung und Marke, Xen. apol, 


13. —Pdouw, eumBuros, auaßbrys 6, 


(siv, Bicuw) ich hüte „mit andern zu- 


- fammen auf einem gemeiufchaftlichen 


“bey den ıxx Schmaufersyen, Pikenike 


-lieben, f[chmaufen, 


® ein Schwmauler ; 
daron, bey- 


ein Schinanier, 
ZumBokov, ra, ein Zeichen, woraus 


J 


Fulgentius fympolator fi. _ 


 QUVO DT Ar 


Felde, Lande, euußsrog aypos, com- 
pafcuus ager, coınpa/co ; davon euußö- 
#35, der mit andern zulammen oder 
auf gemeinfchaftlicher Weide hütete, 
Helych, erklärt aJußoray auch d. güu- 
yIs5 ’, wie TUVvomav und dunßgrai d. 
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Ai a Nr. x 
Evn BouAsvıba, 75, (evußsuisiw) der 
‚ertheilte Batlı. —BovAsuräog,e, ov, 
berathichlagend, berathend. —ßov- 
urys, 00,6, Rathgeber, Rath; oder 


= athsherr, gleichlam "con/enator ; 
dav, —Bovisuriındg, 4, 6v, Adv. 
Biene, zumrathen od, beratllchlagen 

gehörig - gelchickt - geneigt: rathend. 
 Bovisdw, rıvi, ich gebe einem den 
_ Rath, rathe ihm, ran alicui: aıp- 


weh: ich berathfchlage mich, ge- 














FR 








he zu Rathe, confulo aliquem, aumßov- 
Asdouevon rs dv aumBovAslseis TA Agıora 
- Berodot. BT. ausBorhslopal rıyvı je- 
; DREH Bath fragen, Plata. —Bß v- 
Ay, 9, und eyaßovAia, 4, Berathichla- 
gung, Rath. —Boukıov, rd, (Beuiy) 
I er eonfilium, Raihsverfammtlung. 
= Bov).og, ö, A, (PovAn) Rathgeber, 
Rath, —Bpaßsuw, mitrichten oder 
regieren. —BpaLw, und auußgacew 
oder —rrw, mit andern oder zulam- 
- men fchüätteln, erfchüttern oder im 
Kochen aufwerfen: xaxasız araurnm 
euvsßdasasyro Nicetas Annal. I0, 9 wie 
, coneuti ri/fs, wurden yon heftigem La- 
chen erlchüttert, $. PBpaszsarwöng. — 
BisuR, mit - Ber töfen oder 
aulen, Dio Call. —Beunw, roüg 
* . &ddvrag, Jamblich. Pythag. $. 794 die 
Zähne zulammenbeilsen. —Buw, zu- 
fanimenftopfen, Ariltioph, Velp. 1105. 
—Pupos, 6, %, auf gleichem Altar 
verehrt, Altargenolle. 


 Evapadyrag, oü, 6, Mitlchüler. —a- 
Syrıaw, ©, ich wüniche ein Mit 
üler zu leyn. —uaivona:, mitra- 

en, —uwalacow, arrow, f. Zw, mit 
erweichen oder weich drücken. — 
pavSdayw, ich lerne mit einem. Bey 
Soph. Aj. 869 euumadeiv Mi. biöaeusiw, 
condocere, Yb5 wöua avunadiorı Kono, 
Anıb, 4, 5-22 dem daran gewöhnten, 

— naorrw, f. pw, ergreuen, lallen, 
wie corripio, Eur. Cyel, 396 einknicken, 
abbrechen, Bom.. Il, 10, 467. — xag- 
ug, von 6, 4 Mitzeuge; Zeuge, Pla- 
10; davon —mwaprupiwn, ü, I.,y7w 
ich bin Mitzeuge : zeuge oder bezeuge 
mit, —nuaorı yöw, mit- zulimmen- 
zugleich ‚peitichen. —uayiw, &,f 
yaw, ich Sschte mir ejnem , leilte Bey- 





fand, lielhe bey im Kriege, davon, 


 Eumnaayia, 4, Hülle, Boyliand im 
kiss Schutzbündnil, — auaxXı- 
nö, 4, 9 Adv. — ni, zum Bünenil- 
fe - Beyliande- Buurisgenollen gehörig 
oder ilım eigen oder geriomend. — u a 
Kis, föog, m, lemin, von ayumazyos, Hs 
vio Bundsgenollin. - waxenaı, zu- 
‚s gleich oder wmitllreiten: Mitlireiter 
oder Bundgruolle im. Kritge loyn; 
‚Rehn, rim, einer, —aaXocı dh 
(naxn) Mirllesiter , Streit » Kriegs« 


fd 
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a, nstapmsdw mit der’ Nebenbed, mit- 
zugleich, Dionyf. hal, -us$leryan 
. mit umliellen oder umfetzeti: im me- 
dio mit weg und an eine ahdre Stelle 
‚ treten, mit weggehn, mit übergelın, 
— u: tUgnenuaı, I. w. a OyysgUw, 
mit oder zugleich lich in Wein be- 
ranfchen, — vaıöw, mit oder zugl. 
verriugern dder mindern. — nskai- 
va, wmitlchwärzen, ganz I[chwarz 
machen, Pluiar. —usAavarmoviw, 
ü, £ yow, mit-zugleich Ichwarze Kiei- 


der tragen, zw. —jeA4g, 6, 9 (fie 


3.5) mitiingend, mir oder übereinliim- 
mend; bey Aelian H.A. 9, 29 [.v.a. 


apuolwv. Vergl.5, 13, —usneroym 


vog, Adv. vöm perf. pall. von ouus- 
row, mach Verbältuils, nach dem 


sbenmaalse. — usvw, f. vB, mit- zus 


gleich» zufammenbleiben, verbleiben : 


Bundsgenolle, —us$apuddw, L. w., 


ausdauern, aushalten, —uegilw, mit- 


zutheilen? im medio mit=- zugleich 


einen ‘Theil bekommen, Antheil ha- 
ben. —negıoräs, oü, &, und —arye, 
9005, ©, Theilnehmer; davon — ua 
piorgıa, 9 fem, des vorh, Asurpwv, 
Schol, Aelchyli Perf. 705. —uscou« 
gavyydız, zw, 4, (Meroupavsm ) glei- 
cher Stand mitten am Himniel: glei- 
che Mitagslinie, Strabo p. 24. 


Zuupsraßaivw, mit - oder zugleich 
weg - fon - übergehn, —traßaaıı, 
eususraßaakouaı, hit - zugleich weg*- 
bringen oder umändern : im mediomut- 
zugleich lich verändern: anderes Sin- 
nes werden... —radldwxı, mitihei- 
len als Nachricht oder zum Berath- 
Schlagen, Polyb, — raxıvöw, mit- 
oder zugleich weg oder forıbewegen, 
Eultath, -raukivw, im meilio 
Clemens p. 208. u evumsrandı9üg fi. 
evynarankıöig, zweif. —-ranoautie, 

“mit umordnen, nit oder zugleich an- 
ders ordnen oder verbeflern. ra 
kaupßayw, mit en nehmen, — ra, 
sirrw, witumfallen - umfch 
oder lich ändern, = raroıiw, Fr 
yaw, mit zugleich anders machen oder 
verändern, — raorps5dw, mit ums 
kehren, umändern, zweif. —Ta0yy 
Aarigw, nmit-zugleich anders geitals» 
ten oder bilden: im medio mtit- zus 
gleich eine andere Gelialt annehmen 
oder lich umbilden oder ändern, — 
Tarisnsi, mit» Oder zugleich verfe, 
tzeu oder weg.» umiliellen, Polyb, 


SunseraQiow, mit- zugleich wegıra. 
geh-weg+ od. verletzen. —r ax sipı dar 
rar, & ioopu, zugleich handhaben» 
verwalten» zubereiten, Ifaeus, — ri 
xXo484, mit- zugleich darnach gehn 
wüd holen oder nachgelm, aus Bal- 

us, — 
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Kr 


Evmneröxw, mit Theil haben. oder enzimmer paaren, fleifchlich vermi- 


M 


nehmen. — nerswpilw, mit oder 
zugleich. erheben. —asrsweororse, 
&, mit in dis Lüfte fich erheben oder 
in der Höhe wandeln; fehrzw. — ner. 
ioyw, [v.a. — rix@, mit Antheil 
haben: — neroıngw, mit wohin 
ziehn vorz. als Kolonift. — usroexi- 
2w;, mit wohin verfetzen vorzügl. als 
Kolonift.-— nEroXos, d, 9, (Rerixw) 
der mit Antheil'hat. —psrpiw, ö, £ 
Aow, ich mefle, palle eine Sache, Hand- 
June nach einer andern ab, und marhe 
fie dnreh das Ebenmaafs gefchickt. n«- 
Iapw rw aipı mal avvdow mohz suwdlay ai 
rontraı rooDal upnsrgodvrau, durch das 


Ebenmaafs von Reinigkeit und Tro- . 


ckenheit der Luft trägt folche Naäh- 
rung zum- Wohlgeruch bey und wird 


darzu gefchickt gemacht, Theophr. ce. 
pl.6, 27. —-nsreyrıc,ä AUDEEUAE- | 


Nachmeffung, Verhältnifs, Thucy 

Zuvnmpmeroia, 4, Ebenmaals, Verhält- 
nils, Proportiön; davon —nerpıa- 
&w, Dionyf Compof. 12 4 &v reis Xoo- 
vor rüv moplav Eupmmerpadsvox ro Melt 
nv oyaua Dwuy, welche in dem Zeit- 
maalse der Theile das Ebenmaa’s der 
lyrifchen- Dichtkunft und Mufik hält. 
— usr005 6, 9% Adv. —Erpws, (euv, 
pero:v) ebenmäfsig, verhältnilsmäfsig: 
angemeflen , paffend, bequem. — uy- 
il; (nee) damit darnach verlän- 
gern, Nicetas annal. 17, 9. —uyviae, 
% (umv) Arsian. Perivl. Erythr. p. 27 
interlunium, ‘wenn der Mond’ nicht 
feheint. —aygos, 6, 4, mit zufam- 
‚men oder nahe an einander fiebenden 
Hüften, Hippocrates. —aypVoruı, 


mit oder zulammen [pinnen, Antonin. 


phil. davon —aHovcıs, #, das mit- 
oder zufammenfpinnen oder gefpon- 
nene;, Anton: phil. —nuyerwp, 
00%, 65. (eüv uydw) Rathgeber, Apoll. 
Bhod. —uyrırsokaı, dam, mit- 


zugleich überlegen oder berathfchla- 


“gen. Jliad. 10, 197. — nuyxavao- 
aa, mit efdenken, ‚mit bereiten, mit 
 wverfchäffen,, Xen. Cyr- 1, 6, IE. — xı- 


&ivw, mit oder zugl. befudeln, Jofeph.. 


— uiya, Adv. (piyw) vermifcht, zugl. 
mit, Herodot. —kıyYs, &og 6, A, ver- 


"mifcht, grmifcht, davon —nıyla, 4 ' 


Vermifchung ; f. v. a. — fir, zweif. 
’ a . . 
Unmıyjpa, rd, das Vermifchte,. Mi- 
fchung: -Zufammenletzung: ein aus 


mehrern gemifchter od. zufammenge- | 
fetrter Körper: —yfyvvpı, oruıye 


via, fi Kilo, zufammen oder wermi- 
fchen, vereinigen: med. fich vermi- 
[chen - #erbinden - zufammenkommen, 
um. zu reden, Umgang haben mit ei- 
nem , Oder zu fireiten, daher au, roig 
morspiog mit dem Feinde handgemein 
werden: yuvammı, fich mit einem Frau- 


fchen oder es befchlafen.: Auch das 
Activum‘ wird oft wie das medium ge- 
braucht, Arifiopb. Tliesm. 891. fagt 
au. Adyasrıyi, -pınrog, 6, 4, Adv. 


Svpjsinrug ‚ gemifeht, vermifcht: durch 


einander. —uıuyrag, eö, ö, der mit 
oder zugleich nachahmt. —aıyvye- 
„oa, fich zugleich erinner, — a 
Moüpkaı, mit oder zugleich nach- 
‘ahmen. ı kıvudw, mit abneh- 
men, Philofir. Apoll. 5,2. —nı&ı,, 


F4 


ewg, 9%, Vermilchung, Mifchung. — 


sta yun, poet. [. v. a, guanıyvumı und 


ws 


fuprpiyw, vermilchen. —pıodw, ü, . 


f. yow, mit oder zugleich haflen, — 
Rıioorovyosw, ü, böles oder böle 
Menfchen mit - zugleich haffen: mit 
böfe oder unwillig' ‘werden, ixx. — 
Kyaoıaı, u. ovanyymoveuw, lich mit 
oder zugleich erinnern oder zugleich 
gedenken oder erwähnen, —uoıgaw, 
mit oder zugleich durchs Loos od. als 
Loos zutheilen, Anton. phil, —uoA- 
"05, 6,.9, [. v. a. cuvgdis, Eurip. Jon 


164. —poAUvw, mit zugleich befle- 


cken - befudeln, —uovapxsw, &, mit 
Alleinherrfcher oder Monarch feyn. 


Zuumovn, %, (oumusvw) das Zulanımen- 


bleiben, Plutar. 10 p. 357 zulammen- 
leben. — aovoüraı, allein bey einem 
foyn, Jofephi Antig. — kogia, 9, (air, 
PEgOg, JLoEia) avpumogiaı, waren zu Athen 
die 20 Klaflen der Bürger , wovon je- 


de 60 Bürger enthielt, Jede der zehn _ 
 Zünfte (QrAat) hatte zwey folcheKlaf- 


fen. Dies waren die vermögendfien 


Bürger, welche am meilten zur Kriegs- 
fieuer (siedop&) und Ausräfiung der 


Kriegsichilfe (Teıngagxia) beytragen 


mulsten; die vornehmiten hielsen Yys- 
Mövsg eusnopiay, die Vorlieher srıneiy- 
ai. Allo kann eypsopia eine jede Ver- 
einigung zu Abgaben u. andern Hand- 
lungen bedeuten. Dionyf. Antig. 4, 18 


vergleicht die römifchen Claffes unter ° 


Servius Tulliusdamit. —xopıa exXASs 
00, 6, U. iapxXos; , d.i. guumopiag ap- 
xwv, Vorfteher od. derErfte der aip. 
w.m.n. —popiryg, ov, ö, Mitglied 
derlelben ouukopia, w. m, n. —op- 


.@9; % Gleichheit der Geftale. —ao p- 


Oilw, nachbilden: der Geftalt nac 


H (Heeßy) m. d. genit. von gleicher 
Bildung: in der Geltalt ähnlich, Cle- 
mensAlex, —nopeQiw, ü, [.v.a.auu- 


. Hogbidm. —roxXSEw, mit 0. zugleich 
Eee Mühe od. Kummer haben od.. 


dulden. —uvsw, mit oder augleich 
einweihen, Plutar. Alex, —uvsA % 


ähnlich machen; von —poebos, S,. 


v0. 6.4. [chweigend, Hefych. —a v-' 


gı5, &wg, % a: das fich verfchlie- 
[sen, Hippoer. — aVeryg, ou, ö, Mit 
eingeweihter, BEN BEuhe 


’ 


A Ba 
E 
iz 


"  EIMMT atı. 
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‚Zvppüw, f. vow, als activ. und neutr. 
-  jch fchlielse zu, als Augen, Wun- 
-- den, Löcher; 2) auch bedeutet es das 
werfchlielsen der Lippen‘, [chweigen, 
. zueh verbeiflsen Polyb. 31, 8 "va eur- 
“ Unwällen verbeifsen und gehorchen 
lernen; .fo hat Hefych. eumpvorsyoug 
" für ewrävrac. Be 
Evprayysı 6, # (ovumyyoru) elnag 
Clemens Paed. 3 p. 272. zulammenge- 
- Jetzr oder gefügt. —ra9sıa, %, (sup- 
as 15) Mitleiden; gleiche Empfindung 
. oder l.eidenfchaft: Theilnabme an ei- 
ner Enyfindung oder Befchalfenheit. 
m —rasiw, ü,f. yow,,ich leide- em- 
 , pfinde mit oder zugleich: ich werde 
- mit in diefelbe Leidenfchaft oder Be- 
[chaffenheit verletzt. — ma$uc, dog, 6, 
9, Adv.—3&s, mitleidend, gleiche l.ei- 
den o. Leidenfchafthabend : mitleidig: 
im Affecte gleichfiimmig. —ra3yrıs, 
9 f. va. euuradsıx, H 
‘ ı&w, m..d.dat, Mitleideu haben mit, 
Nieetas Annal. 11, 9. —rasia, nl. 
v.a.ouarassıa, Anthol. —raıavilw, 
f. iou, mit oder zulammen einen Pä- 
an fingen oder rufen. —raiynwv, 
6, #, Gelpiel, der mitfpielende, Nice- 
ta$ Annal. 9, ı. 
 EZvparadaywuyiw, ü,f. yow, mit er- 
ziehn, Themillii or. 18. —raıds vw, 
f svow, mit. erziehn od. unterrichten. 
— raidw, mit oder zufammenfpielen; 
von —#aiurpıia, % Gelpielin, fe- 
miu. von —ramrig, 6, [. v,a. — rain 
Twp, cpas, 6, und —aiaras, ov, 6, Nit- 
fpieler, Spielkamerad. —raieorgıa, 
ul vw. a ouaraizroa, Arilioph, — 
maliorwp, 098, 6, [.v.a. cıuwaiurwp, 
Xen. Cyrop. —raiw, ichfchlagemit, 
fchlage zufammen,, Soph. El. 730, 2) 
(.v. a. sıuelerw vom Zufalle, Eurip. 
Hec. 114, —raıwavidw, [.v. a. oun- 
aavilo, —ralaiw, zulammen od, 
mitringen. 
"Eunumwav, vb, das Ganze, die Summe: 
neütr, von aunras. —ravyyyvoidw, 
f, iow, mit od. zufammen ein Felifey- 
ern oder eine feyerliche Zufammen- 
kunft halten, m avyyvoıorral, oi, 
die miteinander oder zugleich ein Feft 
feyern, oder eine feyerliche Zufam- 
menkunft halten, Pollux. —ravoup- 
yiw, & mit oder zulammen boshafe 
handeln oder Büborey treiben, Plutar, 
— #aoaßariw, mit oder zufammen 
vergleichen, Juftini M. Quaeft. — ra- 
gen vn; mit hinein oder dazwifchen 
opten, Lucian, —rapayysikw rı- 
vi, Plant. Craff., 7. mit jemanden um 
eine Stelle anhalten, d. i. ihm dabay 
helfen. 8. ma9ayy tdi —ranayivo. 
Mar, mit od-r zugleich ankommen, 
zugleich da oder dabey leyn, —#ap- 
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ayw@, mit oder zugleich heran oder. 
herbey oder vorführen: im med. mit 
oder zugleich ankommen oder anrü- 
cken. —rapadyAöw, nebenbey zu- 
gleich andeuten, Strabo p. 179. —ra- 
ea2sw, mit nebenher laufen. — rap-. 
avsw, &, mit zugleich ermahnen- 
antreiben, Aritoph. —raparadtdo- 
ar, mit oder zugleich darneben - da+ 
bey fitzen. rapanasidw, f. icw, 
mit oder zugleich darneben - dabey &- 
tzen lalflen oder fetzen. —rapaxa- 
Asw, ö, mit zurufen oder erınahnen. 
— rapanarankivw, mit - zugleich 
darneben oder zufammen ins Bette o. 
an den Tifch legen, Dio Call, — ra- 
ansızaı, mit oder zugleich darne- 
bin oder dabey liegen. Euftatlı- —ra- 
anoAoudsw, , f.yew, mit-zugleich 
ie verfiehn, -rapanonigw, f 
iow, mit öder zugleich nebenhey füh- 
ren oder nebenher führen: irn medio 
mit oder zugleich nebenher fahren. 
—rapanurrw, f. vw, mit od. zu- 
"fammen nebenhin fich bücken, Lucian. 
Zumrapaiaußave, ich nekme mit 
‚.darzu - an- auf; davon —vapaly- 
„is, 4, das mitdarzu nehmen , zweif. 
—ropansvw, f. svö, mit oder zu« 
gleich dabey bleiben oder verbleiben. 
— rapanıyvuw, und —uieyw, mit 
bey- od. zumifchen. —rapavakig- 
#w, zugleich oder mit aufzelkren od. 
vertilgen, Dio Cal, — rapavsum, 
. mit od. zugleich darzu- dabey nicken 
winken od, feinen Beyfall geben. — 
rapavyXomaı,f. Zouar, miit oder 
zugleich nebenher fchwimmen. -— 
mapavonsw, feyew; mit oder zu 
 huyoar das Geletz übertreten oder wi» 
ergeferzlich handeln oder behandeln. 
varaparsurw,| mit- zugleich ne- 
benhergehn u. begleiten —ragıır Ai 
„w, mit verflechten, Plut, Crafl, — 
rapamnıtw,f.svow, mit zuglei ch'ne- 
benher fchilffen od. fahren, —:r ao, 
"iIypowmarınde, 4 dv, va. ıl. fim- 
plex, Schol. Ariftoph. Ach. tr. —rapa- 
#öAAkvmaı, mit bey Gelegenheit um- 
kommen. —apaonsvalw, f.dow, 
mit zubereiten od. ausrüllen. —i- apa 
orovdiw, mitod.zufammen das] Ründ- 
nifs brechen 0. bundbrächig haı ıdeln, 
—rxpaeräaryg, ou, ö6, Mitbey ltand, 
Geliülfe, Soph, Phil. 693. davon — 
apaermriw, ich bin Mitbey Hand, 
ftehe mit. bey. —rapäarafız, ı wi, #, 
Mittreffen, Nebentreffen , Hippe ver. p. 
17, 22, und Schol, Aefchyli Thet „ 639. 
= maparadgaomaı, arrosa, fie h mit 
im Treffen gegen den Feind it ellen, 
mitlireiten, —raparypiw,&, 1 .Hrw, 
mit oder zugleich dabey ftehn un d be- 
obachten, —raparidyuı, mit oder 


zugleich darneben oder dabey fü »llen, 
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i ” » 
Suuraparesdw, mitdarneben od, da- 
bey ernähren oder aufziehn, —raga- 
r65%@, und —reoxadw, mit-od, zu« 
gleich nebenher lauten. —mapas 
em, mit od. zugleich vorbey od. über 
die Gränze-ıragen oder führen; im 
medio mit oder zugleich vorbey oder 
über die Gränzs gehn: =rao&& vo- 
pas, Zugleich darneben aufkeimen, 
mit aufwachfen. —ragsdpsuw, mit« 
zugleich beylitzen, Beylitzer [eyn. — 
magsımı, mit+ zugläich dabey oder 
‚daleyn, — ma eeirEex kart, mit 0. 
zugleich hineinfchlüpfen, Lucian, — 
map sıs OD F3slponar, mit zu feinem 
oder anderer Unglücke hineinkommen 
oder gerathen, Jölephus. — mapex-. 
+azıs, % das mit- zugleich neben 
auslirecken und vergleichen; von — 
agsnrsivo, mit- zugleich 'darne- 
ben ausfirecken, dehnen und verglei- 
chen, wie avrıragarsiva, muB E/4- 
©:ow, mit nebenein führen od, brin- 
n, rmapsväyuuw,[. va ouumapa- 
Die», Themiltii Or. 22. —rapemo- 


&:, mit nebenher. gehn- folgen und 


raiekieh. — rap5%Xw, mit oder zu- 
‚gleich darreichen. —rapyxw, mit 
bey feyn, Plutar. IO p. 247. u. 272. 


—apodevogy% Mitjungfer, Aeliani _ 


 w.h.12, I. mrapirtynı, im.aor, 
2. u. im medio mit darneben flirgen. 
= wapiorykı,'mit darneben fiellen; 

im Aor. 2. und im-medio mit darne- 
ben fiehn, —rapoınag, ö, #, der mit 
-- od. neben uns wohnt; Pollux. — ra 
-eiresaivw, mit:oder zugleich dar- 
neben hin und ausgleiten, Plutar. — 
zapomapräm ii |, va, on 
w. m. nm. —rapoZuvw, mit ermun«- 
tern,. zugleich erbittern, — ra e0p- 
paw, mit oder zugleich antreiben o. 


MApEMORa 


"fich - es folgt 
acaa, aros, Tb, die Schlufsfolge, 


Zvpnrespiıayw, 
 herumführen oder drelm, —rseıa. 


[Al 


€ 
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horchen, beyflimmen: überh. f, wa. 
w:i9», von mehrern zufammen, auch 


‘den: im pafl, mit- zugJeich folgen -ge- . 


von einzelnen. —rmsıp05, 4, 4, (mer > 


Le 


£) dör. ein Gleiches erfährt oder or» | 


ahren hat, zweif. -riurw, fe yw, 
mit - zugleich fchicken - werfen. —, 
wsvdiw, ü,f. yow, mit- oder zugleich 


trauern oder betrauern, —wävonan, 


ö 


mit oder zugleich arm feyn, rıydg, ‘ 


woran, Plato Meno. —#srksyji- 
vwg, Adv. vom perf. pall, auuriinw, 
verwickelt, verknüpft, —rerriındg,. 
4 dv, zur Verdauung gehörig oder 

ienlich, —-rirrw, La, mit - zu. 
gleich oder ganz kochen- reif- mürbe 
machen oder verdauen, wie concoquo. 


Zvnurspaivw, mit vollenden, mit voll- 


bringen, helfen, Demofih. in der Lo- 
gik ounregaivera „efjieitur, es ergiebt 
araus; davon — ra 


Bin 3 p- 56. davon —rsyacrua- 
rınög, 4 öv, vollendend, befchlief- 


] 


fend: zum Schluffe- zur Schlufsfolge 


gehörig oder von.der Art, alfo fol- - 
gernd, fchliefsend, —rspacarınödg 
Adv. nö, folgernd und/chliefsend. 


f. ao, mit - zugleich 


yuybgsös Ns mit - zugleich 1erums- 
führend oder drehend, Plato reip. 7. 
— rT3pLaıp8W, &, mit - zugleich das 
herumhängeuds weg und abnehmen, 


— repıßonußew, ö, f y 7 mit- ZU- er 


„gleich herumfumfen oder umtöfen. 


— reoıylvomat, [. v. a. wepıy. mit. 
der Nebenbed. mit-zugleich: für meg:- 
kaupavm, zweif. -rspıypa®w, mit 
oder zugleich umfchreiben. en 
dıvew, mit oder zugleich umdrehen, 
— reipisıpzı, mit- zulammen- zugl. 


reizen — maporpuvw, [. ua. das.  wuniher- herumgehn. —zsgısveyuw, 


vörherg. Soph. Schol. Electr. 301. 


- Evpmus,,aca, av, (was, ai) aller- al- 


les zufammen, -SAuog, alles soder das 


ge Volk zufammen; euuravrsg, al- _ 


e zuflammen: ro olüurav, das Univer- 
fum. —racna, rd T. va. Harasıza, 
aus Caelii Aurel. Chronie. 3, 5 und 7. 
von “wacuw, f. aow, befireuen, — 
+agyw, mitleiden, mitdülden, mit 
in Leeidenfchaft oder Affekt gerathen: 
Mitleiden haben oder bezeigen, mit 

“ dem. dat. mit in diefelbe L.eeidenfchaft 


oder Befchaffenheit verletzt werden, 
sw, ö, ich Ichlage mit Ge- ı 


— TRETA Y 
 räufche zufammen. $. euumiarayse. — 
waraccou, f. Zw," mit oder zulam- 
„„menfehlagen, Eur. Sup. 69. — ra. 
'riw, &, fi 4ew, zertreten, fefttreten. 
m #axuvw, mit oder zugleich fett 
oder Eck machem. —rsdaw, zulam- 
menbinden, anbinden, —rs/9w,£ 


1 


I. vi a. — eQdiow were XomRaL 


\mit oder zugleich‘ herumgehn oder 


umgehn, ERE — TEPIEXNW, mMit- 
zugleich umfaflen,. —-repıdavvur;, 
mit umgürten, Athbenaei p. 551. —r x 
g:2sw, mit - zugleich herumlaufen. 


“rispiiaußava, mit- zugleich» zus 


fammen umfaflen - greifen - binden- 
begreifen: mit einfchlielsens —rsgı- 
votw, mit oder zufammen. überlegen 
oder‘ bedenken, Anton. philof. —rs- 


„givoersw, &, mit oder zugleich her- 


umziehn, oder gehn, Lucian, — xe- 


en oder bereifen und 


fehreiben,. 


‚Strabo, = rspırarsw, &, mit oder 


zugleich herumgehm-oder fpatzieren. 


Zvurspimiond, %, das Nitumfallen, 


Lucian. —r spıroı&w, mit oder zu- 


ven "verfchaffen, helfen verfchaf- 


— msoımoiiw,, ü, mit oder 1: 


ell. 


sicw, mit- zugleich bereden, überre- . zugleich umhergehn oder ich drehen. 


nk mit oder zugleich umrei- 


, 


1 ” v # 


u, 


- 
# 


. ‚kleide: decken. Ka 
Dow, mit- zugleich herumkehreir oder 
Be © e mrepirsıyida, mir oder 
> zugleich durch eine Mauer-oder Burg 
2 um einfchliefsen oder beleftigen, 
Pl 8. Timol —#spıri5y%:, mit- 
- zugleich herumftellen - fetzen - legen- 





h 
U xavw, lv.a aepıruyxavw, aber von 


| 


k- 


I 


’ 
“ 
E* 


r ” s m n i 
- anlegen, rıvi H’yxov mai d:Say einem An- 
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a $ RE er ö nr, 
wspıoräiiw, mit - zugleich an- 


‚oder be 


 Sehn und Ruhm verfchallen und geben, 


Dr} 
. 


Plutar. —repırpörw, mit- zugleich 


'umliofsen - windrehen. — zsgiruy- 


 mehrern zulammen, wie conclamo, 
Zuurspıbavralonaı, Antonin! 10, ° 


38 mit in Erwägung zielin oder ach- 
ten, —rseı$iew, ich trage mit her- 
um. euawesıdipouat Tmıvı, ich gehe 
mit einem um, folge ihm, begleite 


-ihn, habe mit ihm Umgang; daher 
mich in ihn;. 
‚a auch ich fchmeichle ihm ; von Sachen, 


'ich fchicke, 


tem 


ich verfiehe und befolge fie. euursgı- 
Digpvras roig wagayysidsuevus FPolyb. 


20, 21. davon eiurspidop& Gelellichaft, 


Begleitung, Umgang ; Getälligkeit, 
Nachgiebrgkeit, vorz. inr Umgange, 


‚daher bey Plut. für debaw.he: Schmei- 


cheley, auch Erfahrung, -Gelchick. 


Zupregıb9ei ou, rıy), mit einem 


- 


A: Nebenbed. dafs diefes mit einem böfen 


 Menfchen oder zum Schaden des ge- 


fich herumtreiben - herumgehn, ınit d, 


henden gelchehe. — rs{ı®opa, % 


Y de a — rspıQparrw, 


umgebe, umzäune, verfchanze mir 


oder zugleich. —rzgovaw, durch 
eine wroöyy, fibula, Spange, verbin- 
den mit, Plutar. 3 p. 472 xeipag Y9v- 
ig Orjamerepovyuivag. -wirouaı, ich 
iege mn» zugleich, —rirrw, [L v. 
a. olurirtw, w.m.n./— am yvUula 
ww, £. Zw, zufanımenfügen- 


avsaryyvuw 
- Rellen- ferzen: verbinden. —ybaw, 


&, £ daw, mit oder zugleich fpringen; 
‚ davon —rydyua, ro, l. v.a. ouvai- 


pa, Helych. —#wyuros, ö, A zulam- 


moengefögt - gelerzt : zulammenzufü- 
en 
Vereinigung, Befeligung; von — 
“uoow, Fb, v.a, Grau ywija wie eur» 


aw, fyyauın —rridu, f. dow,-ich 


drücke zulammen; falle zulammen mit , 


der Hand. Erumiirag rag imi ri) ayyıvı 
reixaz, Plato, ich drücke uhd beläili- 
ge, Hippocrat, —wıAiw, ü, f; yow, 
imlammendrücken oder ltampfen - vor- 


hilzeu, nduyv aryumpär nal aummamıay-, 


falvgv Luciau, 6 p. 9% davon —iÄy 
ic, A, dus Zulammendrücken oder 
Stamplen :.das Verhizen, —wıAyrna 


"od, ö, (wumrıkaw) der zulammendrückt 
oder jfampft: der verliizt, Pollix, 


— rikiw, ü,, aulammendsücken ; 
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: davon rılwrındg, 4, iv, zulam- 


— rySı5, 4 Zulammenfügung,’” 


EZTMIAH ar. ZIM 


mendrütckend, . Plato Timae — ri 
vo, mittrinken: zufammen fohmau- 
len, wie guurisısv, Schmaufs, ‚Gaft- 


mal, guurieiy deıvog heist bey Aefohi- 


nes or. em guter Gelellichafter bey 
Tiiche; einfaugen. — rırpoacım, 


* mit= zugleich - zulammen verkaufen, 
Eyvarirtrw, zufammenfallen, zulam- 


mentreffen ‚oder ftolsen: im. Kriege 
wie concurrere, m.d. dativo im Streits 
zulammentreffen , angreifen; ohne 


-ecalüs, fich zwragen, in der dritten 


Perfon, “ia rs uw, mit oder zugleich 
glauben: oder trauen, Jofoph., —#ır- 
viw, &, f. yon, l.v.a cuurierm, — 
mAalonaı, |. va —wiawäonan 
mit.oder. zugleich irren, fich verirren- 


men des folgd. —riasew, f. om, 
erdichten , Aelchines , Demefih: 
Aaraytw, &, zulammenfchlagen. 
Xegsi re ouurlarayyes, woö die Hand» 
Ichr. ouararaysiv haben, welches He- 
fych. auch im Homer fcheiut gefun- 

en zu haben, ob die Erkl. cıvsups- 
Tysay, divenpöucav Tag Xeiyas w\arsiag 


roiycavrss gleich mehr zu a.arkaraysiv 


paßt, —mwAEloveg, evwy, 01, cömplures, 
mehrere zulammen, Ariliot. Polit, 


üeäy Orph. hymn. 28, 9. viell. ft. aun- 


rainrepe, —mAgnrınds, 4 dv, Adv. 


—xüg, mit einflechtend, mit vexbin- 
dend, —risarög, 4 0, verllochten, 
verbunden, zw. —rAinw,i. Zw, Mit 
zugleich - verflechien oder verbinden : 
mit oder verwickeln: a. räs xeipag 
oder eiuriinseda u XEıpliv Toig moÄs« 
piaıg haudgeniein mit dem Feinde wer- 
den, Bolyb, angreifen, anfallen; .dav. 


Zuparkeäfıg, ewg, 9, das mit- oder ver- 


llechten, Verwickelung, Verllechtung, 
Verbindung. — wksugog, 6, %, Seite 
an Seite, zw. — rAdw,.f. svrw, mit 
oder zufammen fahwimmen oder [chif- 


fen. —wAyyäg, ados, 4, (wariyrro)' 


das Zulammenltolsen. ugiwv yräpwv 
Ariltot, de mundo 2, 10, wie .conlietus; 
adj. aummiyyabsg (marenı) lonli ervöpo- 
pabss, die beweglichen und zulam- 
menlaufenden oder [chlagendenjl'el- 
fen, wAyybyv, Adv, (suuräyrrw) 
zulammenichlagend, Thever, - mA 
Suvw,.und —Suw, mit vermeliren, 
Xen. Oecon. 18,2: — #Äydıg, %. 
(ovumiyrrw) rüy eroxtmwv, Demeriı 
Elon. 207 und 299. lonit euyagaveis, 
eollifio, das Zulammenichlagen,‘ — 
wAnoys, 80, 6, 4, gauz voll, auge- 
füllt; davon 


Zuuriypöw, ü, vollfüllen, vollenden. 


— rAygwua, vb, das was zum ganz 


‚/kerumlireifen. —#Aacıg, swg, Y, nO- | 


EvumAsnäc, 206 ö, 4, verllöchten, ver- 
bunden, Nonnus —rAenreipa, 


\ 


= 
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voll machen oder vollzählig machen 
gehört. | TU 


Zvaumiypwass, # das Vollmachen, 


%,L.va & - ; 
zufammenblalen, wie con/piro, Sich 


Vollenden. —mIypwrınög, 4,09, 
Adverb. —xüs, Pine zum_ voll 
oder vollzählig machen oder ausfül- 
len. gehörig oder gefchick, —rAy- 
cıadw, mit oder zugleich fich nä- 
hern, oder umgehn mit, Athenaei p. 
329. — mAycow, rrw, FE Eu, zu. 
fammenfchlagen oder Ichmeilsen. — 
mAoıa,. 4, gemeinfchaftliche Schif- 
fahrt; davon —rkoindg, 4 dv, Pi 
!ia, Freundlchaft der Schiffsgefährten, 
Ariliot. -mAonA, # (suarAsuw) Ver- 
knüpfung, Verflechtung, Verbindung : 


Kampf: Beyfchlaf, in der Mulik bey 
Ptolemaeus harın. 2,12 4 dıa r@y Umep-. 


Parüy O9yywv suarlony, das Verbin- 
den mehrerer von einander entfernter 
Töne im Spielen oder Singen durch 


‚eine Art von Sprüngem —rAoog 


contr. oumuriöug, 6 9, zu Schiffe mit- 
fahrend oder reifend, Begleiter zu 
Schile. — rd ur, ouuriuw, davon 


cuviniw Ä. ovviriwas, [. v.a. auumäsw,. 


mitfchaffen, mitfahren. —rvsvondg, 
Fiurvaaı von —rvsw, 


vereinigen, übereinfiimmen, —rvu 
yass erfiickend, Diod. Sie. —rvi. 


ya, zufammendrücken ‘oder drängen: . 


erliicken, -erdröfleln. —rvoıa, 9 


(ovurvsw) das Zufammenblafen: Ver- 


einigung, Uebereinliimmung. — "vo- 
r < « x 

og, contr, oumrvous, 0, 95 (rvoy) ZU- 

fammen oder mit einander, blalend: 


"fich vereinigend: confpirans, überein- 


% 
"Evurododsouiw [. v. a. oummodidw, 


fiimmend: oudrvoiv nal auurasy. aus 


zöv aürı övra, Plutar, 8 p. 270. —mo- 


3iw, (moi) die Fülse zufammenbin- 
den, felleln, in Bande legen. —r>- 
öyysw, &, mit- zugleich leiten - fülh- 
ren. zw. —modil», die Külse zu- 
fammenbinden: an den, F. binden, 


Strabo 15 p. 1030, wo ouumoda derusi 
fieht. —roı3w, &, mit oder zulam- 


men thun, helfen thum —roırik- 


Au, f. via. momiiiw m. d, Nebend: 
mit oder zugleich, Jofeph. —roı- 
waivopaı, mit oder zulammen auf 


der Weide gehn oder feyn, Eur. Alec. 


578. —rolsniw, ©, und — Asaldo 
mit - zugleich kriegen - fireiten; im 


Kriege beyliehn. —roAsVonaı, mit-, 


zugleich heruimgehn. aw. —roXilw, 
f. irw, in eine Stadt, zu einer Stadt, 
einem Staat bilden; oummsrolıszivmv 
Ti repiveı Tüv midıs xagiwv Diouyf. 
Antig. 1, 32. röv erra Acdwi guurerno- 
Yıoasvwv 794 "Papy I, 7I wofür 2, I. 


iumerokiojpevov licht; alfo mit einem 


andern ‚Gebäude, Berge und dergl. 


590 


 huren. —roeraw, mit 


EYMNO au. zIMO 
eigentlich eine Stadt aber auch Abeih.- 


jeden Gegenftand in oder bey einer 


Stadt in Verbindung bringen, — ru 
Atoprsw, mitoder zugleich belagern. 


Zuaroiıreia,, eine politifche Ver- 


bindung, von ganzen Städten, Po-. 
lyb. — rolıreuw, wunmwohrreussar, 
ich bin mit.- zugleich, Bürger, ich 
bin Bürger deffelben Staats: ich ver« 
walte mit oder zugleich den Staat od. 
die Gefchäfte des Staats: bey Xenoph. 
Hellen 5, 2, 12 einen Staat zulammen 
ausmachen. —roAirys, ov, ö, fem, 
—irig, 4, Mitbürger, Mitbüngerin. — 
wong, ryv rüv Summöilimv moriny 700- 


‘ @yv Plato Polit. 5 dieErnährung v. vie- 


len Gefchöpfen mit u. beyeinander,. — 
Tokrsuw, mit-zu leich im Aufzuge- 


in der Prozeflion gehn. —rovisw, ö, 


f. y0w, mit - zugleich arbeiten, die 
Arbeit theilen, bey der Arbeit helfen. 
—movypsvomaı, mit oder zugleich 
boshaft oder [chelmifch handeln, Ari- 
fioph. Lyf. 405. —rövwg, Adv. f.L. 


ft. euvrövwg aus T.ucianui 9 p. 297. — 


.wogEVorau, mitoder zugleich reilen. _ 


—rmoetiw,&, f. 4ow, mit oder zu- 
fammen _zerliören oder verwuflen. 
—rooidw, f. ias, mit oder zugleich 
anfchaffen - verfchaffen : ' zufammen- 
bringen und anfchaffen; davon —ro- 
gioyös, 6, das Zufammenbringen 
Anfchaflen. —ropvYsuw, mit - zugl. 

x der Spange 
zufammenliecken, Suidas in Senat 
dason —rmooryrog, 4%, dv, durch 
Spangen verbunden oder vereiniget, 
zwei. —roecuvw, ryy naripdwcıy, 


"Hippoer. p. 792 die Einrenkung beför- x 


dern. —rocia, 4, das ‚Zulammen- 
trinken oder [chmaufsen, Pollux 6, 7. 
— rocıaldw, f. acw, (auamisıov) zı- ° 
fammeneilen und trinken, fchmaufsen. 
—#ocıandg, 4 dv, zum Galfimal g* 
hörig, dabey befindlich oder gebräuch- 
lich. — TodIapxew, ö,f. Mo; ich 


\ordne beym Galimale alles an, bin 
= TOELA0X 49% ou, 6, auch BER x 
ı 


(susurcciov apywy) magi/ter bibendi oder 
rex convivii, Xeno. Anab. 6, 1,30 der 
beym Gaftmale alles anordnet zum 
Vergnügen der Gäfte: deflen Amt und 
Gefchäfte %, heifst: 


z 


— rogıapyxia 
'Plutar. 8 p: 452 und Ft AR Ex 0- 


KoHoL. via. —apXy. —Teeiaory,,. 
od, 6, (—ıalw) der mitilst, der Gaft. 


Zuuröcıov ‚rd, (micır) das Zulammen- 


trinken, Gaftimal, Schmaufs, convi. 
vium, —röryg, ov, ö, eigentl. Mit- 
trinker, Gafi bey einem Schmaulse ; 
davon —rorınös, 4, 06V, zum Galt- 
male gehörig- gefchickt- bequem- g»- 
neigt: dem Schmaufse oder Gafimal: 
anfiändig - geziemend: fchicklich dazu. 

« ge \ 


% 
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 Eumrörıss io, 4, und —reıa, f, fem. 
on eumemöryg, zweif. —wou;, odog, 6, 4, 
7 Felamoda dsouei Strabo 15 p. 1030. [. v. 
2 a. euarodißeı, wofür aber Cafaub, suu- 
 Smododeonei lelen wollte. -rpayna- 
rsvoras iv. a. d. fimpl. apayı. m. 

- d. Nebenbed. mit- zugleich. — oa x=- 
rt rwe, 6, Helfer, Gehülfe, Beyftand; v. 
A —roafıs, #, das Mitthun, noivM, ge- 
4  meinfchaftliche Hülfe, Plutar. 7 p. 869. 
— Zuprpasew, ovurparrw rıyi, ich thue 
 setwas mit- zugleich, ich helfe; 2) m. 
"dr dat. ebenfalls ich helfe, fiehe bey, 
+ bin behülflich, 3) eumrparrouaı wie 
 wpärronar, ich fordere mit einem ein. 
= auvsmonSavro Meveisı, rag 'E)ivyg doman 
, #&s Herodot. 5, 94 rächten mit .dem 
+ Menelaus den Raub der Helena. — 


woarns, ov, 6, Mitverkäufer, — pe - 


- eng, &, fehicklich, geziemend, m. d. 
dat. Aefchyli Sup. 474. Theb. 13. — 
| woeoßevrng. cü, ö, Mitgefandter, 
. "College der Gefandfchaft; v. —r ps o- 

Bevw, mit- zugleich eine oder die Ge- 


| fandıfchaft übernehmen oder verrich- 
ten. —roseßvs, ewg, ö, Sf. v. a. —Beu- 


ra, Aefchines, Demofih, —regesßü- 
72005, ö6, Mitpresbyter. — wpianaı, 
mit- zugleich - zulammen oder aufkau- 
fen. -poayw, f.o&w, zugl. oder mit 
vorfübren oder (neutr.) vorrücken, 
hervörgehn. —rgoavfoua:ı, mit 


. oder zugleich zunehmen oder wach- 


fen, Hippoer. —ro6 sd o05, ö,der mit 
oder zu gleicher Zeit zgiedgos ili' oder 
war. —robsını und — osoxoaı, mit 
oder zugleich hervorgehn. — oo Sv- 


#0 mar, olmaı, f. yooaaı. gleichen Ei- 


fer und I uft mit jemanden haben u. 
ibm helfen: eifrig mittreiben ' oder 
thun. — #povoueVuw, mit fouragi- 
reui, mit. zugleich durch Fouragirung 
Streiferey ausplündern. —ro0&: 
viw, ö, f. yew, mithelfen, mit darzn ver- 
helfen, u Eur, Hel. 145. —r go 
bare, F. yw, mit- zugleich geleiten 
od. begleiten, —porirrw, mit- zu- 
" gleich heraus- hervorgehn, Polyb. 31, 
22. eigentl, mit oder zugleich heraus- 
hervorfallen. —rooropsuonau, mit 
‘ oder zugleich voranreilen oder ziehn, 
Ixx, — wporayw, mit oder zugleich 
zu - hinzuführen oder (neutr. oder 
verfl. arparöy) zu.oder anrücken, 
Zv eye #171, (8/4) ich gehe mit- zu- 
gleich bin-hinzu; 2) (eial) ich bin 
mit-zugleich dabey- daran. — mo00- 
4yw, u. —ieyw, verlt. wu yuyım, mit 
darauf merken: im medio mit daran 
hängen, Plutax; 7 p. 279. —wgoonu- 
vim, ü, fi yew, mit oder zugleich an- 
beten, —# por mi yvumımıt oder zu- 
gleich bey- oder zumilchen: neutr. 
mit oder zugleich hin- zugelin um Um- 


gang odor eine Unterredung zu haben, 
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Plato Theaet, —rgocrirrw, mit-zu- 
gleich zu oder anfallen. — rpoarAE- 
vw, f, Zw, mit- zugleich daran : hinzu- 
flechten- knüpfen oder damit verbin- 
den, —rpooyauw, mit berühren; 
anrühren, Aefopi fab. 891. — por» 
e#w, mit oder zugleich zurörkom- 
men oder übertreffen, Suidas in ‘'Hrio- 
%o5. — meorpirw, mit oder zugleich 
antreiben oder ermuntern. —rg00y- 

reuw, mit oder zugleich wgo@4rys od. 
—ärıs leyn, Plutar. —aeox&w, mit 
oder zügleich ausgielsen, Orph. Argon. 
573. —goxwpew, mit oder zugleich 
fortgehn, Pollux, — eo Yaym, f.L. 
fi. euurgooyauw, aus Aelopi fab. agr. 
— reuravız, 6, Mitprytanis, Collage 
als Pr. rrseueeonau, Nicetas An- 
nal. 10, IL. f. v.a. ar. oiv, - rum 
rındg, 9, 09, zulammen faltend - wi- 
ckelud- legend, verfchliefsend, Dio- 
nyf. Areop. — wrufcg %, das zulams . 
menfalten - wickeln - legen, das Ver- 
fchliefsen: oppof. avarrufs, 9, von 
—_-rTrTVU00w, h Zw, zulammen wickeln- 
falten : legen: daher verf[chliefsen, wie 
avamruoow, entfalten, Ööfnen —rrv- 
erog, (suarrUw) befpuckt, veraufcheu- 
ungswürdig, Pherecrates Schol. Ari- 
ftoph. Nub. 563. —- wrwua, aros, ra, 
Zufall, Begebenheit: alflo Krankheit, 


' Unglück u. f. w. davon — rrwua- 


71X2049 9, Adv. —nüs;zufällig: vom 
Zufalle kommend oder dem Z. ausge- 
geletzt — r rweuıg, #4, das Zulammen- 
treffen oder Stolsen, rüy roranüv, dpäv 
die Verbindung: das Zuflammenkom- 
men: der Angriff, Anfall. $. ovurirrw. 


 —runalw, fd. acw, ganz dicht bede- 


cken, Diod. Sie. —rurvog, ö, 4,.dicht 
oder eng zulammengedrängt, Xenoph. 
Inmnäg 10, I0, —aurvöw, dielit od. 
feft zufammendrängen oder machen. 
—ruvSavonas mitiragen, Eur Hel. 
334. —rveöw, &, mit oder zugleich 
anbrennen oder verbrennen. — rw 
Adw, mit- zugleich verkaufen, — rw 
eiw, &, im pallivo von zerbrochenen 
Knochen, welche durch einen callus, 
rüocs, Gallerte fich vereinigen und 
wieder zufammen wachlfen, conferve- 


feere bey Celfus, 


Evubaysiv, mit- zugleich zufammen 


ellen. —Davns. das, 6, 4, melirere zu- 
fammen oısdavf roten, machen et- 
was deutlich, Ariliot. Probl 19, 44. 
— © a mit + zug! ch g“ 

en, Plutar. 7 p.542 —O« 
eig, 206, %, Erlcheinung zu gleicher 
Zeit, aus Ariltior — Biesı, il zu. 
träglich, nützlich —@d4gov, ros, rö, 
der Nutzen, das Interelle : neutr. par- 
tioipii avaßipwy: wovon auch das 
Adv. —Depövrwg, auf eine nüteali- 
elıo Axt, 
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EZvaßidorınödkarns oömar, f, Yaomaı, 





EvaQsprög,, 4, dv, von ovubion, 


+ 


> 3277302 vyw, mit-zugleich - zufammen- 
v „"fiehn. -Pyai, mit-zugleich lagen, 


m 


aedlifch euubiesw im futuro, [. v. 


eviidopyrog, Zulammengetragen, zu-: 


fammengebracht; verbunden, ver- 
eitfiget, agsry Homer. — Oipw zivi ri, 
ich trage Pe mit einem zulaımnmen, 
erdulde mit ilım; 2)ich trage, bringe 
zulammmen, 3) ich trage zu etwas bey, 
bin darsu nützlich ud bequem; da- 
her 75 ouDdägov, der Nutzen, das In- 
terelle. eumdsporai mıyı, ich bawege 
‚mich mit jemand, begleite ihn; 4)ich 


komme mit ihm zufammen, vereitli- ’ 


. ge mich- mit ihm, komme mit ilım 
überein, wie congredi u. eohvenire; 
daher 5) ich fimme bey, willige ein, 
lfla mir gefällen;. 6) ich vertrage 
mich. av dvyop nat yuva 1m ZuuPsowv- 


7x, wenn Mann und Frau lich nicht, 


Wertragen, Plato. Bey Horodet. hailst 
euubigssdei Fıyı, mit jemand überein! 
finmen, ihm ähnlich feyn ; ouubigs- 
ro de würds eivar,;2, 79. er flimmt 
überein; oder conrenie, efje eundem, 
Bey Plutar. Q. S. 9, 14 beyliimmen ; 


+ 


7) Umgang haben mit jemand, auch 


vom Beylichlafe, ‘wis coire;’8) zu- 
fammenkommen, zufammengerathen, 
handgomein werden, an einander ge- 
ratlıen, wie congredi vom Treffen ; 9) 
evubspöuev« heilsen Auch die Bege- 


benheiten, guod evenit, was fich 'zu- 


trägt, und ouyyuex9y, es trug‘ lich zu. 
fut. ovvoiow, aor. IL, ovvyveyna, auvy« 
vexXdym. 0° 


beyfiimmen, genehmigen ;dav. —® Y- 
"WR, 0006, 6, Zeuge: ilelych. erklärt 
-es auch durch avrıs, Wahrfager. — 


O9: yyoaxiı, mitönen, mitfprechen, . 


. zuflimmen, —Q 3sipw, mit - zugleich 
oder'ganz verderben, Eur. Andr. 947. 
im medio-sig 79 aurd, Piutar. 8 p. 830 


‚an einem Orte unglücklicherweile zu- 5 
»fammenkommen. —®J%ivw, mitver- 


zehren oder vermindern; newr. mit 
zugleich verzehrt werden oder abneh- 


men. —OIoyyos, ö, 4, mitiönend, 


einfiimmig, ag 1196. — O1. 
Aso, mit- zugleich oder gegenfsitig 


lieben. —Q@:Aia, 4, Mitfreundfchatt, 


gleiche F, zw. —Q iX do 5:w, ö, mit 
zugleich Ehrliebe haben und bewei- 
feu, Cicero Attic. 5, 17. —Gıkoxa- 


Asa, &, F Yow, mit oder zugleichum ' 


Ehre fich ‚bewerben, "mit. o-er zu«- 
gleich aus Ehrbegierde wetteiferm, 
—- DrAoAovyiw,h, mit- zugleich die 
"Litteratur treiben oder von Litteratur 
fprechen , Cicero Diverf, 16, 22. — Dir 
"devsırio, ©, f.Yow, mitod. zugleich 
wetteifern und um den Sieg ftreiten, 
—DıikocoQsw,ü,f yow, Lv. a. Os 
Ao;, m. d. Nebenbedeut. mit. zugleich, 
{ ; ) Pa A 


| 


aus: Ehrfucht mit oder zugleich etwas 


than, 75 r' avdpds meyakorpsmaia wave 


x 


vuy miysovidvwu, Diod. Sie. indem’alle E) 


ihren Ehrgeiz darauf richteten, die 
Wohlthärigkeit und. Grofsmuth "des 
Mannes zu unterflützen oder es ihr. 
nachzutliun. — PA am, 2erliafsen, zer- 
drücken, Hippoer. + Gisyaalvm, 
init - zugleich fich e.uzünden oder. 
Schwellen zw. -OA&yw, f, 5w, mit 
verbrennen oder anbreunen, —OAo- 
vilw, bio Lv; and. vorh. zwaif, 
— Hivapsiw, mit zugleielt? zufam- 
men fchwatzen, Sehol. Be Track, 
442. — Voßsw, mit 0, zugleich fchre- 


‚cken oder in Furcht feizen. — Do ı- 


raw, &, £4ow, mit jader zulammen 


‘häufig oder gewöhnlich gehn, vorz.. 


zufammen in die Schulesgehn ;/davon 
— Ooiryrıs, zug A, das ihit- Od, zi- 
fammengelin an einen ®rt,: vorzüg]. 
indie. Sehnle,. »—Peı Tara od 6, 


n 


« 


. 


der mit oder zugleich wohin vorzügl. 
in die Schüle geht, Mitfchüler. —@o- ' 


veyw, mit oder zugleich tödten,. 


EvnDopa, % (ouadsgm) das Zulam- 


mevtragen, Sammlen; 2) Ereignils, 
Zufall im. guten Sinne; mi euaDopaig 
ayasarcıy, Arilioph. Equit, 655. dum- 
Oopas Basureusv, Aelchyli Eum. 895. 


‚ 3) vorzügl. aber im fchliummen Sinne, 
Unglück , Unfall, Krankheit, und an- 


are Uebel. sum Dogy -memydanevor moya- ” 


Ay» Ewgravvro Herodot, 1, 82. bekläg- 


ten das Unglück’fehr. 0 fieht ouaßo- 


“exivsv,.im Lebsn des Homer für fein 


Ungtück beklagen. —Gogaivw, 5. 


‚evuDoga , zuleizt: — @ogeis, ou; Kom, 


Hellen. 4, 4, 14. ein Lazedäm. Wort, 
wabrich, für Begleiter. —-@opew. &, 


f. yow, (suapep&) Lv. a0 ruhen, 
zulammeniragen, zufammenbsingen, 


Sfamimlen- auhäufen ; davon —Böey-' 


j.&, rd, das Zufaimmengetragene, der 


Haufen: die Sammlung: und —®o.- 


enTıg, zwg, 4, das Zulammentragen, 
Anhäufen; Haufe, Menge; und —Po- 
eyrds, n dv, zulammengetragen, ge- 
häuft, deirvov supDopyrov, - conpivium 


.»collatitium, wozu alle Gälte ihren Bey- 
trag lieferten. — 90999, 6, % (auQb-. 


ew) nützlich, gefchickt; 2). was bey 
einer Sache‘ fich immer zuträgt, lie 
begleitet, Ag aspyw aumDogog avdpls 
Hunger folgt. dem Fanllenzer; 3) zu- 
fammengstragen. Adv. euuPegwg, 'zu- 
iröglich. — Pgabuwv, 6. 3, der mit 


\ 


i 


mir Rath pflegt, mir rathet; mir bey- _ 


fiimmt, einig mit mir efer von mei- 
ner Parthie ill: vom —Rpadoman. 


f. asoaaı, ich” berathfchlage mich mit. 
einem andern; sımDeicsaro  PBovkag, 


Il. 1,537. 2) ich bedeıitke, berathemich; 


‚ich bemerkes; erkenne, Act, 


g 
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‚eh fage mit, 
ziroenaie ‚ Photii Codex 164, 
dei 

B- 


Pr 


at. drücke mit aus, Plutar. 


’ 
2 Zufammenhang der Rede, Con- 
text, —Doaccw, rrw, fur. So, ich 
dränge, bringe dicht zulämmen und 

e es zugleich ein. röv Auudva ro) 


En ” Plutar.3 p. 227. vergl. 5 p. 317. 


wi eht zufammen oder neben ein- 


Rt 
ye 


, Xen. Cyneg. 6,9. —Dopoven, 


Si ‚ einer Meinung; ich fiimme 
ö ae pa bey,ich bin einig mit andern, 
 pörung und Meuttrey; 2) ich. begrei- 
er re felre ein, merke: m. d. 
 aceuf. oder mit folg. infin. Plutarch, 
-\, Tliem! 28. ich komme wieder zur Be- 
S 

 eingehn, Atlsenaei p. 521. —Dpöuyzıs, 
a  nmunk de Gefin- 
nung, Eintracht, Jofeph. —Ppovi- 
Lo, Sf. va. ewDpovidw, Joleph. Ant, 
1, 4, 3.zw. — Ogovridw, mitlorgen, 
—DgoeUvy. 4 [ va. ouabpivgas 
Appian. —Ppovpos, ö, \ 


1488. — Gpvyw, Et min 
Umbowv, ovas, ö, y, (deyv) gleichg 
Shan Plato, <—-PvYyäas, aöos, © h 
, Mitvertriebener. — Duus, 80, 0 9 
"Ady. aru@vig, zulammengewachlen, 

- von Natur damn verbunden od. ver- 
einiger; verwachfen: Plutar, Lyc. 25 
nennt die Bienen ra xoıviw ausubusig asl, 
die fieis nux für die Gemeinichaft ar- 

beiten u, dafür allein gefchaffen find, 

Evapvia, Al. v.a. ouaßucıs, Plutar. 
"Ar. 24. - byAag, nog,.6, Muwäch- 

ter. -Ouviancsw, artw, mitbewa- 
chen, —-—OvAfrng, ov, ö, contribulis, 

. aus derfelbeon Oviy. —ODvkog, ö, 3» 

(Gil) von demfelbeun Stamme, Ge- 
fchlechte:, verwandt; von demfelben 

Volke. — Qıpaw, f. v. a. ouubupw, 

welches in Plutar. 6 p. 354 Stephan. 
vorzgg. —Ovpdnv, Adv. (eiupvpw) 
vermilcht, durch einander, Nicander. 
— Orpuög, 6, Vermilchung: das 
durch einander kneten, zw. —Qvp- 
205,6, 9, vermilcht: verwirrt, Eur. 
Hipp. 1234, —Oyew, durch einan- 

‘der und mit einander kneten und fo 

vermilchen und vereinigen oder ver- 
wirren: daher befudalu, bellecken, 
dlbobilm aumbuplvrs; Jolephi b. j. % 
8, 10. —Dvsaw, ü f. How, ich bias 
‚Se -'athıme zufammen. sig raurov Eu 
vehaaı Plato Leg. 4 p. 170. wie con. 
pirare, zulammenlimmen, einllim- 


| mig feyn. Arilioph, En, 468 braucht, 


. es für Ränke zulammenufchmieden ıu 
üben, Vom namıds einem Nordwinde 
fagt Plutar, Sertor. 17 dE uypäv wrdimv 
naı vibsBihwv euubunsusvog cowv, cal. 

Schneiders griech, IF örterb, Il, Th. 


’ 


ich halte es mit andern ‚auch bey Em- 


ZTMSdT att. ZIM® » 593 Ä 
“  leetus ajflat, entfielit und bläfst. —© u. 
vı5, ir 4, (avaluw) das Zufammen- -» 


8, m.d, dat. ich bin mit andarn eines ' 


finnung, Cato min. 70. bewilligen, 


= 


4, Mitwäch-“ 
auch f. v. a. Dpoupos, Soph, Phil. 
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wachlen; Verwachien: Verbindung, 
Vereinigung, Zufammenhang. — ®v- 
Teuw, 

vet. mittbun. $S.Grreuw. -Pvurınoa 
4, iv. das Zulammenwachfen od. Zus 


f 
. 


zugleich oder mit pflanzen: 


- 


heilen befördernd, —Pvrov, ro, Di- 


olcor. 4, 9 u. 10. Plinius 27, 6. eine 
Pllauze, vom zulammenlieilen u. ver- 
einigen genahnt: (eigentl: neutr, des 


figd:) rerpaioy die erlie Art, alus der- 


Lateiner, Symphytum ofeinale Linn, 
die zwote. Art auch ryrro» Diofe. 4, 
10, Symphytum 'orientale  Linnaei ? 
EZirbvrog, 9, 9%, mitgewachlen, ange- 
_ wachlen, verwachfen, angeboren; 2) 
Xweiov, mit Bäumen bewachfen , be- 
pllauzt. —Ovw, f. Vow, das perf — 
Guna wird wie dası pallıv. gebraucht, 
mit - zugleich - zulammen wachfen, 
entliehn oder feyn: roi neyleroıs ayoe 
"Bois Köyıora avıapa aummeduney 
Call. anwachfen,,: zufammenhärgen, 
—-puüg, Adv, angewachlen fol. S, 
‚sumbugs.  Dwvia, & f yıw, (Guva) 


10 ° 


“m d. dat. ich fiinıme mit jemaudem 


überein; bin feiner Meinung: ich 
komme mit ilym überein, macbe e- 


nen Vergleich. of! nısagısraı duvsdi-, 


'vovy Athen. p. 201 machten einei ges 
meinichafllichen Sang, Symphonie, 

' Loncert. rd ousunsDwvyusvev, der Vers 
trag, Vergleich. $: auch duubwvia 
davon = Püvyndıs, %, das Zulams 
 menliimmen: Uebereinitimmen: Beys 
fall: Einigkeit. —Qwvia, 4, Lv 
ouabwyycız, In deralten Mulik bedeu- 
tet es naclı Burette I)diedrey Akkorde 
oder Konfonanzen, die Quarte, Quin« 
"te und Oktave: (da reraapwv, dık riye 
» dıa macüy Yerli. Xogdüv) die übria 
gen Intervallen der Töne waren im 
Gelange allein übrig , und hıefseen da 
nicht suubuva, londern dumsiy, und 
bildeten richt euaDwviav londern gy- 


Milktay; 4) ein Conzert von mehrern 


Stimmen. oder Inlirumenten , oder 
auch cine Milchnug von beiden; 3) 
ein Conzert von; mehrerh Stimmen 
oder Inlirumenten im Einklanze oder 
in der Terrie, -Owvos, d& u Adv; 
— avws, (Dash) zulammenfiimmend ı 
Gbereiulliinmend, 5 in sıpbwvia. — 
Gwrilw, f. isw, zulammenleuchten« 
erleuchten erliellen, Plutnr. 

Zuuyernua, +5, das Zulammenliims 
men der Seiten, Schol. Pind. Ol. 3, 
1, — Yavcız, 4, (Yavw) Mitberüh- 
tung; Verbindung — wave, ich ba« 
züihre ; verbinde mich; biv nahe dar« 
on, mi. d. genit, eigentl. daffelbe Wort 
mit —yaw, ©, fd. gaw, (Yan) röv 
Yayaov, Ariltoph, Nub. 975 den Sand 
BR HEN ROTE zulammeiukrataon, 

2 


® 
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vom Flufle röÜs noAuußyras oumphras 
2'bsos narw, bedeckte fie mit Sand und 
Waller und führte ie zu Boden, Jam- 
blichus Suidae und Herodot. I, 189. 


EvaysAAilw, mit- zulanmen fiamm- 


len. —ysvdoraır, mit oder zugleich 
lügen. —Yypaw, f. v. a./aumypyAo- 
Paw, mit- zugleich berühren - betalten, 
von Yaw, Warm, Yaidw, Hefych. — 
— Yybilw,.f. iow, mit. zugleich zu- 
fammenrechnen;, zw. dav. — wyPıo- 
vs, oö, ö, der zulammenrechnet, com. 
putator, Glofl. St. — yY Dos, 0, % 
(y530o5) gleichfiimmig, einftiimmig. 
— %yyxw, mit- zugleich - zulammen- 
_ reiben - [chaben- fireichen: zerreiben, 
— Yı9Volla, f. iow, mit oder zulam- 
men zifcheln oder fäufeln, —yop&w, 
ö, f. yow, mit- zugleich - zulammeır tö- 


594 


und damit die Spur bedecken; däher 


nen- ertönen oder eineu Lärmen ma- 


chen, confonare, Polyb —yuxsm 
'S. in avySuniw; davon —Yuxia, % 
Einmüthigkeit, Eintracht, Greg. Naz. 
—YuxXos, 6,4 (YoXH) einmüthig, 
einträchtig, zw —yvxw, mit- zu. 


gleich kait machen oder erkälten, _ 


Hippocr. 

Zi», dorifch, jonifch und altattifch 
Ziv, (alfo ein alpirirtes und zifchen- 
des „iv, nouv,. dav. das lat. con, 
cun; cum gemacht ift) praepol. mit 


dem dativo, mit, zugleich: ohne calus 


zulammen mit. In den compoßitis be- 
deutet es eine gemeinfchaftliche oder 
zu gleicher Zeit gelchehene Handlung, 
oder wird wie conclamo von mehrern 


gelagt, .die zufanımen etwas thun. 


Auch bedeutet es wie cum die Vollen- - 


dung einer Handlung, 


umrAygdws. 


‘oder eine verftärkte Handlung, wie - 


. ovynörrw, mit- zugleich - zulammen- 
fchlagen, zerfchlagen, zerhauen: fo 
ovyrauvw und dergl. In ouvaxsonaı, 
guAkuräona , ouvalyin , ouuraoxw; 
eyarsvden, wird vorzüglich der Aus- 
druck und das Bezeigen des mitem- 
." pfundenen Schmerzes u. [. w. ver- 
fianden. i 
Evvayalkokar, mit oder zugleich 
fich freuen oder ftolz feyn. —aya- 
"vario, &, f.40w, mit oder zugleich 
unwillig-oder böfe werden; davon 
— ayavanrıydıs, zw, 4, der ge- 
meinfchattliche Unwille oder Zorn, 
—ayaraw, mit oder zugleich lie- 
ben, Polyb. —ayysiAw, mit-oder 
‚ zugleich benachrichtigen oder die 
Botfchaft bringen. —ayysXos 6 
„ Mitbothe, Mitgefandter: der mit 
oder zugleich verkündiget, —ayesi- 
ew, verlammeln, [ammeln: züutam- 
menbringen : med. dich 
wieder zu fich kommen, lich fallen, 


u 


Evvaywysüg, 


fammeln, - 
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neuen Muth fallen. —aysia2do, 
acw, (ayiAy) zu einer Heerde, einem 
Haufen bringen, in die’ Heerde auf- 
nehmen: medium u Heerden, Hau- 
fen zulammen Ach halten und leben, 
mit andern - zu. andern fich halten, 
m. d, dativ. —ayskacnös, ö, das 
zufammentreiben. ‘oder (neutraliter) 
zufammenhalten und gehn in Heer 
den. —ayeAagrınög, 4, dv, inHeer- 

den zufammentreibend \oder {neutr.) 
gehend. —aysvyrog, auvaytvunros, 

mit oder zugleich wunerzeugt - ohne 
Anfang oder ewig, K. Schr. —ay- | 
21a, 9, [. v. a. das poetilche kuryary- 

nein. --ayAallw, auszieren, aus- 

fchmücken, Euftathi ° 


Zuvaypa, rd, (auvaya) bey Ripper. s 


das zulammengebrachte - gewachlsne 
oder verbundene, aiflo Satz, Boden- 
fatz, Nierenitein oder Niereugries. — 
ayvosw, &, mit oder zugleich nicht 


' willen, —ayopalw‘ anfkaufen, zu- 





fammenkaufen. — a yöpsvaıs, y. das 


Mitfprechen: Vertheidigung, Pollux; 
davon —ayeopsuw, mit eineni [pre- 
ciren, nach einem fprechen und zufe- 
tzen., Dionyf: Antiq. 7, 47. für einen 
fprechen, einen vertheidigen: auch 
für eine Sache fprechen um fie anzu- 
rathen und dergl, —aypavksw, mit 
oder zugleich auf dem Lande lfeyn 
oder leben, Dionyl. hal, — ayeız 


“jdog, 4, /ynagris, ein Meerfilch, Ari- 


ftot. Athenaei p. 322. —oypuw, fi. 


. guvayeipw, poet. verlammlen. —ayvg- 


x 


ads, 6, Verlammlurg, Sammlung, 


das Zufammenbringen, zw. von owva« 
yüow; wovon auch —ayupros,% 
A, verfammelt, zufammengebracht, 
vöwe, Plato Legg. 2 —ayxy, Ent 
zündung der innern Muskeln des 
Schlundes; davon —ayxındsı ,# 
dv, einer der eine Entzündung der in- 
nern Muskel des Schlundes hat. — 
ayw, f. Zw, :zulammenbringen ‚' zu- 
fammenführen, verfammlen: verei- 


 migen, verbinden : daher zu Freun- 


den machen , verföhnen: folgern, 
fchliefsen : zufammen oder in die En- 
ge ziehn oder bringen: für aufneh- 
men, bewirthen bey den Lxx und im 
N. T. auch erklärt es Helych. d. ner’ 
ariylwv ivsv und Athenaeus p. 365. 
davon auvarywyıov das Pikenik aro aun- 


- BoAüv ouvaysıv ein Pikenik geben, Di- 


philus Achenaei p. 292. —ayw,f.v. 
a. cuvayvıni , zerbrechen, zulammen- 
brechen, 

Zwe, 6,  (avvaywv) 
der zulammenbringt - zieht‘- führt- 
verfammelit, Lyfias und TE -. 


ayayas %, (svvayw). das Zulammen- 


führen, 'Sammlnng , Verfamwlung, 


'‘ Einfäammlung, Sammelplatz;, Zurü- 


ER 
d 
2; 
Er, 


r 
€ 


: 
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 Aaußaypvooı, Leitern die oben eüger, 
" »fehmäler werden. - 


"Euvaywyia, #4, das Zulammenfüh- 


gi 
r 
Br 


- beyfiehn ; überh. 


ten, Plutarch. 0, S. 2, 1. vergl. 
Xenophön Symp. 4, 62. —ayüyı-. 
og, Öeirvov ovveryayınoy [L v’ a. ax 
‚ovmßsAüy ovvayöpevov, Pikenik. — 
ayayıov, Tü,:|. v. a. ovvaylyınov 
Seimvov, Pikenik, Athenaesi p. 365. — 


- aywybs, 6,5%, verfammelnd, verbin- 


. dend 


: neutr. fich verfammlend- ver- 
einigend, —aywvıaw, ö, mit- zu- 
leich in Angft und Furcht feyn, Po- 
b. -aywvilomou, f. icoraı, mit 
oder Zuslbich 


‘ 


ämpfen, im Kampfe 
yliehn, helfen, 
darzu beytragen; davon — alywvıa. 
K.&, rd, was im Kampfe beyträgt, 
überh. Hülfsmittel,. Polyb. —ayw- 
yıorız, od, ö, der mit oder zufam- 
‚menftreitet, Beyfiand im Kampfe. — 
aderDog, ö, der Gefchwilter - Bru- 
der oder Schwefier hat, Xenö, Mem. 
2,3, 4. —adıniw, 8, f. yrw, mit 
oder zugleich unrecht thun oder be- 
leidigen. —ado&:w; mit oder zugl. 
Schande haben, an der Schande oder 


Schmach Antheil haben oder nehmen. 


BE vvado, f. de; mit oder zugleich fin- 


mit - zulammenfpielen. 


ı mae. 4 p. 140. —aımog, 6 


en: übergetr. zuliimmen, überein- 

immen. —as®\og, ö, %, oder ouv- 
«dog, [. v.a. ouvayuvıoras, Mitkäm- 
pfer, Beyfiand im Kampfe, —a 3 eraw, 
mit öder zugleich für unächt erklären, 
Schol, Arilioph. Ran. 1500. — a9 gw, 
ö,f. yow, (U9adAog) [. v. a, auvayw- 
viZonaı, ich flehe im Kampfe bey. 
—adpoidw F.oisw, und davon cuva- 
Sooızız, 4, OUvaspbıapa, TO, —OITIAg, 6, 
[.v.a. aspoidw u. [. w. —aFUpw, 
— alydyv, 
falfch evvaiuryv, Heliod. Schild 199, 
f. vira. alydyv. —aldıog, mitewig, 
ewig wie ein zweyter. —aınAsia, 
4, l.v.a. ouvdsmvov lakonifch Aıhe- 
4, oder 
" guvaljawv, 5, A, (aaa) Blutsverwand- 

ter, Bruder, Schwelter, —aivs DER? 

ws, 4, Zuflimmung, Beyfall, Ge- 

nehmigung: von swvaıviw; dav. auch 


Zuvarväaryg, ov, 6, der beyfiimmt. oder 


geilen — aviw, ib, f. iow, m. 
em dat. genehmigen, beyftiimmen, 
billigen: m, d; acc. mit- zugleich 
loben - rühmen - billigen - Xeno. 
—aıvog,ö, #, (alvos) gleicher Mei- 
nung, beyfimmend, genehmigend, 
Helych.-—aivunaı, kai ‚502. zu» 
fammennehmen, fammeln,. — aio» 

a, rd, (evvanpiw) eine Zuflammenzie- 

ung, Eufiäch, Odyfl. a. p. 21, 42. 


„—alosaıg, 30%, &, d, Zulsinmennehb- 


E 


"2,89 
- ung; auch die Zufmmenfügung, 
 Werengerung; »Alnanzz avw guvarywyyy 


I 
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men, Zufammenziehn. —aipsros s,. 
der Helfer, der Beyitand, walırfch. 
f, L. fi ouvaupirys. zw. — aıpiw; f. 
Aw, zulammennehmen oder fallen: ° 
kurzfallen, zufammenziehn: wegneh- 
‚men, wegreilsen-s zerfiören, Il, 16, 
740. So braucht‘ es Dio Call. oft für 
vernichten, von xaip«, Eiyog, ip u. 
Geouanoy. Plutar, 2 p. 402. u. 3 p. 785 
röAsuov, den Krieg endigen. —aipw, 
ich hebe mit auf, helfe auf; 2) ouvai- 
psodaı rıyi, einem ‚helfen, beyfiehen, 
nützlich feyn; auch m. d, acc. der 
Sache ovvaigsadaf zıvı roV nivöuvey, mit 
jemand die Gefahr auf ich nehmen, 
theilen ; Thucydides 4, Io fagt auch 
guy. rıvı zoü nıwöuvov. welches Dionyf. 
Halie. nachahmt, Aor. I. cuvapaı, med, 
ouvapacdar. ats Javonası, BE 094 
coaaı, mit- zugleich bemerken: über- _ 
haupt, mit den Siunenwerkzeugen em- 
pfirden oder bemerken, fühlen vor- 
züglich, —aicsyeıg, zw, 9, Mit“ 
gefühl, Mitempäindung: gleichzeiti- 
ge Empfindung. — aiccw, S. Zw, mit- 
zugleich fpringen - eilen. —arria, %, 
f. v.a. d. folg. zw. —airıov, mo, 
‚Miturfache, mitwirkende Urlache, 


EZuvairıoc, 6,%, Miturfache, mitwir- 


kend: Plato Politie. $. 23. mit[chuleig. 
—- {x naadw, (auvamxjos) mitkäm- 
pfen, Anthol. Schol. Soph. Tr. 322, 
—aıyaakwrig,idos, 4, Mitkriegs- 
‚gefangene, Yemin. von — nalwrog, 6, 
% MUESPISSIESTAnBEnEr- —AaıX a0 
ö, 4, (aixya4) mit gleicher Lanze, Mit- 
fireiter. —aıwe&w, mit-Öder zugl. 
erheben oder aufhängen oder [chwe- 
bend halten: im medio mit oder zu- 
gleich, hängen oder fchweben ;, davon 
— arwoNTLG, Swg, A, das mit oder zu- 
Brieh aufhängen, oder (neutr.) [chwe- 

en. —annadw, f. acw, die Bedeu- 
tung von auuadw, verbunden mit ei- 
ner Perfon oder Sache, z. B. ouvanıa- 
Ga Taig öppaaig moög.TyYy TÜV mom yadray 
avöycı» Polyb. 26, 28 mit dem Eifer 
aushalten, ausdanern, bis zu. Ferner 
zu gleicher Zeit mit einem blühen, 
im Flor - Ruhm feyn, zu gleicher 
Zeit leben u.l,w. —anokarraiuw, 
f, oryew, mit + zugleich‘ liederlich oder 
unzüchtig leben, Plutar. —axoAou= 
9ıw, ü, f. yoWw, mit. zugleich folgen. 


ZuvansAov9og, ö, mitbegleitend, mit- 


folgend. —anovrilw,f. icw, mit 
oder zugleich mit dem Wurffpiefse 
werfen x todt oder zufammenfchiefsen 
mit dem Wurff». Polyb. — a woog, ö, 
#, Mithörer, Mitfchäler, Tliemiftii or. 
33 p. 306. —anouw, mit oder zugl. 
hören, avaßodurwu dh addyAmv wurhnou- 
ov kg may irapav dm wi irloag wire 
fie fchrieen einander zu und hörten 
Pp2 


Fr x 
£ 
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zufammenbringen, verlammeln. Bey 
Hippoer. rapayy. nal is raure Eva | 
dır9gvaı, wo jezt Zuvavkıcdüya fallch ° 
kehrt, -adiorw, ich fange mit oder 
zugleich. —aAAayy, 9, Vertau- ı 


einander von einer Stadt zur andern, 
Xen. Anab, 5,4, 31, 
Zvvarparidonaı, mit oder zugleich 
frühltücken, — au ! dadımxı, mit od. 
zugleich hören - anhören - zuhören, — 


\anr&pv, v.ouvayw; wov, auch —ax- 
74P, Ho, 6, der zulammenführt od, 
bringt: bey Jofeph, Schaawgürtel ; dav, 
—arrypıov, ro, Aufhäufung, Haufe, 
Helych.—aurındg, 4,0v,fammilend, an- 
aufhäufend : 78 auv. nal npoverinov lobt 
Luoian. 9 p. 161 an Demofthenes, d. 
i. die Kunli zu überreden und bewe- 


gen, wie es der Ern. Hederich erkl.' 


Aber die Florent. Ausg. hat auysurı- 
ws, welches Wort Ulpianus ad De- 
mofth. ‚Olynth. 1 gegen das Ende 
‚braucht; dei en rüy icxupWv ası nal ray 
cuverrinkv rag avansDalaıbasıg nal roog 
smıköyoug Anußavsıy,. aber da bedeutet 


% 


fchung: Verkehr, Handel, Vertrag, 
Umgang: Vereinigung, Ausföhnung: 
von quvallasew, wovon auch —aA- 
Aaypa, ro, eine Vertaufchung, ein 
Verkehr, Handel, Vertrag, Kontrakt; 
dav. -alAaynarındga 4, 0% Adv, 
—yröüs, den Handel- das Verk£hr be- 


‚treffend, Schol, Thucyd. —aA A ax- 


796,00,6 —Alocowm, der ausföhnt, 


‚ver[löhnt: der Verkehr oder IHlan- 


del mit einem hat, aus. Balilius. 


„—aAklanrındg, 4%, 0v, zum Ver- 


Söhnen - Taufche - Verkehr - Handel 


- gehörig- gefchickt, diefelbe betreffend. 


—arAaBıs, wg, 3 SL. v. a. —Adayı. 


es die Hauptmomente und wichtigfien Me } Pen | ! 
Gegenftände. ouvaurındy rö, würde ich Zbvailgc ew, —arrw und Euvakkar-, 
‚ eher das Schlielsende und Bündige in  T», f. &w, ich wechfele mit eineman- _ 


. . # 2" id an . 
den Beweifen erklären. Arifiophanes dern etwas. dnauov Avdpa rois dvoes- 
Beerarcis, ich bringe einen gerechten - 


Maun zu gottlöfen, gefelle ihn dar- 

fich föhnezwey 
Feinde, Veruneinigte aus. Daher euv- 
aAharrsedai rıvı, lich mit einem aus- 
föhnen; ein Bündnils wachen; auch 


Nub. 317 legt dem Volksreäner, npod- 
oıv bey, wo es der Schol.” durch 
auvapmadsıy röy amouövra, das Hinrei- 
fseu der Zuhörer erklätt, Auch nennt 
‚Arifioph. Equ. 1379 einen Volksred- 
ner unter andern ngoverınög, welches 
der Schol, auf den fiarken Ton der 
"Ausfprache deutet. Vielmehr ift es das 
Treifende und Eingreifende der Rede. 


Exryardı xy, ro, das gemeinfchaftl. 


Gefchreg: aus Hiob 39, 25 der xx, 
zw. von —alaAa2w, f Zw, zufam- 
men ein Gelchrey erheben. -aA yiw, 
&, .f. yow, mit oder zugleich Schmerz 
haben: Mitleid haben und bezeugen. 
— aAgsgivwW, mitwärmen: erwäruıen, 
—aAsyw, mitbelorgen. S. aAfyw. —a- 
Asımrırdg, 4, dv, zulammenfchmie- 


rend oder verwilchend; zufämmen- 


fchmelzend. Adv. — xüc, durch eine 


Synalosphe ZufammenfchmelZung; y. ı 


— aAEıDw, f. ya, zulamimenfchmie- 


ren , verfchmieren, verwifchen 8. 


ouyssa. Von zwey Vokalen, die in 
: einander fliefsen und fich vereinigen, 
‚r& Qusiv Exovra ouvalsibeedaı Dionyf. 
. Hal. 6 p. 1091, dav. ewvakcıpy das Zu- 
fammenilielsen oderSchmalzen zwey- 
er Vokale. —-aAfw, mit-. zuflammen 
mahlen, Geopon, 15, 2, 23 euvakovbrsz 
eora, wo. die Gudilche Handfchrift 
ouvaAkoüursg.d,i. avvaloävreg richtiger 
hat, —aAy9sUw, mit oder zugleich 
wahr reden, —a/4$w, mit oder 
zugleich mahlen r csrmolo, zufammen 
oder klein mahlen, Glofl. St. — aA. 
9accw, u. —Siw, mit-zugleich hei- 
len: im medio zufammenheilen, ver- 
heilen, confanefco, Hippoer. —aAıd- 
Zw, in eine adıa zufammenbringen, 


a \ 


zu, Aelchyl. '$8.600..2 


„ 


De 


‚überh. mir einem, Verkehr, Gelfchäf- 


te, zu thun haben; verlt, Aöyoug Plu- 
tarch. Dion. 8 rorg dsorevorg auvalkdr- ' 
rovra. —aAAoıöw, @, zugleich od. 
mit andern verwandeln, verändern, 


Zvvariopaı, mitfpringen : zulämmen- 
\ fpringen‘ wird nach Artemidor. ı K. 


59 auch von denen gefagt, welche - 
fich über eine unvermuthete Sache _ 


„ängftigen, oder erfchrecken, wie un- 


fer zufammen oder in einander fah- ' 
ren. —aA ua, rd, der gemeinfchaft- 
liche Sprung. Helych., —aAoıaw, 
cuvaroaw, &, mit oder zulammen dre- 
fchem oder fchlagen. —aA0:ı0y, 4. 
das Zufammenf[chmelzen, $. in auva- 


en S „ran | 
ZEyvarosı 6, 4 (&Ag) mit einem Salz 


effend, Nliteller, confalineus, Glofl. 
St. —aAdw, zerreiben,, zermalmen, 
zerprügeln. —aAuw, 'f, uow, mit- 
zugleich herumirren oder verlegen- 
traurig feyn. —oAwvıalw bey Sui- 
das [cheint von aAba abgeleitet, eher 
— undw heifsen zu mülfen, zulam- 


men das Erndtefelt feyern, 


Zuvana, eigentl. olv ua; zulammen, 
 Luciani Tim. —ayua$uvw, mit- zu-' 


gleich oder ganz verwülten oder ver- 
zehren, Apollon, 3, 294. —anao- 
za, zufammennehmen, - fammien, 
Apollon. 3, IT54. —apapravı, ‚mait- 
oder zugleich fehlen oder fündigen, 
— awılkaomaı, mit oder zugleich 


Pr 
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, den Weritkampf beginnen, f. v. a. a. 
. Eur. Herc. 1205. 
‚Zivanı &, ro, (süvarrw) Verbindung 
-  wen-mehreren Dingen, Band. —auo- 
905 5f.L.f. oivauugeg aus Herodoti 
- 5. —aursyw,ü..— rioyw, mit- zu- 
gleich oder gauz bekleiden - bedecken- 
 verhüllen, Aefchyli Pr. 520. Eur. 
Here. ııil. —auresuw, mit - zu- 
ge ziehen, helfen ziehn, Ariftot. 
7 h.a.6,25. —anvvw, mithelfen, bey- 
2 fiehn, Eur. Iph. Aul. 62. — au 0ı 
2m lvaowaurixw, Athenaei p.256. 
Fr aud: BaAiw, mit oder zugleich 








# herum werfen oder umlegen ‚oder an- 
" © sen 4 Eult: nl. B p. 239, m ar 
 &örspog, oa, ep» von beyderle 
1 Art er berdch Yakinien: Plato Phi 
| leb. c. ı1 erklärt es d. && aufoiv euu- 
>. mıgSeig, Polyb. 3 46. —aubw, bey- 
‚de zulammen, —auwpiw,ü,f.L. 
Br ewanwosw. -avaßalvw, mit-zu- 
£ ren - zufammen hinaufgehn oder 


Hleich aufkeimen- einen Keim oder 
Trieb machen, Theophr. h. pl. 3. 6. 
 Zuvavapoaw, hit oder zugleich auf- 
Schreien, Xeno. —avapösnonaı, 


j 


mit oder zugleich aufwachfen und er- 


. nährı werden, Plutar. 7p, 610 - aua- 
.,yıv@snw, mit oder zugleich lefen. 
 —-auaynadw, f-dew, mit-zugleich 
auch nöthigen : erzwingen. Ilocr. pan. 
8 —avayvmaıs, zw, 4 das ge 
‚meinfchaftliche Lefen. —avaypa- 
Ow, mit oder zugleich auffchreiben- 
einfchreiben - eintragen. — avayı u 
yow, &, wmit- zugleich entblöfsen, 
Plutar. ı p. 307. —avayw, mit- zu- 
leich hinauf oder zurück führen oder 

- ringen, — avadiyeoucı, mit- zu- 
gleich anf oder über lich nehmen. 

— avadidwpı, mit- zugleich ver- 
theilen. vorzüglich durch die Ver- 

- -dauun “dem Körper, Alexand, 
Aphrod. — avadirwiweıs, Verdop- 

‘. Pelung eonduplicatio, aus Glofl. — 
avadıuyeuı, mitod, zugleich auf. 
brechen u. zurückgehn, Plutar. Eum. 
— aualiw, Sf. dew, mit-zugleich auf- 


koclien - authieden Tallen, Diofcor 


"Euvavafpyulw, mirklagen, mitbe- 
weinen, Xen. Eph. — avargiw, mit- 
‚zugleich wegnehmen - tödten- zerlid- 
ven, -avananerw, wmitod. zugleich 
ante gr oder umkehren, aative uw 
neutral, —avansınar, mit bey Ti- 
fehe liegen, N. T. aberh. mit geweiht 
foyn und da liegen. —avan Tr Lern 
Ki, avsasauıpaw, f. aow, mit - nugl. 
daran milchen od, damit vermifchen. 
Zuvavanıdaklaıdw, mit- zugleich- 
ragen in. eine Summe oder ins 
urzo ziehn, Dionyf. Hal, -avau 


N 
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 feigen, — avaßiacrävw, mit- zu- . 
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viw, mit oder zugleich im a Höhe 
bewegen öder in Bewegung letzen. 


Eovavaripıyar, [va —nsoam 
"yusı,w. m. n, 
“mit od.zugl. fich legen - lagern ius Bett 
oder an den Tilch., —avaxroıyokc- 
yoömar, [.v. a. avaxoım. mittheilen 
um zu berathfchlagen, Dinarchus, 
— avanoıidw, om, mit oder zu- 
leich zurückbringen oder wied. her- 
tellen, Polyb, —ayanörrw, mit- 
zugleich zurückftofsen oder treiben, 
zw. —avanpawıg, zw, 9, das zu« 
gleich dam. vermilcheh, Vermifkhung) 
Temperatur. zw. —avanınalam 
mit oder zugleich zurück od. hinauf» 
führen oder bringen, vorzügl. durch 
theatralifche Mafchinen, Plato Resp, 
2. —-avaxunköw, &, mit- zügleich 
-zurückführen od. b ingen, zw. —ayva= 
Aaupßavw, nit oder zugleich auf od. 
annelımen, Plutar. —wavaklenw 
mit oder zugleich aufwenden od. ver- 
wenden oder verzehren. — avajiy. 
vunı,f. Zw, mit oder zugleich an- 
oder zumifchen. —avanımuyonw 
mit oder zugleich erinnern oder er- 
wähnen. —avanıkıg, sw, #, g% 
meinfchaftliche Bey - oder Zumi- 
Schung. —avanvaomaı, mit-oder 

' zugl. fich erinnern oder erwähnen. — 
avaravonaımitod. zugleichruhen- 
ausruben oder fich erholen, —avas 
"st5w,f. weisw, mit- zugleich- zu- 
fammen überreden od. ee ei —üyae 
iar@, «mit oder zugleich in die 
Höhe oder hinauflchicken oder wer- 
fen, Plutar, —avarspxomau fi L. 
ft. ouvarspx. oder dergl; —avury 
daw, mit oder zugleich auflpringen, 
Ariftot. mirab. 139. —avarimiyuı, 
mit anfüllen oder anftecken, Joleph. 
b.j. -avarirrw, mitoder zugleich 
bey Tifche liegen oder " fich legen, 
aus Philo, —avarkarrwm, f. am, 
mit- zugleich erdichten. zw. —ava= 
hir. mit. oder zugleich daran od, 
bineinilechten. —avarAy43w, f.yow, 
Lv. a. das foigd. zw. —avariy 
edw, &, mit oder zugleich anfüllen, 


Euvvavarparrw, Xen, Anab. 7, 7, 14 
zöv jiedeu wap& rıyog von jemandem 
den Lohn oder Sold mit beytreiben 
oder verfchallen, —avyapralw, mit 
zugleich fors undin die Höhe reilsen 
oder führen, zw. —avapdırriu, ö, 
f. 4ew, mit Oder zugleich in die Höhe 
oder hinaufwerfen. —avap 206% ö, 
4, mit olıne Anfang, mitewig, K. 
Schr, —avasxarrw, f. vo. mit 
zugleich» auch aufgraben , Strabo, p, 
585. -avasridw, [. iow, EL. R 
ewaoridd, —avamrombozuı, mit 
oder zugleich fich ergielsen durch ei- 

Pp3 


— avankivouaı,. 


N 


— 
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ne Mündung: das act. in derf, Bedeut. 
wird aus Arriani Peripl. Eryth.. p. 
37 angelührt, 


gleich zurückkehren, active u. neutr. 
im medio mit umgehn, Plutarch. 
Lyo. 17. davon — avaoreodu, 9 
das Mitzurückkehren : der Umgang 
mit, zw. —-avaswlw, f. wow, mit- 


oder zugleich wieder retten oder her- 


ftellen, Polyb, —avarsiAonait, mit 
oder zugleich aufgehn oder erfchei- 
nen, —avaryıw, mit oder zugleich 
Schmelzen - zerichmelzen , zufammen- 
Schmelzen, Plutar. Pomp, —avari- 
Syrı, mit oder zugleich. auffiellen 
u. weihen. -avaroA4, #, der ge- 
meinfchaftliche Aufgang, Strabo p. 24. 
= ayvarosQw, mit oder zugleich er- 
nähren oder aufziehen. -avarpixı 
mit oder zugl. hinauflaufen. —av.a- 
reißw, f. Yw, mit oder zugleich da- 
ran reiben: im medio ouy, rıy) mit 


„oder .zugleich mit einem umgelın, 


von welchem man etwas annimmt, 


Sn 


-en oder reden, 


Zuvavaßaivw, mit oder zugleich 
in..die Höhe halten und zeigen. 
— eavaßipw, mit oder zugleich in. 


die Höhe- hinauf oder zurücktragen 


‚oder bringen oder fich erholen: mit 


oder zugleich beziehn. —ava0$iYy- 
yopaı, mit oder, zugleich auffchrey- 
—-avaßAsyw, mit 


‘oder zugleich anzünden- anbrennen. 


—avaQVop&,Y, das mit.od. zugleich 
hinauftragen - bringen - beziehn - zu- 
rückbringen, Anton. phil. —ava®v- 
ew, mit- zugleich daran - darein- dar- 
zu kneten und mifchen: im medio 
rasıy 7 yuvarzıv, einen liederlichen 


Umgang mit Knaben oder Weibern 
haben, Lueian. —avaxsapsuw, mit- 


B 


2 


augleich im Reihen od. Chor tanzen, 
Ariliot.demundo 2, —avaxpiurro- 
pa, f. You, ich werfe mit der Spu- 
cke aus, [pucke. mit aus, Lucian. 


vvavaxypülw, dw, [.v. a. av 


Kouvvvpı, laüv, av&, Xpwws Kol; - 
pwvvuw, Kowvvuuı) abfärben, die Far« ' 


e mittheilen , oou4»., Gefchmack ‚mit- 
theilen; überhaupt anfiecken. — a va- 
xoweıg,Y, das Mittheilen der Farbe, 
Anftecken, -ayaxwesw, mit oder 
zugleich zurückgehn, Plato. —av- 
$payadaw, mit oder zugleich brav 
oder tapfer thun öder feyn. — avdp%« 
oa, mit od, zugleich männlich 0. 
grofs werden. — avsipyw, mit- zu- 
gleich ET abhalten, zw. 
vvavsAnyw,w Ann, ,f. Zw, mit 
oder zugleich hinauf od, in die Höhe 


ziehn- auiziehn, —aysveyaw, (.v 


a. ouvvavaßson, —avspxopaı, mit 


oder zugleich in die Höhe hinaufgehn 
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vvavaorosdw, futnr. Yw, mit- zur 


avoyraivw, mit oder zuglei 
. zigt handeln ‚.Schol, Eur. Phoen. 397. 
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oder kommen, -avsxw, mit oder 
zugleich in die Höhe halten: neutr. 


mit oder zugleich in die Höhe oder 


empor kommen und fich zeigen. —av- 


. 4»Baw, &, mit- zugleich wıeder jung 
„werden, zw. = avSiw, Ö, mit zu- 


gleich - zufammenblähn. —-avSspw- 
mEevw, —sVonor, und —wiw, ich lebe 
wie ein Menfch oder menfchlich - mit 


‚andern Menfchen,- Plutarch. Fraee. 


Polit. 


Zuvavspwri2w, f. iowy ich handle, 
”. Jebe menfchlich mit anderu, oder le- 


be mit Menfchen , Arifiot. h. a. nennt - 
die Hausthiere $&a ovvadpwrsvönueya u. 
_ Sowriloyura, Plutar 9 p. 273. ‚ömoöy- 
peiv.nal auvavgowsiv rolg moAAcız fich 
dem Volke (d#u0s) und dem grolsen 
Haufen in der Lebensweife gleich fel- 
len; davon —avSspwrıarınög 
6v, der gern mit- bey Menfchen lebt, 
fich zu ıhnien hält, zw. —avıaw, ö, 
f. aow, mit oder zugleich betrüben 
oder beleidigen. —aviyaı, mit od. 
zugleich nachlaflen oder nachgeben. 
—avirryaı, im'aor. 2. und medio 
mit-zugleich auf od. in die Höhe flie- 
gen. —avioryzı, mit- zugleich auf- 
fiehn laffen od. heifsen, zugleich weg 
oder fortführen oder vertreiben: im 


‚medio mit- zugleich auffiehn 0. fort- 


thö- 


gehn. —aviexw, lv. a. —v 


—avorawöw, f. Zw, mit oder zu- 
gleich auffchreyen und jammern. — 


avyraywvilowaı, mit oderzugleich 


entgegen kämpfen, im Kanıpfe gegen 
jemand beyftehn, Plato.—avraw,&, 


‘f. Yow, oder cvvavtiw, entgegenkom- 


men, begegnen; fich zutragen; dav. : 


Zuvavryua, ro, das Begegnils: euvav- 
rycıss 4 das Begegnen. auch'T. v. a. 


das vorherg. — ayrıadw [. v. a. ouv- 
avraw. —ayrıßalkw, mit oder zu- 
gleich entgegenwerfen oder fiellen n, 
vergleichen. —avrılaRßavomaı,. 
f. AyVopar, mit anfallen und helfen, 
m. d. genit. der Sache, bey welcher 
man hilft: —avrA2#, mit oder zu-. 
gleich fchöpfen, "övougimühleelig voll- 
bringen, Eur. Jon.199. —ayrw, ouw 
ayronsı, vorz. im medio [. v. a. auv-. 
avraw, begegnen, entgegen kommen. 
—avuriw,f.v. a, ouvaviw und guya- 
vorw, mit-zugleich vollenden- voll-.. 


i ‚ 


bringen, Aefchyli Ag. ız31. 


Zvvadıs,Y, (euvayw) das Verfammlen, 


Zufammenführen oder bringen: die 
Verfammlung, K. Schriftfi, — a&ı 6 w, 


mit oder zugläich würdigen: mit od. 


zugleich wollen- verlangen oder bit- 
ten. —a0ıdı%, H, und ouvamdds, ö, % 
f. via. ouywöia und auvwdds. h 


>z 


nn 


” 
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j - \ 
Zuvaoepiw, ö, m, d. dat, ich bin mit- 
bey einem, begleite, Pind, von —a- 


£ 


& 
gl 


EEE 


0005, 6s % (00, Apw, apto) Gelpann, 


an daflelbe Joch gelpanntes Pferd, u. 
‚dergl. metaph. am Ehejoche- gelpann- 


A ter Ehemann, % Ehefrau; überh. Ge- 


fellfchafter , Begleiter, Gehülie ; über- 


. haupt gepaart, verbunden. Ift mit suv- 


is, 4, einerley, wie rergaspss und 
Tergwgos. —arayw, mit - zugleich 
weg» oder fortführen. —arai om 
mit ‚- zugleich weg oder fortheben: 
"neutr. mit - zugleich weg oder fort- 
gehn. —aravraw, mit od. zugleich 
entgegen gehen oder kommen, Ari- 


- — ftor. mirab. 57. —arapri2w, gleich- 


gerade - vollkommen machen mit od. 


mach: neutr. gleich kommen, damit 


Euvaraz, aea, av, [. 


 Apua, ergaröv) 


# 


übereinkommen:. a! Kavas ayrinsıyrar 
77 vyow nal auvarapridoug: , refpondent, 
Strabo 13 p- 9I7. davon —araprıd 
ds, 6, das mit oder zugleich gleich 
oder vollmachen, con/ummatio, Phi- 
lox Gl, -arauyalouaı, avskauıps 
OrbE nal avvaryuyargy rd Dis, die 


Flamme [chlug helle auf, u. zugleich 


ius, T 


RErahlte davon das Licht aus, Ba 
v. a. OUARag W. 
m. m. —arsılia, &, mit oder zu- 
gleich drohen. —arsını, mit oder 
zugleich fort- weggehu (elyı) od, (ei/ı) 
abwelend feyn. —awsAauvw, mit 
oder zugleich weg - heraus- fortjagen 
oder treiben, oder, (mit verlt. irwov, 
ausreiten - ausfahren- 
aus oder 2 fortmarfchiren. —are- 
AsuSsoog, 6, Mitfreygelaflener, Gl. 
Philox. -arsoyalonaı, f. avouar, 
mit oder zugleich fertig machen oder 
bereiten: machen od. bereiten helfen, 
—arepsidw, ro Aöya opobpäs auva- 
wegticag imi rov Kalsapa ryv Urevaav 
Plutar. Cicero 21. wolür Map. 8 er 
smspsisayrog aurn rau Urbv. Jieht, © 

gleich Budaeus evverarsp. daraus an- 


tührt. 


Euvamepesiv aura Immw, Aecliani h, a. 


24, 11. fammt dem Pferde müde wer- 
den. —arsioxonaı, mit, oder zu- 
gleich weg oder fortgehn. —ars:v- 

Uvew, mit oder zugleich wieder ge- 
zade machen oder verbellern. 
EILAFPL: mit od. zugleich fich 
verleinden oder Feind werden, — a- 
"höw, mit oder zugleich ausbreiten, 
— aroßaivw, u. —Pywı, mit od, zu 
gleich abfieigen oder weggelin, — a- 
"woßakiw, mit od, zugleich abwer- 


Sen» fallen laffen oder verlieren, — 


aroyo4ßouaı, ich fchreibe mich 
mit auf, melde mich mit, zw. —aro- 
dsinvuzsı, oder -viw, mit oder zu- 
eur dertig machen und aufzeigen o. 

weilen, —awoönuiw, ü, f. ham 
mit oder zugleich verreifen oder ab- 
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wefend feyn. -arödyRog, 6, A, mit 
oder zugleich verreilet od. abwefend. 


Euvarodidöwpı, mit od. zugleich wie- 
via ei — arodonımalw, mito,. 


zugleich verwerfen.; —arsöpaw, 
mit oder zugleich entlaufen od, fort- 
laufen. —arodövuponaı, mit od. zu- 
gleich beklagen und bejammern. —«- 
oöuw, mit oderz zugleich auszieln 
laffen. —arosv4onw, mit oder zu- 

leich fterben. —arsıridw, ich 
En mit ab, verfetze mit in andre 
Wohnung od. Land. —aroixonau 
mit oder zugleich fort- weggehn, — 
aronataipw, mit od. zu eich rei- 
nigen öder rein davon machen. —a- 
monakyvw, mit oder zugleich von 
der Arbeit ermüden,, Eur. Jph. Taur. 


1371. —arönsınaı, mit oder zu- 


leich verborgen - verfieckt - verwahrt- 
ame ir: liegen, Soph. Oed. Col, 1835. 


' EvvaronAsiw, mit od. zugleich ver- 


fchliefsen. —aroxXivw, mit oder 
zugleieh abneigen- abbiegen: neutr, 
mit oder zugleich abfallen u. abgehn. 
—aroniulw, f. vow, mit oder zu- 
gleich abfpülen. —arononige, mit 
oder zugleich weg oder zurücktragen 
oder bringen. —arondrrw, f.yw, 
mit oder zugleich abhauen. —axo- 
noivozaı, mit oder zugleich ant- 
worten. -aroxpürrw, f.yw,mito, 
zugleich verbergen. —aroxrsive, u. 
—yrivvar, mit oder zugleich tödten, 
— aroAaußave, ich bekomme mit 
oder zugleich wieder oder zurück: 
ich fange u. verfchliefse mit. — a o- 
Adurw,f.yw, mitglänzen, leuch- 
ten oder einen Glanz von fich geben, 
Lucian. —-aroAauw, mit davon ge- 
nielsen - Nutzen oder Schaden haben, 


EuvaroAsırw, mit- zugleich verlal- 


fen oder zurücklaffen. —-aroAyyw, 
woog mödag ro) anpwryeiw, feine Fülse 
bis zu Ende des Vorgebirges erlirek- 
kend, mit dem Vorgeb. endigend, 
Philofir. Heroic. 2, —aro)sw, und 
—röAAvmı, ich vernichte- zerfiüre- 
tödte mit oder zugleich, —awbAo- 

fonaxı, eiuaı, mit- zugleich - zu- 
Aka fich vertheidigen oder (acti- 
ve) die Vertlieidigung führen, —aro.» 


psıdw, &, mit- zugleich vermindern, 


zw. — awonuapalvw, mit- zugleich 
auslöfchen - verzeliren - entkräften, 
XKeno $ymp. 8, 14. —arovsdw, mit- 
zuglsich fich ‚herabneigen - finken, 
Plutar- 9 B: 119. —arovosonar boy 
Diodor, Excerpt-aus Defperation mit 
jemandem es halten. $, awovoiozar, mit 
oder zugleich fich. defpemt wehren, 
— arcoriurw, mit oder zugleich 
fort - oder wegfchicken, —arori.w, 
ch. kuelaich abfahren zu Schilfe, 
p4 


P} 


er 


 yauben, 


nem, 
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abreifen. -aroePsvvVw, var, mit 
‚oder zugleich auslölchen. —@roasu- 
vuuw, mit oder zugleich Shrwürdig 


. macheh oder verherrlichen, Diod. Sic. 


= xro0rAryc, ou, 6, der mit abgeht 
od abträmtig wird, RK; Schr, -aro- 
eriiAi f. ei, mit. od, zueleich ab. 
fort: ausfchicken. — aroorse&sw, mit 
‚oder zugleich, betrügen um, oder.be- 
-arorsAsw;, mit oder zu- 
gleich vollenden. -arorspuaridw, 


- mit od, zugleich begränzen - endigen, 


Schol, Hom. Odyll 7, 24%. -arori- 


$yrrı, im medio, mit öder zugleich. 


auflieben - weglögen- ablegen. —aro 
<inzw, mit. oser zugleich gebären 
oder legen, —aror/AAw, mit oder 
zugl. aprupfen od. abzupfen —uare- 
TeoxXagw In resxw, mitoder zu- 
gleich davon oder fortlaufen od. ren- 
"aroßalvw. im medio wit 
oder zugleich feine Meinung fagen od. 


behanpten: beyfiimmen. — weröpa- & 
015, 385, 4 (ERRDIAN Spemein SAH 
h 


'ch& Verneinen od. Ablchlagen. —a .0- 


®:»aw, mit oder zugleich fort oder 
.wegtragen oder wieder bringen: im 


medio mit oder zugleich davon 'tra- 
gen oder. bekorimen. —aroQyas 


mit oder zugleich nein fagen- vernei- : 


nen oder ablchlagen., —— aroxXeo&.o- 
paıt, mit oder zugleich verbrauchen 
od. brauchen, -aroexXweiw, &, mit 
‚oder zugleich. weg oder .fortgehn, 


# Pr b x « 
Tuvarrıröc, 4, ıv, verbindend. an- 


knüpfend. Dasadv uurf. v.a. sugewg, 


apap, Schöl.:Höm, Ody. ß, 169. 
— amrdg, 4, 0v, verbunden, ange- 
knüpft, zufammenhängerd, zufarm- 
Mengezogen, Ariftophanes Eccl, 508. 
— arnra,f Yo, verknüpfen, verbin- 
den, anknüpfen: die Schlacht oder 


Schlachtordnung anknüpfen, od. die, 
"Sehlacht, das Treffen beginnen : ma- 


wus cöonferere ;neutr. nahe kommen, an- 
nähern. r%< woar auvartovays, Potybs 
10, 40 fonfi vurynAsiusge. -armIsm 
mit od. zugleich ab- fort- wegltofsen, 


Zuvapasıw, oderarrw, ich [chlage- 


fiofse-: fchmeifse zufammen, oder ge 


geneinander, zerf[chmetiere, "zerbie- 


ches; 2) f, v. a. sudaoapw, ich fügezu- 
fammen, Apollon. 2, 616, von dıefer 
Bed.’ fcheint die vorige zu kommen, 
‚weil man beym Fugen auf den Körper 
Ichlägt. — apaxvsw, Hipp. morb. 
muliebr. 2 p. 662 ö roayyAds düvapay- 
yovraı,, wo.aber Galsnı und Erotiani 
Glofl. richtiger ervagduotrau Arovvap- 
pilsraı, evvevstran liaben, d. i. er ver- 
‚Schliefst ih — a os#aw, f, gärw.vorz, 
in der dritten Perfon ovvaptensı Kon 
dasifi auch meine Meinung. —a ey yw, 
f. Zu, mit» zugleich- zuammenhelfen 
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Zuvaropoyyvuıı, mit oder zugleich 


a 
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ET 1 


oder beyfichn. —a 69 HE PR Apollon. & 


4,418. (a09440g) ich timme mit, ich ° 
füge wich in’etwas, lie Formeuv- 7 
vodusw $. ın avvagayvin. —-aRIKos 


6,4, vergliedert: durch den Arukel 


gliederu, verbinden; dav. — apIpw- 
ei6, #4, Veırgliedrung, Verbindung 


der Glieder. a pı5uio, u, ya 
mir- dafzu oder zufatnmenzähleg: da» 


von — agiduyeaıc, 9, das darau- mit 
oder Zulsmmenzählsa. —agı $uog, 5, 


% mitgezählt, in einer Zahl mitbegrif- 


en: mit darzu gehörig, —apıordw, 
ü,f You, ich frühfifäicke mit - zugl. 


odertapfer [eyn od.thun. —agıaros, 
ö, der mit frühfltickt, zw. —agnso- 
M& 1, olyas, rıyi, ich lallewir etwas ge- 
tallen, dulde - leide'es, As app 
Zw, 3. in FVvapayviı. —apMoYNs H 
Zulammenfügung, Verbindung; von. 






verbunden; davon —ag9eow, ver 


$ 
y 


. 
4 
. 

3 

e 
, 

7 


Zuvapıors uw, ıhit oder zugleich brav » 


—- apndlw, t, dow, oder —pbrrw, zur 


fammienfüigen oder paflen, verbinden, 
vereinigen v neutr. zufammen oder da» 


. zu-palfen oder fich [chicken. —ag- 
‚woloy£w, ürf.yow, [. v. a. das vor- . 


herg. im NT. —apuovıow, zufam- 
menfiimmen, Schol. Arifioph. Equ, 


461. —-apmociu, Al. va. dasfolgd, 


oder aguovia, Sehr zw. —apmonıs, 
wg, 4, das Zufammenfügen: Verbin- 
dung, Vereinigung. zw. -apmoersw, 
[.v.a. ouvapuoda neutr. palfen, fich 
fehicken, Schol. Ariioph. Thesm. 146. 
--äpuouryg, 00, d, (eruapuädw) der 
zufammenfügt - verbindet - vereiniget: 
rolırsiag, der den Staat mit ‚anordner 


‚oder regiert, der die Staatsverfaflung 


einführt, Lucian. davon —appocrı- 


- #85, 9 60, zum Zufammenftigen oder 


Vereinigen gehörig od. gefchickt, zw. 


Zyvapnorröurws, v. part. präel. des 


folgd. paflend, fchicklich. —apuör- 
u, I. va. — nid, w. Min. —ap- 
=°y% #, das wit- zufammenranben: 
das berauben oder fortreilsen. — ap- 
"al, f; ae, mit- zuflammenranben: 
berauben: fortreilsen: wegnehmen, 
ergreifen: @esvi, gefehwind fallen, 
begreifen: Sophoel, ro Zyroumsvov au 
ap. einenoch fireitige und vom Geg- 


‚ ner nicht zugegebene Sache als ausge- 


macht annehmen, und allo eine peti- 


tig principii begehn, SextusEmp. und 


Luciani 6 p. 269. einnehmen u, über- 
reden, Eur. Iph. Aul. 53:. —agbw 
srew, mit oder zugleich. krank oder 
unpals [eyn. —agoıs, zw, %, (Fuva-, 
eg») Vereinigung, Verbindung, He- 
fych. —vorau, &, f.yow mit aufhän» 
gen, mit aufheben, Lucian. 2 p. 74 
mit an - od. verknüpfen; da con —a 
rysıg,Y%, das mit aufhängen, Bi 
heben» an oder verknüpfen, 


N; 


#- 


. 
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’E keit t2w, f. iow, vollenden, röy voty, 
den Sinn, Dionyf. Hal.—agruw,f.usw, 
oder vielmehr uvo, Apollonii 2, 1077. - 
2 dericı, [ Vi a. aarisıv aosare via ver- 
+ fu 1063 ausrüften “verfelin od. zufam- 


 anenfügen, die Handfchr. haben ovv- 
oo meryeavrss und — Voayrss: —apxaı- 


en scıalw, f.asw, einen bey Bewer- 
r bau um Ehrentiellen unterltützen, 
Ze ua —apxXian.h, R. 

 aexia, Verlammlungen der Magilträ- 
te, eigentliche Mittührung des Ke- 
7 giments. —apxos, y (. v. rad, 
I APXWU Yı r —a “8r . Zw, “mit E!T- 
2 fchen: College ım Magilirat feyn; da- 


{ 







mn —adoxwv, ovros ©, Mitlierricher, - 


- » Mitregent: College im. Magiftrat. 
Zovapuwys [. v. a. das verwandte auvap- 
BER zw. —apwydgsö, Mithelfer, 
Beyliand, ans Anıhol. —aveßew, 
mir. oder zugleich gottlos handeln od. 
' Seyn. -aonsw ö,f. yw, 'mwit- zu. 
gleich üben - zubereiten - ausrülten- 


zieremüberh, gauz od. durchüben; dav. , 


ee aonyars, wg, 9% gemeinfchaftliche 
‚ UVebu le fı v. a. ou 
 sußpaivspaı,'Qich mitfreuen, Etiym. 
"M.—acobiw, ü, f. jew, ich bin mit 
amweile, bandle mit unklug, Eur. 


Phioen. 397. —asradlonaı, mit-zu- 


gleich grüfsen. —acrıööw, bey 
ö ein Bellen. 3, 5 [. v.a. im Kriege 
- einander beyfiehn oder mit einander 
| fen: hingegen 7, 4, 23 lteht ouv- 
griösüyreg dem öwi nsoang, ilı der Ko- 
omnes entgegen, und heilst allo in 
der Fronte. —aorilw, f. few, (as- 
ig) mit dicht neben einander und ge- 
drängten Schilden in gelchloffenen 
Gliedern fiehn und fechten, Polyb. 
davon —aaorısmör, ö, das ftehn u. 
fechten in gefchlofenen Gliedern mit 


dicht neben einander gehaltenen Schil- 


den, +aorıaryg, oü, 6, (evvarridw) 
Mitfreiter, zw. —adra vw, a0dl- 

ı auvasrayveny, Arat. Diof. 318 die 
| - Fetder werden mit Aehren angrfüllt, 
—aoroa tg f. igw, mit „ zu- 
faitimen Würfel fpielen. -asrpgam 
ro, £ ya, mit- zugleich blitzen oder 
leuchten, — ardakilouaı, mit 
zugleich felmachen - biuden - verhi- 
 chern, zw. — aoxalaw, u. — oXal« 
Aw, mit- augleich unwillig oder zor- 
Ar niß werden „ nix» über das Elend 
oder Leiden, Aesichyli Pr. —aryy 
peuiw, mit oder zugleich unanltan« 
dig handeln ‚oder üch betragen. — 
aeyxoldw, &, mit oder zugl. befchäf- 
tigen. —arsvidw, Narr anfehen, 
eontusor, Pluilox. Glof. a ee 
mit oder zugleich entehren oder be. 
fchimpfen. — aruyiw, ü,f. yow, mit, 
zugleich unglücklich feyn, —aval 
vu, zulammen oder eintsocknen, Hip 


bey Polybı awy- 
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pocr. Eur: Cyel. 462, —auyacnuds, 
6, (alyadw) das zufammentrellen. der 
Strahlen ‚oder des Lichts. —ayysıa,ı 
#,f.v. a. das vorlıerg. Plutar. —av- 
Saw, &nf. #ow, mit- zugleich Gre- 

' chen: beylimmen, wie oun®ynıs ge- 
fiehn, aus Soph., —avisw, ü, f 
#7», mit oder zufammen auf der Flöte 
blafen —avdlia, %, (audio, audsz) 
concentus tibierum, die Vereinigung, 
zweier Spieler im Flötenblafen : auch 
ins Weinen u. £ w. überh, Gemein- 

- Schaft und Uebereinfiimmung: daher 
es nicht nöthig ilt ein zweytes VVort 
von aj)i4 abgeleitet arizunehmen, 
wenn es Verbindung und Gemein- 
fckäft durch Wohnung, Ehe iu dergl. 
‚bedeutet, Athenaei 2 p. 48 yspbyrınal 
‚6uvaukiaı; vom Flufle: Zuvaudia iye ‘ 
yugı v5 ayy Lucian 2 p. 99. Lynceus 
Athenaei 3 p. 109 rorauryu 5 deyanirng 
Ex apög Tav yAvnov ouvardiavı Hem-, 
fierh. we 2 p. 359. evvavliav nenne 
Arıfior. Polit. 7, 16. den Ehelland;z 
‚dargegen Plato Lgg. 4 p- 196 novau- 
Alay den ehelofen Stand nennt. Bey 
Athenaeus 3 p. 109 fieht die zweit. 
Torm evvavirarıdg dafür. 

Zvvavdißw,ich bringe in eine auiy 
oder avkıs, Lager, Schlatftelle, Woh- 
nung zulammen; med. ich liege zu- 

' fammen, bin- wolne mit andern zu« 
fammen. $. auch svvakidw. —avAog, 
6, np mittönend, einllimmig, 
eigentl. von der Flöte ße& Ariktaplı, 

82) (aöXy) mit - zulammenwohnend, 
zw. = auvfayw,f.v. a ouuausw; da. 
von —av&ysız, sw, A, das Mit 
wachfen, —Ru5», f. Zyraa mit oder 
zugleich "vermehren an Gröfse oder 
Wachsihum: im med, mitwachfen, 
zufammen wachlen oder grols wer- 

‚den, —aPaıpsw, mit oder zugleich 
ab oder wegnehmen. —adawidm, 
mit oder zugleich unfichtbar machen 
oder vertilgen, —adsı 0, #4, u. Zuva- 
Dsıa, 9, l[. v. a, duvaxsıa, (vuvadıg) 
"Verbindung, Zulammenhang. —abs- 
@ız, swg, #. (rvvaßiyuM das Mit - Ab- 
Aus- Loslaffen ; auch pallive das Mit- 
Ab - Auslaufen. 

Evvaby, %, auch Eivabı f. v. a. Fuuae 
®sıx, Verbindung, Vereinigung. — 
ads. dos, du, auch Euvapa;, (vum 
arrw) verbunden, vereiniget, zulam. 
menhängend. —aGiyssı, £& yrw, mie 
oder zugleich heraus oder entlaffen, 
— adırvionar, mit oder zugleich 
an oder zurückkönimen. -—abıs ra. 
vo, mjt oder zugleich abziehn - ab- 
wenden » entforneu - abwendig oder 
abırünnig machen: im meodiıo mit 
oder zugleich weggehn - ich entfer- 
nen oder abfalleu- —-aDdonuoidw, ü, 
mit oder «zugleich ahnlich machen, 


’pä 


>: 


ETNAHMIar ET: 


uva®dop/2w, mit oder zugleich ab- 
Sondern oder unterfcheiden, —4% 9 o- 
ai, mit oder zugleich lich befchwe- 
ren- klagen-trauren. -awıg, A,(ouv- 
arrw) Verbindung, Verknüpfung. 

Euvdarlw;) & iow, mit- zugleich töd- 
ten, Soph. —dalvumar, mit oder 
zusleich ellen. —daıra\stc, 0, Mit- 
gäfte. —darrız, 9, Seüv, Tilchgenof- 
fin, Gafi, Orph. hymn. 54, 1, — di. 
we, Mitelfer, Gaft, Aefchyli Eum, 
351. —daiw, mitwillen oder lernen; 


2) mitfpeilen oder fchmaulsen, ya- 


ncug, das Hochzeitmahl mit einneh- 
men, Eur. Hel. 1455 -danvw,'f, 
dw, mit- zugleich beifsen, zerbeilsen. 


— darpYw, mitweinen, mit- zufam« 


men beweinen, Plutar. —davsidw, 
f. siow, im medio-mit oderzulammen- 
borgen. —daravaw, a, f. Yaw, mit 
aufwenden - verwenden -“verzehren. 
-deidw,, davon- euvdedıx perf. mit- 
fürchten. -dsırviw, o, f. dow, mit- 
zugleich - zufammen [peifen oder 
“Abendbrod eflen. — deirviıov, rd, f. 
v.a. das folg. Athenaei p. 140. Diod. 
Sie. 14, 42. —dsırvov, rd, convivium, 
Gafimahl, L.yfias Athenaei p. 365. Plut. 
Gato min. 68. —ds1ımV05, 6, 9, (deim- 
yo») Tifchgenofle. —dernalw, ra dı- 
zacrkoın, Tolg. dimasrag ich belteche 
das Gericht, die Richter, was von 
einzelnen dsnagw ‚heilst; wird oft mit 
evvdinadw verwechlelt. —dsnarsuw, 
5. ivösmadw. —dEvdpng, 6, 4, mit 
Bäumen befetzt- bewachlen, waldigt. 


— dfomar, mit - zugleich - bedürfen- 


verlangen - bitten. —darısz, 4, (ou 


d.w)das zufammenbinden, verbinden, . 


Sepuaros, confirictio, die dichte felte 
Haut, Hippoer. —dsousw, @, zus 
fammen oder fefibinden. —dirkıos, 
6, Mitgefeffelter, Mitgefangener, Glolf. 
St. —Ssonog, ö, der Verband, die 
Verbindung: das zufammengebunde- 
ne, der Bündel, Herodianı 4, 12. — 
derpwrng, w,ö, l[. v.a. — exıog, Dio 
Cals. -deororsia, 4, Mitherrfchaft, 
gemeinfchaftliche Herzichaft. zw. — 
Ösrınög, 4, dv, Was verbinden, ver- 
einigen, befeftigen kann, oder darzu 
gehört. — därns, d, (ovvögw) mit-ge- 


bunden . gefeffelt, oder active zulam-. 


men oder verbindend, Athenaei p. 
213. —derov, vb, |. v. a. oUvösckog, 
Band, Eur. Jon. 1390. von —Ö5srog 
ö, 4, verbunden, gebunden; von — 
dw, ich binde zufammen, verbinde, 
 vereinige. —dyAos, ö, 9, ganz hell 
und deutlich oder offenbar, Plutar. 
Yuıvöyrmaywysw, &, f Yow, ich wer- 
be mit - zugleich um die Gunfi des 
Volks. —dynıovoysw, ü,f. yow, 
mit verfertigen oder bauen; von — 
öysıouey9as, 6, Mitverfertiger, Nlit- 
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urkeber: Mitdemiurg.! —dıaßatvm, 


„bit oder zugleich durch oder hin- 


übergehn. —draßaiAAw, mit oder 
zugleich überfetzen: mit oder zugl. 
verläumden-- anklagen oder verfein- 


den. —dıaparridw $. Parridw.’ 


Zuvdraßaorradw, mit oder zugleich 


durchrragen - vertragen. —dıaßı Ba- 

o, f. aow, mit oder zugleich ‘durch- 
ühren od, überführen, —dıa yıyaa- 
”w, mit - zugleich beurtheilen, bey- 
fiimmen, aus Herodot, zw. —5ıa- 
yo, f. Zw, mit- zugleich durchfüh- 


. ren oder (verlt. röv Biov) zulammen 
leben. —dıaywyd, # gemeinfchaft- _ 


liche Vergnügung, Juftini Dial. p. 231, 
33. —dıa$spmaivw, mit oder zu- 


gleich durchwärmen oder erwärmen, 


—+-Bıa9srog, eig doyyv, Jofephi An- 
tig.18, 2,4 £.L. fi. duodıaderog, Schwer 
zum Zorne zu bewegen. —dıa$iw, 


mit oder zugleich durchlaufen. —d «= 


aıpew, &, f. Yow, mit- zugleich zer- 
trennen - theilen - unter[cheiden. —d = 
aırsomaı, Gina, f. Yookaı, mit- zu- 
gleich wohnen od. leben, -dıäiryg, 
od, fi L. fi owöswuryryg, w. m.n, 


wohnen oder leben, der Umgang. 
—dıaıryras, 00, 6, der mit einem 
zufammenwohnt od, lebt, zw. —d ra ı- 
ovilw, f. iow, die ganze Zeit- das 
ganze Leben zubringen mit, Helych, 


—dıaraiw, f.aven, mitod. zugleich 
. erhitzen. —dıanıvduvsuw,f. suaw, 
‚mit oder zugleich fich in Gefahr be- 
. geben od. einen Kampf wagen. — 5: 


xowilw, f. iow, mit oder zugleich 
hindurch od. hinüberführen od. brin- 
gen. —dıanovog, ö, Mitdiener, Mit- 
'gehülfe, Athlielaei p, 376. —dıanoo- 
p&w, &, f. 4cw, mit oder zugleich an« 
ordnen oder in Ordnung bringen. 


len. —dıanropog, ö, der mir über- 
führt, Lucian 3 p. 30. —dıanußsp- 
vaw, mit oder zugleich regieren oder 
lenken. —dıaAapuBavw, zugleich 


‚überlegen, beurtheilen, eine Säche 


zergliedern, sp! röy ävsarwrwv Polyb. 
16, 25. 3. I danpave. -—dıadläyo- 
a aı, mit oder zugleich fprechen oder 
fich unterreden, dsaAyıyıg, zwgu Hs 
gemeinfchaftliche Weberlegung, An- 
ton. phil. 1.10. —dıaAAlay9, H, ge 
meinfchaftliche Ausföhnung, Dionyf. 


Hal. von —dLtali&comw, — rw, 


Zuvvdrairyaıg, wg, A, das zulammen- 


\ 


Zuvdraneivw, mit oder zugleich un- 
‚ter[cheiden - abfondern oder beurthei- 


wo, mit oder zugleich verlöhnen oder 


oder zugleich verderben, Dionyf. Hal. 
zahlen, Luciani 9 p. 70 


> 


ausföhnen, —dıaAvpaivouaı mit 


Zuvöraium, fr vow, mit- zugleich-zu- 
fammen auflöfen oder (im medio) be- 


f: 
x 
\ 
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n 


Fuvdıanivw, mit od. zugleich verblei- 


= 
a4 


‘ben u. aushal 


ten, da uvyMmovsüi, 


0 mit- od, zugleich erwähnen od.in Er- 


- 
r’ 


innerung bringen. —d:ayskw, mit 
oder zugleich aus oder vertheilen. 


a "EuvdravsuW, mit zugleich fich nei- 


-.* 
ur v 
u 
en; 
klin 

ir 


[ı2 
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- Gemüthskimmung bringen. 


. "zichten - 
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oder artikuliren,- Ariftot. Me 
—dıapriw, ü, mit oder zugleich aus-_ 


gen - kehren- wenden, Polyb. —dıa«- 
vosokaı, oünaı, mit od. zugleich über- 
legen, berathichlagen, Polyb. —dıa- 
mioaivm, mit oder zugleich zu Ende 


bringen —dıarisw, f. svow, mit 
oder zugleich durch oder hinüber 


en od. zu Schiffe fahren. — d ı a- 


 oväw, mit oder zugleich ausarbei- 
‚ ten oder die Arbeit vollbringen, Pla- 


to. —dıaropiw, ü, f. ycw, mit oder 
zugleich zweifeln oder in Verlegen- 
heit feyn. —dıarparrm, oacew, f. 
Zw, mit oder zugleich bewirken - aus- 
verrichten - durehletzen. 
— dıapfpöw, ö, wit oder zugleich 
vergliedern oder deutlich rege 

2. 


dauern - aushalten, —dıag6sw, mit 
oder zugleich durch oder zerflielsen 
oder auseinander fallen. —d.aonir- 
ropaı, I. You, u. —groriw, mit 
‘oder zugleich durchfehn > unterfu- 
chen- betrachten. —dı ao resp w, mit- 
zugleich verdrehen oder verderben. 


Euvdıacü2w, mit-zugleich gläcklich 


-durchbringen und retten. —dıara- 
Aaırwose, mit- zugleich Mühlelig- 
keit oder Unglück überftehn, mitlei- 
den oder dulden, —diarapacam, 
mit - zugleich in Unordnung oder 
Furcht bringen od, feızen. —dıarei- 
vw. mit» zugleich ausfpannen - aus- 
firecken - anfirengen; (verli. ryv öbo») 
"mit - zugleich eilig gehn. —dıars- 
Adw, mit- zugleich vollenden. —dıa- 
yo4w, mit- zugleich bewachen - be- 
edlen - erhalten, Polyb, —dıari- 
Iypı, mit oder zugleich anordnen 
oder in eine gewille Verfaflung u 
— 1 = 
roi«w, mit-zugleich [chaamroth ma- 

en oder rülıren oder auf andre Ge- 
danken bringen. —dıarpipw, f. vw, 
mit- Elsich - zulammen feine Zeit 
zubringen - leben , verweilen - fich 
aufhalten, —d:aQ4ow, mit - zugleich 
durch od, darübertragen oder aushal- 
ten- erdulden oder zerftreuen, —d: a= 
©euyw, mit od. zugleich durchfliehn- 
enigehn,.—d:&0 Js4o w, mit- zugleich 
verderben- tödten- zeritören. —dı a 
Gviäasew, mit- zugleich bewaohen- 
erhalten - bewahren, —dıaDopim, 
Lv. a. — Gigw, w. mn. —diaxtı- 
nal, f. acw, ınit- zugleich über- 
wintern oder in den Winterquartio- 
zen liegen, —Bdıaxaıgigw, f im 
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mit.oder zugleich in den Händen ha- - 
ben- anordnen - verwalten - verrich- 
ten, Herodot. —dıax sw, mit- zu- 
gleich zexgielsen - auseinander gielsen, 
zerfchmelzen - aufheitern. —dıdas- 
“uw, £ u, mit- zugleich lehren oder 
belehren. —didwuı, f. durw, mit- 
zugleich - zufammengeben: fanımlen, 
Uwe auvddissvovy Balilius, duadsdöps- 
vo» opp. nachlalfen, nachgeben, fın- 
ken, Ichwinden. 


Zvvdrsnnurro, mit oder zugleich 


durch und herausgucken - kommen- 
fchlüpfen, Euftath. Il. ge p. 1153, 43. 
—dısvaynw, und —seuw, [va 
ovvdıahiow. —dıadsımı, mit- Zur 
gleich durchgehn. —dıe&typı, mit- 
zugleich durch und hinaus laffen. 
— driexomaı, mit- zugleich durch- 
gehn. 


Euvdıydiw, , f. Yow, mit - zugleich 


durchfeiben- durchfchlagen. —d1y- 
mägevcig, zw, 9, das Zubringen 
oder Verleben eines Tages mit’ ei- 
nem andern oder zufammen; von 
—dıymepsvw, mit oder zufammen 


einen Tag zubringen oder verleben. 


—Ödınadw, f. acw, ich richte mit; 
2) Xenoph. R. Ath. 13, 7 cwviınacaı 
woAU yrrov dınalug dinadsıy bedeutet es 
das Einverftändnifs der Richter mit 
den Klägern oder Beklagten: wird oft 
wit ouvösnadw verwechlelt. —dına- 
giayn, S. ausdiny, -dınaorig eü, Ö, 
Mitrichter. -dıngw, &, f. yew, mit 
d. dat. einem vor Gerichte beyftehn, 
vertheidigen; überh. für jemand [pre- 
chen, Xen. mem, —diuy, 4, gemein- 
fchaftlicher Procefs, Pollux 8, 24. wo 
jetzt avvönacia fteht, [. v. a. auvenia,. 
das Führen eines Proceffes oder bey- 
ftelın in einem ‚Procelle, Plato Lgg- 
2 2. 74 —dınoradıaw, Epıit. 
Diogenis p. 344. verderbte Lesart, 
—dınog 6, A, Adv. wuvdinwgs, der vor 
Gericht einem beyfteht, Advokat, zu 
Athen auch der Fifkal, der die Kon- 
fifkationen betreibt: bey den Dich- 
tern auch [, v. a, behülflich, einftim- 
mig, Pindar. —diorndw, mit- zu- 
gleich verwalten+ anordnen - in Ord- 
nung bringen, —dı5AAvur, mit- 
wugieioh verderben- unglücklich ma- 
chen- 


Euvdıop9dw, mit - zugleich gerade 


machen oder einrenken, Hippocrat., 
—bıop9pldw, f. jew mit» zugleich 
früh salflehn oder den Morgen zu- 
bringem zw. —bduopidw, mit oder 
zugleich [cheiden » unterfcheiden - be- 
grenzen, Strabo p. 153, Lıoxsuw, 
mit oder zugleich den Difcus werfen 
und damit fpielen, -Bd:wsiLw &,L. 
kt, dıwuw, oleplii Antig. 4s 5, 2, 


7 


ETNAT at. ZT: 


bog. 
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ar 


Eudiwro 7% ws, Adv. ua) rooXalds Zuvsap 2, f. iew, mit- zugleich den 
Frühling zubringen, Flutar. 10 p, & 


suıksiv, gelchwind nnd eilfertig Ipre- 
chen, Clemens p. 205: —dırmrw, £ 
Zw, mit - zugl: treiben - antreiben- 
forttreiben - verfolgen - verklagen, 
Demofihenes —do:a$w, davon suy- 


" Soraayuds, [.v. a. auvövadarı bey, Schol. 


Ariltioph. Nub, 633 [ehsint es zwey- 
dentig machen zu. bedenten. —do- 
io, &, zuliimmen, beyliimmen: 
nettr. ouvdonsi wor, auch mir [cheints, 


Fedonrnualw, f. dow mit-zugleich 


prüfen. —dovzw, mit- zugleich her- 
umdrehen oder bewegen, Hippocrat. 
Fpilt. 9 1289. —doSalw, f. ac, mit- 
ehren oder verherrlichen, "Gregor, 


'Naz, Ki N 
Zuudoänv acc. ablol, part. von quidl- 


23 


nun f. v. a. 0uvdonsw, ro warpı CyrTop. 


mit-Genehmjgung des Vaters: auydd- - 


Eav wacı ibid. nach übereinftimmender 


‘ Billigung/aller. do Eoroyiw, &, f. 


ya, I. via. aivbodadw, zweil. —d00= 
nos vw. a. auvdsımvog, Nonnug 
—50015,:.%4, üUyewv,. |. v. a. ‚aUvodog, 
Hıirpoer., Aphor. 4, 62. zweif. dc. 
Tno, Roos, 6, Mitgeber. —SouAste, 
3, Mitichaverey, gemeinfchaftlicher 
Sclavendienfi5 von —dotisuw, mit- 
zugleich in Selaverey lfeyn oder als 
Sciave Aienen; von —dovloy 4, 
Mitfclave. —doaeew, f. uw, fal- 


fen, ergreifen, Quinti Smyrn, 13, 185. 
—&eaw, &, mit oder zugleich thyn 
oder verrichten. —dpomadss an, ar, 


die zufammenlaufenden, värz. mirga, 
fonfi ovpawiyyadsg genannt. —dgouch, 
4, das zulammenlaufen oder kommen: 


Vereinigung von mehrern zufammen- 


kommenden Perfonen , oder Sachen. 
—dprrog 6, Adv. Guvöpipuwg, ZU- 
fammienlaufend: ' zufammentreflend ; 
übereinfiimmend: paffend: der mit- 
laufende oder begleitende; 2) ö euvA. 
als Subit. Strabo 13 p. 1031. wo dia We- 


'ge zulammenkommen,. —dvalwrich 
verbinde zwey Menfchen oder Dinge 
‚mit einander, alfo auch ich verheyra- 


the fie; 2) als 'neutr. ich verbinde 
mich mit jemand, mit dem Dativus 
Polyb, 4, 38. —Syuaivw, Galeni 


Glofl. Hippoer. evwvdmisw, alle. ve - 


‚a. d. vorige ich verdopple. —Svu&g, 


ad05,.%, gepaart, aAoyog Eur. Alec, 472. 
— dvasnds, 6, Verbindung zweyer 
Dinge oder Menfchen, durch Ehe, 
Beylchlaf u, dergl. —dvarrında 4, 
6,, was zur Verbindung zweyer Din- 

e oder Menfchen gehört, oder fie be- 
Pardare —dvvaoreuw, mit-zugleich 
herrfchen oder die Gewalt oder Ober- 
macht haben. — vo, oi,.a,, ri, zwey 


u. Zwey, zwey zulammen. —dverv- 


x.:w, mit-zugleich oder gleiehes Un- 
glück haben, R sa 


ö 


f 


—syyidw f tom lich annähern- nä- 
hern; dav. —syyıayds,ö, die Annä- 
herung, Strabo p. 264, —syypaQw, 
mit zugleich einfchreiben. —s yyuaw, 
mit- zugleich geloben oder verloben, 
Plut. 4p. 404. —s yyvs, Adv.nalıe, in 
der Nähe, m. .d. dat. u. gehit. Polyb, — 
e ysipw, mit“zugleich erwecken + auf- 
wecken - aufrieliten- erriehten. ——s7- 
„«A&w,.mit- zugleich ‚anklagen oder 
befchuldigen. —synAivw, mit- oder 
zugleich einbiegen oder neigen, beym. 
Schol, 'Thucyd. 1 p, II. als encliticam 
oder mit zurückgeworfenem Accent 
fchreiben. | A 


Euysdge, A, Helych, erklärt es durch 


das lat. flatio, Standquartier: ‘bey 
Xenoph. Memor. 4, 2,3 ehrt Is 
auvoßpia. —sdpeia, a ie 4, day 


Zulammenßtzen: die Verfammlung, 


die Sitzung,, Berathfehlagung; 2) 
. 4 | 4 . 
die zugures hannteu cuyedpiav, Arifioi. 


h.'a. 9, ı die Freundfchaft der ge- 
Sfelligen Thiere euveögon, und dısögia, die 
dpa, die Feindfchaft und feindliche 


Thiere. —sdosuw, ich fitze zulam- 
meu; 2) ich berathfchlage in und mit 
der Verlammlung. 04 ovvsögsuoyrsg, die 
Räthe, Rathsherrn, wie auvsögo:. Pau- 
fan. 7, 12 ouvsöpsvem is‘ 76 Axamov d, 
iv Tod-euvedeiou ob "Axainoe Marsxeıv. 
Dionyf. hal. 10, 13 r& ev$dds euvsöpeud- 
jıev& was hier in der Verfammlung 


der Verfchwornen belchloflen und ver- 


abredet worden ik. —zdpialw, £. 
ava, [v. a. auvsögsuw, LXX, —Edpıa- 


udg % öv, zum Synedrium ‚gehörig, | > 


molırsia Polyb. durch eine Raths- o 


Volksverfammlung regierter Staat. — 


zdoraouaı, rau, |. v. a. alvsdoradm 
und ouvedosvw, Apollon. rhod. —8dg:- 


‚ov, 70, (dor) Sitzung. Verfammlung 


oder Ort der Verfammlung der zufam- 
menfitzenden Räthe oder Richter: die 


Richter felbfl, —ed 05 ö, (£ög«) Bey- 
fitzer vorzügl. einer berathfchlagen- 


‘ den Verfammlung: zufammenfitzend ; 


gelellig. $. ovvsdpia no. —eeinoon, 


ouvävo Zwey u. zwey, bin, —sspYya- 
Yu, fi. auvspyadın [. v. 2: auvespyw, guuig- 


yo, svysioyw, zufammenlperren, ein- 2 


fperren, verfchlielsen, wie duo, Sum 
sus, I. 5, 36. Odyfl. 8, 427. —e2sw 
yusvag, Adv. vom partic. perl. pall. v, 
Aw, mit od. zugleich od. auch wollen, 
wöhnen, angewöhnen, gewohnt ma- 
chen; dav. —sSue a0. 0, An zewöh- 
aung worzu od. womit: Gewohnheit, 


| 


» 


‘ fitzeuden u. verfammleten Räthe oder 


fi. euveinoer, 20 zulammen, viceni,, wie 


avlevuyw, Verbunden, wesen — 59. 


Zvvsdilm f im womit- worzu ge 


Pr - 


; IE 
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. Zuvsidypu (dav.infin. auvsidivar) auver- 
. diw, (dav. auysiöys:s) u. auveiön, wovon 


. Zr 2 fi.d, praef. gebräuchli= 
5; .ıc 
b 





ıIer. il weils mit: zuaurw, ich 
F in BR RA nDN, ‚euueh gaurn rE- 

 Atug ayado; avyo wv Cyrop. 3, 3,38 ler 
- Ali bey fich Telbii überzeugt, dafs er ein 
vollkommen rechtfchaffener Mann 
u fey. ri ao auwısda rooiroy eioyacps- 
vo, Symp. 4, 63 weilst du mir irgend 
u“ oda ‚der inhn, ’auvadßvaı U. TO guvsı- 
- &dg, das Mitwillen und Bezeugen, das 





folehe Handlung nachzufagen ? 
attifchen perfecto ouveda fi. cüy- 


*. Gewillen: zap vuäv Enaorw Fo uva: 
Big dmapxeıv cı Demolih. p. 263. 

 Evvsidyosg, A, das Mitwillen : das Be- 
 "waulstfeyn oder Gewillen, —sıralw, 
©  zulammen vergleichen oder nachah- 
- © men, Athenaei.p. 391. —sixw, zu- 
Jammen lich begeben und nachgeben, 
Be: Polyb. u. Diod. Sie. —sıAsw Sf. 
x an zulammenwiekeln: zulammen- 
* drängen oder treiben; in die Enge 
bringen oder treiben. —sıyuı, (si) 
7» mit-zugleich-zufammenfeyn oder le- 
- ben; mit umgehn, Umgang baben 
© , mit: mit einander fprechen: daher 
Er "auvöucie Unterhaltung, Gelpräch: auch 
u“: u er treiben mit: mit jemandem 
 es.halten, von feiner Parthey feyn od, 
ähm beyftehn: &Arieoı, uöry, Hofnung- 
 Arbeithaben: Piw deierw, das belie Le- 
17 ben führen: BıßAiorg, mit Büchern um- 
e: ven fie lelen. viow, Aus, Ovsipw, 
. arnk, hungrig, träumend, 1a, (ei 


er, 


E, f 


#4) mit« zugleich - zufanımengehn oder 
- kommen; daher fich verlammlen, um 
>. mit einander zu Iprechen, (8 Adyoug 
 _ evyıivan) oder zu fireiten - kämpfen; 
Sich vereinigen - verbinden » zufam- 
. ' zuenfügen, —sır siv, rıvi, Aor. 2. 
von oıvirw, jemandem beyliimmen: 
4 


| Di, vertheidigen hielten. ouveirargaı 
- ,Dionyf. Ant, 5, 51 fich verabreden. 
gs Zuysioyv vi, |. v. a. ouvsipyw, zulam- 
wen einiichliefsen oder einfperren ; 
or, ‚ vereinigen, verbinden, wie ouv- 
.  Agyw. w. u, n#2 —sıeynüc, perf. von 


; euvigew. —sipyw,t. im, [.v, a. cu 


= 


a und awveioyg., —sıpnmds, 6, 
 Verbiudung, Zulammenhang, Demetr. 


ee 


— Phal, —siow, attilch Zuvsipw, "ich. 
4 N zwWammen, verbitde in. eine 
N 


e 


Reihe, Mit verliandenem Adyo» oder 
öbö» hieilst es auch eine zulammenhiän- 
pesde Rede halten, zufammengeln, 
origshu, fortichreiten, ee, A 
5. ©, de Vennt, 6, a1. say, f, 
&w, wit- zugleich einführen - einbrin- 
gen; davon —siganrog, d, 3, Mit- 
zugleich eingeführt - eingebracht, 

— sıoßaivw, imir- zugleich hinein- 
gehn 0d, fieigen, -sıoBäAAw, mit 
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- Zeugnils, das eigne Mitwillen oder 


ZTNER au, ZT; \ 
‚zugleich hineinwerfen - legen: brin- 
gen oder fallen laflen; davon —sıe- 
BoAa, #, gemeinfchaftlicher Einfall 
oder Ängrifi, Eultath. Il. a p. 57, 24. 
vvercduv@, mit-oder zugleich hin- 
eingelin, Arifiot, mirab. 103. — sie 
Eijaı,” 
vo, mit- zugleish hineintreiben : (neu- 
trum) hinein gehn- reiten -. fahren, 


- 


„> 


A 


Plutar. —sırsviyuw, [ wa. au 


sırbibw. —sı08pxXomaı, mit- zu- 
gleich - zulammen hineingelin. —s ı0- 
suroosw, mit verfchaflen oder ver- 
helfen zu, Athenaei p. 367.8. auvei- 
sur, unten. —s10yy&sokaı, mitein- 
führen : mit vortragen - vorfchlagen 0. 
anrathen, —sı0$opsw, und —Iow, 
- mit ‚zugleich hineinfpringen. — sı0- 


f,v.a. d,folgd. —zıosiau-. 


> 


»aroında, mit darein oder darinne : 


wohnen, Hipp. -Epili, —sıcnopi. 
Zw, mit hineintragen oder fahren. — 
gıcngivw, mit oder zugleich hinein- 
- britigen wder laflen, Plutar. — sı 
"ydaw, 
Springen. —sıcrirrw, zugleich od, 


mit hineinfallen - geworfen -werden. 


mit oder zugleich hinein- _ 


oder anfallen. —sıcrlsw, mit- zu- 


. gleich hineipfchiffen oder fahren. — 


sıcrotsw, 'ü, f. yaw, Plutas. 7 pag. , 


884. und 9 p. 223. braucht das "Wort. 
für gewinnen, fich geneigt machen :_ 
Umovpyiausınal Kapıcı vov adsAbov, Toig, 


Qidovg: im eigentl. Sinne 7 p. 890 
guy. rais QıXiaus, mit in [eine Freund- 
fchaften aufnehmen und mit feinen 
Freunden zu 
sıomopsuokaı, mit- zugleich hin- 
eingehn, —e/orpgarrw, 


nyl. hal, —sıopiw, puw, und — guy» 
ja, mit- zugleich hineinflielsen - ein- 
flielsen - fich einfchleichen. — eie- 
.#98%Xw, mit- zugleich hineinlaufen., 
= sı0Diew,'mwit- zugleich hineintra- 
gen - einbringen - beytragen; davon 
—3100op&, 9%, gemeinfchaftliches 
Eintragen - Einbringen - "Beytragen o. 
gemeiner Beytrag —sıoßopiw, u. 
— £ioppiw [. v. a. avvsiohiow, mi. num. 
Die zweyte Form mit -hineinlaflen ; 
mit hineingehn,), —erParuw, mit- 
zugleich 'auslteigen - herausgehn, — 


erßBaAAw, mit- zugleich herauswer-, 


fen -» austreiben - hierausfallen lallen, 


Zuvenßıßadw,/mit- zugleich heraus- 
bringen oder führen. —er Boaw; ö, 
ih. yaw, mit zugleich ausruten, — &%- 
Boysiw,ü, hd yow,' mit. zugleich aus 
rücken und zu Hülfe eilen oder bey- 
fiehn. —ınßeagow, mit- zugleich 
auswerfen, wie kochendes Waller, 
Jiürmifches Meer und dergl. and. 
yYopaı, mit zugleich aulangen - auf- 
neliumens mit oder zugleich verlishen, 


verbinden fuchen. — 


mit - Zus ‘ 
gleich einfordern od. eintreiben, Dio- 


% 
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Fuyvendyaso, mit - zugleich) aufser 
Land gelıen - fort - wegreilen. — su. 
öymia, 9, das. Mitverreilen: Beglei- 
tung auf der Reife, Philox Gloll, von 
—indyRos, 6, Hs Reifegefährte, der 


"mit uns verreilet. —sndiöwmı, a” 2 


1 


sndidonat, mit - zugleich - zufammen 
ausgeben - ausflätten. —erd0oxX4, 
eigentl. das Mitverftehen , nach Quin- 
ctilian, wenn einer für mehrere, ge- 
nus für fpecies, ein Theil fürs Ganze 
und umgekehrt verfianden wird, 8, 
6. kurz es ift eine Art, fich kurz und. 
nachdrücklich zu erklären; daher — 
endoxinüg, 9 dv, was darzu gehört - 
oder-von der Art ift: fo fagt Diodor. 
5, 3. von den Galliern : BeaxvAöryot 
nal alveymarioı nal m moAA& aumırröne- 
yo ouvendoxinäg; doch feheinen diele 
letztern Worte eine Gloffe zu feyn. 
—gndponNs % gemeinfchaftliches 
Auılinfen vorz. au Streiferey, gem. 
Angriff; dav. —erdponunüs, Adv. 
"Schol. Thucyd. ı p. 9, 97. sireiv, im 
allgemeinen und überhaupt fprechen, 
Euysndvonar, mit- zugleich lich aus- 
ziehn - ukldgen: —snSsıalw,. mit- 
zugleich unter‘ die Gotter verletzen, 
Plutar. 7 p. 918. —snJspnaivm 
mit: zugleich auf oder erwärmen od. , 
erhitzen. —sr $yAüvw, mit - zugl, 
weibifch oder weichlich machen oder 
verzärteln. —ex$Aißw, mit zugleich, 
" herausprellen. —euIvyonw, mit- 
zugleich fierben, Eur. Cyel. 568. — 
sunoaldsna, 16 zufammen, immer 
16 nd 16. —srnaiw, mit- zugleich 
entzünden - entbrennen - erhitzen-rei- 
tzen. —exnaAsw, mit -zugleich her» 
aus- hervorrufen, im medio mit: her- 
auslocken oder wecken, Plutar. 9 p. 
631. —sruevriw, f. yow, mit-zu- 
gleich ausftechen. —snnA&rre, mit- 
zugleich herausfiehlen oder heimlich 
‚herausbringen, Eur. -surnAysıado, 
mitder Verlammlung-Volksverfamml. 
beywohnen. —su»Avw, mit- zugl. 
ausbeugen- auf die Seite biegen. — sx- 
‚nAvdw, £ vVow, mit- zugl. ausfpülen- 
auswafchen. —snvopidw, ‚marc, 
Eur. Or. 684 ich trage, dulde mit das 
Unglück. —suxörrw, mit- zugleich 
aushauen-abhauen. —enx pivw, mit- 
zugleich auslaflen '- auswerfen. — 
sukakgw, mit-zugleich ausfprechen, 
Eufath. Il. 3 p. 621, 8. —enkapurw 
f. Yw, mit- zugleich heraus oder her- 
"worleuchten. —srAsalvw, mit - zu- 


leich ausreiben - klein oder glatt rei- vv srow&w, Mit- zugleich aus der Ge- 
b fahr reilsen u. 'erreiten, Sophocl. Oed. 


en. —saA:yw, ouaı, mit- zugleich- 
zufammen auslefen- ausfuchen, im 
medio für fich. —srAsirw, mit-zu- 
gleich ausbleiben, Plutar.—srAex- 
rög, % vu, mit- zugleich ansgelefen- 
auserwäblt, N. T, —saAUw, mit- 


“ dulde mit 


EINER au. ZT: 


zugleich auslöfen oder auflöfen durch 
Enıkräftung. —snnax dw, Ariltoph. 


kämpfen entweder aufser dem Lan- 


de o. indem man einen Ausfall macht. 


vvermoxXAsdw, mit - zugleich mit 
dem Hebel oder überh. mit Gewalt 
ausbrechen - ausheben , Arifioph. Lyf. 
436. -ınriurw, f ya, mit- zus 
gleich aus - fort- wegfchicken. —en- 
sraivw, mit- zugleich reifen. — 
surgrro, auch —rrw, mit- zugleich 
gar kochen- mürbe oder reif machen; 
rd noaxımaiideg Plutar. 8,p. 567. — #u- 
mepdw,ö,f. acw, mit- zugleich her- 
aus- hervorgehn. — eu rirtu, [.v 


| 


“ Lyk 1154. mit- zufanımen ftreiten u. 
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indern, mäfsigen, aupßAuvev naı auv. \ 
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mit- zugleich ausdrücken - ausprellen, 
Geopon. —sarınpaivw, Mit - zu. 
gleich erbittern oder zornig machen, 
Plutar. 7 p. 832. —snrivew, mit-zu- 
gleich austrinken - auslaugen. —e#- 


rirrw, mit- zugleich herausfallen-, _ 


hervorbrechen - herausgeworlen wer- 
den. —surÄkiw, f. suow, mit» ZU- 
gleich herausfchiffen oder mit dem 
Schiffefahren. — en ri ypöw, &, mit- 
zugleich ausfüllen - anfüllen, —sx- 
#ıhyrrw, mit- zugleich in Schrecken 
oder Erfäunen [eizen. - msrrvew, 
mit‘- zugleich aushauchen- ausdam- 
pfen - ausathmen und ftierben. —sx- 


” - - Ic m ” = 
moısojaaı, olmas, Talg En aurdg Tu Ki- 


gas dawavaıs Polyb. 6 49 fich begnü- 


gen oder genug haben an, zw. —sx- 


roispiw, &, fe. 4ow, mit- zugleich 


im Kriege erobern- oder einnehmen, 


Diod. Sie. —-surbilepköw, mit- zu- 


gleich verfeinden und zum Kriege auf- 
hetzen oder reitzen. —en rovse, ©, 


f. 40w, ich arbeite mit jemand aus; 


| emand, erirage mit ihm; 
helfe ihm bey der Arbeit, Eur. Jon. 
749. —sxropevomau, mit- zugleich 


ausgehn - ausreifen, —anrogldm 


anfchaffen, Plut. 6p. 272. —surpao- 
co, rru, mit - zugleich einfordern - ein- 


chen, Herodot. — sn up dw, mit-zu- 
gleich erhitzen - entzünden, Plato. — 


"mit- zugleich ausfinden- auslinnen u. 


"treiben: im medio’ mit-zugleich rä- 


sxo&w, mit- zugleich heraustlielsen-. 


auslaufen. —sreoQiw, ü, f. yom 
mit - zugleich ausfchlürfen- austrin- 


ken. —exeorgarsuw, mit- zugleich 


- zu Felde- in den Krieg gehn, Jofeph. 


Col. 593. —enrarsıvob, cauröv, fich 
erniedrigen od, herablaflen, Plut. 8 p. 


99. —EenTapgaceem, arrw, f. agw, mit- 
"zugleich - verwirren. oder in Unord- 
"nung bringen, zw«” Fra ur 


{ 
\ 


t 


.Euvsnracew, rrw', mit-zugleich ins 


’ 


12 „ur 
. 
a = 
+ 
3 


$ 
4 
be 


en f' ü 


"N ETNEA au. ZT: 


% 


Er Glied oder in Schlachtordnung fiel- 


 r2slen, 
gleich ausfirecken - ausfpannen. —es+- 
| erw, &, fur &ow, mit -zugleich en- ' 


due 
$ 


> 
f 
fi» 
L 
2 


Xenoph;, — sxreivw, mit-zu- 


Ma - vollenden. —suriuyw, mit. 


zugleich ausfchneiden - kafiriren - aus- 
7 gotten. —enräov, von auviygw. —EH- 
h  #iäykaumit- zugleich ausftellen - aus- 


fetzen, —snrıSyyew, mit aufziehn- 
"pflegen - warten - beforgen, Plutar. 7 
P. 274. 8 p- 629. —surindg, 4, dv, 
Adv. —nüs, (evvixw) zufammenhal- 
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eAevrınöy, Neigung - Trieb zum Um. 
gange, zur Gelellichaft, Plutar. 9 p. 
34- —tAıfıa A, das Zulammenwi- 
ckeln- Verbinden; v. —esXiosw. ir. 
uf. i£W, zufammenwickeln, verbin- 
den. —sArvUw, u. cuviluw, f. Zw, zu- 
fammenziehen. —sirilw f.v. a 
eirilw, zw. —sAw, davon ouysikos. 
part. auvsAuv, olea, dv,f.v.a. cuvaıpiw, 
davon iva sıveiiv eimw, oder in! infh- 
nitivo euveiövr eimeiv, um es kurz zu 
Sagen, um alles zulammenzuzichn und 
mit wenigen Worten zu fallen. 


‚tend, felfihaltend, erhaltend. airıa Zuvsußaivw, mit - zugleich - zufam« 


der Medizin bleibende 


„euysnrina in 


und die Krankheit begleitende Urfache, 


> den mpexaropurına Oppol. S. auch euv- 


> 


u 


aurımag. Das Adr, un 


Hpit. 


@UVvEHTIRWTara, 
kurz, fehr kurz und zufammen oder 
in die Kürze gezogen. —sxriurw, 
mit-zugleich gebären-Jegen, als «a, 


 Eyer. —sntiıvvuw, ouvenrivw, gUv- 


suriw, f riow, mit-zugleich bezahlen, 


helfen bezahlen, —surpaxyyAilw 
 Plutar. 9 p. 201. braucht es im paflıvo 


von einem, der fich mit fortreilsen 
Jäfst, wie von einem unbändigen Pfer- 
de. —surpaxüuvw, Plutar. 3 p. Iıo. 
mit-zugleich ganz rauh oder wild ma- 
chen —errpsbw, mit - zugleich 
aufziehn-erziehn. —surpixw, ich 


 Jaufe mit aus, z. B. zum Treffen. rd 


Ba mrävloıg wuvetidoanus naraı röv Piov 
Polvb. 5, 33 ii wenigen geglückt, con- 
—eurpißw, fur. Ya, mit- zu- 
gleich ausreiben - aufreiben ; zweifelh. 
—iur200ocs. ö, A, mit- zugleich - zu- 
‘fammen aufgezogen, zw. —snbai- 
yo, mit‘ zugleich aufderken - entde- 
cken, —s”®sow, mit- zugleich her- 


austragen» begraben ; im medio mit. | 
"zugleich berausgehn, —suGoea, 9, 


das gemeinfchaftliche Herausbringen- 
Begtaben- Ausfprechen, Dionyf. hal. 
—:+ÖOwviw, mit- zugleich ausrufen- 
ausfprechen; davon — sn bwvuyeiıg, 
#, gemeinfchaftliches Ausrufen- Aus- 
fprechen. —sxOwri2w, Plutar. 9 p. 
214. mit hellmachen und erleuchten, 


= en yiw, mit - zugleich ausgiefsen- 


atısfchütten: im medio auch von hau- 
fenweife heraus - hervorlirömenden 
Menfchen. —suyvuöw, mit extra, 
valiren, oder ext, helfen, Hippocr, — 
sum va —xim 


 Euvalavvm, f. aow, mit- zugleich zu» 


’ 


fammentreiben - drängen - bringen. — 
Ay PER NSS Ann dapdw, 
ö, mit - zugleich befreyen oder frey 
machen, —sArudw, [x v. a. wuvdoxo- 
ar, davon auvyAuda, attilch auvsäy- 
Aula, aor. 2, euveihiudon contr, awväk- 


>, ev, infin. aovaAdsiv: davon. —dhau 


eis, 4, Zufammenkunft: Umgang; 
"davon sÄsvorınög, 4b TO cup 


men hineingehn oder fisigen. — s«- 
BaiAıw, mit - zugleich hineinwerfen 
oder ‚legen ‘oder fallen lalfen ; neutr. _ 
zugleich einen Einfall machen, —s a 
BoAy, %. gemeinfchaftlicher Einfall: 
gem, Rudern wie öußriiw no. 2.‘ A 
fchyli Perf. 394 Derfolbs hat Agam, 
953. mpuauvyeiav Guvsußäkos, die zus 
gleich ausgeworfenen Taue am Hin- 
tertheile des Schiffs genannt. —su- 
xaccw, mit- zugleich darein-.dar- 
auf fireuen. — skriroyrı, mit- zu 
gleich anzünden verbrennen. — sw- - 


#irrw, mit- zugleich hinein darauf 


fallen- einen Einfal! machen. -- s 


«As“w, mit- zugleich ein- darain 


flechten - verflechten, — sutogos, 6. 
%, Mitreifender; Mithandelsmann, 
—suroyn9w,f. yYew,[.v. a —rle 
onpı mit zugl. anzünden. —durrw- 
coıs, 4, das Zufammenfallen, Zu» 
fammenftofsen oder treffen ,. Euliath. 


ZvvsuPpaivw, zugleich zeigen, mit 


andeuten, —540acıg, %, das Mit- 
andeuten, Anlpielen, Gakapıg varı 
ouv,. roö PaAAoü mit Aulpieldllie auf 
den baAddz Athenaei p. 325. sub 
ew. y yap snaerw veropivm olpa guver- 
Diperai rs nal auvsußios: Antonini 3, 


4 das jedem zugetheilte I,o0s wird 
. von ihm mit in das Leben gebracht 


und es trägt zum Ganzen bey und ift'- 
ihm u. dem Ganzen zuträglich; wenn 
man ovmbios: liefet. —svösnalw u, 
auvsvdsnäridw $. ivbsnadw. — svBbidw- 
1, [, v. a. ivdiöwpu, nachgeben, nach- 
Iallen, Diod, Sic, davon —fvdocıg, 
%, das Nachgeben, Nachlaffen, Plu- 
tarch 8 p. 706. —ävdurı, Uw, mit- 
zugleich anziehn, Arrian. — eveiuw, 
f. v. a. ouudiow, zulammentzagen : 
beytragen: nützen, —evSovcıadw, 
und —ouw, mit- zugleich begeillert 
feyn- und wie begeiltert handeln oder 
fprechen. — svvodw, mit- zugleich 
im Sinne baben- bedenken. — evöw, 
ö&, mit zugleich vereinigen- verbin- 
den, —ivrarıg, 4, (avvivreivw) go 
meinfchaftliche Anfpannung, An- 
firengung, Plutarch. —svrassw, mir 
einltellen, Photii Codex 155, 


. 


t 


\ 
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Zoveääyw, mit - zugleich aus - hinaus- 
führen -abführen, —e Zaı 9pıa2w, fı 
sow, mit - zugleich an dieLuft feızen, 


Diöle, —eZaıpaw, & FE 4oW, mit- zu. | 


gleich» zulaımmen herausuehmen od, 
reiten, Polyb. 5, II. zerliören - ver- 
nichten. —sSaipw, mit- zugleich- 
zulammen heraus und erheben oder 
(meutr.) fortgehn od, aufbrechen, Po- 
lyb.—sEanoAov$ew, mit- zugleich 
herausgelin u. folgen, Polyb. —s3a. 
zouw, £ ovew, mit- zugleich hören, 
vorzüglich von aufsen, Soph, Tr. 375. 
—;5aieidw, fr vw, mit- zugleich. 
auslölchen. —s$xAAoman mit-,zu- 


‚gleich heraus-hervorlpringen, —s$- - 
asapravw, mit - "zugleich fehlen-  : 


vörfehlem —s5anılkaopar, ümaı, 
wit cder zugleich einen Wettfireit 
beginuen , Plutar. —s$ayalionw, 
mit - zugleich verzehren - auizehren, 
Dionyf. Hal, —sZavariypsw, mit- 
zugleich ‘wieder an oder ausfüllen, 
Hippoer., — es Sav3sw, mit- zugleich 
aufblühen - aus(chlagen- -ausbrechen, 
—;Efaviorypı, mit - zugleich auf. 
fiehn laffen - wegbringen oder zum 
Aufiiande bringen: im aor. 2. ü. me- 
dio mit-zugleich einen Auffland ma- 
chen oder aufliehn - fich erheben und 
weggehhı mit aufbrechen und mit« 
..gehn, Pölyb, —eZavoiyw, f Zw, mit- 
"zugleich eröffnen, zw. —e$ayrigw 

mit- zugleich ausfchöpfen » ertragen, 
—sfavurreund — wow, mit- zugl. 
'„ wölen.en- vollbringen: ou ouvefavı- 


‘+9 Plutar. 7 p. 192. ver, rov öpdmoy 


der im Laufe ilın. nicht. einholte. 
ME; egamaraw, Sch yon, mit - zUu- 
‚gleich betrügen - täufchen. —s5aro- 
\er&iiw, mit- zugleich aus u. fortfen- 
deu - wegfchicken.. —sZarrw, mit 
zugleich auzimden; 2) daranknüpfen, 

> —s5apı93 rem, mit- zugleich zählen, 


darzu zählen, Diod. Sie. —eFaonsw,. 
mit- zugleich hinreichen, ıStrabo p. . 


ES DR ENERT ; 
Zouyefapxw, (ei, ESapymw), Mauvansvn 
SAuy,ouveßapxew im Axıochus durch 


den: Vortrag und Stimmelammlen 


die Veranlaflung zu einem - Ürtheile 
geben; wo ahdere Zuyslanaprsıy lefen, 


—sZarnida,f. iow, mwit- zugleich 


‚ausdanıpfen , vsrdampfen =» verran- 


chen. —sZarovsw, &, f. Yow, mit- 


zugleich die Kraft verlieren- ohne K. 


feyn, Pliuar. —sZavaivw, mit-zus“ 


gleich ausırocknen. —s 82% sie w, mit«- 
zugleich aufwecken - aufriehten - er- 
‚ Imuntern. —$3sıuı, mit - zugleich 
‘ herausgehn. —eZelayvw, f Aacı, 
mit -‘ zugleich heraustreiben -. (verlt, 
imrov, Agna, Oroaröv) ausreiten-. 
ausfahren - ausrücken. —e82 X ey 9 
los, ©, Mitireygelaflener, Appian. 
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Zuvsgovpsw, 


> +5 
N 
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an } we 
stekliocow, Irrw, mit- zugleich 
ertwickeln, Callifirati Jeon. mp 
904 —:5sn6w, mit hberausfpeyen 
oder breelen.. — eFevayaw oder 


— 8%: \ :09w, mit.rorh maohen oder 
eutzünden, Hippo'r. Prognoflie. 15, 


—£$epevvaw, mit: zugleich ausfor- 
fchen- durchfuchen. —e$sp&w, mit 


ven, ld. va. avvenkiiow, w. nm. 3 


zugleich herausziehn, — "56 Koas. 


mit - zugleich herausgehn oder kom- 


men. —sSeradw, I. aow, 'mit- zu-. 


gleich ausforfchen - prüfen: im paflivo- 
mit dabey- darımıter feyo, mit da:zu 
gehören oder gezählt werden. —#s$- 
evmogEw, ö, |. v. A, aLveumpiw, ZW. 
—es5:vVropidw, mit - Zugleich ver- 


an. 5, 8, 25. wie eıyawsrmogiw oben,, 
— säsupickw, mit- Zugleich ausfin- 
‚den - erfinden. 
mit - zugleich zahm oder fanft wer- 
den. — 818 06w, mit - zugleich aus- 
[chwitzen, —eFıröw, ©, mik- zu- 
gleich ausgleichen. —sZfieranaı, 


‚ mit - zugleich aulfiehen. herfausgehen- 


—sönmepoiman” 


‘. [chaffen oder ausfindig machen , Xen... 


auibresben- ausgehn-zum Streit, Po- 
lyb: wenw es nicht suveäavieraual hei- . 


‘Iseä foll. — 85:9 8Uw, ‚mit- zugleich 


ausipüren. —eFoösdw, wit- zugleich 


ausgehn. Arhengei p. 248. — E8on&A- 
Aw; Plutarch IO p,98 f. via. som. 
mit der ‚Nebenbedent mic- zugleich. 
—sS5omo15W, &, mis- zugleich gleich 
machen- vergleichen; davon —85p-. 


Moiwdıs, %, gemeinfchaftiichs ‚Ver- 


-gleichung, —eSoriXidw, f icw, mit- 


zugleich bewafılen u, ausführeh , ww. > 


—:50pIıaS8w fiacw, Plutar. Io p. 


156. Doßov vai deog, zugleich Furcht 


und Schrecken erregen, errigens fimul 
‚animos timlore, Zw , —EEdpMaw. 
f. yew,- active mit- zugleich antreiben- 
ermupterh: neutr. mit- zugleich ans 


gehn oder mit Heftigkeit losbrechen- 


zufahren. —sSoeoVw, mit- zugleich 
heraus- hervorfpringen oder eilen. 
— sSoeurrw.F. Zw, .mit- zugleich 
ausgraben. —e$foerparidw, E 

mit zugleichausltolsen-aus dem Lan- 
f, 4w, mit - zugleich 
ausharnen, weg-fortfahrnen. — 231. 
yosivw, mit - zugleich. tencht und 


Zu 
‚am 


weich machen. —e53w#9&w, mit- zu« 


gleich ausftöfsen. — e£wpailw, Mit« 


zugleich aus/chmücken, Eufiach. Ody. 


2» 311, 4% = 


Zuvsopaig 4, Plutar. 9 p. 422. H.zw. 


wolür andre ovesopyiesig od. auvaasıg 
lefen. —sopralw,.f. asw. mit- Zü« 
gleich das Yeli feyern: davon — g0p- 
Taörag, &0,.0, der mit cd Sie 


. das Felt feyert, Plato Lgg. 2. —eox- 
MöS, 6, fi auvoxgmös,d, vi a. aux 


FI: 


n 


% 
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RE "EINENE att. KT: "00 ZTNETI ar. ZT: 
; ») die Fuge, Verbindung, Il. 
65. 8. öyua. | R 
Euvs=ayw, fut Zw, mit - zugleich 
daran - darzu - dahin - dagegen füh- 


| dium , auversosicag vH guun Tod Immou 
Plutar. Mare. 7 legte lich zugleich 
' mit.der ganzen Lali und Macht des 


L 
, let 
RER 


—_ 


ren oder bringen: im medio mit- 
- zugleich bey oder mit fich führen. 


morraywvilona, zu dem Kamp- = 
fe oder Wettfpiele zufetzen, einen 


_ Nachkampf - Nachfpiel halten. - Po- 
 1yb. 3. —sradw, u —asidw, Eur. 
—  Iph. Aul. 1497. mit - zugleich befin- 
. gen- bezaubern, —sraıy$w. ö, mit- 


| Zn Se - auch loben oder rähmen. 
> « < > , - 
—braıvag. ü, % (ra) 8 Hvima- 


Wei sinn ra weroimisivm Meradot. 3, 119. 
der:billiget. beyfiimmt, oder Beyfall 


„ —sralpw, mit - zugleich er- 


ben. - antreiben - darzu bewre- 
gen. —sraıo Jaysnaı, mit em- 
pfinden, Greg Naz. —sroırıaonxaı, 
oa, mit - zugleich befchuldigen- 
Schuld geben. -srarwpsoxaı, mit- 
. zugleich darüber hängen - [chweben, 
Evuvsranolovdiw, ü, f. yow, mit- 
zugleich nachfolgen. — erauräg, 
Heog, 6, Mitjäger, Jagdgelell. — er a- 
Aaiddw, 
oder Kriegsgefchrey erheben. — sr & 
kövw, mithelfen, beyfiehn. —er.o- 
 Yierypı, mit- zugleich aufrührifch 
machen: im aor. 2 und medio mit- 
zugleich fich widerfetzen und auf- 


rühriflch werden. — sravopSöw, 


mit- zugleich. wieder in Ordnung 
bringen, —zrarspsidw, S. in euva- 
Br, Ei —srap4yw, mit- zugleich 
 heifen-beyfiehn, —srauZaym, mit- 
zugleich vermehren - (neutr.) wach- 
fen, —swaQiypı, mit- zugleich auf- 
dagegen - dawider loslaflen - [chicken- 
werfen, —ärsıa, %, (sro) Zulam- 
menhang der Verfe oder Worte, der 
Context, Dionyf, Compof. 23. Proolus 
ad Hefiod. 1 p. 14. a. —irsını, mit- 
ur losgehn auf - angreifen, Thu- 
eyd. —srsiasımı, mit zugleich 
hinterher. hineingehn, Athenaei p. 
615. —ersıodiecuar, mit - zugl. 
hinter ‚fich herlühren oder bringen, 
XKeno, Hell. —-srsurivw, mit - zu- 
es hinterher austrinken oder ver- 
liogen, Anthol, — srsnrsivw, 
mit - zugl. darüber auslirecken ouler 
delinen, zw. —sr:ladeUvw, mit- 
zugleich leichte machen - erleichtern, 
Merodou -rrıußaivo, fl. v. % 
drıuß. m. d. Nebenbed. mit- zugleich: 
vals aruygiaig, rois narooıg, das Unglück- 
die Gelegenheit bauntzen, Polyb. 90, 
9120,11. -ırıudaivw, mit- zugl. 
ans Light bringen oder bekannt ımn- 
chön; der Ern. Hederich Ichlägt da- 
für ovvarauDaivw vor, zw. —srroel- 
dw, hit » zugleich darauf Aiemmen 


 *  Hder fiützen: auch f. v. a, das me 


‚Schneiders griech, IV örterb, Al, Th, 


Beh keinen Antheil au ihrer Nach- 
e 
ß 


mit - zugleich das Feld- 


\ 


vorzeigen, Polyb. 


angelpornten Pferdes gegen ihn — 
srsuSuvw, mit zugleich richten"u. 
lenken, Plat. Rom. 7. — srsv0y 
new, ü, f. ycw, mit- zugleich Boy- - 
fall oder Glück zurufen. — ss 3x0. 
pa, mit- zugleich. geloben oder zu 
den Göttern bitten. -sryXiw,-ö, 
f. yow, mit - zugleich- zufammen da- 
bay tönen - ertönen- rufen - fehreyen, 
Xen. Cyrop. ö oJgavic, r& wepıs, oinos- 
dounnsara Ponhdis rı ovveryxssav, Dio 
Caff. gaben zugleich einen fürchterli- - 
chen Wiederhall. Fin 


Duvstıßaivo, ich fieige mit hinauf, 


gehe mit hinein- darauf; metaph. 1% 
ovvsrißavrag ty rourwv Emı9gosı Anti- 


lung, Vorhaben nehmen. —zı« 
aAAw, mit- zugleich darauf- darzu 
werfen - leren - fallen laflen :. neutry 
mit - zugleich darzu kommen oder 


- pallen, Polyb, im medio mit zugl. 


vorhaben oder änfangen - rıPkam 


#w, mit- zugleich -verletzen- befchä- 


digen, aus Ariktot Polt —#ıBov« 
Asuw, mit- zugleich nachftellen“- aufs 
pallen. —rı yavpöw, Plutar. 9 p. 
177. mit eeMuntern. —rıygeabsug 
6, der mit andern die Schätzung: des 
ermögens zur Beylteuer macht, Ilocr, 
—rıyeaDdw, f. yw. Mir darauf [chrei« 


ben: daiuova mai Fuxnv roig waropIü- 
pacı Plutar.. 9 p. 25r7. feine Thaten 


dem Glücke mit zulchreiben. — x ı- 
dsinvunı, mit - zugleich aufzeigen- 
» mıdäw, Mil« 
zugleich aufbinden verbinden, —rı= 
dyptw, mit zugleich auf der Reife 
wohin kommen oder wo gegenwär- 
tig leyn. —r:öidwmı, mit- zugleich 
freywillig geben darreichen: neutr. 
mit oder zugleich zunehmen oder 
wachlen. »— #ıdparrouaı, OIdvov, 
zugleich fich Neid zuziehn, wird aus 
Polyb. 9, 10 angeführt wo weossrmıdo. 
fteht. -rı2suyvvme, mit- zugleic 
daran jochen - [pannen- damit verbim- 
den, Athenaei p. 533. — wıdsıadwm 
ri moarröueva Plutar.Sullae 6 das was 
gefchah, einer görtlichen Schickung 
oder Beyhülfe mit zulchreiben: Ca- 
milli 18 fichr dmıderaduv, zur Reli« 
gionsfache machen; vergl. 7 p. din 


vveridyyw, mit- zugleich [chärfen- 
reizen gegen oder wider. - rı9o0pv- 
Adw, tit zugleich lärmenden Boytall 
durch Zurut oder Himleklarichen ge- 
ben, Plutar, —#ı9eyviw, &, E now, 
mit- zugleich beklagen. —r/Sovyıy 
uwc, %, das init wollallig oder fröh- 
lich foyn, Plutaech, 10 p. 495» 
Qu». 


% 
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Euvsmı3unsw &, f. y40w, mit zugleich finnen. —rıoordiw, ö, mit- zugleich 


ETNETIINH att. ZT: 


verlangen ; davon —rı9uvauyras, 
oö, ö, der mit oder zugleich ver- 
langt, Competent, Plato Clitoph. 
— #ı9wiocw, mit - zugleich den 
Hurden zurufen - hetzen, Plutar. 9 p. 
35: — rixsıraı, mit- zugleich dar- 
auf liegen oder fich legen, Ariltoph. 
Equ. 266. —rıun\law, &, f. aow, mit- 
zugleich brechen- zum Mitleid bewe- 
gen. —rınocusw, &, f. Yew, "mit- 
zugleich f[chmücken- aufputzen, = ı- 
xoupsw, &, mit- zugleich zu Hülfe 
kommen oder beyfiehn. —rınovGi- 
ek f. iow, mit- zugleich erleichtern, 
eichte machen helien. —rıngadai- 
"sw, mit- zugleich dabey [chütteln. 
fchwingen - heftig bewegen, Xenoph. 
Venat. 6, 16. —rıngivw, mit- zugl. 
beurtheilen. 


tfchen- applaudiren, Plutar, — rınpV- 
"ru, f. yw, mit- zugleich verbergen 
oder bedecken) —#ıx Ur rw, mit-zus 
gleich fich darüber hinneigen oder bü- 
cken, zw. —rınuyöow, &, Mit - zu- 
gleich - auch, beftätigen. —rınwna- 
gw, mit- zugleich im zöpkeg zu einem 
gehn oder kommen, Athenaei p,534 


Zuvsmılanßavw, ouvsrikaußavomars‘ ' 


mit- zugl, anfallen - angreifen- Hand 
anlegen, um an oder feit zu halten 
- oder um zu helfen: gewöhnlicher im 
medio m. d. dativo der Per[on, einem 
helfen - beyfiehn, und d. genit. der 
Sache, wobey man hilft, $eds aurois 
auvsmeiaßero ty: owrypiez, Gott half fie 
erretten, Polyb. —rılaurovvw, 
mit glänzend oder berühmt machen: 
7d Doövyua, mit den Muth haben: 
Plutar. 9 p. 175. — ıksuraov, Adv. 


— mınpgoriw, Ö, Mmil- 


zugleich dabey - darzu fchlagen- kla- 


. mit - zugleich antreiben, 


falfch [chwören. —rır a0 xw, dabey 
mitleiden - mit in Affect Be U- 
tar. IO p. 291. — rır Aäöuw, mit- zu- 
gleich - darzu damit verflschten, mit 
einflechten, Euflath, —rır Aw, mit- 
zugleich gegen. den Feind mit dem 


‘Schiffe gehn. —rıroviw, &, mit- 


zugleich über die Pflicht thun und ar- 
beiten, Cyrop, 5, 4, 17. en 
ich neige mich oder hänge. mit dahin- 
darzu, Plutar. 4 p. 298. — wıodim 

mit - zugleich hinzufliefsen, Br. 
8 p- 781. —rıpbuv yunı, mit- zugl. 
verliärken und beyftelin, Plutar. Alex. 


Zuvsrieynalvonar,mit-zugleich da- 


bey-darüber ein Zeichen des Beyfalls 
oder der Mifsbilligung geben. —rı- 


orsmroum, f. Yorzau, S. v.a.d. folgd. 


— rıcnoraw, mit- zugleich - zulam- 
men überfehen - befchauen - betrach- 
ten - unterfuchen. —rienorog, 56, 


..  Mitauffeher. — rıcnoriw, uf Yo, 


mit- zugleich befchatten ‘oder verfin- 
fiern, zw. —-rıonv$powralw, mit- ı 
zugleich dabey fauer lehn oder trau- 
zig [eyn, Plutar. —rıoraw, ö, f. 
ago, ich ziehe mit oder zugleich da- 
hin- darzu oder nach. -#ıorsudw, 
— riorTo 
Mai, v. a. ouvsranoAoudew, Cyrop. 


7,1,322,—riorapnaı, f[. va. ouve- 


Sew, mitwiflen, mit darum willen. 
— rıorarsw, mit- zugl. die Auflicht 
haben, Eußath.Il. x p. 714. —rıora- _ 
row, f. L. aus dem optativo &miora- 


roi Plato Resp. 7 p. 155. von Scottus 


ftatt des vorh. angegeben. —wıorsı- 
Aw, mit- zugleich- zuflammen zufchi- 
cken- [chreiben - auftragen - befehlen, 


von sriAsys» mit - zugleich hinzufe- Zuvsriıersvalo, mit-zugleich dabey 


tzen und fagen, Euftath., —rıÄlo yı- 
&opaı, mit darzu rechnen, Eultath. 
il. ß p. 277, 32. — mınaprupsw, &,. 
mit - zugleich bezeugen oder loben, 
Plutar. 8 p. 135 und 144. — rınap- 
rüopycıs, 4, das Mitbezeugen, Anton. 
philof. — rınsıdıaw, &, mit - zugl. 
darzu-dabey lachen. —riusi&okas, 
oüaaı, mit- zugleich beforgen; davon 
— rınsäyrtys, cö, Ö,„ Mitbelorger. 
— Tıanspilw, mit oder zugleich zu- 
theilen, Euftath. —rınsresu, of. 
Yu, mit oder zugleich als Zugabe 
hinzufügen oder geben. —rıysuw, 
"mit oder zugleich darzu- dabey ni- 
cken - zunicken - beltätigen - bejahen :. 
mit- zugleich fich darzu- dahin nei- 
gen, 88 oAys ty Yuxlis auveriveuwv Faig 
Yöovalg nal umepsimsseugg, Plutar. 7 p. 
1,792. ER, 
Zuvsrıyyxyopraır, mit- zugleich dar- 


zu- dahin [chwimmen. —rıvosw,‘. 
mit- zugleich denken - erdenken- er- : 


oder darüber [eufzen. —rıoravw, 
f. v. a. das vorh. —rıorparsum, 
mit - zugleich gegen einen zu Felde 
ziehn. —rıorosba, f. ww, mit- zu- 
gleich hin oder umkehren oder rich- 
ten: mit - zugleich aufmerkfam ma- 
chen, Plutar. Num. 24. neutr. fich 


mit wenden oder umkehren Num, 


13. vergl. Compar. Numae 5. —ri- 
oreoDoss ö, 4, Philoftrati. Soph. ip. 
505 zugeründet, gedrängt und bündig. 


—rıoxUw, verltärken, helfen, Xen. 


mem, 2, 4, 6. eigentlich feine Kräfte 
mit einem zır einem Endzwecke ver- 

einigen, beyfiehn. —riracıs, u, 
das Mitanlpannen oder Mitanltrengen, 
Jambl. Pyihag. —rıraxüvw, mit 
befchleunigen, Plutar. —rırsivw, 
mit - zugleich anfpannnen - anfirengen- 


„vermehren, cpyav, Polyb. — rır= 


Atw, ü, mit- zugleich vollziehn - vol- 
lendn, zw. —rırsavw, mit- zugl. 
abkürzen, Eullath, —rır i$y a1, mit- 
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"zugleich auflegen - aufbürden:: im me- 


dio mit- zugleich angreifen: reis naı- 
- 


aryvoia rıyig cuvsm. die Gele- 
- die Unwiffenheit wider je- 


- mand beym und zum Angriffe benu- 


2 ‚tzen ’ Polyb. 


„it 


” 


Euvsrırınaw, mit- zugl. fchelten oder 
- befirafen. Für noch darzu loben wird 


4 “aus Plur. Lyf. 15. fallch angeführt. — 


darüber. laufen - berennen, 


 Fırosrmw, mit- zugl. überlailen - über- 
. geben in die Auflicht, —r ırgißw, mit- 


zugleich verderben - zernichten. Xen. 


Anab. —rireoros, ö, Mitvormund. 
— rırpoxalw, mit- zugleich darzu- 


Euftath. 


Odyff. x p. 484 20. — rırvO dw, mit 
aufd 


h 


NY 


lähen durch dummen Stolz. 8. 


ubin —rıbaivoras, mit dabey 


erfcheinen, fich zugleich dabey zei- 


gen. —rıPaeuw, mit» zugleich zu- 


gleich zufagen- verlprechen . ja [agen, 


lJutar. — #ı03ow, mit - zugleich 
darzu- dahin - dagegen tragen - brin- 
gen - führen, öria und dergl. övcu« 


 Plur. Pomp. 2, mit beylegen. —rı- 


 " Plutar. 8.p. 90 
zugleich angreifen oder unternelimen, 


©suyw, mit. - zugleich. dahin flüch- 
ten - Bichen, zweif., denn die Beylp. 


‚aus Plutar. und Jofeph. or verepsuys- 


cav find von sumbewyw, und falfch ge- 
deutet, —rıB3iyyonaı, mit- zu- 
gleich zurufen, Plato. —ıQopri &w, 
mit - zugleich aufbürden - aufladen, 
906. —rıxsıpdw, mit- 


— rıysıpovoniw, bey Diodor. Ex- 
cerpt. rois saurüy. rapavcummanzı guve- 
mıysıpovonslvreg, WO, € falfch erklärt 
‚wird. Helych. hat: srixsipovopoivreg 
waig xapaiv die vemeıg Yowevor. So nach 
heifst es in der Stelle: u. liefsen ihre 
Gewalttbätigkeiten in der Verlamm- 
lung durch gewaltfame Beylümmung 
beftätigen. —rı ysvöonaı, ich lüge 


.- mitändern noch dabey - darzu, Lu- 


DE ne  — u 


kian —rı  ybidw, aus Arıliot. Por 
lit. 2, 8. u. Polyb, 22, 15. ich beliätige 
‚mit andern das Vorgetragene; eigentl. 
ich lalfe mit votiren od. fiimmen, 


Euvsronsiiw, mit - zugleich an das 


Land treiben-landen. —iroxa:, mit- 
zugl. folgen, —sröayunı, auch im 
med. mit- zugl. befchwören. — sr er- 
rsüw, ich habe mit die Aufficht oder 
bin mit iwirryg, zw, —troroUve, 


. mit - zugleich antreiben - ermuntern- 


anreizen. —srouAwrıg, %, das mit- 
vernarben, Ariltotel. probl. 1, 49. 
wu UNE f. iow, (oieı) vom 
guten Winde, forıhelfen, Ariftot, h. 
n.,9, 13. —srruyusvwg, Adv. von 


euurrüuccw, zufammen gofalter od. ge- 


nommen, K. Schr. —srw. $. ovuti- 
won —-ırwaln, mit» zugleich auf 


den Eyern (iri 4) litzen oder brü- 
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ten. —rwSiw, &, mit-zugleich da- 
hin- darauf fiolsen. — spavilw, ich 
fammle die Beyträge, &gavas , auch ge- ' 
be meinen Beytrag; daher überh. ich 
fammle, oder ich trage bey. ras wosi- 
ag arihdoıg Auvyeavizov, hie leilteten fich 
in ihren Bedürfniffen gegenleitige Hül- 
fe, Appian. wayrmv eis TyuousmÄrowaıy 
ToÜ niouov Quvspaviedivrwv wie confer- 
re. aupara neamorg smıferoıs auvepavıdd- 
zeva, die durch Beyhülfe fremden 
Schmucks verfehönert find un. daraus 
RT zufammengefetzt. Dionyf. 
al. öhpuos Er auryaardos öxAov auygpavıc= 
ptvog, ‚aus zulammengelaufenen Men- 
[chen zufammengefetzt:, davon — a 
eavıomdgs 6, Plutär 10 p. 323. das- 
Sammilen, Zufammenbringen, Ein- 
fammlen. —zpaorys, oö, 6, Mitlieb- 
haber, Nebenbuhler. —zpdw, ich 


‚ liebe mit- zugleich oder neben einem 


andern; auch ouvspdouau rei, ich lie- 
be einen mit, d. i. dargegen, weil er 


"mich liebt. — sea wy-beytragen, zu- 


fammengielsen; wie segaw ausgiel- 
[en , zw. —soyaldmaı, ich arbei- 
te mit einem andern‘ zulammen; 2) 


‚ ich bearbeite, z. B. Ai$oı Euvsipyaaııd- 


yoı Thucyd. 1,93 polirte Steine, behau- 
en; ebendafelbli heifsen wioyarızavor 
zu Bildfäulen oder von Bildhauern 
bearbeitete Steine. —spYyaria, % 
Mitarbeit; bey Diodor. Sie, ein Ar- 
beitshaus, wo mehrere Sklaven zu= 
fammen arbeiten, ergafiulum. — gs p- 


yarızı 6, auveoyarlung, d, ayy oyarızı 


‚9 der Mitarbeiter, die Mitarbeiterin, 
Evvspysıa, u. ovveoyim, 3, Mitarbeit, 


Hülle, Beyfiand bey der Arbeit, Jof. — 
gg yärng, S. auvepyyrinös —soyim 
ich arbeite mit einem; ich helte iim 
bey der Arbeit; fiehe, trage bey zu 
einer Arbeit, seyev. Bey Dionyf. An- 
tig. 9, 23. euvspyouasvoupalliv. dieBey- 
fiand erhalten. — sp ysıov, od. cuw 
foyıov, 70, Werkfitätte, Philox Glofl, 


an ME on rd, Mithülfe, Beyhülfe, 


Beyltand, Unterliützung: von auvep- 
yiw; WOVOn »—& rınöo, % dv, 
behälfich, helfend, mitthuend, An- 
tonini 6, 42. We die L.efeart rich- 
tig von ouvepynrys [. va, auvepya 

welches die. Fiahälshr. Analeci, aD 
138. no. 26. haben, wo Reiske das un« 
griechifche a RB geletzt hat. — 
egyoAaßog, ©, der eine Arbeit mit 
andern übernimmt, Strabo. —epyds, 
ö, # Gehülfe, Mitarbeiter; heliend, 
behülflich, —#oyw, f. v. a. euvsioyw, 
zufaramenfpeorren, verbinden, cÜ) yap 
&y dexradaı wpuoßurepov ümd venripov 
ouvigzag elasıv, Plato’Fim. davon ruv- 
soäc. w. m n. Auch Dio Call, fagts 
yuvaıkiv av vorimou wpoeakcew; avvälg- 
‚yvuro ,„ lebte zulamınen mit, | 

04% 
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Zvv6o3w, mitthun, helfen, Soph. EI. 352. 
—so:idw, f. siow, zulammendrückken 
od. ftofsen: neutr. zufammentreffen,los- 


brechen, $. in avgoyyvunı. —epeimw 


(epeirw) bey Alcıdamus; duadysıy var 
Guvspsimsiv TYV TÜV OvopLarwv Onovorsiay, 
den Bau der Worte aullöfen und zer- 
fiören. — £prtaig, 4, dasZulammen- 
drücken - ftolsen- treffen. msQEiaTı- 
“dc, 4 ov, zulammendrückend - hal- 
tend- ftützend, Plutar. 9 p. 728 u. 757. 
--:p8ccw, mit- zugleich -zuflammen 
rudern. —ep&w, mit- zugleich reden, 
beyitimmen, vorz. vertleidigen, m. 
d. dat. —egei2w, f.iow, mit- zugl. 


fireiten- kämpfen - zanken , Suidas in » 


: naraßciy u. Hippocr. p. 157. A. £T.. 
fi. ouvsgeidw. —&e19og, 6, ö,. der,mit 
andern zufammen arbeitet, mähet, 
fpinnt und dergl, 5. sg19og. —sprrı- 
ads, 6, Arilioph. Equ. 1378. der Schol. 


leitet es von euysipw ab, ung erklärt ' 


5 duvamsvog auvslpsıy 'Aöyaug: Von ouv- 
eoyw, ouveioyw it es ein Redner der 
die Beweife gut zulammen verbindet 
und daraus folgert. —sg&is, 4, (avv- 
goyw, —eioyw) das Zulammenhalten- 


drücken - preflen- binden, Dio Cafl.' 


150, 32, yapıy auy. eheliche. Verbin- 
“dung, Plato Tim. —Epokaı, mit- 
„zugleich. fragen, Hefyeh 
‚mit - zugleich -zulammen kriechen, Gl. 
St. —sexXomaı, mit - zugleich- zu- 
famımen gehn oder komnien ;-vön. der 
. Armee, die im Treffen mit der andern 


'zufammen kommt‘ daher Thugyd. 5 


lagt "aayy umd aflskoyorarsy moAswy 


Euver9oica Statt yevorısyy und wöiswv. 


EuvsAdoveav. —spwraw, &. f How, 
mit- zugleich fragen ; 2) durch einen 
Syllogismus widerlegen ‚ eigentl, im 
Fragen, wie bey Diog. Laert, Stilp, 
yı < = 2 U EP ER RE] = 2% 
Kearye 4 rov Ayo Adyva Seog zarı; var. 
a =‘ 3 El x vyzıN . 
alry ds Yes oun arme AldgsvaAka Pstdiovs 
eun aba ade Gesg sorıv. Sexıus Emp. 
braucht Aödyov zowrav und ouvspwrav 
für eine Schlufsforın brauchen ‚überh. 
Gicer6 Acad. I, 2 nihil apta interroga- 
‚one concladunt; vergl. de Fato 12, 
Seneca Ep.-48. Sextus Mathem.3, 7I 
- Givapıurayreg avrodg Oyaapev,. Lonciani 
hiftor. 34:89 73 our Tod’, meocılou 
\ IR a KOREM 
megilöw Fvunpwrygs TOUg Avayıyvackoy- 
Tas eira era pangbs oAkog. avAdo- 
x ; y Far? 
yıopdg eira ahkos. mal oAwg Ev Amayrı 
axyparı Buyyowryro num vo moooiptov 
m NR, TE KYyuW U HUN agvAdöyıora 
pevroı aAk& auvypwrnpivand. . der 


"Eingang u, die J,obeserhebungen find 


-in Form von Schluls’olgerungen vor- 


eträgen. So Alyos nara rüs amoösidswg 
gpwuryusvor bey Sextus. | 


58... 


m. 1 —tkoraluävwg, 


. —jorw . 
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fiand, Einfcht, Klugheit: von: dei- N 
vyaıg verlchieden, Ariftot. Nicor sr 


‚12. 2) das Bewufstfeyn,' Gewillen, 
Eur. Or.1398. und Herodian. 7 wo 


die Handfchr. euvsiöysis haben; 3). 
v.a. ounßAysuge IV > 


vvsorsvaomevwg, Adv. $. in ou 


Onsua w —tonıasuivwg, Adv, von 
duerıala, verdeckt, dunkel, “Chryfoft. 


—:sorirtrw, [. v.a. auvvso®. w.m.n. 


—soronaı,l[. v. a. ouveromas,‘w. 
Adv. vom 
Tann Beer: pallıv. ouereiiw, abge- 
ürzt, kurz, zulammengezogen, ein- 
gezogen, frugal, Plutar. 6 p. gr2. — 
eorynörwg, Adv. vom perf. partic, 
ouviıcraw, conltanter, fiandhaft, beflän- 
dig, aus Ariltot. Polit. 2 —seoria- 
as, 4, das Zufammenfeyn u. zulam- 


"menT[chmaufsen ;v. -zerıaw, ich be- 


wirthe einen (öoria) in meinem Hau- 
fe, euvsoriacuas, ich lebe, fchmaufe 
mit andern zulammen. —soriy, 4. 
bey Herodot. 6, 128 [. v. a. euyseria- 
oıg, Schmauls, wo die Handfchr. euv- 
goroı von ouvedrw haben, —$derıo,, " 
6, %, der mit andern in einem Haufe 


'‘(svria) zulammen ilt, lebt, ilst, ein Gaft, 


Haus, od. Tifehgenofle. —:torpan- 
#&vwg, Adv. vom part- perf.pafl. von 
suoroepw, zulammengedreht, mit ge- ' 
fpannten Kräften, Wortem und dergl. 
—sorw, #, 9. ouvsorig. = 


Zvveraıpsw.mit- zugl, huren, Aelchin,, ! 
nn Be 
fe 


5» 4, Mitgelell- 
afterin: fem. v, -&rarpog, 6, Mit- 
gefellfchafter, Kamerade, Herodot, — 
ergw,f. v.a. auviymı Oder Zvviyia, m. 
d. genit. ich verftehe, merke, Hipp. 
glandul, ©. 5. arg, od sl v.a 


„auverög, lehr zw, —sridw, verliän- 


digen, verfiändig machen, Ffalm 31, 


8: von —er05, 4%, dv, (ovviya) Adv. 


ouverög, acliv. verltändig, einfichts- 
voll, klug; pafivewerliändlich: He- 


“ fych. hat auch ovverdg xırav, dhi. aua- 
» Biyros, Zw. Ve ae 
Z vvevaoryo, Yposö, (vadw) l.v. a. cyn- 


Baxxos, der die Bacchilchen Fefie mit . 

feyert, Orphie. hymn. 1,34 —suddı. 
ovsw, & f. Yaw, mit. zugleich 

glücklich [eyu oder leben. —sudo- 


‚ndw, &, fi Yew, mit- zugleich geneh- 
migen ‚oder beyfiimmen, m. d/ dat, 


der Sache, —südonyryg, 00, 6, (au | 
ewdoriw) der mit-zugleich billiger od, 


” derfelben. Meinung it, zw. —syJdw, 
‚ mjt- zugleich - zufammen [chlafen. — 


suy@sosw, ©, mit- zugleich fröhlich 


‚Ieyn oder einen vergnügten Tag ha- 


ben, Plutar. Coriol, 4. —suvado, 


Euvyso9iw, mit- zugleich eflen. ufj—vaw, (eiv4) zulammenlegen, ver- 
Zuvsais,% auch Syvanız, (Avviyme) die -  heirathen mit, Bahilius. im medio mit- 
Fallungs u. Beurtheilungskraft, Ver "ı zufammen {chlafen. —6UVETyjg, 0% 


ME ETNeX au. ET: 
F femin. —virıc, ı8og, 4, Bevfchläfer, 
egatte: Beyichläferin, Ehegattin. 
> 'vıogs 6, m f.v.a. auvervor, He- 
 . Syeh, Snid. Phor. —evvousonar, ich 
- lebe zulamimen in einer guten geletz- 
lichen Verfaflung, Plutar. 10 p. 389. 
B: "wo falfch susvoriora: fiebt. —evvog, 
RT (£uvn) 
-Gattel, Gattin, Beyfchläferin, —evu- 
#aidsurog, mit- zugleich wohl un- 
terrichtet, lehr zweif. —zurarxu, 
mit-zogl. Wohlthaten erzeigt bekom- 
men. —svropsw, ü, rıyi, jemanden 
mit feinem Vermögen dienen - bey- 
- fiehn - aüshelfen, Demolih. +osc ru 
 noıvNy) earypiavı in Für ıdıwy Antiphon. 
von feinem Vermögen geben, wpcınög, 
 dvalwuarwv und dergl. überh. unter- 
fiüızen, helfen, Aua nal räg vuubng, 
Emiregvmivng nal auveuroßouong Plutar. 
Lye. 15. —svpiexw, mit- zugleich- 
zuflammen finden - erfinden. 
oynnoviw, Ti mioyrol awuarıg — 
voivra rY noise: Plutär. 7 p. 741. die 
- Glieder, welche mit dem Urtheile zu- 
leich oder nach dem Urtheile den 
- Wohlfiand zugleich beobachten. — 
. guvrVxiw, &, mit- zugleich Glück 
 * haben oder glücklich feyn. 
. Evvasvoypaio, f.v. a, &vQ. aber von 
meliern oder m. d. Nebenbed. mit- 
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zugleich. —suGpalamaı, iovriv ciw- , 


yeig Apollonii 3; 918 die gehenden 
odertörtlliegenden Vögel deuten, zw. 
— sv bpafvouaı, mit- zugleich fich 
 »sfrenen oder frölich feyn. —suxou au, 
mit» zugleich geloben od. beten - bit- 
ten: roig öde Dio Call: die Abrei- 
fenden mit guten Wünfchen beglei- 
ten. —svwyiw,ü, f, Yow, mit -'zu- 

N gleich mit einemSchmaufse bewirthen; 
im medio mit- zugleich fehmaufsen, 
Evuvsbarronaı, |. Yonaı, mit- zus 

‚ gleich anfallen - angreifen, helfen, 
 beykehn. —e:Dapuddlw, mit- zu- 
gleich anfallen. —eBedgsuw, mit- 
zugleich als A0s%70g warten, um an 
‚des erlien Kamplere Stelle zu treten, 
Polyb. — sr! a0w, und —Pihnm, 
'mit- zugleich nach oder znziehn. 
—sbirpnuaı, und — Dirrokar, mit- 
zugleich folgen, [. v. a. ouvsranoAav- 
Siw oben. —s0yPßıvw, mit - Zu 
em Jüngling feyn oder die Jüng- 
ingsjahre zubringen; von —i0% 
Ber, ö, 9, Mitjfingling, Mitephe- 
us, —41Dıeravw und auvedieryia, 
ich flelle mit an od. darüber; 2) verlt. 
Wvx% ich merke mit darauf, euvspie- 
Torıım raue Avayıyyııonovrag die Leler: 


wie darauf aufmerklam machen, Polyb, 
029, 46 nmutr, ich bemerke, beobachte, 
-  bökenne, 2, 58. —bxuıa, H, (muvexis) 
der Zufammenhang, die Reihe von 
\ 


disht neben einander ftehenden Din 
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Betigenoffe, Bettzenollin, | 


EU 


ZTNHate ZT: 
en; die Dauer, Tortdauerz anch atı- 
altende Bemühung. $ u cuvexera 
za whayor nal rkAarmwpisı Demolth, 
301. — ey, 805, 6, 9, (ovvixw) m. 
d. dat. zulammenhängend; daher der 
nächfifolgeude oder fiehende: dicht 
ı oder gedrängt o. in einer Reihe bey[am- 
menftehend: überh. dicht, gedrängt, 
daher häufig, oft: 7d ouvexis Sf. va. 
evviysıa, Das neutr. auvsxes LT. v. a. 


"das Adv. auvexüs jonilch ovyexiug und 


cuvvexiwg, welches von’ der Zeit ge- 
braucht, 'befländig, immer oder [o- 

leich bedeutet: vom Orte, in einer 
Reihe, Polyb. 2, 14. —exIaipw 
auch —xSgaivw u. poet. euvixIw Soph. 
Antig. 529. die zweyte Form Plutar. 


7 pP. 912. —syilw, (ouvexn;) verbin- 


den, vereinigen, Philoponus ad A . 


Zvvö 
men halten: fefthalten, befeftigen: 
anhalten, zurückhalten : ängftigen, 
quälen, wie premo: verbinden, ver- 
einigen: erhalten, befchützen, bewah- 
ren: in fich fallen, zulammenfalfen : 
Vößız, Az, adypia spyals, Kapısı Uyys 
Auxslaus, anpaciaus, BwuoAoxiag, drückt 
das behaftet feyn mit, Teiden von“ 
fich befinden in, u, dergl. aus; rö euv- 
&xov, quod rem continet, was die 
‘Hauptfache ausmacht, Polyb. & nal 
kahısra guviysı wodg Ta Yına Sext, 
Emp. woraut die Moral vorzüglich 
beruht. 
— ıyıadw, f. acw, (eyia) zulammen 
Spielen, Anthol, —iyw und-ouvspio, 
Hippoer. mit- zugleich kochen. 


EvvyBaw, (HBaw) zufammen die Jüng- 
lingsjahre verleben od. vergnügt feyn, 
—yßBoiliw,l.v.a ouußBaliw, begeg- 
nen, entgegenkömmen ; dav. — 4 ßo- 
in, t v. a. ouaßoAy4, das Begeg- 
nen, Apoll. rhod. —yBos, &, % 
(464) Jüngling von gleichem Alter, 
Eur. Here. 438. —y yiouar, mit- 
zugleich anführen, Diod. Sie, —y yo. 
eiw, ö, [. v. a. auvayopsiao, vertlei« 
digen, m, d. dat. davon —yydom 
A& rö, eine Vertheidigung, Dio Calf, 
—nyopia, 4, [. v, a. auvayddsvag, 
die Vertheidigung, —yyopırds, 4 
öv, zum Vertheidiger oder zur Ver- 
theidigung gehörig oder gefchickt; 
von —yyopot, d. 4, (ayop&k) Mit- 
'fprecher, Vertheidiger, Wortführer 
im Procels, —HBdouas, mit dem dar, 
fich mit einem freuen? allo ihm Glack 
wünfchen,' gramliren.’#-ydyuvw, ıch 
verpgnüge, lebe der Gefelllchaft zu Ge- 
fallen , d. Aurio oppol. Ariltotel Ni- 
com. 3, 1%, ich würze oder mache atı- 

' genelm 70054 mr nal auvndurudivy 

lutar. 8 p. 625. röv prev d art auyy- 

Bun D. 65% — ya, 4 das Zulam- 
043 | 


w, f. Zw, mit- zugleich - zulam- 


a) 


Soll wohl -woös. wegleyn. , 7 


ETNH atı. £T: 


menwobnen, [, v.a, evvroo®ix, Aelian. 
h. a. 16, 36. das zufammenleben, Um- 
gang, Beyfshlaf, Cyrop. 6, 1,13I. An- 
Be FAnnHEN: Gelellfchaft, gefellfchaft- 
iches Galimal, Polyb. 31, 21. Plut. P»- 
ricl. 7 verbindet es mit P:AoPporuvy; v. 
vv49nc, 806, 6, 9,.(9905) zufammen- 
wohnend: zufammengewöhnt, an 
einander gewöhnt: gleiche Sitten und 
Charakter habend; daher Vertrauter, 
Freund, Bekannter: gewöhnlich, .ge- 
nein, bekannt; Adverb, —yYSws,' 
‚ wöhnlichermaaßen. —HYnroos,. 
(ano4) mithörend:. rov ngasrediryv rw 
nogufaiy auvguoov Exsıy, dafs der hin- 
terfie im Chore den vorderfien hören 
kann, Plutar. O. 8.5, 5, ovvAnoog “yevo- 
pivy die mit angehört hatte, Plutar. 
2 pP. 725, —yxw, mit- zugleich gehn 
oder kommen: zufammengehu , .fich 
zufammenziehn, sis orsvov Ariltotel. 
— yAınıöryg, ou, 0, auvHämog,’ö, u. 
ouväkıs, 6, 9, (HAınia) der-die mit mir 
ae Alter hat, u. gewöhnl. diefel- 

en Spiels- Vergnügungen - Unterricht 
genielst, —yAow, &, zulammenna- 
geln, conelavo, GloM. St. dav. —yAw- 
cı;, %, das Zufammennageln, concla- 
vatio, Glofl. St. —yAvs, vos 5 % 
zulammenkommend, mitgehend, aus’ 
Nonnus. —yAveiy, %, 1 ouvyAvans, 
‚Zufammenkunft, Verfammlung, aus 
Anthol. —yubepsveıs, 4%, (—osiw) 
täglicher Umgang oder das Zubrin- 
gen des Tages mit einem. —yxsp&Vv« 
745, 00, Ö,1d. i. auyymepsvwv, der mit 
einem andern den Tag zubringt oder 
in G=fellfchaft it; von —ynspsyuw, 
mit einem den Tag zubringen - in Ge- 
felllchaft feyn oder täglich. umgelhn. 
—-yaEo5Ww. &, mit- zugleich: zaım 
mathen- zähmen - befänftigen. —yu- 


x 


\ 


kEvws, Adv. (ovvarrw) verbunden, - 


 verkntipft, zulammenhängend. —yuo- 
evUvy, %, (avviyuı) Verbindung, Ver- 
einigung, Zulage, Il.x, 261. uyg'sony 
iguvog jayrs cuvynosüvg, d.'i. Eid und 
Verfprechen. $. suvausdo. | 
Zuvyawv, 6,9%, (evuäau, ich fitze- woh- 
ne zulammen) Apollon. 4, I2II d&%x- 
I guvymovas [.,v. a. avvoimovg, —NYVıo« 
xXEw, mit-zugleich (eigentl.) Pierde 
(und Wagen oder überh. ‚lenken -.re- 


gieren. —yopog,ö, Y, jonilch Statt‘ 


evvaobos, DöppeyE dmıri cuv. Odyfl. 8, 
99: Begleiterin ;“ Gelellfchafterin, zu- 
gefellt, damit verbunden od. gepaart. 
—-yrsporsuw, mit -._zugleich täu- 
- fchen, Arilioph, —yasrw&w, mit- 
zugleich radern; metaph. f. v.a. öuog- 
go$ew, zw. viell. [.v.a. euvgpsrew, rag 
ruxaız Eurip. Athen. p. 413 ob/egui for- 
Zunae, fich in das Glück fchicken, wie 
Unypsriw gemacht. — yp8eQsım, Yu. 
— fix, 9, ER die dichte Bedek- 


i % 


B>. 
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Zuvnons, 6,5; 


Mr 


Ad 


’ 


kung, Befchattung v. Bäumen u. [. w. 


EZETNOE an. 31: .,° } 


\ 


Appian. —yg2D&w, ich belchattes be- % 


detke mit Bäumen u. f. w. ve. —y 
O45,.5 2 
fchattet; dicht mit Bäumen befetzt; 
überh. dicht. —yg:Dia,f. v.a. au 
ypabaız. —yoymivwg, Adv. von 
evvapiw, zulammmengezogen. | 

daira cuvage Nicau- 
dri Alex. 512 d.i. ovuyupsvyv, auvyp- 


ge 


‚.(igöpw) bedeckt, über- 


y 


kosktugv, verbunden. Helych. erklärt 


ouvhgss d. augnıov, wie narnang Qui 
Asisı fi. naryesipys Nicandri 'Tiher. 69. 


— 919405, 5% [. va. auvapıdpog, | 


mitgezählt. —yene as vos, ‚Adr. 
vom perf.. Br suvapıuodw, angepalst, 
palfend , fchicklich. — Ya 3yaıg, 9 


nnöoug Appianı Civ. 5, 69. wird von 


ouyndopua abgeleitet, Mitfrelude, Gra- 
tulation, zw. —yenynivwg, Adv. 
vom .peıf. pall, ovvaoutw;  ausge- 
fchmückt, zierlic. —yrraw, .ıch 
überwinde mit; ovvyrraszaı, ich un- 


. terliege mit. —yx&w, ich 'klinge - tö- 


ne mit oder zufammen, .confono: ich 
töne, [challe wieder: davon —Yxy- 
715%, das zulammentönen oder kn. 
gen, Mittönen, Wiedertönen, 

vv9anaw, ü,f. Ycw, mit» zulammen- 
zugleich-dabey fitzen; u —Saxo;, 


6, 4, ‚mit- zugleich- zufammen-dabey 


ützend, wie auvsöpog u. aUv$psvog, poe- 
tiich.h — ai ro, f. Yo, ich wärme 
 mit.oder zugleich, erwärme, confo- 


veo. —Jaupßöw, ich erfiaune mit, od, 


zufammen, von mehrern. —$arrw, 
fut. vw, ich be - zulammen. 
— $avmalw, ich bewundere mit od, 


zugleich, verwundere mich mit an- 


dern od. zufammen. — $sa2w, auch 
evydsıalw, ich bin 8v9eog mit andern, 
nehmlich in prophetifcher, Begeifte- 


rung, Diodor. $.:vJsadw. —Fsacpaı 


:&paı, ich betrachte mit, von mehrern 
zufammen betrachten; ich belchaue. 


.trachtet; davon guvSsareıa, %, das fem, 


bey Procop. Anecd. 9. die mitauf, dem 
Theater lebt. —$s!a, 4, Mitgottheir, 
Mitgöttlichkeit, /K. Schr. —$iXw, 
‚ich will mit, fimme bey &corsp evvy- 
'gs\s 7y imavaoradsı der. mit um den 
Auffiand wulste, ‚Aeneas Tact, It. — 
9 27.0, 70 [. via. ouvdyun; Helych er- 
klärt es auch Spanaroupyyua u. aup- 
Piyıe. —g:0AoyEw, ü, f., yow, ich 
rechne mit zu den Göttern: '2) ich 
[preche mit jemanden über Theolo- 
gie. —4zoidw, fut. iow, ich mähe- 
erndte mit einem,, fchneide mit ab. 
»-9seKaiyw, ich erwärme - durch- 
wärme. —dscia, u Lv. a ouvd;- 
cı5, 9%, (ouvrideua) der Vertrag, Ver- 
gleich, Bündnifs. —92 015, 4, die Zu- 
fammenletzung, Zulammeufügung, z. 


. ETNOH au. ZT: 


A B.der Wortenach den Regeln der Rhe- 


torik, lat. auch compofitio, Kompofition; - 


2) die logifche u.. mathematifche Syn- 


 thelisfolgertu. fetzt ausanerkannten u. 


RICH 
r £ 


Lean 


7 


ir 


a al ur © ala 


cant; 4) ein Vertrag, 
jede Kompolition von Arzneymitteln 


ausgemachten Sätzen einen neuen un- 


 gewillen zufammen, tınd ift deravalv- 


015 entgegengeleizt; 3) die grammatik. 
Fi ‚fynthefis; fo nennt man eine 

ortfügung, wie parfın frufia fe- 
ergleich; 5) 


oder Gerüchen. So nennt Theophr. 
5, 454. suudssıv eine Milchung von al- 


- lerhand Gewürzen, die man in die 


' Kleiderkaften legte: ras euvSicsis wcı- 


oücıy'en Tüv apwuarwy, Spaucavrsg da 


Hal pisuyreg & Tauro nAsiovciv Eis nıßw- 
zıov ; 6) die Römer nannten [ynthefin 
eine Garnitur von Kleidern, Gefchirr 
u. dergl. | | 


ZuvSersov, von ouvdew fi. auvriäne. 


—Serys, ou, ö, der zufammenfetzt, 
komponirt, övonarwy Dionyf. wie cuv- 
Ser; von der Rede, Aöywy, ein Prolailt, 
Paufan. 20, 26. —$erilw, wie com- 
ponere, —9srıxd5 4,09, zum zulam- 
menfiellen, ordnen, putzen gehörig 
oder bequem. —Serog, 6, %, u. ou 


 Berbg, 4 öv, Adv. ouvSirwg, zufammen- 


geletzt, komponirt. —3:w, ich laufe 
mit einem; von mehrern zufammen- 
laufen; 2) oux #uiv auvSsuceran H Bou- 
Ay Odyll. 20, 245, gerathen, glücklich 
ablaufen, wie ausrotyw. —Iswosw, 
'ich fehe, befehe mit einem; überh. 
betrachten. —S#weoos, Mitgefandte, 
Pollux 2, 55. —34yw, ich ‚wetze, 
fchärfe, treibe an, ermuntere, eigentl. 
‚mit oder zugleich. —$ 4x9, 4, Zufam« 
menfetzung: wie ouydena, fchriftli- 
cher od. mündlicher Vertrag, Verein, 


- Uebereinkunft; Eunapius braucht es 


auclı für euy3esig, rhetorifche Kompol- 
tion, Ausdruck. —Iynororoünaud, 
1. euväunyv mowünaı, Kontrakt machen, 


zweil.—3ynoQOViaf, ano, 6, di. 


vauvöhyung PDüiad, Wächter, Verwahrer 


des Vertrages, der Bündnifle, fculna, 


'Glofl. St. —Ayaa, 70, (uvrigyu) das 


verabredete: Zeichen, Wort, die [oge- 
nannte Parole, Xen. Cyr. 3, 3. 58. 7, 
z. 10 Chiffern, Schrift in verabredeten 
Zeichen, bey Polyb. überh. Verabre- 
dung, Vertrag und jede Gemeinlchalt; 
daher ri yap arridı Eivdnua va Pah- 
anpia ft. ri uovbv was haben fie für Go- 


"meinfchaft mit einander, Athenaei 5 


‚215, —dyuarıaıos, (auvdysa) ver 

ungen, befiellt,' — Iyaaridw, (avv- 
Onua) vo avaniyrınv 4 aairıyS Nice- 
tas Annal. 6, 3 giebt das verabredete 
Zeichen des Rückzugs: im medio ver- 
abroden ‚ıbid. 4, 3 —Aymarındg, 
srirrohal ovsd, ein mit verabredeteu 


Zeichen oder Buchfiaben allo Chiflern 
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refchriebener Brief, Polyb. 8, ı9 
Srak fchreiben, ypabzıy — nüsPolyb. 
8, 19. —Syrarıov, rd, dimin. von 
aivduun —Iyparys, 6, U —geurug, 
6, Mitjäger, Jagdgefährte; von —9y- 
e&w, und —Syesuw, mit - zugleich ja- 
gen, auf der Jagd begleiten, —$ 7205, 
6, %, (I4ea) der mit jagt oder fängt, 
Xeno Mem, —$ıacevw, mit - zu, 
gleich den Siacos, im. 9. feyern. 
— $ıa0Wryg, 00, 6, Kamerad bevm 
Siasos, Ariltoph, hat komifch cuv$. 
roö Ayosiv gelagt. 


EvvSıyyavw, mit- zugleich berühren, _ 


zweif. —3iawö, mit- zulammen 
drücken: zerdrücken,  zerquetichen. 
— 3Xißa, fut, ve, mit-zugleich- zu- 
fammen drücken; davon — $SYı yı5, 


'%, das Zulammendrücken, Scholialt. 


Hom. Il, » 624. —3vyoaw, mit-zu- 


‚, ‚gleich fierben. | 
ZEuvdoıvarwe, dor. fi. —yrwp, I. v.a. 


auvdsımvas, zw. —S 01905, 0, 9, (Zoivy) 
[. v. a. ouvösırvog; die Form ouvdoiviog, 
fehr zw. —SoevP&iw, mit- zulam- 
men lärmen-Beytall geben oder zu- 
rufen. —$pavow, Eurip. Bacch. 623 
zer[chlagen. S. Sgavsum. —Fp auw, ich 
zerbreche, zerichlage: eigentl. ich 
breche mit oder zufammen. S. Ipauw, 
— doyviw, &, ich klage mit - zu- 
gleich. —Ionvos, 6, 9, mitklagend. 
—3oi2w [,v.a. auvriuvw, davon euvs- 
Spıos, auvsreus, Helych. —Ipöycı5 9% 
(euv3gosw) Unruhe, Verlegenheit, Sexti 
Emp. Math. 9, 169. —Ip0vog & % 
mit - darneben- dabey fitzend. :mitherr- 
fchend. — 90005, 6, 4, mit oder zu- 
fammentönend, einfiimmend. — Ip u- 
“rw, fut. ww, zerbrechen oder ganz 
weich machen - erweithen, metäph. 
verzärteln, weibilch nıachen. —3v- 
p3w, &, (Ivads) einmürhigfeyn: Suid. 
erklärt es d.öuopuxsiv, Helych. suursi- 
Seodaı , wie Photius, welcher darzau 
Epicharmus anführt. Suidas hat noch 
die Erkl. auvopriderda , welche auf 
ovvdunsöona, oöyaı, zu gehn fcheint. 
— Suudw 5. das vörherg, —Suw, 
mit- zugleich opfern oder ‚ [chlachten. 
— dursw, u. auySwnog, 6, ı Lv 
civdan. w.ım. ı. 


Zuvvidepdw, ü, mit-zugleich [chwitzen, 


zw. —idov 11, Vw, mit-zugleich Siellen- 
niedesletzen, auffiellen - weihen, zw. 


Evvıspaw im.medio Plutar. 7 p. 118 


mit - zugleich Priefier [eyn, Cöllege 
im Prieltierthum leyn, —ısosVg, du, 
ö, Mitprieiter, Gollege im Priefterthum, 
— ;ep0mo1bg, 6, 4, Mit EOOROLE We 
m. mn, —isg0g,0, H, aubvang nal auy- 
ispogroü "Eowreg Plut, 9 p. 21 der mit 
den Erös einen Tempel ispöy hat, od, 
gemeinfchaftlich durch (spa Gottes 
dienft und Opier verehrt wird, 
044 


"gvvınma 2, f. asw, ganz feucht oder 


ETNI att. ZT: 


\ 
Zuvispovpysiw, &, m.den Goöttesdienft 
oder das Öpter verrichten, —ıdayw, 
mit - zugleich - dabey rliederletzen : 
neutt, wie auyrle ın ouviziw, fich mit 
od zufammen fetzen; zulammenfinken, 
einfinken, lich fenken und letzen oder 
* einfallen, vom Erdreiche und Boden: 
zulammenfchmelzen,: ‚vom‘ Silber, 
Plutarch 8 p. 648. von ouvıdiw ift 
—ilyaıss 9, das Zulammenützen: 
das Zulammenfallen - Einfinken; der’ 
Satz, Bodenlatz* bey .den Grammat. 
das Zulammenziehn zweyer Vokale 
in eine Sylbe — idw; f. v. a. auvıda- 
vw. --iypı,  ovvyow, gewöhnlich. 


ovvyoopaı in der Bedeut. n0.2. (Iyuu) 


ich bringe 'zulammen; .sgrdt Zuvsyus 
paxeasaı Iliad. conımifit inter fe pugna, 
‚ eontentio, brachte he durch Streit zu- 
* famnsen,; an einander; 2) L.v.a anouw 
und reoesxw rdy vory; und vielleicht 
ift dabey röu vody zu verliehen, wie: 
bey weorixw, adhibeo,, admitto, ani- 
mum,. oder maıf kann es mit. dem lat. 
conjieio, ferner mit,euußarıı und au 
‚risseda Ivas oder Pass vergleichen ; 
alfo errathen, verfiehn, einfehn, über- 
haupt merken, bemerken, hören, (ehn, 
lernen, erfahren ; theils mit dem ge- 


1, Bit mare Tu aAAHAuy Dovig auvısiaıv, 


‘fie verltehn auch nicht die Sprache 
von einander; theils m. d. acc. s’r ou 
euviysryv srivorav roü sol verfiehfi du 

„denn nicht den Sinn des Gottes? Ho- 

-wer fagt'auch Zuvieka,. davon Zuvsre 

Odyfl. 4, 76, mit dem partieip. ouviy- 

" pu narayskdseusg; auch ohne verbum 

ouuss orı Adya, mierke, was ich fage; 

3) svwessar, im aorift. ouvsedo:, vrie 

d. tat. convenire, über eine Sache fich 

vereinigen, 'Contrakt, machen, öße« 
evvorsssa audi ya Wiad. 13. Vom 

alten svviw ifi der infin, auvlary fi. euv- 
var bey Theognis und andern ge- 

bräuchlich. euvsivaı. Plata Craiyl. 28. 


nals machen, aus Thesphrr — ı% 
yioaaı, zulemmenkommen, fich zu- 
tragen, zwi —ırradonas, mit- zu. 
gleich- zufammen rten. —irwap- 
x? 6: 0, Mithipparchus, Mitanführer 
er Reuterey, -urrmsüug, &wg, 6, Nit- 
‚ritter, Kamerad bey der Reuterey. —ı m- 
=svw, mir Zufammenreuten. Dio. Cal. 
—ır mia, 9, eine kleerde Pferde, cgui- 
tium, Glofl. St. -- our, (tadaog) 
durch eine Meerenge und- Landzunge 
heh verbinden, Scymni verf. 370, 
—Taranaı, 9. vuviargur R 


Zuvieravw, ovvuorde und avvieryus, 
f. oversew. perf. ouvearyaa, particip., 
 @iusoryudg und evvssrag, Mit - Zu 
gleich - zulammen fielen oder bringen, 
. verlammlen;reüg au ig Puyas gnedag- 


x 
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be hp 
Yevras avalaßiv euiiera, Dionyf. balic. ° 


vergl. Polyb. 3,43 u. 3, 18. avvieravarnı- 


ya rıvi, jemand mit einen zufammen - 


bringen, ihn zu jemand führen, ihn 


voritellen + empfehlen als Freund- 


. Schüler u. [, w. daher irsıö4 ouvsaryne 


ooı Ilocrates p. 812 weiler dir empfoh- 
len. mit dir bekannt gemacht worden 


it. Böy Demofih. p. 1029 u.2032 wird, _ 


evorfoa rıya ermahnen, zureden er- 
klärt, ovoryoaz swurg "Aciyv wicav He- 
rodot. 1, 103 machte fich ganz Alien 
unterwürhg. av angay ragköuns Aya- 
Swsı. auvorycas auro -argarınrag 'Erra- 
norievs Diodori 17, 64 und gab ihm 
darzu oO. mit, vergl. Polyb, 7, 16. 5,94. 
3 4% 2, 1. 3, 41: 15, 5.70 yala, die 
Milch gerinnen machen, Ariltot. h.a. 
daher überh. zufammenbringen , ver-- 
fammilen, dicht- fett machen, ouvsgry- 
nvia Xıia fefter Schnee, Polyb. 3, 55. 
im medio zufammenhalten - einig - feft- 


h) 
u 


feyn: Ur tuvbıag ra mpaynara orviare- 


roı, befiehn die Sachen, der Staat, 
Demolih, euvieräv rd zeiowrov eine fın- 
fiere Miene oder Geficht machen Plu- 


' tarch. 6 p. 251 nu, 577 eigentlich zu- 
 fammeuziehn. roö a&pog eauvierapsivou 


Plutar. Arton. 40." da die Luft ne- 
blicht oder xalt ward, zw; aufhetzen- 
aufbringen und zum Hafle und Kam- 
pfe bewegen oder reitzen: daher su 
istaodaı-zıvı mit einem fich in Streit 


Begriffe des Zufammenfetzens kommt 
der von verfertigen - erregen - erzeu- 
gen- entfiehn laflen: euvioryeav 5p'y- 
as rov möAsuov Demofth. welcherauch . 
Jas eutfiehende Uebel ouvisranevovnar 
Gvspevov nandv nennt. Da 


erzeugt werden, dem Urfprung ha- 
ben: ouviory "Euusvsı möXguog mpog Toy 


 Dieoveiav Polyb. ay&vog evaravrog nag- 


repsd, u, es begann ein harter Kampf. 
Daher arilegen, einrichten evoryras- 
Saı miogoDögovg vaurındg Övvaprsıg, Av- 
vaorsıav, Polyb, befiehn, unterneh- 


‚men, morsusu, wiuduvou, meÄropriav, 


zgaSsıy (Lift) Aoyov, SmaiAoyiayPolyb.: 
anftellen, anleizen wgög ryu Tourwv 
gminiäsıav wıoroüg avdpag'Polyb.'u. Di- 
od. Sic. brauchen das acıivum für dar- ° 
fiellen, zeigen, beweilen. Demöofth. 
p- 1235 euviorag rag Tımas Tod airov, 


"vermehrte die Preilse, wofür er fonft _ 


evvrınav fagt. duvanıg auuseryuti« und 
erparsuua auvserynög ilt bey ihm eine 
fiehende Armee; daher er auch die 
gewöhnlichen Volksredner raug 89a- - 
dag mar euvsetymsrag Öyropag nennt. 
Das medium hat aufser den bereits er- 
wälhnten und aus dem activo fliefsen- 


(ammlen- zufammenzxotten, zulam- 


‚einlaflen oder kämpfen. Von-dem ” 


\ ouvioras- di 
"Iaı ovaryuaı u. ouvsaryuävar, entliehn, 


‚den Bedeut,. noch folgende:,fich ver- . 


N a 2) ch “ 


ni 14 ILtcH #47 . ’ 
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%, " > “r 5 . 2 a r N ir , 
menhalten: eoyaoryoız noxIypüv av- 
rar pEr& Tod Aspriör;, er verfteht u. 
2 he et üch mit L. Idem, ©: ewvsoru- 
% rg Tour Suaryöngaursc I dem. 

ij Euviaro ew,ö, f. ro, mit davon - dar- 
Sam willen; Helych. —ierwop, 0006 
= 6, 4, der mit-zugleich weils: wiecon- 






E; 5a srvieyvavo Hippoer.mit- zugleich od. 
“ig 
be} 


g; 
. 
P- 
ar 
. 


er mager- dünne machen: 5 vörog 
urdro Zei ‚ovvisyavsı Eur, Iph. 
7 Aul. 694 Zeit und Gewohnheit min- 
5 dern diefen Schmerz: denn die Be- 
dent. von suvexw oder aıvicxw finder 
 Picht State —ıo xavw,S. das ver- 
cherg —ıoxvugaw, [. v. a. das fol- 
gend. fehr zw. —ıoxvugilw, f. icw, 
mit- zugleich ftärken --verltärken - be- 
färken, Xeno. —ı0yVw, £ vw, [. 
ya. avverıoxio, zw. -loyw Lv.a. 
. arveXw, w. m.n. | | 
Uvkaravsuaı$ayos, ö, % Beyw. 


d. Schmeichler, Stobae. Serm. 64 die. 


. mitaandern ellen und zu allen Ja fa- 
‚ gen, alles billigen: naravsym , Pay. 
Euvvarosı 6, 4, VW. a. oüwaoe, He- 
ı Sych —vaiw, mit - zulammenwoh- 
nen oder bewohnen. —vaors, ö, 


 (vadg) zufammenwohnend: in einem 


* Tempel yerehrt, —vaußaryg, ov, 
 öy.f. v. a. ouwaurys zw. —vayııy 
0059, ö, Mitbefitzer des Schilfes,. zw. 
— vauyay sw, ö, mit zugl. zufammen 

j inf6eetkallen kämpien. —vavosıdw, 
[. vi a ouvdarsgaitw, mit jiberiabren 
zu Schiffe, Helych. —vauryg ov, ö, 


'Gefellfehbafter zu Schille. —vsalw, 


mit ardern. feine Jugend zubriugen; 


- bey Philofir, Soph. 2, 10 alla all 
auvveadwv im Sinne des folgenden. 
—-yeavısvonuaı, mitandern Jugend- 

' lich Ach betragen, fpielen, lufiig- 
- frolilich feyn, prahlen und .dergl. wie 
.  yeavısionar —viraw, zufammen wei« 


den, auf die Weide treiben: medium. 


evvviuosau, zuflammen anf der \Veide 
 Meyas gehn, —vaupweig, %, (veus 
Li gie das Verwasolifeu vermiticlit der 


Ihnen oder Ligamente. —vevucıg, 


9, das zufammen fich neigen otler. 


wenden: das Zulammenhalten, Ei 
 wigkeit; nach Helyoh. auch Beyfall. 
vivo, zufammen neigen, gegen 
einander neigen: auch pall, zufammen 


‚oder gegen einander geneigt feyn; 


fich zufammenziehn: auch überein- 
fliimnsen. Lucian. Philop. I rag c@oüg 
euvuvsunag halt die zufammengezöge- 
nen Augehbrannen niedergelchlagen. 
ve yhßsıa. H, (muwedä) der umwölks» 
te Himmel, Ariliot, Probl, 26, gu. 
_ 1rhbridog, di, 4, SV. a. win 
—- vipiw, ich bedocke init Wolken, 


RE 


Spurwy auverrynorwv Demolih. suvigra- 


‚ feius, Mitfehaldiger. -ıcxaivo, wm 
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‚umwölke: cuusara Eur. El. 1078 ma: 
che ‚eine finlire Miene, $, ouvvsDde. 
7:03 5..% (siv, vBDog) umwölkr; 
finfier, wmietapls traurig, —vsoew, 
f.v. a. aruueßew. —vsDw, (vibse) Er 
vevohs naı Yeıuspıa Beovra Arıltoplian,. 
und Div Gafl. der Himmel har fich 
grnz umwölkt und es donsiert ftark ; 

‘ wie Ariltoyh, Av. 15@ dei; sivysdsiz” 
2) tranrig, Anfter ausfehn: Eur. Sto- 
baei Phyf. p. 218 Iyyray artpoux gurv- 
ya kapmca yaryıy ray ds oilyväDs Fra- 
Ay, hat eim ftürmifches unglückliches 
Loos. —vsx3g, nentr. von ovvuexui, 
f. v. a. auvsxg, oder das verlängerte 
und poet. ouvvexiug. vw, auvunw, 
f. ncw,  zuifaimmmentragen auf einen 
Haufen, . Herodot. zulammenilpinnen 
oder weben, zw. —vewrspilw, fi. 
fow, mit- zugleich neuern oder Nene- 
zungen anfangen, zw, —vyrıadw, 
$. acw, mit Kind feyn: ‘mit kindifch 
thun oder reden, zw. —vyoıs, # 
das Anhäufen, Zufammmenhäufen, zw. € 
—vyorsyw, mit- zulammen falten, 

Zuvy4xomaı, mit- zugleich fchwim- 

"men, = vıraw, ©, mit- zufammien 

Gegen- überwinden, — voiuw, ö, & 
voyeon mit dem Verftand» fällen, ver- 
ftehn: üverlegen, bedenken; davon 

Zuvvoyrög, 4, dv, mit dem Verfiande 

gelafsı oder zu fallend, Juflini Dial, 
9. 152, —voıa, 4, Nachdenken, Ue- 
Brei zri orvvoia Padilsıv in Ge- 
danken geln, Lucian. 3 p. 330. 5. ouy- 
voug. -—vonsomaı, 9. vuusivouiokarn 
— vo/Edgs:.806, 0, Mithirte, GloM. 
St. — vouilw, mit- zugleich meinen, 
derfelben Meinung feyn, Plato. —vo 
Kinos, 9 dv, Zum gryvsluo; dem mit. 
'weidenden gehörig, Plato Politic. 
$. IL. —vonoseriw, &, mit zu- 
gleich Gr[(tze geben - Gefetzgeber [eyn. 
—vono! 6, #4, (voay) zufammen 
weıdend, anf der Weide zufammen 
gehend; überhaupt zugelellt, gepaart, 
hch, zulammanhaltend ; bey Aelian, 
h.a. 15, 3 it 6 ouvvonog.als Subflant. 
das Zufammeugehn, lich zulammen- 
halten, Paarung; euvvdnuog, ö, 4, der 
mit andern weiden lülst, «—vooc, 5 
auvvorg. —Vocrdiw, mit- zugleich- zu» 
fammen krauk feyn, oder diefelbe 
Krankheit oder Leidenfchaft haben. 


Euvvovg,6,%, machdenkand, : überle- 
gend, in Gedanken vertieft: ernlihaft, 
mörrilch, trautig: zu Gedanken oder 
zu lich kommend, Plutar, 8 p, 172. 
Plato .Alcib, @ zu Anfauge: Daisy r} 
donudpwrandvaı ra mal ai iv Adarsıy 
wor ouvvoormuvos, du fcheinft nieht 
heiter zu (leyn, weil du auf die Erde 
fiehft, als wärft du in Gedanken + 
nal ri av ri ovwooiro; was foll- 
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te ich für Gedanken haben? »uu 
peyioryv, euvvorav, ‚die wichtigften 
und über die wichtigfien Dinge. He- 
[ych. erklärt evuvotra: (lies auyvooüraı) 
durch Aursiraı, er ift traurig. \ 


Evvvunrseedw, mit- zulammen die 


R 


nz 


Nacht zubringen. vum Dorcuos, 6, 
der mit - zugleich die Braut oder junge 
Frau warten oder bedienen foll, Eur. 
Iph. Aul. 48. vor Qos, 4, lv. 
sivarsıoa, Etym, M. connupta, Glofl. 
St. 

vvodsuw, ich reife mit andern: zu- 
fammen oder in Gefellfchaft reifen od. 
gehen; davon —odi/a, 4, Reifege- 


fellfchaft, Strabo 4 p- 314. u. TI p. 800. 


boy Cicero Attic. 10, 7 wird es'’Ge- 


‚ Spräch erklärt. —odındg, 9, dv, (sum 


0805) die Zufammenkunft betreflend. 


od. davon kommend: nyyy euvodıny, 
interlunium, davon vö& ewvodıny Syne- 


fins Epift:: 4. wo kein Mondlicht 


fcheint. Siehe das folgende. — do», 
rd, dimin. von eUvodos, vorz. vom coi- 
tus lunae cum fole, "wenn der Mond 
mit der Sonne zufammentrifft, u. da 
her nichr fcheint, weil erin diefer 
Richtung fein Licht nichtauf die Erde 
werfen kann, —ediryc, od, &, Reife- 
gefährte: 2) ein fabelhafter Stein, Da- 
mafeius Photii p. 1066.— odoı op. 
&, f. yrw, mit- zulammen reifen od. 
den Weg machen. —oSdovris, 9, b. 
Athen. p. 312. ein Nilfifeh, p. 356 ei- 


ne Art pelamys od. Thunfifch, —odos 


%, (cds. edv) Zufammenkunft, Ver- 
fammlung,, im freundlichen Sinne bey 


_ Berathfchlagungen, im Ehebette (Bey- 


fchlaf) und .beym Gaftmala, im feind- 


lichen beym Treffen und fo weiter. 
—080c. 6, .% Reifegefährte, Beglei- 
ter, Hefychius. —s5ovg, evror,o, % 
(oüv, deux) mit zufamm wbängenden 
Zähnen, die nicht in einander greifen, 
wis vapxapsdous, Sondern oben platt 
find, wwıe Rackzäbne; 2) eine Art 
Fifch mit folchen Zähnen, wie Linneds 
Spari, lat {dentex. S.. cıvädoug. —odv- 
yaw, &, mit- zugleich Schmerz ver- 
urfachen, betrüben : im pall. mit= zu- 
gleich Schmerz haben, 'condoliren. 
— odHspouaı, mit - zulammen kla- 


„gen - beklagen, —62w, mitriechen, 


DR 
— 


oder einen Geruch geben, 
Frol.’12, 4: a BR 
Uvoıda, praet. von evysidw, ich weils 
mit oder davon, confeins fum. —o ı- 
dem, fi yow, mit- zugleich [chwel- 
lem- auflaufen. —cınsıöw, 8, (eine 
05) mit- zugleich - zufammen häuslich- 
verwandt - vertraut machen: -riv au 
tor ru avdo! vi avyonnsıodvrig Plut. Nu- 
mae 8 die den Mann zu einem Schü- 
ler oder Freund des Mannes machen. 


Ariftot. 
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Td Anapmöv nal ayovov ry mapFEVid, ZU- 


eignen oder vergleichen mit, ibid. 9. 
ra y94 avvwusıolvro ru Sy Frau naiv 
Lycurg. 4 wurden vertraut 


% 


B%. 
wölınt mit oder'an, 799 'Axııkawg d6- 


Eayıaurı) dk apsryy HaAA0v Y nark yi 
vos ec. fich mehr durch die That als. 
durch die Verwand/chaft zueignen 
Pyırh, 7 5 9 nalıora avvsfonodv nal 
ovvommsdy saurov dısriisesv Antonii 76. 
mit welchem er immer die meilte 
Aehnlichkeit und Verwandfchaft ha-. 
ben wo.lte. Derfelbe braucht euvabo- 
pobiv nal ovvomsiv saurdv amagıy 6 
p. 192 für fich nach allen bequemen. 
Guvsrıorpedsv nal avv, TV Aupdarny, 
fith geneigt machen 8 p. 144. ro ray 
Koslay mv Ovomarwy a. Tolg UmonsijssV0LG 


I rl gi 6 p.’80 bequemen nach: 
) 


en [o ouvarrsıy nal @. rols ödyMadı ra 
molmaara 6p.130 deuten u. akkommo-» 
diren, ra ayvooupeva Tols yuwoıdopsd- 
vors, das unbekannte mit dem bekann- 


ten vergleichen undfo bekannter und 


-verfiändlicher machen Polyb. 5,' 2r. 


moig oAsıg rin! ‚ouvomeiotedar 22, 3 fich . 


 innig mit einem vorz. durch Heirath 


und Verwandlfchaft verbinden. 


Zvvoinefweug, A, die Mitzueignung: 


eine rhetorilche Figur, wenn zwe 
ganz verfchiedene Sachen durch den 
Ausdruck verbunden und einer Perlon 
beygelegt werden, Rutilius Lupus 2, 
9. Quinetil. 9, 3. —oındcıov, md, 
(suvoinscis) die Ehe, Damalcius Photii 
pP. 1074. —oınöryg, ou, 6, Haus oder 
Stubengenofle; Ehegenofle; von — 
cırsw, & £f Yow, m.d. dat. mit je- 
mand zulammen wohnen; zufammen 
leben als Matın und Frau; 2) act. auv- 
cırsiv Xwpav, ein Land beferzen, be- 
völkern; davon —oinywa, ro, (vu 
oındw) für evverria, Wohnung, Zim- 
mer, bey Plutar. 2) bey Herodot. 7, 
156 eine Verfammlung, , Verfallung 
von zufammenlebenden Menfchen, 
wie Democratie, —oinysıs, 9, (ovd- 


'oıntw) das Zulammenwohnen - leben, 
Umgang, Ehe, u. dergl. auch. v. a _ 


Gvvoinyaa, — on YTYO, 6, GUVormyras, 
6,.und avvornrwp, dr 4, (auvonew) der 
zulammen'wohnt, lebt mit einem an- 
dern, contubernalis, auch’ wie Mann 
und Frau. —cıria, 4, attilch Euvor- 


nix, wird gewöhnl.von oinia dadutch ° 


untetfchieden , dafs ovvowia« ein Haufs‘ 
feyn foll,-„svorinn viele zur Miethe 
wohnen. Dies aber fcheint falfch zu 
feyn. -Bey Arifioph. Equ. 1001 fteht 
Urspwov nar Euvomia dvo, Iaeus de Me-. 
neclis heredit. öroiov Xwpfov y gvvaıki- 


ay 7 oiniav nargAtmey. Die Stelle des _ 


- Aefchines Erov yäp’ moAkoı Kıadwrans- _ 
. vor lav oinneıy duskopevor EXovaım, GUV- 


eınlav nakciusv geht eigentl, auf das zu- 
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' 


fammenwohnen, [. v. a. ovvoinyaus; 


‘denn fo nennt Plato eirie Stadt eine 


, Euvermiay, wo mehrere Menfchen zu- 


fammen wohnen. Eigentlich heilsen 


" Euversiar die zulammenftehenden lTäu- 


ur fer. furımpavon Tag oıniag rag Fv mund 


iR 
der: 

A 
Er 


2 2 ig 


Eh. 


% 


Oft wer 


 Baufse 


aryopäs nal rag. evvemiasg Thucyd. 
& El. auch die villae De 
‚ fer Zuvormias genennt, weil da melıre- 
re zulammen wohnen und mehrere 
Wohnungen von Arbeitern in eins 
-yerbunden find. ' > 
 Bovvoinıa,rä, verf. iepx, ein Öffentli- 
‚ches Feft zu- Athen zum Andenken 


der Vereinigung der einzelnen Bur- 
en in, eine einzige Stadt durch The- 


eus. Plutarch. Thef. 23. Thucyd. 2, 


35, Plutarch. nennt es ysroizıa, Schol. 
Ariftioph. Pac, 1028. owvormiaa. — 0 1- 
#i2w, ich bringe einen mit einem 
andern in daffe!be Haus zufammen, in 
diefelbe Wohnung; dah. auch Svyars- 


‚ga rılı , ich gebe meine Tochter einem 
“zur Ehe; 2) rörov, wilıw, ich bevöl- 
kere eine Stadt durch neue Einwoh- \ 


ner; ich lege eine Kolonie an einem 
Orte an; es 99 rag in rig Xspacvyasu 
wöhsıg avvoinıoe Diodor. 19, 52 verfetz-" 


re.els Kolonie. —oixrıcız, 4, das Be- 
 yölkern durch fremde oder neue Ein- 


wohnet; dis Kolonie, Arriani Anab, 
Thucyd. 3, 3. —omıepdg, 6, dieBe- 


völkerung durch neue Einwohner od, 


eine Kolonie; 2) die Gefellfchaft, die 
Ehe, Diod. 18, 23. —oınseras, 6, 
ouvomıarap , 6. Pind. Ol. 6, 8. der ei- 
nen Ort bevölkert, oder dafelbit eine 
Kolonie anlegt. —rınodcniw, ü, 
mit-zugleich bauen- erbanen. —o 05, 
6,7 #, (olncs) in einem Haufe oder zu- 
fammen wobhnend, zulemmen lebend, 
Gaue, Gattinn. —sırovpiw, ü, ich 
lebe mit einlam- füll- ruhig zu Hau- 
fe; von —-oınovpög, ö, #, der mit 
oder zugleich einlam - flill- ruhie zu 

Bat: Gefellfchafter im fiillen- 
bäufslichen Leben. —cıurilw, f.iow, 
bemitleiden, Mitleiden haben od. be- 
zeugen, zw. —olmiog, 6, 4, (ein, ol- 
pn) Yavos Plgnryyı Apoil. 2, 1612. (. v. 


"a. euubhwvog, zur Lyra iiimmend. — 


oioyuaı, ich glaube mit einem andern, 


"bin derfelben Meinung. — oiw, wor. 


evvoiow das futur, zu evuhiow, dalier 
vb euvoioov, der zukünftige Nutzen, 
was ntitzen wird, —onAalw, f.ocw, 
fich auf dis Knie niederlallen oder [e- 


 szen, Bafılins, —cornuxu, (8. övwx) 
Eve. 


Eiroyn. 9. arvoyim. = 0 hıc- 
Daivw, oder —esiw, f How, wiht-ru« 
gleich oder zufammen au einem Ort 
eiten oder frllım. -oAnH, 8, (eu. 

) das Zufammenzielhn,.  — iA 
Ai, und euvoAduw, mit-zugleich vor« 
deiben od, rödıen, -oAoAuLw, mit- 
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zugleich eine Klage oder Freudenge- 
fchrey erheben, —oAos, vorzügl. im 
neutro rd cuvoAcv, das Ganze zulam- 
men,!' Br: auch als Adv. im Gan- 
zen, überhaupt, ir univer/um ; das Adv, 
cevuvölwg bey Athenaeus 'und Lucian, 


überhaupt, durchaus. —oAo Pu ponas, 


mit-zugleich klagen, jammern. —ö u «ı- 
Mog, und ouvoualuwv, 6, 4, der mit 
von demfelben Biute ift, allo ö, Bru- 
der, #, Schwefier. -onaAuvw, mit- 
zugleich oder ganz eben- gleich ma- 
chen, —-ouapriw, & mit- zugleich 
folgen. —oußeog, ö, %, von Wind 
mit Regen, Eiym.M. —oneuvoc, ö, 


(Spsuyos) Bettgenolle, &, Bettgenollin. 
ZvvouyXıd, nos 6,9, f. va. auvädıE 


und exyA:ı5, der mit mir daffelbe Al- 
ter hat, .Kamerad. —ouypsuw, ich 
bin mit- zugleich Geifsel, Polyb. — 
oMN404%, % 9, (ömnpys) verfammler, ° 
Nicandri Alex. 449. or ıldw, 


S.yow, [. v. a, iuAgw, oder mit- zu- 


gleich umgehn oder Umgang. haben. 


Zuvönıkog, 6, f, miteinem umgehend, 


Gefellfchafter, —skyuauı, ervorvuw, 
mit- zugleich [chwören: fich mit ei- 
nem verlchwören oder durch einen 
Eidfchwur verbinden. —owotrora- 
io, &, bey Arifior. Rher. 3,. 7. 
hat die Handfchr, evvonoradiw, ich 
leide mit, empfinde mit einem diefel- 
be Leidenfchaft, werde in denfelben 
Seelenzufiand verfetzt, Plutar. Alcib. 
23 ovvsfonciüodaı nal auvouoradsiv roig 
erırydeumacı nal rais dıairaısu. 6 p. 264. 


Zvvoroiöw, mit- zugleich oder ganz 


ähnlich machen, Dionyf. hal. — o- 
MoAoysw, ü zulammen fagen, zu- 
gefiehn, zugeben, beyfiimmen : mit 
einem ausmwachen- einen Vertrag ma- 
chen- fich vereinigen : daher veilpre- 
chen, geloben und dergleichen, — 
omoAcoyia, 4, Beyfiimmang; Ge- 
ftändnils; Vertrag; Zulage. —onb- 
Aoyog, ö, der zugefieht, beyfiimmit, 
zw. —onoxradeiw, $, auvonomrmadin, 
—opnopäw, Ü, angrenzen, zw. von 
uveropog, 6, %, (duepog) angrenzend, 
BEN Ba Philox. Clofl, sc gapRe 
Aw, mit oder zugleich denfelben 
Namen haben, Schol, Arifioph, Ran, 
497. von mouWwvyuLaog, 6, 3, der mit 
oder zugleich denfelben Namen führt, 
Arhengei p. 179. —oFfuvw, mit- zu- 
gleich fohtrlen - fpitzig maclren : fpi- 
tzig: zugehn laffen, Polvb, von — 
ogugn 105, 6, 9, zugelpiizt, Ipitzig 
zugelend, —-oradog, ö,.%, Begleiter, 
Ep —oräalouaı, ich folge mit. 
n. der Stelle des Sophoecles bey Dio- 
nyf, halio.2, 48 haben für euvoradsrar 
dis Haudlchr, zichliger oyamAalsraı. 
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ESuvorawv, von dr, l. via. Auvomaddg, 
Begleiter, Orph..bymn. 30, 5. —o#k«- 
Zw, Pollux I, 152 auvorAıdanevoı, WVafs 
fenbrüder, —owAXog, ö, (öwia) Waf- 
fenbruder, zw. —orAobopsw, ö 
mit oder zugleich dıe Waffen tragen, 
—orraw, mit ader zugleich braten. 
—orrınödg, 4 dv, Adv. — nö, (dv. 
örrw) überlehend, Tcharflichtig: ro 
ovv. Scharifichtigkeit, Scharffinn: von 
. evvabız abgeleitet .0p04, allgemieine kur- 


"ze Beljimmung, Dionyl. Areop.‘— 


srromai, [. v. a. ouvopaw, überfehen, 
einfehen, Polyb. —orros, ö, Y, über- 
fehbar, fichtbar, erkenntlich, kenn- 
bar, begreiflich. —deacıg, %. (auvo- 


eaw) die Einhicht, das Einfehn, K: 


Schr. —opaw, @, confpicio,, erken- 
nen, bemerken, einfehn. —op yıa- 
2w, die Orgia mit< zugleich - zufam- 
men feyern. —oeyfdordı, mit- zu- 
gleich- zuflammgn zürnen. —copyıog 
6, die Orgien (spyıx) mitfeyernd, Pol- 

ux 6, 113. —op&w, ü, (ouvöoos) ich 
grenze daran, m. d.,dat. Polyb. — 
06 $5w, mit- oder zugleich aglrichten 
oder in Ordnung bringen. —oeıa, 
(euvoedg; Nachbarfchaft, Suidas, — 
opıyvaomaı, mit verlangen, Suidas. 


Zuvopkw, f. tow, im diefelbe Gränze 
‚bringen und vereinigen, neuir, an- 
gränzen, mit d. dat: Antigoni 84. — 
oplvw, (colvw): ganz in. Bewegung 
oder Unruhe fetzen , beuuruhbigen, 
Hom. —oenos, ö, H, (öenog) der mit 
gefchworen hat: Xenoplu verbindet 
auvöpnoug nal. eummaxous-Vect. 5, 9 
“ durch einen Eid verbunden. — op ua- 
ds4, ai, lv. a. aupumiyyades, avvögo- 
jsaöss, Simonides Schol: Eur. Med. L. 


Zuvopmaw, , f. Yow, mit- zugleich 
in Bewegung letzen oder‘ antreiben : 
 neutr, und im medio mit- zugleich in 
Bewegung kommen gehn. —opas- 
vogfS. v. a. ouvopöusvoz. die zulammen 
fich ‚aufmachen, Adfchyl, Ag. 44. 
— opu&w, mit- zugleich im Haafen 
odet in der Bucht liegen, Pdlyb, —oo- 
pie, £.iow, mit oder zugleich in den 
Haafen oder in die Bucht bringen. bey 
Dio Cafl. 48, 47 f. v. a. dicht zulam- 
menfiellen, vadg, die Schiffe, —opos, 
6. !%,. (Eeog) zulammengrenzend, an- 
grenzend. —opovw, zufammen- mit- 
zugleich mit Heftigkeit gehn - fich 
fiürzen, fpringen, Apollon. zhöd.. — 
egoPiw, &, bedachen, bedecken: 
vou aspa Tas nord auvwpidonv Lu- 
cian. 5 p. 268 befchatteten ‘wie mit 
einem Dache alle die Luft durch ihre 
Blätter, og xX&opaı, oipaı, mitoder 
zugleich tanzen, —ovAdw, &, (dUA4) 
durch eine Narbe verbinden, vernar- 
ben und zuheilen; davon —ovAu- 
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cıc, %, das Zuheilen und Vernarben; 
davon —ovAwrınög, 4'909, zulei- 
leud nd vernarbend. —oveie, 5, 
(ruysısı partie. fvviv, euvotoa) Zufam- 
menkunft, Verfammlung, zum Spre- 


ER N, 


eben, Elfen, ‚Schlaten: daher vorzügl. 


Beyfchlaf, auch ehelieher' Umgang: 
Cvvovsiay ray moooynövrwv woısiahaı 
Seine Verwandten verfammlen : Par- 
thenius & —overalw, f. aow, (ovv- 


ovoia) zufammen kommen oder feyn; 
2) den Beyfchlaf üben, zufammen 
' fchlafen; 3) verheyrathen, Xen. Eph. 


2,9 zw. -ousıacnög,ö, |. v a 
auvove’a, Beylchlaf, Suidas. —oveıa- 
aras, od, 6, (vsuüyoverdlw) Gelelllchaf- 
ter, Schüler, Xeno. davon —ov oiac- 
rındg,9, öv, zum Umgänge geliörig- 
geneigt - gefchickt, Arilioph. —ov- 
cıow, (ovudia) wefentlich damit ver- 
binden, vereinigen; davon — odveiw- 
cı5, wg, %, welentliche Vereinigung 
womit: — oPpvöokar, otuaı, die 

ugenbraunen zufammenziehen, die 


Stirn runzeln, Eur. Ale:777. —oPpvs,. 
‚v0, 0, 5, mit zul. gezogenen oder Be: 


wachfenen Augenbraunen, nzel- 
ter 'Stiru: daher auch traurig, mür- 
rifch. Hafsch. erklärt es auch asya- 
kauydg und neyaisppwv, Kolz. — 
0oDpuwma, arg, To, die Verbindung 
der Augenbraunen, f. voa. drienyviov, 
welches” die Grammatiker damit .er- 
“klären: viell. die von den zufammen- 
gezogenen Aug. gerunzelte Haut. 


ox.5 p 165. —oxsw, mit führen, 
fahren, ıragen, — 0x4. %, und Zuvo- 


x, (evvexw) das. Zufammenhalten: 


Verbindung, Zulfammenhang; Befe- 
fiigungs; auch lo viel als conflietus, 
das Zufammenfiofsen im. Treffen; 
auch Enge, Angfi. Bey Manetho 
ouvoxai, Pelleln, Banden. —oxydbv, 
Adv. (evvoxy) [.v.a. ouvexgüg, GUVEXSG, 
zw. —0%Xun 86,904, (o0y0x4) zulam- 
 menhaltsnd, verbindend, zw. — 0x- 
«Lo, zufammenbinden, Luciani 
Tragop. —ox 105, &, l. v. a. avvoxy. 
S. auveoxndg. —0%X05, 0, L. v. a. cum 
zulammenhöngend :  ruperög, 
.anhaltendes Fieber. isp& raiynara auv- 
ox& Gorracıv Eur. Bach. 162. fi. auv- 
wö&  zulammenltiimmend mit, _ 


auvoywuirs das it vumrerrwndreg, 


avvayyrasvon » DD. 2, 218. wie.axpı orı- P 


9205 guvonwyig bie zur Verbindung 
dos Bruftbeins. Hippoer. reixeos «gs 


Hy cvvoxXwndrog 29 Audiyaw Oüint, 


Smyrn. 7, 502 als wenn die Mauer. 


fchön in Staub zufammengefallen wä- 


#L 


Zuvoxsüugö,der zulammenhält: Julian. 


Euvxösw, davon wuw Aupri emi aryIos 


re. —o%ıs, a, Ueberlicht, Anblick: 
iv auvdyss aAAyAwy rois Kapxmdeviorg, [o 
I 3 i 


er. ri Fa t . . 4.% = 
‚zum Ueberblicke des Feldhesen, Und Eyyrarsıvöw, &, mit oder zugleich 
E; iav auvonpıy aryaysıy rolg evruyxavoro 


E 


Br. 
je 


F 


5 %% 


. praflen, 


 EINTA au. ZT: 


als fie einander oder die Karthagi- 
das Pan überfehn konnten, rirsz 


gig ouvolıv Toü orgarnyyei, 


“ Polyb, unter einen Gelichtspunkt brin- 

Auch ift auv. Abrifs, Modell. Va- 
jeius ad Eufebii h. eccl. p. 536. — 
oyobaysw, ö, mit [chlemmen oder 
| Plutar. 


Ei 
€ 


 Euvsearrw, und ouvorspaw, S. euvoor- 
en, Quoe. —araseuw, ganz röllen- 


_ braten, Ariftoph. Lyl. 844. —ors» 


-* BavyPopsw, mit oder zügl. einen 


P 


Zuvrayıı 


‚Kranz tragen. —erupw, davon ouv- 
aruyar, auufgwrasar Helych. und ouv- 
daruBas,. — Be, Guvssuudpuranag, öpoi- 
ws samudpwransv und ouvesrußwssvo, 
auvsonusgwranirsg, —awPgoviw, &, 
8. cugowpp. N x 
4; (ovvracsw) Zufammen- 
Rellung, Auordnung: bey Jambl. Py- 
thag. $. 195. find ouvrayal was her- 
auch cuvdagna: Verträge, Verabredun- 
gen. Bey Artemidör. 4, 24 Verord- 
nung. —rayum, ro, (ouvraccw) das 
zulammengeliellte- zufammengeietzte- 
‚angeordnete: 6 Aanwvmovy naragryaa 
za auvr. Polyb. 6, 50 Staatsverfallung: 
imriwy, ömkıray und dergl. ein Korps 
von Reutern oder Infantetilten; eine 
Schrift, Buch, ein’Werk: Sammlung 
von zulammengeltellten Schritten, — 


we raymaragyxng, ou, ö, der ein auy- 


Taryjaa 2 Cohorten' anführt, Sui- 


| rTayıkarınög, 4, 69, vom, 


euvrayuz, darzu gehörig: —x& und 
Urouvyuarınk unterfcheider Amonius, 
und braucht jenes von wohlgeordne- 
ten md ausgeführten Schrilten. — 
#ayhärısv, rd, dimin. von euvray- 
pa. —ranysı ö, 4 (avvryuw) ovvra- 
ug yevöusvog arskeyra Philolir, Soph. 
2, 1, 15 er fiarb an der güvryfag, 


. Sehwindfucht. —ranrsov, von av 


varas, w. m. 1, —rauryp10g,ö, % 
oder ausraurızds, zulammenlielleud 
oder ordnend: vom medio zum Ab- 
Ichisde gehörig, Aöyası Abichiedsrede, 
—rahlaımwgad, w,f. yow, mit oder 
zugleich im Elende feyn. — raAa- 
eıovpy4iw, mit oder zugleich (pin- 
‚nen, Athenaei p.: 516. —ranlag, 
Mityuälios: die Form wvwsrassısiag, 
"wie rauımiag hat Dio Call. — raum, 
jonilch fi. aurriuww. —raviw, (ra 
vuw) L. v. a. awreivw, ich Ipagsie zu- 
fanmen ‚—ragıg, 4 die Zulam« 


 menitellung, die Stellung, Anord- 


mung, vorm der Armes: allo die 
Schlachtordnung; 2) das Zulammen- 
fotzen eines Buchs, einer Gelchichte : 
daher Sehrift, Erzählung; 3) Verab- 
zodung, Abrude: Verglosch, Vertrag; 
4) sugetheilio + aufgelegte Abgabe, 
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- ziehn und 'fiellen ; 


EINTE am ET: Br 


Zu Athen führte Kallifiratus cuvrafsıg 
für O6ooux zuerlt ein, Harpocration, 
Ilocr. Panathı verbindet beyde Worte. 


niedrig oder gering machen, Strabo. 
— rapafıg y, Mitverwirrungs Ver- 
wirrung:; von’ —rapacew, —ar- 
ro, f. Zw, mit- zugleich verwirren, _ 
oder in Unordnung oder Verlegenheit 
bringen- fetzen: überh. ganz. verwir- 
ren oder in Unordnung bringen: ganz 
verderben oder zerfiören: #öAlsuov a. 
Polyb. 4, ı4 wie rapacssıy bey De-, 
molih. concitare bellum, Krieg erre- 
en, —rapyavöw, (rapyavy) ich 
verwickle, iycophr. XYıor. x "000 
rapyaviw —raßbog, ö. , (ragadz) 
&ivöaov, eine Blume; deflen ve 
mit andern zufammen waehlen und 


'fich verwickein, Theophr. h. pl. 


Zuyracı 5, A, (guvreivw) Anfpannung, 
-Anftrengung, Spannung. —ra 
f 


— Trac, 
—rarro, f, $w, mit- zugleich - zufam- 
men fetzen, Itellen, ordneu: rd arpa»- 
rsıssa may, Xen. Hell. ı, 2, 15 vergl. 
‚2, &, 11 die ganze Armee zulammen- 
zufammenfetzen, 
verfertign, vorz. ım medio Adyous 
mixvas, soya Dionyf) halic. im medip 
mit d. dat. mit jemänden verabreden, 
Xen, Anab. 7, 1, 35. Polyb. fagt auch 
ouvr. yaspav. mp6; rıya: daher r5 auv- 


ray sy oder oıyreraxuvov die Verab- 


redung, Polyb. fpäterhiu eur, rıvi, 
von jemandem Abfchied nelımem. 
-rarsov, von ovvram f. v. a. cuy- 
zeivo; wov. auch —rarındg, 4 0% 
anfpannend, anziehend, zulammen- 
ziehend, —raßos, 0, %, mit- zugleich 
begraben, in demfelbeu Grabe lie- 

end, Plato. —raxuvw, mit - zu- 


gleich befchleunigen, od, befch. helfen, 


Zvvrsivw,sanfpanuen, anziehen, an- 


-Sirengen : [pannen : neutr. od, mit verlt. 
683,, lichanfirengen, eilen, geichwind 
gelin, wie contando. sig Agru .auvirsiue 
dodıam Plutar. 8 p. 26. lieteilig: wohin 
zielen, abzwecken, wie tendo, [pecto, 
Xen, Agel. , u —resıxidw, mil. Zu- 

leich - zulammen eine Mauer odar 
Er bauen oder dureh eine Mauer 
oder Burg verbinden od. belchümen, | 
—rinuaipouaı, aus mohrern wahr 


"nebmen- [chluelsen - errachen. — r& = 


voroisw, ınit oder zugleich Kinder 
zeugen oderliberh. zeugen, rsuvog, 
6, 9, (rinvon) Sehsinlobkiilicher Vater 
oder NMutter, w. —runviw, via, 
— rinyvoronw, Ariliophan, Thesm. 15, 
— rınralvosaı, mit zimmern» bau- 
en, bereiten, aus Apoll. rlıod, —r« 
Mdw, I. va, auvrakiw; 2) als nou- 
ir. Gb va ouvreäiw ich gehöre 
mis darzu, Pindari Pyth, 9, 200, 


EYNTeE att ZT: 


Evvriisın, 9, (ouvrsiiw) das Beytra- 
gen von Geld, Abgaben, in Gemein- 
fchaft; 2) eine Zahl von 60 Bürgern 
(surmoela) zu Athen, welche auf ge- 
meinfchaftliche Kofien ein Kriegsfchiff 
ausrüfteten; das Beytragen, Ausrü- 
ften felbft ; diejenigen, welche zufam- 
men dies thun, heiflsen euyrsisis; 3) 

"die Beendigung, Vollendung, Voll- 
bringung, das Ende: auch f. v.a. 
äyrsAsxeıa; 4) Plutar. Flamin. com- 

ar. ray msproınida auvreisıav die Nach- 
Bariohakı welche unterwürfig und kon- 
tribuabel wär. $. ouvrsiug. —resi$- 
gıovpyia, 4, das Vollenden, Pollux 
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Me. 


9, 157. zw. —ralsoao, 70, gemein- : 


fchaftliche Abgabe, Esdr. 4, 2. 
—reisorng, 00, 0, der vollendet, 
aus Gregor. Naz. der Tribut giebt, 
tributarius, Glofl. St. davon. od. —orye 
it —reAdorpıa, %, das femin. 
welches aus Prilcianus municeps er- 
klärt wird. —reAeuraw, mit oder 
zugleich endigen oder (neutr.) fierben. 
Zuvralsw, Sf. g0w, mit-zugl. - zulam- 


men endigen o. vollenden: überh. vol- 


lenden, vollbringen, verrichten. ay&- 
yx einen \Vettkanipf feyern Plutarch 
I p. 36. 3 p. 662. £ußopav. Polyb. 


% 


"werft. ööv, mit- zugleich hinkommen, 


zuflammen. kommen, % rod dönarcg 
Uaerasıg dıPvys ev oloa modg Miay 88 
auyrekoüse ‚apyxyv, Ariftot.. draQopoı au 
mio dig Eu Tao Tod Piov aubreiouer, 
Vorz. heilst es mit. - zugleich Koften 
aufwenden oder Abgaben oder Tribut 
bezahlen. In Athen, wo zu den 
Staatsbedürfniffen alle Bürger nach 
einer Taxe jährlich und bey jeder Ge- 
legenheit beytragen müffen,, und des- 
wegen in gewille Klaffen. getheilt 


' waren, hiefs es von einem Bürger, 


- der mit andern in einer Klafle’ift und 
zum Kriege beyträgt, suvreigt £ız röv wo- 
Asov &v raus &ırdopats Demofth. daher 
cuvrsääg, der mitandern zufammen in 
“einer Klaffe it und die Abgaben oder 
Kontribution’ entrichtet: daher auch 
euvrsisiv sig rodg vögoug bey Demofth. 
zu der Abtheilung und dem Stande 
der unehelichen Kinder gehören, wie 
es heilst eis imrada rekeiv, zu derRit- 
terfchaft gehören und'als Ritter dem 
Staate dienen und [eine Abgaben ent- 
richten. Daher von Oertern und Städ- 
ten, die unter fremder Bormäfsigkeit 
und Gerichtsbark&it ftehn, xamwvsav, 
„3 85’ Opxomsvöv auvreiei Thucyd. 4, 
76 wofür die Römer contribui, contri.- 
buti fagen. Paufanias braucht es auch 
mit d. dat. Mayvyrasmaı Pyuwras Osc- 
oakdıg ovvrelsiv. Daher die allgemeine 
Bedenut. darzu gehören, beytragen, hel- 
. fen, nützlich oder beförderlich feyn, 

Eben foift ouvrsägg, 5, 4, bey Demofih, 


. 


and 


EZTNTH au ET: 


p« 108 wöhıv de Auroüg cvürsÄh woriv, 
fieh unterwürfig. und kontribnabel 
machen. Daher wspi dıaPopaz ryy noı- 
Alag nal rüv avvreküv mopiwy um er 
dahin - darzu gehörigen Theile Arifior. 
part, animal, 3, Ta. - 1 

vureing, ö, 4, mit- zugleich oder 
in derfelben Klaflfe beytragend oder 
feine Abgaben - Kontribution entrich- 
tend : unterwäürfig , 


dc, 9, dv, dem ouvreigg gehörig od, 
ilın betreffend, vom euyr, Ton: 
xoövos, Ohm, tempus, verbum perfec- 
tum bey den Grammat, rd euyrei. Po- 
lyb. 40, 3 contrjbuti, alle die gemein- 
fchaftlich einen Tribat entrichten. 
—riavw, f sus, ich zerfehneide, 
zerhaue: ich theile: Plato Polit. 5. 
2) ich verlchneide, kürze ab, [chrän- 
ke ein. ouvyräuvsv rag damavag Sig Ti 
rag’ yusnav, dem Aufwand einfchrän- 
ken, Xenoph. Perf, palf. ouvrörunuae 
von evyruaw,.aor. 2. quviramoy von 
ovvrauum: Jerodot, 5. 41 Tod xXaivov 
ovyrasvovros, da die Zeit ball da war. 
7, 123 ovvranyw am. Aurilou mi Ka- 
varronıov Anpyv verli. södv, brevi curfı, 
contendens, Soph. Anton. 1103 guyriß- 
vous: Isöv Blaßaı rolg nandppovac- ft. 


suvröuwg narsyovsı holen fis bald ein. 


vvreperilw,f. icw, mithugen oder 


trillern. zw. —reeXoviw, 8, an- 


gränzen, Gränznachbär feyn, mit d. 
dat. Polyb. von‘ —rspuwV, ovog, 


ö, %, (rioua) angrenzend, benachbart., 


—riorw, mit od. zugleich ergötzen 
oder vergnügen. —reraymiyas, 
Adv. v. part. perf. pafl. v. ouvraoso, or- 
deutlich , geletzt, ruhig. — reraxös- 
vwg, Adv. vom part. perf. pafl. von 
ouvreivw, angelirengt,, kahie, fchnell. 
— rsrpaivw, $. cuvrırpalivw, —rTEU- 
Eis, 4, [Lv. a. ovvruxia, das Zu- 
fammentreffen, Zufammenkunft, Un- 
terredung. —rsxvadw, und ouvrex- 
vw, amaryy ouvsrexvadoy, Plutarch. 
Timol. 10. ovirexvwuevog r& Eoya De- 
metr. 43 mit- er gleneh künftlich’anle. 
gen, mit den Künltlern arbeiten. 
—reyvirys, ou, 6, [. v.a. d, folgd. 
Glof; St. —rsxvos, ö, Mitkünfiler, 
dielelbe Kunft übend, Ariftoph. —ryy- 
a, ri, das zulammengefchmelzte u. 
fo verbundene. oder antgelöfie; auch 
f. v..a. ewwrydig, Plutar., Q.'S. 6, 8. 
—ryrrındg 3, 69, zulammenfchmal- 
zend: verbindend: zeritörend u. auf- 
löfend. —ryuw, £. 
Schmelzen: durch Schmelzung verei- 
nigen, auflöfen, verzehren: ım perf. 
har es die Bedeut. d. pall. nandg nanu 


ovyriryxsv Eurip. Ariltot. magn. mo- ' 


ral. 2, I. —ryfıc, zug, 4, das Zu- 
fammenfchmelzen: Verbindung, Ver- 


kontribuabel: _ 
darzu gehörig. S. d. vorh, —reAr 


Ew, zulammen- 


- 


“s 
x 
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‚einigun ıng durch Skins, 
er Aitie. 10, 8. Auflöfung des 


- Körpers in der Schwindfucht. 
Di Zus new, ü, f- 4ow, ich bewache, be- 


rd 
Pr; 


# 
K 


Mahn 


I 
e/ 


wahre, behalte bey mir. ouvsrypotvra 
mwöppwden N zielend, Plutar. Marc, 
12. —rypycız, 4, Erhaltung, Be- 


; - wahrung, Gregor. Naz. Beobachtung, 


Bewachung, zw. davon —rypyr« 
ds, 4, öv, erhaltend, bewahrend, 
Gregor. Naz. —ryeı0g falich ehemals 

owrheıs, Herodiani I, 12. —ri- 


fi. 
At ich lege - fielle mit- zugleich, 


h gebe mit oder zur Belorgung, Po 
lyb..5, 10. 8, 19. 27,6. 28, ı8. 2) 
ich ftelle - lege- fetze zufansnen, com- 
poro; verfertige, lege an, von Bü- 
chern, Planen, Lift; 3) ich bringe in 
Ordnung, Zu Stande; 4) med. evv- 
ridsjuaf rıyı Oder eds Tıva, mit jeman« 
den verabreden, abfchlielsen, ousuna- 

iav, ein Bündnifs fchlielsen ;; 5) cur. 
idea ıyı werft. Y5Dev, ich pflichte, 
fiimme mit bey; 6) eüvrigsota: mit 
Sun und ohne Suus bey Homer ach- 
ten, bemerken, merken; 7) bey Ar- 
zian, Ind. 350 fieht euvriöyu:, 
fchliefse, urtheile. Bey Polyb. 28, 15 
fieht ouvsdssay für ouvisgav, zw. 


Ewriaro, ich gebähre mit, zeuge 


mit, —rtimaw, bey Demolih. meürov 
pay dig auverıuyaayro ürip duol rauryv ray 
Sıebopäv dıs r4Y aummopiav, Was er VOT- 
her cuvsrasavro fagte, hatten meinen 
Beytrag nach Schätzung meines Ver- 
mögens befiimmt; 2) ouveruuy9y 7a wepl 
rbv cirov Demofth. p. 1285. [..v. a. 
fonft ärırıun9y, der Preis liieg: wel- 


' che Stelle Suidasin evveriu49y anführt. 


—riuysig, 4, Werth, Preis, ıxx. 
—rıuwosw, mit beylielin oder hel- 
fen, aus Hippoer. im medio miträ- 
chen, zw. —rıyaccw, f. Zw, [.v. 
a. auynpadaive, mit- zugleich er[chüt- 
tern. —rıralivw, f. v. a. cuvreive, 
Hippoer. —rıroaw, auyrırpaivw, auch 
euvrerbaive, (tirpaw, rgaw) perforo, 
durchbohren. Herodot. 2, It vr. 
woalvovrag roög uuxoög die fich ihr Bet- 
te anshölen, ihren Weg nehmen, Ae- 
eu Coeph. 449 ovvrirpama uigov 
Ü 


5 woig brepov arvrohrasiv sig Tr 


rüy wAyadv, die im Bergwerke ei-, 


kn Gang in des Nachbars machen, 
urchbohren, Demolth. si ryv yAüe- 
gay ih auch avvrironran der Gehörgang 
führt in die Zunge, Plutar. Garrul. p. 2. 


" Evyrirpwerw, ich verwunde, von 


TE 


rern, die es tlun, oder v. meh- 
vorn Wunden, —roAursuw rag ud- 
ag, Nicetae Annal, Praef, das ma- 
n und vollenden mit einem. $, 
rolummiw, = roun, H, (avvriuvw) rg 
miedoYopäs, die Verkürzung des Sol«- 
des, Dio, Call, — ro ia, 9, (avvriuvm) 
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ich 


ETNTPI at. 31T: 


die Abkürzung. Kürze, euyrou’ag ero- 
xalsc9aı, ich der Kürze befleilsigen. 
—rönıa, ra, bey den Spätern [. v.a. 
teffera, nakauıx vi, Getraidemarke, 
Salmaf ad fer. H. A. p. 375. — roul- 
@w, [.v.a. ovvriuvw, Suidas; —r9- 
105, 6, 9, (ovvriuvw) zulammen gd- 
fehnitten, kurz. gefchnitien, abge- 
kürzt, kurz. Das‘ Adv, ouvr/uwr, kurz, 
in kurzer Zeit, fogleich. —rovia, 4 
Spannung, Anfirengung: Stärke, Kraft, 
Hippocr. —rovos, ö, %, adv. ouvrö- 
vwg, angefirengt, angelpannt: heftig, 
ftark ; 2) gleichtönend, gleichkimmig, 
Eur. Iph. Aul. 118. — re aywösw,.ü, 
f. yew, ich fpiele mit einem zufam- 
men Tragödie. —redrsdos 6. 
(rosmsla) Tilchgenoffe. —rpavki- 
Zw, £.iew, mit- ‘oder zugleich fiam- 
meln od. lallen. —regaw, $. cur 
rom. s 


Zuvresıs,ör, al, ouvrom, ra, immer 
; drey, $ zulammen. i 


z 


Zvvreosrw, mit oder zugleich wenden 
‚oder kehren, zw.ı— reixw, f. ouv. 


gobfw, avvdpapoipa, .aor. 2. auvidpapov, 
concurro, mit --zugleich- zufammen- - 


‚.Jaufen, von mehrern Menichen; 2) 


zufammentreflen, zutreffen. ra Acyız 
auvöpasiv Abyeraı wpbg rag ruxag, die 
Prophezeyungen [ollen. mit gem Zu- 
fall getimmt haben. ovlnara avvros 
Kovramais mpaynası lür die Saclıe pal= 
fende Worte: eben [o, concarrere; 3) 
übereinkommen, lich vereinigen, corn= 
Venire. Guvrpsxsiv roic npırais, Cyrop 
8, 2.27. von den Parıheyen, die lelbft 
ihre Richter wählen und fich darü- 
ber vereinigen. 


Eivreyeais, 4, (evvrgaw) das Durch- 


ohren nnd ‘Verbindung durch ge- 
meinfchaftliche Oefnung. — reyros, 
ö, #, (evvreaw) durchbohrt u. Hcak 
eine Oefnung verbunden, zw. —re 
aıyöw, &, mit dem Dreyzack er[chüt- 
tern, überhaupt erfohüttern,, zertrüm- , 


‘ mern, Eur. Herc. 946. Plato comicus: 


ralra mavra guyrfiavv aroAtow, Koen, 
ad Gregor, 9.20. — reıßPy, 4, ıv 
a- evvrondıg. — ro:ıPßHS u hr 
avvren), Hefych. '“ — rpißw, £ yu, 
ich reibe zuflammen, ah einander, 7% 
mvpsia, die Hölzer zum Fenermachen; 
8) ich zerbreche durch Reibung oder 
Anftofseu ; 3) ich reibe einen mit Prü- 
geln ab, zerprügle ihr, wie contere- 
re u. contundera; 4) avoreißsrdaı auch 
von Angft und Betrübnils der Seele, 
woher das lat. contritio animi; 5) anolı 
von Perflonen, die an einander in 
Zwilt über eine Sache geratlien: da- 
hin gel. bey Demoflh. wod cuvroiße- 
ra ro woayma mai mod dvaxspaivera, 
woran flölst ich die Sache, was ilt 
die Urfache dor Uneinigkeit? 


ir ni 
EITNTOA au. ZT: 


Yovrompapxiw'ü, ich bin mit od, 


zugleich rompapxas; von —roı4pape 


x26,,0, der mit andern zugloich ei- 
nen Dreyruderer ausrüfter oder kom- 
mandirt. —rpinaa, rd, (ovvreiße) 


was zerrieben.  zerbrochen ift, die, 


Kontufion, Anftofs; von Holz, Ari- 
ot, de Andib..der Bruch, —rgım- 
MPG; ö> (.> 9% a 
—rTpıWy, ’Bos, 6, 95° wie omörenp, 
(roißw) der zulammenwohnt, lebt, 
wie awraßa, zw. —rewıs, % 
(ouvraßw) daszulammen» an einan- 
der reiben oder tiofsen, das Zerfchla- 
gen, Zerreiben: der Schlag, Stofs, 
— reoßia,y, die Ernährung, Erzie- 


hung mit - bey. einem zufammen; x. 


Fyymobs Ara ovvrpoßiavStrabog p, 520 
weil.wir bey ihm auferzogem worden 
find; daher die Gelelilchaft, der Um- 
gang mit einem; der Gelellfchafter ; 


von —rp0004 & %, (avyrespw) mit 


einem ernährt, erzogen; durch Um- 
‚gang, Gelellfchaft verbunden mit ei- 
nem. —rpoxalw und oiyrexan, f. 
aaa, mit- zugleich - zufammen Jau- 
fen —rTevyaw, mitliefen, miternd- 
ten, Geopon. —reVOaw,&, f.yew, mit 
oder zugleich fobwelgen oder weich- 
vlich od. fehhweigerifch leben. row o- 
uw. 8, duvrırewsne. -TUyYavyw, zu- 
fammentreflen -oder kommen : begeg- 
‘nen: foreclien, ieh unterreden mit: 
zutreflen, fich zutrageii: ö ovuruxgwv, 
wie ruxwv,.der erfie beite, jeder oh- 
„ne Auswahl: gemein, geriug, [chlecht, 
— TrunßwevuxEw, ü, f yow, mit- zu- 


gleich - zufamınen in: Gräber einbre-, 


chen und fie beftehlen. -rvpavvew, 
‚mit oder zugleich tyrannilche Gewalt 
haben oder unumfehränkt kerrfchen, 
—rupavvourovsm, Sf. yw, mit- 
zugleich- zulammen dem. oder einen 
Tyrarin morden - tödten., —rupav- 
v06,ö6, 4, Miteyraun: Theilnehmer 
der gewaltfamen oder unumfshränk- 
ten Herrichafe. —rup6w, &,' metaph. 
$. v. a. ouyrvrnaw, 5, rupia er uXie 
%, (ovuruxim) das Zufammentreifen, 
Zufall, Begegnils, Ausgang: das Zu- 
-fammenkommen, dieZufammenkunft, 
Unterredung. ; 
EZvvvSisw, zufammen [chwatzen, Lu- 
cian. Lexiph. 14. -—vpsvarow, deu 
Hymenacus mitfingen, Plutar. Praee. 
eonjug« p. 410. IH. —vavsw, S,-mir- 
kanfeieh mitlingen oder "belingen. 
—yvrayw, mit- zugleich unterziehn 
od. unterwerfen, Schol, Soph, EL 147. 
—uranovw, mit gehdrehen oderfol- 
gen, Strabo p. 659. bey Polyb, I. v. a. 
vran, allein. —urmapurog, 6.9, mit 
0, zugl, exiftirend, K,Schr, -urapfıs 
“Ew , Mitexillenz ‚ das zugleichexi- 
füren. —UrapxXos, 6, Nlitpräfectus, 


“ 


ouvreniz, LAX.' 


"024 


- zugleich » zufammen-[eyn © 


“4 ü 


KYEINEVOMER 0 


beyıden Römern: überh. Mitgouver- 
neur o, Statthalter. —ura ern mit- 
er exilii- 
Ten. -urarsuw, mil Confol leyn, 
—vurarog,ö, Miteonfuk, —ure 0 
Paikw, mit od, zugleich überfer: 
oder (neutsaliter) darüber gehn ‚+Po- 
lsb, -Uryoeriw, ö, mit. oder zu- 
gleich dienen - anfwarten = helfen, 
—uryytw, mit oder zugleich darzu 
tönen oder lärmen, aus Phavor, Lex. 
—vroßaikw, mit od. zugleich hin- 
unterlegen» werfen - unterichiebeur 0. 
an dieHaud geben. -urödsinvumn 
und —deiryuw, mit oder zugleich an- 
deuten, —vroddenau, mit oder zu- 
gleich hinuntergehn od. tauchen; mit 


» oder zugleich fich unterziehn od, un- 


“ternehmen, m._d. acsil. 
eilonas, „mit oder zugleich üron. 
‚Kaınmlen - fehmeichela oder abkür- 


—UTOHO- 


zen durchs Diminut. Euflath, Ihix 
p. 1200, 19. —vroneivorar, lieh 
mit einem oder wie er verliellen und 
etwas nachmachen ‘oder “vorgeben. . 
— vuroAaunßavw,’Geopon. 29,6, 3 


. mit.aufnelmien oder unterflützen zw. 


—umoyosw, mit oder zugleich dar-' 
unter‘verliehn; bey. Bolyb. (vw. a. 


brovosw, vermuthen, verliehas —vro- 


xzirrw, mit oder zugleich daxunier 


"liegen oder verfiauden' werden, Sext. 


Emp. —vırorrsuw, [. va vurorr 
Polyb. 14.4 —uröerarog, ö, mit lub- 


‚ftantiell, K. Schr. vrorisena, 
‚mit 
—uroVPYySw, '@,. mit dienen oder 


annehmen oder  fupponiren. 
behülfllich feyn, N.T. vureG&ew,' 
mit - zugleich darunter tragen oder 
führen, mit unterwerfen, Schok Eur. 

or. L —vroPvopar, mit- zugleich ! 
darunter wachlen oder entfiehn oder 


zu - naslıwachten, Plutar. 8 p. 291. 


—vroyweiwmo, f.yow, mito, zugl. 


„zurückgehn - weichen od, nachgeben. 


Sn 


> 
, 


Zuvußaisw,zulammenweben, met 


i aph. 
verbinden: zu-Stande briugen u, FAR 
— uDacaa,, ro, das. zulammenge- 
webte, Gewebe, contextus, Glofl, St. 
—- uUDavgı$s, 4 das Zulammenweben. 
—ubpsıar, (evvuöng) bey Ariliotel. 
h. a. 9, 40 wo jetzt ouvußuiar fieht, die 
mit einander ‚verbundenen. (ovpu eig) 
Stücken von Wächszellen, Ryals: eben 
dafelbit heilsen fie iorol auwußeis. 7 


EZvvvo4 9 £ v.a.ouvißaspa: bey Pla- 


to 5 Leg. p. 20-1 [. va, npony, u, 
Pollux 7 Seet. 29 fcheint <@upy gele-. 
len zu haben. —uP@As, Kos, 6, 9, zu= | 
fammengewebt;- verbunden durch ein 
Gewebe. —vDıicrapasn ich exillire 
mit- zugleich: ich übernehme oder un- " 
ternehme mit - zugleich, Polyb, —v- 


eo, ö, ich erhöhe oder erliebe mit- 
zugleich, 54 RAR 


a } Fi 


ENT 


wuoe 4 ” 
7 4 
#5. Hr 


Bet, eu 
Br EENSLPiaE ZT: 
" EuvwdH, A, oder ovvwiia, dag Zufam- 
-  menfngen, Zufammenfpielen, Ein- 
fiimmen in den Gelang, —wbive, mit 
 oderzugleich Geburistfchmerzen haben 
> oder gebären: .überh. mit oder zu- 
gleich fich betrüben, Eur, Hel. 732. 
m wdög, 6, 4, /zufammen oder mitlin- 
es ‚ mitlpielend: übergetr. überein- 
 Simmigs—wIiw, ü, ich Stolse- drän- 
ge mit - zugleich - zulammen; dayon 
Vi —dbäyerg, zwg, %, das mit - zugleich- 
+ zufammenftolsen oder drängen, com- 
 pulfio, Glefl. St. | 
-Zuvünsda, 1.13, 381 50p4 ©. audi 
” aus, dadeit wir einen Vertrag - Ver- 
‘gleich wegen der Heirath machen: 
von auviw, auvilw, auviyai, davon cuvy- 
kwv n. eusyuoodvy, Vertrag. —wıia, 
3, (wo) die Zufammenfägung de 
Schulterblätter, der Ort, wo lie fich 
'zwiammenfügen. oi ryu snDuav EXov- 
TE Tg uvwmiag üyAoripav ei 
‚+ piatr.p. 262. wolür Xeno. Equität. 1, 
21 5 uymAy anpwuialagt; vergl. Polyb, 
12, 25. 2) suvwuia u. ovvwmlarıg, 4, Ei= 
ne Krankheit 
fich. 
; Hipgiatrica, —wuoota, %, (ovvöryv- 
(41) die Verichwörung, Vereinigung 
durch einenS$chwur. —wndcıov, ri, 
&v. a. das vorherg. oder vielmehr die 
. "bey der Verlchwörung getrofiene Ab- 
+ rede, Dionyf. Antiq, 10, 31. — wi. 
745, 0, femin, owv@worıs, 9, Nicet, 
aumal. 17, 6. der miteinem oder meh- 
rern ‚lich durch einen Eid verbunden 
hat; Verfchworner, —w morındo, ri 
öv, Adv. —aüg, zur Verlchwörung 'ge- 
hörig. —wnoros #%, 9, durch Eid- 
fchwur vereinigt. rd Zuvamorov ärdı- 


er Pferde, wenn lie 


ev Thuoyd, 2, 74 fi. rw EZuvwuosiav 


das Bündnifs verlaflen, brechen, ver- 
leiche Dio Call, —wvionaı, olısas, 
4707401, mit - zugleich - zulammenkau- 
fen. —wvunia, 4, Gleichheit des Na- 
mens: Gleichheit der Bedeutung ; v. 
— üvupog, 6, 4 Adv, —umwg, (ovaya, 
acol. övuna, eis) von gleichem Namen 
od, gleicher Bedeu, wvvuouirwg 
‚Adv. v. evvwvunew, [, v. a. d. vorb. 
zweil. | 

Zvvwpiaaryc, 00, &, (auvmpix) der 
auf einem zweylpännigen Wagen 
fährt: Luciam. 4 p. 133. —weilw, 
‚ (euuugig) Irreng Acliani h. a. 15, 24 ich 
fpanne zwey Plerds zulammen. Zuv»- 
ei2ov x“, Eur, Baech, 198 junge ma- 
num, reich mir deine Mand, — wopt- 
“avonaı, ich fahre mit einem zwey- 
Spännigen Wagen, Arioph. Nub. 15, 
U —wpig, bog Hr (vüv, apw) ein Go- 
fpaun von zwey Pferden» Manleieln 
1, dgl, Imwy 9. Euymgids 4 devym vorivne 
„sv, Plata; ınntaph, auch ein laar Kiu- 
der, Freunde u. dergl. lat, biga, Mit 

Schneiders griech, FI ’örterb, II, Thu 

e 
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de Schultern verrenkt haben, ° 


ErPIT 


Cuvanpog einerley, wie rerokdpog, rarpam 


00.. Aelchyl. Choeph. 979 waüv 
‚Zuvwpfö, y, a, dsouds, Bande, Fel- 


feln. — weıg, #, (suvodw) das Zulam- 


mendrängen oder drücken. -w&s«. 
Adw, mit- Zugleich nützen oder hel- 


"fen. -axadov, Adv. [,v. a owvexig 
u. cuvexögs. Heliod. Tlieag.690, Quint, 
‘ Smyrn, 14, 516, j 


Evfiw, (&%») poliren, glätten, '$ Adkız, 


Geac.z ovvißenran, auvesermevy, Plutar, 
9 P- 389. Mi 

Zvoßaußakog 6, Schweineftall, He« 
fych. Photius. Hefych, hat auch eur» 
Pavvor, vuvaudssrapia nal noiamrapıe. 

Zuvonrramia, 4 und vucrrovid, %, (cüg 
nrsiv®) das Tödten oder Sehlachten 
der Schweine. —urövog, 5,4 Schwei- 
ne tödtend -[chlachtend, Callim. 

Zuvarpdbog, .ö,%, 
fürternd - haltend, | 

ZuoPövrys ou, ö, fem. auoßövriz, 4, (Ber 
vw, Dovew) Schwreinemörder, Schwei- 
ne tödtend. — GopPßiw, ich fürtere 
Schweine. oder als Sceliwein, Longin 
9,30. -OöeBırw ri, (Ooeß4) Schwei- 
neheerde: Schweimeltall. —PoePBög, 
% J . . 
ö, (Popß4) Schiweinehirt, 

Evpa, 4, S. dusupa. 

Yvoße, Adv. S. zubßx, 


fen, Lärm; von suow, [. v. a... OVP, 
BUprais, und das eben davon abgeleite- 
te eupdad, das x in ß, u. ß in Q ver“ 
wandelt —Ayvsüg, 6 und srppyvön 
‚von eyoßy, turbulentus, bey Athenaeus 
p- 697 kommt eupßyuiwv Xopös. vor. 
Zupyaorpog und aupyaeruso, 6, beym 
Aleiphr. 3 Ep. 19 u. 63 ein gemeiner 
Meufch, Tagelöhner, wird auchSchweı- 
» nehirte überletzt, / Beym Simmias if 
es von zweif, Bedent. Eigentl. eupd« 
yarroos, lo har das Etym. M. ovoiya- 
vorowv Zwwv [. v. a.sorerüs, die im krie» 


chen den Bauch an der Erde 'fchlep«. 


pen, zieln, auew, Bey Alciphr. 3 Ep, 
18 Steht fallch austoyaaroox dafür. E 


Zvpdyv, Alv. von eupw, mit Gewalt, 


Ungeltüm fortreilsend, 
Zvpim, 4. 9. draupa, 
Euvpıyyias, 6, (avomyEf) naklanor, eins 
Air ohle Rohrart, -iyyıov, rd, 
leine Röhre; Rohr; (canna, kleines 
holles Gefchwär, Fitel, -ıyyiw, ü, 
ich mache zur Röhre, höhle wie eine 
Röhre aus, ovpryyoürar, der Theil be- 
kommt ein hohles Gelchwür wie Fi- 
fiel. Hlippoer. mar. ollum fagt von 
Blutgetälsen #6 rd oriua taveryywer p. 
304, Sa rad deriov osevplyywns p. 307 
geht wieein Kaual binesin, bilder ei» 
nen Kanal und geht hinein oder durch, 
ya d, 4, was Röhren, Hölis 
DEE hohle Gelohwüre (Filteln) hat. 
r . 


(reipw) Schweine 


ne 


Zyp B4 f..w a. rupßH, turba, ein Mau». _ 


ZTPMAI 


Eieryua, rd, das gepfiffene, der Pfiff: 
der Ton der Pfeite, auch f. v. a. ou- 
guys, 6, (avpiZw) das Pfeifen ;: der Ton 


der Pfeife, das Spielen auf der Pfeife, 


ZueryS,eyyos, 4 Hirtenflöte, ausneben 
einander zufammengefügten, ftufen- 
weile abnelsmenden ‚Rohrpfeifen be- 
(ftehend ; 2) jede Pfeife; 3) jede Röh- 
re; hohler Körper, wie Blutadern, 


Büchlen im Rade, Erdkluft, Mine,‘ 


euniculus, hohles Gefchwür, Fiftel; 4) 
bey Polyb. 15, 30 eine bedeckte Gal- 
lerie, zwilchen zwey Gebäuden oder 
Zimmern, Athenaei 5, 6 in augılyyos 

‘= domacar %yxos Il. 19, 387; [. vs a, dopa- 
rodynn. S. aupisow. Kr 

Zuvoilw fı iäw, $, avpirrw. 

Zveißw,.ich rede, handle wie ein Sy- 
rer. R 

Zupyysvas dos 6 A, aus Syrien ge- 

ürtig. 

Zugınrys, dor. fr avaoryge —icdw, 
dor. fi, avpirrw. —ianog, 6, S. vppie- 
ng. 

Zyeropma, rd, u. ovpamdssı 6, Sf. v. a 
ovpı ya —iacw, 9, ovpirrw —ıd. 

‚ws, 00, 0, der pfeift oder anf der 
Pfeife bläst, [pielt; 2) der männliche 
'Kranich, von feiner lauten Stimme, 
„nach Helych. Vergl. Eur, 'Hel. 1499. 
—ıeri, Adv. in [yrilcher. Spraclie- 

4, Art. 

ZSvpirrw-f. Ew, ich pfeife,; 2) pfeife 
aus, exfibilo, m. d. aco, 3) ich blafe, 
[piele auf der Pfeife. Hemfierhuis lei- 
tet esrichtig Y. ovpw oveiw ab, weil das 
Pfeifen aus einem lang gezogenen To- 

. ne befteht. —ıx%0;, ö, bey Athenae. 
3 p.76 Lv. a, vppianog, zw. 


Zuon&lw, od. ovoniiw, aeol, fi. ap 


nalen r 

‚Zupra, rd, (eiew) wasgelchleppt wird, 
wie ein langes Frauens - oder thea- 
‚tralifches Kleid, wie ein Schlepprock, 
fyrma ; Aonaswv Analect. 2 p. 87 n. 
18 das lange wallende Haar, 2) was 
zufammengekehrt , gefchleppt, > ge- 
bracht, geworfen, geweht if, alfo 
Unrath, Unreinigkeit,. Koth, Staub, 
quisquiliae, wie ouePerds; allo auch 
Stroh, Stoppeln, Spreu: ovov cup 
para dv sktadaı marAcv y xougicv Hera- 
clitus Arifot. .Nicom, 10,5. 3) L.v. a 
ovpmds, in der Mulik das Rollen und 
Schleifen der Töne, Ptolemaeus Har- 
mon. 2, 12, 

"Evpmaia, %, von ovpwös abgeleitet, 
(welches Nicander Alex. 256 vom Er- 
brechen (vomitus) . braucht, fo wie 
Umooupso vydöuv Alex, 367 den Leib rei. 
nigen und abführen durch den After) 


als adjectivum ovpuoiog, im feminino. 


eigentl. Purgier oder Brechpflanze, 
Purgirlaft oder Trauk. Darzu brauch- 


/ 
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ten nach Erotiani Gloff. die Aegypter 
den Saft des langen Reıtig (gapavig) 
mit Salzwaller, welchen Herodot. da- 
her. fchlechtweg oup%aiy nennt 2, 77. 
88. u.125. Ariftoph. Pac. 1253 [chreibt 
den Aegyptiern die supuala als eigen zu; 
u. nennt davon das Volk ueAawevp- 
a10g Aads Tlhesm. 864, Diocles bey ’Pau- 
us Aegin. I, 100, empfiehlt zu derfel-- 
ben Ablicht gapavidag Aswräg, napdxs 
Mov Eugwpov aivamı, avdpaxyyv zu ellen 
und daraut warmes Waller zu trin- 
ken. Auf diefe Art brechen oder von 
unten den Leib reinigen heifst evg- 
Maisıv, und die Reinigung felbfi aug- 
Maizjsög, 6, Die Grammatiker führen 
„aus Ariltoph. avguaiav BAäreıy an, ays- 
fehn, wieeiner, der lich erbreehen 
"will: So npdunva BAörsıv. Helych. hat 
eupriov Suidas aupuaiyg aus Herodot. 
angeführt und Aaxavivrı aeAlvw dondg 
erklärt. Moeris erkiäre das. Wort im 
Arilioph. d. Asrra Aaxava. Suidas er-_ 
klärt ovpuaia auch für einen Trank 
aus Spelt (Leöv) und‘ Waller, und 
führt dabey Herodot. an: ferner durch 
eis Ellen aus Honig wu. Waitzenmehl 
(sr&arog) oder Fett, Im letztern Sinne 
" führt es Helych, als den Wettpreifs 
an, den die Lacedämonies dem Sieger 
in einem Wettkampfe, davon ovpua’x 
genannt, gaben, an. Man fieht aus al- 
lem, dals die alten Grammatiker die 
aegyptilche eußaaia von mehrer n« 
zenläften und Kräutern erklärt haben, 
Auch Hippoer. nennt ein paarmal sue- ° 
ai4, u. giebt darinne gemifchte Trän- 
e ein; da har es Galeu ganz falfch 
durch gelind» Purganz, erklärt. He- 
fych. erklärt das Wort auth fchlecht- 
weg durch einen Trank aus Waller u, 
Salz; dergleichen zum Brechen taugt. 


— 


Zvpnailw, ein Purgirmittel brau- 
chen; dav. —uasmrwiäys, ov, ö, der 
‚ovpuala, Pflanzen zum Purgirmittel od. 
kleines Gartengewächs verkauft, Pol- 
lux. —paisnödg, 6, der Gebrauch ei- 
nes Purgirmitiels. S. eupkaia, — mag, - 
%, ovgmadwv ousPopa |. v. a. vılarau 
ovguev Anmalect. 2_p. 24. no. 67. Pili- 
des Suid. in ouabopa. —marig, oroa- 
rıa, eine Reifsig lefende Armee, He- 
fych. zw. —pkariryg, Iris, nöroog 
evpuaririg, der Milt, der vom Keh- 
richt und der Unterfireu bereitet ft, ' 
Theoph. h. pl. 2, 8. 4,5. —nevo- 
par, (ovgubs) bey den Attikern [,v. 
a. adıanpirwg Aaksıv u, navxacdaı nach 
Helych. in Zupusverdon. —uıer 46,0, 
der Holz- Reılsig verkauft, Hefych. 


Zvppdg, 6, (ovew) avsuwv, viDsräv, Xa= 
Aadys , dlvys, nuparos, drückt re 
tractus aus, wenn der Wind, die VVel- 
le u. f. w. mit Gewalt kommt u. mit 


ER 
er 4 T 


+ 


ve  "ZTPPH 


Reh fortreifst, fchleppt, der Zug, das 


; Reilsen, Schlagen, Gewalt. oupmds 
 50ewg wie, öAnds tractus ferpentis, der 


- Jange gelireckte Körper oder gezogene 


J 


0 1m0g, 
ha. 


3 | ve adı 
Du 


& pende Gang der Schlange. Siehe 
auch aupuaia, 
uo& aeol. fi. chpS. 


6, das [yrifche Rebhuhn, Aeliani 
—oDoivıd, 6, aupohoisicea, 9 
Syrophönizien. 


Zi 

Zuponiv wg, 5, . aupdyv. —orsedıE, 
RE 

x 


ovoyiw, (dadevepyiw), m. d. 
wiache mit oe einen l’eh- 


| je: er, Vexlelhn, begehe ein Verbrechen, 
© rer, sjv, mit einem Getöle 


ı 


x 


> 


„, 


fioph. 


2 
- 
' 
Im 


- 
M 





brechen und freflen, Nicaul. Ther. 
94: vr gadız, 9 (avgdarsw) Lv... 


«, wuoäns, ww, m, zn. —ö amrög, „, dv, 


- zulammengenäht- geflickt- gelegzt, zw. 

—därrw, f.ıyw, zulammennähen o, 
> Jlicken: überlı. zulammenfetzen, vorz. 

Ränke u. dergl. —dacow, arrım, f. 
" Zw, Sf. v. a. orgöyyvum, Dionyl. An- 

tig. 8, 18 m..d, dat, wie confligo, ein 
Treffen liefern, Xen. hell. 4, 3. 19, — 
asus, dws 6, (aveöarrım) der zu- 
u näht oder fetzt, Schol. Ari- 
Thesm. 942. —ia&y, 4, das 
.- Zulämmennähen, Du ameuleisen, 


. vorzügl. von Lit, Betrug, Lügen. 


 —diaußonuai, mit- zugleich umler- 


f "fchweifen oder irren. —gerw, mit 


oder zugleich oder zulammen nei- 


gen oder wenden: auch neutr, fich 


. meigen oder wenden, —gevasıg, 
das Zufammentlielsen: der Zufam- 
menlluls; von —biw, f. fsusw, zu- 

 Satmmenilielsen. —dyyma, ro, Pa- 
ha "Platar. ein Zulammenlioßen, 
conflierus, franz. choc. | 

Zuoöhyvumı, —inyrin, f. en5w, [vi 
a. aıolasew, aughnTaw , augoayw, rugey- 

ıyw, evohusew, eviöwyw, zufammen- 
Dingen öder Rolsen, active und neu- 
traliter wie die deutfchen Worte und 

‚zulammentreffen: zerreilsen, zerpla- 
tzen, zerfprengen, zerfchmettern, zer- 

 fchlagen, zerbrechen ; daher weAsuov 

gurrg öl, auch auvigöays:, 
Dio Call. und von Soldaten auvechw. 
ira aurüv dig röy wöksuov Dio, Call. 
wie confligere bellum und bello, und 
‚confligere cum aliquo, (bello) ei usv na= 
E27 en he euviodazav Ps par 
> wpbgdroüg Tlap9ovs auvegäwyseav Derlel- 

Sch Alle diefe Auskaners badanıca das 

Losbrechen in einem Krieg; das Zu- 

fanımentrelfen der Soldaten zu undin 

einem Treffen, wie das franz. Choc; 
wie unfer der Krieg bricht aus; der 

Feind bricht los, trift zulammen, u. 

dergl. al wıZal duvaunıg auuiodnyygav, 

va orparı.uara nlttriet Hig aa yY Jah 
ah Plutar, Galb.d, daher aupgnyua, 


® 
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r \ 
und evgdafıs, evgendi, eigentl. von 
dem erlien hitzigen und gewaltfamen _ 
Zufamnientreffen derSoldaten imStrei- 
te, und. danu überh. Angriff, Tref- 
fen, Schlacht. Plutar. 7 p. 337. lagt 
auch öwiwy auogafıg dafür, und sug- 
iyyua Gadayyos 7 p. 382. vom Aus- 
ruche:des Krieges rod mots 'A)Bzuoug 
woAdıanv augpayivrog 7 Pı 270. röv wöls- 
ov DiAydovin rov ds mAsovelia auühyyvo- 
cıy 10 p. 338 verurfachen den Krieg 
od. bringen ihn zum Ausbruche. Dio- 
dor. 17, 98. dsidpwv Preyaluv sig Iva rö- 
iv ouülarrivruv, vom gewaltlamen | 
Zufammentreifen  grofser Ströme. 
Auch Ilerodot. I, 80 braucht sugöyy- 
yusı, für zufammenfliefsen. Aus ‚Plu- 
tar. Alex. wird auch #ösrov veavınoü 
guogaysvros angeführt. agauyi auvegoäy- 
vuro #avyraybdev auymog von allen Sei- 
‚ten braclı los und ertönte ein dumpfes 
* Gelfchrey, Plutar. Arati 21. Polybius 
braucht dafür euvegeidsiv zıvi oder weög 
rıya, losbrechen auf einen, ilın an- 
greifen, mit ilım kämpfen, 
Zuceondıc, 9. das Zufammenfchlagen 
oder treffen. —dıdsopaı, olaas, zu- 
leich üich einwurzeln, Luciani ver, 
‚bil. 8. von —gıdos, ö, 9 (&ifa) ver- 
wurzelt, zufammen gewurzelt. —öir- 
rw, mit- zugleich - zulammenwerfen. 
—6o4, 4, und vüpöbıa, #, poet. (avp- 
Be, das Zulammenflielsen, der Zu- 
ammenflufs. —goos, evpöoug, & % 
zulammenlliefsend, durch das Fliefßsen 
zufammenhäugend Aiuvy rg Sakarry 
augöoug, Polyb. 10, 10 eine mit dem 
Meere zufammerlhängende See. —öv- 
Gig, 9 [va org —ducon, f. 
v. a. augbacew. S.d. fgd. uw, 0. 
oviowvvuw, davon Pukorıs aivy trap' au- 
ro» avuioöwaey Heracl. Alleg. c. 52. pu- 
gna committitur, [onft euvssgöayy wenn 
es nicht —gwyev. heilsen Loll, 8. eug- 
enyvune 
Eupcıg, H (vuew) f, v. a. aupuds, Gloll, 
St. 


Everys, ö, ein Seil, Strick zum ziehn; 
cuow; in der Mechauik ill es napvov 

. phrya Erisuyueg mooxıhlanov, eine Art 
von Globen, Mäthem. vet. p. 47. 

Eypris, %, (den) Syrtis, eine Sand- 
bank im Meere und auf dem Imtnde, 
von beweglichem vom Winde zufam- 
mengeführten Sande, —rds, H, du, (ri 
ew) geichleppt, gezogen, gelegt, od. was 
lich fchleppen , ziehm lälst. S. in evow. 

Ziedaf, 6, (avpw) [. va, das folgd, 
Ariltoph. euppaf dos I. v..n. cuppa- 
rüdys Anonymnms Suidae, —Durög, 6, 
(view) was zufammengofegt, gewor- 
fen, vom Winde zulammen geweht 
it, allo Unreinigkeit, Unrathi, Milt, 
Staub, Hefodus oper. 606 nennt xbp- 

Rra 


ZTEKET 


vo) naı oveßeröv Heu und Spreu oder 
zufammen gebrachtes Laub; 2) alles 


was ohne Ordnung zulammen $#e- roig eıg röy wöhsuov acnymacı Ken, Oec, 
bracht ift, quisguiliae, und daher 11, 19. dis Zubereitungen und Mittel 


der Pöbel colluvies hominum, röv 
evpbsröv al woAüv SAiaoy, Luzian. 
Auch von einzelnen gemeinen [chlech- 
ten Nlenfchen iv. nouwos aAda evePe- 
=55, kein artiger.londern gemeiner 
Menfch, Plato, ‘Auch von gemeinen 
plebejen Reden fieht augPerog. S, cueßy. 
"EvpPeradyg, ', A, was von der Art 
des oveberog ift, alfo auch pöbelhaft, 
naclı er Art des gemeinen Gefndels; 
unordentlich , ungezogen. ER 
EvePos, & [.v. a. o2pbar; 2) rd eup- 
Diss L, va. eupuara und Dopurds, Dopv- 
yava, Reilsig, Stroh, Spreu und an- 
dre zufammengekehrte Dinge, Helych. 
Evpw, ziehn, fchleppen, reilsen , fort- 
fchleppen, gewaltfam behandeln : keh- 
ren, fegen: ouperw 6 xevaös der Göld- 
fand wird gewalchen od. gefchlämmt, 
‚Strabo ‚3 p. 390.,8. eben r svery Bü- 
dcs apyvgrıg ibid. 3. und 
röv 5 p. 377. herabgelpülter Schwefel. 
> en cuög, 6, 9, Jus, Schwein, Eber, 
au. | 
Nyevarrw, zulammen graben, d.i. 
mit einem graben, od. durch Graben 
aufhänfen, behänfeln, 
EZugnsdaiw,f.agw, — dAyvUja, — Jay» 


viw,.oder ouonsdaw, mit andern zer- 


‚fireuen; oder ganz zerltreuen, Ari- 
ftoph. Ban. 934. 


Euoensupa,rd, gemeinfchaftliche Ue- 


berleguug, Eufiatlı. Odyfl. a p. 38, 48. 


Heioy aup-- 
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aayavars YoyeIaıroig va wobg rau Uyksrayı 


nal mpbg Ty) Gwpuny wa aINEvVaTRadı nal 


‚ die Gefundheit und: Stärke zu erhal. 


ten zugleich als Vorbereitung zum 
Kriege und Mittel reich'zu werden 
gebrauchen : wo man fallch auverueu- 
aomilw; geletzt und confertim, 
erklärt kat. Im med. hiedeutet es vor- 


‚zügl. das Geräthe zufammen "packen 


% 


und zur Abreife rülten u.) fertig ma- 
chen, einpacken, convafare, colligere; 
daber Demofih. p. 1356 von ausräu- 
men und wegnehmen, ouvsansvaoyııvy 
aurs r& &v ra oluix, daher überh, fich 
zur Abreife. anfchicken: daher ryy ro» 


eeiav Cyrop- 8, 5, 1. Derlelbe braucht 


noupörsgov nat EursAäorepdv FuonsVagar- 
9x: 5, 3, 35 in dem Sinne, wo er vor- 
her ra ärırydaır Anßavsıy fagte. Eben 


'fo I, 4, 25. naı alla audnslauag wavro- 


‚Ränke betrügen u. überrum 


dark amersure, gab ibm auf die keile 
mit und packte ihm’ ein. und 6, 1, 31 


fimul, © 


dıya ovansvadssdar, Vorrath von Spei- 


fen mit auf die Reifenehmen. Im krie- ' 
gerifchen Sinne rüften, bewaflnen _ 


wayrag avdpurous ED Umdg avansvalsrar 


Demofth. p, 91. daher dia, erparıav, 


öuvanı) Guvsa. bey Herodian, waray ryv 
"EAAada var Tlekowsvuywov evonsvaßeo- 
$a: Demolih. p. 764. dureh Lilt und 


'Cyropaed. 5, I, 15 von der Liebe 


Sven. röv avdpweov, überrumpeln, ge- _ 


fangen nehmen ovenwadöpsvog Yap eig, 
dauröv ryv marıy Plutar. Phoc. 32. woll- 
te mit Lilt die Stadt auf feine Seite 


Sugrsraöw, mit od. ganz bedecken, 
zweif. | 
Zusrsmroxaı, mit- zugleich - zufam- 
- ‚men überlegen - betrachten, zweif. 
ı Zversvalw, fi auw, (onsvadw, UV) 
ich lege. bring® - fetze- packe zufam- 


Eusnsvacia, %.- Zubereitung, Zurü- 
fiung, Xen. Cyrop. 4, 2, 35. —sVao- 
ry4s, od, 6, der zubereitet- rüfter- an- 
richtet; zw. ah 

Zvensuy,%, Zubereitung, Lift, Rän- 


men; infonderheit auch zur Abreife 
‚ fertig “machen - bereiten - zurüften. 
VÜeberh.. zufammen [etzen,! bereiten, 
zu od. vorbereiten ;.(lammilen, rülten, 
zurecht machen : sis &v YyPırka raücz 
mayra ouvecrnivacav Demofth. p. 358. 
zufarmmen[etzen verz von Lili und 
Ränken, rexyyr zal amaryv p. 365, da- 
ver YAlna woaykara auanevasıy pP. 438. 
vwrelehe Dinge uud Ränke er erfonnen 
‚und bereitet har. In demfelben Sinne 
braucht er auch im medio röiuay nal 
noauyyv mar yerdeig airiaginai Kvamyv- 
Tiay nal wayra ta Tolaı Ta GLYETAEVATUE- 
v9. 772. fiehaben erfonnen- ich gerü- 
fiet u. brauchen wider uns Verwegen-« 
heit, Gelchrey x. f. w; Dionyf. hal, 3, 
"35 molloügexoyrarous aususvadoyrag av- 
a ray Bacıksiav, die mit ham Vorkeh« 
rungen trafen, dafs er die Regierung 
‚bekäme, ro & ro aur@ Xoc 


Yvoenyvaw, ovonyvin oder dusuyvaw, 


\ 


Kocvo ouveonsu- | 


cke; Gauckeley, Blendwerk, wie auf 
dem Theater, daher mit dpaua u. ony- 
vs verbunden, Harodian. 3, 12. —sı- 
oePoe£&w, mit oder zugleich das Ge- 


päcke tragen. —evwgsw, &, mit od. 


zugleich ausrichten oder anlegen, 


ich bin mit einem’in demfelben Zel- 
‚ie, ich lebe in demlelben Haufe mit 
einem: vorz. iclı efle mit einem zu- 
[ammen; daher Xeuophon es wıe die 
Ableitungen alle vom Zufämmenr[len 
braucht, hingegen öusoryviw für zu- 
fammen in emem Zelte oder Haufe 
feyn, wohnen. —yvyrpia, 4 fem. 
von avsxyvyryp, die mit einem zufam- 
men wohnt od. ifst, Arıkoph. Tihesm, 
631. = uvöw, ü, [. va, ovonyvan. — 
„via, das Wohnen in einem Zelte, 
‚Haufse: vorz. das Zufargmenelflen, Sto- 


baei Serm, I4L. —yviov, ro, bey _ 


h; 


IE 





Ei Ken! rep. Lac. 5, 2. f. v. a. auesiriw. 
He 


ychius har ovenava, Tb vueciriov 



















2 nnoc, 6, #,- (ouy24) in einem Zel- 
Fo. ' beyfammen wohnend; 2) f. v.a. 


' 7 Euerıadw, umifchatten, befchatten, 
We ken; dav. —iacıs, % das Um- 
al fch: : die Befchattung, Bedeckung. 
oo iasaa, rd, derumlichartete, be- 
ı Ichattete, bedeckte Ort oder Gegen- 
" ftand; Bey Nicetas Annal. 10, 3. Ver- 
dunkelung. — a0 Mög, ; ER f. Ve u 
.. @ueniadız. ' Fi 
Eyenıps, 6 #w (ana) umlchattet, be- 
 fehattet, bedeckt. «+ 
 Everoriw, [. v. a. avonierosae, mit, 
- befeln od, betrachten, Plato Phaedo, 
 Eucxoradw,f.asre, (lu, onerog) um- 
 finliern, erei Sarrıu ouveanöracsy, lo 
bald es war dunkel, Abend, Nacht ge- 
worden, Demolih. quoad contenebra- 
wit bey Varro. vergl. Xen. Eyr. 7,5, 
F>) 23. u. 4 5 5. 


_ mürrilch oder traurig [eyn. 

’ Even vAow, £. v.a. Guynakurrım. S. ul 
2.0404 00. % , : ' 
 Ersanpicws S; in anieg. 
 Dvrrapasew, und —arrw,;f. Zw, mit 


oder zugleich zerreilsen oder zerzaul- 


“ 


 Everasıs, 9 (averam) das Zulam- 
S - wmenziehn, Zuziehn, Zuflicken. — 
u. cewacrog, 6, 4, zulammengezogen ; 
was {ich zulammen ziehen läfst: von 
draw, f. arm, zulammenzielien, an- 
 giehen: zufammennähfen oder flicken, 
- 0 Xen. An. I, 5. 130. —orsıpaw, ü, 
lereıpaw) zufammenwinden - wickeln- 


} 


drehen - drängen - ziehn, ryu OsAayya 


oO ersigw, mit- zugleich - zufammen 
"  Sien: befien. —-oriviw, £& ariiow, 
mit andern das Trankopfer ausgielsen 
= oder die L.ibation verrichten : im me- 
dio mir oder zugleich ein Bündnifs 
er riode machen. —ersudw, mit 
- oder zugleich betreiben. odrs dorouse- 
eh Tan Tolmurwu audi. ovre bllau dig nal 
- evomavduu rıvi Saxav Dio Call, mit je- 
manden es halten, Suidas in TIgsömou 
= nnd Qiksi 74 nayvourı Guomsubsy Goög, 
- Eur. 
 Everiayxveuw, ich eWe mit andern 
. zulammen die Kingeweide des Opfer- 
thiers, Arilloph. Pac, 1115. 8, #riayx- 
varw. 
Zuarsdiu, ich haue klein, zerftücke- 
le. 8. erchim. 
Zuawovbog, 8, 9, (ermih, eis) dermit 
oder zugleich die Libation verrichtet 
or ein Bundnils macht, daran Fheil 
} t, 


— ; 


NEST BEE 


6 PER STEHON : ;,.. 629 ETEEN 


 Eusuvs wra2w, mit oder zugleich 


flv a. wuslirtw C 5.0. 


/ 


Everoviadw, f. acw, mir oder zug). 
ernfihaft feyn oder eifrig betreiben x 
. «9ıyr4, begünftigen, günllig feyn, 
Dio Call. davom —darrıa0g., 0, mit 
oder zugleich ernfihaft oder eifrig be* 
treibend, Anton. philof. 
Eyseaivw, mit od. zugl. fchmeicheln, 
Polyb. -sapxia, $ nal suxgviia fi. 
 sigapuia wird aus Theophr. c. pl. an-, 
geführt, [ehr zw. —eapxröw, ö, mit 
oder durch Fleifch vereinigen - ver- 
binden - überwachfen oder verwach- 
fen laffen, concarnara bey Vegetius; 
vergl. Cornarius ad Galeni C. M. f.1. 
Ren 350. dav. —gapawgıg,y, das 
Verbinden- Vereinigen- Werwachfen 
mit oder durch FTleifch. —ceao- 
sw, —arru, f. Zw, (arrw) ganz aus- 
füllen, von melrerm Körpern zugl. 
oder die in mehrere Theile dringen, 
Arifiot. Probl. 25, 8. —ssıc nd 9% 
Erfshütterung der Erde, oder Erd- 
beben, des Windes oder Sturm 4 
Reg. 2, I.von —osiw, avareuw, Zr 
fammenfchütteln, erfchüttern, Athe- 
naeip. 693. —oyaaiuw, (oyuaiva, 
eüy)im medio ra yoannarsia, configno, 
ich befiegele mit andern die Schrift, 
[. v. a. naraoheayilonaı. — y1405» ds 
H, (cÜv, cjua) mit bezeichnet, rd cur- 
eyoy ein verabredetes Zeichen, Mar- 
ke, ouwBokov: Strabo I5 asruvorcs ne 
zowy pähsı Kal Tav upaiwu arws amd 
Gucoyuov wwAcivro, nach einem als 
ächt bezeichneten Maafse wrd Gewich- 
te, Gag övov % Lüuyy 4 rı rawüroy aud- 
onıow, gieb nur eine Marke, aunußskon, 
Hedyli Epigr. — era, f. ya. (eiw 
enrw) ich bringe mit in Fäulnils. {va 
pn ovacyıyy vis winglov, damit lie die 
darueben Gegenden nicht mit anfie- 
eken; ovoegrısuu, ich faule zulam- 
men: davon —ayyıg, 4, das Mit« 
„ oder Zulammenfaulen, Geopon. — 
oıriu, ö, & yow, zufammen Speilen 
oder ellen; davon =eiryris, Ks 
v. a, das folgd. Plutar. Lye. 12, —o = 
via, 9%, das Zufammenfpeifen, gelell- 
fchaftliches Effen. —cırında, 4, 8% 
zur gefellfchaftlichen » Speilen oder 
Speileorte gehörig, Athenaei P 143. 
-cirıay, rd, gemeinfchaftl. Speilon 
oder Mahl: Ort des gem. Malla. — 
sıromoıdw, @, dor, mit dem Brode 
zubereiten und kneten, Iinlcor. — 
sıroc ö, e' mitlpeifend, Tilchgenofle., 
Zueeca und aueeoıa, 4, die Bewegung 
zweyer Körper naolı einem Orte, De- 
moecr, Hefychii; von —e#ödw, aueei- 
pa, avraodum, ich bewege mich fchnell 
mit einem andern, 5. ein. —-avow 
(don) bin and her ziehen, xzerren, 
beunruligen. = düdw, f. ww, mit- 
sugleich = zufammen erhalten: beybe- 
halten, beobachittn, Polyb, 
nr3 
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Surswuarorousw, , mit + zugleich- 
zufammen in einen Körper bringen, 
Arilior. de mundo 4,30. —rwubg, 6, 
H (söna) in einen Körper zufammen 
verbunden od, vereinigt, N. T. — oo 
esUw, auf- an- zulammenhänfen, — 
ewbpovsw, & mit oder zugl, klug- 
mäfsig- befcheiden handeln od. feyn. 


Zucradyv, Adv. oder ovcradiv, bey- 
fammenfiehend, in der Nähe, comi- 
nus, ouoraddv avampiesız Iypiwy Hero- 
dian. 4, 7. und: cuoraddv nuayeogarıd, 
15. # ovoradov max 6, 7 und 7, 12, 
doch braucht er noch häufiger rucra- 
öyv, ıwelohe Form richtiger fcheint, 
obzleich everadtv auch Dio Cafl. har. 
— «dula, %, die’Vermilchung zu 
gleichem Gewichte, Diofeor. I, 64. 
—aduoe, 6, %, von gleichem Ge- 
wichte, Galeni Glofl. —aArınds, u 


dv, (sreriiiw) zulammenziehend, zu- 


 rücktreibend. —apvidw, (erauvoc) 
mit in diefelbe: Flafche thnn oder 
gielsen, Nicander Athenaei p. 133. 


Zueras, abo, H, (vuvierama) ammwermv, 
Ariftor. Polit. 7, ır Weinfiöcke, nicht 
in geraden, fondern in fich durch- 
kreutzenden Reihen, (in guincuncen) 
fiohend: bey Strabo 16 p. 111g Jalar- 
"eyg.undp I1IIO d5ußplwv Ldarwy audra- 


des, Sammlungen und Pfürzen von, 


fiehendem. Meer oder Regenwaffer, 


— acıadw, f. acw, mit- zugleich im 


Aufruhr feyn oder (active) [etzen: 
mit von einer Parthey feyn; ‘davon 
\—acıaards, 00, 6, der mit Aufruhr 
macht, zw. —acıs, 9%, (ovvioraw, —ymı) 


das Zufammenbringen - verlammlen- 


vereinigen - zufammenfetzen - verfer- 
tigen, $mıBovAfs Polyb. 6, 7. die An- 
lage zur Nachftellung: das Anordnen, 
"Anordnung: Empfehlung: 2) (vom 


metio ervierapaı) das Entfiehn, der 


Anfang, Urfprung: Vereinigung, Ver- 
bindung , #»9vmal evarassız Polyb. 
Treundfchaft oder Verbindung durch 
Bündnifs, mareıny eds roüc Kapyydo- 
yiovg, wporyouıny und dergl. Polyb. das 
Beftehn, das Welen, die Belcitffen- 
heit rüg molıreiag Polyb. erasız inxupa 
ei rıya Plutar. 2 p. 772 eine fiarke 
Parthey oder Kabale gegen einen. örav 
makıgra ovarasıy 6 Aryav EXy 5 pP. 26 
wann der Kampf am hitzigfien ift, 


e N ” 4 2 hy ? i 
eunranıg mOoTWwoU aFpvmTog Li: yEAwrTa,- 


ein ernfihaftes, in Ernft zufammen- 
"gezogenes und nie in Lächeln 'fich 
anflöfendes Geficht, 
elis 5 Piutar. verb. es mit #45, das 
Gerinnen dicht und feft werden. — 


aeıaoryc, 00, 6, der mit von derfel- 


% 


ben Pasıhey if. 
( cvviorgu) zufammenfiellend oder 
bringend; empfehlend: geriunen ma- 


4 u 
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Plu:arch. Peri- 


—arın dos 4, 


ZTETH 


chend, dicht machend, und fot alle ' 
Bedeut. welche in euvieryu bemerkt 
find. —avp5w; &, mit- zugl. durch 
Pfäle od. Paliffaden befchützen : mit- 
kreutzigen. Ne 
Zuereyalw, f. aow, (ersyadw) ich be- 
decke mit - zulammen oder ‘ganz, Xen. 
Euersyvöow, 5. orsyviw no, 2. ich lö- 
the zufanımen. vn 
Zuersiiw,f. seid, p. ouvioraina, ZU«- 
fammenziehn, einziehn: . verkürzen, 
mindern: ‚bedecken, verbergen: da- 
her zurücktreiben, abhalten, demü- 
thigen, niederfchlagen: einziehn, zu- 
‚rückziehn:; vermindern, cuvsorsAls 
nal ouvenpurre ryv\ dvameverav, Plutar. 
$ ». 628. ABENE 

Zuersvado, f. So, mitfeufzen, mitliöh- 
nen, N. T. —evos ö, 4, enge zulau- 
fend, wie auvo&us, Helych. —svoxw- 
sw, &, mitin die Enge treiben- brin- 
gen-[perren, Plut. 8 p. 373. —sOavow, 
&, mit- zugleich oder zufammen be- 
kränzen oder krönen. ns | 
Eyoryma, ro, (ovvisrauaı) ein aus 
'  mehrern Theilen - Gliedern - Perl[o- 
nen beftehendes oder zufammenge- 
letztes Ganzes - Körper - Haufen - Ver- 
fammlung - Heerde - Menge, röxyy 
eori ouor. en woAAüv naraayıewv wel- 
ches Cicero überl. ars ex multis ani« 
mi .perceptionibus ve lem Polybius 
braucht von Heerdeif Zawv und imro- 
 rpoWeiwv Evoryuara: von Haufen Sol- 
daten überh, und von’ einer befiimm- 
ten Anzahl, wie d. franz. corps, ma- 
aus militum, 70 avor. ray, mısIoDdpwv, 
und rüy imwiwv:  verfehieden ift bey 
ihm rd rag Bakaryyos over. die in eine 
Phalaux geordnete Armee. Daher 
auch von Menfchen die in einer ge- 
meinfchaftlichen Verfaflung leben, 
wie ro rüy "Axyaudv Polyb. der Bund 
der Achäer. vakkırrov avor. okırsiag, 
Verfaflung und Einrichtung des Staats, - 
»Polyb. welcher eben [o Symonparsiag. 
‚euer. [agt und iepiwv cuer, das Kolle- 
gium-Korps der Priefter. Aus Arifiot. 
wird sroroimdv ovoryma angeführt: 
fonft ift das Wort fpäter und von den 

‚ Attikern felten oder nicht gebraucht 
worden: vornehmlich in der Bedent. 
eines aus mehrern Erfahrungen oder 

- Lehrfätzen zufammenrgefetzten Gan- 
zen. oder einer Kunft - einer Wiflen- 
fchaft, was wir auch Syliem, Lehr- 
gebäude nennen: davon —ypmarı- 
nos, 9. dv, oDvymds, angehäufter 
Puls von ungleichen Schiisen ‚ daher 
— ı4 avwuaiıa Galeni 2 de praeno- 
tione ex pulfibus, wo.er zugleich be-- 
merkt, dafs die nenern Aerzte ovoryun. 
für. adpsıopa d. i.Anhäufung brauch- 
ten: f[yitematifch, in ein Ganzes im 
eine Kuuft oder Willenfch. georänet. 





ETETO 


Bere hin, 8,6400, ich. Rche in 


A derfelben Reihe oder Linie mit- zu- 
E: fammen: m, d. dativo: überh. ich ge- 


höre zu derfelben Reihe, Ordnung, 
Gattung, Art, S. ousroyxos: davon 
sıyxia. %, das Stehn zufammen u, 
= die Vereinigung in derfelben Linie- 
Reihe - Klaffe: das Gehören zu der- 
felben Gattung - Ordnung - Art - zu 
demfelben Gefchlechte. S. in averoı- 


fi K 
bindung durch gemeiufchaftliche Gat- 
Ex tung - Art - Gefchlecht. — 01x05, ö, 
9, Adv. —oixwe, (sroixos) muls aus 
ayrieroxog zum Theil erklärt werden, 
welches einen in der entgegengeletz- 
ten Reihe fielienden überh, entgegen- 
fiehenden Körper bedeutet. Auch 
heilsen fich einander entgegenftehen- 
‚de und correfpondirende Buchitaben 
ayrioroge wie » und x, m und®, r 
‚und $, und, diefe ibE6: Eigeıllohatt 
 heifst ävrıgraıxie. So heilstes bey Athe- 
> maeus II Oialy Haar“ avrısrcıylav Earı 
 wıaAy, d. i. vermöge der Verwandt- 
fehaft der Buchfiaben x und ® fey 
@ıaky fo viel als oder gefetzt für rıa- 
ev? dubat ayrırroıyew In entgegenge- 
 Setzter Reihe ftehn, überh. entgegen- 
- Steh oder feyn, und korrelpondiren, 
fich auf einander bezielhn. 


0. Sonach heifst alfo aleroıyor mit an- 
dern zufammen in einerund derfelben 
- Reihe fiehend : alfoüberh. mit andern 
0 zufammen ein Ganzes machend, zu- 
fammengehörig, darzu gehörig: von 
derfelben Art- Gattung, von demfel- 
ben Gefchlechre,. Adyw ds wüp mau iv 
yal ra edoruya rovres Ariliot. u. die 
andern beyden Elemente, I.uft und 
“Waller, welche mit einander corre- 
- Spondiren, fo wie Waller u. Feuer av- 
rieroıg« einander entgegengofetzt find. 
ol yAundig Zukol nal oi nar avrıv ryv 
 avaroıyiav Theophr. die fülsen Säfte, 
und die mit ihnen. correlpondiren 
oder zu derfelben Gattung geliüren, 
wo Theophr. hernach öpsieroxeg 
braucht, A. ever. Allo heifst es ın 


“ 


ni 








3 


dein Sinne ö Armapog Zus evaruysı 


w yhunei und 6 A. x. avsruyis darı 
*o yh. Ariltor. nennt das Zulammen- 
 fiellen der verwandten Zahlen und 
- Dinge in eine Reilie oder Linie euy- 
} yirh eueroiyiav, 
 Everokim, (va niorchile, Ichraw. 
I arohn, nn, (avariiim) das Zufam- 
—- ‚wenziehen, Ab- Verkürzen, z. Bi 
kurze Ausfprache einer langen Sylbe: 
Abklirzung dar Ausgaben , oder Ein- 
DEemag Sparlamkeit, Genauig- 
u, keit, Polyb, — arorilw, I.v. a. ow 
= eridau, Eur, Or, 1441 aydiuara Als 
u yy eberohioaı onuiuv d. i, weben aus 
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Beyfpiele : Verwandtfohaft, Ver-' 


» ETETPE 


Leinengarne: bey Meleager 126. ver- 
einigen oder bekleiden. 


Zveromwog, 6, 4, (eriua aüv) mit zu« 


fammengezogenem, fpitzig oder eng 
zugehenden Munde od. Maule; dav. 
— aroudw, &, (verouss)engmündig- 
engmäulig machen; 2) “vermünden, 
einmünden, Strabo 7 p. 473. 


Evsroxyalonaı, mit- zugleich- zu- 


fammen zielen, zw. . 


Everpareia, ”%, gemeiufchaftlicher 


Feldzug oder Kriegsdienft, Dio. Cafl. 
—arsuw, sone, mit - zugleich- 
zufammen den od. einen Feldzug ma- 
chen oder Kriegsdienfte thun. —ary- 
viw, ö, f.yrw, ich bin Feldherr od. 
orgaryyös, ich kommandire mit oder 
zugleich. —aryyos, 6, Mitfeldherr, 
College des ergary'ydg in dem verfchie- 
denen Sinne des Worts. —arıwryg 
ou, 6, Mitfoldat, Kamerad im Krie- 
ge. —arorsdevonaı, mit- oder zu- 
gleich ein Lager auffchlagen oder be- 
ziehn, Xeno. 


Eyorpsuma,rd, (svorespw) das Zu- 


fammengedrehte, die Rühdung, z. B. 
eines Tropfens, Arift. eine Verfamm- 
lung, Haufen, Rotte: bey Nicrtas 
Annal. häufig für Lifi, Ränke, Nach- 
ftellung: bey Hippoer. Gefchwulß, 
colleetio, —marapxys, ou, ö,.d.i. 
Guorpisjunrog apxwv, d. ji. Anführer 
von 2000 Mann, Arriani Tactica, 
—sarıoy, rd, dimin. von RN 
pa, z. B. Üdaros, Ariltor- Strudel, 


Evoerpsrmrinög, 9 2% zulammendre- 


hend, vereinigend, dicht und fefl ma- 
chend, zufammenziehend, Hippocr. 
von.  \ 


Eusresdw, f. yo, (eiv, argsdw) ich 


drehe, winde zufammen, wie der 
Winddie Wolken, ich fammle, brin- 
ge zulammen und worfe es fo zulam- 
mengewnäden, gedecht, eonrorgueo, 
ich Deines auf einen Haufen zulam- 
men, in eine gewillel'orm, ich (amnı- 
le, häufe. auorolyaz rdy Inrov Plutar, 
Pyrrl. 16 en fr, Incitayit equunt, er 
nahm das Pferd zufanımen, [pordte 
es zufammen. riv euvdsny, Adsın, ra 
voyuara bey den Khetoren den Aus- 
druck und dieGedanken ränden durch 
zulammendrängen und abkürzen : da- 
her evvsarpazususvy Alfıg bey Dionyf. 
Hal. und Demeir, 20 der zugerun- 
dete und periodifche Ausdruck: daher 
der sttilchen Mundart auvrerpaupivor 
vı nal dymorınıv, rotundi aliquid et po» 
pulare. Plato Schreibt den L.rzedämo- 
niorn rd Poayb nal euvirrpanmivov zu, 
Prorag- p- 153. das Kurze u. Gedräng« 
te. Im mein lich verlammilen,, ver- 
binden - zulanımenrotten - zafammen- 
halten, fich zulammendrängen, 
Rrg 


STIIH 


Eyversoß&w, mit- zugleich oder ganz 
wie einen Kreifel oder im Kreife trei- 
ben oder dreben, zw. 


ZusrpoyyvAidu, f icw, und —vuAdm, 


(srpöyyviog) ganz rund machen, zu 


runden, -ryv ouriav, Sein Vermögen 


zurunden- verzehren, bey Athenäus 


. Evareo04, H, das Zulammendrehen, 
allo avugsov, ein Wirbelwind; as 
Atfswg, der.gedrängte- zugerundete 
und bündig kurze Ausdruck, Dionyf. 
Hal. 2) zufammengedrehter Körper, 
z. B. Waflerwirbel, eine Menge ver- 
fammelter Menfchen, die fch zu ei- 
nem Zwecke z.B. Auflaufe, Treffen 
vereinigen, Roite, wie globus. Bey 


Dionyf. Hal. 106,9 Haufen, Volksgrup- 


pen, Polyb. nennt: einen) Platzregen 
evorpo@uv Jußpev, u. einen Sturm augr. 
‚efaicioy vara iv atea. bey Ilippoer. 
Gefehwulft, Anhäufung von ausge- 
tretenen Säften, collectio. — odia, % 
die Eigenfchaft eines avereohos: bey 
Polyb. 24, 2 svereobia nal womıktar 
fcheinen Gewandtheit, Lift, verfutia 
zu feyn; bey Dionyl. Dinarch. 7 xa- 
vyXysewg nal auergehias Unterrichtund 
Umgang: von ovorgebena, converfor. 

Zyervkoas, 8, 9%, Vitruvii 3, 2 mit 
dicht zufammenftehenden Säulen, wie 
svoreseg. Vitruv. unter[cheider es aber 
von munuögrvics [elbi. 

Zvsruhw, $. aiverüße, 


Euedaßw, mit oder zugleich [chlach- 
ten oder morden. - 


Evebaspidw, f. isw, mit-zufammen 


Ball fpielen: davon —aıspıorys, oö, 
6, der mit Ball fpielt, Mitlpieler. 


—aıpöW, &, (obampiw, guy) ganz 


rund machen, zurunden, 


Zvo®ärra,f. Zw, mit- zugl. fchlach- 
‚ten oder morden. | 
Fvsoyasw, (ofynin) zufammenfü- 
gen oder verbiriden, zw. 
Svediyyw, £.&w, (obiyya ) zufam- 
menfchnüren - ziehn; davon —ı ya- 
740, Acos, 6, enges, den Leib gleich- 
fam ae BE Kleid, xx. 
‚in dem Sinne hat Hefych. auch ‚obıya- 
Typ. —-ıyardv, ro, ancinus, Hakeı, 
Exodi. 28, .25. von 
(—cbiyy») zulammengelchnürt oder 
, ‚gebunden, xx. —s ya ro, daszu- 
fammengefchnürte od. gebundens, im 
plur, die Kette, Exodi 29, 174. —ıy&ıu 
4%, das zulammen oder feft binden: 
[, v. a. das vorh. ıxx. 
Zvohpayilw, 
geln, ıxx. 
ZSuvsxyyrarilo, f.iow, mit- zugleich- 
daruach bilden oder geftalten ; im me- 
dio fich bilden oder richten nach, m. 
d. dat. 
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m EYRTOSE", 


f. iow, zu- ver- belie- 


u 


2 Z®ATI 


Zueyoialı, f.arw, mit: zugleichMu- 
[ea haben - geniefsen oder worauf ver- 
wenden: Mit/chäler feyn, Plutar, 8 
p. 695. davon —oAaeris, 6, 5 
(avoxoAalw) der mit feyert, Dionyl.- 
Hal.  Mitfchüler, Plutarch 6 p, 173. 
—oA05,6, 4s_(exXri4) rau Yoxav 
ouayokoız yeyeubvor, wenn fie inihrem 
Gemüthe Rabe bekommen, Hierocles 

‚ Stobaei Serm, 65. SL rer 

Zupaf, 6, Lv. a. yAsünog;‘ davon 

‚ eubanidw, [. v. a. orwgilw, herblien, 
Helychı. BE ' 

Zußap, rd, die alte Haut, welche häu- 

"tende Schlangen n. Infekten ablegen, 
exuvias, Lutiani 4 p. 106. 2) die Haut 
auf der Milch wie yoaig ne runzli- 
elre Haut. eubap Savsirar Lycoplır, 
793 fi: ynedaag, alt, - k. 

Evosıdga 6, und eubeig, d, auPsrös, 6, 

‚ Pollux 9, 16 zw. ovPts, ö, und au- 
Oswv, 6, Agathias der Schweinltall, 
von org abgeleitet. Ray 

ZvpseBıov, ro, (Yipßw) und cuGog- 
Bas & [. v. a. oußöcıy und eußwrys, 
Schweineheerde und Schweinhirte, 

Evdos, Lv. a. ovGeig, Schweintall. 

Yyıyvalw, f. acw, (zuxv0g) häufig ma- 
chen- tlıun, kommen, wie Jauidw, 
—yarıc Adv. häufig, oft; v, -vao- 
Aa, rd, (ouyvadu )ı Pollux 6, 183 das 
oft oder häufig geihane, zw. vos 
4. dv, Adv. euxuig, v. orvsxyg, durch 
Verkürzung, mithin anhaltend, häufig, 

reichlich: auxval Ausocı viele Tage, 
euyvds xpövog, lange Zeit, auxvai Se 

araıyar, viele Mägde, veorspov dyr« 
eucönei auxv@ jünger alsich, und das 
um vieles, Demolih. 

Euw,-ovoza, oluı, ala; osuw; da- 
von kommen &osumau, FagUpEvog, 8aU- 
Syv, ouSseig, gasuro, welche alle eine. 
heftige Bewegung im Gehn ‚" fchnel- 
les Gehn, fortgehn bedeuten » conci- 
katus fun , contendo, 5, ceuw; davon 
.‚guöyy, mausvdis, und ravdLdsi, 

Euwögyg, so5, 6,4, (als) Ichweinifch, 
fäuifeb. ws 


E&ayauo», rd, |. v. a. Daayayov ;ıwe- 


nigltens leiten diefes die Grammauiei 
davon durch Verferzung ab. —ystow, 
zc, Schlacht oder Opferbecken, wo- 
sin man das Blur des Opferthiers auf- 
fängt, wie eDayıov, Ariltoph, Thesm, 
754. Lycophr. 196. —yeds, &ws, 6, 
(apalw) Mörder: 2) Mordfchwerd, 
Soph. 
E@ayi, #4, das Schlachten, Opfern, 
Morden; der Mord; 2) die Kehle, 
"jugulum,;, wo man gewöhnlich ein 
Thier zu [chlachten pilegt, der Raum 
.. zwilchen den Schlüßelbeiten. —yia, 
4, Opiertag, Hefych. allo eigentlich 
feminin, von ePayınz, verli.nuige, 
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; EdAlpr 


 Ebdayıalw, f. dow, (odayısv) Opfer- 
| N Schlachten ; opfern ; “ v. ER Yı- 
aepdg, 6, das Schlachten, Opfern, 
Eur. El.198. —yızaryoıov, röf.v. 
0m. abaysıov, zw. —yidıov, rd, dimin. 
© won ebayig, kleines Schlacht- Koch- 


Be; üchenmefler. — yıov, rö. (eDarrw) 
 ,Sohlacht- Opferthier: »aia =D. wie 
I ieea vala,exta bona, Opferthiere, de- 
ren ade gute Zeichen geben; 











Schlacht - Opfergefäls; vergl. oba- 
 imylov. —yt06, 6, 9, der tödtet, [chlach- 
det, aydoog, Aelchyl. Ag. 1100, davon 
vebayix, y, rg isgovpyiag yon, Opfer- 
tag, Helych. 
Bi Ei pic, “, Eur. El. gıu, verkt. paxaı= 
ga, Opfermeller. 
Ebayirys, d, ebayırıs, H, Piy 
© Droilel oder Kehlader. | 
-Ebasalw, fi acw, ich bin vor Schmerz 
‚Cyrop. $& 1, 37. Begierde, Leiden- 
—— — fehaft ungeduldig, unruhig, unwillig, 
 zornig, heftig, bewege, werfe mich 
- heftig, zappele mit Händen und Füf- 
- Sen, wie lterbende; auch [.v. a. orap= 





















? 


Seyu: #ürog eöhogßla Sophocles Plut. 
7 p. 133. erapyüv repınavüg nal ebada- 
ne weis difay 10 p. 524- 
m Deere einerley Bedeut. vielleicht auch 

 denlelben Urfprung von Gas, Palm, 
 "barow , cum reduplicatione wa daraw, 
davon opaw, ebalw, obadn, ahadaw, 
 ebabadu. —Bavös, gr 0v, 5. ahedavos. 


ni 
. 


 bacpög, 6, die hefiige Bewegung 
Fäaheie Körpers im Schmerze, in der Be- 
E., gierde und Leidenfchaft, Unwille, 
Zorn, das Zappeln, 

 . Ebalw, wovon obadaw, opadalw und 
z N abanerog [. vn ebuzw. 

= Evadw, oder obäarrw, ich tödte, 
- © fehlachte, bringe um; von Gaw, Oadw, 


0 Qavw, Diva, Givss, wolür man auch 
raw, adalw apte. 
 —  EOdaiea, H jeder kugelrunde Körper, 
Kugel, Himmels- oder Erdkugel: Ball; 
"auch ein Werkzeug der Faulifechter, 
2. 8, edaiponayia. Belfchreibuhg des Spiel- 
- balls, Apollon. 3, 137 tolgd. Von 
 ewaow (dien) erigw, omeiow, 
Be ee 3 
. Art einer Kugel. -purınds, 4, du 
+ PL. aus Clemens al, ft, eOamırrınög, 
m. n, —o!dıov, ri, dimin, ron 
IT edarpa, Kügelchen, Bällchen, —ej- 
"ge, ut, jew, (edaipa) ich fpiele Ball, 
mitidem Balle, —pındg, ı, iu, Adv. 
ng, kugelrund, od. zur Kugel, 1im- 
mels oder Erdkngel gehörig; Iphä- 
zilch, -pioyu, ri, I. va. eidmpıdıens 
bey Dio Call. 61 p. 668, not. kngel- 
förmige Marke, mit Bezeichnung Ga 
darani zu orlinltenden Gefelnmks, — 


eıaig, 4 (apacilw) das Ballipielen, 


.» 
R 
4 
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or yaw, firotzen, wohl und übermürhig‘, 


hat mit raı- e 


8. in 
von —eyAhtv, Adv. nach‘ 


4 


N 
N N EBÄIPN 


— vı0 ua, rd, (ebaıpilw) ein-Ballfpiel,. 
Euftarh. Odyil, 5 p. 316, 15. ein Schlag 
im Ballfpiele, — pıoryo:ov, ro, Ball- 
haus, Ballplatız: von e®asgıorapısg, 
von ebamergenl. v.oa. —gıoras, 0,” 
(ebao'w) Balllpieler; dav. —pıorı- 
x“ög, 4 dv, zum Ballpielen gehörig; 
ebapısrıny verfi. rixv4, Kunft den 
Ball zu fpielen; ein gefchickter Ball. 
fpieler. —pıarpa, 9, fl. v. a. oQar- 
eiarye:v, Plutar. 9 p. 333. zw. — gi. 
7256, oPaıpiri, 4, kugelähnlich ; «y- 
maoıcaog, der kugelrunde Früchte tra- 
gende Cypreflenbaum. —posıdys, 6, 
4, Adverb. —düg, (eldos, abaiea ) 
kugelartig, kugelförmig. —poye- 
x50, ü, fut, Yow, ich [piele mit dena 
Ba'le; 2) mit der eDaıpa der Faulft- 
kämpfer. S. d. folgd. —poraxia, % 
das Ballfpielen; 2) eine Art zu fechren 
bey den rünraı, wenn fie fiati des ce- 
ftus um die Hände fich sDaigag ban- 
den. Plato Legg:. 8 ayri inavrwv aDai- 
gas Ay megusdouueda, Omwg ai wÄyyal ra 
naı ai ray wAyyay suAaßsını dıemeierüv- 
ro inauügı ‚Vergl. Pollux 3, 150. Da- 
mit aber diele oPaipaı keinen Schaden 
thaten, band man darüber noch zwiopaı- 
ex. Plut. Praec. pol. p. 282 füs &v ralz 
ralaieroaıg duamaxouivev smidDaiporg 
LITICH RZ rag Kelas, Orwg EIG auynerrou 


4 Auıhka under iuwinry nakanym sXou- 


ca ryy.mAyy4v nal Alumos, Polyb. ı0, 
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psr' Erıedaipwy kaxaipaıgı 
Varmporaskriw, @, ich [piele mit 

dem Balle; von —poraiurnss ö, 
(railn, efaig«) Ballfpieler,.. —o0o- 
0140, ö,f. new, ich mache "Kugeln 


. oder Bälle oder kugelrund: davon 


z 


— ooroudg, ö, der Kugeln oder Bälle 
macht, 
Daipog, (edaipa) rund wie eine Ku- 
g.]; de bey Antonin. 8, 41 
u. 19,3. —e4w, @, ich runde wie 
eine Kugel; ich fetze eine Kugel- 
kugelruiden Anfatz darauf. audvrsa 
iodarpwuiva praepilata, ‚Spielse welelıo 
Kart der Spitze einen runden Anfatz 
haben: davon pw“, rd, ein zuge- 
rumdeter Körper. ra eQapwuara die 
Hıinterbacken, Sexti Emp. Hypot. 2, 
26. das runde Gewicht der Waaglchaas 
le, Ariltor. 


Edaıwv, 6, ro Oppian, Hal, 


3, 83 eine Art Filchernetze, rund 
von Gelalu —ewryp, Sons, 6, lo- 
derne [hiemen die Schuhe zu fchni- 
zen, Exodi 28, 31. 33. 37, 18. 24, 25. 
wo f[chom ehemals andre edupurie 
Jalen, von, atwptv, \ebvpiw, weil der 
Liiemen um die Ferfen gieng. ebaı, 
foll er heilfon, weil das Leder darzu 
im Kreile gefohnitten ward, Chrylo- 
ltomi oraf. in 40 Martyres, 


hi 5 u 


EZEDAA 


EOaı ewräg, 9 09, (eDaupdw) zugerun- 
det: mit Kugeln oder Ballen vorn 


befetat, wie sodapwmivos, Kenoph.. 


Equit. ö 
EOansktas ö, einer der den obauskog 
hat, Entzündung, Beinfrals, Brand, 
kalten Brand, —nsAi2w, und ebaxs- 
Alloaaı (5. ebansAo) drückt fo wie 
das verwandte obadadw Ungeduld, Un- 
rube und ungefiümes Werfen oder 
Konvulfionen des Körpers über einen 
heltigen Schmerz aus, den Schmerz 
felbft und die Urfache davon als 
Entzündung mit Fäulnifs, Beinfrafs, 
kalter Brand: wirdauch von brandig- 
ten Bäumen gebraucht; davon — x»- 
Arayds, 6, (odansiilw) [. v. a. obans- 
Aoc. —usAN0g, ö, zweif. fi. Dameikog, 
Bündel, Oppiani hal. 4, 419. —%s-. 
A 05; ö, [eheint mit edadacıusz einerle 
Urfprung zu haben, von obalw, eba- 
Zw, wovon ebadadw, mit odulw, obv- 
daw einerley; wenigfiens erklären Sui- 
cas und Hefych. es auch durch s®vy- 
dc, mad, Oraspa, 6dvvy und oDa- 
nsrileıv wie oDadadsıv vor Ungeduld 
über einen wunerträglichen Schmerz 
fich werfen, fiampfen: daher bedeu- 
. tet das Wort die Ungeduld und Un- 
ruhe vor Schmerz, den Schmerz [elbit, 
S. in öxdilw. auch die Urfache als 
Entzündung der Sleifchigten Theile, 
Fäulnils und Beiufrafs, den kalten 
Brand, Aefchyli Prom. 1053 nennt ei- 
nen Sturm obansiov aypiwv. avikuv, 


welches anf die Bedeut. von obadadw. 


führt. Nach Suidas hiels auch “fo ro 
BeAog ro abadov und der Mittelfinger. 
S. yayyeauwva. 


ZO&nog.ö, Salbey. S. EisAleDanog, Ali- 


ftoph: Thesm. 486. Theophr. h. pl. 6, 
2. 2) das langhaarigte Moos an den 
Eichen, S-anos.. a ; 

-Epaurys öf(eQalw) Mörder, ficarius, 


Fhilox Gloll. —arog 9,09, gelchlach- 


tet. —arpıa, 4, fomm. von obanrys, 
Opferprieiterin, Anonym. Suidae — 
xreo»v, ro, Pollux 10, 97 Zoll für ge- 
fchlachtetes  Opfervieh, wo vorher 
obanröv ftand. Re | 
Z&anwöng, 205, 0,9, falbeyartig, falbey- 
reich, Helych. | 
. EOaAaE, nos, 6, für Paliurus wird aus 
‚ einem Gloll. angeführt und abgeleitet 
vyon—larcew ft Zw, [. v. a. Teuuw 
nsvraw, liechen, -ritzen, Hefych. —As- 


ecvyuros 0, 3, worandg Pollux 3, 103. 


gefährlich zum fIchwimmen,. —Aspög, 
& o;v, Adv. —päs. (oDaAAw) wras zum 
Fehltritte, Fehler leicht "bringt, ver- 
sührerifeh,. betrüglich, unficher, ge- 
fäbrlich: glitfchrig, fchläpfrich.. 
Y&aAAde ö, ein Fulseilsen oder Klotz 
die Fülse darein zu Ichlieisen, Helfyclhı. 
richtige epaAös Pollux 8, 72. daher 
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ErDalıkev, Fdnsev. aDaAdg yao 6 days, 
Hefych. \ 
ZObaAiw, ich biege, bewege, erl[chüt- 
tere, bringe etwas aus einem Stände, 
zum fallen, davon asbaıyg fe, uner- 
fchüttert; 2) ich mache zweifelhaft, 
wänkelmüthig, verlegen, Herodot. 7, 
142 wo ouyxseıw das Synonym ilt; 3) 
ich verführe, bringe in Irrthum, ver- 
leite, auch betrüge. Ift das lat. fallo, 
wie eDevö/yy, funda, lubrica glacie in 
prono citius pedes fallente Liv. 21,36. 
eOaAkoamı, ich täufche mich, irre, feh- 

‚le. 2o0aAy räc dAridog, er ward in [ei- 
ner Hofnung getäufcht. 

ZOaAnud, ro, (oparlw) Fehltritt, Irr- 
thum, Fehler, Vergehn; Unglück, 
Schaden, Nachtheil, Niederlage. — 
piw f. v. a. oVallonaı bey Polyb. aus 
welchem Suidas auch arorbaiusw an«. 
führt: Hefych. erklärt oDaluaw d. 
ePaAkonar, oxıpram, oPadadwm. 

EOaR 050,5. obarkoc. ge 

EohaArys,.ov, 6, (sOkAAw) der umwirft, 


„zu Falle bringt, Lycophr. 207. 


E&avıov, ro, kleines Bette, Helych, 


EOapaysw, ö. durch die Kehle einen - 


Ton geben, zifchen, ein Geräufch ma- 
chen, Odyfl, 9, 398 eDapaysdvro da of 
wuo: Hilaı, wo Apion es durch zw. 
Govv Heliodor. d. varsrovoüyro erklärte; 
2) f. v. a. ewapyav firotzen, voll feyn, 
 ovdara odapaysivro, Odyll. 9 v. 440 
$. orapyaw u. omapayea. 
EOao KAFFIR: mit Geräufch, Lärm be- 


wegen, herbey führen, xövw Hehodi 


Theog. 706. —payog, ö, die Kehle 


und der dadurch hervorgebrachte Ton 


des Zifchens, /iridor, firepitus; davon 
avsuosbapayos Pind. Pyth. 9, 2 vom 
Winde braufend, $. onapayog U. Bar, 
evrDaparyag. 3 


‚Ebacow, ebarrw, f. Zw, va oDadw, 


EOsdavdc 4 dv, lv. a. obadavi;, ob 
es gleich andre von orew, ersvdw her- 
leiten ; heftig, ungelftüm, fehrecklich, 
nelsuws oPsdavdv il. A. 165% cbeday!v 
sbers # 372. wo andere cbe davav in. 
zwey Worten für ods «rsivwv lalen; 
andre als particip. oQsdavüv, wie Ari- 
ftaichus, [; v. a. Ooveuuu, $. Helych. 
Andre fcheinen eDadavög gelefen zu ha- 
beu von ebadalw. 
Ther: 642 opedavöv napyvov wird es 
ronxü, onAyeiv 4 oPıynröv erklärt. 


‚Bey Nicander 


E0&:7, contr. e®eig, ipfi,ihr felbfi, fie 


felbit. genit. ePawv, eDüy, oDeiwb, dat, 
apieiv „ odiv, bi, accuf. aoDeag, Das, 
es. Nora. 60: wird für ipfos, ipfas, 


"and auch im fingul. für ipfum, ipfam 


gebraucht.ı Dafür fagten die Dorer 
$:, woher das lat. pje, ispfe, eumpfe. 


S. vs. . Nach Richard Payne $. 44 ift 
diefe Form des pluralis aus dem lin- 


A 


ZSENAO 





gularis ed, mit dem Digamma im ge- 

 _  mitivo e£o, gero, entfianden, fo dafs 
wor die härtere Alpiration © fl. r noch 
© ein zifchendes e geftellt wird, alld 
BR G8EFo, @eFog, csFoıy, GeFzs, CEFwv, 08 
"Fıoı, CbFag, woraus mit einiger Ver- 
derbung nnd durch Zufammenziehung 


u 





“ 


IR fanden feyen. 

> E04 ag, aroc, rd, Schemmel, Bank, Ru- 
En. dr ank, Odyfl. 18, 393. davon irı- 
0, @6eÄiryg, 6 Spaviryg, bey Hefych. Be 
et - Nicand. Ther. 644 5 cO&a 4 SAum iA 
es ein hohler hölzerner Körper, wie 
Eines, und wie es fcheint mit ewig 
.. @myAauov verwandt. 
 EOsiina,aro, rö, die Blüche der Ei- 
„ehe, #givos, Helych. 
 EOsvdauvrvoc, ivy, ıwov, von Ahorn 
oder Rüfternholze gemacht: daher 








;  Rüfter, Theoph. h. pl. 3, 4 u. ır. 
 - Plinii 16. 16 wovon einige 2, andre 
- 3 Arten unterfchieden, Zvyix u. yAsi- 
905. montanum, campe/tre Plinii heifst 
"noch jetzt in Kreta Alphendamnus nach 
Belon : acer pfeudoplatanus, campe/ire 
und ereticum Linnaei.. —dınilw S 
 pomotadiye —dovaw, ü,f. yom 
oder jonifch evdoviw, S[chleudern, 
mit der Schlender werfen: wie eins 
Schleuder drehen oder werfen; von 
—bövn,%, das lat. funda, wie ebal- 
ı Iw, fallo, (von oriw, orsuöw, wov. 
auch ebedavds nach eini 
“ die Schleuder, in der Mitte breit, mit 
 2fchmalen Enden ; 2) daher ein Ver- 
- band um ein verwundetes Glied, weil 
in alten Zeiten die Schleuder von wol- 
lenen Fäden gemacht war. 1liad. iv. 
.v. 599. u, Hippocrates; 3) pala annu. 
li, am Ringe die Vertiefung, worinne 
der Stein fitzt, $. xaiap; 4) eine weib- 
“liche Kopfbinde, vorn breit; 5) eine 
weibliche Rinde um die Schaamshei- 
Je, fönfi @viaf. Hippocr. und Galen, 
58. yoromeneiov. 6) eine der Ellipfo 
B%. fich nähernde Geftalt, wie funda, S, 
nn ebenen. Daher rAs immobpo- 
f* alas, roü arad'ouv Nicetas Annal. 9, 6. 
7,20, 10. der Bogengang, das Gewölbe. 
 EbDardovundbu Adv. nach Art o. ınGe- 
22 t der Schlender., —Bivyeic, 4, 
Meombovau) das Schleudern, Werfen 
mit der Schleuder. —Bovurnc, ou, d, 
= Eoraeie) Schleuderer ; dav. —3»- 
j I nög. (rixwy) zum Schlaudarn pe- 
PR - ö — 14, verlt. riyıy, Gelchik» 
lichkeit - Kunft zu fchlaudern. —-Bovi- 
“, (‚va vw, zw. daron —d 
yıarag, im, Lv. a. var, zw 
enbovoridng dewd, %, (136) Ichlau- 
deriö-mig. welche Gefialt Agatheme- 
zus Hudfoni p, 3 erklärt nsoiwkarov 





er ebeiv, ebüwv, eDäv, cDsigu.[. w. ent- 


hart.. fefl: von —dauvog, j, acer, - 


n feyn foll) 
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amd vorou zig Bopiav, arevyv mos fi nal 
dusıv. 


Ebäsog, obin, Div, (cbsis) fuum, 


ihr; dav. eDds, und eberspas; dav. 


ZOserspilw, im medio . absrspl£ouxe, 


ich mache zu dem meinigen, gebrau- 
che, verwende. es als das meinige, 
was gemein ilt;  dav. —gıcuöüg, ö, 


‘ die Anmalsung und der Gebrauch von 


gemeinem Eigenthum als eignem; 
und —gıerayg, ö, einer der gemei- 
nes Gut fich anmäalst und gebraucht, 
als eignes. —pos, E£oa, sgov, ihr, 
fuus, oder euer, vefler, von eCiog 
oder eDsis; auch fein, im Singul: u. . 
mein, dein. 


ZOynsıog, sin, sıov, von der Welpe, 


wefpenähnlich; davon ein Phalangi- 
um eOynsiov heilst, Nicandri Thher 738. 


— 41%, %. (o®45) Wespenneft. —xiov, 


‚+0, die Zelle der VWVespen, wie nyegi- 


cv, Wachszelle der Bienen, Ariltot, 
h. a. 9, 41. v. eßH&abgeleiter. —ie- 
05,06, ein langes zugelpitztes Holz, 
peyay Außdursg Ausivov oDynisaov surd- 
OAdaaı Ariltoph. Plutus 301. [. v. a. 
enöloy, von e®s5, dem \Welpenfta- 


‚chel ähnlich. Bey, Polyb. 5, 89. wer- 


den oOynieno: als Baumaterialien den 
orpwrägss entgegen geletzt. Bey Nico- 
machus Mufic. ein Körper oder Zahl 
cu mayra ra dıacrynmara avıca aAAykoıs. 
— yıonds,ö, eine Art von Ton anf 
der Flöte, dem \Vefpengelumfe ähn- 
lich, Hefych, —xiweıg, 4, Wespen- 
neft, Heflych. zw. —nosıd 35, &og, 
A, 3. edynwöng. 


EZOynös, 6, T. va obynwöys, Sopho- 


'cles Eıym. M. und Photii lagt: roüg 


 Bobıysävong jüpsumnag Try gapnwesı, Te- 


Toarrspoı yap vürov, &v derummarı oDy- 
vol nekaıvöpıveg, u. erklärt fo das Wort, 
felbft, wenn die erlie Zeile vom Dich- 
ter ii, —ndw, &, f. wew, felibinden, 
‚anbinden, Hom. Iliad. 17, 52. 2) von 
der Gelfialt der Welpen sp4F, welche 
in der Mitte des Körpers enge und zu«= 
fammengerogen find, bedeutet das 
Wort auch enge zufammenziehn. 2s- 

yv tebynwraı adıs Nicand. Ther. 289 
at einen (ehr fohmalen, engen Hals; 
auch fefle machen, binden, zumachen. 
al Ivpides sv nal maküg dofpynwiivar dv 
809sv wal HEwdavdie Fenfterladen, Ari- 
fiides T. 3. p. 348. Hubs, 0, 6% 
£. v. n. ehnmondne, (sldoc, ebaE) wel- 

enartig: von Menfchen mit dünnem 
Unterleibe, wie die Welpen haben: 
Arilioph. Plus 561 verbindet iexvo 
va od, ımd ferst ihnen Yyarrpubag 
vai vayununWoug entgegen, — wa, 
vö, ("Oyniw) das fefigebundene, oder 
das Band zum fellbinden; am Helma 
der Ort, wo der l’ederbufch eingeletzt 
wird, Arilftoph. Pao, 2216, Daher sw 


EZPIT 


r00ov ebnnwua Sophorles Schöliorum 
Apollonii 3, 1371 wo oQyvwua fieht, 
S. rarpaarnpes. ’ 
Soyrav, üvoss ö4 Welpenneft, Ari- 
fiot. h. a. 9, 41 wo fallch ehyuwvsis ft. 
 ebamäavar fielts 
Eoyiös, 4 dv; bey Hefych.  suniyy« 
'ros, auch wunvds; er hat auch obsıAdg 
dafür; in der Kompof, kommt toiehy- 
Acs blos vor. 
EoOy9, voryö, (S. ediyyw) der Keil; 2) 
Dinge von keilförmiger Gellalt; 3) 
ein Marterwerkzeug. S. oßyviw; dav. 
EOyAvapısv, rd, Dinin. und —veüg, 
ö, eine Art von /Mugil, wahrlchein- 
lich von der keilfürmigen Geftalt, Athe- 
naeus. —vianog, ö, Dimin. v. eÖyv; 
wovon auch —vosıdy49,0, 9, keil- 
förmig. —vonsbakog, von keilför- 
ınigem Kople, Strabo p. 121. -vorw- 
yw3, 6, mit keilförmigem Barte, wie 
einige Greife in der Komödie vorge- 
ftellt wurden, 
Auch ein Beywort des Merkur, Arte- 
midori 2, 42. \ RR, 
EZoyvow, &, mit dem Keile fpal- 
ten oder verlchliefsen: verkeilen: 
auch wartern, von dem Werkzeuge 


‚eoä4veg Plutarch 7 p. 940. Bey Lucian . 


'6p. 195 fteht von .einer mit Elfenbein 
ausgelegten Bettfielle: xeves sepyvw- 
jatvy, die Ueberf. har aureis clavis di. 
Jtinctus, Viell. (olles te@yuwı. heilsen : 
bey Pölyb. 27, 9. keilen, einkeilen, 
— vura, rd, f L. fi. oOyuoua, w.m. 
n. Sanft würde es das gekeilte, ein- 
gekeilte, den keilfürmigen Körper be- 
deuten. — »w#ıg, 4, (eÖyvio) das 
(palten od. befefiigen mit einem Kei- 
le: das Einkeilen - Verkeilen: Ein- 
zwängen, Ein oder Verfperren, rov 
‘ wyeusarog und.dergi. Plutar. 6 p. 484. 
89.594. 9.550. 
EOn5, eßynig, 6, Welpe: dav. ift vef. 
pa (aus odAua wie aus oQö, cf 
ms00g , vos, velier, gemacht.) Ariltot. 
h. a, 9, 4I u. 42 unterlcheidet e®4# 
/ von ay9oyuy vorz. durch Nahrung. u, 
Lebeusart: diefe heifst latein. crabro, 
franz. frelon, Hornifs. Homer nennt 
ebhnas sivodioug, weil ie am Wege in 
die Erde nilien. Damm leitet es von 


‚edarrw wie Sıacbat ab; allo wäre. 


ebas, jonifch «99%, ein in der Mitte 
' eingelchnittener ‚Käfer, wie Zuronov 
Infekt. 13 | 
EO:ıyyia, 4, Geiz, Knickerey, Sirach. 
11, 17. — yiov, ro, (oDiyyw) Arm 
od. Halsband, -yarovs, &, 4, »Aluy, 
Bette. mit, Sphinxtüfsen, 
Epiyva, f. 50, ich drücke, prefle, ziehe 
zulammen.ich fchnüre, binde, halte zu- 
fammıen, wors ug oDinmysiu ars Alav Zoe 
Auros eıva, damites nicht zu gedrange 
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u. nicht zu lofe fey, Hero Automat. 2. 
ra dpayrara, die Garben feft binden, 
Theocr. Schon das Etynı. M. leiter 
eDsdavos, eDäv und ediyyw, von ei- 
nem gemeinfchaftlichem Stammwor- 
‚te oriw, oriuw, oriıdw, cpiw ab; u. 
Damm hat Recht, wenn er «br 
für einerley oder verwandt mit Eye 
ältern und homerifchen e®yısw hält, 
Allo ebaw, oDiw, geben cOyy u. adi- 
ya, ebiyys, und das lat. figo, (wie. 
„eparlw, fallo, obevöovy, funda) zu- 
‚fammenzielın, fe binden, fchnüren En 
drängen, enge oder f[pitzig machen. 
wovon der Begriff von e@yv, Keil ab- 
geleitet ift: vielleicht auch e®4$, die 
\Wefpe, von dem in der Mitie zuge- 
fpitzten Leibe. Eben lo egadw, exi- 
iu, fpalten, zerfchneiden. TR 
Ebıyarao 6, (eDiyyw) was zubindet, - 
zufchnürt; vorzügl. der runde Mus- 
kel am After zum Veifchliefsen der 
Oefnung. Im Epigr, Stratonis ilt 
opıyaryo our zerıv wapk wapfiiw zw. 
bey Helych. 'eine Art von yırav it 
der Mundart der Tarentiner, wahr- 
feheinlich weil es mit einer Schnur 
zugebunden ward, Die Latein. haben 
fpinter für eine Art von Armband ge- 
baucht. Ferner erklärt Helych. e®iyu- 
ra durh aivasdoı undarakor, wie Sui- 
das in Meyaoınar oWiyyss. Pliotius 
führt darzu Cratinus an: dafibe find 
Spintriae des Suetonius und Tacitus, 
— urdg, 4, 00; Adv. eOıyurüg, feli- 
"gebunden, zugelchnürt, Savardg Eu- 
ftath. ad Dionyl. Perieg. v. 369 der 
Tod eines erwürgten oder erfückten. 
Zpiyaua, ri, das felgebundene oder 
zugefchnürte: das’Drücken, Preflen, 
Reıben, an Mafchinen. . NE | 
ZoOiyE, eOıyyis, 4, ein weibliches . 
Ungeheuer bey Thebeu. 5. Palaeph. 
\uincredib. 7. a“ 
ZOiySız, (ebiyya) das An - Fefibin- 
den, Zufammenbinden oder [chnüren, 
zody,A4l.va opd4, Darm, Därm- 
faite: davon das m Pr 51, ER ER 
Zbınaw, vuvup  abına drückt‘, das 
“Sumfen der Mücken aus: Valckenair 
ad Ammon. p. 231. aa 
ZEoöyyos, 5, und eboyyia, 4, attilch. 
t. aröryyog u. oroyyla, we Dr 
Ebiöpa, Adv. hettig, fehr; eigentl. 
das neutr. plur. von —dgdg, g&, pdv, 
Adv. ododgäg, heftig, ungeliüm, hiz- 
‘zig; einerley mit oDadavsg und eheda- 
vos: davon —dpörys, A, die Hek 
tigkeit, Ungeftüim in Handlung, Re 
"den, Gang; die Hitze, wehenzentia, 
—doyvw, (aPode%) ich mache hef- 
tig; obodguvdkai, ich werde heftig. 
Zo&ovduiy, %, attilch [. v. a. arovöu- 
Ay,. ein Infekt, das unter der Erde 
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:rebe,; und alle Wurzeln angreift, und 
wenn man es angreifen will, giebt es 


+ Linn. 
0 BuAog dl. 


' Pyrrli. 34, daher auch das Gelenke 


einen Geftank von fich; 
"; Erdkäfer. k 
Zoovöuäiıov, ro, dimin. von ebövio- 


viell, ein 


kos; 2) eine Pflanze, Diofcor, 3, 90, 
Plinii 12, 26. heracleum Sphöndylium 
—duÄAuok, 6, kw a oDiv- 
20. 483. wo andere obovdı- 
Aimy zusAdg verbanden und das Mark 
der Halswirbel, erklärten, Pollux 2, 
1305 duhodivyros, ö, 4, (divew) 


’ an dem Wirtel auf der Spindel ge- 


dreht, Anthol, —BdvAgsvra rpaxy- 
Aov Manetho, 5, 319 der aus Wirbeln, 
eQdvöring , zufammengeletzte als, 
—dyiönavrıc, 5 0d. A, der aus 
‚der Spindel walrfagt, Pollux 7, 188. 


—&uAoz, ö, attilch, fi, axdvöurcg, das 


runde Wirbelbein, Wirbelknochen 
des Rückgrads oder Halfes, Prlutar. 


am Schwanze des Scorpions; 2) der 
Wirtel (verticillus) an der Spindel 


Be oder. Spille der Spinnerin ; 3) cp 


SuAcr meyaloı, Mathem. ver p. ıL [. 
v. a. grolse, runde Steine. Bey He- 
fychius die Steine zum Votiren der 
Richter, 


Eos, 60%, eDiw, fi ches, open, 


[4 


AR 


‚ihr. 


EoppaYyidıov, rd, dimin. von ehpayis. 


san die weilsen Nägel mit Steinringeu 


—bovuyapyorbuäraı, bey Ari- 
fioph. Leute, welche ihre Finger bis 


bedecken, vorz. Flötenfpieler, die 
folche Steine am meiften ragen! un 
oppayis, ovu&, apyös u. nötn. —d0- 
© und wıov, vi, bältnifs + Ort, die 
Siegel-Siegelringe zu verwaliren, auch 
zusAlk, Harpocr. von toQviaS, 
6, (ePbayibos, Dikaf) Siegelbewahrer. 


Eooariem, f. iew, hegeln, verliegeln, 


5 


beliegelu; v. — yis, (os, oder s00g, % 

-i Siegelring, Poifchaft: das da- 
von oder 'damir abgedruckte Bild. — 
yıoyaa, arcy, rd, (ebemyilw) das auf- 


. gedruckte Siegel, Xen. hell, 1, 4. 3. — 


- 
4 


a ih — ( BEE ı 


corap, Hoos, ö, (eOpayidw) der Sieg- 
er; Siegelring, —yteryerov, ro, 
es, Siegel , Petichakt, Philox. 


i 
GloB, — yırray 6, lv. a. —rne 


oben; davon, — yırrında, 4, 0% |, 
zum Siegelu gehörig oder dienliel, 


Gloff, St, 


Eopyyidw, und epenyigs 4, jonilch 


kt, eppaYy. 


Eweiyavöc, u iv, fl. vi a, eberywäns 


und obpıyäüv, Pollux 4, 137. abeı- 


 yarbg raig vapzi, wo Gewyavag Slehr: 


tyın. M. erklärt es d, annalav; v, 
— yau, ö,t. yew, (wahrlcheinlich 
eine andre Form von awapyay, eap« 
yavı oßpayay) firoızen, voll Ley, 
'turgere, turgefcore, wie dio Lrülte, 
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Von Menfchen, Thieren und‘ Bäu- 
men, die in vollen Säften, Lebens- 
kraft/ Wuchs fiehen, allo wohl aus- 
felın, wohl bey Leibe, von vollem, 
frifcehem Anfehn find, vegere, Auch 
voll Begierden, vorz, wollültigen, 
feyn, einen Drang darzu fühlen, tur- 
gefcere libidine. Homer fetzt für firo- 
tzen auch cDapayeisdan; davon — 
ywdyg 86, 6, 4 was von Gelundheit, 
Kraft, Begierde firötzt, vegetus, 


ISovy,pkarwdyg, 80 6, 4, von oPyyux; 


[. v. a, oOvymwöye, mit heitigen Puls- 
fchlägen, Aderfchlägen verbunden, 
oder fie hervorbringend. ryv xapav 
Gkeryaoväs dinyv markouivyv nal oPuy- 
karaöy Axioch. und Plutarch. 10. p. 
478. — yr% % . v,a ouyiubs, Ga- 
len de pulüibus, zw. —yrınös 9 
öv, den Puls betreffend, zum P, gehö- 
rig, vom Puls; von — yrög, 6, Puls 
oder Aderfchlag. S. in epulw, — ya ü- 
dy5, 806, 6, 4, Adv. ebduyrmmdis, [. via. 
oprynarwöng, vOon-oQDvyırög. 


Zpulw,f. Zw, die gewöhnl. Bedeut, 


ifi fchlagen, von den Adern, abvlsı 
7d aim Ev rais Diet Ariliot. daher 
oDvrya3g der Puls, Aderfchlag; aber 
die ältefien Aerete nennten blös den 
heftigen und ftarken Aderfchlag bey 
Entzündungen oOvuyuss nnd lagten 
davon s®uLw , wie Galen an melırern 
Stellen bemerkt; dies nannte man 
fonft axudg, palpitatio- Daher He- 
fych. epyL2sı dutch zb, OAsyraivsı, 
»aisraı erklärt. Das Wort drückt all- 
gemein‘ heftige Begierden, mit hefti- 
gen Bewegungen des Körpers vrerbun- 
den ans, wie obtadadw.. Suidas hat 
aus Pifides und einem Ungenannten 
das Beylpiel: exi raüra d' aurois aDü- 
Lovot nel avsaryndaoı aıvarreumı Maxınv 
wo eresärsiyoun erklärt. Davon ılt 
ehdrdaw bey Helych. ebıbüv, irzupag, 
supwarog, auinpöig. Derfelbe har dra- 
obısacrn, avbhear, and reü dulv. 
$. ebadadw, 


Eoväıg, nf. va. ebuymds. 
EZ ovea, 4, Hammer: mit a®vebv Knöch- 


fel, wie malleus, malleolus pedis, ei- 
nerloy und niit ersipa und eWaioa 
verwandt, wie edupäs zeigt: — gave, 
4, ein Meerfifch, lonft ndoroa, Atho- 
naei pı 323. 5. Hillor liuerar, pifoinm 
p: 273. -päsı adıg, 4 arlilch LK vi a. 
ervpäs, Ziegenmilt, Ziegenlorber. — 
enharoc, on H (Mdvon, HAavvw) mit 
dem Hammer getrieven und geatbei- 
tet: dem gogoflehen entgegen Itehond: 
daher [, v. a. dicht, Behasgr, wunvde, 
Plutar. Bpaxuioyia wunvbv yal apupk- 
Aarov voiv au öAlywy mepungousa Sp. 33. 


“ Devfelbe Sagt arydıyy wald dußgidng Hal 


edıp. Bıkia 6 p. 239 lolide Freun.- 
Schaft, = grow, uder apvepiov, ro, di- 


a 
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min von opüga, kleiner Hammer, 
Schlägel. 
EOveis, fdog, H, [. v. a, arupis, Geopon, 
17» 26, 4 —gonöravoy, rö,[.v.a 
obypx, von nöravov und obupa. Glofl. 
Philox. —poxorsw, (rörra) mit 
dem Hammer [chlägen, hämmern ; 
davon —eoxori«,y, das Hämmern: 
und —goxdrog, ö, 4, mit dem Ham- 
mer [chlagend, hämmernd. 
EOveöv, rd, Knöchfel: Ferfe: überh. 
Tufs, vovöxada wPup& Eur. Jph. Aul, 
226, und metaph. er unterfte Theil 
2. B. des Berges. 5. odyoa, — po rmpy- 
cırüea, Lucian. Tragop. 199 die 
mit Feuer die Ferfen oder Tüfse 
brennt, mey9w, wüg, Dupdv. —p6w, ü, 
bey Athen. 14 p. 622 60905 soDvpwyze- 
vos da sau Badilsv it die Bedent, 
zweif. davon —pweıg, 4, das unter- 
Nügen oder bedecken der Saat mit 
‚m Hacke, epyed, Helych. in welchem 
Sinne Pollux 7,.145 vroePvesw. hat. 
— oWw znE, 4005, ö,.f. L. ktatt oDaupw- 


“re, Genel. 4. —pwros, 9 9, (oßu-: 


eöw) gehämmert, Glofl. St. 
Evi. cbäiv, im Dualis, der genit. 
u. dat. v. cbüs, oDü, ipforum, ipfis, 


von ihnen beyden, von euch beyden; 


-od, im dat. ilınen, euch beyden; auch 
zufammengezogen eP&v. $. in abess; 
davon —irspog, Epa, spov, ilmen 
beyden gehörig, /uus;. 2) auch von 
einer Perfon, ihm gehörig, fein, fuus; 
3) dein; 4) euer, wie sauroü, Saur&y 
. von der dritten und zweyten Perfon, 
Eyxyadwv, övog, 4, bey Ariltot, h’a. 9 
40.5, 22 und 23 die Larve der Bie- 
nen und Welpen: aber wenn er 5, 


\ - a 
22 axadövas ds apiarag momügiv Orav- 


perı gpyadmyraı Sagt, und 9, 40 rirs 
ap oxadlvag spyadıyra, lo kann die- 
fes unmöglich von Bienenlarven ver- 
ftanden werden. Ganz unrecht fagt 
Gaza tunc enim novellae operantur, 
weil er oxadöysg mit einigen Hand- 
fchriften las. Allo mufs es auch Brut- 
. zelle bedeuten; wirklich erklärt He- 
fych das Wort durch xyplov rüv usiıe- 
cüv 2v9a oi oywAyusg. Theocrit. 1, 147. 
braucht es für favus, eine mit Honig 
gefüllte Wachstafel, welche man auch 
Honigwab, Honigrals oder Honigrofs 
und Honigfeim nennt: wobey der 


Scholiaft es aus Arıkot. für die Zelle 


der Drohuen erklären will. So auch 
Eubulus Athenaei 14 c. 10. f} 

Dyslw,f. acw, und exaw, fiehen und 
. ‚öfnen. Arifloph,. Nub. 409 oun Zexwv 
ich ‚hatte die Wurft nichr gefiöchen, 


deswegen platzte ie: daher bey den, 


Aerzten ryv Giißa, die Ader öfnen, 
um Blut zu laffen: auch ‘ohne OQX:ßa, 


Blut laffen; daher oxyasaı ryv Giey- 


peväs, die Gelchwullt öfnen, Galen, 


4 
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 onilw, attilch oyidw, und now, co 


IZxalw, 


EXAZ lies Sga 


davon exaarypıov, rd, Werkzeug zum 
Aderlaflen, Lanzeite : und sarasxadw, 
[chröpfen , narasyaoriov Pasurkoas; 
anuxais Diofcor. 7. In dielem Sinns 
leitet Damm das Wort richtig v. xiw, 
nsiw (bey Homer) xeadw, aniw, @ io, 
axw, 
ouadw, attileh oxalw, oxaw ab. 
Zw, [. y. a, weichen, nachgeben, 
nachlaffen, durch Nachlaffen fich ver- 


‚rücken: loslaflen, fahren talfen. Piu- 


dar Pyth. 10, 79 oxasov nüryy holten: 
fo anııyv odövrwv Nem, 4, 104 00004 
ro dsıvbv ouma Eur. Phoen. 457. Y4ous 
ahßoyyov ı967. Pindar braucht Nem. 
10, 129 avaoyadw für auf oder zürück- 
halten. In diefer Bedeut, leitet Damm 
d. W. von oxäw, oxidw, oxiw, o%&- 


Lu, exagım [. v. a. 8xw, ioxw., halten, 


-ab- oder zurückhalten ab.- Bey Hip- 


pocr. de artic. p. 797 lieht exacaı erlt 
für verrücken, hernach für einrenken. 
Dabey-. merkt Galen. an, dafs es auch 
vom Verziehu und Verrenken der 
Mufkeln gebraucht werde: u. in der 
Fecliterkunft heilse oxasaı zyu xeioa, 


\ die IIand gefchwind zurückziehn und 


in die vorige Lage bringen. Die 
Bedeut. loslaffen, fahren lalfen hat 
Ariftoph. Nub. 740 sxacas rau Opovri- 
8x Asrryv. wie 762 aroxaka rav Doav- 
rida 8 rov asoa. eben lo [agt er oxx- 
GasEvog Tyv Immınyv- 107 lals das Reiten 
fahren, gieb es auf. vergl. Synefii Ep. 
129 Xenoph. Cyneg. 3, 5 exavasaı ray 
cveav, lallfen den ‚Schwanz hängen. 


“Vorzüglich wird oxadı, vom plötz- 
lichen herunterlaflen oder zurückziehn 
“mit dent Seile einer Rolle (welches 


davon exasryeia heist dia iag bpyavou 


“ oxacrygiag Arifiot. de mundo 6, 12)- 


gebraucht. oxaotivruv rüv Deayuarwv 
zara uyxavag Athenaei 4. 2. Nach 
Galen über Hippoer. 2 de Artic. hiefs 
daher oxasryepix auch auf der Bahn 
der \Vettrenner zu Pferde [. v. a. Bäk- 
Big, ein. Seil, welches heruntergelaf- 
fen und aufgezogen ward; daher Ly- 
cophr. 13 ey& & angav, BaAßidx uypiv- 
gov oxacag [. v. a. carceres aperiaın, 


‘die Rennbahn will ich eröfnen. Der- 


felbe braucht vxasaı eriaa 2$ für öf- 
nen. Vom auswerfen und herunter- 
laffen des Ankers fagt er oxasag 99 
vergl. 329 Aunoıg exasag den Wölfen 
üherlaffen und vorwerfen. amd ya 
soxalocav damıyyyag ZE d.i. avgemacan - 
rag aynvpag naeh dem Schol. Helych. _ 
hat vapaoxarov, avaxsoyeev, wo Steph: 
avaxweısov liefer. In der Bedeut. von 
nachlaffen, loslaflen liegt das Stamm- 
wort xaw, Xadao, wovon xakaw, zu 
Grunde, wie xakaorypıa oyxowviae bey 
Appian. Civ. 4, 78 unter ‘andern :zei- 
gen. Dies hat fchon Damm bemeikt, 


. 


.) 


ERRGa X 13 5w, (eyakis) ich fiütze die auf- 
gerichteten Netze durch untergefetzte 
bein: davon -Aiöwua, ro, [.v.a. 
o Bd. fol d. Pollux. — ‘ig, 805, % die 
. gabelförmige Stütze des aufgerichte- 
ten Netzes; auch erakig; welches die 
- rang und za Aa Schreibart 
ei ag, wenn nicht. syali; etwa 
4 zen i dent ar. feala, enaıa, Le Ox“- 
Ag 


- © einfchenklichte Leiter bedeutet haben 






._ mag. | 
5 016, > (oxalw) das Ritzen, Ein- 
„ 


andre eyxicız haben. 
Zyxadpmdg, ö, (oxadw) f. v. a. oxacue, 
die göfchröpfte Stelle, Hippocr. p. 881. 
EB Hch xasuoig Sieht. 
 'Eyxaarsp, Hoos, 6, Stellfalle, tendicula, 
aus Glok —orypia, #4, der Strick, 
= welcher auf dem circo vor die Pferde- 
.  zenner gezogen und nachgelaflen ward, 
wenn lie auslaufen [ollten; 2) an der 
Rolle das Seil, womit etwas Eh 
heranter gelallen und aufgezbgen 
wird. $. oxalw no. 2. —orypıo», 
+b, Infirument zum Ritzen und Ader- 
Nlen, Lauzette. S. oxadwno. I. 
Exam, f. acw, $. oxadw no, ı u. 2. 
 Exesdagıov, ri, dimin. y. ox&ön, kleine 
| alel, Biatt, Buch. 
 Exiön, , (eXilw) eine Tafel, ein Blatt, 
darauf zu rechnen oder zu Schreiben, 
| lar. Jeheda, feida. . 
 Eyidyv, Adv. (exin;, [. vi a. loxw, 2xw) 
rc Pre langlam, gelaflen, bedäch- 
üß gemächlich. —öia, s, bey Homer 
alt exidia verli. vadg, ein Schiff; bey 
Herodot. 4, 88 eine Brücke; fonft ein 
Flofs‘, Flölse. axsdia vrörpexos, ein 
Gelteile mit Rädern, um darauf etwas 
fortzubringen, Mathem. vet. p. 3. ein 
Gerüfie Athenaei 4 p. 275 von oyi 
dog gelchwind und aus dem Stegreife 
| par —dıalw, f. acw, obenhin, 
x 5 lechtweg, hurtig machen, [chreiben 
u. dergl. Cicero ad Attio, 6, I. ro 
noıvois mpgaryuacı Polyb. 23, 9 verlt. &y, 
 - in Verwalwing des Gemeinbelten falır- 
JIallig feyu; 2)[. v. a, syyilw Baruch, 
- u 19 wis oxeböv, nahe, — dag, 
5. in övoxuhig, dıacrınüs, Adv. 
obenhin, ichlechtweg,machlällig ; zw. 
—blacua, ro, (oxXebıalw) wes ıban 
. aus dem Stegreile ohue vorgängige 
- Veoberlegung redet - fchreibt - ıhur, 
{ o Attic, 15, 19, — dıanyuabs, ö, 
das gelchwind. aus dem Stegreite- un« 
- überlegt handeln, zweil, —diaorı- 
Mög, aus/Nachlälsigkeit, Eultach, Il, 
u Pr 774 3. 
 Exsdiyv, wie Adv. Nicand. Alex. 88. 
von Zeit und Ort, [. v. u. exebiwg, 


| 


einerley ifi, welches urfpr. eine 


eiden, Theoph, h. pl, 4, 3: wo 


‚ nahe, cominus; von —buiog, 6, 
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%, (oxsöÖdv) nahe von Zeit und Ort, 
daher (ogleich, rg unerwar- 
‚tet, imi oxediov bey Arataeus verlt. 
xolvou, daher eilfertig, ohne Ueberle- _ 
gung gemacht. ox:diy us%xn das Strei- 
ten in der Nähe, das Handgemenge; 
auch f. v. a. aaraıog vergeblich, a 
oysdiw; Arat. Diol, 422. [. v.a. naryv. 
—doypadia, das Zeichnen, derAb- 
rils auf eimer Tafel, einem Blatte 
(04454), aus Schol, Arati. —50%:», 
Adv. aus der Nähe, in der Nähe. 
Zxsdov, Adv. (8 w) in der Nähe, na- 
he, cominus, Rei mit dem genit. xo- 
A%s Nicand. Ther. 561. 2) beynmahıe, 
(Salt, ohngefähr. —doveyds, 6, (exs- 
da) Schiffbauer, . Flolsmacher, Fehr 
zweif. 
Zxs3w, (axiw) [. vs a. 2xw, halten, 
felihalten,, abhalten. 
Zyskis, iöog, A, attilch fi. onskig, wie 
. @Xıvdakog es orıvd. —Auvalw, S.in 
xerrvala und xAsuy. 
hr vBvAy, Din Hefych. xakrsurı- 
növ Spyavoy, ein Werkzeug der Schmie» 
de, davon er oxswörkiiyrru erklärus 
in der Anthol. lieht vauryyois oxsvdu- 
Aa von eiuer langen  Nale, wo vor- 
her zıyvövAa ktand. 
xsoög, Hefych. erklärt es durch 
Uler; davon kommen :v exspw u. im! 
oxspw, als Adv. ununterbrochen, fort 
und fort, zulammenhängend, v#elches 
andre von :xsıv, oxsiv, oxspüs, con- 
tinuaus ableiten Man kann über auch 
annehmen, dals oxspög aus naspdg für 
Sepög, Zygös entfianden fer. Helych.' 
hat auch oxepdv „nina und isxspu R. 
ev oe. | | 
Eyxbcıg, #, (exiw) L.v.a. Eis von exXw, 
wie habitus von habeo, Befchaffenheit, 
Lage: Verhältnifs: das Befinden : das 
Anhalten : vorzügl. Befchaifenheit des 
Körpers, fchwache oder fiarcke und 
dergl. Die Aerzteunterfcheiden Krank- 
heiten #v :5s, die hahituell geworden 
find, von denen # oxiesı, welche es 
noch nicht find, fondern ich bald ver- 
treiben laflen , Galen. 
Ixsraiog, a, ov, (exiw, lexw) bey 
Banden p: 648. einmal eysraia dpav, 
vom [peyen, unartige Dinge ıhun, 
wenn es nicht exirkıa heilsen foll. — 
vnpiov, rd, (eXiw, laxm, axsrugıog) 
wns abhält, zurückhält, hindert, 
Eur, Oyel, 135, —rındgs, 9 bw, Adv. 
oysrındg, (#yiw) haltend, jelthalteud, 
zulammenhaltend, anhaltend, zurück- 
haltend; in der Logik, relativ. —rAı« 
adw, f. aew, ich klage übor Unrecht- 
Gewalt oder Graufamkeit: aborb. ich 
klage, wehklagse, jammere: ich bin 
unwillig oder böfe: 5. axirkes; da- 
von — rAıamsdg, 6, das Klagen, 
Welıklagon, Jammern: Unwille, Zorn. 


z 
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EysrAnaorınöc, 9. dv, zum Klagen- 


. 


Jammern gehörig od. geneigt. —rA\ı- 
65, ix, av, Adv. exerAlws, bey Hom, 
11. 2, 2I2 u, 9, 19 deüg ax. der harte- 
graufame Zens: vergl. Odyfl; 3; 161, 
axerkıoi sars Seol, öyAyucvsg Il, 24, 33. 
vergl. Ödyll. 5, 118. aysrkıos oßgımosp- 
jo; heilst der freche toilkühne Ajax 
IL 5, 403. vergl..Odyfl. 21, 28. 9,351. 
478. 11, 473. oxerAiy die Frevierin 23, 
150, der ‚unerbittliche harte Achilles 
9, 630. vergl. 16, 203. der mühfeelige 
unermüdete Neftor 10, 164. vergl. Od, 
12, 279. unglücklich,’ 18, 13. und an 
mehr. ‚Orten. 11.22, 4I. oxöräros, der 
Elende,' mifer! oxsrkıs,.e ender! 17, 
150. Von Dingen eyarkıa 2pya, grau- 
Jame - unrechte Handlungen, Grau- 


‚ Samkeit, Ungerechtigkeit Odyfl. 14, 


83: wo diny u, aldıza .coya entgegen- 


\ ftehn: vergl: 9,245. 22, 413. wo arac- 


Sakiaı Frevel, als Synonym folgt ör- 
vos Odyfl. 10, 69 der ‚unglückliche 
Schlaf, Alfo von Sachen dielit 'es blos 
in.der. Odyflee.' Plato Protag. 22 oxä#- 
ara Adyaız nal vreeQuf d. 1. ungereim- 
te und ungeheure Sachen. Ariltoph. 
Piut. 856 oxirkıa rorovta mpaymarı 
es gelchieht anir Unrecht: wie Avium 
verlu 1175. oyarkıov “ eyımas dsıvay 
sigyaauısvog, eine [chreckliche und wi« 
derrechtliche That, Demeiih, verbin- 


 derres mit avasösg und dsıvdg; Antiph, 


mit.avoiups und ösivös; Waeus mit avar- 
°45, und braueht es-überh. für unver- 
Schämt, frech‘, boshaft.. ‚Daher sxer- 
Aula, ich klage über Unrecht oder 
Gratlamkeit; überh, ich klage, weh- 
klage, jammere oder ich, bın werde 
anwillig oder böle. Nian leiter es von 
dw, 80%», oXiw.ab, wovon auch 
&xarıy kommt. x 
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und Gehrnidnsehn sie rd adv ax «dev 3 


mepiBißiyaaı nal ryv ayv dagav enoph. 
Oekonom 2, 4, zu der Figur, die 
du mächft, und zu dem Anlehr dei- 


. ner Familie. In der Rhetorik erklärt 


oxnamarae Cic, Brut, 17, 10, 79, 8. fen- 
tentiarum orationisque formae und 
lumina , vergl: 37, 5. allo Wendung, 
Gang, Haltung einer Rede, —nari- 


Zw, ik few, ich gebe eine Gelialt, Form, 


bilde, forme, geftialte, ich ([chmücke,. 

yuarißerSar, leinem Körper eine ge- 
wille Form, Stellung geben, Gelius 
machen; fich putzen um mit Anfehn 
und Pracht zu erfcheinen ; fich ftellen 
fimulare. Ariltoph. Pac. 324 braucht 
oXysaridsıv für tanzen. moög rolg ai- 
‚Aous dis dbg ErXyuaarıcra Plato Soph. 


52. that als wenn er es wülste, — aa- ' 


wıov, rd, dimin. v. exiua —karı« 
015, 9, (oxymariw) [. v.a, das folgd. 
Stellung, Geliäl. —uarıamdc, 6, 
»£&v, a, das vorherg, Stellung, Gefialt: 
Verfisilung, Plutar, 3 p. 339. —aa- 
roybaßsw, (oxiaa, ygabw) Figuren 
fehreiben, Schol. Aefchyli Pr, gu, — 
karo 84 DT; . 6, H, Athenaei PR 646, f, 


\ Lu fi. ra oXynarı jagrosögg. | — ae 
' 0349, %, Athenaei p. 258. ein Ma- 


 gazin- Sammlung von Gefialten und 
Grimallen. — a aromoısw,.ü, fıyow, 
act, ich mache, gebe eine Gellalt, 
Lorm einer Sache; ich bilde, forme: 
oxynarormbieiehen, ich nelıme eine Stel- 
lung ‚des Körpers an, Xen, Eqn. 10, 
5. von Pantomimen heifst es durch 


Gebärden und Bewegungen des Kör- 


pers eine Wandlung vorltellen; dav. 
— zaromoırla, 4, die. Kunfi Gebär- 
‚den und Bewegungen des Körpers zu 


machen: Geltaltung, Stellung, Era- - 


tofth. Cara, narörydo ns Lv a 


ZXITAN Mes Sgi ı 0° 


eyxia, Hermes Stobaei Phyl, p. 19. : 
Byyaıs, ws d, Lv. a oxieg, Helych.. 
Ixnryoia, u Lvoa oxaorypid, He- 
‚Syehius. hr 
Exida, ren, f. oxööw;, Beliych, © 
Zxıbanydov, oder exıdanıbov, Ady. 
ein, Bruch gefchieht ox. wenn erin 
‘die Länge wie ein eyöa5 Splitter 
(Spüls) geht, Jarwäyg, 205,6, % 
einem Splitter „Splifse ähnlich, fplit- 
terartig, aus Diofcor. FJdavsroug, 
dog, d, 4 v. a. oxıZömeug, Athenaei 


Zyöw, davon oxyrwa, goxuna, lv. a. 
EXws SUxw, wie erw, iorw, cemew; dav. 
Eyhıpa, ro, (oxsiv)vdie Geitalt, Be- 
Ichaffenheit; der: Habitus, Stellung, 
Haltung, Gebärde; der Aufzug, Aus. 
fiand, Anfehn ‚in Rückficht auf Klei- 
' dung, Aufwand, Lebensart u. Stand; 
auch der Vorwand, sexäua SExXauı.Evov 
die Stellung eines tanzenden. daher 
ayxımarsg aoxy Anfang des Tanzes, 
Ariltoplu, Resp. 1525. «Poßev dunvüg 
za OXYma nal moodwroy nal Aöyansı Zeig- 
te. ich ünerlchrocken in. Geberden, 
.  Miene und Worten, & rarıma oX%- 
" Marı sotyauia, im einer niedrigen de- 
mütlhigen Stellung ftehend. ro oxä4a 
Gmippoauvy nenogjsumaivev, der Anltand 
mit Befcheidenheit gefehmückt. rd 
vBgisriniv Kal dıa Ted mepowmou nal dıa 
Toy Kyyuarwy mal sarurwv nal nıvoube, 
vav avleurwv SuaPdaivei,. Usbermuth 
fcheint;durch die Miene u. die Stellung 
oder Gebärden des Menichen im Stehn 


Zxidaf, 6, und oxiöy 9, ferner oxi- 

. dıgv, 76, und oxidög, vor (oXile) afula 
ein gefpaltenes Stück Holz, Splinter, 
Splifs, wie feindula von feindo, Schin- 

‘del; fonfi auch exida, Die leızie Form 
hat Hefych weleher exidı« d. wuölle 
yaerkläst, d.i. Susuara Aivov, gezupfe 

„te Leinwand, Charpie: auch Vitrruv. 
braucht. fehidia für Splinter,’ fonft 
ejıula. —twvvXos, 6, 4, mit 
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3 EXIEM lies Sgi 


Te, zweiıi, £ 
xila, oder syıöys % f. va. exidad 
rei us vorzägl. klein gefpaltenes 


Ari- 
ER Pac. 1024. 1031 Bey den ıxx 
z ein Pfeil. —LZias,& nach. Phor. 
F rırayöz.nal isydoig bey Kratinus, Cia- 
mens. Alex. Protrept. p. 26. mit vev- 
en ‚aus Dicaearclhus. — 


iov, rd. dimin. von oxiia, Pollux 


+ Spliefs zum Brennen, Fackel, 


20,118 -Lomodia,, dieEigenschatt 


- 


ar s alsung ” 


der exıloriöwv; von — Löroug, cds, 


6, 4, mit gefpaltenen Fülsen oder Ze- 
hen. —Zörrsgös, ö. n, mit gefpalte- 
nen Flügeln, im Gegenfatze der Fle- 
dermaus. 
xilw, £iow, ich fpalte. trenne, zer- 
ichneide, zertheile, zerfpalte, zer/plit- 
tere. rd yala, ich mache geronnene 
Milch, wo ich die Molke’vom Käfe 
trennt: davon yaka.cyıorovy geronne- 
ne Milch. 
Zxıvbailanog, 6, attilch f. v. a. axıy- 
- nd zufammengezogen 
dakmdg,ö, ein gelpaltenes, zugelpitz- 
tes Stück Holz, Schindel, Piahl. 5. 
anıvbaluö, — duidw, li. exmöadsw; 
davon —dyuÄysıc, 4, das Spalten in 
kleinere Stücke, Hippoer. 


RE x: vido@as, ich kaue Mafiixholz od. 


. 


' einen Zahnfiocher davon, S. exivas. 
davon Jambl. Pyihag. $. 154 exıvida 
woug ddövrag ich putze die Zähne mit 
einem Zahnliocher von exivos. Bey 
Athenae. p. 6%. ilt exıwilssdaı von ge- 
willen Bewegungen im Tanze, wo an- 
dere eyoiwvidse9a: lefen wollen; doch 
fcheint bierber zu gehören des He- 
fychius auıwSiderar, Aaurilera. fer- 
ner &urdider und suuvide, Aanridsı, — 
vıvog, duys won, wasvom Mallixbanm 
oder Holz ili. —vig, #, (exivo:) Bey- 
-“ wort der Venus, Lycophr. 832. 2) 
Beere des Mallixbaums —vorsba- 
Aog, ö, 9%, (oxivos, neba)y) der einen 

. grolsen und Däslichen Kopf wie dia 
-Meerzwiebel hut, Plutar. Pericles v. 
Eyivog, 5, dentifous, Malfiixbaum ; 2) 
ke RA re 
eywerphä, d, (reWyw) einer der das 
ende Maliixholz (Zabn- 
davon) käust, —vabyr, 05 

6, 4, vonder Ant des ayxivog od volldar. 


Exieıig H, (eyido) das Spalten, Tren- 


y en, 
| Zaren rd, ( 


qn i 
Zw)’ das gefpaltete: 
ve Spaltung, Trennung: Spalt: dav, 
—uarınödg, a, dv, den Spalt» die 
Spaltung betrefieud, darzu gehörig 
er von der Spaltung. 
Eyıana, %, und ayımads, d,,(oilw) 


Aecfchyl, Ag. 1160. das Spalton, Zer- 


fchueiden, Zorhauen, 


Schneiders griech, VFörterb, II, Th, 


| 6 
% ‚gsfpaltenen (exi2e) Nägeln, (öw£) 


EXOINIE lies $go 


Zxıards 4 dv, (oxi2w) gelpalten, ge-- 
trennt; was heh paiten, trennen läfst, 
„exırrov verli, imarıov, eine Art von 
Weiberkleid, oxıeral von Schuhen, 
akd ax. 5. exidw. 
Eyoiaro Il. 2,98 fi. oxeivro [..v.a, 
ArexXdıvro, maygaldro Von X, SXEw, 
f, v. a. 2%w,.halten, abhalten, 
Exoıvia, 4, ce/pes junei, ein Klumpen 
zuflammen gewachlener Binfen, Theo- 
phr. h. pl. 491% 2) oxowia Borauwy 
sig nurdov wepıyymivn Jolephus, wie 


Ffunretum bey Plinius 17, 22. Verbin- 


dung durch Stricke; bey Strabo $ p. 
581 [. v.a. wepimergog, zweil. — vilw, 
f. iew, ich melle ein Land ‘mit dem 
exoaivos 3 4. aus, entweder erobertes, 
und ıheile es Koloniften aus, oder 
weife den Selaven es zum bauen, be- 
fiellen an; 2) beym Atlıenaeus 14 mp. 
621 bedentet oxovigesrda: einen weich- 

. lichen Tanz oder Geltikulationen der 

- Pautomimen ; und damit [cheint exa- 
viwv, ö, eineArt von Melorie auf der 
tibia verwandtau feyn; wie auch EX 
yiy Davy bey Helychius cade&, Breopw- 
yoia. —uınkocs, 6; Ariltos. h. a. 9,3 
ein Waflertogel, der den Schwanz be- 
wegt. Eine Handfehr. hat exoiviäsg, 
die alte Üeberferzung fkinilus, He- 
[ych. axsivinos. Aber g, I [cheint der- 
felbe Vogel sxomiwv zu heifsen. —v ı- 
y05, iv, ıvoy,v. Binlen gemacht; 2) wie | 

‘ Binfen lang fehmächug, lat. gracilis, 
He/vch. hat exawvinv Dwryv. Tadpav, die 
sodwryviav,. Sie Lat. brauchen fo jan« 
ceus für fchlank, fchwuppicht, dünn, 
fchwach. juncidae ımulieres Varro R. R. 
2, 10,8 -—viov rd, der aus Binfen 
(exoivog) - gellochtene Strick; jeder 
Strick, Metaph. Aucyrı rd rüv dvaDo- 
pwv axoıviov mepısvüv, Pindar. wie So- 
neka negotiorum catenam ahrumnere 
fagt, für ununterbrochene Reihe. 3£ 
AMov axorvioy wÄineıv, ex Äncompre- 
henfibili parvitate arenae funis efhei 

non pote/ft, bey Kolumella; von un«- 
möglichen Dingen, -veoos, .w a 
axeivıvog, —vinaroaßoco, » (eroä- 
Ow, eyoıwviov) der Serioke dreht: 2) der 
das Seil amı Brunnen windet und Wal. 
fer fchöpte, Schol. Ariliopb, Ram. 
21332 —-viıoovmßoksvg, 3, (auußai- 
Aw) ayoıyvimv aumßohsus [. v. a, xXovıo- 
mAönsc, Pollux, welcher anderswo 
eyovor. dafür hat. 

Zyoıvig, #, ein Gefäls, Geräthe von 
Binfen gellochten; enudos Ixwv eyxoı- 
vr, ein Becher mit einem Disch- 
fohlage von Binfen, exeivıvos yAraög 
Cistiul) Antig. Alina p 7U  viorum, 
rd, 5. exolvos nO.,4. bey Nicetas Annal, 
häufig für Gränze. —vırmdc, 3, das ' 
Ausmöllen des I,rndes mit dem exei- 
von 5. grwiin) 2) eine Art von Tor 

. 


EZXOIN lies Sgo 


tur oder Strife bey Plutar. Lucull. 
20 oxdıyimpoi niryuälösg nal Immor, 
lat. Pilnlae ; carceres, equulei, 


Exowiryg 6, axawirıs, 4, von Binfen 


gemacht, [. v.a, —viwv, 6, $. axoive 


nA; u. oxowvilw. —voßarsw,ü, auf 
dem Seile tanzen; von —voßarygy 
6, (oxoivos, Pärı) Seiltänzer; davon 
—yoßaria, , das Tanzen, Gehn 
auf demSeile. Bey Hippocr. Vict. fa- 
nor. 3, 2 'lefen' einige oxowoßariyaı 
und oxowvodponiyai, wo audre xovıßa- 
riysı haben; davon —voßarınöog 
oxeıvoBarıny verltand rixvy, die 
Kunft des Seiltänzers,. —vödermos, 
ö, Binfenband oder Strick, Nicetas 
Annal. 20, 55 —vödsrtos, 6, 4 
(sxoivog, 8iw) gebunden, .gefeflelt, 
“ Nioetae Annal. 5, 2. —vodpopos, ö, 
und oxowvodgonia, 4, [. v. a. oxoıvo- 
Barys und oxawvoßaria, der auf dem 
Seile läuft; das Laufen, Gehn auf 
dem Seile. $. oxcıvoßaria. Helych. er- 
wähnt auch einen Seilläufer der Schif- 
fe. — vosıöyg, 6, #, (81805) und axor- 
vaöng, 6, 4, binfenartig, ftriekartig. 


Exoivösıs. Scexomvsie  —vöorisn- 
70%, 6 4%, (wAsuw) v. Binlen gefloch- 
ten. —vorAonındg, %, 09, Was zum 
Flechten von Binfen- Shräcken gehört; 


von —vorAodnos,ö,%, (rAinw) der 


Binfen, oder daraus Körbe, Matten, 


Stricke flicht, -vorwAys 6, (rwAin) 
‚der Matten, Stricke aus Binlen ver- 
kauft, zw. 

01905, 6, und 4, Binfen, Schmee- 
en: deflfen mancherley Arten durch 
befondere Namen unterfchieden wer- 
den. $. öZuexowvos, oAdsxowvog und us- 
Aayapavis. mugsyiny und apwnarıny, 
juncus adoratus od. rotundus, eine aus- 
läudifche gewürzärtige Art, Linnes An- 
dropogon Schoenanthos. Man brauch- 
te Binlen um daraus Körbe, Matten, 
Decken und Stricke zu flechten ;. da- 
her oxoivos auch vorz. 2) ein Strick 
heilst; 3) bey den Egyptiern ein Land- 
maals von 60 Stadien; doch geben es 
andere ver[chieden an; 4) ın Grie- 
chenland war es ebenfalls ein Land- 
maafs, womitman' wie mit der perti. 
va in Italien das eroberte Lard ver- 
maals und an Koloniften vertheilte; 
auch jedem Sclaven theilte man fo 
fein Land zum Bauen zu.. Daher bey 
Herodot. I, 66 der Doppellinn im Ora- 


kel: var naAdy wedlov ayXomvw daperpye 


oac9aı; welches die Lacedaemonierv. 
eroberiı des Landes verfianden, aber 
hernach überwunden oxoivw Aapsrey- 
‚TamEvoL To medioy rd Terysnrewv zoryadov- 
‘ro als Sclaven das ihnen zugemellene 
Land baueten,: Daher exoiviona f. v. 
a. ein Stück erobertes Land, Kolonie, 


das 


642 
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‚gelpannt ilt, Hippocr. 


z 
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oder ein Stück zum Ackerbau 'ab« 
gemellenes Land. $. öfuexouvag. 

Xoıvoorpoßos, ö, Sf. v. a. axowı 
vor. —voovußoksüg, 806, 6, 5 
exXowiog. —vorsvng, ö, A, Adv. 
—revös, (oXoivos, reivo) was dem aus- 
at exoivog als Strick od. Mels- 
ruthe gleicht, daher gerade, von ge- 
rader Richtung; 2) lang, gedehnt, 
weitläuftig, von Kolis, Perioden und 
Liedern. —vorovia, A, die Länge, 
oder die gerade Richtung, zw. von 
—vorovos,ö,H, (oXoivog, reivw) di- 
©eos ‚ein Stuhl mit Stricken befpannt; 
fo auch «Aivy, ein Bette, deflen Boden 
atıs Stricken gellochten ‘oder darein 
Xoıvoüg, oDvro, , ein Oft, wo 
oxoivog wächlt. Bey Strabo $p. 429, 
S. 73 omapragig, ds Av aXomwelvri Kna- 
Aovmsvm mediy, wo vorher aAıaxoıvoüv- 
rı ftand. —voPıArvöa oder axoıwo- 
Oorivdx oder oxowvoßoAivöw ein Spiel 
bey Pollux 9, 115. wie bey uns der 


‘ Plumpfack. —vo®6g05, 6, %, Binfen- 


5 
Pr 


"roivroig ‚uranovsıv 8, 1, 18 


Matten oder’ Stricke tragend. —vo- 
xakıvog,ö,%, der einen Zaum von, 
Stricken oder Binfen hat, Strabo 17 
p. 1184. wo aber die Handfchr. oxoı- 
vouakcız haben, zw. —vhbdys, 0, % 
(sidog, oxoivog) voll Binfen oder Bin-. 
fenartig. : ch 2 

xokadlw, f. acw, (oxoAy) Raft - Ru- 
he- Mufe- Zeit haben. arö rıvos Cy- 
rop. 7, 1, 52 nicht mehr womit be- 
fchäftigt l[eyn: om eoxökade rois 
hatte 
nicht Zeit anzuhören. eiv roig Dikoız 
aurdv axolacaı nal auyysvicdeu 7, 54 
39 bis er für feine Freunde Mu- 
fe und Ruhe bekommen und mit ih- 
nen fprechen konnte, | wie vacare ali- 


-ceui, [eine Mufe einer Perlon oder $a- 


che gönnen oder geben. Xeno. Mem. 
3, 6,6 lagt auch eds raüra 7XoA, eine 
Sache überlegen, nachdenken. vergl. 
2,6, 4 rıvi oxoX. eines Schüler feyn, 
Plutar. 9 p. 339. —Aatog, ala, alov, 
Adv. -oxokaiwg, ruhig, mülsig: ‘ge 
mächlich, langfam, träge: compar. 
oxXokairseog, [uperl. oxoAairarog contr. 
fi. oxoAauör. davon —Aaıörys, yros 
%, Langfamkeit, Thucyd. —Aapxew, 
&, ıch bin Vorfteher der Schule oder 
Sekte, Diog. Laert. von —Aaoxys 
ö, (oxoAtraexwv) Vorlteher der Schu- 
le oder Sekte. —Aaorypıov, rd, Ort 
zum Ausruhen,' zsvrankıyov mit einem 
Lager, Ruhebette für fünf Perlonen, 
und mit einer Bibliothek, Athenaei5. 


—Aaoras, 05, 6, (oxoladw) Bios, 
- Blutar. 6 p. 512. wofür oxoAaorınag 


10 p.276 und 277, flieht,’ mülsiges, un- 
thätiges Leben: dav! —Aawrınog, 
a, 00, Adv. —nüg, einer der Mufe hat, 


a 


HERZ 


>müfsig ifi; auAkoyoı axohasrınoi, Ver- 
" fammlangen mülsiger Leute, Ariftot. 
2) einer der fichh mir Willenfchaften 
befchäftigt, wie fcholafiieus, [cholaris. 


% 


on 


- Zeiten, z. B. bey Hierocles ein Pedant. 
 Exoksiov, ro, |. v.a. oxoiy no. 4. 
eine Schule, Ort, wo man fich un- 

% --terhält, belehrt, Smidas. j - 
ars 4%. mülsige Zeit, frey von Ar- 
eiten: (nach Hemfterhuis von oxsw, 

n. 3» anhalten) Feyer, Bube; die nö- 
. thige Zeit zu etwas. un düpsv ayrcız 
Weyxohin Bövksvearsaı, wir wollen ih- 
men keine Zeit Kch zu berathen geben, 
Y exokäv wovwv Eurr Herc. 724. 2), da- 
her die Sorge, Aufmerkfamkeit, wel- 
‚che man auf etwas wendet: rörs es xal 
EuD- Syas EEeıy axXoigv, [. v. a. axoia- 

„ geıv Saal; 3) jede Befchäftigung, Un- 
terredung, Abhandlung, Arbeit, wel- 

che man mit Mufe thut; daher 4) der 
Ort, wo Lehrer mit ihren Schülern 
fich unterlialten, Ge lehren; 5) auch 
eine Arf von Gallerie, wo man aus- 


ER 


Wer 


BE. Vers 


“ 


ruhn und zufehn kann, bey Plinias 


und Vitruvius, Octaviae [cholae, la- 
bri, alvei [cholae ft. porticus. 6) die 
Langfamkeit , Saumfefigkeit, fi. #xo- 
Axuirng. Thucyd. 5 ds 0° aurun oxXory 
abönsı yiyverdaı; 7) axoiy wie Adv. 
fi. aura exoryv bey Arılioph. Ecel. 48 
emach, gemächlich , langfam. Auch 
deutet es mit Mühe, kaum; daher 
auch viel weniger, gar nicht. auf kei- 
ne Weile, örsı axoAy a’ av dmork roüg 
duoüc kersıkany, Sophoel. denn fonft 
wiirde ich dich gar nicht haben holen 
laffen. sid u rourwv oxoig yes aAkay, 
viel weniger von andern, '$. raxv. 
ZxoAg wie Adv, S. oyxoiy no. 7. 
—Aracrag, 6, (exoltado) bey [pä- 
tern Griechen ein Ausleger, Erklärer, 
u 4, dv, Schulmäfsig, in den 
Schnlan gewöhnlich: Adv. —xäg, 
nach Art der Schulen, wie in den Sch, 
. eziert, mülsig. —Aroypahiw, 
ger Scholien od. Erklärungen fchrei- 
ben, Grammar. von —Aıo ypapog 
6, Scholien oder Erklärungen fchrei- 
bend, ein Scholiaft, Grammat. —Aı- 
09, rö, Erläuterung, Erklärung, Cic, 
ad Aktie, 16, 7. und Lucian, 


x Pen 9, ‚9er Igel; davon das lau 
Kr; i 


Be us, chen aus Topos 
er . Yidog gemacht; wie xeln, 
hir, Hefych“ nd ud 
ads, al, bey ÖOppian, Ixeut, 3, 2, 
eine Art von Sangvögel, 
Zuilbrorıg d 9, vn. owaim. Schol, 
Pind. Ol. 2, 't 
Eülw, fi ürw, (abog, aoıdw, wie xpti- 
0 du, Kohlw, erhalten, retten, ertet- 
. „ten, durchbringen, 


Ä 
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Di oxokasrınav, die Mufse, In fpätern 


EZNMATO 
Ewx£w, ö, ich vermag, habe die Kraft, 
kann; tragifch: von EN 
Ewnöc, fiark, kräftig; 2) Beyw. des 
Merkur, welches einige durch ewseisı- 
„oc, odcınog, andere durch oöwiog von 
eöw eilig gehend, erklären, Homer. 
EwAyv, 6, ein Kanal, Rinne, Röhre: 
EprEnes Hohlziegel; hohlı Falte im 
Kleids; 2) ein Schaalenthier aus dem . 
Meere, die [ogenannte Melflericheide, 
folen Linnaei. —Ayvagıov, rd, und 
awkyvionog, ö, Dimin. des vorh. —Ay« » 
 yıoryg, 6, (awAnvilw) der awAäveg no. 
2. fängt, —Ayvosıödyg, 6, %, (Eidos) 
von Geltalt und Art eines owiyy, röh- 
ren od. rinnenförmig. —Ayvow, ich 
mache zum owiyv oder bilde wie ei- 
nen oa. eine Rinne und dergl. Paul. 
Aeg.6.dav. —Ayvwrög,y,öv, gemacht 
nach Art eines ewAyy einer Röhre od, 
Rinne. 3 | 
Zönaa, rd, Leichnam, bey Homer; 
Körper, Aas; 2) der Menfch vorzügl.. 
der Sklave; daher cewnara slsuSeox 
Xeno, Hell, 2, I, 12. —aalsırraw, 
bey Diodor, 2 p. 513 muls xeipadsım 
riw heifsen: [onftift es[.v.a. —aao- 
»&£w, ich übe den Leib, ich übe mich 
als Ringer, in der Ringekunit, Plu- 
' tarch. Aemil. 8 owp. dv wöisuov übte 
und bereitete fich zum Kriege, wie 
ein.Rirger; davon —naeria, 5 
Leibesübung , vorzügl, in der Ringer- 
kunft, 
Ewuareiov, vd, [. v. 2 ownarımy, : 
—remmopiw, &, (owuarsumögsc) ich. 
handle mit Sklaven: Strabo 14 p. 085. 
davon —rerwopia, #4, Sklavenhan- 
del. —ripnmwopos, 6, H, (dümaros 
'sjamopog, Sclavenhändler, —ryysw, 
(röna, &yw) ich führe ein Corps an, 
Eufiath. Odyfl. 1 p. 350. b. —ary- 
yds, 6, 9, Amiovog Etym. M. lafitra- 
gender Maulefel. —rın2 4,4, dv, Adv. 
—xös, körperlich, zum Körper gehö- . 
tig: —rıvog, 94, 0v, vom Körper: 
körperlich, Glofl, Ss, —rıov, ro, 
Dimin. von eöua, Körperchen, cor- 
pufculum , ein Kollegium, Korps: ein 
Buch, ein Band: "die Kleidung des 
Schaufpielers, Pollux. —rosı8yng 
dos, &, 9, (eldos) einem Körper gleich; 
dah, ein Ganzes, ein Syllem machend, 
iaropix bey Polyb, zufammenhängen- 
de und vollländige Erzählung. So 
araryysıkla awi, Ariltot, Rlıetor, Alex. 
3% vorgl. Longin, 24, L —rorary 
ro, 6, ı,v.M ewuarimwopos, Chry- 
fol, —-rorsıdw, ü, Eee yew, einen 
Körper machen, zu einem ‚Körper, 
z1 einem Ganzen machen: körperlich 
oder ftark machen: Rark - mächtig 
machen, voritärken, vergröfsern,-Lon« 
in. 40, ı. Polyb, beym Schol. Eur. 
v. 9 Ev a wporwrorcdim. 
‚2 
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Swuaromroıa, 4, Bildung, Bau,des 
Körpers, Ooellus p. 521 Gale, —ro- 
mosmng, #06, 5, %, Adv. — müs 
fehicklich für den Körper, dem K. ge- 
mäfs oder anfändig, zw. —rörys 
As Körperlichkeit,. das Körper -[eyn, 
Sexti Emp. Math. 3, 85. .—rore» 
Gsiov, ro, das lat. ergafiulum, wo 

‚ Sclaven gehalten und genährt werden, 
Diodor. —-roPIopsw, ich yerder- 
be den Körper, Aefchyli Ag. 058. 5. 
auch öwuarohdSoatw. —roPviansı, 

.&r & rw, ich bewache- bewahre den 
Körper : day. —-roeQvuAarıa,y, Bewa- 
chung- Beflchützung- Bewahrung des 
Körpers: Leibwäche —-ro@vAanıo», 
76, Ort, wo der Körper-bewahrt- be- 
wacht wird: Gruft, Lucian, 3 p. 61. 
—roVviad, mn, ö,. Leibwächter: 
Leibwäache, —röw, ich mathe zu 
einem Körper; bringe etwas in ein 
Gauzes; zur. Diehtheit - Feltigkeit- 
Beltändigkeit, örcı ownarwdäyreg ver- 
dickte Säfte, Theophr. ec. pl. 6, ı7. 
—rwöyg, 6,4; Adv -ralüs, von 
der Art 'eines Körpers, körperlich : 
was Feltigkeit hat; dicht.  —rweıs, 
4, die-Haudlung von owuariw; auch 


e. Smüv, die Verdickung ‚der Säfte, 


. Theopbr. 
Ivonaıl. v. a. goöpar, oda, eilen, 
‚eilig gehn, Apollomii 2, 1012. 3, 307: 
Eöos, Lv. a. oöos, aoüs, falvus, wohl 
erhalten, gelund ‚ frifeh: errettet: le- 
bendig. ir 5 | 
Zuraw ft. cıwraw, Pind; Ifih. 1, 88 da- 
her dıaswr&w Olymp. 13, 130. Hefych. 
hat aus Xenophon owriaivoueiv or “Us 
vsg angemerkt, viell, fi, awraivovenv. 
Ewpanxis,A, Pollux 2, 186 der wol- 
lene Streichlappen, womit die Pferde 
nach dem Striegeln abgewifcht wer- 
. den, —panos, ö, eine Kiliie oder 
Korb, vorz. worinne. man die trock- 
nen Feigen aufbewalırte;" auch eine 
Berge, worauf man Holzitrug. —psta, 
%, (awoss3w) das Hänfen, der Haufen. 
—0:ir46 6, (weg) haufenweis. ge- 
häuft; vorz. evAdoyıopas we, forites 
eine Schlufstorm in der Dialektik, wo 
man immer etwas zum vorigen. zu- 
fetze), und daraus am Ende Folgerun- 
gen macht, Häufelfehluß. — eg: ö, 
f. v..2, owepög., Suidas, —psuna, ro, 
das angehäufte: ein Haufe: von. sw- 
esum, wovon auch'—pevcıg, 4, das 


An-Aufhäufen, — esurdg, 4, dv, auf-' 


angehäuft. —eeUw £. svow, auf-anhäu- 
fen, roig Buwkoüg Aıßayıy, die Altäre mit 
Weyrauch anfüllen, Herodian. 4 8. 
vergl. 5,5. — gyÖddv; Adv. (owpEw) 
hanfenweile. —g:x0:,x%, xöv, vom 
Haufen, zum H. gehörig, ewgıny aro- 

ix d.. 1. aweirys, der Häufelfchlufs, 
Bei Emp. Mathem. 13.68. —piryg 


# 
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ov, ö, (ewads) vom Hanfer, dem Hau- 
fen ähnlich. $. awgeirys: dav, das Ffe- 
min- —olrız, ıdog,4. Beyw. der De- 
meter, welche Haufen und Garben 
fcheukt. 
Zwodg,’ö, Maufe: von viw, cadw, car- 
‚ra kommt sasphg, contr. &wpb;. 
E üg, 6, fa.saöog, void Tor ang almlg oie- 
Soog nun ift das Verderben gewils, un- 
-ausbleiblich. AST, 
Ewoißiog, ö, A, Fwoindauog, aweaioındg, 
oweimchis, ö, A, (ow2w) erhaltend, ret- 
tend, das Jieben, Biss, die Welt, Ord- 
nung, »dokog, das Haus, Wirtlifchäft, 
. 0x6, die Stadt, den Staat, vöAıg. An- 
dere ähnliche "Zufammenletzungen 
werden hier übergangen. | 
Ewsrındg, 4, dv, was retten, erhalten 
kann, darzu gehört: Adv, owernäg. ‘ 
Zürrgov, ro, (ww) Belohnung, Prä- 
mie, weiche man für Rettung oder 
Erhaltung des Lebens, der Gefandheit 
und. andrer Dinge giebt; 2) auch oo» 
rg2v, davon ericcwreov, auch ewerpeu- 
ka und o&resuaa Heflych. das Holz, 
woraus der Umfang des Wagenrades 
zulammengelfetzt if, Pollux ı0, 53. 
Zwreipa, % fem. v. awryp, Erhalterin, 
Retterin. —r 205 6, v. owlw, ae erhal- 
ten - gerettet werden muls od, es ver- 
dient, —r 4,4005, 6, (ow2w) Soter, Ret- 
ter, Erhalter, Beglücker. —ryeio, 
4%, Rettung, Erhaltung. Beglückung, 
Glück. —rypıa, ra, verlti. isgx, 5. 
ewryguog zu Smyrna der öffentliche Ab- 
iritt, Keinefi V. L. 3 p. 469. — ry- 
e:ax22dy, rd, nach Hefych. dieKoften 
für das Leichenbegängnils. —rypı05, 
6, 9, Adv. — oiwg, Rare erhaltend, 
beglückend. rd awrugov [, v. a. awry- 
ix, Glück, Heil: mit verft, iepdv, 
Darkonfer: Dankfefi für Eırettung. 
— T401X0$,0, [. v. a. owrge, Na- 
me cines Schifis Analeet, 2 p. 358 no. 
37. —Typıwödyg, 80, 65 4, Adv. 
—$üc, heilfam. ; 
Zöüreov, rö,.der Umfang des hölzer- 
nen Rades, von oow, Odokaı, volmaı, 
"welches den felinellen Umlauf des Ra- 
des andeutet: die eilerne Bedeckung 
des Bades smiowroov, r&; davon zusw- 
Toog amyyy. Helych, hat auch awresusa 
von owrgeuw abgeleitet für gwrgov. , 
Zwbpoviw, ös f. yow, ein vermöge 
der Ableitung von 'saog @eyv vielbe- 
deutendes VVort, eigentl. Janae mentis 
efJe, gefunden Verliand oder gefunde 
Seele, ohne Kraukheit- Fehler- Lei- 
denfchaft haben : überh. bey Verfiande _ 
oier klug feyn: vorz. enihaltfam- 
mäfsig- züchtig- [chamhaftig- befchei- 
den leyn- und handeln. -övyam, rö 
That eines suGpwv , Mälsigung, Ent- 
haltfamkeit, Xeno Agel, -ovyrınds, 


—_ 


ATERN 


er, u: .\ 
3 00, (awbgpoviw) der gern od. gewöhn- 
er; mälsig- züchrig - od. 
 befciieiden ilt, Xen. mem. 3, 10, 5 

Ewbeovidwf.isw,(supgwy) klug ma- 
Frechen und: beflern, dınch Erinnerung 
oder Züchtigung : firafeıf, züchtigen. 
dvında. 4,0%, adv. —uüc, von 
- + = Natur mäfsig - enthaltfam - befcheiden. 
| Duivisiıs, % (awpgovilw) Erinne- 


u” zung, Befirafung, Züchtigung. —övro- 
.: pa, ro, (cabesvilw) Lehre, War. 


nung, 
” Befirafung,. —ovırudg,ö,d.v. a 
Is wwbeivieg: pall. [.v.a. aw®gcouyy, zw. 
 ovigr4op, He, d,[l.v.a ori, 
80, 6, davon —ovsorygıov, rd. eiu 
Ort der Züchtigurg und Beflerung, 
| aw. —dvioräs, oü, 6, (vida) ei- 
mer der klug macht - belehrt - bef- 
ert- züchtiger- befirafu. —ovıor= 
{ nög, 4, u, klug machend, beilernd, 
züchtigend. —pvierug, vo, 4, ow- 
u vioruag vsaa; um klug zu machen, 
n (sat gsvigs zu belfern, Plato Lgg. 2. 
| —ö, wis, Adv, von cußpwv. 
 Ewbgoruvy, #4, Charakter, Betragen 
"eines euhewv; allo Verfand, Klugheit, 
vorz. Mälsigung der Bagierden, allo 
Züchtigkeit, Keufchheit, Belcheiden- 


eit. 
Zubp»u, 0906, 6, % (vöog, og, Dex) 
homo fanae oder integrae mentis, ein 
Menfeh von gefunder Seele od. Ver- 
ftande: alfo ein Menlch bey Verftande, 
befonnen, klug: yorsöet enithalslam, 
> ei [chaamı 
en, 

Ewxiw und euxa, [. v.a. ywxw, ich 
a zerreibe., 
Ein, l. v. a daw, oöw, awlw, Ody. 9, 

. 43% 2) $. owomas 


ee ei 


| Y tan, bedeutet als Zahlzeichen 300, mit 
untergeletatem Striche 300,000. Die do- 
zifche u. aeolifche Mundart braucht dis- 

* fenBuchflaben häufiger, wo dieandorn, 
m. der Attikero od, 2 brauchten, z. E. 
"ei, tu, fi. aö; lo rinov, raurkıov, ft, 
eünav, ‚auurkiov. [lo view, virrw fl, vi 
da, gärrw, dhrrw, fi. day, By 
bayv, daryniw, öhyvw dmyuur, m 
vun; (6 "harresa It, wAadorsaı u. f. w. 
Die Neugriecheon fetzen vor dem Buch- 
fiaben 2 allemal das r, und brauchen 
 diofen Doppelbuchfiaben auch fi, des 
”, wio eanwma, rlauwia, Salmalius 
ad H. Aug. p. 343. Eben fo braucht 
die Nisderdeutfche Mundart vertälen, 
vertalen (onglifch tale) wo die hooh- 

| deutfoho verzählen, erzähle lage, Im 
Grunde ift / ein adfpiristes r, wie ® 
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ftig, belchei- 


. 
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ein adpirirtes =, welchesder jonifche 
und dorifche Dialekı verwarf, der Ar- 
tiker aber lichte, wie die hochdeut- 
[che Pferd, die niedordeutfche Mund- 
arı Perd fagt.  » 

Taßia, aus dem lat. tabula, das Spiel 
oderAVürfelbrer: dav. raßıilo, Wür- 
fel fpielen: und raßkıorng, 6, Wür -. 
felfpieler: und Taßk:öry, 9, ein V\Yort« 
fpiel des Palladas Analectorum 2 p. 
418. no. 53 nach Kadkıöry gemacht, 
für das Würfelfpiel gebraucht, Ta- 
blier. Salmafıas ad $S.. H. A. p. 462 — 


467. | 
Tayaios, 6, (rays) befohlen, auf Be- 
' fehl thuend, Hefvch, un 
‘‚Tayya,%, bey Hippoer. Epid. 2-p- 
1004 eine Art von - Gelchwulfi, wie 
firuma, —yiacıny, Lv. a. vor- 
hergehr aus ‘'Glofs. Vet. angeführt. 
— yilw, ranzig werden oder [eyn, 
Geoponic. — ds, % öv, ranzig. Ge- 
oponica, i 
Taysia, 4, Amt, Würde eines raydg: 
das Befehlen, Beherrfchen, Anfülıren. 
Taysuw, und raysw,; (rayög) ich bin 
' Anführer oder Beherr[cher, Aefchyli 
Perl, 765 | 
: Tayas 4, £ v. a. rasıg, das Ordnen, 
Anordnen, Befehlen, Regieren: Herr- 
Ichaft, Oberherrfchaft, Kommando, 
Regierung, Aelchyli Ag. ııı. —yvi- 
as, ev. a raywirg. — yyilw,lv 
a.ryyeaviiw, röften, braten; davon 
—yvıorög, 4 60V, aan; „ gebraten. 
—yvirys, ou, ö,l[. v. a. ryyaviras 
—yvonvırmodypyg, ou, 6, Schma- 
rotzer oder Sohlemmer, ein komilcher 
“ Ausdruck, den Aelianus braucht, bey 
Suidas in 'Iovuog, von xvleae, rayy- 
vov, Iypaw zulammengeletzt. —yvov, 
rö, [.v.a. ryyavov, Tiegel od. Pfan- 
ne zum Braten, —yvoarpdßıov, ro, 
ein Werkzeug, Kelle oder Löffel, den 
Brattiegel umzurühren; Hefych. und 
Photius in Alergıov haben —arpobor : 
jenes aber Pollux. 
Tayna, ro, (rasew) das geordnete od, 
angeordnete: alfo die geordnete Men- 
e von Soldaten; bey Polyb. [. v. a. 
Fon oyuala, omiipn, ordo, manipu- 
lus, cohors, agmen: das befohlne, der 
Befehl ; davon —uarapxys, 00. 6 
(apxw) der ein rayıa ahfährt, — 1a. 
rındg, zum rayıa gehörig: Jegiona- 
rius im Glofl. St. 
Tayög, ö, (rasew) Anordner, Anfüh- 
rer; Herrfcher: vorzügl. in Thella- 
lion, Xeno Hellen. 


Taysöxocd, (ray Ixw)l.v.a das 
vorli. Aefelıyli Eum. 291. 
Tayw, das Stammworv von rarayav, 


oder rırayüg, Lucian. 3 p. 30: welch» 

Form aber zw. 5, raw, welplies man 

gewöhnlich von radw ableitet, wel- 
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elıes man mit rawauch für das Stamm- 


wort von ralvw rsivw ausgiebt. Aber‘ 


von raw kommt ravw, raivw, Tıral- 
vw, von raw, rivw, reivw; hingegen 
’ ’ B »„ [4 

von raw rayw rayya, :sTayoV, TETa- 
yov, das lat. tangere anrühren, fallen, 
nehmen, wie riyyw tingo. 

Tadw S. das vorige. 

Taıvia, #, (reivw) lat. taenia, Band, 
Binde, Haarband, nach Feftus ein 


ornamentum laneum capitis honorati:. 


Streif: in der Länge wie ein Band 
hingehende Sandbank , Strecke oder 
Streif von Land, Erdzunge, Appiani 
Punica 12r. ein Bandwurm Plin, 1r, 
33. eine Fifchart Plin. 32, 7. alle von 
der langen und fechmalen Gelftalt ge- 
'nannt,. wie ramviar al Tov avsudv ay- 
Maivdbuoai Kara Tyv Oracıy asl Tod wVEu- 
parog alwpouusvaı Dio Or. 74 p. 397. 
—vıadw, [. v. a. raviiw, zw. — vi. 
Sıov, u. Taıviov, #d, dimin. v. raıvla, 
kleine Binde. —vıdrwArg,, 9, (rawia, 
awigw) Bandhändlerin. —vısu, &, 
(ravia) miteinem Bande zieren, mit 
einer Binde binden, Xen. hell: 5, ı, 3. 
—-viwdyg, 6, 9, v. der Geltalt od. Art 
einer rxıvix. Bey Theophr. de igne £v- 
An. raıyındy nal ra onnlıa. Suidas lagt 
vom Holze gebraucht bedeute raıvia 
dio f[onft gewöhnlichen nurarıx. Man 
findet xuparıx erpsnr& von einer Art 
von erhobenen Rändern an Holz und 
Mauerwerk; follte es alfo [. v.a. knor- 
rigtes Holz heilsen? 
Taxespds, g&, pbv, (Tyrw, ranu) ge- 
fchmolzen, flüfsig, weich: [chmel- 
x zend, vom Blick: zärtlich; vom Ge- 
fange, Aeliani h. a. 5, 38. —pdxows, 
wTog, ö, 4, mit zartem weichen Kör- 
per, Athenaei p. 449. —epöw, &, (r«- 
xep05) zart, flülsig, weich kochen od. 
machen, Diofcor. 4, 184 und [onft. 
Tanrındg, 900, Adv. ranrınas, (rao- 
cw) zum ordnen - ftellen - anordnen 
gehörig oder gefchickt: raurıny, %, 
verk. raxyy, die Kunfi die Soldaten 
in Schlachtordnung zu ftellen, oder 
überh. gut zu fiellen. raurırıv ouy- 
yoasma, Werk von der Taktik, Kunft 
die Soldaten zu fiellen. —rds, 4, d,, 
(rascew) geliellt, geordnet, angeord- 
net, angeltellt, feligefetzt, befiimmt: 
befehligt. 


TaAxsoyog, 6, H, (raAaög, Zpyov) duld- 


fam'und ausharrend bey der Arbeit,- 


Odyff. 4, 636..22, 23 vom Maulefel : 
bey Theoer. 13, 19 vom Herkules der 
mühlfelige. 
Taiaırwpiw, ü, f. Yaw, (rakairwpog) 
ich halte fiarke Arbeiten, oder viele 
Strapatzen, körperliche Anfirengun- 
Br» aus, treibe mühfelige, fiarke Ar- 
eit: daher ich leide vom Kummer, 


1; 


Elend, Unglück; act. ermüden, pla- 
gen; rd oüa rakaımwooujasyav Plutar, 
run 37. —rüeysa, rd, ein Blend, 
- Unglück. — rweoia, %, fiarke, müh- 
fame Arbeit, Strapazen: rolg ardever- 
raroug &5 Pag raraırwpiag Herodot. 4, 
134. daher mühfeliges, unglückliches, 
kummervolles Leben; aerumna. — 
rweoroıds, unglücklich machend, 
zweif. —wwpog, ö, 4, Adv. —dpw;, 
ein ftarker, harter Mann, ‚der 
grolse, mühlfelige Arbeit, Strapazen 
(rWeog) ertragen kann; ralaw, riaw, 
— Aha; daher anch ein mühleliger, 
kummervoller, unglücklicher Menfch, 
TaAai@pwv, ovog, 6,9 [. v.a. raiaQ. 
und ralarid. aus Soph, ‘ 
Taianapörog, ö,H, (naodia) duldend, 
leidend, mühfelig, Hefiod. X 
Taxravilu, £ fow, (rail) ‚fich un« 
glücklich achten und nennen, daher 
klagen, jammern," Hefych. und Mar- 
cus Eremita, wie nanagidw gemacht. 
Taiavralog, ao, arov, f. v.a. raklau 
rıaioc, zweif. —avrarog, fuperl. v, 
rarag, unglücklichiter. —avran, 
f. v. a. rakavrsuw, zweif. —avrspog, 
compar. von raAag, unglücklicher — 
avrsuw, &v, wiegen, ‚[chwenken, 
hin und ‘her bewegen; daher rs vi- 
un, Maxyg dslgo nansias rahavrsucrsung 
Diod. da die Schlacht oder der Sieg 
hin und. her wankte; 2) wägen, ab- 
wägen; 3) fich auf eine Seite‘ neigen, 
den Ausfchlag geben. —ayrızıos, 
ai, aiov, ein Talent [chwer od. werth; 
2) der.ein Talent im Vermögen hat: 
eyyvor rakayrıacı die ein Telent Bürg- 
fchaft leiften können, —avri2a,l. 
va. ralavröw. $. auch ravralilu. — 
ayrilw,f. v. a. ralavreum. 
Taiavrov, rd, ralaw, rAyuı, ich tra- 
ge) Waage: Waagfchaale; das Gewo- 
gene, als Gewicht nach den Biefter- 
fchen Tabellen 53 Pfund, 22 Loth, 2 
Quentchen, 56 Alle, als Geld eine 
Summe von 5400 franzölifch. Livres 
oder 1350 Thaler in Golde. —avroo- 
0% 6, %, (2Xw, rakavrov) der die 
Waaglchaale hält und abwägt. dopcz 
bey Acfelıyl. Ag. 450 der das Glück in 
der Schlacht zuwägt. —avrow, ö, 
(ralayrey) ab- zuwägen: überh. wä- 
gen, wie rakayrsuw; davon —ayrw- 
Gıg, zwg, 4, das Wägen oder hin u. 
her bewegen: paflıve das Schwanken. 
Taxiadg, 9 09, (radaw) f. va. rAyuwv, 
Herodot. und Arifioph.. Av. 687. He- 
fych. erklärt es auch soxupds, „Biaıog. 
Tarara 9480,64. va. riymadys u, 
rAumasng. —meiglog, 6, Hu (reipa, 
rarlaw)..f..v. a. riyuwy, Od, 19, 379 
nach Arifiarchus Erklär, andre erklär- 
ten es ryA0ogev dsarerspamwpsuvag oder 
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oo mswegandg, gleichfam fl. ryAsmögos od. 

. uyhersigios, wider den Sprachgebrauolı 

"und die Profodie. 

' TalamwsvIag, 806, 6, 9. (miv9os, ra- 
" Adw) der Leiden dıldet, unglücklich, 
 duldfam, Hom. Odyfl. 5, 222. 

 Tardpıov, ri, rakapis, H, u. ralapis- 

0, ö, dimin. von —apog, 4, qua- 


 fus, quafillus, geflochtener Korb, vor- 
= Er der Wollfpinner. Homer nennt 






 gheuroüg rakapoug ausdrücklich. $. in 
 Farachiog. 

Taras, raravog, ralave, % Superl. TaA- 
Aa hayraros, (ralaw, rAaw) elend, un- 
glücklich ; [. v. a. rAyuwv. —acyiog, 
Ob wa. rakassıog und rakasıoz, jonifch 
j  Apollon. rhod. nennt ralasyia zoya 
_ Of. rakacia, %, bey Plato und Kenopki: 
oder rakasıcvpyia, 4, Janificium, das 


- Wollefpinnen, Plato Politiei 23. He- 
-  Syeh. erklärt rakasıoy d. gı0v, u. Suid. 
rahanıog d. Epougyas, [onli rakasıoup- 


mög, 6, lanifex, Wollflpinner von :p- 
u mov, rakanıog abgeleitet: davon raka- 
.. gioupyiw, ich [pinne Wolle. Das Etym, 
___M. erklärt raAacıovpyoi ganz falfch d. 
Nierovpyyoi. wie Helych. das verderbte 
. Aacioupyia. durch. iorovpryi« erklärt. 
Sonfi leiten die Grammatici das Wort 
von -Aaguog od. rahapıg ab. Ohne Zwei- 
felifi rakasıoz mit raAapo; verwandt: 

‘ und fchon Varro bey Fefius in Talaf- 
fionem und mit ibm Plutarch. Quaelt, 
Roman. 31 leitete ralacıs von 
wahasog fi. rakapog ab. Dieler rarapog 
it vorzügl. ein Werkzeug der Wolle 


fpinner, um darinne das pen um auf 


 zubewahren. Das Etym, M. leitet ra- 
.ı Aapoıg von raw, radw, [. v. a. reivm, 16» 
 * eken, aus(pannen, ziehn her, 
Taiaria,n, [.v.a. radlarımupyia, 9, das 
__ Wollefpinnen, Wollefpinnerey. —e:- 
ovpyiw,ü,f. yaw, ich fpinne Wolle: 
überh. ich fpinne, rogbüpav nai ra na- 
Aauarara rüv dplwv, Diodor. Sic. — 
_ @ioveyia, A, I. v. a. ralacin — a1. 
ovpyınös, 3, dv, zum Wollenfpinner 
od. Wollefpinnen gehörig - gefchickt; 
von —dioupybds,ö, n, Wollenfpin- 
ner, ’ . 
Tarlarıg, H. (‚va riAei. —cldowv, 
b, % f. va rlasidowv, Il, 4, 421, 
Taravpıvog, (radam) wohrueruv ra), 


Homer örklärt man durch fland.« ‘ 


halt und tapfer. rakavpivsv dık pwrds 
vom Pferde, in einem Epigramın der 
Anyte, 

Tarabpwv, win ö, mL. v. a, raharl- 
Ogwv und riarippurv. 

Taraw, ö, [. va, das zufanımengezo- 
gene rhaw, rin, 8. diefe Worte und 
rölua, 

Tärıg, # Soph. Antig. 645 ein mann- 
bares Mädchen, ‚Scheine von ruAı& 
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(73:2) herzukommen, wofür man ry- 
kız und dorifch raAıs [agte, wie opus 
dor. dev. Eben [o fagten die Dorer 
rahinog , rakımnobrog Üt, ryAinog, rykımot- 
ro. Die Ambraeioten lagten dafür d«- 
Ars, davom dakuoxeiv (dakıg, oxtw, O- 
x:uw) ehebrechen, huren. Day. dakio- 
X05, words. Eben fo ilt tulis aus ry- 
A, rädıg, rakız entlianden! 5:0, 

TäAAa, Adv. contr. aus ra aAla, übri- 

ens. 

Adv. [. v. a, ualıora al- 
Alan “m meilien, meiltentheils, vor- 
züglich, 

Tapsias, w, 64, lv. a ranias; und 

Tapssov, [. v. a. ranısiov. EN 

Tapeoixewg, 00,6, 4 (ram, Tanya, 
xoWs;) den Körper- die Haut ritzend- 
5 Sr yac gan amae vo Il, 4, 51. 

Tania,’ Ausgeberin, Spenderin. 

Tıariag, ov,6, Einnelimer, Rendant, 
Schatzmeifter, in Rom guae/tor: im 
allgem, Vertheiler, Verwalter, An- 
ordner, Il. 4, 84, 

Tapısia, %, Vertheilung und Ausga- 
be, überh. Verwaltung des eingenom- 
menen Vorraths, Amt oder Gefchäfte 
des rasiag oder der rani« ih den ver- 
fchiedenen Bedeut, —ı8i/as, ou, 
f\v. a. rapiag, wie euvragıslag, Dio 
Call. und —ı:70v, rd, Vorrathskam- 
mer, Magazin: Schatzkammer. —isv- 
Ka, ro, (rasısym) difpenfatio, daran 
yaraı' ra mÄiiora dk Tüv TAg yuvaınog 
Tauısvaarwy die meiltien Ausgaben wer- 
den durch die Frau vertheilt und ein- 

- gerichtet, Xen, Occon. 3, 15. —isu- 
01, 5 l.v. a rasısia, Verwaltung, 
im Verwahren- Aufbewahren u. Ver- 
theilen befiehend: daher Vertheilung, 
Sparung: Konfilcation, zweif. —ısv- 
aypıov, rd, [.v.a. rauıciov, ausSchol. 
Bourdel, Arilioph. Tliesm. 426. —ı- 
surınög, »'v, Adv. —nür, zum ver- 
walten - eintheilen - [paren gehörig- 
Berhen geneigt;  wirthlich, fpar- 
am; 2) zum (uaefior oder Quaeftura 
gehörig, 

Tarısuw, und rawısdoua, ich bin ra- 
jsiog, Kinnehmer, Rendant, (uae/lor; 
im medio ich nelıme ein, verwahre, 
verfchliefse, hebe auf; daher verwäl- 
te, vertheile, [pare; verlparen ; auf 
fchiebeu,, mäfsigen. 

Tazin, 4, das lemim von raulag, ö, 
(Juint. Smyra, 4, 278. un 

Tanıoüxog, 6, 9 d. i., rausiov dxwn, [. 
v. a. "aswiag, Ausgeber; davon rawıov- 
yo, Nicetas Annal, 10, 3 [. v. a, ra- 
at #u0/4 0 

Tanımog, 4 va, wurla, congulum, 
Laab; ein dörifches Wort, Dis Be- 
deut, frifche Bockshaut berulit auf der 
nu Erklärung von Theoer, 7, 16 
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Dior Viac ranieoio wörludov. Das Fell 
roch nach frifchem Laab, weil es da- 
mit gegerbt oder zubereitet war ; ob» 
gleich dirfer Gebrauch fonft nicht an- 
gemerkt il. 

Tapvwı jonifch fi. riuvw, 

Tavaypa, si, 
Heiych rayaryois, 4 Pollux 10, 165. 
Tavanynag, Es, 6, 4. (ravadg, any) mit 
langer Spitze: fpitzig, fcharf, xarnög 
r der Spiels, Lanze, Axt und dergl. 
Homer. $. ravıyuy. —-yxära, fü 


ravayxerys Opp. Cyn 2,144 wo die - 


Handfchr ravuyxsra haben, weit, fehr 
tönend, braufend, 

Tavamkunyg, 206 6 4, oder una, [. 
v..a. spimunag; Anthol. 

Tavasdsıgos, 6, 4, (dp) langhäliig; 
von } 

Tavads, 6, 4 und ravadg, 4, dv, (reivw) 
geftreckt, ausgedehnt, lang. 

Tavauvrovs, 5% k. ravagwovug [. v. a. 

ravuroug, dev die Fülse fireckt od. zieht, 
fchneil, laufend. Hymn. Hom, Apoll. 
304. Merc. 232. 

Tavaupyc, 5 (OH) fein gewebt, 
Suidas und Photius, raveüpyg bey He- 
fychius. ER ; s 

Tavaxarnog,ö, nl va, moAuxadnog, 

* Arßys ‚ Anthol. | 

Tavaßrıs, % weitlehend, Empedo- 
eles Plutarchi 7 p. 854. 

Tevstaı, al, bey Theophr. h. pl. 4, ı 
überfetzt Plinius tigna Balken; von 


reivw, Die raiias vavidwy der LXx ver-. 
wanJelt Meilhom. fabr. trirem. p. 127 


in ravsioı uud erklärt es lange, dicke 
_"Breter. $, Garivin, % 
Tavndısyas, &9 6 9 (Asyms Aryoy 
ravas, ravadi) langen Schlaf bringend, 
Savarog Womer. — Mobos, % 4 
mit langem -Halfe, AcQos, oder Kup- 


pe: bey Hefych. fieht falfch davyAoßa, ' 


Tausaiudgw, S.d. Age. — Sapulm, 
ich zittere, Hefych. hat auch äurav- 


" Sapulw, ferner -ravdapvoros und rav- | 


Sapuurgıa, der, die zittern macht, er- 
s fehüttert; wofür er auch ravsarvydeı, 


rosjısı hat. ravra)acssradanpua fi. ara- 


&&ı bey Hefych. feheint auch hieher zu 
geliören. Desgl. sraugcoufov, Erpsmov. 
Die werderhte Lesart rdı$ogunrgia und 
roıSoouassıy bey Hefych. fi. raudap. 
findet fich zum Theil in Suidas raov- 
Sapitev. rofusıy, and bey Pollux 5, 
98 dercı ravgeugıaroi wo dieHandfchr. 
"navdsvgueroi. und nagsıgısror fi. rav- 
Sapreroi haben: zugleich liegt auch 
die Lesart zavsapidsıy darinne, wel- 
ches Ammofiius 2, 20 de,differ. durch 
reöseıy erklärt, zum Unterfchiede von 
rovSoptiw: „woraus man fieht,  dals 
raysapugw die wahre Lesart ley. 
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ein kupferner Keffel, 


Tavvaaı, pall. von rayını, 


TANTE 


Tayrar ela, $. in ravrakidun rt ä- 
kilw, 8. d. figd. —-raiAdw, Soph. 
Ant. 134 ravraAwdeis mup@doog, d. i. ' 
geworfen, Es heilst eigentl. wielrav- 

‚ a\idw, ich erfchürtere, bewege; auch 
heilst das letztere nentr. ich werdeer- 
fchüttert, bewegt und zittere; daher 
Helych. sravrakiody, garsiady: drayra- 
Aıdev, erpsusv. Das Sprichwort ra rav- 
rakou rakayra ralavrilsrai bey Suilas 
aus Anakreon bedeutet: er hatdie Ta- 

lente, Vermögen des Tantalus, wofür 
in Tavrakov falfch ravrakigerau fiehr, ' 
Bey Plato Cratyl; 14 % voü Aidov Umso. 
v4: nsballg ravrakeiz das aufhängen 
und [chwebend erhalten, vou ravra- 
Asuw [. v. a ravralidwı ı, . h 

TavuyAweoeog, 6, H (raum, yAücee) 
wit Jauger oder ausgeltreckter Zunge, 
Odyfl. 5, 66. -uyAagıvy og, 6, % 
(yAwxiv) mit langer Spitze, Il. 8, 297. 

Vvdpondg, 6, 9%, (Tavum, dpäuog) den. 
Lauf ausdehnend, weit- gut- fehr lau- 
fend, Aefchyli Eum. 377. —v48sıe05, 
6, 4, (8981g0) mit.langem Haar, Pind, 

—vy4nyH 80% 0, 9 L v. a. ravanı%, 
aop, Hom. welcher aber rav. ödos Il. 
16,.708 für lang - geftreckte Acfie letzt. 


— vyxara, $. ravayxıra, 


Tavu9o:ıS, rpıxor, 6 eh mir geireck- 
tem, langem Haare. ö, die fiige 
Saue, Simionides, Fr 


Tavvnpyrıg, ö, 4, mit langen Schu- 


hen oder Haibftiefeln, Etym. M.p. 

184, 7. —-Unparpog,ö, (npaipa) rai- 

eos, Analect. 3 p. 43 no. 27 mit lan- - 
gen Hörnern. Pe 


L wm’a 
ravvoua und reivorzrar W. IM. Up Ye 
“oc, 80% 0, 9, (Miro) Br ‚ gelireckt, 
fchlank. ursräog, 5, 4, mit dem 
‘oder im langen Oberkleide —urAsı- 
006, 6, %, (wAsupä, ravuw) mitlangen 
o.grofsen Seiten, aus Anthol —vrA6- 

narcy, 6, 4, mit langem Haupthaar 
oder Locken, Nounus. —Urougs, ra 
805,, 6,4% er ges Ar 849. 
—yvrmowpds, 6, Y, (mpwpa) nalyrroa, 
die Inge db ‚das er Gelicht fich 
erlireckende Kappe, Helych., —vUr- 
73006, Ö6,A, — mrepus, yos, — Rräple 
“vg, 6,4, (mrspov, Tröpus) gellügelt, mit 
langen ausgelpannten Flügeln fllie- 
gend, folgl. Tchnell, —HresuyoU MUrag 
unse verzorang, die [Schnelle Flucht 

‘der geflügelten Fliege, Simom, —üe- 
6:2og, mit gefireckten langen Wur- 

‚zeln: bey Oppian. Cyn. 4 195 haben 

“ die Handfchr. dafür: rauugeo2og Sehr 
tönend, klingend, raufehend. — vei- 
FrEp0Gs6 9 L. v.a,-ravumrepog. — U. 
02104, mit gefirecktem - weiten Schat- 
ten. —usnörsiog, mit weit &ch 
erlireckenden Felleu, 


 Tavvonwf.v a. rayuw, Damafcins Plıo- 
PO uerpodoc. &, 9, (ereibm) 
5 abevdävy Eufeb. Praep. 5, 23 weit od. 
Hark gedrelit. vers, vos, Hd. (raviw) 
Erd SE das Spaiinen. —UrWr- 
as, Aılraviw, prev) mit ge- 
fireekten - Jaugen- dünnen Knöchfeln 
. oder Fülsen, op$oeDvgo; und suepugog 
Ps mach Hefych, im Heliodus wxsavyıyaı rar 
 wiahvgo \. va. eva@upoı und nadlirbr- 
Ber. —uDkoıog, 5,4, 1. 16, 767 
I oaseia, ÖOrpbie. Argon. 605 eAary 
er Bhene blofs die [ehlankgewachlene 
- zu bedeuten, ohne Rücklicht auf die 
Rinde, ob diefe gleich bey iAary dick 
iS Oleg —u0uAroe, d.h, 
F: ‚(93%20%) mit gefireckten- langen Blät- 
term, Ody. 13,102. 

 Tavum ven, lv. a. rsivo nnd rırai- 
sw von raw, ravw, raluw, rıraivw, ich 
 fpanne,. recke, firecke: von rs» hat 
man rivw, reivw, gemacht; beyde For- 
men geben die verfchiedenen T’empora 
 w.ranm, f. revö, aor. 2. dravcv u. [. w. 
 Tafeidıe», ri, dimin. von rad. 
1 Tafswrınds, zum roSeuryg gehörig: 
80 hiefs bey den fpätern Griechen der 







a Bu tn FD 


“ 


Richter und dergl. 

+ Taäia exctw., ich bin rafiopyog, Haupt- 
“ manu eines Bataillon oder Compagnie. 
ao yks 0 65 l. v. a. raziapxog. 
on -raoxias H, Amt, Gelchäfie eines 
rafiapyag, Haupimaunslicile, — iag- 
Fr) ge 3, d. i. rosa apyav, Anfülirer, 


2 
1? 
E 


E 
” 
h 


> Kompagnie. $. inrasg zuleizt. — ı5w, 
P (rafız) ordnen, [.v. a. varrw Pind. Ol, 
rg, 218: ». ur. 
 Takıg, %, (ramsw, rarrw) das Stel. 
dem, Ordnen: die Ordnung, An- 
©. orduiung, Verordnung, Finvichtung, 
’B Stellung, Audtellung. Siellung ın 
 - Reihe und Glied, Schtachtorinungs 
+ die Reihe, der Platz, die Stelle, das 
5 dem Glieda, der Reihe treten, in Un- 
: ordnung eratben. 7 vis tuning ra- 
TE iv reis bununigoun Dursv. meraph ich 
_ babe die Pilicht eines Vreundes auch 
in der. Gefahr geleißer. Demohh. 75 
‚pihhev ruu re arußolhov ralıy araurei 
od ie Piliche, das Amt, ondrov r3- 
En won dhauhbors vardbiz ixwv d. i. die 
Ommlität, bürgerliche Yigenfchaft. s®' 
Sol mus’ Dehun HAden dv #ydeot ran 
An der Eigenfchaft eines Feindes. sı 
ehnräyrsc tv roäm. diein der Schlacht, 
1 Sachtemd im Glieder, fierben. yaktmwra 
nn wräwieyr ro uufordeinv, Kath 
Mi zu geben, ii ein fchwozes Amt: iv 
nryahalıyiac vai yaıra ie Umeripag 
mas 749 omads sucı a Dıaıy yaviadaı mei- 
no Rückkunit habe ich eurer Grols 


De 


u 


Diener oder, Ofhziaut der Magilträte, 


auptmann eines Bataillon oderneiner 


+ Amt. die Pflicht Auiwsw wiv rafıy aus, 
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muth und Gefälligkeit zu verdanken. 
2) für terminweile Zahlung $, raccw 
220, 3« JIn'der- athenienfilchen Ver- 
fallung it rifıs, das Pataillon, die 
Anzahl Infanterie, welche \jede Qui} 
liefert, und welche der raSiapxag auf- 
felıreibt und übt, der sroaryyög.aber 
kommandirt. Im Kriege elbk freiter - 
jede raSıg mit ihren Fantennlier zUu- 
fammen. $. über Xeno.Heileu. 4,2,19 
p. 193 vergl. L.ylias Apol, p. 162. Boy 
der Reuterey ilt OuAapxog, was razıao- 
xos und irrapxog, was arparyyis bey 
der Infanterie. "Daber Demoith. p. 
1258. Exsıparouysars dfna | TagıapxXorg 
nal erparyyoobs nal PuAapxous Hal ım> 
wapxous. | 
Tasıwrys, vd, u —wrmöch. va 
rasswr. ZW. Re 
Tafoc, 6, taxus, der Taxusbaum, 
Sonft aaila& und suis, Galen. 
Tarsınoloyia, 9% (remswög Adyos) 
demüthige Rede, Pollux. —vogpy- 
PAoUvN, 4, (ravsındg ohua)l. va 
d, vorh. Chryloft. | SR 
Tareıvög, 4, dv, adv. rarsıyög, nie- 
drig; glein: gering: übergetr. demü- ı 
tlıig, velcheiden, rarsıya wgarreıv, iu 
fehlechten Umitänden feyn, Plutar. 
eigentl. f. ‚v. a. wedsinds von widov und 
xası\ög, Valkenair leiter es von ra- 
wog, Jdatif. rarsı ab, [. v. a. darog da- 
von ösrsdov fey. Diefes Care; ilt noch 
in #idarog adiödarog und andern üb- 
vg. Dafs aber u. r verwechflelt wor- 
den find, zeigt dann [. v. a. ramyg, 
Tapeten: davon —vöryc, „70%, % 
Niedrigkeit, Kleinheit, Wenigkeit: 
übergetr. Demuth, Befcheidenbeit, u. 
im fohlimmen Sinne, Niedergefchla- 
genheit, Feigheit, Kleinfinn. —vo- 
Gpoviw, &, ich bin "rarsvidpwv. 
—voßporuvy, 9%, Charakter, e- 
tragen eines ramsıyifpowv. — vEQßpwv, 
ovo, 6, 9, niedrig, demüthig, klein- 
gefinnt: demüthig, niedergelchlagen, 
jeiglierzig, kleinmürhig. 
Tarsıydwo, &, niedrig machen, ernie- 
diigen : daher niederichlagen: [chwä- 
chen, klein, kleinmäthig, demüthig 
machen, demüthigen; davon —vw- 
Aa, aros, rd, das erwiedrigte: Uyıua- 
ra zaı rarsıyuaara von Siarnen hoher 
oder ‚niedriger Stand: Plutar. und 
— vuait, wg, 4, Brmielrigung: das 
Nirderfchlagen,, Demuthigen, De 
muth, Befcheidenheit, im fohlimmen 
Sinne, Niedergefchlagcuiheit, Feigheit. 
- vorımdc, 4, 69, erniedrigond: 
niederfchlagend, 
Täarnc, nros, 5, oder rarıs, ıdar 9 
tapes, Teppich, Decke, Matratze. 
Tereayua,rs, Unruhe, Verwirrung, 
Eur, llerc, 907. 1091. 
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Tapaynss,ölva.rapafıg, Verwirrung, 


Beunruhigung, Beltürzung, Eur. — 
aurys,ov,ö (rapasaw) deraufrührt, in 
Unordnung bringt, beunruhiget: dav. 


= anrındc, A dv, verwirrend, beun- 


rubigend : rjg yarroös, den Durchfall 
verurlachend. —axr rö5 3, dv, bennru- 
higet, verwirrt; zu verwirren od, be- 
unruhigen. —anrwe, opog, of. voa. 
Tapauryg —avrıvidıoy, To, ein dün- 
nes, feines tarentinilches Frauenzim- 


merkleid , Lucian. dimin. von Tapav- 


wiviov, verft. irarıov. —avrıvidw,,ich 
ahme den Tarenitinern nach , halte es 


. mit d. Tarent, reite wie ein tarenti- 


nifcher Reiter, zw. 


Tapafiag, ov, 6, (rapadıs) [. v. a. ra» 


gaxwdyg, Theodorus Presbyter Suidae. 


— Eımapdıog, d, #, (rapasıs, zapdıa) 


herzerfchütternd, beunruhigend, bei- 
fsend, Arifioph. —Eırmos, 0, Pfer- 


defchreckend, von ragasıc Inmog abge- 


leitet, Paulaniae 6, 20. eine Stelle auf 
der: Rennbahn zu Olympia; deren 
Namen man verfchiedentlich ableite- 


© re. Ariltoph. Equ. 247. nennt eben lo 


den unruhigen Demagogen Xleon r«- 
Eirmöcte der die Ri ddi 
eagımmögrparog, der die | itter un ıe 
Armeen in Aufruhr u. Unzuhebriugt. 


Taparsc w und raparrw, fi &w, .d. lat, 


‘ Bog raoßos, 


turbo, ich bringe in Unordnung, rüh- 
re, rühre auf, rühre ein, oraceız nal 
molfuouc rap. Plutar. Cato min. 22. be- 
wege, mache unruhig (VVafler trübe) 
furchtfam, . erfchreeke, erlchüttere: 
way voriav, den Magen und Unterleib 
in Unordnung bringen u. den Durch- 
fall verurfachen. Zufammengezogen 
roartw, SIpacsw, Seerrs. Man hat 
auch contr, ragxy, Teexaivw fi. rapa- 
x: gelagt. Das Stammwort ilt rapm, 
Tapaw, Tapacıw, Von rapam ılt TaQa- 
Furcht, Angft, wie fchon 
Herodianus Etym. 'M. bemerkt hat, 
Für raeßsw, rapßuw, ragßsdw hat man 
auch tapuıdw. raguvsow gelagt. 
Etym. M. legt den Jonern- rapyavov 
für ragayrtv. bey: im diefem Falle 


‚könnte man hieher rapyaivaı , ragao- 


esiıv bey Helych. ziehn, welches man 


font rapxaiveıy, von rapxy abgeleitet, . 


fchreiben will! Hefych. hat eıyrapya- 
vg, auvreraganyıısvcy, u. fo findet man 
das jonifche +aeyavoy für verdorbnen 
Weinund Elüg geletzt. 

«p&%%, %. Unruhe, Unordnung, me- 


tabhı. Furcht, Schrecken, Aufruhr. 


wis nordiye, Durchfall, contr. ragxy. 
davon arapyos, [ v. a. arspayos und 
ragyeaivm, fe v. a. rapaccw bey Hefych. 
—ax0os. [va rapayıy, Unruhe, 


Tirm, Unordnung, Schrecken. —a- | 
YWöyg, 89 6 % Adv. —udüg, was 


rapaxıvyı Unruhe, Unordnung, Schre- 
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Das: 


TAPIXO 


cken macht, oder damit verbunden 
it, unruhig, unordentlich: xoXia r, 
der Durchfall. 


Tapoßaridog, zu, &ov, (rapßos) [chreck- 


lich oder erfchrocken. —Pew, @f. 


‚New, (rögßer) ich bin erfchrocken, ich 


fürchte mich: auch active ich fürchte, 
fcheue, ehre, verehre. . 


Tapß%, Lv. a. rapßog, Furcht, Ehr- 


furcht, Schrecken, Suidas, —B45, 

ö, erlchrocken, fehr. zw. —Bog, vos 
S. in ragacow, ‚Furcht, Sclirecken ; 
Ehrfurcht; davon das lat, forpor ge- 
macht ift, wie umgekehrt pafco aus 


Bianw gemacht worden; davon —Bßo- 


ouv Yı », f. V.A. raoßos: fem. v, — Bi- 
auvos, (rapßos) erfchrocken, fchreck- 
baft, furchtfam, Aefchyli Theb. 242, 
— Bulw, wofürman raguvsardaı, Dod- 
Py3yvaı bey Hefych, gefagt hat; dav. 
arapmunrog fi. arapßyrog. 


Tapyarıs a, fonft saoryavy, Band, Seil. 


— yavovs 70; E ıg oder - Nach- 
wein, lora; jonifch Athenaeus p. 495. 
davon’ clvog zerapyavwjevog beym Ko- 
miker Plato. —yx&vöw, ichbinde;.2). 
ich vermifche, olvog rerag’yavmpsvog mit 
Walfer gemifchter oder faurer Wein. 


I’ 


S. rapyavov. 3:4 


Tapıyeio, % das Einfalzen, Einpö- 


ckeln, Einmachen, Einbalfamiren., — 
1X dur opog, 6, (TagıXöas; Europas) mit 
Be Fleifche vorzägl. Filchen 

andelnd. -ixevaug, zus u |. v. 


as rapıxsin. —IXEUTNG, oö, ö,. .der _ 


einfalzt- einmacht- einbalfamirt. — ı- 
xXzvVrdg, 4, 9, eingemacht, eingelal- 
zen, eingepöckelt , einballamirt. —ı- 
xEUw, f. edsw, ich bewahre Fleifch 
od.’ jeden andern Körper auf; bewah- 
re ilin vor Fäulnils, falze ihn ein, 
mache ibn mit Gewürz ein, räuchere 
ihn, balfamire ihn. wgia, wa rsrapı- 
xsuuiva eingelalzenes Fleilch, Eyer. 
So fägt man öfeı, Aug, dAri rapıyeu- 
sıv. Auch f. v. a. trocknen und 
trocken aufbewahren reragıysupi- 
voy npsujpwov. Eben fo Holz in Meer- 


‚wafler'legen um es dauerhafter zu 


inachen. 8. rapxuw. Metaph. wird es 
von auszehren, austrocknen durch 
Sorgen, Kummer, Alter und Hunger 
gebraueht, Aefchyli Coeph. 298. —ı- 
Xny3s,ö, 4 Athenae 3 p. 120 der ge- 
falzene Fifche führt und damit han- 
delt. — ıxypds, g&, pov, eingefalzen, 
geräuchert, getrocknet, eingemacht:: 
zum racıyog gehörig, ayystov rap. eim 
Fels von oder zu eingelalzenem Flei- 
fche. 8. rapıysuw: —ixıtov, rd, dım, 
von rapıyag. —ıyorwäsiov, Tu 
Markt, wo eingelalzene Filche ver- 
kauft werden, Schol. Arifioph. Equ, 
1244. von \ a N 


- 
X 


BD. /SAPTA 


Fr \ ! 

Tapıyoroiiu, ö,, für. yon, (Tapı- 
x) ich verkaufe eingelalzene Fi- 
 fehe;tdavon —ıXprwäng, ö, der 
= mit eingefalzenen Fifchen handelt. — 
"4% 05, 5, als adject; auch ö ragıyos, ov, 
und 73 ragıyos, oug, als fubltant be- 
deutet Fleilch.oder den Körper eines 
gerödteten Tisieres, das, (den) man 
che Kunft mit Gewürz od. Spe- 
 eereyen aufbewahrt, daher eingefalze- 
zes Fleilch, Fifeh u. dergl. S. rapx:a. 


4 a puv Lu S. raoßülw und arapuunrog. 
FT« er&,4, und rapry, #4, bey Hefych. 









x 


T 


 —tener Korb. Arriänus -Peripl.. mar. 
 Eryth. p. 37. Hudf, hat raprovai da- 
für, Hefych. hat auch raeipy u. dap- 
a. Die Form ragrös lallen bey Pol- 
+ lux die Haudfchr. aus, 
 Tagoiov, rd, dimin. von raggog kleine 
Horde. —60%oe, 6, f. v.a. Emırapdo- 
8906, Lycophr. 360. 400. 1040, 1346. 
 Tapöds, 6, [.v.a. rapsog, crates, die 
7 Borde; davon —pöw, ich mache ei- 


- 


BE = 2e > 


ee 


Gewebe oder Geflechte. Bey Diofeor. 
wird rerapswpivog von Pflanzen mitge- 
fielerten Blättern (pinnatifidis) erklärt. 


" Tapesg, 6, (riorw) eine Horde, crates, 
darauf Obfi, Käfe und andere Sachen 
zu trocknen: 2) palına remi, das brei- 
te Ende vom Ruder; auch das ganze 
Puder; bey Polyb. 16, 3 dieganze Rei- 
he von Rudern : daher metaplıor. der 
Flügel, das Ende des Flögels der Vö- 
‚gel; 3) vodög, die Fufslolle, der Fuls; 
eigentlich der Theil: zwifchen Zehen 
und Ferfe. —cöw, S. ragoiw. — ao we 
bye, und du a 6,4, nach Art ei- 
zer Horde gellochten, dicht in einan- 
der verwickelt, wie Wurzeln, Siehe 
waodiw. —owua, rd, (ragadw) [. v. a. 
rapads und ragpbs. ash) 
Tapräosıonc, u, 109, a, ov, aus dem- 
. vom Tartarus, tartarifch. —ragidw, 
mach Plutar. 9 p. 137 vor Kälte zittern 
und beben, zw. —rapiraıs, 
Kind des Tartarus, Orph. Arg. 975. 
—rapoc. d, im plur. roprapa, wie 
im’ lat. Tartarus, Tartara, die tiefe 
amd finfter- Unterwelt, der Sitz der 
TJitanen bey Homer. Bey Nicander 
Ther. 203 ihvirsea raprapog d. 1. Tio- 
fe, Abgrund; davon —rapiw, ü, 
in den Tartarus hinabwerfen oder 


= 
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Tapbsıde, dv, ü.raueOäs 6, 5, diche, 


und Pollux 7, 174 ein grolser Bee ? 


- me Horde; ich trockne auf der Hor- 
-- de; auch die verwickelten Wurzeln 
. . eines Baums rapssivraı, craten faei- 
want, machen ein Geflecht wie Horden. 
heophr. h. pl. 3. daher bey Hippoer. 
- de nat, oflium von einer Ader: xal 
 wepi ray Dhyv nebaAhy äursrapswraı Veor- 
breiter ich mit einem netzförmigen 


TATT 


häufig „ oft, wie frequens; davon rae- 
O:a wie Adv. frequenter: von —©o;, 
v3, denfitas, Bassing raphenıv Urs, den- 
fitas [ylvae, die Dichte des \Valdes. 
Schon die Alten leiteten es richtig von 
rosbw verdicken, dicht maclıen her: 
davon —Öüs, & 4. [va rapdxs, 
Aefchyli Theb. 537. 


2 


Taoxsa, ra, (rapxsum, rapxhuara, 5. 


Tapxuw, 


Tagxy, rapxavm, S. in rapaxı. — 


xvw, [. va. rapıylw, rapıysuw, be- 
fonders vom begraben, beltatten ei- 
nes Leichnams, [o wie ragıysuw von 
Fleifch u. Thierkörpern, welche man 
vor der Fäulnils verwahrt und auf- 
hebt. Wie aus raparrw wird Sparrw, 
fo rapyiw aus ragıyJw, wie Guyet be- 
merkt hat. Dav. kommt ragxog, rap- 
xea, Ta, inferiae, exe uiae, Beflat- 
tung, rapxavıos [. v. a. evraßıog, auch 
rioxavcd bey Helych. wiudos, nHöog: 
ferner ragysuw, davon aragysurog u. 
arapxuros bey Helych.' a$arrıs, ingl. 
eriraphov, d, i. srıradıev. 


Tacıs, 4, (raw, reivw) Spannung, Deh-, 


nung, Ausdehnung. 


Täscw, rarrw,.f. Zw, ich fielle, ordne; 
. ordne an, verordne, befiimme, befelile. 


rürrw Dögov rıviich lege einem eine be- 
Rimmie Abgabe auf. Dögov rs erafav- 
ro Herodot. 3, 13. legten lich felbft ei- 
ne Abgabe auf, verftänden fich darzu 
und entrichteten fie; 2) ich fielle ein, 
an, felle in Reihe und Glied, fielle 
in Schlachtordnung. rasssıy eig as 
xyv ruv orgarıav. Daher rarrsıy Saurdv 
fich fellen, fch an einen gewillen 
Platz begeben, einen Platz für fich 
nehmen, wälllen, 3) racssedaı bedeu- 
tet auch ein Arrangement in der Be- 
zahlung, wenn man in Terminen be- . 
zahlt, coXlvrwv ds aurav na moig ra 
itg& inerdv nadsdouivav dıa ro mÄhdos 
aus Ayıiag Orws rakansvo arodücı Thu- 
eyd. 3, 70 und ı, 117 d. i. in feftge- 
fetzten Terminen, rerayasvaıs naraßo- 
Aaic. vergl, Dio Call. 40, 3. Daher ra- 
&i in eben dem Sinne sei aDiaswg 
roü öPiyuaros 9 rasıwg Demolih. p. 
715. Ueberhaupt bedeutet das medium 
acoscdaı wpög rıva rı Odor wsol rıyas, 
eine Sache verabreden mit einem, od, 
Abrede wegen einer Sache nehmen 
mit, als Yıuioav rakausvor «0: Polyb. 
welcher auch 2, 59 ei aurs rafanuımcı 
fagt 


Tarda, dor, fi, ruram. 
Tarınde, 9 iv, (ram, reivw) (pannend, 


dehnend, ftreckend: zum [pannen ge- 
fehickt. 


Tarveoag, d, und rarupog, ö, der orien- 


talifche Name des Pliafan, Athenaei 
P- 387. ‘ 


TATPO 6 


Tavo«, lat. taura, eine Zwitterkuh, 


die niemals ochlet od.kalbet. — paw, 
av, rindern, brüuftig leyn, von der 
Kul —p#4, 9, auch raugpeia u, raupta, 
verlt, dog&, Kuh- Ochienhaut, auch 
ein daraus verfertigtes tympanum od. 
Trommel: öiu räs raupsiag W6bog Geo- 

onika 14. K. 25 oder Peitlche, Kar- 
Batlche, lat. taurea, —ps40g, U. Tal. 
essg, vom- Stier, Ochlem, taurinus. 
zaVosog, £vvosiyaıog Hefiod. Scut.. 104. 
Beyw. des Neptun, wie raupinpavog 
der Flülffe und des Ozean. —pei a 
715, (kdavvm. Naloog) Kopss avdpäüv An- 
thol. theffalilche Keuter, die vom Pfer- 
de auf einen Stier im Laufe [pringen 
und ihn an den Hörnern niederdriü- 


cken. Vergl. Heliodor, Aeth. Io p.501 


bey Hofych. uspaerneig —p#AaQos 
ö, bey Cosmas Indisopl: II. c. 2. ein 
indianifches zahm gemachtes Lafithier. 


Tavey&av, Adv. wie ein Stier. — gıa«- 


vg, 4 iv, im Zeichen des Stier gebo- 
ren, zw; —geidiov, rd, dimin. von 


\zatgag. —gındd, 4, 8, Riericht — 


goßsac, © (Bin) wie ein Stier [chrey- 
end, Orph. —goPB5pos, 5, #, (Bog&) 
Stierfreffend. go yaorwp, opog, ©, 


“Stierbauch,, Stierpanfe, Authol. —g0- 


| deryg, Sri, 4, den Stier bindend. 


"BVoox, Analecta3p: 44. no. 30. —go- 


sıdng, 80% 6, A, füerförmig, füerartig. 
— 15 gurog, ö, 4%, (uw) worauf, wo- 
bey ein Stier geopfert wird, worden 
it, Avıßal raug, Orphic. Argon. ‘607, 
—poonadayıa,ra,im Marmor. Oxon, 
ı30'ein Felt, wo Stiergefechte gehal- 
ten wurden, v. der Art wieliein rav- 
esAdrys erklärt word. ind. —gönspwg 


wrog 6, %, (xigag) mit Stierhörnern. 


Tavpon&parogı 6,4, fierköpfig. —go- 


# 


voAAa, 4, (uerila) Leim aus Och- 
fsnohren und Häuten gekocht; eigentl. 


Stierleim; dav, —eono I! I 054,06 


was.diefem Lein ähnlich it. —pöxga- 
vos ös 4, (npavov ) [.v.a. —neharog 
w’min-ooxrovsw, &, ichmorde- 
fchlachte Stiere; von —pöonrovo; 
6. #4» (urevw) Stiermordend - oder 
fchlachtend ; dargegen —örrovog vom 
Stier gemordet: + gonsrwmos, 6, %, 
mit einer Stierftirne, einem ftierifchen 
Gefiehte, Orph. — propos 6 5 
(004 ) von Stiergefial. —gorap- 
$s:v0g, 4%, Stierjungfran, Beyw. der 
Europa, vom Stier entführt und ge- 
tragen, Lyeophr. 1292. —porarwo, 
6, 4, (raryg) vom Stier erzeugt. — g0- 


'm6Aog und ravpemöiy, #,. Beywort 


der Diana oder Artemis von zweif. 
Bedeut. vergl. Eur. Iph. Taur. 1457. 
Dals es fat einerley mit ‘Exary be- 
deute, und der- Dienli diefer Diana 


ta derfelbe war, fieht man aus der 


Stelle des Klearchus,. Athenaei p. 256 


\ 


TATTI 


kaysussevar mal maryslorcaı raupomäldı 


vol roicdrrmidsg avtaı moög aAudsay Eryie 


verro miNpsIS Tavruv amdnalapparmv. 


— 06 moUg, modog, Ö,%, amak Stier-. 
fülsen, Eur. Iph./Aul. 275. - 
adeos, 6, der Stier; auch das Zei- 
chen im Thierkreife ; 2) der Raum zwi» 
[chen dem Hodenlack u. Alter. —go- 
oDayiw, ich fchlaclite-tödte There ;. 
von —poshayosı d, 4, (Tal 
edarrw.) Stiere Ichlachtend- tödtend- 
opfernd —pobayos, ö, Stierfrel- 
fend: wird mit dem vorhergehenden 
verwechfeit, Lye. 47 Schol. — go = 


vas, &os, 6, H (Poivons) fiierähnlich, 


Dionyf. Perieg. —g6509oyyos, 6 
mit der Stimm® eines Stiers, Helych, 
—g00övos, 6, A, Stiere tödtend. 
—000opos, (Pipw) von Stieren ge- 
tragen, gezogen. —pdw, &, ich ma- 
che zum Stier, ralpoc; 2) med. raupod- 
kaı rıyı und aworarpoisar, Eur, Med. ; 
91 und 191 S. v. a. raupyoou Vmoßis- 
wsıv torve intueri mit fcheelen Blicken, 

zornig, wild anfehn; 3) vom Bey- 
[chlafe ii esin dem abgeleiteten arau- 
ewrog. gebräuchlich.  —pwöäyg, 6, 
liierartig. —pwrdg, ö, 9. (wy) mit 
einem Stiergelichte oder Blicke. , | 


Taüs bey Heiych, pöyag, weAüg: davon 


er auch ravsag, keyahuvag, Fheovaraz 
hat: ferner rauyiraıg,; wUAaug raig us 
yakaız und raurias, avAäg ‚meyalaz, 
Bey deu übrigen Grammat. finder fich 
kein ähnliches WVort, ais etwa raiz 


im Etyra. M. ohne Erkl. und rgaviav, 


audyv sv Höw meryaayv Hefychı. 


Tavsımog und raveıos. $. im ryueıog. 


Taüra, neutr. plur. 


. euros, mit xoR, 
raür apa gewöhnlich fi. dı& ratranpa, 
dah. allo, deswegen : raür’ sv» Ariltoph. 
Av. ı20 Vesp. 1358. raurayı It. ravrai, 


wie rouroyi fi. rourai bey den Attikeru, 


als Arıfioph. wo man aurb rovrodl, wie 
cr Pop” - 
61, &v9od1 findet. raur w ösaröra, Pac. 


-275 antwortet der Diener, wie un- 


ler, ja, Herr. nal raira uev 84 raira 
Arilioph. Plut. 8 eine Form des Ue. 
bergangs in der Rede, es fey: doch. 
ich breche ab: wie fed haee hactenus, 


 —radw, ft. revradw,. zw. Ruhnk. ad 


Timaei p. 256. 


‘-Tavry, Adv.auf diefe Art oder Weile, 
fo, alfo: auf diefer Seite: an diefem 


Orte: bier: in [o ferne: fonach: des- 
wegen, deshalb: o) rair, zer rw 


"raury Ariltoph. Equ. 843 das alles ver- 


4 


hält üch gar nicht fo. Hingegen od rı 
raury radra Eur. Med. 367 das if 
noch nicht alles, «daiwy bleibt es 
nicht. —ri2w, (ravrö) einerley ma- 


chen, als einerley [&tzen oder brau- 


chen, Philoponus und Euftarh. bey 


' Suidas wird rauriloua d. siert 


erklärt. 


n 
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 Taı 
iv, eben daffeilbe, eben das. —röxı- 
PL 0% 6, 4, von demielben Blute, «i- 
Ina; verwandt, Nicetas Annal. 2, ı. 






roßovkia, A, gleiche "Gelinnung, 
 Vebereinflimmung des Willens. —ro- 
imyevye, 5, 9, (Yivos) von demfelben 
@elchlechte od, Gattung, Nicetas An- 
mal. 10,7. -roypaQ@iw, (yodw) 
eben fo, od. auf gleiche Art [chreiben. 
 arödofog, 6, (ööfa) von derfelben 
Meinung. —rodvvanusw, ich bin 
#auroduvanog, eben lo viel vermögen : 
gleiche Bedeut. od. Vermögen, Kraft 
2 ” en; vv —rodUvamog, 6, %, (ÖU- 
-- Yanız) von gleicher Macht od. Bedeu- 
tung. rosıdygs Bar, 6, Hs (8tdcs) 
gleicher Gefialt, Bildung oder Art. 


4 

Tavrosrsıa, A, (eros) l. v. a. rauro- 
ö Koylia. —roeräaw, ü, daflelbe fagen 
' oder das gelagte wiederholen. — ro- 
so y&w, &, dalfelbe thun. —roseyia, 








#4, (2eyov) diefelbe That, Wiederho- _ 


lang derfelben Handlung. — rö!y- 
og, 6, 5%, Nicetas Annal. ır, Iı die- 
“ Selbe Säche eifrig betreibend. —r 09 :- 
Ang, 680, 6,9%, (TO aurd IHiav) eben 
> das wolln, gleichen Willens, glei- 
. cher Gelinnung. rd, rauro$eiig, glei- 
* cher Wille —r69p0us, 6, A, (rd 
und, Spccg) gleichtönend, zw, —T0- 
s 


ı  aivyrog, 6,9%, von gleicher Bewe- 


ng, zw. —ronlkıvng, 80, 6% 
Cracedv ‚”Aivw) von derfelben Nei- 
gung, eben dahin fich neigend: un- 
72 ; emfelben Chima. —roAoyiw, ö, 
$. yow, ich bin rouroAt’ycs, lage daffel- 
- be, wiederhohle das gelagıe ; davon 


 Tavurokoyia, 4, Wiederholung des 
bereits gefagten, Tantologie. —roAo- 
yınas, Adv, daflelbe fagend, Eultat. 
—rohöyog, dd, (röadrd Adyw) daflel- 
be fagend, das gelagte wiederholend. 
 -rönarov, rauröuarov, contr, ft“ rd 
aurewarov, das Ohngefähr, der Zufall: 
de reurouarov, von ohngefähr. —r o- 
wädera, 4, gleiches Leiden, glei- 
Erfolg: von —roradus, (ev 
mbranyum) der daffelbe gelitten oder 
empfunden, der gleiche Schickfale ge- 
- habe bat, —rorodia,%, Wiederlio- 
. Des eines u, eben deflelben Fulses 
Br K in einem Verfe, Schol. Ariito- 
‚f nis Ranı 350, -roreoawriınäg, 
 anderfelben Perlon oder Rolle, zw. 


ie a 


| r)#huanrog und —denussö, Hi 
vie, ui eben das kai: 
—  bezeichnend, Grammat, —roeSıvag, 


dogs d, 9, (adiveg) von eben der Stärke, 
ebeuloltark, zw. —röcropon 6, 4, 
et v. derfelben Geburt od. v, d. 
Gefchlechto, Niceras Anmal, 12, 4. 
—roaVÄ)aßiw, dielelban Sylbeu 


; a, Eiıym, M, —roauvBdpoum 


a 0m 


4 . 
v 
t 
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TAXE 


“or; auifch. marrev Bird ar as ‘4, das Zufamshenlaufen oder Treffen 


an einem Orte, fehr zw. | 

Tavröorns. res, 4, (raurdc) die Iden 
dhät, Selbfiheit Einförmigkeit,: Wi- 
derhohing derlelben Sache, .n. f. w. 

"—-roQwvie, 9, gleicher Ton; von 
— rbOw»og, von gleichem Töne, 
gleichtönend. —ruuvaos, (ivore) 
gleichnamig, zw. 


Tabeög, ö, der den Todten begräbt | 


oder begraben läfst, X 
Taoy, %, (Sarrw) Begräbnils, Grab, 
‚Beftattung. | in 
Tabyiog fi rebeıos u. rahıoz, zum Be- 
gräbnifs gehörig. EEE, 
Tabosıdye, ö, 4%, dem Grabe- Be- 
gräbnils ähnlich. & 
Ta®os, 6, (Sarrw) Grab, Grabhägel, 
Begräbnils, Beftättung zur Erde; Be- 
gräbnils- Leichenmahl od. Mahlzeit, 
Hehodi op. 735. 
Ta®og, rö, das Erfiaunen, Vervwrin. 
derung von Surw, Syrw wovon 759y« 
„wa; gewöhnlicher ift davon Saupog, 
$. rabw. he 
Ta®esia,4,das Grabmachen: u. , 
Tappsvaa, rd, ein Graben; von 
Tabepsuw, (rabpo;) einen Graben ma- 
chen: graben. 
TaOpcPoA&w, (rabpeßiiog) ich ziehe 
einen Graben, Gloff. St. 
einem Graben ähnlich. —oro::w, fi 
Yon, d. i. raboov woıdw, einen Graben 
machen, zw. - 
Taopog, » (Sarrw , rahc;) ‚Graben, 







Taopwevuyos, ö, d. i. ra gov üpda- 
euwv; G ngräber, zw. 

TaQw,d vorä d: radav, fand fiau- 
nend, He ‚ut eraßev bey Hlelych, 


von Yarw, ridyra, drabev, rabıw, ftu- 
peo, ieclı ftanne, bin verwundert; wo- 
von auch radog, rd. Beym Athen: p. 
258 4 reb Bioy ürypörng pe radade Tod 
eoö, macht mich erliaunt, $. Saßo 
Taxa, Adv. (raxüg) eilig, ahtahrer und, 
fogleich. 2) leichtlich. 3) vielleicht, 
‚Eben fo finder man auch raxi gs 
braucht. raxd y' av xapieaıvro, De 
molth. p. 581. & yap — undt uroS' 
Ursie, uyde durpamy raxuy av Dpov- 
riosı# p. 798 wie wir lagen: der 
wird bald fich bekümmern, d, i. 
felıwerlich, vielweniger. 4 yap Uri 
ang aurod warpidog sun IBoyIyrs, raxı 
u Av vmko ru aAkorpiag n'vbuvor river 
vUrousivsı Lyvourg, p. 230. So braucht 
man anohı erwd#, Eur, lrwe bey Ly- 
curg. p- 1806 Yrov rayiwg av mrirxerd 
wir aunivov röv avdpiv reusiroy doyav aAl' 
ouUn dv narkkonv riv narauexuvorra; 
—yria, als fublt, ans dia raxeiag irrig 
angenommen, wie [chon Steph, erin- 
ner hat, = Ybwg, Adv, (raxig) rayıyd, 
(neutr, pbır. raymıs) (. wa, raxa, 
lchnell, gelehwind, bald, 


or. 


I’ 
i 


TAXT 


Taxivas Beyw, des Hafens, Aeliani h. 
a. 7,47 I ve dä, raxuc. —xXıvdsy 4,.0v, 
Adv, raxıvas, [. va ToXUs; fchneil, 

gelchwind, — xıov, wie Adv f.v. 
als Jarrov, eigentl, meutr.. v. raxiws. 

„—xXı0rog, iory, (orou, [uperl. von 

rax.s, gelchwindelter, [chnelilter: 
raxıora, wie ein. Adv, gebraucht, 
auch mit &rei. S. in Sarrov: auch 

‚wird ryv raxioryv ‚verlt, 6809 als Adv. 
gebr. auf das geichwindelie. — xiw», 
ovog, ds fs COompar. von Taxis, ge- 

fchwinder, [chneiler. 

Taxos, rös Schnelligkeit, Gelchwin- 

digkeit, raxog yuxas Plato Leg. 3 p- 
„132 wie celeres anımi vel ingenii motus 

Fertigkeit der Seele im fohnellen Fal- 

len + begreifen- beurtheilen. 

Taxv, eigentlich neutr. v. raxüs, [. 

V. 2 TaxXa. 

TaxvaAwros, 6, 4, (adöw) [chnell 
..oder leicht gelangen. oder, einzuneh- 
‚men, —ußadıaras,ö, (Badifw)t. 
Yv.2& d, ‚folgd. lehr zw. —ußakwv, 

'.0v05, 6,9%, od. raxußarnsı 6, (Baw Baivw) 
fchnell gehend. —vPßAasria, 9 
(BAacriw) Ichnelles Keimen oder aut- 

„wachlen. —ußouAog, ö, v. fchnel- 
lem Entichlufle u. fchnell feinen Ent- 
fchluis ändernd, Arilioph. —vyaeos 
6,9% (vyagas) [chnell alternd. —u yAwo- 
005, ö, 4, (yAlosa) fchnelizungiz, 

, voreilig i im Sprechen, Hippoer. —v- 
. y9vv.0S, 0% (yovv, yoövu) Ichnell auf 
den Knieen. od. Fülsen. —uypapog 
6, 4, fchnell fchreibend: Gelch wind- 
fchreiber. —vdax gUs., v0G, d, 9, (da- 

»gu) bald oder leicht weit vöi- 
„96,405. %, (div) ieh ınell her- 
umdrehend, Nonnus, —vdgo iw, ö, 
ich laufe gelfchwind: v. vo 01409 
2, (dpupas, reixe). fchneli laufend. 
—VERYNYS, EG, 0, 4, Oder raxveprydss 

„(sgyov) lehnell arbeitend, rafchın Hän- 
den: dav. —vesoyia, 4, Schnelügkeit 

im Arbeiten - Thun oder Handeln, 

‚ zalelies Vollenden, Xeno. —uyoys 
‚(zessc) [chnell zuderud, Aefch. Suppl. 
33. —uSayaros, 6, 9, Ichnell.oder 
baid lierbeud: act, plötzliel tödtend. 
—wWirros, ö, Ichueller Reiter; die 
‚Grammat, erklären uolimwäog damit, 

—urivyr0g 6,9%, fchnellbewegt oder 
fich felinell bewegend,. —vnasys, 
8066, 4 (MagEw) lehnell- bald- leicht 

leruend oder, begreilend. — Ua 

ig 5wG 05 Me (javes) fohnell oder 
deicht zürnend, —UAATNS 00, TaXU- 
kunris, zw, 6, 9 Le v. a. raxußoudos, 

‚ Nonnus. —vauyrwe, ogos, Ichneliu. 

oft Mutter, Analeota 3 p. 206. no.27L. 


m VM0p05,.6, 4, von kurzem Schick- 


„al oder Leben, Aefchyli Ag. 496. — 
uvauvraw, &, (vauryg, Tayxus) fchneil 
[chilfen oder fahren. -vvor, ml. v. 
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TE 


I 
fd. ayyivore, zW. von —Uv00g contr, 
Tayxuvoug, 6, % [. v. a.) ayxivoog, zweif. 


Taxuvw, (raxis) fchnell oder eiligma- 


chen, befchleunigen, antreiben, —u- 
weıd hg, 805, 6, 4, (meisonaı) bald oder- 
leicht. gehorchend oder glanbend, 
Theoer, —vrirys 6,9» (röronau). 
fchnell fliegend, zw. —vrAosw, & 
ich [chiffe [chnell, falıre fchnell zu 
Schiffe- -urAo as 3, felinelles Schiff; 
von —urkoog ov5, [chnell folsitfend. 


‚oder fegelnd. —urvoca, % Schnelles. 
\Athemholen, Hippocr. —uronrog,. 


6, 5, fchnell [chickend - ‚bringend- be- 
gleitend, Aefchyli Sup. 3053, —urom 
70%, 6, %, faliche Lesart ft. anne 
Ariktot, rhet. 2, 13. Plato Resp: 3. 
308: —umöpog 6, 9 felıneil gehend, 
fchhell, —UrTOTMOS, 0,4, [. va. „Tan 








’ 


X»0005, Nonnus, Uno N modog, ö JR, Fon 


fchnelltülsig. -urre 905 6,4 Irre 
0:v) fchnell liegend. —uUrwAog,6, mit 


[chnellen Roflen, [chnell zu Pferde, 


oder fchnell mit den Rollen fahrend, 
Jl. 8, 161. 23, 6. — u 60905, \ ER 


- fchnell-eilig gehend; beichleunigen 
Aelchyli Theb. 287. —upgweros 


3, (buw, wow) Ichnell gehend oder 


fi egend, Soph. Oed. Col. 1ogr. 


Taxvs sa, u, [chnell, eilig, gelchwind, 


behende. Komp. zaxurepog, ‚Superl, 
raxvrarog, auch raxiwy und raxısras, 


oder Sarswv, Sarrwv, neutr. Saagov, 


1.8, . 


Sasaousa, 


9ärrov. Auch werden raxdrepov und 
raxıora wie Adv. gebraucht. raxuye 
fi. raxa S. FRE: von Saosw [. v.a 
9a, Iaw, Sag, Iaoaw. Helych. hat 
orsvdovsa, und Sayy für 
4385; allo eigentl. f. N Art Son von 
Iiw., Andre leiten es von’ raw, rad 
I. w. a, reıvm und ıraiuw ab. —uereo- 
05 6, 9, (orspra) der Ichnell Saayien 
hat, Ariftot. h. a. 10, $. } 


TaxurysH Has, oder axurus, nhfl.v.a 


Tayog. —vronos 6,9, (TöRo;) fehnell 


und leicht gebärend., —uxsrp, eo 


ö, %, behendig, beiiende. —vxeıpia, 
PR Behendigkeiti im Arbeiten. 


Jliad.& di i. Kaßsrevög nahm ihn beym 
l'ulse,;, rerayay weilsnvv MEyad bey: 
Apollon. von raw kommt 7A 05 riös 
uomdspavon, nimm, Odyf, 5, 346. %347. 


5 ravw und ray, 


Tauvıog 6, vom Pfau; von: 
Taxws, RR Tach, &, Taby, Wvog, 6, .pavo, 


pavus, Pfau, Athenaei p. 397 u. 653. 
eucliticum mit folgendem nei, 


‚Lv. a. que mit’folgenden que, et, ‘oder 


et— et, lo als, dı& Täv adınev TEiKÜl Ge 
reyvov ovvaywynyv Plaro. auch doppelt 
rs rs vorz, bey den Dichtern k N 
nal: auch zulammen ‚rerau Il. 21, ‚262 
Odavsı d2 ve nal riv ayovra, und xai ru 


Taw, raw, davon eis woddg reraybv . 


‚Theognis: mai rs .mevuixpdz -avie aiya 


L) 


STEIN 


ah" imdoulyas. Mit 26, olog, Gaos, &v9a, 
va, öre, dest verbunden bey’ Homer 
ohne fernere Bedeut. wie grsi rs bey 
5 Berodot. 'yag re, namgue, denn: auch 
hinter 5 fieht es bey Homer ohne 
deutliche Bedeut. als zoruAyv,ds r& zuv 
I unadteveıv: aber auch hinter aiv, als 
ro iv reladeuog weosv, ersıra 8 T' oÜ 
weocamuve. 
£ N £. Zw, wovon tingo, extingo, 
rejtıngo, diftingo, ich benetze, feuchte 
- an; erweiche; daher ;metaph. rühren, 
bewegen zum Mitleid; 2) Ichmelzen; 
N ) fär 2. h Fr & 
Teyeos, 6, Salanog Il. 6, 248 li. Urip- 
a »o6, Zimmer der Frauen im 
= ee: Stockwerke (röyo;) des Hau- 
. es, f PR 4 
- Tiyn % [.voa. eröyy, Helych. 
 Terynrög, 9 68V, (riyyw) benetzt, er- 
weicht: gerülirt: zu erweichen - rüh- 
.‘ zen, zum Mitleiden zu bewegen. 
 Tiryfıg zw6,% Benetzung, Befeuchtung, 
». Hippocr. 
‚Teyos eos, rd, Dach, Decke: bedeckter 
-- Ort J Zimmer- Stube: Bordell. 
Tesaßeynörwgs, Adv. part. praet. re 
| rd von Sagsew, dreill, zuver- 
fichtlich. 











 Tiäskioga, ov,l.v.a. Sionıog, geletz- 
-  mälsig: 
Y Cyu 7,449. von — ud; [. v. a. Se0- 
140g. w. ın. DI. 


Tisinu, davon redväcı u. L. w. S.in 


I Iunanmı . _ . 
PT 9 0eHP4 &vwg, Adv. vom, part. 
-  praet, pall. von Scgußiw, mit Lärm- 
F Unruhe oder Unordnung. 
Tesgirrykarns ou, 6, (ddarıy, adaw) 
- mit einen» Vierlpann (ri$oırrcv) fah- 
u rend, Glof. St. = ımroßBamws, ö, od, 
 eöpımroßargg, 6, mil vier Pferden ge- 
| - falirend. 0%0$ Eur. Or. 990, —ı r- 
wog, ö,4, mit-von vier Plerden: rö* 
eidg verli. Apua; a Wa- 
gen, Tmmwy riögımeov Ariliopiı. Nub, 
wre —ıirrorpoßinm, ü, ıch nälre 
_ und halte vier Pferde zu einem vier- 
Er igen Wagen; von —ır ruorob- 
Pos, ö, (rißgemmov) ein Vierlpanu oder 
- wier Pierde zum vierfpännigen Wa- 
gen haltend, 
Tesgviiyuivwg, Adv. vom partic. 
pfagt. ‚pall, von Ipuriiw, bekaunter- 
fsen, u u ubvws, Adv. vom part, 
ı #f Spurrw, fchwelgerifch, weich- 
) 1, Plutaxr. 9 p. 195. 
Tarvaazdg, ö, Stuhlzwang, Celfus 4 
18. davon — 7 uwdng, no 6, 4, von 
der Art des reivasjsös oder am r, lei- 
dend. 
Teivw, revö, draßyv, riranaı, ich Ipan- 
ne, lirecke, fpanne an; auch neuer, 
 wietendere, contendere verlt, iter, öböv, 


h 


, 


2 


u 


i 


En, 


| 


ı 
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erforderlich, nöthig Opp. ' 


N OO TEIXO 


gehn, reifen. Oft kann man es durchs 


lat. pertineo, fpecto geben: rd nixiv 
Toüro zei reivsı nal &is Tı may TOO amsı, 
Setvrog, quo [pectat malum illud,_ wen 
gilt das Uebel? Das Wortkonmt son 
rau, ravw, ralvw, reivw, wie dasdayon 
abgeleitete rıralvw und ravumw zeigen, 
auch rarıs, #. Von rivw it tendo, 
gleichlam rivdw, und reveg: von raivw, 
rawvia, taenia, von ray» perf. p:llıvi 
riraya, das lat. tabula, wie von Da 
ji rabula gemacht. 


Teieos, ro, f. v.a. röpas und. 75905, VOr= 


züglich find reips« die Himmelszei- 
chen, die Geflirne. + 


Tesiew, von row das lat. tero, reiben, 
abreiben, zerreiben: drücken, bedrük-- 


ken, beläftigen, ängltigen, erfchöpfen, 


 entkräften, wie conterere, $, rgiBw. 
TsıXscsıßAyrys, om ö, S. das folgd. 


—:scır\lyrhs 1. 5, 31 u. 455. wo 
Heiych. auch reıyscıßiyrys fand und 
d. reixy naraßahwv, jenes hingegen d. 
weosweraluv reixecı erklärte, von rAge 
pı: andre lalem rsıysairiyuryg Mauer- 
ftürmer von iyrrw, Nicetas Annal, 
10, 1 u. 17, IO nennt den Mauerbre- 


‚ elier npıöv reıyecımiyuryv, ein ander- 


mal fteht —rAyryv. 


Teıx&w, reigex ich baue Mauern older 


Burgen, Herodot. — xYeyg, ov, 6, 5 
(&pw) mauerfeft, in den Mauern einge- 
fchloffen, belagert, Xen. hell. 5, 3, 2. 
Eben fo zvoyyoys u. dgl. —-xIia, 4 [. 
v.a. reigıcıs, Sehr zw. —xıilw, f.iow, 
(rsiyos) mit einer Mauer oder einer 
felien Burg verfehn; daher erbauen 
oder auch befchützen, alyurrov ra 
Neirw rersıyıonivyv lioor. Buhr, p. 
436. d. i. vertheidiget. — Xırds, 
4, dv, von der Mauer, zur Maner 
gehörig, muralis Glofl. St. —x ii 
8ıg, darsa, 6Ev, (r8iYog) mit, ıylau- 
ern umgeben od. befeitigt, Il. 2, 559. 


—%X109, rd, dim, v. reixXog —Xıcıy 


%, (ruıXidw) Errichtung oder Auflülı- 
zung einer Mauer oder Burg. — xım 
aa, vd, (rexilw) aufgetührte Mauer- 


% 


Burg oder Beielligung. — xıamdgyö, 


f. v. a, regen — Xıarıys, od, ö, der 
Mauern bauet, mit Manern verliebt, 
od. befchützt, zw. —xoyeadiw,ö, 
f. 4rw, auf die Mauern lchreiben od, 
sunhlen, zw. 3. roxey. — Xodomim, 
&, new, ich baue cane Nlauer oder 
Burg; davon — yYodonia, #4, dasEr- 
bauen der Mauer oder Burg, Plutar. 
—xodbmog, 6, (ramog dimw) der die 
oder eino Mauer oder Bürg bauet, — 
x. Airns, ou, ö, femin. —Atrıy, ER die 
ivlauer oder Burg zerllörend, —xo- 
Aurng, 6, (Adw) L. v. a. das vorhorg. 
zwei, —Yomaxuiov, rd, oder — 
Axıov, rö, Niootas Annal,:20, 2, 81, 6. 


"PEKMAI 


Mafchine zur Belagerung und zur Zer- 
ftörung «der Mauern, 


Terxor axan &, f. yew, ich belagare die 


Maner od. Burg, fireite um die Mauer 
od. Burg. -yonaxyc,w,öd,f.v.a 
wilgcuayen —-Yomayia, 4, Belage- 
rung u. Stärınung der Mauern od. der 
Burg, Streit um die Mauern od. Burg, 
— yonayınds, 4 09, zur Belagerung 
oder Stürmung der Mauermw gehörig 
oder gefchickt. —xXonaxce, 6, % 
(zaxyy) um die Mauer od. Burg firei- 
tend oder fie beftürmend - belagernd. 
—yousAäs, (Meiog) durch Lieder 
mit Mauern verfehend, xı$aoy Ana- 
lecta 2.p. 290. no. 7. —xoroıla, % 
das Machen oder Errichten der Mau- 
ern oder der Burg; das Amt eines — 
xowoıcg, ö, der Manern bauer oder 


wieder herfiellt, Demolih, — yo rue 


7 


S— Xoovoria, 


"05, 6, Burg auf den Mauern liehend, 
Eıtym. M. in "Apnagıov, wo roiXorup« 
vioug Steht. 

81%,06, 80% 70, Mauer; Burg, Stadt 
mit einer Burg oder Mauer verfehn, 
Xen. Hellen. 7, 5,8. vorzügl. im plur. 
— % ‚das Schauen ‚von 
der Mauer.oder Burg, Schol. Enrip. 


Phoen. 88. —xobvAansw, uriw, D, 


f. ygw, ich bewache die Mauern oder 


die Burg, die Befefigungen;v. —xo _ 
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"QvuAad, axos, 6, Wächter der Mauer 


oder Burg. 


Teeıxvdgıov, rd, dimin, 'von reixaz, 


Xenophon. 


% 


Teigara, rd, & L. fire yina, aus 


Poiyb, 4, 63. 
siwg, Adr. fi. rewc. - 


Tenenrtövos, 6, 4 Orplu Eap. 10,9: 


foll wohl reuorr, Kv. a, renvorrövos 
heifsen. 


Terpatow, (rinzap) ich begränze, en- 


dige, vollende: rınumpare wacav aoı- 
&yv Arati 18 wo 68 einige reAtiwoare 


‘ andre dsifars und mıorasas9e erklär- 


ten.. Bey Pindar. Ol.6, 123. bezeich- 
zen, unterfcheiden. Nem. 6, 14 Icheint 
es mehr, ein Zeichen oder einen Be- 
weils davon geben, zu bedeuten. Ge- 
bräuchlicher ift das medium rsiaipo- 
maı bey Homer in der Bedeut. des 
Activiiendigen, vollenden: zur Gren- 


28 oder zum Ziele fetzen oder beftim- 


7 z « 
men: ovgoy renkaigsras fagt Dionyf. 
Perieg. in disfer Bedeut. aAAyy d Yan 
6öbv renjzanparo Kipuy Odyfl. 10, 562. 


befiimmen, andeuten oder vorher fa- 


gen, emsi rade y' ds Ieol nand renpıy- 


ra Tl. 7, 349. weil die Götter dies 


nglück mir befiimmt über mich ver- 


hängt haben. uara Opoveav renmaiperas 


anbortgoıcıv 7, 70. beitimmt uns bey- 
den Theilen Unglück, hat über uns 


‚ Unglück be[chlofien. So auch, Hehiodi 


/ 


TEKMA 
$py« 229 u. 239. Bey Pindar. O1,8, 4 


Kvrisg. avdpeg dmmupcig TERAKUDÄMEvH 

ommt es iin. der gewöhnlichen Be- 
deut; vor, ‘ich habe oder nehme, mir 
ein Zeichen oder Ziel: urtleile, be- 
urtheile aus od, nach einem Zeichen, 
vermuthe, rathe, erratlıe,vermelle: 
ich ziele wornach, rathe worauf. rex- 
paipepuau 74 &09yrı Herodor. ich" [chlie- 
[se es aus der Kleidung. r& erkoyra 
rois yeysiyusvorg Ifoer. Paneg: die Zu- 


kunft aus der Vergangenheit erratben. 


und beurtlieilen; |VMan fagt auch ren. 


sad, an, und liatt des accnf, wepi zivdg 


ren. etwas beurzheilen, wspi rly 15A- 
Adurusy mens. roig yon yeyevymäyoıg Hoc, 
Archid, mit xeog, ich ziele nach,.rich- 
te mich nach. gırı dei r. modg riv akkov 
avrsd roßroy Demolth. P. 820, irerpai- 
pero ragayasas Pussıs in Tod Xen. \\lem, 
er erkanufe aus, beurtheiltenachz rsx- 
paipopa 88 raura örı, ich erkeune dies 
En urtheile fo, daraus, darnach Xen, 
Laced. 8, 2. 2yw rärtapeiv oW9Jakuois, 
rensapoljsae Cyrop. 4,3, 21 wolür mp00- 
ea, vorher fieht. Er 


Törpag,' ro, auch rinpwp, rd, poet. fe 


v. a. das abgeleitete renuypıov, von 
vinw, reros, renvov, das vollendete, 
vollbrachte, das Ende, Ziel: die Grän- 
ze: der Ausgang: oUdE rı rixump supe- 
Jevaı dyuvaraı Odyf. 4, 374. kannlt kein 
Ende finden. sisone Ten TAou Euow- 
ev, bis fie das Ende u. den Ausgang 
von Tium gefunden haben, d,ı. die 
Zerliörung bewirkt haben. Il. 7, 30 
u. 9, 48. w. 418. u. 685. TO 08 rörparov 
Insro rinawp I3, 20 mit dem vierten 
kam er zum Ziele, zum Ende [:iner 


Reife. roio usv Auromtöwy Zupero rinuug 
‚16, 472. d. i. Ausweg, Mittel etwas zu 


beendigen, oder einem Fehler od. Zu- 
falle abzuhelfen. rotre yao 25 Saegen 
KMeyıoroy rinwp 1,526. Zeichen und 
Beitätigung, der Zufage. Pindar. Pyth. 
2, 90 Sedg Amav Em EAmldercırinmap d- 
yusraı, vollendet und erfüllet alle Hof- 


nungen, rinzap cxptg Nem. 11, 57 it 


f. v. a. eunmßorAov Olymp. 12, IO un- 
trügliches Merkmaal und Zeichen. 
wounny % 8: alpıov renmalnopaı 7, 317. 
die Abfendung letze ich auf morgen 


x 


felt. rörercı rermaigom 6AaIgoy IL, TIL 


dann kündige deute ich dir an. 


Tirpäapcıs, %, (renkaipw) das Schlie- 


fsen, Muthmaalsen aus Kennzeishen; 
das Bezeichnen; Bezeugen, Bewei- 
len, —aneıov, rö, das Merkmal, 
Kennzeichen; der Beweis aus untrüg- 
lichen Kennzeichen, rexjsup:ov ds xXoy- 


2 para sv yap u. £ w. follte ganz heil- 


len : ren. ds rourov röös &ariv, zum Be- 
weife davon dient. Es folgt meilt yag 
darauf: auch.ifi die Wortlügung an- 


ders als Xen, Anab. Z, 9, 29 renjanpınv 


BR . / 
Br... FERN 
= ds rodreu na wöde; wap& sv Küpov u, 
I er = 

”E si uygıdw, ö, (renıgıov) ein Merk- 









Zeichen - Beweifs geben: be- 
Ä % beweilen, —uy2ıwdns, 
2 2806 6,4, was Zeichen od. Beweife hat, 
2 r ebu —pypiwaıs, #4, Beweis, 
- s kwp, vb, f. v. a, rönuap, poet, 





N HER idrov, vd, oder renvfov, rd, Kind- 
5 ‚dein, Kindchen. —yoYyo je &, ich 
ML. "Kinder, zeuge, Anthol, davon 


co voyovia, 4 Känderzeugung. — 


2 voyövog, 6, % Kinder zeugend- ge- 
sbährend, +yodxirys» 6, der [eine 
- Kinder ilst, Paulan, Arc, 42, — vo. 
oo urovgw; ö, & 4aw, ich morde- tödte 
Kind 5 dav.-—vorrovia, %, Kin 
 »dermord, -yonrövos. 6 N, (nreivw) 


- Kindermörder - Kindermörderin, 









(m 





— 


ol v.a. d. vorherg. 

" Türnvov, ro, von renw, wird, renıvds, 
- . mithin Gebornes: Kind: Jungos. 
 Tenvomoıie, &, f. yow, Kinder ma- 
> chen oder gebären ; wie rexvorsiög Yu. 
Zr eine fruchtbare Frau oder Mutter 
- bey Herodot. im miedio Kinder zeu«- 
‚gen „ Xen. Memor, 2, 2, 5. —vorcı- 


zeugen od. gebären gehörig - gefchickt- 

geneigt oder gewöhnt, —voroıla, 

En. 1 (renvarsıiw) das Zeugen Oder. Gebä- 

a. de Kinder. —vörcıvos, (moıvH) 

“ Kinder rächend, Aelchyli Agal. 16x, 

—voro1ögi ö,n, Kinder zeugend od. 

.  gebären Ey Herodor. —voojai- 

Ir erys, 0, 0, (gaiw)Y Kinder tödtend- 

> verderbend, 1 co hr. 38. = vooto- 

> pla, (or i) Kinderzeuguug, An- 

-  thol, — 37 a via %, (ekrr) Kin- 

dermord. —voreoQsw, &, fur. am, 

(renvorgd0) ich ernähre- erziehe Kin- 

der; davon =voreoßia, 4 das Er- 

g; re re n Ben _ 

a wor@aößos, 6, Hu (randov, 0004) Kin- 

der Pau oder aan hinge- 
gen it —vörpodos, 6, 4, von Kın- 

ern ernährt oder erzogen. —vo0 a 
yia,# Kinderfreflen; von =voü 
vos, 5, 9 Kinderfreller, =v003- 
ela, 9, re iw von renvo®ddoss) 

s Verderben oder Tödten der Kine 
„der —v50ı, Adv. ft. rinvov poet, 
vs -voDoviw, ich tödte « morde Kin« 
; von =voP6vassı 6 9, Kinder- 

‘ m 2 ” 

Tauvdw, (ru) [, va. rewvomwsiloman, 
Kinder zeugen i bey Diodor, $io. als 
Kiud annehmon ; welcher auch rinuw- 
eig. bie Adoption braucht; davon — 
vanas rd, I, vn, rinvor das erzeug« 
to, das Kind, —vweıg, aws, 9, das 
Kinderzeugen; das Zeugen: das An 
nehmenalsKind, Adoption, 8. rauudw, 


"Schneiders griech, PT örserb, Il, Thy 


> 7 Zuge Da a u 


ae Ben « .- vs er 


657 


worirsıpa,%, femin, von oAeryp, 


myrindg, 4 dv, (Foigais) zum Kinder 


TEAEIO 


Texrourdvog, 5. reusurövog. 

Tiros, :09 7, (rim Tina), va 
rinvov, Kind. j k 
Tenraiuw, und renraivguar, (rinrwv) 
zimmere, -baue, verfertige aus Holz 
oder andern Materialien: überh. 
ich fetze zufammen und verfertige, 
—rövapxos, [. v. a. apxırarwy, 
Soph, Pollucis 7, 117 fagte r, woöca, 
wofür Helychius . renrovoueydg hat« 
—rovia, 9.9 Teatro ro 
verav, rd, Werkliätte eines +gurw, 
'Aelchines or. =rovsum, [.v. a, Treue 
ravonaı, Glofl.St. davon —rovia, 
%, Zimmerarbeit, [, y. a. -vüa, The- 
ophr. h, pl. 518. —rovınög, 4, 09, 

Adv. — xüg, zum Zimmermaun oder 
„Baumeilier gehörig! im Bauen geübt- 
- gelchickt, —revexsın 0. u, Lv. 
a, raurwv, Orph, Fragm, 8,44. ro. 
:04v4,.%, Bau; Baukunft: von rsikrö- 
guvog, baukundig abgeleitet, u. d.ıfe= 
min, 

Tenrwd, ovos, 6, (Tinw, riurw wie 

röx,y) jeder‘ Künftler, Handwerker, 
der etwas bereitet, arbeiter, hervor- 
bringt, vorzüglich aber ein Zimmer- 
mann und Baumeifier mit Holz. 

Tiuw, fi. delen in praef. riurw, macht _ 
vösa, TeSomas, EriXdyv, Eranmv, dri- 
nv, rerona u. |, w. | 

Terauwv, wvog, ö, eins Binde, wo 
mit man Wunden verbindet; worein 
man Todte wickelt; woran der Schild 
oder der Degen hängt, von Leine- 
wand oder Wolle; dah! verkösrwo rau 
Aauwvog Theokr. 24. v. 44. Scheint v, 
oriiiwzu kommen, weil man auch- 
orihum, orsAmoviar für relauwviar fine 
det. S. oreAuoviar: davon —uwvide, 
ich umbinde, umgärte, verbiude ei- 
ne Wunde - Schaden u, dorgl’ Athe= 
naei p. 248. —MWvıos, was'zur oder 
von der Binde, Gurt, Riemen if; 
reAaaviau $. OreAmoviaı. 

TeAapxys, ou, ö, Anführer eines. ri- 
'Aag Theils der Armee, als cohors od. 
legio : dav. —apxia,n, Amt Wür- 
de eines reAdpxys. : 

Teisapxia,n, Amt, Gelchäfte eines 
re\iapyog, zur Theben eims Art: von 
Polizeymagiitrat, Plutar, 9 p, 232. 

Teridw (raios, reAiw) ich werde, ent- 
Rehe, bin. Bey Phocyl. 98 öriow da 
9rsi reAddovraı, Helych, erklärt raAd9ss 
durch reAstraı, Hom. Od 7, 52, 

Terdeıg, S. im jonilchen rsAnsıc. 

Taisıoyovdaouaı, oüna, vollkommen 
geboren werden, ganz vollendet und 
zur Geburt reif worden: $. auch rs 
Asoy: davon —oyovia, 4, das G 
baren vollkommener Früchte od. Jun- 

‘gen, Ariliot, =oysöveog, d, 4, voll 

ommeone Früchte oder- Junge zeu«- 
gend & rdkubyovos, von zeiler Geburt, 
£ u 


—_ 


.. 


TEAEO 


zeitig-reif geboren, Ariftot, bey wel. 
chem man auch reAleoy, findet, 


Teisıonapriw, ü, die Frucht zur Rei- 


fe bringen, (reAsıog, napmbs) reife 
Früchte haben, —oroı3w, vollkom- 
men machen, K.Schr. von —or5« 
ı 0%, 6, 9,’ (moiw) vollkommen ma. 
chend: von 
Tai 8105, 6, H, und röisıog, sta, 8100, 
u(mEiog) Adv, reAdıwg vollendet, voll- 
bracht, geendigt, erfüllt, erhört: 
daher vollkommen, vollliändig, ganz, 
unverletzt; vam Alter 
von Menfchen, männlich, auch von 
Thieren r£Asıog Inmos, dem rükog ent- 
gegenflehend; daher äpua rsAsıov Opp. 
rwAındv, ein mit ausgewachlenen Pfer- 
den befpannter Wagen Luciani I p, 


118 5. r&Xog no. 8, isp& reisıa u. reiy- 


cc snaröußaı, vollfiändige Opfer, 
oser nach andern Opfer von ausge- 
wachlenen‘, nicht jungen,. Thieren, 
= 0Triıyam All. reisin arıyay, ein 
ganzes Purikt, oder Inierpunktionszei- 
chen, womit der Sinn alsganz geendi- 
getangedeutet wird, fehr zw. —öry;g, 
4705 9 (rAsıos) Vollendung: Voll. 
kommenlieit, Vollfiändigkeit, ıxx, 
‚—ororsiw, @, L Yow, ich gebä- 
re. ein vollkommenes oder zeitiges 
Kind. —oroxia, %, Geburt eines zei«- 
tigen und vollendeten Kindes. —or ö- 
”05,.0, 4, vollendetes, zeitiges oder 
reites Kind gebährend. 


— 


Teisıow, &, (riisıog) vollenden, voll- 


bıingen, endigen; vollkommen ma- 
chen. 

Teieiw, fi. rein, dus dersAsısro -BovAg 
Hom. —siwua, rd, (reAsıiw) [. v. a 
relziwaig LAX.. —Eiwoıg, 8065 He 
das vpllenden - vollbringen, endi- 
gen, reifen, —sıwräs, oü, 6, -Vol- 
lender, Vollbringer : der endiget, Gre- 
gor. Naz. — sıwrindg, 9 dv, vollen- 
dend, vollbringend, endigend. 


TeAsvınidw, ich mache leer: vonT= 


‚ Agvinog einem armen Manne, genom- 
men vom Komiker Cratinus, welcher 


auch TeAsvinıog ix fagte, der Wie- _ 
s 


derhall vom r, als von einem leeren 


Falle, Helych. Suid. Phot. Etym. M. 


TeAsoyovsonxı, Plutar. 10 p.'225 in 
der Zeugung vollkommen werden 
und reiten; von reAsoyovss, 6, % (’yo- 
v5) von reifer Geburt, oder zur Ge- 
burt reif und vollkommen, Arilfiof 
h.’a. 7,3. S. auch reAsoy. nach, —o- 
naormes,ß,f. v. a. rsAsıonapriw und 


. rereorQopew aus Theophr. h.pl. dry 
vos, ö,-(jknv) aßorog Soph. Tracli. 837 | 


das vollliändige Jahr von 12 Monaten. 
Teisov, Adv. [,v.a. reiiwg u. eidg, 
» gänzlich, ganz u: gar, vollkommen, ei- 
gentl. neuer. v. —s05, <a, sov, (T&Aos) 


' 
= 
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f 

[.v. ä, röleıig, geendigt, vollender, 
vollkommen, vollftiändig, ganzsreifs . 
dav, —siw, ö, (ri) L va re 
Asıdw, vollenden, endigen. —ssıd 
&w, (reAsoıo) [. v. @. reAsw und Iuw, 
Etym. M. —soidoonos, 6, f ‚dem | 
Lauf v6llendend, agsry,. vollkom- 

men, Stobaei Phyf. p. 274. Archyias 
Jambl. Protr: c. 3 hat opmasävar nal 
rskoöpouycaı den Lauf vollenden, viell. 
ft. reisaıdp. —erispog, 6, A, (rakscıg, 
i8g06) Ilaıav Helych. das Opfer od. 
den Cottesdienft vollendend. —scı-. 
napräw,ü, ich vollende die Früch- 
te, reife oder bringe reife Früchte: 
von —soinaproag, 6,4 (reiemig) die 
Frucht vollende:d, zur Keife brin-_ 
gend, reife Früchte habend,; Strabo 
15 p. 1008. — soivoog,,oug, 6, 9, fei- 
nen Sinn- Vorfatz- VWYunfch. vollen- 
dend, vollbringend , zw. —ä#eıos, ö, 
4, (reitw, rölsoız) vollendend ‚ endi- 
gend, yuspa Lv. A: s0Xarı, letzter 
Tag, Helych. —esıovey&iw, &, ich 
vollendedas Werk: überh. vollenden, 
vollbringen: vollkommen. oder reif 
machen, Diod. Sic. u, Plutar. ‚davon 


Teisoıoupyyma,arog, vd vollendete 
Arbeit; Vollendung und Zweck, Ab- 
fieht der Arbeit: Polyb. "—s0100p- 
yia, %, Vollendung, Vollbringung 
der Arbeit. —soıovpYyınög, 4, dv, 
vollendend, gefchickt zum Vollenden: 
krältig,. wirklam, tbätig. —scıovp- 
ybe,6,[f. Arbeit vollendend, [. Wer 
zu Staude bringend, Vollender : vol- 
‚lendend, vollkommen machend. — 
scıdaorys, 6, 4, [.v.a reiscwup- 
os Helych. wenn es nicht! — Qayrag 
heifsen foll, wie öpyıopauryg.— Cie 
Gewv, 0,4 (Peiv)L, v. a, reÄsaivoog, 
Aefchyli Ag. 708. A 1a 


Taisoua, rd, (rim). v. a. Tilo, 
Abgabe, Zoll, Steuer, Ausgabe, Auf- 
‘wand, Lueian, Saturn. 35 u. 6 p: 235. 
Diodori exc,p. 576. —seög, ö, Vol- 
lendung, Endigung » tranfactio Phi- 
lox. Gl. —sociyapos, 0,9 fi. reis 
iyanıg, ‚die Hochzeit vollendend- 
vollziehend, Nonnus, —eesiyeovog, 

6, 9, fi, reierı. die Geburt od. Frucht 
vollbringend oder zeitigend., —.e= 

“ aıdwreiıga,. 4, Geberin des Endes, 
Vollenderin, -Euripid, Heracl. 899. 
—sg0lvous, Ä. reigaivaos, Orph. 
Arg. 1308. —sorygLov, 70, Ort der 
Einweihung, Plüutar. Them.ı. ra ra 

‚Asorygıa (ispsia) Opfer. für glückliche 
Vollendung , Daukopken Xen. Cyr. 
8, 7. 3. neutr, von rsÄseragiog von“ 
zeieoryp oder —sorys, oü, 6, (TE 
A&w) der vollendet, einweiher: dav. 
—s0r1ın05 4, 00, Adva—nsg vol. 
lendend: dem Geweihten gehörig + ei- - 
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4 Plutar. I p- 263. 
 Wahtorwop, 0006, 6, [.v.a. re\sörag, Ana- 
sta 2 p. 518. —20Dopiw, &, ich tra- 
u gezu Endeaus,(von [chwangern) brin- 
ge zur Reife; 2: Abgaben, Zoll berah- 
> Ien, Xen, Veet.3,5. 3) nutzen, einbrin- 
, dav. —:0 Do encısı Y. rüv nap- 
foft. das Bringen und Tragen 
ollkommener Früchte. —srDopia, 
et v.a. das vorherg. Weihe, Ein- 
sweihung: Tribut, Abgabe; Nutzen, 
Ur Ertrag. $. reAa. Callim. Apoll. grery« 
Bi, » Jährliches Opfer. — so böpos, &, 
N; re Gtow) endigend, vollendend: 
pallıv. vollendet, "geendiget: eintref- 
 — fend, zutreffend: Frucht bringend, 
 einträglich, nützlich: reA. - dunarwv 
muy, die Hausfrau, Gebisterin, Ae- 
fehyli Choe. 659 &ivdoa reiscbiga, die 
- ihre Früchte reifen, Plutar. 6 p. 6. 
 Teisra %:w, Nicetas Annal. 9, ı8 f. 
v2. rein, weihen. — rap ) 
" Urheber der, Weihe, Orph. hymn. 
en nt aoxke,h, Amt, Gefchäft eines re- 
> Meräoyys: bey Dionyf. Areop. die 
... Dreyeinigkeit. 


- 





4 m 









- hung, Weihe: die Mylierien, überh, 

 Religionsgebräuche, Zeremönien, Re- 
© ligion, Plato leitet das Wort in der Be- 
©. deut. von mE nnd Reini- 

" ) gungszeremonie allo ab örı Aussıg re 
Hal nafapuol dbınyuarwv eıgı dia Iıasıv 
u weksurgsacw, Ag du rekeräc nadolsıy 
- +Reip. 2p. 221. —roupysw, ü, (reis 
" wovgydg) ich weihe, Diony(. Areop, dav. 


| I  roupyia, ii, Einweihung, Weile; 







 " die Weihe Wirkend, duvarız, Dionyl., 
=: Aı | h 

 Tersuratov, Adv. endlich, zuletzt: wie 
Adv, eigentl. neutr. v. —ralas, ala, 

tov, (reisurs) endigend, befchliefsend: 
Jetzter, am Ende befindlich, —r&w, 
Wr FHrw, ich endige befchliefse ; mit 
amd ohne Piov, ich Iterbe. Cyrop. 8, 
00,9, 17 Reht iredav rod avdpwrivan PAlcu 
u eisurgaw wie meosw mit dem Genit, 
8) mit den Verbis reAsuräv see, end- 
‚lich fagte er, er belchlofs feine Rede 


En: it. 
F Tı BA: v Fe Ende, Befchlufs, Lebens- 
3 0 . i 


. 
Pan 


 Teilw,ö, f. iew, (rbog) ich ondige, voh 
Tende, vollbringe, wie rsksuraw, ı1. r#- 

idw. Daher verli. Piov, wie relsurdo, 
r on, Apollon. rhod. x, 252, 2) ich 
w ein, wie rikor ra riiy u. A re 


7 


ge, vors, Abgaben an den Staat, (8. 
 @urteäiw)lich zolle, zitıle, bezahle, ge- 
be aus: et surskh ı. wolursing, 

—  wrohlfeil, kolibar. Von der Art wiezu 


* 





BR? 
RR, «7, et Ä 659 
Bi. Rai Weisheit der Myfterien, 


mb 


2. Tier: 74%, Vollendung, Ende: Einwai- 


} von —rovgoyds d.h weihend, durch - 


Asrh, initia, Weihe, 3) ich zahle, erl» _ 


TEAANQ 


Athen alle Bürger in gewiffe Klaf- 
fen nach, ihrem. Vermögen getheilt 
waren und nach diefen Klafn und 
Verbindungen Ihre Stenern and Ab- 
gaben eutrichteten, kam der Ausdruck 
werziv 85 Iewada, zum Ritterfiande zah- 
len und gehören: daher der aligemei- 
ne Ausdruck IrsAsiy eis Avdoaz zu dem 
Männern gehören. & Bawroös rsAäsıy 
Herodoti 6, 108 zu den Boeotiern fich 
zählen oder halten. \rd Iyrınöv, rö Ze- 
vrrey rekeıv die Steuer "eines $4 oder 
Eivos bezahlen Yapay arihesrov \EXoU- 
ev auroı rersiszusvoı Demolth pP! L46L 


‚fie bekommen zwar Pacht, geben aber 


keine Steuern vom Lande. rsAsc5y- 
vaı orgaryyds inaurog arordadwv p -17L 
jeder wollte zum org. gewählt und 
ernannt werden. . 


Terswc, Adv. (resos) vollendet, voll- 
. kommen, ganz, völlig, ganz und:gar, 
—swrindg, 4 6% 
‚zweif. | 

Teihsıc, son, sv, (reiiw) vollender, 


v. a. rektıwrindg, 


vollkommen; folenn, vorzüglich, &rr- 
riß4n Homer wo esandre rollendend 
erklären: die urfprüngliche Form rs- 
Atsıs hat Tyrtaeus Plutarchi Lye. 6 
won rsAtsvra srsa neben kaursiag IsoÜ 


felıt. 


Ter$og fl. w. a. widog, wie axacı axIog 


Bey Kallim ri aramasau dnarov 
Bias und TAI oberAiuevov, in der 
Bedeut, von Abgabe, Schuld, Lohn, 


5. röliw. 


TeAındg, 0A, nov, zumreio; gehörig, in 


den verfchiedenen Bedeut. des Worts: 
rekira ayada nannten die Stoiker Ding. 
Laert 7, 69 welche Cicero Fin 3, 16 
bona äd illud ultimum pertinentia, die 
zum höchlien Gute gehören undes in 
fich enthalten: daher die Rhetores 
elına vneDaloıa dieHauptbeweifevom 
Recht und Nutzen hergenommen 
nennen, 


Teirienw, [. v. a. reiliw, eu, » 


Aufwand, Kofien, Hippoer. Epılt. p. 
1291. viell. rölsona. 0.3 


Töiiy und rsAXivy, 4, eine Mufchelart 


im Meere und in Flüffen, von der Ge- 
ftalt auch SupVbgıov genennt. Kenocra- 
tes 0, 30. 


Tirıw, das alte Stammwort war ri%w, 


davon reAi9w, wie von vium, veuadw; 
die erlie Bedeut. von reX49w ift, ent- 


»ftehn, werden, feyn, fich als fertigod. 


feiner Natur nach zeigen; daher.tıber- 
I lv a. feyn, si, Urapxw. Von 
irn fur. ridew it Fheom, rn. Lvw.a. 
miroc und mıpag; bey Homer riuvsı 
wiheov apoveong, das vorgelchriebens 
Stück Landes. Von rw, fut. rien 
ift auch riAdog, rd, [. v. a. rihor, Ab» 
gabe, Zoll, Lohn, Belohnung, bey 
TEN Sonach ilt die erlie 
ea 


TEA 


and Hauptbedeutung von rw, ri» 
Aw, machen, etWas verfertigen und 
entliehn laflen, hervorbringen, endi- 
geh, vollenden; daber riAkssJaı im 
medio f. v. a. rei#$sw. Bey Homer 
komme das fimplex nicht vor, wohl 
aber .bey Pindar Ol. 1, 122 si rı ig xa- 
gıv. röAksraı roüro, Jiptibi Bahn hoc 
fit, wenn diefes, was gelchieht, dir 
angenehın ift. yaybg Gursusiy Aoimdv al- 
si reAlcro Pyih. 4, 457 entftand in der 
Folge daraus und zeugte lich fort. $re:- 
Aav dusg oödv Ol. 2, 126. fi. Yvucav, voll- 
brachten den Weg. Daher avariı- 
Asıy aufgelin oder wachien laffen, au- 
Boociyy avsreıds vensegau Il. 5, 777. U 
dwo Pindar. Ifthm. 6, .2II, ayrsılar 
Arvooov; du erzengteft den Bacchus 
Ifihm. 7,5. O%05 avarsAkousyy enilie- 
hende und fich erhebende Flamme 
Ifthm. 4, III. DavonavaroAy, der Auf- 
gangıder Sterne, Sonne u. dergl. 'Ex:- 
re/kw, heilt zuerf hinzuthun, hinzu- 
fetzen oder fügen, nearspoy dr ul- 
Sov ereAiey, fügte das mächtige, und 
ftarke Wort oder Rede hinzu Il. 1,25. 
alöxm d imi migoV grsiksv Ödyll. 23, 
349 lagtezu feiner Frau. KüIoy arır. ilt 
Tl. 11, 840 einen mündlichen Anuftra g ge= 
ben, WVorte auftragen. Ferner verbin- 
det Homer es mit euvIsciag u. &peruag, 


Verabredungön, Lehren, Warnungen 


mitgeben, zolia &rır. rıyi, einem die 
. Warnung » Lehre - Befehl mitgeben 
oder hinterlallen, Odylf. 3, 207. rau- 


ww) ae wo ewsreAls 1. 24, 780. Daher’ 


'grıröiiw rıyi, auch im medio bey Ho- 
mer, übertragen, auftragen, ‚mitgeben, 
‚ anvertraueh, .anraıhen, anbejelilen, 
warnen, wie ur&AAw, Auryböv viorov dit 


Teriag ersreilaro TlaAAas Odyfl. 1,337. 


hatte über fie verhängt, nos koı Savarov 
ärı rsıÄov, beflimme auch mir.den Tod, 
.. Pindar Nem. 10, 145. Yyyrsp dw irı- 
reiAöuevog Pytb. ı, 135 zeigte ich und 


trat zu ilım als Wegweiler. oloroog - 


vinıg DogßBacı erıralisraı Apoll. rh. 3, 
277 I. v. a. srıbaivsrau, EPopparaı,- in- 
gruit. [legiröidopnos; S. v. a. wepımidon 
par, vom Jahre, welches nach einem 

ewilfen. Umlaufe vollendet, voll- 
a wird, 


Teipa, rd, Sumpf, Moral, fiehendes 


»s. und koihiges Waller, öuBßpıov Göwp Eu 
rois reinacıy Arilioph. oı du ray rei- 

. parwy Barpaxoı die Fröfche aus den 
- Sümpfen ; daher reAkarıagoı Barpaxoı 
und rsAmarıaiov Vöwp, Kegenwaller aus 
den Pfützen; 2) der Koth einer fol 
chen Pfütze: llerodot, $, 72 r£Auarı 
xaswusvor acDairw Fepad brauchts für 
auerleim, /ztum. Daher bey Stirabo: 

Emi Tois xeidecı ai Alıvar relnaroüvraı 
da ryv Tod YAlov avafıniacıy, d. iv die 
Seen verwandeln [ich in Moder, Koth 


’ 
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„roßg Also; verwandelt fteinigten 


T & 
“Texas, rd, das Ende, die äufferlte Grän- 
ze, der Ausgang; allo auch Lebens- 


 turıma, 


I 
Taioov, vo L[. 


f aim 


TEA 
und trocknen fo weit aus. Dargegen 
fagt Pilides; xsoscı ra REM: ir 
har- 
ten Grund in wällerigten, weichen 
Moder, Sumpf. Scheint von reikw 
und mit zaAua einerley zu leyn; da- 
von —parıatog. ai, alöy, zum Sum- 
pfe gehörig, aus dem Sumpfe, — na- 
row, 9. raus no. 2. —warbäyg, 
806, 6, % (riAua) lumpfartig, (umpficht. 
— uig Mivog, 6 der Korli, Moder, c08e- 
num,lutum, aus einem Sumpfe, Plütze, 


— 


S. reika no. 2: > | 
Aodpom£w, Sim relsaidpopog. 


ende, Tod: Ausgang der Sache, Be- 
endigung;.2) die Magiliratsflellen als 
das äullerfie Ziel der bürgerlichen 


5. 


Ehre, 7& 73/4, und die fie verwalten,' 


wie magi/iratus; auch .o &v riisız 
auch überlı, r&A0g der Poßten, die Stel. 
le Cyrop. 1, 6, 16. Pindar. Nem. 2, 
10., das Gefchäfte yya Deu; reoPeus Te 
raurov zixeryv raloc' Aelch: hi ‚Choe. 


756. 3) was gezählt, ausgegeben wird : 


daber Abgabe, Zoll; 4) Aufwand, Aus- 
gabe; davon rsAsiv, zahlen, zollen, 
ausgeben; 5) die Myfierien, und die 


‚ Einweihung darzu als zu einem voll- 


kommnern Leben, riiou relery, ein- 
weihen reAgiv, Geh weihen lalfen. rs- 
Asiodar. Die Lateiner [etzen dafür das 
andre Extremum initia, initiari; 6) 
die Einweihung in den Eheftand; da. . 
her röXos yanov; 782g yarylıv, für 
ya, Eheftand; reAsıwsguau, hey- 


ratben; rölsıcı, die verheyratheten: . 


‚reicıoı Iso, die'Götter, die den Ehe- 


fiand f[chützen; wie "Heu reisia die 
latein. Juno pronuba; 7) eine be- 
ftimmte Zahl Krieger, als legio, cohors, 
Formeln find :- sis raAoc, iz to» 
tum, plane, ganz und gar; zeick, &ri 
r&Asız endlich, zuletzt, du rakorz, 
durchaus, für immer. oi rd röAog exev- 
rss bey Plato, die Gelfiorbenen,. eis 
mosaßurou Talos albınouivoug derl. wo- 
für [onli fieht: sis mossßurag relciv- 
rag. S.rersiv; denn 8)heifst röAosauch. 


‚cenfus das Vermögen des Bürgers, wor- 


nach er in Kepubliken die Steuern 
geht und die Aemier bekommt, da- 


er ig Imrada reheiv, inter equites cen- 
Jeri, nara vö%og lywiodegau, nach fei- 
nem Vermögen, cenfus, Strafe bezah- 


-len; 9) der Stand der Vollkommen- 


heit; daher raAzıoı Irxoı ausgewachfe- 
ne Pferde, welche Blato Legg 8 p.. 
409 den aßsAoıg vwAcız, und sea ent- 

egengelellt, hernach roüg rd r&iog 
EXovrag nennt. 47 


Ki 


Ya Talosu, mie, Sin 


% -+ 





3 rar f} P 
E Parx iyiö, auch Yeiyin, , wird im All- 
” gprainen för eineiı boshaften, neidi- 


Bere n NMienlehen od. Zauberer genom- 

“ men, Die T:iyıvs; Vwerden als die 
ur älteffien Bewohner der Infol Khodus, 
m kiihlvolis aber neidifche Menitchen 


> angegeben, Diodori 5, 55. Aufserdem 

















= davon »icht abgeleitet werden kön- 
"snen, alsy is Savarov narabıpa: fer- 
= mer reixywüdn;, 6 roayyAwöyg, 1. 2 
I Kıraivw, Onkypergaxyiew, (wie Suidas 
En Phot.).wofär Hefych. reixıravov- 
mer, ahmporpaxykovvres hat. 
, Teiwvaoxys 6, (reiuung, Sex) der 
- = ©berfte, Eriie von den Zollpächtern 
and Zolleinnehmern ‚, Regilleurs. — 
I —wvesia, reAavia, 4, die Pacht der 
Zölle, das Amt eines: Zolleinnelimers, 
€as Einnielimien,der Zölle. —wveio», 
rd, das Zollhaus. — uvm ö, fı 40m 
ieh bin ein Zolleinnehmer, pachte die 
Zölle und nehme fie ein; -roug Atyeug 
© „Ball, mıngäg roüg aGrmvounsvoug Sırabo 
2,9 pP. ögı.v. —wvys, 6, (TEdog, wygsma) 
 eigentlk 
+. 2) Zöllner, Zolleinnehmer, Regilfeur, 
. © wofür Manetho 4,329 reAwyyrys lagt. 
SD —wvıas, madaz hbeilst beym Phanias 
Epigr. der gute Sold und Lebensart 
eines Zöllners. —wvınog, 9, dv, was 
zum Zolleintiehmer gehört, oder von 
“der Artili, —-wvrov, ro, S. reAwvsion. 
Tepnaxidm f iow (renaxes) ich Ichnei» 
Be, in Stücken und falze ein, Xeno- 
 erates 6, 8. metaph. zertheilen, verein- 
 »zela, ru4y wparymarsiav Plutar. 9 p. 331. 
sa xXrov, rd, dimin. ” yo —ayi 
Zr (riaay os) 14805 Schol. Ari- 










ee 


Vor ns 00. 6, 
+ fioph. Equ. 283 grolser Meerhich, der 
zer 


0% 806, To, (rilvw, röuog) ein abge- 
 hauenes Stück : vorzügl. ein Stück ein- 
"= gelalzener Filch von der grolsen Art 
N“ Meerfifche ; davon -aXorwäns, ou, 
9, der mit gefalzenen Meerfilchen han- 
delt, Arhenaei p. 120. 





er 


widmen. wisevög rıvı meneviden bey 
Plato; vaov, olntav rauevide,, bey Dio- 
my. und Dio Call, —ivıiog, ia, u, 
vom Hain- Tempel: den H. oder 
©, betreffend, Guliag — via Soph. 
Trach, 77 iv ea, arog, rd ER 

.  pewvidw) eingeweiliter Hain, Tenipel, 
| Viryg, 6, rausvırıg, 4, vom Haine 
zum Haine gehörig: von —uvos 
209, vb, (riuvm) ein abgefondertes und 
der Gottbeit oder den Prieftern dorfel- 
ben idmetes Stück Land, Hain 
auch Tempel, Kapelle; dalier Pindar. 
hp 4 99 Nelioıo wirsevog das dem 
il geweiliete Land, Nilland, Pyth. 


# 
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= hat das Etym. M. Bedeutungen die ‘ 


- von der Gelehrfamkeit Zoll nehmen. 


die Zölle gepachtet hat; 


ven und eitigulalzen wird, —a- 


 Tauevidw, f. iew, (rijsevog) einen Tem- 
gel oder Hain machen, einweihen, 


KERTY Arc \> 


12, 47 Kadıstdog (Auunc) Ev remevse im | 

- der vom See umfloffenen Gegend. 
— :3wodg, 6, der Wächter des Hains, 
Tempels, rausvog, Helych. 

Tiuvo, (von riuw, f. reus, von raw, 
raram, raw, 7/45 kommt erarupv) ich 
Schneide, f[palte, zerfchneide, (chneide 
ein, ab; maxav rakos riuvsıy Pindari 
Ol. 13, 80 wie xivdvuvov räuvem aröyam 
Eur. Heracl. 761. &Amldsg Ysvöy rEuvor- 
exı nvilssvraı avw mals narw Pınd. Ol, 
13, 8. die metaph.ilt vom Meere riy- 
very Sakaaogav, ES mare, wenn das 
bewegte Schiff die Wellen zerfchnei- 

‚der, Pytb, 3, 121. riss: ryv yau, das 
Land verwülien (durch Abfchneiden _ 
der Früchte, Bäume), räaveıv auch röu-. 

viodar ööov, einen Weg eröfnen, ein- 
Schlagen, gehn. Gapmanov rauveıy, eig 
Arzeney zubereiten; (wennein Kraut, 
‚Wurzel abgelchnitsen wird) dav. anog - 
Touaiov und avrır3uvsıy Oxpmakov [. v. 
a. bereiten. ögrıa räwveıv, das lat. foe- 
dus ferire, weil beym Bündniffe ein 
Opferthier gefchlachtet ward, ein 
Bündnifs machen; auch trennen, ab- 
fondern, unterfcheilen. 

Teprsa, contr. riuryr&, eineangeneh- 
me zwifchen den Bergen Olympus _ 
und Olfa gelegene Gegend: auch eine 
jede andere Aue, Wiefe, Oppiani Gyn. 
2, 197. : 

Tevayidsrv, feichte[eyn, feichtes Wal- 
fer haben, Sırabö ı p.86.von —ayog 

20, rd, vadun, leichtes Waffer, leichte 
Stelle mit niedrigen Waller ; davon 
—ayWwöng, 805, ö, DB (22205) was fla- 
ches Wafler hat, Sulofas; und mora- 

füg Tampficht ift. 

Tivow, und rivdw, ich nage, benage, 
Hefiod. kofie, wie ein Leckermaul; 
viell. von revw, reivw, tenuaro ‚alte. 
nuare, tenuem reddere, 

Tevdeio, 4, das Benagen, Naichen, 
Koften, Leckerey; von —Ss4w, ca- 
tillari, ligurrire, ein Leekermaulfeyn, 
und fo loben: im medio bey Nicetas 
Aunal, 16, 1. 17, I. 

Tiv9ns, 6, ein leckerhafter Menfch. $: 
moorwäg. = toydürv, vo, A, U. Fay- 
Seyvy» 4 eine Art von Welpe, Da 
metr. Phel. 304. not. Ariftor. h. a. 9, 
43: — Sonyvıov rd, das Neft der Woal- 
penart, ıbre Zelle ; davon —Soyv« 
wdnc, sog, ö, 9, fo voll Löcher, wio 
die Zelle dieler Wafponart , foramino- 
fus , cavernofus; auch rauspyudäng Ao- 
hani h. a. 12, 20 wolcher os felbfi 
durch eye vn erklärt. 

Tevia, % davon rwiw, du [wa 
zaıvia, Holych. Suid, zw. rivog-und 
‚rivvog, rd, (rkivw) [. v, a. rvwv un rö- 
vo, alles was ausgeltrockt, lang ili, 
wis taenia, Band, Strick, Flechfe, 
. Holych. hat riwuss für erauma, 

3 
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infula, Das lat. tenus, tenor, tendo ha- 
ben denleiben Urfprung und Bedeut, 

Tevovrorpwrog, ö, 9, S. verefrewrag: 

Tevwv, ovrod, 6, (rsivw) ausgefrecktes 
Band, Flechle, Sehne, vorz, am Hal- 
fe hinten, alfo’der Hals, Nacken; wie 
iviov, vo, da» lat. tendo. 
Big ewg, 4, (Tiuw, Tinw, rinrw) das 
Gebähren. 

Tesdg, ren, redv, Zuus, dein, - 

Töos, jonilch f;v.a. ri u; rie. S. in rg. 

Tirw, rirew, S. rudw. 

Teoadw, (reoas) Zeichen deuten und 
prophezeihen, Aefchyl. Ag. 128. nach 
Photius auch f. v. a. rsparsvoran. 

Tieanvos, u. repapvov, vb, 5. räpsp- 
vos, TEpEMYOV. 

Tigauvog, davon reoankvöryss 3, [. v. 
a. repauwy, TEQaMITYE N aUOTNE, de 
von —auwv, 0v06,.0, 4, (rsipw, r&oyvs 
rsosvos) weich, was leicht und weich 

. kocht, von Hülfenfrüchten; davon 
wird riganvos und radauvorys, %, g0- 
macht. . j 

Tigas, Td, ara, ripara auch rspaara 
poet. das lat. portentum, prodigium, 

.. das durch irgend eine auflerordentli- 
che Begebenheit in der Natur gegebe- 


ne Zeichen von der Zukunft; daher. 


„für das Zeichen [elbfi. xai roüro rsoag 
avdowrocı rüy melköyrwy sasodaı na- 
nüvesOyva 0 9eös Herodot. 6, 98 überh. 

. wunderbare Sache, Mißsgeburt, Wun- 

..derwerk, Gauckeley. "Dalfelbe ift r:- 

s6 reipog, davon reiesa, die himmli- 

.Schen Zeichen, Sterne, Signa coeli, If 
mit ripux einerley Urfprüngs;. wel- 
ches ein Gränzzeichen, ein Ziel und 
daher Ende, Gränze bedeutet. . — «a- 

eon6w0s; 6, S. v. a. reparoonömog, Eu- 
rip. Bacch. 248. —aorsia, (va 
reparsia, f. L. aus Schol, Soph. El, 
149.  —aorsrog, “und. repacrıog, 

(ragag) BT widernatürlich, 
«wunderbar, auffallend, und von üb- 
ler Bedeutung. —arsi«, 4, das Er- 
zählen .od. Sprechen von widernatür- 

. lichen - ungewöhnlichen -monfirölen- 
abentheuerlichen Begebenheiten oder 
Dingen: das Wundermachen, Gau- 

-:ckeley; das Auffchneiden;, Prahlen, 


- Windmachen, Lügen; v. —arsuw,. 


“ gewöhnlicher im medio, ‘monftra od. 
 portenta loquor‘, ungewöhnliche - wi- 
» dernatürliche - monftröfe ‚oder. aben- 
»theuerliche Begebenheiten oder Din- 
ge erzählen oder davon reden ; Gau- 
ckeleyen machen: auffchneiden, prah- 
‚len, lügen, Wind machen. —arsv- 
u a, rd, eine Gauckeley, Blendwerk, 
 Arifioph. —ariag, 6, [. vaa, Tega- 
‚.rovßyös, Gaukler, Diod. Sie. —arı- 
206,9, 09, Adv. müs, l. va TEpa- 
rss und repaorıog, w.m.n. 


‚hymn, 18, 36. 


i 
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Teparoyovia, %, unnatürliche auffal- 


lende Geburt, Pollux. —roypa®äw, 
& Wunder der Natur, Wauffallende- 
ungewöhnliche oder widernatürliche 
Begebenheiten, Erfcheinungen oder 
Produkte erzählen - befchreibeh: da- 
von [chreiben, Strabo. —rorsw, &, 
und rsparonia, #, f. L. fi. regaroron. 
—roAoyew, in f. yow, ich cache. | 
handle von natürlichen Wunderdin« 
gen und bedeutungsvollen Wahrzei- 


“chen, Diod. Sic. davon —roXoyia, 


y%, Erzählung oder Befchreibung wun- 
derbarer, auffallender Naturbegeben- 
heiten und Erfcheinungen, die man 
als Wahrzeichen anfieht. —roXö yo, 
ö, 9%, (r&gag, Adryog) einer dernatürliche 
Kr Erfcheinungen u. Wahrz 
zeichen erzählt oder erklärt. —ar% 
moeVosg,ö, %, bey Caflius Probl. von 


-unnatürlicher, widernatürlicher Ge- 


fialt. -troröıdw, &, f. Ycw, ich ma- 


‚che Gauckeleyen- Blendwerke- Wun- 


derwerke; v. —roro155, 6,4, Wun- 
derthäter, Gauckler. -roenoria, % 
Beobachturg und Deutung widerna- 
türlicher Zeichen und Erfcheinungen, 


 roondr06, 6 (riges) “Beobach- 


ter und Deuter von widernatürlichen 
Zeichen und Erfcheinungen. —r% 
ronsw, ü, f, yaw,ı (rsparoröuog) ei- 


‚ne Mifsgeburt zur Welt'bringen, Ari- 


ftot. davon —roroxia, 9, Milsge- 


- burt, widernatürliche Geburt. —ro- 
mono 6, ds (TEpag, röRog) milsgebäh- 


xrend, Milsgeburt bringend - gebäh- 
rend. —rougysw, &, f. yow, (repa- 
rovp’yö;) ich mache - thue Wnnder- 
Gauckeleyen, bin ein Gaukler;. dar. 
—-rovpyia, %, das Wundertlun, 
Gauckeleyen fpielen od. treiben: Wun- 
derthat , Gaukeley. —rovpyds, 6, %. 
(r&oas, sgyov) VYunderthäter, Gaukler, 
Zauberer. 


= ö Br 
Tesearöw, (rioas) zum Wunder ma- 


chen, im iadte als ein Wunder an- 
ftaunen, Timon. Diogenis 4, 42. — 


W845, 809,0, 4, Adv. —düg, wun- 


derbar, einem Naturwunder ähnlich, 


„und bedeutungsvoll. —rwrdg, 6, % 


(regag, @y) von wunderbarem oder 
monftröfen Anfehn od. Gelichte, Hom, 


u 


Tegsßıv$i2sıv, dem Terpentin glei- 


chen od. ähnlich feyn. —Biv9ıvog, 


1/9, ıvov, vom  Terpentinbaume oder 
« Harze genommen - gemacht, — Bıv- 
..,906,5% contr. rspnıvdog, A, fi. rEpßıv- 


905, ‚auch reswdog nd roipı9og, 


: Theophr. h. pl. 3, 15. Plinii 13, 6 Pa 


ra terebinthus Linn, Terpenthin- 
aum, aus deffen Stamme durch Ein- 


 fehnitte das fogenannte Terpeuthin 


läuft: $. Tourneforts Reife ,ı B. 


t- 


we. "= 
“ AR 
un 









- TEPOPEI, 
* PeesßıvSKdyg, von der Art od, voll 
$ En Therebinthns. 
|  Tegspvos, bey Helychius [. v. a. or#- 
gemuez; 2) als Subit. Frosmvor, v5, wird 
auch +isauvov gefchrieben,, und durch 
Kalten ‚Zelt, Schatten, Haus erklärt; 
 ripsuva olnwy lagt Eurip. Wenn es 
von arlgsvog [. v. a. arspöes kommt, 
fo bedenter es jedes feltes, bedecktes 


 - befondern Theil des Haufes nennt Ar- 
SR temidorus 2, Io röpemvm wa üwspsvex. 
 Tepsv owiAd 
| zartem - weichem Haar oder Locken. 
— vo KE20g, ug gem. co5, U. —xXowg, 
. wrog, 6,4, (Xpöos, Xews) von zarterHaut, 
E zartem Körper. 
"  Tepsridw, wird. vom Gefange der 
- *- Schwalben, Cicaden, dem Tone der 
Zither und überh. dem Gelange ge- 
+ braucht. Aus Helych. Geht man, dals 
© andre reparidw [chreiben, viell.alfo [.v. 
a. reparsuw, auch von Menfchen :rs- 
 gärideg mai meocwexoü Plutar. trillorn, 
feifen u. fingen; dav. —rısna, ri 
ur is Gefang der Schwalbe, Cicade, jeder 
| Gelang, der Ton derZyther. auch Ge 
u ‚Sehwätz, Geplärre, 5. regaridw. —r ı o- 
"gabs, 6, das Zirpen, Zwitfchern, Tril- 
| Den Pieiten. Singen. $. rsgeridw. — 
o:0v, rö, Theophr. h.pl. 5, 9. dim. v. 
—reov, rö, der Bourcs, terebra; v. 
Tspiw,ö, f. yew,(.v.a. röpw u. rsipw, 
‚ bohren, durchbohren, verwunden, 
auf.der Drechfelbank bearbeiten; He- 
Syeh. erklärt £rsgssesv d. !rowesv und 
iröpumwasv. S. roißw und röpw 


Ti endovifonaı, ich werde vomHolz- ' 


 wurm, auch Knochenfrafse, überh. 
,, von Würmern angefrellen: von —y- 
Suv,, (rei) der Holzwurm, tere 
do; der die Schiffe im Meere durch- 
bohrt; auch Beinfrafs. 
" Tionv, rietwva, pev, (reigw) eigent]. ab- 
- gerieben, weich, zart; zärtlich, weich- 
'  Jicht, fanft: Wenn das lat. tener nach 
der Verlicherung der alten Gramma- 
‚tiker von zion? kommt, welches Zärt- 
IR ‚lichkeit ,  Weichlichkeit und Schwä- 
ehe meili zufammen ausdrückt; [o it 
es der Analogie nach weit gewiller, 
dafs teres von rionv A. riong komme, 
Zwar foll es vorzüglich länglicht zu- 
* gerundet und fchlank bedeuten; aber 
ug Moss Bedeut. it dies wohl nicht,wie 


rlagae teretes Horat. I, I, 28 aures te. 


I sretes Cicer. Or. 9, teres oratio der 

' plena entgegergeletzt de orat. 3, 52 

| ln: alfo ıft teresimehr abgerie- 

_ ben, abgerundet, geglättet, polirt, 

fein; riovg hingegen heifst mehr ent- 
krüftet, matt, [chwach. 

Tiospria, #4, (riodemwiw) wird im 

. ym. MM. wie in Timaei Glof. yoy- 

via 4 #pımadeia erklärt, Gauckeley : 


663: :(.. 


- .  Behältnifs,Haus u. dergl. Als einen 


wWauogs 6, 4 (ripyy) mit 


TEPOPN 


überdem noch % Asrroioyix, Okvapım, 
arary, megıspyia nevoamwondia, welche 3 
letzten Bed. mit der erfien zufammen- 
hängen, Gauckeley, Täufchung, Poflen, 
Betrug. Für. Spitzfündigkeit und (pitz- 
fündiges Gefchwätz oder überh. für 
Gsichwätz l[agt Plutar. 6 p. 154 #oA- 
Ayv repdeslav nal erwuukiay Ey Taig 0x0. 
Aals wemoiyns. u. Clemens Strom. I p. 
328 77 oDüu aurüy arwuuAköusve Teb- 
Seix wofür Paed.3 p. 291 rep9pzunasıy 
fiehbt welches Hefych. PAvagiaız erkl. 
duaksnrıno) Agyoyrau Sao wepl ryv rar Ai- 
ywv rep9psiav nararpißovraı Diog. Laert. 
Das Zeitwortrse9etvora: braucht Plur. 
6. p. 155 oia rsp$osuönsvor rıysg Tüv vB 
wv nal mapsmdsmvumevor dalsrrınyy 
für Spitzfündigkeiten üben oder trei- ‘ 
ben. Demofih. p. 1495 naryv rsp$. re= 
kroürov, für [chwatzen. Für Gauke- 
ey, abentheuerliche oder fabelhafte 
Erzählungen Dionyf, hal. reo$gsia auSı=. 
„4, Hefych. erklärt das Zeitwort rep- 
Sesusivid. rageiv, euoreiv, Aımapsiv her- 
nach rsp9esvovra: d. araravraı. welche 
Bedeutungen mit den übrigen lich nicht 
wohl reimen laflen; wenn man nicht 
reodosdw von r3p9ooy ableitet, und 
‚ für reododw annımmt, wovon repSspu- 
yo und rsp$pyduv kommen. Die alten 
Grammat. als Moeris leitet es aus rs- 
arsix zulammmengezogen als ein atti- 
ches Wort ab; fonach ilt allo r:g9psi« 
Gauckeley , Blendwerk,, fubtiles-fpitz- 
findiges aber leeres Gelchwätze, 
Tiespsunx, rd, ein od.das Gelchwätz. 
5 Ri vor... —9osdg, ö5 Gauckler, 
zw. von — $psuw, gewöhnl, im me- 
dio Gauckeleyen machen, Blendwerk 
machen, täufchen: fpitzfindige aber 
leere Reden führen, daher fehwatzen, 
faleln; $. regSesia. Bey Ariltot. To- 
pic. 8, I. argutari, fpitziindige Ein- 
wendungen machen und chikaniren, 
— IpyÖdwv, 8, S.in repdewrge —$pı- 
05, (reeSe0v) verfi. nakwg, Seil, Tau, 
damit die Segel einzuziehn und auf- 
zulpannen, Galeni Glofl. und Arilto- 
hanes, S. 9giog, denn beym letztern 
aben die’ alten Ausgaben rs Ipious wap- 
ieı (fi. rsg9pioug. 5, rio9pov, —SIpov, 
rd, bey Eurip. Apollödor. und Hip 
pokr.’ das äulserlie, höchfie, feheint 
allo mit rioua und röieov einerley Ur- 
[prung zu haben; 2) befonders aber 
as äufserfieder Seegelftange, des Raa, 
nspxia, daran die Taue räpdpıoı naAwss. 
Suidas erklärt rip9pov für ein dünnes 
Seil auf den Sehiffen, andre aber bey 
ihm erklärten es für die Löcher oben 
in der Mafchine (öpyavev) auf dem 
Malte, woran die Segelliange (xepal«) 
befelliget, Sonaclı käme es von riow 
ich bohre. 8, rıo9pwräp. —Spwrxo, 
6, > Helych, der Ort, wo, der 
4 


j i 


- 


Teoervioraros, 4, ou, [uperlar. von 


reemys gemacht, [. v.a. —ryöc, 3, 0%, 
Ady. rsprvög, (rtorw) vergnügend, er- 


—ruöorhs, 4, Vergnügen, Annchm- 
lichkeit, Reız.  _\ 


Tierw,'f. Yo; eigentlich ich fälle. 


fättige, daher ich vergnjüge dureh Sät- 
tigung, ergötze, mache Vergnügen, 


Die erfie Bedeurt, ilt „ydoro rspragrsro 


Iliad. w, 513. %, 30.1 998. Ody. A, 


‚freulich, angenehm, reizend; davon - 


r 32 r el, « Pr 5 
2II. rapnyıevy zöyrVck wos woräros uud - 
unsod Taprauevan Die unregelm. tem- 


pora kommen yom jorilchen raprw 
wie ropuw für reuve, $._r&oßög und 


 reeßw. Vielleicht ift es von dipw 9e- 


gaws Sepamw, Skorw, röorw abgeleitet, 
eigentlich f, vw. a. .Separsuw, pllegeny 
lätügen , befriedigen, vergnügen : öd, 
wie Solr w von garw abgeleitet ili, od, 


er“ 


23, 705 gana ideen Oo, ‚eigentl. nur 


7a, 14, und rsodapsonaldsn« 0, a ; da- 


TEPE. 664 TEZTA 
*owos)g von ferne beobachier, wasauf Tieow, ich mache trocken, fdürrg; 
dem Meere vorgeht. .Im Worte ua- rioookau, ich trockne, -bin- trocken; 
oxary.lagt er, es (ey seim Theil der von Sigw, Horw, ripew, a 
MONA, a auch ‚rde9oov, lonfi Tapduys, 5. folgend. VL 
&orsuwy befinde. Auch erklärt er 'r&o- , 2 NE : 
Send durch rewessg. MM Tepug, 6, j, rien, vd, bey  Hefychius 
r \ fchwach, matt, entkräfter, aogayk, 
Tiena, 70, bey Homer der Ort, um Asrröv; [o nennt er riovs: Irror, alte 
„welchen im Wettrennen. die. Pferde Pferde. EWR, ns 5. A "Efol 
und. Wagen umbiegen müffen, lat, Sn} x Byte ER nt If 
ar Sonf N u“ r n rat er anc ı reDıvn, rerpippevn, A. 
meta, donit naumryp und vuocaz 2 BEE IRERARE : z fchwäeh 
das Ziel, zu welchem die Wettren- erh et, fo ki ntepe PRO ER ” er. 
ver laufen oder fahren müffen : daher 2 BE ELSE 12) ae Ban rk e 
„das lat. termtinus, Mersph, rbosa vinyg, - “ Akne aut eng ei ren er 
röxvg, das Ziel des Sieges, Giptel A rich 
} y Yale vooei, movei. Es ilt allo von reew, ei-' 
de: Kunft. rioua Sosus, der Fuls des a a ea Wu 4 
Berges  repua Bior, der Gipfel.des. Lo. . . „Bı FERUM, TEQvorw Auneriey INVEiprüung 
A Dt und Bedeutung ınit rouw. 5. rerBa. 
beus, das. Alter, 3) Adv. wie veA0g, A ER BE Fe TER 
zuletzt, .S. röguog ünd reras; davon ‚Id, rö, Nicand, Alex, 268. Haut, 
Er (tiora) L. v..ä. veilw, tabula Airag Schaale [, Ve e200s und arig- 
heracl — warilw, ich begrenze, eh- Dog. RS ee ER 
dige, vollbringe, = us vo dei, .v ER TE Ga) 809 TO, der Alt, Zweig, 
a: dotag, von rege, Wie gmırsgnuiot £p- Schofs; auch rose. ERDT Sehe 
pas mlvgiyag und riorıydoch. v. "soYwimßeorog, ö, 4, Menlchen er- 
a. rsoeßivSwogu, rspißıy dos. = mıdsıg ötzend. 1005,06, 4, Herz er- 
BERN Pepiydt MR 50 | age 
gvox, (Tipua) was .endiget, zu Ende Bötzend, he Eu 
geht. Xıruwy , arrig, ein Kleid, Selntd; Tipps, eng, 4, (riora) die Sättigung. 
der bis zu Ende geht, den ganzen gemein mogou & Fepıy Ya9es, da du dein 
Leib bis auf die Erde.bedeckt, ‘Ody. . ı Verlangen gefüllt hafi, Eur. Phöen. 
19. 242. — uuog, da, son, Xwoa, NYrspa 202. 2) Vergnügung, Treude, Ergöz-. 
vegisia, die letzte, äufserlie Gegend, der zung. —Yixogos, 6, 4, 0d. vr 
‚ietzte Tag. 12% 0. Xopog, doy, am Tanze lich ergötzend 
Teerıs, 406, ö, [. va. asoua: der Fufs, a a ea Tanz Bra da-. 
Hefych. MOV LOS, ia, 109, VON Teppwy, von reeyixooy, A, der Nams einer 
: v. a. regmıog und uKerts, Aelchy- von den 9 Mufen: bey Dionyl. hal. 
us; von - awv,o0,L Vezl. TEOUM, 6.2. 1113 ftehi 75 RO 08 5. walırlch. 
TARRIREBEN PAS, der bliizfchleudern- faltch ft. dyinoges. EYix?Re BEN 
e Jupiter von riorw nekauvos, andere T Mehr FE PROF EI TOR 
, fi ..Les0or&paßoıng, 0, % von 4 Ochle RER 
wollen es von.roirw ableiten. . häuten gemacht: 4 Ochfen wertiy I. 


“ 


v. denadwnog, (dügov)ıgPalmen 
breit. —dsraratiog, am sten Tage. 2 


—densrys 6 Iris, 4, 14jährig. 


Teseoopanovsyu E00$, (Husea) 40tä- 


ig! von —banovra, Terrapancura, 
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6 al, 7a, 40. —raövo, 42. —ra 


sry, 00, 0, oder —— TüsTag, 805, 0, di 


4ojährig. —rasria, 4, 40 Jahre. 


etatogy ala» @i0U, 4Otägig ; am . 40- 2 
Sten Tage. -ranıs, 40 mal, -raom 


Li 


+ N A; 
To, di, al, ru, 48: — TATEUTEy 45. ,— Ta we 


“AXüg, Ems 6, 9, 40 Ellen lang. 


Tas, adog, #, die (Zahl) Vierzig: 


Zeit von 40 Tagan, Hippoer. —ra- 
rosig, 0,0, — rargin, ma, 43. Us 
fo. —ra riosapss, 01, al, u L we 


runs, 808,9, (igkeen) rudig, 


zpriw, wapl'w, carpo.von napw (neigw)”., Athenaei p. 203. —reeyvrog, m 


megew: davon zwi, %, Lv 


As. 


ans, poet. run dvog, #, Bi Ye 2 1 


das vorh. Etyni. M. - 


Teesaivo, ARE 3 Tioom.. = ala, 
Julian. Epist. 24 sis regeiau zw. ee | 
ER | ssmnoyra Jofler: bey Thucyd, 8, z01 


bey 
viell, reasuan, 


x 


J 


(deyria) 40 Klaftern lang. — rourys 
4 v 2» —rjEry, w. nm. Te” 


kten Tage: von —nocordg, Au 0% 


‚ TErraganoyrourng. OU, 6, CONEL. aus m | 
{ RR / 


Teooapanooraiog, ala, aiov, am40- 


ei 
Hy; 





STETAPTI 


x 3 
ar 


’ 


EI minprrei eine Münze zu 
= Mioanpss, Tirropes, ei, wi, Tircape, 
u ueirrasa, ri, vier; davön lat. teffera, 
2 tejjella ein vierekizter Körper: davon 


 Teounpeon ziden«a, ei; al, vierzehn. 
De paratösuaraiog,am vierzehnten 


I Tege,, Hivpoer. —esrnaıdsnars- 
renss öyleres) Igjährig.- —gssuaı- 
odsmariraı, ei, die den ısten Tag 
nn Juden das Paleha am 14ten 
En onde) feiern, K. Schr. —peruar- 
dänaros, ary, aroy, vierzelnter. 
 Teorspes, bi, ai, jonifch fl. reszag. 
eben —phrovra, 0, ai, Ta, j0- 
milch fi. ressapor: | 
ı Teraypt'vwg, Adv. v. partic. praet. palf. 
wm. rarrw, geordnet, ordentlich, re- 
. gelmäfsig, zur gehörigen Zeit. 
 Terayiv S. ray, 
a) Teranısvmevwg, v. partic.praef. pall, 
Pe Tanıslauar, ee, wirtbfehaft- 
br: lich, Dionyf. hal. —avındg, 4, 0, 
her ap er od. krank. z* vo- 
L. u 915, T 06, . 5, Teravdg, 9015, mit 
.  langem- eliregktem -Tchlichtem Haa- 
Te, ZW. —avosıdyg, 806, 6, Y, von 
"der Art des riraveg oder ilım ähnlich. 
er Ti: ravds, % dv, (ravs, ravlw, Teivw) 









kr; 


ser: 


» 


 gelireckt, gedehnt, Jlanggefireckt, 
” : ie. latt Tleophr. h. 
pl. 3, ı2 u. 15. Diofcor 3, 5. bey Ga- 
er „ reraysy nal nafapdv mpdowrev glat- 
EN q ar reines Gelicht. Nican ri Alex. 463° 


— delbe et ift als Subftantiv. —avog, 
Be, das Spannen, Zucken, Spannung, 
 Zuckung, Verzerrung des Körpers ar 
- ‚einzelner Theile nach. einer Seite zu 
mit. Steifleit verbunden, tetanus, ri« 
'1..gor nervorum bey Cellus. Arten da- 
‚von find turgcadörovog und emıadöro- 
905, Ww. ın, n. —avow, &, (reravig) 
.  entranzeln, glatt und gläuzend ma- 
y ae: Diofeor. davon —ayb9po», 
47, Mb, Mittel - Arz die Haut zu ent- 
. unzeln, glart nnd glätizend zu ma» 
. chen, —avupa, ro, I. v.n. das vor- 
sc herg. zw. —apaynivuws, Adv. von 
> dem partic. praet. pall. von rapdrrw, 
BT reut, verwirrt, unordentlich, 
,Taraprw, Sf. vi a. rigrw vom perf. 





>. 
er 


.. merapwa, davon Yloo riragwiro und 
 räragmajasvon 5 
 Terapragw,. (rirapres) viertheilen, 


zw = railw, Kernen alas ) das 
 owiertägige Fieber haben, Phlutar. ro 
9789. —ralog, aia, ala, am, vierten 
u - Here —rTyWopıaldgr a, 09, qua 
‚ drantarins ‚was für einen Viortelobo-» 

| vapn haben, fo viel werıh ill, Gloll, 
- Vu er nmbptovs Tb, quadrans, 
der vierte Theil, vorz, einge Obolus, 
| od, 2 Chalki; davon — ridw, (rirap- 
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Bis a trockne Haut: dal- 
. Wort 


D) 
» 22) ö.rerapri2uw,. quartanarius, Glof. 
Vulo, -roAoyew, d,i. rirapfov Ät- 
vw, deu vierten. Mann wählen und 
“nehmen, gsartare, Philox. Glofl, wie 
decimare na, derg!... 

: Teraprog, dory, aprov, der viertevon 
riarapeg Oder rETaps , rirapss wovon 
rerogsg; 3) anch ein Maals von flülli- 
gen-Sachen wie guartarius. und unfer 
(uart, bey llelych. rerapry Aauwvny 
oıvav. Heradot. 6, 57. 

Tersxvyasvwg, part. praet. pall. v. 
raxvaoy gekünfteit, künftlich. Etym. M. 

- Teryoymivog, part. praet. pail. von 
 Typbw, genau, aufmerkfam, Scholiait. 
Apoll. 1, 206. 
Teriaw, rariya, lv. a. ray rha, 
‚davon reriapev Mi. rerlauuı  Orph. 
Arg. 830. 

Tirpkw, ich. treffe an, finde: aufpog u 
nregresaıy. S015 amı yYoag greriue, den 

> » das Alter ancrifft. und erreicht, Odys, 
I, 218. 2)[,v. a riuvw, Orpli: Argo. 
362. zw; 

Teroiuynorweo Adv.v.roiusw, perf, 
zeröljayna, mit Verwegenheit, verwe- 
gen. | 

Teropsg, , al, marga, ru, l.w. a 
zicgapss, rircapa, oder ricapss, rira- 

x-* 0864, Vier, er 

Terexin den Kompofitisf.v.a, räropa, 

rigsaoa: als 

Tereaßapwv, ovos,6, A, (Raw) vier- 

fülsig; —&BoLo 5, u. rargaß.zıög, 6,4 

. Sı rionagaßorog, —aßpaxgus, sd, ein 
oetifcher Puls aus 4 kurzen Silben- 

bekehend; fanft wponeksuruarınagrge- 

Bannt, —ayiweeog, ö, 4, von vier 

Zungen, Sprachen. -ayA a%Xıv, ind, 

6, 4, (yAwxiv) mit vier Spitzen oder 

Ecken , viereckigt, Analecta I p. 229. 

—&ayyasdgıg, 4, mic vier Kimmla- 

den. Ein giftiges Phalangium, Spinnen- 

art, »heifst auch srerpayuadov, Astius, 

— aypannaroıkı 4, (yoauua) von 

4 Buchftaben. —a ypanpos. os 

(Yoayyıy) mit- von 4 Linien. -ayu- 

65,6, 9, was 4 opyusacoder ra 

trägt. Terpayvov, #6, Ody. 18, 373. 

Apoll, 3,1243 Orph. Arg. 869. das Maafs 

Land, welches man in einem. Taga 

umpfllügen kann. = aywuiw, ü, 6 

"Apys rerpeywvsi rdv Ala Mars lieht im 

Vierecko ıott Jupiter, Luciani Philop. 

ein alizologifcher Ausdruck. — a yw- 

#%ı&,%, bey Theophr. h.w]. 3, 6. mit 

Dvsla verbunden, ein wilder Baum od: 

Strauch, zw. Weil man das Wort 

vom Spindelbaum, euonymus Liunnei, 

erklärt hat, deflen Beeren purgiren ; 
fo wollte Mack bey Hippoar. Interu. 
afleor. ©. 47 . las Mittel varpayınvw, 
wolche Galeni Gloll. d, eriumı erklärt, 
auf diefen Strauch ziehn und rerga- 
yavın oder ‚rirgayaniy lolem, 

Tı5 
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Terpaywvıarog, ala, arov, [. v. 2, —d- 
ywvas, Geopon, 2,2, —a ywvilw,biow, 
viereckigt machen: neutr. viereckigt 
feyn, aus Proclus über Euclides. — a- 
yoviov, ro, vierzipflichter Mantel, 
zw. —aywvıayds :ö, (rerpaywvidw) 
Quadratur: das Viereckigtmachen. — 
aywvorpsowros, .ö, Y%, Berodot. 4, 
109 nennt die Fifehottern und Biber 
fo, von dem breiten, platten Gelich- 
te, moccwrov, = aywvos, 6, Y, (rio- 
Cape, yavos) visreckigt: 2) wie das 


lat. quadratus und unler vierfchrötig, - 


von'einem liarken, robulten Körper, 
wo die Länge der Breite ziemlich 
gleich ilt ;, 3) die Quadratzahl. $. xu- 
ßos: Bey den Griechen hiefs ikarıov 
und oxäpa rerpaywvov die griechifche 
Tracht im Gegenfatze der römilchen 
toga, Appian. Civ. 5, ı1. vergl. Athe- 
nae5 p. 215. $. auch rergaydvıov. — 0- 
Sanrviıatog, ala, arov, vier Finger 
breit oder lang. —adanruAog, 6, %s 
vierfingerig, —adapxia, 4, Amt, 
Würde oder Reich eines Tetrarchen, 
f, v. a. rereapxia, Appian von —u- 
dapxoümaı, in einer Tetrarchie le- 
ben, unter einem Vierfürlien leben, 


: Tereadsiov, rergadıoy rö, Columella 


3, 20, 3 quaternio, vier zulammen ge- 
fügte oder gehörende Per[onen oder 
Sachen, eine Quaterne, —adtoraı, 


junge Leute, die am vierten Tage 


des ‚Monats zulammen kamen und 
fchmaulfsten, Helych. und Athenaei p. 
287 und 659. 2) mühlelige Menfchen, 
vom Herkules, der am vierten Trage 
im Monat geboren ein foiches Leben 
führte, —adgaxmov, Td, (öpaxu) 
ein Geldftück od. Münze von 4 Drach- 
men: neutr. von — adgaxyM0os 6% 
'vier*Drachınen geffend oder ‚werth. 


Tesrpadvnos, ö, 4, fir rerpadiöunog, vier- 
doppelt, vierfach. —adwpog, 5, % 
(dög0v) vier Palmen oder Queerkände 
breit oder lang. —asXı$, nog, 6, % u. 
rerpasdinrog, ö, %, (eu, Slicow) vier- 
mal, oft gewunden, umgelchlungen, 
Auch ili retgaslıf eine Fflanze, Art 
‘ von era, —asyns und rerpaevog, 
6, 4, (vos) quadrimus, vierjälirig. 
— aeryeia, 4, eine Zeit von 4 Jah- 
ren, GlufE St. —aerypınog, 4:09, 
gehörig zur oder von der —asrypig 
i%os,.n, verf. Soery, vierjähriges, al- 
le 4 Jahrezurückkehrendes Feft: über- 
haupt Zeitraum von»4 Jahren. =a3- 


79005, 6,9%, und Teroaerag, oder rer, 


weaarns, 6,45 (270g) vierjährig. —a- 


'sria, y, eine Zeit von Jahren, Plu* 


tarch. —advyog, ö, %, und rergadus, 
vos, 6,4, vierjochig, vierlpännig: vier- 
Hach: äpıxa —yov, vierlpäuniger WVa- 
gen, anch ohne äpka, dalielbe, 


Terea2w, kakern, von legenden Hü- 


nern, Athenaei p. 398. —ayMspog 


6, 4, (Hulpa) viertägig, vier Lage dan- 


ernd- laug. —aIElvuvog & 9 (I 


Auavov) mit od. von vier Lagen, vier- 


fach belegt. —asvoos, 6, 4, (Bu- 
ex) mit vier Thüren- Thüröfinungen. 
Terpaivw, f. royow, [. v. a. rıroaw, 
riroyii, rırgaiv», durchbohren; dav, 
ziroyvs 11. 22, 396. Ody, 5, 24% 
Terpanaıdenasrng, ou 6, 0d. erag 
&05, 6, 9, (8rog) 14jährig. 
ereaimmov, rd, (immos) quadrigae, 
vierlpännige Wagen, Glofl. St. — «&- 
nepwg, 6, 4%, (xigag) mit vier Hör- 
nern, Glofl. Vule, —ansPakos, 5 
%, (nedary) vierköpfig. . 
Terganivn, I. va. Iedanivy -., 
Tereanıg, Adv. viermal. —anıapl- 
eıoı, cı, a, viermal zehntaufend,40,000, 
— anıcoyikıoiy a, Ws 4900. —a= 
Kiwv, 0v06, 6, 4, mit- von vier Säu- 
len. anAıpog, 6, % (nAiaa) yy die 
Erde. nach allen vier Himmelsgegen- 
den, Nicetas Annal. 20, 1. —ari« 


‚vos, 6, 4, (xAivy) mit vier Beiten oder- 


Tifchlagern - Gedecken. —anrvapog, 
6, Y, u. TErpanvamwy, ö, % (Avguy) mit 


» vier Speichen, Pind, Pyth. 4, 382. 2, 


74. —andpvmBog, 0, 9, nıraog An- 

thol. mit vielen Beeren od. Trauben, 

S. nöopunßos. —anoow vos, ö, 4, was 

‚ vier Krähenalter (»og@vy) hat: [ehr 

alt, Hefiodus Plutarchi 7. p. 635. —a- 

nö60s01, 0, a, 400 davon —anocı0- 
orög, 4 0v, goolter, ie M, 

Terpaxnoruiıarog, 4 Kotylen "hal- 


tend ‘od, betragend, Sextus Emp. —. 
anrüg, Uos, 9%,  guaterniv, die Zahl 


Viere. -auvukos, 6, 9, mit- aus 4 


Kreifen- Zirkeln:; &pasa, mit 4 Rä- 
dern, Diodor. Sie, -arwios 6 


(rnüiov) viergliedrig, vierfülsig. —«- 
 nwwnia, %, Strabo 9 p. 622 die 4 nü- 
. Aaıı WO jetzt rerpanwpn Fallch fteht. 

— arwios, 6, ein Siegeslied mit 

Tanz dem Herkules geweiht, Athe- 
 naei p. 018. —aAıvov, ro, (Aivoy) ei- 


ne vierfache Perlenlchnur, zw. —a- 
Aoyia, 9, d. i. vier dramatilche Stü- 


cke, drey Tragödien und ein latyri- 


fches Stück, womit ein jeder tragifcher 


Dichter in den 4 bacchifchen Felien 
fich in den Wettkampf einliels, Diog. 
Laert. 3, 35. Scholialt. Ariftoph. Ban, 
.I155. reiAoyia hiefsen die drey Tragö- 
dien ohne das [atyrifche Stück, Schol. 
ibid. —amsoyg, 805, 6, 4, Adv. —eüg, 
‚(utgos) viertheilig. —anero05, 0, # 


der lat. oconarius verfus; warum $. 


Toineroog. —aumvımiag, a, 09, (Kyv) 
orcovdaı, aufvier Monate gemacht, vier 
Monate ‚dauernd. Man finder auch — 


kyvanos. = au V05, 6 „, von vier Me- 


naten. .. ' “ 






En TETPAE 


SE EERETE € - . . 
; Perpduvov % 6, 4 (4%) von vier Mi- 
27 mer, vier Minen [chwer. —acıegia, 
9, die vierfache Portion, Xen. Hellen. 
ala dıB06, ö, 4, u. rerpamopess &.%, b. 
 — Nicand. Ther. 106 zum vierten Thei- 
le, ein Viertheil: Eur. Rhef. 5 vunrdg 
7 @povp& , viertheilig. —anoePos, 6, 
ad (nee4) vierfacher Geltalt sea: Eur. 


nr avrıaiog, ala, av, (reroas) ein 









Sy —avurria, 9%, (vöZ) eine Zeit von 
- . vier Nächten, Glofl. St. 
 MTiergaf, og, ö, ein gewiller Vogel, 
es reg "Av. 884. nennt: desgl. 
Alexander Myndius Athenaei p. 398 
vergleicht ihn in der Gröfse mit dem 
er re topfbraun mit fchmutzi- 
AR re ten und grofsen Strichen, 
kr erireflend: wean er Eyer legt, 
So lälst er [eine Stimme rsrpa2wy hö- 
zen. Zweymal nennt auch Epichar- 


f 
i 


a 


Ki 


 Athenaeus fagt, dafs Arifioteles den 
" Vogel nicht nennt, u. befchreibt ihn 
aus Moelfien unter dem dort einheimi- 
 fchen Namen rirgaf gebracht alfo. Er 


int 


' dem Porphyrion an Gefialt, und hat 
von den Ohren zwey Fleifchlappen, 
wie der Hahnenbart, herabhängen: 
a3 ‚die Stimme ift ftark und tief. Gleich- 
wohl hat Ariftot. h.a- 6, r. einen ganz 
ähnlichen Namen, rirgı£, wo er ihn 
serfi neben der Lerche nennt, u. fagt 
„er nifie auf der platten Erde; hernach 
> am Ende des Kapitels fagt er: 3 d5 r&- 
mad, jV nadoveıv.oi Adyvalsı olpaya, 
*_  diefe nilte auf dem Gefiräuche. Sonach 
-  unterfcheidet Arifi. zwey Vögel von 
. demfelben Namen, welches Konrad 
Gelsner de Avibus p. 624 richtig be- 
merkt, -Bülfon aber und mir ihm 
. Kamus aufser Acht gelaffen haben. 
Die erfie Art mag’des Alexand. Myn- 
Er dius Deck feyn: die zweyte etwa der 
-. Auerhalır, für welchen [chori Büffon 
.. die rirgıö des Arifior. erklärt hatte, 
Hingegen hielt er den rörgaS aus Moe- 
'  Sien für ganz verfchieden, wegen des 
0 Backenbarts, und verglich Hin, fo 
wie den tetrax des Nemefianus, mit 
dem Perlhuhn. Nemefianus de Aucu- 

.  pioin Poetae minores Wernsd. T.ıp. 
228 lagt: ee tetracem, Homae quem 


en 2 








Be. 


K munc vocitare taracem coeperunt, avi 


> um multo fiultiffima — hie prope 
 _ Pontinun et Be Apennini Yidifi. 

| 7‘ eat , patulis qua fe fol obiieit agris: per- 
© fimilis cineri En maculofaque ter- 
ga inficiunt pullae cacabantis imagine 
guttae, Tarpe)ae efi cufios arcis non 
corpöore major, nec’qui te wolucres do- 
euit, Palamede, figuras, Saepe ego nu» 
tantem fub iriquo pondere vidi mazono- 
mi puerum, portat cum prandia circo, 
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Viertel werth oder machend, zweif. : 


mus bey. Athenaeus 1. c. die rerpayag. 'aopia,y, quadri 


ift gröfser als der gröfste Hahn, gleicht 


men, 


TETPATO 


Die bunten. Federn paffen _freylich 
nicht auf Auer oder Birkhahn, wohl 
aber auf den Trappenzwerg, in Oe- 
fierreich Heidehünchen, cannepetie.- 


re, wvelehen Belon für die rörgıS des 


Ariftot. hielt, 


TerpaSoos,d, 4, (Ziw, riecapss) Savöpke 


rerpassx mennt Theophr. Bäume, die 


"yon den Tifchiern vierfach gefpalten 


werden, wenn fie das Holz zur Ar- 
beii davon brauchen wollen; wenn 
fie zweymal gefpalten werden, heifsen _ 
Ge didon, einfach movifox, Vitruvius 
nennt diefes quadrifluviis arborem dif- 


- parare, $. über Palladius p. 208. — 


nodia, %, oder rarpapdov, 70, guadri- 
vium, Vierweg, Kreuzweg vou vier 
Wegen, Glofl. St. —aoidıog, Plut. 
10 :p. 653. ein vinuog nıigepwönig, von 


"zweif. Bedeut. — ade yvrosı 0, % (0p- 


yvıa) vier Klaftern lang oder breit. — 
} 'ga, ein vierlpänniger 
Wagen, Pindar. von —aop05,%, % 
Beyw. eines Wagens, visrlpännig. 


ı rörrapa, .apw. Zulammengez. rerpwpos; 


wie cuvaopog, ouvwyig. auch rsrodogov, 
rd, und sergugeov verkt. eyxyma, Aeliani 
h. a. 'I, 36. &d° vmoggiihaug aarparyakov 
Aunov nal TsroWwew Heovrı, d. i. einem 


‚ vierlpännigen Wagen, wo die Pierde 


im- Laufe find. Dafür fagt Africanus 
S. 301. Aunov aorparyakog defiod Modög 
moö äpmgeasiov 6ıPeig Xpd TEerpadpov ig- 
zycı vo apa. —amalaı, Adv, Ichon 
lange, längfiens [chon. —aralaıc 
709, 6, 9, u. —Awugriaiog, Geopon, 5, 
44: (raAaıory) von vier Spannen, — 
amsdog, 6, Hs (miöoy) viereckig, Aidog 


. Diod. Sie. Quaderftein, 2) rergarsdov 


p&ys9og Plutarch. Aemil. 15 Grölse von 
vier Fuls, roöüg. —ars2os, (wila)vier- 
fülsig, Orph. -aryxus, 20, 6,54 
#axus Ellbogen, Ellen lang. —aria 
eıadw, vierdoppelt machen od, nelı- 
qnadrupliren. —ariacrıog 
ia, ıov, u, rerpamlagiwv, ovog, ö, Y, vier- 
fach, viermal mehr, viermal fo viel, 


—amA39o05, 6, 9 (mAidgor) vier 


plethra lang od. grols. —arAsvuoog, 
6, #4, (mAsupa) mit vier Seiten od, Rib- 
en. | 


Tergariy, Adv. auf vierfache Art; 


vierfach, —amAdog, on. dov, contr, 
rerparkoög, 9, oliv, vierfach: Adv. — 


' Aög, auf vierfache Art. —arvoug, ov, | 


ö, 4, (don) mit vier Nalelöcheru, L,y- 
cophr. 1313. —awoöyddv, Adv. od, 
rerpamsöyri, auf vier Fülsen, vierlüfsi- 
ges Thier, -arddyg, 6, wie roımböycn. 
vier Fülse lang oder tief, Etym. M, 
— arob/idw, auf vier Fülsen gehen, 
ein oder wie ein vierfülsiges Thier 
feyn oder gehn ; dav. = awmodıeryc 
ö, der auf vier Fülsen oder wie ein 


viorfüfsiges Thbier gelit oder itt. 


‚TETPAETO 


Terparodier!, Adv.l,v.a rerpamodyrl. 
—Amod0g 0,4, Aslag rerpamödsuPolyb. 
I, 89 va. Terpamoig. -arorıg 
eis, 9, mir oder von vier Städten: 
Vierkadeı -aroAos, 5 9 (molto) 
viermal gewender oder gepllügt. — 
awopog, 6, 9%, mit vier Gangen- 
Wegen oder Löchern. —arogs, 5 
4 poet. L. va. —.& moUgs 0d0g, 6, % 
neutisrerparovv, vierfülsig.— arode- 
wro0; 6, 9%, (modoweou) mit vier Ge- 
fichtern. »arrepog, 6, # (mrepov) 
mit vier Firttigen oder Flügeln. —a- 
mreovikig, Dos 9  (mrspiv) Ari- 
fioph. Ach. 87r. Vierflügels: Heufchre- 

‘.eks mit vier Flügeln, in.der boeoti- 
fchen Mundart. — arrıXog, (#räAov) 
Arifioph. Ach. 1082, I ’yovevyg, mit vier 
Federn: mufs auseinem [ragiker par- 


‚odirtleyn. —arruyog, 0 9 (wri-, 


4)  vierlältig, vierblättrig. —ar u. 


s 
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Aog, 6,9, (ruiy) vierthorig. — &ruo- 


via, mein Ort mit vier Thürmen; 

bey Piutar. Eum. 8 mit 'trayksıs ver- 

bunden, währfch. grölser? prächtige 
Landgüter. Eben lo Polyb. 31, 26.u. 

Strabo 17 p} 1195. —arwiia, (ri 

Ag) Vieripam, Glofl. Su —apaß- 

eg, 6.9. mit- von vier heihen- Stä- 

ben - Speichen, Schol. Pind. Pyth. 2, 

3. -wppudnog, aus vier Takten 

. oder Fülsen beftchend, Schol.. Ari- 

+ opt. Ach, 665. apvpdog, rerpdg- 


> 


Bu/an;, 6, 4; vierlpännig: ıgir 4 Deioh- » 


feln.. Xen: Cvrop- —apyte, ü, ich 


bin Tetracch; von —agxns, ou, 0. 


Anführer von 4 Aöxoır ern Vierlürft, 


‚Tetsarch, dergleichen die Galater in 
Ahlen vorz. hatten: wo jeder Volks- 
"fiamm' vier Regenien- hatte: davon 
—apxta,%, Herrfehalt eines Tetrar- 
cher, eine Tetrarchie. -apxırög 4 


vo», lem Tetrarchen gehörig, den T. 


oder: die Tetrachie. betreilend, *- 
'Perexs,adog, % die Viera: vier Tage, 

Raum von vier Tagen, Hom. hymn. 

2, 19. NE Er Ä 
Tirong avrag, 6. eine Münze 4 Kalnatg 
geltäud, wie s£&5 fextans, und dergl. 
Helyelh. davon zergaufiag, f. v.a: re- 
zbrywrog Helych —asyndc, 9,9 (a 
„er mit & Zeichen oder Tempos,- zw. 
—— dan aAtdg, 6, A, viereudrig; mit 4 
Ewlerisgern. —acasing, 806, 6 9 
(exsior) virrfülßg , Eur. —aseasen, 


» 


ya 


6, 5: 4 Stadien Jang. —asrarypos 
"6, #. (orarao) 4 Statorn oder 16 Drach- 


ro,4 Alles, Amani Epic ar adıog 


inet; werth, geltend, Anifioph. ers 


yagınö, H. fsrsyy) von d Stockwerken. 
—aäirıyeg öl, Oder — oreıyas, 0. % 
in vier Reihen - Zeilen- Verlen- fe- 
hend: davsu —asroıXia,y, vier. 


$ache Reihe; oder Linie, Diod, Sie, 


= äcroou ro, (oroä)atrium, Voraim- 


TETPAN 


mer, Gloff. Su —aorvAos, ö, % vier- 
fänlig. +aovAAapßia, 4, vier Syl- 
ben: das vier Sylben haben: von — 
aoudraBoss io, 4, Adv. Aoßwgs(avd- 
Aaß4) vierfylbig. —aeyxıorog, 6, 3 
vierfpaltig, viertheilig. dlom Sb —a- 
ex oımot, 6, 4, vier oxsivo oder 240 
Stadien lang. —arovos, ö, y, von 
vier Tönen: in der Mufik eine Dillo- 
nanz von Vier Tönen, welche wir klei- 
ne Sexte neiinen. 2 
Targaroc, arm, aren ft. rörapros. —a- 
revVDos, 6, 4, (Ieurrw) koror, ein Brod 
‚das man iu vier Stücken. bricht, bre- 
chen kann, Hefiod. —aGar ayyia, 
4, vier Phalangen, eine Phalanx in 
‚ vier Korps - Theile gerheilt, Sutdas:., 
auch eine gewilfe Zahl von Soldaten: 
dav. —adahayyapyia, is ‚om- 
mando über die Tetraphalangie. —a- 
OaAygog, üder rerpalakeg, o,4 no 
eve und vuviy, welche zugleich”auch ° 
auBiDaror heilt, folbeinen Helm mit 
vier Dakcız vorn au der Stirn beden- 
ten; Oa)or aber Tollen JA oder Arrmi- 
dıaacı vorltiehende Knöpfe oder Nägel: 
zur Zierrath feyn. \Venigltens mals 
euer; ein Helm feyn der rings 
hernm oder vorr und hinten zwey 
Paisus hat. Start der Gary hat eine 
andere nuviy Il. 10, 263 Ev9a nal Evda 
wilde Schweinszährefiehn. 5: AoGslov 
und A!0os.. Der Federbulch ward je-- 
desmal aufgefetzt und abgenommen 
und ım Acpsioy verwahrt. Verge Ari- 
-ftoph. Ran. 1070, Dis Federn falsen 
‚ drey oder vier nach der Reiieam Him 
tertheile des Helms. S$. in zo. Der 
Vordertheil des Helms, nerwruv oder 
zvory ewıDavsız war glatt und glän- 
„zend. SER SE ER, 
Terpaxa, Adv. in vier Theile getheilt: 
dafleide ill rergax$at hingegen rerpa- 
xy [.v.a. reroayüg, auf viererley 
Artus —axsıo, 20 6, 4, vierhändig. 
— ayilo, viertheilen: um den vier- _ 
tew Theil etwas thun-arbeiten- pach- 
ten m. 6 w. Pollux, Hefyel. Phor 
Etym. M. -axpeov, ro, li.rerpaöpag- 
pov abgekürzt. -axoivıd, ın0,0 4 
„vier Choenices haltend, —axoog, aus, 


6, vier. xöeg haltendes Maafs, Geopon, 


9, 10. — “xo ed05 5. % ‚(0pd4) mit, 

. vier Saiten. —axXepovia, %, vier Zeir 
ten oder Teempös, Grammat. von —- 
ay.covos, ö, 9, von 'vier Zeiten oder 
Tempos, davou zwey eine lange Syl- _ 
be machen, Grammat, —axäg, Adv. 
auf viererley:Artu Hl N 

Tergawv, 5, tetraon, bey Plinins, He- 

RR ‚bat auch rergaöwy um rerpatov, 

-.ein Vogel wie. der Auerhahn u, Birk- 
bahn. Bey Aıbenaeus p. 654 fieht 
Oarıaväv, öug Terpawvag Evamadovaı ‚aus 


a‘ 


Ptoleruaous angeführt; zw. "S 


* 5 „ 
R l i ) 
. 







En a) U 


Awros 6, 5, (005) mit vier Ohren 
-Händhaben, zw. j 
 Pergsmalvm, irpiuw, osw) ich ziitere, 


er 


davon —ypında, 4, iv, Asisy, VICI- 
 zudriges Fahrzeug; f.'v. a. das vorh. 


SG erxal via. royxw d. i. FoaXus 
ee de le s 


u 777 7 Du wart ; 
Tiareıs $. in.rirgaf nach. i 
Teresgyvros, ö, 9, (ögysıa) von vien 


u D,' > ih 

 Tergaßokilw, 4 Obolen bekommen 
 Theopompus Pollucis. 9, 64 v. —w- 
 Boko», rd, ein Stück Geld oder Mün- 
? bolen; von —uBßoAo;, 
26% vier Oboleu [chwer oder werth. 







ge von vier 


srewnoyvra fi. rerragansıra, tabula 
Br udarleonbe; — W906 6, Y du" Terpao- 
gg, in tabula heracl, ilt es terminorum 
> guaternio, und am os aftragali heist 
Dev. Glen ein Theil fo von den: vier 
Seiten, bey Strabo 9 p. 612 rerpwpiorw 
 Bidpw aus Sophögles, zw. —wgo Pos 
.6,.% (606®4) von vier Stockwerken, 
Terra, damit redet ein Junger einen 
ern an, wie auch mit arra, allo f, 
9. a. Vater. Y 
 Terrapanoyrasria, ö, ein Zeitraum 
von 40 Jahren. —rage alte dis rir- 
N 7 N 
 Terriyouyron A, (tier, suroa) die 
 —Larve der Cicade, Ariltor Au a. 5 
30 yavıa, ra, kleinere Artv, Cica- 
- den, Ariliot. h. a, 5, 30. wo die Hand- 
 fehr. rorybvıa haben- —yoPöpos 6,9 
r der Cicaden trägt, . Die Athenienfer hei- 
‚Ssen rerrıyobögoı, weil he einen Haar- 
utz von Golde, dem Infekt ähnlich im 
are trugems — yhdys. ö, Y, von der 
"Natur oder Gefialt der Cicade. 
"Tirrid, yo, 6, eicada, Cicade, Grille, 
ein Siegendes Infekt, Ans auf Bäumen 
‚wohnt, und in der Hitze einen [chwir- 
renden Ton von fich giebt. Blofs die 
- Männchen geben einen Ton: und die 
" Larven wurden von den Griechen ge- 
len. Arifior. bh. a.. 5, 30. Plini 21 
Ik Er 32. welche Stellen Pontedera Com- 
 pend.tabular, botan. p. 15 erklärt har: 
% , oli Entom. Carniol.p. 117. 
Callinion im Naturforlcher 2 St, 197 8. 


4 
ö 


Fur 


— 
- 


a Kae ent nn 


NEW X 


Bo < 


2 
. 


Pet a ae | an rn m 


-#)als Haarputz 5, nöguußog im analyti- 
4 ‚fchen Thei er e 
 Torvnw, 5. runm 

j urubwunivun (rvßdw) thörichter- 
 weife, Demoltb. 

 Taöyua, rö, (reiyw) das gemachte, 
4 v4 i ’ Werk, ZW. 

> Tavdig, loss 9, (loligo) eine. Art Din- 
; tenfilch, der Kalamar. 

", Tabdog, od rc 6, eine mit voriger 
verwandte Art Dintsuhlich. 
 Taougiov, vo, tewerium, Diofe, 3, 111, 
A Pliuii 25, 5 eino Pllanze, teuerium Jla- 
Er - 
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re TITE 05, DR (seiccw) vierrudrig; 


Br TEIXN 
ar - 
vum Linnaei. — u r%0 , Yao,.d, (rei 
Ken) der macht - verfertiget, bereitet, 

eiych, —xrındc, 4 bu, (TUXw, TUy- 
xava) gewöhnlich erreichend, erhal» 

tend, m. d. genit, Ariltot. —vrög, 4 

‚u; (redxw) verfertigt, bereitet, ge- 
macht. 


Tevaam; reyuarumı, S va. reuxo, 


rsvgosa, Antimach.asrpey Evi. are 
-zsuuysaro, bereite ihr einen Schlupf- 
winkel, Helyoh, erklärt reuynaraı d. 


- weyvadeıı, Tıkaras 
Tevers hi lreugw)l. via. rufig, Verfer- 
tigung, we N Hefyclius. 2) von 


ruyw, ruyxavo, das Erreichen, Erhal- 
ten, Syselii Ep. 140, 


Tesvralw, bey einer Sache verweilen, 


fich aufhalten, fich damit befchäftigen, 

gelchäftig, thätig [eyn ;mit lgd, egi; lo | 
viel als dıargißsw ,. omovöadsıv, woayaae- 
rsVe7dor. Ruhnken al Timacı Gloif.p. 
253. Die Grammatiker leiten ses v. rau- 
rös, rsurdg ab; dav, —raouög, 6, das 
lauye Verweilen bey einer Sache, Zan- 
dern, Helych. —rAıov, ro, rsurä, 
Ro5, 4, und rsürkov, Beete, Mangold. 
S. in csörkov —rAoD any, 9, einaug 
Mangold und Linfen (Qauj) bereite- 


tes Gericht, 


TevxsoDöpos,ö, 4, (rsixog) waflen- 


trageud, —XN4045a 6.9, (TEUXG, apw) 
bewallnet, Orph. Arg. 526, xy r4g, 
6, TEuxnarag, ö, Teuarnsa 0, (TEBXKos) 
‚ein bewalfneter , Krieger, Soldat, Aa- 


‚„fehyli Perf. 903. — xoriaorys, 6, 
suxoriaorıs, Y, (tlarsw) der Gefälse 


bildet, macht, Lycophr. 1379. 


Tetxos, ro, (TUnw, TUXw, Tsuxw) Ge- 


fchirt, Gefäls, Geräthe, Werkzeug, 
Rüliung, Waffen. Für Buch in Sym- 
machi Plalm. 39, 4. Ela. 8, ı. dalier 
weyrarsuxXag, OnTaTsuXog; davon — X o- 
Oben. ml via, rsuxeg Pöoog, Eur. 
Rhefhi 3. 


Tevxw, fi reVfw, ich bereite, baue, 3&- 


para; davon Pwmov reruyasvo»; ferner 
döprov revxsodar, ein Nlahl bereiten ; 
auch zülten: rarsuxieda: yap ausıvon 
überh, machen; daher rsöxomar ich 
werde, bin: oia srux 94. U. raniyg. ro= 
Aluoıo rirunraı und lonit wo man da- 
für eva u. Yivsadar derzon kann, 0:7 
Vıyi ivdads Pyuinat nfion mikavav hf 
tdßev rsukendau, werde dir von mir 
bereitet werden, 'ounärı yap Ödvarı rd 
rarvyrivor alvar arunrov Phocyl, gulche- 
hene Dinge können nicht ungolclie- 
houn worden, Bas Stamimworr ili ru- 
nw, röxe, rivgw, dalier auch einige 
terupora ind, wieviw nuo, viw; Jar. 
rirwymlvag neyrap-\Wwia moimrog rolriug, 
fi, summrog, ebeu lo viog. sv armdioe: 
zarwymivog Odyll. v, 367 dt. durunrsg 
L vi a. wuwig. 8, runm 


670 RES ©. 0 > She 


—=yodiaxıros, (ölaıra) Künftler, Orph. | 
-hym. 65. 3. —voloysiw, ö, fi Yaw, 
ich rede- fpreche von einer Kunf: 


TEXNO 


Ts6oa, 4, (Yiarrw, Sarrw).Alche, S. 
uw. 


Teboäs, 6, Beyw. des rsrrı&, Acliani 


h. a, 10, 44, der afchfarbigte., 
Tsdeilw, (rEbex) alchgrau feyn oder 


auslehn: f. v. a, repgow, Hefych. in ° 


Erehpıosv, Evimpyasv. —PpLov, rd, alch- 


graue Salbe, vorz. RN ra fon 


rehpınov amoAAypıov und arodıandy ge- 
nannt, —pds, pa, pdv,, afchfarbig, 
alchgrau. —pdw, ö,f. wow, (ribe«) 
zu Afche brennen od. machen, —eu- 
845; 809, ©, 9, afchigt, wie Afche; 
alchgrau. —pwrıs, 4 (rebpow) das 
Brennen zu Alche. 
Texvalw,f aow, rsxyvadonau, [. va 
exvaw. —vasıs, dor, fi. rexvysız 
"—=-vaorma,rd, (rexvalw) li v. a. rExX- 
yy alles gekünftelte; Kunft,' Lift, Xe- 
no. —vaorsov, das Geruhdium von 
rexvadn: wovon auch —vacrys 
6, l. v. a. rexwvirye: —vaurdc, 4, 09, 
(rexval») durch Kunfi, Lilt gemacht, 
—vaw, rsxvaoaaı auch rexvadw, ich 
mache, bereite etwas durch oder mit 
Kunf, Lif;ich erinne etwas, fielle 
etwas liftig an; brauche Lift. 
Texvn, 4, (Tine, rierw wie reurwv) 


Kunft, Handwerk, Gelchicklichkeit; 


‘daher auch 2) Lift, Betrug; 3) ein. 


Kunftwerk. Vom Cerberus [agt He- 
fiod. Theog: 770 rsxynv 85 nanyv exXsı 
für Gebrauch, Sitte, —vydg:0», TeX- 
vydrov, rd, .d. erfte fr L. fi, rsxvudeov, 
"das zweyte wahrfcheinl. ‚ft. rsxvidov 


‚ dimin. ve Texuy —vHEıs, yscoa, Hevı 
Adv. rsyyyeyrws, (rExyy) künilich, 


‚kunfireich, "kunfivoll. -vyaa, 70, 
‘-Kunfiwerk, künftlich angelponnene 
Lift, Rank. —vyawv, wo,ö, 4, [. 


v. a. rexvysig, kunfireich, auAdg An- . 


thol. u: Nonnus, —vyrırds, 9, 0% 
künfielnd,,- Athienaei p. 440. —vyrods, 
%, dv, aaa küniilich ‘= Jiftig ge- 
macht. —vınös, 9, dv, Adv. reyv 
rög, (rExXvy) zur Kunli, gehörig, die 
-K. betreffend: von der Kunftz künft- 
lich, kunftvoll. —vıov', ri, dimin, 
vi. riyoy. —vıraea, A, das künftliche 
Arbeiten : die Lift: rsyvirsuae, rd, die 
Kunftarbeit, Kunft, Arbeit ; v. 
rsuw, Akt. künfilich oder hlig ma- 


—yYi. 


chen ‚einrichten, bilden; ryv yarrı=- ‚ 


„yv 7. die Wahrfagerkunit. treiben, 
Synef. 2}neutr. Kunli, Lift-brauchen, 
lifig, künftlich handeln, Jofeph.- au- 
tig. 5, 8, Iev. mvirys,0, (rixvy)der 
Künftler, Urheber, Verfertiger. 2) 


ich handle von oder behandle eine 


Willenfchaft kunftmäilsig. —voAo- 
yia, 4, Rede, Abhandlung von der 
oder einer Kunf, als Redekuu fi, Gram- 
matik u. [. w. kunitmäfsige Abhand- 


lung oder Behandlung einer Willen- 


Schaft. —voAö’yos, 6, %, (rixvn. Aö- 
os) der v. ciner od. der Kunft Ipricht 


‚oder handelt, der eine Willenfchaft 


T 


F 


kunftmäfsig behandelt od. abhandelt, 


—voraiyvıav. rö, Spiel der Kuuft, 


künftlich verfertigtes Spiel ; Aufonius 
hat ein poetifches Spielwerk allo üler- 
fchrieben. —voro:&w, &, künftlich 
machen, zw. —vor&Aımnög, 4. dv, 
zum Handel mit Kunfi gehörig, ihnb 

treffend, Plato Soph. 12. -voouvy, %, 
f. v..a. röxvy, Kunft,, aus Anthol, 
— you 
od, künftlich machen, zw. dav. —vo ve- 
yyaa,rı, Kunfiwerk, künftliche Ar- 
beit,zw. —voveyia#, Kunlt, Kunft- 
fiück,artificium, Philox. Gl. —v3@vo», 
70, bey Sueton. Aug. 72, zw. —viw,ö, 
f.uow, in der Kunft unterrichten, Ga- 
leni 2de crifibus. —vvdgıov, ro, di- 
min. v. rexvy- N aa 
&wg, Adv. bis dahin: [o lange: in- 
dellen;.ent(pricht dem Zug. 


a, nimm, Aaßs, S. Ta. 


Yßesvva, A, rußevwig, $, und ryBavvog, 
%, der Römer toga, trabea und chla- 
mys; eigehtl. eine griechilche Kiei- 
dung der’ Reichen und Vornehm«n 
aus Tuyusvog, rysevig entianden nach 
Artemidor. Oniro, 2, 3. Bey Pollux 
7,61 19V dE Gvomadorivyv, rußevvov Ev 
"Apysı Qaopsiv Pari, nal ryßevvida d’auryv 


nakeiv asıntsi, wo vorher rißawas u. 


ryupevida ftand ; davon —verog und 
außevvindg, zc9ng ryBswiny, die foga 
oder ryßevva, Srrabo 3 p. 446. — vo- 


» Gopäw, von ryßevvoßipog, 6, 4, die 


Tyyavilo,f. iow, im Tie 


ryßsvva tragen, tragend, lat. fogatus, 
trabeatus, chlamydatus, h } i 
el oder in 
der Pfanne [chmelzen- oder. braten. 
—avıov, 75, Dimin. vom ryyavov ; 
wovon —avısnadg, ö, das Braten 


im Tiegel od. in der Pfanne. — avıg- 


7d6,9,09, (ryyavidw)ım. Tiegel-in dar 
Pfanne gefchmolzen oder gebraten, 


— aviryg, 00,6, &erog, Pfannkuchen, 


in der Pfanne 


gebacknes Brod. 


Tyyavov, ro, (ryuw ich [chmelze) Tie- 


e ysw, ü,f.yow, künftliche Arbeit ' 


Fu 


gel, Pfanne zum [chmelzen und bra- 
ten, auch rayyvov. a 
Töde, wie Adv. hac, an diefer Stelle, 
ierzauf diefe Weile, fo. 
Tndes, S wäre. Mm 2a, 
Ty3iXycrmJailadüs, y9ahdadotg auch 
7y9arıwdoög, ‚6.-Man finder alle diefe , 


„ Arovorıanoi oder vi sei row Auovucıov 
rexviraı, artifices [cenici, theatralifche 
Känftler, vorzüglich Muliker; auch 
Schaufpieler; das femin,. rewviris, % 
Künßilerin. » —voypaPındgy m du 
gehörig oder eigen dem. —voypa- 
© 0,0, Ichriftlicher Lehrer.einerKunf. 


















sarten. von einem- und. demfelben 
% En Vorte. Doch fcheint beym Scholiaft. 
% a arikesh, Achar. 49 »ai rnIslas 
BT (Suidas ro'c) uanmospsrrovus durch 
einen Schreibetehler aus“ ry9aAladoig 
obs a entfianden zu feyn.) Eigentlich 
1eilst fo der Zögling einer Grolsmut- 
er : daher verzogener: liederlicher, od. 
' "dammier Menfch.  önyeig Aadeiv; oürw 
wg 4Salkadois. Darauf bezie- 
hen alle die verlfchiedenen Stellen 
und Auslegungen. 
Ariltot, 


'ydauo, f. L. £i rır9eiw, 
&? "an, 3 
p En %. die Amme, fonfirirdy; 2) 
en fsmutter. —yvbds, ö, PR £. Js fi, 
. ıSywög, Hefych. ö 
Tysia, 4, [. v. a. das folgd. überh. 
jede alte Frau ward [fo angeredet, auch 
 e4Sißıog, nach Aelius Dionyfus bey 
- "Euftath. über Homer p. 437. 






Mutterfchwelter. 

T5%oc, ro, rnösa dıhüv Tliad. #. 247. 
© wo man es coresa, Auftern, erklärt. 
Bey Arifioteles h. 2. 4, 4, 6. 8.5, 15 
 Aeht ruSva für das Thier, was Linne 
"  Afeidium nennt, und da haben die 
f and/chr. ebenfalls r49s«. Athenaeus 
hat #494 im plur. a - 

t Tugva, ra, 8. a9 


ge Tn3 vg, vos, “, 4 (7484) die Erde, "Tos 
| » Ay welche Homer zugleich uyrng 


nennt 14, 201. Die lateinifchen Dich- 
a 57 einige (pätere griechifche brau- 
,. chen tethys für das Meer; vermuth- 
Jich durch eine Verwechflelung des 
-  Worts mit Sri, Thetis. ; 
 Tunsdavdg, (ryuw) Ichmelzend: ge- 
-  fehmolzen : fchmelzbar, Hefych. — »- 
ı ,Bovınde, wverzehrend, auszehrend, 
tabificabilis* Philox Glofl. —eduü», 
u ;777 Atem ) das Schmelzen, Zer- 
- Schmelzen: Zerfliefsen, xıvos Diod. 
- Sie die Auszehrung, Pins, Ody. ı1, 
,200, davon N 
 Tyurındg, [chmelzend, zerfchmelzend, 
auflöfend, rt Y, bv- (Ttynw) ga 
" fohmelzt: fchmelzbar. 
 Tauw, f. Ew, fchmelzen, zerfchmelzen, 
RN schen. auflöfen; übergetr. ver- 
ringern, verzehren, zerliören. Perf. 
med. riryua, ich verzehre mich, ver- 
e, Il. 3, 176, der nor, 2. sranyv 
‚kommt von der alten Form ranw, wo- 
ür ranw jonifch ifl, Das lat. tabo, ta- 
it davon gemacht und b für k ge- 
fetzt, wie umgekehrt lupus für Aunos. 
 Tykauvyiw, ö, (miaryns) ich glänze 
- weit oder in der Terde; dav. au 
ya, arog, Schimmer, Glanz, ı.xx, 
— auvyisı is u, 4 Adv. ryhavyüg, 
 - (rahe, avya) weit in die Ferne glin- 
f zend - leuchtend, pay — yiorıpov l)io- 
 ,dori 1, 50 bofler in der Ferse (ehn u. 


{ . 
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TySic. Dos, #, die Tante, Vater oder 


THAE® 
erkennen. —auyysıs, w,HL[LV. 
a. rylauyyka. LXX. a, 


T#ıs l,w.'a. ryA0ö in der Ferne; auch 
‘ in der Ferne, Man nimmt esals Ver- 
kürzung v, rylössan, Dals das Stanrm- 
, WOTt raw, rava; ravım , reiva (ey, hat 


fchon Ernefii bemerkt;.aber Homfier- 
huis erfi hat davon rasAds, jonilch ry» 


Ads, gelireckt, geworien abgelritet, 


wovon auch das lat. telum, Waffe 
zum Werfen. Von diefem adjeet. kom- 
nen alle die Endigungen ryAoö, ryAö- 
9ı, myAics, ryAöden, wie auch der 
Compar. ryAörspos und Superl.ryA;ra- 
vos und rAAserog her. Die Form ryAüg 
kommt blofs in ryAudysrog vor: in ry- 
AuSeoos bey Hefych. it ie zweif. 


TnAeRasys,6 4 Oppianı Hal. I, 633. 


das Gegentheil von ayxiBasas, tief 


"indie Ferne. —sßö«ag, 6, ißoam) weit 


in die Ferne [chreiend —sPßoAiw, 
weit werfen, Nicetas Annal. 9, 

— sßöAog,.6, 4, weit werlend, tref- 
fend- — Eyovos 6,9%, f. v. a. ryAuyes 
ro5, melır als Name gebräuchlich, Phi- 
lox, Gloff;, überlerzt es Proculus. — s- 
damdg, 4 dv, (rYAe) fremd u, aus fernem 
Lande, wie yusdaros, Hom. —s 9a, 
, f. v.a. YSarılo, Salsw, Sarsdm, 
9yA85w, worauses verlängert ift' poet. 
grünen, wachlen, blühen. —33g.05 
6,94, weit tönend od. /chreiend He 
[yeh. —suAsırog, ryAiniyros und rye 
Alnkurog, 6, A, (TYAs, wAsıw, valid, 
„Auw) in fernen landen, weit, ge 
nannt, bekannt, berufsn: Man) über- 
fetzt auch ryAiniyroı srincupoı"weiı her 
gerufene. Die Form ryAsaAog ilt blofs 
als Name gebräuchlich.  — suaxos, 
6, 9%. (waxy)- aus der Ferne fireitend, 
als mir Pieilen und dergl. Luciani 
Lexiph. —äriaynros, ö, #4, weit. 
fern herumirrend, Aefchyli Pr. 578. 
— iroamog,/(Tiure) tern gelandt- 
geworlen, ©aog Aelchyli Ag 308. 
—:#0006, 6,%, fern gehend, weit ge- 
hend, hbch erüreckend. —srvAog, 6, 
A, (rVAy) mit jernen weit von einan« 


der eniternten Thoren , 'Ody, x. 82. 


—shiVavros, [. v. a ruhelauıg, 
Orph. Arg. 339. —senörog,d, % 
Arilioph. Nub. 289. fern, indie Ferne 
fehend: — ##wora , pallive in der Fer- 
ne gelehn wupds auyım ryAksuorov ıble- 
Godı Thieog. 5066 u. 569, VD av ns. 
6, 4, (Daivoras) in der Ferne gelelin - er» 
fcheinend - ficlithar, Ody. 24, 83. mit- 
hin weir entlegen. Do», 
poecr. erklärt es Galen d. asidwov aygı0v, 
avbpaxvy drypia und illecebra der Rö- 
mer. Diefelbe Pllanze ili es wohl, die 
bey Tliever. 3, 29. Pollux 9, 122 und 
127 rnhibıkoy heilst, deven Blatt dio 
Liebhaber zwilcheu dem Daumen u. 
Zeigelinger legten, mio der Rechten 


bey llip- 
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eliebt. Diefe Bedeut. giebt man dem. 


darauf fchlügen, urid fahen ob es or- 


dentlich klawfchte, Hefych, erklärt ry- 
debir:vd, asilaer aypıov, Bey.Dioleon 


4. 91 ftesdie dritte Art asidwov, wriche 


ryAtbıov u. üllecebra heilst, fedum are 


"Worte Il, 5, 12 dußw ryAvyerw Odyll. 


mir, 
“ 0 


4, ı1. hnd 16, i9 wo es noch 
polyös verbunden wiid, wie 


‘482. Aber auch allein fteht yklyiros 


wars O9, 143 und ryAıyery mais 3, 175. 
(raida re ryAvyiryv, aus welcher Stel- 
le man ganz fallch die Form ryAıyi- 
746, 6, augenonnnen hat) für eRger 
Solin, einzige Tochter; (wenn Brüder 

- da find oder nicht ) Denn Agamenm- 
non nennt Seinen Oreltestund Helena 


oder nach Columna “edum  fiellatum 
Liunaei. R 
"Tyıia,y, (raw, ey9w) ein Sieb... 
Tara, 9 ein vierecktigtes Geliell, wo- 
rauf die Mehlhändler Well und po. 
lenta feil hatten; 2) worauf man die 
.” Häbne kämpften liels, Aefclines c. Ti- 


“marchum, Synefius Epili: 32 verbin- 


det ruAfa nußois-und zamyksicıc. 'Bey 


ibte Hermione (0; .beyde Eltern in 
den beiten Jahren des Lebens, Hin- 


Ariltoplu.- der Deckel des Rauchfangs; 
und der hölzerne Rand des Siebes, | 
+ Hefychius hat auch oyAia für kleines 
Getals, (rı$agıa) und Gelchirr zum 
‚Brodbacken, s 9 | 
Tyiınog, 6, auch ryAıcaöade , dorilch 
zakınag von der Grölse, ven dem Al- 
ter, tantus, tantae oder iflius aetatis, 
Ticctrov ad äubl ooDiursphg &) rydmourov - 
"gyrog ryAinog wv, duin den Jahren bift 
um fo viel weiler als’ielr in meinen 
"Jahren, Plato Apolop. Hefych. hat auch 
zylınwraroy, mosoßyraroy, mogsurarov, 
If das relativum von Y\inac, wie ta- 
lis von gualis, welches aus dem do- 
 rifehen radıg für zydı$ entflanden zu 
feyn fcheint! —xoöros, ryAmayry, 
e eyiunoüro, attilch auch ryArmsvrosi u. 
SL we (ring, vitro). v. a. rydkına, 
von dem Alter, von der Gröfse, ijfia 
aetate, tantae magnitudinis, wird von 
. Greifen und Knaben gebraucht; oft 
“auch mit folgendem rosürog verbun- 
\den, Die Gloffaria haben,auch ryA« 
zoßroy, tantopere, [o [ehr, 
THREE S ehe er 
Tyrıg, 4, foerum graecum, Griechifch 
“ Hau, Bockshorn; davon vos, von 
" griechifchein Heu gemacht. —ıora, 
Adv, fuperl. Orph. Argon, 179 am wei- 
“tellen in dieFerne, Try, obvog Wein 
+ . über griechifches Heu abgezogen, $. i 
Ver eidg, E06 lös Mr Ben, befor« 
TaA6$ev, Adv. von ferne, aus der Fer- gend, pflegend: forgfälig, —Aow 
"ne her. 8. ryAs, % 0 \ X9015, 4%, Pilege, Wartung: Nicetas 
2 VyA6$ı, Adv. in der Ferne, fern. $, annal, 9, 12 (etz ryeÄovgiw und die 
are -orsrys, (iron) fern oder Jes rynsAoixog [. v.a. Tymerng bey Cle- 
weit fliegend, Analeota 2 p. 133. no, ‚mens äl. voraus: er hatauch 21, $ ry- 
6. 908, Adv. fernweg, in die Fer- Mehouxyiaa, rd, I. va, peinuas { 
> ne hin. hrs —orarw, Adv. (ehr. Tyrsga und ryuegov, wie ein-Adr. 
fern, fehr weit; fuperlat, v. ryAds. 8. heute, wo man lonfi oyuspov lagt. ry- 
alıhE. 2 MEN jso« it das urfprüngliche 7% yuipa u. 
TyAkorsew, Adv. ferner, weiter, com- iindet fich bey Arıltoph. Nub. 699. 
„par. von ryAög. S. ryAe Einige Grammatiker fchreiben den At- 
TyAcd, Adv. in der Fernes.fern, wie  tikern auch ryusgos für eyjsegivog zu. 


gegen ilt die Bedeut vom Alter des 
aters olienbar Sl. 13, 470 alı' sun. 
leousvja Pößos Anße, TuAuyarıy \üg, 
(AA zjasve. WO es er wie 
Fade ryAuyeroy, einz ‚-lein an. 
Ich ander u, jicbeudän Son ke wa 
wie einen [chwachen Spätling im Al- 
ter des Vaters geboruen Sohn, andre 
“ durch einzeln jspxovwpivov erklärten : 
richtiger die, welche es d. yögoura, - 
Greifs, ‘gaben, weil es v. 361 vom 
Idomeneus heilst: ev3a meraurbkögrep 
shbv Aavadıcı nsAgurag Töousveüg Tewso- 
6: sraAuevog &v Pößov wpeev. Die bey- 
läufige Erwähnung des lonft furcht- _ 
famen und kraftlofen Alters fand allo 
Ilomer zum Lobe der Tapferkeit des 
Id, ganz angemeflen. Das Wort if 
übrigens von yaw, Yin» [. v. a, yivo- 
pas u. ryAu fi. ryAs gebildet; da fonft 
alle vön r;As od. dem urfprünglichen » 
 rAAss gebildeten Worte das s haben: 
und in den zuerfi angeführten Bedent. 
ift es ganz [.v. a. ryAfyovog, welches 
“auch der Name von einem Solne des 
Ulyflies ilt, RN ‘ 
Tyiwrds, 6, femin. ryAdmgOrph. Arg. 
898: weit- fernlehend oder gefelin od.- 
zu fehn. a Re Sp 
"TynsAsıa, 4, Sorge, Sorgfalt, Befor- 
gung, Wartung, Plüege.-— Aw, & 
ich forge, beloige, pflege, warte, 


A 


D*; 


ayhößı. S. TyAsn —oupd5, 6%, (200. Tyros, rümocde, ‚und Tymsurag, Adv. 
z5he) entferni, Aelchyli Prom. I. an- dann, »alsdann, bezieft lich meiit 


aufdas vorhergehende Yuog, Auscds, 
wann, -' EHE 

FTyvarıws Adv.d. i. rav aidag (ayov« 

ca) 6d0», auf einem anders wohin füh- 


‘ 


dere [chrieben ryActgog nach Helych, 
Tuyiuyerog, Ery, erov, ipät oder ım | 
Alter- iu Abwelenheit des»Vaters ge- 
‚borei: und daher fehr geliebt, viel- 












Wege, meiftentheils [, vi a. 
's.d. i. vergebens, um- 
r in. 
von ävos 
"Theoer. | 
a y. &, ein gewiller Ton der Flös 
te, welcher in dem alten Siegesliede 
na Bee war. Dieles fieng an yai- 
a E wu malkivıms, ryvelia, beym Schol, 
EN * des Pindar. Ol. 9 und Arifioph. Ach. 
Yai; 2: und ‚1228. daher Arifioph. Equ. 
7276.im Spals einen Sieger im Schreyen 
| : 05 nennt... 
Ty: s0mdgnö, f LE. fl. reiveozeg. 
. Tyy ina, ryVınads und +yuinatrz be- 
deutet eigentl. und bey den Attikern 
ns Zeit am Tage, Morgen, 


\; Y; 
Ri; d, ag Ti ryvınads aQiEd:ı, wie 
i 











> kamft du um diele Zeit, fo früh? Pla- 
t0,’und Plntarch 8 p- 349. Die gemei- 
nen und fpätern Griechen letzen es 

"für jede Zeitbelimmung, wie tum, 
 tune, da, dann, alsdaun: vorzügl. 

".  emyixaöra, lelbft bey Demofih. übri- 
Ye bezieht es fieh anf die vorherge- 

F enden x 


yvink u. Ömyvina, 


- Tyv391, dor. fi. rubob d. i. &nei, dort; 


EN 
 Tavog, dor. fi. änsivog. ’ 
Tyvüöe, Adv 
9er. 3, 10. von dört - daher. 


et merk 122 doc, ö; y , ( HR EXeg.) 
Glied 








elzend, auflöfend/, verzeh- 


TnSirotog, 6, 9 (rauw) egwtsg ryäino- 
+86: Crates bey Clemens Strom 2 p. 
7492 das Herz durch Sehufucht oder 
Verlangen fchmelzend. 
Tafıg, %, (raum) das Zerfchmelzen, 
die Aullöfühg, Verzehrung, Zerftö- 
ne) rang. ö j ng 1 

ug »9, Adv. bezieht fich auf das vor- 


__felben gelerzt. - 
 Tyeiw, ü, f. new, ich beobachte, be- 
 JIanfche, ‘bemerke, hüte, bewahre, 
 bewache, hebe auf, med. rygiosa: wie 
% Arröpm, ich nehme insel in Acht, 
- büte mich, Arilioph. Volp. 391. 
| Taenssiäron, rd, dimin,. des felgd. 
aweil. —yarc, ww, 9, (rmpiw) Beob- 
 achtung, Bewachung, Bohätung, Be- 
. Schätzung. —-yrys5, 00,0, (1795%) Be- 
 obachter, Bewalrer; davon —yrı- 
abs, 459, beöbachtend, bewahrend. 
7er d, (rnaiw) bewarliend, Aefolıyli 


1 


263. von tsoob haßdev r.wo daß- 
et: va. Poaßsuras, Öaßbovinog nach 
ch, zu loyn fcheint, 
„ Turaw, ü, ich beraube, ’eutziehe, rı- 
. &, ruvde, med, ryrasdaı darben, Noth 
en. Heliod, Joy. 408. wo andre 
andfchr, rıracdaı haben, welches 
auch iefyeh. mit auffähre, Pind. hat 
das dorilche rarasdaı Nemeio, 10, 


Schneiders grieol, II örterb, IL, Thy 


m ne! Dr A 
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- ü 
s dorifch (, vi a. ine, 


dorifch-B; iussh The- 


ergebende Zrzo; ift auch oft Start def. 


TE 
. 146. zurwjrlva Nıruvog Sophron. Eiym. 
M.p. 774 45. S. Kurz. . 


Tyrsıoc, & % [. v. a rurivos, Pollux 
' 6, 73. das Etym. M. hat ryravsıog Gros 


‘ für .syraveiog w. m. n. 


Tärec,; heuer, in diefem Tahre, horno; 
(rd Eros) wofür man derilch efirsc uns 
carsz l[agte, wie 7Y Auiga,Irafreich, aye 
Megov; davon darıyag, TyTiväg, Onravıog 
Gyravsiog, Tursıos und ryrıveg. Nach 
dem Schol. Ariltoph. Nub. 624 bey 
Suidas in räreg fagte man auch r5ds;.. 
Vergl, Scbol. Arift, Ach. v, 19. Bey 
Lylias p. 718 ws obrasıusy Kai mhe wo- 
rigas BovAhs rouroug ärreraüg Ad’yovs, H0« 
Tod ewirydes auvwyaursuo: -Walvoyraus 
wo Reiske (chrieb #rı rärss. Bey Athe- 
maeüs p. 98 fiehr % rärss yaica, zweiß, 

Turn 9. [ve a oravıg, Mangel. Ders 

eibe und Photius har auch Gros, rd; 
in derf. Bedeurt. davon ryras, w m.n. 

Tyrıvog, i»q, wey, heurig, von diele 
Jahre, Lnciani 5 p. 175 f 

Tyvuriog, ia, ı09, Adv. - iwg, leer, eitel, 
vergeblich, jon. ft. raucıng, welches 
f. v. a. ausıos , Ihycus Eıym. M, ou yag 
aucıov ai Todsws, Alkman brauclts 
ratio a moidaniw, Helych. hat ravsınaz, 
p&rouov. Das homerilche ryinigv sdöv,. 
vergeblicher Weg oder Reile, erklärs 
ten andre BAaßepav, andre zegußiyrov, _ 
berutene Reife. Diele leiteten das Wort. 

‘ohne Zweitel von &vw fut. auow, Audı- 
os ab. 

Tıxea, S, bey Herodot. 1, 132. auch & 
tiapdz, beyHlelych rise, Tonft auch 
nach Pollux 7, 58 »vpßacia, nidapır, wis 
Ag, ein Koptpwz der Perfilchen Kös 

"nige, eine Art von Turban : nach Curt. 
3, 3. 19. regium capitis infipne, quo 
coerulea fafcia albo dıjlincta circumibat, 

Tıapöösajos, oder rınpidesuss, ö, Po- 
lyaen. 7, 16, 2. die Binde, womit die 
rı50%& hinten felt gebunden wird. — 
ep: {Bd 6, (8006) nach Art der rıada, 
einer Tiara älinlich. 

Tıßyr, Hvos, 6, bey I.ycophr 1104. rı= 
Pivar mar nüweAkoy day, wo man 08 
rpineda erklärt, und von reis, Paw, 
Baivw ableitet. Helych. hat rißyyvog, Als 
Ps, roiroug. 9. MByvdc, 

Tıyyaparı, 76. [ va, uiwaßapı ats 
tifch; davon rıyyaßapıyög , zinnobers 
farbig. Damafeius Photüi p. 1068. 

Tiyers, ıds, 9, Tiger. 

Tıyososıdng, tigerartig (114), von Ge 
ftalt, fleckig wie ein Tiger. 

Tıiw, R, sw, Kvw.a. rıuwplw, firafen, 
quälen, änglligen, traurig machen, 
woron Tarımakvag ytod, und rarıyırag 
und Fiıriyadey neutraliter, beküminere, 
milsmüchig, traurig, bey Homer und 
Heliod, Theog. 163, 4 

Tı9aıpaaow, bey Hom, von Bienen, 
die gr% uud nillen, Bey Nicandes 

\h 
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Ther. 199 von Hünern rinva rıJaıßaa- 
gousı Stpouoaı [. v. a. Puiacmovsaı 
Vergl. Lycophr. 622. Man leiter es 
von rı9&vaı Böcıv her; aber wahrlich, 
kommt‘ es von Saw, rıdaw und if [, 
v. a, rıdyviw pllegen, 

Tı$acsurwp, 6 [. va. ridagssurge 
Oppian. Cyn. 2, 543. | 

Tı$asdg, rı$acaos, 6, 4, Adv. rı9ao- 
oög, gezähmt, zahm gemacht, von 
Thieren, , Menfchen; von Pflanzen, 
Bäumen gepfilanzt, nicht wild wach: 
fend; eigentl. von Thieren, die man 
ernährt, ( Saw, rıdaw davon 7194, Ti- 
34,4) allo die man im Haufe hält; 
zahm.ı —oorechos, 5 9, zahme 
Thiere auch Tauben fütternd, haltend, 
‚Oppiani Cyneg. 1, 353. 

Tısasasia, A, das Zahmmachen, die 
Zahmung. —esuryg, 0, auch rıdac- 
osurye, ©, der zaım macht; davon — 
vzuUrındg, 9 69, zum zähmen ge 
fehickt, bequem. —esvroös, gezähmt; 
zu zähmen, —esUw, rı5aosuw, (ri- 
Sasös) zahm machen, zähmen, bändi- 
gen ‚mildern, 

Tıssurye, Yes, & Lv. a rı9yvos 
Orac. sibyll. von | 

Tıdzuw, f. v. a. rırdevn 

Tr9aw,ü, das verlängerte $ew, wie Bı- 
Beworw von Bewoenw; davon ridyui. 

Tı99, 4 [.v.a.rirdy, davon 1949 
die Amme; von $%sa, Iycassau, vo 
a. IyAacaı faugen. 

Tiäyu:, aus nIew, dieles aus Jaw, 9%- 
Aı gemacht, fut. Snow, peıf. rasyna, 
das praelens conjunct, bey Homer ift 
Yeiw, Sslouev, einmal Sewusv Odyl. 
24, 484 l. wo, Süpev: ieh letze, ftelle, 
lege, ordne; ich mache, röivov rwi, 
einem Mühe machen, im medio ri$e- 
peu rövoy Aelchyli Eum. 276 ich ma- 
che mir Mühe. Für machen braucht 
es Homer und die Dichter\fehr oft, 
auch Xen. Cyrop. 8, 7, 13 roig rıc- 
roÜs ridsada: dsl nacrov Eaurw muls je» 
der fich machen. Homer braucht auch 
da. medium riseyra, \rigevro, ti 
9:098, Ederc, Iuyuevog u. f. w. braucht 
er in der Bedeut, des activi: aber Od. 
21, 333. ri d' eroyysa ratra ridende u. 
17, 225. ueyalyv Emıryovvida Seiro könn- 
te man es im Sinne des medii neh- 
men, wie hernach $is9aı &v Ppsri vor- 
kommen wird, was rechnet ihr euch 
dies zur Schmach: könnte fich eine 
feite Wade machen. Folgende Fhra- 
fen bey Homer verdienenan gemerkt 
zu werden $ya.y ürypıov Gero Ev oT% 
Seocı 11. 9, 629. hat lein Herz in der 
Bruft erbitiert und wild gemacht, roı- 
av norov aivov 89:09E 8, 449, fi: auvüs 
norsits. £&vi, u Ppsaı rı9evaı auch eri 


Pegssi Odyll. 5, 427. und 18, 157, ein« 
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geben, rathen, erinnern, wie in'dem 

rofaılchen vouderiw fi. TiInue ou vo 
diefelbe Redensart ilt, $.auch auyride- 
pa. Bey Pindar Pyth. 2, 77. it voy 
rı9isv zu Herzen nehmen, beden- 
ken, nicht vergellen: ‚wie Odyfl. 4, 
729. oUd vueis wsp evi Ppsal 9609s inae- 
ry, und keine von euch hat daran ge 
dacht oder bedacht; daher oUds rw’ 
aySourwv vinsciv narsmıadev 29798 
verit, &v Gesci Odyfl. 22, 40 ihr ahın. 
detet hinterher keine Rache von Men- 
fchen. Hiermit kommt überein xai ai» 
85 Ssode Evi Yuaw, Il. 15, 561 falst das 
Ehrgefühl in den Sinn u, in die See- 
le, Vergl. v. 661. — ayspäv Senevog 
Ody/il. 9, 171. eine Verfammlung hal- 
tend. Um eine Phrafs zu machen 
dient es den Dichtern, wie woısorar 
in Profa, als onsöacıy Sein Kuyorspwv 
Oädyfl. 1, 116. Sysovraı kaxyv Il. 24, 
402. nguDov sa9Auv Isuey It neuere 
Pindarı Ol. 7, IL. viussiv Ienev fi, ve- 
kecav Ol. 8, I14. amoudyv It arouvda- 
dsıv Pyth. 4,7492. alvov fi. aivsiv Nem, 
X, 5. Aiyov Pyth. 4,234. Susiay Ol, 
7. 77. yapıv Seuhav Ü. yauyaassuyv, 
Ol. 13, 75: ayüva ri9ypı, ıch fielle an, 
propono, Xen. vinov, ich gebe ein Ge- 
fetz. auch ohne vögov, ordnen, fefils- 
tzen, Xen, Laced, 1,5. 2, 10. 15, 2. 
ryv Y4Ypov, den Rechenpfennig [e- 
tzen und damit rechnen ; daher ri$y- 
pt ich rechne, fetze in der Rechnung 
an, rechne an oder darunter; oüg 3v 


' rois Dikoıg &9sray, walıy royroug avari. 


Sz09aı Xen. Menı. 2, 4, 4. auch ver- 
wenden, anlegen, Xen. Vectig. 4, 24. 
wie ponere, annebmen, [upponiren, 


‚annehmen Kesp. Athen. 3, 8, bezah- 


len, entrichten, rönov, &ioPopas, na- 
raßoAäg, neroinıov Demofth. rı3evaı 815 
angıßy Myyuyv nal deyyv, Demofih. p. 

273. etwas wohl gedencken und dar- 
über in Zorn gerathen. Im medio ri- 
Sspcı ich f[eize mir, nehme mir, 
rechne mir an, rada risswai rıya, 


- ich nehme jemand für mein Kind 


an oder mache ihn zu meinem Kinde, 
zi9esha vöuev, fich ein Gefetz durch 
einen Belchlufs machen u. geben. rov 
roörov arwrarw Ötıklag naı Makaniag 
Plutar. feinen Karakter von Furcht- 
fanikeit und Weichlichkeit fehr ent- 
fernt halten. Mit dem Subliantivo 
macht es eine Phrafis und wird ftatt 
des Zeitworis geletizt, als var& räv 
"Adyvaiwv apag Seruevog [es narapasapıs- 
vos ray 'Adyvaiwv Plutar. ı p: 72. ord- 
nen, in Ordnung bringen, zu rechte 
bringen, &v amigw sıxovro: Heodaı ra 
=og0vy Thucyd. 1, 25. wie fie lich in 
ihrer gegenwärtigen Lage verhalten 
und fich daraus helfen follten: ge- 
wöhnlicher mit naA&s oder e), Ieasaı; 


£ 


We 
- auch fagt Thucyd. 5,90 now ra woay- 
er‘ ‚para rissmevor, ft. daridema:, oikovo- 
U eövrss, einrichten, verwalten. hin- 
. 5. ge n ilt wöigpov Iic9aı I, 82 ‚depone- 
ur re’bellum, ablegen , aufgeben. xoö5 ro 
Fr gmärspov arubigev vavra riserda Cy- 
© 20p 3, 2, 30. Die Phrafis #i9:7$01 ra 
Er ‚öria bey Thuryd. u. Xen. heilst nicht 
allen die Walfen anlegen, wie bey 
Homer, londern auch mit den WYat- 
E "fen hıch lagarn, Zelte auiichlagen od. 
= ein Lager beziehn, wie öria alleın 
- auch eın Lager, eine Armee im La- 
> ger bedeutet. sis rafıy ra Inka ridse- 
- 0 8aı Xen. 'Anab. 2, 2, 21. 5, 4, IT. wo- 
für & raäsı fiehr 2, 2, 8. in Schlacht- 
© ordnung geliellt im Lagsr lich autlıal- 
ten. avrız ra mia Sicdaı, lich mit den 
 Waflen entgegen llellen 4, 23, 26. r& 
en bria el ridesde Cyrop. 4,5, 3. bewahrt 
und bewacht euer Lager gut: aber 










WE 
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7, dp iveua marpags Demolih. p. 322 
rw Tod dhmou va cmıa Hiusvog pı 501 
ä  Rreiten, kämpfen. ray Y4004, ferre [uf- 


fragium, eine Stimme geben, Xen. 
- „auch yiwuyv risessas wepi rıyvos leine 

" Meinung ‘lagen, Antiphon. daher al- 
 — lein auch meinen Glauben annehmen, 
K- Pihunparyv jüvcy Teiwürov sivar Tigszau 
.ı Demolth. p. 783. ro Lyv Yemevor naAov 
 Plutar Susgav, feftletzen, verabreden, 
> emolfih. wie rıdiva, verletzen als 


d 


-. Pfand, fo vom Gläubiger ridera, er 
nimmt auf Pfand, $Eusv05 vaoa Avsı- 
»Asi Lyconrgus p. 153. und nahm bey 


u 
ya 


„ 


uni 


7 Lylikles Geld auf Pfand, xapıv rivı ri« 
Serdau, einen Gefallen erzeigen, Ly- 
ı  euig p 20 

 Tısyveia, 5. rıdavia, ER 
E Tısyvaw, &, f. yon, (rı$4vdg) warten, 
” fliegen, eıziehn: 7» ou moAkanıc mais 
AM  @v Mrußyvnow Cyrop, 8, 5, 19. wo eini« 
ges durch Schmeicheln erklärten, — 
ei ö 2. 4, Amme, Wärterin, Erzielie- 
-  gin, von Saw, rıdaw, rı9%, rırdy, Ti 


Syy, wovon auch rıdußsrew, — 4- 
Yvyma, ro, (midyviw) Zögling, Arhe- 
naei p. 618. —Yvyrız, ewi, 4 (TiIy- 
viw) ak Wartung, Erziebung. 
—yyyreıpa, 4 [.v.a, rıdyun, fem, v. 
—rh0, 6, Lv.a, riöyvog; wov. er 
j rA4g10g, a, 09, pllegend, nährend. — 
via, Pilege, Wartung, Erziehung, 
| Opp- Hal. ı, 663. = yvdg, 6, 9, erzie- 
hend, wartend, pflegend, Eur. Iph. 
_Aul. 1230. Kur 
— Tißag, u ou Lv a rudandg, rıdal öp= 
4 via Arati Diol, 228. 
— Tısvpadig, Hl, v.a rıdumaäog wapa- 
; Aiok , Diolcor, 4, 165. von 
Tı9vmakig, 5, auch rıduuaddor, 6 
e Woltsmilch, euphorbia i.innaei, Die 
" Form rıdumarrov, rb,,aus Philox Gl. 
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ei Aamıa Head Il. 2, 382. jeder halte. 
"feinen Schild bereit. rigeo$aı ömka sig 


TIAMA 


zw. tithymalus, Nikander hat $unaAigs 
für Irıöımarig geleizi; lo dals viell. . 

‘ Susakog die urlprüngl. kürzsre Form ° 
war, von Supos abgeleitet als dimiu. 

. wegs»n der Aehnlıchkeit der Frucht 
mit Sumag einer Wartze od. den! Frucht 
und Blüchenkopie von der Pilanze Yu-, 
os. Nach Theophr. h. pl. 9, 2 nennt 
Diofeor. 4,,164 und befchreibt lieben 
Arten davon: die erlie ag, auch 
xapaniaz, nolenryg, auuybrrosöys und 
nwbsog, euphorbia Maracias Linnaei u. 
amygdaloıdes, 257 $YAvg oder kupriryg, 
napvirgg, upaivirng, euphorbia myrfi. 
nites Linnael. 3) agalıoc auch rıSu- 
paiis, bey Nicander $uxails, euphor- 
bia paralias Linn, 4) YAıscudrıng,, eu- 
phorbia heliofcopia Linnari 5) vur«- 
erosias, euphorbıa has Linnaei. 
6) a euphorbia dendrodes] inn. 
7) rkarudväio;, euphorbia platyphylia 
Linnaei. Vonallen diefen Arten [amm- 
leten und brauclıten die alten Aerzte 

\ den ‘“tt oder die Beeren zum Abfüh- 
ren durch den Stulhlgang und Erbre- 
chen. Noch jetzt brauchen die Länd- 
leute in Frankreich ‘die Körner von 
euphorbia lathyris Linn. zu dieler Ab- 
ficht unter nem Namen graines de 
grande epurge. Eben deswegen hiels 
die Wurzel von euphorbia cyparifhas 
elıemals Bauerrhabarber. Den saftvon 
euphorbia paluftris brauchten die Land- 
leute in Rufsland ais Purgirmittel, 
Pallas Reifen ı p. 36 


T iurw, f. röbw, Ersxov aor. 2. ich zeu- 


‚ge, erzeuge, vom Vater; gebäre; 
bringe hervor, verurlache. Das Stamm- 
wort it riuw, welches auch viele 
tempora giebt. 
Tiria:,ai, (riXw) Flocken, wie Flok« 
keu herumfliegende Körper, Plutar. 


9 Br 

TıAaw, ü, £ ysw, (riXog) ich habe dün- 
nen Stuhlgang ı kacke dünn, davon 

TiAyax, rd, die Kakke, Menfchenkoth, 
Etym. M. 

TiAAw, ich pfläcke, rupfe, zerrupfe, 
zerzaufe, zupfe: auch metaph wie 
vellere , vellicare -S rıÄAröc, das lati fie 
tillo ilt per reduplicationem daraus ge- 
macht, 

TiAiwv, oder riAwv, wvog, ö, eine Art 
Teichfifche ; fallch auch ruAwy u. ws 
Awv. Ariltor. h. a. 6, I4. u. $, 20. 

Tina, ro, (riAAw) das gerupfte, zer- 
rupfte; Charpie, 5. rıArdgz; auch [. v. 
a, rikaıg, nuvse Ta rilnara riÄhovred, 
Plutar. 6 p. 175. die Wolle am Felle 
zuptend. Die neuern Aerzte nannten 
rikuara die Zuckungen der Muske 
welclie die ältern orasuara hielsen 
— karıoyv. vo, ein Diminutif, mög 
6, (rir)w) das Rupfen, Zupfen ; auch 
metapliorifch, 

u 2 


—_ 


Tiiog, 6, Nülsiger Stublgang, flereus li. 
quidum, wie im Duröhfalle; $S. rıRlaw 
und imrörıkog. 2) bey Pollux 2, 50 find 
rikcı die Augenbraunenhaare, von riA- 
Asıv pflücken; davon fcheinen xrı)a 
die Pflaumenfedern zu kommen, fi. rı- 
ia. Helyclı. hat rılAa, mreoa. 

Tiere, wg, 9 (rAAw) das Pflücken, 
zupfen, zupfen. . 

TeArog, 9, dv, gerupft, gezupft, zerzupft, 
zıhrög worog auch rıÄröv, ro, Wie riäko, 
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Amsnrsivs'jusv aurdüg, Aairoı mal Tobron 
rivav rınyoavrwv eßim Dio Call, 44 
10 obgleich einige ilınen diefe Strafe 
zuerkannt hatten. - Auch vom Kläger 
heifst es in der attilchen Rechtspflege 
rınaadaı rıvi ray dnnv beojzed, Apyupiov, 
Savarov, rüv icxarwv, bey der Klage 
auf die Strafe des Gefängnifles, Geld- 


 firafe,Todesftrafe.u. dgl. autragen. Dar- 


gegen konnte dar Beklagte erwiedern ' 
und feine Strafe [elbft fchätzen, wenn 


Charpie, gezupfte Leinewand oder er fir fehuldig erkannt ward. Dies hiels 
Bäumwolle; 2) rıArov, rapıyeog erklärt ümprinacdar. Xenoplı. Apdl. 23 xeiev- 


"man. d. Asmdwröy, eine Art von einge- Örisvog Umorimaodar ,ouTE aurTon Ursriate 
falzenen Fifchen mit Schuppen. Es ‚garo oUrE rods Dikovg Elacev, alla nal 
fcheint aber vielmehr ein Filch ohne  zAsysw’ore rd Unorınasden öpokoyoüurag 

Schuppen gewefen zu feyn, weil Ari- &iy adınsıv. erat enim Athenis reo dam- 


ftoph. beym Pollusis 6, 49 röv varsp- nato, fi fraus capitalis non efjet, quafi 


Syy arorikaı Xoy fagt, d. i. man muls 


poenae ae/limatıo Cicero Orat. I, 54. 


ihm die Haut abziehn : car. wareben- Tıry9,(vonriwich [chätze) der Werth, 


‚falls ein. fremder 'eingefalzener Filch, 
TiaAou,% Lv a oApy | 
Tıradw dorifch f. v. a. rınaw, davon 
\erisagay tabula heracleenfis. 
Tıprar! Osw,&,f. yow, ich ehre, [chätze, 
" woug $eoüg Ariltot. Polit. 7, 17 Sf. vs a, 
ceßeıy, verehrten. aA O4 89, 4, 
waseinen Preils, VVerth findet, (aAQw) 
fich. verkauft?! metaph. gelchätzt, ge- 
ehrt,kofibar. —aopos, u. rımyogos, d, ds 
(run, agw) der ehrt; beyfieht; der 
'rächt. Bey Aelchyl. Ag. 5235. Pindar. 
Ol. 9, 124 der Ehre giebt. —aoxos 
sl y. a. TıaoUxXog, ZW. 
Tıpapxıa, #4 (rıw4, agxw) bey Plato 
. Ve. a, rımonparia; bedeutet auch die 
VVürde desrömifch. Cenfor, Dio Call. - 
Tıraw, &, f.40w, (rı49) [chätzen, wür- 
digen: werth halten oder werthfchä- 
tzen, ehren: daher belohnen :; für be- 
firafen fieht es nur in dem befondern 
Falle, wo es vom Richter gelagt wird, 
welcher erkennt, entfcheidet, oder die 
Strafe des für [chuldig erkannten felt- 
Setzt: daher arası rınüv rYy panpav 
Arifioph. Vefp. 106 er verurtheilt alle 
angeklagte durch den langen Strich 
auf der Stimmtafel: u. 847 ds eyw rı- 
a» Piörw, meine Augeu gehn blofs 
auf die Stimmtafel und den langen 
Strich ‚der Verurtheilung:. u. wıvanıov 
rıuyrındy, die Stimmtafel v. 167. 9 4 
Atcia riparw mspl auroü OroV Av 8054 A= 
Eiog sivaı madeiv 4 arcrıyaıy Demoltih, 
. 529 nareyyPivardaı nal rımav rüy 
scXarwv P. 547 Tivog rınyasiv aurıy wood“ 


er Preifs einer. Sache, "Schätzung: 
daher Ehre, Ehrenfielle: Belohnung: 
Belirafung. $. rıraw; davon —Yeıy 
Hscoa, Yev, gelchätzt, geehrt. ya, 
rt, (rımaw): das gelchätzte Geld- Ver- 
mögen (wie cenfus) oder Geldfirafe: 
der Werth. —Hlooos, 5, jonifch fi. rı- 
pMaoaos, Sf. v. a. rıuwpsg, —yovAndw, 
rırovAinsw, aus Proverbiorum 'ıI, 26 
wo andre rınıovinswhaben, den Preils 
fieigern, theurer verkaufen, Ein ähn- 
liches Wort hat Hefyeh, rıuypvuw, I.v. 
a. rıpiorwAiw, von rıaı, £puw abgelei- 
tet. —yc109, 6, mL. v. a. rıuyros, Ace 
lianı h..a. 1,7. —yeıg, zuG, A, (ri 
k&w) Schätzung: WVerthfchätzung: Eh 
zung, Verehrung, —yrsia, u. rıuy- 
rio,.4, das Amt des Oenfor. rıuyreiw. 
—yrsuw, ich bin rınyras, Cenflor. 
— 7740105, 5 9%, (ruayrap) ehrend, 
Julian. ör.’5 p. 176. —yr96 6, (rı- 
K&w) der [chätzt, vorz. die Strafe bey 
einem Prozeffe; 2) der römilche Cen- 


.for: davon —yrırds„%, öv, ehrend, 


ehrenvoll; 2) das lat. eenforius vir, der 
Cenlor rıryrys gewelen. $. auch ri- 
paw. —yrds,. ehrbar, [chätzbar; 
ayöv, ding, ein -Prozels.wo die Strafe — 
der Schätzung des Richters überlallen 
bleibt, das Gegentheil ift ariuyros. 
Demolih. Harpoer. erklärt rıayras as 
yoy für einen Procefs, wo die Gefetzs 


‚die Strafe befiimmen, arıa. wofieden 


Richtern überlaffen bleibt. Sofcheint 
Demofih. c. Aphob, rour» Aw rıuyrov - 
— pol dariuyroy roür' gorıv zuletzen. 


"donag ro Sımaorupiov p. 563 ryv iv ai TıiniorwiAsw, &, theuer ‚verkaufen; 


niav Yermarwv sorı Movovı rıuyaaı, Toüg 
\ € # >» ” we 4 
68 ußpidev Sdfavrag azscrıv univ Java 


zw. von —omwAyg, 00, 5, der theuer 
verkaufet, Pollux 7, 08 | 4 


zu Zymıücaı Lyfigs fragm. 17 auf-die Tipıos, io, vv, (rıay) gelchätzt, geehrt: i 


' KRlageüber Schläge könurihr nur Geld- 

. firafe erkennen. day 9 ap'yupiov Tıuy-| 
94 rs Üßgewe Demofth. p. 529 wenn 
bey einer Klage von Entehrung auf 
Geidfirafe erkaunt worden il. ovx. 


. fchätzbar, theuer, wertii! ehrend, [chä-' 


izend: rö riuov [. v. as ray Diodori 
3, 9. davon —ıörys, yros, A, Schä- 


“tzung, Werth, Würde, Ehre, zweif. 


—ouAnsw 3, Tiuyouinim. 


? 
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Tıpoypabiw,ü, fchätzen, taxiren: bey 
A . den uxx. —69:05 ö, Gottehrend. — 
4 2 oe Se a, #, (nparim, rıua) bey Vlato 
I TEw. a rirapxıa, ein Staat: delien 
Grundlage Elırbegierde ilt, oder nach 
-  Anilior. Ethie. 8, 12. wo nach der Schä- 
,tzung des Vermögens die Ehreniiel- 
len und Aemter ausgetheilt werden, 
fon wokırsia; davon —onparındg, 
5 bu, veaviag ein Jüngling aus einer 
Tag Ichen Verfaflung. —örrokız, £wg, 
6, #, vom Staat geehrt: act. den Staat 
oder die Stadt Bene Eur, 
nn odyog, 6 Ni, (ram Eywv) geehrt, 
 gefchätzt; .bey den Melleniern der 
- "Megiltrat. | 
 Tınwurov. rd, Schmollwinkel, boudoir, 
vom 
.  Strabo 17 p. I144. —wopiw, ü, fi now, 
 lmıwebz) Tıyviich helfe, fielıe bey, kom- 
. me zu Hülfe: med, riuupotuoi rıve, 
ieh räche mich an jemanden, befchütze 
mich gegen jemand durch Rache oder 
Strafe: überlı. rächen, firafen: bey 


— 
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Aeyıdöpsvoı, was martert und quält ihr 
euch —üueypa, ro, Rache, Strafe, 
= weycıg, 5, das Rächen, Beltrafen. 


T. v. as rıawoög, Rächer, Beltrafer;, da- 
Eee N EF 9, dv, zum rächen, 
 beftrafen ‚gehörig oder geneigt. — w- 
E gi a, 4, Hülfe, Beyfland; Rache, Stra- 
te; daher Marter. usr& eyaayg Timm 
.  efaz rakeurav Diodor. Sie. in grolsen 
+ Schmerzen. —wpdg, ö, y, aus Tırzao- 
57 gg comtr. chrend; [chätzend: beylic- 
hend, befchützend : rächend, das Un- 
. wechr se Eee I En Tıo- 
gar Apollonii 4, 1309 li. &pogcu, Be- 


N 
Ä 


a 













r 


# Tis ya GR Kamieweh das gefchüttel- 


 rdasSchwingen, Schütteln, Erfchüttern, 
 -anrsıpa, A, fem. von Tıvaurap, 6. 
PT vo a rivanrıyg 6, und Fivaurınp, 0005, 

Aeder an Erfchügterer, yalag, 
an Erde bey Soph, f. v. a. &voci’yasog, 
r 2 ergl Cornurus c. 22. rivanromyıyS, 6, 
der den Helm nnd den Federbufch dar- 
auf re oder fchüttelt, Helych, 
Tıvascws f. Zw, Ichrwingen, 800g, re- 


. x 


n. 





u, daher Neptum rısanrwp yaiag heilst 
gataa riwasaı ft, iur. od. avor, ab[chüt- 
‚ abwerfen. ‚Die Ableitung von 
„ rivw, veiva, Ipannen, anfpaunen, ilt 
wohl die natürlichlte und ficherfie, 
Tıv9ardog, da, dov, kochend, warn, 
2 nu ; von 
Tıv$örc, kochend, warm; en hat 
Helych. riords, #99. Scheint mit 9 
Pei, Smfpds und titio einerley Um 
Bi on Iw Birw, Ir via. darw u, 
arrw, Surrw au haben, fur, 


’ 


ifanthropen Timon benennt: - 


 „Lucian. 2 p. 131 ri rıuwgeicde kavroüg | 


 —weonräp, Ygog. dr oder Tıaweyräg, 6, - 


- 


te: eine Erlchütterung. —aymds, 6. 


Aislchütteln, wyAyaa, erfchüttern, yai- 
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Sy, perf. pall. rilırran, LIT ve 
Sıyras, zındasy 2) als Subft. rwda A. 
Pyros bey 1.ykophr. 36 die \Veite „der 


.- r 


Bauch des Kefleis» 


Tivviw, u, risvukı, desgl. rivw [. va 


rin; eben [o rıyvuorua, rivyupror, Tivo- 
par [.v. a. Teouaı. 9. Tim 
iwors, was denn, "warum denn? $. 
xors. | / 

imrs, f.v.a. rirors, woraus es zulam- 
mengezogen.  - 

ig, rivog, wer, welcher, ri, was, welches, 
Ti %, verbindet die folgende Rede 
mit der vorigen; das lat. Fine vero? 
wıe aber? ri ds, &ı au, quid aliud, ni- 


Paz 


fi? ri 85, s 4 Umirxueiro was anders, 


als fie verfprach mir, Xeno, Occon, 
EEE 


Ti rıvos, ri, einer, ein gewiller ; mitan« 


dern Worten, die eine Zahl, Gröfse, 


‘ Befchaffenheit andeuten, verbunden, 


läfst es fich Selten weder im deutfchen 
noch lat. ausdrücken: als vag rız ina- 
aros, aurdg, payas, woAls, romürog Ze 
B. aAlyoı rıykg, pauci aligui; mmgög Tıge 
Mit Zahlen verbunden resis rıvsg u. le 
w. bedeutet es ungefähr. 2) Stats 


‚man, ein jeder; (tuasrag) 2.B. av- 


T 


T 


Ioss Kpıaros, 54 Jarrov Tıg iu, Erıösiz- 
vurw sxuriw Xenoph. Dah. aueh die par- 
tic. plural. folgen. xXoy royrasdai rı- 
va yumüy wosvoav sidörag Demofth. p. 


‚843 difeit enim eitius meminitque liben- 


tius illad quod quis deridet Horat. Epil. 
2, 1. 3) Statr Semi brauchen-es die 
alxandrinilchen und fpätern Dichter, 
als Kallim. und Adkhologie, 

iaıg, 586, A, (rin) Schätzung, Beloh- 
won Vergeltung: Belirafung, Ra- 
che, 

ıralva, vw. a. reiuw, S. rsiuw, tendo, 


»contendo, ich Spanne; ftrengs an. d9ö- 


T 


1ov, tendere curfam. Homer Il. 2, 390 
fagt vom Pferde äpyıa rıraiuwy, das 
deh Streitwagen zieht. rıraivokai, wie 
contendo, ich ftrecke mich aus, firen- 
e mich an, laufe, gehe gelchwind, ei- 
e; 2) von riw, rıraw, rıraivw.l. v. As 
riozscs rächen, Heliod. Theog- 209, 
wo die erfie Sylbe lang ill. 
ir au, ävog, 6, Tırävsg, ol, Söhnedes Ura- 
nos und der Gaea, hoilsen bey Homer 
Il, 5, 898 oupaviwvsg, und halten fich 
im Tartarus auf, 118, 482 wo Jano- 
tus ın. Kronus genennt werden. r 
Streit mit dem Zeus (nachdem diafer 
den Kronus vom Throne gelioßen 
hatte ) und den übrigen Groniden in 
Theffalien, (welchen die Centimauen 
Kottus, Briareus u. Gyges boyllanden) 
verichiedgn von dem ähnlichen Sırri- 
to der (pfteru- Giganten, befchreibt 
HehodiTheog. 616 — 720, Sie wurden 
vom Jupiter boliegt in den Tartarus 
a und da von den Contima- 
us 
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nen bewacht, Homer kennt ‘den Na- 
men T:ırav, u, nennt Il, 14, 279 Seoüg 
vroraprapioug, di Turävsg nadsovraı: an- 
derswo erwähnt er die im Tartarns 
befindlichen Uranionehr; ihren Streit 
aber berührt er nicht: aber er'be- 
fchreibt Odyfl. 11, 304 einen ähnlichen 
Streit der Aloeiden in Thelfälien, 
wo fie Apollo erlegte, S. Hermanns 
‘Bandb. d. Mythol. r $. 57. flgd. Ti- 
tanen, d. i. Söhne des Uranos un. der 
‚Gaea find Okeanos, Koeos, Leto, Alie- 
ria, Krios, Altraeus, Pallas, Perfes, 
Hekate, Hyperion, Helios, Kirke, 
Aeetes, Eos (Hws) Japetus, Atlas, 
Prometheusu andre. Daher die Dich- 
ter dieSonne und andre Söhne, Töch- 
ter und Abkömmlinge des Uranus u. 
der Gaea Tiırävag, jonilch Tırfvaz, u. 
Tıravidöag oder jonilch Tıryvidag nen- 
nen:-als »öey Tıryvis bey Nicander 
Ther. ift "Aorswıs,: Tochter des Titan 
Koeos. u. der Leto. Osrıs Tıravis Ae- 
fchyli Pro. 873. Dielateinifchen Dich- 
ter nennen Titan häufig für Sol, Son- 
ne; fo auch Orph. Argon. 510. Den 
‚ Urfprung und die Bedeut. des Namens 
giebt Heliodi Theog. 207 fo an: Tovs 
0: raryp Tirävas -sminAyaıv nadssansv 
madas venkwv mayas Ovpavos, oUg Te 
nEv aurds, Paons ds Tıraivovrag aracda- 
Ay peya 6850 Eayov. role d greira ri- 
cıy merömıcdev 2ose9aı, wo der Schol. 
das Wort active d risıy Auußavsıy, Tie 
Mweeiy, aber auch paflıre d. rioıy rap- 
&xovras. awpaivovragerklärt. Die erlie- 
re Etymologie fcheint Plutar. IO p. 
144 zu billigen. Auch Hefych. hat Tı- 
TavES, Tipawpol, Amd ToUTirayeiv. U. VOT- 
her zıraivaıy, riaw Aapßavsıy, rıkwpeiv. 
In welcher Bedeutung die erfie Sylbe 
lang, fonft aber in der Bedeut. von 
reivo kurz if. Wirklich braucht Ae-, 
fchylus Choe. 64 rirag für rıawpög. He- 
fych. erklärt aygıcı Yeor d. oi Tıravss. 
viell. in demfelben Sinne, wie &ypıoı 
für radseaoraı fiehn Arifioph. Nub, 
347 cum Schol, und wie Helych. an- 
derswo Tırav durch wadspaaryg er- 
klärt. Vergl. Euftath. ad Homer. p. 
1597, 30 ed. Rom. $Suidas in Tıravidx 
fetzt am Ende hinzu; ivonilovro da 
rüy Ilgıarwday Osüv sivar. Ach hat 
das Wort Tıras, rırav oder riraf, rı- 
zyvds, rıryiy, 4, die Bedeut. v. Herr- 
fcher, König gehabt: denn Hefych. 
hat rıryuy für Baoidıcoa aus Aelchylus; 
ferner rirad, 2yrımos y Öuvaarys. or ds 
Basıdeüg; auch "Tag, 5 Tıryvwv. nypug 
Tloopy9süg, rıyss I9a&r doch noch ge- 
willer, als die letzte Glolle, gehört 
hieher Tıyyy4, 4 BariAtsea. Vermuth- 
lich lag der Grund von diefen Deu- 
tungen in der alten Sprache der Thel.-. 
faler, oder in den Erzählungen wel- 
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che Diodor 3, 57 anführt,. wo Tira-. 


ves die Söhne des Uranus und der Ti- 
taea heilsen. Derfelbe hat 5, 66 eine 


'Y befondere Erzählung von den Titanen 
„in Kreta, Die Einführung der Tita- 


nen in die Orgien und die Verfiüm- 
‚melung des Dionyfus durch fie (wel- 
che auch Plutarch 10 p. 144 erwähnt) 
fchreibt Paufanias 8, 37 dem Onoma- 
eritus zu. In den hymnis Orphicis heift 
Herkules auch ‚Tırav 12, I. Apollo, 
als Bild der Sonne 33, 3. vergl. 77. 3. 
Die eigentlichen Titanen aber zufam- 
men werden 36, Hymn, als Reprälen. 
tanten der erfien Generation od. Schö- 
pfung dargeliellt, 
Tıravoygapla, %, Titanengefchich- 
te, Schol. Apollonii 3, 1178. —von o4- 
Two, 0905, 6, Jitanenfieger, Lucian, 
— vourbwog, 6, #, Titanentödter. 
" —-vonaxia, 4, Krieg- Schlacht der 
Titanen, mit den T. Diodor: Sie. 


Tiravos, %, Kalk, wird in Hefiodi 


Scuto 141 auch Gyps überletzt; davon 


— avow, ö, ich beftreiche mit Kalk 
oder Gyps. —avwdyng, 6. 9, titanen- 
artig oder titanenmälsig: BAsrsıv rıra- 
vüdss, einen furchtbaren Blick geben, 
Lucian. —avwrög, 4 dv; (Tıravsm) 
mit Kalk od. Gyps angeltrichen, xeöa, 
mit weilser Haut, Helych. wie syp- 
Jetiffimae manus der Medea bey Cice- 
ro ad Div. 7,6, 3. 


Tirad,6, und rırauy, 4, (rie) der Kö- 


nig, die Königin; S. in Tırav, 


Tiras,ö, (re, rionaı) L. va. rirgg u. | 


rızwgdg, Aelchyli Choe. 64 
Tıraw, $. ryraw. | 
Tıryvy,%, 5. rirad. y 
Tır$eia, 4%, das Säugen als Amme, 


’ 


Demofth. p, 1312. von —3sUw, ich. 


bin Amme. Demofth. p. 1309 rdv KAsı- 


viav rırdetoaı, den Klinias fäugen, p. 


131. von 


Tir3y, auch rır34, 5, (8. rı94uy) die 
2) Amme; 


Brufti, Warze der Bruft; 
3) vw. a. 494. Bey Stobaeus Serm. 
82 verbindet Hierokles sic nal rırri- 
$eg, allo Tante, u. rarrcı nal rirdaı 
allo Grofsmutter., — $ıBVlw, (wa. 
rırußiös: aber im Gloff. Vulc. fiehr 
sirrıßulw bey cacabo. Mh > fau- 
gen, faugen laffen oder an 


— $iov, 76, dimin. v, rır34, Bruft- 
zitze, RUE, 
Tırsiıs, 4, Lv. a vır94, T49y und 

y9ig. 
Tır3oAaßiw,. die 
Ariliaen. 2 ep. 16. von 
Tır$3og, 6, Brufi, Zitze, 3 
Tırilw,i pipen, (ti, ti!) wie junge 


Vögel fchreyen. Eben. [o zıriıa, Eu- | 


ftarh. u. Photius, | 


er Bruf 
liegen, fugo, fubrumo, Glofl. St. 


Brüfte anfallen, | 


4 
Lo 


ö - durchgrabe, Von r 


Ba} Lö Dun 
I> Pr 


 . #, Verwundun 


+ 
] - 
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Tırgaw, rireykı, rırpaive, futur. re4- 

ew, von row, Tosw, Team, Tpai- 
"yo, das latein. tero, ich durchböhre, 
aw kommt rpauw, 

davon reatuc, die Wunde; von ro‘w, 
touonw, rTirpworw, ich durchbohre, 
 verwunde; befchädige. $. auch reißw. 


 Tırpüouw, fut. rowow, perf. rerpwd. 


vos, aor. I. pafl. rew9eic, ich verwun- 

de, S. rerpaw: eigentl, ich durchboh- 
re, wie wöv, das Ey, Ariftot. wofür 
er fonft voAdrrw braucht. —wepnög 
„ Hippocr. 
Tırvßi2w, drückt die Stimme od. das 
-  Gefchrey der Rebhähner doch verfchie- 
‚den von nanaßi2w aus, Theophrafius 
 Athenaei p. 390. wofür Ariftot. h. a. 
4, 9 roldw lagt. Helych. hat es auch 
von der Stimme der Schwalben ange- 
merkt. —vourövog, ö,%, des Tityos 
Tödter. — vepıvos, &, audds, Schal- 
mey, Hirtenflöte, auddg nakanıvog, bey 
den Griechen in Unteritalien, Athe- 
nei n. 176u. 182. $. rirupes, wovon 
—vpeeräg. ei, 5; Appiani Punica 66 
der auf der Schalmey [pielt. 


2 Tirvpog. ö..f v.a. varupıg, eine Af. 


fenart, Theophr. char. 5 unterfcheider 
ihn von #i3ynog. Aeliani v. h. 3, 40 
fagt die Satyri im Gefolge des Bacchus 
hätten anch rirvpo: geheiflsen. Photii 
 Lexic. hat rırvofdsg nal rirupos , roayou 
löog. Euflathius Il. p. 1214 lagt, die Do- 
rer in Unteritalien nennten die carv- 
eevgin ihrer Mundart ar Servius 
über Virgils 1. Ekloga: Laconum lin. 
gua tityrus dieitur aries major qui er 
gem anteire confueberit. Der Scholiaft 
über Theokrits dritte Idylle, wo ein 


| ‚ Hirt Tityrus wie bey Virgil heifst, 


bemerkte die 3 Bedeutungen varvpos, 
rparyog, nahansg. Die letzte beftätigt 
das abgeleitete rırdoıvog audde. Als At- 
fe erklärt es der Schol. bald darauf: 
wiännoe 6 Mınpav EXwv oupav. Ueber 
die 7 Idylle fchreibt er rirupos für Ya- 
rupog den Dorern zu, Unterdeflen un- 


terfeheidet Strabo 10 p. 468 reis rırü- 


= poug nakovpivoug von den Satyris und 
Bilenis. So auch p- 470, 
Tırlouw, von runw, rUyw, rEUXw, TUT» 
uw, rırdanw [. v. a. reuxw ich bereite, 
mache, 5. in rinw; 2) mit dem genit, 
wie ruyxavo, ruyiw ich ziele nach, 
oder treile, erreiche, rü 8 dwırofalev- 
”o loieiv ra rıryamöusvsı Ausoai rs Bak- 
Dov: und von deu Waflen, treffen: 
ayxeig ® auroio rırdeusro. metaph. rı- 
röanouaı Gesci, ich ziele mit meinen 
Gedanken, habe vor. Wie aus Daw 
Oaiw, Davauw aus reitw, rehieuw, lat, 
luceo, augeo, lucefco, auge/fco wird, 
en lo runw, rixw, rumw , rırlanw, 
Tırö, #, f. v. a, Audge, lat, Titan, der 
Tag, Kallim, 
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TAAN: 


Ti®y,%, eine Getraideart, die einige 
mit öAuox vergleichen oder verwach- 
feln. Nach Pontedera ift es far Clufi- 
zum der Römer und Bauhms Zea ma- 
jor oder dicoceos. Nach Moldenhauer 
it es vielmehr /ecale villofum Linn, 
eine Art von kleinem Weizen, dem 
fis auch an Farbe gleicht: 2) hey Ae- 
lian, h. a. 8, 13 ein Inl[ekt, vielleicht 
tipula, od. fi. riAQy. ; 

Ti®:rog, ia, sov, (ri®og) fumpficht, aus 
dem Teich. | 

TiO®os, rd, fiehendes Waller, Sumpf, 
Teich, Theoer, 25, 15. dav. das lat. &i- 
pula, ein Infekt, das auf dem fiehenden 
Walfer läuft. Bey Lycophr. 268 wird 
riöy durch WVälder überfetzt; davon 


Ti@vov, rd, diefelbe bollenartige Pflan- 


ze, welche fonft !Ovov heifst, Theo- 

phr. h. pl. 7, ı2. c. pl. z, 8. welche 

rege für narcifJus perfwus Clufü 
ält. 

TioOvs, 6, L. v. a. sQıarys, incubus, 
der Alp. 

Tıo@dys, (. v. a. ridiog, Strabo 8 p. 
533 mit $Awdys verbunden. 

Tiw, davon rivw, ich [chätze und fetze 
einer Sache einen Werth oder Preifs, 
daher metaph. ich [chätze, ehre. !cx 
Didowı ronsdeıv sriomev. u. Id d’ ug 
risro öyus, ward vom Volke wie ein 
Gott geehrt. soicı rerınavog, von den 
Göttern geehrt. 2) ich bezahle den 
Werth, Preils einer Sache. rissus 
Poüv auoıßav Iliad. diuyv poenam folvo, 
ich bezahle die Strafe, Pövav , Janpum, 
die Thränen, den Tod bezahlen, d. 
i. dafür bülsen. 2) riosa: ich lafle mir 
bezahlen. Hueig d’ aure aysıpausvo na- 

ra dhmov rıoousda, wollen uns diefel- 
ben vom Volke bezahlen erltatten laf- 
fen. Odyll. N, 15. riro.sa: ae diuyv, ich 
werdevon dir mir Strafe bezahlen laf- 
fen; dah. bedeutet es[. v. a. rächen, be 
firafen , eigentlich mit dem Akkufativ 
der Sünde und Sache, risaegaı warpdg 
Gövov, des Vaters Todt fich bezahlen 
lalfen, rächen; aber auch m. d, Akk. 
der Perl[on; iricaro warpobovha: u. d. 
Genit. des Vergehns: rirasdaı "AAdFav- 
Öpov nandnyrog. mit doppeltem Akkuf. 
risaro doyov asınag avridsov Nyıla, 

Tiasunog,ö,%, dor. fi. rAy9uus. 

Tiıra9ys A. riyradıc, 

Tıaypwv,.dor. fi. riyuwv. 

Tiaırsißpwv, 5, %, (Geyv)l.v.a. ra 
acid, u. raldd, Helych. 

TAaw, Fut, rAyow perf, ririyna; wor. 
Ad, aus rakaw, dem lat. 2olo, tole- 
ro, contr. ich ertrage, dulde, leide; 
2) ich unternehme, unterfangs mich, 
erdreufte, erkülıne mich, ich wage, 
habe den Muth, wie /uflineo, 

Uug 
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TAysvaoc, ö,% (rAay) duldfam; ge- 
duldig, leidend; auch dreufi, kühn 
wie riy4uwu, " 

Tiyaı.f v.a. rlaw. — höouwi%, Ädr. 
v. raymed, w. min. —woouvyn, 3, 


Duldfamkeit, Geduld im Leiden oder. 


in der Arbeit, Mühfeligkeit, Elend, 
Plutar. Gral, van —uwv, 6, 4, (raw) 
Adv, riyu:vws, leidend, duldend, müh- 


felig, unglücklich; 2) unternsehmend, 


venft, kühn, Gesei rAyulvay Aelch, 
Chocph. 595. 

Tiyradiıw. (rAyra$%c) ich leide, dul« 
de, bin unglücklich; f. v. a. rakaı- 
"wosw, Helych, davon — a9sıa, 5, 
f. v. a. raAaırwpia, Leiden, Unglück, 
Duldfamkeit: Sozomeni h. ecd. I, 


13 von. -wasyg, 0, 4, (mados 


lau). vw.a. raAaimwoog, der Leideiüı- 
Unglück 'dalder , mühfelig. - 
Tıyaınapdıoe, 6, %. (napdia) [. va. 
rakau: Eultach. —inox og, 5, 3, 
oder  imovog, 6, %, Arbeit, Mühe, 
Leiden aushaltend,, fie erduldend und 
muthig übernehmend. 
Tıyaız, swc, 4, das Dulden, Leiden: 
f. v a. röiua. Helych 
Tiyrınds. 6, adv. TrAyrınag zum lei- 
den- dulden- ertragen- gehörig - ge- 
neigt: duldfam. — rög, 9, 0v, (raw) 
geduldet, gelitten, ertragen; zu er- 
tragen oder leiden ’leidend, duldend, 
‚2. 24,.49: 
Trap, ans riuw, red 
sontr. dav. ruiow, riruyna u. [. w. 


c ” 


y& AyYyNns,-00, 0, d. 4. TUR yav, dorifch n 


‚&-v.a. dgoräp, Hefych. welcher auch 
Iuayos, 806, 76, aperpov hat u..d. 


Pourunsa, gepflügtes Land, Furche . 


Cr Tt, ; 


Tayyw, f. Zw, oder uyeos, (rmaw)' 


ke N repvw. | 
Tpyöyv. Adv. (ruaw) fchneidend, ri- 
tzend, Il. 7,262. a 
Tuapa, aros, ro, (ruaw) das Gelfchnir- 
tene, Abgefchnitteh=, eine Schnitte, 


ein Stück, Theil; Abfehnitt: davon 
— MaTwöys I v.a zanrınos, Echnej- 


deni, trennend, Hippoer. p- 422, 
Tayeoıs, ww, 4, (mmaw) Schnitt. 
Tmscew, Eva. rayyo. ich Ichneide, 
Tuyrsov von rusiw, w.m.n. —1,0 
“ %005, 0, (raw) der. fchneider-. ein- 
[chweideg. zerfchneider oder theilt. — 
Ye, 5 v. 3. d. vorberg. dav, 
wrıWdg, 9%, 09, tehnerdend‘ Binfchhei. 
dend, theilend, zertheilendz trennend. 
736 4 64, (ruaw) gelchnitten, zer: 
Schnitten: zum fchmeideh oder zer- 
| fchneiden. Kr: 
Teaoxaiay, wio Adverb. eigentlich 
NEutt von apxalıs mir dem. Artikel, 
vor Alters, in alten Zeiten. 


Ts, neutr. von dis; auch wie Adv. 


zeit Setoo, als Il, 1, 309, daten ner 


x 


} * 
w, . v. a TEIHR, 


- 


" 'Odyuumev, 768’ navy, ı Odyfl. %; 409. B 


, .80y aurad Yoslag EeAdöjisrne vo IMavEl 


‚und fo mehrmalen für hieher. 
Todsuregov,meutr. von Ssurspag, „wie 
ein Adv. zum zweytenmal, wiederum. 
Tosrirav, (ixirav) wie Adw über- 
haupt, gemeiniglich. Be 
Tö%eu, Adv.von daher. $, in rg, 


‘T59:ı, Adv. dort, wie und, art. 


5. ıu rg. m ) M 
Tei, enklitifche Partikel, mit andern 
fat immer verbunden, als nal roı, ob- 
zwar, obgleich; gleichwohl; -oörcı 
gar nicht, mit nichten, durchaus 
nicht. rdıy&o, roryaprın, roryapaty, Tol- 
vvy deshalben, deswegen; allo, To- 
nach, folglich, igitur, ifaque, ergo, 
proinde, doch wird reivuys nie zu An- 


fange einer Rede, wie die. andern drey 


“ Formeln, gefetzt. Ifi_eigenul, der alte 
dativus und mit +3 einerley, welches 
bey Homer für fich in,demfelben Sin- 


ne wie roivıy gebraucht wird, rw pe - 


d 


rom ersıysadw Il, 2,354 auch fagt 
llomer 75 vv ftatt des in Profa ge- 


wöhnlichen röiyvw, 5. im vu. In Profa 
wird es, wie gelagt lelten allein gs»- 


‘funden: wohlaber bey deu Dichtern, 


„und bejahet, wohl, gewils; roüra ds 


Tol Blarız 2) Au Il, I, 419. Owärnary de A 
To audi sAevceras V. 425. aAA gm Tor 


nar Emol Iavaros. Arikoph..Platus 29. - 


oldarsı ‚„ıch weils es wohl, PM roi Ran, 


148%, eywye£ ro Plut. 147. eyıaroi aoı Abe - 
ya, Av, 356, auch anit God. a, allo jror,. 
oyraı, Jane, wohl; gawils ;oi öyraı 11,22, 
12. die ja fchon, Das zweyte ira lieht _ 
bey Pindar. u. den fpätern auch für 7 


oder: bey Hömer bejahtes: aroı mau om 


zioıro völıg Ilgyapoıo Il, 4, 18, nun ja, | 


fo mıag die Stadt des Priamtus bewohnt 
[>] ; 


bleibeu, Bisweilen kann man es dureh 


doch, zwar, veenigliens überletzen, 
‚wie Il, 4, 22. nivra, $. oben. ysroı 


wenigftens, ja doch, ja: Qaiveras are- 
GPayöy vs roı na a8 ExXwu mogsueran, 
Arikioyh. Plut.. 1041, es [cheint: “we- 


nigliens geht er, demmer geht ja, er 


geht ja doch. \ DE 2 lin Er 
Toi, dorilch ft. oo, &ibt, dir, von ri, 


N ib eo) F} iu, d ı 


u. PER, 
Toiyvv, .allo deshalben, daıher, S. in 


vu z e 


Teiog, roia, roiou, auch rowades, Toiade, 


‚rcıöyös, ferner attılch rogeüt, roadı u. 


f. w. und rowtrog,_(Toigs, ovrog) Tor» 


“ gUry, rgioüre attilch rorgtrov, auch ror- ° 


euros! ‚.talis, dergleichen, derley, fol. 
“cher: mit rig als rowads rı5, rüiwvrog 


\ 
\ 


715 5; im neutr, plur, rolsir@ Arıa attilch | 


fi. roiavıra ziva, wie talia quasdam us 


das deitfche [olch einer: eysuera 38 9 
drarouıdy Toy Iyglwy Tedrn Tisg Or 
Iyb. gelchah auf lolch eine Au 


. 


TOKE 





Fr kesrirgnn 6,9, (ha) von der- 
7 ‚ellalt. Sextus Emp, —rö- 
Art, folcherley, deiley, Luciaui 
Pifear —TöxXEDOosK, av. euy, (xoeis) 
KR 
er (eos roiwiros) J. vs a. rowurörgorog, 
Be cjan, 3 P: 137. 
A are er, Ruderknechfe an den Seiten 
des ‚Schiffs; der näthlie Rang nach 
& "Artemidor, 5, 37. —xilw, Achill. 
‚Tat. 3 P- 155. uAiveraı On nolloy ruuXi- 
gay ro analog, was foult latus dure $ıa- 
BEE und. dvarcı) &y heifst Pollux 
9 
en Bine hängt. 
vo ale, ’, » Schreiben. oder 
j3 Aunales des Pontifex maximus, die er 
. He ; zum lefen ausftellt, auf der 
Op en ö ( &ipaw ) der ein Loeh in der 
ur ‚ ®oixog, fucht oder macht, f. 
> "w,sLv, TOYWEUNDS , w.m.n. 
Toixeog,. die Wand; 2) die Seiten 
von 
 Teoıxöw, &, S. in Ierin. 


erer 6,9% Adv. —iruc, von [ol- 
on folcher Farbe, Eutiach. —rwdrc, 
Y Er ö, Auffeher der Seite (rzi- 
vaurıyı. Lucian,. dial. meretr. 1% 

# 
enn das Schitf im Sturme auf ei- 
F te auf der Wand, bey Polyb. die 
gefchrieben. —odı Q4rwo. 
| m % das gd. " Helych. —opVurys 
des SeLiffes. Ift mit Tut. verwandt; 
RES w,ö,f. yon, (reixweuxes) 


nn ’ En 


ohre die Wand, wie ein 
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Dieb; bin ein Dieb und treibe dies . 


. Handwerk, breche in die Häufer ein; 
4 . metaph. cola Fa wepi md da- 
0 ve, was fie für, BER ESRRTERAEN 
mit dem Gelde elt haben, De- 
B molih. p- 935. davon -wouxyum 
der Wiefel: gemacht hat. -weuyxia, 
6 ', das Durchbohren der Wand; re 
AR ‚büberey. m wauxınn, #, dis Kun 
des reig@güyas, Sextus Emp. von — 
we 05,6, (röixas, opucaw) Spitzbu- 
r eiubricht und. ie Wand durch- 
are: 
vims, Adv. von volog, auf folche Art, 


u 
‘EB 
e 






h Tina, 'dorifch fat wir = aelbıov 
m, zweif (, vw. a. ronaprdın, vb, 
I) rula; kleiner Zius oder Wucher, 


1% ‚von wenns: 


- 


vb, einLoch inder Wand, yalıg, was 


lof, St von rowsoicy gemacht, dies . 
fonft würde vondbpiev es 


"heilen, wie ähuvsgisy und rezgwuägon 


won ine und riyuy dimiu. 
Beni ar abasınhh die geboren har oder 


| [95 
| Toni w, ü, (rönsg) gebähren wollen, 
‚der Niederkunfı nahe feyn, Cratinus 
-_ Pollucis 2,7. 
smardg, hl. va, rönog, Geburt, Nies 
. derkunft. 


{ Tonic baaı üu d. ie Tinten, Eiraouger, 
Vasor, 7. 


x 


"TOAT 


Tornesos; #, (Töxos, Tonyeıs) [. ya 
rouas, 

Toxilw, (r kr auf. Zinfen leihen: 
vrucheirkiet avon —ı0Wdc, 5 das 
Wuchern; und - mıorysı od, 6, Wu- 
cherer. ° 


‚ToxoyAvbsw, ieh bin - handle wie 


ein —oyAuDog; 6, (reis yaupo ) 


Wucherer, der dieGenauigkeit im be-. 


rechnen und Eintreiben der Zinfen, 
wio auch im Prüfen der Vollwichtig- 
keit wie der ößcAosraryg aufs äuflerite 
treibt. —oAyıyia, A, (rönog, Adyıyıe) 
das Zinsmehnien, der Wucher, zweit. 
—orpäurwp, op0g, 6, (mpascw) I. v. 
a. vous yAupes: Phrynichi Appar. p. 468. 

Toro, 6, (rirw) das Gebären; die Ge 
burt: das Geborne, das Junge, Kind: 
übergetragen Zins oder Gewinnft von 
ansgelichenem Gelde oder Kapital. — 
obor&w, ü, ich bringe Zinfeit; ver- 
ziufe, Deimofih. p. 1302. 


Torux, #, Dreifigkeit, Muth, das Un- 


terfangen, Kühnheit, das Herz etwas 


zu anrörnehnien, Scheint von rakaw, 
rolaw, abruftammen, wie das lat. to. 
lero von rakaw; daher es lo wie rol- 
paw, auch dulden ausdrückt; dav. — 
kaw,@&,f. usw, (5. reAua) das lat. to- 
lero, ich PERTRN ertfage; ich wage, 
unterfange etwas: ich 'habe Herz, 


Muth, Dreiltigkeit, Kübnheit zit ei- 
nem Untörnehmen. sc ntlg, Yeycaz 


Heu, duldend, Odyil, 17, 284. drei, 
herzhaft, kähn, verwegen. —ANA 
vd, (roAjsaw) eine dreifie, kühne Hand- 
lung. —ungi “, %» Verwegenheit, zw. 
won —Byp5%, ea, adv, (roAusw) Adv, 
sohunpäs, Si v. a. das ‚post. rokjaysız, 
w: m, 2, —uysıs, 9% (roAmaw) das 
dreifi, kübn feyn oder wagen, zw. 
— uyras, 00, ö, bey Thueya. f.v.a, 
bey Agathias möAanriag, 6, (reAscw) 
ein dreifier, verwegener, kühner 
Menfch, Waghals. — uierarıy, 
als Superlau von röAua, lehr verwe- 
gen, dreili, unternahmend, zweif. 
ToAoıröu, Adv.eigentl. rd Asıröv, übri. 
gend, wie ceterum ; 2) fernerhin, künf- 
tigbin; von nunan: ergo, allo, [onach, 
Toiursuna,r, (roAursuw) kv. ar 
Aury. —wiuriındg, 4, dv, zum\vols 
lenden - vollbringen gehörig oder ge- 
fchickt, Helvol, von —rsuw, ıch 


‘ wiekle (vorzüglich die gekrempelte . 


zum Spinnen bereitete \Volle) auf ei» 
nen Knaul: 29 däher eine mählelige 
Arbeit zu Stande bringen, endigen, 
wohlrsong ; 3) BöAoug roAumeusıwl. v. a. 
whinsın, ergabuv dskoug, Lili brauchen, 
auslinnen; 4)aAysa roAursssu, Schmerz 
erdulden, wie Heliodus fagt: xorm 
wby warov Anrohvrideag d. i. ewanılata 
laboı u Die erite Bedeut, erheller dauts 
us 


x 


TOM 
lich aus Ariftoph. Lyfifir. 586. S. In- 
dex Script. R. Ruft, p. 363. folgd. 

ToAury, A, ein Knauel zufammenge- 
wickelter, gekrempelter u. zum Spin- 
ven bereiteter Wolle, glomus., So 
nennt die Anthologie den Korb, gua- 
fillum arapovog danyrod nal roAuwac Oy- 
Aaua und fonft: &v wor’ öddurı Emiypou 
roAüry räca nadaıpousuy. ira Spinnen 

' ebniete man den. Faden mit den Zäh- 
nen ; 2) vonder kugelförmigen Gefialt 
auch eine Art von Kuchen; 3) der 
Zwirn, Garn. nalwdiors re nal rolurag 
Tobg nalauoug avydyeavrss, Agathias: 
4) eine runde Kürbisart, 4 Regum 4% 
39. i 

Tonuatog, 5, %. oder rouaios, ala, aiov 
(rce4) [chneidend; gefchnitten. anog 
rouaiev, Aelch. Choe. 535. wie riu«- 
ysıy Anog, $. raudm. —mapog, 6, He- 
fych. [. v. a. eiHanper bey Lycoöhr. 
223. Priefter zu Dodona fi. rouapovgos. 
Im Homer Odyfl. ®. 403 lafen die al- 
ten Kritiker dıdg ueyakoıo rönapoı. oder 
zowoleo:, und behaupteten Homer ha- 
be Söwerss (welches jetzt dafür fteht) 
nie für Orakellprüche gebraucht, wie 
es wohl im Hymn. Apoll. verf. 394 
fteht. Ihnen fiimmt Hemfterhuis bey 
Lennep bey vergl. Strabo 7 p. 500. 
— nagpıov, rd, dimin. von rözg. 

Teraw, ö ich brauche den Schnitt, 
rsuy. Soph. Aj. 582. 

Topeiov, rd, (rouy) Galeni Gloff. er- 
klärt dies und rousis zufammen für 
das Werkzeug, welches wir Kneip- 

. zange nennen, zw. j 

Tonsög, 6, (vous) der fchneidet, Plut. 
9 p: 242. 2) das WVerkmefler der Schu- 
fter, Plato Alcib. z, 52..wo ro, falfch 
fi. rousi Steht. Vergl Pollux 10, 141 
u,roreiov; 3) Schnitt vom Kegel u. dgl. 

Ton, %, das Schneiden, Abfchneiden, 
der Schnitt, die Wunde; 2) ein abge- 
fchnittener Theil, Schnitt, fegmen; 
3). der ÜUnterfchied, Abfonderung, 
Plato. 


Toriag, 6, gelchnitten ‚ ver[chnitten: 
kaftrirt. —ınös, N: öv, zum fchnei-- 
den gelchickt- gehörig. —ı05, 6, 


(ou) ra rönıa [. v.a. syroua ein Opfer 
bey f»verlichen: Schwüren gebräuch- 
lich, oras Erı rouiwv nampov nal npıod 
yaı rauocv Demölih. p. 642. eravrss 
ärl rüv rommy wmorav Dionyf. hal, 
Das e-ftere hiefs örscaı was" ispüv re- 
Asiov Demofth. p. 1365. und der ho- 
merifche Ausdruck ill Spnıa röavsıv ei- 
nen feierlichen Eid leifien, indem 
man dabey Opferthiere [chlachtet. 
Tonis, 4, forceps [. v. a. rousiov und ro- 
nsls Kneipzarige, aus Gloll St. 
Tordc, 4 0v, Adv. rousis, fchneidend, 
fcharf, Soph, Aj. 826. durchdriugend, 
theilend, 
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Touog, 6, Sehnitt, Schnitte: der abge- 


fchnittene Theil, das Srück : Theil ei- 
nes auf Pergament gefchriebenen und 
zufammengerollten Buchs, 

Topovgds, 6,8. rönapag. 

Tovaiog, ala, adv, (revos) gefpannt, 
angeltrengt, doiuog, [. v. as loxupts, 
Suidas. rovaia verft. Gwvy laute Stim- 
me oder Gefchrey, Alexis Phorii in 
Lexieco. oun !xwys akkorı sirw Tovalag 

‚ykınaurng abıov, 

Tovapınv, rd, Stimmpfeife, womit 
man einem den Ton zum Singen o. Re- 
den angab, fifiula Quintil. I, 10. wo- 
für Plutar. 7 p. 788 fagt avpiyyıov diye- 
podjivev, w ryv Pwviv ol dpmovına) 840« 
Ayv am aubsrega dıa Tüv Trovmy Aryoudı. 

Tovsw, [. v.a. rovdw, aus Euftath. Il, 
« PB. 45, 24. 

Tov3ogi2w und rovdopugw contr, Tov- 
Soidw und revSguZw, welche man aus 
Oppian. Cyn. 2, 541 und 3, 169 an- 
führt, wo aber dieHandfchr. die ein- 
zige und vollkommene Form rov$opü- 
sw haben; heifst murmeln, undeut- 


a) 


- lich reden ; auch von der Stimme der. 


Thiere; wov. Helych. rov3püs, %, hat, 
 wov9pverag fi. yoyyvorys fteht Prov. 26, 
21 beym Agnilas. Die Form rov$oAvysw 
hat Phereorates Athenaei 6 p. 
aber rovSopuysw richtiger bey Pollux 
6, 58 obgleich jene Form auch [chon 
Euftath. im Athenaeus gefunden hat. 


Tovıaıog, aia, aiov, von der Länge ei- 


268. 


nes Tons, ovoryua roviatov Plutar. 10° 


pP 235. R I 
Tovi2w, mit einem Ton oder Accent 


bezeichnen, zw. —ınög, % övs (rövog) 


durch Spannung bewirkt, nIvyoıs, zw. 


Tivo gs ö, (revw, reiva) die Spannung, 


der Ton, der Accent, der auf eine 
Sylbe, ein Wort geletzt wird; die 
‘Kraft, Stärke; womit etwas ge- 


[pannt wird, ein Seil, Strick, Thier- 


febnen; bey Mafchinen röve: u. ayriro- 
veı Plutar. Mare, 15. (terus) auch ein 
einzelner Theil woraus 'derStrick be: 
.fteht, (torus) äpnug —Ein ray rövau drey- 
 dräthige Netze. Hippocrates nennt die 
Flechfen, Sehnen und Nerven rivoug. 
Bey Herodot. sv #auerew rovw, im 
Hexametern; davon a 
Tevsw, ö, ich 
Stärke; fpannen, fiärken: den Tonus 
im Reden od. [chreiben worauf letzen. 


Tov&dyg, 6,4%, dem Ton ähnlich, ton- 


artig. —weıg, sw, 9, (roviw) dasan- 
fpannen, fiärken ; das Angeben, Setzen 
des Tons. Euftath., —wrınos, 4, dv, 
zum anlpannen, fiärken gelchickt od. 
darinuen geübt. ul ERCE 
To£alw und med. rofadouaı mit dem 
Bogen fchiefsen. —aAnäörys, o, u. 
rogahnng, 6, 4, (ahriw, aluy) der 


gebe Ton, Spannung, 


# 


F TOZO 


‚mächtige Bogenfchütze, Aeliani h. a. 
ER 409 Orph. 
To&ap:ov, Dimin, von rifen. —ap- 
eng, ou, 6, (apxw) Anführer der Bo- 
genfchützen, Arrıianvs. Bey Aelchyli 
- Perl 554 haben andre rööagxos. —a7- 
ps, 6, (rifadw) [.v. a. rozsia, Ni- 
 seetas Annalı 2, 12, 6. » 2 
Togsia, %, das Schielsen.mit dem Bo- 
gen und Ffeile, Kunfi zu I[chielsen ; 
* Be Philofr. Ap, I, 1.9 rosa, I. v. 
'a roföraı. { j 
Töäsvu«, rd, der abgefchöffene Pfeil ; 
2) das Werfen des Pieils Zw reäeuun- 
og, Burbgı yenkodaı , zig referua abın- 
ı weist, extra, intra teli jactum de 
ad fagitiae jactum venire, drücken die 
Entfernung und Zwifchenraum aus, 
> foweit der geworfene Pfeil geht: auch 
- £ wa rö&,, Lucian. 2 p- 54 aroppel 
MoÜ in’rüy xaıpüv ra roeunara, der 
Bo en. ürspueryeSy Diod. Sic. ehr grol- 
Erna. sure, 9006, 6, od. ro- 
Esurns,1ö,, femin. rofeursipa, 9, (ro 
 Esumy) Bogenfchütze; davon —zur« 
#ög, 4, öv, zum Schielsen mit dem Bo- 
| er zum Bogenfchützeu gehö- 
_rig gelchiekt - rg: x 
ToSevw, (rifov) ich Ichielse mit dem 
Bogen; sig &ri rıva, auf jemand. 5 
80 avwysı rofsusıv Ä. nararofeusıv; 
" 2) mit dem aceuf. ich ziele mit dem 
Bogen wornach, und erlege es. Sygia, 
bey Plutarch Bakavria; von Sachen 
metaphı. „ ‚yap rupavvig mavrodey rofsus- 
rau beıvoig apwaıy 
ten zielen viele Liebhaber nach der 
.  Oberherrfchaft. m 
ToE£y uud ö, %, (röEov, xow) mit Pfeil 
. und Bogen verfehn, arcitenens, Bogen- 
Schütze. 
Toäındg, 4, dv, zum Bogen oder Pfei- 
 le-zum Bogenfchiefsen gehörig; auch [. 
ww. a.robeurmös: rörofmiv (mAydor) [. v. 
m robirmu: (dyxema) Diofcar. 6, 20, 
- Gift womit man die Pfeile befirich. 
Toäınpary, 4, femin. von —angpa- 
#06, pfeilmächtig, Bogenfchütze: ein 
_ Name bey Apollodor. 
Tefopäisuvog, ö, Lv. a0 — Pödoc, 
Mr mn. —odanag, avros, 
 (dapaw) der Bogenfchütze; der mit 
“dem Bogen erlegt: Eben dies ro&- 
+ ©, #4, Eurip. Hippol. 1451. 
—osıdag, 6, 4, bogenlörmig oder 
rip. —o854n4,%, Behältnils zuden 
Pf B* oder zum Bogen, Schol, Ari- 


Tözov, rö, der Bogen; 2) der Pfeil da- 
von; 3) dieKunft des Bogenfchützen ; 
4) der Regenbogen. Helych, in sioy. 
— o#ö44wı ichı mache Pfeile oder Bo- 
gbn; davon —oroıia, #, Verterti- 
gung von Bogen u, Pfeilen, -oro 
d5, 6, (mom) Bogen machend, ver- 


RE 


BER, 


4 
ut 
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urip. von allen Sei- 


TOnI 


fertigend. —oeuUvn, 9, [.v. a, rofıng 
Kunft mit dem Bogen zu fchiefsen, 
Homer. —orsUyxyxs, 6, 4, (rEixos) 
mit Pfeilen bewaffnet, Aefchyli Sup. 
303. —dryg, ö, (7ö50v) der Bogen- 
fchütze; 2) ein Geflirn im Tliierkrei- 
fe; 3) zu Athen der Gerichtsdiener, 
Polizeydiener, meift ein Scythe, 'da- 
her auch Euu3ys genennt. Das femin. 
ro&öris, auch ein Schielsfcharte in den 
Mauern, wodurch man Mit dem Bo- 
gen [chiefsen kann, Polyb.8,9. —ouA- 
„ds, 6, (rifov &inwy) Bogenziehend- 
fpannend; Bogenfchütze, Aefch. Perf. 
55..—0Wöpos, ö, A, (Dipw) einen 
od, den Bogen tragend: Bogenfchütze. 
Tozöw, [. v. a. rofsuw. Bey Aretaeus 
ich krümme wie einen Bogen, wie 
oPaıpiw, - 
Toralıov, rd, romalıng Aidog, auch rö- 
alos, ö, bey den Griechen ein dureh- 
fichtiger goldglänzender Stein, nach 
v. Born der Neuern ihr Topas;; da bin- 
gegen nach ihm der Topas des Plinius 
grün undurchfichtig ifi, u. walırfch, 
eine grüne Jalpis - oder Achatart. 
— alw,f. aow, (röwog) fiellen, hia- 
fiellen, plafren, Helych. 2) zielen, 
rathen, vermuthen: errathen. 


Toraiaı, Adv. [.v. a [chon 
feit oder vor langer Zeit. 

ToraAaıöv, neutr. von 5 #akar 
ös, wie Adv, in alten Zeiten: ehe- 
mals. 

Tor&v, neutr, von ö «&, wie Adv. 
ganz, gar, durchaus. R j 

Toraparav, Adv. [. vi a, das vor- 
herg. un. 

Torapavrina, Adv. [.v.a. aurina, 

‚ wie ro vüv, ft. vüv, attilch. 

Tomapcı9s, od. —9ev, wie Adv.'vor- 
her: vormals. $. vagoıds. 

Toragpos, [.v. a. das vorherg. $. 
RAR. ROXY, 00, ÖL. v. a. romou 
Apxwv, Vorlteher, Gouverneur- Pfle- 
ger der Gegend oder des Landes. 
—apyxia, 9, Reich oder Würde eines 
roropxx, Jolephus —apxos ö, 
[. v. a. rorapxng, der in dem oder über 
den Ort: die Gegend herricht, Aefchy- 

"li Choe. 660, 
Torsiov, S. das jonifche roryiov, 


Toryyogia, Behandlung, Abhandlung 
(aysoiw) eines (rdrog) Gemeinplatzes, 
locus communis, Longin. Ir. —yio», 
jonifch fi. rorsiov, Seil, Tau: opus 
topiarium bey Plin. 16, 33 gefchnittenes 
Heckenwerk. Bey Callim, rorsia vnös 
8. ruryion, 

Torındg, 4 0, Adv. rorınäs, den Ort, 
die Lage betrelleud; zum Orte gehö- 
rig: örtlich, topilch: daher 4 romıny 
(rixwn) Kunlt, die riroı, Gemeinötter, 
Gemeinlätze zu finden, —irys, ou 6 


"Terpoedev, 


, 


TOPET 
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vom Orte, zum Orte gehörig, Etym. Toerd» und rooiw, "von opg 'ab- 


Magn. i 
Torkzov, Adv. attifcı [. via, misov, 
mehr, Öfteren, N 
Toroyeabiw, ö, ich befchreibe einen 
Ort oder Gegend: bezeichne, beflim- 
we die Gränze und Lage eines Otts, 
‚zoroygadei malıgra rav Teofav 4 rg 
"]öys 9ioıs Strabo 13.p. 873. davon 
—oypapia, 4 Beichreibung eines 
Orts, einer Gegend. —oyo& Pos, ö, 
4, (rörov ypadwv) einen Ort, eime Ge- 
gend befchreiband, der einen Ort-ei- 
ne Gegend der Vsage und Gränzenach 
befchreibt. —8 48 ci a, 4, Lage- Stel- 
lung eines Orts, Diod. Sie. —o3= 


esw: ü, fl. v. a roroygadiw, Strabo 2 


p: 169. —orAıcia, k. L. Plutar. 6.p. 
565 wo die Handfchr. richtiger rörw 


yArtiag haben. —omayxsw, w, durch 


‚nt gelegene tnd felte Oecrter oder 
Bellingen den Feind abzuhalten [u- 
‚chen, und [o den Krieg, führen : Plut. 
"Cleom. 20 ms2l r4g erasewg row. Dio- 
dori 13, 39 über den Ort und dieStel- 
hıng fireiten. ' | 
Töros 6. Ort, Stelle, Fach, Stätte, Ge- 
gend, Platz Jauch Gemeinort, Gemein- 
platz: ‚Ort, Gelegenheit; riry run are- 
. (wapetvav, wie laco an ‚die Stelle, He- 
Tod, 2, 14. —oryoyry4c, 00,6, (Tömov 
rneauv) bey den Neu-Griechen Stell- 
vertreter, v@lcarıus. 
Torpiv, Adv, L v.a zeiv, vormals; 
eher. 


mais. 8, #pia9e . 

Toreösrspos, neutr. von 6 roörspos, 
wie Adv. vorher, eher. 
Torgäürov, neutr. von 6 reärss, wie 

Adw. am erfien, zum erlien: erfiens.. 
Togayos, ö, der Geyer, Kallim. und Ly- 
‘kophron; daher in Sizilien. ein Berg 
Tieyiovden Namen hatte ; röpyog Üypo- 
Co:rog heilse bey 'Lykoph. »88 der 
Schwan, \ 
Toedurtev, m, tordylium:Diole, 3, 633 
‚Plinii 20,22 eine Pflanze, die Dolden 


trägt, tordylium Offieinale oder maxi- 


un Linnaei. 


 Togsia, 9, (ropsuw) ‚das Poliren, Schni- \ 


tzen, Graviren, Bilden. $. rogsum. 
Toesuma, rd, (ropsuw) ein polirtes, 'ge- 
fchnitztes. gravirtes, gebildetes VWVerk- 
Kunftwerk. ‚Si ragsuw: 
Si v.a. rossia. —su Try, 0D, 6, ein Bild- 


ner, Schnitzler, Graveur.”$. ropsiw. 


surınd6,9, 69, Zum palıren - fchni- 
tzen - graviren - bilden gehörig oder 
gechickt: rogsurny verlt. rixug, t0- 
reutice, die Kunft zu fchnitzen - gravi- 
zen. bilden. 5. roesiw. — sur, 4 


‘ dv, polirt, gelchnitat, gravirt, gebildet :- 


von 


wie Ady.. vorher, vor- 


— SsUOHG, % 2 


‚beit zu finden, 


geleitet, Jant und dentlich fagen, im 
attilchen futuro reropgow Ariftoph, Pac. ( 


IEL. u. röpsvsrarav wöny Thesm, 986. 


2) von ı. f. v. a. röow, durchbohren, 
durchftofsen, durchfchneiden, und 
wie das abgeleitete rowerw (ropiw, r0- 
e&saw) verwunden, Il. ı1, 237. ouö’ 
srogt Zwerioe. Eben fo die von riew 
(rsigw) abgeleiteten rep£w, (r£perpov) re- 


‘gaw, durch reduplicatio riresw, Tirgy« 


zu u, (. w. haben alle dis Bedeut. von 
reiben, glatt reiben, poliren, durchrei- 
ben, aushöhlen, durchbohren, rirey- 
va ds wayra regärpw Il. 23, 298 vergl. 
Odyfl. 5, 246° us 247 rürgyvs rövoure 
1l. 22, 396. VVas Homer-vgyr& Adyy 
an mehrern Stellen nennt, Dass man 


‚von den Löchern’ in den Bettpfolten 


erklären, dürch welche Stricke gezo- 
gen wurden, wie aus Il. 23, 298 er- 
hellet, wo übrigens allesbehauen, be- 
hobeln.u. ‚glätten ‘des Holtzes durch 
Eiw xaknı ausgedrückt: wird. Diefel- 
ben Asxy heilsen dıvwr& Il, 3, 391. wel- 
che man rund gedrehte von deu run- 
den Fülsen erklärt. Die «Assiy Sıvwry 
Eöbavrı za agyvo» Odyfl. 19,56 it ein 
runder Selfel mit Silber und Elien- | 
bein ausgsiegt, wie die reyra Asyy 


‚Odyfl!' 23, 200. So acwig givaraı na vw- | 


eorı Karhrıı &vwry Il. 13, 407 ein von » 
Ochlenlänten und Kupfer rund gear- 


-beiteter Schild. Von r&gw, perf. rörop« 


ilt rigw, Tögog,6, ein: Werkzeug der 

Steiimerzen Assonorındv, Euftath, ad’ 
Odyfl. 5 p: 1533, 10. Helych, nennt es 
Aıdınov.castog wro er den Vers des Phi- 


Iyllius anführt wpoddwnev aureu 6 Ti. 
 g06° Yu yap aaSsuyg" aus .demfelben ” 


Dichter führt Pollux 7, 192ein Werk- 
zeug der Brunnengräber ropeig any; 
wolür auch Hefych. u. Photius rögog 


- hat, mit der Bemerkung, dals es ei- 
nen Stiel habe: das Eiym. M. fetzt 


die Aelinlichkeit. mit dem anaßsıv 
hinzu. Von röow, .rögos, ili repvwm, röpe 
vo, davon rogusw u. ropdeuw, Homer | 
hat.Il, 23, 255 rosvasayro ds oh, io 
umichrieben den Kreis des zu errich“ 
tenden Grabhügels ; vermuthlichmufs 


man auch das Ausgraben eines runden 
- Gräbens.dabey mit verliehn: in .die- . 


fen: Graben warfen fe die Grundfieine 


‚Iejssihıe TE mooßaAovro audı mug. 


Odyll, 5, 249 daoov rig Tr EdaDog vndg . 
rogvwssra avyo Popridcs supsiyg, lo weit 
der, Boden eines runden Lalifchiffes 
gebauet wird. So nach ift bey Homer 
noch keine Spur von gedrehter Ar- 
obgleich‘ die alten " 
Re a ‚dergleichen in dluwroig 
A&xedı haben finden wollen. 
Als Werkzeug zum runden nennt 
vöguos Horodot 4, 36 nundorsgia ügid- 


P= 
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| DEREN eigutv, Ariioph. Thesm. 54 braucht 


 Zimmsrleuten erborgten Ausdrücken. 
Plato Philebi 31 nennt 7% reis Te@vang 


4 y P} ’ « z 
WOmEva Emimea TE na Orspsa nal Ta 
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reis mavigı nal yaviais. und 38 nennt 
er ganz dentlich die \WVerkzeuge des 
7 Zimmermasns und Tifchlers xaviv, 
BR: 6, dtaßyras, aroSay u. moocayu- 
® xov, das Richticheid, regzla, Winkel- 
fo etwas ähnliches, röevog allo bleibt 
- übrig um runde Maflen zu bearbei- 
ten, allo der Zirkel: Plinitis 7 [chreibt 
dem Theodorus von Samus als Erfin- 
dungen zu normam, libellam tornum et 
“= 

Zweiiel pi vorfaud. Dalier nundov 
4 rögvov den Umfang des Zirkels Xeno. 
E: Vectig. 3, 6. u.gyropvos nuzAos aus Pla- 
"10 Lgg. auch Theognis 802 verbindet 
die drey Werkzeuge des Zimmer- 
Br „Manns: rögvov mai gradyung nal yvino- 
vos (d. i. Havdyog) eudursgon, Bey Pla- 
% ilt. 7. 76 dwypahßiusvöv re nal esa- 
F JaEvov nal TÖpveVöwEvoU zal amoAAU- 
ei it es ein runder mir dem Zir- 


to 

Ası 
 kel abgemellener Körper. _ Eben [o 
der 





1: wo er im griechifchen ohne 


a pP 
5 
« 


| dem Nachahmer und Ueberfetzer 
Griechen Properz 2 Eleg. 34, 43 


F 


3 

1 
Re 2 

 Äncipe jam angufto verfus includere tor- 
ri 

A Tchon das Dreheilen, (rogvsurygiov Fooo- 
 nadyraı nal oUn amomjbx, und das 
 Jeicht und ‚gut zu drehende. Hola 
. „mennt er eurogvog; aber an derfelben 
- Stelle fagt er % ö& rogveia roig wAoioıs 
. yiusraı 

 werlieht 
% gehörige. Bundholtz. Toesiw follte 
un eigentlich vom graben in Merall 
‚oder grayiren, vertiefte Figuren ma- 
chen geb ehr werden: und ropsuna- 
ra, [olche gravirte Arbeit, vorz. aber 
I. er, Trinkgefchirr mit gravirter 
- Arbeit leyn: aber erwielen ilt es, zu- 
Jetzt von, Heyne in antiquarilchen 
- Aulf. 2 51, 227 f, dafs reoeVw u. Töpev- 
pa nur von halb oder ganz erliobner 
eit in Metall gebraucht werden, 
welche durch Formen und Gielsen, 
nicht durch Graben oder Graviren ge- 


eunapivov, paskias us f. w.. und 


er 






eo 


“macht wird, #ornoidıa ropsunara ma- 
 mrirwnäarwy wolowra roayikaßcı Me- 
‚ mander Auhenaei p. 484. Diodor. 3, 47 
‚ Mapırepsunuara apyupa rs nal ypvaa wav- 

rabariv iurwuarwv li, apyvoiv ra nal 

ueöv ine. Der Be en erhob- 
mer Arbeit liegt auch in vafa vitrea 

‚diatreta des Marzial (bıargyra) zum 


Grunde 8, Salmalius über Ser. Hik. 


! _ 


Aug. p. 457. 
In PB angeführten Stelle des Me- 


- nander find irrumsnara die erhobnen 


- Figuren, font durura ; oura 8 ulxov a- 
1 i 


[q 
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‚rogvsusı neben andern von den. 


Is, Schmitze, Schranbenzwin ge od. 


Aber Theophr. b. pl. 5, 8 kenne 


das zum Bauche des Schiffs . 


TOPM 


vu9ev ınndaaeva megıDary TEropsupeve 
lün, xal &v. 7w ToaxyAy Kalmıv. Taig 
Yyasrpaıs moooruna eriscküg mEromsvo 
Athenaei 5‘p. 199. wo rpöcrura hald- 
erhobene reuıhavy Lüa, ganz erhobene | 
Figuren bedeuten Uneigentlich wird 
‚das Wort auch von erhobnen Tigu- 
ren Auf irrdenen Gefäßsen: gebraucht, 
Onsug nepaen mıIavig nal MEDıTrüg £un- 
yazusva yAubais rıcı naı roesieis Plur. 
6 p. .666 und Sırabo 8 letzt von den 
in den Gräbern zu Korinth gefunde- 
nen irrdenen Gefälsen mit erhobnen 
Figuren oder eingebrannten Zeich-. 
nungen Gorpanivwyv ropsvmarav miydy. 
Clemens Alex. braucht es von gelchnit- 
tenen Steinen, Strom. I. 6 rüy &v rag 
chpayicıw tvrummmarwy rogsurindg, Mar- 
tial braucht fogar toreuma im allge- 
meinen für Becher, Tfinkgefchirr, 
auch von gläfernen: und Surrentinae 
laeve toreuma rotae ift offenbar ein auf 
der Töpterlcheibe gedrehtes .Gefäls. 
‚Die Römer haben ihr terere (rsigw) 
| bald für rogvsuw bald für rogsvw, lonit 
aber :für letzteres caelare gebraucht, 
" eatillus Esandri manibus tritus bey Ho- 
raz Serm, 1, 3, 91 ift ro psurög:. aber 
radios trivere rotis bey Virgil Georg. 
2, 444 ii tornaverunt, wie. auch S$er- 
" yius bemerkt hat. : 

Die [pätern Griechen, als Paufanias 
5,17 brauchen ropeveıv auch von ganz 
‚runden Figuren. Plinius hat der to- 

reutice einen [o allgemeinen Sinn bey- 
gelegt, dals er überhaupt darunter die 
Bildnerey in Bronze verliebt. Nach 
Heyne hat H. von Veltheim, um dem 
allererlien Sprachgebrauche fich. zu 
„nähern, angenommen, dals rogsvev 
vorzüglich auch von dem Ueberarbei- 
beiten -Poliren und Vollenden der go- 
RER Bilder mit dem Meifel ge- 
raucht worden [ey. $. Etwas über 
'Memnöns Bildfäule, Helmitedt 1793. 
Togyrds, ö, (ropiw) durchbohrt, ver- 
wundet: zu durchbolhren, verwund- 
bar, Lycoplır. 456. | 
Töewn, 9 u. röemos 6, bey Ilefychius 
l. v. a, repma, daher irzıntv röpmor, 
und iu ropu@y bey Helych. 2) die 
Büchle im Rade, f. v-a, wAyuvy. ‚Da- 
von snropusivi Bey Hoerodot. 4, 72 
vou EuAov urepäxsı rourod, TO d Teouev 
menyvvous: rod Erigov Zuicu, ılt es dis 
Joch, wozein ein Zapfen gelteckt wird, 
Beym Mechanikus Hero kommt röp- 
og rerpaywyas,roguc roddiaryylov vor, 
ferner awriropruov und ivropmix pi 134 
Mathem, veter, endlich diropuia. Bey 
Suidas Sicht röpvaz EuAov argoyyulıov, 7 
vo roh, Malto dvilsevov zig ayrd Ät. 
röorpe.  Vitruv, 10, 13 überletzt ‚es 
anch cardines, Bey Lycophr. 262 u. 
487 ind rogmai I, v. a, nourau, 


f > 


7 
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bey Theophr. h. p. 5, 8 rundes Holz. 
—ysvma, rd, das Gedrechfelte öder 
rund gearbeitete: Drechlelfpäne, Dio- 
feor. 1, 109: —vsurypıov, ro, dasEi- 


‘fen der Drechsler, ‚womit fie Holz 


drehen, Theophr. h. pl: 5,8. —vsu- 
745, 00, 6, der Dreher, Drechsler; da- 
von — vsvrındg, 4, 0v, zum Drehen 
oder Drechfeln gehötig - gelchickt ge- 
neigt. —vsuw, drehen, dreohleln, mit 
dem Dreheilen abrunden. $. rog&w. 


Toovog, ö, tornus, ein Werkzeug der 


Zimmerleute, $. in rogsuw, und der 
Drechsler, womit Holz und andre Ma- 
terialien rund, hohlund glatt gemacht 


werden: davon —vöw, &, runden, 


umfchreiben. $. in rogsum, 


T?eog, 6, ein Grabeifen. $S in ropsum. 
Toeog, pa, pdv, Adv, —pär, (rsiew) durch- 


dringend, v. der Stimme vornehnilich, 
laut; hell, dentlich ; daher auch von der 
Rede, Aoydg rogös, deutlich, klar, ver- 
ftändlich; davon rögtvs döhV und 7s- 
roonow radra flatt lant und deutlich fa- 
gen, bey Arifiopb. daher auch fiark, 
muthig. Xenoph. L.ac, 2, 12 rüy sipy- 
vyv rov roowrarov wo Plutar. röv Su- 
Mosidsorarov fagt. oFtwg nal ropüg dıano- 
veiv Plato Theaet. flink. und akkurat, 
Sa ropdv [charfes Auge. Oppian. da- 
von das latein. torvus, eigentl. fiarr, 
fcharf, wild, vom Auge eigentl. ge- 
braucht. 


Toevvaw, ö, und —viw, rühren, um- 


rühren ; von —pvv 9 (Tepw, reiew, 
70005, ropüg, ropuw) Rührkelle, Werk- 
zeug kochende Sachen zu rühren - um- 
zurühren, tudicula, 


T dc, diefer, [oloher, [. v. a. oürog,: wo- 


von rös, alfo, fo, auf diefe ‚Weile: 
ferner rs, hac re, daher, Il. 2, 354 ro 
4 Tıs moiv Emsıy&osw. und das noch äl- 
tere ro: [. v. a. das neuere rw, wovon 
roivvy, roryap, und mehrere zulammen- 
geletzt find. | | 

“_ Für ris, irgend einer, jemand, y5 r» 
sUxog dossomev Il. 13, 327 der genit. 
zeV Il. 13, 252 38 rev aryysiing, fi Tıvog. 
u ns re orusaımı Odyllf. IL, 501. ovrs 
vu aA Il. I, 209. oUre Tsm omevdeoe 
9:üv Il. 16, 227. Die Artiker haben 
diefe Form beybehalten und fagen 
aAkov rov, aAlo rw und dergleichen. 


Auch das fragende ris, quis? wer? 


findet fich Tl. 24,128 rso usxeıs A. 'us- 
xXei rivos, wie weit, wie lange: da 
fonft die jonifche Form reü war; aber 
Herodot braucht ro auch fi, rıvos. 
Aus den angeführten Stellen des Ho- 
mer zeigt fich dafs rew und rw einer- 
ley und blofs durch das eingelchobe- 
ne jonifche e unterfchieden find, I. 
24, 387 rem 8:5 £ocı ronywu Steht es 
für &u rTivav ronywv. Alo vos, Taog, 
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Topveim, 9, das Drechleln, Abrunden; 


TOT 


genit. rt, r£o jonifch, attifch ro®, dat, 
75 rw, bedsittet das 'ragenderic, quis, 
wer? und das unbefiimmte allgemei- 
me ric, aliquis, irgend siner, jemand. 
Im Herodot finder man 1, 37 resını 
ps xo4 Eruagı Oxivergar. a, BR mes 
Synroydei, 4, 155 ri) dvvaneı Moiy 
xeol; und. eben [o braucht er e; 
für das unbeltimmte allgemeine zig, 
irgend einer; als I, 58 axb epinpoü 


4 % ” " + 
‚reo bpuewsusvev, wo vorher rewg Itand 


2, 48. 67° 124. 4, 47 86 9, 65 roll 
Tin u o98usi 1277) Ariftonh. Plut. 48 


rw roüro noiven fi. rivi. woran erkentit 


T 


du das? rw vr’ Adym [E. mive won bey 
Suidas. Naoh dem Etym MM. ilt riog 
ft. r&og aeolifch ; dort wird aus Sapho 
ricımıv 6DIaArucıcıv. Die .. Gram- 
matici leiten es vom abgekürzten gs»- 
nit. rıvög, AMog, rigab,, 
Für oirog oder derıg fieht es bey 
Theognis:&; werey ry Fobeopııaay. roi- 
05 iesıy edavy. So Has Jonifche roio ft. 
rod, für rovrov oder (vrod. So rw u., 
röy bey Herodot und den Jonern fi. 
w oder &urli, royrw u. 09 Oder auröv. ,' 
Der dativus 75 für rourw rw or 
oder oürw, Odyfl. 9, 458 5 ne oi eya:- 
Oaior ys dk arsog Iervousuuv gafs:ro 
fi. eürw yae av. 5, 3IE Tu u’ 8AaXov 
nrspiwy fl. ourw yap av. Be 
Taw, f[.v. a. röivuv, $ in vo oben. 
Von roio, fi. roö im genitivo, ift- 
roios, talis, dergleichen, gemacht: fer- 
nerr39:ı fi. roö, dafelbft, wie ayro'', av- 
+55ı, ferner rö9ev. daher: röre, fi röes, 
dahin; it aber mehr von der Zeit, 
damals, zu der Zeit, gebräuchlich, 
Ta, ıt Ev. a. ro, nach der alten 
Schreibart, und hat diefelbe Bedeut, 
S. in roı BR rn er Sk 
osanıc, roesanıs, Adv. [fo oft, fo viel- 
mal. —arıog, ressarıos, dimin. vön 
röcog, nur [o grofs, oder fo klein. — 
avranıg, Adv. fo vielmal, lo oft. 
—avramkacıog, [lo vielmal mehr, 
fo vielfach, Arifiot. Probl 19,1. — 
aurayüg, Adv. auf[o vielerley Art. 


Töods, ryds, röös, plur. roide, raide, ra- 


ds, diefer, er, [. v. a. rög mit d&, wie 
roısods u. dergl. | 


Teeogs, y ov, fo grofs; tantus. Bey Opp. 


3 


Cyn, 2, 183 ift röcov. das lat, tantum, 
nur. yE N, 
osouvrapı$uog, 6, 4, (apıduog) von 
fo .grofser Zahl, Aefchyli Perf. 431. 
—oüroz, aury, oöro, lo grofs: fo viel: 
roooßrog'ryv HAıniav Plut. Arat, 50 wie 
tantilla aetate, [o jung: ToooUre, tanto, 
um [o viel. ee. er 


Tosoarıg, und rossanı, und röooog, 


poet: fi. rocanıg und rioog, w.mı.n, 


Tors, Adv. da, damals: dann. ‚Sin | 


705% 1 


Tors, Adv. einmal: bisweilen, 


| 


er 


Ben Fparı 


 Torsksvraiov, neutr. von ö reAsvrai-. 
06, wie Adv. zuletzt, endlich. 
Terysınads, Adv. [.v.a. ryvina al. 
ein. er 
 Toreirov, wie Adv. zum drittenmale, 
 Tovranı und rovranıs, Adv. wie roea- 
xug, rocavranıs, [.v. a. rörs, Pind. Pyth. 
4 Lycophr. 891. 
Tovursi, Adv. [. v.a. raury, wie welt, 
"oü oder #7, dorifch, Theocr. 5, 103, 
 Tobıw», ö, der Steinbruch: tabul. he- 
-  raeleenl. p. 226. 
Too; ö, tophus, eine lockere Steinart; 


davon 
"Töoex«, Adv. [o lange, bis dahin: nach 
- -Helyeh. auch damals: damit. Dieletz- 
te Bedeut. hat das ihm entfprechiende 
 6@ea ebenialls, i 
 Toayaıva, #, (roayos) eine tunfrucht- 
y Es Zwitterziege, wie ravoy, taura 
eine unfruchtbareZwitterkub, Ariftor, 
‚Teayanavda, 4, Bocksdorn: Diofcor. 
I 2, 5 3% 23. Theophr. hit, pl. 0 I, 
 _Plin. 13, 21. giebt das Gummi Tra- 
” nth genannt: Ajtragalus tragacan-. 
Linnaei. —aAXilw, 8. Aayapıdm. 
= aybv, der Knorpel, cartilago, callus; 
üy rgayavwy Tin Xwvögüössrı Aıhe- 
maeip. 347: —avog |. v.a. roayono.3. 
Tpoayaw, ö, (rgayos) von den Men- 
“ fchen [. v. a. roayi2sıv; 2) von den 
Pflanzen, vorzügl, Weiureben, roa- 
&v unfruchıbar leyn , a) wenn lie zu 
‚viel Laub und Schoffe treiben, geil 
wachlen und keine Frucht anfetzen ; 
- weil fette Böcke unfruchtbar [eyn fol- 
len; b) wenn fie durch Sonnenbrand, 
'; Behacken und den Schnitt an 
den Trageknolpen und Schöflen ver- 
letzt werden und nicht tragen. $. #ri- 
 Fparyol —YELOG, Tgaysog, Was vom 
- Bock ift, oder ihm gehört. — yii a- 
j 


Zi 


7) 
% 


og, ö, (reayos, Zia0o) tragelaphus, 
eine Hirfch- oder Antılöpenart mit ei- 
nem Bocksbart; 2) eine Art Trinkge- 
fchirr. — ya og, da, so», [. v.a. rparysı- 
e5, reaya, verli. dopa, ein Bockfell, 
 yyaa, ro, (roayso [. v. a. rowyw) 
* Nachtifch, Nafchwerk,, als Nülle und 
* dergl. das franzöf. dragess, I. v. a, 
owyalıov; davon — yymaridw, u 
Copa, Nalchwerk, als Nüffe u. dergl. 
was man zu lich fteckt, ellen, Ari- 
> Roph. Nicom, 10, davon — yyua- 
 wiaubg, 6, das Ellen von allerlıand 
Nalchwerk, roayyuara. — yiaußog, 

ö, tragifcher Jambe, nach Suid, brauch- 

to ihn Apollodor, zuerii. — yilw, f. 
dam, Sf. v. a. roayaw; vom Menichen 
- drückt es den Üebergaug der körper- 
liehen Befchaflenheit beym Jünglinge 

‚ weus, wo er anfängt die männliche 
-  Zeugungskraft u. ihre Triebe zu füh- 
len; dieien Zultand offenbart der her- 
vorbreshende Bart und das Schaam- 
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haar, die fchwellenden Hoden, die 
rauher werdende Stimme u. eine Art 
von Bocksgerüch des Körpers. Dies 
alles drückt reayilsıv und das lat. hir- 
quitallire aus; «es heifst allo ı) einen 
Bocksgeruch von fich geben, wie 
auch einige Pflanzen, rpa’yideıv Ev ör- 
a4; 2) geil leyn, u.den Zeugung:trieb 
ftark fühlen; 3) mit rauber Stimme, 
wie heifer, mit anfangendem Zeu- 
gungstriebe zu reden antangen. Eben’ 
fo hırquitallire GCenforin.5 Vom weib- 
lichen Gefshlechte brauchen die Lat. 
catullire, wenn hie dielen Trieb fiark 
empfinden. Hippoecr. Ariltot, h. a. 7, 
I. gen. an. 5,7. u. Alexandri Aphrod. 
Probl. X, 123. j ' 

Toayınsuvogas, tragifch thun und 
[prechen, Schol. Ariltoph, von — yı- 
nd5, %, 69, Adv. —nöc, tragifch: di: 
Tragödie gehörig" gemäfs - anftändig- 
äbnlich. Steht ft. reaywöndg wis nw- 
jandg für nupumdınog. Ayınwdyg, 205, 
6, 35, [.v.a. das vorherg. lehr zweif. 

Tesyıov, auch regaysiov, ro, tragium, 
eine Pflanze, die einem Bocksgeruch 
hat. Diofeor 4, 49 nennt das erlte 
»oyrınv, viell. dietammus albus Linn, 
das Aweyte c. 50. naclı Columna Pim- 
pinella Jaxifraga hireina Linnaei, — 

iaxog, ö, ein kleiner junger Bock, 
Böcklein. — yoßanwov, 6, (Baw, Bäuı) 
Geilsiuls, Arittoph. — yönspwg, (H8- 
ea5) mit Bockshörnern. —yonoupı- 
nd, 9 09, (noupa) Maxeıpe, Lucian. 
3 p. 164. Scheere, womit man die Bö- 
cke [chiert. —yonrövog, ö, %, (ureive) - 
Böckerödtend, Eur. - yonlacxakog, 
6, 9, (rodyog, maexary) |. v. a. ypaawy, 
Ariltoph. —yöroug, woöss, 6, mit 
Bockstülsen. —yorwywv, wog, 6, 
Bocksbart, eine Pflanze, Diolcor, 2, 
173. Theophr. h. pl. 7,7. Plinii 2z, 
15.28, 13. ITragopogon porrifolius u, 
praten/is Linnaei, Haberwurzel. — 
Yopiyavov, ro, (rpayog, öpıy.) Diole, 
3, 35 eihe Strauchart, chymus tragoris» 

' ganum Linnaei. 

Teoayos, d, hircus, caper, der Ziegen- 
bock; 2) der Gellank unter den Ach- 
feln, dem Bocksgeruch ähnlich, hir 
cus alarum; 3) die Zeit des rpayav, 
Hippoer. und, Galevus. Foelii Oeco- 
nomia Hippocr, 4) *ine Graupen- od, 
Grützeart von Waitzen, Spelt oder 
Olyra gemacht, tragas; 5) eine Pflan- 
ze, Diolcor. 4, 51. Sal/ola tragus od, 
Kali Linnaei. Bey Lucian Saturn. Ep. 
28. Geilbeit. -yoonsang, bg 6 % 
mit Bocksfchenkeln od. Fülsen, —ya- 
Gayiw, ü, ich elle Böcke. 

Teoayw, dorilch li. rowyw, wie mpärog 
Hiapos li. wgärog, Ihwpog. —ywbdapıov, 
rd, dimin- von rpaywdia — yydiw, 
ö, oin Trauer/piel vorliellen, eigenul. 


4 
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„abfingen‘; dah. etwas im hohen, präch- 
tigen Toone des Trauerfpiels fingen, 
fagen, erzählen; daher überh, etwas 
mit den Stimme, Reden, Geltikulation 
und Thun übertreiben, tragifch dar- 
'ftellen; davon roayadoumsvog Blog, ein 
prächtiges Leben, mit Glanz und Aut- 
wand ‚verbunden; dav. 


” aywdnıka, vd, eine Tragoedie; tragi-. 
C 


he, prächtige übertriebei:e Darfiellung 
„ın Worten,‘ Sprache; Geftikulauionen, 
—ywdyT45,00, 5 [av a. rayıwdos, 
Schol. Theocritt 4, 3. 2 Yywdia, % 
(reayw335) ‚Tragödie, Trauerfpiel: tra- 
gilche d. 1. erhabene oder fehreckliche 
srzählung od. Vorftellungeiner Sache 
oder Begebenheit. —yadıd asrnadoc 


‚8, in ron ywdeddannaänc., —ywdındch ı 


4, dv, dem tragilclien Dichter od.‘ der 
« Tragödie gehörig - gemäls - zukom- 


-.mend, gewöhnlicher rgayındg, tra- 


gilch, w. m. n. 
Teoayndıoyeadog,c, (reaypdiav yoa- 
@»v) Tragoedienfchreiber, —dı1081- 
dSaonalas, reaywdoddackaddg, 5, der 
Dishter einer Tragödie, welcher felbfi 
fein Stück den Chor und die Akteurs 
zuerft aufführen lehrte und abrichtete, 
auch wohl felbfi mitlgielte, Gewöhn- 
licher fagte man abgekürzt roayadı- 
Saonalog, wie kwuwödachadlos, Hem- 
ter. Arilioph. p. 89. —Sıomoidg, 
Toaywöorords, ö, (rpaymöiavroıswv) Tra- 
goediendichter, tragiicher Dichter. 
Teasywddgs .ö, eigentl‘ Bockslänger- 
(reayog, wog‘ d. i. tragilcher Dich- 
ter, der zum Preile einen Bock bekam, 
1loratii ars poet. 220. S. reuywöbs. 
Teaivw, S. rıroxivm. rt 


8 % 


Teanroey, ro, [. va. ronurög uyols Pau«. 


Jus.Aeg. 4) 21. weilses WVaclıs: davon 
‚meruragw, weils machen wie Wachs. 
Eiym. M, u. tgaurwaa,' rd, ein Kle- 
bepflafter aus weilsem VWVachs gemacht, 
Hippiatr. BR ERE ER A 

Teauy, und res, nf. va. 060%, u. 
.repivarov d. i.der enge Raum zwılchen 
den Beinen vom After bisan dieöSchaam, 
der Damm, Arilioph. T'hesm, 246. dav. 
STarpayıs, b, # f. v. a. Aısmörvryos, Das 

let, traniys bedeutet einen engen Fufs- 
‚Steig zwılchen zwey Bergen, Flüflen 

.. au. dargl. 

T . 

und Nicand. Ther. 268. 

Toxvns, so 6, 9, (rpaw, Toalvw, Tirpäi- 
vo) Se. v. a. ropds, durchdringend, 
feharf, hell, ‚deutlich, von Gelicht, 
u Spraclie. ‚Daffelbe ift roa- 
v5, 9%, öv; aber das verbum reaviw fl. 
va. rpavcw zw. day. -voryg, 970 


‘% Deutlichkeit. —vow, &, dentlich- _ 


vernehmlich- klar- helle machen: auf 
klären, erhellen; davon —vwrırog 
4,09, zum äuiklären - erhelleun oder 


y 


BafmıS, 100% jdas Schiff, Lycoph. 


688 


Ri. 


I | ‚ KL “4 
I } . 
\ . . 
” J N 
> a h 
> b 


TPAIIE [> 


deutlich machen gehörig -} gefchickt- E 


geneigt. Bl N N 
pamesix,, eigentl. rerpams2&einvien 


‚ füfsiger Tileh: jeder Tilch darauf zu 


elfen: das Elfen felbfi, u..die Mahl- 
zeit: 2) menfa argentarii, der Geld- _ 
wechslertifch, das \Vechfelkontoir 
auf dem Markte, rav toyariav ray rüg 


"reamslyg Deimolih. p. 946. das Gewer- 


be eines Wechfelkontoirs: daher ua 
Tarnsvagyutvn ryv roarelav ein Wech- 
felkontoiw errichten, bey- Ifaeus Dio- 
nyhi hal. 3 p. 593. ryVkarakkayyyrüv 
voxıopzarwv artöovro mid reamila Ari- 
ftot. Oecon. 2. Ferner alle plätte Kör- 
per, woranf etwas ruht, z B. der 
Stuhl, worinne ‘der Untertheil des 
Maltbaums 'ruhet u. [. w.auch der 
Ort, wo die feilen Sclaven fiehn ; dav. 
— amslsüg, äwg, 6, niwy bey Homer 
ein Haus» oder Tifchhund; 2) ein 
Schmaxotzer, Plutar, 6 p. 183. u. Dio 
Cal. re dysı5, Yesoa, Hev, zum Ti- 
[che gehörig: vom Tilche. -redin, 
4 Theophr, hi pl 3,10 f. v. a. roa- 
nslörciia, wird von Stephan fchon be- 
zweifelt, —melıov, rd, diminm, vom 
roirsla, kleiner Tifch; 2) geomeıri- 
fche Figur, ein Viereckmit ungleichen | 
Seiten. —s2ırsVw, F.evow, ıch bin 
ein —rsliryg, 0, 0, argentarius, 
nummularius, qui ad menfam fedet, ein - 
Banquier, Wechsler,' der fein Kon- - 
toir,  menfam, roanslav, Öffentlich 
hält für diejenigen, welehe Geld zah- 
len, leihen, wechlfelu wollen, meift 
Freygelaffene, Demofih p. 953. dav. 
— melırınög, 9, dv, was zu einem 
Wechsler und feinem Gefchäften ge- 
hört; von einem Wechsler, — rs» 
dosıd ag, 809,0,.%. (eldoz/ renreda) von 
der. Form eines Tilchesod eines Tra-. 
peziums. —asdon 6106 0.9. (momiw) 
der den’ Tilch deckt und dabey auf- _ 
wartet, Athenaei 4 p. 170. — rel 
nuR0s, 6, #, (n2pog) neroE, ‘bey Pho-. 
cyl. der Schmarotser, der. vom frem- 
den Tifchetich fättigt,.— rs doAcı 0 - 
6, (Asixw) Tilchlecker, Schmaroizer 


Tearsdoroıla, 9, das Verfertiigen od. 


Bedienen derTilehe;v. —rsdoroısm 


‚Diphilus Athenaei p; 29T den Tilch be+ 


dienen mit Speifen. —#sdorosög, 6, 
ö, der den Tifch verfertiget; 2) od. be- 
dient, wiergarslonörsog, Athen., pP. 170. 
— msdopyrwe,.opog, ©, Tilchrednen 
Athenaeus. —melorys yros, 9,.das 
abliractum vom Worte Tilch rearsla, 
gleichfam Tifchheit, wie Menfchheit 
von Menfch, Diog. Laert. —#slo- 
Döpös,6, 9 Tifchträger, den oder. 
einen Tilch halteud - tragendi davon. 
75 ze. der Kredenztislch, Artemidori - 


3. 76. Pollux 10, 69. —reliw, ©, 


ich bringe, feize auf den Tilch, De- 
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® 


- 
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ir 


» 
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 metr, Phal. 114 reis 9eoig Julian, or, 
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5 p. 176. 


ee Tb N, tilchförmig od, 
iereckigt |, 


2 A Back das 


um. —riılwuna, rd, was auf den 
A Tifch gebracht - gefetzt wird. — re. 
Ei Zesıs, 4, das Auffetzen auf den 
"u Tifch, das Auftifchen, Proclus ad He- 
47. Biod, p: 161.2, —reiouevlli3,441f. 
% "mgaräpev, verletzt, fi. raprüzıe, oder 


4 
. 


Br 


Bag 


DT“ 


un 


gt 


- Sich leicht drehen, 
davon dvorpareiog, surpamelos. —mEl- 


V. A — To8löNg, w,. m. 


. vaehsuuev, von rapaw [. va. riprw 
. ergöizen, —reAidw, l.v.a. rporali- 


Cm. —meads, 4% 09, (rpirw) was 
verändern lälst, 


sw akıv, Adv. (sumalıv, Teerw) zurück 
oder nach der Linken zugekehrt, Phe- 
‚reorates Photii. —riw, ©, ich trete 
Trauben, prell& Wein; die Lateiner 
haben davon Trapetes und Trapetum, 


' die Oelprefle, genommen, Ody. 7, 


125. 


7 eä#n5,6, bey Helych. roasynı, d3- 


EEE aan Sa Zr > er 


ER, 
r 


ei 


s 
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.- 
ai 
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ur 


‘und bey Athenaeus 5 p. 208 


ne 


arı. Bey L.ycoplır. 641 und 1008 
> ER roaPy45 vor, welches Helych. 
erklärt, Xapas, auökorp, evıoı da rd dopu, 
Ähkoı vo was vers Yeidog. Dafür hät er 
auch reöpy&. Dailelbe fcheint reörn& 


zu feyn, welches den Griff am Ruder 


und dasRuder felbft bedeutet. ‚Die Jo- 
ner fagten rodrw für reärw. In den 
Mathiem. voter, beym Bito kommt Ni 

as 


' @y£ für einen Pfolten häufig vor; 


lat. frabes, trabs it davon gemacht: 
ommen 
rooroi für Balken mehrmals vor. Hie- 
her fcheint auch in Eratolih. Catafie- 
rism, 36 ürö rperwv zu gehören, 
'—-ryröov, von rparw, rosmw, W. m, 
2, —ryr4s, 0, der Weinpreler. 
"= ryurds, olvos, der Wein von der 
Preile. j 


h Tearw, jonifch fi, reirw, w. m. n. 
b Teacıä, ö, (rigmw) eine Horde, Flecht- 


" 
14 


werk, worauf man Früchte, Käle u. . 


dergleichen rg lv. a0 rapods 
u. rapsös, w. m, n. 


Toavii2w,f. isw, ich lifple, kann ei- 


- 


. 
- 


b 
}' 


+ 


“zen Buclı 
Sprechen kann; wir nenuon es Lil 
 peln, wenn man L, folınarren, wenn 


Bi Buchllaben wie 0, ), nicht detit» 


- lich ausfprechen, balbutio, 8, rgauAds ; 


davon —Aıcyuög,i, der Tehler, den 
man im Sprechen macht, wo man ei- 
ben nicht deutlich aus 


man R nicht recht ausfpricht. halbuties, 


ehbs, 4, dv, balbus, der einen Buch- 


n nicht recht ausfprechen kann, 

8. Weidig u, iryvbßwvog. Scheiut von 

Doadw, Dgavdd; zu kommen: Plutarch 

9 p- 284 11, letzte es dem ropög u. inxvö= 

Qwvag dem sußwvog entgegen; davon 

shörng, yros, %, balbuties der na 
Schneiders griech, "örserb, 44, Th, 


9 
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türliche Fehler, wenn mah einen 
Buchfiaben ‚nicht deutlich ausfprechen 
kann, wie die meilten Kinder im 
Anfange, das Lispeln und Stammeln, 


Teoävuas 79, (Teaw; roauw, Tirpaw) 


m 


L 


Wunde, Verwundung: vom Heer, 
Niederlage: davon — narixg, ou, ö, 
ein. verwundeter. ‚verwundet: und 
— sarilw,f. iom, verwunden: von 
roxisa, wovon auch -—-parındg 9, 
dv, zur Wunde'gehörig, die Wunde 
betreffend, od. heilend, —aaroroıög, 
6, 4, (cin) Wundenmachend, ver- 
wundend, Glofl. 8, 

pavZavogu. reaucavas. 9. TowEavog. 


pabakis reapaikis, readarsg, 9. rpo- 
Paris. —Dspds, px, edw, Homer fagt: 
iri roaQDspyY TE naı Uypyu u, verlteht die 
Erde, das Land im Gegenlatze des VWVal- 
fers u. Neeres, wie alma tellus v. rga- 
0% jonilch -.. respw. Die Spätern 
brauchten rgaPpzen Ichlechtweg, für 


“Land: reaPspig aorgov "Inoviys. Op« 
pian, Hal, 1, 204 lagt vollliändig rox- , 


Osıa apovpa. Apollonius fagt auch «= 
Asudog roadspy, d. i. dar Weg auf dem 
Lande, im Gegenlatze von nsAsudog 
üyey« Die eigentliche Bedeut. ift näh- 
rend, ernährend: vomös rpaPspog Ara- 
ti Diof. 295. ; N. 


Teapns, 6, 3: Teamys. 


T 


T 
5 


= 


ea®og, fl. raßeos, tabula Heracleenf, 
p- 222. . 
eax&ws Adv. von roaxüs. 


exxXykaryx 9 Schleife oder Strick 


um den Hals; von ayxw, Eunapius 
im Maximo. — YAıa, ra, (TgaxnAos) 
bey Arifiophan. Velp. 968 eın Stück 
Fleifch ,, welches man wenig achtete 
und wegwarf, wahrfch. vom lHalfe 
genommen. —yAıalog, aix, aioy, 
zum Halle gehörig, den Hals betref« 
fend: bey Strabo 2 p. 339 Sıeb, haben 
die Handichr. reaxyAızaiog , wie 16 ps 
1117. —yAıaw, av, den Hals ol 
in die Höhe biegen, gebogen tragen, 
wie Pferde, kolz einhergehn, ftolz, 
übermüthig, halsftarrig, widerf[pen« 
füg feyn; bey den ıxx, —yAide, um, 
den Hals zurückbiegen, um ihn vorn 
zu entblöfsen, beym Schlachten ; da 
hbr 2) outblölsen, öfnen,. fehn las 
fen; 3) beym Halfe fallen, wie dio 
KBinger, würgen, oder -beym Halfe, 
über den Hals heranterwerien, torı= 
ftofsen, fortzielin, ftüszen : metaph, 
mit Gewalt fortreilsen. Vom Ringer 
brauchts Plato Amat. p. 90. Themilt, 
Or. 23 adiyryv dabimg rpaxnAıgdmevor. 
— yAımalog, ala, alov, d. in roaxy- 
Arsiog. -- yAraydg, ö, das umbiegeng, 
zurückbiegen des Halfes, beyım Balls 
Spiel, En al lieh % Halseilen, wie 
. 


- 


! 
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modonany: Nicetas Annal, 21,6. —yAo- 
norsw,\ö, (nörrw) den Hals abfchnei- 
den, köpfen; dav. —yAonoria, 
das Hals abfchneiden,, köpfen. 
Teaxykos, 5, Hals, Nacken, ‚wop@v- 
eöv, der vorderlte und oberite Theil 
der Purpurfchnecken. Bey Diofcor, 
4, 117 muls es für rgxxyAw wahrfch. 
ruAsı heilsen. 
Teaxoveog, rpaxovpo, ö, (oUß& rox- 
ög) Rauchfchwanz, trachurus, viell. 
Peornbor trachurus Linnaei. -x6w, &, 


f. v. a. rgaxuvw, aus Jofeph.. —xv- 


Bariw,/ö, auf hartem, felfigen Bo- 


den gehen, Hippocr. Epift. p. 1283. 
— xvöspmwv, 0v0550, 4, und —dep- 
nos, 9, 9%, (diexa) mit hartem Felle, 
Athenaei p. 286 und 305. —xvvri 
ndg, 4, dv, rauh, uneben- zornig od. 
böle machend; von —xUvw, (rea- 
x rauhen, rauh: oder uneben ma- 
© 


ven: hitzig- zornig- böle machen. 


— yvoorpanos, 6, %, (ooreanov) mit 
rauher Schaale, —xUrovg, wodog, 6, 
4, mit rauhen Fülsen, A 
Toxxos, ex, vd, rauh, uneben, hart, 
ftachlicht; metaph. hart, wild, un- 
biegfam, heftig und dergl. Jonifch 
royxüs.-kommt von farm, 6ycdw, oyzw, 
wovon gaxss, Gaxia, haxywöyg, jonzlch 
69x05: OnXin, 6ygwöng, davon mit vor- 
geletztem r wird rpaxus rpayxwöng. Ss 
.HaXog. —Avoaa, rd, (rgaxivw, Rauh- 
ıgkeit, Härte, —xurnös, 6, das 
rauh ,- uneben machen. Hippoer. — 
Xusromos, 6, 4, (dröua) mit- von 


hartem Munde, hartmäulig: harte 


Ausfprache haben, Strabo 14 p. 977. 
—xXurys, 9706, 9, (reaxis) Rauh- 


heit, Unebenheit, Härte. -xuPAor- _ 


06, 6, 4, mit rauher, nicht glatter 
Rinde —xvPwvia, 3, rauhe Stim- 
me, Sprache; von —xuPwvos,ö 
A, (Owv4 ) mit einer rauhen Stimme- 
' Sprache. — xwöyg, 206, 6, %, raulı, 
uneben, f. v. a. rogaxus, zw. Denn 
bey Arifiot. h. a. 5, 15 und 17 haben 
die Handfchr. regaxssı für rpaxwössı. 
— yxuwpa, rd, (rpaxöw) das Rauhge- 
machte, Rauheit; davon — nari« 


xög, die Ranligkeit betreffend oder | 


heilend, noAXbeıov, Galen. 

Teoaxwv, üvos, 6, rauhe- harte - felte 
Gegend: Lucian '4 p. 289 verbindet 
mörpag nal rpaxwaı. 9. Toyxyw; davon 

 paywviryg, 6, und ir, 9, vw. 2a 
Toaxdg, reaXsia. Wh > 

Toxw, wovon royow, eroyoa, reroyue, 
rerpysvog, durchlöchern, durchboh- 
ren. Gewöhnlicher ilt rırgaw, rırpai- 
vu welches liche. 

Tosis, oi, al, void, ra, drey, das lat, 
tres, da roıüv. S. rocadu. La 

Tesiw L v.a. row. 

Tesipıtos, u & Tolaudeg she 


s 
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Tessmw. das latein. tremo, ich Zittere; 


fürchte mich, von resw; davon rerps- 
paivw. 5. auch rosrw. 


Tesrros, 4, dv, (resrw) gedreht, ge- 


wendet: zu drehen - wenden - len- 
ken; davon —rörys, yro, HL. v. 
a. rpory, Helych. f 


Teirw, f. rosyw, wahrfch. einerley 


mit orps®w mit vorgeletztem # und x 
in ® verwandelt. So haben die Latei- 
ner aus rporög, firoppus, firuppus ge- 
macht; kehren, wenden. Eigentlich 
aber einen in die Flucht fchlagen, . in 


. fugam convertere, fchlagen, beliegen; 


von rspiw, piw, rosmw wie rpsw,. ro#- 
Ma, rsrpsmalvw, wovon.tremo, terreo 
und trepo, wovon trepidus, Niehend, 
erfchreckt, befiegt; daher fchnell, ei- 
lend, flüchtend. Feftus leitet ganz rich- 
tig trepidus von trepo d, 4. verto ab. 


Teserys, ov, 6, (row) fliehend, furcht- 


fam, Helych. R 


TesPos, eu, ri, [.v. a. Ion, zw. 


von { { 


TeosPpw, f. Josyw, füttern, erhalten, auf- 


füttern, grols ziehen, erziehen, pflegen : 
bey den Dichtern auch f. v a. haben: 
auch f, v.a. wyyvurı, e0go, ich mache ge- 
rinnen, als yaAa Milch zum Käle gerin- 
nen machen ; dav, rgo®akig, Käfe, und 
9ocpßog Stück geronnenes Blut. Damit 
hat riprw jonilch ragrw füllen, fätti- 


gen, zufrieden machen, vergnügen 


einerl. Urfprung: dav.rae®og, Dickigt. 
Dies leitet auf den Urfprung von zoerw, 
sperrw; bey Helych. esörrsı, rp&Per: u, 
sgenra, rgoßeia:ı wov. das homeyilche. 
gosmrecdaı, ellen, freilen, f. v. a. ro: 
Gsatar. Von fsrw, ferrw, &psrrw, wie 
euw, Eovw: für das s die adfpiration 
9. geletzt Iperrw, IpiPw, rpxOw, wie 


— eoärru, Eo6Pw, WOVOn ceoQo. 
Tesxsdeırvog, 6, 9, ( rosxw deimvov) 


zum Gafimahle, Schmaule eilend: da- 
von Nicetas Annal. 8, I das verbum 
rosxedsırviw hat, zum Mahle eilen. 


Tesxvos, 805, rd, [. v. a, FeoXvos, Do- 


fiades. 


Tesx», fut. YedZonas ‚ und Sparoüpar, 


aor. 2doamov, ich laufe. röy wegi wu- 


x, PBäaıdsiag owrypiag rosxsıy verft. 
‚ aylva, od. deduov, nivövvov, auch oh- 


ne Artikel vegi Yuxäss wegi Ewüreu TpE- 
x.ıv Herodot. 7, 57. 9, 36. auch mit 
Sgsiv, ift eigentl, eine [prüchwörtliche 
Redensart vom Haalen hergenommen, 
v..d, man l[agt röv repi apswvauch ohne 
artic. egl nosüv Ieeı, TosX&, wenn 
der Haafe bey der Jagd flieht, fo läuft 
er um das Leben, Fleifch und Balg, 
fo gilts das Leben: alfo heifsen die 


„ metaph. Redensarten Gefahr laufen et- 
was zu verlieren, Däh. Arilioph. Ran. 
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verft, vayunxiav, Bey Herodot, 9, 33 


4 D 


Bo 
5 I 4 = EPHXN 
r, wap" dv makaıua Fdgane vunav $. in ra- 
 g&. Das Stammwort ilt Spiw; Soslw, 
| Ks sw, dav. Sosfacnw, A E # 
Toryixows, wro, ö, %, (xe&s) [eine 
Be: dee Farbe werleed, Athe- 
 naei pr 318. i. 5 

aiw, &, davon rotuw, f. rpecw. Bey 
ppian. Cyn. 1, 416 rgeiw llatt roiw, 
I zittere vor Schrecken, Furcht: ich 
chte: mich; ich fliehe aus Furcht; 
‚mit dem acc.ich fürchte; davon 
arog und roiuw, rergemaivw. He- 
- Iych. hat auch Srspasv, sDißysev als 
„act. von ripw, wo Guyet das lat. ter- 
£ ‚reo ableitet, wie Valkenair von riew, 
wegim tereo , terreoy rosw. S. roärw. 5. 
in dgaw 2, 

oiw, f. reysw, durchbohren, 
 roaw, rıroaw; davon 

on yaktog, &a, &ov, bey Heflych. wie- 
ırgayahios, wahrlich. fi. dayarsos oder 
ed 05 , zerzillen,, durchbohrt. 
-Tehua, aros, ro, (rpfw) das Durchbohr- 
_ te; ein Loch, —uari2w, Würfel 
Spielen. 5. das folgende. —narix- 
Bi: 5, ov, 6, dörilch [. v. a. nußsurng, 
dk Würfelfpieler, der auf die L.öclier 
- der Würfel, reäua, Geld letzı u dar- 
auf tirt, wer am meilien Löcher, 
Punkte werfen wird, Pollux 9, 96. u. 
- Helych. reyuakıoryg bey Eufiath, von 
 —marösıg, bsooa, dev, (rejma) oder 
 tonnarwöng, löcherig, durchlöchert, 
. mit vielen Löchern, j 

#4 % I. v. a, regaa,Erym. M. in 
Orsihsıa, ZW f . 

% 65, (roiw) furchtfam, fchüchtern, 
7 4 TER htig, fchüch 

1 “v, 5, #% flüchtig, [chüchtern, 
Ä Brchehle s a din Beyw. der 
|! wilden Tauben ronpwusg weAsial und 















wie 
















 ehuiadeg. Späterhin brauchte ınan es 


 _ als Subft. für die Tauben felbit. 
Tenrıs, s » (row) das Durcliboh- 
zen: das „Arifior‘h. a, ı, 16, 
Tenrd 6 4,39, (reiw) durchbohrt, durch- 
“ ert. 


4 onxaklog, I 0 jon, f, "eaxadi- 
50 welches ungebr, aus rpayds, I,v. a 
v% ayös., entlianden ilt, raulı. 

7% xuvPßariw, royxsvw, ronxis, ro 
 Xvana, ronxvandg, jonilch kt. rgaxv. 


Slehxe, f h bin rauh 
4: “ «Vi A, rir x, ic in Tau 
u Waandıi Tber, Pr i 
Tonxü, ;% ‚bey Nicander Ther. 283. 
| arg ov haben die bellen 


[ 


vu up 
ehr und Eiym, M. romgüv. In 


» 

5 289 wirgag na Tpaxwaı 

hat die in Pre und die Ess ur- 

gr andfchr, wirgug reaxdeı. Abor 
P- 212, hypı roö roayävog viramıy, ill 

es der Name einer Gegend, wie bey 

„ Btrabo 16 p. 1096 Se Tolophl Antig. 
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. —Sapkaros,ö, 
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Te:, in den zufammengelstzten Wor- 
ten bedeutet rgsig und reig, drey, drey- 
mal, dreyfach. - 

Te: ayMmog, ö, der Sieg: von — al, 

' auch rgıasew, dav. rgiacaı u. ruafaı u. 

"eben fo viel arorgıasaı und arorgıaSas 
vom Faulikampfe hergenommen, be- 
fiegen,, überwinden. Seneka Penef. 5, 
3 luctatör enim ter abjectus perdidit pal. 
mam; davon rgıaur:g, raurup, arfı- 
anroi. Eur. Or. 436 da rev Ö amdı- 
Avuaı, ich bin völlig verloren. — «:- 
va.» (rosi., als) Dreyzack; dreyzin- 
kiger Speer; dav. — aıvaryp, %pos, 


6, wahrfch. &, reiauvwrye, ö, der Pilü- - - 


ger, Hefych. °S. rpaviw - asvaer- 
45, 5, 4, Adv. --Öwr, ı82d05) dreyza, 
ckig. von Geftalt und nach Art eines 
Dreyzacks. —aıyow, (Teiamm) ray 
‚yav dınsiky Arilioph. Pac. 5370 das Land 
behacken: überh mit dem Dreyzack 
bewegen oder erfchüttern; davon — 
‚aivwryp,.ü.L v. a. aporäe, Helych. 
Toranardena, 0, a, 7%, dreyzehn: 
neutr. von rp&ig, oi, ai; dav. —dexk 
”n6,0, dreyzehnjährig. . > 
Teıanäg, adog, %, die Dreylsig; (Husoa) 
der dreifsigfie Tag des Monats. — x «- 
rıoı, im, it roranocıcı u.L w. dorilch: 
tabula herael. u Helych. 
Teranıg, Adv. dreymal. 
TeoranovIyuspog, ö, 4, dreyfsigtägig. 
4. (Auua) mit oder 
von dreyfsig Knoten. - 
Te:ıanovra, oi, al, ra, dreylsig; mir 
zugeletzten dvo, rpeis und fo fort zähle 
man weiter. —ra&rypig, idog 4, kop- 
4, Sfali alle 30 Jahre wieder köm- 
mend, 3ojähriges Fell, Dio Cafl,. — 
raäryg, ou ö, (sro) dreylsigjährig. 
—rasria, 9, Zeitraum von 30 Jah- 
ren, —rasßrıg, ıdog, 9, femin. von — 
ir, wm. nn, -raduyog, 6, H 
(Zuy2v) won 30 Ruderbäncken, Thıeocr. 
—ränıg, Adv. dreylsigmal. —ra=- 
„Aıvog, 6,5% (nAivy) von dreylsig Beit- 
öder Tilohlagern. —rauyvos, 6, % 
(#49) von dreyfsig Monaten.“ — ra- 
' avaiog, 6, (va) v. dreylsig Minen. 
—rarivre, 0, al, ra, dreylsig. 
-ranryxvs, 806, 6, Y, (wixug) 30 El 
lenlang. —rarovg, öAs, 30 Fulslan 
oder hoch, —rypong, #05, 4, (doieew 
von 30 Ruder. —rönwrog, % (nw- 
wn) lv. a.d. vorherg, —röoyviog, 
ö, #, (öpyvia) von 30 Klaftern, Xen. 
—rTop0$, [.v. 8 -rHoye — ro. 
ns, 06 6, 9, (drog) dreyisigjährig. 
Teorandesoı, dar, «m, dreyhundert — 
„oardioc, am dreylsiglien Tage: 
30 Tage alt, wadiov, Athenaei p. 006. 
—1oornsöpıov, rd, der dreylsiglio 
Theil, go. Hippoor. 1186, — 100 
rde, #4, öv, dreylsigiter, 
Äxa 


f 
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Toıauryg, 6, der Sieger, helchy). Ag. 
180. 5, roalw. —urog, ö, 9, beliegt. 
S. rpıadw; davon aroianrog. 

Teravwp, 0905, #4, (avso) nöoy Lycophr. 
851. [. v. a, voAvavdoo;, die viele Män- 
ner gehabt hat. —apuevog, 6, 4, (30% 
psvov) mit drey Segeln, Plutar. und 
Lucien, — apxia, %, (aexa) Drey- 
herrfehaft, Triumvirat, Dio Call. 

Teo:ag, aöos, 4, die Drey: die Dreyheit, 
Dreyeinigkeit. 

Te:xg, avrog, 6, triens, eine Vlünze 3 
xxAnsög haltend, Helych., —arcw, 
5. reıalw, —auAaS, anos, 6, 4, Lrifuls 
cus, dreyzackig, Glofl. Pkilox. —av- 
xXn9, 6, 4, mit drey Hälfen und Köp- 
fen, L,ycoph. 

Teıpardg, 4 dv (reißad, reißw) kritus 
xAanög, ein abgetragenies Oberkleid:; 
auch roBßandy, 70, verfianden luariov, 
ein abgetragenes Kleid. Anch im Ge- 
genlatze der zottigen WVinterkleider, 
ein glattes, dünnes Sommerkleid, Ar- 
temidori 2, 3. 2) veterator, ein geüb- 
ter, verfchlagener, fchlauer Menfch ; 
acsAyela roıßaxy, Unzucht der Triba- 
den. Lucian. 5 pag: 290. —BaAko, 
bey Demofih. p. 1269: heifsen reıBaA- 
Acı junge Leute, die von verworfeuen 
Speifen mit "einander [chmaulsen ; 


wird überh. von verworfenen Men- 


Schen oder Schmarotzern erklärt. Bey 


'Ariftoph. Av. find raßaAAdor gewille 


fremde Gottheiten, die der Dichter 
gemacht hat. —Baiös, £ L. fi. ror- 
Pardz aus Schol. Theoecr, ‘7, 17. wie 
fchon Steph. bemerkt har, —Bavov, 
ro, lefen einige ft. reuravoy in T’heo- 
hr. h. pl. 5, 10 [. v. a. Ayuu dog bey 
elych. —Bapßapos, ö, das verk, 
Bapß. Plutar, - 
Te:ıB&as, aöss, H, (reißw) ein Weibsbild, 
das mit lich felbft oder ihres gleichen 
,. Unzucht treibt. —BsAys, 805 6 % 
(BeAos) dreyfpitzig, dögu, fi, reiava, 
aus Antho 
Fr Bevs, ewg, 6, d. i. roißun, der Rei- 


er; in der Mech.nik der Ueberzug : 


in einem Loche, worauf die ich um. 
drehende Welle fich reibt, Pappus 
‚Collect. math. 8 p, 483. 
Te:B4.% (reißw») das Reiben ; metaph. 
das Ueben ,„ Uebung, Bafchäftigung; 
Auffehub, Verweilung. suäs Yuxis reı- 
Bar, die Sorge meiner Seele, Aelchy- 
i Coeph. 745. Unterhaltung Arifoph. 
Av. 156, —Bokenrpareia,'$. in 
reißoAos no. 5, 
TeißoAos, 6, (B8Log) tribulus, eine fach- 
ichte Wallerflanze, Waflernufs, Tra- 
‚pa natans Linn, Diolcor, 4, 15. Die 


ähnliche Pflanze auf dem Lande if 


Tribulus terre/tris Linnaej. Vergl. 
Analecta Brunk, 2.p. 280 no. 7. 2) 
rpißoka, tribula, die Drefchmafchine, 
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ein Brott unten mit [pitzigen Steinen 
befetzt, welches über das Getraide auf 
der Tenne gefchleppt wird; 3) Ari-' 
foph. Lyl. 576 rodg roıBiAoug amokikaı 
fpielt auf, die fchlechte Wolle an, 
die atısgelefen wird;  vermuthlich 
zielt er auf reißoA« oder wis Hefych. 
in. omopSyyyıa >and wiesduyyg, ke 
nennt, roißyAa, woußkia die in der 
Wolle befindlichen Schaaflorbeeren ; 
4) eilerne Spitzen ouöygoi reißoAcı im 
die Erde zu liecken, oder am. Pferde- 
zaume; 5) als Adjeet, Arift, Nub, 1003 
roıßoksnrgarsia wo andre reißoA" eure. 
lafen, Darauf geht bey Helych. rei- 
Boia, orgerra, orwuuia, Bey Philoltr. 
vom, Gorgias. jo&s ray meBöAuv, 
Icheint das [pitzige in der Koinpoli- 
tion, pointes franz, ‚auszudrücken. rgi- 
BoAos any, ein Dreyzack, Hefych. 
Teißos, 4% (reißw) gebahnter Weg, 
Fulsiteig, Cyrop. 4, 5. 13. Leibes- 
übungen, fiarkoe Bewegungen, Nican- 
der; 3) Uebung, Gewohnheit, Hip- 
poer. 4) eigentl, das Reiben, reiwiz, 
Aelchyl. Ag. 40I. bey Hippoerates ei- 
ne durch Reiben entitandene Hölung. 
Teißeaxvs ö, ein Fuls (pes)aus drey 
kurzen Sylben befiehend. 
Teißw, f, ww, tero, ich reibe, zerreibe, 
reibe auf; metaph. ich [chwäche, ver- 
' zehre. Herodot. 2, 37 verbindet rei- 
Povsı und damavsuyrau. Ferner reißsıv 
Biov yewpyıniv, wie terere vitdm, eins 
Lebensart treiben, argamig Tergımmi- 
vy ein gebahnter Fulsiteig, \WVeg. 
Wird auch für [chlagen gelagt. !va 
veißwyra roAiay damit fie Ach im , 
Kriege üben, Herodot. 3, 134. So raı- 
6orgißng. roiyayrss rag öpacsıg reg Tag 
röxyag Dionyf. hal, 6 p. 1108. Dals 
tero verwandt fey, ift bereits bemerkt, 
‚allo auch rigw, rsiow dellen Hauptbed, 
‚reiben it. Durch reiben ein Loch, 
Oeinung, Wunden machen, durch- 
bohren, durchlöchern‘, -verwunden, 
wird durch die abgeleiteten ripw, re- 
Gew, TELAW CONIT, roiw, Todw, Tpaim, 
rpayw, roaivw, mit Verdöppelung rı= 
rgaw, Tirgypı, mırgaive, [o wie durch, 
Tepow; Todw, fut. rewow, TewWeRW, Ti- 
rewonw, auch raw, roxum, WOYV. read- 
pa ausgedrückt. : Von repiw, kommt 
roiw, reißw; von rseuw, reuw, welches 
die Bedeut, von duichbohren und er- 
ınüden, atterere,  vereiniget, wovon 
rpüna, roupm in Profa gebräuchlich ; 
ingegen rouw bey Dichtern blöls in 
der figürl.‘ Bedeutung. Von rspuw 
find bey Helych. reeuenw und rapug 
wie von repiw repyv übrig; wovon 
repvorw ermüden, entkräften bedeutet. 
Von repiw kommt auch regurw, rpurw, 
reUma, rovraw durchbohren her; von 
 vopunw kommt ropumrw, rgumrw, Sgum- 


> Ä 


Rt 


. 


TrIrA 


u wie von Tapas, roaoew eu carrıa, 
zerreiben, zerınalmen; in rgußeg und 
reuOH kehrt das r wiederan [eine Stel- 


- Ile zurück. Von reeusew, rovsow fur. 


rossw, perf. rerpuga kommt rorxos, 
, rouxow, Toüxew, rouyypbz: Die Form 
rowwviw, rowuvswı ılt bis jetzt blofs 


" möoch aus dem Schol! d. Ariltöph. an- 


- 


Adnechbohren 


. 


 Bwv, Harpocrat. u. E 
. a. Ti 
de Behr,’ —vınas, Adv. Ariflopb. 


gemerkt worden. Endlich von roiw 
 aufser roöruw auch rguxw oder rgw- 


ya, wovon andhr ie Bedeut. von 
ybehält; ro&yw aber 
"vom zerreiben, zermalmen der Speile 


- gebraucht wird. Man vergleiche we- 


er abgeleiteten \Vorte oriew nebit d. 


zyr 


ge Menge und Mannichfaltigkeit 
x 


„ Anmer AR, r 
Teißwv, wvog, ö, eigentl. ein abgerie- 


enes, abgetragenes Kleid; vorz. aber 
ein Mantel; 2) ein durchtriebener, lı- 
fiiger Menfch, Ariftoph. Nub. 869. 
‚reißwv Alyany Eur, Bach, 706 im Reden 
‚geübt; davon - 


T ur wvagızv, rd, ein Dimin. kleiner 


antel. —vsyoraı, bey Antiphon, 
erklärten einige zaudern, auffchieben : 


andre Schelmerey treiben, von rei-\ 


tym. M. wo auch 


* 


raßwuirsga vom reißwvog I. v 


. 1132, Art eines Maniels, 


= v0, rö, dimin. von reißwv, Man- 


iR, Mantel; davon —yoDopia, ü. das. 


Be en ein 


Toıya FR 


tel. rs doeiw, ü, ich ‚trage einen 


Mantel... —voDöpos, 
x (eipen Digw) einen Mantel tra- 


gen ‚ F . ß 
yayg) dreymalige Ver- 
yrathung, dritte Heyrath, —Yya- 
65, 6, i, dreymal oder zum dritten 


* 


male verheyratliet. 


Tliyydn [. v. a. Ioryndg, zw. 


£} pıyavsıa, roryevia, #4, (ybvos) ayagün, 


P 


‚drey Gattungen von Gütern, Sextus 
' Emp» dritte Zeugung oder Generation, 
Ionft Ho yovia, zw. — ysvag, do, 6, 9 
(yivsg) in der dreyfachen Zeugung 


oder Gattung, Ariliot, —ysyvyros, 
6, #4 Sek fagı Lycophr. 519 R. rormoyi- 


va, dreymalgeborne, —ysonvı0g, 6, 
dreymäl fo alr alsder Neltor I’spnvıog, 


 Odyfl, 3, 68. bey Antoninus 4, 50% 


—ydiowv, ovrog, ö, dreyfacher Greis, 
Sehr alt, Anthol. —yYiyas, avros, ö, 
| der geofse Gigas, Riefe, Orph, Argon. 


1348. | 
Torryadg, roryniw, [. va. Ipryn. zw, 
Toiyia, rolyan, #9, trigla, mullus, Seo- 


rbe, trigla mullus Linnaei. — yAy- 
vog,d, 4, (yhyen) mit drey. Aupen; 
bey Homer Il, 14, 183 ein Ohrgehenko : 
vergl. Odyif. 18, 297 fonft roidang, 8. 
in romriz. hi drückt wie nıx- 
hidw ein Lachen, Kickern aus, 
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Teıyiig, Ro, %, dimin, von rolyAa. 
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— nyAoßökogs, 6, 4, der, die Seebar- 
ben fängt und trift (BaAkw). —yA vr 
O0, 8, 9, (yAuQw) dreymal gefchlitzt. 
gelpalten; aixuy roiyAußoz, Dreyzack, 
Oppian. Hal. 5, 377. in der Baukunft 
der Dreyfchlitz, über dem Architrav. 
Tas Öwpmmäag roryAdPpovz Eurip.: Orelt. 
weil diefe Zierrath der dorifchen Säu- 
lenordnung eigen ift: Ariltor. Nicom, 


‚10 lagt rö rpiyAupav. —yAwxıv, vo 


ö, 9, dreyfpitzig, dreckzackigt. 


Teıyrög, ö, flridor, (reiß») dasKnirren, 


knärren, zilchen; die Stimme v. Mäu- 
fen, Fledermäufen, u. dergl. S. reid». 


Teiyvasog &, 4, mit drey Kinnladen 


oder Rachen. —yovsw, &, (reis, yo- 
v4) roryovgeavra aussSoumouras an der 
dritten Zeugung, Theophr. davon 
auch —Yovia, 9, die dritte Zeugung,, 
Generation. — ysvıa, ra, S. rarrıy 
vi —yövog, 6, 4, zum drittenmal 
od, dreymal zeugend oder gebärend; 
2) roiyovog,'ö, Y rolyova TaRya, Toyo 
vor aögaı, Eur. Herc. fur. 1023. Son. 
496 drey Kinder, drey Töchter. — yo & = 
Rarog, 6, 4, von - mit 3 Buchftaben. 


TeryxXodg, roiyywesz, (v.a. Yorynös,, 


Suidas Euftath. Jofephi vita 17. 

piywuiiw, (reiyavog) dreyeckig ma- 
chen, oder das rprywvoy no. 2. [pielen., 
—wviorpie, 4, eine Spielerin des 
rolyayoy no, 2. Luciani Lexiph. —w- 


vosıdyg, 80 ö, 4, (82005) in Gefialt, 


Form eines Dreyecks; von 


Teiywvov, rd, (ywsia) Dreyeck, Drey- 


winkel, ein mufikalifches Inftrument 
in diefer Form mit vielen Saiten und 
vieltimmig roAvapylvioy wie myuris. 
Beym Porphyrius über Prolem. Har- 
mon,.p. 217 fteht, dafs die Saiten gleich 

dick aber ungleich an Länge waren, 
fo dals die kürzeften an der Spitze die 
Jängiten an der Bafis des Infiruments 
falsen. Bürette fagt, es fey unfre Har- 


de; von — ywuog,ö, A, (yüvoz) drey- 
‚eckig, dreyfpitzig, dreywinklich. 
Te:danruiog, ö, %, mitoder von drey 


ingern, —d51p05, ö, 9, (dsıey) drey- 
hallıg, äreyköphig, Eychahl 966, — 
ö4arorog, ö, 4, der drey Herren ‚hat, 
Schol. Lycophr. 328. —dovXos, ö, 5 
dreyfacher Sklave, Eräfklave, Arthe- 
nasi 13. —dpaxyzog, ö,4,drey Drach- 
men [ochwer oder werth: rd re. drey 
Drachmen. —dv og, d,' 4, dreyfachız 
roldvrss wardeg Drillinge, wie Biduzse 
Zwillinge. —dderyvog, , %, diey- 
tach unglücklich, terque quaterque ine 
felix, Anthol. } 


Terhrinrog, 6, #4, dreymal gewickelt, 


umwickelt 5; ixvoridy,  dreydrätige 
Schlinge: Authol. -iußoisc, d, 4 
droyfchnäbelig ; arbiuaı roslmfodov 


" Arilloph, Av, 1256 grofßse Frektiön 
Äxı 
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haben. — svos, ö,%, dreyjährig. —#r- 
200%, 6, 9, von drexy Abenden oder 
Nächten; Atwy heilst bey Lycophr. 33 
der in der Dreynacht erzeugte Herku- 
les. —eryp, He, 6, L. W. a. rolarygs 
Orph, hymn. 52, 4. —srypınds, 4 
6v, Zur rpteryeis gehörig: von. —ery- 


eig, (806, 4. eigentlich adjectivum, [; 


V. a, Teier4Q06, 9, verft. &opra, dreyjäh- 
riges (alle drey Jahre wiederkehren- 
des) Felt; vorzügl. .d?s Bacchns, da- 
her trieterica Bacchi orgia, Die Spä- 
tern, wie auch Martialis brauchen 
das \Vort für einen Zeitraum von. drey 

Jahren. —ärypogs, 6, 4,.[.v. a. d. 

folgd. aus Anthol. —sräs, dos 6, 4 

(270;) dreyjährig. —eria, y, Zeit von 

drey Jahren, Asri2a, (rgisrys) drey 

BORE zubringen alt jieyn oder wer- 
en. 

TeigvS, vyos, 6, 4, und ralduyag, 6, Hs 

dreyjochig, dreyfpännig: dreyfach: 

reiguyoı Seal Eur. Hel. 362 die drey 

Göttinnen: 

Teig £. iow, rergrya, das lat. firido, 
Jirideo, drückt die Stimme mehrerer 
Thiere aus, der Fledermäufe, Elephan- 

‚ten, die fein aber unartikulirt und un- 
modulirt if, auch den fchringenden 
Ton von gefeilten Eifen, knirichen- 
den Zähnen; allo knirten, knirfchen, 
knarren, zifchen. $ auch neilw. 

Teıynas, ads $, jonilch li. rpanag. 

—NRoVvSyMEpog, 6, Y, ToImnoVra, Us 

die damit gemachten compolita jon. 

ft. rgian. w.m.n. —ypspia, A, Zeit 
von drey Tagen, ıxx. —yuepövux- 

706,0, %, drey Tage und Nächte lang 

oder dauernd, Dionyf. Areop. —%- 


MER05, 6, 9, dreytägig: drey Tage - 


lang oder dauernd. — yu/surov, ein 
und ein halb zursöe, fextarius, Athe- 
mael p. 441. —ymıokia, $. reimonwig 
da. —ypımdöıov, ri, anderthal 

Fuls, Xen. —ykırövıov, ro, au- 


dertbalb Ton: in der Mufik die Dilfo- . 


nanz, welche wir kleine Terzie nen- 
nen. —ymıXoivıd, os, %, andert- 
halb choenix. —yaıwßöärovy, rö,an- 
derthalb Obolus. -ypaxpxew, a f. 
Y0w, ich kommanoire ‚oder ich rülte 
ein dreyrudriges Schiff aus: '$. —ap- 
x; davon —ypapxyg,-.00, 6, Kom- 
mandeur eines dreyrudrigen Schiffs: 
zu Athen der allein oder mit andern 
zugleich ein dreyrudriges Kriegsfchiff 
ausrüftet und führt; eine läfiige Pflicht 
. der reichfien Volksklaffe. $.. Wolf 
. Proleg. ad Demofth. p.6 flgd. —yeae- 
x.ia, 9 Amt. Würde eines rompapx45; 


RUN 


betreffend: _darzu gehörig oder ge- 


fchickt. —Yeapxoc, L. via. —apxyec- 


—ngavdng, ou, ., (adAcw) Flöten- 
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Teiımrov, ro, 


welches man nachl;, —ypapxındas. 
4, 8, den Trierarches oder [ein Amt. 
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fpieler auf einem \dreyrudrigen Schif« - 
fe: Pollux und Philodemus. col, 8 — 
ypersuw, ich bin roıyoerys, Kuderer 
auf dem Dreyruderer od, reıheyg Pol- I 
lux T, 95 und 98. —yperınds, 9 0% 
zum Dreyruderer gehörig,‘ den Drey- 
ruderer betreffend, von der Art des 
Dreyruderers OacyAoc, Appian, --y- 
enkıoAia, 5, Arhenacus p. 203 lagt, 
diefe Art Schiffe (ey kleiner als ein 
‚Vierruderer, Diele hält man mit N 
yıurolia für einerley, welches Hefych. 
.d. valg kanpa avsu naradroısarog, in 
Kriegsfchiff ohne Verdeck erklärt. Pho- 
‚tii Lexic. hat Auıokia Aysrgınon wAgiov 
ou Tb YmıoAıov äpog Yıkov Eperuv dorı 
mod Tb am aurou maxsodaı. roımıokia 
8: 0) roımlacıı rauryg, aka Toıhangs 
wie das Etiym. M. Helych. Hat Arıo= 
Alan dinporog var; ferner HuıoAıov, mÄoı- 
ov unpav und Hurökıog, dinporog, Man 
weıls die Verhältniffe der Maalse, wor- 
auf roımmiolıx und Ywıolia fich offen- 
bar beziehn , nicht, nnd alfo läfst fich 
von der Geltalt und dem Bau beyder . 
‚Arten von Schiffen nichts beliimmites 
fagen. Weflleling über Diodori 20, 93. 


wo vorher rempıoAniwv ftand. | 


Teoryeyexnara, ro, der Aufwand auf 


die reıypapxi« gemacht, Harpocratio 
aus Demolthen. p. 1220. —ye95,0, % 
(zpw, spescw) verft. vaug, dreyrudrigtes 
‚Schiff; 2) wie dineyg von zwey Stock- 
werken: Ariftides T. 2 p. 240. verb, 
roiwooQwv zei romowv. —ypınds, % 


dv, [. v. a. rompermdg. —ypırya, Tpl- 


yosirys, auf einem dreyrudrigen Schif- 
te fahrend oder rudernd, Dio Call. 
nennt die Clalliarios fo. —ypovönos, 
6, (viuw) f. v. a. romexexns, Helych. 
—ypomoırds, 6, (row) dreyrudrige 
Schiffe machend oder bauend.. 


Te:ı$aAaccog, reigakarrog, 6,%, drey- 


meerig, von drey Meeren umifloflen, 
wıe bımaris Corinthus, —$al ng, 50 
ö, 4, (SaAAw) dreymal oder fehr grü- 
nend-oder blühend. — Isa, 4, ($e35, 
rosis) Glaube aneinen dreyfachen Gott 
od, anjdrey Götter, Gregor. Naz. dav. 
— dsirar, wv, oi, die einen dreyfa- 
chen Gott glauben oder behaupten, 
Greg. Naz. — $ypspıvös, 4, 09, (rei- 
74 yusoa) drey Tage alt: vor drey Ta- 
gen gelchehn, triduanus, nudius tertia- 
aus Glofl. St. —95ovos, dreylüzig: 
vou drey Thronen , K. Schr. 

| (reiimnog) Dreylpann, 


triga, Glofl. St. 


Ternakivdyrog,ö, Dr f. v. a. roınuÄıo- 


7%, w. m. m. —ndoyV0S, 0, 9 (na- 
eyvov) I. v. a. das. profailche reıneQa- 
‚Ads, dreyköpfig. —napwog,  % 
dreymal (des Jahrs) Frucht bringend: 
„Lv. a. rgieryg Heflych. — negws, (n8- 
'605) dreyhörnig, Gloll.- Yulc —r& 


[4 


- 
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Oakos, d, 4, (usDaAy) dreyköpfig. — 
miıvog, 5%, (»Aivy) mit 3 Lagern 
zum Schlafen oder Ellen: drey Lager 
fallend; davon triclinium, ‚Speilezim- 
mer zu drey Lagern. —uAvuero;s, ö, 
"7 (nAulw ) dreymal gelpült, gereini- 
niger, Pollux. —uAweorog,ö, y, drey- 
mal gelponnen, «Au9w, od. vielmehr 
zulammengedreht ; zmioraoryp PBörou 
-  reinAwersg Evigr. 17 Äntipatri dreydrä- 
e iger Strick. —nonnog, 6, S, mit 3 
r nern oder Beeren. —ndAAuBov, 
rd, eine Münze ’3 xoAAUßBovg haltend, 
 Pollux und Hefych., —noAwvos, 6 
4, mit drey Hügeln. —x0005, (nöey) 
Ev. a. reiyAyvog, Grammat. — niou- 
905,0, 1.v. a. das folgd, Eur. Orelt. 
‚2480. —xopusg, %, mit einem drey- 
fach bebufchten Helm, Eur. ri 123. 
—uöpubos, ö, #, (nopußy4) dreygip- 
fig, eyelckip! trifulcus , 
—-nöpwvog, ö, 9, Sehr alt. S. rerpa- 
5 und rpinoupes. —uörvlos, 3 
Korylen haltend. — xoupog, 5,3%, (nov- 


.g&) dreyfchürig, alle 3 Jahre gefcho- _ 


ren »giög Heflych: in Alciphr. ı Ep. 
28. fand ehemals reinougov waı rarav- 
mov yepövruov, wofür die Handichr. 
in rginöpwvov nal, rakavrarov haben. — 
noxvns, 80 0, 9, lehr zweif. fi. roi- 
 npavog, © Hr (veavos) dreyköpfig. — 
"auaSog, drey eyathos haltend. — x. v- 
Rıorog, 6, 4, das verliärkte nuAsorös, 
ewälzt , Boükouaı ro. BIER Omou Av 
ig wapganakiyre Epicurus. Diogenis 
| ‚Daffelbe ift roımvAivöyrog u. ror- 
 makivöyrog im ‚,M. —uvnia, % 
(nöua) achıe Woge, grolse Wel- 
e, wie fluctus decumanus, Eur. — 
nwAogs 6, H. (Rükov) dreygliedrig. 
Teiraynvog, 6, #4, oder —yuvog, 6, Hs 
| -Aseyavor haltend, Athenaei p. 499. 
—hanang, 406 5, 9, (kaum) drey- 
- fach oder fehr glänzend, zw. —A« 
90g, 6, 4, mit drey Steinen vorzügl. 
Edellteinen, Glof. St. w % ivov, rd, 
(er rR ae Halsband aus drey Per- 
fchnuren 'befiehend,, Glof, St. — 


Auroov, mo, (Telkırgos, Alrpa, drey- 


+ ‚pfündig) tripondium, 
- Glofl. St. | 
"Teikkıarogsö.cn, ft. rolkıorog, (Alaoo- 
aa) dreymal oder oft erllehr, Il. 8, 


‚drey Pfund, 


Teikopßog, dreyhülfig: dreylappig, 
napbdia, Arhenaeip. 392. —Aoydw, auf 
eine dreyfache Art Iprechen oder ge- 
> fagt werden, aus Phav. Lexic. —) o- 
ia, 44 Sin rarpadoyin —Iobim, 
, (A500) dreyfacher Helm, Feder- 
..bufch des Helms. c 
Teimapn ua, lar. tritavia, Grolsmutter 
im vierten Gliede, —msAHs, ö, % 
von drey Gliodern oder Liedern: ein 
us mufıwus Plutar, 10 p, 633 doch 
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fieht reıep4s p.. 658 und 659. dafür. 
e8ıa, 4, Eintheilung in drey 
Theile, Euftath. von —uspxs, &0% 
ö, 4, Adv. reımeows; (KEpos) dreythei« 
lig, dreyfach: —uspidw, fi icw, (roi- 
kepAs) in drey Theile theilen , zweif. 
— wErp0%, 6%, (wireov) von dıey . 
Maafsen: eine Versart oder Sylben- 
. maals, ech von. den fechs Füfsen 
im lat. den Namen /enarius hat, im 
griechifchen re. weil der Grieche 2 
Fülse im lefen zufammen f[kandirte. 
Eben [o heifst der rsrpausrpog im lat. 
Oetonarius, —uyvıdlog, aia, alov, 
von drey Monaten, drey Monat alt; 
2) wvpds, Sommerweitzen, der im 
Frühjahre geläet und in drey Mona- 
ten reif wird, von ayv und reis; wo- 
von auch —%yvos. 6, $, dreymonat- 
lich, auch f. v. a.d. vorh. — uı$3og 
%, Nicandri Thher.' 844. wo die Hand- 
fchrift. resaı9os d. i. räguıy9og haben. 
— nirıyog, ivy, ıyvov, von und eben 
fo viel als reinurog, ©, %, (sirog) drey- 
fädig, dreydrätig: aus drey Fäden (des 
Aufzuges) gemacht; daher reısirıvog 
eigentl. Zeug bedeutet, reicher mit 
folchem dreyfachen Faden bereitet li: 
Vbasıaa roipirıycv Aefchyl. welches Pol- 
Jux 7, 76 d, reisırov erkl. mödsıa roii- 
zıya 7, 92. roimıroı wiAoı mÄsuroi IO, 50, 
fonft oUdüvsg, udones genannt, Filzfchu- 
he. reixırov, rd, verft. inarıov od.reimırog 
(xırwy) 6, 7,58. davon reıirıov 7,105. 
ein diminutivum; Helych. hat aus der 
Mundart der Alpendier rgıuisnov, iaa- \ 
rıov. Beym leinenen Zeuge nennt man 
folehe Leinwand Drillig. 
Telnpa, ro, das geriebene- zerriebe- 
ne « ‚glau geriebene: von [chlauet 
Menfchen, wie rspirgissa, Ariftoph. 
Nub. 260. Av. 430. 


/ 
Term os, 6, (reißw) das Reiben, moıö- 


voy Plutar. 8 p. 598. bey Xen. Cyneg. 
4, 9 u. anderswo lind es Fahren, Fäh- 

„ren oder Furchen von ödds und reißag 
verfchieden, reısoög ri avidev Ae- 
lianus Suidae wofür Plutar. Camilli 
26 arorpıßas rüv yewdnv lagt. 

Torımvaiog, ala, av, (wa) von drey 
Minen. 

To: oıpla, Alıoioa) dreyfacher Theil, 
oder Poruion; davon —ysıpiryg 
ov, 6, drey Theile habend oder erhal- 
tend, — org, 6, # (oipe) mit od, 
vön drey Theilen: Beviach, APR 
Ag 881. —uopog, 6, 9, [. v. a, das 
vorherg. dıeaaig dv roımspoım: Orph. 
Arg. 1054. vorlt, Auipaıg, in zwey drit- 
theil Tagen. 10 Pos, & 4 (pop« 
©4) droygallälter, —uvEog, Ö, % 
(uva) dreydochtig. 

Teivaf, au, f. v. a, Yeivaf, w, m. m 
—yunrov, ro, richtiger —unrıov,(vuF) 
ne Näclite, trinoctium, Glofl, St. 

x4 
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Te:E&s, avrog, 6, eine Münzedrey Yal- 
»oös haltend in Sieilien, Pollux 9, 81. 

ToıSdg, 9 du, [. va. roıwoög, wied- 
Ex fh. ons, uf. m 

TerEawiyg, os 6%, f Li fi. rowwsäß- 
Ays, aus Euftath. wie [chon Steph. be- 
merkt hat, { 

TesoBoXraios f. v. a. rorBoitmaioc u, 
reıßpAov, rd, $. in rewß: drey’Obo- 
Jen werth, —od ia, %, (58056) Dreyweg, 
Schrideweg,. Kreutzlirafse, triviam. 
-odirerg, 9%, (TpI0dos, Tardiryes 6,) 
Beyw. d.Hekate, die aufden Dreywe- 
gen verehrt ward. b. Pliilo coßäg ror- 
öiris , meretrix trivialis, gemeine Hure, 
— odoyrias 4, Plaro Soph. 6. und 
woloöoytıny, 4, verli. raxvy, Pollux 7, 


139, das Filchen mit dem Dreyzacke. - 


—oO6yurov. rd, dimin. vw. reıddavg, 
Dreyzack, Gloff; Philox. —o%os, 9%, 
[..v. a. ruodias Dreyweg, trivium, 
\=0d0UG, ovros, 6, #, mit drey Zäh- 
nen: Dreyzack. —odogs, ö, %, drey- 
‚zweigig, dreyältiig. —drı10s, S: in 


moiwmis. — bp yvLog, 6,5%, drey Klaf-. 


tern lang —opia,.#, (9006) drey 
Grenzen, trifinium, Glofl. Vule.. — 5e- 
XnSs. Teiopxos, 6,’ (opxıc) dreyho- 
dig: ‚eine Habichtart, Arifiot. h. a, 8, 
83. 9, ı u. 36. 'Plinii 10,8 buteo, den 
man für falco buseo Linnaei, den Wei- 
hen hält. rpioexog, den Simonides Athe- 
naeip, 299 nennt, frilst Aale; Timaeus 
Polybii 12, 15 nennt geile Menfchen 
yokdolg, reidexas. 2) bey Theophr. h. 
p!. 9. 9 u. Plinii 25, 7 eine fabelhafte 
Pilanze fonft nevravpis genahnt. — 6r=- 


Tıov, wOorris, 1006; S. im row 


—60IaA og, 0, A, dreyäugig. . 


Teiraıs, ads, 6. %, mit von 3 Kin- 
dern; drey Kinder habend, —r alas, 
„Adv. fehon lange: eben fo romakaıog 
fehr alt: Phrynichi Appar. p. 468. 
—mailaıcrog, 6, H, (maiaiory) drey 
Hände (Palmen) breit. —rairos 
ö, n, (mario, reis} Aefchyli Theb. 988 


wysaray ToimaArwy zweif. viell. öo- 


girakrwy. —warrog, ö, lat. tritauus, ! 


Groisvater im 4. Gliede, —rap$s. 
y»og, aus drey Jungfrauen befiehend, 
Eur, Er. 125. —-ragodos, mit einem 


dreyfachen Gange: Athenaei p. 2078. 


wagodac. —Faroog, dr 4, von 3 Vä- 
tern gezeugt,. Lyeophr. 328. —ra- 
xXveog, dor. fi. rornyuoa. nid, 


6, 4, (miön)ıein böfer Sclave, der oft. 


die Feflelu getragen hat, trifureifer: 
Euftath. über Il. 2a 616. ee 6, 
4%, drey Fuls lang, Polyb. 6, 22. zw. 
eimsmmskog, ö, 4%, fehr einfältig, 
Plutarch zo p. 418. $. vgurskon —+# 5 


'evoı, Adv. Pallux 6, 165 das [ehr _ 


verlüärkte wipun w m.m—rärydog 
a x) dreyblätirig: neutr, Dreyblatt, — 
 warys 6 4, dreylaclı (v. wiro, niet, 
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roic] roıwsri, mboıy ounwv Nieand. 
Alex. 347. [. v. a, mörıweunävrgiıwerav 
getrockneter und in 3 Theile aufge- 
fehnittener Feigen, triplicium, wie du- 
plices fici getheilte, zerfohnittene. Viel- 
leicht gehört ”hieher die antiocheni- 
[che' getrocknete Feige, welche auch 
reißrAdos -hiels, Strabo 13°P. 935. 
40V, 8 remodlu, —rYXUs 
206 6, #4, od. roımyxurg, 3 Ellen lang; 
für (ehr grofs Aefchyli Ag. 1487 zw. 
— rı$4nıVog, 4, woy, dreymalıl 
oder felır affenmälsig, aus Anthol, 


p @ i® A a & ;, an0G, ö, dr reyfältig N} drey- 


 $ilw, tripedo, Glofs. St. trepido FR 


.aaAryg, in Hippiatr. 
; lomed.;p. 42. —70810% 70, od. reıma- 


fach, wie dimlad, zweyfältig, Hom. 
— #Aavayg, os, ö, 9, [ehr herumir- 
rend, Lyeoophr. 846. —riacıadw, 
f. kow, dreyfach machen oder drey- 
mal nehmen: von —rAasıong, im, 
iv, Adv. iwg,auch —eiwy, ovog, ö, %s 
dreyfach,.dreymal [o viel. “mA s$g05;, 
ö,9, drey #A:9ga lang: —rAsuyg 
806, d, 45: (wAsuw) dreymal geknüpft 
oder geflochten; dreyfach, triplicatus, 
aus Greg. Naz. —mAsupas, 6, % 

en IRR® x 


2 


(rAsvpa) dreyfeitig. 


Te:ırAy, Adv. dreyfach: auf dreyfa- 
‘che Art: eigentl. dativ. fem. vonrgı- - 


A0o, w.m. m —-rkonoc, 6, ul 
v. a. roımleung u. d. flgd.riplax, Glofs, 
St. —rAdog, contr. rpırioüg, 4, iu, 
Adv. reımlüg, auch reıriY, dreyfach. 
dreyfälug. —rööys, 6, dreyfüllig, 
Heliodus, —redyPopiw, ü, oder 


 rerrodoßoeiw, einen Dreytufs tragen, 


(und als Siegeszeichen in den Bacchi- 
Tchen und theatralifohen Spielen ir- 
gendwo öffentlich auffiellen. ) —ro- 
loppiren, vom Pferde: eben foilt, ö 
roinydog (roimodog) Spsmogl. vw. a. 6 dx 

8. über VegettiMu- 


dionoz, reımodignev, dim, vı reimeug, klei- 


 nerDreyfuls. —m0$yros, 6, %, drey- 
 malo,fehnlie 


ni 3 


verlangt o. gewünfcht. 


—moX0g, 6, 4 (monos) Dicaearchus 
. Hudfonip. 29 nwdra naıva rolmana, mit 


fehr dichter und langer Wolle. — ri 
Asoy, rd, eine Pflanze, die einige für 


"Linn. Zfier tripoliumandxe für plumba- 


go europaea halten: Diofo. 4, 135. The- 
ophr. 9, 21 Beckmann ad Antigon. c.. 


‚32. p. 58. —moArg, zw, 4, Dieyfiadt: 


Land v. 3 Städten. —röXlı 0 ro, 5% 
orrog (reis, woAtw) das berufeue Elend, 
Soph. Ant. 859. —rorloc, u 4 (me 


' Atw) dreymal gewandt oder gepflügt. 


—rövyrog, ö, 4, dreymal gearbei- 


te aus,Anthol, —r 08909, 5, 9 L. v. 


a. oY4rog, (mop$sw) dreymal verheert, 
fehr zw. —roprsüa,. 45 dreyfache 
oder gröfse Hurerey, Athenaei p. 537. 


—-mogvags ö, 4, dreyfacheod, gralse 


Hure, Achenaei 2.595. 


Zus £ 
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Toimos, oe, 6, fi. Toimaug; Foet. 
Teire vg, odog, 5, 4, dreyfülsig; ‚darzu 


wird Aößys oder okerfa werltanden ;” 


"alsdann bedeutet es einen drey Aülsigen 
Keflel übers Feuer zu fiellen, oder ei- 
= men dreyfüfsigen Tifch, einen Drey- 
2  4uls zum Kochen od. darauf zu eflen. 
—roarogs, 6, %, dreymal verkauft, 
.  Schol. Soph: und Euftach, -ro5ew- 
was, 6, %, (eöswrcy ) mit oder von 
drey Gelichtern oder Perlonen, 
| R iwryo, H005, 6, (Feißw) Reiber: Rei» 
| eule, Melych. und rpınrso dmüv 
"Ariltoph. Ach, 937, Prefle, Nicandri 
"Alex. 493. ‚oder nach Pollux das Ge- 
+ Fäls, lacus, in welches das ausgeprefs- 
te Oel flielse: eigentl. [, v. a. reir- 
mg davon wäh giov, rd, Reibezeug, 
Erg . 
 Teirrys, w, ig; (Feiß) Plutar. Alex. 
40 der reibt, vorz. im Bade. —rrö;, 
9 dv, gerieben, zerrieben : ‚zu reiben, 
. zu zerreiben. —rruxeg, 6, 4 (Tric- 
uw, wruxH) dreyfaltig, dreyfach. 
| —rakos, ö, 4, mit von 3 Pferden. 


64 dusmoeg. mit von 3 Takten oder, 
gi 


ei, —üvuog, dreylpännig: ei- 
| mit 3 Deichfeln, Aelchyli 


Ten Bi die; 
er 06, 5,9 7 Teımanyıog, im, kov, 
Lheilig. —asvaog, aus3 Quel, 
lem od,.fehr - immerwährend fliefsend, 
6,2 —ahkıiog, ia, 10, dreyfach d. 
2 [ce ‚unglück lich. -aAasrog, das 
- Aualecta 3 p- 206 
he galieherer. ö, dreymal 
Me öchf frevelhaft, xx. —dAv- 
ae ö, 4, (&Aumsg) Schr wenig unau- 
t: fehr angenchm, zw. — av. 
wos, ö, dreytaclı Menfch ft. raıo- 
has Iigıe Diogenes bey Laertius 6, 





* Has 6 (roru) D vw a. 
; mgısad  apsıorayirng, ö, Ci- 
cerd-Attic, 4 15 [ehr ernlihaft oder 
= B 8. apuım. —a ıaralbg, Zus, 6 
"  (aglorsig) der dreymal den Preils der 
eh eit dav. irögt, Hermog. — ao- 
mevog, ro svoy, [ehr willig od. gern, 
L; % en eb6r 6, % Sehr Ense 
k. “oder unreif, Anthol. 
Terasivag, ddog, 4, der dreymal heun- 
16, d.i. der 27lie Tag des Monats, 
 Hefiod, dey. 814 ur: dvag, avaros, Avda, 
ein, —hAyvos,ö,h, (asiyıy) von 
_ drey Monden o Nächten. 
Te IE Pahksw 18 werfen, im Wärfel- 
le, und alfo liegen: daher Aefchy- 
® Ag- Be rpis IE rem ir I Ze 
guurmeiag, mir mein Aufpuflen 
oglückt it, ms Ewiyg, 6, der ver- 
ünlchtehe, Euftah, —irapxoc, ö, 
dreymal dwasyog, Anthoh —suda ie 
‚dreymal od, (ehr glück- 


kwv, vos, ö 
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lich. —£wiAoc, 6, #, das vermehrte !u- 


Aos; daher Aeliani h. a. 16, 44 reısew- 
RR. d, Agd. Inf. abgefchmackt, ein- 
fälti 

Torzsrihe, 6, %,. fehr befonnet oder 
glänzend, zw. —yuos, (eiaa) von 
drey T'empös, d. i. einer langen (die 
2 Termpos) und einer kurzen (die ein 
T. hat) Sylbe, als _. oder v— 

 Teısaaidera, 0, al, ra, lv. rosı0- 
„sid. dreyzehn: davon —dexas- 
Ty5, ov,ö, oder rgionadenäryg, drey- 
zehnjähriger (Eros) Benauyvos, 6 
#4, (#4) drey 'zehnmnönatlich. —dsra- 
wyxXvg, 805, ö, 4, 13 Ellen lang. —ö:- 
nacracıog, 6,4%, I3mal am Gewich- 
te oder am Werthe-haltend, Herodot. 


wie locorfranıosu.a, dental am 


dreyzehnten Tage. —dirarog, [3 


% (Oiow)drey zehnmal Frucht tragend, 
Lucia —dereryg ö, dreyzelnjäh- 
rig. —dsuypyg, 805, Y, (kofesw) drey- 
zehnrudrig, Plutar, p. 56 und 58. 
Terskanooainuwv, ovog, 6, 4, drey- 
mal oder höchfi ungläcklich , Arifto- 
“ phanes. —uaAuog, 6, % dreyrudrig, 
Aelchyli Perf. 681. —xar amrusro;s, 
ö, #, dreymal befpuckenswerth, höchit 
abfcheulich, —naraparog, ö, 4, drey- 
mal oder höchfi verwünfehienswerth. 
T ıonadyg 800,4 (axEAos) dreyfchen- 
kelig ‚ dreyfüllig. —-noravıerog 6, 
Hl noravica) dreymal geliolsen, ge- 
ftampft. aprog Batrachoni. ein feines 
Brod; doch das Eıym. M. p: 150 har 
dafür Wlilowaväree od. -ıdrös uno 


e&w, Eultadh, Il, 5 p. 626, 45 führe 


aus Änacreom rpisnexopnusvöv, drey- 
mal oder oft kekchre an; Soll wohl 
reis nenopyuevov heilsen. 
Teiaiırog, 6,9, fehl. ftart 
en takomwos, Shvöpay, (Aoraw, reis) ein 
aum der dxeymal im Jahre treibt, u. 
 dreymal die Rinde gehn Be abfchä- 
len lüfst, Theophr. h. pl. 3, 6. 
Teoionanap, &p05, 6, Y, Oder FoıFıLkamnd. 
gig, ö, di roymal felig od, glücklich. 
wie terque quaterque beatus, — wand. 
pgrarog, iory, ıorov, f. vw au reiasvönie 
pay, Helych, —warapiryg, ov, 6, 
I. v. a. rpisuanapıg, aus Antiphanes 
Athenaei. -usyıarog, 4 09, drey- 
mal grölser, erhabeniier. 
Toremös, 6, (roidw) firidor, Knirfchen, 
narıren, der Ton der vom Keiben 
zweyeor Körper entlteht, — uVgloh 
di, dreymal 10,000 oder 30,000 ı' dar, 
— uvgpiörakaı, Adv, leit unendlich 
Jauger Zeit, Ariftoph. munsien in 
109, imwog Aelcliyli Bert. 315 R, imwinv 


Tora pimvs 
Bes Reee eds, 6, dreymal oder höcht 
unglücklich, — dA Pıos, ö, &, drey- 
a ger höchft glücklich, — HAR ja- 
x3 


Bu‘ XL, 
arcy, dreyzelinter. —dsradopog co, 


- 
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wıovinys, ov, 6, dreymal Olympi- 
fcher.Siegfr, Pindar, 

Tp:aridanos, 6, 4, (orıJanny). drey 
Spannen lang, | 

Teoiowovdog, Xoaı Soph. Antig. 431 das 
mit Honig, Milch und Wein verrich- 
‘tete Tlodtenopfer , inferiae. In Aefchy- 
li Ag. 225 rarpdg roiomovdov Eumoriov 
ıüva, das glückliche, in vielen Galt- 
malen froh vollbrachte Leben: wo 
andre rgıröarovdov haben. —aropos, 
$. Teıröszopog. 

Te:rssanıg, Adv. dreymal. —carıos 
6, f. va a. reıdedg, Poet. wie uersarıog 
fi. usa. —aaxy, Adv. an drey Stel- 
len. —os U w, zum drittenmal od. drey- 
mal thun, ıxx. —o63sv, Adv. von 
drey Seiten , Antbol. —conspakog, 
(neDaıy ) dreyköpfig, Orph. Argon. 
974. zw. RER 1 

Toraadg, roırrös, 9 dv, Adv, reıweüg, 


TPITO 2 


oysyac, Adv. —svüs, (YEvog. Fpl- 
raioc) S. v. a. reraodun. —ralog 
am dritten Tage: 2) drey Tage alt raı- 
Toiag ouayg rag moocay’yskiag, Polyb. 3, 
86.—rarıoßuyg, (Dvf) muperdg, drey- 
tägiges Fieber; eben fo viel als reırkuo- 
yevng: Hippocr.Coac. —rakavyrıci-. 
06, a, 0v, drey Talente wiegend oder 
haltend. —raAavros, ö, 4. vondrey 
Talenten. —raias, ava, av, v2 
reıwa9Aıog, Eur. Hippol. 739: — ra- 
vuoros, ö,H, (ravum) Sehr ausgedehnt- 
gefireckt oder lang, Öövaf ,. Anthol. 
—-rarog, arg, arov, das poetilch ver- 
längerte reirog. wie uscog, Mioarıs, — 
raw, S. reriw, —rsyyövyn, % bi 
neptis, und — rs y’yovog, ö, trinepos, 
Enkel - Enkel im dritten Gliede. — 
rsiog, davon r& reırsia wie mpwrsia 
und dsvreesix, der dritte Rang, Platz, 


die dritte Belohnung. / 


J 


/ 


dreyfach: Lernus, trinus, drey u. drey Teursüg, iwc, ö, ein Drittel, medimnus, 


zulammen: davon —odw,.&, drey- 
fach nehmen, oder machen- legen: [. 
v. a. rpıa0EUW, LXX. 

Teoısradrog, 0, 4 (aradıov) drey Sta- 
dien laug. —srarys, w,o,l.yv.& 
"reırooraryg: bey denzxx Magnat, Er- 
fier des Reichs nächfi dem Fürften. — 
orsyos,ö,%, (ereyy) von oder mit 
3 Stockwerken: rd Top. verfi oimyum, 
das dritte Stockwerk: bey Artemidor. 

+5 0.48 kehrt dafür ruoroyy. —orıX05 
6, j, von drey Reihen, Zeilen, Er 
fen. —oroıx81, Adv. in drey Rei- 


hen. —eroıxX05 6, %, in drey Rei Torroßanwv, 6,9 dreymal od. drey- 


hen oder Abtheilungen abgetheilt. —- 
er0%05 6%, (erıaa) dreymündig: 


Pollux 4, 168: —rsUw, (reirog) ich 
bin der dritte, wie rgwrsuw, u. [. w. 
— Tymoipros, ia, Pıov, (Meipa) den 
dritten Theil haltend od. ausmachend, 
Herodot. —-ryropi2w, indrey Thei-. 
le theilen, Glofl. St. von ryadgı- 


.ov, rd, fl. reirov jögıov, der dritie 
- Theil, Drittheil. Eine Münze fechs 


xairoög geltend, -Philemon Suidae. 
Tıuyoaliıyv rov Blow mayra ToırmMoigon 
Aelianus Suidae in Tıayoallany, WO» 


reımm. fieht. —rymopig, fdog, 4, der 


dritte Theil, Herodot. 


fach gehend, Eurip. Troad. 275. zw. 


ft. mısroßauwv. 


Schwert > dreyfchneidig. — avAAa- T eiroy svS1X&, DR femin. er ENRIS . 


Biw, in bin - beftehe aus 3 Sylben: 
v. —couAkaßos, 5, 4, (ovAdaßy) 
- dreylylbig. —euv9eros,ö, 4, drey- 
fach zulammengelfetzt, Euftath. > 
Teısumarog, 6, dreymal Conful, —v- 
"soraros 6, %, (Umderasıs) mit- von- 
aus’3 Subfianzen oder Perfonen, Dio- 
nyf. Areop. Ken 
Toraxikıon ic, ı, dreytaufend; da- 
von —Aıhdeos, (View) dreytaufend 
faffend oder tragend. —oxıeros, 
%, (oyxi2a) dreylpaltig, Glofl. St: — 
exoıvog, 6, #, drey oyxoiva haltend- 
laug od, weit, -owmar oc o.ä, (oü- 
aa) dreyleibig , wie Cerberüs Eurip. 
"Herc. 24, !ricorpor Aen. 6, 289. — cow- 
06, 9%, 6 v. a. das vorherg. 
Teıranrwvırerga ich ‚bin reraywvıo- 
raus, 6, der die dritte Rolle im Stücke 
auf dem Theater [pielt, aywvilozsa:; 
65 waren überhaupt drey Akteurs zu 
jedem Stücke. —raidw,.(rpıraiog ) 
das dreytägige Fieber haben. —rai- 
ndg, H dv, Adv. ug, zum reıraios / 
(ruesrdg) dreytägigem (Fieber) gehö- 
rig;.0d. von der Art deflelben. ra ı- 


Hymn. hom. 29, 4. Beyw. der Agyy, 


wird auch als Name und Subft. für 
’A9yyy gefetzt. Einige leiten.es von. 
rom fi. neDaiy ab, weil fie aus dem 
Kopfe des Zevs erzeugt leyn follte; 


- andre von Tarwy einem See in Ly- 


bien, Tritonia virgo Virgilii. Einige 


erklärten es von reiry, am dritten Ta-. 


pe geboren , wie &ßdokarysvng der Apol- 
o.hiefs; [lo rewroysvaa u. |. w.ı—0- 
noAAuBov, rd, £ L.fi. roinoA. Pol- 
lux. — 6 uyvıs, 180g, 4, dritter Tag im 
Monate, reiry Tod pyves, der Minerva 
geweiht zu Athen, Harpocratio. — 
Tojog, (rev, reis) rd roirosov, eim 
Stück eingelalzenes Fleifch' vom Fi- 
[che wyAanög, dreyeckigt; dahar auch 


’ roiywvoy , bey Plinius 32. $. 53. triton, 


70996, 8, 4, von 3 Tönen: in der. 
Mufik die Diffonanz, welche zwifchen 
die Quarte und Quinte fällt. —or«- 


:7@P,.0005, 6, dritter Vater, Vaterim 


dritten Gliede ; zu Athen wurden roı- 
rorarops;, nach andern rgirorarpeis ver- 


ehrt, welche man verfchiedentlich aus- 
legte, Suidas. Bey Cicero N. D. 3, 


2 ik Tritopatreus, Eubuleus Diony- 
us. 2 

Teiros, 9 ov, der dritte, rPigog aurög 

. #A9:, er gieng lelbft dieitzer. & i. mit 

‚zwey andern. reiros wie ein Adv. zum 

“ drittenmale: drittens. r& reira verlt. 

spa S. Euvaros. ra rgira Asysıv rıvi [. v. 

a. rpıraywvisreiv rıyl, unter einem die 

- dritte Rolle Ipielen. —ocrovdr:, S. 

rgiamovdog. —daropog,ö.4, yovy Ae- 

fchyli Perf. 815 die dritte Generation, 

. die Enkel; wo.andre Ausg. reierogos 

haben. —oorarys, ou, 6, der dritte 

in der Reihe fiehend, vom Koryphae- 

us oder Erften an zu zählen, Ariftot. 


Teıröw, &, (rpiros) zum dritten ma- 


chen: in drey Theile theilen, zweif. 
bey Arat. Diof. 64. reiröwsau am drit- 
ten Tage: doch ift diefes vielmehr von 
reraw. ED? 
Teırrarog, ov, f. L. aus Analecta 2 
. P- 415. no. 39. woö jetzt xsikeor Aırpai- 
os für reırraioıg fieht. —rös, Siehe 
rec. 5 N 
Teırrua, f, rorrüg, vog, 4, die Zahl 3 
- ternio, 2) ein Opfer aus drey Thieren 
befiehend, einem Stier, Bock, Eber, 
 fuovetaurilia, bey folennen Schwüren 
.  gebräuchlieli. 3) Ein Drittheil, eine 
Abtheilung der @uAy4: die übrigen Ab- 
° theilı en #94 und ® argıal 
wovon jedes #$vog 30 ‘yeyy auch reıe- 
madag genannt hatte. 
iebt 3 294 an, äurarpidar, ‚yewiaöpot, 
vgoi, wie Helych, in aygıüraı: 
| jedes 29vog enthielten die 
lien, aus welchen zu verfchiede- 
u gewillen Familien erblichen Prie- 
 fterfellen jährlich durchs Loos die 
- Priefter u. Priefterinnen gewählt wur- 
den: # wv al ispwouvaı indaryg wpoo- 
Ynovaaı inkyosüvro fagt Harpocratio in 
rt u, deswegen nennt das Etym. 
2 die yevvarag ‚auyysvınav opyimv 9 
Yeiv merixivrig, aD wv Dpyesüvsg Wvo- 
naadyoav. Diele Eintheilung fcheint 
allo ganz allein auf den Gottesdien/t 
und die Priefierfchaften fich bezogen 
zu haben, $. yevyrys. Die Eintheilun 
in ıreırröüg mag auf den Kriegsdienf 
n ‚bezögen haben : dah. Plato Reip. 
.5P- 55 Av un orgarmyylras buvwyrau, 
 rQirtVapyotnı. ht he ich bin 
 WVorfieher der roırria, Plato; von — 
BeReKne: zeirröapxos, 5, Vorkeher 
Te . nlührer der Lore ‚wmn 
\oirrüg, rpırös, vog, 4, |. v. a. roır- 
1 en, w. m. n. L 
Teoirwg, Adv. zum dritten: drittens. 
Teıdaiayyia, #4, dreyfache phalanx, 
Keliani act. -Daiysı 2 ö, der 
Titel einer Komödie des Ariltophaues 
auch Lrciani 8 B- 333. angetährt, aus 
‘ welcher Varro den Titel einer Satyre 
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Pollux 8, ııı 
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Triphallus genommen haben mag. ®a- 
un, yros 6, it auch f. v. a. Qakkis, 

» phallus, das männliche Glied. — P a- 
Cı0g, ia, ı0v, dreyfach: trifarius, S. 
Uubarıos.. —Diiyros, 6 A, dreymal, 
fehr geliebt, Theoer. —Poe&w, ich 
trage dreymal, vorz. Frucht. —Po- 
e06» 6, 4 dreymal im Jahre tragend, 
— Ov3s, ö, 4, (Ovy4) von .dreyerley 
Natur, Art, dreyfach, dreylpaltig, — 
OvAAXcv, ro, Dreyblatt, Klee, neutr., 
von —bvAAog, ö, A, dreyblättrig. $. 
in reımeryg. —OvAos, 6, 4 (pvRN) 
von drey tribubus, 

Teix«a,'Ädv. dreyfach, in drey Theile, 
reiya vunrdg; &yv es war am dritten Thei- 
le Be Nacht. —xainss, dreyfach 
getheilte, Hom. Odyfl. 19, 177--andre 
erklärten es vom dreyfachen Feder- 
bufche, anöre vom härnemem Federbu- 
fche, Strabo 10 p. 729. —xanrev, 
bey Suidas ariviov zweif. — xaArn0s 

6, eine Münze drey xaAxodg haltend 
oder geltend, teruncius , zweif. — xa- 
Aov niua, (xyAy) Aclelıyl. 5.762 I. v. 
a. rpınopia. —Xarros, Tb verlian- 
den inarıov bey den Lxx Ezech. 16, 
10. eine Art von Gewebe oder Kleid, 

welches einige für ein baumwollenes 
mit Helych. erklären, andre mit Hie- 
ronymus überh. für ein feines, dün- 
nes. Hemifterh. nimmt es mit Pollux 
2, 24 für ein Gewebe aus Haaren, m. 
vergleicht damitdie dünnen aursxivag 
reıxupors des Pherecrates Athienaeı p. 

2369. und awödvag iu raugüv vPasivag 
Jofephi Antig. 3 e. 5. eigentl. allo be- 
deutete reixarrog aus llaaren geknittet 
hernach auch gewebt. 

Texas: adog, 4, eino Art Krammetsvö- 
gel, 5 raxiag — x, Adv. auf eine 
dreyfache Art, —xyvos, 6, 4 (xai- 
vo) bey Ilelygh. roımöeubog mit 3 Köp- 
fen und alfo auch Mäulern. 

Teıx3&, Adv. [. v. a. reixa: davon 
— $adı0g, Lv. a, dreytıheilig, drey- 
fach. j 

Te:xia,, Ariltot. h. a. 7, 11.0 naloü« 
oı rgıX/av loll aber reıxıav von rom 
xıaw-oder rpıyıadw heilsen,. 9. reixia- 
is no. 3. Br Hippoer. Muliebr. 2 
p. 666, 3 ftehr uadog rprXiadyrau von 
roıxıadscdau, welches diofen Feliler 
bedeutet, —xias, 6, haarig 6 narw 
reıXiag, unten behaart Pollux 4, 148. 
— xiag, Ö, oder raxıag, 9%, auch 
reiXis, 9, eine Art’ von Sardelle 
mit vielen kleinen Gräten; 2) eine 
Droflelart, Aziftor. h.a. 9, 20, —xie 
cı6, #%, Fehler an den Augenliedern, 
wenn die Haare falfch waolhlen und 
beichwerlich fallen; 2): wenn der 
Harn gleichlam weifse Haare zeigt; 
3) Fehler der Brüite bey [chwangern 
Frauen von verlchluckten Haaren, $, 


TPIXO 


rorxix. —Xıvog,' lun, wov, von-aus ' 


Haafen, —xı09, rd, das Härchen. 

Teıyis, u [.v.a. rexias -Xıamdg, 
o, bey Paul. Aeg.6 eine Art v; feinem 
Riffe in den Schädelknochen. 

Teixoßerrns, 6, der.die Haare färbt. 
5. reıgorklaurns. —oPßöodss 6 H-(Bo- 
e&) Haare nagend , freffend. — oßp- 
rec, wy, ol, Haare nagende Würmer, 
Ariftoph, Ach. ızzz2. welche Hefych. 
roıxyörpwaraı nennt. —0ELÖNG, Os 
(s1d05) haarartig, Adv. -dü;. 


Teıx53s:v, Adr. von dreyen Orten. 


„her. —ofivın os, 6, %, Von.drey Yoivis 
x, drey xeivinsghaltend. -onoog 
6 % (vousw) die Haare, pflegend- pu- 
tzend, Helych, -okocuyrass 00, 6, 


dd. 1. reixas noajaswy , Haarputzer, Fri- 


“ Senr, zweif. —onovpass, adıy, 6, # 
mit abgelchornen Haaren, Choerilus 
Jofephi ©. Apion, 1, 22. wo andre 
falfch reoxonoveiöszlefen, -onoveia, 

3, (novpx) Haarfchur, zweif. —oAa- 
Bıov, rd, u. reıXoAaßıs, (dog, # Haar- 
zange, Pinfette die’Haare zu fallen u. 
auszuziehen. -oAoyzwu, 8, f. 4ow, 


(reixas Abym) Haare lefen - auslelen 


oder ziehn. su xAAos, ö, si, Haar- 
wallig ,' öi, Epigr. —omavss, ro, 
- der ‘Bedeut. nach [. v, a. woAurgıyav, 
eine, Pflanze, Diofcor, 4, 137. Theo- 
phr..h. pl. 7, 13. afplenium trichoma- 
nes Linnaei. —opkavia, %, beySyne- 
fius Calvit. p- 80. muls roıxomaxia, Hs 
der Haar:od. Bartkampf, heilsen nach 
--Pierfon ad Moerin. p. 407. “so wAdo- 
45,00, 6, Synel. Galvit.p. 85. Haar- 
bildner, Haarputzer; dallelbe Wort 
- mit roıgoßerrng hatZonaras im Dirklär, 
des :Canon 96. Coneilü v1.-in Trullo 
pP: 205. A 
Teixoedog, 8,4, (xo084) mit-von drey 
Saiten: rö ro. ein Inlirument. mit. 3 
Saiten bezogen. —xXoeim, %, dreyfa- 
ches Chor, Pollux: — xogsoew Pf 
yow, od. —gusw: den Haarflüfs haben, 
die Haare verlieren. GERR 


ToıXorousw,iö, f yew, (9015, rom) 


die Haare abfohneiden , Dionyf. hal, 


—oronsw, (rpixa, ron) dreymalzer- 
theilen, zw. dav. —oronia, %, Thei- 
lung ın drey Theile, zw... —orpun- 
Tys5, ou, 8, 5. in weigoßpürsg. 
 Terxeot, Adv. an drey Stellen, Hero- 
/ dot. 7, 36. lonfi rer, —xXovXos, 6 
4, vw. a. ovAörgixos, Archilochus 
Pollncis, 2. 23, N 
Teixavs, 8, drey xXöor fallend, Ev. a. 
Adyupog, Athenaei p. 499. —xoBusw, 
'&, ich bekomme- zeuge Haare: von 
—-x0oPvys, 80, 6, 4, (Du) Haare zeu- 


gend- hervorbringend- bekommend. 


—XoByAAgs 6, 9, haarblätterig, mit 
Blättern fo fein wie Haare, Tiheophr. 


1 


00 
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h. pl. 4 7. 5. One. —xbw, @, has 


rig machen, mit Zlaaren verfehn, be- 
© haaren, Dioleor. Aivov waxurarou & 
ETORMEVOU ja KEXH roıKolraı hg Eid 
ai meusıy ci @uvrogpapor. Chirurg. vet. 
. 161. Das Ende eines gedrehten 
tlächlenen Fadens wird mit einerBorfie 
„vwerlehn. —xP09o0;, ö, 4, von 3 Tem- 
pos (indder Muük u. Metrik) od, Zei- 
ten. — ypwuos 6, % (Xoüra) u. Tpi= 
Kowsı wrog,ö,Y, dreyfarbig. —-xuQos 
0, 9,’ (Ieiä, UDas) aumexXövag reıXupäsgı 
Athsnaei p. 269. 5. in reixarros. — Xib- 
845, 8og,ös #, (stöog, 9015) haarigt,haar- 
artig,haarähnlich, haarfein. -xwna, 
vd, (reixdw) Behaarung, Bedeckung mit 
od. von Haaren; das Haar, ' x 
Te:xäs, Adv. auf dreyfache Ar, —- 
Kucıg, sw, %, (r6ıX0w) das haarig 
machen - werden - leyn: f. v. a rg 
Yuwjsa, Haar. —Xwrös, 4, du, (rg 
xöw) beliaart, haakig. GE 
Teoysoyia, 4, (roiwıs, seydv) Aem- 
figkeit bey der Arbeit, fehr zw. —ıyy- 
REeew, @, (raßw, Natga) die Zeit- 


den Tag mit Zaudern unnütz verbrin- 


gen , terere tempus. N Bee 
Toivyıs, sw, 4, (reißw) das Reiben, 
die Friktion. Bey llerodor. 4, 183 von 
der Jiaut der Ochfen: &g zayxyuryrars 
#ai reivıy d. i. die Dieke und Harte 
‚im Anfühlen, attactus duritie Varro 
PB. 9.58. RT 


\ 


"3 


haltend - geltend oder ‚werth;, von 


— ußoAoy, To, 


%,, drey Namen, Vreynamigke 
ftath. von - uvumoss 5, 3 
dreynamig, drey Namen habend 
WYUX.OG, 64.9, (ovv&) mir drey Nü- 
‚geln oder Spiızen, Lycophr. 392. — 


'd 


or 


drey Obolen, eine 
Münze 3 Obolen geltend, are | 


x 


u iy DEU ERT LE N. 
‚gımßoilrmaıog, a, ov,(drey Obolen Mt ; 


a, 


Wr 46,00, 6, 4,,(@y) mit drey Augen 


oder Gelichtern, zw. —wrig, 1005 %s 
f. Lu li. resömyg, d. i. reıcQSaAuog, He- 
. £ych, welcher bald darauf rgiörıog mit 
er/elben Erklärung hat, „doc feızt 
‚ er hinzu: io Loy angids oueldy. nal. 
wer - ”. 4 ER € 
megırgaxyAıov rosig EXov OPIaAmoug va= 
Aodg. Poilux 5, 98 hat roıomis und er- 
klärt es für ein Obrgehenke, dgpuog 
das Etiym,. M, rgsrras und. rowr- 
ans wie Photii Lexic. wo, rooms d- 
Ar rı erklärt wird. Eufiatlı, erklärt 
J 


.'I4, 183 die &ppara roiyAyya durch 


der Attiker reiorrig und Feıörrioy, ein 
Ohr- oder ‚Halsichmuck, Gefchenke 
mit drey hängenden Theilen, pende- 
loques. —&ko0@og, 6, %, (egoPH reeis) 
von 3 Stockwerken, | 
Toosepds, px, otv, (TOoMEw) zitternd, 
turchtfam. —uEw, &, (re2jog) ich zitt- 
re, tremo, im medio IL. 10, 10. daher 
rooreupsvoug Solonis Fr. 24 It. rponeo- 

" asvoug jonilch; 2) rg. rıva, vor jemand 
’ 


b 


NR 


‚3% 4 nennen denfelben 


'TPOHH 


eu, f. v. a. rooueoos, GloN. St. —yı- 


u ndg l. v. a. rooueoog, Glof. St, — a i- 
 ®0o:%, zittern machen, Glofl, St. 


| T smoc, 6, (reinw) das Zittern, der 


chrecken; davon — uudyg, zw5, 6, 
« ” ei 
, zitterud, erfchrocken. 


Bi Tooraia, bey Aefchylus Choe. 771. 


roory, wie ayroporaia fi. avargory. 
2) verli. rvoy, ein Woechfelwind, ein 


> „wiederkehrender Wind, der von der 


See zurückkshrende Landwind, aro- 


. myaia, nach Arifiot. Erklärung Probl, 


"26, 5 u. 40 Plinius 2, 43 videmus &t 
alios, quos altanos vocant, & terra con. 


 Jurgere: dJuigquidem guum e mariredeunt, 


Tooraicı vocantur, fi pergunt, ardyaıor. 
"Arifiot.Probl. 26, 4... Theophr. ce. pl. 

Wind auch 
reorag. Bey Plutarch Mar. 45 WarEo 
roorala; rıybg ausıßoveys. Im Galba 26 
fieht aveseu dabey. —raıov, od, ro 
may, ad, tropaeum, u.Irophee, Zei- 
chen des erhaltenen Sieges, und des 


‚ „an dem Orte in die Flucht (rgory) ge- 


fchlagenen Feindes , eysipauı, oräjoau, 


"  grasasdau, errichten, entweder mit dem 


"bı 


P f iu‘, e x 
zittern, ihn fürchten. —ayrds, 9 


TPOTO 


überh. neutr, das Umkehren ‚die Rück- 


kehr. ZeAicıo reorai Odyf, o, 403 er- 


klärten einige durch-Zyrs:?, der Un- 
tergang der Sonne, andere die Son-' 
nenwende, die Rückkehr der Sonne, 
folfiitium, wenn die Sonne aufihremn 
Laufe von Norden-gegen Mittag und 
umgekehrt fich wendet; weil diels im 
Jalıre zweymal gelchieht, fo beilimmt 
der Zufatz Psgıvai oder xeıusgivai od. 
auch PBopsıoe und vörıos die Jahreszeit 
derfelben. Im Homer kann man es 
auch vom Mittage verliehn, wo die 
Sonne fich wendet. $. Neue Philol. 
Be 4 B. I. St. Seite 42 flgd. 2) Ver- 
änderung, yevorävgg vEgi rov asoa rpo- 
as, Ba and Zen Manche ae: 
fich gewendet, &Zuripag rgsmouivw TE0- 
was red Xamauısovras Plutar. Alcib. der 
fich [chueller verwandelte und [eine 
Sitten veränderte als ein Chamäleon. 
moomy Aisewg bey Hermogenes die Ver- 
änderung und Abwechlelung der Re- 
de durch die fogenannten resrsı oder 


: Metaphern, Helychius erklärt rooxal 


auch d. vorisnar« rıya, und ai nera=., 
BeßAyutvaı Gocvridss., Von dem VWech- 


felwinde rgoraı S, in rooweie., —ary- 
iov oancg nennt Hipponax Pollueis 
Iv, 75 einen Durchfchlag oder Seige- 


" genit. der Art des Treffens als irrona- 
tuch „, ZW —rY Al %ı Y% S roomaikig 


Aid ias, od. nar&, aro rüv neisuiwv; dies 
Ar rer beftand meiftens in einigen an 
- einen Baume oder [onlt aufgebängten 


Waffen, als Schilden. Helmen und Teöwy5, ymog, ö, der Rudergriff, das _ 


dergl, die man dem Feinde abgenom- 
men hatte: von —raıog, aia, a0 
zur Flucht (reor4) oder zur Verände- 
rung, zum Wechfel gehörig. Man fin- 


det Hon rooraia, Ilossıdüv und Zeig 


rooraics, von dem Siege, den lie ge 
währt haben, genennt. Bey Plutarch 
Seoı ro. [. v. a, arorpöramı. m raıpi- 
05, 6, (rpöraıcv, dyw) der Trophäen 
ält - hat- bekömmt, dem man fie 
bringt. So überl, Dion. Hal, 2, 34 das 
lat. „Jereris Liv. 1, 10. 6, und erklärt 
es für gleichbedeutend mit auvAop6pog; 
Bavon ber Nicstas Anmal 6, 3 reorauov- 
ia, 4, fürSieg, —raıoboola, 9 
2 Tragen der Siegeszeichen; von 
—raıchöpog, ö, %’(rpörauv Dipw) 
Siegeszeichen tragend.. —raAilwm 
(roowaw, roomakög) [. v, a. reimw: poct. 


- Helych. davon. —rakıapdg, 6, SL. 


v. a. roory, Helych., —raikls, 
onoplbwv mgorariida Ariltoph. Ach. 

"913 [, v. a. diaum ein Bündel Knob- 

Jauch: *Andro fchreiben rporyAig und 
voltoryhie —raw, üb, [. v. a, rowraw, 
1. 15, 666 lelen einige Ausg. rpwraae- 
9, wo jerzt rowmägds Sieht, Die jo- 
nifche Form rgoriw zw, 


ar; "4, 4, (reirw) das umwvenden, um« 


ehren, rüvy woAsuiwv, cohberfio in 


. fugam, das Schlagen der Feinde in die 


lucht; daher die Flucht felbi: und 


“wie 8’ iv Kopivdw P 


Ruder. $. roaryS, —riag, ou, 6, olvog 
d. i. verpamsivog, (Tp&rw) verdorbner 
Wein, der fich geworfen hat, da vin 
tourne, umgelchlagener Wein, Ari- 
fioph? —#idıog, zur raesmız gehörig 
oder gefchickt, als. ZuXov, Pollux, _ 
milw, fi iow, (reörız) valg.imaväig T5- 
roorıousvy, mit einem guten Kiele 
verlehr, Hippocr, Epilt, p. 1276. — 
—rınög, 4 ou, Adv. =uog (rporai) 
nunksg, VWVendekreis, cyasix, die Zei- 
chen, Gefirne des W. 2) (reöros) 
BET UREME - umgewarldter Aus- ' 
ruc [2 


d 
Bere dos, u. "io, 4, der Schilfs- 


iel oder Schiffsboden mit dem man 
anfängt, wenn man ein Schiff bauer; 
daher räg uiv &v Nee roörsıg 29uro, 
utar, Demetr 43. 
er banete einige Schiffe im Piraseus, 
andere zu Korinth: daher die Grund- 
lage, der Antang. ra rporidıa Umoypa= 
Dev rüv rAclwv oxhmara Plato Legg. 
Io p. 351, 


Teiseadyı ö&, tropifch, figürlich 


prechen: zw. allegorifel auslegen, Äre- 
thas, da, = woAoyia, a, tropilche od. 
figürlicho Rode, Suidas, — ronae-, 
Sry, Lucian. Pleudol. 24 führt un- 
ter mehzern (oblechten ungriech, \Vör- 
tern atıch diefes am: ApwuoAdyoug Ad« 
yırra nal rpomouaadinrag, nal (yaer 


. TPO®ET 


nerpeiv mal adyvıi ra "Adyviiv Ewıduum, 
nal avdonparsiv nal aDerdlnidsv "nal 
xs:eoßAynaodaı, welche Gefsner d, 
verbierepos (nach der LesarıßponoA. ) 
morefutiles, vocimetiri, Athenurto , flo- 
ripotenlem ejJe überfetzt hat. eDsvöıni- 
div nimmt er für oDevdovidsv und 
XöıpoßAynuasdar für Xeiei Balksıy (von 
Biiux)an: aber beller ilt. es mit Guyer 
das letztere für Xeıpi BAımadsıy anzuneh- 
men; zu obsvönidw finder fich kein 
»Stammwort; rest. kommt von pasc- 
ya u. rpömog. 


Teoros,ö, die Wendung u. Stellung: 
Art und Weife: Sitte, Gebrauch ; des 
einzelnen Menfchen Lebensart, Cha- 
rakter; im Sprechen wie rgory imımu- 
tata oratio, umgewandter - übergetra- 
gener- tropiicher Ausdruck. oloveı 0x5- 


"02% 


® 


z 
x 


T 
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e0& 9, 4 (re&bw) Nahrung, Koft, Un- 
terhalt, Speife: Futter. — Pyaa, ro, 
Nahrung, Speife, Hippoer. —O tag, Im- 
os, Ariltot, ein Pferd das man im Stalle 
füttert, dem GPopßaz und ayskaiog ent- 
gegengeletzt. rgo@iaı Boig Plat. Aemil, 
32 altıles boves, Mafiochlen, —-Pıpog 
jan, ı40v, nahrhaft, was Nahrung. 


giebt, dem arpoPes. entgegengeleizt, - 


ra re.Oıma, die zur Nahrung gehöri- 
gen Dinge; 2) Brodherr, Hausherr, 
roobiay,. die Hausfrau: 3) Zoslinm, 


fremdes Kind, welchesich wiedas mei-' 


nige erziehe, Xen. hell, 5, 3,9. davon 
—Yıpörys, x, (reößımog) die Nahr- 
haftigkeit, Euliath. Il. 2 p. 638, 42. 


e 8015, 6, 5, gut genährt, dick, fiark, 


grols. Herodot. 4, 9 ersav yeywyras red- 


 Pısg of maideg, wenn. die Kinder grols 


a Aoyov yach den Stoikern "beym - 


Laert. 7, 76 und verborum immutatio 
beym Cie. Brut. 17, 10. amd reöwou As- 


yeıy rı etwas nicht zur Sache gehöri- 


ges, 
Sprechen; das Gegentheil ifi eos reö- 
aoov Asysıv Plaro Resp. 5 p. 46 .nar& 
roorov Asyeıv.falt f. v. a. meög roömon 
Asysıy der Sache, dem Ganzen gemäls 
fprechen, 


Teordsg, 6, ein lederner Riem, womit 
die-Ruder an der Ruderbank gebun- 
den werden, Oppiani Hal. 5, 359. das 
lat. firoppus, firuppus. 5. rgapy&., —r o- 
Oopsw ü, ich dulde die Sitten eines 
Menfchen ; bequeme, fchicke mich in 
ihn. Wird oft mit reomoßogsiv verwech- 
feiti, Schol. Ariftoph. Ran. 147% — 
möow, [. v. a. reirw, in fugam verto, 
Dionyf. Antiqg.%, 50 Tporwoonevol; 2) 
ich binde das Ruder mit dem rgorög 
au. — mwryp, 4005 |. v. a. rooms, 
Thucyd. 2, 93. bey Athen. 2 p. 64 
heifst der Polypus reorwrxg' PAgBcz, 
der das männliche Glied färkt. 


TeovAAiov, rs, bey Hero Spirit. das 
‚ lat“ trulla, trullus, Mauer- oder Koch- 
kelle: Index Ser. R.R. - 


Teobakıov, ri, S. reobaiis H, XAwpx 


ro. Kusviov Alexis Athenaei p.I516. — 


Oakis 4, frifch gemachter Käfe; v. 
roebsıv yara Lv. a. myyvüvaı cogerelac, 


Milch gerinnen machen. Man findet 


auch reoparki, aeolifch rpvfakiz und 
reahalıs, roapakkig, roalpaaög rupög 
vom jonjfchen reapw fi. rosdw. Ari- 
ftoph. Velp. 838 hat rupod rooDakida 
narsöydons. Alexis reupakıa XAwpa Kud« 
Wov rupoü Athenaei p. 516. — Osiovw 
70, Koligeld: Erzieher- Ammenlohn: 
Piov rpoQßsıx Soph. Oed. Col. Lebens- 
unterhalt. —Osüs, Zus, 6, (re004) 
Ernährer, Erzieher, —-QeVw, Lv. a 
reepw, ZW. von ı 


nicht damit übereinflimmendes | 


'Poevra rümara ll 15, 621. und Oay. 
tt 


-[chr. wroAioöxog hat; viell, 5@ouxog,. 


T 


werden. Oppian. Hal. 2, 634 neunte 
den Delphin vegöv reoQıy Evvoaıyalov 
fi. reopırov; andre Handichr. lefen 
aber roixıv d. is Separoyra, Diener, 
Läufer. Homer nennt Il. ız, 307 die 
grolse Welle rp60: nina, lonli reo- 


23, 235 ayyöv, weil rospw[. v. a. my 
voar.ıll, 50 fagt man Yaka rpeheıy Ita 

ya cogere lac; davon reoPakıs der 
Käfe. Helychius hat auch rgoipoüra, 


raxyverasn —Qıodxog 0, Orph.hyum, , 


27,5 heilst Merkur re. wo die Hand- 


von der Schlange im Stabe. — Pı u- 
46, 206, 6; %, Zlippoer. nennt oloo 
rooPiwdsa, dicker Urin mit einem Bo- 


denlatze o. indem Klümpchen fchwim- ' 


men: 
ovgeiv rgoßıuden, dicken klämprichten 
Urin lallen. —@oö8ıg, devrog, wohl 


‚genährt; grols..$. in reößıs. 


e6®og,6, 4%, Nährer, Eizieher, Pfle- 
ger; femin. Nährerin, Amme, 
terin: rgoos pall. Pilegekind, Zög- 
ling —VoPop£w, ü,f. Yow, ich 


erziehe, pflege, K. Schr. von — 0» 


Poeng.6,d.i. reopyv Depwv, Nah- 


zung bringend - gebend, Euftath. Ody; 


P 34, 35. —Pwdyg, 206, 6, 
na 


ırhaft, wohl oder fehr nährend; 


"I v.a. rpoßiwögg, zw. 


ef 


eoxadm f. acw, (rpöxos) l. v. a, rei 
x», laufen, rennen, — xainog 4 ou. 
Adv. — nüs, aus Trochäen (-v)be. 


fieheud: v. + xaioc, ala, aiov, (red- 


xos) laufend, Ichnell: oög re. heilst ' 
in der ivietrik ein Versfuls aus einer 


folchen Harn laffen nenut er 


, 


Wär- j 


2 


langen und kurzen Sylbe beliehend, 


auclı xöptog. daher wenn ein Jambus 


‚od. umgekehrter Trochaeus folgt, heilst 


es xopiaußog: Auch von dem Takt in 


der iulik braucht es, Anonymus Sui- 


dae oi d3 aaAmıyura Tooxaliy rı Gum» 


 Poysavres, einen Marlch ım [chnellen 


% TPOXI 
“ 0 Takte gehend. —xaAeciov, rö, (roo- 
 xahös) Kreis, Kugel Arati Phaen, 530. 
—xakia, 9%, (rooxalös rund oder 
laufend.) die Rolle, ein runder Kör- 

per oder Zylinder, der um [eine Ach- 
A Daikhen zwey felten Punkten fich 
dreht, und durch das herumgefchlun- 

ene Seil Laften hebt: Hafpel, Win- 

‚de, fucula, trochlea. Pollux 10, 31 

- mennt unter den Werkzeugen, womit 
man aus dem Brunnen Waller holt, 
"auch rpoyakiav, u. nennt die Theile 
 derfelben rovia, roria, atdvıa. wo die 
Handfchr. auch reoxıAia (rp6xXıA05) ha- 

7 ben. Auch findet man rgoxyAia; denn 
 wpoxyAta ik eine FL.f. rooxyAia, wie 
> Bea eheie Ariftot. Quaelt mech. 7. 
— Bey Pollux ifi aöviov, die Achle wel- 
‚che durch die Rolle gebt, rsriov od. ros 
"eiov das Seil: vermuthlich ift roviov 
eine verderbie Lefart oder Variante 

. für rorioy. , Wenn die Hafpel‘ aus 3 
Rollen zufammengefetzt it, fo heifst 

hie rpox. reierasrog, aus vielen Rollen, 
ollomagrog, Flafchenzug : dav. —y ar 
Kıwöyg,ö, 4, von der Form od. Art 
einer Rolle, Winde - Hafpel, aus Hip- 
over, —yaAos,ö, 4 Adverb. rooxa- 


# 


üg, (reixw, 7g0%>5) laufend, fchnell; 


 rpoxXaAös yepwv, 0%Xos; davon surpöxa- 
Aog; 2) rund, Aidcs [. v. a. roöxmakog, 
welches daxon a Ha x: vu. 
ro 06, 6, (zgoxalw) der‘ Läufer, 
Derlaahr: am Kopie dor Hüftknochen. 
eine runde Vorragung zur Bewegung 
„und Vergliedrung in der Pfanne: auch 
‚ ein Theil am Bintertheile des Schiffs 
nach Helych. und Naumachius p. 140 
nern Marter- Werkzeug, Jofephı Mac- 


. 36 
T poyxäs, f. via. ivdponis. —xaw, [.v. 
Mr a. reonegm eig. : i ) 
Eds und roowzpds, px, edv, (rEöxXos 
2 iR ee Rad, fehnell, rollend, 
. Ariftor. et. 3, 8 guSsubs TO0xX:pOG. 
>. Tpoxn, fi. roöxos, Täuf) Weg, fehr 
% zw. —yxnykacıa, #4, (rpoxXös, eAacıs) 
das Fahren, rayrsiy re, mannichfalti- 
© geBewegung, Hippocr. Epilt. p. 1283. 
> Te xnkariw, ü,,.ich fahre; 2) 
- ieh martere auf dem Rade;: quä- 
Je, Eur, -xyAdarys, ou, 6, der den 
= Wagen regiert, der fährt, Fuhrınann. 


1 


Tr —yhharog, 6, 4, Avras, irdene 
N "Sch üllel, von ro&xog die Töpferfchei- 
be und #avvw. Renarchus Athenaei 
| BE: 64. Arilioph. ecel. 1. auch vom 

on - am Kade gezogen , Eur. Andr, 
300 yAia, n, 8. rgoyakia, — x %- 
Aıov, 0, 8 1. aus rooyyAiav Ml, reo- 
ykıav Atlıenaei 5 eutlianden. — X 1, 
g (rp0%ö5) Gleis; Auasyg rooxıa Ni- 
her 876 
- — jetztfallch ro0xo% flieht. —xiZw, (rpo- 
x) auf dem Kado herumdrehen od, 


eand, d. i äuafırpoxıa, wo 
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martern, foltern, Ariltot. Nicomed. 
7,140 reeXıeinevas Ariltot Probl. 23, 
39 wird die daufenden überletzt. 


Teoxıkia, ı [.v. a. rooxadia, Rolle, 


Haipel, Winde. rooxıraia 4, £ L.$. 


. in rpoxakia. —xXıAos, ö, oderrpoxi- 


Aog, auch reoxXiaog, 5, bey Herodot: 2, 
68 ein Vogel, der am Waller fich auf- 
hält, und dem Krokodil den Schlund 
von Blutigeln reinigen foll. Diele 
Erzählung hat Aelian h..a. 8, 25 ir- 
gend wohe: erweitert, mit der Be- 
merkung, dals re ein Strandvogel ley. 
12, 15 feızt er hinzu, es [syen miehre- 
re Arten, wovon aber nur der loge- 
nannte »„Aadapcpuyxos der Freund des 
Krokodil fey. Ariköph. Ach, 876 nennt 
den Vogel zwilchen PaAapız u. xiryu- 
Bos, Wallervögeln, wieauch Pac. 1004, 
Oppiani Ixeutica 2, 3 belchreiben die 
roixıroı als fehr gelchwind laufende 
Strandvögel, welche kleine Wallerge- 
fchöpfe fangen u. freffen. Männchen 
u. Weibchen. leben getrennt; u. die 
Weibchen brüten ' gemeinfchaftlich 
dieEyer aus. Arifioteles h. a. 8, 3 er- 
wähnt den Tr. als einen Strandvogel; 
aber 9, ız ift rgoxidog ein ganz ver- 
fchiedener Vogel, der auch rgioßıs u. 
Bavıksig heilst, allo unfer Schneekö- 
nig oder Zaunfchlüpfer, roitelat; wo- 
von die andre Art mit der Kuppe ru» 


‚gavvog Ariltot. h. a. 8, 3 und rewyAo- 


öyuryg Aetii II co. II. Unter dem Na. 
men trochilus verfiand auch Plinius 
den Zaunkönig, Boy Vitruvius 3, 3 if 
reöxıros an den Balen der Säulen was 
fonlt Scotia genennt wird, die Einzie- 
hung. 


ne 5 6, (reixw) der Läufer, Bothe, 
i 


ener. $. rpöDıs. —xianog, ö, dım, 
von reoxög, kleines Rad: kleine Ku- 
gel, wie die Seifenkugeln od. Pillen. 


Teöxmarog, ö, verft, Ai9os, ein run- 


e 


der Stein, den man mit der Hand fal- 
fen -kann. [. v. a, rpoxaAos im plur. 
auch rpöxuala, wo man es für einen 
Haufen [olcher Steine, oder eine da- 
von aufgeführte Mauer (maceria) ums 
Yeld, srklert Nicandri Ther 


Teooxodıviw, ©, f. yow, Aelchyli Pro. 


888 öumara sAryöyv [, v. a, orpopoduviw, 
welches Aofchylus loult braucht — 
Kosıd ng, dog, ds Hr (Feoxdi, Elöoc) kreis 
oder radförmig. — xisız, dsaom, dev, 
rund oder ich drehend wie ein Rad: 
[. v. a. das vorh. poet, —xoraıurdw, 
(maiurng, rpoxög) Artemidor. 1, 78 min 
Rädern oder Reifen Gaukelwerk trei- 
ben, wie bey Xen. Symb: 2, 22 — 
xorkdy,n, /ufllamen, der Homfchuh 
an den Kädern. Athenaei 3 p. 99 Ha. 
rodes Atticus, lonlt swoxsüg. —xoroı 
iw, ich mache Räder; davon x» 
#oıög5,’ö, der Rademacher, 


Te 


T 


T 
eb 


T 
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5%.05, 6, der Laufim Kreife herum ; 
2) der Laufplatz; 3) der Laufer; 4) 
roöxos, ein Thier, der Dachs, Ariltot, 
G. anim. 3,6. . 

goxdg, 6,.das Rad;/2) der Kreifel, 
turbo, trochus; 3) .jede runde «Malle 
oder Kugel; »4g000 Miyay reoxöv Ody. 
davon rpoxiores; 4) das Märterinftru- 
ment, worauf der Angeklagte gelegt 
und gefoltert ward, ‘wie - em Mad 
gefaltet; 5) die roplerschMbe, Bey 
Plato Kritias $. 53 bedeuten raoxoı yAs 
Stücken Land, die ıns Maer Malen. 
und Stücke vom Meer, dieins Land 
gehn reöxoı Sakacang, oder vielmehr 
wie Plutar. Luc, 39 rg: Saas, ac/iuaria 
maris. / 

gowf. roww. 

eußAiov, ro, eine Schüffel od. Trink- 
gelchirr, Dimin. von reö'y,. roußos, 
der Becher bey Nicander Alex, 44 not. 


pvyaßoArov, Oder rouynBokiov, rd, . 


(revyys Badıw) der Ort wo man ge- 


fammelte u. trockne Baum: und Feld- 
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erklärt, $. rouyy. „ynbavıoa 5 


oivog, (To. Paivoz/aı) lora, Lauer, ein 
aus den Treltern ReRFofeEhk Nachwein, 
Pollux 6,17 welcher, rö reuy. 7, 151 


» dafür ferzt, — yyPdpos, 5, 4, (Ye 


gw, rovyy) Wein oder Feldfrüchte 
tragend, zw. —yia, 4 I. v. a, raug, 
Heten, Geop. — yias, 6, hefig, avog, 
unreiner, ‚hefiger Wein. —yidm, 


(rei) hefig werden, Hefen anlerzen, 


zw. —yıvos, iv, ıvov, hefig: Xopög, 
[. v. a, rouywönds, Arilioph. Ach, 628. 


— Yındg, 4 dv, von Hefen gemacht, 


.- 


Tevyıs, A bey Hipyocr, de Sanor vict. - 


we 


früchte aufbewahrt, Helych, — ya, 


ö, f. yew, (revyyi ich fammle, erndte 


" Baum - u. Feldfrüchte, metaph, zıva, ich 


benutze jemand als Erudte, genielse. 
evyyas,o6, Arifiot. h.a.8, 3 nennt 


axoivinags nal niynAos nal 6 rouyyaz, 


Ä 


T 


Gaza überfetzte junco einchlus, albicu- 
la, tringa, ‚Er hatte alfo noch ruyag- 
-yog, welches die befteun Handfchr, für 
ro. letzen. 


evyspds, &, du, (reVE) l. v..a. ToU-. 


wong, Helych, —yerds,ö, f.L. fi. 


2% 


Helych. $, rpuenw, 
ouyy, #, alle Früchte, die eingefam- 
melt,, geerudet werden,  Getraide, 


.. Wein, u. dergl, 2) die Trockenheit, 


Trocknifs, Nicand. Th. 367. 5, roVo- 
nu; 3) die WVeinlefe. Geopon, 5, 45. 


“ aumshwy rouy4 WVeinlefe; "Hieracles 


Es 
= 


Stobaei Serm. 83, Hymn, Apoll.55 


rouyyv olosız Weihfiock,: Wein, dah. “ 


Vers 329 revynPögos, Wein tragend. — 
ynaBökıo», 8. rpuyaß. —yyoılog, 


9 (reines) esbar, zur -Erndte= 


Weinlele reif, Etym. M. —yyrye, 


-6, der ' erndtet, Wein liefer; davon 


— yyryoıov, vo, torcular, WVeinkel- 
ter, Glofl. St, -yyras, [L.v.a. reu- 
yyryo; dav. —yyrınds, 4 29, zur 


‚ Erndte, Weinlele gehörig oder ge- 


fchickt, —yyr 06 5, das Binfammeln, 


Erudten der Bäume und Feldfrüchite, 


‚dieler Beetitung [chreiben einige rou- 


die Erndte; die Zeit, der Erndte; in 


” 


Yuyros. — y4 reıa, „ die "Weinlefe od, 


Erndte hält, lielst, Demofth. —y 7 0 


‚05 0, 9, (Payw) Lv. a. oırodanyog, auch 


orguyyDaryas u. arguyyQ. bey Plütar. 
0.9. 8, 8 wird es auch weinfrellend 


rat, 2. 39 wird durch olyra u. tragus 
erklärt, aber die belte Wiener Hand- 
Schr. hat ripy Zeıa dd. i, ripy na den, — 
yAyrypıov rouravov bey Hlippoer. 
intern. aflect. 24. wo aber Gele ind 
eine Handfchr,. bey Matk #egırygıov 


lefen, yoßBiog Aut. 1. Mi. maus 


Bios, Pollux 6, 27.—yodaiıwv, avds Od, 


, Ariltoph, Nub, 296 nennt die komi- 


fchen Dichter [onit rpvymdoi, komileh 


'reuyodaisovsg, mach der Analogie von . 


nanoöaiswv u. dergl, — YodıPaw, ü, 


"die Häfen durchluchen: davon —Yyo- 


Si Dyaus, zwG, A, Spiel, worin man 
etwas aus den Häfen in einer Schül- 
fel fucht und mit dem Lippen. heraus- 


‘zieht, Pollux 9, 124. — yoırsw und 
rouyoros, 6 u Ir) bedeutet das 


Vurchleigen des Weins durch einTuch, 


‘ wie durch einen Durechlchlag um ılın 


a. nwandia, 5. im rguywdag, —ywdı- 
‚nösß, 9 öV, f. Vv. A, Awpıög. 5. in ToUs 


hell zu machen und von den Häfen, 


 rgVE, abzulondern; dieles Seigeruch 


heilst rguyeımog —yovaw, 5. Spuya- 
vaw, — ywösw, o, 8. yo, {. v. a. ne 
wog, 5, rouywddg, —YWONG, 805 Os 
%. (sldos, weu$) N den Häien ähnlich: 
voll Häfen, häfg. — yodla,n. lv. 


ywobg. —ywddg, o, (rei, wöNy) wört- 


. lich Moft oder Hefenfäuger. 50 hieis 
 zuerlt der awundds, Komoedienfäriger, 


entweder weil der Sieger Moöft be- y 


“ kam, oder die Sänger das Gelicht 


fich mit, ilefen beltrichen , (alfo von 
zeöZ) oder von der WVeinlele, royyy. 


Alle diefe Ableitungen führen auf ei- 


nen frohen Gelang zur Zeit. der Wein- 
lefe gelungen. Horaz, ad Pilouem 275 


nimmt die zweyte Meinung an: /gno- 


tum tragicae genus inveni[Je camvenas 
dieitur et plaujtris vexi[fe poömata I’hes- 


‚pis, YQuas canerent agerentque peruncts 
 faecibus ora. Aus dielen Gelängewmir 


Reigen verbunden eniftand zusıft der 


'fatyrifche Chor, hernach eine förmli- 
"che Aktion oder Drama, wie dıe Ko- ° 


moedie u, Tragoedie. Ariftoph. Velp. 


.650 und 1537 braucht rguywdas für nu 


mmdög: und daher rpıywörmos Xopös, 


Ach. 886 wie rguyınos Ach. 028 für uw« 


h) 


- — 
’ ® 


k 


TRRTER 


‚umdg, komifcher Chor: So auch reu- 
yosiafür zwrs»dia Ach. 499.u’ 500 u, rov- 
yoboimoves für nwpwdoı Nub. 296. Es 


. wirdzwar v. manchen rguywddg u. reu- 
yadix auch. für rgayizöcg und rparywöle 
Pag ‚und erklärt; aber ıclı fin- 


e keinen Beweils davon. 


T ev w»v. 0v05, 4. reufw) die Turteltaube: 


2) eine Kochenart mit einem Stachel 


‚ am Schwanze, trygon, pajtinaca raja 


- Linnaei. 


Tovlw, £. dow, falt [.v.d.roi2w, drückt 


- 


. das hohle Gurzen der Turteitaube, me- 


h. das geichwätzige Alurmeln, Ge- 


Sehwirre von-denfchen aus; bey Hip- 
a r ” -häufi 


vom Gürren im Leibe, 

Gilchen u. dergl. Prognoft. c.:6. lafen 

einige, ergüdov Ik. reüloy in demlelben 
Sinne, wie.Galen bemerkti 


Ei; ge» Ayg, 6, trua, trula, eine Rühr- 


elle des Kochs oder die Mörferkeule, 
Luciani 5 p- 186. Helych, hat rpuyAig, 
Suungusıs; hernach reuryAa, ropuwy. 


Teviridw auch rpvAidw, (roids} [. v. 
2. SpvAildw, Hippocr. intern. aflect. 
"7 wo aber die Handfchr. reu2s:v ha- 
ben. Pollux 5, 89 drückt 


amit die 
Stimme der Waclhteln aus; u. 9, 109 
hat er das Wort nebit Zvrouädide, d. 


FA vaw erklärt, der Wachtel ins Ohr 


eyen: wo aber die befte Handlchr. 
evro, auslälst, 


| "Teina, rö, oder rouuy, #, (reiw) das 


"Loch; 2) ein, fchlauer, lilüger, iu Ge- 


‚fchäften geübter Menfch, weterator, 
wie rolsua,.Arıfioph. Nub. 948. — 
pakık, 9, (reiuy) das Loch. —na- 
7109, rö, dim, v. reuna, kleines Loch. 


A rouyds, 9, Junger, wngegorner 


ein mit den Hefen, rpuya awo Ay- 
vav Aeljiani Epilt. 7. 2) die Hefen 
(Jaex) vom Wein, Oel u. f. w. auch 
vomEilen; fcoria, wgU5 oivov örry, od. 
mehpvynavgy, lonlt Viniy, fecula, ge- 
zannter Weinttein, Weinfteiufalz, 


ed rö, (revm) L. v.a. mivoc, Mühe, 


ıbeit, woAl rouog eihasev dw, Anouy- 
mus Etym, M.p. 9 


! > 4 +2. 
Tevra, #, (row) das Loch, Eufiach, 


—twalüurnd, 6, einFuchs, der über- 
all durchfehleicht , Plirynichi Appar. 


> P- 408. —ravy, 9 (rouw) der Boh- 


zer, terebra, Heflych. davon —ravi- 


dw, f. iow, ich bohre, durchbohre; 


lchlage mit- dem Bohrer, —ravıov, 


#6, dimin, von —#avov, rb, det Bolı- 


zer. Odyll. 9, 385, wird eine Art ge- 


Meint, der mit einem Riemen od. Bo- 
gan gedreht wird, wie unfer Drell- 


ohrer. Dielen Riemen aın Trepan 

nennt Heliodorus in Chirurgis Cochii 
93 Apr, 6. Als’ chirurgifches 

Werkzeu die Ilirnfchale oder die 

La paar ien zu durchbohren neunen 
‘ 


hneiders griech, UF örterb, 11, Th, 


„05 


‘Früsclite, 


TFTPIAN 


. wires Trepan, wovon bey Hipgo- 


erat, 79. C5y mai £vSU, der gerade [pi- 
tzige- Bohrer, unfer perforativäi repan 
ii: davon die zweyte Art diejenige 
zu [eyn [cheint, welche Galenus und 
andere aßarrıgrov nennen. Hat eine 
feine Spitze, bald aber wird der Boh- 
rer dick, und verhindert fo das Fin- 


' dring-a in die Birnhäute; 2) das Rei- 


beholz beym Feuermachen. $. zugsia. 


Tovravoüxos, o, (exw) das Heft am 


Bohrer. . — raw, & f. 47w, (reura) 
ich bohre, bolre an, durchbohre: 
auch im nnzüchtigen Sinne; davon 
— ryma, ro, das gebohrte Loch: u. 
— zywıg, 4, das Bohren; desgleichen 
— ruryo, 6, (revmaw) Kainchs Hy ne 
exusodg ein durchlöchertes Gefäls von 
Kupfer oder Erde, Mathem. veter. p. 
90. was Polyb. x. 44. ayysia nspakaia 
rerpumyasva nennt. —aytag, ö, der 
bofırer. 


Tovuoavmp,ö, %, (reiw, auıe) der Men- 


[chen ermüder, quält, plagt: auöa re. 
Soph. Phil. fi. +gveavopog einesunglück- 
lichen geplagten Menfchen. —eiBßı- 
06, 6, 4, (rgüsıs, Bios) was das Leben 
quält, fauer macht, yasrye, Arifioph, 
Nub. 421. bey Polyb. 6, 27: heilst es 
karg, elend lebend, „wo vorher rou- 
yißıag fand. -— eirrıov, ro, (Immss) 
das Zeichen, welches einem im Dien- 
fie. des Staatsabgenutzteu (reiw) Pfer- 
de auf. den 'Kinnbacken eingebrennt 

ward, Pollux Helych. Etym. M. 


Tevaıs, 4, (reuw) die Quaal, die Er-. 


mattung. 


Teuoaw, [.v. a. rouw, daher es He- 
‚fych. durch rguxw erklärt.: Aber er 
giebt es auch d. Sypaivw. Diefesilt von 


Sipw, Sigow, repoaw, repcaivw, TEpUw, 
reououw, rououw, Ilelych, hat rspuenw 
in der Bedeut. von rpvw. Von rouenw, 


ich trockne, fut, reuSw, kommt rev«. 


"9, 9% Trockenheit, Nicandri Ther. 
367. Helych. hat rouysı, Eyoaive: und 
Erpv’yev, &öypavSy. Hieher gehört auch 
rovynßökiov, die Schener für trockne 
| Wie_ nun aber riow, reipw 
macht röroga, davon ropiw, Topsuw, 
reiw ; eben [o macht reigw, röropa, da- 
von ropiw, ropiw, ropveaw, rpvauw, in 
der Bedent. welche es im lat. toreo, 
torreo, toraus, toridus, torridus beybe- 
halten hat, trocken, dürr He 
welche Bedeut. Feltus als dieerlievon 
torreo angiebt. 


Tevapıdg, ö, (roVZw) das Gemurmel. 
Tevasdg, 4 dv, (reiw, rovexw) bey He» 


ych. vorepd, aagevns, Aserdk, Ichwäch- 
Jich, weichlich ; davon leitet Salma- 
fius das lat, vroffulus, Weichling ab. 


Tevravsvw,ich wäge, wäge ab: von 


—ravyn. a, iruiina, die Waage, 
Yy 


TPTX 


Tov®dadsıa, 4 Helm, Man nimmt es 


ur reıdaksız, ein Helm mit 3 Daioız. 


S. in reroaPakypos., Die Form rguDary '. 


bey Helych. zweif. —OaAıig, idos, #, 
rueod, Luciani 5 )p. 19L. bey Helvch, 
Schnitten’ von weichem 'Käfe : andre 
lafen an der Stelle, welche Helych, 
erklärt respalig, welches Ariltoph, 
Vesv. 838. hat. 


TeyPpa:, ö, Schwelger; von reubaw, 


Pr 


Hinpodamus Stob. Serm. I4L. — Pau, 
ö, f. yow, (rev®y) [chwelgen: weich- 
lich» zärtlich leven oder thun: überh. 
vornehm leben und thun, —Pepa«i- 
vorasi, umd rouPsgsusso, (rguDsods) 


bey Arilioph. Velp. 708. [. v. a. rou- _ 


Gaw: die aweyte Form bey Helyclı. 
in repirewnriüge, weichlich - zärtlich- 
wollüftig“feyn - thun- handeln, — P:- 
panmsxovos ö,% (aurexivg, rpuds- 
gd5) Autiphanes\ Athenaei p. 526. in 
oder mit weichen- weichlichen Klei- 
dein. —Gepößtog; 6 H, der zärt- 
lich - weichlich- delikat lebt, Suidas 


-in aßpodiaurog. —Pepos, px, pdv, (Teu- 


9%) zärtlich, weichlich, zart, delikat;, 
2) weichlich, Weichling: 3) [chwäch- 
lich. Wobodssg nal reuPpepon £orı dı' ar- 
Yivaıav Plutar. Phoe. c.2. wie .er fonit 
Souyıg und dssivera verbindet. Diod. 
nennt ein weiches Kleid 20945 vara 


"makanbryra rovDepa. —Depooryuwv, 


ö, 4, Lv. a. aß&osryuwv, Schol. L,yco-. 
phron. 863. —Wepörns, yros 
"Weichlichkeit, [. v. a. aßgörys, Athe- 
naei pı 544: —DE00xX2 wg, ärog, od, 
-o6ypwS, SXEwTos, 6, 9, Mit oder von 
weicher - zaxter Haut: Zärtling. 


$: TevP4, % (Seurrw S. reißw) Weich- 


lichkeit, Zärtlichkeit; Schwelgerey; 
Hoffarth, Stolz; [elınöde Regegnung. 
— OyaAdissh.v. ar rorepie. —Oyıa, 
rd, (reußan) eine Sache oder Perlon, 
worinne man fehwelgt, Wollult, Ver-” 
gnügen findet, Ainrowy Eur. Iph. Aul, 
1050 womit man fiolz ıhuu —oy- 
46, 6, (reußan) ein Schwelger, Praf- 
fer; davon —Pyrıaw, &, ich habe 
Luft zu fchweigen, Clemens al. pag. 
325. — Oyrınos, 9 .0v, der gerne 
Ichwelgt, prafst, Ciemeus p. 296. 


TevPonakasıpıs, „1, (nadarıyıs) eine 


Art weiblichen Kleides, Pollux, Ie- 
[ychius. 


Teubos, 205, ro, (9eurrw) das abgebro- 


cheue oder zerbrochene: das Stück. 


Tevxueds. op, go», (reüxas) lumpicht, 


zerfetzt, Helych. —yxıvos, ivq, ıvow 
(reüxog)ı aus-Lumpen gemacht, lum- 
picht. — xiov, rd, dimin von rpuxos, 
ein kleiner Lumpen, ein kleiner Fe 
tzen. 


Teuxvos, und reuxgva, S. in areuxvon. 


’ 
— y0%, 


Galeni Glofl. zw. 
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Tevuxos, ri, f. va. roveg; gewöhn. 


[. v. a. rpvXw und reuxöw, 


TPNK 


lich. aber das abgetragen Kleid, (eri 
ta veftis) ein Lumpen, ein Feizen, — 
xöw, und BR; 


Tevxe, (reum, roVssw) [. v.\a. row; | 


meılt metaph. quälen, ermüden, au!- 

reiben, (atıerers) verzehren, die Kräk- 

te eilchöpfen; $. raßw; dav, ya 
« ” 

©ı5, 9, das Aufreiben, Ermüdung, . 

Quaal. 


Tevw, ein Stammwort einerley Ur- 


(prungs mit roaw, tero, ich reibe, boh- . 
re und durchbokre, mache ein Loch; 
davan rpuua, rouwa, das Loch; dav. - 
rovlw, rouxo; 2) wıe das lat. tero, 
eontero, ich reibe, nutze ab, ermüde, 
u: plage, erfchöpfe die Kräfte u. 

as Vermögen von jemand; einerley 
mit regw, reigw, repuw wie das iu 
Bedeut. und Urfprung verwandte re- 
puonw zeigt, [lo wie rieug und reoyv. 


Tewy “Aıa, r&, und rowura, Ta, ‚(row- 


ya) find Früchte und Speifen, die 
roh 'gegeflen werden, meilt beym 
Nachülfche, als Mandeln und dergl. 
Früchte. -aXı05,0, 4 (ı vw. a. rgwn- 
rös, roh zu ellen: Hefych. hat rewya- - 
kıov deoma Tag Melımennidag; ich ver- 
muthe aber dals es Gwyaktoy d, rag ne- 
Amnypidag heilsen, wenigliens neAmon- 
niösg die Keiınygidss bedeuten Follen. 


Tex yAyay, (rewyw) ein Loch ‚Höhle, 


— yıyras, 6, die Uferfchwalbe, zw. 
bey den Neugriechen fi rowyAiryg eine 
Art Sperling. —yAody)w, und row- 


' yAsöuriw, ich krieche, verfiecke mich, 


wolıne iu Höhlen; die erfte Form 
Batrachom. 52. —yAodyuryg, ö der 
in Höhlen fich verbirgt oder wohnt; 
2) der Name eines Vogels, Zaun- od, 
Schneekönig, od. eine Art dellelben : 
davon —yAodurındg, iv, Adv, 
—nög, wäs den Troglodyten, der Na- 
tion, oder zum wohnen in Höhlen 
gehört,  ßios, das Leben in Höhlen. 
— yAoduros, 9 Lv. a. rowyio- 
durys; Ariltot, ee n 


Tesya, £. rodfona, ich’ elle, „wird 


eigentl. von dem zerreiben, zermal- 
mein der Speilfen , vorzügl. dem eflen 


der rohen Früchte beym Nachtifche 


gebraucht, daher rpwyalıa u. rowur&, 
Den Unterfchied ale die Stelle. He- 
rodoti 2, 37/ roug ysvorevaug ours row« 
youcı ovrs.eyovreg wartovraı he ellen 
Bohneu weder roh noch gekocht. $. 


Toi Bu. 


< 


Tewunrys, ov 5 (rewya) Nager, Nä- 


Icher. Homer nennt die phoenizifchen 
Handelsleute zweymal roärraı Odyf.. 
14, 289. u. 15, 415.-wo es die Gram- 
mat, mavodpyog, amarsıv, Nänoiayog, 
Schelm, Betrüger, erklären, Philo- 
firatus Praef. heroicorum fagt daher 


. A»® . 
£ ı 
DET ER 


BE EENER 


Biloxphnaro vol rpürraı, von Kauf. 
uten,. 2) Aeliani h, a. 1,5 nennt 
rownryg den Nieerfiflch, welchen Ari- 
ftot. h. a. 9, 37 u. Oppiani hal, 3, 144 
Asia nennen, wegen des [charfen Ge- 
- biffes. In den Glollariis-wird +ewnrys 
für trutta geletzt; trutta aber, wel- 
ches allerdings aus dem griechifchen 
resrrng gemacht-zü [eyn fcheiut, hiefs 
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‚im Mittelalter eine Lachs od. Forel-- 


._lenart, 5. hiltor, liter. pile. p 25. _ 
Towxrög 4, öv,.0h zu ellen. 5. rguya- 


a, Ä 
Teüra, ro, (reww) jonifch f. v.a. rgai- 
- ga, Wunde: davon —kariag, ou, 
‚6, umd rewueridw, [ı v. a. roay. ws 


m.n. 
Tesun, 4 Pind. Pyth. 4 483. (.v. a 
row rd. 
pwyviw, mowvuum; [. v. a. rırgwaonw, 
Tewä, yös, 6, (rewyw) der Frefler, Na- 
.. ger, Wurm der die Hüllenfrüchte 
ausfrifst, Etym. M. und Schol, Helio- 
" disa) Üv. a rewyays Helych. 
Teowäarkis, dag, 4, (TpWwyw) narsöydd- 
ı magıy,ra Aayava rowSalkidss Athenaei 
p-. 118. die Raupen ‚ Ungeziefer haben 
alles Zugemülse weggefreflen. Im 
Glofl. St. Sieht reZerras ,ı grillus, — 
. arsr ra, Tlieophr. c. pl. 3,\2. die 
ürren Aelie; bey Helych. rgausavon, 
Eyobw mau y Douyavov. Bey Suidas und 
Dane auch im Etym, M, rpayFava, 
was aus der Krippe des Viehas fällt, 
auch ra anavdudy nal öypi Eiia; wor- 
aus man Iseht, dafs rpavfaya in der 
Ausfprache rei Faya geworden ili, wie 
plaujirum, ploftrum, —Saorns, ov 
6, (rewyw, apros) Brodnager, Batra- 
chom. —Zınaoc, 6% roh zum ellen, 
elsbar: von rowyw, wovon auch 
Teöäıg, ewg, 9, das Ellen von rohen 
Früchten, 
Towraw, und rowracuw, [i, rooram, 
Toorasıw von roomy, [. v. a, rosrm 
TeBasn sw, 4, (reww) das Verwun- 
en, ’ 
Teueromar,f. va, eurırwenw, Gale- 
ni Gloil, davon 
Teowapög, ö,. Verwundung, Wınide, 
BLZ, auch [. v. a. inrowondg, Fehl- 
geburt , Hippoecr. 
en Pi ‚4 09, verwundet: verwund- 
ar. 
Tedüna, rd, jon. ki. roadua, 
Towuxan, ö, poet. fi, rgoxaw, [. va 
reiyw laufen, 1 
Teuw;idavomn roöua, ich verwunde, 
. ritrpwuauw, | 
Tußagıs, d, bey den Dorern’ eine Art 
vou Nachtifch, Eppich in Ellig ein- 
gemaclit, Pollux 6, 71, 
Tuyxavw, (röxm, reixw, davon das 
fur, ravsouaı wie ruxyrw von ruxiw 


EG 


’ 


z TIKOS 
ferner ruyaw, tuxava, ruyXdun wie ) 
Yaßwm, Aaya, Aaußavwa, Anryxavw) ich 
‚bin; 2) als verbum auxiliare,, ruyxas 
vo £Xwy ichhabe eben, von ohngetähr., 
gruxe Qucuevog,ses traf ich, dafs er 
eben opferte. avsrasoıro ds Imon Erüy- 
Kavoy Enacrdg Anabal. 3,1. 3. fie [chlies 
fen ein jeder wo er [chlief, verft. avd- 
maucsevog. 2, 2, I7 ds eruyxavsv inad- 
ro, yukidoveo, lie lagerten fich, wie | 
fis waren, wie lie konnten. Oft be- 
deutet es aber weiter nichts, z., B. 
Cyrop. 2, 4, 32. &ire, giria site word 
ruyxavoı mwAsiv BouAönsvos, als das 
Verbum sirs PouAuro Memor. 3, 9, 
13 oieı a2mmıov yıyvsogaı 4 dag ErUXe 
Cyuuotesar, oder dals er.nur vielleicht 
Ipät durch einen Zufall gefiraft wer- 
de; der Gegenlatz ift rayxior' ay amo» 
Asadaı. 3, 2, II 09 "Adyvanı Sygousın, 
örav ryxweı den die Athener anord= - 
nen, kämpfen werden, wenn es lich 
fo trifft, die Gelegenheit it, verfi, 
Sevres, cum res feret, rax av, & FUX0i- 
ev, awDpovegrepr: ivoıvro werden lie 
vielleicht einmal klüger werden. De 
mofth. p. 195. AuAyrog eig du ruxsı wage 
nv oiniay Sdeimve: Luzian er gieng 
ungebeten in das erfte befte Haus zu 
Tilcbe. oud: yap vv sruxev, av, aAr* 

Tre sw ö m 4 

615 0 dyMog naraparaı Demolih. p. 270. 
er war nicht einer von den gemeinen 
Menfchen. Daher 0 ruxivrsc, gemei- 
ne Menfchen, fchlechte geringe Leu«s 
te, auch ö ruxüy, der .erlie befte. 
ra ruxövra gemeine Dinge, das exfie 
befle; 3) lich zutragen, begegnen, wo- 
von ruxy, Glücksfall, Begebenheitz 
4) mit dem genit, erlangen, erhalten, 
erreichen, ouorov, das Ziel treffen, 

Ne 

ouyyvüßni, Vergebung erhalten. Von 
ruyxavomaı, activ. 5. in erıruyXavm. 
Die erfie Bedeut. fcheint berühren; 
treffen, und das Wort felbft von $i- 
ya, Sıyyavw blofs durch die Alpira« 
tion verf[chieden zu feyn, 

Tot, rvid! 2A9e Sappho [i v. a. deipe, 
komm her. 

Tviovw, 70, vAy !xovea rUiov Theophralt, 
h. pl. 5, 3. zweif: $. 9viog, 

Tuxavy, 9% (rinw) bey Eufath, bey 
Hefyclh. rurayy, 4, ein Werkzeug zum 
Drefchen, tribula Philox Glofl. reına« 
vy hat das andere Glofl. 


Tuxi2w, ich behaue den Stein, bereis 
te ilın mit dem runog; davoa atotuni« 
go auch amoruxidw, wie runw, tuxw, 
rveuvyw. Davon ruxıoua, Mauern, Eur, 
Troad, 814, Lycoph. 349. 

Turnus, 6, das Werkzeug womit die 
Steinmetzen die Steine behauen, auch 
rvxo5, Helych. erklärt es auch durch 
eönv , Keil: hat 'auch sudo, Bärag. 
Bey Herodot, 7, 89 [cheinen ruxu 

Yya | 


TTAIg 


Streitäxte zu leyn. nandvı nal runas jQ- 
oareva Ba9sa Eur. Herc. 945 Manern, 
Gebäude, was Troad. 874 navörwv zu- 
zionara find. . 


Tunrog, 4, cv, davon sirvnrd, berei- 
ter, zurechte gemacht, gemacht: be- 
reit; von. 

Tixuw,f.v,a, d. afpirirte ruxw u. rei« 
xw, machen, verfertigen, ‚bereiten: 
davon eruxSyv, rerunra, TErUyEvoS, 
rerüyumy, rerunte, runrog abgeleitet 
find, welche man als unregelmäfsige 
tempora von reuxw angiebt, Von ru- 
uw, rynonaı kommt durch Wiederho- 
lung (reduplicatio) rerunw, rarunonaı, 
davon rerunovrirs änıra, mwerunoiude 
dopmoy, rerinsodaı Odiyl. 21, 428. dieje- 
'nigen welche dieles letzte Wort vom 
aor. 2 miedui ableiten, [chreiben rsru- 
neo9Rı, Und deimvov rerunsiv Ody. 15, 
77 #, rervnewv. Eine andre Form ift 
riruonw, Tirucagmar, in derlelben Be- 
deut. bereiten, zubereiten: Il. 13, 23 
Üm oxsodı rırlonsro Immo, WO man es 
Yrosogero, mapsoneuadsro erklärt 


v. a, ruyxayn u Geox aSapes verfchie- 
den, obgleich von demlelben Stamm- 


In 
dieler Bedeut, ilt es,vou rıryanouau [. 


worte: wenn man nicht annehmen 


will, dals man in jener Bedeut, rs- 


‚rvorw [agte, wie Helych. in der Rei- 


hersrüuensro, narsonevuadsro u, hernach 
rervonwv, suPavigwv hat: obgleich 
PER . ’ { . 

auch die Schreibart rirloasro mit der- 
felben Erklärung an einer andern Stel- 
le in der Reihe folgt. Il. 21, 342 
"Hoaısrog da rıruansro Isoridax rüp, 
"wofür Antimachus Schol. Nicandri 
Ther. 472'HPaisrov PAoyi inskov Hu om 
rıruansl datıwv anpoTarov Opsog nopu- 
Deiss MucuxAov gelagt hat. 


Toiapos, 5, dimin, von zulog, bey 


Helych. kaydakos; davon ruAapsw, L, 
v.a. Mavdaliw, auch im unzüchtigen 
Sinne, Helych, 

TuvAas, 9, die Droffelart, ([onft Ads ge- 
nenut, | 

TovAsiays ruiia und rvuAsiov, rd, Lv 


ruAy, Pollux ıo K. 8. “ 


Tuiy, 9, das Unterbette, eulcita, Div- 
dor. 13,82. 2) bey Helychius der Hö- 
cker auf dem Rücken des Kameels; 
3) Schwielen, verhärtetes erhobenes 


N 


Fleitch an Händen u, font. Alofl, vw 


a. ruAog. Im Ariftoph. Acharn, 860 !xa- 
40V rav ruAay nanwg u, v. 054 Umenum- 
rerav rukav bedeutet es blols die Schul- 
ter oder den Nacken, woranf man et- 
was trägt, wie in der Stelle; !uauoy 
ronyxmAovu rulav. 


Tuiiarw, ruifrrw; ich wickle, wick- ‘ 


le zulammen; davon ivrukiscw, ein- 
wickeln. Bey Lycophr; ıı erklärt.es 
der Schol, avspsuväv alfo fi. avaruA, 


1 


708 


TTMBO 


aufwickeln. Bey Theoer. 23, 54 fieht 
es wahrlich. ft. Auyicw, beugen. Man 
leitet es von tu%y, Kiffen, ab: und 
viov ev mpwreicı ererunro ]1 15, 643 wo a 
es narsontvaoro und ;% erklärt wird, 
Tuiderg, esooa, dev, poet. [. v.a. ru- 
Audyg, * 
Tuios, ö, die Schwiele, verhärtete 
Hant oder Tleifch von harter Arbeit 
mit den Händen, oder an den Schul- 
tern vom Lafitragen; 2) für einen höl- 
zernen Nagel erklärt man es, Ariftoph., 
Ach. 553 ruAw Yoboywvrav Aber Pho- 
tins fagtz; ruror onaiuel low und 
ruhors 5 aBaywv YAcg , wegpl Ov Öeomaysrar 
6 rporwrye; 3) Für das männliche 
Schaamgijed letzen es die Komiker; 
4) für Augenbraunen- Pollux 2, so 
wo es aber riAoug fi. ruAoug "heifsen 
muls; 5) der Höcker auf dem Rücken 
des Kamels und der bucklichten Och- 
fen: überh. fcheint es einen harten 
und vorltehenden Körper - Buckel n. 
dergl. zu bedeuten, görakoy TuAoug 
ExXwv megioiöngevg Diod Sie. davon 
Tuiöw. &, ich mache eine Schwiele, ver» 
 härte zu einer Schwiele, ruAotzsa: lat, 


 occallefco, ich bekomme Schwielen, u. 


x 


verliere alflo die Empfindung an dem 
fchwielichten Theile, noeVvag muönpe 
rervAwpevas, Knittel mit Eifen 'be- 
fchlagen. 8. rüAog. PEN 
TuvAvpayrys, 6, (TUiy, UPaıym) der 
den Ueberzug zu Kiffen webt, Pollux. 
Tvawmöng, 6, 4, (rVAog) Ichwielenar- 
tig, verhärter. ne N 
Tyiwpa, 70, (rulöw) Verhärtung, 
Schwiele; daher auch die Fufsiollle, 
und die Hache Hand. —-weıg, A (r0- 
Aow) die Verhärtung zu einer Schwiele. 
—WT06, 4, 09, [. vo a. TeruAwpaevog. 
S. ruiiw, / Ur Eh Ay } 
vaßag, adog, A, wie buftuaria ‚ eine 
Zauberin, Hexe. — Bavuiyg, ev, & 
der beym Begräbnifle die Flöte- fpielt, 
tibicen, —Bsiä, $4, Begräbnils, Be- 
_ erdigung, Suidas. —Besvna, ro, der 
zu verbrennende oder begrabende 
“ Leichnam, Eur. Jon. 932. 1. v. ‚a 
 umßog, Soph, Ant. 1220. —Bevm, 
 (roußog) Soph. aüpa rumBevası rad 
begraben, warpi ruußstoar Xods, auf 
des Vaters Grabe ein Todtenopfer aus- 
gielsen; aber Antig. 888 & roaury. 
Suca rumßeucs grayn, neutr. begrabeu 
feyn, werden. -ßy095, &0g, ö, 4. Soph. 
Antig, 255. begraben, wie rexaeng. 
Arilioph. Thesm. 889 &pa r. fir rüp- 
Po. —Brag, avör, L. va. mumßıdie, 
Nonnus —Bid:05 &, 09, zum Grabe 
oder Begräbuils gehörig. —Birys 6, 
l, v, a. das vorherg. Aaaz, Grabitein, 
Anthol, —Boyspwv, ovrog ‘6, ein 
Greis, der auf der Grube wandele 
5. rumßog Bohärys ü, ins ul. 


T 
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va ruußweuxou Gregpr. Naz, in 
Anecdot. Murator, Epig. 147. 
Toußovsmos, 6, %, (vinw) der au 
“Gräbern lich weidet, aufhält. , 
Tyußos, 6, eigentlich dieStelle wo ei- 
‘mer verbrannt wird, (ri®w) bufium ; 
daher Grabliügel, Grab. yeowv rUn- 
‚Bag Eur Heracl. 168. Med. 1209 f. v. 
a. ruuBoysowv,. Hemfterhuis leitet es 
" von einer Wurzel mit dem lat. fumus 
 tumulus ab, ruaos mit eingefchobenem 


ß. davon — Bovüyos, ö, #, das Grab 


inne habend, in oder auf dem Grabe 
befndlich; eiui d5 ap runßeüxer An- 
“thol Mst. wofür bey Suidas in ne 
 falfch run BovXos fieht. — Box oaw, ö, u. 
xeusmv, rusBev Xisıv od. xüeaı, durch 
- aufgelchüttete Erde ein Grab füllen, 
rd den Todten darinne begraben. S. 
 rımßoxön. —BoxXon, A, Iliad, ®, 322 
 oVdh TE miv Xosw soraı TuuBeXöng, wo 
' Ariliarchus ruußoxo57" mit dem Apo- 
- firoph ft. rumßoxoyra las, d. i. be- 
ee font ilt runßoxöy, 4, (.v. a 
das Begraben, Begräbnifs, Rhunken 
" er chius m Addendis. — ßo- 
abos, d. 4, (XEw, rUuBos) Kıpbnara Ae- 
. Fehyii eb 1024 arbeit ea Schol. 
Aoıßag Zrırabioug, inferiae, welche 
‚den Todten ins Grab gegollen wer- 
‚den. -Böyweres d, 4 (xuw) koyna 
7. rabov Soph. Antig. 848 eigentlich 
ein von aufgelchütteter und aufge- 
‘ häufter Erde gemachter Grabhügel: 
bier ein Grabgewölbe. —B»pux:w, 
&, (ruuß&euxos) ich breche in Gräber 
ein und beraube fie: davon —PBwev- 
xia, %, das Einbrechen in die Gräber. 
um fie zu beraubefh. —Bwpuxos, ö, 
4, (rUuBßov sousewy) der Gräber auf- 
"ba oder einbricht um fie zu plün- 
‚ dern und die Todten zu berauben, 
Grabräuber. ar 
Tyund, rö, oder ruuun, 9, (rumrw) der 
Schlag, die Wunde, der Stich. 
Tuuwaviag,cov,ö,[.v. a ruuravirys, 
‚_ rupmwaydss und ruuravosöng, einem 
Tympanum, Pauke oder Trommel 
ähnlich, Übow) oder Üdspog Trommel- 
wallerlucht, wo der Bauch fo gelpaunt 
und angefällt. ii, dalser einen Ton 
giebt, wenn man darauf [chlägt. wie 
eine Pauke, —ravtlw, f. iow, (rUn« 
Pave» ) ich Ichlage mit dem Stocke, 
prügle; 2) ich Ichlage die Pauke vor- 
.züglich beym Gottesdienfte der Cy- 
‚bele oder zyrowa isp&: dah: rumrayıa- 
ns Arilioph. Lyl. 388 die Feyer des 
Gottosdienlies der Cybele, —ravıov, 
rö, dimin. von röaravov,. — ravıo- 
mög, 6, das Schlagen mit Stöcken, 
das Prügelii; 2) das Paukenfchlagen, 
Trommeln; weil das vorzüglich die 
Galli oder verlelinitienen Pricfior der 
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Cybele thaten, fo fagt Platarch 9 p. 
64. H. rıuravımaoüg dv andosyuveig, das 
Leben unter Verfchnittenen. $. run: 
avi, —mavıonrıs, 08, 6, der das 
Tympanum fchlögt ; daron — avi 
oa, y, dasıfemin. —ravıryg, ou, 
6, 5. rumraviac. —ravosıdyg, dos 6 
#4, (slöos) Paukenartig, -ravscıg l. 
v.a. rurwlas —wawsdourng, 6, # 
mit Pauken lärmend, von Pauken um- 
länmt, Orphica. — ravov, ro. (rum-, 
a) f. v. a. ruravov, eiu Inftirument 
wie die Pauke zu [chlagen. tympana 
tenta tonant palmis Lukrez, ncyPouoı 
Papüv rumavos Bpömov Epigr apabixeı- 
& ruumava Epigr. 2) ein Stock. In- 
dshenk zum Prügeln; 3) ein Infiru« . 
ment zum Kopfabfchlagen ; daher aro- 
ruuravilev prügeln und köpfen heifst. 
Tupravorsprngs,ö, %, (rUmmaun rep- 
mcusvog) des Lärms der Pauke fich 
freuend, Orph. hy. 26, 11 wo — rie- 
any Sieht. =-voYopoünaı, [. v. 
wusmavov Dipw Athmmaei 12. —vwdyg, 
&05, 5, 4, contr. aus und fl. va 

— vyordxs. 
Tuvdaps&vy, %, die Tochter des Tyn- | 
darus, Analecta 2 p. 462. . 


Tövn, dorifch fi. ed, ri, wie dyay fr 


syu, 

Toms ds dorifch fi. umeög, klein, Sdoros, 
Theoer. 24, 137. davon ja 
Tuvvsüros oder ruvoüros, [o klein, lo 

viel, tantıllus. {. v. a. ryAımoürcg, Ari- 
ftoph. Nub. 878. Ran, 139. Equ. 1220. 
Ach, 367. | 
TuvrAadw, Arifioph. Pac. 1148 [. v. 
a. den Weinfiock behacken ; f[onli aber 
wirdes erklärt im Kothe gehn; nach 
Helych. auch [. v. a. ragarrw: daher 
Soligater Athen. 9 p. 378 ö $' ayvosv 
waür sindrwe ruyrAadsraı milcht alles 

„unter einander. Photius führt ruvrAög 

fi. rapaxo; aus Menander an: von 
—r}d;, 6, der Korh, Schlamm, anch 
f. v.a. rapaxog, turbae, WHafychius. 
— rAwdyng, 6, %, kothigt, [chlam- 
migt ‚Helych. 

Turadwf.v.a rurrw, Helych. 

Turavevf.v.a. rusravon 

Turas #, (rurrs) Schlägel, Hammer, 
Plutar: 9 p. 200. 

Tumrerödg, ö, das Schlagen; das Bruft- 
fchlagen, Klagen, [.v.a. norsrig, Dio- 
nyf. Antig. 4, 67. 

Turn, %, der Schlag. —Hiov, rd, ft. 
rurslov, rurnia vndg Cällim. Del. 315 
fi.ıruwog, javasiev, Bild, Andenken, 
wo jerzt rumyıa fiel. 

Turıag, xaAnög, Kupfer mit dem Ham- 
mer gearbeitet, Pollux 7, 105. ductiles, 

Tuwiındg. 4, öv, Adv. — näg, nach ei- 
nem Typts gemacht, typiich, figür- 
lich, bildlich, &. Schr, 

Yy3 
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Tourig, 4, [. v. a; rumäg, Hammer, 
Schlägel, Diod. $ie. 
TororAaoria, % (mAaorygs rurw) die 
Bildung der Formen, zw. Ä 
Turog, rd, bey Polyb. 1, .48 wird ru- 
”y durch die Spitze überletzt, es foll 
‚aber orury heilsen. 
Turos,6, (rirrw) der Eindruck vom 
Schlage, ro0g rumoüg rüy wAyydv 1000- 
0x. Athenaei 13 Xuroas rurog Plutarch. 
Symp, 8 die Stelle und Spur, wo der 
Topf geltanden hat. voniouarog Lu- 


eian. ‚der Schlag; das Gepräge derı 


Münze, xadanrygmy die Züge der in 
Stein gehauenen ' Buchftaben. Daher 
2) Geftalt, Bildung, Figur, auch Bild, 
Ebenbild; -3) Vorbild, Model, im- 
pre/Ja argilla typum fecit Plinius 35, 
22. 3) Eutwurt, Umrifs, allgemeine 
und kurze Befchreibung.einer Sache. 
runs nal imı nsDadala Abysıv EU rum 
yal amAde Asysıv. dr runw Anßsiv , ms- 
Pi etwas iin allgemeinen, über- 
aupt ohne befondere Beftimmung far 
gen: auch kurz fagen; 4) eine gewil- 
fe Ordnung, nach welchewFieber ı. 
andre ‚Krankheiten/ heftiger werden 
und nachlaflen; daher auch r& rasy 
<urotyraı nehmen einen ruwog an; 5) 
eine Klage wider den fänmigen Schuld- 
. ner, Pollux 8, 29 Philofir. in Pole- 
mon. Bey Paufan. 2, 19. 8, 31. 37. % 
ız kommen Werke vor, &v ruww Er 
zumov, rürwy gemacht, auch ruro: fi. 
erhobner Arbeit, ir erhobner Arbeit; 
vergl: 9, II wo einövsc yvuamäv Emi 
rurovy und xoloegel ri rumovfiehn Bey 
Xeno Equ, ıı, 12 ift rurog der Schlag 
und Klang von den auttretenden Fül- 
fen des Pferdes, alfo f. v. a. «rumos, 
welches daffelbe Wort, aber poe- 
. “fch IR... i 
Toriw, ö, (rumss) ich mache einen 
Eindruck oder Abdruck, ich drücke 
ein od. ab: ich forme, bilde: ich bilde 
ab. oPeayidı, mit dem ab od. einge- 
diückten Siegel bezeichnen, befiegeln, 
Philo. aye Phdyyaıs auap por rumwdsig 


Plutar 8 p. 329 die Luft, welche von. 


unaxtikulirten Tönen Eindrücke om- 
pfängt. : { 
Tuorrsw, f. Yew, [. v. a. rurrw, dem eg 
bey den Atıikern fein futur. leilet, 
Törrw, fut ruyw, attifch rurryow, wie 
„auch rsrurreSa; und rurryrios von 
rurriw, f[chlagen: auch fiechen, von 
Bienen. Skorpioten und dergleichen: 
auch'50:5 u’ eruys Anaer wie wir 
auch den falfchen Begriff vom Schlan- 
genftich haben für den RBifs: überh, 
. allo treffen und verwunden mit dem 
Schwerdte, Spielse und dergleichen: 
von Steinen, werfen Polyb. 3, 53. im 
medio rurroaa ich fchlage mich, vor« 
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zügl. in Tranrigkeit ich an die Bruft 
[chlagen, wie vörrouaı und plango 
pectns. rumromaı woAkag verlt. vAyyag 
Ariftoph. Nub. ich bekomme viel 
Schläge. Das Stammwortiit rurw; da- 
von ryrog auch urirss, das Geräufch 
vom Schlage: dav. vururiw ul we 


Turböns, 899 6, 9, Adv. rurwäüg (rU- 


rc, 81806) einem Abdrucke oder Um- 
rilfe gleich od, ähnlich. & a4 %ı angı- 
Bias, aA eVv ya dig Sic rumaöy na= 
Sycıy Arifiot. de mundo c. 6, ı doch 
wenigltiens zu einer allgemeinen fum- 
rhanilchen und obugelähren Kenutnifs. 
vergl. Cicaro Attie. 4, 1) wie man ru- 


rw sıre,v lagt. wma, rd, (ruwdw) L. 


v.a. rumos, Lycovbr. galuöomksvpoy r. 
Soph. der Alchenkrug, von Kup srge- 
forınt. —waıg, zwg, ER (rumiw) das 
Formen, Bilden: ‚Bildung, Abbil. 
dung. —wrındg, 9, öv, bildend, for- 
mend, Athenaei. p. 39%. —wrdg, M 
dv, (rumiw) geformt, gebildet: abge- 
druckt, abgebildet. | We 


Tugavuvsiou, ro, das Haufs des Ty- 


rannen, Diod. u. Plut. —avyvsuwu. 
rupayvew m. d. Genit. und Akkuf. ich 
beherrfche, habe die Oberhand, Ge- 


" walt ber jemand; wirsıs TUgavvouns- 


yar, Städte, Staaten, die von einem 
Oberhaupte beherrfcht, regiert wer- 
den: vorzügl. von defpotifcher Herr-, 
chaft. — avuyosiw (vom fut. rupav- 
v;w) ich firebe naclı der Oberhand, 
Oberherrfchaft. -avvia, 4, f, v.a. ru- 
gavyig; davon — ayvıam, ol Adyar God 
zugavviöoı, deine Reden fchmecken 


nach Tyranney,' wie ysgovrıaw, Diog. 


Laert. —avvi@w, ich halte es mit 
den Tyrannen, Königen, wie Mydi- 


.2w, Demofih!? —auvınds, 4, dv, Adv. 


— nö, zum Tyrannen - - Herrfcher - 
Dafpoteh gehörig — davon kommend 
oder ihn betreffend, ihm eigen oder 
geziemend, tyrannilch, defpotifch. 
—avulg,.idog, 9, Herrfchaft eines 
Defpoten, uneingefchränkte und will» 
kührliche Herrfchaft: "überh. Herr- 
fehaft, Obsrherrfchaft, Regierung; 2) 


die Frau des rVpayvag, TXX. 


Topavvodıdaonakoc, ö, der Defpo-. 


ten unterrichtet, Defpatenlehrer, Pla- 
to u. Dio Call, -enrousw, ©, f nam, 
ich morde den Tyrannen oder Delpo- 
ten: davon —onrovia, 4, Tyrannen- 
mord, :Ermordung eines Tyrannen 
oder Defpoten. —onrovindg, Mm 0% 
den Tyrannenmörder öder Mord be- 
treffend oder dazu gehörig. —onro- 
vor, ö, 4, (rupavvog vreiuy) Mörder 
der Tyrannen oder Defpoten. —o- 
#186, Tyrannen: od. Defpoten ma-. 
chend oder bildend, Plato. h 


Tiexvvas, ö, ,.dor. f. v. a. wougavog, 


wor. fi. x fteht, mithin Herr, Berr- 
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‚feher. befonders eigenmächtiger Herr- 
Seller in einem gewelenen Freyliaate, 
‚mithin Uimeypator, augemafster defpo- 
tifcher Hersicher, Xen. Mem. 4, 6, 12 
Trgavssobävog, 6, 4, (Gzvw) -Tyran-» 
nensödtend. =-sbpwv, ou, 0,9% 
(904) defpotifch gelinnt, zw. 
Tyeßa Adv. durcheinander, drunter 
_ und drüber. doystra-nal roirouca ruoß’ 
vo worw, Aelchylus Athenaei 375. 
 daffelbe ift o,pßa, mera Soprßou bey 
“Hefych. Zenob Prov. 6, ı. dafür ha- 
ben Helych. und Snidas auch vgsaf u, 
evppa. —Balw,l. va. rasascıw, das 
. lat. turbo, vdy ay)av rupBarsıg Badıdsıv, 
wirft im Gehn den Koth kneten. Ari- 
ftoph. Velp. 257. ıDA’g "Apys avög 


vowrw vıyra ruoßr2s nara, milcht 


im Tumm)t alles Unheil unter einan- 
der, Sovhokl rupBalerdau fich drän- 
gen, in Gedräuge, Getümmel [eyn, 
. MwEgl Tayrag Hung adpsevs öywvotyrag 
zuoßslirdan: 
ßasia, %, [va no, 2, 
 Polhue. + j RP 
Tioßy. 4, auch aveßy, das lat. turba, 
 Lärmen, Gedränge, Unordnung. $. 


ee 2) ein bacchifcher Tanz u.fef, | 
Po 


Pollux 4,. 104 nennts rıpßasix von 
rzoßalw, Paufan Corinth! c, 24. If 
vielleicht mit rapw (Tapaocw) ricw, 
(top, Hopißw, Hpußes) Tupw, rupßw 
' verwandt oder einerley. 
Topsia, 4 (rVgsuw) das Käfemachen; 
2) [. v. a. nunyris. 8. rYgiw. 
Tigsuma, ro, (rvpsuw) [. v. a. rupög, 
Eur. —sveig, 9, (Tugeuw) [. v.a, ru- 
gsi, —zurAG, 6, (TUpsUw) Sopiis ru- 
esurag, Hermes, Gott der Ziegenhir- 
ten und Geber des Ziegenkäfes. S. in 
suylayyg —sUw und rue, ,v. a 
ruobw. Alcmann bey Athenaeus Ir p. 
499 rupdv Ervpyeng jsyav einen Käle 
machen; ya ruvosvsıy Milch zu Käfe 
shachen; 2) metaph. wie rugdw [, v.a. 
ya turbo, 68 Eudov Erüpsus raira 
Demofih. p. 436, rugsvsıy narannevag 
einrühren, lilfiiger Weile etwas an, 
fielen, zubereiten. #rıßovAäz, Nicetas 
Annal. 4.2. $. rvoiw. | 
Toveidıov, rd, dimin. von ruek;. 
Tugopßöksov, rb, (Porn, Barıw) Käfe- 
 korb -oyAvubog, ö, (yAybw) Käle- 
höhler, Käfefreffer, Batrachom. —- ö- 
815, derca, dav, kälig, käleartig, verii. 
- whanstg oder aorogs Käfekuchen, Kä- 
‚febrod, Atlırnaei 2 p. IIO. —invy 
erıs,d: (wvaw) Vieller Käfs zu [chnei- 
den oder L[chaben. —onzusicv, 
+5, Kifehorde oder Haus, cafeale, — 
onomäw, (moaim, rupds) Käfemachen 
oder belörgen, Pollux 1, 251. wo ru» 
woriw, eigentl. Käfe fohneiden, 'als 
a a beygeletzt, aber in den 


Jır 


Derf. Pac. 1007. von’ 
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Handfchrifiembefler ausgelaffen wird. 


—onoriw, 5. d.vorherg. ons 
zıvov, vd, Kifeheb. —ohkedtrıe, 6, 
9, der aus dem Käfe walırlagt, Arte- 
midor. 2, 74. Aelian.h.a.8, 5. —o- 
varos, 6, 4 miancig Ariltoph. Ach. 
1125. mit dem Rücken vom Käfe — 
oroısw, ü, f. yrwm, Käfe machen; da- 
von —oroıla, 9 das ‚Kälemachen., 
—crwliw, ö f. yow, ich verkaufe 
Käfe oder wie Käfe, #uyrüy raxvyy 
Ariftoph,. von —orwÄys, om, 0, Kä- 
fehändler. 5 
Tveös, ö, Käfe, ot rupoi, der Käfemarkt. 
—orönog, 6, 4, (Tupiv rinvmv ) Käle 
fchneidend, Euftath.,. —oPcssiow, r% 
(bopa) Käfeträger, Holz, welches die 
Kälehorden trigt, Pollux. —oO5eos, 
6, %, Käle tragend - habend, Anthol. 
Toveöw,.& yaia, ich mache Milch zu’ 
Käfe; dies gelshieht durch umrühren ; 
daher [. v. a, zunav, wovon euyrupss 
[. v. anevuyninaw, ich rühre zuflammen, 


"Tovgoyvoiäryg, 6, Tödter, Zerliörer 


der Tyrrhener, Anthol. —yvovey4g 
6, 4, von ıtyrrlenifcher - etrurifcher 
Arbeit, Pollux. 

Tyoßıg, #, ruoang, 9, und rupros, 6, das 
lat. tarris der Thurm; hauptlächlich 
als ein Hauptrheil der Befeltigung der 
Stadtmäuern , Nicand. Alex. 2 [etztes 
für die Stadt felbfi: und Dionyf. ha- 
lic. 1, Antig. erklärt rupasig durch &v- 
Teixıoı nal orsryaval oinyasız. Scheint 
‚mit Svoso; einerley Urfprung zu haben. 

Toexd: u f L. fi. Vox. 

Tuvewrög, d», verkälfer, mit Käfe ein- 
gerührt, gebacken. —wWöng, 806, 6, % 
(rugös, elüsg) kaligt, käfeartig. 

Tur$odg, 9, dv, oder rundg, ö, 9, klein, 
jung, Il. 6, 222. rur$24' wie Adv. ge- 
ring, wenig, 1. 1, 354. ! 

Tur@,9, die Nachteule: von dem G« 
fchrey des Vogels, wie Plautus Me- 
nechm. 4, 2, 99 »in’ afferri noctuam, 
quas tu tu usque dicat tıbi? Hefych, 

Tyu®sdavdg, ö, bey Arifioph. f. v. a 
rıbeyipuv, Velp. 1364. von rubw, bis 
tio, ein alter verliebter Geck, — sd üv, 
%, (rUdw) das Aribrennen, Anzünden, 
Entzündnng, Oenomaus Eufeb.'5, 36. 
wo es Fackel überletzt wird. 

Ty®y, % Diofe. 3, 133. Theophr. h. 
pl. 7, ı1, Plinii 16,36. typha Liumnaei. 
— 4109465, 6 9, (rUlw)Avxver breiinen- 
da Leuchte, Analecta 2 p. 112, no. 13. 

Tu®Aaynısroov, vb, Paul. Aeg. 6, 5. 
ein chirnrgilcher Haacken, aynıoroov 
feine Geläise zu fallen. —Aivn, 9 u. 
rubivos, 6, [. va rödiuy, caecilia, 
Schlangenart wie Blindfchleiche. — » 
Aoysvng, des, ö, 9, blind geboren. — 
orkarriw, ü, beySuidas wahrlch. 
vom Bär, rußkorkasreirai, wird blind 
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geboren, gebildet. Bey Philo f, v. a. 
erdichten, wo aber die Handfchr. p. 
5698. T, 7 ruborkasrsiv haben, d, i. 
ans Eitelkeit vorgeben. Im Etym. M. 
p- 772 22 lieht ruPßkorarsiru fi. — 
wAaoreiraı, . 

Tv&Adrovg, odos, 6, #, mit blindem, 
irrenden Fufse, Eur. Phoan, 1562, 

Tvu@&xog, 9 0, blind unfichtbar, dun- 
kel : verborgen : unbekannt: verltopft, 
verichloffen Die ältefte Bedeut. 
Worts von ruQw, kubeog abgeleitet, 
mag dunkel, finkerleyn —As- 
eroog, 6, 4, mit blinder oder ver- 
fehütteten, verfchlemmten Mündung, 


Strabo. — Aorys. yros, 9. Blindheit / 


rkoböp os, 0, y. (Dspw) einen Blinden 


tragend. —Aöw,.&, blinden, blind ma-" 


chen; (.v.a. d. abgeleitete rupAdrrw, 
Dio Orat. zrp. 311. Aw 45,6, % b. 
Hipp ul im Galeni Glefl. £: L.. fi. ru» 
Dwiys = Aweıs, zwg, Y (rußiiw) das 
Blindmachen, Blendung: Blindheit, 
‚wiervpAöryz, Schol. Arılioph. -A u r- 
ra, blind feyn: wie Amös, Amwriw, 
hungern. —-Auwu, wrog, 6, (ww) blind: 
auch eine Schlange , wie unfre Blind- 
fchleiche, (anguis fragilis Linn.) die 
man für blind hielt. 

Tußoyspwv,soyroc, 0, "bey: Arilioph. 
f. v» a. ruDsdavög yipwv, fenex buftua- 
rius, ein Greis, der dem Scheiverhau- 
fen enigegengeht, (rub») oder,der 
vor Alter dumm und fupid if. 
iD. —oMavng, 0,9%, Nicetas Annal, 
17, 4. von Stolz rafend ,, fehr hofär- 
tig. —opabie, %, bey Hippoer. cine 
Krankheit, Baferey mit Schlaflucht 
_ (lethargus) gemifcht; kann fonft auch 
an'Ralerey gränzende Hoffarih beseu- 


ten. —orÄacrsw, 9 rıliorkaorew, 


Tvo®os, 6 der Dampf, Rauch; 2) Stolz, 
‚Hoflarth, Einbildung, welche den 
Menfchen benebelt, und macht, dals 


er fich felbfi nichtkenut; darauf fpielt- 


Plutarch. an: rev de ruPov worep rıyva 
varvov GıAwwoßias,. 85 rous oolbıcrag 
arsousöage, 3) die mit dem Stolz ver- 
bundene Thorheit; 4) im mediz. Siu- 
ne eine Art von Gefühlloßgkeit, Sinn- 
lofigkeit, Stwpsdität. Auch eine befon- 
dere Art von Krankheit bey Hippoer. 
S. rußdw., 

Tv@ow, &, ich räuchere; 2) ich mache 
fiolz,, hoflärtig, sic. Amfix jeidevwv 


rpaysarav srüßwes Herodian. 6, 5. 3) 
närrıfch, thörigt; 4) fiupid od. finn- 
los oder dumm. $. zu®os. Demolih, 


. 749. rerudieha: TbV ralra Adyoyra 


204, der (ey ein Thor, Narr; wöbey 


Harpocration bemerkt, dals man esvon 


der Wirkung des rub&s ableite und: 


durch sußpövryrog erkläre, wie vom 
Donner oder Blitze betäubt feyn, wie 
man auch davon rapamıy5 braucht. 


des : 


Sch 
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teren” | 


i x 


v 


- Aleaeus fagte: maurav ds rubäg !Eikere, Ü 


Tiow, f. Suyw, ift das alpirirte rurw 
brennen, ‚an- 


Ooivag , ‚die Thorheit, Wahnlinn hat 


ihm gänzlich den Verliand. geraubt. 


oder vielmehr Yurw, 


* brennen, verbrennen. wovon Hefych. 


Yuryaı, 79 emınalsaı, ab’ ou ro reIuss- 
vov. aAkcdı rvDAkra, nadsar Clemeus 


Alex, Strom. 5 p. 675 erklärt Iuyar di 


nsoauve) HAszaı. Photius har Suyaı, var- 
yioas. 1. Suyayra, wie naucayra. Sui- 


das hat Syyıs, und leitet von demfel- 


ben Stammmworte Ivualwyy ab. Von 
Surs, futur. Suyw perf pafl. rs9upn- 
par iR Gyros, acolifch Guns, fumus, 
Rauch: davon Supıaw, fumo; ferner 
ruußos, Scheiterhaufen und darauf er- 
sichteter Grabhügel, wie us; von. 
Sarw, Sarrw. Von ruCw if rubed: 


4, rubsdavös, Der Scholialt des Soph. 


ed, 


und Hefych. erklären zwar zudw d.ı 


helyı Greece Mina EEE 
GAorybg narvoy sivar, was.wır [chmau- 
chen, fchweelen,. nennen: h. TU- 
Osicag von Hefych.d. nerzupapusevag u. 


rubesdar, japaiverdon erklärt wird: - 


aber diefe Bedeut. ift nicht allgemein. 
In diefer letziern Bedeut. [agte man 
ruDdeiv narva uellosag die Bienen beym 


Zeideln mit Rauch vertreiben, daher 


. Arıftoph. . Velp. 457 rüßs wohin ro 


narym und 1079 ro narva rubay Ara . 


cay ray moAıy Kal rupwoiäy, mit Rauch 
und Dampf erfüllend. evru®e 459 in 
demfelben Sinne, und rı Dakevau nar-. 
vo sirıcacı Apollonii 2, Herodot. fagt 
zuneiv narvov, Rauch machen: daher 
-uQsc9ar, glimmen, Ariftot. Meteor, 
2. oiov ripscsaı nal Sumuaogaı: me- 
tapb. Plutar. 6 oupmanınög maksuog w&- 
Aaı rußöevog mi Tyv moAıy avalapWagı 
wofür er Periglis 32 Umorvupöpeveu rou 
wiissuoy äbtnavgs lage, den glimmen- 
den Krieg zum ‚Ausbruche in helle 
Flammen bringen. $olon. I rvPous- 
vv aöpod wugds Erı Lhaay Ökdya. Ari- 
fioph. Lyf, 222. braucht &rıruVeıv für 


 anzünden, entzünden: eigentl. ilt es 


aber blofs an der Oberfläche anzün- 
‘den oder verbrennen; daher Plato 
Phaedri TuGavog roiurionurepov ual 
pahkev ErırsSusnsvey und bey Philo- 
firatus 'p. 516 dmireduppivor mal mei- 
vec. Hefych. hat arorsSuppivor, nenav- 
pevor: ' ferner , 854Sunbev, &bsnavoesv. 
derfelbe und Etym. M. '"iurupgva für 
eurubwSHyvar: Hefych. üresegurro Ur. 
srenauro. Die zweyte Form ift erw, 
Sirrw, die dritte Sarw, Sarrw. Von 


der zweyten . ib blofs r30ca,. Alche 


übrig; welches Wort im Etym. M. 


. von röQw abgeleitet wird. Damm hat 
es richtig mit Jarrw zulammengeliellt. 


Der Lateiner hat davon Lepo, tepor, 


teporo, tepeo, gemacht. In Jarrw, Ia-. 


Bir Toren 


Eere Tabs, aSarros haben alle alte 
--  Grammatiker die Bedeut. 
"brennen als die erfte und ältefts aner- 


- kannt, fo wierdie, Gewohnheit den 


Leichnam zu verbrennen, älter war 


. als ihn zu begraben: daher raYog ei- 
os gentl: f- v.a. ruußos, das lat. buftum, 
u 1 FR Stelle it, wo der Leichnam ver- 
brannt worden if, - 


x "003 „805, 6, 9, (rQ6:, 8805) [. v. 
Be) a. vd ee 2) betäubt, fiupid, Hip- 
Focrat. 
 TvQwei v6, 5, L v- a. rubüg. 
R aapss; üvo;, .ö, eine Art von Wirbel- 
wind, der mit Gewalt plötzlich Häu- 
2 fer umfiürzt, u. auf dem Meere Waf- 
- fer mit fiel in die Höhe führt, dah. 
_ er dort Wallerliofe genennt wird, gr. 
1 iCwv auch oügavia, Ariftot. Meteor. ı. 
er Mundo 4 18. 6, 22. Luciani 4 p. 


..>n BE 


‚227. $, vlg. REIENS: zum Ty- 
2; phon gehörig, d avon kommend, —w- 
u -voeıdäs, &, 9, (eidog rupiy) Adv. — 
‚düg, einem rupwv, Wirbelwinde ahn- 


 Tupäs, s ö, f. v. a. rußüv auge TU. 
"Qweg, einer von den Giganten auch 
eine Art von Sturmwind, ‚Heliod. 
Theog: 869 en ds Tubwiog der’ avimwv 


05 uye:v asvrwv. Sophocl. Ant. 418. 


efchreibt ihn dentlicher, als einen von 
der Erde oder an der Erde empor falı- 
renden Wirbelwind, der Staub mit 
* £Reh ‚führt. | | 
Tuxalonaı, bey Helych. und Ero- 
tiami Glof. [.v. a. Groyalopaaıs 
Ts vxarov, rs. (ruxy) Tempel des Glücks. 


Tuixarog, aa, av, (rUxy). Adv. ru- 
Pl vom Glücke kommend, ohnge- 
Kr Ne ) das Glück, 
vu w, TUyyavn) das üc 
A I Begebenben, gute und 
o auch Sieg u. dergl» 
“ rar Die Glüekstalle beionders Un- 
er Dt ; euch. Tuxı die OPRERERONE 
it e Formel aya yxy zu An 
= un ifenul. Bad und Be- 
ER fe kommt mit dem lat, quod fe- 
no pre Banfänne fit überein, und mit 
173 in Gottes Namen. — ypd5 


r 


Re 
Me 


v I age (ruyy) vom 
: von olingefähr, 


lacklich, unglücklich, Arilioph, 


Er i “, TUx%, 8. uni, mung — 
ie 4, dv, Adv. ruymüg, vom Glü- 
| ‚ommend, ohngefähr, Diod. Sie, 
Too. (uxav) wie ein Adv. forta/le, 
viell leicht ; von ohngetähr. —iyrus 
„wis ein Adv. vonwugiv, aufs gerade 
in wie es kommt, “ drugs teıuers, 
Tixw, Lv. a reöxw, ruyxärw u. run, 
in ch. hatröxav suläve day. Tuxı- 
or Verfortiger vom Schilde des 

yon Tliad. Y, 220, 
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von ver- _ 
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Töxuv,. 6, eine Gottlisit wie Tixy, 
Sırabo 13 p. 879». Athenasi 'p. 397. 
Plutar, Pelop, 29. Analecta 2 p, 4. no. 
3. Weilel ad. Diodor. 1 p. 252. 

To, und Tunes $. in rc. 

T»SaLw, £. acw, verlachen, auslachen, 
verlpotten, hohnnecken: da, — ar 
mds, ,  Verlachung, Veripottung, 
3lohn, Spott: und maaras, oü, 6, 
Spötter: und —&eri, Adv. [pottend, 
neckend, zweif. —acrınd;, 4 dv 
Adv. —nüg, ver[pottend, verhöhnend, 
höhnifch. 

Taszsia, ds va vwdaopsög, Eufeb. 
P. E. 24 p. 782. 

Tüs, don it, ws, eürwg. 8, in Tög: 


T 

® vyılay, der zwanzigfie Buchfiabe 
des Alphabeths, als Zablzeichen 400, 
mit untergefetztem Strichelchen », 
408,000, bey den- Griechen nicht 
i, wie unfer y, [ondern wie das fran- 
zöhlche vausgelprochen. uyeAiy heilss 
es, wenn es als Vokal ohne Alpira- 
tion ausgelprochen wird, mit der 
Alpiration äusgelprochen, ilt es das 
lat. Vau. Bey Arilioph. Plur. 896 ift 
v0 ein nachgemachter Laut, weicher 
das Schnilfeln der Bratenriecher und 
dergl. ausdrücken foll. 

‘Yayxm % bey Schweinen die Krank- 
heit, welche bey Hunden „uvayxıy | 
bey Menichen auch ovuvayxy heılst, 
zweit. 

Tadsc, wu, ar, die Hyaden, das Sieben- 
gelirn, am Kopfe des Stiers, deren 

i Aufgang mit.der Sonne Regen anzeig- 
te; daher Jag von vw, pluvize, bey Vir- 
gil. Aen. 3, 536. vergl. Plin. 2, 39 
wenn fie fuculae heilsen, [o leitete 
man das w ort von ız ab. 


4 aıva, 9, ein Meerfilch. Aus ER Stel- 


len bey Athenaeus p. 329 verglichen 
mit Aeliani h. a. 9,49 u. 13, 27 ver- 
muthe ich, dafs es eine Art von Schol- 
leu (Pleuroneuetss Linnaei) fey; Iwulst 
auch vaıyiz bey Athenarus. 2) ein wil- 
des Ihier dem Wolf und Hund ähn- 
lich; Arifior. h, a, 6, 31. 8, 5, Oppia- 
ni Cy n, 3, 263 folgd. vergl, Acliani h, 
a. 7, 220.6, 15. Ariltoteles führt den 
andern Namen yAavez an, den He- 
fyeh, yavog fehreibt und den Biıhy- 
nern und Plrygern beylegt, S. auch 
Cangii Glofl, in V’avag. Nach A, hat 
das Tier eine grofse Mähne über 
Hals und Rücken, Die Hunde [oll lie 
locken und fangen, indem lie die Stinı- 
me eines [poyenden Menichen uach- 
ahmt; womit man Sparrmanns Reife 
$. 154 u, 162 vergleichen kann, Kpowör- 
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von derfelbeu Gattung in Aethiopien 
zu heifsen. von welchem Apatharchi- 
des bev Phonus, MDiol. Sie u; Aelian 
fat daffelhe wie von der Varıa erzäh- 
len Die Ashınlichkeit mir dem Schwnis 
ne, welche in Ua zum Grunde liegt, 
imufs man wohl in der Wähne [nchen, 
Die geweihten Franen im Gottesdien- 
fie des Mithras heifsen Umua, die 
Männer Adovrss, Parohvr. 
Tarilo,fv.a ders, Hafrch. 
Tarivsın, ra, nämlich iso, ein dem 
Fyacınthus zu Ehren in Lazedämon 
gefeyertes Felt. — 9172» der Hyarin- 
tie ähneln, ihre, Farbe haben, Plinii 
37 50 —giıvoRabee. 20 6, 9%, (Br 
O4, Birrw) Hvaciuthenfarbig, Xen. 
Oyr. 6,4 2. —Sıvog, loy, mov, von 
Hyacınıhen,w B. üan Aydog, Myacin- 
thenölume - oder Blütlie, OdyM. 6, 
..231, 2%, 158. von 

Teänrıy$oc, #,Hyaeintlı, ein lacelämo» 
nifcher Tüngling vom #vollo geliebt, 
und im Sr jele mit dem Difkus (Wurf- 
falıeibe) getöder: aus deflen Binte od. 
pach andern ans dem Rlute des Ajax 
‘die Pflan»e deffe!ben Namens erwach- 
fen feyn foll, in deren Bioumenblatre 
man den Namen Ajax, andre vacin- 
thus, einige blofs ezuan Klapeansruf 
Jafen. Wirklich, finden fich auf zwey 


Riumen der blauen Schwerdlilie Iris . 


‚foeridi fima Linraei und das Garten- 
ritterlunrrs,. Delphinium Aiacis Lin- 
maeji die Burhftaben Al mehr oder 
weniger Aentlich ausgerrückt, welche 
die diehterilfche Phantafia [o verfrhie- 
dentlich gedentet hat, T’heoeriti Id, 


Jo nennt die Rlume fchwarz nn be 


Schrieben, yeaxrra Urn. Velenger Epigr. 
I05 rocbvpey. nach Orids VWetam. 10 
jft die Blnm« flosnitentior T'yrio ofiro, 
allo dunkelpurpurfarbig. wi2geranne- 
nes Blut: daher die Jateinifchen Djch- 
ter, welche Sczıy og durch das ans dem 
griechilchen Worte ahgeleitete vacci. 
rium überfetzen, diefes zigrum nen- 
nen, wie Columella 10. 305 ferru- 
gineos \hyacinthos. . Daher Homer 
fehwarze Haare vanıvd (un avder sraniag, 
ähnlich der Blüte des Hyacinthus, 
nenne: Aaher tiberhanpt "Variv Sıyac, 
von der Farbe des Hvarinthns, d. i, 
dunkel oder fehwarzroch . und Yewın- 


$:?a. fehwarzroth ausfehn.  Hinge- 


gen nennt er 9 4 & eoeleflis luminis. 


hyacisthum die hlane Iris, und niveos 
16, ECO eine andre Art "avan. Nican- 
der Athenaei p.. 693 vergleicht eine 
“ Jris,’seren Whrzel man nutzte, mit 
‚diefem Üyacinth faıs 3 Ey Zidyam ayak- 
Acızivn Vaniugın aan rooakoıme, Man 
vergl. Vols über Virgils Ekl 2, 18 n. 
50 u 3, 106, 2) ein Edellteisı von der 
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ra: fcheint daffelbe Thier oder eins 


Taioc, %. bey 


"TAA 


(Hlandb, 


Hvaeinth, nach Blumenbach 
d. »targ ) unfer Sapphir. 


Taxıv9wöyg, 509 6, 4, Hyaecinthen- 


artig 


T&ry,# für dis. Helych. und Sni- 
\ das; ZW; ‘506, ix, £0v, cofatr, Ux- 


r0"g..4,..0tv, gläfern, von Glas, "wie 
nel ang, nshamois u. fi wi Alu, 
wie dadoz oder dem Ü. älnlich-feyn, 
Helych, —Aıvog, iv, va, von Glas 
gemacht, gläalern. — Air ıg, dag 4, fem, 
von dad rag, YA, Glaserde, zum Glafe 
gehörig. —Aosıdhg, dog, %, (220%) 
glasartig, durcufielitiig wie Glas, bey 
Theoptir. eine Steinart, unfer Topas 
oder HUyacinch nach H v. Born, — 
Adsıs, össca, cev, glafsähnlich, glaßsar- 


tig» gläfern. JENE 
den Attikern n. Jonern, 
fouft auch Gedog, #, in den ältelien Zei- 
ten bedeutete es Bernfiein und andere 
durchüchtige‘ Harze oder Gummiar. 
ten. yiell: auch Arten von Lack; [pä- 


terbiua Glafs;auch Kryliäll. In der Stel- 


le des Arifioph. Nub. 766 wird dakog 
enännt Aidog drahavyg, «D' Yr ro rip 
arroves; der Scholiat nennt es einen 
dicken, runden Körper von VaAog, den. 
man mit.Oel befirich, “in die Sonne 
legte, dann den Zunder. daran hielt 
und fo Feuer anzündete, Er fcheint 
den Kıyltall zu verliehen; aber die 
Art das Feuer anzuzünden erklärt er. 
Benz nnrecht. Auch gehören die Stel. 
en 


Kede ift, womit man wie mit unfera 
Breupgiäfern zündete, nicht hieher. 
Arifioph. verftand einen Brennfpiegel 
von Kıyftall oder Bernftein, wie die 
Stelle des Theophraft vom Feuer 8. 
436 amd usv ToU YAlov Düs arreuge 


Farbe der Blume, Plinii 37, 10 der 


\ 
\ 
. 


{ 


des Plinius 36 Sect. 67 n. 37 Sect. .- 
Io wo von gläfernen, mic Waller 
'gefällten und kryliailenen Kngelan die 


- 
“ 


avaniaası amd ray Atlas Or auvegi 


yiryverar jardov avankkııevoy — Were 


Ts per adprımas nalmy Aumroryrı duadve 
EUR. 


EEvoOV Eis Tb Eunavıa Olvarar naleiy, EI= 
arrıra dg amo re rag VEÄDU nal amb Tod 
yaingl nal Tod apyupov Tpör0Y Tıva £p- 
yardeyrwv. Es waren Stücken von 
hohlen rechtwinklicbten Kegeln, in 


2 


deren Axe oder Mitte man Zunder 


legte, der ich von den vom Rande . 


zurürkgewortenen Strahlen entzündet. 


Eben fo war das owa® cv, womit .die 
Veltäiiunen zu Rom das Feuer auzün- 


deten, wie Widder Comment. Academ. 


Falatin, Vol. 4 gezeigt bat. Herodot. 
3, 24 nemit zwar Vakog, aber er'ver- 


Sieht darunter ein fefies gegrabenes 


Steinfalzin Aethiopien. Das Glas lelbft 


‚mag er wohl unter einem andertı Na- 
men haben; und ich vermuthe, dafs 


agrauara Adıya xura za xousa 2, 


196 wo fie var dem Golde genannt 
werden, vom Glafe zu verfiehben 
find, welches im Anfange hr hoch 
"gefchärzt ward, nnd im eigentlichen 
una den Namen eines geleluno!ze- 
‚men Steins Aißov xurä; verdiaut Die- 
fen leiztern Namen, end Y.rüs Ai- 
-Sev hat. bey Athenaeus 10 p. 432 ein 
viel (päterer komifcher Dichter: aber 
diefer wollte blofs durch cinen frem- 
. den Namen die geringfipige 1!and- 
Jung lieben, wie Aih. Selbli bemerkt. 
A Weun alfo dasıGlals anfangs yıry Al 
05 8or geheifsen hat, [lo ilt der Name {a- 
Anz erli hach IIerodots Zeiten ihm 
beygeiegt worden. Dieler fcheintüber- 


 _  Baupt griechifch, und von de» fi. xuw, 


gielsen, fchmelzeu, abgeleitet zu feyu: 
wenigfßenus find alle die mineralifehen 
Körper, denen man den Namen lakoc 
in den verlebiedenen Zeiten beyge- 
legt bat, felımelzbar und fliefsen im 


Feuer. Sc 


ur ‘TBPI X Zu 


TBPI . 


fpüren mutbwillis zu handeln. Man 


‚ fagı vBeifsv rıvay anch zic rıya, als zig 


roug Deovg Arılioph. Nub, 7506 lich ge- 
gen. dı«Götter frevelhatt betragen. Er 
fagt auclı Thesm. 903 Üßzumpivn TAg yvas 
Sers. entehrt und auf die Backen ge- 
felilägen. Plutarch 6 p. 564-dlav Tdaım 
mess mac Üßpınev, Eu TÜV HuErEomv Ußgin 
<crrov Vemiofih, p. LIS2 die von um 
ferm Vermögen Ichwelgt, von über- 
triebener Pracht oder Schwelgerey, 
Steht oruiy JAgımuevy Xen. Cyro. 2, 4 
5 Aeliani v. h. 1,31. Der ftammelnde 
Appian [agt zweymal &5 ryv dumpayiav 
(eurugiav) vUBpilev und in demielnen 
Sınne raig &yrpalisug. GBa. durch fen 
Glück übermüäthig werden. Die erlie 
Bedent. mochre feyn Vebermachr ımd 


Gesyalithätigkeit üben. 8 in Ber. 


Aeclhanmı fi. a. nenut des \Veines Gäh- 
ren und Rranfen olvss URgıg, umd ir- 
gendwo wird vom austretenden Flul- 
fe ißpileıy gebraucht. 


 Fakoriyvuc ou, (rixevy) Glaskünft- . "TBersradiw, @, bey Hermozenes p. 

- der, Glasatbeiter. —Aovpysiov, rs, 202 wa Gregorius im Commentario p. 
Glashütte, Werkfatt eines —Aovug- 030 richtiggr dsıvoraSiw har. 

U wyag, d, (2oyov) Glasarbeiter, "Y Boıs. swc, A, übermächtige Gewaltthä- 


rare, Zu Glas wiachen, in Glas ver- tigkeit. Frevel, Vebermuih: Mutchwil- 
‚wandeln, zw. —Awdyus, dl 
v a. vadcsöggt bey Hippoer. vipov v. 
L-V. a. movasiäug, wie XLudg bey Pra- 
 zagoras nach Galen, Saamen älmlich. 
n“ Auua, rb, (JaA!w) die Verglalnng 
»5 Auges, das Glasaugs, eineKrank- 
P-4 a alerde: Aipeiae + OR 
0 bag, 4, (a) wie'Glasauslehend, gias- 
a u  laomıs, ‚Orph. ; 
‘TBa2w, f dew, (vßös) nach Suid, fich 
. „erbrechen, fpeien, weil nisu- dabey 
“ einen Buckel maclır. 
“TPPärıw, conır. fi. iroßariw IL. 19, 
80 wie fabjicio, erwiedern, antwor- 







Mi. A 
7 96, 9 dv, nach anfsen gebrümmt; 
u eht: oppol. Aogdös; wahrfchein- 
-  „ JNhich mir au®s einerloy. 

9T Roos, ö, die Krümmmig nach aufsen : 
Buckel: das lat. gibbus, gihba, gibber 
.  sält daraus gemacht; daron 
NM Biw, ö, bach aufsen krümmen, buck- 
Jiehe machen. | 
YT oilw. t irw, (ge) neitralier, ich 


I, 








bin - 
- Strerli wollnlig. geil im Gegenfatze 
en ae Gym A 1,30 
vom ausichlagenden Pierde Oyrop. 7, 
8, 62. dyusia Üfzimsiva Eur. Phoen. 
2116 Ni, vmeonbava, lolz, prahlrrilch. 
Vom Debermntlie aus Särtigung und 
 Veberfinfs 'entliehtend, Arifto;h. Eeel. 
664 irsıbav uwydivrec ÜReidweiv ou 
Vpeisi ar GBardug eybaig oirwry ruhe 
nolawdeis, lo am Wagen gesüchtiger, 
wird niemand leicht mehr den Kitzel 


handle - (preche übermüthig- 


len: Geilheit, Pind: Prth. 10, 55. Xe=' 
vo, Anab 5 8, 3: Hofasih, Sehwel- - 
gerey, Luxns: nnd daraus entflande- 
ve fehim,fliche n. fchmähliche- über- 
mütbige, gewaltthäuge Behandlung 
anderer: alfo Schimpf, Belchim« 
plung, Schmähung, Schmach: Schan- 


de, Schändung; Unzucht, Hurerey, 


Ehebrnch; Jlomner braucht von den 
übermüthigen u. gawaltıbätigen Trey- 
ern der Penelope, welche des abwe- 
lenden Ulyfies Vermögen verfchwelg- 
ten umsoßicg und aracrsado URpıs, und 
einer dav, Antinous heifst !dgım xwy: 
anderswo IRPTT Umspyvopsivzwv U Tüy 
vßeis re Biyrs einmal [etzt er ihr die 
sjvorua entgegen: wie Tleliadns ding 


PB üwie Dßpiag Foysı: welcher auch xa- 


vöy beuräpa vo Ußpıu (Matt Üßeısräu) 
övisa nennt, soywu 19L. Heliodus frtar 
epıv Esoehksıy dem diuyg Anode enge- 
gen, u rerbinder doyas !oya mar Lispung 
und fo fagt ahch Ilomer v, plündenii- 
den Kriegern YBger elfavrig smırmösvon 
ptusi op Ody.-ı4, 262. Alloilt wohl 
derälielie Begriff Gewalttliätigkeit mit 
Uebermacht verbunden u. daraus ent- 
fanden. Bar wadwy, Schändung der 
Jünglinge, IHoer. Pane, 32. wirpaanau 
vo elum xD URosı, u, Ußeiv ob eiüparos 
wırpsonsiv Aclchines or. p. 5 und 26. 
li der Demokratie zu Athen war 
VRoswe vers; und dinn oder ypadı, Ge- 
feız und Klage, eine der wichtigliten, 
u, beilimmts dem Thäter eine grofßse 
ötraie, nemlich den Tod, wegen 
fehimpllicher Behandlung einos Ireyen 


TrI 


Bürgers. Den Prozels entfchieden ®e»- 
zoStras; dergleichen führte Demöft- 
heues wegen den Mitias, und meh- 
rere;, Die Ableitung von üurse ıft die 
wahrfcheinlichfie AM, 


"TBeisy 4, Arıltot. hi a 9, 12 ein nächt- 


licher Kaubvogel, den einige mit dem 
4 & 6 


716. 


- 


TrTP 


unbefehädigt, richtig, wahr, ächt, 
ut, mützlich: die Form vyısig dvreg, 


indar. Olyinp. 5,53 if böoti'ch..wie 


Suyeveig, aysvaıg S, über. des Heiych, 
teoäes und Hosu Adonid. p. 209, wie 
möltiz, Akßeis. Heraclides Eufachis ‚pP 
1401 u. Xaeiig Etymol. M. N 


Tyıoduyta, 4, damit erklärt der 
Scholiaft die, ayrızuyia Aeichyli Perf“ 
549 ganz fallh. —oroısw, (üy 
zoiiw) heilen, Diod. Sie. r 

Tyıswd,lv. a Uyıadw, Helych. 

Tyrög, Adv v. yon wm nn. —G- 
r2g05noAouuvrag lt. vyıiorsgos Sophron - 
Eıym. M. 12) RE 

 Tyes, %. [.v. a. Ialamea, nach reaDepx 
ft. 4. gemacht, Arifioph. Velp. 678... 
—afw, feucht od. nals leyn, Hipp. 

517. — aivw, f. avü, mals machen, 


kruyyı für einerley' hielten, A)ie Me- 
diz Handfchr. und die alte Veberf. 
haben rwyi, viell. rdöyyı: ein zweif. 
Vogel. 
"TBersna, ro, (vBollw) Befchimpfung, 
* Beleiaigung, Ireche oder mutbhwillige 
Handlung, Xenon very, 00, % 
(vBeldw ) ae na übermüthi» 
ger- muthwillig trevelhalter - gei- 
Jer- unbeicheidener Merfch. 8. üpßeıs‘ 
and üßeilw: bey Äeno. Cyrop. 8, 5, 
62 irnog wildes Pferd: davon -— ıo- 
rıaw, (vßgıerig, wie oolıorikw von enstzen, befsuchten ; davon -+ay- 
eoYioryg) hch übermüthig bezeigen, os, 4, das Beneizen, Anteuchten. 
Anaoreon Athenaeı p 437. 2w. —ı0 , —aria, 4, (vyeaw) Feuchtigkeit, 
Tıwög, d, iv, zur frechen od. [chimpf- Näfle. — ana, 70, das angefeuchte-- 
lichen Behandiung gehörig oder Be te: Feuchtigkeit, Hippocr ‚p. 268. 
neigt: duyyyeis, BR einer Be- .y N, 
fchımpiung „ Dionyf hal. —ıerog ER 5% u, m Br 2 
4 dv, beichimpft, entehit, mutliwile 73 az R.-UyaR WER IPPIR 1 B° 
us oder frech Vehmndak aber Äeno,. np 3 Bean 6 ev, Be ea a 
yropi 9 3, AR fonkt braucht IA VENDF ehend, ım Nallen ' lebend; davon 
compar und fuperi Rt. vBauorag oder TEN ya a Die ior 
üßgrormeg, übermüclig, frech, Br Waller icbende Thlapen Probe La 
lafien, muthwillig, u. L w. —ie- .. Nalfen - oder" Walterniehau 


rpıa, 4, /emin. von vßpisr-e, 6, le 

v.a. — 0795, d, zw. das Eıym. M. 
ou 217 dr. 

hat dafür vßourrig, 4, an mehrern Stel- 


' dem Wafler, von dem Waller fich 


nährend, ein Fifchet, Nonnus. -— 


BP Böiog 5, 3, nällend ;eigentl. nalstref- 
x vr BUGARIERER 3 \ fend, Eur. Chiyf.,3. —osyoıny 
Tpwpa,ro, (UBiw) [. v. a. Ußos, w. verkt, rixvy, das Jagen im Nallen, d. 
Bu R N) 1. das Filchen, —on&Aevdog, 
Tpweıg, wos 9, das Krümmen oder im Naflen oder Waller geheud- wan- 
 bucklichtimachen : £, v.a. vUßos, Buckel, / delnd- lebend. — onsbahher dl re 
Tyeia,d, Lv. a Oyisıa. Gary) Nalskopf, nalsköpfig, Alexan- 
"Tyıadw, f. acw, gelund machen, hei-- der Aphr., —oxoikıdg, d, 9, (nokia) 


leu: pall. geiund- werden, genefen, 


—oiyw gelund [eyn: bey Verliande 
 feyn: / 


gelcheid feyu: Uyfave, vale, 
Lebewchl, Adien, Ariltophan. Ran. 
165. :—avsıs; zw, 9, (üyıaıva) die 
Heiluug, Themili, -avra, ro, lv. 
a. Antona, Suldas, —ayrds, 9 0% 
oder vuyınsrög, (vyıaza, vylaive) zu 
heilen, heilbar. —aorınds, 9 iw 
heilfam , gut.heilend. . 


Tytsıa, 94 (Yyıns) Gefundheit: 2 Göt- 
Sl 7 Y 


tin der Gelundhieit oder der Heilkun- 
de. = E1V0G, 9.49, Adv. — vüg, ge- 
fund: d. i. der Gelundbeit zuträglich, 
als Xupiov Ken. Cyr. I, 6..16, wo wir 
auch lagen gelunde Gegend, Mem. 
34:85 


"Tyiyeas, 0%, pov, Adv. vymaus, Lv. 


a, des vorherg- IHippocr. 


Vyınss 806, 6, 9%, gelund, wohlauf, 


munter: übergetragen aufandere Din- 


“ge, unverlehrt, ganz, wohlbehalten, 


005, 0%, 


"Tyeös, ex, p5v, 


mit von weichem oder Zlülsıgen Un- _ 


terleibe; dem hartieibigen entgegen- 


‚geleizt. —onoAAygıa, ra, d. 1. vypx 


noAlovpia, ZW. Oo MEANG, Eos 6, 4 


(13%25) mit weichen - zarten- gelenki- 
‚gen oder bieglamen Gliedern, Xeno. » 


—öpvpov, ro; d.i. üyedu mupov Hlül- 
Gge Salbe,  Aetil 16 ©. 1E4. —ovoos, 


contr, üyodvag, 6, 4, weichlinnig, nie f 


varız, Pollux 6, 128, —örıscov, rs 


d. i, vypa idea, Hülsiges Pech, Schol. 
Nicaudri Alex: 116. —oro10g, 6, Hs 


‚feucht machend, feuchtend, Plutar. 7 
“pP. 4306. —ormöpevrog, 6, 4 male 
wandelnd oder nals, Orpl. 


Irph. or 
iw, &, ich gehe im oder durchs 
aller, durch das Nalle. —or. 


$ 


fiüllig , liielseud, weich, biegfam, ge- 
lenkıg: beweglich, veränderlich: sp- 


f En % 


7 


4 durchs Wafler, Meer, | 
‚Nalle gehend: = RS an  ‘ 
nals, feucht: daher 


Eee Fand 


Br UDAATO 


 SaAuög, ein fchwimmendes o. [chmach- 
tendes Auge. vyer jon.üyga das Meer, 
der roax®se& dem Lande entgegen fte- 
hend, Il, 124. 908. 24, 341 fagt Uypc 


niheuda. ro üyobv oder ra Uyga, die 
Feuchtigkeit. ® in vw die Ableitung, 


"a. in Uyplryse, - 
MT ypöoapnos, 6, A, (oapf) von wei- 
chem - zarten oder [chwammigten 
Fleifche, —arng, yras, 4, Nälle, 
Feuchtigkeit: Flüfligkeit: Weichbeit: 

" Bieglamkeit: Gelsnkigkeiti Beweg- 
lichkeit: Veränderlichkeis. 4% vygö- 
eo yra aurüy ro Hlovs "rois danpvoıg 
gig Eheoy rooayayeadaı ilıre \Veichher- 

” gigkeit. Lyenrg. p. 162. üygi 


rs Biou 
An Bıöz Uypos l. v.a. aowria Athenaei 
6 p. 258, Schol. Hetiodi Theog. p. 249. 
m. —orpäyxykös, 5, 4, wit weichem 
' "oder bieglamen Halle oder Nacken, 
For osVinds, 4, dv, von der Art 
des er gehörig, eigen dem vygörpor 
06, im Feuchten Ach nährend. —i 
0 @FarA nos, 6 #4 der flüllige, weiche, 
bewegliche, (chwimmende, wollälü- 
ge, geile Augen har. _ a 
ine, mit nafler od. weicher 
Rinde, Geopon, —6Ppoırog, 4 L. 
" v.a, Uygporögos, Lycophr. 88, —oP ung 
76, 4, Adv vypoPväs, (Dun, Uygos) von 
 naller Natur, auch überhaupt [, v. a, 
| ee, ich benetze, [. v. a. Uypai- 
a 7 Aefchyli Ag. 1340. 
YdaAdos, &a, iv, (das) wälsrig: bey 
„..Hippocr. p- 84 wallerlüchug. 
‘p aroriw, EL. kt, vdarororiw, Ws 


| sr © Fr ° 
,.Toaeys, 0% 6%, wällerigt: verdünnt, 
'  .gelehwäehts fchwach. —pörys, 5 
eure) das wälsrigte Welen, Cle- 

. mens Paed.,2 p, 169. 
das, rd, Vdaros, I. v. a. Vöwe/dav. die 
 Ableir.alle)—asıorsyns, ö, 4, (ar. 
Ne i%og, der das Waller abhält, 

" Anthol, . } 

Mbaraivw, Übaraivomm, yuvalnıg Üdx- 
9 wawotens bey Hippoer. wallerfüchtige 
- ‚0 Weiber, (wie vdarammöseusı p. 1008 ) 
' oder die wälsrigtes Blur; oder Neini- 
gung haben, —ryyös, 6, Waller 
f - Jahrend - führend -“ leitend. —ry 
“ 0b5, ‚0x, 00, (daas) nomacög vd 
wie oivnpdg von oivas, Wallereimer, 
© Aclchylus Pollucis 6, 23. — rıvos, ö, 
‚von Waffer oder mit Waller ge- 
"macht: wälsrigt: bey Hippocr. aer, 
2 Joa e, 2 übarsıvög. Theoer, 28, I1 Ppa- 
an, feine Frarmönskleider. —-rıo», To, 
5 dimim von vöwg. - Be 
. Tbarig,lör, 4, Wallor« oder Fett 
{ blafe unter dem obera  Augenliede, 
PanliiAgg. 6, 14. ronıc, daosa, dev, 
va das prolailche idarKdng, w.m. 


ce» r 
* 


uf 


er 


717 


TAN 


i 


um —roSpiukuv, av 6, 9, (730%) 


tom\Valler genährt: im Waller wach» 
ferd lebend. --rörnAveros do, % 
(vAulw) im - mit Waller abgefpült, 
abgewalchen.” —roriyyus, 6, % 
ange, woran das Waller [chlägt: Op- 
piani Cyn. 2, 142 wo die Ausg üda«' 
roryy. hatten. -rorcoıa, % (mie 
sı5) das Waflertrinken, —rororsw, 
Waller trinken: von -rorörys 6, 

f. v. a, üÖgomörng Athenaei 2 p 44 
—rToorsQDus, 6, % mit Waller um. 
geben, Archeitratus Athenaei p. 302. 
— org: has 50, uf. v. a. üdaro- 
Soippwv. —TEXA0nG. 0, u, .(XA0y) 

£ v. a. vdarixiwgo;; wallergrün, wer 
den in den landichr. des Hippocr. 
fchon nach Galens Bsmerk. haufig mit 
vdarsxodos; 5% (X0A9) gallenwälstig, 
‚und vöarixp0os, 6. 9, \xgda) walleriar- 
big, verwechlelt. “row, ©. wälsrig 
machen: vdarouneyog, : wallerfüchtig, 
Hippser. - wong, 6 4.l.v. 2 _ 
üdaksos, wälsticht : wallerfüchtig, Hip- 
pocr, ' \ . 
Tisiw, fi. ödiw/ Callim. 
Taspaivw,: (ddepog) die Wallerfucht 
haben, Hippocr p. 563. —diacız, 
ws, 4, Waflerfucht; von —pıaw, ü, 
(üÜdsga5) ich habe die Walferfucht. 


( u 


" gımög, 4, 09 (Fdegıs) wallerlüchtig. 


"Tdspog, 6, und üÜdeeoüg, 6, bey Hippocr. 
[. v. a. Vögwy, die Waflerfucht. ‚Von 
Übw, Wie Uypds Uyspdss von Uyw ge- 
macht. —pöw, bey Hippoer. p. ösı 
vdepoiogau [. va. vörgaivw, w. m.n. 
— 0Wd45, 80506, 4 L. v a. Udepındg, 
wallerlüchtig. | 

'Tdiw,&, Iingen, befingen, rühmen, 
S. vw. 

Toys 805, 6.9, S. in Dow. 

“Tivsw, nähren, Helychius. $. d. flgd. 
uns, 00, Ö, davon Vöyas Eyyovan 
auvrpoßar. und Vöyyg, slöhs, Samsıgo 
bey llefych, welcher ohue Zweite 
auf AAoouövy zielte. "Il. 20, 207 heift 
Thetis »aAdırAönauog aloavdry. u, die 
Meerkälber Odyll. 4, 404 viroöss na- 
Ads "Akoaudvns Apollonins 4, 1599 dıra 
os Dopnvv 4 Nypha Suyarpas trinkdious’ 
akooüdvaı, ne läkae letzte: Wort der 
Scholiali als Adjekt. d. Salarcıaı ar. 
klärt, So hatten auch im Homer eini- 
go aAdovöva für das Meer, erklärt: aber 
‘ Oallimachus. hatte nach Eultath, ' p. 
332 eine Nereide vdaroovdyy gmannt: 
und dies ift die ungezwungenlioe Er 
kl. der jetzigen Lefeart, Helych, fölg- 
ta denen, welche «aAdevdvog, aAodudry 
durch Salassıog oder akög su’yovos er- 
klörten, Disle mochten wohl auch dio 
Trülfel ddöyev verglichen "haben : viel- 
leicht gehört auch hieher vössiv,'rp6e 
Dun, aväeım, nevdav ıbey. Hefyolı 


_ 


TABRI 


%YäyovrDrd, auch erduon, (deu) Trüffel, 


« 


Vdog, og, rd, das Stammwort von u. 


Kr 


elsbar; von derfsattnng war. Tlirfch- 
brunft und Bovifi. Lycoperdon tuber 
Linnaeiı. —v60uAXDo», rd, Athenaei 
2 ». 62 u. Hefych. eine Pllauze,., wel- 
che über den, Trüffeln döva wachlen 
und fie anzeigen loll. | 


Tdoyivas, 6, 9, ans dem \Valer ent- 


flanden- erzeugt, Orph. 


f. v. a. ööwp,, nemlich erli üsE, wov, 
fudor gemacht ift, Feuebiigkeir, \Vaf- 


ler, allo auch Schweifs; wie rinpap, 


TEXIAWD, 

Töoa, 4, Wallerfchlange, kydra, auch 
Ddoog. —aywysiov, rd, \Valferlei- 
tig, Strabo. -aywyiw, ö, ich lei- 
te das Wailer, Strabo 13 p. 914. 
aywuyia, % das Leiten mıd Füh- 
ren des Waffers;. Waflerleitang. — 
ayuyös, 6, #4 Waller leitend- füh- 
rend: 2) f. v.a. — ywyeiou, und—yu- 
10, , ro, bey den ıxx, ' 


— 


Kr EN ” z se } ’ ir 
*Yipaiyw, bewällern, benetzen: wa- 


Is 


Y% peie, % 


fchen, baden: im medio lich baden, 
Oayfl: 4 750. 17,48 Ei8 


Tdpalog va: xegeaiog, Nicetas Annal, 


I, 5. zw Waller und Lande. 


MT iparicıa, Lv. a d. fgd. aus Glol. 


vdonAerix bey .Helych. in vopsuudg, 
—aAsTyS, 00,6, Wällermühle, Stra- 
bo 12 p. 834. —aAuy, Ar Salawal- 
der, Glofl. St. ap yvoos, ö das 
künlilich bereitete, aus dem Zinnerzt 
gezogene Queckfilber, da das natürlı- 
che od. gediegene apyveos xurös hiefs, 


weil es an Farbe dem Silber gleicht 


und Nülsig it. —avAys, o, ö, der 
die vdgaurıg Wafferorgel [pielt. — av- 
Aig, wg, 45 Wallerorgel; auAss, WETTE 
Arlienaei. 4 p. 174. 


vdpsias amavıoucys Diod. Sic, 


5 o82iov, jon. Löpyiev, To, ((Spesw) 


Waflereimer, Schöpfkanne; 2) ein 
Ort wo man Waller [chöpft, Brun- 
nen oder kölhrwaller; auch vdgiov, 
: Sivabo 12 p. 839. | 


Teoeikaıov, ro, Oel.mit Walfer ge- 


mifeht- : 


Tdeosvmn, 7b, (vdesöw) der Brunnen, 


« 


der Ort, wo \Valler gefchöpft wird. 
—sucigs, 9, das Wallerfchöpfen oder 
tragen, uud begiefsen. —svrYs, 9, 
der Walferfchöpter, Regiefsen —evw, 


(zöwe) ich fchöpfe, trage Waffer; im‘, 


medio ich fchöpfe ı, hole mir Waller. 


Töoyids, », ti», (vdpaw) nafs, feucht, 


wälsrig, Od.9, 133. —yx001, 651. 
via. vöpoXöos. wira vd, Kur. Trunk 
von Waller. | 


‘Tieia, sn, Wallereimer, Wallerkanne, 


--1&55 900g, 9, vuaün, Wallernymple, _ 


an 


\- 


5; Wallerfchöpfen , Wal- 
‚fer holen, \Vällern ; das Waller felbfi, 


SR | 


TAPOP 


Tipıadögos, 6, 4 (Üpie, Dipw) das 


Tr» piov, rd, 


. 


Wallergefäls tragend. 


dimin. v, U 
nig, ein klein Waller: 2) [.v.a. vögsti- 


j 


döwe, ein we | 


ov,. —iomy, %, dimis, v. vögie«, Atlıe- 


naeı p. 438. f 
Athenaei p- 99. —oBaDas, dos, 0, % 
f. v. a. yuxeoß, Pollux 7, 56. —öYya- 


oder bereitet. -oyäerwg, 6, Y. der 
die Bauchwafferluelit hat, 
1,153. —oys@nwv, der das Waller 
auffinder u. Brunnen gräbt, Geopon. 
—oyovınög, na nos, (—yöuog) ay- 
rsix, Zeichen eines Waller erzeugen- 
den Landes, Geopon. 2, 5, 16. —oöö- 
nos, 6, H, (dixXomaı) Wallarbaltend, 
—oöp&äros,o, 4 im Waller laufend, 
fehwimmend, Orph. hym. 23,7 wo 
aber. üdgodöpog, im Waller haufend, 
richtiger lieh. —osı845, & %, (82855) 
wafferariig. —oShuy, 9, Walflerbe- 


hältuils, Athenaaa 5. —onsksudog 


6.5, 1. L.fi. üyeondisı96, Örph. hym, 
20, 3 I. v. A. Uypomöpsurog oben, — o- 
„Ay, %, Wallerliodenbruch ; davon 
—yykinds, any. növ, mit einem Waller- 
bodenbruch behaftet, hydrocele, hy- 
dröcelieus. —ömavrıys, 6, 4, der, die 
aus dem Waller wahrfagt, Strabo, — 
osasrsuryg, 6, (kaoreuw) der Waf- 
fer autlucht; davon die Kunfi es auf» 


Tiooßarınöce, 4 iv, L va. uyooß 


0», ro, Garum mit \Valler verdünnt 


Manerho 


zufuchen, üdgouasrsurıny, verli rixy 


heilst, Geopon.. —amsdovsa, % 
(Midwv) Wailferkönigiu , Batrachom. 


19. —ouiia9pog, 6, #, im Waller 
Swohnend. 5 „vußy no. 2. dus, 


106 6, Honigwaller, eine Art von 
Me. —omerpsov, Tb, da Üdoous- 
‚rgiwv Theo ad Prolemaeum 5 p. 261. 
ein Gefäfs mit Waller zum meffen, 


—6uyAov, ro, ein Trank ans uyAs- 


 aslı mi Waller gemilcht, : Diofcor. 


5, 30. Artemidor. & 68 ey 
805, 6, 4 (Miyvope) mit Waller ver- 


mifcht. —öwuross 6, Wallermühle, 


Helych. vdroavAy, 9, Glol. Su —ova 


pEonrar, ciao, Waller lich zutheilen 
lailen , Lüciari Lexiph,aw. Bedeut, 
—oraparraraı, wu 0, aguarü, 
Selir zweif, —orsregı, sw. 7b, Waf- 
erpfeffer,, Diofcor, 2, 191. eine Pilan- 


ze, polygonumt hyılropiper oder perfin 


caria Linnaei. —orocie, %, (mia) 
das Wallertrinken, Xen, Gyr. u, 15. 
12. ororiw, & f. You, Waller 
tiinken-s von —o röryg, ov, d, (now, 
wis) W alfertri nker. ; 

Vallerrinne; Kanal, Ariltoph. Acıı 
922., Golfe, Schleulse, ibid. 1186, 


Dachrenne, Dachtraute erklärt, Nach 
dem Scholiafi, ad Ach. heilst es auck 


J 
7 ‘ 


. + 


Togogesa, , und udgogen, (dat, Zug) 


N Mer: 126. wo‘ mau es auch von der 


TArO 


REN 


 ÜBosßösre, und bedeutet anch Fade 


#irga, eine verborgene Meerklippe. 
“"Topoo6eog, 6, \Wallerkanal, Alciphr. 


3 0p 47. N 
PTR p05, 5, Wallerfchlange, wie Üsa, 
I —Besiyviryg.ö, Wallerfelenit, Da- 

malcius Photii p-: 1066 befchreibt iln 

"rau Ddazı weryybjevov eira dulda vorrz Toy 

. Ayvionov, Se alfo wie ein Opal im 
Waller durchliehtig ward und einen 
“> Halbmond zeigte. —oororiw, ü, 

 Wafler auffachen ; davon —orrorı- 

ag. zum Wallerfuchen gehörig, das 
 Wäller(. betreilend: — «4, 5, verliand. 
> Geopon. die Kunft Waller auf. 

- zufuchen. —-oerörıo ı ro. eine Waf- 

Serulir; 2) Anzeige auf Waller: Kunft 

—- Waller aufzufnden. —ocnörog, 6, 

.. ein Wallerfucher, Brunnengräber. — 
_ sorovda, ri, Opfer, wobey die Li» 
bation mit Waller, serierovda mit Ho- 
nig, karlarevda mit Oel, oivierovda 

“ ..zmit \WVein gefobalı, Die erfiern hielsen 

 fonft auch vydalın; von arsvsöy Theo- 
 phralt, Porphyr. Abit. 2,20. —oora- 
 @ı 105,6, 4, von oder mit fiehendem 

Waller, rörog Dioleor- —osracıov, 

#5, liehendes Waller, ein See, Teich, 

" Menanider hift. —oorarzw, roig vögo- 
igraroumivang römeug yehvowcaz bey Sui- 
das in aıskoya, Gegenden mitliehen- 
" dern Waller, Sümpfe. —oerarys, 
>. 6, (laryuı) Wallerwäger, Wallerwaa- 
8°, Proclus ad’ Heliod. p. 133. b. — o- 
röonog, 6 #, (riarw) \Valler gebäh- 
„end, gebend, Beywort. der (Quelle, 
Apollou. Tihod. —oYavrys, ov, Ö 
Bere) der verborgenes \Valfer auf- 


neht und anzeigt, zum Brunnengra- | 


ben; davon — obavrıza, 9, verl. 
rixun, die Kunft, welche diefes lehrt. 
—o05ßia, %, die Waflerfchene auf 
den Bifs des tollen Hundes folgend, 
—oDboßıaw, (—Goßia) ich habe die 
Wallerlcheue, —oboBındg, (—bi- 
" Pos) wasıg vboobopınav [. v. a. —opo- 


. Bia. 0 Dößos, Ö, #, einer der die‘ 


- Waflerfchene hat; 2) [. v. a. ©öß0po- 
a nd die Wallerfcheue, Diofcor. 7 
 Praef, pymw wepımarrwnirwy VbooDißiw. 
» = Die Lesarı ödpsPößaz, ö, fi. vegopapıa 
latar 915 u. 919. zw. —00o- 
Ne k, Bu, (—Dieog) ich trage 


+ 


'aller ; dav, —oGopia, y, das \Val- 
ertragen. —0 4 Ad ö, Er (Diew) 
 Wällerträger, Wallertrarend. —ox a- 
Bas, .tos, ö, 9, des \Wallers fich freu- 


eu, gern im oder anfıdem Waller le- 


bend; davon vdpixapıs, Batrachom, 
| 98 | 
} "Tip eyda, % (xia) Wallorgraben, 


‚ Hefych. —oxoriov, ro, Ihrun- 
nen, Cilleene, Menandri Excorpta p. 
224. und Suidas haben —xıiov, wahr« 
fcheiol, fallch. —oxos.5, dus 6 
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Tirilw, 


TUONE 


Waffergielsend : \Vaffermann, als Ge- 
ftirne —0%59, 9 WVallerzufs, Wal 
ferleitung. —oxdos, ö, 4, Waller- 
je'sendx[.v..a. oc -öyurog 
6,4 mit Waller begoflen, »iÄros aus 
Nonnus, 
Tresu,ö,f.L.fi. üprlw, aus einem 
Druckfehler bey Steph. 


Tdewdng, 206.6, m wafsricht, nafs, 


feuchte. -wrıaw, ü, (Ddowip) ich ba- 
be die Walflerfucht. —wrındg, 9 0, 
wallerlüchtig, zum Üöawy gehörig: — 
wriwd4g,% % Lv.a. d. flgd. Hip- 
pocr, zw. —wrosıdHs, 6, 4 lidowy, 
82806) wafferfüchtig: oder von der Art 
der \Vallerfucht od. Wealferfüchtgen. 

Toow:y, ö. die Wallerfuchtz;' 2) der 
Waiferfüchtige; 3) unreine Flüllg- ' 
kart, Lv. a. ıxwo, Hippoer. Die _ 
Form zeigt ein colleetivum an, wie 
in alas, Sumalun), uükaı), Wor« 
inne man «@y nicht fuchen darf. 

°Tew, davon gewöhnlicher vörw, Vdsig, 
fingen, erzählen, befingen; davon 
vmvog Gelang.: $. Ü9Aog 

"Tdwo, ro, (Üw) das Waller; Ddwo LE oü- 
exvod, auch allein Üdwp, Regenwaller, 
Regen. Daher ö 9:5; Ddxg os Ari- 
fioph. Velp. 261. Gott läfst regnen. rd 
ara Xeıpog,Vöwp, das Waller vor dem 
Ellen fich die Hände zu walchen ; der 
genit. Üdarog it vom ungebr. vdag, ro. 

°YT erog, küs) oder Ösmög, vom Schwein, 

"Täksog, sa, sov,'contr. oür, Z,eiv,. lv. 
a.valsog,w[. w. -Asyycsö (ew) 
der Glafs kocht, macht, durch Schmel- 
zen, Hefych. —Ailw, Lv. ar ad 

w, Ww. m. on, - 

Terıvog, [ms a. uxdlıvog; von 

Terog,ö,f.v.a Vaio, Bernliein, Glas 
mw h w. —Aoveyös, 6,1. v. a, Jal, 
dav. üsigvpymög, ılın betreffend‘, ihm 
eigen: —ny, 9, verli. rixuy, Glasma- , 
cherkunft, Geopon. —Audys, 6 3 
glasarug. \ 

Nicetas annel,. 2, 5." ausgie- 
sen, reguen laflen: Helych, hat das 
Wort auch angemerkt. —rıos, Leis, 
Jupiter pluvius, der regnen lälsı, — 
vbeig, isoaa, dev, (. v, a. vdrıog oder 
zum Regen gehörig, Aualecta 2 p. 518. 
— rinaurig, 6, 4 der, die Regen 
propliezeyet, « 

Teros,%, (idw) Regen; davon Ayaı 
veröraroı, boy Herodot. diesregenhaf- 
tefien Winde, Eigontl. ein Platzregen, 
nimbus; da cußpog imber, plunia 6inans 
halteuder Regen ift, Ariftor, Mateor, 
1,9 de Mundo 4. —rübyg, 6, 3, reg- 
nigt, regenhaft, 

Tyviw, b v. a. eiyviw, ich bin ein 
Schwein, handle wie ein Schwein, 
dumm, tölpifeh, fänilch, ungelchlif- 
fen, grob, Plato Tlienet, c, 20, davon 


u 


"TIX 


Tyvia,%, das Betragen eisies Schwei- 
yies, fänifche Lebensart, in Schimpfen, 
Balgen ; Dummlfeit, Tölpelhaftigkeit, 
[chnutzige- niedrige Sitten. 8. auyvia 
und vadia. —vsvg, wg, 9, ein [äui- 
fcher, dummer, tölpilcher Menfch. 
vo u. 89V, + v..a. vemös, zum 
Schweine gehörig, Spsukara üuyva Pla- 
to Leg. 7 

"Tyg,ov,ö, (Bv) Beyw. des Jupiter, Jupi- 
ter pluvius, der regnen lälst: 2) Bey- 
wort des Zaßadıog. $.Suid,;n. Eiym.M. 


TIiEw, of yow, (Uc;) (ohwatzen, 
nugor; davon -Aynara, ra, nuga- 
menta, leeres Gelchwätrz, Glof.. Vule. 
eniods, 0. Geich wätz, Pollen: Helych. 
har die Form ÜssAog, oaAog, OAuapos, 
welches Kersfiochaie voXog Ichreibt u. 
für lazedämonifch: hält - Vielleicht ift 
aber dieles die nächfte Form‘ vom 
Stammiworte, wovon das lat. /ufurrus 
genommen ift. Helych. hat nehmlich 
veeöpda:, Oiyvabeiv. Vielleicht yon 
vpgog, Jurrus, ‚Jufurrus oder von Ugog, 
vow, Upwsow, vpwrrw. Man kann auch 
eine Verwanäfchait mit vw, VDE, 
Umvos annehmen, 
Tıapxia,, d.i. vob/apxy, Herrichaft 
des Solnis, Dionyl. areop. 


Tine fi Yılad.i. vis. S. dis. 
Tızög, Z (dic) der Sohn Akk. vo, 


auch vix, jonilch vos, ven 
Tı35, 4, Sohnes Tocliter, Eukelin, $, 


SUOCUge 
Tidıov, rd, dimin. v. Re Söhnchen, 
kleiner Sohn: 2) dimin. von üs, Sau, - 
Ferkel, Xen. Mem. 2, I, 30. 
Tıdotg, 00, 6, Sohnes ‚Sohn, Enkel, 
v9, #, auch vdeug, Sohnes Tochter, 
Enkelin: vldes, Suyaripsg vıwv bey He- 
fych zw. Eben jo Ivyarpidotg, 4 
“ Tochters Sohn , . Tochters Tochter. 
Dailelbe il Smyis,  vuwvedg, Und Jmw- 
94 4, Tiben [6 r49aAAadoyg, Grolsmut- 
terlöhnchen, Euftathius über 11. 14, 
114. p. 971, 40: fülırt die ähnlichen 
komilchen Wörter euriyurwöoüh, mw- 
gaAkadotg an. ‚In auffteıgender Linie 
wird auf verfchiedene Art die Abitam- 
‚mung angedeutet, als warye, Vater, 
around, 6, Vaters Väter, d.i, ‚Gröfsva- 
" ter, ars Mutter, Kuyroiwt, 6 Mutter 
Vater. Auf eine andere Weile ift ra 
Touig Oder wargwäs, Stiefvater, Kinreb- 
i&, Stietniutter, 


“Tiew, wie ein Schwein fohrey en: dav. 


Viojsös, 6, das Gelchrey des Schweins, 
Pollux%, 87. | 
"Tıirnög; 9, 0, oder vindg , (v1d5) föhn- 
lich: Adv. —xüs, wie ein Sohn, zw. 
%242,,6; contr. vs, vos, KVv.a. sc. 
Tınds, Y 0v; undo Divog, vom Schrein, 
zum Schwein gehörig. 


+ . 
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TAAK 

Tiotınla er (dia) Annalıme an Sch 
nes. Statt. = Ieriw, a, f. ya, (Iiw, 
Siarys) an Sohnes Statt annehmen, — 
gerog, 6, au'Sohnes Statt augenom- 
‚men, 

"Tiorarogia, 9, Vereinigung der. Ei 
genlchaft eines Vaters -und Sohns Ri 
gleich, zw. —rarw 0:5, 5 80ha 
und Vater zugleich, Ver von Kin. 
daru bey Lebzeiten (eines Vaters, zw, 
— rordomar, olıxı, al Sohnes. Statt - 
aunehmen, Diod. Sie. dav.—roi di, 
ws, M, Annahme an Solınes Statti — 
moiyräg, ö,,4, an Sohnes Statt ange» 
nommeiı, Dionyß; hal. .zhel: p- 004. 

Tops ö, Sohn, attilch Sag, S. dis; dav. 

[örys, yros % Sohnlichaft ; das Prae- 
dikat Sohn, — 41, &, (vRag) zum Sohn. 
machen, im medio zum Sohne auneh- 
men, Aelianus Suidae.“ 

rg, ö, genit. Unog, C contr. Vrog, dar, di 
acc. Uıx, davon vis, dag, bi vu a, wudg, 
welches davon atı 'geleiterält. Von @vw 

- gemacht, indem eine gelindere Alpi- 
ration vörgeletzt ift, wie fingen ‚Spanier 
aus fulius ‚miacht hijo, 

Tıopos, ö, We vigw eye a Br 

Tıwvsvsg, £wg, 6, 0d. Umwybg, fem. Ü Üie 


Sylhv a Udoig, ven, 3. in vidoig. — 


wor, 4, in) lv. a Uoroindis, Ac- 

‘ Iianus Suidae. 

TVnns, Un, 00, 6, bey Hofych. Gxog, 
der Mecıfilch, fonlt zguSgivog, Athe- 
naei p. 327. wo auch Unny Itehi, und 
von andern durch iaAlg erklärt red, 
"Scheint ein "ADRUCHEB Wort zu leyn. 

"Tıayaa, ro, eine Belle, ein Bellen: 
dargegen UAayıos das Bellen: von 

Ian, od. vielmehr uAaLw od. Ükacow. 
"Tiaywysw, ich fahre Holz; day on 
—yuyias % das HIOZJAhEEde Pol- 

‚lux 7, 20L. —yaybs, .ös (UAyy en) 
Holz fahrend: einer der Ho . 

Tıaloraı, f. asonar,. holzen,. Holz 
machen oder hohlen, Heiych. 

TAaiog » ai , ion, (UAN) alt hol 
zigt, zum ‚Walde oder zum ‚Holz 


\ hörig. vlaior ryv dlaıray nal ro SE 


desgl. 399 WAos« Aeliani h. a. 16, 10, 
- Lebensart, Geburt u. Aufenthalt im 
‚Walde; 2) materiell, körperlich. : 
Tıauny, H (vraagw) das Bellen. -xo- 
wog, 0, 4, immer bellend, gewöhn- 
lich beileud, Odyfl. 14, 29. wie Ara 

ci HROS EIER TIVOAROOS. wi 
Tiıaxrio,o £ yow, beilen: rıva, au« 
bellen: metaphor, von grober oder 
,.„fchimpflicher Behandlung i in Worten, . 
“. anfahren : von vAaw, Ukassw, (ükacıw 
‘ Aelchyli Sup. 890. zw.) fut, vlasw, 
wovon vAanrug der Beller (ohne Bey- 
fpiel) davon vAaurınag, womit vkand- 
Mwg05 von den Scholialt, erklärt wird: 
‚ferner il von LE das. ‚YYort. sie 


% 


ER -7 


TAHNn 


i und poet. Mayua, rd, von vlary it 
< % € , . 
vharaw, wovon vAandwyrsg :Oppiani 
Cyneg. 3, 281 [. v. a. ühanrsoyrec, bel- 


. lend. Von üranrys hat Quinti Smyrn. 


2, 374 ükaurısw. fi. ilauriw gemacht. 
‚ngadin BE ol Eudov UAaursı Okl. 20, 13 ik 
/micht ouysxäs nıveiro nach dem Schol. 
oder rogssıw nach Plutar. 8 p. 15 fon- 
dern drückt die Begierde und das un- 
gefüme Verlangen aus, wie Lucrez 
nil aliud naturam fibi latrare etwas 
fanfter und ohne Vergleichung last: 
und ÖAaurovang vydsog Anıhol. des bel- 
lenden Magens. Vom ungeflümen 
'Schreyen Soph. Antig. 299. Helych. 
hat sAaurı9övrwv für PAvapysiyrwi, wie 
vrası, Iovlisi u. vAanrsi, Asysı, 9py- 
vei. Die Kreter lagten naclı Helych. 
'alunriw für Ulanrim, 
"Tin, 3%, (woraus fylva wie ds, fus) der 
‚Wald, und alles, woraus er Bakldhr: 
allo Holz, Bauholz, Bäume, Sträu- 
' cher, Reilsig, Laub, Gras. Von der 
Bedeutung Bauholz kommt die andre 
Stolf, Materie, woraus etwas bereitet 
. wird, wie materia. Das Stammwort 
it, öw, f. v. a. Diw, zeugen, wachfen 
laffen; daher öiAy,, der Ört wo Holz 
wächli: denn Zu» ilt [. v. a. aukov, 
und diefes auAov [. v, a, das lat. /ylva. 
Holz, Waldholz, Waldung. Von 
demfelben dw, [. v. a. Qiw ift auch 
Üdg, Jg, der erzeugte, der Sohnz fer- 
ner Dükov, das Gelchdecht, und mit 
verdoppelten AA allo QuAkcv, Blatt, 
Eudlich ift felbli Qveig von Duw, Um, 
wie Do&ög von d55s, 65, mit der Alpi- 
ration ö£ug. 


a 


Anßarns, 6, (Üiy, Baivw) Beywort ' 


des Waldgottes Pan, der Waldgänger 
8. in YAıBaryg. 
"TAyyevas, 6, 4, mit Holz /üiy) ge- 


zeugt , gemacht, (ivosaı) oder aus 
Materie befieheud;; körperlich, 
"Tiysıg, Yeoca, Yev, holzig, waldig, 
Tiynoirysö,lnoirn) der \Yaldbewoh«- 
ner, Hefiod. :9%. 529. / 
"Tiyua, ro, (öidw) l.v.a, Opuyavor. frus 
tex, /tirps, Strauchwerk, Strauch; Kei- 
[sig: überh. die Klafle von Gowäch- 
fen zwilchen Sajvız arbufium u, P’flan- 
20, Theoplhraft. bey Plutar, dilcrim, 
Uyuası mai gweidis f. via, UAaig, doch 
’ zweif, — aaviw, f. va ühop, ww. 


ım, n, u Pi \ 
Tiyovpyia, #,,(gyov) die Zimmer- 


kunft oder Arbeit; von —oveoybg 


6, der Zimmerarbeiter, Zimmermann, 
"Tiyrönog, 6, (riuvw) Holzhauer. 
"TanDöeos, d, #4 (Dipw) Holztragend- 

oder (fammelud, 

Trnaens, ö, u, UAhwpog, (weiw) Holz 
oder Waldwächter: Autfeher über dio 
Waldungen, ’ 

Schneiders griech, VV’örterb, II. Th, 


721 


TAO®OP 


‘TAiaı, ol, bey Helych. die Sohlen un- 
ter den Schuhen: Salmafius ad Ser. 
h. a. p. 290 leitet davon folea ab: 


TııBaryg,s, S. inyAıßaryg. Athenaei 


p- 374 Rehr aAıBarovg falfch ft. ÜAıBa- 


ra; der Handfchr. 

Tırla, f.icw, reinigen, von den Un- 
reinigkeiten - Hefen - Bodenfatze ab- 
fondern und klären, durchleihen: vAL- 
dw rag eivag Eratinus Pollucis, die 
Nafe fchneuzen. Die Grammat, leiten 
es pon vAıs fi. Aug ab. 

Tıındg, 
weltlich. 

"Tırıopmds, 6, (iAr2w) das Durchfchla- 
gen, Durchleihen. He 

Tiiıoryp, Ho 6, (IK2w) davon ülır- 
ryg0v, rd, contr. vAigreov, der Durch- 
feiher: Gefäls oder Tuch zum Durch- 
feihen - durchfchlagen und reinigen, 

"TArdg;, 6, dimin. von vos. Pifides 
nennt den Ichneumon lo: daraus /ul- 
dus gemacht, im Veile des Dracontius 
bey Ifidorus, Salmahii Exerc. p. 446, 

Tioßaryg, ou 6,[lv.a. ÜyBarys, zw, 

"TAoBıog,%,%, im Walde, vom Wal- 
de (Waldfrüchten) lebend, zw: — 
YEvas, 809,0, 9, [. v. a. vAyyerac 
--0dodMogs, 6, 4, Waldläufer, Ari- 
ftoph, —oxarsınog ö, 4, Waldbe. 
wohner, Glofl. St. —snonog, d, 5, 
(vAy, zen) waldig, mit Holzbewach- 

en, Eur, —orönos, ö, 9, d.i. uAyv 
noutwy, ‚Wälder belorgend, Wälder 
liebend,. —oxoveosg, 6, (nwaa)f v. 
a. vAordpos Lycophr. 1Ilı. —-onavsw, 
ö, f. yaw, ich wachf® fiark oder zu 
fehr ins Holz: ra wsdıx UAonavsi' Stra- 
bo 14 p. 1003 das Feld bewächit mit 
Holz: von —onavag, dos, 6, y, in 
Wälder verliebt: in Wäldern gern le- 
bend; von Bäumen, viel Holz trei« 
bend, -osaxsw, ,f. yow in Wäl- 
dern fiteiten Öder durch W. fich ver- 
theidigen, zw. —oRyroa, 4, auch 
vAng ayrypo, bey Helych, ein Wurm, 
den einige durch Böußvf erklärten. 
— ovömog,d, iv (vixomaı) in Wäldern 
weideud oder lebend. -oronsw, ü, 
f rw, (ükordusg) ich haus oder fälle 
Holz. —-orewia, %, das Holzhäuen 
oder fällen. -oröjso», v3, bey Stra« 
bo p. 904 der Holzmarkt, eigentl. der 
Ort wo Holz gefchlagen wird. —or6- 
K06,6, 9% & v. a. vAyriuog, Holzhau- 
er, Holzfchläger : holzhauend., —o- 
roaryiw, Aelian, h. a. 16, 2ı, wilde 
„Früchte und Wurzeln frellen, v. UA. 
Tiovpyia, H, Lv.a. VAyovpyia, —6vp« 
6, 6, [. v, 0, ÜAycupyöc 
6, #%, (Dayw) Holz freflend oder na- 
gran! in, Wäldern weidend oder le- 
end. —oPopPds, 6, (Pirßa)im Wal« 
: de nn Eur, Iplı, Taur, 260, 
% 


4, dv. materiell: körperlich: 


-oDayos 


YMHN 


Troboeiw,, f.Yow,ich trage. famm- 
le Holz: von Er o, L voa 
UApopos. 

Tiwoys 205, 6 4, waldigt, bulchigt, 
holzig; 2) upreiin; wahrfch, nur £, 
Li BR; Auwdne. i 

Tiwpog 6, I. v.a. UAywpos: [ v. a. dydo- 

N venos, Ariltot. Poht. 6, 8. 

Tax, rd, fi. icka, (Ki) das „benetzte; 
Euitach. ad Brotian. p. II5 vos, ö, ifk 
blofs im lar. hamus, rre Feuchtig- 
keit übrig: davon hamidus, 

Tusdamig, vefiras, vnsdaroı "Adyvaloı, 
eure Landsleute die Athenienfer. Auch 
als Adjekt, Ursöniräg amwägıng. S. YuE- 
damss. 

"Ta 8ig, vos, ihr, jonilch v UMESS, Asolilch 
UMES, Upapasge, , 

‚Kpsımv kt. Ulatwun, Unlv. 


Tusv, hymen fi 1 Upsvarog abgekürzt 


tührt Apollomus pin Exesept, p- 435 
aus Galliimachus an, 

"Taevaıos, 6, bey Homer Er Hefiod. 
der Hochzeitgelang, dem die Beglei- 
ter der Brant fingen, wenn fie die B. 
‘aus dem väterlichen Haufe zum Briu- 
tigam führen. Bey Arilioph. Av. 1742 
kommt im Hochaeitgefange oft vor 
"Tamı "Tusvoıs ; lo'dals allo vpivasog da 
ein Genius der Hochzeit feyn ns, 
Pollux 3, 38 lagt vayv ey [. v. a. vu 
varog; Hochzeitgefang. ‚Die Ableitn ‚ng 
ungewils, obgleich einige es mit Up 


vos für verwandt halten, —vaırow, Ss. 


heyrathen, Ariftoph. Pao. 1076, 1112 
Theocr. 22, 179. Plutarch Praee. conj. 
p- 522 Aöyyov ouyupevantvra active für 
 mityerbinden durch die Fhe, Bey 
Pollux 3, 38 ltand ‚ehemals vnvHran, 
“wo jetzt, Unevaufienı Mehr, obgleich 


‘die Handfehr. uuiva yar haben.“ Das 
'Etym. Mag. hau Üaevauiy durch 
Kdsıv Treu Yasvarov erklart, —yivog 

— 10EL- 


und UMEvEOY, 75,8. in umnve 


Ds, 8os, 6, % (pyos eldos ) hautartig, - 
-vortTEp0, (urn wre | 


häutig. 
gdyy mit häutigen Flügeln, ‚wie die 


Fledernäufe, —yooreanog od, #, vom 


häutiger Schale, #orngiay Luciani Le- 
xiph, —yhdys, Eos, 6, Y% contr, aus 
ÜREVOELÖHG, w. m. m. y 


Taeregon &0% £gov, (upeis) euer: 5% 


umds. 

"Tas Bo 6, Hisat, Häutchen, Hülle, 
Decke, Kleid; 
m.n. 
es von Ds, 12 ab, als eine feuchte 
Haut des Anges. Aber üasp it über- 
hauptein fpäteı es Wort, kommt nicht 
allein von den Häuten des Auges, fon- 
dern auch iany mermagdıag flerzbentel, 
megirävauoe, Bauch! ell, bey den Adızten 

vor, Viell. il Suss von upw, 3Daryw, 
edes Gewebe und wirklich nennt En- 
bulas Egg p 568 ie URee 
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2) Ewa. UMEVALOSs we. 
Valckenair bey Lennep leiteie 


TNNO ® 


vas, fein gewebte Kleider, Hefych. in‘ 


ansuyra, Usva, "Aıoı Ei, verglichen 
mit VlaEvgoH, Asrröy' 1, Uvioy, Toy amoA- 
yyv. ll. aviov rru Upiva, läfst fafi ver- 


muthen,, dals Öayv mit arahys ajaeudg, 
weniglisus avioy mit vpasviov, Ulviov 


einerley und liizteres blofs aeolifch 


fey. Dey Cleimauis ‚Paedag. 2 p. ‚235 


Gore Tuy Ynsvivav (vmeviwv, die 


Handfchr ) ray negıierw ra rehureiy 


® no womidka imarın EXovra Sudın iu 7A 


roeQuga vor. 


"Yuyie, lakonifch u. aeolifch fe. aa, = 


Xeno. Hell, 4, 4. 10 UAMEs ft. paeig, 

II aa, Urajaıv, aeolilch fi. Umiv, 

Me vaybpag, ou, 6, Liederlänger, sah 
lecıa 2 p. 518. 

TavEm, of. now, (Byavos) up Upk- 
‚ver, fingen, befingen, BR & 
erzählen: auch [chmähen, befchim; fen. 
'g@ mich mit Lobgsdichten, ma che L. 

Von —- vyroA0c 6% Liederdichter, 

Dichter ‚von Lobgedichten, 
0105 6» #, Aelianı h. a. 22, 5L.va 


Y5 —unrokiw, ö, f. yow, ich befe älti- 


Wr vn f 


Vasvyrds. —vycıg, Eu 4, (Umveh) „gas 


Belingen, das Kühmen, Preifen. — vn. 


"74. 40056, Od, UmyyTus Cövew). Loo- 


länger, Preifer. —vyrınöog, 4, dv, zum 
Loblingen oder Preifen gehörig, ‘oder 


gefchickte, —vyröc, 4 dv, gepriefen, 


gerühmt: preils - oder ‚rubmwürdig: 
myareia, Y, und umvyreig ER femin. 
‚von vavarap, lL.oblängerin ‚ Pollux. 


Lyf. 1305. 

Tuvoyeahos, ar 
fchreibt; aber Svodiryg, ö, der I. 
„few oder verfeitiget. —sdörsiıen, 
ö, Geberin v. Hynınen, Orph.,‚hymn. 


\..% 7 wo jetzt Umevod, itehr. —oAoy&o, 


, (üpvoAöyos) iobfingen: davon —c= 
Aoyia, 9, Lobgelang, ‚Preifs, Chry- 
loft. —oAoyicm f. usw, [. v. a. Ovo- 
koysw, aus Mart. Capella, -oldyog 
ET obfänger, zw. —oroıdg, 0, (moi) 
[va Unvoserys, Dichter, Eur. 
"öko rl. v: a Umvarödog,, Dichter. 


.):, 


Tas 06, 6, überh. Lied, Gefang: Lob» 


lied,  Lobgelang, Ody. 8, 429. ‚von 


Vs, VDE, fingen, ‚perfect, palliv. Ze: ; 


 yuevog, Umvos. 5. in vw; davon » 


Tuvywdew, o, £ yow, Unvwbdg = Hom.z‘ 


hymn. 1, 761 ein lied. Loblied Iin- 


gen: deyau — wdra, 9, das Singen ei- 


“mes Liedes od. Lobgelangs: Loblied. 
— wdoypaßos, 5 f. Vs a, 
"Fon Jofephi Maceab. 18. zw dl. 

18 X&ö4, Pravas) T iederfünger. N 

"Taos ; Kia das daraus verlängerte, f. 
va. Unärepog, Vvie desıay, degiregog, u 
f. w. 

Tvıs Uyyig, & ke y, Pflugfchaar, voner, 


"Tvvog 6 zie figer ıvvdg, Wa. m. n, 


= vıaw, dorifeli ii. an ans Arilioph. | 
ax ‚Lobgefänge 2 


Ülavoygae ; 


' * 

er NER 
papoakdr, 5, oder doßsrug,( Blckw) 
-  Sehweinbirt. 


Teprovaia üs (Roten, Üg): Saugeläng, 


> Sammulik, Arilioph. Equ. 986. 
Morörog ö,.(reiiw) Schweinbirt, > 
Tirpwupos, 6, 4. (mpüga) $. in Um 

7. ‚005: IL ER 

“Toonvanau, &, vom Genuffe des Bil- 
rain "od. überh. rafen, yv. —- va 

"oc, ö, eigentk, Saubohne, das Bilfen- 
‚x Krane, dellen Genufs Schwindel und 
" Walnfaon eıregt, Xen, O©ce. I, 13. 
"Diofeor. 4, Plir. 25, 4. 'Die drey 
"won Diolcor befchriebnen Arten ind 
b " Hyofcyamus. niger ‚ alöus et aureus 
— — Linnaei DieForm —av, rd, bey Sui- 
> das fchr zw. gü 

: ToDcpBesio», ro, Schweinefiall, GL. St, 
okpopßıov, ri, Schweineheerde, — 

 90Bßd5; 6, Schweinehirt. 

"Trayavanriw, ü, f. yew, dabey od, 

etwas unwillig od. böle werden. — 
 " Yaraw, Jolephi Ant. 12, 4, 6.,wo es 
. „aber walırlcheinl. orzgay, heilsen foll; 
. Veigentl, etwas lieben. 


Trayysido, (ayysırw, ürd)heinulich 
+, verkundigen- fagen- verratlen. —ye- 
Nie Coeph. 839 als adjeat. 
vom Boten’ geruien, geholt. —y&A- 
0550, 4, verkündigt, verrachen, Ano- 
„yımus Suidae,, we 
Traynakıog, Somnados — narilm, 
- achz in den Arm nelumen, Eunp. 
Oyel. 496. eigentl. active in den Arm 


„geben; dav. —nakıoaa, mon was. 


mas in die, Arme nummt, Soph. Tr. 
540.0—naA 05, und Urayrakioc; ds Er 
‚auf, oder untir den Armen. (ayraiy) 
. geiragen, Dionyl, Aut 7,6% —aw- 
910%, , (ayniv) Kiillen -unıer den 
E EUDOBRN » Galen, wie eubital von eu» 
 Diluser 5 “2 ia a: Eu} 
Tmayöopsvaıg, wg, 9, das Vorfagen, 
Anrarbva , Eingeben, Jolepk- von — 
yogsuw, vorlagen, diktiren: ange- 


. 


ben: dagegen- drauf lagen oder ant- 


‚wortem: darauf oder heruach, hinter- 

her (nach der Yhat) Sagen: iirida, 
eabpaamı nl. w.Strabo 4,p: 67, 77: 
„auı die iland geben, zeigen, veranlal- 
fen, —yozia, m Kaıh, klelych, — 
U yposmog, Jubrujlicus, eıwas bäurilch 
oder unmanirlich, — ygurvos, 6, 
das verminderte aygumsos; kMippoer. 


Pi, A 140. ; 3 
'Yrayu, f. döw, das lat; fubigo if falt 
5 ganz dalleibe, darunter» heruntorber- 
ab führen: darunter weglühren, un» 
rer abihlıren, wie worhiav, den Leib 
- nach unten zu durch Purgauzen ab« 
fübren und reinigen: Ilippoer. fngt 
auch meuim nokia unwyousa,' ollener 
| Leib: hinzufuhsen oder bringen: li- 
. füg wohin lockeu, worsu veranlal- 
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fen oder vermögen, Herodou 9, 9%. 
oder worzun, vrertühren‘ ‚eig duinagrhoucoy 
und ach allein, verklagen , anklagen, 
Savaroı rıya vw. awufare aliquem.capi- 
tis, einen auf ein-Verbreshen ankla- 
‘gen, welches das Leben verwirkte, 
2) neutr. üch heimlich  wegbrgeben, 
fich zurückziehn : vorwärts gehn, Ari 
fioph. .Nub. 1298 nachgehn, folgen, 
Xen Anab. 4, 2, 16. 
‘Traywysog, ö, tine Mauerkeile, trua, 
‘ Ariltoph. Av, 1149 cum Schol. auch 
. ein Werkzeug der Ziegellireicher; 2) 
ein Folterwerkzeug: 3), ein bewegli- 
licher Steig au Saiteninfirumenten, 
auch UroßoAslg bey Theo de Mathiem, 
Platonis ©. 16. u. Ptolemaei Härmon. 
2. 8. $. auch Suidas h. v —yoy% 
4, das hinunter- hinein: hinzufähren 
oder bringen: das Zurückführen y das 
 Antührem, Täufchen, Lockung‘; De- 
moth! pl44g Rückzug: Flucht, Thus 
cyd: trug nudiag, Idäs Abführen des Lei= _ 
bes nach unt»n. Diofe exsia 38 vrx- 
yayız Arifiot: h. a. 6, 29. die Begat- 
tung auf der Flucht, -ywyınog, um 
nv, Diouyf; hal.6 p 964. nennt repio- 
dos ur. naı wkarsiav productam et dılas 
tatamı gedehnt, laug, gezogen: wofür 
P. 1006 Umtia var. sraywyıny nal wigige 
beovoa rois voymacı dallch fieht, —- yo 
yds, 9 0v, unten abführend, rAs xoı- 
lies, den Leib, BT 
Traow, zu- dazu oder fächte fingen. 
Trail Um. | 
"Eraıadw, etwas oder darzu feufzen. 
Trardzomaı, etwas lich. fchämanız 
ra, etwas Schaam - Scheue Ehrfurtht 
für einen haben, Xen. 
Traısa, als Praep. mitd. gen. u auch 
„ohne Kalus.L. v. 4 vurö unter, Il. ı8, 
421. Apollonii 2, 735. andre erklären 
‚es als Adverb. durch gerade zw, oder 
fchiei, Iliad. 0. 520, 
Trardorafw, unter freyem Himmel 
leyn, zw. -Spios,5, 9 [.v.a. das 
Dgd. — I 005, 04%, (alöga) unter dem 
Hinimel: ro Urassoov, der freye Him+ 
mel, /uhdivalus loous, daher iv Urai- 
So sis UrarSgov, iin Freyen, ins l'reve: 
moreucı Krisg der im treyen, offuen 
Felde geführt wird, Dionyf. hal. »oya, 
Verrichtungen aufser dem Haufe, im 
' Frieyen, Xen draudga nennt Polyb, 
ewöhnl, das freye Feld, im Gegen- 
az der felten Plätze, welches man 
dureli Macht u, Siege behauptet: dah. 
ayriroisigsai nparliaaı, inyworiv ray ir, 
und 9 iv Graidpog sinovonia., alig ra 
Spa meürov heinAudüg, allo Kampag- 
ne, olluer. Kıje 
Tsaidw, poet, 
Traolı. 32:0, 
z waınaliw » (amaA)w) dorilch f, V,& 
Ursonivw, We 10, 14, 
Au a N 


Er. a, Uronaiw; Soplt, 


TIIAA 24 TITAN 


Traıwieoopar, f, iSoua, dunkel od, 
entfernt andeuten Oder zu verfiehen 
geben, 

YTraiow, nach und nach oder fanft in 
die Höhe heben, zweif. 
Tralisew, f. Zw, Bwmod unter dem 
Altar hervor oder herausfpringen, 


»Traıcyeoc, halb und halb oder er? 
was [chaändlich, Glofl. St. —-oxuvo 


«a, ich fchäme mich etwas, Gl. St. 
Trairıag, & % (ür airiad wu) [chul- 
dig des Verbrechens, u. dergl. ayrı moög 
wg möhewg ol-üralrıov ein Xen, Anab. 3, 
1, 5 dals ex fich nicht dadurch von 


Seiten des Staats eine Schuld zuzöge. . 


Imairıoy ziyvaı mıvı Memor. 2, 8,5 ei- 
nem Rede und Antwort [chuldig od. 
verantwortlich [eyn: hernach fteht da- 


für &0' w rıs alriav 2xoı, wofür man 


Rechenichaft geben muls. 
“Trarwoiw, darunter hängen, Plutar. 
6 p. 652. wo es aber ürsgauwp, heilsen 
mufs. 


“Tranpaluw, ümd daciv Umranmadougauıg 


75 vgl Aelianus Suidae in Upeı, 
Tranods % Gehorflam: im N.T. — 
Kovdc, 6, der von einem etwas ge- 
hört hat, Apollon. 4, 381. —rovw, 
oa, darauf hören und beantworten, 
‚ Odyff. 4,’283. vorz. von den Thürlie- 
hern, welche aufpallen und die Thü- 
re ölfnen; ru, avdowmoy ray Uranovoy- 
cav' Demolih. p. I149. folgen, nach- 
folgen, nachgeben, gehorchen mit dem 
genit. auch m. d, dat, fäora aury ra 
oaynara Umanougeoda: Herodian. 2,7, 
6 die Gelchäfte, Sachen würden, ihm 
leicht folgen od. nach Wunfche gehn, 
ouner sixev Umanoveıy roig woodolcı, 
ed" eixev Orı wewrov Aaßyn Demolth, 
p.426 wulste nicht zu welchen Ver- 


räthern, die ihn ruften, zuerli gehen 


follte, 


Tranpos, falt- ziemlich der höchfie, 


vollkommenfie, Plato 2p. 38. —urı- 
“55,9, ov, (Urayw) zum weg - abfüh- 
ren gehörig, gelchickt, noıAlag, den 
Unterleib reinigend,, abführend. 
Traisuna, ro, (ümaksipw) die aufge- 
firichene Salbe, oder die Salbe zum 
einlehmieren, —Asımros, 6, %, Dag- 
panoy , Salbe zum anlireichen od. eiu- 
fchmieren, Wippoer. '—Asırroiy 
1805, 4, andy, Hippoer, f.v.a. —Ası 
ergdovy, rd, fpecillum, Werkzeug der 
. Wumdärzte zum auftragen oder ein- 
’ftreichen einer Salbe; ven —AsiQw, 
f. So, eiufchmieren, einfalben,; mit 
"Salbe von untenher oder von unten- 
auf befireichen. —Asvopaı, ,. m 
—\vouw, w.m.n. / ? 
‘Trarliayy, # Verwechfelung, Ver- 
taulebung. —Aayna, aros.' ro, das 
verwechleite, wertaufchte Ding: fo 


heilst vöwıoaa die Münze, Urallayma 


wis xpsiag was im Handel die Stelle 
des gegenleitigen Gebrauchs, Bedürf-. 
'nifles vertritt, / Ariftot. Nicom. 5, 8. 

v—Aanrınds, 4 öv zum Verwebl- 
feln, Vertaufchen gehörig oder ge- 
fchickt, —Aarrw, ft. Zw, vertaufchen, 
verwechleln; verleizen, verändern. — 
AnAog, 0,9%, einander untergeordnet, 
aus Ariliot. 

"Traivufıg, zwg, 4, das Entgehn, Ent- 
‚wilchen, Vermeiden; von -Avenw, 
f. vöw, entgehn, entkommen, ver- 

. meiden. $. aAucuw. 


Tranaw, ö, von unten abfchneiden 


oben fammlen, zw. | Ä 
TrappAuvw, allmählig Aumpf ma- 
clien. PT. 5 
Trapmos, 6, % [. va. WYapıog, Athe- 
naei p. 62. | 
"Trapmsiog, ö, %, mit Weinbepflanzt, 
zweif. —r5xw, unter einer Bede- 
ckung oder einem Kleide verbergen, 
Plutar. 8 p. 225. 
Travo ß aılko kat, auffchieben,, ver- 
zögern, aus Phalaris, zweif, —va- 
‚ yıroenm, vorlefen: davon — va. 
yvworys, ov, ö, Vorleler. 
Travayw, weg- fortfähren und auf- 
brechen, ryv övvauın Jofephi Ant. 4. 
—yadırlwoıg, zwi, 9, [. vV. a. £rav, 
zweif, —vaöuw, von unten in die 
‘Höhe kommen: im medio fich etwas 
weigern oder heimlich lich entziehn, 
zweit. —va9gAißw, von unten her- 
aufdrängen, Plutar. 9 p. 577. — ve- 
nıyw, Arifioph. Ecel. 1165. aufllehn 
und [ich wegbewegen. $. ürarınıyiw. 
—avankıvw, lich darunter biegen, 
unterliegen, fuccumbo, Glofl. St. —va- 
kionw, allmählig verwenden oder 


verzehren - verthun- erfchöpfen, —va- 
göw, davon Urmavgpooe rev rorov Sui- 


das in uropanörepo;, etwas mit dem 
Piluge aufreilsen. -vaorasıyg, 4 (Ü- 
meavioramaı) das Aufftehen von feinem 
Sitze um einem andern Platz zu ma- 
chen. —vaoroıßadw, S. in avaer. 
—vacrosQ w, zurückkthren, Hippocr. 
p. 464. —varsıAw, darunter liervor 
und aufgehn, Suidas. ‚—varpspw, 


allımäblig wieder durch Nahrung flär- 


ken, zw. —varporıadw, Pollux'3, 
107. zw, fi. vrorgoniadw. —vapı 
vo», entzünden, erhitzen, Aeliani v.h, 


14, 41. —vaQvoraı darunter wach» 


fen oder entliehen, Aelianı v. h. 14, 
7. =vaxweiw.ö, f yow, allmähblig 


oder heimlich zurückgehen oder lich 


zurückziehen ; davon —vaxwpyoıs, 
wg, 4, das allmählige oder heimlich 
Weg-od. Zurückgehn. 

’Travöpos 6, H (vr \arögi) ur, Po- 
lyb. 10, 26. verheyrathet: bey Piutar, 
Pelop. 9 yuvaıa vr. fcheinen  liederli- 


— 


! 
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- che Frauen, Ehebrecherinnen zu [eyn, 
" aywyn Ur. nal cımovgös, weibliche Le- 
ensart, Diod. Sic. > 
‘Traviyw, darunter ftehn und in die 
Höhe halten, Eufltarh. 
- Trav9iw, entgegen oder aufblühen, 
zu blühen anfangen, Pollux. — 97- 
055, etwas bunt, Hippocr. p. 1012, 
*Txzavıaw, etwas betrüben oder krän- 
"ken. —viypı ich lafle etwas nach, 
* = Plotar. 5 p. 268. —viorapaır, rüs 
pas rıvi Xen. Laced, 15, 6. auch oh- 
ne £doag, für jemand aufftehn, um ihm 
feinen Platz einzuräumen oder [eine 
+ Ehrfurcht zu bezeugen. —vioxw, 
f.v. a. iravarsi)w, Suidas, —voiyvu- 
eu, Lv.a —voliyw, fut. Zw, unten- 
von unten allmählich oder heimlich 
< -öfnen. 
‚ Mravrad, Adv. [, v. a. ayrıneö, Ari- 
ftoph. Euftarhii p. 1419, 52. — raw, 
ö, }. yow, jonilch — riw, entgegen gehn, 
"begegnen, zu einem gehn, m. d. dat, 
—riyaıg, zw, %, Diodori 2,10 wo jetzt 
ogräyriyaıg in demfelben Sinne fiehr, 


Di ryaıg, zug, u, das Entgegenkom- 


% lrayraw, w. m.n. 
Travroog, 6, (&urgov) mit einer 
Höble - Grotte, *irga Aelian. o’xog, in 
einer Grotte. in, 
avuw, im medio f. v. aiuroveyln, 


BHef 

Trassy 195, 6, %, (&wv) unter der Axe, 

(gerieben) avgry3 Callim. - 
Trarsıkliw, unter der Hand - etwas 

verlteckt drohen, Xenoph. Hellen. 
—resını, allmählig oder heimlich 
weggehn. 

. Traronıyvsw, als neutr. ich mache 
mich fachte, heimlich davon, Ariftoph. 
Thesm. 924. Av. 1011. —woroixw 

 , Arilioph. Ecel. 284 zurück une rt» 

ai 
"Trärrayjon. fi, idarrw, w. m.n. 
?Trx “ rd, verlt, vara, wachend: wird 
meilt und eigentl, dem ovap träumend, 

im Traum, entgegen geletzt. Odyll. 

"29, 547 ou övap, aid Umap, es ill kein 

Traunigelicht, fondern eine walıre Er- 

föheinung. 

Trapärrw, f. Zw, unten anfchlagen, 
Auonymus Suidae. 

Traeynsıg, Nicand, Ther. 663 I, v. 
a. Uwöksunog, vo aoyes. — yıkog, 6, % 
etwas thonig, mit Thon darunter. 

Trapyna, ro, (Urapxe) im plur [. v. 
a, umaofız das Vermögen; Pırthenius 

a 1. u, font, 
vapyvpsveis, %, von vra vw, 
weleclies * Giollar. Stopli, De lo 
wie das palliv. oberor u, ürapysgavaıg, 
d. oberatus, oberatio, erklärt wird, 


/ 
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Bey Plutar. 9 p. 306 fieht ürapyupsu- 
ovrs;, zwar von Verlchuldeten, aber 
der Sinn ilt doch verfchieden und [pe- 
cieller,. —iyvpog ö, 9, Silber unter- 
wärts oder in fich enthaltend: Xeno. 
gegen Silber verkauft oder verdungen: 
- Silber werth. 

Trapi$uycıs, 4 das darunsrzählen, 
aus Gregor. Naz, 

Trapnrındg, 4 dv, (Uraexw) lelbiän- 
dig, fra, Subftantif. —nrıos, 0, % 
(agurog)gegen Norden liegend, Plutar. 
Sert. 17. —nrög, 4, dv, exiliirend, da- 
[feyend. 

"Trapvog, j, mit einem Lamme unter 
fich, Callim. Ap. Eur, Andr. 557. ein 
Lamm [äugend. 

"Trap£ız.9, das Dafeyn, Exiltenz; das, 
was ich habe, fonft üraexoyra, Güter, 
Vermögen, Haabe; bey Polyb. wie /ub- 
fiantia: zoAAy äcdyrav ür. Xen. Eph. 
5 9. 

NER &, darunter hängen, unten 
anhängen oder binden, zw. 

"Trapx9 %, (apxy) Anfang: 85 Urap- 

45. von neuem, wiederum. —yxia, 
4, Amt, Würde eines üragxos, mithin 
Unterbefehlshaberitelle, Betehlshaber- 
fielle; von —xo5. ö, Unterbeiehlsha» 
‘ber, Gouverneur: bey der Armee ein 
legatus, in der Provinz ein prochrator: 
bey Polyb. 7, 9,5 örapxcı Kapxyo- 
viov, Unterthanen der Karth. oder Bun- 
desgenofllen. 

Trapoxw, f. Ew, anfangen, beginnen, 
zuerli thun, sU oder xanwg woriv zuerft 
wohltbun oder Schaden zufügen, Xe- 
noph. eis erıxwgıoy sivar ürhexs Cy- 
rop. 8, 8,20 zw. vergl. Athen. resp. 3, 
9. 2) neutr. leyn, daleyn, erlaubt (eyu: 
zum Grunde liegen: r& ürapxovra, 
Vermögen, Güter, Vorrath; auch lebt 
vrapxov abl. da die Gelegenheit da 
war. Das med, ürapysuaı ilt bey den 
ältefien Schrififtellern nicht lo ge- 
wöhnlich als bey den fpätern, wo es 

- fo viel als Apxsssaı anfangen, den An- 
fang nelımen, ift, oder Jubincipere, ums 
apxorsvov rod Ye05 Jub initium veris ge- 
gen Anfang. Aeliani hı. a. 16, 26 auch 
f. va. Umapxog ui mir dem genit. 
Strabo 2 p. 3135. Die Attiker brau- 
cheu Umapysıv rıwi für gewogen» zuge-/ 
than- giinitig [eyn, $ puryo Umfoxs ro) 
Kyow! Xeno, Anab, 1, 1,4. Wyttenb, 
ad Eclogas hiltor. p. 382 entfliehen, er- 
wachlei, ryv Urapyoysav airxuvyv 85 
roög aurioug arbaaadaı Demoltl. p. 408 
welcher auch wAg vumapxouoys ruuds 
amsdideadaı p. 626 Ät. Tas supimnolivng 
oder roü süpövrog, lagt. 

Trapwuaridw, etwas aromatilch od. 
nach Gewürzen riechen oder Tchme- 

en. 
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Teaemlöıog, ö, %, unter! dem Schilde 
(a0rl;) in® Ach Schilde bedeckt, Tl. 
13, 1358. - idw $ jew, Schildiragen, 
zw. —rıorne od, 6, oder Urassıo- 

‚sa, 6, Schildknappe, Wäaffsuträger, 
Aslianiv. h ım. 9 2 Leibwache, 
Jatelles‘ bey Aefchyl. Sıp. 197 feheint 
exdsc Hrastırrıe, ein "fee Schildtra- 
gender Soldaten zu [eyn. 


"Traarong, 6, %, (darpav) unter, den 
Sternen oder dem Geltirne‘ ümasroev 
"MAXaE Seifomau adv Guya Aefohyli 
Sup 39 1. v a Geiyw yanov, Diyav 
amrosır Sp? usvog ich fliche vor IWey- 
rath und mefl» meine Fluchtnach den 


Sternen ad.’ lieb» fo weit ich kann, 


S: asrorig onuaivssda. 
Vrammdöyg etwas aakdys. HipROYR 
Trarsıa, $, Amt, Würde eilies Urä- 
res Konfulat -- raue, ich bin Unarog, 
Konful  --rınde, 3, iv. vom Konful, 
zum Konful gehörig, oder wie confu- 
laris der Conful gewelen ili, 


Trarui?w, koıicw, unterhalten u. rin- 


chern, Diofeor. 3, 20. daron — kim. 
‚das unterhalten und räuchern, 


MDR. 6. 
Diofe 2, 26.° 


"fmiraroe, 8, (&-6#0:) halb und 


halhı oder ‚etwas abfurd ‚oder ‚abge 4 


fchmackt. 


ITrares army arıv filürkoraroe. contr. 
wie fupremus, fummus der höchfie. als 
2eüg: bey den Römern der conful Urary 


neh xogd4, die letzte oder unterfio 


Seite mit ‚dem tiefiten Tone, 


“Trarrın!zw 'f. iow, attilch Sprechen 
wollen. 

Travyazı, fut. dem, darunter - ‚etwas 
leuchten, Appollonii, 3, 1378. 
Y 06. 6, 4, unter dem Lichte. ‚gegen d. 


n EW. mavgFaoI £ pMal,etWw as eigen- 


finnig oder fRolz Rich betragen, zweif. 
— auto. ,f vow, dazu auf der\ Ylö- 
‚te blafen oder (pielen. — auvlou 
Kaviy) unter oder‘ i in dem ‚Hofe; „bey 
‚Soph. Aj. im Zelte -averyaog 0% 
edv, etwas faner oder herb. 
von, rd, (nentr. von UmadyEuıdz unter 


‚dem. Halfe) Bao ar Ban „Bel en Tresiedupı u, — dm, heimlich oda 


legen, Galen. wie VUrayauuıos u. del. 
Trapforamaı, we 
ten, Pollux —©oi 


Tradeoso 8:9, etwas fchaumig $S. u 
mcBopr;. —- Buyos, 5. %, etwas fumm 
oder verftummt: bey Hippoer. p. 76 
u. 169 lefeu andke umöheßas und im» 
Esırac. 

"Traxivrw oder vrayluw etwas .od. 


nach und nach Korbufenn, Quinti 
Smyrn I, 66: 


“"Treas *0, 8. Ersas ey 
KERLE 3% GE a) Aalen. 
-yuws, verkürgt, anidılu gefichert: 
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Fr reılıg & zw, 9, (Sen ie) Kt 


ade 


DM Er 5, 


oder. zurücktre- 
», anfangen zu 
[chäumen ‚etwas (ehönmen, Euftach.. 


THEKAT 


unter r Büürgfehaft, verantwöttlich. üme 
dryyvor: a war geoig, Eur. Ion 1017 
wie obnoxius, Urkyyuavs van Iavarov 


gen oder beugen, Orph. 

Treyyso einfchenken , Plutar.' An 
ton, 76. 

Trsidonau für vordächtig ER, arg- 
wohnen, wie, [ufpicor, yon unten an«- 
feheu nd betra: :hten, wie Ju picio, 

Irsınadm, a ‚va, Urea . N 

"Imsınrınög, H, dv, nachgiebig; von 

Treiuw f. eifw, anfitehn 1." weggehh 
‚oder weichen nachgeben: . wi. Tivdg 
Abyarg, einem, oder. eines Worten 
nachgeben, ihm Folgen, gehorchen ; 
mit dem genit, rei aber rıv) rg, für 
einem von etwas nachlallen ses ihrh 
abtreten, einräumen, als Zddys. Odyfl. 
16, 4 einem vom Bike: Mash ihm 
Flaız machen, Mora. X KeniCyEßi 7. 

‚10 Mem, 2,3. 36 einem zuerit reden 
laffen: ei Tıva rom Ir Pyromev Umblncu- 
cav ev rourw Plato Polit. 5 wenn noch 

eine andere Tharang! BE: lt, 

Trsiriw, 9. Umdimo 

"Irsını, dabey, darunter, zur Hand 
 feyn; bey Thuoyd 8,36 übrig leyns 
‚wie fubeffe, nahe dabeyloyn,od. plgeh, | 


„ro TiuwWogTönevov ovY%. urxsarzı Demolt h.. 


B 807, marıv. avdpwmoig Susi, Unerer 


o.mAEay. Eharrwv song, p. 330, Fr 







oder manet, alle. h ha 2 


‚ben, Napigiebigkeit, F 

Treıreiv, ‚datzu'- di Re | 
gen: vorlägen: AR PER vor! 
vorwenden. 


; af #812, post, ft, um, wie in a Ko 


gende en \VYörtern, 


” "Treıpsale, As das ah LT. v. wi 


sigsia, Osph. Arg. 701. 370, 1297 wenn 
man nicht Ur’ sie. getrennt fen mufs, 
U wie bey’Apollonins I, 114 Bruuk ge- 
than hat, Sonft ift Veygesia das nim- 
liche. ‚meixo, ‚urep. —gorkog. | 
fin irse, — 90x06 6 Hr ir um { 


darunter hineingehn, Herodoti. 1 
Treiosınu oder Umsmsoyorsar, darune 
ter-oder heimlich, hineingehn,. re ee 
“Yrsu, prasp. (dmd, a) vom unten her- 
aus, Arunter heraus oder her, ..{5' 
IrsaBaivw, von unten Deräusgehn, 
Suidas in nara, —Barim, von ung 
ten herauswerfen, 


“Trs naexgoraı, N Bären Saiten 


aus Anthöl: -—$ı 3 parı ws "heimlich 
hsraus oder davon laufen, zw. du. 
ya, dm, fi vom, heimlich ausziehenr 


"med, fich herausziehen, erh gpeen,. 


weil 


x ame 


i 


allen Strafen aufser dem Tode unter- 
werien, Herodoti 5,7 E 
"Trsyukivm etwas oder gelinde nes 


En k — 


Trinsese ews, 9, das heimliche aus- 
‚und wegl<izen, Helych. 


TreunaSaipw, Hippocr. p. 612. von 


uasen reinigen o! ablühren. -- waım, 

f. ausw, von nırten-Oder allmähligan- 
zünden - anbreunen.. -uaAurru, 
" von unten oder etwas aufdecken, Ana- 
'leeta 1 p. 238 no. 68. — znarum, ro, 


(raw) womit man etwas anzündet, 


Zunder; Reitzung. —nalerys,.d, 


„Urennadergıa, H, Plutar. O. Gr. p. 172 


. der die das Feuer, Opferterrer anzän- 


1. det, —xsırnas wird von Perfonen 


und Sachen wie vrenrı9ivar, gelagt, 


 oswelche man heimlich weg und auf die 


. Seite bringt, um fie zu retten. —n zvöw, 
- nnten leeren oder hohl machen, Dio 


Cal. —vAörrw, allmählig oder 
heimlich  herausbringen - weglteblen, 
entwenden. —»Aiyw, ausbiegen tınd 


‚ ausweichen, atıch m. d, Accu, Plutar, 


Ip. 533, —nonilw, f. iow, heimlich 


„heraus - wegtragen od. fülıren. —upi- 
vw, unten oder durch den Stuhlgang 
- abfondern oder abführen, Diog. Laert. 


( Tr En Kay & vo, heimlich weg-u. auf- 


. mehmen Eur Here. fur, 996. — Ayo, - 


"won unten oder heimlich auslöfen od, 


EN ‘ loslallen: etwas entkräften od Ichwä- 


ie 


„chen, Hippocr. 
 Trenriueo, f. yo, heimlich herans- 


»  Jort- w icken oder laflen. —r:» 


„= 


gxw, herausgehn, Orph. Arg. 68. — 


= wybaw, heimlich - entfpringen weg- 
4 ige .— rw, heimlich mit dem 
- Schi | 


usfahren, Plurar. 3 p. 21. 
— rvsw, lachte - leile- allmählich aus- 
atlımen - ausdampfen - fierben, Aefchi- 
nes Dial, 3, —rovsw, unter einem 


oder auf jemAndes Befehl vollenden- 


- 


wos 
lief aus dem Fluffe fort und zerfehnitr 
die Fluthen des Meers, — rgo&kÜ- 
..Y@ , heraus. oder heimlich entilichen, 
entkommen. —#vpog, 6 4. vn 
_snrugog, Orph. . 


Fe vollbringen, Pollux. rotem her- 
. aus- davon und fortlaufen- vorlaufen. 


—Fooluw, Tot Auılvovg TÜg amaung 
k 


Odyil. 6,88 die Maulefel unter dem Jo- 
‚che von dem WagenMölen und fort- 
ehn laffen, —rgoa#w, von unten 
heraus nnd fortfliefsen, OJyf. 6, 37. 
ER rarvsı, Apollonii 4, 225 Uren- 
# wöuroy erauve Vyig das Schilf 







"srodw, unten herans oder allmäh- 
lich ab - oder wegfliofsen - vergehn. 


BB vrapin. —ohyursan fut.ehem, all- 


mählig oder heimlich hieraus brechen 
oder reilsen, Plutar. 1 p. 507. —pim 
*w, jeh werfe heraus, Plute :3 p-871. 


Irsnraudwn. edlw, darans erreiten 


oder beireyen, 


Trenrynw, allmählich weg fchmel- 


tzeu oder verzehren, llippoor. p. 299. 


, THEKRTU a TNENNO 


—ri$yunirsrrißena,tim med. heim- 
lich weg und. wohin in Sicherheit 
briugen, wie Belagerie mit ihrem Eı- 
genthum zur Sicherheit thum —re&= 
rw», im medio rıya ir. aus dem \Ve- 
ge gehn, meiden, vermeiden. — rg: 
x», darüber weg oder hinauslaufen; 
entlaufen, entgehn, meiden, vermei- 
den, —rpe On, 9 allmählige Ernäh- 

- rung, Erziehung, Eur. Antol. 

‘Irsexba ivor as, . darunter ® hervor- 
leuchten, oder etwas hervorleuchten, 
zweit. — sem; heimlich oder unten 
heraus oder wegtragen, zw. —G eu 
ya, u. —Dvyyarı, Hippoer. heimlich 
daraus entfliehen, entkommen, 

“Trexyiw, vw, von unten oder fachte 
ansgielsen. — X wpäw, &, heimlich od. 
von unten ®heraus oder weggehen: 
davon —xWoyaıg, euwg, 4,.das Weg- 
oder Abgehn von unten, Stuhlgang, 
Hippoer. - — yYweyrındg. 4, ou, von 
unten abgebend oder abführend, Hip- 
poer. 

‘Triicaıo», rd, Oellatz, Oelhäfen, f. v. 
a. yAocıg, Helych. —Aauvw, hinuns 
ter - hinein - binzutreiben oder (mit 
verf. Irrov, Aoua n, dergl.) hinunter- 
hinein - hinzureiten - fahren marfebi- 
ren. —AaPpüvyw, etwas erleichtern. 


"TrenBeovov, aus Odvll. 1 245 wo 
man aber Ir Zußpuov jus fi. üOärE le- 
fen müuls, 5. allo in sußovo, —PBev- 
6w, (sußgvov) nöpy», ich [chwängere, 
‚Sophocles Ciementis p, 716. 

Treuriaroyan |. va. vronalw, Jon 
feplrus. 

‘Trzau®alvw, halb und halb andeuien 

"und zu verliehen geben. k 

Trsvayrıdomats, olua, etwas entge- 

en oder zuwider leyn oder wider- 
prechen. —avriog, ia, lov, etwasent- 
egen geletzt oder fiehend, überh. 

L. v. a, vavriog, zuwider, entgegenite- 
hend, entgegenkommend: als Subit. 
Gegner, Feind: davon —auwrıöryg, 
yrcs, 9, einiger Widerfpruch, Uneinig- 
keit, Strabo 8 p. 530. 10 P- 697. — am 
riwsa, rd,l.v.a, d. vorh. zw. — av. 
riwaıg, awg, 4, das entgegen oder zu- 

ne: feyn oder handeln ‚‘ Wider- 
pruch, ° 

"Trsvbidwanı, etwas oder allmäblig 
nachgeben - nachlaflen - weichen. 

Taivdeodey, voninnen hefäns, Erotia- 
ni Glo, —&vaa, rd, Schol. Bourd, 
ad Arilioph. Thesm, 120 oder Urewöi 
rn, 6, Unterkleid, 5. reioxıoua. 

Treviynw, oder —tuw, [, va, Umoßi« 
pw, dem es [eine tompora borgt. 

‘“Trivegds, Div, Adv. unten, unterhalb, 

Trevvoiw, &, im Sinne oder vorba- 
ben und es doch verbergen, Aclian, 

Zı4 


» 
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“TasZayw, heimlich oder unten aus- 
führen oder abführen: davon — ayw- 


y 4, 9, das Seransu, Fortführen, Anto- - 


nini 5,23. —alpsaıc, ewg, 4, dasHer- 
aus oder Wegnehmen von unten; das 
heimliche oder allmählige Wegneh- 
men od. BEutziehn: Ausnahme. — &ı- 

&w, &, ich'nehme unten oder heim- 
lich heraus für einen andern: im me- 
dio ich nehme mir unten oder heim- 
lich heraus, entwende,, fiehle davon: 
äch nehme aus, ziehe davon 'ab, 
rechne ab. —aiew, von unten 
oder allmählig heben - erheben , zw. 
— anpilw, Eurip Bach. 667 "eds 
Almas [.v a. vmspanpilw, aus und auf 


den Berg oder auf die Anhöhe führen. 


—-artactaı, [.via:d, flgd. im infinit. 
— alucaw, fut Zw, heimlich ent- 
Sliehn und vermeiden, — avaßaiv, 
darunter heimlich oder fachte heraus- 
fieigen. — avayopaı, heimlich her- 
aus und davon [egeln od. fahren, Thu- 
eyd. —-avadvonuaı. und ürsSavadv- 
pt, allmählich oder heimlich in die 
Höhe oder empor kommen, darunter 
hervorkommen. —avisrauaı, (.v, 
a. vmavioranaı, — ayrAsw, aus[chöp- 
fen, Eur. Jon. 927. eigentl. das ein- 
dringende Meerwaller. —arrw, von 
- unten anzünden, heimlich od. allmäh- 
lig enizünden. —aPüw, Apöllonii 
‘2, 083 fage —Püovraı pall. von den 
kleinen Bächen,, welche nach u. nach 
“ın der Erde fich verlieren und fo 
 gleichfam allmählig erfchöpft werden. 
"TreZerpı, herausgehn, vergehn. —s- 
Aavvw, herausreiten - fahreu - mar* 
fchiren: vorreiten; eigentl. heraus- 
treiben. —#Asvaıs, swgu 9%, Rache; 
Sırafe, wahrlch. f, L. . ersä. Pifides 
Suidae. —esvöynw, [. v.a. vrsndeow, 
w. m. n. —spUw, drunter wegzie- 
hen, entreilsen, entziehen. S. ürses. 
‘bey Apollon.2, 1183 ift Urenguora Pö- 
vo vom Tode erretten ; allo von guo- 
at, Epvouoı retten. px oA au, heim- 
lich heraus - fort weggehn. —ixw, 


verft. suxuros, ich mache mich heim- 


lich auf u, gehe davon, Herodot. u, 

„Dio Call. 

Treäöyyyrındg, 4 dv, etwas erklä- 
rend, Eufiath. 

Trefieranaı, heraus u. hervorgehn 
u. zwar plötzlich, wie ex/ifiere, vor- 
zügl. aus dem Hinterhalte: answei- 
chen , aus dem Wege treten: Ursnory« 
var ewıbepcrkevov ron Abyov Plato Phi- 
leb. c. 26, Urencrag ru Acldopsüöyrs Plu- 
tar, 9 p. 2530. » 


Trigodog, 4, das Ausgehn od. Abfüh- 
ren von unten, Hippocr. p. 106. 

"Tregovcıos, 6, 9. (Ur' sSovoia wv) @i- 
nes andern Gewalt untsrworfen, un- 
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' befeltigt find, 


“ —ayav, A 
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terthänig, opp- aurs&odstog, Pandeet, 
davon —oussöryg,.yrog, %, Unter- 
thänigkeit, Pandectae. .% 


“TrerınovPidw,| etwas erleichtern, ' 


zweif. 


Tresrımspäg, 6, % und Urerimopogs 6, 


"3, Aöyoss beym Rechnen im Abziehn 
das Verhältnils, welches im’Zufetzen 


Emiseong u. Emilopog heilst. S. Fmiopog 
‘Trse,praep. das lat. [uper, (wie vrö 


fub) m. d. genit, über, für, wegen, 
im Namen: an derStelleeinesandern, 
von. erparyyüy Ursp Unliv, rüs Adiag, 
als er Feldherr von euch, von Alien 
war, Dem. Ilok. Ag örse, um des 
Jupiter willen, Odyfl; o, 261. 2) mit 


dem accuf. hinüber, jenfeit, über, 


darzu, aufserdem. poet; Ureig. Olıne 
Kalus wie ein Adv, In den Zufam- 
menfetzungen hat es allo diele Bedeu- 
tungen, z. B. ürspexsw, darüber ’hal- 
ton, üUmspuaxso9aı, über, für etwas 
fireiten, vrepayopsvew ;- für jemand 
[prechen ; UrsgaAıog, was jenleits des 
Meeres ılt, oft vermehrt es blos 


die Bedeutung, vürspaya9og übergut, 


überaus gut, vrsgmösıcdu fieh lehrer 


‚fchämen. Die Poegen machen ürspregos, 


Ursprarog und Umspwrarog davon als 

Compar. und Superl. . | 
Trsea, %, ein Seil, womit die Segel- 

Bangen (antennae) an den Mafibaum 


und womit man die 


‚Segel verändern kann, Od. 5, 260, 
vaAmdıovy aD cv. rYy Umäpav sroıyaas Lu- 


cian. 2 p. 138 daraus Opifera: bey 

Ifidorus Or. 19, 4 entianden: Hem- 

fierh. Luciani 2 Ba —aßsir 
ie 


05, &, 9, über die Maafse einfäl 
emolth. p. 1178. -ayasos,öo 
über- überaus gut; davon —aya$6- 
us, yros, 4, vorzügliche oder über- 
mäfsige Güte - Gutheit. —ayapası 
über die Maafse od. [ehr bewundern. 
‚ über die Maalse oder 
aufferordentlich [fehr. -ayavaursw, 


ö, über die Maafse unwillig od. böfe 


_feyn oder werden. —ayaras, ü, fs 
ycw, [ehr oder über die Maafse lieb 
haben. —ayvwerog, ö, 9, [ehr oder 
ganz und gar unbekannt, zweif. — a- 
yoyrwg, Adv. (vrspayw) aulseror- 
dentlich, vorzüglich. ) 


Euftath. —ayw, bey Diodor. häufig 


—ayopsuw 

für einen fprechen, m. d. genit. —a- 
ige 

yeurvsw, rıvag, für einen wachen, 


WET 


ft übertreffen, auch vrspayay fi. aul- 


_ ferordentlich, nanorassıa ürspayouca 


und dergl. bey Polyb. ı1, I3. vr. ri« 


viz nal dıahipsv. —aywvıaay, Tivög 


wegen eines beforgt oder bekümmert _ 


feyn. —aywvilopnar, m, d. genit. 
veriechten, veı theidigen. ang, #06 
6,% (ayaı) von oben blafend, Il. ız, 
297. 
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 MTrspadiiw, ü, fur. yaw, (wa 
uregaymuilonan, zweif. —ardsona, 

-zıwa, Sehr oder zu [ehr fich [chämen 

' vor einem, [ehr grofse Achtung ha- 
ben für, Apollonii 3, 977: — aıuöw, ı 


hat, wie 397 avadsvouar, an Unver- 
fchämtheit übertrellen. —avaisxyu 


Trtpavansıyar, darüber bey Tilche 
liegen, Diog. Laert. —avarsivw, 


og, äullerft unverfchämt, Demofih. 


(img, aipa) ich bin überblütig, voll- 
blätig, räka ürtparmotv, vollblütiger 
Körper. S. UrEpE4EW; davon — afıw- 
“ @ı5, 3% Vollblütigkeit, Pollux 1, 209. 
—aıyvsrög, 6, über die Maalse lo- 
benswertli, zweif, —aiew, darüber 
heben oder erheben: neutr. fich. dar- 
über erheben, rööcos, rörsAaryog, über 
den Berg, über das Meer gebu: über- 
haupt überfieigen übertreifen 
8105, 6, %, (alsıog) [. v. a. Urspusrpog, 
übermälsig, Etiym. M. —a:ox eos 
6, 3, übertlüflig ‚ häfslich oder [chand- 
ich, -aıgxuvonaı, über die Maa- 
fse fich fehämen: rı,a, vor jemanden. 
— aıwpsw, ü, f. 40, darüber halten- 
aufhängen oder f[chweben laflen;, dav. 
— aıbencıg, sw, 4, das Aufhängen- 
halten oder Schweben darüber, Hip- 
 pocr. —anualw, ray oinsrınyv irıDa- 
'setov Myron. Athenaei p. 657. über 
das gewöhnliche Glück Anfehn :und 
Beichthum der Sklaven’fich erheben. 


2 
— X i- 


| Tripannos, ö, #4, (auıy) über die ju- 


gendlichen Kraftjahre hinaus, N. T. 
— anoyrilw, f. iow, drüber weg 


werfen mit dem Spiefse; metaph. über- _ 


treffen, Arifioph. —aupärwg, Adv. 
Sehr unmäfsig, Demoflth, —aueı- 


Räus, &05, 6, 4, übergenau, übermälsig _ 


Sorgfältig. —anepilw, (anpilw) reıXia 
Ken Hipper. 6 5.Lv u De 
Urspaipw anderswo. bey Eurip. wird 
Urspanpile: Swsaruy durch darüber vor- 
ragen erklärt. —anpıog, ö, 4, über 
den Höhen oder Bergen liegend-woh- 
nend, Dionyf. hal. ra ür. bey Hero- 
dot. die darüber liegenden Anhöhen 
oder Berge. —anpog, ö, 4, Adv. — 
4 engus San in allem den höchlten Rang 

behaupten und alles übertreiben, De- 
molih. p. 1415. aA ytw, ü, f. yow, 
fich betrüben oder Schmerz empfin- 
den rıvög über einen. aA yHs, os, 
6, 4, übermälsigen Schmerz empfin- 





dend, zweik — dA 105, &, Hüber-auf-. 


‚an dem Meere gelegen. — aAuys, 6, 
% (aAun) Sehr ftark oder fe, zdcar, 
Plutar. Pomp. 65. —aAkonaır, drü- 
ber weg [pringen: überfpringen. — 
 aAkog, 06,4, überandere, andere über- 
‘ treffend, Pıind. Nem. 3, 57. -—alum, 
ro, tar Ban ‚zweif. —aArsıog, 
ö, 4, über den oder jenfeits der Alpen, 
Strabo. —aubıcßyriw, [ehr oder 
überflüflig hreiten, Pollux, —ava 
Paivw, darüber hinauf fteigen, über- 
steigen , überfelireiten,, übertreffen. 
Trepavardscuas, Ariltöoph. Bqu. 1206, 
wo die Gudilche Handichr, —bsvonan, 


darüber in die: Höhe firecken - fpan- 
nen- halten, Lucian. —avarsiAw, 
darüber aufgehen oder fich erhe- 
ben, Apoll. 1, 776. —avsxw, dar- 
über fich erheben oder hervorragen, 
Strabo np. 614. —av9aw, &, f. yow, 
darüber - übermälsig oder fehr blühen, 
Pollux. —ay9pwrös, 6, 9, über- 
menfchlih. —avieramaı, mit 
d. genit. därüber ftehen oder hervor- 
tagen, Dionyl.hal, —avfexu, l. v 
a, —avixyw, W.ım.n,. —ayrasoman 
ich bin oder werde UrspavrAog ry aA. 
ap“ Luciani 3 p. 215. überfliefsen vom 
eindringenden Meerwaller und über- 
mahnt werden. —avrAos, 6, ı (av. 
aAog) eigentl; vatz, das Schiff, welches - 
fo voll vom eindringenden Meerwal- 
fer im Boden des Schiffs wird, dafs 
kein Schöpfen mehr hilft, und keine 
Rettung mehr Statt findet: daber me- 
tapb. überladen, überfchwemmt,; über- 


.wältiget u. unterdrückt von der Men« 


ge der Leiden des Unglücks u. [. w. 
Hemfierh. ad Luciani Ip. 341. — av, 
Adv, oben drüber: viveosar, fuperio- 
rem fieri, in die Höhe kommen od. 
die Oberhand bekommen. —ararawı, 
fehr betrügen oder täufchen. —aro- 
$yyonw, ich fierbe für rıydg einen. 
—a#onpivonau, rivogs, ich autwor- 
tefür einen, vertheidige ihn, Arilioph. 


TrsparöAAvunaı,rıvög, für einen fter- 


ben oder verderben. —aroAoyso- 
par, ol, für einen [prechen und ihn 
vertheidigen. —arohavrızös, % 
dv, bey Diog. Laert. 7, 69 noch ein- 
maloder darüber bejahend : lielt man 


aber — Garınis, fo heilst es noch ein- 


mal od. darüber verneinend., —aro- 
xeaw, ich bin mehr als hinreichend; 
davon -aroxpWwyrwg, Adv. mehr 
als hinreichend, —apicruw, f. picw, 
über die Maafse oder fehr gefallen, 
— 0134405, 6, , überzählich. —ag- 
twdiw, ü, f. yow übermälsig fürcl- 
ten od. in Furclit feyn, 74 'MAkadı, für 
oder wegen Griechenland, wie timse 
tibi, 1lerodot. —aparc, ewg, 4, (Ürsp- 
aipw) Erhebung od. Erhöhung darü- 
ber: neutr, das Üebertreilen, der Vor- 
zug, Vorrang, Lxx. —a 1056, 6, 9 
über allen Anfang, ohne Koka Dios 
nyl/Areop. —apxw, darüber lierr- 
fchen, praedominor, Lxx. —a0ssvıg, 
os, &, 9, übermäfsig Ichwach u, olın- 
mächtig, —asSsunxive, ich keiche 
über die Maalse, Arriani Cyneg. 14 
3, =aogIpog, d, 9, (acfua) über die 
"Maafse keichend, Xeno, 
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übermälsigen. Gefallen oder Vergnü- 
gen woram baben, Plntarch.. 
über die Maafse 
lieven Oder germ haben, Aefchinis 
Epifi. —rilw, fur, iow, und ı@, 
zuıt dem Schilde bedecken und. be- 
fohätizen, mit d. aceul, aber Arrian, 
Alex.-6, 28 fetzı es auch eismal m. d. 
genit. davon mid jalg, o, Befchü- 
tzung, Vertheidigung: feiner —rıe- 
Tg, od, 6, oder -— orange, $, Vorfechter, 
Vertheidiger, Belchützer, dav. —rico- 
reıa, 4, das femin, 


Tripaoreıcz ö, 4 über die Maafse 


artig - fein - witzig. —asrparrw, 


‚Selir blitzen oder glänzen, Artiani 


Cyneg. —aoxymovsw, &, über die 
Maalise unanltändig feyn oder lich be- 
tragen. —arowog, 0, 4, über die Maa: 
fse ablurd, Demolih. .—arrınifw, 
die Attilche Mund - und  Schreibart 
nachalıınen und. übertreiben, davon 
—arrınıojög,-ö, die übertricbene 
Nachalımung der Attilchen Mund: u. 


» Schreibart. —wrrındg, 9 iv, Adv. 


— züsc, der im Sprechen oder Schrei- 
ben die attifche Mundart nachahmit u. 
übertreibt. -avyoadw, f. asw, m. d. 
genit. daröberleuchten; 2)übermälsig 
leuchten, überlirahlen. — auyäsı 05 
‘6 3; über die Maalse od. lehr leuch« 
tend. oder glänzend. —arfavym, f. 
‚Eyow, oder vmegauzw, über die Maafse 
verinehren oder vergrölsern; davon 
— avuäyeıg, 858, %, übermäfsiges 
Wachsthum, zw. —avsa, L,v.a. 
— Zavn. —auxsw,&, bye, fichfehr 
rülmen oder brülten, Ichr prahlen. 


 —aUxXns 806, 6, #4 -0d. umegauxos, 6, 


Pd 


Hs ‚prahleriich,  liolz, Aswu Pollux. 


—opeiLw, über die Maaise fchäu- 


men. -ax9oreı, m..d. dat, über et 
was leur unwillig od, traurig feyn. 


msoßBatmıog, 0,9, (Basuog) die 


Schwelle überfchreitend: ur. 'mdda 


Sarkjaruv Teıvmv pırrav wird bey:Agathi- 


‚as, Ammoutas, Lamalcııs, Marints v. 
unbeicheidenen, unanltändigen Haud- 
lungen gelagt, —Baivw, (Urso, Bai- 
vw) attiy. über etwas wegleizen, tra- 
gen. Urepßyoatw Tyu munlayy Emi Tüg 
GeZıag mieLHa; Aenepin er leize..die 
Scheukel über (das Pferd) an sieRib- 
ben dor recjiien: Seite; 2) als neutr. 


ich gehe, Keige, reite, fahre hinüber, - 


m.:d gerit. daber 3) ich übertreite, 
belieze,; 4, ıch übergehe; unterlalfe, 
verlchwtige; 5) ich übertreie, auy3y« 
ya, y sag Aeichinmes Ör. 6) ich fehle; 
savouliregparıa, Il. 9, 50. — Bau 


Kell rag svyolag rag mayyyupınaz, Phi 
toßr. Srsh. &-28- dusch üsertriebene 


Schwullt ». Gedankeu. verdirben. — 
« 4 " * > sr 
Baidcurag, Adv. aui eine über 
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Trsparusvilwsim. .d. dat. einen 


Trepßacin, 41V. ie 
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fchwengliche- vorzügliche. Art: vor 


» 
& 


züglich iv. —Pßaiıw, darüber wer I 


fen: über das Ziel. werfen; daher.2) 


„übertrellen: 3) über einen Derg, An-\ 


öhe gelın, faperare montem;, 4)über- 


’ c . — , z “ 
bieten. vrepßadkon x adınia , eine aus- 


'gezrichnete Ungerechtigkeit; urseßad- 


Apuairı, ieh [chiebe etwas auf. my mE 
Unsobäry yHeasy dafs mich nicht das 
Alter überralche, —B#o4 5, 5, #, (Pa- 
gig) überlohwer, Aefchyli Ag. 1184. 


Veber- 
tresung, Vergeln, Ungerechtigkeit, 
VUebermuth, 1, 16,78. —Pacıdg, 
Orph. Arg. 348 wo es Ursgßasıa heil- 
fen muls. —Baoıy, wg, 9 L. viva. 
Unsoßacin, das Uebergelm, Ueber- 
fchreiten, Uebertreten:; auch’ [. v.a. 
ürspßarov; bey Polyb. 4, 19 das darü- : 
ber bringen, [. van. UrepBißasıg, active, 


Tre eßar£ov,Adviv. umepBzu, — Paivw, 


# 


w.mun. —Baryorog, 6,4, Veirepßa- 
anp I, v..a. umeoßaryg der darüber gebt, 
allo was zum Üebergangegehört, urep- 
Paryeıa Sueıy Polyb. I, 10,1 Verl. 
180%. -Baroc, m dv, (— Baivw) über- 
[chritten: zu überfchreiten oder über- 
fieigen, Tiuucyd. 3,,25. 2) Ev 
UmsoBailwv, überlchreitend, vorzüg- 
lich, vortrefilich. nal.räy 0° vUrepßa- 
rwrepa ‚Aofeliyl. Ag. 440. 3) verletzt, 


verltellt: AsSız ursoßary und urspßa» 


rüs yAclv Arilioph. Rhetor. Alsx, c. 


31. wenn die WVorte aulser ihrer na- 
türlichen Ordnung Rehn und verwor- 


fen find: dergleichen Stellung nehnen 


die Grammatıker ürsoßarov, ri, Verl 


tzung der \Vorte, Quinztl. 8, 6. 66, 


— BsßpAyusvag, Ady. auf eine über- 
ttiebene oder übermälsige Art, vom 


‚part. praet. vall, v. uregBaidw, —Bı a- 
gojaı, überwaältigen, Thueyd. Bi, , 


Ba&w, darüber fübren- bringen - fe- 


— Big 4 Gewalt, Uebermächt, Un- 
gerechtigkeit, Suidas. —PBıov, wie 


Adv. neutr. von. —PBı106 8, 4, über- 
„müthig: gewaltchätig: gewalig, das 


lat. fuperbas ili davon g macht. —_ 
Aasravyw, übermälsig keimen - trei- 


en - Tiiebe oder Schofle m 


‚tzen: davon Umsoßißanıg, S. ümspßanıg, 


En 


Dr 


chen, Haar 
Theöphr. c.«pl. 1,25 wo Per BE; 


BAasens, 6. 9% übermälsig keimend- 


treibend, fteht. —BAydyy, Adv. L., x | 
v.a.ursoßaiy, über die Maalse, be tee “ 


Arg. 255: -Biudm,f vom überlie- 


+% 


sen: dia ryr Kurzpnsıav ÜnspßAugou- hl 
ca, welche die Genügfamke od die 


Bedürfuile überfchreiter, Ciomens 


4, das Ueberlliefsen ,. Ueberlirömen, 
aweif. " a” 


* 
N 


‚Treeßoaw,. überfchreier. —BoxA«- R 
4», Adyv.übermilig; Lv. a. —Bolz. 


* 


2 $ pe 
4 ” Ah Fr 
ft 


" SIERPAER 


DaepBokaist, ae, aa, (öheoBo)- 

. "in veraugg a5 TVrtrashörden zufam- 
. man gelstzen Skala der gr, Muüker 
EU ep rerken Töne Urepiokabı: 
.  Piufar..7 p. 69% 75 van’ Kaiv Younaisi- 
 uoy Ev meyre rerpaxgiodav Hiresıy öprarai 
ne naı uiowv na} ai mirevien 
nal Burdevyuivws mai Umenßola wu; 
“verglichen Heeren al-Sıobaeı Eeloz. 
* Püyi. »p. 46%. —Boxrd;' 'wie en 
rkdv: Theognis. —BsAy, 4, (ürsp- 
iArw) das Ueberwerten,  Ueber- 
tragensı Veberferzen, neutr. Ueber: 
» gehn, über das Meer, einen Berg und 
-. dergl. 2) eine Anhöhe, Berg, Hügel, 
‚. Polyb. : 3) das Verfchieban, Iferodot. 
„8, 12 Autfchub; 4) über das Zi | wrr- 
=.fjen,.dalwr Webertreibung, übertnio- 
+ bener Ausdruck; od. Handlung: süder- 
° haupt das Vebermälsige, Aufserordent- 
"liche, Ungewöhnliche:; roörs Yan xc- 
1 ww Üreoßeiy 75 Aaßern Dinarch, c. 
„. Tlieoer...p: 1333 das ift zu überuiie- 
> ben „wie font eg tape 
ei Vreohokhv roryaosaı ich wills äuf- 
br fecfee aachen, —Boli,n [va 
"örmspBorm. Helych, welcher es d, n5005, 

“ EBows: wie drsp)).ßy und Ursefazız er- 

. hi mr Bokındr, 4 on’ Adv. —ıüs, 
u überiuichen;,: übermälsig, hyperbo- 
hl: -Böpsos Böpsıng, 6, 9. jauleits 
‚des B gas wohnend: son Ursoßogig 
. Dionyl. hal. auyys Ürspßogiov Aelchyl. 
370. erklärt der Schol, ürs9>- 


er: 
% 








Ar Ä 2% ü 2 : 
% pre ber wenglich. —ßa:3% £: 805, 
0 Ag. v. a.1d. profailche vrso- 


m.n. —BpxLw, überko- 


via 7 
a} BL eeretan, Ant vol, — Bav- 


1% . 


+ X&5404, übermälsig brüllen, üiber- 
r Se pas überftirömen, + 


Ü orvoll ‚foyn, Lucian. —PyvSıos, 


*9- 


"  Amalesta 2 p. 156.no.8 £L. fd 
“rs Be? na, i f. Edaichi; r heimlich 


hun: 2) unterthänig machen, um 
Sretwerten; 0% Apsugay Ei, atopäv, 
a llen,  Dionylius hal. ve r5 


> Xen 






Oecon. —yania, Ar 
en, Suidas, — ysı08, 0, 
‚ Oyia, »yay über der Erde, fiberirr- 
Eu mes über die Maafse lä- 
cherlich»— yeuidw überladen, Xe- 
otyaiw, finerladen oder überall 
Hr ENETE saw, überalt feyu, zw. 
we, 9% 


« 2 
ex 


peieg, Schol, Lycophr 18 f. v. 

ge vormzas u. Urspyhapws, w, dh, (vi 
u 0) Mberalt, —yomogı 8, 4, überla- 
Tesla :Btrbd 17P9 193 —-ypadm, 
12 ni im o age yV 
An rl) T wen ümsonmung, 
abrabyihstfaig lang oder grofs, 4 efych. 
U Hhoaarvg, aw;, d, 4, übermälsig rauh- 
behahrt- nie Wald bewachfan, 


P. 
” 


nn 
une dar ö 4 (bnoc, Uri) über al- 
"de Furcht erlaben, unerfchrocken, da» 
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von T1.77,’330, drssdia denn dyovras, 
"Mi ürebdeiaitdek-od, dei, wiesanita von , 
ankeng It auisa, ul. w. —deidw;,f. 
iso, ig) für einen fürchten. ;we- 
gen eaasıin Farcht leym —deıvos, 
6, 4 übermälsig heitig - fürehrerlich-. 
gefährlich“ Tchracklish, und. fo die 
übrigen Bediwom Aimplex. —dzir- ' 
van. Ss, fun Arw, tiberinäfsig ‚efen, 
Schmanfsen,  örspreupaw, Helyclıius. 
—d5510%, 6,4, Adv. — tag, die ge- 
wöhhl. Bedeut. ilt höher gelegen, fupe- 
rior, m d. gen oben, über: aber auch 
höher in Anfehnng der Stellung links 
'n rechts; bey-Polyb. dalı. wie [uperior, 
m. d. gen. (, v,a. vonrrwy überlegen, 
Sieger, 15 #okium, roig dinaiorg "Polyb. 
—d:w, drüber binden. —dıahsyo- 
px, übsr' etwas fprechen, Lutiani 
"Philoo. =Diareivomas, lich über 
die Vlaaße- aulirengen,’ im reden, 
" fehreiän, fireiten, Lucian. —5id w- 
at, dafür geben, Eur. —dınadw, f 
ca, rw, [. vw. a: d. fgd. ich räche 
“ oder vertheidige, xx. —dıntw, &, 
di rw, m. d. gen. im Gericht für je- 
' mand fprechen; überk. vertheidigen. 
—dındga 6% 4, Adv.  —duw, Bar 
fer raelıt- billig od. gerecht, 'Soplı. u. 
Aelchyii Ag. ‚1406 Heiych, hat es auch 
füc ungerecht angemerkt. iryxvs 
805, 6, 9, überzweyellig. —dıensvw, 
mit ‘dem geworlenen Difcus übertref- 
fen: überh. übertreifen, Clemens al. 
'B.8I34. -dıerarkaßog, überzwey- 
‘Sylvigs Swph. Byz. —doriw, ü raü- 
rx nor Ursgömei, das ıft gar [ehr auch 
" meine Meinung, aus Philofr. —dv- 
\vaudwr a, iv. an naraduvarreuw, 
durch feinsMaclıt überwältigen, ıxx. 
bw prdg m. I Hl vöRag: 
Treoilorar, darüber fiizem —s 41. 
Zw, etwas reitzen., — 8i/8W,-wovon 
Umspeiöon , dev, [. vo a. Umesspam, 
darüber hinfehhn, überfehn. 
"Trsortdw,-(ep8idw, Ürd) unterltützen, 
“  fürsen. lt 
"Träosinovsird, 8. Umigmev, — Em 
wuid, Teva (vmip, sims) für je- 
mand iproslien, —siww, (Üwd, spsimw) 
fubräo, fubverto , ich untergrabe, da- 
“mir es nınfälle. Vrspsiromdugy nal wegı- 
#wirrovrav Pliütar. 3 9. 858. Ur nal dıso- 
aderaı ray naminm Biutar. diler. min- 
dert —sıdıg we A, Unterltützung. 
ira, arog. To, (ÜrEnHdr) unterge- 
ferzte Stütze. sure rında, Hr dv, (ir 
s0s/d) unterltiitzend, das gelchickt, 
Trepiusivad. via, imma, jenfeit, 
darüber hinanıs) zw, an Isparsuu, 
durch bezeigte Achtung und Dionlio 
fehr zu gewiimen fuchen, Aelcbınıs 
ori —dumsraar, darüber ausgelerzt 
feyır » herausftehen - vorliegen » her- 
vortragen, Plutar, 
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“Trepennpsnau &, darüberan- oder 
aufhängen. — su raliw, überfchreiten, 
übertreifen, Clemens al p. 239. —su- 
"iur, f. Vw, darüber hinausfchicken. 
od, werfen, zw. su rsgiorot, Adv. 
ki. Ömip en repıcood, mehr als übertlälfig, 
N.T. -surirrw, drüber Derauklak 
len: über das Ziel ausfchweiten : das 
Maafs überfchreiten, su rıyoom, 
über die Maalse in Furcht od.Erftiaunen 
Setzen. su mrweus, H, (Ürspsurinrw) 
die Uebertreibung, die.Hyperbel, Lon- 
in 15, 16. —ärracig, A, das darü- 
Er hinauserfirecken od. (pannen, zw. 
von. —sxrsivw, darüber- darüber 
hinaus oder übermälsig auslirecken - 
ausdehnen - aus[pannen. —suriuw, 
$. tiow, m. d. genit. bezahlen für ei- 
nen, Lucian. 2 p. 210. davon —iu- 
rıaıs, A, Bezahlung für einen an- 
dern. —surpäromai, Tıva, einen 
über die Maalse meiden - fliehen und 
ihm ausweichen, zw. —srQheuyw 
zm. d. acc. darüber hinauskommen und 
entfliehn, Hippocrates welcher auch 
Snseh. dalür letz, —snxsw, und 
— xöw, darüber ausgielsen, übergiel- 
fen: davon —guxXuass, swg, H, das 
Darüberausgielsen: das Ueberfliefsen. 
Trspeiacıs, H (2Aavvw) l. va. Umspßo- 
„Ay, Helych. —5%aYeos, 6, 4 über 
die Maalse leicht oder Nüchtig. —eu- 
ß «AAw, darüber hinein, hinzuthun, 
ey Xen. Cyn, 6, 8 unspsußaiksodaı, 
f L. fi virspBaiksogaı,, übertreiben, 
Irsgeurimiymn Umspsumiydw, über- 
füllen, über die Maalss anfüllen. — 
s#QVopäomars otuar, Ähich überfül, 
len, überladen, Lucian, —&vdo&og, 
6, 9, lehr berühmt —sviavrido, 
überjahren, über ein Jahr dauern. 
—-gyvreidg, 805 0, 4, mehr als voll- 
ftändig, Dio Call, —zursvfıg, ws 
4, Fürbitte, Yüriprecher „ Greg. Naz. 
—syvrouPaw, übermälsig Ipröde od. 
übermüthig feyn, Alciphr. —syruy« 
xavw, mıvög, für jemand einen fpre- 
chen und anreden, interzediren für 
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‘den oder Ruf haben, 


249. der Datif ale 
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entziehen, Il, ©. 27t. Auypal Umdperrov 
aviaı Quint, Smyrs 9, 376 von innen 
nagten, verzehrten ıhn Schmertzen, 
—so4w, &, vorzügl. im med. über 


„die Maafse lieben, m.d. gen. —se X o- 


Raı, darüber gehn oder kommen: 
darüber hinausgehen, Xen, An. 4 
3. —e0$im, übermälsig ellen: über- 
ellen, zw. —2oxssw;ll. v. a. Urso- 
&xw, darüber hervorragen, I. ız, 
735 eure yap Hekıog 'ÜmepsaxsIs Yalnyı 
wie dwnw duwraswu. (m, - 


"Vregev, Adv, (Urip sd) übergut, ausneh- 


mend gut od. fchön, ganz vortreflich. 
— sudarmovsw, &, überglücklich- 
felig feyn, Lucian. —svdoniw, &, 
fut. yow, übermälsigen Beyfall fin- 

zweitelh. — 


svdoninkw, &, f. yow, .vm. d. 


- vorherg. Lyfias. —suvnarp&w, gute 


Gelegenheit, viele Vortheile haben : 
von Sachen, vortheilhaft, bequem 
feyn, oint« — narpsousa Hippoer. Epili. 
—suvrosrög, Adv.lehr fehicklich 0°. 


anfiändig, Schol, Soph. Ant. 707. — 


gußpaıyw, über die Maafse erfreuen, 
im medio lich freuen. —suxopas, 
ich wünfche über die Maafse, Jolfe- 
phi Ant, 11,4, 3. rıvdg, für jemand be- 
ten, Clemens al, —ävwvog, 6, 
übermälsig wohlfeil, Aeliani v. h. 


TV rspexIaigw, über die Maalse oder 


fehr haflen, Soph. Ant. 129. —ex0»- 
wg, Adv. vorzüglich, vor allen an- 
dern, Euftath..von —#xw, darüber 
halten, Hom. Il. 2, 426. ysipa rıyog, - 
jemand befchützen: doch ni I. 4 
neutr. drüber 
feyn- fehn - liegen: hervorragen, her- 
vorftehen; daher übertreffen, befie- 
en, avaAwuarwy befireiten die Kolten, 
iodor. vrepsxeıv rıya Suvansı über- 
treffen, Dionylii Lyhas e. 11, -iyw, 
übermäfsig kochen, 2%. 


Trepiw, (ipiw, epkraw) I. v. a. neranı- 


vaw ’ Erotiani Glofl. =D “w, ü, Lv. 2 
Urerw. zweif. 


jemand, N.T. —s$aiew,übermälsig, “TVriplesıs, zus das übermäfsige Y 


erleben, Euftath. —sZav$sw, darü- 
ber aufblüähen oder ausbrechen, Pol- 
lux. —s:5araraw, über die Maalse 
täulchen oder betrügen. —e3spUw, 
Herod.7, 225f. 1. ft. ursäsouw, heraus- 
zeillen. -sSynovrouryg, ö, Y, über- 
‚‚lechzigjährig, Arifioph. —s$ioryan 
as coxäs f,L. Jolephi, ant. 20, 2, 3 
ft. Umssioryu, abtreten. —srarvaw, 
ü, f. &ow, übermälsig loben. —sr «i- 
ew, übermälsig erheben oder loben, 
Applan. —sreiyw, im med, [ehr od. 
übermälsig eilen, Appian. —srı$v- 
MEw, &, übermälsig verinugen. — Em 
ro, f. yo, von unten wegfrellen, auf- 
frelfen, wie vregsie: wegnehmen, 


Kochen, das Ueberfieden. -Zseros;, 
6, 4, übermälsig fedend, überfiedend. 
— law, übermälsig hieden, überlieden. 
— Lwos; in, od. urepdag, überlebend, 
zweif. 


Trepyyoeia,d, (Umepyyogsw) Verthei- 


digung, Nicetas Annal. 12, 4. von 
Umspyyopiw, m. d. genit. vertheidigen, 
fonfi ürsgwyopsuvw, Damalcius Suidae. 
— yd2wg, über die Maalse angenehm 
oder gern, Adv. von vuragydug, über 
die Maafse angenehm, oder [üls; da- 
von der fuperl. Urepniorog, Adv. — 
4bıgra, über die Maalse oder aulleror- 
dentlich -fehr angenehm od. gern. — 


430, F4re, [elır oder übermälsig er- 


"THEPGE 


götzen - erfreuen: palT. fich [ehr oder 
“über die Maaise frenen. 

*TreoyAıd, nos, 6, 4 (jArE) über gewilfe 
"Jahre od.das Alter hinaus, Greg. Naz, 


ey — yuepia, 4, eigentlL Uebertägigkeit: 


Verabfäumung und Nichthaltung des 
 feltgefetzten od. gerichtlichen Tages od. 
TJermins zur Zahlung: daher auch die 
‚darauf erfolgte Auspfändung, u. der 
- -Tag'oder Termin in der Auspfändung 
"Demolih. —Yuzpos, 9, 9% (Hmica, 
ürsp) übertägig: der den feligeleizten 
- oder gerichtlichen Tag oder Termin 
mit der Zahlung nicht hält, und.da- 
her ausgepfänder wird. —ynıcvs, 
v, melır als oder über die Hältte, 
Trionmossö,H, (Egmans,ürd) Saft wülte, 
—_yvop:ia, %, DUebermuth, Stolz, 
Apollonii 3, 65. —yvoesw, ich bin- 
handle übermüthig, Arilioph. Pac, 53 
hat es fpashaft für, über den Mann ge- 
hen oder [eyn, gebraucht. —yvwg, 
0006, 6, 4, (avwel. v:a. avap) [. v.a 
ayavap, ingutem und [chlimmen Sin- 
ne, über die Maafse männlich d. i.mu- 
thig, tapfer, fiark, mächtig: daher 
auc 


4%. Stolz, Uebermuth,. —yPavsvo- 
a1, ich betrage mich flolz. —y 0a 
viw, ü,f. 40», ich erhebe mich über 
andre, thue ftolz, brüfie mich, ver- 
_ achte andre, begegne ilınen [chnöde, 
m. d. Akkuf. Polyb. 5 33. m. d. genit, 
' Themiltius or. 21 p. 249. —yDavas, 
6, 4, was über andere lich erhebt, er- 
Scheint; 
die aufgerichtert find, und von oben 
KME werden können, Xenophon, 
g. Equit. 5. wo andre Ausgaben 
ürspDavy beiser haben. 2) ftolz, erha- 
ben über andere, —ypavia, y, I. v. 
a. —vua. —4Davog, ö, 4, Adv. —a- 
vous, was vor andern, über andre fich 
a ‚ prächtig, hervorragend, ftolz, 
o 


- ug. — Ds DI? 6, „ f. Vv.,ä, 
üUrsehsong, Helych. —-yxiw, ü, f. 
4ew, übertönen : übermälsig tönen. 
 “TrspSarascıog, oder bey llerodot, 
, —alöisg, jenleits des Meers gelegen. — 
‚ Sagodiw, [ehr dreifi od. muthig feyn, 
‚Schol. Eur. Andr. 778. —Iaunualw, 
felır oder übermalsig bewundern - an- 

Raunen od. lich wundern. 

Trsg9s, (Urs) von oben her oder 
erab: drüber, oben, nixIw our 

Ahhog Umspdev H yas warpiag ariosadaı 

Euripides Medea 653. kein Scelimerz 

ilt gröfser als. —9sua, rd, Ueber- 

gebot, zweifelh. davon- — Ssnarl 

Cw, überbieten, zweif, davon — 3 +- 

parım@yndg, ö, das UVeberbieren, Stei- 

gern, Pandoctae, Sa uarıaryg, o, 

o, der Veberbieter, zweil, —depa- 


dipara üUnsoyhavy, Spielse 
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dreift, keck, übermüthig, fiolz, 


Trephes, S. in Urspiyu. —yDavsıa, 


‘ Jofephus. —iyut, 


TIIEPI 


rm syw, [ehr oder übermälsig pflegen- 
warten- verehren und zu gewinnen 
fuchen,. »—$epnaivwe, übermäfsig 
warm machen oder erhitzen. — $sp- 
kwoia, %, übermälsige Hitze, Erlui- 
tzung, Hippver. —$ sp aoc, ö, über- 
mäfsig warm oder heils, Geopon. — 
Sdcımos, 6, H, verfi, auiga, [uperpo« 
fitio, der Fafitag, weil er mit dem 
Effen überfchlagen wird, Evagrii h, 
eccl. —Ssuıg, zwg,4%, Verletzung, 
Herınog. Uebertreibung, ürsgeßoAy, Po- 
lyb. 30, 5. daher bey den bWrammat, 
der Superlativus; das Ueberichlagen, 
Verfchieben, Auifcliieben, Polyb. das 
Verweilen, oder pallıve das verwie- 
fen werden, Polyb. 23. 9, —Ser« 
nög, 4 69, fuperlativus, Grammat, 
davon —rüg, Adv. im Superlativ, 


‘Tr: os:w, fisVoorau, überlaufen,, dar- 


über .od. vorlauten: übertrelfen, Pla- 
to und Eur. Andr. 194. —Sıyys, 6 
4 5 via, Umeoypavos, Anonym, Sui- 
dae, zweif, —$vyorw, m. d, genit, 
dafür oder darüber fierben, —I3cog:w, 
und im medio Homer. herüberfpiiu- 
er überfpringen: aor. 2, Urse$og09 

 umepid, — Hopupiw, W, f. yow, 
übermälsig lärmen, zweif. — $ga- 
evvomau, übermälsig dreilt feyn oder 
handeln, Dio Cal, —Seucuw, dar» 
über [pringen, überl[pringen. — Su 
pEomaı, olaa, mit übergroisem Mu- 
the fechten, Dio Call. 43, 37. von — 
$va0s, 6, 4 Adv. —vauws, übermü- 
thig, verwegen, frech: bey Xen, vom 
Pferde zu muthig oder wild: bey 
Aefchylus Eum 821 [ehr erzürnt, er- 
grimmt. —SUpıov, To, und umieIu- 
gov, md, (Supx, ursp) verlt. SvAov, die 
Oberichwelle, dem ovöss, Schwelle, 
entgegenftehend, Odyf. 7, 90. 


‘Trspıiaxw, überfchreyen, übertönen, 


darüber fitzen, 
f. enow, (Tyuı) 
‚darüber hinaus (übers Ziel) worien 
oder [chleudern , Od. 8, 198. —ixa- 
vo, 6, 4, mehr als hinreichend, zw. 


Anthol. 


—ılavw, 


'Triogırov, vo, Johanniskraut, Diofe, 


3, 171. Plin. 26, 8. 27, 4. loll eigentl. 
Ursosinov heilsen von sgeiny, hyperi- 
cum perforatum| od. ericoides Liumnaei. 
— ınraivomai, Odyll. 23, 3. wos; 
Unspinraivovro, bewegten lich ge- 
fchwinder als fonlt und über ihre 
Krätte; andere lalen Uroaxraivoro u. 
erklärten es UmonarenAüvro zitterten. 
Andre lalen Urspanraivovro, $, anrai- 
vw. Helych, hat auraivem uerswpilsn 
und axraivougsas, rpimovsa, 9 acpardgs 
nparolca, wo auraivovca eine Variante 
von inraivovea ilt, welöhes derlelbe 
in mraivovro durch airdavsvro iu ınreü 
d. vgarsig erklärt, —ivyarc, wg Hu 
(vragıviw) die übermüälsige Reinigung. 


PHEPERE  \ 


“Treeıvosnö % übermäfsig ausgeleert, 
purgire, coveseg Öriomwer, Hüner,, die 
durch ühermäfsiges. Legen entkräfter 
(ind. 5. ivaw, ivim. imrapaı, dar- 
über weg fliegen, oben fliegen: —ir- 
rw,-lliad. ®, 271 lafen einige ömseır- 
re fü Urigerrs und erklärten es narö- 


2734. 


TılEPrABU 


| vb nipweig, H 5. Urepnigang ng 


Atw, &, übsr die Maalse reitzen-ver- 


mügen, Lucian, — zıvövvsuw, m. 


‘di, genit. für einen fich in Gefahr be 


ugeben. —-nAyaıy ıı mi rüg nammibog 


deiev von igimw, keine uud, , 


ö, od; richtiger üreguogu dw Polyb. 4, 
19. über eine Meurenge, io9og, letzen, 
bringen. —ioran a m.d.genit, vor 
einem ‘ftehn und fechten, verfechten, 
decken, vertherdigen, Soph. El. 190. 
—iorwp, 0006; ö; der nur zu [ehr 
weifs, Soph. Eleetr. 850. —iexvo;, 


übermäfsig mager , dünn, fein. —ı- . 


wxvupdg A, dv, fehr fiark oder über- 
ftark , Yübermächtig, fehr.felt. »— ı- 
exv wlehr ftark, mächtig od. feft A 
— ix f. via urtpexw. -Swv, d.i. 
üwsp vd, über uns’ gehend ‚ über uns 
erhaben, hoch, wie Xenoplhanes- bey 


‚ fatt,, überfättigt. 
er (Hopı Dow) übe 


-Herael. Alleg. 44 fagt: Eros 9 ömepis- 


Mevos [. via. 6 Ursgiwn. als Beywort der 
Sonne; Hom,. Od. 1, 8.0der als Subit. 
die Sonne felbii, Odyl. 7, 24. 
RERKa TR eTe fut. acw, über die 
Maalse- la 

aipw, übermäfsig reinigen oder ab- 
führen; davon -nasagans, swc, y, 
übermäfsige Reinigung oder Abfüh- 
rung, Hippoer. —nasyuaı, m. d. 
genit. darüber fitzen. x arpos,ö, %, 
""Athenaei p.613 überzeitig, unzeitig, 
rail, re 
5 Io, —nansw, überaus unglücklich 
feyn, wie sunonga, Helych, —uanow, 
ö, übermäfsiges Unglück zufügen, 


w;, 
— una 805, 6, m oder ü@eena- 


ZAV. 


ut auflachen, zw. —ua9- . 


brennen, Pollux‘ 


"Ang, 6,4, übermäfsig oder fehr fchön Def 
“oderedel —aauvrw, fehr .mühfelig 


feyn, viel leiden und dulden: für ei- 
“men arbeiten, dulden. uaraßaivu, 
und "„aßywı, darüber hinabfteigen, 
überlteigen, Il, 13,50. —xararysiu- 
erg, 0, 4, [ehr oder über die Maalse 
lächerlich. —naransınar, darüber 
liegen (bey Tifche) —varaiyuros, 


6, 4, (Karakyyw) mit einer überflüfsi- 


gen SylbeamEnde —naryQOHs äul- 
ferft niedergeichlagen oder träurig. 
—-1axıadw, darüber weg über et- 
was aufbraufen und fpradeln, Phi- 
lofir. Icons 3, Ir. überkochen, fpru- 
delnd-kochend überlaufen, Luciani 
2p. 115. —xceınaı, darüber liegen; 
ausgeletzt feyn oder werden, Plutar, 
7 9.728, S. vrsprigenan.—nspagıg, 
sa, 9, das Usberflöägeln; Suidas hat 
—nepwrig aus Ägatlias; von:— 
paw, &, (nigag) überflügeln, mit den 
Flügeln oder Seiten der Armee die 
feindliche umgehn oder einfehlielsen, 
 Folyb. —aspws, ö, 9, mit.übermälli- 
gen Hörnern 'sdapeg Pollux 5, 7. 


eh 


2 


} ö, %, 
‚irrdilfch, Dionyl. Areop. —norog ö, 


‘ Gefahr begeben, wagen, 


war ryu ümsoriycıw Eunap. in Jam 
blich, wo der ÜVeberf. Ursgxıow vor An- 


. gen hatte. —oAaxsuw, übermäfsig 
chmeicheln: im ’Schmeicheln über- 


treffen, DioCall. — vo i2w, darüber 
tragen, Strabo 2 p. 126. —noumog, 
6.9, Adv dumus, [. wa uwechbauıg, 
Heflych. —noros, ö, %, übermüder; 
2) bey. Soplii Aj.- 127 und Ae 
Clive, 133 [.v. a. ümeoyPavog, übermü- 
tlg; von —asdrrw, fur ya, über- 


fehreiten, übertreffen, Themilt. — 10. 


g&w, liberfättigen, zw. —nopäs, dog, 
0, 4, oder Umignopos, Adv. — eows, über- 
— nor UDWwaıg, EWG, 
rfiehende, Spitze oder 
Ende, Hippoer. p.\ 915. — ndepıog, 
Adv. — inc, überweltlich, über- 


4, Adv. —aorwg, Äehr erzürnt: bey 


vergl. Eur..Herc. fur. 1087. —x 
Tem, ü, f. fow, überhand. nehmen, 


Ka 


u - 


„ Aelchyl. Ag. 478 und 831 übermäfsig: 


® 
O- 


fepbi Ant. 6, 10.2 zw, —npsmam, 


— rpesavvuw, drüber aufhängen. — 
yraoaaı, Soph. "El, 217 voAy ımı na- 


habe überfläfsig Unglück. ‘ 


— KU“ 


veog,.6, 4, [ehr dunkelblau, Helych. 


—„ußıoramw, Polyb. 28, 6 fich in 


r 


Treonvdayura Mevcıruov bey Hefiod, 
und —nüayrag 'Ayxasıg bey Homer, 
Pr A a F Umegnvösovreg bey | elych. .d. 
1, Alay evdöfoug überaus berühmt. Die 


Form vursponudösz kommt nirgends vor, 
ifi ‚aber der Analogie gemäls, wenn 
man umspnvöjg tchreie wis aprybg, &p- 
ass. apy4s dorilch apyas dar oA ap= 
ara ratgov; eben fo Dwyyevra, Di 
yayrz, Tiunevra, mınäyri, rokianeyra, 
rorsavta: So follte auch Ureparöneıg, 
vreonvöig u. Umsprvdaura gelchrieben 
werden, von xklöog, nıdaw, —-NUN- 


"vı09 0% 9, „ey, Lieder den Schwä- 


nengefang übertreffend, Theophy!. 
Fpiltol.; — aurre, fur. Yin, hervorle- 
hen, drüber weglehen, herrorragen; 


md. genit. aber bey Heracl. . lleg. 
61 ray snogeery AArniay Ureonumrwy 


Iregiadsw, m.d. genit; dafür reden, - 


hir überlciireiten: 


Euitarh, —A& jekmo0 5, m übermäl- 


nüy Si-irioreAy rı nandv vraoua ich 
G 


” 


“ 


ig gläuzend -prächtif- berülimt-hell, 


laut, Demolih.,  -Aaproüvo K&t 
über die Maalse fich bervorthun, lich 


rühmen- brülten . fröhlieh. bezeigen, 


Xen. Oyn. 3,7. -Aaarw übermäl- 
fig glänzen : überglanzen. —Aerrog, 
6, 9, übermälsig dünn-zart- fein, 


zT ‚Kork r ID. , | g 
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dav. —oy niw, übermäfsig gtofs ma- 
i N * 
chen,Follux 4, 178.—o s1d4g, 5 #,(eldog, 
Umeooy) wieeins Mörferkenle geltalter, 
—o:daivw, ü, —diw, überfchwellen; 
PR 5, (4420) Fom-Gerlten- übermäfsig auffchwellen. sine, 
6.4 Bro oder hberh "vom Rarken Ellen t. yow, darüber wohnen, m. d; genit, 


N pghlı übermiübig foyn, Alciehr. u. "secuß Died. *Sio,  — ornodde, 
wohl öder ü öfteyn, Alcıp ö.f. yow, drüber bauen, überbauen, 


. Ep.18. Von ago; aber heifst esbeym _ RR 
"SyBel. Er. 4 zu farke, volle Brüfe —cıncH ö 4, drüber wohnend, zw. 


“Tripisvnon 6,9%, übermälsig weils 
Wh av, Adv. über die Maalse fehr. — 
I AVBI0E5, 4,5. imvipee Aunie, 
- £ yew, über die Maafse beirüben. 


; haben, deun gleich darauf tolgt aoın- — 01905, 8, 5, der den Wein fehr liebt _ 
4 Owg Eysıy TWv erieswv, _--Muivo- und Ben trinkt, pt hr 
A AL RT E Ari | ozas, fi cıyromaı, emgebildet von fic 
ar) üübermälsig ralen, Arifioph. — Pak Yrop 5 

vu. k&s) übermätsig E denken, bey Hefych. wahrfeh. f.L.ft. 


. Masrsuohaı, für oder wegen- je- 
. . . mand das Örakel befragen, ZW Q- 
yes, 5, #, übermälsig rhörigt oder 
- märsilch. —kaxsw, ö, mit dem ge- 
mir fireitend'vertheidigen; m. d. ac- 


vrsporkilona. —oieredw, im Pfeil- 
fchielsen übertreffen; mit dem Pfeile 
überfchiefsen, Euflath, — oABos &, 5, 
übermälsig reich oder glücklich, zw, 
—cpßoia, A, übermäfsiger Regen, 
-Ariltor, ee 
°Treo0». vd, auch Ürsgos, 6, die Mörfer- 
a Pe womit man reibt; davon ürx;e 
gov wsgıaros pH oder reQırpo=H Wie rpu- 
mavcv megıcrpoQy ein Sprichwort, von 
einem der immer bey einer Sache. 
bleibt und nicht fertig wird ; [o. wie 
immer die Koule, der Bohrer, umge- 
dreht wird. —o&dg, v5 übermälsig 
fcharf- fpitzig- faurer- hitzig. —owi ia, 
4, Ueberguth, Pralerey, Stolz, Frech- 
beit: meift nur im Plur. Soph. Ant. : 
130 wo.andre Ursporri« lafeıt; im gu- 
ten "Sinne Muth, Theoer. 25, 139. 
— orkidopai, ich mache mich zu 


euf.-bey Lucian. 3 p- IT. zw. davon 
= Rayyeıg zw5, iu 1. v. a. au Dißaoıg, 
Eufiach. —kaxyrınög. 4 v, zum 
‚> ‚verfechten - vertheidigen gehörig - ge- 
fchickt, geneigt, Plutar. -nayonaı, 

.  rıvg, für jemand fechten, jemand ver- 
 theidigen befchützen), v. — KaxXos 
3, (naxn) Verfechter, Verstheidiger: 
- verfechtend, veriheidigend, der; An- 

.  tbol. -wesyag, ö, oder —usysgng, 6, 
x. 9, übergrofs, übermäfsig grofs, — x®- 
U Syoronaı, übermäfsig Wein trinken 
j B 4 tsuhken feyn. —wevärys, ov, 6, 
",Evw.ar—ums zweil. —peviw, &, 
\ . Odyft. 19, 62 avdps; — vfoyrec, über- 
- mächtig, gewalüg, gewalubätig; von 


—mEvng, £&o. 0 9 (Evo) übermäch- 
tig, überltärk: fehr mächtig, flark, ge- 
_ Waltig: gewalttbätig. -- «ergo 55 Ö, 
4, Adv. row, übermälsig, das 
. Maafs überfchreitend. — uäuyc, sg 
. u (Aus) übermälsig lang, ıxx. 
nıSohvdrog, ö, 4%, höher oder über 
_ Misokvbıos, Athenaci p, 625. | 
“Trepveriuiw, von Schiffen, über 


einem vurtgomAcg, beirage' mich als &i-. 
sen folchen, bin übermüthig, külhn, 
frech, fiola: überflpringe, überwälti- 
ge, erobere, Mom, Od. 17,268, — 0. 


ro, 6, 4 übermälsig, Theoer 22, 


44. übermüthig, liola: Pindar. Ol ı. 

> dry» Um übermächtigss Unglück: 
784 im. Pyth. 6, 48 für Vebermiuth ; 
davon UreporAia, Uebermuthz u. Ursp- . 


omAidonas, davon Odyll. 17, 268 von‘ 


‚Land ziehn und bringen, Strabo 6 p. 
RR sr & s „ (veßiAy) über 
» ie B BESPE-RLBABEB, ZUV: 7 700 uw. came: wo es Ariltarch. d. vınyasrer, 
I a, ich Pre Pe e DDr har überwinden, übertreffen nee, A- 
. die W of habe p* Spore, NppE ee Lexic, d, UreoyDavyasısy, 
I. ro na DA 2 Baur , olz, verachten. Gewöhnl. leitet man 
ap} man ® 2 BR, ae Ev es a: ömkov Into ab, Eee über Ho- 
u TeT: m... rm N S [yc . von vrepog, iXw; könnte es 
NE a re 
| Ans ' hi \$pph "Oed Col 1741 Form urspowAyiorarog hat Apollonius 
chdenken ‚\ N | ‚ auf ugoin 

| rö 10%, ö, %, jenleits Suden oder Bor % v Cala Va A. Den Peals 
ab: Re Sadın Blanc, Haradog, verbraten; zu (ehr ausdorven lallen. 
Ir avdid o, felır blond oder gold- 


‚dem wohl verwahrten Gehette des 
ylies: oun av rig uıv avbp Ursporig. 


— swryg, ou, ö,. Verächten, hoffärtiger 
x "gelb ‚deyn, Eultaulı, Däyeaivm, 
n mälsig trocknen oder ausıirocknen, 


Menfch. „—orria, 5. unsgordia. — 
öwrındg, 9, dv, Ady. —wüg, der andre 
Ve äypacin, y übermälsige Trocken- 
- hei, Biber. — 591006 6 9 >über- 


‚mälsig rocken oder dürse, 


Tri oynoc 3, 4, von vbermälsigem 
Umtange» Gröfse- Körper : daher über. 


zu verachten und'verächtlioh zu be- 
haudeln geneige ift oder pllegt. —i- 
7105, 0,0 I. di -ordia Soph. 
Aut, 139, — drwronaı, überlelin, ver- 
uachläfsigen: verachten: üüberfehn 
und zulallen wie wegudsiv m, & parti- 


trieben, übermälsig, zu hoch uw, Jergl. eip, Dionyf, Antig. 5, 5%. 


v 
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Tmeodoxcıg, swe,.%, das Ueberfehn, 
Drüberlhinfehn, Verachtung, rxx. von 
—o09arındg, un, wov, [.v.a. —orrindg, 
Pollux 9, 1497. —opaw, &, drüber fe- 
hen, überfehn: von oben herabfehn, 
Herodoti 7, 36. überlehn, verachten: 
gefchehn laffon, nicht achten. —eg&yo- 

a4, m..d. genit. ich habe üibermälsiges 
Ketlungan, Pollux, —opıa, 3, verlt. 

4, (Umspögıog) das fremde Land, jenfeit 
! Ser Gränze vom Vaterlande, das Aus- 
Yand.  —opidwy f. iew, (2pog, Umke) 
. "über die Grenze jagen-treiben - brin- 


gen - [chaffen. — 0105,09, (Ögot, Us, 
"'sto) jenfeits der Grenze gelegen; aus- 
‚.ländilch, fremd: Aakık Urepopiog Ae- - 


‚fehines or. Erzählung von ausländi- 
‚Schen Begebenheiten u. Dingen, Daf- 
felbe ift Urs00p05, ö, 4, doch zw —o+ 
eıapköss ö, (—eidw) das Bringeti 
über die Gräuze, das Exiliren, Pol- 
lux 9, 158. op 60105, 6, 9, (500005) 
über dem Dache oder der Decke, zw. 
—op6wÖaw, L. v. a. vmepapd. ww. 
m, i. 

LT rso0g 6, $. Umspov. —ovpavıog 6, 
%, überhimmlifch : himmlifch. —ov- 
8106, 6, 4 Adv. —oiwg, (oveia) über- 
> f[ubftanziell, K. Schr. davon —ove .:0- 
7165, 47%, 4%, überfubitanzielles VVe- 
fen, Ks Schr. —obpvooxaı, die Au. 
genbraunen erheben: von —oQpus, 
vog, ö, 9, mit, erhabenen Augenbrau- 
nen; ftolz, hoffärtig, Helych. Suid, 
— 0x: bey Jofeph. Antig =, 3. von 
dem über.der Erde [chwebenden \Val- 
fer, zweif. ‘ BROS 
"Treeox%, %, das Ilervorragen oder 
ftehn: hervorfiehender oder ragender 
Theil; Auswuchs: Vorragung: das 
Uebertreffen : 
ürspßoA4, der Vorzug, Vorrang; Vor- 
treflichkeit, Hippoer. —oxınrds, 9 
dv, ızum Umspoxog gehörig: oberiter, 
vornehmfter, vorzüglich, Grammat. 
— 010x060, % (ürspsxw)hervorragend, 
vorzüglich, ausnehmend, —xveow 
übermäfsig feft machen, Clemens al. 
—oWYia,% Uebermuth, Hochmuth, 
Verachtung. —oWV 15, zwg, Y, das Ue- 
- berfehn, Verachten; [. v. a..d. vorh. 
‘Trsorayns, od. 4, (mayos) 70 um. 
Xeno. Cvn. 8, 2 der zu grofse Froit. 
—r7a23:u, ö, ich leide fehr, bin felır 
betrübt, Helych. von —waJI3;, &% 
6,4, (#a9a5) (chr gerührt- berrübt od. 
überh. in Leidenfchaft geletzu —r aiw, 
überfchreiten, übertrelfen. Bey Euleb. 
Praep. 15, 2 licht‘ dafür Umspraicm. 
— vabXaLw,f. asw, überkochen u. 
fprudeln, Luciani Lexiph, —r« Ye 
vw, übermälsig dick od, fett machen. 
—Faxvc, 805 6, Y%, übermälsig dick. 
+ si5 w, überflüfsig überzeugen, Pol- 
lux 5: 15. —reicha, m. d. gen. 
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„.mälsig verdauen 


das a wie 


‚va. —rersual 
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darüber feyn oder liegen, Apollonii 4, 
1636. — riurw, f. Yo, drüber weg- 
[chicken oder werfen, zw. —rärrw, 
f. yo», oder —rirrw und rirew über- 
_ rsplsoauw, 
im pafl. #7 xaoa& ich habe übermäl- 
figeFreuds, N. T. von —rssıc0d5 


"9, 00, Adv. — ıosüs, mehr als über- 


tlülsig , übermäfsig, N. T. —-ricruw, 
— srra u. rörrw ich verdaue mehr als 
zu wohl, Hippoer loc, in hom. ec, 15 
wo die Ausg. vrspressiv hatten, —#e- 
raomaı, —merana, |. v a. —reroua. 
—msrag, 805,6, 4, darüber weg oder. 
‚hinaus fliegend: hoch fliegend: auch 
hochwehend, von \Vinden ;auchhöch- 
gelegen, hoch, v. Bergen: [.'v. a. ürsp- 
sung lich darüber hinaus erfrecken # 
Dionyf, antiq. 9, 1 —reropa;, 
überfliegen : Ber fliegen. —r$r- 
rw,l.v. a —rirw —rydae, ü, f. 
yow, darüber (pringen. übarfpringen, 
—rıaivw, übermäfsig fett machen. 
— "11005, 6, A, -übermälsig bitter od. 
fchart, —riuriyaı, u. — ririyur, 
überlüllen, —rivw, zu viel trinken, 
Xenoph., —rirrw, ich falle- gehe 
darüber, darauf oder darüber hinaus, 
vom Pfeile, Spielse, der übers Ziel 
$elt: übertreffen; excedere,; 2) A ü- 
repmioy A vüv auioy, wenn diefer Tag 
vorbey ilt, Herodoti 3, 71. —rAsavm 
&w, f. acw, [ehr überflüfsig feyn, Pın- 
dect. —r\&iw, darüber fchwimmen 
oder f[chiffen, zw. —rA4$9w, über- 
füllen. —rAyunvesw, &, darüber 
fluthen, überfchwemmen, zweif. — 
"hnypsw,überfüllen Iyscouaı, 
Arrosaı, wahrlich. f. L.#. ümspenrAyr- 
roaaıu, aus Schol. Arifioph— rAöu- 


9106, 6, 4,übermäfsig reich. —rA ov- 


riw, ö, fut. yow, ich bin übetmälsig 
reich. —rlovros,ö,4.,[ va das 
profaifche —rAoveig, Aefchyli Prom, 
465. Plato Reip. 8 p- 209. —_rviyAg, 
6, 4, immog, [. v, a. umipassınog, Anonys 
mus Suidae, —roiaLfw,überftrömen, 
überlaufen, Strabo 17 p. 1164. —ro- 
Aug, 6, übermälsig viel, fehr viel, 
-— 70v&w, &, übermäfsig arbeiten - &ch 
bemühen oder leiden. —rovos, 6, 4 
durch zu viele Arbeiten ermüJet oder 
abgemattet, Plutar. fich übermälsig an- 
firengend. —rövrıog, ö, #,über dem 
Meere oder jenfeit des Meeres gele- 
gen oder wohnend: über das \leer. 
gehend oder geholt. —roraonau [. 
modern 6% 
f. v. a. eurpo, zw. —apoSumoüpkas 


‚übermäfsige Luft haben, oder fehr be- 


reit [eyn, praegejtio, Gloll. St. —rrw- 
x%05,-6, übermäfsig oder fehr arm, 
zwi —#Urvog, 6, 4, übermälsig oder 
fehr dicht, Gloll, St, rurmadım, f. 


ac, Se rürras. -— U 0.05% Ös. R" ım 


TIIEPTE 


"Feuer. angezündet oder angebrannt, 


A Dionyf. Antig. 2, 3r. 6, 14 lonfi zu- 
2.7 Da Fk . 
"Frepmupiıam, Zrifioph. Ran, 308 


Üreperifgiacd mov, ıft mehr als ich od. 
meinepwegen roth (ruödias) geworden, 
— rwowoig, %, varaymarwv Paul. 
‚ Aeg. der uberwachlende Callus nach 
 Beinbrüächen. — zwraounaı, [. va 


2 Ve—rtiroual, Wi ın, nn, 


wepiayy S. Grogpyyvunı — 6005, 6, 


Tr 
Fle 


'* oder überziehn 
übergewachfenes Fleifch: und ürsg- 


DR darüber flielsend, Suidas. 

so@apniw ü, f. Yow, übermälsig 
l ebenen oder haben, überh. 
ick od, Sleifchig werden, Athenaeus: 


ra Uripgapnsüvre, das überwachfende 


leilch: »ai.ourwg oUn Av Ureoaapnicy 
«5 &/nog Hippocr. p. 909 foll —xhey 
‚heilsen, fo wird die Wunde nieht mit 


Fleifch überwachlen. Von der Form 


Urepoapniw, mit Fleilch überwachlen 


ift Umsosapuwua, ro, 


 gepmweig,)ä, das Ueberziehn oder Ue- 


\ — berwachfen mit Fleifch. — es AYOS 


6, 4, übermälsig ernlihaft - feyerlich- 
olz. —asavvvw, im medio fich 
übermälsig brüßen. oder fiolz feyn. 
oumehng, Eos, 6, %, (oxeAog) über- 
„ füllıg: mit übermäfsigen Schenkeln 
oder Fülsen, Plato Tim. —orıy- 


995, 6, #, übermälsig oder [ehr hart. 


’ 


—coßıoras, eö, ö, Erz/ophilt, Erft- 
weiler, Athenaei pag. 44. —voVog 
5% überweile, überklur, —crovda- 
» lich viele Mühe geben, lich fehr 
befchäftigen , regi rı, womit, Lucian, 
$, auch —orovöos, 6, 4 zu ernf- 
haft, Pollnx 6, 29. -oraspilonan 
überwiegen , Damafe. —orariw,-L. 
v. a, Unsgigranaı, Aelchyli Sup. 347. 
—corivw, ım.d, genit, darüber (enf- 
zen, Aelchyli Pr. 66, —orsoym, 
. fibermäfsig lieben; Pollux. —eri}- 
Pw, übermäfsig, glänzen, Pollux. — 
ergwvvuw, vs, drüber fireuen - le= 
. geu- decken, — auyrekındbs, 4 0% 
Zei, tempus plus quam perfeötum, 
Grammat, —ox4dw, Lv.n. umspiXw 
Trsordlw, f.dew, bey Theophr, h, 
‚pl. 3, 2. äv uövov Ureprarwvras nal nı- 
vaawoıw. Es ift aber ein l’ehler, wie 
‚ Schon Stephanus vermuthet hat, und 
Soll irsgyarwyraı heilsen, —raiav. 
#aw, |. va. Urseßapiw, Etym. M. 
überwiegen. —rarog, ary, aroy, der 
Superl, von Uwe, [.v. a. Urarog, ober- 
fier, höchfter, — rs /vw, darüber [pan- 
nen: überlpannen; neutr, m.d, genit. 
übertreffen, Demolih. p. 1406, m. d. 
aceuf. Polyb. 1, 26. —rhA sıog, ö, 4, 
Ömspräksog, d, 4, u. Umepreädg, ,, nr (rirog, 
ei über das Manfs, überzählig, über- 
mä 


sig: adhwy umipreiig Beh Tr. 36, 


Schneiders griech, DV örterb, II, Th, 
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der feine Kämpfe geendigt hat; bey 

Eur. Jon. 1549 ift Urspreing fü ürep- 

rillav,. —reidw, ich gehe drüber, 

ich [priuge über yayyakov, übers Netz, 

Adtchyk Ag: 372. —rö)ie, f. ei, 
darüber feyn, lich zeigen od. aufgehn. 
—tEy4S, 205,0, %, drüber ngelrei, 
fich darüber hinaus erfireckend ; dah. 
hervorragend oder erhaben ‚‘ Hefych, 

"Ireprepsm, ö, f.now, ich bin drüber, 
beiler, übertreffe, m. .d, genit (.v. a, 
decrila, beherrfche, Halyoh., —r»- 

ia, % das befler ‚drüber feyn, der 
Veen: auch der Veberfhurh b Theo- 
gnis, ursoyDavia Helych. 2)das Oyer- .. 
geliell vom Wagen,  worein die Lafi 
gelegt wird, Ody.6,70. von —rseog, 
(urse) 6, 4, was«darüber. höher, mäch« 
aiger, befler ifi; yavey umsorspes Il, ır, 
786 jünger vmsprego zödnouv Yaysula- 
ar ei Bapßagcı Herodiani 6 Ichienen 
die Oberband, den Sieg behalten od, - 
behauptet-zu haben. Compar. ursors- 
peortepos u. —repwrepog, Helych. — r s%= - 
„06, 6 % (rexwy) lehr oder aufleror- 
dentlich künftlich, nach Helych. erov- 
Oxiog. —rarw, übermälsig Ichmelzen, 
Strabo 3p.391. $. — r4p,006, 6 Umip- 
rupiov, To, [. vi a. Umsprepia: Has erite 
b. Helych. zw. das andre aus der f. 
L. ursornpia ft, ümsorseix Plato Theaet; 

4% entlianden. —riSdylaı, ich feize 
darüber , erhebe, ziehe vor; ursprisiv- 
nes md apörgov, heben den Pflug auf, 
in die Höhe. ürspriseusu, ich [chiebe 
auf..verfchiebe, verlege, juipay, Ad- 
yov u.|. w. 2) ürsgrideodai rıyı ri, joe 
manden etwas anvertrauen und ihn 
zu Rathe ziehn, bey Herödot, u. Po- 
Iyb. übertreffen bey Digdor Auch 
ray Anpay wie fuperarg promontorium, 
das Vorgebiürge zurücklallen, ‚auch 
mit wipay Polyb. -Tınan, 6 
yow, übermälsig [chätzen oder ehren. 
— rißıog,ö, 4, übertbeuer, tiber dem 
Preifs oder Werth, Artiltot. Oecön, 
—roApoc, 6, % übermälsig oder [ehr 
kühn, Aefchyli Choe. 590. -+evog 
ö, #4, überfpaifnt, Po&, Arilioph. — + o» 
Esüueımos, (roftiw) mit Pfeilen dar- 
tiber hinaus zu [chiefsen : metaph, zu 
übertreilen, Aefehyli Sup. 489. — ro a- 
yizw, einen übormälsig ltarken Bocks- 
‚geruch haben, Diofcor. 1,6. —rp#- 
x», drüber weglaufen: überlaufen, 
„weil. —-roıeuAAaßog, 6, S. über- 
droylylbig. —-reu®dw, übermälsig 

; Schwelgen. 

Trsgußeidw, übermälsig fchänden 
‘oder beichimpfen , Pollux. —vuypal- 
vo, übermälsig nals oder feucht ma+ 
chen. —vdgog, ö, y, übermäfsig mir 

“Waller gefüllt, Hippoer. p. 522. —v- 
Spıaw, etwäs rotlı worden oder er 
röthen ; von 

Ana 
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‘Imsgusgoe,, dr Hs (eguSgbs) etwas fcheint in demfelben Sinne wie bey 


„ tönen, ü 


roth , rörhlicht. -vuvyröds, 6, über- 
mäfsig oder lehr gepriefen oder zu 
preifend, zweil. —vuvoss 6, A Mi 
Awdıa, Theophyl. Epilt, f. v.a.d.vorh. 
—Urrıog, ö, A, ubermälsig, ürrısg, 
w. m. n.zw. —UWVyAos, 6, 9, über- 
‚mälsig hoch; day. —uyow, ü. dar- 
über oder übermäfsig erhöhen, ıxx. 


TreoP ang, (Daos) lehr fichtbar. fehr 
hell. —Daivonrar, m.d. genit. dar- 
über er[cheinen - fich zeigen od. lehn 
lallen. -Gailayyiw, mit der Li- 
nie der Schlachtordnung überflügeln, 
m. d. genit. davon. urephalayyiarız, 
“oder nach den Handfchr! —iweıg, das 
Ueberflügeln, Swidas —@avns, £os, 
6 4 Lv. a. üreeDong, auch darüber 
ericheinend oder lich zeigend, Pollux. 
— Masıs, ws, u L va Umepypavsıa, 
Helych, —baros, I.v. a. vreedung 
Pind. Ol. 9,98. —bayysıa, 9, Jam- 


blich. Pyth. I c. 15. das übermäfsige 


" Leuchten. —Osesıa, % (—Gsens ) 
Stolz, Uebermuth, xx. — Dspäryg 


eu, ö,. bey Dionyl- haliec. 2, 34, was 


bey Liv. ı, 10. 6 feretrius, der über 
alles hervorragende, Allherrfcher (Ju- 
"piter). —O:o945, 806 6, 9, (vUrseper 
" gw) vorzüglich, vortreflich: [. v. a. 
 vreenDavng, Hofych. Euftath. Suidas. 


—Döpw, darüber tragen: neutr. ber-’ 


vorragken, übertreffen. vrepPegovr« 


rüy aalmy my öduy Herodot. 8, 138. \ 


röluav roAuy Bur. Heracl, 554. roig dı- 
zoioıg Lucian. ‘3° p: 126 melir Recht, 
oder gröfseres-befleres haben 


‘Treoebev, Adv.[.v.a. üweppuig, über- 
‚„.mälsig, fehr, bey Aelchyl. u. Eurip. 
Phoe. 553. — Gsuyw. [. v.a. ürep- 
=». Hippoer. -—OS:yyojaı, über- 
ARE, ‚„. Plutar, — Bio. 

Aos, 6,4, Homer brauch es vorzügl. 


. .oft von. den Freyern der Penelope, u. - 


da ift es übermüthig und gewaltthä- 
tig, weil fie des abwelenden Ulyfles 
Vermögen aufzehrten: und lo ilt, Emog 
und audog ir. ein fiolzes übermüthi- 
„ges Wort, Das Adv. —aAug bedeutet 


meift übermäfsig, gar zu [ehr. au ou 


wig Um venscyey Il. 3, 299. nreureocıv 
um. avıadaı 18, 300, vßeiloyris ür. Od. 
1, 227. yiya Um, spyev 4. 663. ayasav- 
ro um. 18, 70. allo überh. f. v. a. um. 
Gvis. Ein einziges mal mufs man es 
3m guten Sinne verltiehn. wenn Od, 
'91,,289 Antinous von fich und von 
den übrigen Freyern fagt; own aya- 
mas 09 enyAog ümsp@iadoıcı me. Kay 

daivvoaı, wo es [chon die alien durch 
. ‚tapfer, vornehn erklärten, Jon Aıhe- 
naei p. 495 lagı eu La9swr mıSanvay 
abverosrss EAraıs olvov UreDiakov neAa« 
eudsre, wo es fi, —iaiwg zu liehu 


Homer, Die Ableit von @ıuary, ilt 


[ehr gezwungen , wie des ganz gleich- 


bedeutenden urigorios von drkov: die 
Dammifche vo vrsppung palst gut 
zum Sinne, läfst fich aber nicht ganz 
bequem durch die Analogie rechtfer- 
tigen, [o wenig als die im Etym. M, 
von Daw im Sinne von Oyui us Paivw. 


Trepbırliw, ö, f. yow, uber die Maa- 


fe lieben. —P:Aos, 6, 4, ubermäfsig 
Freund, Plutar. 8 p. 910. — OıAocc- 
®:w, das Philofophiren übertreiben: 
und Hippocrat. Epilt. p. 1279 Ifehr. 
philofophiren. —@LAörimos, 6, 3, 
übermäfsig oder übertrieben ehrlie- 
bend oder ehrgeitzig. —PAsyuai- 
vw, übermäfsig erhitzet feyn, Hip- 
pocrat, —PAoıds, 6, 9, MAR Umio- 
Oioix des Empedocles Plutarchi 8 
p: 722 erklärten einige durch azxa- 
gevra, xAwp& andrejdurch Aepfel, 
welche die Schaale inwendig u. dar- 
über das Fleifch haben. —pAYLw, 
überkoehen, über[prndeln, Helych. 


v-PoPßsoraı, via, übermälsig fürch- 


ten. — Poßos, ö, 4, übermälsig furcht- 
fam. '—Gop&w, darüber tragen. — 
Ppioaw, rrw, über die Maalsen [chau- 
dern vor einem od. ihn fürchten, I.u- 
cian. —Ppovasw, &, f.yow, (ürsp- 
Pewy) meilt, m. d. genit. ich denke 
über, höher als jemand, verachteihn, 
aus Stolz; umepPpovoüvrsg ioropia ray 
ö420v Aelchin. p. 148. an Kenntnifs 
derfzelchichte übertreffen. wavra Ursob, 
durchaus klug feyn Hippocrat. Epilt. 
p- 1279 wie vurso®sAooohiw, davon 
—Pooyyoıs, zw, 9 Verachtung, . 
Stolz, Uebermuth, —Poövwg, Adır. 
von —EgPpwv, wovon auch —Peo- 
cvvys 4 Liv. a. —Popivyais, Plutar. 6 
p. 168. —Pevyıos, % 5. in vonoc., 


Treo®owp, ovcs, ö, 4, Adv. —Ppövws, 


\übermüthig, hochmuthig, ftolz, an- 


maafsend: hohen Sinnes, nicht klein- 
denkend. —Ovxs, 6, 4, übergewach- 
fen, hervorragend, Diog. Laert. ı, 
100. 2) übermäfsig, fehr grofs, [ehr 
fchön, [ehr mächtig und dergl, müs 
ovx vrsoQvsg ift es nicht höchfi fonder- 
bar? Demofih. 848. — Ovxaı, (.w.a. 
— Qussaı , darüber wachfen oder ent- 
fiehn, Helych. aurag avseumoug mo- 
Avavdewria umspehujuev ; wir übertref- 
fen, Dio Cafl. —Qvcaw, übermä- 
[sig aufblafen. — Owviw, &, über- 


'mälsig laut fprechen: überichreyen, 


- 


Juliani or. 6 und Jofephus. —pwros 


_ 


[ehr hell, zweif. H 


Trsexaipw, übermäfsig fich freuen 
—x.«Aaw, darüber herablaflen, An- 


' mälsig erfreut’ oder froh, Polyb. — 


thol. — x. a ou, #05, 6.5 (xaigw) über- 
KesAygs 805 0 H, Oder uripXsdss 


+ 


1 = \ 
8, #3 Oxeikog) bis über die Lippen 


oder den Rand voll, übervoll. 
Treoxew, übergielsen: im pall. über- 


L 
Ü 


ielsen, überlaufen, —xAıdaw, ö, 
£ 47%, die Ueppigkeit od. Pracht über- 
treiben; übermüthig feyn oder han- 
deln, Soph/— xoAaw, ü, übermäf. 


j. he haben und [ehr böfe feyn 
© 


e werden: Galeni Glofl erklärt es 


_ auch active mit Galle übermälsig an- 


füllen. — xoAos. ö, 4, (xoAy) über- 


 mäfsig oder fehr zornig, Helych. 
eh xoas, hinunter-hineingehn,hin- 
‚eine 


hleichen; rıya, lich 
anfchmiegen - ihm fchmeicheln n. ilın 


durch alle Ärten von Gefälligkeiten 


und Dienfte zu gewinnen [uchen. De- 


» mölih. p 623. verbindet es mit 9spa« 


euw; daher als einen höhern u. mäch- 
tigern eliren, Xen. Laced: 18, 2. fürch- 


‚ten, olyewgyolyrag Umioxoyras ToUs #0- 
u deploug maikov Xen. Aılıen, 2, 14. rv- 
‚ gavvida um. “Plutar. Dionis 7 affectare 


u 


‚ tyrannidem ich die Oberherrfchalt zu 


werlchaffen fuchen : 4 -d: IA rov dio-- 


wörgu ümiAte, hie fieng oder bezwang 
"ihn mit Lift, wie eircamvenire, Pluu 
7 p- 236. $. auch vroraxo. 


"Trioxdewgw,ö,4,(xgios) über feinVer- 


mögen verfchuldet, Demofih. —xeo- 


yilw, über die Zeit [eyu od. gehn, He 

fych in Xpeviwregov. — X00v05, 0 4 

+ näber die Zeit erhaben, zw. — xt dig 
f 


awg, 9, das Uebergielsen, Üebertlielsen, 
Ueberfchwemmung; von —xuw, 
va. —Xw, w mM —xXwoim 
drüberweggehen, Thucyd, 4, 43. 


"Trio Yuxeos,%, # tibermälsig kalt. 


—-Yyuxw, 
Trspga, Gros di 


übermälsig abkühlen oder 
erkälten, Hippoer. j 
der Gaumen: jon. 
fonft oupavisuog. 5. Umepuiog. —wör« 
via, 4, (öd374) übermälsiger Schmerz, 
—wiw, (fgwew) zurückgehn, Il. 8, 122, 


= widev, Adv. [.v.a. in ro vrsp- 


Tr: 


“sv, aus dem Zimmer im Öberliocke, 
Homer. Bin A 

wlov, rd, verlt. diayua, Ober- 
‚ Ziramer im obern Sıocke; von 


"ürtpwiog; eigehtl, Adjecr. vou vmig, 


Juper, Umepog, fuperus, ürspkiog, contr, 


ursowog Wie von #argig TarpWiog, war 


b 


HY 


* 


Gar Strabo 14 p. 956. Gewötulich 
"leitet man es von vrig und wioy oder 
6la ab. Umsowiog oder Umepwor verli, pluog 
ART. v. 0. drbpWiov, verlt. oluyma. Bey 
"ümiguia, der Gaumen wird irgend ein 


? u Adıov Adiov, aroaı krimedor naı Ursp- 


anderes Wort verlianden, etwa urym. 


—wneävıdg, tiber oder jonfeit des 
ai ward, Hd, (wir) der Theil 

des Körpers iiber den Sobultern, Lxx, 

—wuhojiäar, ol, Fey 


oa , über- 
tlioiier oder zu shouer Tenlen, uw 


Trepwraw, &, 


an jemand 


TIIHNE 


— uWvusos, (övona) über alle Beriern« 
nung, nicht auszulprechen, zw. — 
nov, TuS. Umepwioy und Urspwior. — 
wp0%, 6 3% (vrip, Won) überzeitig: 
überreif. —weiog, &, #, bey Suidas 
welcher es io erklärt als follte es ürsp- 
aisıoz heifsen; fonf gleicht. bi dem 
27177. 777 x 


‘Trsewrardg, Pindar. Nem. 8, 790 


Umeprarog. 3 
dagegen fragen, Pla- 
to Gorg. 38. x 


"Tres$iw, unten wegfrelfen: allmählig 


oder heimlich ellen - treflem-verzeliren. 


Trevdrog, ö, 3, (eudia) erwas ltill» ru« 
ag» licher, Diod, Sie. “zu $vvos &, 


%. (eU9uyy) verantwortlich, der andern 
oder dem Staate Rechenfchaft (von fei- 
nem Dienite) [chuldig ilt; überh. ein« 
gelchränkt, nicht (ein eigaer Herr, 
londern eines andern Beurtheilung 
unterworfen; 2) fchuldig, m. d. gem: 
der Schuld od, des Verlehns, — 3x & 


f. oQ4&w, unterhalten, ertragen, wie 


AD: hinhalten, hinreichen: hin« 
alten, vorhalten: ray Qıakyv, sFalsım- 
roov Arilioph. welcher Pac. 907 ru» 


' neyxsıplav, vorlchützen lagt, wievro- 


Gspsıv vävag Xeno. Hellen. daurov rıv! 
Xen, Cyr. 7, 5 44 wie dare Je cui; 
eben [o dinyv rısi Xen. An. 5,8. 18 
einem Rache, Genugthuung' geben; 
eben [o Aöyov Wiem. 4. 4. 9 Bechen- 
fchaft ablegen, Rede und Antwort 
geben: Plato Gorg 51 Urdexes Iurpas 
mei EEeheykaı Dmws av Boviyraı, ant- 
worte ibm und lals dich austragen u, 
prüfen wie er will: med, ver[prechen, 
wie UPioranar, 


TrußoAogs.S. UröBoAog. —yEpton, & 


4 (dne, yng) unter oder in der Luft 


—4nd0ov, ra, eine Pflanze, Diölcorn 


4, 68. Plinius 27, ız. hypecoum pros 
cumbens Linnaei AR 050, H, (Ama 
vwd) darauf hörend, gehorchend, — y- 
Aaros, 6,9 (vrö, idw) nach uiten 


treibend- od, abführeud, bapmanı Hip- 


poer. Mittel, die durch den Stuhlgang . 


abführen, —YAıQ95, 6, 9, (Uraksıpw) 
augelirichen, vorzügl mit Pech, vaüg, 
Etym. VI. —yavw, wovon Iliad. 22, 
4yamayra 5 vremmmaurs, WO Umkuvie 
pvue ftelir; d.i. Harw Pässe Kai aldsıe 
rau. 850 kielet das Etiym. M vw. Juuw 
ich neige mich, biege den Kopf, wie 
ein [chaamhafter Venfch, davon yuu« 
va, Hahauna, ÜmMmund, Urensihuidte 
Toup wollte auch ayra leion; wenn 
er vor jemand ftehr, blickt er mit hie- 
dergelonktem Kopie zur Erde, — yvyi- 
A105, 6, 9, windıg: vorz. wor, Wınds 
ey, wöraus kein Junges kommt: da- 
her üborb, leer, Adyog, öveipara und 
dergl, auch Schnell, woüs, Nontus 
Ana 


TIIHPE 


1 = 
Tryvazos, 6, %, unter dem Winde, 


d. i. dem Winde nicht ausgeletzt, 
Xen, Oec. 18, 7. dom \rgooyvenos gegen 
den Wind gelegen, entgegengeletzt. 


Traum 4, der Theil unter, der Nale, 


die Oberlippe; andre erklären es für 
die Unterlippen und den ganzen Raum 
zur Seite der Nafe, wo der Backen- 
und Kinnbart wächft; daher der Bart 
felbit, üryvag &Anoyrsz Ariftoph, Lyf. 
1072. von’örs und dem alten Zyy da- 
von’ Aviov der Theil des Zaums, der ins 
Maul kommt; was unter diefem Theil 


ift, heifst ümyuy; wie andre Theile 


i 


nyubs, Kakıvor; davon —vyry5 6, ei- 


ner der einen Bart ‚hat, —vößıog, 


> von comicus Euftratii adEthica Ari- 
t. p. 58. a. neunt einen Lazedämo- 
nier flo, vom Barte, Bartträger, zw. 


*Traoiog, und Umso, ( Yu) ‚gegen 


Morgen: orißy Ody. 17, 25 Morgen- 
froft, 


% 
(myopesia, %, (Soscıs, Und) wirdam. 


gewöhnlichften für jeden Dienft, Hand- 
dien/fi, Bedienung, Hülfe, Beyfiand, [o 
wie für Diener u. Bediente gebraucht. 
Eigentl. find üryeseia-, bey. Thucyd. 
6, 31 die Dienfte der Ruderer, oder 
die Ruderer felbt von den SIeaviraı, 
welche die längfien Ruder führten u, 
allo die [chwerlte Arbeit thaten, ver- 
fchieden. I, 143 nennt er Steuermän- 
ner Aal ryy aAdyy Umypsciav, was [onft 
zur Regierung u. Führung des Schiffs 
gehört. Eben [o ürygssia rais vauaiv 
8, 1 Ruderer, Matroien, wie Arriani 
Anab. 6, 1. Sb braucht es auch De 
molth, welcher umypsras, emıßaras u. 
vavrag unterfcheidet. Daher überhaupt 
die Ruderer und ihr Dienft, Athenaei 
p. 204 u. Diödor. 2, 55 fagt, Aoiov 


“ umb dVo aydowrwy Umnpersieda duvane- 


 voy, das von zwey Kudern regiert u. 


bewegt werden kann. ürnpersi de 01 nal 
mals youxd, moouaduy Tg EAaceig TO 


oxoAalov Aelianih. a. 13, 2. daher umy- 


peoia eigentl. ein Schwerer Handdienft : 


Ariftoph, Velp. 602 4» Sorksiav ovean 


shacnes Xurypssiavy amodsizeıy, Scläve- 
rey und Matrofendienfte verbindet $. 
auch Ursıpsoia, | 


“Lrypioıov, ro, Unterlage od, Kilfen 


TIryesriw, eigentl. ich rudre, leifte. 


für den fitzendeti und rudernden Ma- 
trofen, Eratolih, 'Straben. 2 p. 211. 
S. Pferdedecke, Diodori 20,:4. ein 
durch Rudern (specia.) fortzubringen- 
des Schiff. Ruderfchiff, 


Dienfte des Ruderers, $, in ürypzaia: 


daher überh. auch im medio.ich leifie i 
"Trvog ö, Schlaf: woraus fupnus, funı- 


Handdienfte: ich diene, bediene, lei- 

fie hülfzeiche Hand, helfe, fiehe bey, 

bin behülflich: ich lebe zu Gefallen, 

thue zu Gefallen, —peryua, 7, 
» 


TR 
 Dienft, Hülfe, Plutar. 3 p. 229, — e£- 


_ I 


TIINO 


745, vs ö,ı cigentlich ein Ruderer 
von einer gewillen Klalls, 8. in üry- 
eseia: überh, Ruderer; alsdann Die- 
ner, Aufwärter, Bedienter; jeder der 


.Handdienfie thut‘od. hülfreiche Hand 


bey einer Sache leiliet. —e&öryaxs. 
A, das Dienen, Bedienen: der Dienit, 
— perındg, 4 tv,zum Dienen - Be- 
dienen - Helfen gehörig - gelchickt - ge- 
neigt. örAa Xeno. Cyrop. 2, I, 18 Ar- 
mee der Miethstruppen. Aoiov im. ein 
Beyfchiff zum Di&.lie eines gröfsern. 


.——gärıs, dog, A, femin. von —äryg, ös/ 


Ww, ın,. nz, 


‘Ira4reıov, rd, der Theil des Leibes, 


unter dem /rgov, Athenaeus.- 


Tryxsw,,f. 4ew darzu-dabey od. 


etwas tönen‘ oder fiimmen. 


a —ndos 
% 0% Lv. a Ummorogs ı\ De 


Tririu, Lv 2 iruld, 5 (a 


Ad, Dia oVeiv ümsiAeiv remulce- 
re caudam, den Schwauz nach un- 
ten bewegen, wie ein fchmeicheln- 
der Hund. ordıa, fubjicere, obnoxium 


« habere os, feinen. Mund jemanden un- 


terwerien, die Sprache: Sophoel Ant. 
509. Aeliani h. a. ı2, 7. "Timasus 
Ruhnk. p. 7L —ıvsw, &, unten od. 
etwas ausleeren. zw. —ı0 Yvasaaı, 
oda, eine andre Form von vrasxomaı, 
verlprechen, zufagen: vorgeben, wie 
profiteri, suysav,' u mpog rov Öiuov 
ExXeıv Vmiaxveiruı Demolth. p. 790. — 
10Xv0s, 0, A, etwas dünn - mager. 
—ioxopas, |, v. a, vmoxvsona, 
Ody. 2, 9. —ıuy4 9 Odyfl, 5,404 
lalen , einige Urıwyai |, ärıwyal, w. 
m.n. er 


Trvaidos, ia, dev, Ichläftig; von — 


vaw, jonilch Urviw, (Urvas) vorzügl. 
im medio [chlafen ; wovon -yvyAo;s, 
9, 0v.[,v.a. Umvadko. —vyrındsy, dv, 
(ürvaw) zum Schlafen gehörig oder ge- 
neigt. —vındg, 4 0v, zum Schlaf ge- 
hörig: Schlaf machend, Hippocr. p. 
424. —vıov, rd, Schläfchen, Ari- 
ftoph. Vefp. 7. wo andre %84 rı ha- 

ben. —voddrsipa, 4, femin. von 
— 0149, 6, Lv a. — döryg, 6, femin. 
— dörig, 4, auch —düryg, 6, — dürıs, y, 
Schlafgeber. Die letze Form Orph. 
hymn. 56, 8 Ömvoowrıdı mayra, woaber 
die Handfchr, Uryodüree Arayraz ha- 
ben. —vomaxiw, &, (maxoum ra 
Um) mit dem Sohlafe fireiten, ihm 
widerfiehen, Xen. Cyr. 2, 4. 26. Die 
Call. —voroısw, &, Schlaf maohen, 
Schlafbringen, zw. —vorosds, 5% 

Schlaf machend oder bringeid, ei 


nus, fomnus entlianden. —voPePßy;, 
ou, 6, (Poßiw) im Schlafe oder Traume 
fchreckend, Analecta 2 p, 517, 


— 


'TNOBA 


Pavo@beos, & ir (Ofew) Schlaf brin- 
gen 


% [4 “ 
Irvow ü,f, vom (Irvog) einfchläfern: 


neutr.*einfchläfen, zw. — vwöyg, &og, 
6, 4, (ürvan) Ichlälrig. —vüccw, ür- 
o,f£ via. urvow Mind Umvaw, w. m, 
mn —YWwrındg, 4, dv, Ady. —vüc, 
"(devio) einfchläfernd: neutr. Tchläf- 
tig. -vowrlv.a. Urvücow, [chla« 
fen, poet. | 


_ Mrö, fub, unter, hinwiter, hinzu, ge- 


“gen, darzu: vor: nach: m. d, genit. 
. unter, U. rg Yas, unter der Erde: 


"oda dad rin yay, unter die Erde heift: 


mit dem pallivo, von: rürsesa: Und 

rıvog, amofvnonsiv Umd Tüv wolsmiwny, 
won einem gefchlagen werden, von 
- den Feinden getödtet werden. örı ©v- 
. Aasosv oUdey Zarıy Umd rot moldunu Acı- 

iv Demolih, p. 25. b) das lat. prae, 
“ vor, aus, Umd dtoug, aus od: vor Furcht. 
„ urb zvsumarıv, vor den Winden, De- 


.  mofih. Üx’ auAod unter derg Spiel der 


- Flöte. Eben fo 2A 


‚fo doriwv ouvSHnas, 
‘ Bündnils mit einerh Opfer u. Schwur 
T Dionyf. hal. I, 59 Urd kao- 


| Sriyar Herodoti 7, 21 u. Xeno Anab, 


der Zeit un 


E 
5 


/ 


> 
‘ 


3,4 25 wofür Plutar. Und vaerıdı lagt, 
gsüee9ar mit der Laterne oder Leuch- 
‚te gehn, Xenoph. Laced. 5,7. Mit dem 
- dativo, unter ur’ daorfd. mit, bey, Urö 
aprvei, uhpuni, Qwri, dadl, Aauradı, 
avkoig ehe, wie adtibias ıw. fub Hbiis, 
-[ub erotalo, ca # lat. gefagt wird, 

' und wie wir unter Trompetenfchall 
‚ Jagen; vorzüglich drückt es die Ge- 
walt über einen aus, ür saurs eysıy, 
unter fich u. in feiner Gewalt ha en: 
lg ı Umso Tois vonoıg Aaßsıv, wel- 
- che'man nicht fallen und der Gewalt 
“ der Gefetze unterwerfen kann, De- 
—molih. M..d, aceuf. unter, hinunter, 
2.2 277 gi unter die Erde, 2) gegen, 
Und ray im, “gen den Morgen, von 
er Lage. Udo ryy sipy- 

vyy kann fub pacem, kurz vor dem 
Frieden, und paulo pofi pacem, kurz 
nach dom Frieden wie Ifocr, Paneg. 
47 bedeuten. In den Compofitis hat 


es nicht allein diefe Bedeutungen, fon- 


dern es bedeuter auch noch zurück, 
als üraysıv welches zurück und: vor- 
wärtsgelin bedeutet: ferner deutet es 
den Anfang einer. Handlungs als üro- 
+ Pavanı Lt w. an, oder das allmäh- 
lige, Öroryuw, auch das heimliche n. 
verlieckte, Üdarpeöuaı, u. [, melır an- 
dere Beltimmungen. 
Troanraivw, $. Umspmralvun 
Trößasuog, d, lv. a. das flgd. He- 
fyeh. Suid, —-Pa9pa, 4, und — de 
PaIpov, vd, (Uwspaivw) was man unter- 
ferzt- unterltellt, Stütze, Fuls, Bafis, 
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Fundament, Bank, Hütfche, Fuls- 
bank. —Batvw, heruntergehen: da- 
her niedriger [eyn, zurücktreten ,’da= 
her abnehmen: auch nachftehn, der 
zweyte dem Range nach [eyn : hinein 
od. hinuntergehn,, darunter treten od. 
ftehn, u.alfo als Stütze, Tundament od, 
Bafıs dienen. BeyDionyf, Antig. 8/48 
ToU auxhmarog snbvrsg Umoßyoovral [.w. 
a. naraßyaovraı amd, wie 7, 45 varaßäg 
and röv Ursoybadwv auxyuaruv, u, 6. 5I 
and rod PBıualsodaı naridy. —Bar- 
x:ı06, 6, Benennung eines pes in der 
Metrik (u——) fonf ayrıß. genannt, 
Dionyf. h. -Baux og ö, 5, Philofir. 
Soph. 1, 19 verbindet es mit’ d9upau- 
Puwöys, vom enthufiaßifchen Parhanr 
tentone, —BaAAw, unterwerfen, un- 
terlegen: unterfohieben: angeben, an 
die Hand geben, eingeben, erinnern: 
entgegen od. vorwerten, projicio, reig 
Syplos Polybi erwiedern, antworten, 
wie Täbjicere bey Varro; im reden un- 
terbrechen, üroßaAısı Homer. Uroßiyr 
öyv ausıBsr9an, erwiedern und antwor- 
ten, im medio fich unterlegen, rop@rgi- 
dag purpurne Decken: ra aAködraua Um. 
fremdes Eigenthum fich anmaalsem u. 
für das [einige ausgeben, Strabo. — 
Papßapilw, etwas wie ein Auslän- 

. der oder unrichtig fprechen. —Bar- 
ßagos, etwas ausländifch- barbarilch- 

„etwas unxichtig Iprechend. —Basıs, | 
4, das Rückwärtsgehn, Verfchlimme- 
rung, Verminderung; 2) die Balis,, 
der Fuls:, r&, ayaınarwv, das Fuls- 
geltell der Bildfäulen. -Barnog-ö,- 

[va UmdBasror, Umoßdsor, u. —Ipov, 
Suidas, Paufan 10, 125. —Barral w. 
ertragen, halten, Aelchyli Pr. 430 wo 
andre vroersvalw lelen. —Baryg, ov, 
of, va. ürißaspo), Helych. —B3UR- 
Aw, [achte einen Streichen laffen, Lu- 
eian. rer w, f. Ew, oder Yoow, et- 
was hulien, einen gelinden Huften 
haben. — B:&2w, f. acw, mis Gewalt 
herunter treiben, fohr zw. —PıP& 
Zw, ich ziehe herunter, nieder, ma- 
che dafs etwas herunterkommt. r& 
xoAwöy, die Galle abführen, ümepipa- 
Gerar Imwog, das Pferd duckt ich, um 
feinen Reuter aufzunelimer, Xenoph. 
Hippoer. 6. -Prßewenw, ich fref- 
fe unterwärts, oder in etwas, /ube- 
rodo oder /ubtus erodo, —Biyyrıdam, 
(Bıviw, Bıvygasiw) Pobnala — riüvra 
Athenaei p, 517 Geilheit erweckende 
Speifen. 

Trößkaıdog, 6, 4, etwas ßAareög, w, m, 
n, —PAaardvw,f. oracw, naclhkei- 
men od. wachflen, von unten od. etwas 
allmählich keimen oder wachfen, — 
PArupa, ro, $, VroBlirw, —-Blım 
vındg, Adv, —»ör, einer der [oheel, 
zormig auslieht; v. —PAdrw, dräck: 

Ana 
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das Sehen mit halbgeöfneten Augen 
aus, wie Hippoer, von Kranken die 
fo fehlafen, lagt,. Umoßdirsıv ı8v Toig 
Urvars  Aiefe nemliche Richtung der Au- 
genlieder und Angen finder Statt wann 
man aus Sohaamhaftigkeit, Fursht, in 
Liebe, oder im. Zorne, auch wenn 
man jemand in Verdacht hat, die Au- 


gen nicht ganz aufmachr,; daher es 


als Aktir. m d. . Akk. .heifst jemand 
mit fcheelen, zoruigen, verliebten, 
neidiichen, - argwöhnilchen, werab- 
fcheuenden, verachtenden Augen an- 
fehu. Diefes Anfehn und der Blick 
dabey heilsen UroßAsyıg und UmößAgu- 
M&, 70: wovon 2 N 


Trößieyın h 3. das vorh. —PBiy- 


‚ terzefchobene. 


dnY, Adverb. von ÜUmoßAyddy ( üro- 
BaxiXa) Dius Stobaei Serm, 159 er- 
wıedernd, antwortond. — Plyue, 
76, / ümoBaAiw) das Untergelegte, Un- 
— BAyrınag, Adv, 
f.vw.a, ümoßiyöyy. Eullach. von Uro- 


Po, wovon auch - Piyrosö, 


"Allv. —Biärwr. untergelegt, unterge- 


fchoben, angeftellt, angelliftet: un- 
ächt, verfellt, Soph. — Riirrw, 
Philofr Apoll. 6, 36 xeinlich, un- 
vermerkt ausfaugen, von Schmerzen: 
wo aber Hemifterh ad Lucian 3 p. 
398, aroßA: lefeu wollte. —BoAsvs, 
dw, d, !üroß:Adw) der unterlegt: errin- 
nert. warnt; der Einbläfer, Plutar. 9 


’ 


p. 242 S. auch Uraywysdı. Fa 


be © moßoA4,%, das Unterlegen, Unter- 


‚fiellen , Unterwerfen, das Legen - fiel- 


len -- werien hinunter - ‚daruuter- 


hinein: das Unterfchieben: Adyov Lu- 


..gtanı Demofth. Materie oder Stoff der 


Rede f. v. a. Um39s0r« fonft. renvwy, 


' aAsıdöy, das Unterfchieben fremder 


Kinder, das Nachmachen von Schlüf- 


‚$eln #lutar. 1 p. 127. Evedgsuovrwv Um, 


Polyb. das’ Stellen. der Truppen in ei- 


nen tiefen Grund im Hinterhalt; da- - 


her f. v. a. der. Ort des Hintethalts od. 


 &vedox lelbfi, Polyb. das. Eingeben, 


Be 2 


an die Hand geben, Angabe, Erinme- 
zung, Warnung, ‚Rath. #2 üroßoAäg 


dydoss ayasoi eivan Keno. Cyrop. 3 3, 


37. durch Eiinnerung u. fremde War- 
nung; denn Xeno, braucht kurz vor- 
her von derfelben Sache Uropıpvyrum. 
Hingegen bey Diog, L.aert, 1, 37. 20- 
Amy na Opspov :E vmeRodisseiyaaye ba- 
Ludsie. Kb. ciov Erav 2) wginrog SAyScen 
BuEiley apysadaı Toy X pevon,. mufs 
man die von ihm belbfi gegebene Er- 


‚klarung v. Uroßalio erwiedern, ant- 


wörten, die Rede oder das Wort neh- 
men, ableiten. Plato felbft, deffen 
Stelle Diog. umfchrieb,. fagt 8£ yro 


Amyıyewg 805ö% aurk dısfuvar Fipparebi 


P+ 262. vergl, Acliani v. h. 8, 12, Ue- 
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—Pgvykonan, etwas o,leife 


Aefopi fab. 248 


TOOTAAT 


ber den Sinn der Stelle, S. Wolfi Pros 


legom. ad Homerum p. cxır. IR 


TroPßBoAimalog, aia, ion, (Swoßory. FR a 


Amos) mnitergefehoben, unächt: — Bi 
A065, 9, (UroßaAAw) verpfändet, Pol. 
lux 3, 85. Suid. hat ömnA>Ags daf. —Pöp- 
Bopos, Pdeuog, ö, 4, mit Ichlammigen 


Grunde; Ilelych. hat — iprov für rebE 


angemerkt, —Bopßospulw, etwas 
kluckern. $. ßoeß. Hippocr. —Bov- 


.Asowı vermuthl ' £. L.. fi. Emiß. im 


demfelben. Sinne. —PBoviyna,ı rd, 
Schol. Apollon. 3. 1376. zw, Bedeut. 


vom Schnupien, Lhıppoer —Bopiuw, 
f. v. a ümyxew, ‚Aelchyli Pr. 432. — 
Beosxw, etwas benetzen, anfenehten 
oder na's machen; Urofeßpeyiadvog, et- 
was trunken. —Bovxa, .Odyll,5, 
319 fi. vmoßeuxıov, Oder man muls 
getreunt ömd Bouxa lefen. $. in w 105. 

ae 
zw. —Bev%ıog, io, «ws in der Tiefe, 
unter der Öberfläche des Wallers od. 


der Erde, Luciani Dipf; 3 r& sv üro- 


 Bevgıa Owksvovra Eu aux Tig Wappov, 


va dE Auw Emimolalovra. —Bpvxıog, 
ia, ıbv, etwas brül end, zwi — Bpw- 
K06,6, Y, 7% 60747 etwas widerlich od. 


"un. Lefart, —Boayxos, evwas heifer 


fiinkend,zw. —Bowenw poet.lLwa. 


ursehw, ZW. 


Troyaidıog, Hefych. "hat es d, im. 


sog erklärt. —yarog,ö, ml. va. 
- 'y8106; w. m. ni — yansıd, darauf 


‘oder darnach heirathen,  Aeliani h. 


2.7, 25. rer Öyaare) 


vergl. Pollux 2, 168, —-yasrpıoy, ro, 
(yaorye) Unterleib vom Nabei an. 
—ysrog, 0, Aıclyea, Ya, Yala) 


unterirrdifch , unter der Erde, —yeı- 


@0oc, 6, Sign mit einem Ob- 


‚dache oder der Traufe: vyoysısov 


hiefs eine Art von deidwov, Hauslaub, 
weil es in ‘den Dachrinnen wächft. 
"——ysıd, zulaeben, etwas l, oder lä- 


chein. —y&rw, voll feyn, Athenaei 
p. 294. — yevsıadw, f. acw, (every) 


bevın Kinne fallen u, flehemlich. bit- 


ten, m. d. Accufı Aefchines or.'darge- 


gen —eısoum bedeutet, ich fange an 


einen Bart zu bekommen, Herodiani 


- Philer. p. 443° — yivw;, oüvena d4 mv 


01 Bıyransvy "EAivy Ümoyeivero Oyosi 
Euphorion Etym. M. in’loic, unter od. 
vom "l'hefeus gebor. -yiyvoaı, u. 
ivojsa, nach’und nach oder allmählig 
werden oder entftehn, fubnafei, ent- 


' gegen kommen, einkommen; darzu 


ommens.. 


YTroyrdw, (dyneg) eiwas grofs oder 


‚dick machen, Pollux 4, 187. — yAzvr 
»ione, ich rede oder bin UrsyAaunns. 


zweif, 


' 
N 


Men, verzehren: . 


N 


THIOTPrA « 


Ka F Ne ei N 
Troykaviiogs, 0, 4, etwas yAavucz, 
w. m. n. — yAauscw, darunter her- 

vor leuchten glänzen-blicken, Cal- 
lim, Dian. 50. —yiıoyxgos,.ö, 9, et- 
was klebrig od. zäh. — yAovrig, ids;, 

“%, der Theil zwifchen den Hüften u. 
Hinterbacken, der dem regivaırg aul- 
fen entgegen fieht, Ariltot.h.a. 1, 14. 

“Troyivunaivw, etwas füls machen od. 

- fchmeicheln mit lülsen Worten, Ari- 
ftoph. Equ. 216. —yAunvus, 206 
6, 4, erwas füls, fülslich. —yiwoe- 

8105, oder — yAörrıog, 6, %, was un- 

‚ter der Zunge ift, z. B. Barpaxos, lat. 
rana, wenn der untere Theil der Zun- 
ge Ichwillt, Ariliot. h. a. 2, 15 ürona- 
mw rob umorylwrriov &) rn no’Aw, wel- 
ches Plinius 2 lfect. 49 /ub linguae in. 

.‚anitäte überfeizt, ift die Wurzel der 

‚Zunge. — yAweeig, 9, auch —yAwr- 
rig, iöoc, #, der Fehler der in UroyAwo- 
eıog erklärt worden ift, Hippoor. — 

 yAkwecov, rö, Diofcor. 4, 132. Pli- 
nii 27, 21 ein kleiner Strauch auf def- 

‘ fen Blättern ein kleines Blatt wie eine 

- Zunge lich zeigt, unter welchem auch 

der Blüthe und Fruchtfiengel hervor- 
kommt, Kufeus hypogloffum Linnaei; 

 #Evavpsivn od. nerrgouupeivy ifirufcus a- 
haterg; daQvn "AAsZavdosia Theophr. 

3, 17 rufcus hy Arge Linn. wird 

‚falfch auch er A. gelchrieben. — 

ıyiweoog.ö, Yu.l. v. a, meöyAwanog, 
fehr .—yvaurrw, fur. yw, her- 


um-darunter biegen. — yvuSa, Adv. 


5. wado N ne murmeln, 
- mMukfen, Glo t, davon — yoy 
 yuerhag, oö, ö, der murmelt, muckit, 
{ mimt, Gloff. St. mufjitator. — yo- 
1% arı9g 8,9 2 unter dem Knie, 


zw. — yoalapı, rd, das Uniterfchrie- 
bene, Unterfchrift: das Gelchminkte 


“ oder Schminken der Augenbrauuen. 
Troyeanparsia,y, Plutar. 9 p. 344 
das Amt eines — ypaumarsüg, das 
“ &, Unterfehreiber, zweyter Schreiber 
oder Sekretair. -ypappmarsiw, Un- 
 terfchreiber- zweyter Schreiber feyn. 
—yeoansbs,ö, Vorfchrift, Vorbild, 
Mulier, im'N. T. —yeabsüg, kg, 
''&, Unterfchreiber, der unterfchreibt; 
der nachfchreibt, was man ihm dik- 
tirt, Sclireiber, Notarius, Protokollfüh- 
“zer, irı der Volksverfammlung, avrı- 
»yoadeig im Ratbe zu Athen, Schol, 
Enge 1253. —y «04%, Un- 
terfchrift: Vorfchrift, erlier Entwurf, 
Abrils, Bezeichnung, Rils, rüy 9eus- 
kiay Ariltor. Grundrils: das [chmin- 
ken oder bemahlen, 609aAuwv, Lncian. 
u. Xen, Cyr. £, 3. 2. bey Herodian. 
4 9 mit ralbıa [. v. a. Anlpielung mit 
Sport verbunden: dav. — ypdbına 
6,%, Hefych. har —yoadinn (verl. 
Yonsdrwv) räv imi ru awnarı habavdig- 
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pivas Geld worauf man fich (wie bey 
unfern Weechleln) unter[chrieben hat, 


fo dafs der Glänbiger lich an die Per- 


fon des Gläubigers hält, ypa$w, 
f. Yw, unterfchreiben : nachfchreiben, 
auffchreiben: befchreiben : bezeich- 
nen, entwerfen, einen Rifs machen, 
mithin auch vorfchreiben, fchreiben 
lehren: befchreiben,bemahlen, fchmin- - 
ken vorz. die Augenbraunen: ürsyoa- 
Ooysaı ich unterfchreibe mich mit als 
Kläger, fubferibere accu/ationem, in ali- 
quem. daher & rı naiv Uroyoaßy 
u eine Kläge wider 
meine Handlungen vorzubringen haft; 
verpfänden, verichreiben, tabula he- 
racleenfis p. 234. Eur, Herc. 118. 
Uroypapsıy rıyi Aria ofiendere alicui 
fpem einem Hofnung machen oder 
vorfpiegeln. . 


.„Tröypuros, ö, A, etwas gebogen, vor- 


zügl. mit etwas gebogener (Hlabichts) 
Nale, —yuov, f.v. a. —yiws, oder 


" —yviwg, neuerlich, neulich. Neutr. v. 


—yviog, IL Uröyeos, 0, 9%, (yvioy) um- 
ter Händen, vor der Hand-bey der 
Hand [eyend, allo bereit, fertig: frifch, 
neu, neuerlich gefchehn, davon vuro- 
yurörara nentr. plur. [uperl. ganz kürz- 
lich oder Könbehiöh. — yuA0ow, etwas 
biegen oder krümmen, Nicetas an- 
nal. 4, 3. 


‘ 


Trodanvw, f. dafw, etwas oder gelin- 


de beifsen, zw. —dangpug, 6, 3, be- 
thränt, aus Hefych. -d axpvm, etwas 
oder heimlich.weinen: zu weinen an. 
fangen. —d andw, und — dauvyyiı, Us 
contr. Umoduaw, bezwingen und unter- 
werfen, wie /ubigere, unterjochen. 


—da0vg, 806 6, 4, etwas haarig oder 


rauch). —deäs,. 805, 6, H, (Und, dw), 


‚ mangelhaft : geringer: kleiner : überh. 
einem andern nachfiehend; 2) von 


dio, etwas furehifam Hefych. — ds ı7%- 
0, rd, Anzeige, Merkmal, Erinne- 
rung, Vorfchrifi, Xeno, [. v. a. wapa- 
deryua Polyb. u. Diog. Laert. — der 
dilw, m —deidw, etwas fürchten rauch 
f. v.a. d. implex fürchten. — dei. 


Ronön, (Beiiy) gegen Abend, — de iNe 


yaaı, vw, f. eiäw, vorzeigen, anzeigen, 
vorfchreiben : darftellen » zeigen; zu 
verfiehn geben: neutr. fich zeigen: 
Polyb. 2, 39. —dsinryg, ou, ö,.d. is 
—demusav, —derkıaw, bey Polyb. 
35,3 [.v. a. ämod. zw, auch Aelchines 
or. p: 26. —-drınaivwm, [va — die 
dw. — dsırviw, &, Ante eines andern 
zu Galte effen, Luciani 6 p. 303. —d# 
nomwanjon. fi. -diyoua. —denry- 

ıov. ro, Behältnifs, Fiduehton, Stra- 

0 14 p: 0988 wo vorher vUroduräpion 
fand, —Bhurye, ou, 6, (diyoua) 
Autmehmer,, Anmehmer, Einnelimer, 
zw. davon —durrındg, 4, dv, zum 

Ana 


‚ „ vorkommen und erfcheinen, 


\ TUOAH 


aufnehmen» annehmen gehörig oder 
.. geneigt. 

"Troösvdpsouae, olmaı, nach und 
nach zum Baume werden, oder bey- 
nahe zur Hölie eines Baumes wach- 
fen, zw. viell, ‚aus amsösvög, entlian- 
den. — dsvdevadw, Geh unter Bäu- 
me aus Furcht verkriechen, Suid. hin- 
gegen erklärt es Hefych. plötzlich her- 
Mit je- 
ner Erklär. fimmt die von devdrradw 
bey Helych. 8. ösvöpvadn, —dsEr1y, 


9 1.9,73L[Lv.a —doxy bey Arı- 


fioph. Pa, 530 Aufnahme, Bewirthung 
und der darzu nöthige Vorrath.. Bey 
Lucian 4 pP. 294 Vrodoxyu meyahomos- 
mh mapaonsvagavres haben andre Ausg. 
„ wagaorsuny. —d8510G, ia, 10, aufneh- 
-mend, geräumig, Herodoti 7, 49 ft. 
SrodsZıao, bey Suidas Urcdoysde, —%s- 
Bis. 205 4 v. a.—doxg, Hippoer, 
u. Beflych. — So na 1, Aehentlich bit- 
ten, aus Greg. Naz. -dsopkıov, rd, 
Halsfchmuck, Halsband: von äfoy, 
Örodspaug, wovon auch —d E ol, föog, 
% Unterhals: Halsband, Arıfiör, h. a. 


I 34 —dEoW, etwas oder unten von- 


der Haut eutblöfsen, zw. —Ssors, 
56, 9, [. v. a, vUmööysıe —dsuua To, 
u. —dsandg, 6,.[. v. a. Umlöyka, jenes 
nach Hefych. auch ein Unterpfand wie 
obligare pignori, diefes bey Polyb. ı1, 
9. Helych. hat auch‘ Umodsapıos, ver- 
pfändet, und vUmediea, , verpfänden, 


Troderusvw,[.va dw, Schol. 
Ariltoph. —derieigs dog, 4, das Band 


unter einem andern zu brauchen, Hip- 


oer. —deaad, f.v.a. — dsosusun u. 
— 5:0, Glofl, St. de xyvuraı, 


T v De 
S.v.a. da xomaı, f. Sekomaı, au neh- 


men, annehmen: bewirthen, zu Tilche 
bittenod haben: annehmen, genehmi- 
gen, billigen: gläuben: über fich od, 
auf füich nehmen, verfprechen : auf- 
nehmen, auffangen, das eindringende 
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le, S. Umoidw; davon —dyuarıay 


rd, das dimin. und. _—° he 
D05 6, %, (darrw) Schuhmacher, Schu- 

er. od yes, zwg, 9, (— dw) auch urd- 
ders, das darunter binden, auch[, v. a, 
Urööyua,. der Schuli: bey Hippocr. 


. Vo EC Ige 


TrodıaßppWwenw, etwas durchfreflen 


oder durchnagen,, Hippoor. —a$su- 
“rundg, 4,ödv,etwas trennend : bey Sui- 
das in), xwols, wo es aber viell. ümodeu- 


"ring, nachletzend, zufetzend, heil. 


fen foll. —anovsw, Pollux 4, 92 im 


med. m. d. dat. eine Unterbedienten- 


Stelle haben bey. —aipesrıs, zug, #, 
Unterabtheilung; von u dns ü, 
unterabtheilen, in mehrere kleinere 


‘Stücke theilen. —axovoc, 6, Unter- 


: diakonus, —acramw, etwas oder ge- 


linde aus einander ziehn oder zerthei- 
len, Hippoer.. — «ar oA 4,’%, eine klei- 


nere Trennung vorz. der Worte im 


l.elen oder [prechen, wo man anhält 
oder abletzt, bald kürzere bald länge- 
re Zeit, Quinctil. 11, 3, 35 wo auch 


‚VwoousroAy dafür Steht, aber die Goth.” 


Handfchr, Jäfst dies Wort billig aus, 


 vrogrıyay nennt Q. wenn die Rede 


ganz gelehloffen wird mit dem Perio- 


den. —aGzow, unter der Hand zu 


verfchiedenen Meinungen bringen, 
Dio Call, —a®5sipw, f. zoö, heim- 
lich - allmählig verderben, anfangen 
zu verderben. to 5 


Tradıddonaiog 6, der zweyte Leh- 


.—dıdeaenw, heimlich fortlauien od. 


Be‘ 


Tüier, Xenoph. Cyr. 2, 42 20 ei 


nen Feind, feinen Angrif aushalten 
und erwiedern, Gyr. 1, 6. 35. 


"Trodsw, darunterbinden: unterbinden: 
med. fich die Schuhe oder Sohlen un- 
ter den Fuls binden, die Schuh anbin- 
den: davon üriöyka, rd, das unter den 
Fuls gebundene, Schuh, Sohle u, dergl. 


Das Gegenth. üroAuw das darunter ge- ' 


bundene auflöfen,; aufbinden : medium, 


"die Schuhe oder Sohlen auf oder abbin» 


den: Xeno. Andb. 4, 5,13. —deüg, 
Adv. von örodsys, w. m.n. —dylog 
6,5, etwas oder ziemlich deutlich, Jo- 
feph.. — 3yAcw, &, andeuten, bekannt 
machen;,zeigen; day. —4yAwcız ng di 
Andeutung: Bekanntmachung, Erklä- 
rung. 5, auch rapgayoyos. dyua, rd, 
das darunter gebundene, Sclhuh,'Soh- 


‚entfliehen. —didöwpi, f wow; abneh- 


men, in Verfall kommen, [o wie irıdi- 


Swpı zunehmen, wachen, im öyrarav 
4 Y gr a ’ 2 
"Papaiwv Umsdidov nal ra Snsivou EryYss- 


ro Dio Call, ra Umoösdwuöra ray End. 
wv soywy avaurwysvog, Philofir. Soph. 


2, 23, 2 verfallene öffentliche Gebäu- 
„de. —dıy yyaıg, au 9, Nacherzäh- 
lung, 3. rapayoyog. —dınada, f.acw, 


verdammen, verurtheilen: Savarw, Ni- 
cetae Annal: 2, 5. —dınos, 5,4, (diny) 
verklagt: fchuldig. -drvsw, a, f.yow, 
etwas oder unten drehen,zw. dor 
zyrAs, 00, 6, Unterverwalter oder 
Vorlteher, zweif. -dırAdw,.ö, ver- 
doppeln, düplico, Gloll. St. dav, —di. 
miwdıs, wg. 9%, Schol. Lycophr. 77I. 
Verdoppelung, doppelt liegende Hauıt, 


‚rer, vorzüglich vom Chore gebräuch- 
lich. N = dıdacıw, £. v.24 „sd. LXX, 


— 5109 :905 6% (dıPIpa) unter ei-. 


neın Felle, mit Fellen bekleidet-be- 


deckt, Strabo 12 p. 822. gl,ucian. 2 p. 


77%. 81 05 8, 4, (Biya) durltüig, Plut. 
10.p. 747. —dnuaw, contr, Lv. 2 
Umodxmaa, W. Min dag. Wü 6, 
(usw) unterjocht, Sclave, Diener, 
f. vs. a. Suwg, pOet. 


x 
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Tridourss 5 lv. a. Ssrlos, Selave, 


2 


> 


-Oxt zur Aufn 


Diener, zw. —doxsiov, rd, (ümodoxy) 
e, Berberge. —do- 
Xeüg, &wg, ö, Aufnehmer, Unterneh- 
mer; von !—doy3, H, (Umoöfxoua:) 
"Aufuahme, Annahme: Bewirthung: 
‘Annahme oder Genehmigung, be- 


 willigung: bey Polyb. 32 ıı Hülfs- 
er Beyhülfe. sis Umsöoxyv Matt 


Sröiyye Demofih. 


v < © a 
ig Umoo, amayra 


“nal Asıyoı nal Fparroı Diionparsı Ae- 
- Schines Or. p. 45I um ihm alles nach 


Willen und Meinung zuthun. & ümo- 
Soxny roü nal aurei wors Toy Ömolwv a- 


"2 Eim9ävaı Dio.Call. 47, 18. 8, auch iro- 
sy 
“Irödox, Adv.bey Homer, urodpaä bey 


En 


den Neuern. —dganziv, 5. —pacia. 
—dganarovepysw Luciani 6 p. 224 
wo die Haudfohr, richtiger Urorgayn- 
dw haben. — dpa, üUmböpad, wofür 
auch ümööoa gelagt wird, (chiel oder 


von der Seite fehend, anfehend, torve 


se 


nr 


. 
> 


= 


* 


- em dienen als Solave. 


—beneräag, 


'tuendo, mit wildem zornigen Blicke, 
Ackov umodpak Srcenivy bey Suidas. 

—dpacia, %, bey Helych. f. v. 
iroyia, a; derfelbe hat uvadeıh 
osıav, Ursyeay, [o wie auch Urodoa: 
Ze sep fo ae ‚man allo üro- 
ay und aneıv für iPopaodaı ge- 
Sagt haben mufs. Im Etym. M. findet 
5 UMEvog für popanevsr. S. auch 


- Umo 
ürodong, amit ilt auch vumööpa ver- 


" wande —Spdosonaı, rroma,f a50- 


aa, Plutar. Caef. 14 heimlich, unver- 
m fich zu bemächtigen f[uchen, 
rs buvanemg, der Gewalt, —d raw, ü, 
f. saw, oder umoöpyaow, auch vroögcm, 
dienen, bedienen, behülflich feyn, 
—doäs kabg sraipwv führt Steph, aus 
onnus an für Ürorrog, ixgosn zw. 
eos: ö, (Uroopaw) »Die- 


ner, Bedienter, Helfer. —-d gı ug, 805, 


6, 5, etwas [charf- bitter - heftig - beil- 


Send. — do 074, 4, das hinunter - hin- 
ab- hinein “unterlaufen : ein Zufluchts- 
ort, eine Zuflucht, Rettung; mit xo- 
kansi« verbindet es Aelian, v. h. 14, 
49. So Vrorpixw. —dobnag, ö, 4, dar- 
unter-darein laufend, Orph. —dgo- 
po li via. —booui, ein Ort zum 
einlaufen, Philox. Glofl. (, v. a. orö- 
av, Hefych. —dpogos, ü,.n, etwas 

ethauet, -dpüw, f. v. a, — dgawm, 
— bohesw; m.d. dat. Odyll. 15, 332. ei- 
— uni, ich 
gebe hinein - hinunter, ich tauche bin- 
unter:ich\wiehe an, urdd09: rag Aauw- 
vos Ariltopli, Vesp. 2159. wofür er 
Eeol. 259 vrobsiodau lage. —duum, 
S.v. a uw: auch f. v. a. das vor- 
herg. neutmlit. — duscdaı mpoawrsiov, 
die Larve annehmen : daher mietaph, 
A önroomn vwd rd ayana ro Tg anropı- 
vhs urobdaraı Ariktot. Thal, I. rpoamoı- 

| 


245 


- 


TN0oZzn 


ira elyaı votre Omep ümiöv Plato Gorg. 
19 ftellt die Perfon vor, welche eran- 
genommen hat: üwd ryv sarpınyy #ö- 
Yoroiny vrodeöune ibid. verbirgt lich 
unter der Larve der Medizin, —dv- 
c iz, swg, 4 (Uwoduw) das Untertauchen, 
Hineinkriechen: Zuflucht, Rettung, 
Aefchyli Eum, 64. das Loch, Diod. 
Sic. -duonoAog, 5 Aerwaslchwer- 
läfig - mürrifch. —dvoQopiw, 
futur. yow, ich bin etwas unwillig 
oder ungeduldig; von — dycho- 


006, ö, s, etwäs ungeduldig oder un- 


willig feyn. —döveyxyspaivw,. futur. 
avd, [. v. a. modvebopiw, Plutar. —& u. 
oWwöng, 205, 6, 4, etwas übel riechend, 
—duryg, ou, &% Unterkleid unter dem 
Panzer, Diodori 17, 44. Plut.. Philop. 
II. —dyw, neutraliter [. v. A. umsöu- 
jı, ich ducke mich nieder, fubfideo, 
Xen. Equ.8, 7. 2) dies thut man, weun 
man in eine enge niedrige Thüre, 
Haus u. [. w. geht; daher heilst es ge- 
bückt oder auch heimlich hineingehn ; 
auch untertauchen. urodudusvog rüyns« 
gasiöwy unter den Ziegeln hineinkrie- 
chend, Arifioph. auch m. d, accuf. ra- 
@ov, Iauvovg urtöu; 3) active [. v. a. 
vroduyw, ich ziehe darunter; 4) ürodv- 
va und umodusodar mooswrsioy Jubire 


perfonam, die Larve annehmen; lo, 


övoug vrodvesrdan Mühe übernehmen ; 


Trosinw, f. 


fioh der Arbeit unterziehn; 5) ürodJ- 
s79ai rıyva, fch bey jemand ein[chmei- 


chelu oder ihm liftig. beyzukommen’ 


fuchen; .6) hervorkommen Jauvwv 
vredvosro Odyfl, 7) zurückgelin; da- 
her von Streitenden, weichen, feige 
feyn, fich fürchten. —dwaıog $. in 
vorsog« Atlienaei p. 624. 

Eisw, ziSoma, umd Urosı- 
n9w Orph.f. v. a. ursinw. -srirpı- 
704, =sriräraprog u. [. w. im Abziehn. 


A 


5 obyasdıog. —soyds, sl v.a. das 


comtr. Uroupyög, w. m. m. 


Trolanopsum ich bin -Laxopos, 


6, 4, Unterprielter, Kirchendiener, — 
devyviw, od. uk, £. Zsuäw, unterjo- 
chen: unterwerien: daran knüpfen 
od. folgen laflen ; dav. —dev&ır, aus, 
9%. Unterjochung, Unterwertung: das 
Verbinden damit. —2iw, iclı fiede 
oder gälıre gelinde, fange an zu üeden 
oder gähren, Geopon. — Öuyıov, m, 
jumentum, Joch + Zugthbier, Lalithier: 
von —Luyıog, ia, ı0v, unter dem Jox 
che sd oder zjiehend: die Form 
—lvyog, 6, dm ZW —Luyımdyg, 0% 
einem Laft- oder Zugtluere älınlich, 
Etym. Mag. und Phrynichi Appar. p. 
468. —uyiw 0, l va Liuyvw, 
Lucian, \ 


"Irödw, etwas riechen, —ödwua rd, 


[. v. a. dıadwua, Zwerohfell, der mitt- 
lero Theil des Steuerruders, Pollux: 
Ans 


TNIO®EO 


Umolinara röy roıyowv Plato Resp, 10 
p. 327 I.) v. au Swvöseuors, Bey Polyb, 
27, 3 valg vrolwvvüss Schiffe ausrülten, 
Hingegen heilst 'es ausbeffern Apo- 
fielgeleh, 27,.17 wie uadivvuoda: Ap- 
piau, Civ. 5, 92% bey Plutar. Rom. 7 
fl Urölwera eine Art Reit. Bey Athe- 
naei 5 p. 208 Urodumarı FAauuBavs dwds- 
„x wo es tabulata überleizt werden, 
die weggenommen' werden konuten; 
nach dem franz. Deberfeizer $. 488 
die preveintes der Franzofen, $. Ziv- 
yviw aus dem Thucydides. Vergl. Pla- 
"to Leg‘ 12 p. 185. 
Trolwvıov, ro (2uvY) praeeinctorium, 
Glolb St. -2dwvvunı, - Lwviien f. 
gacw, umgürten: unten binden- an- 
binden, zufammenbinden. $, ürslu- 
na. —Lwonc, rd, 9: — Zune, 
° z LA . 
Trosairw, fyw, etwas oder gelin- 
de wärmen. — $cua, ro, das Unter 
geletzte, Gefiell, Balıs, Plutar, 10’p. 
202. — $ivoo, rd, die Fläche der in- 
nern Hand unter dem Sivap, Ballen, 
Pollux. — $epnaivw,otwas oder ge- 
*, linde wärmen oder erwärmen. —$ge- 
1206, 6, 9, etwas warm. — $se1g, sig, 
4, (vreridyi) das Unterftellen - legen- 
letzen: Unterlage, Bafis: Grund, Ael. 
h..a. 14, 18. 2) Bedingung; 3) Unter- 
richt. Ratlı ,; 4) Vorhaben, Vorfatz, Un- 
ternehmen; 5) die Meitiung, was ich 
als walır aunehme, glaube; 6) der In- 
halt, die Fabel "eines Theaterftücks, 
argumentum; 7) quaejlio fict« od, cau- 
a, bey den Rhbetoren ‘ein Augirter 
Fall, Fietion; 8) eine-Hypöihefe bey 
den Matbemarikern und Philolophen, 
ee gersov, von — Iw, [. m. a. vrori. 
Syn. —görys, ov, 6, (ürorıöyms) der 
unterlegt, unterkellt: daher, wie üro- 
Ba, der eritinert, räth, anräth, ver- 


‚anlalst: davon — Järınös, %, ou, hy- - 


pothetifch, angenommen, bedingungs- 
weile: anrathend. — $eros, 6, 4 un- 
tergölegt, untergeltellt, 'untergefcho- 
ben : 75 ir. [uppofitorium eine Arzney 
in den Hintern zu [chieben. —I8w, 
darunter - unterlanfen:  vworlaufen, 
— $2wp 
oder befchauen, Plutar. 6 p. 153. — 
Yu, m (vrorisyu) Unterlage, Un- 
terfatz: "Unterpfand, . Verpfändung, 
Pfand; Rath, Lehre, "Wink, War- 
nung: davon -Syrıuaiag, fiducia- 
rius, GloM. St, — Syuo, aros, ru, Lv, 
a, urideud. = Symoauyy, 4 La. 
Sur. Rath, Lehre, Xenoph. Mem. 
4, 3,7..—-synuwv 6. 4 va 8 


rys, Rathgeber, Rath, Helych: — 9X 


"pw, etwas oder gelinde drücken oder 
preflen. —S5euvx«., Aeliani h. a.17, 
40. im pallivo befprungen oder getre- 
ten werden. — Soavßiw, u, f. 0m, 
erwas lärmen, anfangen zu lärmen, 


gw, &, von unten betrachten. 
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 ereyenan, —Ivnisdgs, Lk. 


- fchvwvelie; 


"zu geittelsen, 


TNIOI 


Thucyd., —Sparrw, f. afw, etwas 
verwirren- beunruhigen - er[chrecken; 
Plutar. —Spauw, etwas anltolsen u, 
brechen, zw. — Soyysiw, etwas kla- 
gen- beklagen, —$pövıou, rd, Lvea, 
anoAusgv, Eıym, M. — IpiUrru — 
ourroua, f. Yoras, etwas weichlich 
feyn od. handeln, avsıraung nal ümoIpur- 


voyvng svıa Onarywyiag Plutar. Pericl. , 


1,4 eine [chlaife u, gleichlam weichli- 
che u-in manchen Srücken nachgiebi- 
ge Führung des Regiments. —$ eg Wo- 
”w, hinunter - hineinfpringen oder 


laufen, Orph, -Ivpiapma, ro, ange 


'zündetes Räucherwerk u. dadurclı ver- 


urfachter VWVohblgeruch , Alippoer. . 
Supmıas, adog, 4, (Sumialw) ein Kranz, 


- den: man um den Hals band, um den 


Wohlgeruch der Blumen delis beiler 
—S0 y 


Mlagıgy Eng 


i 


wie fufitio, das Räuchern mit Wohl- 


gerüchen; von —Ivpıaw, &, & ao, 
fuffıo, ich räuchere, brenne Weilı- 
rauch oder andre wohlriechende Spe- 


—Surıag, Plutar. 8 p. 567 ein ‚Vogel 


bey Ariltoph. Av. 302. — $vgig, föog, _ 


4, ur Ümösıeov, ro, (Iüpa) die Unter-. 


—_ gwrsyuw, Jubblandigr, 


"ich fehmeichle liebkofe etwas, — $w- 
eyscw, ich bewafne heimlich, zweit. 


2) ich mache etwas tratıken. - 


‘Troiazew, fubfono, ichtöneerwas, od, 


‚hervor, Üdae zpavg Analecıa I p. 
"no. 9, —oiyvuaı olyayıf. on 





“, ich 


‚309. 


 öfne heimlich oder fachte. —coıda. 
"Asos, m, ov, fubtumidus, etwas ge- 


fchwollen. oda ıyw u. — dw, ich 


: fchwelle etwas, oder von unten, auf, 


Aeliani v. h.14,7. = oındw &,f.Y4ow, 


jchnehme darunter ; bin darunter ver- 


borgen, ehem’; ınidok al, 2 Ah däs 
vorl. m. d. Accuf. Anthol. —oıno- 


* w, '&, f. Now, bv as Oinov- 
leibe zu Haufe;  yerberge 


* einovgtw. Metaph. AsAy9ög rı pieos 


es gen- jammern, Lucien. 


'müdw, etwas-leile o 


nal Grommodgody,'ein ‚verborgener Hals. 
Polyb. braucht es fo im medio 2mal: 


m, d. Accuf. val vivog Üromovgysey au-. 


roüs Plütar: es fchlich fich bey ihnen 
eine Krankheit ein. -Von heimlichen 


noupsire rgig avdpanıy vmüry‘ daßakdi. 


"Daher Piutarch, edryovs BE rivag vun 


domaw,c, f. yow, unterbauen, Lucian. 

RER ER ov 
(er ieh eh Be 
“mich, bin verborgen unter etwas. S. 


\ 


'Rathfchlägen und Intrigen. & viv iron 


im’ ayag Ohoag uwbmovgpsiv diaßaAdor- 


7a: alrod ryv mergiöryra. "und anders- 
wor vromoips ruv Pinßpiov erpariav 


“Aal wapusuye narared ArunovAiov. allo 
heimlich aufwiegeln, fonfi 2 
'ümsoxeodeı lat. fubire, Xeuaacım ir. 


f. vw. a. 


nal tındSeipsiv' Plut. Pomp.’ 58. —o1- 


h ’ 


ier dabey kla- 


TIIOXA 


"Droıvor, 6, H, etwas trunken, —oia- 
Wa, (viogau) [. v. a. Umovaew, Helychı. 


—sıardg, 2, dv, (Uroiw) eriragen, eı- 


‚träglich. Hefych. - 

Troiayavm, und vholisxore, [.v. a. 
urixw und smmyväouaı, poei. —oiw 

"bw a vroßige, w. m. n. 
TDroxa9a ow, von unten reinigen 
- oderabführen: davon —ua$xpoıg, 
zw; 4, Reinigung von unten, das Ab- 
. führen durch eine Purganz. — na 58- 
Roma, lıyv. a. deflgd, -uasymaı 
hc niederfetzen, hch niederlallen, 
-. unter, an eincım Orte: fich verliecken, 
© oder fick in Hinterhalt legen: xu- 
015 imyupoig lieh in feften Plätzen zu 
halten (uchen, Dirnyf, hal. üch mie- 
. derfstzen, da fiizen, mülsig litzen, 
Herodot: 8, 40: ümonarnuivoug röv Bap- 
0» fich dam Feinde entgegen zu ie- 
‚zen. —nasidw, f. iew, heimlich 
. niederfetzen, iu Hinterhalt legen : im 
‚med. im Hinterhalte liegen, wie [ab- 
ee fachte od. heim- 
 Jieh hinunter laflen, zw. S. über Po- 
bvb. 24 8, 8 im Index, —na$ie- 
Oo rymıs f. eryew, fubltituiren, an ei- 
mes andern Stelle fetzen, aus Herodi- 
ans, lonit &wızad. in demfelben Siu« 
me, —nalws b aucw, änzünden, an- 
. Pe durch untefgelegtes Feuer. 
—nan rer ra a RE rich 
vor nnd ausgieisen, ergielsen, bey 
"  Demern, Phal, $. 142 bu aAumrw, 
„darunter bedecken und verbergen. — 
“auw, etwas krank leyn, Scholialt 
 Bourd. Ariltoph. Thesm. 412, — va n- 
+rwysumkehbren, umlencken, zurück- 
kehren, Xen. Gyn. 5, 16, —narn- 
-Aog, Unterhöcker, Philoftr. Apoll. 8, 
| ıi. -darvidw, f. icw, darunter 
Rauch machen, räuchern; davon — 
via, rd, Räuchermittel zum Räu- 
ehern, Alexandri Trail, p. 262. ed. 
Bafl, woauch —nwiordg (rpoxionos) Pil- 
‚len zum Räuchermittel, vorkommen 
F . 262: er manrgneg ö, Paar Räuchern 
I * rt Steph ohne Beylpiel an: aber 
eh in der: Stelle, Diofcor. 3, 126 UroSur 
Or rmlaiun ig Amonanvıraöv, muls es 
ürm. heilsen , wofür Plinins 26, 6 lagt 
hujus fumus per arundinem haujtus et Mr 
I woraus —nartw, f ayw, weg- 
fehnappen . zuvor effen Arilior. h. a. 9, 
99: —naadı54 d, 9, (napdıa) unterm 
' n,im Herzen. —nag'w,&ö, et- 
was brtauben, Diofcor. —napmıag, 
6, # (mapros) Sornpia Arilisen. ı Ep. 
43 die Pulsader unten an der Vorhand, 
weichse beoym Pulsfühlen gedrückt 
wird —uapbw, [ v. m Umsänpaime, 
Nicandri Alex BP. -napwdyc, d, 9 
2 ehwas mag, we mn, Hippocrat, 
> z edaraßaluw, almählig herabitei- 
gen od, gen, naraparkımy dar 


- 
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TIORE 


unter’ werfen oder legen, zweifelh. 
—Haraßadcıc, zw, 4 das alimälı- 
lig herabfteigen- herabgehn; allmäh- 
lige Abnahme, Eultath, — xara- 
»Adw, unten oder .allmählig zerbre- 
cheu oder fchwächen, zweit. —xna- 
zandiveg, darunter legen, lagern od. 
bringen, med. aronarankivoruar, Dich 
niederbengen, metaph. nachgeben f. 
v. a. vrimw. $, Urorirrs, Dionyf. ha- 
lic. verb. es m. d. dativ. der Perfon 
u. gen. derSache, Ursrarankiverdan rin) 
ag aäıheswg, van u. dergl: verit.; 
lvsua einem fein Verlangen bewilligen 
von feiner Meinung abgehn: davon 
Tronarandımz, ewg, A, das darunter 
legen - lagern - liegen: die Unterwer- 
fung: das Nachgebeu, die Schmeiche- 
ley. $. ümorirrw —naraleito, 
 nachlaffen, Hippoer. p. 10%. — ua 
ransve, zurückbleiben und warten, 
Xen Cyrop. —varasnevalw, dar- 
unter oder heimlich bereiten, Jofeph, 
ausarbeiten, Demetr. Phal. 224. —xa- 
ragramız, ws, 9, Subftitution, Pan- 
destae, —nararrarog, ö, 4, fublü- 
tuirt, Pandectae. —uaraQpovso, 
etwas vachläfsig feyn, Hippocrat..p. 
113%. —naryQys, £n 6, 9, etwas 
' niedergelchlageu od. maurig. —nar: 
opürrw, f. Sw, darumter vergraben. 
 YTronarw, Adv. darunter; dav. — x 
zwß&sv, Adv. darunter oder von un- 
ten her. —rarweux.ogs, ö, 9, vergra- 
* ben, untergraäben, in die Erde ge- 
fenkt, Theöphr. e. pl. 5, 12. —navuua, 
"2, woihit etwas angezünder wird, 
wird oft mit Ursuzausa verwechlelt, 
—yravsızs. 4, das Anzünden, anbren- 
nen von unten her, auch f. v, a. ürs- 
navercev, -navarov, rd, (Irduarerog 
v. Uronaio) hypocauftum auch vapora- 
rıum, ein gewölbter Ort mit einem 
Fenerheerde, womit man die darüber 
‚ liegenden Zimmer heitzte, indem man 
die Wärme durch Osfunngen zuliefs. 
Pliniug 2 Epikt. 17. —navorpa,%, 
ein Heerd der wie bey nus der Ofen 
zum heitzen dient, fornax. —usımaı, 
drunter liegen, drunter gelegt feym; 
zum Gründe liegen, zur Bedingung 
gemacht leyn : angenommen werden, 
Auch entfpricht es dem Urorisivar, u. 
heifst verpfänder foyılz «ivduves rınw. 
ia dwinsiras Sb. wodusıraı, Lyctirg. u. 
Deniofh. ia EAwig Eis dwrypiav Umcnsı- 
raı Diod, Sie, it übrig, ft. UroAsirerau. 
Derfelbo fagt röv üronsiusvov Xolvon, 
die vorhabende od. gegen wärtige Zeit, 
—1riaw, yorody ding dadoun mau Üme- 
Ksioovew auroög Plutar, 9 p. 293: all 
mählig zernagen und zerlleifelien, car- 
era, »-naAsuomar, unter der Hand 
Befehlen, aw. vrouelsloat Luciani 3 
p: 199 den weAevaras machen, 


[23 


TIOKAT 


"Tobusvocs ö, %, etwas leer: etwas 


nichfig. 


/ 
Taronsvöw, vonuntenleeren, Hippoc. 


“ jm medio dure 
lich‘ bekannt machen, anfagen, Pol- 
lux 4, 94. Urongpuganevoi rıvag rougsav- 

\rüv oinsrag aßiscav &Asv9epous Aelchi- 


— rsyriw, &, f. Yow, etwas ltechen, 
Dio Call, —nspxXvakdas, a, 09, 'et- 


was rauh, Hippocr. p. 1215 —usür . 


3 5556,94, hohl, verborgen, Heflych. — 
zeudw, E ow, darinne oder darunter 
verbergen. —xsPaAarov, rö, (neba- 
Ay) Kopfkiflen, — xy 005s.0,.%, bey 
Hıppocrat. Epilepf. 2-Urouyporarov un- 


zei dem ayvög entgegengeletzt; aber die‘ 


mediz. Handichr. hat riehriger Zrınaı- 
# „2 . 

drarov. I ir 4 Kr T To 4  # usw f} vOorz, 

“den Ausrufer öffent- 


nes or. p. 59 lielsen‘ fie öffentlich für 
frey ausrufen. —aı$apifw, ‚mit der 
Zither darzu [pielen, rıvi, fie einem 
zu Ehren [pielen, Schol. Hom. Il. 18, 
570, —nıvdVvysuvw, etwas Gefahr 
laufen, oder fich in einige Gefahr be- 
geben, Plutar! —xivövuyog, ,.%,.in 
Gefahr befindlich, gefährdet, Poilux 
8, 141. — nıvaw, &, Eyow, etwas od. 
leicht bewezen: etwas rühren: neutr. 
fich rühren oder etwas bewegen,: Xen. 
Cyneg. etwas verrückt feyn,  Plato 
Reip..9 welcher mit kawdusvos Urons- 


‚nıvga&g verbindet, —uıyUpoRaı, dar- 


zu- dabey oder leife fingen, Aeliani 
v. h. 9, IL. —xipvya:, drunter od. 
etwas milchen, zw. —nı0805 0, % 


etwas hellgelb, —xıoris, 4, hypocı- 
‚füis, eine Schmarotzerpllanze, die auf 


den Wurzeln des niorog ci/tus wächtt, 
deren Saft ausgepzelst und in der Me- 


dicin gebraucht wird, A/arum hypo- 


eiflis Linn, eine Art Halelwurz, -- 
„A ad0v,. Adv. Opp. Cyn, 4,205 [.v.a. 
onAaöov; von —uAadw, etwas oder 
allmählig fich neigen,. Analecta 3 p. 
79 no.88. —riaiw, F.avow, Aelchy- 
li Ag. 69.zw. etwas oder darzu -wei- 
nen, 


Troriaw, &,f aow, und UronAadı, 


f. 5», unten- heimlich od. allmählig 
zerbrechen. -rAdrrw, f. vw, darun- 


„ter wegltehlen, heimlich entweuden, 


— xAynilw,.f icw, -Soph. Aj. 225. 
aryyskiav Aavasıy Droniylossvav fi, Umd 
Aav, bekannt gemacht von, —ul« 
v5,.0, 4, untergeben, Schol. Aelckiy- 


li Per. 21. —rAivw, darunter beu-- 


gen. - legen: . niederbeugeh -. unterjo- 
chen: med. lichdarunter legen : ich un- 
ter werfen, nachgeben. $. üronarankivm, 
—rkoviw, ü, f. yow, etwas [chüt- 
wern oder fchwingen, zweif,. —nÄo- 
mem, f. yom, |. va, —nAirrw, un- 
terliecken und verbergen, Odyfl. — 


Across ös % verborgen, Bacchyli- . 


des Clementis p. 310. —nAvlw, £. 
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THOKO 


vom, (nAv2w) rd ara, den Körper von 
unten ausfpülen und reinigen, d. i 
durch ein Klyfiier, Plutar. 6 p: 484. _ 
davon —uAvusız, sw, % 1. —uÄUe- 
bs» & Plutar. 10 p. 57. das ausfpälen, 
und reinigen (des Körpers) von un- 
ten d. i, durch ein Klyflier. —uAUm, 
unter der Hand hören, [ubaudio; ürs- 
uhvsg Euoio ‚ Apollonii 3,477 fi eukusg 
Und d. is && ZEITH —1Vaw, &, etwas 
oder darzu [chaben oder kratzen, zw. 
—uvilw, f. iow, etwas oder heims 
lich einem Neid- Aergernils: oder Ei- 


ferlucht verurfachen. 5 wide. — no - 


Agaivw, Jolephi Ant. 3, 7, 6 etwas 
oder allmählıg aushöhlen, od. pallive 
ausgehölt werden, —noikıov, Ts 
Unterleib, fumen , fubventrile,, Gloil, 
St. —noıkig, 4, Aretaeus 3, 7, das 
untere Augenlied, rö Jronsıkov, auch 


Urönviov und umopsarruom lonli. Srv- 


Avıdıaw. —y1oOL Ao 6» ER % etwas hohl, 
unterwärts hohl; hohl überh. 76 ürd- 
xoıkov rovoPSaAuev. S. nukordsam, = u 0- 
Aansuw, eiwas [chmeicheln. —x5- 
Aoßos, ö, zum Theil verfiümmelt. 


TronoAridıng, u, ma —nöize 
06 UmbnoAmog, 6%, (nöAreg)imSchoolse 
im.od. am Bufen liegend, dah.theils 


herzlich geliebt, werth, theils ver- 
fieck, —no apa, rd, beyden Infecten, 


wa. vurölwua, zw. nouriw,ik 


Aw, unten oder. dazu tölen - lärmen- 


‚klingeln, Plutar. 8 p: 622 —nou= 


Yiass ou, ö, von —ouWödg, Öräs 
das verminderte nompös, wı. m, 
’n. etwas artig, heit, geputzt u. dergl. 

—unbv 101g, zw, 4, das Beftäuben.beym 
Behacken, pulveratio; v. —xovtw, f. 
iow, (növıg) befläuben, vorz. den Wein. 
ftock oder die Weintrauben bey dem 
Behacken. Tlteophr. h. pl. 2, 8. c. pl. 
3, 22 allo f. v. a. Urmosnamrwj davon 

Urondvici, 4, bey Columella pulverare, 
pulveratio, von Kingern, Plutar. Pomp. 

53. u:8 p. 426 ich. mit ‚Staube zum 
Kampfe rülten. $. voviopan = noros, 
Ös 9%, (nörog) etwas ermüdet, —xo- 
"005; 6, 4, mit Koth oder Dreck ver- 
mifcht, Hıppoer. —niwrw, & vo, 

unten hauen: anhauen, fuccido,-zw. 


Tronropilomay fi ioomar, "(nogifopaı) 


ich rede wie ein Kind, indem-ieh mit 
ihm fgiele, ihm [chmeichle, die Wor- 
te nach [einer Art ausfpreche; daher 
uroropilone vorzügl. als activ. einem 
Kinde Ichmeicheln,: indem man mit 
ihm fpielt, fich der Diminutive be- 
dient. Daher vurragiov waı Barıoy ums . 
noeiZero  Arifioph. er nannte  mieh 
fchmeichelnd fein Entehen; dah. über- 
haupt jemanden fchmeicheln:. durch 
liebreiche Namen, fanftes Anredemu. 
Lobfprüche. Ferner eine.böfe, häfsli- 
che, ichlimme Sache mit eingm guten, 


\ 


Ba TIHOKPH 
-fehönen, Kate iligsch Namen belegen, 
' um fo Fehler und Mängel zu befchö- 


 nigen oder zu verbergen. Asreiwg Iro- 


Borat arg wiovag Eraipas Plutar. 
"vom Solon, er nannte aus Urbanität 


die Huren Freudenmädchen, Konrti- 


fanen, Gefellfchafterinnen. Eben [o 
nennt Plato die vom Solon eingefähr- 


 teasaagdheıa ein Ümonsgıauäypsuy aroı- 


E 


orig d. i. einen [chönern, 
‚ genden Namen für Schuldenbeirey- 
„ung, ‘tabulae nodae. Plutar. [etzt dane- 
ben auch rapaxsdumua. Bey Xenoph, 


efchöni- 


. = Memor. %, 1, 26 oi ds migoivres Umozo- 


ı grlbrrevor bvomadovci us Kaniav, wo es 


 allo umgekehrt heilst, eine gnte Sache 


‚durch einen böfe 


n Namen verf[chlim- 


„mern, werftellen. Philoftr. Soph. 2, 


‚10, 2 brauchtes für nachahmen: {ro- 


| nopsZöpuevag roüg iv rd Ofinua, Tolg ds 


/ "Trondo vama, vd, und Grronnerajeös, ö, 


„ein felımeichelhafter, gelinder Name 


‚ für eine [chlimme Sashe; und die 


Schmeichsley, die Befchönigung einer 


+ fchlimmien Sache durch gute, [chöne 


‚Namen, rcüro ro Fra 77 uap- 


‚ri mpoßarköwevor, hone/io nomine pec- 


. © eatum praetexens, Demolth, S. üroxopi- 
x dos, Plutar. Galb. 20 verbindet da- 


4 
x 


- % 


ı- 


\ mgarkauv, das 


4 


mit raganakumme, —nogıerınög, 6, 


% Adv. — xüg,. fchmeichelnd- befchö- 
‚nigend durch einen gelindern Namen; 
2) von ein Diminutiv. —noveilo- 
yaurfl wa Umonopilosau von xödey, 
ke wie nopigw, noupidw. Bey Pindar. 
Pyth.: 3,30 akınsz sla rapsivon Dikkar- 
"av draipaı barspiaıg Umonovpilsedaı acı- 
Saig, wo es den Gelang der Juugfern 
nnd Mädchen bey der Hochzeit ihrer 
Freundin ausdrückt, fo wie Hefych. 
‚auch »ougidouivaıg durch Üusvaroımsvaug 
er ‚—uovßildw, etwas leicht ma- 


chen od, erleichtern, Glofl. St. —x ou- 


' @o5, 6, 4, erwas leicht oder flüchtig. 
— roädw, zu oder entgegen [chrey- 


"en, zw. —ro&rw, von. gofchlagenen 
- Saiteninfirnmenten fanft- leile tönen, 


 darzu tönen oder fiimmen: öd# nökaE 


aD’ £udg dmypensarog ası To HdU nal ro 
wol; yaoın siwshg Uronginsv, Plutarch 


AG pP 203 metaph, vb nauxaosaı map& 


 mupby maviarsıy bronpinsı Pindari Ol. 9, 


Sun drauf... hymn,hom. 1,284. 
Immo. = ronAwog, erwas ab[chül- 


Si. 
Dig od. Keil. a 4, Eumap, in 


-Jamblich. ein Nebeubrunnen. —xey- 
vg, 4, unter dem Kopfe nagyvov s 
bey Suidas Inne dh Aaav audypiv im- 
noyvov. uonrnoidbsov, vb, die Balis 
a“ Bei i re 209 wo vorh. 
vonr. fand, jonile Umonparnps 
bey Bufeb,z, 3 ee fteht I 
. jonifche vronpyrapiov 
Infor.Sigap. 3, 1, 
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*Trorpivonuaı, antworten, Homer, 


z TIORKPT- 


Thucyd. Herodot. Späterhinfagteman 
aronpivo;sai dafür. 2) erklären, deuten 
Uron. rd övap: vermuthlich zuerft won 
dem gebraucht, der dem T'ragenden 
den Traum deutete, wie ll. 5, 150. 
sapivar’ ‚övsigovg,. 3) annehmen, dar- 


"fiellen, vorftellen , mgeowrov, axapa, 


"Odveesa u. [. w. Larve, Geltalt, Per- 
fon: daher agiren, vomt Schaufpieler, 
agere, roxywelav, ywawdlay, [pislen; 
Unsnpidyray rparywdoi, man {pielte Tra- 
goedien, Athenaei p. 539. daher heu- 
chelu,_ eine fremde Sprache, Mi- 
ne, ı. f. w. annehmen und nachı- 
ahmen. Suidas hat-zwar auch Uwonpı- 
vancsvor, enkebsusvor und vronpivoyrs für 
arongivovri, aber ohne Beylpiel: Wenn 
»eiyecdas nicht allein heilt einen Streit 


‘mit einander haben, und ihn durch 


den Kampf endigen oder entlcheiden, 
fondern auch einen Rechtsitreit an- 
zeigt, der durch Wortwechfel u. Un- 
terredung ausgemacht und gefchlich- 
tet wird; neıwiüneg’ "Apyı Il. 2, 385, 
vom häuslichen Streite und  Wider- 
fpruche Ariltopir. Nub,. 66. riwg iv 
cry eupıvöasda Hefych. hat neivorad. 
dınadopar u, diaAsyorucu erklärt, u. loBur. 
Med: 612 “s ou apıveium rüy da a0ı ri 
mAeioyra: [o begreift man leicht, wie 
Umonpivona, eben [o wie üroßaldm, 
Urvlaußavw u, Umonpouw, das erwie- 
dern und antworten bey einem Wort- 
wechfel und Unterredung bedeuten 
‘könne, 


Trongıola, i, I. v.a. das folgd. thea- 


tralifche Vorftellung, Analocta 3 p. 
225.10. 353. —n pu aus, Ewg, 9, (Üronpi- 
vw) die Vorfiellung oder‘ Action des 
Schaufpielers: auch Deklamation im 
elen, Polyb. 10, 47.. Dis Verftellung, 
ucheley od, taliche Vorttellung eı- » 


ner Perfon oder Tugend: die Ant- 


wort —npyrye, Ka ö,l.v a 
das folgd. Atlıenaei p. 563: —npır$5, 
60,6, (Umonpivoraı) Akteur, Schaufpie- 
ler : Heuchler : övsiewv, Denter od. Aus- 
leger der Träume.  —xpırındg, 4 
dv, Adv. — xäg, zum Akteur oder zur 
Action gehörig- geneigt -. gefchickt- 
bequem, Adöıg Demetrius Phal. in der 
Verktellung geübt, —xgoVw, wie 
Uronpinw, daher erwiedern, antwor- 
ten oder widerfprechen, Plato Ari- 
fioph, m. d. acc, Polyb. 17, 4. Um. 
npodwv meraku nal dab Ieripwu Mou- röv 
ale unterbrichit währen« dem Spre- 
chen meine Rede und verdirbit lie: 
bey Loongin, 40 entgegen oder zuvor- 
kommen, Für erwiedern m. d. dativo 
Plutar. 8 p. 94: H. im geilen Siune 
wie fubigere, Ariltoph. Ecel. 618 
neu@rw,S. yw, ich verberge darunter: 
iu medio ich verberge, verltecke mich» 


pn 


‚lax. 
feucht, Hefych und Harpocr, welcher 


-THOAAM 


che: ich verlchweige, Aefclines Or. 
dav. Mg 

moneuwıg, %, das Verbergen, Ver- 
fteckun , ; Verlieimlichen,;  zweif. — 
zowlw, entgegen ‚krächzen,  Lu+ 
Gan. 2 p. I44. —nreivw, Keimlich 
ermorden. —uvßsepvaw, Tig ven, 
ich regiere das Schill als proreta, Pol- 
- nvoNg, 6, 4, unterködig und 


aus Euphorion siauevd; Umenıdiog an- 
führe. , —aurAXov, ro, 11.18, 375 lafen 
einige Yeusea dE aD Umönurda \inaoru 
musuivı Iynev, und verftanden die lo- 
genannten Umooryuara oder Barsız od. 
uUn;orara der Sellel; wie man aus 


' Pollux 20, 79 u. Hefych. feht. —xv- 


nAoc,:ö, 4» Ody. 4, 131 rakapov Umo- 


»unAoy erklären einige Öürsrpoxov, mit 


Rädern, andre uarw9sv orsıpav 2Xov- 
ra, Helych. unten rund gedreht. — xu- 
paiva, und Öronukariiw, herunter 
wallen, darunter wallen; etwas oder 

elinde Wellen fchlagen; oder fich 
Tanfı bewegen. ro päsıov roüro Üronv- 
arigovsı ryyai Philofir. Icon. 2, ı7 

. umo To Gadıov numaridove.. — AUT 
zu, f. yw, ich bücke mich; wie bit- 
tende. insrsvousw‘$' üronurrovrsg Ari- 


"ftoph. Velp. 555. 2) ich beuge mich um 


unter das Joch zu. gehn), unterwerfe 


wich. Mio \ürenuyav Ilegoycı Herod. 
daher auyss roig avgpWroig Üronumroyrsg 
unterthänig, Aelopı Fab. 234. 3) bey 
Ariftoph. Ach. 954 ürönırrs ravıruklav, 
halt den krummen Bukel her, damit 
ich diel.aft auflegen kann. —-aveöw, 
f. L: A. wm. Dionyl, Antiy. 2, 22. 
—1Uuor05 6 9, etwas auswärts ge- 
krümmt oder bucklicht;, davon — 
“upröw, &,., etwas krumm | ma- 
chen, obligquo, aus Glof, —xu- 


'@06, 6, Lv. a, Urmdnvprag, 'w. m. n. 


—-1vDwveov, To, (vba) ein Theil 
des Auffatzes vom Wagengelielle. Pol- 
lux. —avopa:, [chwanger werden, 


. von nuw, = uwAıoy, rd, das Hüft-. 


bein, die Hüfte, femur, Xeno Cyr. 
4 1. 5, 10 und 90. —uwuwmdew,d, 
f. yo», etwas oder verlteckt verlpot- 
ten oder höhnen, zw. —rwPos, 6, 
4, halblaut, etwas fiumpf, $: uw&og. 


"TroAatg, dog, 9, bey Theophr..c. pl. 


2, 24 haben die alten Ausg. ümoAwis, 
die lleinfufffche aroAais. Bey Ari- 
fiot. h. a. 6, 7 u 9, 29 haben alle 
Ausg. u. Handfchr. vrokaicı Aber, 


‚€. 13 haben fie erıkals, die alte lat. Ue- 


berf. epilis. Helych. hat ümoAaig und 
ÜroAdig, das eritere mit der Erkl. 09 
yıg rıs röv onwÄynohaywvı de zw. 8ldog 
Sovagog Ang. Es ift die fingende Gra- 
femücke. —Aaizw, 8, yoakhrv 


a. yısogilw, Helych, —AopBaym 
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rıya, vor jemanden: ich‘verheimli- ° 


‘ wenden. 2) Von der Bedeur. anneh- 


TIOAH 


f. Anyopas (von Aaßıw, Ayßw) aufneh- 
men, annelımen, empfangen, auflan- 
gen. daher rdv Aöyov ümoA. die Rede 
aufnehmen, das Wort nehmen undfer- 


> 


wiedern: daher auch ohne Aöyov ant- 


worten, wie dio iat. Dichter /uftipie 
ille fagen : auch entgegen liellen, ein- 


men kommt die Bedeut. meinen, glau- 
ben, dafür halten: wofür Polyb/: und 
andre [eines Zeitalters aAauß. brau- 
chen. 8% dıavoix letzt Aelchines or. p. 


.. 7 hinzu. ‚3) aufnehmen, z09 auröv Ad- 
yov 00x ömoiwg UmoAamBaveıv dei ud mer - 


va rg auräg dumvoiag Asybmevov Ilocr. 
Paneg. 36. 4) anhalten, zurückhalten, 
irroy Xeno. Eguit, 7, 15 wofür Pol- 
lux auch ayakanpavw fagt,. Aa wäg, 
5, eine Art von Fenfter oder Oefnung, 


'Athenaei p. 536.,—Aa u mpg 809.0) 9 


etwas leuchtend oder glauzend, He- 


'fiod. Se. —-Aayutw, f. vw, darunter 


oder etwas glänzen - leuchten: roü da- 
eos UroAanuıyavrog Herod. fi vroDai- 
voyros. —AamWıs, 205, % Schwarzer 
Glauz , Hippoer. p. 1133, —Aavda 


vw, darunter verborgen od,. verfteekt 


leyn. -Aaragw, asow, unten oder 


' von unten ausleeren, Aeliani h. a. 14, 


n 


14. —Aarmagos, ö, 9, erwas. weich od. 


locker, Hippoer. -Aaraccw, ru, 


S. -malw, —Asaivw, etwas abrei- 
ben - poliren- glätten. —A&ywo, dar- 
zu fagen, nennen, Dio Call, —A= 
$g4305, etwas verderblich oder tödt- 
lich, Hippoer. —Asißoyas, f. Vo 


‚as, darunter- herunter - allmählich 


tliefsen od, tröpfeln, f[, v. a. Uropesw. 


Troksınma, 70, (Umoleira) Ueber- 


bleibiel, Reli. —Asirw, £.iyw, übrig 
laffen, zurücklaflen : pafl. zurückblei- 
beu, übrig bleiben, hinten bleiben, 
nachflehen,, eigentl. vom VWYertlauten, 
übergetr. auf andre Dinge, in denen 
man zurückbleibt, fchwächer ift, Urs 
rıyvog, meili aber ohne praepol. m. .d. 
genit. allein. —Asrpog, 6, H, etwas 
fehabig - krätzig- raul. A srrog, 6, 


ne 


r 


4, . etwas dünn zart - fchmächtig- 


fein. —Asuvnaivw, unten od. etwas 
weils machen: pafl. weifslicht feyn 
oder werden. —Asunog, 6, 3, unten 
weils, mit weilsem Grunde od. weils- 
licht. —Ay Bw, ft. Urolaßw u. Aarußa 
ww, wovon das fut. -Ayyw, ul. w. 


“Troiyyw, allmählich aufhören, 'ab- 


nehmen. —Aynam f. v.a. Uronpoum, 
Helych. -Ayapa, ro, (Urolampuvw) . 


das Aufgenommene, Enipfangene: 
Empfängnifs , Plutar. 6 p. 139. —A% 


vıoy, ro, lacus, Gefäls unter die Prel- - 


Se zu letzen, damit der Wein od. Oel 


binein laufe: eigentlich neutrum von 


—-Ayvyın5, 0,9%, (Ayvög) unter die Preile 


geltellt, unter der Pxejle fichend. 


\ 


[2 


“ ) 


ı ST maAyvis, Dog, ö, eigentl. f. vw, a. Ayvıor, 


= 


{HOAT 


‚bey Callim. f 


.l, v. a. wusiog, lacus, Trog, 
Trenke. miyfıs, wg, 3, (iroinyw) 


das anfangende Ende, Arhenaei ‚p. 


491. - —ÄyrrEov, von viroinßu (iv. 
a. — kaßw u. —Aaußavw, woy. auch 
—Ayrrınag 4 00, Adv. —xüs, du- 
vauıg , die Fähigkeit zu meinen oder 
zu Ichlielsen, Antonini 3, 9. —Ayr- 
wdcı 0, 9, (—Aaubayıs) verneint, ver- 
meintlich, Alexand. Aphr. —ıy etw, 
etwas albern oder närrılch feyn, Ae- 


 Haniv..h, 3,37. —Ayvıs, wo, (üro- 


Aaußavm) das Aufnehmen von. der Re- 


"de eines andern,. wo er aufhört. #8 
Sworhnyewg dısfızvar Plato d. i. einer 


. naclı dem andern; daher 2) die Ant- 


+ 


wort, 3) Wahn, Vermuthung, Mei» 
nung; daher wie exi/limatio der Ruf, 
worınne man ftelıt, oder öffentliche 
Meinung. 4) bey Ifocr. Ruf. 442, die 
Antwortaufeinen Vorwurf. —Ai2wv, 
005, 6, #, etwas weniger oder kleiner, 


‘11.18, 519, wo Porphyrius ür' oAidov- 


zes Aaav, lieletr. —Aı 905, 6, #, (Ai9og) 
4 fteinigt, mis ft. Boden. — X Lam ay w, 
einie andre Form v. Uroltirw, w. m, 
n,—kınböyg, 805, 6, 4, etwashung- 
rig, dsirvov Plutar. —Aıraivm, et- 
‚was fett machen, bey Hippoecr. p. 426 
[ehr zw. —Aim apog, ö, %, etwas fett. 
—Aımag, 806 5, 9 (Ümolsimw) übrig. 


Trokıotaivm,f. oIyow, (öA..ürd) lach- 


“Trökıeros u. —Aıcdo;, attilch, et- 


% 
. 


 te- allmählig- unvermerkt gleiten od. 
fallen; hinabgleiten- finken - fallen. 


was glatt - abgerieben - [chlüpfrig. S. 
Aamoz. —Aırog,'ö, A, etwas gering- 
fchlecht+ gemein, tenuiculus, Gloff, 
Vule, —Aıyvog,ö, 9, etwas nälchig 
oder lecker, Lucian. —Aoysiw, bey 
Pollax 2, 122 f. v, a. —Aoyilomau, aber 
die Handfchr. haben üUror&yw: in Phi- 
lox Glofl; fieht ürcAoyysivrwv, deduc- 


I 


YHOMEM 


Horn nnter die Saiten zur Reloninz 
legte. Den Gebrauchrnund Bau zeigt 
Hymn. Mexcur.47 rüj2: d ag’ £v Märgoı- 
cı Tanııy Ösvanaz nahauııd Tsıpyvag dm 
vüra Arfegoivoso Kskwvsg.. duQi 8: depme 
rayucoe Boos u, [.. w. wo ösvansc die 
Rathen oder Stücken von Rohr ge- 
fchritten heifsen: Bürette hingegen 
erkläut ürcAygıov aus Pollux 4, :62. u, 
kaysdıov aus.Lucian. Gelpräch zwi- 
fchen Apollo und Vulkan für den un- 
terlien Steig an der nı$agx , worüber 
die Saiten gelpannt find; der oberlie 
Steig unter den Hörnern hatteLööcher, 
worıune die Wirbel (zöAAcorss) [alsen. 
— Avucıs, sw, 4, Auflöfung des da- 
runter gebundenen; von —Auw, das 
aullöfen, aufbinden des darunter 

ebundenen; ablöfen, loslöfen, -z. 
A Immoug Zuyoö Hom. Il, 8, 543. med. 
die Schuhe oder Solen fich abbin- 
den. 8. Umodaw. —Awis, $. uroklais 
—/wraw, bey Heracl Alleg. 70 . 
falfch für Urdiwrüy, nach Hemfter- 
huis, .oder vuronlurivu, —Aubdw, 
fachte.oder nach und nach aufhören. 


Tromalıos,ö, 5, und Ursmalos, 6, Hu 


is, —koyikonaı, (Üwökoryog)ich brin- 


ge mit in Rechnung, rechne an: me: 
taph. ich achte, nelime Rückficht wor- 
rauf: fchütze vor: davon —Aoyıo- 
ds, ö, Jolephi ant. 5 Rücklicht: Re-' 
chienfchalt: f. vi a. d. flgd. —Aoyos, 


6, Rücklicht, Rechenfchaft, Berechh- 


"nnng ra oıria wapa Toü Panıdiwg sig 
Umiloyov Aaupßavovsı, die Koft wird 
ihn für Sold augerechnet, Aıhenae, 4 


‚pP: 146. 2) ein gewifles Verhält- 
Bit der Zahlen. ‚$. massig. 3) 
verantwortlich, relpon- 


aaleräve, 

el: tabula heraoleenfis p. 227. 
—Aoırossd, 4, zurückgelallen, ü- 
briggeblieben. —Ao&0<, etwas [chief 
oder dunkel, Enliah, —-Aoxaybc 
ö, Xen. Anab. $, 2, 13 not. —Au- 
105, 9. in wine, — Abpscg, 6, 
(Auga) Arilloplhı, Rah. 235 Odvaf UmoAv- 
gg Rohr, welches man oliemals Jtaıt 


unter der Brufi gebunden oder 


&= 
end: Arıliaen. ı Ar 25 an der 
ruft liegend u. faugend. -yaogıos, 


Uronagrıaıog, [. v. a. das vorherg. zw. 
— salvso9aı, etwas od. gelinde ra- 
fen, Hippoer. —uanpog, 6, %, etwas 
lang, Ariliöph.- —nadanilouoı, 
nach und nach weichlich oder furcht- 
fam werden. —uaAaoow, Urouakar 
rw, f. Zw, etwas erweichen, weich 
machen. — kapaivcna:, allmählig 
fich verzehren und vergehn, — aa o- 
14065, 0, %, etwas albern od. närrifch. 
— #ao0w, etwas kneten, Bey’Suidas 
in drousserymivnv loll es wohl Uross- 
pay. heilsen. —pasyakog, 6, 4, un- 
ter den Achfleln, ro ür. dateralium, 


"Glofl. St. —mavpos, ö, 3, etwas dun- 


kel oder finiter, fabluculus, Glofl. St. 


"Tao #PBe_0x, 6, #4, durchregnuet, durch- 


feuchtet, Hippoer. 9ögeog Plutar, vedi- 
Ay, Regenwoölke, Plutar. 


Tronsıdıaw, ü, etwas heimlich li- 


ehein, zu, lächeln anfangen. —usiwv, 
ovog, 6, 9, etwas weniger od. geringer, 
Xeno. Hellen. zw. Bedeut. Dio Call, 
nennt alle fubalterue Bediente der Ar- 
meeo vromsiovag. —asAaıiyw, Ichwärz- 
licht feyn, Yanfan, — nelavdpun- 
dn:, etwas dem jzuiandoua ähnlich, 
Athenaei p. 108, —usAavilw, ich 
bin (chwärzlielht, — usA ag, auva, av, 
fchwärzlioht, —usiudomaı, etwas 
tadeln, Plutar, pP. 386. aka Wipdi- 
005, 6, 9, etwas milsvergnügt, Cioe- 
rondAmio, —asvarınög, 3, 09, Ari- 


Sort. Eth, 3, 6, Lv. a. paryrundg, oh 


adv, aushaltend, ausdauernd, duldend, 
. z 
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Tronusvyrdg, d, %, (Ümopzsuiw) erträg TVrouvypuüw, Iliad, 22, 498, waurapd' 


lich. $. auch öronov. —pniva, fur. 
s,üö, zutückbleiben um zu. warten: 
daher erwarten: aushalten, ausdau- 
ern, dulden, eitragen: wie fujlinere, 
den Muth, das Herz haben, lich er- 
kühnen, unterfangen. oUx Üroyeivsıv 
Tag map’ tnelvou Öwpsag, verachteten [ei- 
ne Gefchenke, Ifocr. Päneg. 26. — a s- 
ol2w, f. iow, nnterabtheilen, Unter- 
abtheilung machen ; davon —uepıe- 
#d5, 6, Untserabtheilung, Hermog. 
— uyraoaaı, üaoı, zubrüllen, lei- 
fe brüllen, Aefchylus Strabonis p. 721. 
—unnyg, 806,6, 4, etwas lang, La- 


ert. , . —uyAaPßfw, mit der Son- 


de uunterwärts durchlachen und füh- 


len, Heflych. —uyXidu, S. jew, etwas“ 


gelblicht feyn od. fehn, —undıvog 
6, y, etwas gelb, lichtgelb. —uyreıov 
vida, (syroa) Maximus verf. 186 den 
Sohn in Muttrleibe, —aıyaa, 7% 
Mifchung, Beymilchung, zw. von 
—ulyvurı, f. iZw, zu ei 

mifchen, allmählich mifshen. — x ıu- 
vyonw, [. v.’a.— waw, erinnern. 
Trorıosw,ö, fut..y4ow, etwas hallen. 
— 110906 6, %, gedungen, befoldet. 
— uyaoaaı, Bau, yıvama heimlich 
um eine Frau werben, zu verführen 
Suchen, Odyfl. 22, 38, med.v. — uva, 
die erfie Form zu —ırvyorw, Hom. 
Ody: I, 321. 15, 3 —pvyaa, Tu 
(—uvaw) Andenken, Erinnerung, 
Denkmal: Denkfchrift, Buch, woriu« 
ne man auffchreibt was man gern 'be- 
halten will, und damit man. lich dar- 


chen , bey-' 


an wieder erinnern könne; fo auch . 


was man für. andre nieder[chreibt; 
fpäterhin auch eine Auslegungsfchrift, 
Erklätung. Bey Demofih, \däs Buch 
der Wechsler mit den Namen der lei- 
henden und borgenden, —uvynari- 
Loy f. icw, zum Andenken auflchrei- 
ben, aufzeichnen: auch med. m. pa- 
&sıg Strabo I p. 189. $. in aommenta= 
rios referre: vergl. Plutar. 6 p. 459. 
davon —puvymarıaadg, 0, das Auf- 


'fchreiben, Anmerken, Erzählen od. 


Abhandeln in einer Schrift. — av y- 
karıarys, od,ö,der eine Deuklehrift 
oder Erklärung fchreibt, Hefych. zw. 
Tronvypnaroypabos, 6, (—uvhlua- 
ra yoaßwv) der etwas niederfchreibt, 
um es aufzubewahren und dem An- 
denken fo. wie der Kenntnifs der 
Nachkommen zu überliefern; davon 
—yoafin, metaph. ryv üreoßoAdv rüs 
ıingiag oiov — ypaDoymevau, um gleich- 
fam das Audenken von ihrem über- 
triebenenf 9 zu erhalten, Epifiola 
Theanos WR, —uyymovsum, 
au, rıvı He Er in ei Ind 
pkvyua, Den Ar 
gen, Athenaei p. 69: 









Umsuynaunev, Wo man es traurig [ey 
erklärt ; aber noch anf vielerley Art; 
wahrfcheinlich. foll es vürsummpund 
heilsen. $. üryuuw. — uyy og, sun 
(—wvaw) Erinnerung, Erwähnung, Er- . 
zählung von einer Sache, Polyb. 3,31. 


— 1/40r w, erinnern, Orph. —uvy- 


orsüuw, (uyorsuw) med. —uvyerslse- 

Say ryv Suyarioa, [eine Tochter vor- 
her an jemand verloben; ö Urouyy- 

arsvSsig, der vorher Verlobte, Ariftot. 

Poli 5. —uvyorınds, davon rd, 

f. vi a. ümöuvya, Balıl, 


Trönvvrı, vorz. im medio ich fuche 


Auffchub des gerichtlichen Termins 
unter der eidlichen Verfcherung ei- 
nes wichtigen Hindernilles: urwusra- 
rö.rıs röv Ayuootävq, es entlchuldigte 
jemand den Demofihenes, dig voooivra, 
als krank, und bat um Auflchub des 
Termins. en 


Tropmoun, 4, (un). das Badalden, 


Ertragen: Geduld: das Zurück- oder 
zu Haufe bleiben. —kovyrındg 
dv, Adv. —nüs, geduldig. 


Tropocia,ä; Bitte um Auffchub des ge- 


sichtlichen Termins mit eidlicher Vor- 
[chützung eines wichtigen Hindernif. 
les. $S.umöpvıpız wird auch ürwu pe 
[chrieben. —uo 0x: vw, durch Spröfse 
linge fortpflanzen, röv röAsuov Eunap. 
— 1X 9y005 6, 9, etwas [chlecht- 
ungelchickt - böfe, —nöxkıov. rd, 


(poxXAös) Unterlage unter dem Hebe- 


- baum oder Hebel, auf welcher wie 


‚auf dem Mittelpunete der ganzem zu 


 hebenden Lafi die Bewegung vor fich 


„geht. auge, $. zmmudo, — muSso 


Mat, obsai, vorher fagen, Apollonii 

2, 462. —uvSos, 6, 4, voll Schleim- - 
Tuotz oder Gliedwaller, Hippocr. . wie 

Umoußeo u. dergl: —uUcapog ö, H. 

etwas fiinkend, Hippoer. — uvm, de- 

flecto, herabneigen, vermuthlich f. L. 

fi. iryauw, w. mn. —uwpos 6%, 

etwas dumm oder albern, 


'Trovsalw, fich verjüngen, zweif. 


v—vsaw, ü, die Brache etwas mit dem 


Pfluge aufreilsen, Theophr. —vauo- 


"aa, mit dem Ascuf. depafcor, ich wei- 


de ab; 2) ich gehe unter etwas weg: 


. ich unterminire etwas. $. Umövonos;' 


3) ich betrüge, Pollux 9 82. — via 


aa Oder —veiouaı, davon Umsvsiaro, 


fubüt, gieng. hinein, Nicand. Alex. 


. 190: wo fallch vrd vsiara fteht: auch 


‘Galeni Glefl. hat irovyrapsuy, UrsAgoU- 


0x, UmonoAyußnsaca, wie auch Erotia- 
ni Glofl. —y ve i&w, [ubnervo, Glof. 
Vulc. —v & Uw, zuwinken, Orph. —v:- 
Dsios, 6, 4, (veßiiy) mir: Wolken 
bedekt, wolkig. — v $w, untertauolien ;- 
unten - darunter. [chwimmen, 


j 


THONTE 


5,0, L.zw. —v e) xopat, f. Eon, .v.a, 
rin. —virrw, f. yw, unten oder 
etwas walchen, Athenaei 13. — vırpu- 


—y 


753: - 
Trovabw, [.v.a. iuu4Qw, Jofephi b. j. ° 


THIOILEP 


metaph. beunruhigen - reitzen - ängfti- 
en. —vucralw, leile nicken und 


RR Plato Symp. —vwSeo;, 


6, 4, etwas träge oder aumm, 7 


845, 6, 9, evwas laugenfalzartig. —v® pr; Easy vor ö, #, etwas geldgelb oder 


Goa, vöS vroviber,Kvy Thucyd. eine 
Nacht wo etwas Schnee fiel. —vosw, 
©, f. yow, im Verdacht haben, arg- 
wöhmen, vermuthen, und nach Ver- 


mushung deuten, sirep dei ri rüv 


” 
„. 


„Aunal. häufig für reıoaw. 


Ge&y ümovosiv Andocid. p. 69. daher 
dev eig Em Umovosı Toüro, aaesen: 
Blut. 361 vermutlie von mir desglei- 


«hen nicht: beyPolyb. bemerken, inne 


"werden; day. —viyaa, ro, Vermu- 
thung, Wahn, Gesanke, Hippocr, 


Se —voyras, oü, 6, (-voiw) argwöüh- 


nich, Glofl. St. —v58suc:g, zwo, % 


Verführung, folicitatio Glofl. St. — v.o- 


. Sevräg, od, ö, Verführer, feductor, fo- 


.-. 


citator, Gloll. St, —v03s uw, folicito, 
Jeduco Gloll. St. verführen, Nicetae 


 Trövoıa, 4, (S. —voiw) Verdacht, 


E 
. 


1 
u 


‚Walın ; Gedanke, Sinn, Meinung; ver- 
fteckter - darunter verfiändener Sinn, 
'Allegorie. Bey Eur. Phoen. 1144 ein 
Sinnbild. — von: Uw, (Urivorog) unter- 
graben, Minen machen: daher durch 
; Beimliche Machınationen und Ränke 


. zubereiten, wöAsuöv rıyı Dionyf. An- 


tig. 3, 23. —voun, #, [. v. a. öxsris 
u. „Aory, Helych. Diodori 20, 94. S. 
in vrövonog. —vyomndov, Adv. durch 
unterirrdilche Kanäle, üroviuoug Thu- 

6, 100. —vönıos, ö, #4, (vöruos) 


7 
en Geletzen unterworlen, Appiani 


Civ. 12, 4 wo die Handfchr. vwd voroas 
richtiger haben. — von as, ö, 4, (—vi- 
pw) als Subltantif ein Loch oder. Ka- 
nal inder Erde, unterirrdilcher Gang: 
Stolle: Kloake: 2) als Adjekt. unter- 


 ködig, unterwärts hohl, oder unter 


der Erde weggehend, als Eirn xpivm, 
Urivepa mal beumarınd Diolcor. 5, 138. 
Yaoa Umbvousg wupi naı Vbarı Strabo 12 
p- 867 die unter der Erde mit Feuer 
und Waller angefüllt itt. Aluvn Pop» 
owdy nal Umimppov ruyv amoPopav 
ovsa p. 869 zw. dyrpov umövonov 13 
p- 913 two auch Urovouy für einen un- 
terirrdifchen Kanal fieht, 


Trovos, umbvionng, ös untergeletzter 


EEE 


 Hafpel, Hippoer. p. 863 zw. —vooiw, 


kränkeln: , eine Kıankheit fpüren. 


= voordw ö,f. yow, zurücckkehren 


‚oder gehn: heruntergehn - ünken, ein» 


falleu; davon —vöooryaız, wi A 


Rückgang: das Einfallen, Einfinken, 
—voridw, I. iew, unten oder erwas 
anfeuchten « besetzen, Greg. Naz, 
—uvuDig, og %, (viudn) Brautfüh- 
rerin, Brautjungfer, Schol, Ariftoph, 
Equ, 647. —vuoaw, f. Zw, unten od- 
etwas liechen«» ritzeu- [pornen : oder 


Schneiders griech, DV örterb, Il, Th, 


ftolsen od. drängen Jlaeus. 


blond. —$svidw [. iow, etwas frem. 
de Sprachs- Ausfprache- Sitten : überh, 
etwas fremdes haben. —Z5w, f. iew, um 
ten oder etwas ritzen - [chnitzen - poli«- 
ren und was Zw mehr Bed. hat, zw, 
— Zypaiyw, etwas ıröcknen oder aus- 
trockuen, —Eypacia, #,  Trocken- 
heit, L va. 
— Eyeos. ö, %, etwas trocken oder 
dürre: wird mit ür.£upog verwech- 
felt. —Ei2lw, fäuerlich feyn. Eve 
Aos, ö, 4, unten hölzern: von vergols» 
deten hölzernen alfo unächten Meu- 
bein, Phrynichi Appar. p. 468. — £v- 
p&w, &, f. yaw, etwas beicheeren oder 
die Haare abfchneiden. -—- &2g0;,'6, 


4, Galen u Erotian führen aus Hip- 


cr; das Wort an und erklären es 
Bestoiee wie Urofvg, aber bemerken 
dabey die Lesart ümiäypoc Diefelbe 
Verfchiedenheit fand in arifveos und 
arbönpos Statt. In der Stelle des Ephip- 
pus Athenaei 2 p. 509 lielst Grotius 
Excerpt. p 677 xiöa ümsäueov Kalaub, 
Urd aPvgiv. 


"Troävg. 509, 6-4, etwas [pitz - [pitzig- 


fcharf - fauer. —&Zyuw, etwas oder 
leicht ritzen oder fchnitzen. 8. Ur. 
Eiw, 


Troraidw, etwas (palsen, -ralaio, 


f. «isw, beym Ringen freywillig fich 
unterwerfen, l,ucıan. Nero 8. , was 
Plutarch. de difer. adulat. <v ru xa- 
Aalsıy üUrorierew und vrcnarakkivs- 
Saı nennt, —rapgalypiw, etwas 
wahnfinnig feyn, Hippoor, —rap- 
$evog, 9%, Halbjungtrau, Arifiönha- 
nes Athenaei p. 133. —rapw dw, 
ö, f. wIyow oder wow, heimlich weg- 
adow, 
f. aow, darunter- darauf fireuen 


"Träraerov, ro, Plutarch.‘'g p, 337. 


fcheint eine Matratze zu bedeuten, 
zw. —rarayiw, ö, f 4ew, etwas 
oder darzu lärmen oder töfen, zweif. 
— rariw, Sf. v. a amorariw, lehr zw. 
—raxvg, 206 5,9. etwas dick. —rs1. 
vaw, &, anfangen zu hungern, etwas 
hungern, Arilloph, — sıea. Hd, l v, 
a. arirsıpa, Jofephi Ant. 5, t, 26 zw. 
— relıadw, ich bin od. werde Uro- 
wbliog, etwas bleich. — il 
vos, oder urorbkig, ö, #. etwas unter 
laufen, bleich. surw, Uvyw, dar 
unter- dahin» dazu od heimlich fchi- 
cken, aullellen; nachfchicken, —z er- 
rurörws, Adv demiütihig, von uwo- 
m rhgarwenin, uhr“ 


rı\iweie, Helych, sw. 
Bbb 


ye- Hippoer. p. 543 


e 


TIOMAH 
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Trortpdonar, furpedo, darzn oder 


leife farzen, Ariltoph. —rsorn\aw, 
etwas od. gelinde umbiegen oder um- 
brechen, zw. - 


“Trorspiriövonai, einen gelinde 


Durchfall haben, Hippoer. p. 75, — 
eo VW JxXw, einen leichten Froft am 
Körper haben, Hippoer. p. 7%. —rsg- 
nalw, & eow, nach u, nach lich ent- 
färben und zu reifen anfangen , Hom. 
Odvfi. 7. 726. —rsralw, darunter 
ausbreiteg, unterlegen; davon —r# 
ana. rd, Decke zum Unterlegen, 
Plaro  Polit. $. 212 —rerpo;, 5 4 
unten felfig oder fleinig: mit Reini. 


; 


) 


gem Böden, Herodoti 2. —ryAos. 


6, 4, anten od. etwas köthig- fchlam- 
mig, zweifelb. —rıs2w, f. &rw, und 
alw, f. auw, etwas drücken, Plut — 
zı9ynilw, etwas den Affen machen, 
Arifioph. Veflp. 1200. — mınpog, 6, % 
bitterlich, erwas bitter. — rinsiog, 
6, 5, etwas fett. -rwiuriypı, hmiy- 


co, und —riaw, [.v.a. Uümori4I@, ws. 


m. u. —riurpypi, von unten oder 


allmählig anzünden, Ariftoph,. —r«- 


vw, fuhbibo, eigentl. ein wenigtrin- 


cken, Xen. aber brauchtes für zu viel 
trincken, fich betrincken, wie Ari- 
fioph. —rirrw, darunter - dahin tal- 
len: vor einem hinfallen, ihn flehent- 
ich bitten, fich vor ihm demüthigen ; 
einem entgegen fallen, d. i. in die 
Hände fallen, ihm auffiofsen : unter 
etwas, vor einem liegen, unter einem 
liegen, ihm ausgefetzt, unterworfen 


Seyn: ir. u. üronarankivschar eigentl. 


im Fechterr einem nachgeben, - me- 
taph. von Schmeichlern. — rıceöw, 
row, ©, f.&cw, etvras vernichen od.mit 
Pech befireichen : bey Ariftoph. Pit. 
1093 vom Beyfchlafe fi, Bıviw. Nach 
Hemfterh,. Vermuthung brauchte Cra- 
tinus Schol. Soph. Ajac. IO5. zararır- 
röw eben fo: oWeı Yaop auray mapd.roiaı 
dsauurae naramırröususvgs. —miwst. 


“06, 
einige ümorkanw Ülntsey Oyßy Urorkan- 
ry, ti. erklärten beyde Worte durch 
Umeredog na Asiog, auf ebnem, platten 
Lande liegend. -rAaoow, Jarun- 
ter kleben, Arikorh. -riarvug,o, 
#, etwas breit, platt, eben: 2) etivas 
falzig: S. rAarug, Die Form —ro5 hat 
Schol. Lycophr. 648. —mAirw, der- 
unter darzu knüpfen, fubnecto, Gl. 
St. — risor, 6, #, ziemlich’voll. — 
#\s:w, f. suew, darunter- darzu: mit 
dem Schiffe fahren. —-rIswc, 5,8, 9 
attilch ft. ürörisoc. — rAy4Iw, fyow, 
oder üUromiyocw, nach und,nach anfül- 
len, vollfüllen. -rihecrw, wrruw, f. 


 v.a. vrororilu, Helyeh. Suid. -mAa-, 
-mAanios, 5, m 11. 6, 306. lalen . 


Zw, unten oder gelinde [chlagen oder | 


erfchüttern, zweif. 


I 


4 


none 
f 


‘Trörkovg, 5, das! Untenwegfchiffen 


od. fahren, Plato Crit p.54. —rAov- 
rog, d, 4, unter fich oder unter der 
Erde (an Metallen ) reich, Strabo.3 
p. 392. $, —ruiw, f. evow, darunter- 
darzı - leile blalen- wehen- atımen, 
—rodldw, [.v.a, avarodidw, Helych. 
— rödıov, vd, Fulsbank: neutr, won 
——ödrog, unter dem Fulse befindlich. 
—mod0s, 6 % Sl. va. vomswoug, Ari- 
fot. h.a. — roı$w, &, heimlich od. 
allmählig machen ‘oder verurfachen, 
ruva AsdnSörws SHAov Plutar. Pericl 9. 
Eeyypaßsıg nal Uncmasig Tiy warpıryv. 
909 rois "EBoaiwv aropöyeog Plut 8 p. 
669. fehiebit- ihn unter und ein in die 
Geheimnifle der Hebräer; im medio 
fich aumafsen, fich eigen zu maclhien 
fuchen, durch Lift und Ränke zu ge- 
winnen fuchen - locken, und auf fei- 
ne Seite bringen, röv Öhyuov, ou; Dw- 
rasig Plutar. Pericl. und Demofth. da- 
her annehmen, naclımachen, fimulare, 
ryv Karwuog mapöyaiav Uroroouevog Plu- 
tar. Cael. —moiyrog, 5, angemalst, 
augenommen, gelıeuchelt, zweif, — 
woinıkog, 6, #, etwas bunt, —r>-, 
x05, 0, 9, bewolit, Philo. —rökıos, 
ö, 4, erwas gran oder weils, vorz. auf 
dem Kopfe. — roAırevomar, To 
&x.9gois, den Feinden zu Gefallen fei- 
ne Maafsregeln bey Verwaltung der 
Staatsgelchä’te nebmen, Pollux %, 36. 
—- roary, hi. . iad m, Aelchyli 
‘Perf.58. —ropsvonas, Plutar. Tim, 
"38 heimlich hinzugehn. —r Spsveıg, 
4, Eingang, Plutar, 10 p. 94. ron 
7 ıg, 106, 9, eine Kuh, die ein Kalb unter 
Gch hat und es fängt. wie Urapyag He 
fiodi op. 603 nennt 20:90: lo, d. i. die 


„ein Kind har. 8. zlorıg. —wop ®vpi- 


Trörovc, 


ww, fi iow, etwas purpurlfarbig feyn. 

—mopPpvgog, &, 9, etwas purpurlar- 
IR. DR a; 

0805, 6, 9% auf Fülsen fte. 


* hend, mit Fülsen verfehn, —rpai- 


‚478. —royIw, I. ee, 


vw, etwas oder allmählig befänftigen. 
—TOELYOK, 0,9, (TEEMVOY) mit einem 
Stück vom Stämme, Theophr. fonf 
heilst es unter dem Stamme. —#eeo- 
Burseog, etwas älter, Atlienasi p.. 
Suscerdo, von 


unten anzünden RE #roia- ' 


“ %aı, unter dem Preile oder wohlfsil 


kanfen, Tiheophr. char. 22, 5. zw. — 
woiw, A.iow, rolg Söövrag T,ucian. 2p.: 
145. mit den Zähnen im füllen - gehei- - 
men knirfeben : obgleich Bemfierh.erı- 
ro.lefen wollte. — m pwpos, 6,4. (mow- 

ea) Plutar. Perielis 26 vom Schiffe der 

Samier aaneıyz genautit! van korıy 
UmSmewWpogpuey zb oipmpm nöıhoripa de 


8 a * R um - 
Ra YaITDVEIOnz WITE Mal TOVronDpEivy Kai 


"raxuvaursiıv; woman es überfetzt: mit 


plaitem oder niedrigen Vördertheile. 


_ 


TOONT- 7 

Aber Hefych. in Yanaıma und Yanız. 
"sös, ingleichen Phorii Lex. fagen sldos 
Hyelag ds exovga.rporounv, Photius mAoia 
gemin vaiv 'smlegeig Ta; moWpas Eyov- 


ra. Nach Suidas in Zaniwv  dhyaos it 


es wAoiev dinporov: dabey merkt er an, 
dals es einige für eine Wlünze hielten. 


- Wahrfeheinlich fand fich auf den Sa- 
x mjfchen Münzen die sanaıya als Walır- 


5 


, zeichen wie die „AadE auf den atti- ” 
"fcheh. Hefych. in Zawıanöz fagt: ai As- 
i ere eg uarisrpwuro &' OAou; 
"hernach fü 


er aus Didymus an: 
sugurehn: ap Eial rag yarrdons, rolg d' 
BuuBckoug seonmavraı, dis Bonsiv HuyXECıV 
Ulv Ooiwg narsonevagdaı, ci0y IXIurpw- 
govg eivan. did. Hal imi raürys Akryeraı vadg 
5 rız önvwborg Farsia, Uds eldog Eyrovon, 
wo die Ausleger i$ure, andre vorgwpx- 
eoug vorfchlagen; aber es mufs auch 
escipwyräu heifsen. Der Schnabel war 
allo vurn wie der Saurüflel unıgebo- 

en. Alfo mufs es in Plutar, heiisen 


 Urbrgwmpos rb aiuwpx, der Vorderiheil 
bat die Form eines Saurüflels, indem 


der Schrabel vorn umgebögen ift, 


Trirrs R 05, 8, Un befiedert, beflügelt: 


a 


i 


febnell, —rreuw, ich bin argwöh- 
‚zilch, habe in Verdacht, argwühbne, 
beobachte; von —rruys, 00, d, arg- 


wöhnifch, [cheu, z. B. !rro; ein Pferd, 
Xen. für Ürorros f. L. aus Sopb. phil. 


236. —aryocw, T. Zw, eigentl aus 


Furchr fich verkriechen oder nieder- 
bücken, wie Haafen, Rebhüner und 
derg!. daher aus Furcht oder Schaam 
blöde feyn oder thun, Cyropaed. I 
23, 8. fich unferwerlien: active auch 
fcheuen, fürchten, Cyropaed. 1, 6,/8. 
Wird aach Urorrweew geleiirieben? — 
rwrohaı, kr are von unten an- 
felen, für ver 


then; davon 


Taorroc., dh &: lat. fufpectus und 


Delle verdächtig n. argwöhnilch. 
av Umowreg 4 4 wayoy, wenn man 
den Keif befürchten mufs. — rrüoc- 
ew, f. &w, darunter od. erwas falten, 


zunzeln, Hippoer. —aruxig, id; 


‚ (ru) Söganog, Plutar, Alex. 16 


die Fuge, compago, zw. Bedeut,. — 
- erwoig, wg, 9, (Umoennrw) das dar- 


unter oder heranter fallen, Einfallen: 


Kleinmuch, Demuth. —rrücew, 1. 


wa Unseren —rrwras, 8, %l. 


I a Urorierwy, herunter fallend, J1o- 


fych, —ruSmirıog, a, 09, Od. ümo- 


7 ud, d, A, unter dem Boden. Atlıe- 


sıaeı 11 p, 402 Halfelba ill vmorusjadiog 
Antlıinl. —#uliruw, im zanyo un« 
terwärts faulen, Jeppuro, Tippoer. — 


#tuvalw. ivlwporiow by Av Umorin- 
 vageını, iolı niöchte etwas suohr reinen 


5 


TnmorrQ2 


Wein trinken, Luciani Lexiph. 14. 
— rmvog, (rVov) unterkölig: etwas ei- 
ternd. — rupßidw, Ä. iow, etwas 
röthlich feyn; von —rupgas, 6,5, 
etwas röthlic, — wwAos, oo. 9, mit 
einem Fohlen, !rrss, Strabo 8 p. 540, 


Tropailw, anfangen beller zu wer- 


den, Philoflorgüh, ecel 7, 17. — pam 
zw, S. Uroegamrw; davon” —papy, 
%, das Ausllicken, Füttern, Glofl> St. 


Troeyilouaı, erwas böfe oder zor- 


Tropäyxw, etwas oder 


nig werden oder feyn. 
leicht [chnar- 
chen, —spsıog, 6,9%, (0p05) unten am 
Berge, unter dem Berge: wird auch 
Urwesing gelchrieben.ı 


Troesiw, &, aufrichten, Schol. Hom, 


Odylf. 8, 66. dav. - $waa, ro, Stü« 
tze, Steite, Pfahl, Glofl. 5. —$pı0% 
6, 4, gegen den Morgen, am Morgen, 
Qwvai, trühesMorgengelchwätz, Anaer, 


Tröpodog, 6 9, [.v.a. Urwpodos: bey 


chtig halten, im Ver- 
‚dacht: haben, argwöhnen, vermu- 


Eur. Or. 147 üs Ur. Boa d. i. der Ton 
der dem Tone einer Rohrpfteife gleicht, 
fanft, leiles v. &poDos Ü v a. nakanog, 


Trodöarrw, f. vw, aunähen ‚anfli- 


cken, auletzen: bey Jofeph. aut. 17, 
5, 7 füttern: Aöyov bey Eur. Alc, 537. 
im Reden beyfügen, zuletzen. — da. 
Kis, dag, %: (63%) die Höhlung vor 
der lIlüfte, Polluix. —giw, ich Hiefse 
unten weg, darunterlin; a.K. 2) ich 
komme lachte, unbemerkt hinein. hin- _ 
zu, (fubterlabor, jublabor, illabor, 
influo) 3) m d. Akk. bey Dem. Lept, 
39. wo es Woif durch labefactare un- 
terminiren erklärt: vielleicht foll es 
das lat, elabi fublabi ausdrücken. und 
ürengei heilsen, wis Plut. Marius 46 -. 
Toig 08 amuhmovag nal avohrous Umsnpsi 
ra Yıriasva per& to xeivov. Lucian, 
dial. mer. 12. Uregösov aurs ai roixag 
fie terlor nach und nach die Haare, 
—öyyvupe, Umopiyyvüw, f, Zu,’ Il 
16, 300 oupavidev Umspdayy Kamera; ai- 
Ip, zerrils und öfnete fich unten. — 
Eyvos, (euv, son) mit einem 
Lanıme unter lich, eiu Lamm fäu- 
gend, Il, 10, 216; — dıdog, ö, 9. (Bida) 
unter der Wurzel, mit Wurzeln ver 
fshn: —6fviov, rd, (div) die Gegend 
unter der Nafe, Hippo. u. Pollux, — 
dıvog, 6 9% duralı die Nafe redend, 
Hielych. —cdırilw, f.iew, das Foeu- 
er (von unten) anfachen. —dırriw, 
ö, u, - irrw, drunter oder vorwer« 
fen, unterwerlien, 22300, ü, f. 
ya, darzu dabey od leife laufen, od, 
raufchen, Plut —Pt:iw, vw,u Uyam 
f. v. an. Vwopdiws davon — dvaig, 3 
das unten alllieflen, der Abfluls, Sıra- 
bo 14 p. 960 das herunter fliefgen od, 
ficken, Hippoer. +» gwdıw, ü, f,jow, 


$. v: a, vrap). etwaeiüschten: 
ba 
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Trogöäuf, ya, wahrlich. fi. are 
aus Schol. Ariftoph. 

Tropvoeow, urrw, Zw, untergraben, 
Troexiopar, oma, fi Yoomar, bey 
'Mulik tanzen, einen Gefang, Loblied 
an einom Fefitage unter Aanzen .ab- 
fingen; 2) von d 

Perfon, einen Gegenftand durch die 
Gebärdenfprache voritellen, — xyu, 
rd, ein Lied, das bey Mufik im ‚Tan- 
‘zen abgelungen wird; 2) ein Stück 
für die Pantomime gemacht. —x 
15, das Singen eines Liedes im 
Tanzen bey Mulik: eigentl. das Tan- 
zen dabey - dazu, Schol. Arifioph: Ran. 
924. = x 
Umopxysıs oder Umioxyua gehört. woiy- 
01. vropxykartıny, die Dichtkunft, 
welche 
Gelinge zu verlertigen, welche mit 
Mußik u. im Tanz abgelungen werden. 
‘Tröepw, (öpw) ich erweike, treibe an. 
‘Troeayys.6,H, (vayy) unter demSaum- 
fattel gehend; "övos, Laftefel, Juftini 
Mart. Dial, „=easpos, 6, 9, etwas 
morlfch. — caivw, etwas fchmeicheln, 
eigentl. von Hunden. $.caivw, — aai- 
ow, fubhio, (ümd, vaigw) ich öfne den 
Mund etwas; überh. ich öffne mich, 
wie ausgeplatzte Früchte. ürsoygsv 
odövrag Oppian. Cyn. 2. 243. flec[chte 
die Zähtie,. Vergl. 3, 44: —sanxi- 
&w,.oder —oanidw, (vanos, vanidw) [. 
v. a. Umydtw, durchfeihens Helych. 
fetzt hinzu : nal-rd muonörrev. anders- 
wo erklärter nalradw(trottiren) durch 
ooannalw. Euftath,ad I. Np 940, 10. 
führt vUmocannilev As ödov an, u. er- 
"klärt es durch woonörrev TA cdod, auf 
dem Wege fortrücken. Eben dafelbft 
erklärteresauch d, ÜPaipsie gar, heim- 
lich wegnehmen. In dem Sinne, wo 
es [. v. a. nalralw, trottiren bedeutet 
hat Vegetius Mulom. colatorios equos 
die Pferde, die einen Trott, Trab, 
gehn, genannt. 
"Trooaisuw, ich bewege, Ichwenke, 
fchüttele, erfchüttere ein wenig. Kann 
auch neutral: fiehn wie £emicaksvw, 
„arogakzum, ookeum, welches man nachf. 
— calos,-Lv 
fchwankend, ungewils, kann auch [, 


7 


Fa 2 
smicalog, auch: 


B) 


arınds, 9, dv, was zur 


ch damit befchäftiger, folche 


.. ‚gen oder gekrümmt, $ 


v. a. üroßpuxuog, unter, im Meere be- 
deuten. oööyrss ürdcadcı Diolcor. 5, 


119, loofe Zähne; vergl. Plutar, 7 p. 
709. —cargog, .ö, 4 eiwas faul; fau- 
ligt. —vapnidios, 6,9, Od. Umogap- 
#105, 6, % (cap&) unter dem Fleilohe 
befindlich. —osıoaa, rd, ein kleines 
Stück, welches beym Schütteln oder 
Sieben durchfällt, zw. —rsıcpdg 
6, Schütteln von unten, das Sieben: 
die Erlchütterung: von —csiw, £ 


£igw, von unten oder lachte fchütteln, 


_ ’ 


6 


em Pantomim, eine _. . 


TIOSKI 


[4 x 

fieben, .erfchüttern, —ezsuvos, 6, % 
etwas gsmvög, zw. —osVonar (vedw) 
ich gelıie fchnell, hettig unter , im’et- 
was, zweif. —oykaivw, verlieckt 
oder entfernt ein Zeichen geben oder 
zu verliehen geben : darunter ein Zei- 
chen machen: xpsüv arouomag Plato 8 
Polit. angeben und anfangen. — ey- 
pkacia,y, S. via. —asincıg, zw. + @y- 
Ahkegig ö, aufzeichnen , niederfchrei- 

en, im medio ra Aeyineva Diogen. 
Laert. 2. 48, -oynslweıg, sw. H 
darunter oder dabey geletztes Zeichen 
oder Bemerkung, Jambl. Pyth. p. 87. 


= coyrw, unten oder etwas in Fäu- 


lung bringen. —cı yaw, darzu [chwei- 
gen, Aefchinas or. —oidyeos, 6,4 
wia uröxainog, mit Eifen überzogen, 
inwendig aber‘ von’ geringerm Me- 
tall, Plato Reip, 2 p. 320. —oınos, 
ö, %, der eine etwas gerümpfte, auf- 
geworfene (oıuös) Nale hat; 2) erwas 


"aufwärts gekrümmt od. gebogen; dav. 


"Troscınödm, ü, ich bewege etwas auf- 


wärts od. krümme etwas, -—oıwraw, 
ö, &, scw, verfchweigen, mit Still- 
f[chweigen ühergehn: davon —eı.- 
mnaıg, sw, 4, das Verlchweigen, Ue- 


bergehn. —oradw, f.aow, etwas hin- 


an Lucian. — ou aipw rw r£ös, Nicet, 
nnal. 4, 3.in die Höhe fpringen, fab- 
filio. -onaAeVw, aufrühren, rüg, Ari- 
ftoph, das Feuer [chüren. —onaA- 
jaig, i8og, 3, deriuntere Theil deseraA-. 
ps, wenn es nicht &wıor. heilsen [oll, 
zweif. — ONUaL B 06, ö, Mn etwas ge'o- 
hol. 'Lyeophr.. 
96. —anarrw, f. yw, aufgraben, be- 


‚hacken. $S vronoviw; davon — eux 


Troonsiıoy 


0%, % das Untergraben: untergrabe- 
ner Ort, v4 Yaracays Diofcor. 5, 156., 
— oraßıönaprog, ö, 4 fat nach Art 
einss onaßıov gelchoren, Athenae 2 p. 
„. — onahıohds, & (orapy) das 
Ausichwingen u. reinigen des Korns, 
Plutarch. ©. $. 6, 7. wo andre ürcoua- 
eıQiozoi lelen. —ansAidw, f. ıvcw, 


einem das Bein unterfchlagen, umwer- 


fen : metaph. betrügen, anführen ;.dav. 
— grnökıcaa, rö,der durch das unter- 
gelchlagene Bein verurfachte Fall, Be- 
trug. \ | 
5 6.5, 0, das Umwerfen durch 
Unterfchlagung des Fulses. —onsr- 
ronaı, wie /u/picari, vermuthen, er- 
warten, Hippoecr. Praenöt. —orzsuy,. 
4, fubfiructio, Glof, St., —anyvıov, 


go, (ouyv4) Pollux 4, 123 auf dem Rau- 
me (dexnarea) des Theaters zur Rech- 


ten und Linken der $yaeiy vor der 
Scene im Malbzirkel, wo die: Mufik 
fpielt. —oniacıs, ews, 4 Befchattung 
Hippocer. Epifi, —exıaw, ü, f. aow, 
überfchatten, Apollonii LI, 451. — con ı= 
dsis, decaa, cv, l.v. a. d. flgd. lebr zw. 


‘/ 
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ten, belchattet, fchattig. —conAyoos, 
6, 9. etwas hart. —oxöArog, etwas 
krumm *oder fchief, zw. —orörsı- 
vog, ö, 4, etwas dunkel oder finiter. 


"Troconos ö,%. (örıy) der riechen kann: 


riechend, Heflych. — suuxw f. Zw, 
"dureh ein langfames oder gelindes- 
fehmauchendes Feuer: verbrennen- 
verzehren. $. ouuxw. | 


Troaökoınog ö,g,etwas was an das feh- 


% 


lerliafte Sprechen gränzt. etwas [prach- 
widrig; etwas ablurd, abgelchmackt. 
S. aölcınn. —coouVog, ö, A,ietwas 
fchwammigt oder locker. —e00o0;, 


Ih etwas weile oder gefchickt: an 
EN 


eilsheit gränzend, Philoftr. Apoll. 

p. 331. —oradıaioı, oi, bey Theo- 
hil. protospath. 5 c. 23 die h 

ehnittenen. —oradıcmös, ö, eine 


ehirurgilche Operation am Schädel, 


wenn die Haut aufgelchnitten und 
durch die Oefnung ein breites Infiru- 


ment aradıöy oder ümocrrafıoryp ge- 


 Reckt und damit die Haut abgelöft 
„wird, Paul. Aegin. 6, 6. —oraipw, 


noch etwas zappeln, fich bewegen, 


2 von. einem fierbenden, Suid. — or a- 


s 
3 


 vidw, f. iow, m d. genit. eıwas Man- 


‚leiden, anfangen Mangel zu leiden, 


| —oraun,ö, f. aow, drunter oder un- 
‚ten weg ziehen: entziehen. — oreı- 


yı 


giduon, rd, bafıs Jpirae. Hero Spirit. p- 


64. — areıgog, 6, 4, (owsipx) gefloc 


ten, gewunden, Pollux 2,31. -orei- 


 @w, nachläen, darunter oder heimlich 


en - ausfireuen, —orAiyviloua, 
(ewiyv, awkyvioy) fich ein Pflafter oder 


Kompreflle auf eine Wunde oder ei- 


grau feyn oder werde 


der 


nen Schlag auflegen: Hefych. und 
Schol. Ariftoph. Plut. 1083. —eorAXy- 
vos 6,%, (omiyv) an der Milz leidend, 


ver, —awoyyilw Aluy Geopon.. 


Hipp 

‚ich wifche mit Salzwaller in einem 

.Schwamme aus GerTelge alch- 
Diofecor. 5,92. 


—g#ovdog, 6, 4, unterloder nach ein- 


| Begangenem Bündniffe oder Waffen- 


fand- vermöge des W. etwas tlıu- 
end: roüg venpoög üroombsdcrz aursiodaı 
nouileodar, avshladaı, amodıdivaı, unter 
edingung eines Waffenfillfian- 
‚des dieim Treifen.gebliebenen zu be- 
graben Gclı vom Feinde die Erlaub- 
nils erbitten; wer diels that, der gab 
zugleich zu, dafs er der Ücberwunde- 
ne (ey, und räumte dem andern das 
Schlachtfeld in. —eroudalw, ich 
bin etwas gewogen und halte es fit 
einem, rıva, Jofephi Ant. 19, 2, 5. wie 
Dio Call. 39, 25 viell, fi. ürıper, über- 
mälsig gewogen feyn. —oradw, et- 
was oder gelinde träufeln - triefen. 
— oradun: A, (—ariw, vDieranaı ) 
Saız, Behis, Hefen;  Funda- 
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"Tröonıog,ö. A, (onıa) unter Schat- 


albver-, 


zu ertragend; 
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ment, Diodor. 3, 44. Suidas hat auch 
— ls, 4, Zw. —orarız, 205, 4 (UP- 
ioryıı) das Unterliellen, Unterlegen, 
Unterfetzen: Unterlage, Unterlatz: 
Grund, Grundlage; Anfang, Diodori 
1, 66. Stoff, Polyb. rag erıBoifg argu- 
mentum, Inhalt, Gegenftänd, Diouor, 
Sic. 2) (v. üdierapaı lich letzen) v.a. 
ürocraSuy, Bodenfatz, Grund, Hefen: 


“ zü norıag U. Ümoerymara TuS nuorewg 


f. v. a. Uroxwptuar« Ariltor. h. a. 3) 
(von. vÜDisranas. nivövvov u. [. w. 
Standhattigkeit, Muth, Polyb. rs yu- 
as letzt Diod. Sie. darzu. Daher 
— grarınög, fiandhaft, muthig, dreiit; 
Folyb. 4) Vorfatz, Vorhaben, Uuter- 
nehmung: ara ry4y idlav vUmiarasıy 
Diodori 15, 70 ex hr ihrem 
Grundfatze und Vorhaben gemäls. 
moög ryv löiay Umdoracıy I, 3 zu feinem 
befondern Vorhaben. 5) f. v. a. Urag- 
&:c, Subftanz, Wirklichkeit, Exiltenz, 
Woelen. ray dv ampı Davrasmarıv Ta 
nEV garl nar' Supacıy ra ds nad Umioram 
eıv Ariftotel. de Mundo, einige Luft- 
erfcheinungen beruhen auf optilcher 
er, andre haben Wirklich. 
et. L 


"Trosraryg, pw, 6, (ürd, ioraw) dieun- 


tergefiellte Gabel, furca, Plutar. 2 p, 
131. bey Dionyf. Areop. auch im fe- 
min. —arıs, 4, der Schöpfer, Erzeuger. 
—orarındg, 4 dv, Adv. —rüg, (De 
icrazar) dsıvavy der der Gefahr lich 
ausletzt, daher das Adverb. bey 


“Polyb. dreifi; überh. was zur üri- 


orasıs als Subfianz, oder ümsgrarys ge- 
hört. —oraros, ö, 4, (iP.oranaı) 
erträglich, Eurip. 
Ant, , —oraxuw, (orayus) — oXa- 
xuwro Bowv “yevog Odyll. 20, 212 oder 
nach andern —orayxvomro zuwachien 
und fich vermehren, /uccrefcere,; bey 
Apollon. 1, 972 lafen einige, —oraxv- 
sgnov lovAcı wuchlen hervor. —er« 
yarıa, hau unterzulegen, 
Pollux, —orsyos, ö, %, (erayn) un- 
term Dache, bedeckt: im Haufe, Soph. 
—orsyw, bedecken, verbergen. — 
eriAAw, f. s\ö, herunterziehn, ein- 
ziehn, zulammenziehn, vorz. ieria, 
die Seegek dalıer abrehmen, yermin- 
dern; und im medio lich zulammen- 
ziehn,- ich zurückziehn, fcheu oder 
kleinmüthig werden: nachlaflen, ge 
Jaflener oder befcheidner werden, 
Umsorbikovro nal tmerpiadov Dio Call. 
m.d, Accul fürchten, (cheuori, zndsv 
Umoersılauevog, olıne etwas zu fürch- 
ten, frey und olıne Scheu bey Aelchi«- 
nes or. p. 37 aus Furcht verichweigen 
oder verbergen; vergl. Pollux 6, 209 
ünterdräcken, Dio Call. Eigentliel 
ümAlonev uybav Umsorsikayras oder nach 
den Handfchr, richtiger —uAausveı, 


Bbb3 


“ TNOETPNN 
Pollux 3.107. und ei; Auıav ersılans- 
yo ra loria, nad Amızu avaarsilaurdg, 
wo die ‘"Handlehr. ovorsıapsevor r& 
ioria haben. In eben dem Sinne: fagte 
han Ubiesdar u. auorsiYseda ri taria, 
die Segel 
„A dus 
Troorivalo, fi aim [.v. a —oriyw, 
w.m.n —earsvos y. ov, etwas od. 
ziemlich enge. —orsvw, leife feuf- 
zen. dabey leufzen. —erspsw und 
-— ‚eiouw, eiwas oder heimlich. herau- 
ben, zw. “ orspvilw, f few, unter 
die Bruft legen : im mediount-r d.B. 
nehmen, Plutar 7p. 287 — erspvog 
6, 9, (arepvov, unter der Brult. — Erd 


HM, 0, (ubıeranmı) der Rodenfatz, [. 


vw.a * aramıg und —erafuy, 2) der 
Muth, 8 ‚vB eraetau 3) Lv. a. wegi- 


vaov! S: oräke.. 4) L.aper der Soldaten, . 


ftatio 5) Subfianz  Vergl. — erası. 
— orA4pLYpa, To, untergeietzie Stütze, 
Ixx. von —eryelilw f Zw, Unter- 
. flürzen. - arıyas%, #, beyden Gram- 
mat das Kolon; als Punkt mit dem 
Komma unten: $. auch ümodiacroAy; 
von - erigw, ein Zeichen der Inter- 
punktion fetzen, ein Kolon oder Kom- 


einziehn. $. auch -üroero- - 


ma feizen, Grammat. —eriAPßw. et- 


was glänzen, einen 'gelinden Schein 


geben —eoroAy. 3. (-ersiiw) das 
Nachlaflen, Niederfchlagen, Mildern, 
Ruhe: Plutszech. 7.p..953 verb. es mit 
cıw=n: Kleinmuth : Betrübuifs, Furcht, 
Angfl. - arei:lw[f.,v.a. —oröliw, 


herablaffen, nachlaffen, Aaidog Plutar. ' 


8P:.72. H. —eorepkıa, Ta, —orökıos, 
das Gebifs am Zaume, Pollux: in 
Geopon. der Raum unter der Mün- 
. dung des Falles —erovaxilu, f.v. 
2. —orw, wm BER 
Trosropiw — Bere — pfypuaı, UM- 
terlegen. unterfireuen, untertecken. 
—orparesuw, im medio, rıy) Ur. un« 


.ter einem- Kriegsdienfe thun, Appian. 


—@rparyyiw, :ıö, ich bin ein 
—orpäaryyos 6, Unterfeldherr: bey 
den Römern, legatus. —eorparo 
Ouviaf, aus, 6, f.v a. d. vörh. Stra- 
bo ı2 p7’s5I —ereidw f you, um- 
kehren, zurück wenden ‘oder kehren: 
als neutr. ı. im medio iicharmkehren, 
aurückkehren. zurückgehn. —erp9Y- 
yulos.y, 0, etwas: rand, rnndlicht. 


; 
N 


— oresQy, #, era m das Um- ' 


kehren, das Zurückge 
Rückkunit: davon - aergobog, 6, 9 
zurückkommend oder kchrend: dav. 
—arpobwdye, dieRückkelir od. den 
Rückfali verurfachend, Hippoer. 
arou®vogs. n,.0ov. etwas fauer - herbe- 
zufammenziehend mürrifch. -erew- 
Mas Tb, das Untergelegte, unter- 
rn ‚.alfo Lager, Decke, Sıren, 
Ken. Hipp. von “orp&üvyuus, ir 


-_—— 


In: Rückkehr, 
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„ 


erpwuyiw,.f. dew, eine andre Form 


von vroeroaiw. —arud0c. 6, 9, auf 


‚Säulen rubend, Diod. Sic. —erv dog, 
6. 9%, etwas fauer- herbe- zufamnien- 
ziebend, Plut.,5 p. I4I. —erUOu, et- 


was fauer [eyn u. einen zulämntenzie- 


henden Gelchmack haben, Diofe, 7, 171. 
2) [. v. a. reosrubw. S.über Columel- 


- Ja p. 657. — euyXUvw, oder No, 


ı 


SE 


etwas vermifchen - vermengen - ver- 
wechfeln; 2) etwas befchämen oder 
befiürzt oder verwirrt machen. Jie 
erliel'orm Jofephi Ant. 16 p. 705. — 
euyxurws, ‚Adv. etwas. verwirrt, 
Swidas. - oVUpBokos,. 
Lef. aus Plutar. 8 p. 676. — ovoilw 
f. iew, darzu oder gelinde pfeifen-fau- 
fen, Aefchvli Pr. 175 und Hiypoer. 
— cupw, unten wegziehn, od. nach 
unten wegzichn; daher üroougso vybuv 
bey Nicasid, $. ougkaia, und wiauow. 


i, 9 zweilelh. 


-— everoA 4 ’ Un 5) in uroüaeroiy. suprahe 


evxvos.ö. 4, etwas hänfıg, Hippoer. 
. 979. — oe Daypa, u (Vmesdarrw) 
as von einem ‚gelchlachteten Thiers 


‚ anfgelangene und mit allerhand, Zu- 


thaten zu einem Gerichte zubereltete 


Blut: 2) die Dinte, welche die Din- 


tenffche, 'vorz. Sepia, in der Furcht 
ergielsen, ‘wofür Aeljani 5. a. 1.34 
ariotaypa lagt; 3) eine Ergiefsung 
von Blut im Auge von einem Schla« 
ge: eine mit Blut unterlaufene Stelle. 


Trocoag, x, eine Oeinung, Höhle, 


Oppian. Hal, ı, 744. wo andre &a- 


sv edayss lelen. —cparrw, abfchlach- 


ten , indem man von unten einfchnei- 


det. —ePiyyw, unten oder eiwas 


zufammenziehn - binden - f[chnüren. — 


Phalaris Ep. —o®payis, idos 9, bey 
Hefych. in #seioreoßog, -zw. 


deut, 


{ 


‚eQiga yidw, im medio unterhegeln, 


— sOpaivonaı, f Hocmas, etwasrie- 


“ chen oder [püren, Suidas. —oQvor- 


Zowaı, das lat. imporcare, Pollux 7, 
145. —oxalw,f. acw, unterfulsen, 


‘einem ein Bein diellen. —ox#9w, L. 
va. Urexw, wm. n. —coxXxsely, 
poet.i.v.a. —dxesıg, zus 9 lüre- 
youaı, vmioyvicka) das Verlprechen; 
davon —oxXsrımdg, 9, 6), zum vel- 
[prechen gehörig od. geneigt, Suidas, 


=-0xiQw, ich fchueide ein, [palte, ent- 
weder unten, ürö, oder ich [chneide, | 
fpalte in etwas; davon Jeyxıcpa,. 


ro, der Einfchnitt unten oder in et- 
was; 2) eine Art von Nannsfchnhen, 


Pollux 7,9r. —e@lw, ziemlich od. 


einigermaalsen reiten oder erhalten, 


Strabo. 2 p. 131. — ewgsuw, 9. aro- 
Cwostm, ne 
woraryy, % (irorasaw) Unterwer- 
fung, N. Tl—raurındg, 9 0v, un« 
terordnend oder werlend; fubjunct- 
vus, Grammat, j 


TOOTEM 


TDrorsuva,ion. fi. —riuve, w, m. n. 


—ravuw, pvets[.v.a. —reivw, w.m. 
„“ « y 
n. — raäız, ew<, 4 Unterweriung, Un- 


' terwürhgkeit, Dionyl. hal, -rapao- 


0 w, garrw, .f Zw, etwas aufrübren- trü- 


ben - in Ungrenung.bringen, liören, be- 
„aunruhigen. —rapßiw,.ü, f. yrw, -ete 


was erlchrocken feyu uw. fürchten, Il, 17, 


2 men. —Taprapı 


1533 ro0g ümorapßhsayreg exwoycau kann 
mai auch Uroxwoyray zulammen neh- 
Ä pPrapıns, 6, 4 unter:od. 
i Tartarus befindlich od. wohnend. 


—racısa H, (ürorsivw) das Unteripan- 


men, unterzielhn. reöiwy Uroradsis Eur. 


. 


dm 


Bach. 738 li. wedia-Urorsrapiva, die . 
en 


‚unien lich fireokenden Felder. —rac- 
=, vrorarew, f. Zw. darunter fiellen 
oder ordnen: unterliellen, unterwer- 


len, bezwingen: med. lich unterwer- _ 


ten od. ergeben, Polyb. -ravgıow, 


4 


Pr 


- nr ft, [3 2 
2... Tag ywviag UrSreimgvon 
ten unter deg Winke 


70, (5. raügog no, 2) der Ort nahe am 


> After, hinter dam Hodenfacke. —ra- 
$ 
% 


Bpsvw, untergraben, unterininiren, 


2 Ww —reivw, f. sv&, darunter (pan- 


n. 


‚nen, darunter gelpannt feyn: ai umd 
mAsupar die Sei- 


:dah. die Hy- 
eiten oder Winkeln, wie die Schne 


Se ec ‚die zwilchen u. nnter-zwey 
% 5 


am Bogen, gelpannte Linie; 2)[. v. 
a, mooteivsid, ausfirecken , ausgeltreckt 


De 
[7 


%-; 


# 


. dio: auch mit fi 


vorhalten, zeigen: sArmıda Hofuung 
"wachen: ‚daher vexlprechen, überh. 
im activo und bey Dio Caff. im ıme- 
‚infin. vmoreiuw Ba- 
eirhza, Oidkov zamaaı ich verfpreche; 


Thucyd. oduvas Urpreiuss ft. #yeipse ver- ' 


urfacht Schmerzen, Sophocl. ürorsi- 
vaosaı Plaro Gorg. eine Frage vorle- 


'sgen, wie rporgveiv, davon kpiraaıg 


Trorsıyida,. 


propofitio: aber Theaet. c. 27; loheint . 


die Bedeut, erwas verfchieden. 

f. iew, darunter eine 
Mauer oder eine Burg bauen: davon 
— reiyiarg, Em. und —xXıamis, & 


' das Bauen einer Mauer od, Burg dar- 


a 


unters auch [. v. . —rsixgıraa 
'#b, die darunter gebante Mauer oder 
Burg, Thucyd. -renmalponuar, das 
@ rminderie ren: Pollux. —-reisw, 
BL Hein, abzahle 
v, Tribut, Abgaben —reAyg, dos 
‚# pigon, Abgaben entrichtend und 
unterwürfig, Tliucyd. wie tributarins, 


i  mwectigalis: juaS00 der Lohn- Sold be- 


kommt, aus Lucian. —rekig, #, bey 


 Diogen, Laert. 7, 165 nennt Herillus 


was aufser dem höchlien Gute (reAog) 


dem Weilen fchätzensworth il. 
riironuaı, daraus enıfiehen, dar 
ünier hervorkommen, Apollon rlıod, 
2, 81. —riuvw, f. sub, Jarunter- 
vorne oder liltig [chneiden: ffir liltig- 
beirügerilch fchneiden, Arilioph. Egu. 
316, von der Bedeut, vorn abichuei- 


n, entrichten, 6b», 
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den kommt die von auffangen, weg- 
nehmen, abfelmeiden ‚ ödiv, &Arida ı, 
dergl. ryu_ andyrısın Öpfum Umersmouro 
Dio Cal. kamen dem \Vurffpielse zu- 
vor und entgiengen ihm. —rärag- 
ro, 6, drückt ım Abziehn dielelbe 
Proportion aus, wie srıröragro; im 
Zuletzen nelimlich von der Zahl 5 


‚ enthält $mirsraarog 4 und den vierten 


x 
x 


Theil von 4. eben fo zisht drsrsraprog 
von 5 ab 4 und den vierten Theil d. 
i. 2. —relpo;, 6, A, etwas alchıfar- 
big, —rygsw, unter der Hand ab- 
merken od: beobachten, Schol. Apol- 
lonii 2,,321. —riIyaı, f. Umodysw, 
(von Umodiw, Urddnaı) unterleizen, un- 
terfiellen, unteriegen: sAr.da, /pem 


„fubjieere, Hofnuug zeigen - wachen- 


göben, wie ürorsivw, Thucyd. zum 
Grunde legen, als Grundlatz - als Prin- 
zip annehmen und feftferzen: auch. 
im medio annelınen, vorausfetzen 
als Regel oder als ausgemacht u. zu- 
egeben annehmen. weg ng zav- Apxchr 


‚ [3 f x = 7 
‚ Vme$Ejayy, Vrolspsevog mspl TWV oAwv £ptiv, 


EEE N hr Ä x ” - s 
vVmEdEuy? 0UX WS mEpl Tuv moÄırsihy lie 


As; pevog llocr.ich habe mir.zuxr Grund- 
lage- zum Gezenflande gemacht, ich 
habe mir vorgenommen, injlitui, pro« 
pofui mihi. av evciav, verletzen, ver- 
pländen: im medio vom Gläubiger 


YVeoridsras er nimmt äls Pfand oder 


verpländeti- verletzt an. oxoröv, Pro- 
ponere, ausfetzen, vorletzen, aufliel- 
len. ümoSeigs riv fRıov nivduyov Demofih. 


‚p. 426, lerzie lich felbfi der Gefahr aus: 


Umoddureg roüro ry yvuuy anovers J)e- 
molih. p. 550. dies behaltet im Ge- 
dächtnifle und hört mir zu, Im med. 
brauchen es die Attiker (o wie Hom. 
vorz. für augsben, anrathen, ermah- 
nen, belehren; daher ürosyuy, Leh-. 


. re, Rath, Ermahnung: 2) vom Glän- 


biger der verpfändet, annimmt: äns- 


‚Asvov avriy yaı davsımaı Umodsusvoy Ta 


eusuy rus veng Demolth. p. 1223, 


‘Trorii)w, ausreilsen, ausrupfen. — 


rı=raw, &, nach einem andern (dem 
Kläger) oder.dargegen [chätzen : im 
medio lich felbft dargegen die Strafe 
[chätzenz agyupiov, auf Geld u [. w. 
$, rınaw vorlchützen, vorwenden, ür- 
sruuyaoaro weviay Schützte Armuth vor, 
Jamblich. Pytlı, $. 23. Helych. erklärt 
auch vrorimyag dusch meöhacig und 
Plutar. Camill. 40. verbindet beyde 
Worte: vergl. Apollodor. 2, 4, 3. Jo- 
feph. ABA: £ Praef. Dio Or. 32 p.' 
697 verbindetesmit sipwvsVaadar; dav. 
— riungic, 9, die eigene Schützung, 
Bellimmung der Strafe nach dem Klä- 
ger: Vorwänd, Entlchuldiguug, $. 
das vorherg, —rıuyrug, ov, ö,der 
dargegen [ehätst; bey Dio Gall, der 
fubvenfor des Sueronius. 
Bbb4 ' 
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Terorir$ı00,5,4u. Umerirdog, 6, 4 l.vi 
a. ümoualıos, an der Brufi liegend, fau- 

end. —rırpaw, —rırpavw, unten 
Burchliken: —r\aw, riyiı, ertra- 
gen, erdulden, ruyocw, f. Eu,l.v 
a. Örorsuvw, Apoll. rhod. —roueü;, 
&wg, ö, der abfchneider: Werkzeug 
zum abfchneiden, xx. — ron, % 
das Abhduen unten oder vorn: . das 
allmählige Abhäuen, das Ablchinsiden, 
Entziehn, zw. —rovdppidw, Ur 
rovSopulw, leife- fachte murmeln od. 
brummen, Lucian. —roralw, fr. acw, 
f. v. a. -röriw; dav. —roractud;, 
ö he > 


— rorsw, und Urbroreorar, Ariltoph. 


Thesm. 496, ich vermuthe, argwöh- 
ne; wähne, meine, ra T10, . 


—-rpoaywöi®s, rıvl, bey Philofir. 
Soph. z, 18. was Demolth. reıraywvı- 
ere® nennt, in der Tragödie unter od, 
' hinter einem eine Rolle Ipielen: bey 
Lueian. 6 p. 224. einem im tragifchen 
Tone antworten: wo jetzt Urodpana- 
rovpysn fieht —reavuiidw, Lie, 
ich fiammle etwas. $.roauAds. — rp av« 
oc, 6,9%, etwas fiammelnd- ftotternd, 
Hippocr. p. 1207. —rpaxdAıov, ro, 
nentr. von —XuAlos, 6, 4, unter. dem 
Halfe: 5, der Unterhals, untere 
Theil des Halfes: Vitruv nennt hy- 


potrachelion den Hals des Säulenkapi- 


tals. --roaxuyw, etwas hart, rauh 
machen; vom Gehör. dem Gehör ei- 


ne unangsnehme Empfindung verur- 


’ 


fachen durch Härte, Dionyl.,hal — 
ToaxUuss 806 6, 4 etwas hart-rauh- 
zornig od. unangenehm: —rp £jrw, et- 
was zittern, —ro&8Qw, f. Sei, all- 
mählig oder heimlich nähren, ernäh- 
ren unterhalten oder grols ziehm. — 
*o2xw, hinunter oder herunter lau- 
fen: hineinlaufen, nachlaufen, vor- 


laufen, entgrgenlaufen: roüs Ayarag . 


Cyrop, I, 2, 12. die Räuber verfolgen 
und auffangen: . 2) fchmeicheln, zu 
gewinnen [uchen.. wie brsoxona; 3) 
am. d. dat. einkommen, eintallen, bey- 


\fallen,-Polyb. 4) &Asos aurev Urnorpexer - 


fubit eum miferatio, Polyb. kam ihm 
Aıtleid an. Pe 
. Trorpiw &, f. dew, etwas zittern und 
fich fürchten : rıva, einen fürchten od, 
fliehen, 'Plutar. 2 p. 81%. —royros, 
6, %, umten durchbohrt, auAts eine Art 
von Flöte nach den Löchern, Athe- 
naei 4 p. 176. — roıBßy, 9, S. Urorpi- 
ag — rpißw, f.'yw, unten oder ge- 
inde reiben oder abreiben: bey Dio- 
dot. 17, 94 UroroiBeoda Tüv irrwy rag 
örAa;, dals die Hufe der Pferde fich 
abgerieben haben durchs L.aufen ohne 
Wufeifen. Davon Irroı xwAsuovreg £8 
Örorpıßys weil fie fich die Hufe abge- 
laufen hatten, bey Appian. Mithrid, 


Argwoöhn, Jofephus.' 
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Truruyxavuo, 


THOTT 


Der lat. fagt fubterere pedes, fubtriti; 
davon —reıupma, rd, (ürorgißw) di. 
min. —arıov, ri, eine Brühe oder 
Sauce von allerhand zulammengerie- 
benen Wurzeln» Kräutern - Früchten 
und ‚Gewürzen; Hefyeh. giebt Dat- 
ten, Kümmel, Honig und andre Ge- 
würtze an. Hippoer. läfst öy« und Fis 
fche ev üroreiumacı kochen. Dals al. 
lerhand [charfe Ingredienzien darzu 
kommen, kann man aus PAlörwv Ure- 
roımuma Ariftoph. Ecel, 291 fchliefsen, 
welches f, v. a. ausfebend, als wenn 
er Senfod. Meerrettioh gegeflen. hätte. 


Pollux 6, 71 fagt die grünen Suppen ° 


oder Brühenkräuter ürsrpiunara xAw- 
ex hätten auch PvAAadsg geheilsen, 
— rollw, leife, faohte pfeifen - tönen, 
Anıklend 3 p. 57 no. 68 wo jetzt üro- 
rouZw feht, -reıöp x“ 1, oi, eineUn- 
terabtheilung v. Habio 

ftot.h. a,zunächfi aufredexngfolgend : 
—reırog, 6,4, im Abziehn f. w..a, ert- 


errosim Zuletzen. —rpıyyıg, 9, (üro- 


reißw) das darunter, darein, darauf, un- 
tereinander reiben; rpımödwy üUmorpi- 
abs, Mathem. ver. p. 74 die Queer- 
hölzer an den Tifchfüfsen, worauf 
man die Fülse femmt u,reibt. —ro0- 


pw, [,v.a Ürorpäjuw: v. — po 


Moss 6, H. (redmdg) zitternd, fürch- 
tend, furchtfam. —roors#, 
reirw) die Wiederkehr, Rückkehr: 


davon —reorıadw, zurückkehren, _ 
“wiederkommen:.davon —rpomien 
dd ö, [. v. a. ümorgony, Wieder- 


ehr, Rückfall, Hippver. —rporı- 
„ds, 4, dv, zurückkehrend, immer 
wieder kommend, Hippoer. — rpö- 
*106, ia, ı0v, (reörıs) unter dem Kie- 
le befindlich, ae 265. —rpo- 
* 06; 6, %, zurück 
derkommend: der zurückgekommen 
it. roöxaia, Adv. f. L. fi. vegırp. 
Herodoti 3, 8. v. — rpöxakos, 
etwas rund: bey Herodotus 3, 8. f. L.. 
ft. rgıre. w. min. —rooxgaw, ü, 
f.v a. — row. —rp0 
oder auf das Rad bringen oder legen, 
Suidas. —repox.og,'6, „mit Rädern: 


auf Rädern beweglich, Bapog, Diod-- 


Sie. —repuyog, 6, 4, (reVd) hefig ; 


"voll Hefen, Hippoer. p. 1129. —rpV- 


Zw, f. vew, leife- [achte murmeln- 
reden - fingen. —rodywm, 
dazu oder unter der Hand- heimlich- 
vorher effen, Xen, Symp. 4 9. 


TYrorroßsw, darzu - dabey örroß, Ac- 


[chyli Pr." 577. ' > 
entgegen kommen: 
erwitdern, antworten: wie UroAa- 
Bavw, Plutan —ruröw, ‚ü,. abbil- 


len: med. fich vorfiellen, vrorurwSsiz 
zı za» aAn9av Dionyf. hal, -ryrrw, 


u. 


\ RR A 


A, (ümo- 


ehrend, immer wie- 


Fu 
a Fe 


\ 


iZw, unter - 


daraus- 


“den. abzeichnen, darftellen: vorfiel- 
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eigentl. ich Ichlage, ftofse von. unten 
Plutar. 9 p. 551 oder hihunter, hin- 
ein. aovri Umorunyavrss ig Alkvyv, Slol- 
fend mir dem Ruder in den See. vmo- 
wudas ds rourw avrkası, dielen Eimer 
föfst er ins Waller und [chöpft. He- 
zodot. Vergl. Ariliophanes Av. 1145. 

Trorürwaıs, zw, 4, (Unorumöw) das 
"Vorbilden, Erttwerfen, Vorzeichneu: \ 

‚ Abrils, Entwurf, Vorbild: Daritel- 


TIOsH 


einer Arbeit behülflich, dienlich, zu- 
träglich: beförderlich: rd nasyegar 
Urovoydv rw awomyyvuadar Td aima, 
‚Xeno Anab. 58,15. 
“Troupig, idog, 4, (oip&) Schwanzrie- ‘ 
men, poftilena, Glofl; Sı. 
“TröDaıdpog, 6, 9 etwas heiter oder 
froh, Pollux 4, 143. —bPaivw, dar- 
unter oder heimlich - verlteckt oder 


“Ma 


. 


Jung. —rvpis, os, #, Arhenaei 
647 ein Käfekuchen, oder 
mit Honig geronnen und in 
Formen gedruckt. - rvPos/ o, 
'etwas liolz, Plut. Pericl. 5. — ruP- 


" Aog, ö, 4, etwas oder halb blind. 


doch fo dals 


anzünden, 


—t ‚Ow, 
. das Sen nicht belle brennt: daher 


im pafl. u. medio glimmen. $. rupw. 


e Bey Suidas ftehr nar& Beaxu rüs Sumyt- 


Weg Uroruboueyg roüg duovivrag, d. i. 

nach u. ılach od. allmählig in Affeet 
ferzen. Dionyf. areop. verbindet üro- 
rußevrag nei Yagyadilevras. Bey Polyh. 
ayv dıaßeiyv ciov UmoSuyas 5, 52, 3. 

‚davon. - ruyig, 4, Zunder, An- 
trieb, Polyh, 6, 59. 


movarıog, ö, %, (odag, Ur) unter den 


-, Ohren, Orph. Argon. 219. \ 
“Trovdaiog, ala, aiov, (oldag) unter- 
 irreilch, ige BEE 

TrovuAog, 6, %, Adv. —ovAug (eiiy, 
" yewb) eigentlich von Wunden u. Schä- 


den, welchezwar oberwärts vernarbt 
find, aber unter der Narbe noch fort- 
Schwären, alflo unterködig: ımetaph. 
von verfieckten - verborgenen- heim- 


lichen - liftigen -Vtückifchen - trügeri-. 
“  fchen Menfchen, Sitten, 
auch von Menfchen und Sachen die= 


Dingen: 


‚dem Scheine nach gefund, gut u. f, w. 
kind ‚aber den Saamen oder Stoff ei- 
ner Krankheit, eines Fehlers, der 
Verderbnifs u. [. w. in fich haben, 


oda A moi Hal Um. darı du Eneivoug 


„Plato Gorg. 7, —Aörns, nross % 


'Falfchheit, Heucheley: Cyrillus, 


“Trovugaiog, (oup&, Umö) unter - hin- 


ter- an dem Schwanze. —gavıos, 6, 


9%, unter dem Himniel. 


k “Troveyiw, ö, f. Yaw, (Uroveyös) ganz 


De En. u 


f. v. a. Ummperiw, ‚bey einer Sache 
Dienfte- Hülfe leiten: dienen, helfen, 
behälflich feyn: Dienlte thun, ver« 


 tiehten, ausrichten ; ürovpysiv moös 


"xaßıv Athenaei p. 572. dav. — yana, 
75, geleiliete Hülfe, erwielener Dienft, 
Xeno. —yyaıg, su, A, und imoug- 

ia, 4, Hülfe, Boyfiand, Dienlt, wıo 
Ehe; Gefälligkeit, Bchmeicheley, 
Jöleph. —yınds, 4, dv, Adv. — xüg, 
dem urevpyds 
ziomend: dienfliertig ; von = ybg, 
4, contr, aus Umsepyos (dpryov, Umb) bey 


eliörig - ähnlich » ge, 


halb zeigen: auch neutr. »[.v.a. üre- 
Oaivorar, lich darunter oder heimlich 
od. halb zeigen od. fehn laflen: Yusp«' 
&xo, u. ıdergl der Tag bricht an, der 
Frühling hebt an. —Paxrwöng, 6, 
#, (Danog) linfentarbig, Hippoer. — 
Gapuasow, arrw, f. Zw, etwas mit 
Arzeney od. Gewürzen milchen- an- 
machen - bereiten - vertälfchen , röy 
auparoy, ryv yAunuryra bllaıg, nunsd- 


‚ya Aöywy raparrsıy nal Pap. Plutarch, 


— Darcız,‘ 4, (iroPaivoua) 6HIai- 
päüy, wenn die Augen im Schlafen un- 
ter den halb geöfncten Augenliedern 
fich zeigen, ilippoer. —Pärıs, 5 
dorifch ft. Uro®ärız: bey Pindar. Pyth. 
2, 140 können daßolıay UroDarızz al) 
auch (.v.a, daß, Yisrpoıleyn. —P av- 
Aog, 6, %, etwas [chlecht, geriug, 


2 —ODadcız, 4, die geringe 
Er 


ellung, Erleuchtung ‘ durch ein 


‚Löch, Oefnung, Fenlier, Herogoti 


7,36. -—Davenw, fubluceo, ich zeige 
etwas Licht, komme mit meinem 
Lichte hervor. S. +Ourwm —0O sido. 
#&ı, ich fchone in eıwas. —Psow, 
f. Urolew, ertragen, tragen, erdulden, 
(in fo fern ich unter der Lafi bin;) 
auch öria« die Waffen tragen, Cyro= 
RR 4, 5, 57. darunter tragen oder 

ellen, hinunter bringen ; [.v. a. m00- 
Gipw, entgegen ellen, vorbalten, 
vorwerfen, Polyb. 9, 205 fehr zw. 
auch einwenden: daher Uro®opa der 
Einwand und aydvroßoo& die Ant« 
wort auf den Einwand: auch vor- 
fchützen, Xenoph. Hellen. 4,7, 2, $. 
in Umixw. So auch UmoPop& 5, 1,20. 
fubducere, herunter, hernieder zielın, 
maohen dafs einer ausglitloht, nieder- 
finkt oder fällt: 6 8 ausmog. Smibspe 
vous ddsıwopoüvrag liels lie.keinien fefien 
Fuls talen: yweia Umopipovra lolilüpfe 


' rige oder abichüflige Gegenden , wor- 


aut man nicht felt ıreien kann: dah. 
palliv, Umoßipse 9a: linken, fallen, ver- 
fallen, in Verfall kommen: auch den: 
Muth finken lalfen, Plutar, 6 p- 267 
herunter ige vermindern, Ap- 
pian. Civ. 5, 


Tro®suyw, darunter od. heimlich ent» 


fliehen, entwilchen, entkommen, — 

Oyrsuw, ich bin oder habe das Amt 

eines — Byrns, ou, 5, (Pyal, Urd) 

oder lüro@yrwp, fem, vrophrig, 4, Doll- 
Bbb5 


Tmno&s0 


göttlichen Willens, Ausfpruchs, Ora- 
keis, Priefier; davon ' 

Trobyrında,% dv, Adv. —vös, den 
üre@nryg od. [ein Amt betreffend, ihm 
gehörig eigen - geziemend, 


Troosa Awıds,6, W,tirkker den Augen. 
va umıbIahmıa [. vi a. uromsdig. S. ku- 
Aadıaw. —-OSavw,f OSacw —DSäg, 
‚aor. 2. act. —OJausvss aor. 2. med. 
zuvorkommen:,. zuvorthum, [. v. a. 
mooblavm  —PIsyyonaı, darzu- 
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- metfcher, Erklärer, Verkiindiger des 


darauf oder fachte fprecheu oder tö-. 


nen„zw. —-BIelew, allmählig. ver- 
derben, verzehren, aufreiben: pall, 
allmählig verfehwind® 'n. verzehren. 
—ÖSovaw, &, fut. yaw, fubinnideo, 
etwas beveiden. — oslvas ‚Adv. 
etwas neidifch, Xenoph,  Hellen. 
— bLoR&8VU2, äwg, ö, Verlührer, Glofl. 
St. corruptor, 
Trobisyidew, L v. a Dliyo, w. 
mu hbAeyp aivw, etwas entzün- 
„ det- erhitzt (eyhı oder f[ehiwellen, zw. 
— DA:yw vonunten oder mit unter- 
gelegtem Teuer entzünden - erhitzen, 
Anthol —OAoıcRoz 5, 4, raulchend, 
töfend, Selaoaa-Oiph —Doıvixi- 
dw, far. tee, etwas ‚dunkelpurpurroth 
ausfehn, zweif, = Doıvioaw, etwas 
dunkelpurpurroth miächen, Diofcor 3, 
78. — bovıa, ra. (Dövsg) das Löfe- 


geld, was der- Mörder den Verwand-. 


ten des Erfchlagenen bezahlt, um ihre 


Rache abzukau en, Harpocr. ea 


Imag. 1 u. Xishilinus, —Gopä,y, 
Ein wurf, Einwendnng: das Vorhalten, 
der. Vorwurf: das Herabtragen oder 
Führen, das abführen: das herabfin- 

en, der Voriall: auch ein abfchülsi- 


ger Ort, daher auch ein hohler Gang, 


2. B. der Fiieln und Afiulöfen \Ge- 
fchwüre, Paul. Aegin. 6, 78.18. ‚umö- 
@opa. —Dopos, 6, A, (Um. Wipog) Eri- 
butarius, vectigalis Tribut zahlend: 
2) von der Bed: vUnoDoex Gaug in ei- 
neu Lolilen Körper, hinunter kömmt 
2 dafs Smsißopos nicht allein abfchüf- 

fondern auch mit.hobklen abichüf- 


lis;, 
higen , Gängen verfeleu hei. ‚Bey 
Hippoe ir. de arte 6. 8 heilt es: «al rad 


king 0u08) er @i; X umolopsv earı mal @- 
ou megi, auto Sakauy. wo gewöhnl. 
Umclpov: dichr; ' die-Handichr. haben 
auch Umigsoov. ‚Protiani GlolW hat ür- 
apgev d; naudaiov erklärt, wie He- 
Sych, Umapgov ra u Baraae Raoul ıov 
Fol. Brovksy. Aber er [chieint. zugleiel 
auch ııs-Yaria itte ÖmoQ9ay anzudeu- 
ten, w em ee ey Uypariav EXV ErL= 
RR) adew erklärt; und wirkich» ılt 
Urabgov öuma bey Eur,Rhef, 710 ‚ein 
Busen, worein die Ihränen Katzen 
ad. 


Trodoog ö, Ku 


vie dm. Xono. Equ. 7,1 vi 


 Tirrenfe. —xalnigw, ‚bey He an 


THIOXE 


Trobpatnosivuy, ERBEN: Anra- 
then, 


Gpasaw,rrw, zuftopfen, verlperren, Ä 


Schol. Aelchyli, Pari. 35r. —® gina 
ö, 4 (Oginy) etwas (chaudernd; einen 
Schauder empfindend, zw. —Deie- 


ow, irrw, f. 150 etwas (chaudesn vor, 
etwas oder im geheimen fürchten, 


—Deoviw, öl. v..a ureoQe: VEr- 
achten, fehr zw. 


S. urödogog. — Pov- 


Yyıog, 5. im vöraag. a (peu. 


yo») Iegovg, Rettimg vor der Hitze des 
Sommers, Jofepbi Ant. 8. —pisnan 


f. vYroazı, nach wachfen, zuwachlen, 


aufwarhfen. -Ousaw, darunter od. 


lauft blafen, Btym. M. —®v Sag, 26, 
A, der Nach w uchsy Zuwachs: Spröls- 


Ratlı, Hefiod. theoe, .638. 


linge, /tolo, foboles. —G vr euw, darım-t 


ter pflanzen , Geopon. —Duwvio,ö, 


f. 40%, zurufen, entgegenrufen dav. 


—- Vwvycıs, cwg, 4, das Zureden ‚od. 


Zurufen : der Zuruf, Plutar.  —( 
x, ‚heile- lichte werden, a 
Sie’ 8: -Oausuwm 7.0. 


Er 


prolaifche uro woEw, weichen ı und zu- 
 rückgehn. — Kaya, f.v..a. g& am 
w. m. —xXaiom. erwons.6dar in. 


lich fisch freueli. — 
nachgeben. EHER A smalyayebwas bö' 
fe oder zornig werden. 


8:06, x 0v. (Xadıvig) unter BY 
badio 


feheint wie vrapyupsuw oder viel 
amapyupiöw, das verletzen gegen „Bup- 
fergeld zu Da S. anoxakuıg 
narı T4) Kadavı 

kupferfarbig ansfeh er Eıymol. Mag. 
—xaAnog, ö, 4 VOrz. von Münzen 


akaw, d, £. ao, 


fachte- allmählig- banlich nachlaffen- 


aAnider ; Verwas. 


Troxalona, fut. daokaı.. L. v2. a 


\ 
ur 


od, % 


& 


—xakı v Sc y 


die übergoldet aber von Kupfer find: ® 


| daher f!’y.a unächt, verfälfcht: Plut, 


verb. es \daher mit uißdgAog:, davon 


— yarlndw, ö, (Umexarnoe) durch 
zugefetztes Kupfer (die Münze) ver- 
fälichen, ‚fubaero, Glofl. St. —xapar- 
ro, f. Zw, darunter zeichnen - fohrei- 
ben - graben, Platar. alı 69. — xapw- 
uG, etwas Yxo. Xen, — xacım, ein 
wenig gähnen.d. ı. den Mund öfnen, 
oder dag Maul auffperren oder offen 
haben. — Xavvog, 0, A, etwas. 
fchwollen - eingebildet+ dav. —xav- 
vow, d, etwas aufgeblafen - eingebildet 

.0d. fioiz ‚machen. —xeigion > Us 
neigige. a, cv, (%8lp, Ur6) unter Hän- 
‘den, in Arbeit: unter der Hand od. der 


Hand u Gewalt uuterworfen, Aaßeiv v vr \ 


in feine Gewalt bekommen. —xsv- 


ia, rd, das zugegoflene, Pind.”P 38 


5, 134. von —XEm ARABROINER, IM 
| Biehen, zugielsen,. ’ 


= 
er 


aufge- | 


4 


EU ' L 
ee TNOXT 
Troy . eine Art vom rundem Fi- 
 fchernetze, OppianfHal. 3,81. 4, 25r. 
Antdnini 10, 10 Plutar. Io p. 69 Geo- 
pon. 20, 15. —xyAos d, 3. (449) 
 vröxy).a heifsen die nn ak Ge 
lenkknochen am Anfange der Finger 


163 


auf der Oberfläche der Hand, Poliux 


052, 144. —xSödviog, 6, 4, unterirr- 
“ difch: unter der Erde - Kira 
 wvog, 6, #, unter dem Unterkleide; 


xAıaivw, etwas oder nach und nach 
. Wärmen- erwärmen - warm ınachen. 
eo xkong, 6, 4, [. v. a. UröxAmwpog, 
 Cailim —xAwpönusiag, &, bleich- 
{% N ippuer. von neag und 
 xAwoog, 6, #, etwas grün - grün- 
„gelb - bleich,- blafs. —yxoıpic, 9 
-  Theophr: h. pl. 7, 7 u. rı Plinii 21, 
-- a5 -eiue Pflanze aus der Klaffe der Ci- 
., ehosiemarteır, 
»A \der Galle; der Galle dem Zorn un- 
terworlen- ausgeletzt, Pollux. —x 0 v- 
dem Theile Uroxövögiov und den Ein- 
.  geweiden, die erenthält: von —xöv. 
 oprog 6, 9, was unter dem, Brulft- 
-  knorgel, unter der Herzgrube if: »5 
Vroxirbiuv u, ra Umoxiviga, hypo- 
 ehondria, bey elfus praecordia, der 
- weiche Theil des Leibes unter dem 
Brußikuorpel und den Kibben bis an 


er die Schaanı und Weichen; der Leib, 


ER, höhe ige und die Eingeweids, die er 
‘enthält, Leber, Milz, Galle, Därine a. 
f. w. von xöyboog, der Knorpel, vorz. 

' derami Ende des Brufibeins. — oo 
hu ”, ö, darreichen, hergeben, wie 


zw. 2)alsSubli fubucula, Gloll.£r. — 


wahrfch. hypochaeris, 
Linnaei. —xoAes, ö, 4, (xXoAd) unter . 


Spıanög, 4, dv, einer der krank ift an. 


 Juppedüo; davon — xoey yia, w das: 


arreichen, an die Hand oder herge- 

ben, behültlich 
-Strabo 5 p. 359. 
"Troxos 5,9, nuterthänig, rıvi, in jo- 
„ mandes Macht Xen. An. 2, 5, 7. &öw- 
Asiag im [. va. dvexog Demottl. p. 

. 1815. —xopburronaı, gelinde oder 

 — Jeife aushufien und auswerfen, Hip- 
" porn —yXoswg, w, 65%, (Xoios) 
Ferfchulde: verbindlich, Se bush. 
Umöygsws Didiag rar xapıroy marowag 

ı » Plar. Pomp. 76 der ihm wegen der 
 — -Treundichaft und Gunfi gegeu feinen 
Vater, In rer habe. xapırı 
üriyxescı Polyb. 9, 29. —xoiw, drun- 
-ter-daran fireichen, befireichen, All- 
fireichen, fublino, — govaog, d. ı, 
Goldhaltend, wie ürapyıpıs, Pollux; 
vergoldet, Glof. St. — yuua, ars 
vb, das unterlaufene oder verdunkelte 
Auge. 3. d,Ngd. —yxurıs, wc, 4, 
(— y,w) des darunter. darzugiofsen : 
vorz, vom Auge, /uffufio oculorum rin 
unterlaufeues und versunkeltes Auge, 
| weun Feuchwgkeiten lich zwiichen den 


. = 


% 


= 


foyn: fappeditatio: 


PR 


IIOYET . 


Häuten vor der Sehe letzen und das _ 
Selien verhindern, ‘wie der Staar. — 

Kur4o, eos 6 (-xUw) Gelchirr, woö- 
mit mau Oel in die Lampe zugiefst, 
— yuros 6,4 (—Xuw) olsoscr. Phry- 


.‚nichus Diog. l.aertii 4, 20 ou yaaız, 


008° Umoxurog ala moauvın. wo die 
Handlchz, yavads yatzız u. vAysız, Sui- 
das aber yAvzög, haben. Helych. hat 

Aufıc, 6 avsılaavog Divog nal arovog,&v 
gvioı sy drakdoromovoi da yAsüsıy. Bey 
Athenaeus I p. 31 fand ebemals yAu« 
roig, jetzt yAuzig, In der Stelle des 
Athenaeus heili es: “Tıaagiöag Uröxt- 
wov rıya oivov iv "Pidm nakeı wapariysıov 
wi) yAunei. nal yAvzıg dEoivog naksirar ö 
vo cyyua Syav. IloAufnAog ds auriryv na- 
Asl olvov &v "Pödw, Dielen ölvev auriryv 
des Polyzelus, den auch Jlippocr. 


„nennt, erklärt Erotiaui Gloff. d. ara : 


ayurv üunverlälfcht; anders aber Ga- 
fon Glofl. Blos aus Athenaeus lernen 
wir, dafs ir’y. ein lülser Wein war; 
wahrlcheinlich durch zugegoffene /a- 
pa, Eiyua, lülser ‚gemacht. Sonli hat 
Pollux 3, 55 den Ausdruck uröxurog 
von einem unächten Bürger aus den 
Komikern angemerkt, wobey Kühn 
auf-sielychii srızursg, eine Münze aus 
Silber und Bley, verweilt. 


Troyie, I. va —xiw, w.mn 


— xywiAevuw,erwashiuken od, wauken, 
—xwp&w, &, zurückgehen, zurück- - 
weichen, fich zurückziehen, ab - od, 


 weggehen: hesuntergehn oder wrg- 


gehn: $ yarryp, der Leib hat Oef- 
nung, Öfuer üch "durch den Stuhl- 
gang; davon —-yapyax, ri, der 
Stubigang. — xuwoyaıg, 9, das Zu- 
tückgehn: Rückzug: räg yarrpds, die 
Oefunug, des Leibes, Stullgang. 


Troyasipog, 6, 4, etwas Yyasvpdg, 


w.m.n. —-Walasccw,f. $w, Ari 
ftoph. Lyl. 84. (. v. a. vylapaw, von 
unten betalien od. befühlen. —YaA- 
ıw, eigentlich von unten oder etwas 
od, fault berühren, wie Saiten, um- 
Yarkovrygs aurolg Tas Wpa;, indem fie 
die Jahzuszeit oder Stunde anllimmte, 
in den Gelang brachte. Philolir Apoll. 
7, Il, neutr, Uumıyalluı ray 'Arrıda y 
yAürra Soph. 2, 4, 7 tönte nach der 
Auwsfchen Mundart. -yanmos, 6, 4 
lv. a, Ügapmas, w. mn. —Yapos, 
ö, 4,- etwas bant, Sırabo 3 p. 248. — 
Yauw, etwas oder leilo »- lachte be- 
zühren = yaozaı, leile oder yelin- 
de wilchen, fchrzw. —vwabapog, 
etwas Waßapds, Alippocr. 
&w, vuuviv im [. v. a. Uroriuw Pollux 
6,9 u 30.’ wolcher in Kenv, Symp. 
2, 20 Hu Bi wajdeg munpais nuAılı wunva 
imwWinadwsı lotieruf üroy, gelelen wird 
garia falfoh erklärt zu haben. — Yu» 
sum, etwas kügen, Eulftach, 


—VE4 a 


TINMO 
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TPTHP 


Trovyiadäw, unten od. fachte bet Trwrı a&w,f. aow, ich fchlage einem 


fien, Etiym.M. — yyvidw, Sy. 
yPıos, 65 9 (W4Pos) heimlich od. 
or hc age gewählt, Sozomeni h. 
eccl. 2,20. —YyDıarys, 00, 6, (yybi- 
Lw) [ubputator, üroyyCınıs, 4, Jubputa- 
tio, Berechner, Berechnung, Gloff. Sr. 
Trovia, $, (ürörrona) Argwohn, 
Verdacht. —yıarrınög, Adv. --xüg, 
argwöhnifch, . Schol. Ariftoph, Av. 
641. — Yı$3veidw, heimlich oder 
darunter - entgegen zilcheln- fläftern- 
fäulelu. — yıog, 6, 4, (Ümörrönuar) 
verdächtig: ‘Il. 3, 43 Umörpıov aAAwv f. 


. v. a. Urorrsveodn nal Mıicsiadaı Kbıog 


Örb rüv aAdlwy, nach Herodianus hiefs . 


es smöYıos [. v. a. Pavspog emi nanı. 
—YoDiw ö, f. yaw, ein gelindes Ge- 
räufch machen: einen kleinen Laut 
eben. —-Yyuxeos, ö, #, etwas kalt, 
ühl. —yvuxw, f. Zw, etwas kalt 


machen, abkühlen. —vwuviwo, &, fi 


ycw, beym Einkauf der Elswaaren 
betrügen, Ariltoph. Ach. 842. 

Irraw $. irniw. —rıadw, f. ac, 
(Irrıo;) ich lege mich zurück, falle 
zurück: ich bın forglos, nachlällig, 
apbg ryv ray mpaymarwy tmımsisıav Ho- 
rodian. 2, 8, 9. als activ. finder es 
fich bey Joleph. b. jud, 3, 7, 29. und 
5, 5, 6 zurückbeugen, legen, werfen, 
und Xeno. Equ. 8, 8. —-riacka, ro, 
das zurückgebeugie od. gelegte. —rı- 
 a@0M6g, 6, das zurückbeugen oder le- 
gen, —rrog, ia, ıov, das lat. fupinus, 
zurückgebeugt, zurückgelegt, rück- 


lings; am Körper heifsen urrıa sog . 


die obern z. B. der Rücken mit dem 
Bauche verglichen; üUrria xeip fupina 


manus der Rücken der Hand und moy- 


sy prona die flache Hand: 2) ven der 
Lage eines Körpers, wie [upinus zu- 
rück, [chräg liegend, fieil angehend}; 
8) wie fupınus lorglos, nachläflig; 
davon —rıörys, pro, 9, die Lage 
eines Körpers, der zurück fich beugt 
oder zurück oder rückwärts liegt, des 
fteil- [chräg angehonden Ortes: auch 
die Sorglofigkeit, Nachläfligkeit. — 
rıcwm @, Sf. v.'a. Urrıadw, bey Athe- 
nae. 13 p. 608 fagt Chaeremon Urrwjs- 
ya fi. ümriwaevas. 

Trwadıog, 6, 4, in demEy enthalten, 
noch nicht ausgekrochen, Opp. bal. 
X, 751. wo jedoch andre Handfchr. 
erwadıo; haben, d. i. auf dem Ey, d.i. 
ausgekrochen, 


Trwx&vıos, ie, ı09, oder Umwigviog, 6. 


4 (wAdvy) unter dem Ellbogen liegend 
oder feyend. 


"Trwnaaıog, (wog) unter derSchulter: | 


soüg der Vorderfuls, Arat. —ata, 
#, der T heil unter den Schultern, Ga- 
lonı Glof, —uoeiea, S, Uns. 

i 


in das Gelicht, [o dafs er braune und 
blaue Flecke unter den Augen davon 
bekommt, ich verurfache ihm eine 
Braulche; $. Urürıov.: dav. --weag- 
405, 5, das Schlagen ins Geficht,, u. 
Verüurfachen einer Braufche. — rı0s, 
rd, eigentlich von örö, &y, der Theil 
des Gelichts unter den Augen: Il, 
12, 463 vuuri dog arakavro, Umwrin, 
der Nacht gleich im Angelichte, ' r& 
und Tolg 60 IaAuoüg Umamıa &©%e& Hip- 
Beer intern. aflect c. 13. 2) gewöhn- 
icher ein Schlag in das Geh 
die davon entfiehende Braufche, un- 
terlaufen mit geronnenem Blute, Jus- 
gillatum, fuggıllatio, Fefius hat fehon 
bemerkt: Sugillatum dicitur ex Grae- 
co, quod ea pars, quae eft [ub oculo, wö- 
Aoy (et noikov) ab eis dieitur, Von nJ- 


"Adv ilt cilium,, wie foliun von ‚HuAkoy 


emacht: daher fubcilium, fuceilium 
Fagiune, fugilare: eben daher /uper- 


cht und _ 


cilium u. f. w. Nach dem Schol. Ari- 


ftoph. Ach. 551 heit Ur. auch [. v. a. 
rüksg, 6, die Schwiele an den Händen 
von Arbeit entftanden. Nach Hefych. 
hiefs das Kraut 9ayia auch Urwris, 
(Diofeor. 4, 157 hat ürdtıov) weil die 
Wurzel aufdie Braufchen gelegt ward; 
fonft brauchte man auch den »uadog 
darwider. 


Pflanze Jayia.. 


Trwesıa, j, eigentl. femin. v. Umipsıos. 


verft. xx, Fuls des Gebirges, od Ge- 


‚gend.unten am Berge, dpos. —e5Gı1o,, 


« 


6, 4, auch og, ia, 109,00. Urweo@og, 6,4, 


\ 


'(oe0bos) unter dem Dache feyend: im 


Haufe wohnend; unter der Decke; 
daher y üUrwpr®ix verft. xupa Diodor. 


18, 26. narvwösıs bey Appian. Civ. 4, 
13 der Rauchfang. —pvxia, H, (Uro- 


.gVocw) das untergraben: der unter- 


grabene Theil, Appiani Civ. 4, ıırz. 


"Trwxoosso, 4, etwas gelb, bläfslicht, 


Subpallidus, ' 


"Tea, ano, 6, forex, die Maus, bey Ni- 


cander Alex, 


mifcht, unter einander, Suidas, He- 
fych. 

Bienen od, den Bienenftock befchnei- 
det, Helych. von Ügos, Ügrov, der Bie- 
nenftock, Helych. 


Teil, #, dav. -dionog od. Ügbicaog 


auch veöioxos, verdorben Bpfcxos, ein 
geflochtener Hand - oder Tragkorb; 
fonft aupiaxog genennt, und &gdıxas, 9, 
Suidas und Phrynichi Appar.'p. 468. 


“Tprava, 4, der Deckel des Topfs, He- 


[ych. —r40» 6, [. v. a. xAuveus, He- 
fych. welches Vollius von vo» fi ov- 


Trüwrig, fick, i, ein andrer Name der 


Teak, Adv. Lv.a Gvgas, pirydyv, ver- | 


Fola rs an dh Aue Dillee, Ave ki 


. 


EN 


TEIOAH 


’ 
+ 


” Re aeolifch do%xy, Pollux 6. 14. 


en 


) 


’ 


Arifioph. Vel/p. 676 ein Gefäls zu 
den eingelalzenen Filchen , vielleicht 
2...) Pe EMMT. 

"Te, v6, 4, das lat. fas, das zahme 
“ Schwein: 4%, die Saue. nach Suidas 
©, %, im pluralis ös, ai,und ug, 6, der 
. Baier. | 
“Teyıvoßadas, ö, 5, gefärbt mir — 
mösıg. Nicand. Ther 870 f, v. a. ür- 
" mıwoßaßng, fcharlachroth. 


Purpur ähulich, von öryy, einem 
Strauche; wahrfeh. ejnerley mit rei- 
vos, quercus coccifera, die den Kermes 
trägt, wovon die karmofin Farbe ge- 
macht wird. ösyy ift der galarifche 
Name, Panfaniae 10, 36. und voyıvog 
bezeichnet eine Farbe zwifchen pur- 


ı  Ppureus und coceineus, 


"Todos, ö, aeolifch fi. Zodog d. i. Los, 


der Aft. | 
"Taıpıs, ö, f.v.a. "Orıgıs, Hellanicus 
Plutarchi 9. p. 148. H. 


f "Teıy 5, (de) das Regnxien. 


Torxog, voxıos, ö, wofür man auch 


 Tankos u. ioyhos finder; Iraicı find die 

Ränder u. Oelen Ginfaryen den Schuh- 

fohlen a welche mit durchgezo- 

genen Riemen über den Fuls gezogen 
werden, doch fo, dafs der gröfste 
Theil des Oberfufses blofs bleibt. Die 
-Lateiner nennen es obflrigilla Ihdor. 
19 K. 34. davon Umbyuara Uonhwra 
ealcei obftrigilli, Dieaearchus Hudfo- 
ni. p. 16. ferner Erruonkoı, svunvonkoı, 
von der Zahl der Oefen. —nuSa, 
# Saudreck, Hefych. R | 


"Ten, ro, (Üw) der Regen, Hippocr. 
ı hum, 7. — sing, #, das Treffen, die 


‚Schlacht, Hom. Uruivyvds, ins Tref- 
‚fen. Homer hat auch zweymal viva 
vauivy von üUraiy, 3. 


E) 
Toriilsdos,ö, (id, eriheSog) Jucerda, 


g 


Schweinedreck,. —rAayis, H, [.v. 
m Beriyy£. Arifioph, Lyl 1000 wo 
vorh. verkaric ftand. — riayE& und 
 —rhaf, dorifch fiat Ay y&, und 
hr, 4, wird für flimulus erklärt, 

" womit man Ochfen und andre Thie- 
re, wie bey uns mit der Peitfche an- 
treibt; 2) repagulum carcerum, der 
Schlagbaum in den Schranken, der 
wegfenommien wird, [obald die Wert- 
renner auslaufen follen, Aua Zwerev 
Ak, naryiı Hin avannpurrasaı verıny- 
nö, kaum war der Schlagbanm nieder- 
gefallen, (o ward ich fchon als Sie- 
gu ausgerufen, Lucian, Die Kämpfer 
ehn vor dem Schlagbaume in einer 
Linie; daräcıw 40’ Örriyyyos; 3) bey 
den ern Fallen und Sehlin- 
gen, welche Thieren und Vögeln ge- 


6 


eh De rennt. davon asverg, anadaprog 
’E f% efych. 


Teyıvov, v3. eine Pflanzenfarbe, ‚dem 


TETEPI 


legt werden , heifst es das Schnell» 
oder Steliholz, welches, vom Thie- 
re »erührt, herunterfällt, und fo die 
gelpannte Schleife fahren läfst, wor- 
inne das Thier gefangen wird, Oppia- 
ni Ixeut.'3, 18, daher evrerapnsyy Ia= 
AnSı Plutar_8 p. 327. h 

ToroAsw, (is, moAsw) ich hüte, pflege 
Schweine: vom —#voAos, 6, der 
Schweinehirt; wie aimöiog, Ziegen- 
hirt, TE RR” 

"Teoanog,c, od. Vecaf, 6, Arifioph. Lyl. 
rcor die weibliche Schaam, von ds, 
wie xoigos in eben dem Sinne, $. xoı- 
gonous:ov no, 2 und’rucsaxas. 

Toovs, ö, Wurfipiefs, der Römer pi- 
Yum, Polyb. 

Toowriry 6» olvog, Wein mit Ilop be- 
reitet und angemacht; von — wrog 
3, Ifop, hyfJopus, Diofcor. 3, 30. Pli- 
nii 14, 16. hyfJopus officinalis Linnaei. 
Wird mit osırog otı verwechfelt. 

‘Teowrög, 4 dv, wie ein Joais \Vurf- 
[piels gemacht oder geltalter, zw. 

Torarıoc, ia, ıov, eigentlich dem dr. 
raros gehörig oder eigen: auch [, v. 
a..öUorarog, das neutr. auch wie Adv. 
gebraucht. —arog, ary, arov, ler 
ter; unterfter, äulsefier: das neutr. 
Vorarov und Vorar« auch wie Ady. 
zuletzt, gebraucht. 

‘Teorsea, %,. Mutter, Gebärmuttter: 
eigentl. femin, von Ügrsgog, weil es 
das unterfie u. letzte Eingeweide im 
weiblichen Körper ilt: wenn das \Vort 
nicht von dorpog, yasryp, dem latein. 
uterus abgeleitet ill, — paiog, aim, 
aiov, (Vorsgos) am folgenden Tage, 
den Tag nachher: 77 vorspaia (Huspa) 
pojtridie; am zweyten oder tolgen- 
deu Tage. —paiw, [.vorspiw: Hip- 


/ 


pocr. Epid. 6 ect. 7 aph. 7. am. 


—paÄAyns, (Voriea) Mutterfchmer- 
zen veruxriachend oder habend, Hip- 
poor. — gEvuw, und vcrepdw, (ÜFrepog) 
mit dem genit, bin [päter, komme 
Später, komme nach , komme zu Ipät: 
und eben fovom Orte, ftehe nach, u. 
übergetr. bin geringer, [chwächer: 
fehlen, verepouong arodoi Diolcor. 5, 86. 
Bey Eur. Iph, Aul. 120% maddg vers. 
enrapaı Hl, arspyaouaı zw, 5. dc 
— 0970, rd, dem mporipyua onıgeg 

fiehend [. v. a. ärra: Mangel. Bedixf. 
nils, Nothdurit. N. T. oyeis, u, 
[.v. a. das vorherg. N. T. eigentlich 
das zu Spät oder zu kurz kommen, 
—onrinög, 4 dv, zuruckbleibend, 
nachkommend, rurcg lagen die Arrzte 
vom Fieber, dellen Antall immer (pä- 
ter ankommit, als vorher, — eidw,f 
iow, (derspeg) hinterher kommen, 
nachkommen, f[päter kommen: zu 
fpat» zu kurz kommen: ru» napwv, 
die gute Gelogenlisit verabläumen, rs 


TETEO 


ande vie kuavrod Ifoer. ich habe nicht 
mehr meine jugendliche Kraft, überh. 
nachfiehn, unterliegen, tüy avrıra- 
Auv, Xen. S. verspiw. 

“Terepındg, a 09, (vorige) idie Gebär- 
mutter betrsflend: davon kominend, 
als ra9y vrrsema,  Mutterbefchwer- 
den, hyfteriliche Uebel, —goßor- 
Atw, ©, (BovAg, Vorspos) hinterher 
oder nach der That zu Ratlie gehn; 
davon —oßovAia, A, die Berath- 
fchlagung nach der That, ixx, —o- 
BouXog, ö, 4%, der nach der That 
zu Rathe geht und nachdenkt. —o ya 
vg, 40s, 6, 9 (yivos) [päter als die Ire- 
burt, nach der Geburt erzeugr oder 
gewächlen, :$ei$ und dergl. Ariftot., 
h.a. —eyovia, 4, (yövos, Verspoe.) die 
Nachkommenlfchaft, Gloll. St. 
Ayrrog,[.v.a. malıvaypsros, Suidas. 
—oAoy&sw, ich fpreche zuletzt; dav. 
—okoyia, 4, die Rede des letzten 
Sprechers: die Rolle des letzten Schau- 
fpielers,. —oAd vos, 6, 4, der zuletzt 
Spricht : der die letzte Rolle [pielende 
‚Schauflpieler. 5. Ssurspoäöyss., —üuy- 
ri, 6, S. v. a. vorspößouiss, Nonnus. 


’ 
— 0. 


"Yeorspov, Adv. eigentli neutrum von 
vgrseog, hernach, darauf, zum zwey- 
ten: zu Ipät! -örorvog, 6, 9, (mu- 
v4) kinterber (nach der That) befira- 
fend od. rächend, Aefchylüs. —öror- 
05, 6, 9, eim für todt ausgegebener 
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‘Tar hora ‚r&, Sanfeft, Felt, an dem | 


"TBAAMT 


Säue (vg) geopfert werden, Athehäei 
pP. 96. zw. 


Trerıanög, ö, eine Art Trinkgelchirr, 
y 


Arlıena:i p. 500. 


"Torpıd, ıxos» auch Öse, auch de- 


rorys,ö, 4, eigentl. Saulsaar, Saubor- 
its: daher ein Stachelfchwein, eine - 
Art von Igel; 2) [. v.a. d. figd. 


a} srgıXis, 1807, 4 Ariftoph. Pac, 6406. 


"Toaögor, 6, g etwas dick - 


Ran,619 eine Karbatiche, die Sklaven 
zu züchtigen, ‘Bey Philo T. ıL.p. 645. 
fieht auclı verefxoug in dem Sinne, 

| (adabg) - 
ftark,, imarıw, Poilux 7,57, 


Toalw,f.v.a. ipaw Bıym. M.' 


Toaraog, 6, 4, (aim) mit 


Blut unter- 
laufen , blutig: | 


Toeivw, (iDaw) weben: übergetr. wie 


texo, Spinnen, anfpinnen, anzeddeln, 
anlegen, von lifiigen oder heimlichen 
Handlungen, die man ausfinnt, und 
durch allerhand [chlaue Mittel auszu- 
führen bemüht ift: bey Homer dsXo», 
Er fggt aber auch siriva nsivog Evi Ops- 
ci nrıv opyvag sheitau Ania böups- 


ru Odyf. 4, 739 und 678. eid' 2vdodı 


pärıv übyvey, lie webten eiuen Au- 
Ichlag, [ponnen eine ].ift aus: wayraz 
db BcAoug mar (masav) pärıv UDaıvov 9, 


422, wo vorher geht avrae sy Bou- 


und geachteter Menfch, weicher wie- 


der kommt, FPlutar. 7 px 75. vergl. 
‚‚Ssurepörormog, aus Hefych. —orous, 
dog, 6,9, hinterher - Spät - langfanı 
kommend oder gehend. — örewro», 
praepolierum, fo verkehrt, dafs das er- 
fie zuletzt Steht. : - A 
"Torzspos, ioa, 8p6v, Adv. vorsows, [pä- 
ter an der Zeit; kommend, folgend, 
nächfiy künftig. vüy Üsrepa: mapeınusv 
kommen wir zu fpät? Arıifi. Lyl. 69. 
8@ vorsgev, nach der Hand, Diodor. 
fö vom Orte, der nachltehende, nächlt- 
fiehendez; und übergetr. der geringere, 
 myvvaındg darsgog Soph. Ant, 746 der er- 
nem WVeibe unterliegt, #0 Uarszov od, 
wa Vorspa bey Hippoer. [. v. a 79 xXo- 
iov, lat. fecundinae, die Nachgeburt, 
Das Stammwort ili vs,'das zulammen- 
gezogene vmd, Un, üg, wie am, abs: 
fo haben die Lateiner Ür fus gemacht, 
‚in füsgue deque, in fufum, fufus ge- 


bräuchlich, wofür man Igäter [urfum, 


' furfus gefagt hat, alfo der nächte, fol« ı 


gende, hintere. —: Oyala, 4 Oyiı) Af- 


terruhm, Nachruhm — 00 380056, 9, 


hinterher od, nachher zerftörend, od, 
fehädlich, Soph. Anı 1086. — 5 0w- 
vos, 6, 9%, (Owv4 ) nachtönend, nach- 
hallend. —-oxepovsw, (xeövos‘) der 
Zeit nach [päter leyn, Clemens al. 


tevov, ich [ann auf alle mögliche Ar- 
ten von Lifi und Ränke, iva oUv v0: 


priv vOZvw 13. 303 um mit dir Rach 


zu pflegen. «AA arys, afriv Ußnvov 386. ' 
une aus und-gieb mir einen Rath: 


Vomwic d ysowy Taprngarag Üaiveın ZoxXero 


BArıv Näorwe:Il.2, 324, gab Ihnen fei- 
nen Rath: u. 34212 örs d4 Mugoug nal 

yisa madıy Upamvov, weun lie vor al- 
Re Griechen fpracher und mit ihuien 


berathlehlagten. Pindar. Pytlı. 4, 251 


- Tpaipscıis, wc, W (dbaısiw) das 


” 


ToeAkoraı, in die Höhe oder hin 


Toarkınde, »: cv, etwas falzig 


fagi 5AßBoy vd. bereiten, xapıraz säup. . 
Pyth. 4,491 u, aeiog 2500. Nem. 4, 7. 

radg Upyvar yaiv darı rugaprıdı Ariftoph. 
l,yl. 6530 diele Lilt haben fie wider 


. uns 'ahgelegt um Delpotismus eiuzu- 


führen. Sehr hart fagt Callim. $Sepei- 
"Ara Boißes vpaıver Kt. narasasvaden 


darunter Wegnehmen: das heimliche 
'Wegnehrmen öder Bntwenden. —g:- 
teıa, 4. Llebamme, Hefych,. von — 
gsw, üuf. yow, druntes wegziehen, \' 
oder nehmen, abziehen: im  medio 
eütwenden,. "heimlich wegnelmen, 
fieiiien, - u, 

‚, Hip- a 
poer, p: 284 li. UpaAuzog, dem Mesıe 


nahe, zweif. } 


- 
x 


unter ([pringen, fubfilio, Gloff St. 


Toparnvoilw,erwas lalzıg feyn oder 


 fehmeeken; von — 


= 0905, 6, 4 (ad- 
ugs5) etwas falzig. wur 


- 


u 


as, "PEERETI 


"Toakor, 6, S, (Ads) unter dem Meere, 
ek&dygs, 6, 4 I. v.a.. das vorherg, 
 fehr. zwaif. | BSH 
"Toxumog,ö, 5, fandig: mit Sand ge- 
. milcht: Sand unierwärts habend. 
if Tpaviw, L.v.a. vOaivw, Maneth. 5, 
5 433. N , “ 
"pavgıs, sw, 4, (Ubaiva) das Weben. 
Toayrys ov, 6, (üpaivom) Weber; dav. 
 —rınög, 4 Ö), anm Weben 'gehörig- 
+ gelchicktt dem Weber gehörig: Ubav- 
mu (Haxvy) Webekunfi, Weberey, 
—robivyrogs, (dw) fl. v.a. d. flgd. 
“ Ariliopi, Av. 943. wo aber Jie Hand- 
Lehr. a. Suidas richtiger — ddyyrog (do- 
viu) wrgen des Metrum haben, 
vrög, % dv, (UPaivw) gewebt. —reı k, 
; ee femin, von üpavryp od. 
„_VvPavr. N 
Toarıin, darunter legen und aus- 
4 on, + 
3 Toarra, von unten.anzünden, an- 


> 


% ‘Toa era Zw, fut. acw, aöw, drunter 


- . wegreillen, entreillen, heimlich oder 
- vorher wegnehmen, Herodot. 5, 5. 
© davon —wasıg, es, % das darunter 
 weguelimen mit Gewalt, das Eutreif- 
. fen, Gloff. St. ı 
ToOaeia, nf va. Üpavaıs u. ipaaıg, 
' Weberey. 
Toaona, ro, das Gewebe: von üpazu, 
. ’RL Vv. a N z „y 
Toan, &[.v.a. vOarıw, davon ipiw- 
._ u Äh. inücı oder ipaoucı. 
"®Toeag, ago, ro, der Miftel auf der 
- Fichte und Tanne wachfend, bey den 
Arkadern, Tiheophr. c. pl. 2, 23. 
TYsöpsvw, darunter fiizen, zweif. 
—dpia, #, der untere Sitz, Suidas, 
- TYsınivog, vom partie perf, pall, 
von Wiysı, [ummi/le, machgelallen, 
‚dd. i. weniger hitzig od, trotzig, Xen, 
Anab. 7, 7, 16. 
1 Qanriov, von drixw, w. m. n. 
Dainvazdg, 0, das wegnelimen od, 
- ‚ziehn darunter; das heimliche Ent- 
B  ziehn, furreptio, Glof. St, v. uw, 
 . oder Upihrw lachte od. heimlich weg- 
-  foriziehu - wegnehmen, uuten weg- 
u nehmen, Plutar. 
"To%v, oder Up’ iv, zufammen, in eins. 
-Toiorw, und —«ulw, drunter krie- 
chen, heimlich hineinkriechsu oder 
* fehleichen. 
Torcıs, sw, 4, (Udimu) das Nachlaf- 
feu , Nachgeben, berunterlailen : bey 
v Grammar. dio Auslallung, nas' 
Oderıv oo Schol. Ariltophi, Av, 149. 


Toioreeor, (Urs dorioa) davon 


Vblertpa tieutr. plur. wie Adv. gegen. 


© Abend, Antlol. 
I pierıos, ö, 9, (Ivria) unter oder in 
Haufe, zweit. 


Dr 
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-TOy,3%: das Weben, das Gewebe, 

"TOoyysabv, 5, Unteranführer: [, v. a 
yysuwv Melesgri Epigr. IL. — yöo- 
Mas. ciaaı, f. yosauaı, m. d. dat. der 
Peıfon, voraugehben, anführen, anlei- 
ten, rathen, iehren; dav. — yyoıg, 
es, 4, Anführung, Anleitung, Lehre, 
Unterricht, Rath, —yyrap, Ag 6, 


oder vpyyaras, oö, 6, Anführer, An- | 


leiter, Lehrer. 
Toyniorrog, 6, 9, wiebeym Addiren 
das Verhältnifs von 3 zu 2 Swuäiog 
heifst, ratio fe/quialtera, eben io 
heiist es beym Abzielm üPywiöirog, 
in diefem dieht 2zu 3, So geht es fort 
mit umsrirperog, Ursrıreragrog u. [..w. 
Dieles_ Verhältmnifls heilst UmeErıMöpiog 
Adyosı S. Emipöping, 92“ 
Toysırxaw,o, f how, ich bin Die- 
ner des yvioxog: bey Demolih. p. 1409 
Toy ev Quyüv Rpocpuygavrwus, rüv db 
Upyveoxoumsvav, einige aber nachfuh- 
zen; von —vioxXos,'ö, 4, Beiienter 
desjenigen, der im Wagen (vorzügl. 
als Stwreiter) fährt, Xeno: [. v. a. Avios 
xos Meleagri Epigr. 86 nahe HOnvio- 
X05 
Tyoyocwv, ovos, ‘ #, etwas geringer, 
jünger, jcowv. Hefod. Scut; 258. 
Toılavw,t. iyew, und —Liw‘, fich 
mieserleizen, lich letzen: fich fenken, 
eiulinken, von.der Erde und dergl, 
davon —Öycıg, wg, Y, das Nieder 
letzen: das Sinken, Einfinken, Ein- 
fallen, \ 
ToPinae, ich lege, thus darunter, fub- 
' mitto, ich lafle herunter, lälfe nach; 
Üpıivrav Tod Pooväuarcs Plutar. diler. 
active die den Stolz mindern. Upierxar 
pacroig, ich lege unter, an meine 
Brülte, Eur. Phoen, 30. ich lallg nach, 
gebe nach. Upsısvog Pert. Upisuar euv, 
nal oU5 &v TOOVrou; yvü dvrag, PD Er 
xKaiosiv srimeryras nadıcrava, da lielie 
ich von meinem Satze ab, da befchei- 
de ich mich von felbii, dafs icli der- 
gleichen Leute nicht zu Anffebern 
mache, Xeno. Oecon. 12, 14. Udier- 
Sar ri ioria die Segel nachläffen,, Jub- 
mittere vela, daher sv nandıg wAsiv UDsi- 
nivy Sopki. El. 335. 5. Umoriim, — 
taryaı, unteritelley, unterlegen, 
unterletzen ; < hinftelln , vorftiellen: 
neutr. in dor 2; m, praet, wie in ma- 
dio vpieramaı, ch unter srwas hin- 
ftellen, fujfcıpere, überughmien, un- 
ternelimen: lich entgegen liellen, röv 
ohiuiov, alvöuvdv u. 1; w. daher ab. 
halten: untergehia, Guken, lich letzen, 
zu Boden gehn; wie Vrolaunavw au- 
nohmen, glauben, Diodori x, 6 und 
12 über fich oder aut lich nelimen, 
verlprechen, fafeipers! nal mer duwo- 
oryrw Il. 9, 100 er gebe mir nach, 
Urvorivaı Bidog, vPpiorassdaı auude- 


_ 


e 


j 


TY’H 


exis Eur. Herc.' 1350. ümserysaro rdv 
roörov ry roü Ilierov akadovsia, lein 
Betragen der Prahlerey und Pracht 
des Perlers entgegenftellte, Xen. Ag. 


IE 

TosAuıov, vd, (&Auos) Unterfatz des 
Mörfers , oder/der Stampfmühle: An- 
fatz der Flöte, Hefych. Pollux. » 

Toooxw, VPopaouaı, (dpaw, ums) das 
lat. Ya firkeio, Tabneckh, Ju/picor, mit nie- 
der und zufammengezogenen -Augen- 
braunen anfehn, allo [cheel oder ge- 
zıau oder mit Argwohn anfelın; über- 
haupt beobachten, in Verdacht ha- 
‘ben: Xeno. Anab. 2, 4, 10. —pacız, 


286, % (UDopaw)Argwohn, Verdacht, : 


Furcht, Scheu, zw. —garınds, 9% 
. öv, argwöhnrifch, zw. 
TooEBds, 6, L va. vop. aus Gellü 
13,9. 
Tooepusw, &, ich fahre in einen Hafen 
oder Bucht ein und liege da verbor- 
gen, aus Furcht oder um andern auf- 
zupaffen, Polyb. 3, 19, 8. u. Thucyd, 
— uilw, — onilopar, in den Spyos, 
Haafen, Ankerplatz bringen , med. in 
den Haafen einlaufen, N Thucyd, 
—uıov, rd, (öpuos) Halsband, He- 


kilw) Oppian, Hal. 4, 421 der, unten 


fefthält., — og, 6, zum Ankern be 


quemer Ort, Strabo, | 


"TOog 205 ro, [. va. Id4 u. IDasıa, 
rd, Gewebe, gewebtes Tuch u. .dergl. 


Tpvyeos..ö, 4 etwas nals od. feucht», 


mit Feuchtigkeit gefüllt, PAvurawva, 
Pollux. 

"TovBdeog, 5, 4 (Üöwe) unterm Waller: 
voll Waller, xweiov Pollux: wafler- 
füchtig. 

Yourvow, im medio allmählig ein- 
fchlafen, zw. | 

‘Tvyayseag, 6, hochfprechend, prah- 
lend, Ody. 1, 385. —yoosm, [.v.a 
uyyy. w. m.n. | 

Tyavyrvf, vyo, 6, %, (avrv&) mit 
hohem Bogen oder Gewölbe, zw. 

Tyauxsviw,ü, od. Yiyauxevilw, (dvau- 
x») mit hohem Halfe oder Nacken 
einhergehen, fich brüfien, folz ein- 
hergehen oder f&ich betragen; von — 
xsw bey Plutar. Stoie. repugn. p- 
2906 f. v. a. üyauyxsvew U. MEyaiauyew: 
denn auch Phocylides hat das Wort. 

"Tıyauxyv,vosö,%,.mithohem Nacken: 
‚übergetr. fiolz, frech, v. Uwog, auxav. 

‘Tyse € o% » 805 ö, % (dyn ‘o5QWw) mit 
hohem Däche, hoch, Ody. 4, 15 vadg, 
Ariftoph. 306. e 

"Tyyyooas, jon. fi. ivayopaısı yo. 
esw, io, f.49w, hochfprechen, prahlen ; 
davon — yopia, 4, Hochfprecherey, 
Pxahlerey. 

Tynsıs, a000, ev, lv a OynAos-zw. 
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TvyAavxevsia, 4, (—xeviw) das 
Hochhalten oder Hochtragen des Hal. 
fes, Xeno. —Aauxyv, vos, 5, %, 
‚Lv. a. üyauxyv, den Hals hochhal- 
tend oder habend. je 
"TynAkoßariw ü, in der Höhe geh 
oder wandeln, zw. —onapdsosg, 6, 
4, (napdia) hochherzig. Itolz, zw, 
—onp4MYVoSs, 6, H, (nenmvög) mit ho-. 
hen Ufern oder Abhängen, von Flüf- 
fen und Bergen, Aelchylus --oA 0 
yaw, ü,. Ipreche in hohen Werten, 
ich rühme mich, prahle: auch im med, 
Themist. or. 23. davon —oAoyia, 
9, hohe Rede, Grofsfprecherey, Prah- 
lerey , Pollux. —oAöYyos, 6, 4, der 
in hohen \Vorten oder grofs fpricht, 
Prahler, wie vuyayspns. = 69005, 
coutr, UypyAivous, 6,4 hohen Sinnes; 
fiolz. -övwros, 6, , (vürov) hoch- 
rückig, Schol. Aefchyli Pr. 829. 
"TyyAos, 4 @, Adv. —Aüg, hoch, er- 
aben; davon —or$ry:, (#ironaı) 
hochfliegend. —orpaxnkos, 6, 
hochhältig, Helych, —oryg, yros, % 
Höhe, Erhabenheit. 
TyyAobos, oo, % Boravyy, Kraut von 
hohen Bergen, Hippocr. !pilt p. 1278, 
UyykoQoı Adyor Arıli. Ran, 818 hohe 
Reden. —oppovsw, &,f. How, (Uyy- 
Aipewy) ich habe hohen Sinn: bin 
 hochmüthig. —oPeosuvn, 9, hoher 
Sinn: Hochmuth. Suidas in supono- 
wiaıg hat auch — Ppobıa dafür: von 
—öPewv, 005, 6, %, hochherzig, fiolz. 
Vergl. üyyAdvovs —0oPuNg 806: 6. As 
"(@,u4) von hoher Natur, von hok 
Wuchfe, zw. —-6Owvos, (Owmy) 
hoch oder laut tönend, Schol ined. 
Soph. El..243, I } 
-Tyyvwe, 0p05, 6, 9%, (Uos, auy ) hoch 
oder fiolz machend, rıuy Nonnus. 
z. Yagspas, 805, 5 9 Oyspgsßys und 
vyıp. NEE, 
Tynxas 205 & %s (3x05) hoch oder 
lautiönend: &x9o: hohe Hügel, Orph. 


Tyi Adv. hoch: in der Höhe: in die 


Höhe, empor. 5 

?T. v LafierT 06 ö, Antonin. Liber. 20 ei- 
ne Adlerart, welche befchrieben wird 
veßeo@övog SpEIVOG MEyag TE Kal AÄnIMog; 
allo des Ariliotel,.H. A. 9, 32 ruyap- 


06: | 
TyıBauwv, di, oder üyißareg, hoch 
einhergehend oder fchreitend: hoch- 
fiohend: hochgelegen, Soph, Aj. 1404. 
Pind. Nem. 10,87. —Böag, ou, 5, (BA) 
hoch - od. laut fchreiend; zw. —Be» 
Merys. ou, ü, u. — Boomogs ö, Hi, (Bps- 
w) Orph. hym. 18, 2 kochraufcheud, 
east: R 
Tyıysvvyros, (yevaw) hochwach- 
Send, hochgewachlon, Aelchyli Eum,43. 


TYINO 
u, diieeme 6, #, hochlaufend, hoch, 


Tpn. + 
“Tyiluyog, 6,9% bey Homer Z2sis, der 
‘am höchlfien oder horhthronende und 
‚das Regiment oder die Regierung füh- 
„rende; metaph, von duyb» dem Sitze 


der Ruderer, s 
"Tyı9EmE9Ao0s, 6, %, (IEre9Aov) mit 
tiefem Grunde, tiefgegründet, — $go- 
vog ö, 4, hochthronend, hochfitzend, 
überh. Aisch, erhaben,, von Göttern, 
Pindar, ; 
Tyımaoyvos, ö, #4, (napyvov) mit ho- 
-  hem Haupte- Kopfe, mıt hoher Spitze- 
hohem Gipfel. —nrsAsv%og, 6, % 
"  hochgehend, Anthol, —nspas; ara, 
6,4, und —niparos, 6,4, [. v. a. ud 
Fmepwg: werpavy —nipata aus Pindar. 
wiederholt Arilio 


l. 


»icara Bachylides Apollonii ap. Koen, 
Gregor, p. 208, —nspauvog, ö, 4, in 
der Höhe oder hochbliwend. — xs- 
ws, @, 6, #, (nieas) hochgehörnt 
dvfl. 10,158. —uoAwv og, 0, 9, mit 
hohem Hügel; hoch, —xonog, ö, ER 
(rim) hochbehaart, hochbelaubrt, Ody. 
2, 357: —nöprwg, Adv. hochprah- 
lend, Soph. Aj. 766 —xgariw, in 
der Höhe herrfchen, Suidas; davon 
üUyınparyg, 5, Hochherrfcher, ein Na- 
me bey Lurian, — ups nung, 6, 4, hoch- 
hängend, Opp. Cyn. 4, 93. — nenn 
v05, 5, #, Aelchyli Pr, 421 mit hohen 
fteilen Ufern, loch, lteil,; 


"Tyiropos 6,4, 8. üymı —Avxvos 


6, 5, ayyy Licht von hochhängenden 
Leuchtefii, Athienaei 4 p.-147. 
‚"Tvınsdwv, ouros, ö, in der Höhe herr- 
fchend, hochherrfchend, Hom. epigr. 
9,3. —ubiaSpog, 6, % hochgebaut, 
h, Hom. hymn. 2, 103. 134. hoch- 
wohnend, Orph. hymn, 4, IL —us 
Kac, aa, av, f. L. aus ]Jl. 15, 387 wo 
man üyı vekamwawy lelen muls. 
"Tyıvabag.do, 6, 4, (v6Qo6) hoch in 
den Wolken wohnend, Pindar. Ol, 
5, 39. 
Tyırayas 5, A, (ryyvuu) hoch ge- 
‚ thürmt, Ziruiog Analecta 2 p, 47 no. 
7. —#ebog, 8, 4, mit hohem Bo- 
den, hochgelegen, Pindar. — ira. 
kl: 6,5% 2 a, —rnAo;, Atheriaei p, 
, —wäarhsıc, Y00a, Yev, (miroaaı) 
höchlliegend, Odyll. 24, 537. — ri 
wykog, 0,9, (#irydov) [. vi a. unyinopog, 
hochgelsubt, 11. 13, 437, —ritng, ou, 
6, f. v. 1. erh, 11, 13, 822. einige 
fohrieben ira —werng, dog 6, 9 
(wira d, i. wirrw) mıs der Hlöhe (vom 
Himmel) gefallen. —roAıg, ö, 9, er- 
habeniter in der Stadt, Sopli. Ant, 370 
zw. Bedent. eigentl, die Stadı erlıe- 


bend, — "006, öd, 4 hwohgeheud, 
Schneiders grisch, WP’örterb, Il, Th. 
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Nub. 597 der 
hoch hervorragende Fels, wie rueyo-. 


TNn 
Tyi ou 6 6,%, hochfüfsig, hoahgehend, 


-  Soph. Oed, ıyr, 8606. —rpunvo;, 6, 


4, (reysva) mit hohem Hintertheile, 
— Towpos 6, 4, (TeWex) mit hohem 
Vordertheile, Strabo 4 p. 297. —v- 
Aos, 6, % (#UAy) mit hohen Thoren, 
Homer. —rueyps, 6, 3,;mit hohen 
Thürmen oder Burgen 

Tyı Pe: Ps 85, 4 5 UpepsQng. 

"Tyierokos, ö, 4, (oroA4) mit hochge- 
Ichürztem Kleide, Heftch. 

Tyıerog, iory, ıorov, höchfter, erha- 
benlier, fuperl. von üyog gemacht, 

"Tyırsvas, 80, 6, %, (reivo) erhoben, 
hoch, in der Höhe: wie akırsvag. 
— rivwv, ovrog, 6, (rEvwv) [. v. a, up 
Aauxyv, Helych, —repos, dex, g0v, 
comp. von üÜyog_ gemacht, höher, 
Theoer., 8, 46. 

Tyıobays, —Gavig, dogs: 6, 4, (Daw) 
hochleuchtend, —Gepys, &5, 6, 4 
(Dieomaı) hochgehend, zw. —GL6ı- 
‚ty ou & [. v. a, üyyAoröoog, Helych, 
—bpwv, vo, 6,4%, SL. v. dä. UyyAd- 
Opwv, zweif. 

Tyıxairyg ov, 6, mit hoher Mäline, 
zweil, | 

‘Ywyo38ev, Adv. aus der Höhe, —38;, 
Adv, iu der Höhe, hoch, oben. 


ee u. vUyörewpos. $. in % 

im, 

"Työgo@os,ö, 4, mit hohem Dache, 
hoher Decke, hoch, Il. 3, 423. u. Ody. 
4, 121. vergl. Uvepepas 

"I vyos, 8%, ro, Höhe, Spitze, Gipfel, . 
Scheitel: von vro abgeleitet, Urooog, 

 Dmodoog, contr. Umcos, UVos, wie von 
mepi REoidadg, von ir, EMITOg, Frida, 
von ner“, Merafads u. ueradoaı. — dh 
Adv. in die Höhe, hinauf. BAR 4 

‘Tyoi, Adv. in der Höhe, [.'v, a. das 
poet. uyd9. 

"Työßwvos, ö, H, (Owva) mit hoher 
Stimme, Hippoer. p. 955. 

‘Tvyöw, ö, (iyog) erhöhen, erheben; 
davon 

"Tywna,arog, ri, daserhöhte: derhohe 
Stand, opp. rersivwaa: Erhöhung, 
Erhabenheit, —weug, ewg, 4, die Er- 
höhung, das Erhöhn, 

°T w, ich feuchte an, begiefse : dsı ö Hedge 
font auch mu vöwe, Gott feuchter 
an oder begiviset, oder esregnet: atıch 
allein dss, wie pluit,es regnet. Üovwrog 
moAAot, da os (ehr regnete, Xeno. Hel- 
len. I, 1, 16 not. Ursycav ai OYßaı Ho- 
rodoti 3 es regnete zu Theben. Ue’nyuav 
weAAy verlt, Vöarı, Arıliides T. I p. 
300, Fuben fo fagt der Grieche vi®eı ö 
Sarg, auisı ö Duoc u. dgl. davon varr;, Ö, 
Regen, Mit Bw ilt Udog, Dong, Udwps 
Feuchtigkeit, Waller, Regen einerley 
Urfprungs. Von Vdag find die Formen 
der ER: wöaädes, vöakdus, vbarıyog 

°o0 


» 


a, £. w. abgeleitet... Vom ‚perf. pallıv.. 
duaı kommt Una |. va. Vona, Eulia- 
chii Erotianus p. II5 und aus üUpog ilt 
humus nach Valken. bey Lennep 8. 
1021 gemacht, eigentlich feuchte Erde; 
wenn man  humus nicht lieber von 
ug ableiten will, u. fo davon hu. 
mor, humeo, humefco, humidus, Von 
dos, Vw leitet Valken. noch uvus, uvi- 
dus contr. udus ab. 

Ferner leitet Valken. von dw ab ü- 
dw, Vdew, Vsiw,ich erzähle, finge, Apol- 
lon. Rhod. 2, 530 Arati 253. Nicandri 


Al. Callim. wovon ööys bey Hefych.. 


@uveröc. 4) mowyeyg, wofür er hernach 
„ auch Vöyyg sidds, Zumsıgog hat. Von die- 
fem Üdw, Una, Dysevog leitet ver mit 
Stephanus richtig üuvos, Lied, Gelang 
ab, liguido cum modulamine profufus 


cantus, Ich würdezur Beltätigung der, 


Ableit. eher Ü9Aos, veAas, Gelchwätz, 
annehmen und eben‘daher ableiten, 
wie DAvw, PAvaf, OAvagos, vom Ucher- 
Auffe, Ueberfirömen abgeleitet find. 
Von dw wow, ift Dog, vöng, Üöwe abge- 
leitet, oder wenigfiens einerley Ur- 
fprungs. Der Lateiner hat vöw- im 
nfudo, fundo verwandelt: und mit ei- 
ner andern Bedeutung in /udo, wel- 
che gewöbnlich im griechifchen «:- 
'$os, 200g 2dw, Biw, [ehwitzen gelchrie- 


ben wird. Davon Ldog ldegog, pug, 


fdoig, ‚wie Üdog, Lösgog, Vöpus, Vöpwiy 
die VWVafferfucht. Diefe L 
ration fudo, für Yöw, hat eine andre 
Mundart in eine ‚Gtittural - Alpiration 
verändert und xüw gelagt, welches 
fchon andere bemerkt haben: wenig- 
fiens verglich [chon Salmafius futis, 
futilis mit xurig. wo 

“Tyodg kann nicht von üw, Udw, [on- 
dern nur allein von dw oder ücew fut. 
VEw abgeleitet werden:. davon alfo 
Üyspög, vygög, beneizend oder benetzt; 
feucht: nafs, flüfsi 


i 


Tudys 6, # (üs) (chweinifch, fänifch, 


fchmutzig, ungelittet; davon —dia, 
4, fäuifches, fchmutziges, ungelittetes 
Betragen oder dergl. Sitten. 


# 


®. 
[ > 


® 


&, 6, 36 21fie Buchftabe, aus ‘dem 
Mitlauter TI und dem Zeichen der 


Alpiration, des harten Hauchs hinter- 


her, H zufammengefetzi, Die Latei- 
ner drückten den Ton durch Ph aus, 
welcher mit fett zulammengedrück- 
ten Lippen und einem damit heraus 
gedrückten harten Hauche hervorge- 
bracht wird, allo vom lat. F ganz 
verfchieden aisgelprochen wird, wie 
unler Pf in Pferd, welches ohne -A- 
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ial- Alpi- - 


'dasdw, [L. v.a. Gaivo, leuchten: dav, 


PAEI 


fpiration von dem Märker Bauer 
Perd ausgefprochen wird, wie Pfei- 
fen u, dergl. S. Quinetil, 1..4- 14. u. 
Gefn. ‚Note. i 


were fi. Dikımrog, Dei, der Stein. Die 
Artiker hingegen liebten die Alpiration 


fi. emovduiy. Alowo;, aor. u, [. w. 
‚Eben fo- verwandelt er x in x, als 
oxıwdarnöog ft. auıwö. u. [. w. 2) als 
Zahlzeichen bedeut. ® 500,-,P 500,000, 
Daav9sv, aeol. fi. Oaavdysav, [.v. a 
2Pavdycavy. eben lo Paavsy li. 2pav9y, 
Pavy, von Poaw, Paivw, hg St 
Baavyraros, 909, und Gaavrepog, dpa, 
sp0v, fuperlat, und compar. hellelter, 
fehr hell oder TERNRON ; 
ler, mehr leuchtend : von gam, Yaaw, 
Daivw abgeleitet. . ae 
Daßonrövos, ö6,.%, Taudontödter, —o- 
rumog, ö, 9% (Pay, runrw) Tauben- 
ftöfser, Taubenwürger, Ariltor. 


Bayaıva, j, Frefsfucht, Heilshunger: 


f. v. a. Parysdaıya, wy. m. n. Grammat. 

Dayavsowrogs on |. va. avdowmo- 
Paryos, Helych. re rk 

Daysdaıva,dfL va. Oayava, Elslucht, 
Heilshunger; 2) ein um lich freflendes 
bösastiges Gelchwür, wie der Krebs; 
dav. —-daıvındg, 4 09, krebsartig, 
zAnog und dergl. wie die Haysava 
um Sich freflend. > 


yew, ellen, f. 1. Payoraı, ich werde 
ellen. Vz 
Daysowpos,ö.h, 
‚Helych. und Pollux 6 42. . 
Dayyaa, ro, das Ellen, die Speife, bey: 
Suidas, —ycıa, iwv, Ta, u. Paryyaımocıa, 
7%, Athenaei 7 p. 275 ein Felitag,. unbe- 
fiimmt: einanık Frefs od: Frels- trink- 
fefi. — 4.011 5, %, (Yayiw) das Ellen, Fref- 
fen, zw. \ 
DayıXos, 6, (Dayw) nach Plutar. 7 p. 
180 ein Lamm, nach Hefych. PayyAög 
auch PayAaos, xsımuappa, eine jüunge 
Ziege; eigentlich wenn es anfängt els- 
bar zu feyn, oder allein zu freflen. 
Dayopaı, ich elle, prael. und futur. 
fhatt Payoüpaı. 9 miomas uns Day. 
Dayos ‚ein Freffer, Maıth. ı1, 19. : 


D®ayoogö, bey denKretern nachArhe- > 


naeus 7 der Wetzliein, auch ein 
Fiich. Ne h 


Dayw, davon &dayov, Gaysın, ellen.. 


Bayav,ö,l.v.a. Payos, zw. Kinnba- 
cken, Helyeh. EN ER 


OasIwy als Beyw. derSonne, ui 
Dasıvög 4, 0, glänzend, firahlend; 
vor Bar ige 


Die ‚Mazedonier Apra- 
‚ chen dafür nur [J] aus, z: B. [lölınwog, ° 


 /mit @ vorzügl, nach o, als opoväuiy, 
Aiapos, acpnparyos, 'oPivbuäsg, oPoyyog _ 


: comp. hel- 


Daysiv, aor. 2. von Payaf. va. Oa- 


(Gayu) ia Freffer, ; | 


$AININ 


Öasivm, poet. [. 


/ glänzen. 
Dasvvds, 3 00, Lv. a. Gasıyds. 


r y 
vv. Oaivw, leuchten, 


Dasciußgorosö, % (Haw, Bgorog) den 
| ange leuchtend, ilinen Licht brin- 
gend. | 


®asoWopia, 4, das Bringen des Lichts, 
das Leuchten, die Erleuchtung; von 
— Obposön. (Oxeg, Otpw) Lichtbrin- 


HR gend, chtend, erhellend. 


®43:, lage, von Pyai,2Qyv, Ariftoph. 


‚Equ. 23. 
®aias, bey Diodor IL, 25 ein Baumei- 
fter, von dem die Wailerleitungen 
den Namen Paianss oder Darancı be- 


A kamen. 


Dardımdosıg, 600“, dev, und Paidımog, 
5%, (Oaiw, Daivw) hellleuchtend, glän- 
zend, berähmt, illuftris: Qauduuieureg 

- Ersısi Il,‘ 13, 686 foheinen irgend ei- 
nen andern Nebenbegriff zu haben. 
—doavdpog, 6, %, Arßag Athenaei p. 
449 (Oaudgög auge) menfchenreinigend, 

7 wo Dalavdpog flieht. —dpövous, ö, # 
(voüÜ;) heitern - vergnügten - lulügen 
Sinnes, vergnügt, Aelchyli Ag. 1240. 
—dgabds, PA, pov, (Oaw, Daiw) hell, 


E\ "sg e rein, geputzt von Gefälsen: 


% 


iter, luftig, munter, fröhlich; da- 
her “ra Oeıöga, muntere Ohren, Ari- 
fioph, Pac. 156. dav. —dpörng, yros 
Er Glanz, Schimmer, Helligkeit; Hei- 
terkeit, Munterkeit, Fröhlichkeit. — 
Spöw, &, (Daıdgö;) rein - gläuzend- 
hell- heiter machen, erhsitern , fröh- 
lich machen: eben das it Paudpuvw 
von der ungewöhnlichen. Form $aı- 

" dpig: wovon —dpvvras, oU, ö, der 
reiniget oder glänzend macht: wov. 
—bouvrpıa, 4, das femin, it. — 
—bouva, [. v.a. Daudgöw, reinigen: 
hell - glänzend - heiter machen: im 
medio heiter - vergnügt feyn, Xeno. 
—dovana, ro, Putz, Zierde; eigentl. 
‚was-glänzend macht, Clemens alex. 
—dowräs, ö, H (EV, Gasdods) mit 
fröhlichem Gelichte oder Blicke, Ae- 
fchylus. 

Daınkg, % u. Oamacıov, rd, eine Art 
weilser Schuhe bey den Arhen. und 
Egyptifchen Priefiern, Appiani Civil. 
5, 17. —1ög, % dv, Adv. ur7 ng, wird 
von Helych. durch Aampds, sAappog, 
noibog, sradbe, dvapybg, anadav, von 
Suidas d. Paudodg, Aajumpös erklärt, ilt 
allo v. Gäog, Yaivw. Noch fehlt ein 

fyiel dazu: Hefych,. hat auch ou 
Dana, vun apesräs, ou naupwg; ferner 
dadamicı, Die, angemerkt, 
® aıyivda, von der Art Ball zu [pielen, 
welche auch 4Osrivda, und aprasrıv 
heifst, Athenaei 2, 32, Helych. hat 
Oma und ER. vi, who vm 


u 


avsuwyn boy denLacodämoniern, Schol, 


m - 


- 


AKH 


Theoer. 5, 92.—v 5% y 5, ou,6,[. v, a. pae- 
nula, Pollux-7, 61. Helych. Erym. M, 
—-yoilg, (Oaivw) die Lichtbringende, 
"3g, Hymn. Cer. 51. Sappho Schol, 
Eur. Or. 1260. —voAoS$yny, y peni, 
larium, ein Behältnifs, die penulas auf» 
zubsewahren, Glol. Vulec — vouye 
eig, idos, 5, oder Pauvöpypis, (Daiva, 
05), die die Hüften zeigt, mit blof- 


fen Hüften: fo nannte Ibycus die la- 


konifchen Mädchen, ‘weil ihre Klei- 
der an den Seiten offen waren,, Plu- 
tarch compar, Numae 4. Pollux hat da- 
für Pavdaypıs zweymal., —vorpoo- 
wräw, Cicer. ad Attic. 7, 2I. I4, 22 
fein Geüclht oder fich öffentlich zei- 
gen. Nach der Analogie von dsıyo“ 
wcocwriw mülste es Dasdporg. heifsen, 

‚ welches aber. nur an der zweyten Stel- 
le palst, 

Daivo, (Davos, Oaw, Oaiw) ich bringe 
ans Licht- hervor, zeige an, weile: 
2) ich zeige an, klage nach dem Ge- 
fetze an:. Herodoti 3, 127 ÜBew oun 
avacysrdv Daivwv, zeigt - beweilet un- 
erträglichen Uebermuth; wie arodei- 
Eaadar: Doxivora: ich komme ans Licht, 
erfcheine, lafle mich fehn, zeige mich ; 
ich fcheine, habe den Anfchein, vi« 
deor: r& Dawöpusva, die auf und un. 
tergehenden Geltirne am Himmel, die 
fich an unferng Horizont zeigen, #o- 
Aurparymovfoaı ra D. Polyb. 9, 15 fich 
um die Kenntnils der Sterne beküm- 
mern, rd Damwöusvov, was uns [cheint, 
dünkt, etie opinio. 3) was vor 
Augen liegt, klar, deutlich: spwr&g 


moayua Dauviusvov, rem planam, ande 


ocalos pofitam rogas: daher ‚Aoyog 

" arkoüg nal Daıvörsvog Polyb. einleuch- 
tend, augenfcheinlich,, per/picuus, 

D a:05,%, dv, Schwärzlicht, fchwarzgrau, 
fufeus, pullus. 
aroupög, 6, #4, Lycophr. 334 Kaipas 
"Oaovpiv douyv, d. i. nuva Dauovpdv, L 
v. a, Aanuroupov von Paog oder von 
Daıudz, er 

Paroxirwv, 6, 4, Schwarz gekleidet, 
Aelchyl. j 

Daısrög, dv, od. Daicrog, 9, or, (Dalw) 
heil, leuchtend; zw. 

bansAAog, Danekos, ö, fafeiculus, der 
Bündel: davon —sAdw, ray ieropiav 
is vb woluerıyov &DanıAwoay, haben 
die Gefchichte in viele Bände ge 
bracht und weitläuftig vorgetragen‘ 
Nicetas annal. 10, 9. 


Dard, 5, 4 von Danda, Athenaei p, 


158 und Dansig, 6, Athenaei p. 503 dio 

Linflonfrucht, und anolı die daraus 

bereitete Speile: Phanias Athennei p. 
. 406 fagt v. den Hülfenfrüchten über- 

haupt, ro dh Danlıg, (dvana aralpera) 

olov aDany, Panog. u. Pr 245 dußayas- 

Ha wi Paniv, 

Coco a 


nu 


dAaAAAl 
Bänıvog, fun, wov, von Linfen gemacht. 
— ij0% 0% 0. |. v.a. DansAAog, zw. bey 
Dionyl bal. 10, 16 hat die Handfchr. 
richriger DansAkoug. — 09, 7, der Ab. 
fud, (decoetum) von Linfen, Hippoer. 
Danosıdaa 805 59% linlenförmig. — 
orrıcsavun A, ein Ellen von gelchro- 
tener Gerlie und Linfen; oder ent- 
hälfte Linfen; zw. | 
Bandg, 6, die Linfenpflanzo u. Frucht, 
Diofeor. % 129. 6 ini rüv rsAnarwy, 
Wafferlinfe, Diofcor. 4, 88 lenticula 
aluferis: 2) linfenförmiges Gefäls od. 


liche, 3) linfenförmiger Fleck 


am Leibe, wie Leberflecke und dergl. 


davon —oYıs, (Panos, 015) voll 
KSnterfpralfän oder Flecke im Ge- 
fichte, Glof. Philox. 0 
Danwöng, 206 0 % linfenartig : voll 
linfenartiger Flecke, Hippoer. —w- 
og, 4 0% (Gaxöw) wie Linien geltal- 
tet, linfenförmig-. - 
Dadlayyan al, I. v. a. Dolayd no. 5. 
lat. palancae, plancas,, runde Planken, 


da die Jateinilchen plancae eckigte Plan- 


‘ken find. ' , 
Daiayyaaxıy ev 6, (dexwv) Anfüh- 
rer der Phalaux: davon —apxia, 
#4, Stelle eines folchen, “ 
Darayıyam, 5. in Padayyıaw nach. — 
in yn6 > x Adv. (GdAayS) Phalangen wei- 
fe, in Phalangen. — yıaw, bey He- 
[ych. Garayyüca, rs$ggwieun yo8Jıo- 
ivy, foll OaAayyıöga heilsen, zornig- 
öfe- giftig wie eine gereizte giltige 
Spinne, — yıldyarısı 4% (dyuw, 
danyw) von einer giftigen Spinne ge- 
biffen: v. —- yıovy, 79, eine Spinne, 
vorgügl. eine giltige. S, Dalays no. 
4. 2) eine Pflanze, 
auch Gakayyirys, _Phalangienkraut, 
Pliniä 27, 12. anthericum liliafirum 
Linnaei: weil es wider den Bils der 


Phalangien helten foll. -yiras ou, - 


ö, ein Soldat von der Phalanx, oder 
Legion bey den Römern: 2) die Pllan- 
ze, Sonft Oakayyıoy genanut, — Yırı 
ads, 9, dv, zum Phalangites gehörig, 
ihn betreffeud. -yokaxe:w, mit der 
oder gegen die Phalanx oder überh, 
Infanterie fireiten: dayon — youa- 
ou, 0, 
pen die Phalanx ftreitend, —yoö 
& (Dadarys no. $.) 6doromaas wa Da- 
Aayıyugag rag mpogaywmyas Tas MYXR- 
yyuwası Mathern. vet, p- (98. bereite die 
ege und lege Dalayyas hin, um 
Der die Malchinen fortzurollen, So 
‚auch Polyaenı 5, 2, 6. wo Papayya- 
cavrss fallch ftehr. : Davon hat He- 
[ych. Galayywaa, rd, von einer Pro- 
zellion dem Bacchus zu Ehren. — yw- 
os, 4, ein Fehler an den Augen- 
wimpern (eiliis) weun fie in mehrera 
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Diofcor. 3, 122.. 


mit, oder in der oder. 


"BAAAPIE 


Reihen oder einwärts gekehrt fiehr. 
Paulus Aeg. N 
ParayE,yyos 4 Phalanx, eine gewil- 
“Se Schlachtordnung der Macedonier u. 
der Römer in der Legion, Bey Hom., 
die Glieder oder Reihen der Schlacht 
ordnung überhaupt. 2) die in diefer 
Schlachtordnung geliellte Mannfcha t 
oder Infanterie. 3) die Glieder, Gelen 
ke an lländen und Fülsen, phalanx. 
internodium. 4) die Spinne von den 
laugen Gelenken der Rülse: davon 
‚auch Oalayyıov, die giltige Spinnen- 
art, phalangium, 5) ein rundes Stück _ 
Holz, eine runde Plauke, um etwas 
darauf fort zu-rollen,. lat. palangae, 
“ plancae, 8. DaAay’yy:.eine Walze, Rol- 
le, auch ein \Wagebalken, überh. ein 
tundes Stück Holz, Apollonii 2, 843. 
$. onurakis. Rar® 
Daiaıva, % (Gdiy) balaena, ‚eine 
Wallfhifehart, daher Ariftoph. Velp. 35 
und 39 ein alles verfchlingendes Thier 
fo nennt. 2) einelichtmotte, beyHe. 
 fych. auch % wsrouevy Yuxy,. Vergl. 
Nicandri Ther. 760. Aelianih. a. 2,58. 
Daranpa, %, (Paianpög) die Kahiheir, 
der kahleKopf; dav, —anepaw, kahl- 
köpfig feyn, aus Gloflar. —angosı- 
845, 6, % (8!dog) wie kahlköpfig, ei- 
nem kahlen Kopfe ähnlich, Dio Cafl. 
v. —anpög, pi, po kahl, kahlköp- 
fig: [cheint von ®aAds, (wovon Ga- 
Aygdg) und axpog zu kommen: eigentl. 
allo, von weiiser Oberfläche, weil 
'kahle Flecke auf der Haut weils aus- 
Sehn. —angöryg, yros, 4, Kahlheit, 
das Kahlleyn:: kahler Kopf. — au pöw, 
&, (PaAangss) kahl machen; davon — 
anpwmax, ro, das kahlgemachte: kah- 
ler Kopf. —aneweıs.\ 3%, das Kahl- 
machen, Kahlwerden, Plutar. 
Paravsos, [. v. a. Dadanpds, Dada 
cv Besyna, Antkol. Die Form Ga- 
Aavrog hat-Pollux 2, 26. Pakavsiag od. 
Vakavriag kommt blos Luciani Philops. 
18 und in der compof[. avabakavrias, 
wie avaßakavrog Levit. 13, 4I avada-' 
Aayrwua, bey Helych. avaßalavriacız 
bey Arifiot. h. a. 3, IE vor: die rech- 
te Schreibart [cheint urfprünglich @a- 
Aavdog gewelen zu feyu, wie Daka- 
ne05 von anpos und Paddy, lo Paraudog 
von av9og. der Unterfchied, dais Pa- 
Aay9o; am Hinterkopfe, ava®. am Vor- 
derkopfe kahl bedeute, [cheint unge- 
Bart NUR, 
Dariapa,ra, phalerae, Pferdefchmuck. 
5, Hainpds, — a pLG, 005 4 das Wal-ı 
ferhuhn, fulica-iinnaei,s S. in Pada- 
gös; 2) eine Gralsart, Diofcor. 3, 159. 
phalaris canarienfis Linnaei, Kanari- 
engrals. —apov, ro, S. in Pakapög 
nach. —apıcya&g, ö, Cicero ad Attic. 
7 ID uber, Graufamkeit, \ 


-®@AAKUH 


 Daäiapöds, e4, päs, hell, leuchtend, slän- 
 zend, wäls: jonifch Gaiygör; davon 
. Daiypgıaw fi. Oakapızaw weilsleyn, glän- 
zen: daher auch fchäumen, Helych. 
hat &vOaAapa, Aauroa u. Dakapdv, Asv- 


du. ferner Daiapss, Dalıss, Dada 


»u 


. uQ6, Asıno wog, Asundg nal Daisor. 
. Sonach ha en alle die angeführten 
Worte einerley Urfprung mit Oavög 
von Daw, O#os, Düs: allo Darıog leuch- 
fragm. von Galdg, glänzend: Dakog, 6, 
ein ges Körper, wie Knopf, am 
Heime, Gakıswoug, Asunörovgb. Hefych. 
‚+ welcher auch von Paris das Wort Pa- 
 Auuw, Aaurpuvie hat. Von Dakıos, Dam 
.%w, hat er auch Gakisssrar, Asunatve- 
rau, aPpi2er, ‚Dafs Darapds ı1. Darypds 
weils und glänzend [ey, beweifet un- 
ter audern der Vogel Oaiapıs u. Pa- 
‚Angisg mit der kahlen u. weilsen Plat- 
te: (falica Linnaei) u. das verbum ®«- 
- Aypıam welches Hömer von den fchäu- 
menden Wellen braucht: xuwv 6 Da- 
 , Aapog ft. Gaiygos, der weilse Hund: 
T « & 27. oder Hund mit einer 
weilsen Stirne, wie Oalug Imwog Pro- 
. eopius b. goth.r ec. 18. Wie nehmlich 
von Qekds glänzend, das [ubft. ®e- 
 Aeg,6, kommt, [o von Oadapis, auch 
.  Dakagov, ro, der glänzende od, weilse 
. Pütz: Bagıkeiov riapag. Dalapcv Ae- 
 _Schyl. Pers, 661. Yakapa brancht Ho- 
mer Il, 16, 106 auch olfenbar für Gs- 
1 Ass, di: daher reiDakog, a Di PaAas, Ti» 
> voahardg [. v. a. rerharypos, rerpaba- 
" Amaog,. “rPDerEe: find, d. i. mit 3, 
. 4 oder vorn uud hinten mit glänzen- 
den Knöpfen befetzt. Davon alape, 
' fpäterhin, [o wie das lat. phalerae, 
für den Kopflchmuck eines Pferdes 
gebräuchlich geworden if. 
Dary,  I.w.a. Dakaıva, Lycophron 
394. Wallfifch —yeıaw, ü, Ichäu- 
. men, weils feyn „Il. 13, 799. Demeınr. 
“ Phal. 81 Ipielt auf eine verlchiedene 
„Erklär. an, $. Oakapög. —yods, pm 
99%, glänzend, weils. $. Harapög. 


Darys, yros. 6, bvoa. Darkör, das 


männliche Glied, Theocr. Epigr. 4. 


8, Gakkig, 

Dakıbwovug, oda, ö, %, weilsfüfsig, He- 
fych: v. —A og, ia, ı0w, weils, weils- 

glänzend, 8. "Qahapis. 

Däaruns,ö, bey Pollux 1,95. 86 auch 
Garn, d, auch Qöiug, rd ra orsioa 
wosayhobismov, wovon die innere Seite 

wDohuig, font divoryeia; wolür bey 
ollux 2.86 übaruig, ftehr,; dagegen 
avridaandg bey Helych jwioog rüg moin 
unhg ver. davon komme vielleicht 
boy Buidan lu Dakuwusiuog wardıs, wel- 
her er durch wipmirksyjaivos ei- 
art, 


33: 36 


d, glänzend, weils. raögoz Callim, _ 


BaAAoDopsw, 


$ANH 


Pailaysyıa, ra, (aywyy) dasFeyern 
des Priapusfefies, Cornutus c. 30. S. 
Oaiksc. | 

DarıyDogıa, ri, das Feli, wo der 
Ph. getragen, nnd ihm gefeyert wird, 
Plutar. v. —Döpos, f. vi a. DarAsPD. 

DaAdındg, 4 6, zum Daikdr und zug 

Feyer des ®, am Bacchusfefte gehörig; 

DaiAdloßariw, bey Lucian. dedea Sy- 
ria auf den Phallıs, eine in Form 
des DaAAö; errichtete Säule, fieigen; da- 
her GakkoBarygs; ou, 8, einer, der auf 
den ‘Q. fieigt. der Priefter, ibid. 

DaAıds, ö, das männliche Glied; ei- 
gentl. Paiös, davon Galys, Yrası 5 

- vorz, heifst fo das nachgemiachte Glied, 
welches man am Bacchusfefte mm Pro- 
zellton trug; ein Sinnbild der Zeu- 

ungskraft in der Natur. Die ähnliche 
Verchräng des Lingam findet ich uoch 
in Alien. Es war ein Glied von Hole 

‘ gebildet, vorz. von Feigenholz; dah. 
ounivy drmovpia bey den Komikern. 
Oenomaus Eufeb. 5. 36 erklärt im 
Orakel: Oakıyuov Ausyooo napmbor 
nicht allein hölzern, fondern ferzt noclı 
hinzu, es fey ZXaivög nopubg gewelen. 
Em alter Komiker bey Dio Orat. 33 

“ B. 31 fagt: varanaisıy wi Palyray au. 
nivav Ennaidsna, 

den Phallus am Bac- 
chusfelte tragen; von —Poögog 6, 
den Phallus wwagend. 

Dardg, $. im Darapde. 

Baxog,ö, $. im rergapadmpog. 


Pavaios, (Pavy) 2sög, Eur. Rhef. 355, 


der Lichtgebende- bringende, 
Davapıov, dimin, von Pavög. 
Davspokoyia, %, oflerie Rede, zweif, 

—oömıdaog, 6, A in leiuem Hafle od. 


Feindfchaft offen, Ariltot. Nicom. 4. 


—ooroıSw, @, offenbaren: davon 
—ooroinaus, 4, das Ollenbarmachen, 
Ereldtung. 
Davepdg 0a, pöv, Adv. —päs, (baivm, 
Gaviw) A ar, offenbar, deutlich: 
‘ daher bekaunt, berühmt, Xen, Eyr. 
7, 5. 58: —e50ıAas, 6, 4, ein offen- 
barer nicht verborgener Freund: op- 
pol. Gauspipisog. —pdw, ü, lichtbar- 
deutlich machen, zeigeh, offenbaren, 
erklären: bekannte berühmt machen ; 
davon —pwerg, u Lv. a. Pavsporoi« 


yaıs. | 

Davy,H, (Oaiuw) bau Bauyxiav Eurip. 

" Jon. 550, Rhel, 946. die Orgia des Bäo- 
chus bey Fackeln gefeyert. 

Davns, yros 6, in den Orphifchen Ze- 
remonien eine myltifche Gottheit od- 
Perfon, den Urfioff der Welt vorfel- 
lend, —yrıaw, @, ich will etwas 
fcheinen oder mich zeigen, zw. eben 
fo zw. Hi Gavyridu für Oampiw aus 
Eufebii h, ecel, £, angelübrt, 

Goe3 


E 


SANTAZI 


Baviov,»%, dim von Gavbs, 6, w.m.n. 
Davonuypis, $. Dawson -omryg, 00, 
ö, Fenfer, Schol, Lycophr. 98. Schol. 
Ariftoph, Equ. 997 kleines Haus. 
Davos, 4 89, (Daivw) fichtbar,. hell, 
länzend, xAaiva, cwwüpa« Ariftoph. 
euchtend; Plato Symp. 19 verb. es 
mit sAAdyınog. 
®avds, 6, Leuchte, Licht, Fackel, La- 
. terne: auch wavis, 6, ohne Alpiration. 
—vörys, 4 (Davds) Helligkeit, aus 
Arifiides I p. 7. 
Davow,.&, fl. v.a. Oaivw, zus Strabo; 
‚Payradu, f. dew, von Gaivw, (Dav- 


rs). eigentl. ein frequent. ich mache 


fichtbar, offenbare, zeige, zeige an, 


gebe an: daher Gavralokaıs [. va. 


‚Oaiyopor und ounohavroüucı Arilioph. 
Ach. 823: Davradspevog yovaını Aelchyli 
Ag. 1511 ft. som. Calliftrati Statua 
14 Pavradwv rYyv aussyaıv, theilte der 
Empfindung folchen Eindruck mit. 
Soult wird das activum noch aus 
Alexander Aphrod. und Arethas für 
darftellen ,  vorfiellen ängeführt; im 
medio ich zeige mich: ericheine: ich 
zeige mich und brüfte mich ;- ich ma« 
che Auilelın oder er[cheine im Staat. 
. © 8. auch Oavracia nach. 

Davrasia, %, (Pävralw) das Zeigen, 
das Darftellen, Aufftellen zum pra- 
len; neutr. die Erfcheinung: & rag 
Gavraciag rüv Asyousvwv rw oxumarı 
Tod omparog auvshspovro Appiani Punic, 


134. E5aoag es Hayraclav Fade hyriac. 40. 


% Davrasız rüy vewy das Erfcheinen 
oder der Anblick der Schiffe Civil. 4, 
102, aAySıvod Syplov Diod. Sic. das An- 
Tehn, ümyperov Dayrasiäv sywv Diodor. 
das Auflehn und Pralen, Davrasiag & 
vena Diod. wie 79 rüs eAsufspiag aoxyua 
30ayradero bey Dio Call. ohne cafus 
 Davradsogaı fich zeigen und brüften, 
Herodoti 7, 5. 2) die Fähigkeit der 
. Seele fich eine Sache als gegenwärtig 
oder wirklich vorzufiellen, welche 
entweder abwelend find, oder welche 
die Einbildungskraft oder die Phauta- 
fie-aus andern Eindrücken zufammen- 
geletzt und erf[chaffen hat: daher die 
vorgeftellte od. eingebildete Sache od. 
das Bild davon, eine Vorftellung; 
Einbildung: Bild von einer Sache in 
der Seele od. in der Einbildungskraft. 
-$. über $avradw, Gayracia, und die 
verwandten. Wörter, wie auch über 
die lateinifchen Ueberfetzungen davon 
H. Stephanus über Sext. Emp, Pyrrl. 
I, I3/p- 204. —vıaorınög, m 5% 
S. in Qavrasrındg nach, —cıo0dony- 
TY4s, vv, 6, (doniw).ein Ketzername 
desjenigen, der Chrifto nur einen 
Scheinkörper beylegte. —cıonoriw, 
&, f. yow, von Qavracıonimog, ö, Eu- 
ftath, der fich eitle- leore Voritellun- 


714 


BAPI 


gen- Höfnungen macht, und fich da. 
mit befchäftigt; davon die Handlun 

Davrasıonorsiv heilst, LxX. —cı.- 
"Ayurog, ö, 4 Adverb. —riyurwg, 
(Aysow) Antonini I, 7. was in die 
Sinne fällt und blendetr, — oı5w, 


ö, bavrawımdeig daınovıöyrı Plutar. sr 


246 H, hatte eine Er[cheinung v 

“ derfelbe 10 p. 6 braucht es im pallivo 
Vorftellungen oder Vorliellungsver- 
mögen haben: —g1ıWÖ4g, 8% u % 
(eldog, Davrasix) Phantalien ähnlich 
oder reich atı Phantafien, zweif. 

Davrasıa, rd, (Davralw) dimin. — 
parıoy, Erlcheinung; ojlentum prodi- 
gium; Bild Vorftllung. —raeri- 
nö6, 9 dv, Adverb. —rüs, (Gays 
r&loaaı) zum Vorftellen- zur Vorfliel- 
lung durch die Einbildungskraft' ge- 
hörig oder gefchickt, der Yorkellung 


fähig: .roü nsAkovrog der die Zukunft. 


fich in der Einbildungskraft vorftellen 
kann, Plutarch 7 p. 702. 705. 722. 


wofür p. 696 u. 701. Davradıasrındg, 


 vermuthlich fehlerhaft, fieht, —rao- 
rdg,%. 09, auf die Sinne und Einbil- 
dung wirkend, durch die Sinne und 
Einbildüung erhalten, Plutar. 


Bao £05,- 70, contr. Oüc, (Öaw) Licht: 


Tageslicht, Tag: Licht der Augen, 
- Auge, bey den Dichtern: der Finiter- 
nils als Bild der Traurigkeit und des 
Unglücks entgegengeletzt, Licht der 
Freude- des Heils - der Rettung - des 
Lebens, wie redde lucem dux bone pa- 
triae: allo die Freude felbft, das Heil, 
das Lebenu.f. w. * 
Daösßıos, 6, % (Bıös) mit glänzendem, 
blitzendem Bogen, Eufiach, Ik p. 31, 9. 
Bapayyıov ro, dimin. v. Papas. — 
ayyow, 5. dalayyım. —ayyWbdyg 
805, 6, 4, mit Einfechnitten, Schluch- 
ten, Schländen- Thälern verfehn, ei- 
gentl. ähnlich einer PapuyZ od. von 
der Art einer | i 


" DiepgayE&, ayyos, %, eigentlich einge- 


fchnittener Berg oder Felfen: Thal, 
"Schlund, Höhle, Euf. Cyel. 664. S. 
GaguyE 


ni 


Daywoos, ö, eine Fifchart bey He- 


[ych. u. Strabo 17. p. 2179 nennt einen 


Nilfifch Paypweros, 69 nal Daypov na- 
Aotsıy, wo die Haudfchr. Opayweiog 
"haben. er R io ; % Bi 
Dapsroa, f, pharetra (Dapw f. v. a.05- 
nn ehe auch feretrum if) der Kö- 


a 


cher, worinne man die Pfeile trägt. 


Daffelbe it bey Pollux 10, 142 Paps- 
zoswy: aber bey Helych. f. v. a. 7050- 
ras: das-dimin.'ift Dapergıov, kleiner 
Köcher: dav. —-reohöpos, 0 4, (O&- 
ew) Köcherträger, den oder einen Kö- 
cher tragend. AR Sr 

Dagındv, rd, pharicum, eine unbeflimm- 
te Art von Gift, Nicandri Alex 
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-Dapıov, +5, dimin. von Oapog, 
Daprıdöw, ü, ich runzle; Bapuidouue- 
vos [, v. a. aruyvaluy: davon - nıda- 
ns, son 6, A, gerunzelt, runzlicht: v. 
—xi &% dos, 9, die Runzel, Falte. S. 


aOpaurcg, u. Oapuröw fi. Opanriw, da- 
von Ggsurov bey Helfych. f.v. a. Ov- 
 Aanyv onsvads. So lagte man r:bapy- 
"  mevog u. EDaofaro fi. weOpay. u. 2Dpa- 
> Earo, um des Wohlklangs willen. — 
pandw, ö, beyDemofth p. 1133 Oap- . 
 ‚Manäyra, der vom empfangenen Gifte 
" ungelund und feines Verfiändes nicht 
= mächtig ilt, Plutar. 10 p. 219 verbin- 
det es. mit nparrakäy und wapandersıv, 
ni —mansia, 9 (Dapuansum) Geben od, 
* Brauchen eines Heilmittels, einer Pur- 
ar ge; eines Gifts oder Zaubermittels- 
D ud, As Ospusesw nach — MarsUna, 
eo wa. Dappnancn, Nicet, annal. ıı, 
UI —Raneüg, dag, 6, u. —neurg, od, 
v6 (Dapnansiw) der Arzneymittel- Gift 
er 1 er vendet, foemin. Oapua- 
... neurpia, A. lv. a. Gapuanıs, Giftmi- 
N dohe n, Zauberin. — nausvurırde, 
Ev; „ div, dem —nsury gehörig oder 
, davon kommend; $, —rsurıny, die 
EUR ehre von dem Arzneymitteln. — 
> parsuw, fut. svew, Heilmittel- Pur- 
Br ‚od. Giftmifcherey, Hexerey, Be- 
‚ fehwörung (Herodoti 7, 114) gebran- 
Er ‚ anwenden oder geben: Sa me- 
- dio Heilmittel- Purganz od. Gift neh- 
Er er ur rc Jun a. Dr 
09, das Dapsanev betreftend, uge 
’ hörig, Schol. Lycophr, ie &= 
7 #109, rd, dimin. v. Qapkanov, —— 1a= 
ig, Dog, 4 gleichfam das foemin. von 
Gapuansög, deflen Bedeutung es hat. 
"= naniryg, ov, 6, nämlich olvog, Ge- 
M wein, ein Wein den man 
 alsHeilmittel gebraucht: f. v. a. addy- 
‚ Hofych. u. Pollux 6, 42. — sa- 
nbeıg, denen, dev, S. v. a. Papuanwdy;. 
It -uandlkavrıs, 6, Athenaei-6 m, 
262 u. Etym, M. in ödeiydvov, der Ti- 
tel einer Komödie, wahrfcheinlich [. 
Wa, —omdäng, welches der Titel ei- 
ner Komödie von Alexis war. 
Bapmanov, rd, wie venenum u. virus 
seine Areney, ein Gift, ein Färbemate- 
Til, pigmentum, eine Mahlerfarbe ; Ge- 
. würze, Schminke u. dergli.dav. Gao- 
panoy akulır Oppiani Hal. 2, 56 Hülfs- 
mittel. —soroı4w, ich mache. - be- 
zeite Arzneyen- Mahlerfarben : Färbe- 
mittel, milelio Gift; dav. nor la, 
#, die Kunft des — nowoıda, 6, der 
Arzuey bereitet, Gift mifcht, Färbe- 
mittel od, Mablerfarben macht. — x o- 
"oeia, 4 das Trinken u Arzney 
oder Gitir, -uoworiw, ö, dh. yow, 


PAPMAZ 


(xivw, wöw) ich trinke Arzney od. Gift. 

—zorwisw, &, ich verkaufe Dapua- 
za: davon - —norwiyg, ov, 6. (mw 

Aiw) der Arzneymittel - Gift - Farbe- 

mittel- Mahlerfarbe - Schminke - Ge- 
wärze u. dergl. verkauft. 


m . 
Dapurds fi. Öpanrig, davon Abaprrıcl. Dapmanös,ö, y, fuperl. --zieraros, ein 


Giftmifcher, Zauberer, Hexenmeilter; 
2) ein vafapua, Menfchmit deflen Be- 
firafung oder Hinrichtung man eine 
Sünde büfser und üch davon reiniget, 
Harpoer. und Ariftoph. ran 733 cum 
Schol. daher ein Sehimpfname, Ari- 
Roph,, Equ. 1405. —noreißys, ov, © 
(roißw) auch Paguansruıy, zw. ‚der 
Ospuan« reibt- und zubereitet, meift 
Sclaven, Demofth, p. 1170. diefich der 
Oapmanoröing hält. —-noveyds. ö, % 
(spyov) L. v. a. —norords, Lycophr. 61. 
— noDbpngö, H (Hiow) YA, die Arz- 
Een oder Gift hervorbringt, Eu- 
fiath. Odyfl. 2 p. 54, 10. —niw, Ö, 
[. v. a. Gapuasow u. Papparsuw, Geo- 
pon. 15, 8. 


er Zaubermittel bereitet od. braucht- -Papmanryp, eG d, L v. a, Paguansüg, 


avon Pappanrypıog, [. v. a. Papmansı- 
rınds, Lycophr. 1138. —panwöyg 
805, 6, 4, von der Art eines Dapkanov, 
oder ihm ähnlich, alflo einem Arzney- 
Zauber Färbemittel oder einem Gif- 
te ähnlich. — kanrwy, WVvog, ö, Färbe- 
rey, f. v. a. Babeiov, Hefych. Gapua- 
»üy hingegen ilt von Papuanaw das 
Bernie — uabıs, H, (Dapuasew) Pla- 


- 


-to Philebi p. 279 [. v. a, Oapnazein, 
. Behandlung durch Arzneymittel. S, in 


DaRhaden. —uacaew, arrw, fi dd, 
as Stammwort von Papuanov, und 
f. v. a. das abgeleitete Gapuansum, 
durch den Gebrauch eines Oapuanov 
d. i. eines Färbemittels- Arzneymit- 
tels - Gifts- Zaubermittels färben - ver- 
fälfehen - heilen - lindern, mit Gift 
vermifchen , vergiften, vergeben- be- 


 fehädigen - lähmen - betäuben - be- 


zaubern, behexen - zur liebe od. an» 
dern Leidevfchaften zu bewegen /{u- 
chen. ‘ Der Zufemmenhang mufs die 
Bedeutung befiimmen, Bey Homer 
Ody: 9, 393 härtet der Eilenarbeiter 
die gefchmiedete Axt durch eintau- 
chen Zr’ avgp xaAnsig wiksnuv mayav 
Ha anirapvor dv Ddarı YoXow  Bawreı 
Dapuascun Eben fo Plutar. 7 p. 553 v. 
einer gewilfen Zubereitung desKupfers 
npägig rıg Yu nal Ddppasıg wapirov Xak- 
növ. Platol,gg. tıp. 162flgd, begreift un- 
ter Dapyzansıa u. Onpuarrw den zugefüg- 
ten Schaden durch Gift, durch aller- 
hand Zaubertränko, Speifen, Salben, 
dırral yap Papnansiaı narı rd rüy ave 
Ipwwwy yivag. Die eine Gattung be- 
greift die erwähnten Mittel: diezwey- 
ve saryyavslag, dwarywyal, imwbäg, na 
rabiesıs, worzu unter andorn uhpıya 
Coo4 


GAPT 


kiutuare wsrlaouiua an den Thüren, 
auf den Dreywegen und den Gräbern 
gebtrueh: u. von Plato genennt wer- 

en. duaAapturas ds dx rov ri Dap- 
pansing wigı v5uoy, Ömorsawg Av Tıg Emi- 
xsıol Daosarreıu. Hernach werden die 
yayyavsvnara vorzüglich dem kavyrız 


und rsearosndsros zugelebrieben , und - 


der Schade vom Gebrauche der Zan- 
bermittel oder der Oapuansia überh. 
von Menfchen, 
nenfiöcken angemerkt. Plato Sympof. 
17 Dapuarreıu Boväsı us, Iva IoaußyIo, 
du willit mich dureh Lob u. Schmei- 
cheloy gleichfam behexen Daher He- 
fych. das Wort durch Barrw, oSuvw, 


arsilw, aromew, Iepamsum, amaram, Ko= . 


kansuw erklärt. 


‘®apoc. Dagsc, re, Kleid, Hülle, Be- . 


deckung; auch der Seegel, Eur. Hec. 


1081 von Gaoaı bey Hefych. übaivew, . 
Asusiv. überh. Lemewand, Ody. 5, . 
258. Hemiterhuis leitet davon das lat. . 


parus ab, davon fupparus, feparium, 
d. ı Yuıbapıon , fipariumn, Ferner von 
parus. parulus, pall 
und pallium, wie von rarus, 
rallus, ralla u. [. w. 

Dapos, ö,f.v.a. Dapuyä, 
re 154. Bun M. 

de nat hom. p. 85. 
Dapogs. 6, eine Infel bey Alexan- 


rarulus, 


x 


‚Callim. u. 


u. Meletzus 


drien in Egypten, und der berühmte 
Leuchtthurm dafelbft: daher jeder 


ähnliche Leuchtthurm. 

Dapcw, bey Callim ich pflüge, Yin, 
die Erde, davon &Papss und aPapu- 
ro, desgleichen Boubagou iv, d 
suagore). bey Hefych. die Bedeutung 
Gapheaı, Aaurguughye: umd Papuus, 


Aauroyvssı bey Helyeh. gehören zu 


. Grapen u. Dinpvvw. 5. Pagw. 

.Dag0 05, oug, rd, f. v. a. vAsaua, Stück, 
Theil, Nicandri Thor. 664. Herodoti 
I, 379. davon dıaVapacı xıravss d. i. 
"816 890 Migy naxwpiapsvon 5. apa 
"Bapvyyilm ma Aapyyyilw, Pol 
lux 2, 207. i 


Dapvuyedoon, rd, [iv a. Gapuy&, Pols, 


lux 2, 99 und 207 Helych. hat ®a- 
‚euyaspov. — yivdyu, Adv. wie apıo- 
rivin». von Papvyiln, [.,v. a. nara 
Si Ben Bey Helyeh. flieht da- 
ür Bapuyyida, fi yarreımapylan. 
Bapuys, vyyog auch Pspvf, wyos, der 
Schland, Anfang. der Speileröhre, 
ula. 2) bisweilen auch für Aapuy£. 
. Aapvry& die Luftröhre, wie I 
"deutliche Kehle; von ®apss: hat mit 


Gagays einerley Urfprung von Dapas - 
fi. ragaı, von re'pw und bedeutet je-. 


don Einfehnitt, Höhle, Schlund: da- 


von sufapıäaueveg bey Helych. fi, äp- 


Gays. $ Papas. und vorz. Pag, 
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Vieh und den Bie- - 


us, davon palla 


d. 8 " 


QAZI 


Da pv as Dapuvög, [.v. a. roAuuypdg od. 


Sapbakiog, aeolilch von Dapos, fi. 9a- 


eos, Sagüos: eben lo ahapımos, aroi- 


10%, Helych. | 
Daow [.v. a. oxi2w, fpalten, zerfpal- 
ten, [chneiden, zerfchneiden, zerthei- 
len: davon Gapiw bey Callimachus 
pflügen, 'ackern, mit dem Pfluge die 
Erde (palten, Von apa furur. Pap- 
aw ift Papvoss [. v. a. rou@og, nAadum, 
rrspuyıv, ein abgeriflenes oder abge- 
fchnittenes Stück, ein Theil. Von 


det Form Oapaw (bey Helych. Gapü- - 


ca apdacı ysuaaı) kommt. Dapays, %. 
der Einfchnitt in einen Berg 
Fels, Kluft, Schlucht, wie Xapsöp« 
von xapucaw BRNO Ferner von 
Doxpw kutur. Dagaw, perfect. mißapna, 
kommt Gapuis, #s din Furche, die 
Runzel: dav. Dapuıdiw ruuzelu. Von 
®aros-ö, Einfehniet, Oeffnung, Höle 
ift auch Oapv&, Papvy& der Schlund, 
Kehle. Das Wort eiew [cheint daffel- 
be zu feyn, aber ohne fpiritus afı 
ausgelprochen ; die erfiere und nähe. 
re Form ragw kommt in wirapuaı, 
gragSyu u. [. w. wieder vor. \ 
Dacas, ano, 6, (baw, Gaivw) Lv.a. 
ovuopavtys, Anzeiger, Angeber, He- 
fych. 
Daayavis, 
Amönwmog Anthol. —yauou, 7, 
ein [chneidendes Werkzeug, Melfler, 
Dolch, Schwerd: 2) eine Pilange mit 


fchwerdförmigen Blättern, gladiolus. 


S. in &:0iov oben. Von Gaw, Dad 
abala, adayavay, Das-yavov abgeleitet. 
— yauoupyds, ö, (epyou) Walffen- 
fehmidt, der Dolche oder Degen oder 
Schlachtmeffer macht: —yav w,K(Qas- 
»yavov) ich morde mit dem Schwerd, 
Helych. wo man Gasyaivsraı erwar- 
tete: derfelbe hat Pasyavııcau für 
‚#&:Qıenivyu u. Daoyaniwv, sEıDıomavay, 
welche ich: nicht erklären kann. 
DaoyAogs —Holos, —iokog, 6, wie das 
lat. tphafelus, fa/elus, phafeolus, Phalo- 
len, eine Sehotentragende Pflanze, efs- 
bar, eine Art Bohnen, fonlt SoAıyds. 
S. über Columella x0, 377 p. 542 Di. 
lus vulgaris Linnaei; 2) ein Kahn, 
achen, Boot. 
Dasınuog, 6. verftand. 
vom. Fluffe Phafis im Pontus, der 
Phafan, phafarus: b. Arifioph. Ach. 
726 auga P. Anfpielung auf Yang u. 
[. v. a. ounohaurg. 


 Bawıras, iny, mov, (Daaıs) nv Gaci- 


au Etym. M. von zweif. Bedeut. 

Dacıs, 4, (Dam, Paium) die Anzeige, An- 
klage wider Schleichhändler oder 
"Defrandanten, Demofih. 2) neutr, 
.dieErfcheinung, der Traum. 

Dacıs, ws 4 (Paw, Pyui) die Sprache, 
Sage; der Satz; die Behauptung, 


\ } 
dovig, der Vogel 


oder . 


5, dimin. des folgd. 


# 


ATNO,. Fe HATAOE 
& TNO, 777 16) 


Gasnatvw, [; via. Bacnaisw, fafeino, 
Etym.M. _ 

Daonag, 9, eine Entenart. Alexander 
Myndius Athenäei p. 395 führt zwey 
Arten von ßacxag an, und unterf[chei- 
det davon die Daanadss. ITlelych. hat 
blofs den Namen Yasnas, auch Barkag 
und Bosnäg: In Ariltor. h.a. 8, 3 wird 
unter den Waflervögeln Bocnäs ange- 


> führt, wosdie Handfehr. Basuag haben. 


- Weiter läfst fich die Art von Barnäg 
u. Darnag nicht befiimmen. Tr 
 ®aanov, z5, Theophr. h. pl. 3, 9 ein 

ari s langes Baummoos. $. Panog 


‚Dasuw, von Osw, [. v..a. Oyıd, ich fa- 
ge: davou mıdaruw, u. mıDausum, w. 
m. n. —uwAıov, rd, und Darzwioy, 
ro, und Parrwiog, ö, ein lederner Beu- 


tel, Räuzel, Mantelfack, Behältnifs dar- 
inne Kleider, Geld und dergl. zu ver- 


wahren, Athenaei pag. 690. Mau hat 
auth Oaenakog gelagt, wie Säucg und 
. Sünog; davon das lar. pafceolus. 


| Pe a, #6, (baw) dieErf[cheinung: das 


- 


. 


von einer Sache, wie /pectrum; 

daher auch eine natürliche oder wi- 

gar neu Erfcheinun ‚von Bedeu- 

7 tung | » portenlum, pro ıgıum, often- 

tum: Wahrzeichen, Genen ®. Er 

 _Iph. Aul. 252, 

- Bassa, Parra, 4, [. v. a. Day, palum- 

- bus, die wilde Taube. 


ıPaseoPövog, ö, Er und ® rcbs ” ER 
i h af) e her. 


h. a. 12, 4. der Taubentödter, 
eine Falkenart. y, 

Darsıög, &, dv, poet. und jonifch ftatt 
Garig, w. m.n. 

Darysı ou d, (Dam, Gysi) das lat. vates, 
redend, fprechend. 


Garilw, (Oaw, Oyl) Iprechen, reden, 
fagen. $. narabarıdw. 

Pärıyı wg, 4, 10aw, On) Sage, Rede, 
Gerücht, Ruf, Ruhm, wie Faso, Oy- 


en; Ausfags, Rede, Ausfpruch eines _ 


Gottes oder Orakel. 

arveow, (Parvy) ich mälfie an der 

z Oenomaus Eufebii 5, 34 
$ärvn 4%, Krippe, ausgehölter Trog m. 
Fächern für das Pferdefuner, Forbtins 
mmnlomeldic. 2. 28 3 Patena quae ap- 
pellatur, hoc eft alveus ad Feet var mi- 
niftrandum — loculis vel marmore vel 
lapide vel ligno factis difiinguerdaeft, 
ut fingula jumenta hordeum fuum nul. 


lo praeripiente confumant. Auch Moe» 


rin bat wadıy für barıy, und Geopo- 
" nica 15 4. not. So wauds und Davsg, 
‚Sohon Eıym. M. leiter ©. v. waw, in 
Diw, warcandaı, warıy Darım ab; dav. 
— vida, (Darum) Tmmog Varvrlazuivn, cin 
Pferd, das im Stalle (an der Krippe) 
gehalten wird, Heliodori 7 pag- 361. 
— vow, ü, aushöhlen, ausgrabon: od, 


= midFächern oder Täfelarbeit verfehn. 
— vönara, ra, (Darvöw) eine ausge- 
legte Decke, lacunaria, S. Afeßıov; 2) 
die Zahnhöhlen ; 3) dieSchiels/charten 
am Schiffe, wie Atbenaei 5 p. 208 Ca- 
faub. es erklärt; dav. vwnarınag, 
4, dv, getäfelt, ausgelegt; eriyy Plut. 
Lyc. 16. —vwrdg 4 dv, (Darviw) L. 
v. a, das vorherg. ep 

Baröds, 4 6v, (Oam, Gani) gefa t, gelpro« 
chen, genennt: zu [agend- fprechend- 
auszulprechend- neunend: 2) v. Paw, 
Gadu, getödtet, todt, Hefych. 

Darpia, 9, Lv. a. Oparpia, Hefych. hat 
auch Oarpy dafür: davon. Garpıanog, 
f. v. a. Pgarpıanög. Blofs diealten Gram- 
matiker haben diele Form angemerkt; 
und angelührt, dafs die Joner warpia 
dafür gelagt haben, Diele letztere Be- 
hauptung gilt von warea bey Pindar. 
Pyıh. 8, 53. Nem. 4, 125. 7, 203. ı1, 
25. Iithm. 6, 93 wo »arpa entweder 
eine Ogarpia, oder einen Stamm, Fa- 
milie bedeutet. In Herodowı, 125, ha- 
ben die alten Ausgaben Phrey. wo die 
neuern Goyrey von dem Stamme der 
Achämeniden unter den Perfern ha- 
ben: lonft aber iteht rargıy von der 
Familienabliammung, wie-Pindar. ri- 
roa braucht. 

Darra, auch hasca, [. v. a Qäy, pa- 
.lumbus, wilde Taube. —rayyna ö, Ae- 
biani h. a. 16, 6 das Schuppenthier, 

Manis Linnaei. 

$arrıov, rd, dimin, von ©arra, Täub- 
chen; ein Schmeichelwort, Ariltoph. 
Pl, ıcız1 wo vorher Barrıov ftand, 


SPabLw, (Daw, Dava) f. v. a. Pulwund 


pwyw, ich rölte, brate: davon Pau. 
erıyd. 

Davisribaukogs, d, 4, fehr- ganz 
fchlecht, Analecta 2 p. 56. no.3. —Xi- 
Lw, f. iow, (Dawiog) ich halte- [chätze 
gering, verachte. —Aıog, Datiia 
Aaia, phaulia, eime f[chlechte kleine 
Olivenart: uAAa Oavdıa, Ichlechte Ap- 
felart: andere erklären jenes für eine 
weilse Olive, diele für guolse Sepfel, 
Helych. und Atheonaei p. 82. = Aım 
na, ro, dl, v.a.d.ilgd. xx, Aıamög, 
6, (Yavkilw) Geringfehätzung, Verach- 
tung. —Aiorpıa, y, Spötterin, Ver 
ächterin, xx: —A4Bıog, &, 4 lchlecht 
lebend, Schol, Ariltoph. »Kaun. 425. 
—röoröxrah, ö, Nicetas annal, 9, 18. 
Selmmeichiler fehlechter Menfchen, — 
Aopoymivwg, Adv, (dus) folilecht 
oder böle Iprechend, Pollax. 

BadAogs 4, ov, lahleclıt, gering, ein- 
fach, wohlieil: dem gofuchten - aus 
gefuchten - kolibaren entgegengefetzt; 
2) lchlechr, untanglich, ungelclickt, 
unnätz; 3) im. moralifehen Sinne, 
fchleclht, böfe, übel, teige u. d.ws Ad- 

0005 


: er 
verb. Gauws, Göpsiw, Eur. Iph. Aul, 


850. leviter ferre, mit ala Jar | 


ertragen: wofür v. 899 amkäsg, flieht, 
DavAöryc, yros, 9 (OavAss) die Gerin- 
igkeit, geringe- einfache erh odi 
fchlechte Befchaffenheit, dem gefuch- 
ten. koftbaren und vornehmen entge- 


sr von Kleidung und'Speile - 


eno, % zu Pavidryg VWlemor. 4, 2, 
39. meine geringe oder fchlechte Be- 
urtheilungskraft. —Aovpyss, 6, 5, 
fehtlechter Arbeiter,’ der fchlechte od. 
geringe Arbeit macht, Soph. Phil.\35. 
Daüpos, gm, pov, [.v.a, DavAsg. w.m.nm. 
GaveıBoAdw, Licht werfen, leuchten, 
:  Nicetas Annal. 12, 6. 2r, —oi-. 
Beoros, ö, 4, fo viel.als Basaiußgo- 
ro‘, der den Menfchen Licht bringt, 
Pindari Ol: 7, 7L. —oıyE&, yyoo. 9 
(Gavw, Oavlw) eineBlafe vom Ver- 
brennen; jede Blatter oder Blafe auf 
der Haut, puflula, papula 
Davsıg, zws, Y%, (Pauw) das Licht, der 
Glanz ;ı 2) active das Zeichen durch 
Licht oder Fackeln, ıxx. 


Davenw, l.w..a. Oavw, Dam u. Oaenw, . 


— ornpı0s, 6, Beyw. des Bacchns b. 
 Lycophr. von dem Leuchten der Fa- 
" ckeln an feinem Fefte, 

Bavw, $. Haw-und Daddw. Be, 

Daw, aßdk, #, eine wilde Taubenart, m. 
Qasoax eimerley, 

Daw, wovon Paiw, Dalvw, [o wie Daw, 
Gavw,: Davonw und Pierw, als Activ. 
ich erhelle, mache deutlich, erkläre, 
mache bekannt - berühmt; ‚ich fage, 


=:Daraı, meßacson, davon Garıs, 6; ie. 
or, A 


Sage, Ruhm, Rede, fo wie Oyıi, _ 
fer: ; 2) ich brenne; 3) als Neutr, ich 
euchte, glänze, [cheine, von Sonne, 
Mond und dergl- we 
D aw, Oadw, Davw, ich tödte, davon *3- 
Gavruı: davon edxcw, Gasyavoy fatt 
oharyavov, ferner Divw, wovon Dövos. 
DiBouaı, f. va. Ooßeouan, fürchten, 


meiden, fliehen: das Stammwort P&- 


Bw [. ve a. Goßew; vom .perf.. mipoß« 
kommt $&ßos, Poßtw. S. Geuryw. 
Deyyirys, ow, ö, bey Lyeophr. Schol. 
98 der Leuchtfiein, Marienglas zu 
Fenfterfcheiben gebräuchlich. 
DEry’yos, 805, rd, Licht, Glanz, Tag. If 


‘mit Paog einerley, [o wie Osyyw mit ‚ 


Oaw Gaivw. Helych. macht zwar den 
Unterfchied, dafs Paog vom Lichte des 
Tages, Diyyog, des Mondes gebraucht 
werde: aber diefer Unterfchied findet 
fich nicht gegründet. Auch hat Ho- 
- „mer das \Vort nicht. ; x 
Diyyw, L v. a. Daivw, erhellen, er- 
leuchten ; 2) leuchten, fcheinen, 
Apollonit 4,714. 5. O3ayyorau. —y üi- 
"By 5 » 805,6, 4%, glänzend, leuchtend, 
8 P= , 5 2 


778 


OEA 


Dsrdar hıraw, soriw, ich bin fpärfam ; 
von —Dıros, 0, 4, Adv. — Pirwg, ei- 
pink Gsidöpsvog aAPirov, das Mehl 
chonend, überh, Iparfam, karg, Sui- 
das und Phrynichi Appar. p. 469. 
Dsıdirrov, Peidirsiov, Dıdiriov, Pıkyrıov, 
rd, bey den Lazedaemoniern lind Psı- 
‚Sirix, der öffentliche Ortund Mal, wo 
alle Bürgerzulammen.alsen, und. nach 
gewillen Vorlchriften lebten: in Kreta 


hielsen dielelben avöpsia: ein Mit-. 
glied diefer Speifegelellfchaft heilst. 


» Peidiryg, Athenaei 4 p. I40 und 141. 


Deidonau, f. Deioosar, mie dem genit, 
fchonen, verichonen ; [paren; fich ent- ' 


halten, vermeiden: rov Asysı Oyrop. 
I, 6, 19. roü nıvöuvou 55 5, 18. N Ypei- 
dev, Eirı Exeıg, ldaansıv L, 0, 35: [. v. a. 
u OSöve. Eben lo wird Parco ge- 
braucht. Homer hat mePıdscdaı aor. 2, 

' und rspıöysora fur, vom alten Qidw, 
Qiösw, abgeleitet. x KTESON. 


PD zıödg, 9, cv, Iparfam, karg ı-auch Ox | 
Callim. fr, 


06, Euliath. Il. 8, p. 407: 


460. —duAogl.v. a. Dsöwäög, Eiy- 


mol, M. \ 
Deıdi, bog, og, 


Adg, PR dv und Dasöwäsg, 65 En Adverb. 


— Ads, (Paöw) [. va. Peıög, Iparfam. 


—öwv, wvog, ö, (Peiöw) L. va. d, vor- 


En und Gerwry, er Spar- F 
famkeit, Kargheit: Schonung. —dw- 


herg. 2) ein Oelgefäls, Pollux 10,179. 


& sıca0vn, Y, (Peidw, fut. Peicw) [.v.a. 


‚Geıdw, Sparlamkeit: Schonung, Suidas, 


Etymol. M. 


Döunky, 4, das lat. faecula, & brannter 


"Weinftein , Weinlieinfalz, 
.ufta, a 
DeAdarag, (OsAAö) ‚ıl9os, eine unbe- 
kannte Steinart,.. woraus Bildfäulen 
gemacht wurden, 
’ Feltl. 8. in GsAdde. B 
Deikavg, iwg 6, ein fieinigtes Land; 


aex vini 


2) eine Gegend in Attica von dieler 
Befchaffenheit, $. in PerAog. —Asuw, 


(—Aög) wie Kork oben auf[chwimmen, 


riani Cyneg. —Aivag, ou, 6, leicht wie 
Kork, Helych. in Oppiani Ixeut. 3, 
23 eine Art von Wallervogel. — Au 


906, 9, ov, von Kork gemacht, zweif, 


—,Arov, I. v. a. Dekksig, Sin QsAkös. 
—Aig, yy, Sin Dedkog, —Abdpu;, 
vo, 9, eine Art Eiche, gleichfam die 


Korkeiche, Thbeophr. h. pl. 3, 18 wel- 


die Dorer agix nannten: @s ili der 
‚arkadifche Name. —A 0 mov g, ödossö, Hs 
Korktufs, Luciani ver. hi. 
BeAAdg, ö, die Korkeiche, Theophr. h, 
‘pl. 3, 36. Plinii 16, 6. die Rinde da- 
von, Kork, 
OziAds, von mela, Pila, weile, der 
Stein; davon Peiksys,  PzAAswy , Per- 
Aiov, der. fisinigte Ort, und apeA%, 


Heiychi —A sw», ,Lv.a. —Asis, Are 


fuber, cortex: 2) Gerd, 


lapis polates, Caro 
ir 4: 
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ein Ort ohne Steine, eben. Vorzügl.- 
-hiels in Attika eine gebirgigte Gegend 
fo, Ariftoph. nub. 7. acharn. 273. 
 Xenoph. Cyneg. 5, 18 fetzt neben ein- 
"ander roug AiScoug, ra Son, ri Deikın, ra 
darsa. Belych. DeAkiz, anAypös, rörog 
nal Övgspyns.nar 25 EwimoÄig werpwörg. 

. Timaei Gier. Deikıa, Kupia Aerröysın. 
8. dafelbf Ruhnk. Pollux ı, 227 hat 
» 4 Gerkis, Harpocratio führt aus Ilaeus 
 Geikiaan, ra werpudn mar auyißora xu- 
..gia Geikiag enaAouy wo jetzt p. 227 
€; eht: nal uarexsı rdv ayoev Geisada 
Karen ineivo ddwus. Von deınat- 
a [chen OeAAsüs [cheint Harpoer. OrA- 
“o Aörag, roüs nırayowdss Ar$oug abzulei- 
3 "ten, ‚welche er jedoch den Dorern zu- 
- fehreibt. Hefych.. OsAkayras, Aidos 
GnAyobs amo römou. Clemens Paed. p. 
42 führt die Bildfäule des Ausuveos 
Mögpuxos zu Athen ix roü Bsikarou na- 
Aoıjasvov Aidov gemacht an. $. oben 
 @ehkaras. Das Wort PeAAsvg brauchen 
 » für fteinigtes Land, Alciphron. 3 Ep. 

= 


3 
R. 
N 


70. Aeliani epili. 5 

 Beköung, Qeköviov, bey Hefych. in du- 
"0 @ivwroug fieht PeAdwyyc ; derfelbe hat 
nal Deulävye Bey Paulus ad Timoth, 
2, 4 23. lefen und erklären einige Pe:- 
Av» durch ikarıov u. yAwosönomov. 
Es ilt wahrfch. aus Paıvöäyg verderbt, 

| eher damit verwandt: obgleich 


7 "Salmafius ad Ser. h. a.p.7 es für ganz 


4 _ verfchieden davon hielt. 
_ Devanyı S, falfches Haar, [. v. a, ryvi- 
m. —ania, Hl. v. a. Devanıspög, zw. 
ne anidw f. iow, (Divad) betrügen, be- 
lügen, täufchen, anführen, hinterge- 
hen: davon —anıanögı ö, Betrug, 
' Täufchung. —anıaras, vo, d, (De 
yanıdw) [, v. a. Divaf, zw. davon —a- 
mıgınds, 4 dv, Adv. —nü;, betrüge- 
zilch täufchend, Pollux in derfelben 
Bedeut, Devanınig Etym. M. — ax o- 


u mavrig,ö,ö,betrügerilcher\Vahrlager, 
Nicetas annal. 11,9. , 

 Piva BnBRrO get, Lügner, Wind. 
E . \ | ? \ 

ir N evöing ov,.ö, L’L, R. Damöiys, w. 
0% m. a. u Br s A 

 Piva, davon rıbivw, contr. widvm, 


> macht im praef. wubova, wovon P.vog 
Prien tödten. 8. Oaw, 

PB epav dag 6, H, (avdoc, Dipw) Blumen 
7 z Blaschke Meleagri Ep. io. — a0. 
wg, ibogs Bu Hi, (Dig, damis) [. v. a. Ds- 
7. geeraung, Hom. Bann: TEL 
| lan Oige) ichtbringend, hell, 


“ BioBa, 5. Göoßa. 
 Biopw, weiden, häten, füttern, [peifen, 
ren, m. d. genit. dwsl «Ü Aoraung 
oRsı Boög, hymn. Merc,. 4105. im 
io, ellen, zohren, vorzehren, llip- 


$ 


® 


SEPETPI 
poer. von Psoßy, Qöeßy, it herba ge- 


macht. . 

&es, imperat. von Peew, bring: wie 
age, as, lafs {[ehn: wohlan: roısı Oses 
°& Arıftoph. Pac. 969. nun, wem [oll 
ich fie geben? Stephanus führt zweif. ° 
aus Pörphyrius Ösps-sireiv für exempli 
gratia, zum Bey/piel, und “gs Gegs si- 
reiy, fo zu fagen, aus Gregor. Naz. an, 
Gige yap flieht zu Anfange eines Bewei- 
fes oder einer Inftanz mit einem Bey- 
fpiel verbunden, Lycurgus p. 184 wo 
er den Satz ausführen will, dals man 
ein Verbrechen nach den Folgen be- 
urtheilen mülle, die es haben muls, 
wenn es fich mehr verbreitet und ge- 
ineiner wird: Qögs yap, si rız &va vö- 
mov eig rd Myrowov EAguy ESadsinysıev, 
denn, fo zum Bey/piele, wenn u.{_w. 
Las yy nos i, 4, (Ofew, Eyyön) Bürg- 
fchaft leitend: bürgend: ficher, zu- 
verlällig, vermögend zu bezalılen, 
im Stande öder hinlänglich, (. y. a. 
inavög. Aelchyli Sept; 402 reosrarkiy 
Os. 455: Vpovpyua ©. vergl. 476. 303 
RUTOg yasv Univ ou Depbyyvog elmı uva 
iv rorauryy mapasyeiv, ich bin nicht 
im Stande, vermag nicht. u. 7,49 Aı- 
nv OD. Saeheaı ray via, ficher und 
gelchickt zu retten. ri yap nsAdveig uv 
sy% Depsy’yvog, Soph. Electr. 942 was 
ich zu tlıun im Stande bin. Verglei- 
che auch &xsx’yvos von derfelben Be- 


deut, —eyAayıis, ö, y» ("yAaryes) 


"deımvoc, Ö, %, (Ösimvov) 


Milch gebend- habend, Orphica. — &- 
Mahl oder 
Schmaufsbringend gebend. —i {wog 


5,9% Ge Leben bringend, —&xanog, | 


ö, #4, (xauov) Unglück - Arbeit - Strapa- 


tzen bringend -tragend od. erduldend, 


—äuaprog, ö, 4%, Fruchtbringend, 


 Fruchtiragend. —Evınos ös %, (v4) 


fiegbringend, fiegreich: Sieger. —$01- 
nog. Dägoinos, ö, 4, das Haus mit lich 
tragend: dalıer Heliod. &oy. 571 die 
Schnecke: auch din Schildkröte, —& 
morıg, 1 , #, (Diow, mal) die 
Stadt tragend - erhaltend, Pindarus Pln= 
tarchi7 p. 277, —srovia, 4 Geduld 
in der Arbeit und im Ungemache, Ap- 
pian. von —swovos, 6, Y. (Digwv wö- 
vo») Arbeit - Ylühe. Schmerz - Unglück 
duldend oder bringend, Pindari Pyth. 
2, 54 —baßıag, 6, 9, (Dipw, Bios) Lo- 
ben oder Nahrung tragend oder ge- 
bend, —soandgs, dos 6, 9, (Diow, a&- 
nog) wie Dipasnıg, Schildträger, Krie- 

er, kriegerilch., —sorabväAog,ö, % 
(oipu, erabvi4) Weintrauben tragand 
oder bringend, —derepog, ö, poet. 
f.v.a. Qäprspsg, ftürker, tapferer, bef- 
Ser, sr grVw, (Dipergov) im Aufzu- 
ge herumtragen, Plutar. 2 p. 416. — 
70105, d, lat, feretrius, Boyw. von Ju« 
piter, Liv. 1, 10. Dion, halio, 2, 34 


SEPN 


Goeuroov, ro. (Ospw) feretrum, Trage, 
Bahre, il. 18, 236 wo Giorpw contr; 
Sänfte, 

Diosarog, ö, poet. luperl. f. v. a. Oe- 
rarög, w. m. n, 


Depua, rd, (Dipw) die Tracht, Leibes-. 


frucht, Aefchyli -Ag. 121. — mıov, ro, 
[. v..aı Qepviov, v. Osaw, wie Dopmds. 


DsevN, 4, (Otow) das Mitgebrachte, Ein- 


ebrachte der Ehefrau, Miigift, Aus- 
air: bey Aefchyl. 9soarovrig Qep- 
v4 die zur Bedienung mitgegebenen 
'Sclaven,, veprt 986. moAguov bey Rur, 
Beute, manu 
20. Dipvis, 4, Eiym. Mag. zw. davon 
2 w, f. iow, auslatten, ausfteuern, 
ıxx. —vioy, Ööpviov, (Diow) Filch- 
kord, [; v. a, Göpniov, Aeliani h. a. 17, 
18. —voPd 004% 9, (Desvyu QDiowu) 
Mitgift bringend, ausgelftattet, aus 
Bieronymus. 
BepoAßıog 5 9, (Digws ER Bas) Glück 
bringend, Orph. “ 
Depcosbaesa, Depriharra, ihr Tem- 


—yL 


pel bepesbarrıov, 73, Demofth. p. 1259. 
wo andre beodedarrıoy von Pspösbae- 


ex, od. —barra haben. bepeehivy od. 
—Oivsıa, 4, dielelbe Proferpina, wel- 


che f[onft zegosbivy oder — Divsım, 


auch #spcsparr« Ariftoph. Thesm. 
987. Ran. 671 heift. Plato Craiyli ar 
deutet den Namen Gepsbarre, den an- 
dere r2pseböyy auslprachen, und leiter 
ibn von Giow u. apy ab, Gsesrapa. 
Die erfie Form fcheint [onach die at- 
tifche zu feyn. Helych. leiter, den Na- 


x 


men noch unfchicklicher von @&£ow . 
u. aßsves ab. Die Etymologie, in 


Orph. hymno 28, 16 ift nach läppi- 
fcher. 
Gesoralw, f.v. a. Osow, wie aspradıw 
von am, aspaw, lo Digw, Pepew aeo- 
lifch, Hefych.: —-raros, ary, aroy 
f.v: a. D&eısrog, wovon der Lat. fein 
‚fortis gebildet hat: färkfter, tapferlter : 
befter, vorzüglichlier. —rsoog, &pa, 
seov, f. v. a. Pspsorepog, ftärker, tapfe- 
rer, beffer, nützlicher. — r0;z, ö, (®s- 
gw) getragen, ertagen; zu ertragen; 
. erträglich, Eur. —reo», [.v. a. = 
grpov ? ar 
Biow, fero, ich bevrege, trage, bringe, 
‚ gebe. :Das alte und ächte aber auffer 
Br den Aeolern ungebräuchliche fur, 
Giosw, dav.Psprdg u. Dspradu: vom perf. 


#:Dopa ifi Höeos, Tribut, Abgabe, v.ri- | 


Gopuat, meßopraı, Böprog, die Lalt. Ge- 
wölinlichier aber borgt es das fur. oisw 
von olw, oi&w, das perf. Zvoxa attileh 
EvavoxX&, von !vinw, £viyuw, WOVon 
auch aor. I Yvsyna, partic. everyna, 
Dis Bedeut. find tragen, bringen, dar- 
bringen. geben, abtragen, Oöpov, rıayv, 
“ Mia9c», und dergl. Doch heıft yir$oy 
 @fgeiv auch bekommen, Xeno, Anab, 


780 


nae, vergl. Plutar. Solon, 


fireckend, vergentia. % ya 
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1, 3, 2I. u. Oecon. x, 6 wie in wide» 


Oopiw: vergl. Cyrop. I, 6, 12 wo es 
Br heilst. yaoov, ferre fulfra jem, 
eine Stimme geben: daher vorlchla- 
en, ernennen oleovaıw Ausg oı Duisrai, 
av Yooyybv Oigwam Demolih. p. 996 
xapın run Digev, einem etwas zu Ge- 


‚ fallen oder einen Gefallen thun, wie 


gratiam refarre. dulden, ertragen, lei- 
den: Bapsws, Xakerüg, u. dsıvüg, nou- 
Pwsc Dips, 'graviter, leviter ferre, mit 
Ungeduld oder Unwillen tragen oder 


ertragen: roUhwg, Focus, Do mit 


Geduld ertrdägen und gleichmüthig 
bleiben: nur letzt der Grieche &ri reis 


yryvorsvorg auch den dat. allein hinzu: 
roig xagodeı Xenoph. Anab. L, 3, 3. je- 


doch fagt Xen. Hellen. 7, IL, 44 auch 
Bapiwg PD. rd Geivyaa. Mit sU, nanäc, 
wovypüg, Xalsmüs wird es im pallivo 
von Perfonen, sv, gelobt werden, Bey- 
fall und Lob verdienen oder haben, 
Xeno. Ilellen. 2, 1, 6.lrovypüs ©. ge- 
tadelt u. gehafst werden 1, 5, 17. von 
Sachen ra mpwynara nandg Deperar 3, 4, 
25 die Sachen gehn und ftehn [chlecht. 
eÜ Depopsund Tas yeworyiag Oecon, 5, 17 
wenn der ‚Landbau glücklich von 


Statten geht, geräth, gedeihet: dAuyw- 


gws Eyxsıy nal £xv ratra Gäperdar De- 
mofh. p. 206 lallen es fo gehn. 4 6855 


Gigs, der Weg führt-leirer- bringt, 
via fert, dueit.. Daher tyyy ryg Urorpiag 
Göpsı gig rıVa® Antiphon. ra woog rd uyı- | 
alive Gagovra Xenoph. Memor. 4,2% 


31, vu Iuoav rau eis Tiv uhmov Dego 
oay Demolih. p. 2155. Xwoia mag vor 


Aasgav Dipovra 4, 99 gelegen, fich er- 
bepsı nap- 
cv, die Erde bringt Früchte, erzeugt, 
bringt hervor: örwc ai aumeAcı Dipw= 
eıw aurs, dals die Weinliöcke tragen, 


Xeno. Oecon. 20,4% Pigsıv nal ayeıy 
führen und tragen wird vorzügl. vom 


Pan der einfallenden Feinde ge- 
raucht, ra rüy molsuiwy arysıy nal Dee 


= 


rov bipoura Herodoti 7,201 £9, emı Far 


sv, Keno. Anab, 2, 6, 5 roüg Opanag 


t, r& rüy Opanwv. wie Herodoti 6, 90 
Lyßas p. 679 lagt Jeradov naı 80Dspov. 


Thueyd. I, 6. &0spov aAAnloug fi. 20 
eov naı Yyov. vergl. Il. 5, 483. Dio 


Call. fagt xugav O.naıayeıy, auch P: nal 


moodeiv: u. rayra aym mal narw Dipevs 
\ verwirren. Xeno. Cyrop. 3,3, 3 braucht 


es äuch im ganz eigentlichen Sinne 9$- 
Bovrsg nal ayovrsssitiinugrog Aıov Eix8, 
führten und brachten, herbey, was 
ein jeder hatte: r&Y Fepziwv vinyv De- 
eövrwy, die Opferthiere deuteten Sieg 
an, Diodor. Sic. rovreig uiv 4 raür« 
nandy &bsee Dio Cafl. herbey führen 
oder bringen, vorbringen: & Aveyna- 
rs rors waprupa Demolth, p. 1273 ra. 
ons airiag oigsıy 1328 Tiv’ av apkorrou- 


y 


Bin iS 7 Z 
GE Se a eh 1 ce 


er 7 nn 


GEPN „gi DEYA 


aav Eındva Zviynen 1404 leiden, dulden, 


büfsen, ryv savroü amapriav ‚Gresiw An- 
tiphon, p- 682 u. 683 ras ov wooTyroU- 
vag auaprıaz p. 648. ryV ariydsavy ar. 


 srüv dinmuog Pepsodai zarıv © mpasax Ps 


678 fo muls die Schuld des Jiafles u, 
des Widerwillens dagegen dem zu- 


 *gelehrieben. werden, der die That be- 


gieng. wAdoy eDeps oi 9 yvauy Herodori 
8, 100 u. rüv 9 yvuun &DezE ouuBar- 


Asıy 6, TIO nal räv iv wÄsivay iri To 


_ 


kh 


auro ai yvöreı &Depos Dliucyd. ı, 79. 
Man kann diefe Redensart von der 
.WaDo» Gspsiv ableiten, oder damit wie 
- mit fert animus; vergleichen, Von der 
Redensart 4 ööös Pegsı kann man ab- 
leiten 6 vöpog &iDegs moi imı mäcay ryv 
Boviyv Dio Call. zielte auf, betraf den, 
‚gieng auf: 4 Ewindyag Gigs nal ewi 
Tous ahkoug avdgwreug Derf, z5 rıuyv 
aur epepe gereichte ihm zur Ehre: 
wigara is roiro aur.) Pigoura, die dahin 
deuteten. derl, imoı &\pzgov apua, be- 
wegten oder zogen den VVagen, Ho- 
mer, wie Amiovos e\Depov Eodyra nal au- 


zum. Er braucht auch das activum für 


\ 4 


deut 


medium rüy oUn av rı Ofpess Il. 7, 


- 301. obgleich er fonft u. Il, 18, 308 


Aue Dioyaı aaya npärog yus Depoiuys lehr 
d ieh den Uuterfchied des activi u. 
medii beobachtet. wcAuy Pipwv rdv Di- 
Amrrov Aelchines ör. p. 85 den Ph. ehr 


- zühmend; wie ueya Pigeras Pindari 
. Pyth. 1, 170 das partic, Dögwy mit deu 
 verbis verbunden drückt unter andern 


auch r Freywillige, Abfichtliche, 


' die Leichtigkeit, den Leichtünn oder 
Unbelonnenleit der Handlung aus: 
Orı av Euywav Avbpdmodev oivöäymrov, 
roorw © UmoßaAkougı roüg wWidug 
Plutar. 6 p. ız. 6. Hemiierhuis über 
Luciani 2 p. 423 flgd. 
Im med, Pigoua ıch trage für mich 
weg od, davon, ich bekomme, erhalte, 
trage davon, fero, AalerO. ra mphra, Ta 
tsyrepa, den erfien, den zweyten Rang 


y Bebeapıen od, den erfien, den zweyten 


ils davon tragen. Asiov ©. Xeno, 
Oecon. 7, 27 einen grölsern Theil be- 
kommen: mehr oder höher gelchätzt 


> 
# 


zu kurz komınen, Arriani Venat, 12, 


4: HE avavbgiag mai nivabsıng rovvona dv- 
wryaanavog Aelchines or, p. 18. von Kör- 
porn die in Bewegung lind, entweder 
wenn lie fich felblt bewegen oder nei- 
gen, allo gehn, kommen, laufen, fah- 
zen, (chillen, reiten, oder die bewegt 
werden, allo geworfen werden, tlio- 
son, fallen, (narw @ipouaı) laufen, 
gehn: worasvds, Aaßiv wodog, zus Die 
‚en29aı warf ihn im den Flws Il. 24, 


100, um hy nadurnspde wibag nal Kti- 


Ki, apa Odyll, 12, 442 ich hels 
do und Fülse gehn oder los; wie 


19, 468 wis weoinne Dipestar. Daher 
Copa, impetus, der Gang, Lauf, Weg, 
Bewegung: ipöcs rızi P: einem entge« 
gen gehn oder laufen, anfallen, Xeno, 
Venat. 10, 2E; &i ryv &aurcd Ducıv Ae- 
fchines or. 9. 66 zu feiner Natur zu 
rückkehren. 

Depwvupiomas, alas, (—wvunc;) ich 
habe den Namen davon, Euäath. Il, 6, 
478: — vumia, #, geyws, Oppiani hal. 
1, 243 das Namentragen von der 
Handlung, den von der Handlung er- 
haltenen Namen: von „—vyUA0S ö, 
%, Adv, — virus, (Depw, ovoua) [. Ve as 
das profailche imövopog, den Namen 
davon führend, oder habend: den Na- 
men mit Wahrheit führend. 

Det, ah, vah, heu, ha, ach! Ausruf od, 
Laut des Schmerzes: 2) der Bewun- 
derung, und des Staunens, wie phy u. 
papae, oh! potz! ey! ho! hol 

Deuyw, f. Bsufouau, die übrigen tem- 
pora find fat alle von der Form is 

», wovon fegio, Ovy4 QV&z u. dgl. 

iehen, entfliehen, vermeiden, aan 
[cheuen : wargid« Cyrop. 3, I, 24 
ohne #argida, flüchtig werden, lein 
Vaterland verlaflen: und wenn vom 
Gericht die Rede ift, angeklagt wer 
den, wie dı4hkw, verklagen, gerichtlich 
verfolgen: vorzüglich in peinlichen 
Prozellen, wo das attilche Recht dem 
Schuldigen die Flucht vor dem Endes» 
urtheile geftattete, Beuys Um’ sol rau. 
vYv ryv dinyv, Demolih. diele Klage 
bringe ich wider ihn vor Gericht: 6 
volkanıs usv Quyüv uyderwwors \d _8fs- 
AsyxSsis adınav, der zwar oit ange 
klagt, aber nie überführt worden ıft, 
als Belsidiger, Demolih. p. 312. Dövou, 
verkt, dinyv, Hevym, crinıine vitae arcef- 
for: das Stammwort ili Oiw, Osiw u. 
Hißw, davon Psvyw und von ihoßa, 
Döpss, Ooßiw. 

Desuyvdgos, 6, 4, Lv a. ÜögoQößon 
zweif, 

Devil, f. Fo, Peüzufen, wie oiuuLw, oluoe 
ruien. A 

Devuraiog, ö,f. v. a. arorodrag, He- 
fuch. foll wahrfcheinlich Psuursog, v. 
Gesyw, fugiendus, heilsen, —arındg 
4 09, Hüchtig, fugax, zw. —urög, 3, 
ov, (Psuyw) gellohen, gemieden, ver- 
mieden; zu meidend od. vermeidend:; 
dem man entflichen und entgehen 
kann: den man lliehen mufs. 

Dovgımogs, 6 du. Pelios, 4, lıva. Ole 
Eiyaog u. Ouku, w. m. 

Diyarog, Dawyaiuf, nos, ou, ö, Rauch, 
Dampf und fliegende Funken vom 
brennenden Fouer; 44495 wrsüma wo- 
Av nal Diyakog mai rippav ayyusyaip, 
Ariltot, meteor. 2. droonorouivoug Umd 
whe Aryvöog nal rüv Dayakyymr dr da 
vhs ro namvol woAumiydnas, Polybii ı, 


HAN 


48 davon o0d5 aoıxod Gewarı! narads- 
Asırra, Ariltoph, Lyf. 107 kein Fun- 
kon ift übrig: die jonilche Form &- 
weros hat Heflych. 3 

Desyaiöw, Öö, ich verbrenne und ma- 

‘che zu Rauch, Aefchyli Pr. 362, 

Diwg, w, ö, pheos, Theophr. h. pl, 6, ı 
u.,5. eins fiachlichte Pflanze, wovon 
auch ir#ößews kommt, Plinii 21, 15. 
22, ı1. welche. andere eroißy nann- 
ten. a On, 

Dyyırsos, 8a, Eov, Contr, Pyyıvoög, 9, 
oöv, u. Omyıvos, fagineus, faginus, was 
von dem Baume fagus it, eichen. 

Dyyds 9 fagus, ein Baum, der eine 
runde Eichel trägt; da der Lät. fagus, 

eine dreyeckigte hat: andere: überfe- 

tzen es 'beller durch efeulus, welches 
ebenfalls einen Baum mit elsbarer Ei- 
chel andeutet, quercus efculus Linnaei. 

2) iıe efsbare Eichel des Baums. —)- 


TEUnTOoS, 4 0% (reuyw) faginus, von‘ 


dem Baume, fagus, gemaclıt, 

Byywy, üyog, ö, ein Bi, wo. die Bäu- 
‚me, fagi, in Menge wachfen, e/cule- 
tum, Glofl, St, | 

DByızw lv. a. Oyiiw, zwi. 

DuyAyS,; ö, eine wilde Feige, unreif, die 
aher den Schein der Reite hat; davon 
Oyıynido. [. v. au Onicw Erym. M. 09- 
Aynodgerrog, Umo oAUVIwy TAs gung TE- 
Soasvog bey Hefych. [cheint auf die 
‚Kaprifikation zu gehn u. [, v..a. gpı- 
vagrös zu feyn Ariftoph. Pac. 1165 

" nennt OyAynaoidarvoyra die [chwellen- 
de und reifende (wilde) Feige: wo- 
bey der Schol. PyAös für betrügerilch 

aus Menander anführt, diefelbe Stelle, 
welche Suidas zu eOyAöw betrügen, 
täufchen als Beleg anlührt. Sonft fin- 
‚det fich kein Beylpiel: wohlaber von 
GyAöw, Aefchyli Ag. 503. Lycoph. 785 


Apollonii 3, 983. Davon PyAwars, 4 


das Betrügen, u. OyAwaa, rd, der” Be- 
trug, Täufchung, welches aus Anti- 
phou angeführt wird. Von PyAzw lei- 
tet man Oykyras, 6, ab, welches He- 
fych. Ayoryg erklärt. Andre fchrieben 


OrAyras, 6, L va. nAerryg, Ayarıs, He- - 


fych, Das \Vort braucht in dem $iu- 
ne Hefiodus sey. 375 wobey dieScho- 


lia aussArchilochus PrAyra vunrwp re’ 


ei rikıv wolsuniva anführeh. Hella- 
dius Photil ‚p. 1596 legt GuAyrys für 
sisrrys den Attifch. Schr. bey. Sene- 
ca Ep. 51 latronum: mores, quos Phile- 
tas degyptii vocant, Hefych. hat auch 
Oıiyaiaıs, nAerrosivaig angemerkt. Bey 
Pollux 9, 135 ftand ehemals QiAovv fi. 
OyAoiv, und die beite Handlehr. hat 
eDyAoiv. welche Schreibart aufdie alte 
Ableitung. im Eıym. M.in acypyAog 


"hindeutei, welche Daun sbarıw von - 
e Von “ 
cehariw leitet Ichon Vollius fallo ab,‘ 


- bag, aOyAds BuAos ableitere, 


‚782 
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Hefyeh. hat noch Peor O4%oc, Men- 

[chen täufchend und ragaıPyAssusda, 

maparyöneda, wodurch allo die Form 

OyAsw beltätigt wird. = 

Pyiyrys ov, 0, auch OrAyryg, 6, Dieb, 
Räuber. $, in pyAyE. 

pP D) A065, 6, ER 
5. OyAys. —Abw, betrügen, täuichen, 
5. PyAns: davon —Awua, rd, der Be- 


N 


trug, Täulchung. S,©4An8. —Awoıg, ° 


ws, 4, das Betrügen, Täufchen, 
Dyam, vo, (Daw, 


Wort, Helych. 


Daran, (Daw, Oyui) dorilch Payn, fa- 


ma, fabula, die Rede, Sage, der Ruf, 
das Gerücht; der Ruf oder öffentliche 
Meinung, ‘worinne man Reht; auch 


' wird es vorz, von göttlichen Stim- - 


mei und Vorbedsutungen gebraucht, 
alio von Orakeln, von Alındungen, 
von Vorherfagungen durch Vogelllug, 
Vogelltiimme, Opterthiere, Träume n, 
dergl. daher Phuloiir. Apoll. 8, 5 r& 


Ovsipara Erumswriga; rag auray Dymag 


ayovcı. ; Re 
Pyai, f. yow, anzeigen, lagen, [prechen, 
reden, erzählen; bejahen, ja fagen, 
verlprechen, beftätigen, veräclern, 
überh. feine Meinung fagen: aber bey 
Homer bedeutetes auch die Meinung, 
den Gedanken, 7 OYs, we u L. wm. il 
14, 265 und an mehrern Stellen: &% 
QDascı wie man [agt oder erzählt. Hası 
auch 'zwilchen audern \Vörtern ge- 
fetzt, wie unfer, fagt man. , 
Dypilw,f. iow, dor. ifw, (Pyuy) re- 


den, durchs Gerücht verbreiten, O4 - 


A 


En. 


x 


Ri, 
; 
: 


ai 


betrügerifch, täufchend. : 


f 


Oywi) das Gelagte: - 


\ 


. 


pw .oürıg mauray amöAkuraı Yvrıva And 


moAAcı Oypiswsı bey Demolih, p. 417. 


vergl. 637. Namen geben, nennen. 


"Pyus,d, lv. a. Day. Paris. Inder. 


Oäyll. önkossrs Oyaıv erklärt man es 
Verfammlung des Volks, davon ayo* 


E& moAußywog heilst. —ıa a5, 5 (— - 


.Ka)f.v. a) Pyun, Suidas 

®y4vy, 4, bey Plinius, ofıfraga, eine 
Art von Adler, welche kiomer zwey- 
mal nennt, Arikot..h.2.8,3 9,43. 
kurz befchreibt, und Büflon für feine 
orfraie hält. S, über Frideriei ıı. Re- 
liqua p. 93. et 


Bye, Dypös, ö, aeol, fi. 9%e, dusl lat. fe- 


ra, Auch die Centatri u. Satyri hiof- 
fen Ofpss; davon er 
Öyoex, ri, länglichte Geichwaulft der 
Obrendrüfen, den kleinen Hörnern , 
der Satyri od. O%ess ähnlich, Hippoer. 
Dyponavunyg, Es 6, 4 (Die, 
das Wild liebend, Beywy. des Bacchus, 
Analecta 2 p. 517,2 0..°° 
Dyrey sh va 
DIauw, f. ac, (OIaw, DI4uı, davon 
£09yv, partic. P9as) ich komme zu- 
vor, tlue zuvor, occupo;, als] Activ. 


4 


E 


'evou® Oynizsıv Oppiani hal. 5, 476. 


Kaivorau) 


v,a. Darpa, u, Odron, john. 
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a SOATA 
Boa Hal Toormov moorersia DIaras rov 
| 2 ed, da erydurch Zorn u. Vorei- 
Be, 
. men war, fie ausgeichlollen hatte, De- 
. mofih ». 626. ru 3: eripav Piacaı 
kopivyy mpocdpausıvy Memor, 2, 23. 
ya Odavwitev aurous aDınöusvo: Cyrop. 
‘damit. wir eher ankommen, als lie; 
OSasa; ao9svarw, ich werde zuvor 
Schwächen, @Savovrss Syoünusv,. wir 
verwülten zuerli. O9avysıy zig öl, 
‚zueri, zuvor in die Stadt kommen, 
.‚Cyrop. 5. 4. 9. DIavsı yuspa yavoruevy 
aurbv mopsvöusvov, Anab. ang 3.7. 
"26. es'ward eher Tag, elie er ankam, 


2) mit dem partic. des verbi mufs es_ 


„durch prior überletzt werden: d; av 
2 O9avoı Toüg weÄsm.oug nanibg mollv, Wer 
zuerfi den Feinden Schaden thut ov- 

ı Dev Vwporspnasrs 2Ew Tod ibSandvaı adı- 
, woüvrsg, ibr werdet weiterkeinen Vor- 
- rang haben, als dielen, dafs ihr zu- 
 erfi unrecht gehandelthabt, Demofih, 
' MH. 16, 861. 0544 —Symiv oAksanı. 3) 
- in der Erzählung kann man es mit 
dem lat. fimul ac erklären: cu yapsp3y 
pol ovußäca H aruyla upi Eußis ewsyxel- 
oycav dabocyeaı ravdodev, Demofth. 
kaum war mir das Unglück begegnet, 
fo: fimul atque infortunium mihi illud 
accidit, flatim illi. &pSaosv zoripa "ye- 
 voutun woiv rois Piko aurov axpkäcaı, 
es ward . 
eig db Bdavsıv EAnwv y ra wryva Ouysiv 
- Cyrop. 6, 5, 39 und du pflegtefi das 
Netz zuzuziehn, ehe die Vögel fort» 
flogen: Vergl. Herodoti 7, 108. örıg 
OSavsı Ipövomıv äurscciea on Kalıal 
#eoeiv.*Eur. Med. 1170. li. 7 x kaum 
konnte fie fich noch auf den Seflel-wer- 
fen, ehe fie zur Erde fiel. Das lat. oc 
‚eupant bellum facere, adire, ift nach 
dem gr. OJavoves woAsrkoüvrst, ul. we 
acht. 4) im Dialog. our av Bdavoır 
Aoudotyrag; quin flatim me Fa" 
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eit der Ueberlegung zuvorgekom- . 


nd, ehe er konnte. Youy-_ 


9OEPEI 


Saw, Ratt deffen in praef. HIavw, 
O4, macht pSarw, e0Sara 2pIa- 
va, fur. OIsow. Il. 23, 444 @Syrovraı 
mouroidı wödss nat yolva nanuiıra y Umive 
ft. Qaisovaı napsıy midsg an. y. ehe wer- 
den diele Füfe und Knie ermüden als 
euch. Von OSyuı, #634v ©$a5. Hero- 
doti 3,71 on aAÄog OSäs susl naryyo- 
gs zeraı, es [oll mir keiner in der An- 

lage zuvorkommen. 35..Q@$a,w. 

PHyiyyomaı, f. ySonar, ich rede, [pre- 
che; vom Adler clangere, von der gal- 
ıyS, canere, von den Soldaten, Kriegs- 
gelchrey beym Anfange der Schlacht 
erheben , conclamare , überh. drückt es 
je Klang und Ton von Menfchen, 

hieren und Infirumenten aus. Wyt- 
tenb, billiger die alte Ableit. v Qsy- 
yo, wie Oyui, von Paw, Dacuw. 

Dseyarög, 9 dv, vöcalis, was 'eine 
Stimme- Sprache- Ton Klang hat, 

Psayaa, rd, (DIsyyoras) Sprache, Re- 
de, Klang, Ton, Stimme. 


® eig, pös, ö, die Laus: 2) ein Seefifch 


der fich an andere anfaugt, 3) die 
kleine Frucht einer Fichtenart, pinus 
orientalis Linnaei;, davon 
PYerpıalw, [.v. a. ÖSspıaw, zweif. 
— opia»ız, zwg, 9, Läufekrankheit; v. 
— o:aw,&, (DSsie) Läufe habenr die 
Läufekrankheit haben. — gıdaw, Lu- 
Ciani Saturn, 26 u 6 oirog DIsipilyag, | 
wo aber die Handfchr. Psigl 2$ey rich- 
tiger haben. — int O3sipilonau, 
fich die Läufe abfuc en , fich laufen, 
—oın05, 4 dv, von Läulen: Läufe 
betreffend. —pıorındg, 4, dv, (O9u- 
. eldw) Läufe fuchend: bey Plato Soph. 
14 zum verderben gehörig-gelchickt, 
— ooroı95,6,%, Läufe machend od. 
erzeugend. —porpaysiw, ü, ich elle 
Läufe, Herodor. —goPä yos, 6, #4 
Läufe freilend. —o00Lpoc, ö, 4 wi 
zug, eine Fichtenart, die [chr kleine 
Zapfen trägt. $. O3sie no. 3. 


ni? wollt ihr mir nichtgleich folgen? PSsiow, f. pw, perf. OIapuaı, (O$4w) 


ein av davor Aaywv; quin fiatim di. 


eis? will du’s nicht „gleie ; Sagen? 
fags doch gleich, si oUv ruuwonasade, 
oin av O9avoı ro mAyIog rourcız MBuistov 
 Demolih. 745 wenn ihr diefe befiraft, 
"fo werden fie nicht vorher das Volk 
laverey Bringen können, d,. i. 
ft hie allo , che Sie u. f. w. Wars oUn 
ay’Odavoı naranowröusvos; quin igitur 
flatim oeeiditur? Demöolth. p. 782. 
DIaoua, rd, (OIsiew). vEda roü F9voug 
I Jofe 


hi b. j. 5, 10, 5, eine 
Altergeburt un 


- 
h 
je 


terge Auswiurf der Nation. 
DIaprindg, 4, öv, (BIeiow) verder- 

bend, verderblich. tödtlich, — rög, 
= agrüarhe, getödtet: verderblich, 


erblich. 
goerie, (Odarbs. ©9au) [. v. a. 09a 
vw, Holych, in Plarysy u. Phoarysıı 


ich verderbe, mache [chadhaft, vernich- 
te, verwülte: 2) ich bringe um: 3) xöeyv, 
vitio virginem, [chände ein Mädgen. 
4) OSeiponar, ich komme um, ich ge- 
rate in Unglück: auch mit s% ünd 
og, zu feinem Schaden od. Unglück 
gehn - kommen » etwas thun ; D9st- 
ov, abi in malam ren, geh zum Hoan- 
kart dsıvoi rıvag siot DIsipandar modg 
roöog wAoueioug Demolth. 5 fich zu 
ihrem Unglücke zu den Reichen zu 
halten. So wird es auch im allen Com- 
pol. gerado wie dopw, gebraucht. 5) 
vom Milchen der Farben. \ 

DIaiawönyg, wog, ö, 9% laufeartig: lau- 
fig, voll Läufe, 


Döspaıyevac, 6 9%, (OIsiow, Yinoz) 


das Gelchlecht -» den Stamm verder- 
bend od, zerliörend, Aelclı, Sept. 1057. 


HOINN 


sw, h va. 6Iw, OIivw undbIia, 
wovoneinige Odyfl. ıı, 389. vuE P9sir’ 
u, O8siesa ableiteten; andere fchrie- 
ben p$ir' u. P3iegar; auch Helych. 
hat 696, Syyonsı.. das erliere it der 
optat. und bedeutet f. v. a. emıAimo, 
deficiat, eher Möchte die Nacht ver- 
ehn. Dafs die Form O2iw mülle exi- 
ktirt haben, zeigt das abgeleitete 64.4, 
Gdsew, PIsiow. die vorigen Stellen u. 
Formen, fo wie andere können oder 
müllen von OIiw, bIeiw, Odin abge- 
leiter werden, [o V&inevog, der todte 
von | Sinai: 
Asmry amd PIicewg; ferner DIsiyg, PIa- 
Ey \; 
By, davon EWIyv (S. HIavw) im. 
perat. Or: , optat, PIalyv, conjunct, 
09%, inf. PSYvar, part PIag, med, 
2OIamyv, DIapevos. 
BYıdıos, ia, 100, (HIw) L. v. a. öAıyo- 
xeöviog, Hefych. | 
®$iva, 4, der Mehlthau, auch eine 
Art von Olive, Helych. O9ivuys vöcos 


für 0964 oder PSıwag hat Pollux 4, 


. 187. zweif. 

DIıvas, ads, %, [. va. PSivevon, als 
oeiyyy , Auzox, wga, die abnelimende, 
zu Ende gehende: activ. verzehrend, 
yöcog Plutar. 7 p. 6r. und Hippocr. — 
vaopa, ro, (PIvadw) die Auszehrung, 
Verzehrung: metaph. YAiv, Unter« 
gehn der Sonne, Aelchyli Perl, 232. 
—yaw oder HIiwiw, bey Lucian. amd 
dvaovpiaz DIıvgaayrag, WO andere O9. 
yusavrag lefen, an der Auszehrung 
vergehn - fierben,, — vır 86, 9, dv, yol- 
eos, 4 63. Hippocr. p. ı14. £L. 
Gowıniy, die Aönisilche Krankbeit. 
yvöorapros, u Me. (08a) olne 
Früchte, Pindari Pytlı. 4, 471. — vo 
Twoıyds, 9, dv, was aus oder vom 
Herbf it, darzu gehört, —vorweig, 

Dog, Sala, [. v. a. Päworwpivg. — yo 
zwerayäg, d, Athenaei p.282. wahr- 
fcheinl. fi. —wawvog; v. —vorwgow 
rd, (OSivw) der letzte Theil der örwea 


(S. orwga)' welches man gewöhnlich. 


autumnus, Herbfi überletzt; ift aber 
eigentl. der Lat. bruma, und brumale 
tempus, vom Aufgange des Arcturus, 
bis zum Untergauge der Plejaden, 
heifst auch kerorwerv. —vusw, [. v. 
a. OSivw: act, PIıwudeı wövoy, Oppian. 
Cyn. 4, 186, wendet umfonli,an, per- 
dit operam,. —vuAka, 3, Arilioph. 
Eocl. 972. Schimpfuame einer alten 
abgezehrten Fran, wie bey Helych. 
. bSica, Hdeary amd Diicew. 

$9ivw, verderben, vernichten, hin 
fchwinden lallen: neuir, u, pa. hin- 
fchwinden verzehrt werden, auszeh- 
ren; verfchwinden. If mit O4ıu9w, 
GIw, Hip, einerloy, -rwöng, 205 
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bey Helych, O9i0o, % 


?»8OoN 


ö, 9 (OSıwas) von der Art. der Anszeh- 
zung: der Auszehrung unterworfen, 
die Auszehrung anzeigend,, oder ha- 
bend, Hippocr. 
DIıcyvwo, 0005, 6,9, (avae) menlchen- 
verderbend, verderblich, tödtlich, 
fchädlich, —vıaw, (OLici) Aüszeh- 
zung haben, fchwindfüchtig feyu: 
wird aus Ariftot. Problem angeführt, 
vergl. Piutar. 6 p. 156. —-oißeorog, _ 
oder PIısimßooros, 6,9, (GIiw, Beorg) 
f. v.. a. PIamvups = md, 0 - 
fchwindfüchtig, zur Sch windfucht ich 
neigend; acıiv. auszelrend. 
DIicıg, zw, 4 (Om) Auszehrung, 
Verzehrung, Auszehrung, Schwind- 
fucht, - eipowv, 6, 4, den Verftand 
zeritörend, Upfpian: Cyn, 2, 423. 
DIırös, 4, 0, (OIiw) verzehrt, aus- 
gezehrt, geltorben: fterblich, ver- 
gänglich, row, L. v.a.d, figd, Ly- 
cophr. 1159. EN are 
®9:%, verzehren, vergehn ‚machen, 
‚auszehren; verderben, aufreiben, töd- 
ten: neutr. und in pall. aufgerieben 


werden, Sich auszehren , hinfchwin- ; 


den, vergehn, fierben: Ifi mir PIsw, 
His Piivw, Guvrdw und PIeipw ei- 
nerley, 


Bsoyyadopaı, (OIoyya)i.v.a. Pey« 


yoraı, Jon Philonis 2 p. 466, 
BHoyyia,%, oder PIoyyos, 6, (PIEYyYw) 
Schall, Laut, Ruf, Stimme, — yo- 
exsros, Aelchylus Hefychii im evapou-. 
ravrag der prahlende, vielleicht —o- 


nirog. 
494, (95m) [. v.a. OIicw, die Aus 
zehrung , Schwindfucht. 


& Söig 6, OYoldog, DIoldec, Doris, Dos, 


eine Art von Kuchenwerk, wahrfeh. 
rund; dah. im Epigr. rgoxıav iv naveıw 
O9eida: dav. heilsen bey Hippoer. auch 
Gerz u, PIeionoı , paflilli, offae, tro= 
chifei , runde Kugeln oder Mallen von 
Arzueymitteln. —ionogs, 6, S.d.vor- 
hergehende. 


DSovspia, x, Charaktereines OIovepdg, 


gleichfam Neidfucht, Arift. mag. mo- 
ral. I, 28. —vspdg, p&, edv, Al. 
eüs, (OSoviw) neidifch; auch m. d, 
daiivo wie das verbum (äovepdg raig 
äuruxiasg, Dionyf. Antig. 0, 46. nei- 
dilch auf. —viw, ü, f. Yow, neiden, 
beneiden: beneiden oder aus Neid ver- 
fagen: ou PIovaew wo roü Aodysv, nor 
tibi invidebo oratione; auch m. lolgd. 
infin. &P$ivowv or wakaucı bıdacnsıy ven- 
riocız, wollien aus Neid nicht lehren, 
—yyaıs, su, 4 f. v. a. PSövog Soph. 
$&övos, 6, das Beneiden; Neid, 
Neidfucht: Tadel aus Neid, Verklei- 


nerung; von PSiw, Psw, vermin- > 


dern, verzelisen. 


 PIAAN 

DSop&, % ( OIiow, O8s:i w,) das 
" „Verderben,, die EN rag Zerfö- 
rung,’ Pet: Schändung eines Mäd- 
.chens: bey dem Malıler, das verrei- 
ban. der Farben in einander: Plutar. 7 
-p. 362 fagt Apollodor habe erfunden 
. OSopav nal amöypwov anıac, das ver- 
„reiben und abfinfen der Farben bis in 
. den Sehatten oder durch Schatten. — 
@süg, dwg, 6, der Verderber, Zerfiö- 
‚zer, Schänder. —gı0g, 0, %, (©9öeos) 
gefehickt zu vernichten, zu zerfiören, 
} gr ia Oäpsancy, Mittel dis Leibesfrucht 
abzutreiben. —pospo yds,, 4, f.v.a, 
-—orceıdg, Damalcius Photii p. 1065. 
ni ee $s I. v. a. oino@Sioog, Hora- 
pollo 2, 79. —Geroızw, Schaden ma- 
chen, [chaden, Diofcor, Praef. 7. von 
— 00m 0106, 5, 9 dei. PIopav worüv, 
. verderbend, vernichtend, verderblich, 

* — fchädlich, tödtlich. » 

DS5 005, 6, .v.a DIopa: auch von ein- 

. zelnen Menfchen Verderbunifls, Pelt. 

—o&dng, 6 9% (OIoga) ral asgos rd 

a 1, 12, 2 ın der 
‚Wiener, Handfehr, ft, des gemeinen 
Odwüdss, die Verderbnils der Luft, 

Du und Dev hängen .die Joner und nach 

. Homers Beyfpiel die Dichter dem Da- 
‚tif an desreen du erionQı, Dawvorsvy Pi, 
 SvoyYı li. Besıteon u. L w. 

Dıadesv, 5. EDıaadw. 

Dıaıy, % Phiala, ein Gelchirr mit brei- 
tem Bodeh,-Schaale. 2) die vertiefte 
*  umd,ausgelegte Arbeit an der Decke 
‚(dacunar, laqueatum tectum) und am 
Those, Woodar. 3. 47: S. Yıadköw. Bey 

- Paulan. 5, 8-1 OsaAy xouch (.v.a 
aarız, und fo nennt ein Dichter die 
deris’bey Aniliot. Rhetor. 3, 18 &gsog 
©raly. Nach Wyttenb, ad Eelog. Hi- 
fior. p: 375 it Yeady ein flacher und 

„hohler Präfentirteller. —yPigos, ö, 
%, der die Schaale trägt. 

Dıiahig, 4, und Diakıov, ro, eine kleine 
Schaale, —Airns, ö, Proclus über 

‚ Euclides p. 12. 29 nal ray irwvuiav 

mol amd ray werpsupivav risera uyklag 
wahöy rıyaz nai Diakirag, [cheint der 
Name gewiller Krämer von dem Maa- 
 ofse zu leyn 
 Dıahiw, davon Dradsig und Diakolyusv 
bey -Azilioph..Veip. 1348.. die Sache 
angreifen, anfangen: örwe seyw Dıa- 
dolusv,. Pac, 432. [. v. a. dmixspolsusv 
 verft. xueos. Solleigentlich igyg' Yıa- 

Aolus heilsen. $. smıaaıw, 
Dıakosıdac, dog, ö, 4 einer Phiole 

Schanle ähnlich. —Adw, (Dis) aus- 
hölen, wie eino flache Schaale; r& 

Biden, ablaqgurure , eine Grube nm dio 

Bäume Machen, Geoponica.  —Aw- 

Ddyss br u be vi 0. Diakondng, w. m. n. 

—hurög, (DıaAdw) Soibanıg Viakwral, 

Ko Elalat, fejılles lactucae, in die Brei» 

chneiders griech, PV örterb, Il. Th. 
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te rund, u. nicht in die Länge wach- 
fend, Geoponica. 

Dıapos, pa, edv, von Qüc, (wie von 
mveig, mvıapag) leuchtend. glänzend, 
Galeni GloX. erkläit es ‚aus Hippocr. 
von Feuchtigkeit glänzend: es findet 
fich aberin Hippoer. nicht. Hefych. hat 
auch diejon: Form G1sp06 userkl. bey- 
de nicht allein durch glänzend, fon- 
dern auch rein, hell, heiter, keufch 
oder ayvog. Er hat auch Yıapuvw, Aa 
wovva und Grapsw in derl. Bedeutung: 
aber Gapow fallch gefchrieben. Theo- 
eritus Callimachus u. Nicander brau- 
chen @ıapds für glänzend, Alecxiph, 
91 nennt Nikander das glänzende Fett- 
häutchen auf derftehenden Milch Gı«- 
en» yoyuv, wie Philoftrati Icon. ı, 31 
ınrüpss yahanros ou Asunod mivonaai& 
na orıÄrvoi.naı yap ariAßsıv gounsv Urd 
was trımokadovoyg aura mimeiä;, gleich: 
fam als wenn er Quapod yakanrog hät- 
te umfchreiben wollen. Nicandri Alex, 
387 dgvı9os Diaphg wupl ryncuivy cap. 
wo der Schol. es durch Arrapis fett 

“ ‚erklärt; aber dieHandlchr. haben rich- 
tiger Diapip wupl. 

Dıdanvy, 5. wıdanyy.. a 

DıAaßovkog, ö, A, gern od. mir Wil- . 
len unbefonnen, Meleagri E»ifi, 55. 
—ayas9s 54 EL. RR Oiyasıı 
[. v. a. QiAöyeAwg Aelchyli Sept. 920, 
—ayasia, 9, Liebe zum Guten, 
Clemens al. von — ayasor, 5,5 

. Adv. — yasdaz. das Gute od. die Gu- 
ten liebend, Freund des. Guten und 

‚ der Rechtfebaffenheit, Plutar. ' aryav 
vyros ö, 9% (aryevyros) den oder das 

‚ ungeborne - ungezcugte - ewige lie- 
bend, K. Schr. -aylaos 6, 4uL v. 

’ DR Pindari Pyth. 12, 2. —«- 
yoavkog, 6, 9 (aypaykog) der das 
Land liebt, [Iav, Analeotk 3 p: 118 
no. 25. —apysrıs, %, femin. von 
ärus, 6, Jagdliebhaberin, Jägsrin, Ana- 
lecia 3 p. 93 n0, 72. —aypos,ö 
Freund vom Lande, Lucian, — a yeö= 
Tigs #, [u v. a. QrAaypirs, Orph. 
hymın, 35, 6. —a ypumvog, ö, , ger- 
ne oder immer wachend, od fchlaf- 
los die Nacht zubringend, — adaA- 
Oia,J, Gefchwilter oder Bruderlie- 
be: von —adsADos, 6,4, Adv. 
—dir0wg, Bruder oder Gefchwiller 
lisbend: 2) ein Strauch mit wollrie- 
chender Rlume, Achemaeilp. ög2,. Phi 
ladelphus coronarius Linnaei, der ge 
meine Jalmin. —aduramag,. gern 
entkrältend oder fchwäclıend, Kg 
poor. p. 394: —asdAog, I. v. a. Dil» 
aöhte, 6, 4, den Wertkampf liebeud: 
dallelbo it DrAasiyras, Plutar, —a- 
Snvarg, Freund der Athenienleri —a- 
SAyras, od, 6, ein leidonfchaftlicher 

els 


BIAANGOPT 


Bıiaianrog, (aıadw) Klagen liebend, 
‚klagevoll, Aefchyli Sup: 816, —aiu a 
705 6,9%, u. Dukallamy, 0vos; 6, 45 (die 
ga) blutliebend, blutgierig, — «ira- 
766, 4, 09, unregelm. fuperl, v. QiXo;, 
f.ıv. a. Ofrarog, Jliebfier - befier 
Freund. —airtos, 4, Adv. —riwg, 
(airia, Oiko;) der gerne Vorwürfe 
macht‘ - klagt und tadelt, unzufries 
den, tadelfüchtig, Xen. Memor. 2, 
56 -anoAacurog, 6, 4, (anikac 

#06, 6iXos) Freund der Unmälsigkeit- 
Schwelgerey und Unkeufchheit: aus- 
fchweifend, —anoAov%og, ö, %, Ari- 
ftoph. Ran. 414 der gern folgt, —«- 
“oyrog, 6, 3, (angarog) den reinen 
ungemilchten Wein liebend, dem 
Weine und Trunk ergeben. —arpı- 
Bäw, Genauigkeit und Sorgfalt lıe- 

“ben und’ anwenden oder I ro He- 
[ych. — anpo ap mw», avos, d, 4, (anpo- 
a4) der das Verguügen des Ohres 
liebt , alfo Mufik, Dichtkunft, Rede. 

kunf uf, w —aisırrsw, (aliim 
aus) ich falbe mich gern, als Ringer, 

tıym.-M; in akeinry. —aldgarn 
006, ö, %; Treund von Alexander, 
dem A. geneigt: —aAyI46, £06, © 


4, Adv. — Ay9ws, Wahrheitsfreund, 


Wahrheit liebend, —aAAyAıa, 9 
gegenleitige Liebe, zw. -—aAAyXogs 
6,9, Adv. —yAws, fich gegenfeitig lie- 
bend. —alkoysvns, Es 6, 9% (Oi- 
Aos alkoysvüv) ein Freund der Frem- 
den, zw. —aAvros, der gern ohne 
Kummer und Schmerz il. —aAvc- 
rg, 00, 6, Hippoecr. Praecept. c, 5..der 
fich leicht ängfiiget, aAuw od. aAudw: 


aber andere lefen BiAadyrawy oder Q- 


Ardkalyrad. —amapTNAuwV, 0906, 6. 
3, gerne fündigend - Freund der Sün- 


de, zw. — aurekoc, den’VWVeinfiock . 


liebend, Ariftoph. reich-an VYeinber- 
gen, Dionyf. hal, —avayvwoeram, 
ich liebe die Lektüre, lefe gern, 
‚ Diod.’Sie. von -avayvuerng, vv, 
6, (avayv.). ein Freund der Lektüre, 
Plutar. —avaiwrys, od, 6, oder — 
avaawrog. 6, 4, den’Aufwand liebend, 
‘gern aufwendend : Verfchwender, Dio 
Call, — avdpta, 9%, Liebe zum Man- 
ne oder Gatten: von —aydpos, 6, 


4, den Mann oder Gatten, liebend. - 


39946 6, 9. Blumen liebend, Eur. 


sAthenaei p. 465: 


DıiavSoansug, Freund ‘der Kohlen- 


brenner, Arifioph. Ach, 336, — Ipu- 
Imsvaa, ro, menfchenfreundliche 
Handlung «oder Behandlung, Plüt, 
“Sol. 15. von — $ewrsuw, ich hand- 
le menvlchenfreundlich ; . 2)_ich 'be- 


“handle gelinde, [anft, Diodori 18, 8. 


derfeibe braucht fragm. 27: Pılavdgw- 
rsvopar für.ich haudle gelinde, lanft. 
—Igwriw, &, ich bin und handle 
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als Menfchenfreund. —Ipwrix, %, 
Menfchenliebe, Menfchenfreundlich- 
keit, Milde, Sanftmuth, Nachlicht, 
Chatakter und ‚Betragen eines —Ipw- 
wos —dowrıvog, ö, 4, Adv. — rivus, 
zw. [ollte wie QrAavdomrındg, wenn 
dies fich fände, bedeuten, was ei- 


"nem —Ipowrog eigen - gehörig ift oder. 


geziemt. —Ipwros, ö, 4, Adv. — 
Sowrwg, menfchenliebend, menfchen- 
freundlich, liebreich, "milde, gütig, 
nachfichtig. 


A 


Brravap,o,y,[Lva Gikasdpog, de 


[chylus. ; 
DıA&0ıddg, ö, ein Freund.der Sänger 
aoıdas, Oder des Gelangs, dog, 
dılamrsxIypovws, Adv. von —S4- 
pkwv, — Sypacvuvy, 4, bey Demofih. 
p. 1268 mit wovypia , avaudeia u. Üßpıs 
.. verbunden , ilt der Charakter eines 
— Oyawmv, 0v0, 6, 4, anch —x9%, 


6, d, (PiXos) ein Menfch, der fich' 


gern mit andern verfeindet, ein har- 
ter- rauher od. muthwilliger Menfch, 
der durch Reden oder Handlungen 
"fich andere zu Feinden macht, und 
nichts darnach. frägt: daher Hıkarsx- 


Iymövug naryyopsiv wıyog bey Lucian. 


und varyyopiaı mal Acıdopiau, Pers 


3£ig bey Polyb. harte, rauhe Befchul- 


digungen, wo man keine Rückfcht 
auf die darauf 
nimmt. ; 
Dıkamkoinds, 4 dv, und Odarkoug, 
6, Freund des Einfachen, der Öffen- 
herzigkeit; gerade, offenherzig: die 
erfie’oum Lueiani 3 p. 137. —röiy 
#0 5s 0, 4, der gern verreilst oder ab- 
welend if, Xeno. Hellen. SE 
Diiapyvosw, ü, (PiAapyvoos) ich bin 
geitzig: davon — yveia, 4, Liebe 
zum Gelde, Geldgeitz, Habfucht, 
vopos,.6, %, geldgierig, geitzig, hab- 
füchtig. ae GE add 
Pıkapsros 9,9, (aderh) Tugendfreund, 
Pıispparog, ö, %, (apa) Kreund von 
Wagen, od. Wagenwettrennen, zöA, 
@#ßaı, Pindar. Eur. FO Br 
Dırapxaros, QPıiAapxatos, 6, Freund 
des Alten oder. Alterthums, —x.w, 
ö, f. ycw, ich liebe od. habe gern die 
Herrichaft: davon —xia, 9, Herrs 


folgende Feindfchaft 


Schaft, Herrfchbegierde. —yxınos 


cv, zum Pilapyos gehörig oder ihn: 
betreffend. —x05, 6, %, (Didsg, aexı) 
herrfchfüchtig, ‘nach der Herrichait 
firebend, & ERS 
Dsiacgwrog, ö, der gern wie ein arwrog 
"lebt, Meleagri Ep. 60 u, 64. —au9o- 
Maıa0s, 6, A, (avIomaros) Sl. va, 
" QiAadsAbos, Lycophr. 566. —aviog 
6, #4, der die Flöto-u, das Flötenfpie- 


len liebe, Plutar. 8-p. Sr —aurse, 


zweif, ' 


&, f. yaw, (PiAavrog) Eigenliebe haben, 


£ 
_ 


br SBIARTAI "87 
IE 3 N; 
 ®ıhavria, a, Eigenliebe, Selbftliebe: 


von —avros, &% %, Adv. QuAayrw;, 

(Pikog, aurög) lich felbfiliebeud, felbi- 
. liebig, felblifüchtig. f 
Diksyyvıos,, 9, der gern ich ver- 
bürgt oder gutlagt, Strabo 5 p. 329, 


SIAHPET 
Schaft, Xeno. Agef. von —#raıpos, 
ö, %, [eine Kameraden oder Freun!e 
liebend. —svAr By 85 5,9, gem 
oder gewöhnlich vorichtig und be 
hutfam, —suroıla, S.QıAymoia. —u 
roamsAog, 6, %. Freund von Witz 


- 


_ 


—synhymv, 0905, 6, 4, Adv. — pö- 
ws, (E’ynkupa) lo viel als Qikairıog, 
tadelfüchtig, Chicaneur; Poilux. —sı- 


"Syamv, 0906, 0, 4, lehr- oder wils- 
gierig. —Er6ymos, 5,4, einFreund 
von Reifen. ö 


—sAaıog, 6,9% (:Aaia) 

reund von Oelbäumen oder Oliven, 
‚Analecta ı p. 505, wo jetzt Diks Aaps 
fteht, zw. —sAsyawv, ovog, ö, #4, 0d, 
Gıhsksog, gern barmherzig oder mit- 
leidig, zw. —sAsvdzpıogs,l. via 


eAsuSäguog, liberal oder edeldenkand, 
- Dionyf. hal, —&Asu8eg05, ö, 9, Frei- 


heitliebend. —sAAyv, yvos, 0, % 


- Freund der Griechen, oder der grie- 
. shilchen Sprache u L.itteratur. — = 


#woe0g, ö, die Handlung oder Reifen 
liebend, zw. —svösınraw, ich zeige 
oder gebe gern an, Nicetas annal, 13, 
6. —svBdo5og, ruhmfüchtig, Cicero 
ad Attic. —ävdorogs, 6, %, (Eevdiöwrı) 


‚ nachgiebig, barmherzig, onpol. avsv- 
‚&oros, Helych. in QiAtvroiag. — 479 8- 


‚06, 6,4, gern oderimmer 242805, Orph. 
—-soeraaryg, od, 6, Pollux, (. via 
—50proG, ös 4, (Every, kopradw) 
Freund. von F Pr - oder Feyertagen, 
—srioryuwmv, ö, 4, (amaoryun) 


- Freund von Kenntnillen oder der 


Willeufchatten, Philo. —srırıry« 
wüs, oü, ö,(erırınaw) d. gern tadelt, Atlıe- 
naei p. 385. —eparrsw, ich bin ver- 
liebt, liebe gern, Pollux 3, 68. von 
—spaaryag, od, ö, verliebt, gerne od, 
er enen liebend. —esgacria, 5 

as Verliebtfeyn, immer und gerne 
liebend, Ariltaen, 1 Ep. 18. —ipao- 
705.0, m I. v.a, Diitpasras, der gern 
liebt, aus Antho!. — eo yiw, fl. yom 
(Oikspysz) ich arbeitegern und ämlig, 

in amlig: davon —seyia, 4, Aeın- 
figkeit bey und Liebe zu der Arbeit, 
= 50YyÖ5g, 0,9 Adv. Pikkoyws, (Wikog, 


de ysv) die Arbeit liebend, gern u. äm- 


‚fig arbeitend, ämlig, leilsig. —$5ey- 
05, 6,4, d. Einfamkeit liebend, —&g ı- 
og, 6, 4, das Spinnen, oder überh, 
die Handarbeit liobend, Authnl, 


Dikegız, 05, 6,9, zankfüchtig, den 


Streit liebend. — so: a riw, ü, ıch.lie- 
be den Streit und Zank ; von — et g10- 


. vn, co, ö, .v. üs Pirsow, w, m. n. 


Pollux 6, 168. —apıarında, 9, dv, 
f. v. a. das folgd. Schol, Ariltoph. 
Pac. 788. —dpıarog 6,4 [. via. Die 
Aspız, zw, — ao wg, wrog, 6, a, dor Lio- 

orgoben, gern liebend: liebevoll, 


‚ liebend, Lucian. —-sraipaıa, ia, H, 


| Liebe zu don Kameraden, Freund- 


> 


er. 


‚ Suid, “ 
Dırsw, &, f. Yow, ich liebe: nehme lie 


und Scherz. —sUxsıX%os, 6 A Ana« 
lecta I p. 224. no. I4 wo jetzt QiAsı= 
Asıyog tehlerhaft fieht. —ex3e&:w 
.&, fur yow, ich liebe und übe Feind- 
Schaft, zw von —ex3pos su lv. 
a, &96Asx9oog, Diog. Laert. —syıos 

ö %. (&yia) das Spiel liebend, Hel;cli. 


bevoll oder liebreich auf, behandle 
freundlich und liebreich; xo% Zeivov 
mapzovra Pılsiv; 2) rwerökarı, undal- 
lein, küflen ; davon Gilyaua Kufs He- 
rodot. bey Homer fieht zur für küf- 
fen; 3) wie amo, mit‘folgd. infhnit. _ 
pllegen, oix O:A&eı yivsadar ev molsun; 
daher auch ellıstilch oia, &s OrAsi, ver- 


' fiand, yivssdaı, wie gewöhnlich, nach 


der Gewohnheit -Sitte- Mode, 5 


Piiy, 4 Freundin: Liebite: Maitrelfe. 


—ydEew, ö f. now, das Sülse od. Ver- 
gnügen lieben - [uchen oder finden: 
. paxsız in. Schlachten: xwpa, eine Ge- 


yes lieben und gern fich dafelbftaufs 


alten, von —yödag, 806. 5, 4, (Hdig, 
OiXo5) der das Sülse oder Vergnügen 
liebt, Ariltor. —ydia, das Vergnügen 


" über etwas, Ariftoph. eigentl, Liebe 


und Häng zum Vergnügen. —20o- 
vi, id, F yo, (Diiydovos, ich bin ein 
Freund des Vergnügens, zw: = 98% 
via, #, Liebe und Hang zum Vergnü- 
‚gen, Plutar. —ydovos, 5; 4 (QOikog, 
»d0v4) Freumd des Vergnügens. dem 
Vergnügen ergeben. —yrosw, &, (Lı- 
Aynoos ) ich höre oder lele gern : ‘ich 
bin aufmerkfatn, Polyb» dav.. 4% o- 
‘ie, %, Liebe zum anhören oder’lefen, 
Autmearkfamkeit. —yx005 6, 9, Adv. 
row, (Diios, anoy) gern anhörend 
oder lefend: aufmerklam. —yAaxa- 
70% ö, 4, (Diss, yAarary) die Spindel . 
liebend, Anthol. —yAıaarag, od, ö, 
(nAıasryg) Arifioph. Velp. 88, 1, v. as 
GiAodmarrys, der gern Rıchter ılt, 


Diiyaux, rd, Wdimin. —warıov, rd, (Die 


Aw) der Kufs, Schmutz, 


Diiyman [lv a. OıAlw, davon im aor. LI, 


medii eOrAauyy, davon Billa. [.v. a, 
Oiiyrov, Il. 5 177 u. 10, 280, Athenaei 
p. 6387. -Yvamdg, 5, %. (Dikog, avi 
y0;) den Wind liebend ; windig, dem 
Winde ausgefetzt; — YvWoc. a, 09, (Pi- 
%og, yvia) dem Zügel gihorchend und 
tolglam, AelchyliPr. 404 — yosruon, 
8. 9, (WDidos, donrisds) das Muder gern 


‚führend, oder die Schillahrt liebaud, 


Odylil, 5, 386. 
Ddda 


$ 


Dieb, avdoss OrAyraı hymn. IMerc. 67, : 


PB 


—— rüs, dem Dido, Freunde gehörig- 


pIAI 


7168 


u. 


SPIAOFTT 


Ayaisı sw 4 (BiAfo) das Lieben od. dıAAvesa, #4, Diolcor ı, 125 ein'Baum, 


Külfen. —yeimoAmog, 6, #, Pindar. 


Phillyrea L.innaei. 


Olymp. 14, 19 und GrAssıridavos, Om Dir 5B ano 6, %, den Baechus oder 


#4, Ariltides 1 p. 316. [. v. a. PiAspoi- 
wog und Likosr. —Yruxos. 0%, (Hev- 
xix) Ruheliebend, friedlich. —yrsuw, 
5. d. folgd. -yra4s, od, & (BiÄdw) der 
Liebhaber: der külst; 2) DiAyrus, 


davon dalelbit v. 159 QiAyrsvsıw. S. in 
OpAyz nach. —yrında, dv, zumlie- 
ben oder küffen gehörig oder geneigt. 
—yrös, 4 dv, (Diiiw) geliebt: zu lie- 


ben: liebenswürdig. —yrwo; 005 6, . 


f. v. a. —yrag, Liebhaber, auch 4 —y- 
rue, Aelchyli Ag. 1457. vergl. Strabo 
40 p. 749. 

Ada, 4 (OıAEw) Liebe, Freundfchaft; 
davon —ı&$w, Freund feyn od. wer- 
den, rıyi, von jemandem, ıxx. —ı 
zco&w, &, ich bin Liebhaber der Ar- 
zeneykunfi; von —farpog 6, x, ein 
Freund oder Liebhaber der Arzeuey- 
wilfenfchaft. —ın05 9% 09, Adverb, 


eigen - geziemend, allo freundfchaft- 


"lieh: die Freundfchaft betreffend od. 


befördernd, Xen, Mem. 2, 6, 21. 3, 10, 
3 2oya Cyrop. 8 7 15. 
iAıog, ia, ıov, und —ı0, 6, 4, dem 


‘ Freunde gehörig, vom Freunde kom- 


mend: Oi xwea, Freundes Land, 
wie wolsmia, Feindes Land: erparsu- 


> ma, Ppovpıov, Xwgioy Piko, dem Fein- 


de gehörige Burg oder Platz, Zeus Gi- 
Aıog, Jupiter der Befchützer d. Freund- 
fchaft: “gs Pikıoy, aurdy vroösxsrsar, 


.. Xen. Anab. I, 6, 3. roüg rs woAgpioug 


AmoßAdmwy robg re QiAiovg, 1,8, I4 WO 


- es am deutlichfien if, dafs Pikuos von 


@ikcg verfchieden, im Kriege einen 


‚freundlich gegen uns gelinnten an- 


zeigt. —ı60, &, 8. in QrAöw nach. — 
imrsıog, 6, verfi. xeveoüs, oder ora- 
r%o, eine goldene Münze vom Könige 
Philipp geprägt, Diodori 16, 8. — ı - 
zıdöw, davon wshılımmöwode, dünn, 
fchmächtig wie Philippides feyn, 
Athenaei p. 552. —ırridw, es mit 
Ph. halten, auf feiner Seite feyn; dav. 
— ım#1072d65.6, Neigung zum Phi- 
lipp und deffen Parthey. 


Bidkımrog 6, % Roffe liebend, Pferde- 


freund: beritten, Reuter. 


Bıiiicriov, 79, [.v. a. «rapivn, Hippoer. 


—ıcropiwj w, ich frage- forfche- 
kundfchafte neugierig oder wilsbegie- 
sig aus oder nach: bin wilsbegierig, 
von —iorweo, 090, © fL. v. a. PıAsı- 


 dymwv, Steph. Byz. wilsbegierig. —ı%- 


$06, 5%, Filchliebhaber. 


BıXiwv, ovog 6, 4, compar. f. v. a. Pil- 


weoog, DuAdregog, vom Pikos, Ody. 19 
351, 24, 272 


Wein liebend, Analecta 2b, 91. no. 
31. —oßapBepog, 6, %, die Barba, 


ren oder die Barbarey im Sprechen 


liebend. —oßaopßıros, 5, 9, d. i Qi. 
Adv Bapßırov, Arhenaei p. 600. —oBa- 
oıA\süg, ein Königsfreund, Plutar. 
‚Aemil. 24 hat OrAoBasiksıoı, in derlel- 
ben Bedeut. wahrfcheinlich lt, — erg, 


—BıBA 066, %, Bicherliebliaber, Stra- _ 


- bo 13 p. 906. —oBoAirys; ö, Arifiot.. 


Problem! 3, 5. wo andere PrAeßokirag 
lefen: ec. 26 fteht dafür SAißovrag. — b- 
# revs, vos, ö, %, Weintrauben lie- 

jend, —öBovrarg, ö, #, der erwaäch- 
fene mannbare Knaben liebt, Strato 
Epigr. —oyaSys,,S: Okay. oben. 
= ö61ya10g, (yala) die Erde liebend, 
Analecta 2 p. 215 no. T4. —öyanos, 


ö, 5, heirathsluttig, Eur, Iph. Aul. 


391, -oyskoıacrayg, od, 6, Freund 
von Spalsmachern,, Pollux. —oYy#- 
Aoıoy 6, Y, (yekoiog) Spott od, Scherz 
liebend, Ariftot. rhet. . —öysAws, 


« 


wrog, 6, $, ein Freund des Lacliens, 


gerne lachend. —oysvualog, ö, ernit- 


haft, gravitaetifch. zw. —oyswpysw 
ö, (—yiworyas ) ich liebe den Feldbau 
öder das Dub akr een: davon —oys- 
woyia, 9, Liebe zum Feldbau oder 
Landwelen. —oyswgyos 6, % ein 
Freund des Feldbaues oder Landwe- 
fens —oyy34s, $. PAayadyc. —0- 
yıvnos, |.v.a. das flgd. aus Ariftot. 


DılöyAunug, 80, 6, 4 das Sülse oder 
. den [ülsen Wein liebend, Plutar. — o- 


yovia, % Liebe zu feinen Kindern 
. oder Jungen, Callifirati Jcon. p. 906, 


DıAöyovos, 6, % (yövos) feine Jungen 


od. Kinder liebend, Jofeph. —5yoe: 
05, 6, 4, der gern yopyös it, Etym. 
M. —oypanparsw ö, ich bin ein 
Freund der L.itteratur, Plutar. 2 p, 303 
von —oypammarog,ö, A, ORMAR- 
ra) Freund der L.tteratur, ogen. 


# 


Laert. —oypapsw ü, (ypaßy) ich 


bin ein Freund der Mahlerey, Plu- 
tarch., —oyeynyapoıs s u. va 
OQıAarypurvog, zw: —oyinvascıa, 9 
Liebe zu den Leibesübungen, »Plato- 
nis Amat. p. 32. aber im Sympos. p. 
186 fieht —oria. -—oyvavaorsw, di 
‚. 9ow, ich bin ein Freund der Leibes- 
übungen: von —oyvavaarıs. od, 
6, ein Freund von körperlichen Ue- 


> bungen. —oyuavarria, 9. —Yvi- 


vacin. —oyvravaarınds 4. 09, dem 
— orac gehörig oder ihn betreffend, 


‚auch f. v. a. dalfelbe, Plato Reip. 5. 


p. 16. -oyuvaıog, ö, % od. —uvaıs, 
\ ” {3 fi 
nos, 6, 9 — Uvns, ou, 0, UNÜ — e’yb- 


vo, 5, % (yuyy, yvvaiz) Weiberfreund 


s 


et E 


BIAOZN 


die Weiber liebend: Pierfon Moeris 


p. 301, 


"Pıikodaimwv, ö, die Daemonen oder 


- gern » 


ein oder verehrend, Gre 
a 


‚gor. Be —edanpvg, vo, 6, 4, uw 


7 Pikodanpuos, ©, %, Tihränen liebend, 


gewöhnlich - oft weinend, 
—b5daVvogs, 6 H(dadyy) den Lor 
beer liebend, Eur, —odsırvıorag, 
60, © germe fchmaufsend oder audere 


‚  bewirtheud, zw. —ödsır vos, ö, 5, 


£ 


SE 547, 7 
‘ sin Liebhaber des Trunks, Eufiath. 
- ad Il 4.9,815,-80. 


(detruov) die Mahlzeiten oder Galimä- 
ler liebend, Plutar. — odsavioc 6,9% 


 (Beuvı:v) das Bette - Lager- Ehebette- 


die Ehegattin Jiebend, zw. — #dev- 
dp o£.'6, 4, den Baum - die Bäume od. 
den Wald liebend, Analecta2p. 515, 


ce raoryc, v0, o, (diras) 


—HdErroivog, 


6, 9, „dteroıwa) die Hausfrau Jiebend, 


. 


‚ 
> 
ua 
er 


r 
en 


uw. —odscHortog, 6, H, —dssmoreu- 
oaaı, leinentilerrn lieben, Ariaxilas 


 Eiym, M. = +öynia, %, Liebe des 


' Voiks, Popularität, Pollux: von — d- 
Symosı 6, m Adv. —Öyuws, das Volk 
Jiebend.: Volksfreund; populär. — o- 
dymorımdd, 4, dv, einem PiAodyaörygs 


t Volksfreunde gehörig - eigen - gezio- 


u 
u 
h 


 mend, Dionyf. halic. —oöyuwöyg, 
805 6, %, [. v.a. d. beyden vorh. zw. 


Sc —o dBinasog, ö, 4, Freund der Gerech- 


Rh 
Pie ni 


.. 
u. 
j, 


eit, —-odynaorag, oü, ö, dergern 
ter ift, Athenaei p. 179 u, Schel. 
elp. —odınsw, o, f. You, 


Ari v 
(—£binog) ich liebe Streit- Klage und 


“ 
ee 


Prozelle. —odınia, 4, Streit: Zank- 
 Prozelsfucht, Schol. Ariftoph. Ach, 


37% — bBdınog,ö, 4, (diny) Streit-Pro- 
 zels - Zanklüchtig. —odirng, ov, 6, 


Freund der Wanderer, Analecta 2 p. 
217 no, 20. —odoFsw, 8, f.. yow, ich 
liebe den Ruhm, habe Ehrbegierde, 
—oBoSia, 4, Ehrliebe, Ehrbegierde, 
Ruhmfucht. —5%550:, 6, 4, Adv, — 
BiEwg, (d6Ea, Qikcg) zuhmfüchtig; der 
feine oder andre Meinung liebt: — d- 


” Boviog, ö, 4, die Sclaven liebend, Jo- 


—bdovrog, ö, A, das Getöfe lie- 
bend, töfend, Analerta 2 p. 53 no. 4. 


Dıröboomog,ö, 4% den Lauf oder das 


Laufen liebend, Orph. —dduprog, 


6, 9, (ödvgouar) gern oder gewöhnlich 


6,9% hat Pollux dafür. 


klagend/, Aelchyli Sup. 71. — ödvpuog, 
—oduoyMma, 
vb, (—obwpiw) Gelchenk, Nicetas an- 
nal. 1,5: —odwpia, A, Freigebigkeit: 
von —ddwpog, ö, 4, Adv. —bupwg, 
(büpo», aan rel rernaimune frey- 
ig. —Örpyog, oder — orpybu, 6, 9 
Arbeit liobend;, arbeitlam ur: 
—olyryrus, od, d, gern fuchend od, 
unterluchend, zw. —o2wiw, ö, £. 
ya, [va wow: dan —olwia, 
Eva — yuyia, 4, Liebe zum Le- 


789. 


PırAoSssorog, Plutar,. Q. 


SIAOKA 


ben, Feigheit. —52wos, 6, 4 (Oikor. 


lu) das Leben liebend und fchonend: 


furchtilam, feig, [. v a. QAspuxoe 


—ö$anoc, 5, %, gerne, gewöhnlich’ 


fitzend, träge, Helych. —o9sanoeV- 
vs % Jofephi antig. 109, 1, 15 Luft 
zım Sehn, oder anzufehn: von —o- 
$sapwv, 0v06,0,'%, (Itaua) Freund 
vom Sehen oder von Schaufpielen: 
der gern [chöne oder merkwürdige- 
feltene Sachen üeht, —o8s#w, ıch 
bin — 08:0, zw. — 08a Liebe 
zu Gott, Frömmigkeit, zw. von —«- 


9:04 6,9 Adv. — Sins, Gott liebend, _ 


gottesfärchtig, fromm: pallıve von 
Gott geliebt: davon —oSsöryg % 
f. v.a. Seroißsıa, Pollux. —6 Sep 105 
6, 4%, Wärme liebend, RR. 
Symp. 5, 1. 


wo es aber Q.Ao9sauwv heilsen mufs. 
—o9iwpos &, 4 [.v.a. —odsauwv, 


—oSnpeia, H, liebe zur Jagd, Jagd-., 


liebhaberey. —oIye:w, ö, f. yom. 
ich bin ein Jagdfreund, Aeliani h, v. 
9 3. not, -odyeia, W L.va. —9y 
sia: von —69y905, 6, #, (S4ea) die 
‚Jagd liebend: Jagdfreund. —o$py- 
vn 806 6, 4, zw. [. vi a. —öIoyvos, 6, 
4, Klagen liebend: gern od. gewöhn- 
‚lich klagend. —6$verdg, 6, 9%, den 
Thyrfus liebend, Orph, —o9ury; 
ov, ö, gern od. gewöhnlich opfernd, 
religiös, Ariltoph. —oiusıog, 6,’ 
feine Verwandten oder Familie oder 
Hausgenoflen liebend, Aeliani h. a. 
5, 28 u. Arifiot. eth. —oınödomog, 
6, 4, baülufig, gern bauend, Plutar. 


= o1%05, öfn, das oder fein Haus lie- 


bend. —oınriguwv, ovog, d, %, Adv. 
— uövog, zum Mitleiden geneigt, mit- 
'leidig, barmherzig: daflelbe ilt QiAoin- 
rıorog, 6, 4, Soph. Aj 580, —oımros, 
6,4%, [. v. a. d. vorh. Aefebylus. —o - 


via, 4, Liebe zum Weine oder Trun- 


ke: von =oıvog, &, 4, den \Vein od. 
Trunk liebend. —oı a rE05,5,%, Wuth 
oder Ralerey liebend: die Wuth der 
Bacchifchen od. Cybelifchen Zeremo- 
nien liebend, Orph, wo auch hymn. 
13, 3 — oarospaung, d, 5 im derfelben 
Bedeut, fteht, —oierwp, op, öl. 
v. a. — kiorwp, Hlelych. —olQ$ys, ou, 
ö, ein Hurer, geiler Menfch, $. oi- 
®aw, Helych. hat die Form PiAodog. 


Bırdmarvog, ö, #4, das Neue liebend, 


Dionyf, hal. —dnanos, 6, das Böle 
oder die Böfen » fchlechten liebend, 
Schol. Pind, Pyth.g4, 507. —onanoüp- 
v55 6, 4, Adv. —nouprywg, gern Böles 
thuend, boshaftig, zw. —onakdw, 
ö, (—bnaksg) das (chöne oder edle 
lieben - fohltzen und Inchen: Pikona- 


holy mer’ wuriäsiag, Thucyd. 2, 40 


wir lieben und fchätzen das Schöne 
und Edle ohne Autwand und Pracht: 
ldd3 


PIAOKPO 


auch f. v.a. Oukorıusosau, -Plutar. Alex, 
- 35. ich mache es mwir.zur Ehre, und 
beftrebe mich deswegen, 


Dıkonadda 4 Liebezum Schönen und. 


&dlen: Ehrliebe. u aA0c 6%, Adr. 
—yarws,.dasSchöne od. Edle liehend: 
Freund von Schönheit u Eielmuth : 
ehrliebend , tugeudhalt, wacker. — o- 
RamaTos, Os, Ar va dmovog 
wofür contr. QrAödnanıs, [ehr zw. — 
erapmoPMbpoag, ö, #4. gern Frucht 
bringend, fruchtreich, Ispog Analecta 
3 p- 186 no. 177. —onevo;, 9, 4, das 


Leere liebend, oröua, [. v. a. naradd- 


yo, Suidas. —onspdsıa, Y, Gewinu- 
Sucht, —oxspdsw, ich hiebe und fu- 
„She den Gewiunft, bin gewinnfüchtig. 
—onspdia, [.v.a —ea, w. mn. 
TORE ÖNG, 500,4, Adv. dig, den 
„oder feinen Vortheil oder Gewinnft 
liebend,: gewinnfüchtig.- —oxtioro- 
M05i ö 9, Ichmähfüchtig, fpottläch- 
.tUg. — onydsawv, 6, % -feine Ver- 
wandte liebend, Xeno. Agel. IL, 13. 
ou yons.Neon 6, L. v. a.nydekovı- 
#05; Heiychii und Pollux. —-duyros, 
‚%, 4. den od. die Gärten liebend, Gar- 
‚tenfreund, Diog. Laett —onı3apı- 
Tas. 00, ö, der die Zither und PR 
Zitterfpieieu liebt, Plutar, —onivdu- 
05,0, 4, Adv. —dyvus, Gefahr lie- 
bend. waghaft; Waghals, —oxnic- 
eoPoeos, ö, 4, gern Ephen tragend, 
Eur, Gyel 616, —dnvypis, 1806 6 


4, gern dienvypistragend, I. v.a.0R%- 
Helych,. so dnvıoos, 6, 


orAog, ‘ 
. Aralecta 2 p. no. 1, Soll wohl dort 


Gıäonvioosakkorguöxpws in einem VVor- 


‚te neilsen, K. 0.QıAwv uviZeiv aAAörpı- 


..ovxepwra: [onft heilst PiAdnviosg,'von 
rvioa, wviooa abgeleitet, leckerhaft, 
- den fetten Bratengeruch; liebend : wel- 
ehes dort zum Sinne nicht palst. — 6= 
“01v05, 0, 4 Schol, Soplı. Oed, Tyr. 
684 rd, Liebe für.das gemeine Belfte. 
—-onoAaf, anogı 6,4%, Schmeichler u. 


Schmärotzerliebend. — oncuriw,., 


f: 40w, ich prahle, rühme mich, Sui- 
das. -oxowria, 9%) Prahlfucht) .Cy- 
zill von - önopmos, 6,4, Prahlerey 
 liebend, prahlend: Prahbler, Grofs- 
thuer. —-önoreog,.&% 4, Mif lie- 
bend oder verlangend. —onooui, 
%, Liebe zum ‘Schmuck oder Putze; 
‚von —6r0o0M0g,%, 4 den Schmuck- 
Putz liebend, -öupyjuvos, ö, Y, die 
fieilen Fellen \liebend, Anthol. — o- 
“oLvew, ü, germe und genau prüfen- 
unterfuchen - unterfcheiden, Thucyd. 
"6, 18. davon — onpıuyrındgs Hs 0% 
‚zum prüfen - unterluchen gehörig od. 
geneigt, zweil, — ounpörakos, 0, % 
(s#eiradov) das Geklapper | oder. die 
Klapperliebend, Anthol. —öupeorog, 


6, %, das Geklapper oder Geräulch od. 
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4 u. 
Dilonvwmv oh 


liebend, Zecher, Athenaei 10, — 
..%06, 55,4, den nüres, d.i. Tanz- Felt- 


"Ayrros, ö, 9%, gerne u 
 lux 6, 167. .zweifl. —6%ı 905,06, % 
. Liebhaber von Steinen oder-Edelftei- 


# 


$IAOAO _,;.. 


den Beyfall liebend, zw, —oxria- 
v5, 6, 4 (ariavov) oder —uryawr, 6. ' 
%, (aräum) ein Freund [eities Belitzes 
oder des Erwerbes: die Form ®:iAc- 
kryrysilt blos noch als Name bekannt. 
—-oxrygia, A, (nrürıs) Liebe u. Ver- 
langen nach Vermögen, Habfucht, zw.. 
—oxriaoryg, ou, 0, (nridw)od. —urım 
706, 6, 9, Nonnus f, v. a. Pidomödonög, 

ern banend, bauluftig, zw. —orußog, 


6, #» Liebhaber des Würfelfpiels, Ari- 


ftoph. on vd45, 804, 6, 4, mög, Hom. 
hymn, 2, 478. eigentl. Rulim liebend; 
‚bier (oll es Freude oder Lärm liebend 
‚ausdrücken, zweif.\ —ouuvyyirys 
ov, ö, Liebhaber der Jagd, Xen. —o- 
„uvyYyos,6, 9 l.w.a,d.vorh, Plutar. 
—ör0V05, 6 4: va. d, figd, zw. 
ee re, —o41W- 
Saviaryc, od, 6, (nwSwvide) denTrunk 
61 0- 


Schmaus liebend. -örwros, [.v.a. 
"Gıiheeriog, Grammat. —oAa yvos, 6 


4, den .Beyfchlaf liebend, Hippocr- 


"-oAanwv; 6, 4, die Lazedasmonier 
lisbend,, oder ihnen geneigt. — oA a 4 
mad0g,ö, A, die Fackeln oder das Fa« 


 ckellicht. liebend, Beyw. von ”Agrekıs, 
-» Heflych. —oAyYios, 6, 9 13-Bönte 


Jiebend, raubbegierig, zweif. - 
ehmend, Pol- 


men. —dAıx vos, 6, 4, der Leckerey- 
‚en liebt, Authol. —oAoysiw, &, f. 
yaw, (—oAöryos) ich liebe das Reden: 


“ich fchwatze gern: ich liebe die Lit- 


teratur und Gelchrfamkeit: f[preche- 


 (chreibe von od. überLitteratur: trei- 


be: Litteratur und Gelehrfamkeit: ge- 


lehrte Gefpräche führen. ‚®. zaga dsir- 
..vov Plutar. Es wird auch von einzel- 


nen Theilen der Gelehrfamkeit ge 


-— braucht, als von Pyrrhus, dellen ein- 


ziges Studium Taktik und die Willen- 
fchaft des Feidherrn waren, fagt Plu- 
tar. 8. OAwg roüro sksrüy sms nal Die 


"AoAoyäv ası d&sarsisıvı. wo jedoch dia 


Handafchr. QAoccopsiv hat. . Eben [o 
Catonis majoris 22. wo von den zu _ 
Rom fich aufhaltenden und von den 
jungen Römern gehörten Philofophen 
Diogenes und Karneades die Rede iliz 
01 DiAckoywraroı TöV venvionwy äml ToUg 
avdgag.isvro. die wilsbegierigfien Jüng- 
'linge, wie er 6 p.. 291. DiAoAöyog nad 
Dikomadng QiAoAoyog mann 
te iıch zuerli Eratofihenes, und be- 
zeichnete dadurch feine vielfachen 
Kenniniffe als Dichter, Grammmatiker, 
Kritiker, Mathematiker, Hiftoriker u. 
f. w.: welche nahe an- Polyhiltorie 
gränzteı. Nächher nannte üch Atejus 
der ‚Gramimatiker zu Rom Philologus, 


BEN IRELÄONM 791 PIAOZE 
= ousiöh, um die zweyte- Sylbe lang 

machen: andere [chrieben — Ber 
"de, 6, 4, oder —ourndyg, und erklär- 


2. guia, fagt Sdetonius de illufir, Gram- 
.. mat. Io multiplici variaque doctrina 
 . eenfebatur , davon 


"Pıkokoyia, % Liebe-zum Sprechen, 


" Gefchwätzigkeit: Liebe zur Littera- 
tur und Gelehrfamkeit: die Befechäfti- 
2 gung mit oder das [prechen w, [chrei- 

en über od. von Litteratur; das ab- 
handeln litterärifcher Gegenflände. — 
oAöyog, ö, 9, das Sprechen liebend, 
gelchwärzig, olvos DiAoAdynus wavrag 


‘worst Athenaei 2. Von Ädyor, or, abge- 


- ten es von:den Zeugegliedern (der) 


des Kronus, aus welchen Venus’er- 
zeugt feyn follte. Diefe läppifche Ety- 
mologie findet fich in Heliodi Theog. 
200. —tuoirog, 6, Hı (uoAry) Ge- 
fang oder Spiel liebend, Piud, Nem, 
7,13. -oaoussw, ich bin ein Lieb- 
haber der Mufik, Dichtkunft, und al- 
ler der fchönen den Mulen gewidme- 


- leiter, heifst es, Liebhaber der Gelehr- | 
 Samkeit und Literatur, "Litteratur- 
freund, $ in Qicdoyiw. —oA0ıdo- 
ya ee % Schmähfucht; von —oA ci. 
P+ 05: 6, 4, Adv. —dipws, fchmäh- 
füc tig. —ciourp£w,ü, f. yow, ich 

"liebe das Bad- Baden: ith bade mich 
gern, Galen, v. —öA/ourgog 6,3, (Acö- 
reov) das Baden liebend, gern lich ba- 
dend. —-ouaS3Era, u. ia, 3, (3%) 
Lernbegierde. —ouaSsw, ü,f. yow, 

.  ichbin wifsbegierig, lerne gern u. eif- 
ar sva-oaa9ng 805,0,94, Adv. —Iu;, 

7 (Oikog , adw) wilsbegierig, gern od. 
“ eifrig lernend» | Kr 
" Piienaı, vom alten Stammworte ®i- 
Ba, ge Yan a Re 
af sur 4 €&, 6, v.a.d 54. Plato Plato ER far: (y& x) flül 

“. B& 7 P- 37. —bdmavrıy, iu Ös, y. In RT eiBe! Su NERENG ze 
# Aka: oder Wahrfagerkunft lie- figkeit oder \Yafler liebend, Orph. 
bend, Lucian. —öpagros, ö, 4, die Bı\ovauryg, ov, ö, den Schiffer oder 
"*  Bruft liebend, faugend, Aefchyli Ag. die Schiffahrt liebend, Anthol: -—ove1ı- 

146, 729. —op. xiw. &, f. How, ic n3w, &, fut. yew, (—ovsmog) ich bin 
liebe er wa Zank BR rc a zankfüchtig, fireite Be; 
“tar, v. —61 05 6, (maxy) Schlacht wird häufig mit —vındw verwechlelt: 

liebend, eiederkich, Aefehylue — . dar. =ovsınla, $, Streitincht, Zank- 

 omPßpog, ö, 4, Regen oder Nälle lie- Sucht, Rechthaberey: wird mit —v. 
bend; Anthol, -ousıöag, 805 6, % »ix oft ehteke. ven 

 (peıbaw) das Lachen, die Fröhlichkeit _ Adv. —vsiuw;, Streit- Zank oder Ha- 
liebend, fröhlich , freundlich, heiter: der liebend, fireitfächtig, zünkifch : 
pöer. auch Griouusiöng, w. m. n. —o- wird mit — vınog oft verwechlelt, als 
Ksipaf, ö, Knabenliebend, Athenaei °. Qikorgwrovg nai Gudovsinoug, Plutar. 7 

p- 0603. davon Qikousipanıog De Cle- . 844 loll —vinoug heifsen, —ov:05 

i 6, 9 (v8og) Jugeudtreund: die Jüng- 


mens al: p. 346. eben fo viel, zwei 
—opsuQ ng, 66% Ö, 9, tadellüchtig, linge oder. Jugend liebeud, Lacian. 
—oyindw, (—övmos) ich lirebe nach 


> milsvergnügt. ARRNG Te ö, 4 
i dem Siege, —svınos ö, 4, nach dem 


die Veränderung liebend, veränder- 
lich, -Sext. Empir. —oundys, 806 Siege firebend: überh. nach dem Vor- 
range - Vorzuge flrebeud: wird mit 


6, 4 5. in Oonuueidyg nach. ou %- 
Aa, 9#, Nachtigall: weil Philomela in —yeinog oft verwöchlelu —ovuaQıoy 
1. .den Vogel verwandelt leyn {oll; ö, 4, den Bräutigam liebend, Analecıa 
vergl. Plutar, 8 pag. 903. davon —o- 2 p. 89 no. 24: —o&eviw, ich liebe 

das Fremde, Strabo 10 p. 722 ich lie- 


oo ahrıog, a, ou, von der Nachcigall, 
räihr gelö-rig, von ihr herrülrend. be die Galtfreunde oder Fremde, bin 
Galifreund, —oFevia, 4, Liebe und 


4 Bunde 6, %, (shhov) Aepfel oder 
Obi Gefälligkeit gegen Fremde oder Galt- 
freunde, Galifreundfchaft. —o& avi 


iebend. sd unpog, 6, 4, ein 
Freund des Homers, ilın gerne lefeud 

Zw, aus Solol, inedit, Sophotl,. El, 9 
'walidfch. ki. -Eıvio, w.m.n, —öd&- 


oder nachalımend, — co unrwg, op05,Ö, 
yog, 6%, Adv. —Eivws, liebreich und 


(zarng) die Mutter liebend, —o/4- 

eiw, ü, ich halle mit Leidenfchaft, 
gefällig Galtfrounde und Fremde aut- 
nelımond » bewirtliend - behande!nd: 


zw, von -duuiaog, 6, 4. Adv. — ie 
gallfrey, die Galifreund/[chaft abend. 
Dddyg 


ten Künfte, Philodemus columna 22, 


Biiomoveia, %, Liebe zu den Mufen 
und allen den Künften und Willen- 
fchaften, deren Vorfteherinnen fie find. 
— öKoveog, ö, #4, ein Freund der Mu- 
fen und aller der Künfte und Willen- 
fchaften, deren Vorfteherinnen fie 
find. —on6xSyeos, ö, [chlechte 
Menfchen liebend und [uchend, Pol« 
lux. sro xXIog dl. v. a. bmg, 

zw. —ohuSaw, (—0uuSdog) ich liebe 
Yabeln -erzähle gern Fabeln, Sırabo 
op. 646. dav. —ouvSia,%, Liebe zu 
Fabeln oder zum Schwatzen. —ö «vn 
05, 6, 9%, ein Freund von Fabeln, fa- 
belhaften Erzählungen od. v. Schwa- 
tzen. -duwnosöo,l.v.aı —bwoyos- 


ews, gern oder mit Leidenfchaft haf- 
lend, zw. — oumsıdng, dos 6, 9, Di. 


$IAOTIOI 


BıXkogüurovog, d, H, (öfurevog) Öhmara, 

Wörter, die gewöhnlich den Ton od. 
Accent’ auf er letzten Sylbe haben, 
Euftath, 001v06%, 6, 4, va Die 
Acıvag, Anthol. -oraıyaoedvy, Hi 
Liebe zum Spie}) und Scherz, Pollux. 
—oraiyawv,ove,o,H, Adv. —uivwc, 
und aluryg, ov, 6, Spiel u. Scherz 
liebend: Odyff, 23, 134 Beywort des 
Tanzes —orarg, dog 6, # Kinder 


oder Küraben ‘jiebend. or aienwv, ’ 
m: ‘ » y 
6,4, u. -maloryg, ouid,l. va. -malyiawn, 


Pollux: — oravvuxor,' 6, 4, die 
Nachtwachen un Nachtfeyer liebend, 
voh. 
in Gefahr fiärzend, Plutar. 2 p..636. 
—orx9I:v04 5% Junglrauen oder 
den Jungiernftand liebend. ‘ — ora- 
reia, 9, Arıltoph. Velp. 1465 Liebe 
zum Vater oder Vaterlande. —ora- 
704%, 4%, Liebe zum Vater, zw. von 
Biköorargıg, dos 6, #, das Vaterland 
liebend, Patriot. —orarwp, opos, 6, 
4, den Vater liebend. —orsv39 Y5 
dos, ©, 3%, das Trauern liebend : gern, 


gewöhnlich traurend und klagend, 


Flutar, -ordvragrog 6, 4, der das 
iyrayAoy liebt odertreibt, Schol. Pin- 


‚dari Nem. 7, 16. —orEUI46, 0, 4 
trEVSoKaı) neugierig, der oft undgern 
frägt- nachfrägt. —orsuersw, ü,ich 


bin neugierig, frage viel, um zu ler- 
nen, Polyb. 3, 50,dav. —-orsVoryg 


ov, 5, und —smsvarog, 6, 3, Lv. a. or » 


'weusug: die orfiereForım blos in Glof- 
far Steph: bey Hefych ftehr —srioros 


.d + * Bar 4 
für die zweyıe Form. — owsveria, 


4, dis Neugierde; Wilsbegierde, Plu- 
tar, 8 pP. 58 —orianoüurog, 6, i 


Kuchen lieben‘, Athenaei p, 644. —0- 


mAsnrog, 5, 4, gern od. gewöhnlich 


geflöchten, xöuy Analecta 2 p. IL. no, 
2I. omAbag, aus, 6, 4. gern [ehwim- 


'mend oder [chitfend,, Analeeta 2% pag. 
- 220 no. 30. -orkovriw, & f 
ich liebe oder fuche den Reichthum, 
firebe nach Reichthum ; davon — 


mksvria, %, Liebe zum oder Sucht 


nach Reichthum; von —drAouros 
ö, 4, den Reichıhum liebend und fa- 
chend. —ora:ı5w, ü, ich machs zum 
Freunde, im medio ich mache mir 
zum Freunde, behandle als Freund, 
Dionyf. bal. und Diodor. 39, 96; da- 
von —oroiyers, swg, 4 das Machen 
zum Freunde, Gewinnun g eines Freun- 
‚ des, Glofl, Steph. — or oıyrag ad, 6, 
Dichterfreund ‚ Plato Reip. Io p. 309, 
Pı‘oroıia, j, die Stoiker dehnirten 


die Liebe rıBoAyv BrAoroslag dk nale 


Aog EuDaıviusvov, Diog. ]l.aert. 7, 30, 
conatum amicitiae faciundae ex pulcri» 
tudinis fpecis, wie Cicero Tufcnl. 4 
extr. es überfetzt: gewöhnlich fteht 
Tallch Geksoraiargedruckn—eoroinyn 
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“orapaßoAog, ö,.lch gern: 


now, 


sIAoNPn 


vo, 8, die Hirten oder das Hirtenle- 
ben liebend, zw. —owoinvıos, 6, 4 
die Heerde liebend, „vwv, Theocr. 


Diıkomoıdg, 5,9, Freunde oder zum 


Freunde machend. —owcisnog, 6, 
4, kriegliebend, kriegerifch., —öro- 
Aurg,.ö, 4, den Staat oder die Stadt }ie- 
bend, Patriot. —oroAirys, ou, ö, die 
Bürger oder feine Mitbürger hebend. 
—orovsw, Wa, f. How, a Hera 
liebe die Arbeit, bin ämlig oder fleif- 
fig: ich thue m. Fleils, arbeite fleilsig. 
—070v9Pia, 4 Liebe oder Hang zu: 
fchlechten Menfchen und Handlun- 
gen, Theophr. char. 29.von —orövy- 
005 0, 4% Freund [ehlechter Menfchen 
und Handlungen. Theophr. eliar, 29. 
—orovia, %, Liebe zur Arbeit, Ar- 
beitfamkest, Mühfamkeit: von — ö#o- 
v0 6,9, Adv. xivag, Arbeit liebend, 


‘ arbeitfam, mühlam. —ödropvos, ö, 


4. Huren, und Hurerey liebend, K. 
Sehr. —oröo®vgog, 5, 4. den Pur- 
put und purpurne Kleider liebend, 
Clemens al. —orccia, 4 Liebe oder 
Hang zum Trunke; von —orworsw, 


..&, ich liebe den Trunk, trinke gern 


oder viel: von —orörng, ou, 6, und 
—t:rig, 9 Liebhaber des Trunks, der 
gern oder viel trinkt: Herodianus Pi- 
erlon p. 458 will dafür —wryg gelagt 
willen, und —öry, von dem, der Ga- 
SOEREER (rörcus) liebt. 5, aikaromöryg 
nach. ER 


4 


Bikorpayparias om, via —rgaye 


‚pawy, Dio Cafl. u. Phryn. Appar. p. 
465. —movsw, Befchältigung lieben, 


" fich gern befchäftigen oder zu thun 


machen, Dio Call. —kocuvy, % der 

Charakter eines OrAorparyawv, d.i.ıhä- 

tig, ämfig, der gern lich was, zu thun 
„macht, in andere Händel füch mifcht, 
unruhig, zanklüchtig: daher das fub- 
Rant. Thäuigkeit, Aemfigkeit: Unruhe, 
Zank ‚oder Streit[ucht u, dergl. Daher 
Demofih. dem Könige Philippus -Q:A. 
vorwirft; ryv Biav naı ryu Drop, rol- 
rov p. 559 u. 994 ovdesia Qukorgaymo- 
cuuy ryv dinyv EAaxov ravryul, nicht 
aus Streitlucht habe ich diefe Klagen 
angeliellt; von — uw v, ovog, 6, 4, Adr. 
— wövws, (Didog, wparyua) 5. d. vorh. 
ämlig, thätig: unruhig, zänkifch, Areit- 
füchtig, fat I, v. a. moAurpayuwv. 


> 


Dıkorgeryg 6,9%, Adw. —rüs, den An- 


ftand liebend, uud beobachtend, Dio- 
uyf. h, —orpoeyyopia, 4, Gefprä- 
chizkeit, Leutleligkeit: vu —o#poo- 
yyopog 6,4, Adv. —yögws, der gern 
mit Leuten redet, gelprächich, leutfe- 
lig, gelellig. -arpoeyu4s, 6, 9, gern 
oder immer liebreich und fanft, Cice- 
ro Ättie. 5,9. —orparsuw, ich [ü- 
che der erlie zu feyu, N. T. davou 


TESE 'BIAOSK 


| EıXkorpwursia, %, das Verlangen und 


streben wach dem erflen Range, zw. 
örpwrog, ö, 4, gern der eılie feyn 
wollend, nach dem erfien Range oder 


' xach der Öberherrfchaft firebend. — 
” ort Bremoc, u lv. a. —rölsuog, 


e 7 


> 


wm n. —örreis,6 lv 
ir, w. m.n. -orrwxia, 4 Lie- 
be und Unterftützung der Armen, K. 
Schr, von —drrwxos 6, % Freund 
‘oder Unterltürzer der Armen, K. Schr. 


örVepog 6, 4, den Waitzen liebend, 


aus Anthol. -orvoriw,l, V.a.—reu- 
'orew, aus Jufiin. Martyr. —oruerog, 
6, ud. orevorg;. —orwpioryg, 08, 


6, (irdpa ) die Herblifruchte liebend, 


* 


“ 
a‘ 


aus Anthol. =o6 ya, 405, 0.9, gern od. 
bald zürnend, Nıcandri Al. 175 wo 
andere —gYyös haben. — de yıosı d, % 
‚die 39yıx, Weihen- geheimen Felte lie- 
bend. Zogyrwp. — ogeyrap, 0806 Os 
#4, die Beredlamkeit oder Kedekunft 
 Tiebend. — opısr im, 4, (öparuss ögigw) 


" Sucht zuunterfcheiden u. zu dehn- 


” 
a 
{ 
ar 
h 
nn 
= 
a 
41% 
Kun 


u. ie 


ren, Galen. —ogpriersıpa, 9, femin. 
won --ervp,d, (öppigw) gern und ge- 
"wöhnlieht in den Hafen tührend, Ana- 
leeta 2p. 89 no. 24. —opvı $ia,n, Liebe 
der Vögel od: zu den Vögeln: v. —og- 
"yıg, 1805, 6,4, den Vogel od. die Vögel 


bend. —og6uwv, ö, „ (dugwv) 






ig, gewöhnlich auf der Nale lie- 
gend, Anthol —opöüF, (dwf, £ai) 






tinbesren liebend oder tragend, 
has, Analeeta I p. 168 no. 2. —o@- 
+05, 5,4 die Wachteln liebend, Pla- 


to Lyls. —opx4mw», ovos, 6, 9, und 


r 


rthpyyaros, d, 9, (dpy-ouaı) den Tanz 


liebend, zw. —opwparog, alu, auov, 


wi Freund der Römer, den Kömern er- 


“gehen 
- ir 5 ö Freund: 2) Adjeet, Dikoz, Gi 
Ay, Yıhöy, Adv. Diäwg, lieb, angenehm, 


freund, befreundet, freun lich, freund- 


 fchaftlich: bey den Dichtern ft. mein, 


" dein, fein, Oikuw unp u. [. w. compar, 


Grhairepog, Pıkiay, Prhdrepog, comtr. 


 Qfhräpoc, dem: fuperl, Bırararos, Pırö- 


Marsscontr. Pikrarog, ary. -orapnäw, 


 (@seaonsg) ich bin dem Fleifche oder 


deu Heifchlichen Lülten ergeven, K. 
Selir. davon —ocapnia, 4, Liebe 
zum Fileilcht Liebe zu Neifchlichen 
oder Iinlichen Brgierden und J.ülten, 
K. Schr.v. —doapnog, ö, 9. (Dikos 


 eäg£) das Fleifch, oder fleilchliche od. 


finnliebe Bepierden und Lüfte liebend, 


K. Sohr. -oriyuarog,d, ein Freund 


"won Sigma, #8 oft gebrauchend, Lu- 


Rath, —deıros, ö, m, das Getrande lie- ı 


brnd, Xetio. Oocon. das Eflen liebend, 
gern ellend, Plato Reip. 5 p. 56. —ö- 
anumog, d, # (mmimn) die Bedeckung 
liebend, aus Theophr. o. pl. —ödsuyr- 
"005, Ö, das Scopier liebend oder 
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‚durch 
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führend, Barıls); Anthol, —Serxıoz 
ö6,%. den Schatten liebend od. [uchend. 
— oonwumosuyy, #9, Sucht oder 
Hang zum Spotten, Pollux 5, 161. 
= oexuummv, 0v0%, 6, 4, (orümma) 
[pöttifch, gerne fpottend, Herodotus. 
— ormwrriw, ü, f. ycw, ich liebe u. 
treibe geru Spott, Athenaei 14. von 
—osHarryG 00 5 I. va — un 
pwy, Athenaei p. 6160. 


DıkosoQhiw, ü, f. ya, ich liebe - [uche 


und übe Kunft - Gefchicklichkeit od, 
Kenntnifs. Nachdem nun der Begriif 
von soßia lich erweiterte, fo begriff 
auch dis O:Aoao&ia und das Pıkesopeiv 
mehr und melır geiftige Künfte und 
Fertigkeiten in fich, Ueberh. ıilt ailo 
die ältefie Bedeurung etwas mit Xunfi- 
Gefchicklichkeit «Kenntnifs oder Feı= 


tigkeit oder nach gewillen Regeln u. 


mit einer Methode machen - thun» 
veriertigen - betreiben - belorgen - fu- 
chen - unterluchen. Cicero de Orato- 
re 3, 16 ante Socratem omnis rerum Optie 


 marum cognitio atque in lis exercitätio 


philofoplia nominata eft. So nenntlfo» 
crates Paneg. I rag aAkag rexvag nal 
zuy weni roug Adyoug PiAoacbiav, die 
Kunft der Beredfamkeit, Redekunft od, 
das Studium und kunlimäfsige Behand- 
lung der Beredfamkeit. So fagt Plur, 
vom Ifocrates mit dellen eignen Wor- 
ten &mi ro Dikocobeiv nal ypalbsıy Erpa- 
sro, wendete lich zum Studium der 
Beredfamkeit oder der Redekunft. +rs- 
el roüg moiyrag P. nennt Iloor. die Dich- 
ter lelen und erklären: an einer an- 
dern Stelle nennt er roüg auyysvorda 
voug reis oöbıcraig u. rolg Dıilocodyrav- 
rag die die Redekunft gelernt haben 
und üben. Ueberl. mit Fleifs- Sorg- 
falt- Genauigkeit betrachten - behan- 
deln und verrichten. wüs oÜU xay ens- 
mweiv nal /Dıkoaodesiv roürov rov Adıyor, 
Ifoer. IL, u, Wis yap 3 r&v mosiv duva- 
pivay 7 ray Abysıv srısranuivay ou movn- 
osı na Qikoooyesı ©, 50 wer wird 
nicht alle Mühe- Kunft und Fleifs an- 
wenden nnd beweilen? Eben fo 
braucht Ifoer. das Subftant, als ai D1- 
Aocodiaı nal waıdeiaı ray aAdwv, andrer 
Künfte und Willenfchaften: im Eun- 
goras find o/ wegi roys Abyouc u. oil el 
ru Qikoaodiav einerley; oi tiarpißov- 
vis wol ruv DikoooDlav ry2 Mucrıdav 
nennt er feine Schüler, die ich mit lei- 
ner WVilfenfchaft und Kunlit befchätri- 
gen oder feinen Unterricht genolfen : 
(o wie anderswo 4 DiAoaoWia, 3v mec« 
sıhduayv, die Willenfchaft, das Sındinmm, 
welche ich mir gewählt habe, dx Yıre- 
@oDiag ray dıvauıy rüv Adyav näypazı, 
Nachdenken, Uebung und 
Tleils, $. die übrigen Stellen des Ilo- 
erat. in Morus Aum, zu Paneg. I, Sy- 
bddz 
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veiv nal rotro Dıikosobsiv drums die adv- 
x 
mirara eraxsipiotvra rd wasog Lylias 
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p. 7406. Eben fo Demolth. p. 181 re- _ 


DıkoosOynev oUPws, wars, er hat feine 
Sache fo klug und künlilich eingerich- 


tet. T'hucyd. 2, 40 verbindet QuAonar 


Asiv mer sursAtiag nal DıiAosoßeiv avsv 
kalaniag, aber verfteht überh. alles 
Studium der Künlte und Willeufchaf« 
zen, dem man als Folge Weichlich- 
‚keit und Trägheit vorwarf. Arifiopha- 
nes, welcher doch die Philofophen un- 
ter Sokrates Namen veripottete, hat 


das Wort gar nicht. Xenophon hat 
auch nirgend den jetzigen Begriff von 


Philofophiren damit verbunden, fon- 
dern blos ein Bemühen, Beftreben od. 
Nachdenken und Grübeln. Memor. 4 
2, 23 zavv wuunv Pilocodeiv Bikoaodiav 


% Hs .av nalıora Bene TREIBT TE 


za zpooynovra ich glaubte das rechte 
Studium erwählt- getroffen zu haben 
uud zu treiben, um.u. [. w. Symp. 8 


39 onemrsov mola Anigrajssum OsKıoro- 


vAys — molars &öWw6 Tlepınidg — müs 
"wors Dikovodysas IbAwv vorovg noari- 
Groug ty moltı narkdynev, durch welche 
Wilfenichaft und Kunli erkdie Ge- 
‚ fetze ausfand, welche er der Stadt ge- 

eben hat. Cyrop.: 6, I, 4E dJ0 oapuüs 
Ex yuXas. vüy roüro mebıAoaddyna pe- 
Fa roVadinov oßıorod rob Eigwrog, dies 


habe ich nun ausgeforfcht unter An- 


leitung des Sophifien Amor. Doch 
führt diele Stelle auf den Begriff vom 
Nachdenken über die Natur der Din- 
ge aulser und über den Menfchen 
felbfi, welches aulser der Beredfam- 
keit auch die alten coßıcral trieben- 
übten und darinne andre zu unterrich- 
ten verfprachen: davon 


Dilocöpyra, ri, eine Bemühung, Un- 


terfuchung, Betrachtung, Mernung: 
WEITE mEQI TOUTOU amopeiv, Einorwg EYEVE- 
ro DırkcooQ@yua vacı Ariltot. 2. de coelo fi, 
Luraua, Gegenftand der Unterluchung, 
Unterfuchung felbfi. 
(—s0Psw) das Lieben - Suchen u.-Ueben 
der Kuaft - Gelchicklichkeit - Kenntuifs 
od. endlich der Willenichaften über- 
haupt: fo heift jedes Studium u. jede 
Belchäftigung, vorzügl: nach gewiilen 
Regeln und nach einer Methode. 2.B. 
Beredlamkeit,\Redekunft. $. in Gılo- 
sobiw: überh; jede Bemühung, Nach- 


- deuken, Unuterlachen. —aoborzıpa: 


xianog, 6, Athenaei p..572 Kuabenlie- 
bend, komilch. —o00og, 6, 4, die 
Kunfkt- Willenfchaft - Gefchicklichkeit- 


Kenutnifs liebend- fuchend: treibend, 


oder übend. So hielsen zuerft die 
Sänger - Dichter und Auliker, wie He- 
[ychius bemerkt hat, wıe auch coDı- 
.oraıi So wie nach und nach der Be- 
grif von 0:P.a lich erweiterte, und 


— oo 0ia, Ar 


) 


DıAoormyAuyS, y05: LARF 


der Eltern, Kinder und 
‚rov adsAPdv, Diodor. Sic. —oarop- 
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mehrere geifiige Fähigkeiten in fich 
falste, bedeutete OıAöra®og auch. einen 


Lisbhaber. der Redekunflt und (o der 


“ 


der Stelle geneunt werden oder wel- 
elıe der Zufammenhang bald ausfın- 
den läft, S. in GiAocopiw. Erli mitden 
eigentlichen philofophifehen Schulen 
und.L.ehrern trat die Bedeutung von 
Philofophen ein, der die Natur der 
Dinge aufser dem Menichen und die 


des Menichen [elbft untexlucht und zu \ 


erforlchen fucht. | 


bend - gern - gewöhnlich in Grotten 


- wohnend, Anthol, -ödawovdog, ö, %s 


(orovöy) die Libation liebend, darzu 
dienend oder dabey gebräuchlich, Ao- 
Ichyli - Choe, 289. —oerasıwrys 


Aufruhr liebend, aufrührerifch, Glolf. 


Vule. —oers®aviw, ü, ich liebe, be- 
‚werbe mich um die Krone oder den 
Kranz, Polyb. 7, 10 mit PıAodogüv eig 
wolg &AAyvag, I, 16. indem er bey 
den Griechen um Ehre und Kränze 


‚bewarb, Plutar, 10 p. 162, vn —o 
or:30avos, ö,. 9, Kränze liebend: i 
nach dem Kranze - Siege ftrebend, dar 


nach singend. —6orovog, 6, 4, Adv. 


übrigen Wiflenfchaften, welche in je-‘, 


Grotten lie- 


— orövag, gewöhnlich -oft- gern feuf- 
zend, Aelchyli Sept. 285. —oerop 


you, &,: (--doropyog) das verltärkte 


orspyw, von der gegenfeitigen Liebe 
Gelchwilter: 


yia, n . wa. rap yY, zärtliche L.ie- 


be. —öoroeyog 9% Adv — oröp- 


‚yws, (oropy4) von Natur und zärtlich 


liebend, vorz. Eltern, Kinder, Ge- 


fchwilter. —oerparıwryg, ov, 6 
Freund von Soldaten und Soldaten- 


welen, Dio Call, —sarpoGos ds 
-(oreohy) den Wechfel liebend, verän- 
derlich, Pollux 6, 168 zw —dovnog 


6, 4. Feigen liebend oder gern ellend. 


—OTURRaXOG. 6, Ms die oder feine 
Bundesgenollen liebend: gern mitan- 


dern fireitend, Helych, zw. —oeuv- 


4946, 505, 6, #4, Freund vom Umgan- 
ge. oder von Gelellfchaften, Plutar. 


6 P. 207. =ocuvoueradw, den Bey- 
‚fall lieben und üben, zw. —ocuvov- 
sıacoras od, 6, (auvoucalw) der dem 
Beyfchlaf liebt, Schol. Theoer. 4, 62, 
—00UVT0%405, 6, #5 die Kürze lie- 
beud, Plutar. 8 p. 33. —oewparam, 


ö, (—cwpsaros) ich liebe und pilege 
meinen Körper. -cwparia,n, Lie 


be für den oder Pflege, des Körpers, 


Hierocles: von —ocuwparogs 6,4 


a 


Adv. —uarwg, feinen Körper liebend- 


 pflegend, Plutar. —ocwOgw», ovog, 6, 


4, die Mäfsigkeit - Züchugkeit - Be- 


fcheidenheit liebend u, 
Mas 


> 


übend, Etym. 


u. 


y 
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Bılorapıovy, —corragıov, 70, S. — ou. 
“ragıov nach, —oragı% 05, ö, die ein- 
gelalzenen Speifen, vorzügl. Meerh- 
‚Sehe liebend. —orsaylia, S, Liebe 

‘zu den Kindern: von —drexuvog, ö, 
%, (rinvo») Kinder liebend, Kinder- 

De nd. —orsxviw ö, f. now, (—6- 
‚.rsxuos) ich liebe und übe die Kunft: 
arbeite od. verfertige künltlich; kün- 
‘  fele: ich brauche Kunft oder Lilt: 

"bey. Aelian. v. bh. 2, 2 urip rıvs Qi 

- „als Künfiler von erwas [prechen wol- 

{8 len 3 #Qıkorsxuneav wandog ixIuwy 8v 

Burg molscau,, U. wulsten durch Kunft 

 @ine Menge von Fılchen darinne zu 

> unterhalten . Diodozi 13, 82. —or&x- 
 .#yaa, ro, künfiliche oder forgfälti- 

ge Arbeit, Cicero Attic. 13, 40. — o- 

I FEXDYHRWV, ovog, 6, S. v. a, — ürexvos, 
Zw —orsxvns 00,6, f. ve a -- 6- 

 mexvog, zw. —orayvyoıs, 9[.v. a 

Oo  rexvia "—preyxvia, f, Liebe 

und Uebung der Kunft, und künftli- 

2 chern Arbeiten: Kunfiwerk, Kuntt- 

fiück: Künfteley, Kunfi, Lift, Ver- 

 Schlagenheit —drexvos, 6 s, Adv. 

FEN — ziyvws, Kunftliebend: kunfireich, 

Bi kü ich. —or4 ro, 9 Freund- 

- fehaft, Liebe; 2) Beylichlaf; auch, I} 

 MıÄörng, [.v. a. Piis, mein Lieber: 
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mach unlrer Art; OrAoryoiag nekerav, 
Rh lato Phaed. 31. wo andere YıAorogiag 
 lefen, den Trunk treiben, üben, in 
- , Aelian. h. a. 6, 51 jeder Trunk: von 
| E ıkora 0106, ö, 4, zur Freundfchaft ge- 
 .hörig oder betörderlioh: 2) 4 OiAory- 
010g, verfi. wöeis, eine Gelundheit: % 
5 pw Yap Pipera Gır Yrıog, 9 d8 moo- 
' ara, wo man beller vis, den 
- Freundfehaftsbecher verfieht, Theog- 
miss oya @iloryeıa, Werke der Lie- 
iM ‚ Beylchlaf, Ody. 11, 245. —öry- 
849 9 [. v. a. Quörng, höchft wahr- 
KM einlich f. L. -orıniw, (Biörit 
906) wird nur im medio gefunden, 
wo a bedeutet die Ehre lieben und 
fueben, Ehrliebe haben oder bewei- 
fen: dei rıvı bey Ilocrat feine Ehre 
5% era fetzen, worinne fuchen, und 
 alfo damit fich rühmen - brülten, dar- 
- auf fiolz feynz daher auch ich Mühe 
geben oder bemühen, weil man [ei- 
me Ehre darinne fucht oder lich ew 
W was eh ieh sic ivSads ol 
wavu av Dihorimydiiev Yiiw aoı Xpir- 
= .8a1, Xeno, a fich deine Dans, 
h ‚Schaft zur Ehre anrechnen würden. 
raue Oprysiov vrspßakksıv 
Jutarı wetteiferto mir dem. klorten- 

‚ Jus und Suchte ihn zu übertrellen, 

- 806 drücke ©,A. alle Handlungen und 
Leidenichaften aus, die ihren Grund 
- An Elirliebe und Elırgeiz haben, allo 


_ 





Ag 
N, 
- 
Fr 
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von —oryeia, a, verfi. zdcıs, ein - 


Dh 
Denker ‚ eme Gelundheit 
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° . Wetteifer, Eiferfucht: Plutar. 2 p. 
474 verbinder außısßyrots na D. TE= 
ei'vingg, fireitig machen und wettsi- 
iern.. arsrisucav Qikorıundiurss. ore 
Xeno. Anab, 1, 4, 7 aus Eiferfuchs, 
weil. rüg Dusswg zig naAkog röre Giko- 
rıuygaszsuyg Aelianı v. bh. 3, ı. not. 
ehrgeitzig und eitrig zur Schönheit 
alles beyträgen: wie sis ryv ausyeiv 
Tivog. sig rav rıuyy bey Diod. Sie. auch 
freygebig od. wohlthätig bezeigen 

rıya gegen jemand: auch prahlen, Ari- 
fioöph. Ran. 281. überhb. etwas, mit 


Luft und Eifer thun oder betreiben, 


züy molsunäuv rı A ray YyEnpyınav £p= 
ya usherav 4 aAlay ya rı Qikorimoipse 
vo: Keno. Oecon. I, 4, 24. wei ryy $4- 
gay ray alehavrwv Dikorisuydsis Dio 
Sic. fich eifrig mit der Jagd der Ele- 
phanten befchäftigend. —- oriuyua, 
rö, eine Handlung eines PuAdrıuog, u. 
überh. im einzelnen was Qikorında 
überh. ift, allo Guorıuyuara wosg ryY 
öl Plutar. Alec. ı6 die der Stadt 
BeBenAREn Beweile [einer Ehrliebe 
urch Aufwand, Gefchenke und, 
„. Pracht. Derfelbe 9 p 270 neumt vor 
vorsusva Q. die gewöhnlichen Ge- 
fchenke, largitiones. — orınla, 
Ehrliebe, Whrgeitz auch alle .die 
aus Ehrliebe entltehenden Neigungen- 
'Leidenfchaften und Handlungen "al. 
. Io Treygebigkeir, Grofsmuth; '\WVett- 
eiter ; eitrige Bemühung , grolse Sorg- 
fale, Eifer: Stolz, Prahlerey. —örı- 
RO 6» 6,9% (ram, Diiw) Adv. — riss, 
die Ehre liebend, ehrliebend, der dem 
Gefühle der Ebre und der Liebe zur 
Ehre überall folgt und darnach han- 
delt: allo edel, grolsmüthig , elirgei- 
zig, elwfüchtig: Pidoriswg mpög aAAy- 
Aoug elxov Jloor. Paneg. 24 wetteifer- 
ten in der Ehrliebe mit einander. 
‚Eben fo braucht Herodian das Alv. 
für wetteifernd: reichlicher, weit« 
läuftiger. -örunros, ö,%, den Schnitt 
liebend, “uoa, Nonnus, Tag der Be- 
fchneidung, der achte uaclı der Geburt 


Dikoworoürog, ö, (reiwürog, Dikog) Lieb- 
haber von irgend einer Sache: als 
@ikimrogs Pidopvig, u. dergl, =orpa- 

‘ Zus wv,ö 9, (rgaryyma) Freynd v, Kon» 
ekt u. Sachen v. Nachtilche, Aırlıenaei 

P 642, —orparedog, ö, 9, Tatel lie- 
end, Tifehireund, Athenaei p. 213. 


DiAorpocoQäiw, ich ernähre oder erhal. 
to» halte gorn, als nuya;, Plütar. — ou» 
roidox, ö, A, gern nuhrend, Orph. 
hymn. ı, 5 eigentlich die Nahrung 
liebend. —orraeıov, rd, Ariliöph. 
Ecel. 891 ein dimin. vou Yıkdrma 
nein Herzensfreundchen,, wie Qii« 
rarov und arlıe Schmeichelwurte 
im neutr, gebraucht, -orupavvog 
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ö, %, Freund oder Anhänger ei- 
nes Tyrannen :"Treund der Tyrannei, 
bı%orwSalw,. oder  Iarmw; Hip» 
pocr. Epilt. p/1285 gerne gewöhnlich 
tadeln- fpotten -verlächen. = 3b Hay. 
og, viel fchreyend oder lärmend, 
nuwv viel bellend. —6 090 v5, 6, 9 
neidifch Plutar. —oDıA ro, % Liebe 


gegen feine l'reunde, Arıltot. Eth. 8, 


DT —0%ıXos, 6, %, feine Freunde lie- 
bend, Arifiot. —obdpkıyE&, yyos 
6, #. die Leyer-liebend, von der Ley- 
er. begleitet, Aelchyli Sup. 711. —o- 
Doovsouar, otmar, Is yronm, (—0- 
Gewv) freundlich u. liebreich aufneh- 
men - btgegnen - behandeln, Freumnd- 
fchait u. Gewogenheit erzeugen, riva, 
einem. Bey Xen. Cyrop, 3, Y, 8. rıvi, 
zwei, —oGpovsorepog, Alv —$- 
gws, unregelm. compar. von -Powr, 
w. m.n.—0o0pövyna, ro, eine gü- 
tige - liebreiche Begegnnng, "Behand- 
lung, Aelchinis Ep und —oBp0vy- 
eis, das Behandeln- Begegnen mit 
Güte- Gewogenbeit und Fretundfchaft. 
—o0govyrındg, 4 6», freundlich, 
liebreich, Schol. Arilioph. —o@peo- 
vv, j, die gütige-liebreiche-frenndli- 


che Gelinnung: v. —0pwv, 090,0, 4, 


Adv. -—-Dpövwg, gütig liebreich freund- 
lich gefinnt- denkend un?Handelnd. 
—c6lwvos, 5, 9% (Pwyy) gelprächig, 
gefchwätzig , Plutar..—-cxAaıvos, 0, 
4, die xAaiva liebend oder gern ha- 
bend, zweif. —oxAos, 6,4%, Volks- 
freund, zweil. —oxXopsurag,oV, 6% 
gern im Chor gehend oder tanzend, 


Arifioph, —sxoe0s, 6,4, den Chor . & 2 


oder den Tanz liebend. 


Birhoxeykariw, ü, (—4uarsg) ich lie- 


be das Geld, firebe nach Vermögen, 
und Reichtbum: ich bin habfüchtig; 


davon —uaria, 4%, Geldbegierde,. 


Habfucht: das Verlangen u. Streben 
nach Vermögen und Reichthum. — 
parıaras, 00, 6, (Konzarigw) der 
Geld u. Vermögen zu erlangen trach- 
tet, vorz. durch den Handel; davon 
— uarıarınög, Adv. —uüs, dem 
org eigen - gehörig od. geziemend. 
— ara, 0,4, Adv. — para, (Koy- 
yaraı Piisg) geldgierig, habfüchtig. 
— novsa, u, (xomuw) va — 

artu, ich [uche Vermögen zu erwer- 
be: Plato Leg 5,9: 207. - koovVvn 
%,f,v.a. —naria; von - YRwv, 0905, 
3,9, bh va —Amarıg, w. m. a. } 
&ıroxenerog,.ö, 4 Freund des oder 
der Guten, etrliebend, ehrlich, bie- 
der, Xeu. Mem. 8,9,4 —öxeısrog, 
6, %, Chrifium liebend. —oxgovos, 
6, 4, Zeitliebend oder [uchend, aus 
Greg. Naz. — co xeveia, 9 Liebe zum 
Golde; von —dypvaog, 0, 9, das 
Gold liebend, goldgierig —oxu- 
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h olw, &, f. yrw, m. d. dat. Egsrı, Ab 
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©», auch mit &v und ir, gern an ei- 
nem Orte feyn oder Ach aufhalten, 
Dionyf. hal. —oxweia, 9%, Liebezu 
einem Orte, Arilioph. Velp. 834. —i- 
xXwpos, 6,4, einen Orı liebend, fich 
gern da anfhaltend u. bleibend, Greg. 
Naz. -oWsvdsıa, 4, od. Leudia, 
Luf- Hang zum Lügen; v, -oyev- 
845, 806, 6, 9, (Ysdos) Lügen lebend, 
gern - gewöhnlich lügend, -oysu 
oryg, ou,'ö, (Ysurrys) Lv. a. di vorh. 


„—=oYia, nn bey Clemens p. 257. 1. v. 
a. oYycopayia, od. die Luft zum Filch- 


ellen. 65 YıAog, 8. Wilsdg, —oyo- 
ysw,ö, ich tadie gern, bin tadelfüch- 
tig, Cyrillus ©. Jul, von -öwoyos, 
6, 5, Adv. —ıbiyag, (Yöyos, Pikog) ıa- 
deifüchtig, gern tadelnd, 


Diioyec,s, 4, der das Bflen vorzägl. 


aber Filche liebt, Plutar, 8 p. 652. — 
6WoPos, 6, 4, Lärm liebend od. ma 
chend, Jufünns Mart, —-oYuxiw,i, 

f. y9w, ich liebe und fohone mein Le- 
ben: bin furchtfam oder zaghaft. —o- 
Yuxia, % Liebezum Leben: Furcht- 
famkeit, Zaglhaftigkeit, Feigheit. — 
syuxas, 6, 4, Adv. —Yoyws, fein 
Lebeu (yvx4) Jiebend und [cho- 
nend: daher turchifam , zaghaft, feig. 
—6Yyuxpog„ö, 4, das Kalte Oder die 
Kälte liebend. RT ’ 


BiAdw,[.v..a, das [pätere DuAıcw, wie 


Suidas in DıAwdsurs; bemerkt: in den 
Handichr. werden beyde Formen oft 
verwechielt, z. B. Eufebii hı. eccl- ı, 


U. . f + Y EN Ar TR 
ıArarıovs rd, (sv. a. —orragıou, Ari- 
ftoph. Ach. 475. dımin. von GiArarov; 


.. von —rarogs 9, 09, [uperl. von @idog, 


liebfier, wertheiter, theuerlter: befier 

Freund, wie Diärspeg, ga, sgov, COM-. 

pr ft. Oırörspog, lieber , angenehmer, 
eflerer Freund. 


DiAreov, rd, (Dikw, Dıkzw) Lisbeshir- 


tel, Liebestrauk , Theoer. 2, x. überh. 
ein jedes Nittel fich beliebt zu ma- 
ehen, Xen. Mem. 2, 3. I1. 14. und 3, 
II. 16. roryayg, "Reitz - Antrieb zur 
Kühnheit, Aefchyli Choe. 1026. — 
roorosög,s, 4, der die Liebestränke 


‚bereitet oder font zur Liebe reitzen 


und bewegen kann, Ariftaen. 2 ep. ı8. 


Piivß 215, 6,5% (ÜBor) L. v. a. üpgeoras 


oder ußpiorindg, Crates Clementis p. 
492. —vyınc, 6, 94, die oder [eine 
Gelundheit liebend, zweif. —vdey- 


Ross 6 % (üöp4Ads) Feuchtigkeit lie- 


beud, immer feucht, Analecta 3p. 
185. no. 176. —vdelag, ou, ol. v. 
a. OiAvdgsg, Eiym. M. dav. —udpraw, 
ich liebe das Waller, ilelych. zweif. 
—18005,5 9% (Vöwp) das Waller od. 
wälfiige Gegenden hebend. 


Pine E 


"Gııkywy, A, ein fiets grünender Baum, 
bey Theophr, h. pl. 1, 15, des Plinjus 
Y ‚alaternus, eine Art von rhamnss. 5. 
on Brkige. N 
 Diivuvos, 5,9, Galang liebend, Anacr. 
—urnnoog, 0,9, fölglam, Pititar. Ar- 
tax. —vrvoc, d, 4, den Schlaf lie- 
bend, gern fchlafend. —-urödoxos, 
6, 9% (Urodcxy) der gern andere bewir- 
 zhet, zweif. —uröorgeodog, 8,9, 
er er gewöhnlich zurück- 
kommend, Hippoer. —vroeroeoQw- 
dns. vi a..d. vorherg. Hippocr. p. 
a2. —vroyia, y, argwöhnilches 
- Welen, Haug zum Argwohn,, zweif. 
Diivex, #, tilie, dieLinde, Theophr. 
hu pl.3, 10. Plinüi 16, 14. 2) der Baft un- 
ter der Rinde, wov. Matten gellouchten 
werden, philyra, liber, —e&«, 4, Diolc. 
"x, 125. ein Beeren tragender Baum, 
Phillyrea Linnaei —eıvog, ivy, ıvov, 
oder QıAypıos, was von der Linde od. 
. Lindenbait iit; leicht wie Lindenholz, 
 Arilioph. Av. 1378, vergl, Athenaei p. 
558 ( Bee, 
e ‚de. — p109, +d, dimin. von DiAvon, 
 Aeliani v. h. 14, ı2, Täfelchen von 
Er Lindenholz. Bey Cornutus c, 24. ficht 
 falfch Qiurgıa dafür. 
uhörgım, $. in Dikvpa. 
} tw, S. in Orkouaı nach. 
Pııwmddg, ö, Gelang liebend, Sänger, 
E er 6% l.v.a, Gilog, He- 
” RE RE 
Bude, 6, fiseella, capiftrum, ein Maul- 
korb, den man beilsigen T'hieren an- 
"legt, oder Thieren, die nichts abtfrel- 
fen oder fäugen follen: 2) eine Art 
von Becher, worinne die Wärfel, 


> 


N 
Bi 
; 
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womit man fpielte, gelchüttelt a. dann 


ausgelchüttet wurden, fritillum: 3) 
2 be "Avfohyl. 
 dezaum bey der Nafe: dav. Diıua wegl 
 eröaarı Anthol. davou Ormsw u. f[. w. 

Die erfie Bedeut, if ein Band, dsrödg, 

_ womit man etwas feft maclır, enge 
 zufammenzieht: und Hefych. hat die 
\ Sea up von Ormiw riehtig durch 
dsouin, binden, ausgedrückt, Diydz ilt 
- nemlich von Diw, Pidw, Qisw, wipı- 
ya: welches mit ediw, eDidw, abiy- 

ya einerloy ilt: daher allo Biusw ei» 






gen, ganz (. v. a ur we ii, wie 
 fchon Etym. M. bemerkt hat. Daher 
ru Auen wi Evi Yimoöv , Ariftoph. 
Nub. 529. das Halseilen einem anle- 


gen: daher Pinuwris, 9, die Verenge- 
zung und Verfchlielsung eines Kanals, 
Ganges als des Aftors, Muttermundes 
und der Vorhaut, wenn diele nicht 
voh der Eichel zurückg-lu: auch 
— Dad sr Diuwaig, Yiolenr. 
Dıpöw, (Duyads) eug oder felt binden, 
 zulammeu fchnüren, verengen, ver- 


S1MO | ” 


y7 


5. 465. ein Stück am Pfer- - 


DBAAN > 


fchliefsen: vorz. den Mund zufiopfen; 
metaph. zum Stillichweigen: bringen. 
$, ın Oiyadg nach. 

ı RW ö4Sg. 805, 8, 4, nach Arteines Maul. 


korbs.0d, Oiubg: 2) zufammenziehend, > 


Nicandri Ther. 892. —weiız, sw % 
S. iu Orpdg nach, —wreov, ro, ein 
Werkzeug zum Qipois, viell, (.v.& 
Oımög, Suidas. 

Divıs, £ v. a. Dyy, Diolcor. 2, 58. 

Divrıs,ö, [. va. Yvioxbs, Pindari Oly. 
6, 37. wo aber andere aus Euftath. ad 
Homeri p. 1648. welcher Qiyry; hat, 
richtiger es für das dorilch gefproche- 
ne O'Aog erklären. So har Pivrarog Epi- 
charmus Athenaei p, 325. 


DIE, mdg,H, bey den Boeotiern fi. #®i5, 


und obiyS. | 

Dirpög, 5, (Owl. vw.a. Gin) Stamm, 
Hom. Klotz, Scheit, Brand, [. v.a. 
Guri» und xopy4%. 

®irra, Adv. [.v. a or und Yirra 
Pollux 9, 127. 


Dirv, ri, und Oirvua, rd, der Keim, ! 
tolini Antoninus PiuszuEn- - zZ ch 


Spiols, Spröfßsling, Zweig; metaph. 

- Sohn, f. v. a. Ouröv u, Dursevua, döch 
haben diefe die erlie Sylba kurz. -—-v- 
roınn9, 6, [. v. a. Ovrgnöuos, Ao- 
fchyli Eum. 909, 

'Dirvg, vog, 6, der Erzeuger, Vater, ge- 
nitor, Lytophr. 462, 486. 

PD ırum, L. v. a. Ovrevw, poetilch, fäen, 
pllanzen, zeugen: von Diw, (. v.a. 
Ova, nur ıft in Oirw, u. den Ablei- 
tungen die erfte Sylbe laug, 5 

Diadaw, fi. OAaw, Hefych. 

Piadw, bey Aelchyl. Chioe, 26, Aunidsg 

..20Aadov , Fe. epgayysav, zerreilsen, He- 
fych. hat in derlelben Bedeut. OAdaw, 
Orıdayvm und QAsdöves, w. m. nm. Von 
Okaw, Pilacw, mißiada, Diadw, Oia- 
daw; ferner HAdlw und PAavw, Dia- 
vum, Okavuosw. 

Dia g% ‚ unverliändlich reden, 5, ra- 
DAafw, 

DAavuoaw, 5. Diyviw. 

PAacıy, 2w5, 9, jonilch fl. SAasız, Hip- 
pocrates. | 

PıAacma, vo, jon, fi. dona, Quet- 
fchung, Contufon, Hippoer, —eudg, 
6, (pAadm) [. vr. wapkarudg, bay He- 
[ych, Il. v. » rupog, Stolz, Pralerey. 
—ardg,, dv, jonilch [. va. SAasrög, 
zerdrückt, gequeticht., 

Biavpidw, biew, L v. a. DavAldw; 
von 205, pa, pov, Adv. —powe; be 
den Autikern {. N a, en nd 
giras, Hl var Davdöryg, w. un n. 

ollax 4, 19. 

Diaw, &, l v.a Saw, drücken, quet- 

Sehen, preilen, zerdrücken, zerquet- 

[chens bey Ariltoph. Plutar, 694. Pac. 

1306, begierig frellen: vergl Plutar, 6 

p- 504, und 8 p. 821. 


SAETMA 


Bispßalw, (Oiy) Lv. a. Oil und 
Bovw, Etym. M. und Suidas zweifelh. 
= Bınög, 9 0v, von den Adern, dar- 
zu gehörig: wceog, Ader- Gang, Ader- 
söhre, Ariltotr. —Bıov, rd, dimin. 
von Play; —PBovsvpwdyg, 80% 
3; aus Adern und Flechfen beftebend, 

‚zweif, —Borakia, 3, (raAkw) nann- 
te Democritus den Pulsfchlag bey Ero= 
tianus in PAsvodwdy. —Bopgayias ds 
(öyyviw) Blutäderbruch. -Borousw, 
&, (—rönog) ich öffne die Ader, lalle 
zur Ader; davon —Boronia, x: das 
Oecfnen der :Ader, das Aderlaflen, 
— Borönog, 2 own (PAW, ripvw) die 
Ader zerlchneidend- zu Ader laflend: 
*d —Boriudv. verli, ouıkiov, oder.ein 
ander Wort, das Werkzeug die Adern 
zu Öffnen, wie die Lanzeite, —Böro- 
vsoman ich habe Spannungder Adern, 

 Phrynichi Appar. p. 469..—Bwdys, 

205, 6, %, voll von Adern, adrigt oder 

auch aderartig. 

Disysdw,f. v.a. Pifyw, nur die aus 

" PAsyew verlängerte Form. —yed. 

&, 00, Lv. a. PAoysos, Galeni Glollar. 
zweif, „" 

Disyum, ro, (PAsyw) Brand, Flamme, 

. Hitze, Entzündung, Il. 22, 337. Op- 

piani H 1, 20. allo [, v. a. @X05, wie 
von Pisyw, vepAsppaı das lat, flamma 
emachtilt. So braucht. das Wortauck 
Fippocr für Hitze : aber zugleich auch 
wie durechaus die [pätern Aerzte für 
einen weilsen zähen,. kalten flülligen 
Saft im Körper, pituita, den wir 
Schleim nennen: viell. "kommt die 
Bedeut. daher, weil man bemerkte, 
dals die im Feuer eingekochten Säfte 
dick und zäbe werden. Die alten Rö- 
mer haben flegma als Schlerm beybe- 
halten, als Entzündung u: Gefchwulüi 
x aber" plemen und flerten gelagt, '$. üb, 
Vegetii Mulomed. p.’60. 68. — nai- 
"vo. (PAsypa) entzünden, Gefchwulßt 
verurlachen, auffchwellen, 'aufblä- 
hen. So letzt Hippoer, einigemal von 


4 


 Speilen:PA. dem ioxyaivw entgegen; 2) 
neutr, erhitzt oder entzündet leyn w , 


aufichwellen:: daher metaph. von Din- 
gen, die in Gährung gerathen, wie 
turgers, tumere, von Leidenfchaften 
die wie entzündete Theile auilchwel- 
len , naraAaupavsı TO mepi’roü rargweu 


Gövov arı PAsymaivou Lurcian, fand, dals 


der lials wegen des Vatrermordes lich 
noch nicht geletzt ‚hatte, Plaro har 
pisykaivovsav apyyv lelbit hernach id. 
orapyüsav nal Sumousivyv ap. erklärt 
Legg. 3. —naiog, ala, uov, I.v. a, 
parınög, lehrzw. —mpavars, wg, 
f. v. a. —uov4, Hippoer. p. 607. —ka- 
ia, 9%, f.v.a. das vorherg. und —wo- 
„u Ariltot — narıalos, via, aiov, der 
am Phiegma leidende, Geopon. 12,22, 
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— uartag, ov, 6, jonileh’ ig, voll: 
Schleim oder Feuchtigkeit, [. v.a, das 
vorh. Hippoer. — marında 40 un 
poet. —marösıg, scoa,osv, Hefych vom 
OXiyna, oder Schleim leidend köm- 
mend - darzu gehörig, von der Art des 
Sch, voll Schleim. —narwdyg, 20 
6, 9, contr. aus —narosıdyg, 6, 4 von 
der Art des PAdyua oder Schleims, 
voll Schleim oder Schleim erzeugend; 
2) entzündet, entzündend: auflchwel- 
lend » aufbläigend - nährend von Spei- 
fen, Hippocr. wie er OAsynaivsm rd 
güua dem ioxyaivery entgegenletzt, 
— 409%, 4, Entzündung der Theile 
unter der Haut in der Tiefe, Ge- 
Schwulft: v. PAsynss Piiypa, ‚Oisye 
pay; dav. —movwdngs 806 0, Yı 8ldog) 
von der Art der Entzündung od. Ge- 
fchwulft, oder damit verbunden oder 
fie verurfachend. — «05, 6, Blut nach 
Hefych. vergl. Clemens al. Strom. 5 
p- 675 wo Beopiov arsora OAoyıaöv Iteht. 
DAsyos rd Lv.a. @X5, Helych. 
DAsyuas, ov, 6, (bAsyw) Beyw. des Ad. 
lers bey Hefiodus, welches einige 
Schwarz. andere feuerfarbig erklären, _ 
— yupös, E%&,.gov, (OAryw) brennend, 
hitzig; hell: öffentlich bekannt, be- 
rühmt, berüchtigt, $. PAsywo m. —yedg. 
disyw, f.Ew, als weutr. brennen, leuch- 
ten; 2) active anbrennen, anzünden, 
verbrennen, erleuchten ; 3) metaph. in 
Leidenfchaft bringen, entzünden, äng-- 
fiigen; 4) erleuchten, hell. bekannt- 
. berühmt machen wie iluftrare; 'Oks- 
yupa %YHPos Peoräv, [.v.a. eine [chlim- 
me Nachrede, worauf die Gloffen 
üBeorıny, Aaumas, BAaßspx in Helych, 
gehn. 8. y5Yos. no 8. So har Horaz 
-Serm..I, 4. 125 flagrare rumore malo: 
metaph. anzünden für erwecken. ent- 
fiehen laffen, Sophocl, rav&7ö6 xeövaog 
Kagaiveı re nal Disysı und aray cupa- 
viov PAsywv, Ajao. un onen | 
BAsdovsia, Ay, unnützes Gelchwätz, 
Etym. M. von —dovsuw, —vslokar, 
u —viw, (PAsdwv)ich fchwatze unnü- 
tzes Zeug; Helych. —deuwänys. 205, 
"5 & vo a PAvapog und Aypwöyg, He- 
‚shych- von #3 ERS  ; 
BA2dwmv, ovog, oder —dwv, üvags.ö, ein 
:unnützer Schwätzer; von OAsw; auch 
die Gelchwärzigkeit, Suponomas PAddwv 
Aefchyli Ag. 1206. Plutar. defect.orac. 
pP: 654. aM RT Nrnr; 
DAsSıs, ur, 4, (OAfya) das Verbren- 
-nen,'der Brand, zweif. 2) ein unbei 
„Vogel, Ariltoph. Av. 883... 
DAsvV, sßös, 4, die. Blutader, wvena; 2) 
 Ader v. Waller- Metallgängen. Holz 
und dergl. von Pisw, wm.n. 
Disw, if mit OAdw, OA, OXlw, OAdw 
“and GAvw'einerley und nur in der 


a 


f E u; ’ r 
a PAEN: 
\" Form verfchieden. Die Hauptbedeut. 
-\ ifi noch in den abgeleiteren fleo und 
 Sfluo zu erkennen; alfö fliefsen Jaffen, 
_ ergielsen, herausquellen laffen,  alfo 
"auch voll feyn, firotzen, abundare, 
" Diefer Uebe rn en Eehe 
tigkeit efzeugt theils Fett theils Fäul- 
E m ABisifbriken metaph. Bed, find un- 
- zählich u. lalfen fich leicht ermeflen, 
- Fleo und fluo haben nur diefelbe Be- 
= deut. uberibus flent omnia faxa guttis 
" Lueret. ı. 349. Eben fo PAvw, HAvZw, 
und das gelinder ausgelprochene BAuw, 
» Pivlo, Bilcow, wovan PAybdıev, Uypdv, 
.  deöy bey Hefych, Beyde werden von 
der Er e und Fellen gefagt, welche 
- Quellen hervörquellen laffen ; hernach 
- vom auswerfen kochender Fläfligkeit, 
od. dem Erbrechen, Ausbrechen, souy- 
 syavıa; aueh vom Körper, der in hitzi- 
. gen Krankheiten oder einer Entzün- 
i Ging allerhand Blafen und Ausfchlä- 
“ ge erzeugt Metaphorifch von Men- 
Ken, welche von Worten, Reden 
leicht überlliefsen,, leicht, viel u. un- 
überlegt, einfältig durch“ einander 
- fehwatzen. Nun wollen wir kürzlich 
 fehn, wie_die verfchiedenen Wörter 
” Ni eben Häuptförmen abgeleitet wer- 

er 

er 'ew, davon ®Xady, Piadaw, Okay, Dia 
vw, Olavierw bey Helych‘ T. v. a. 
Qhvapi; Dieler hat auch Oxadıaw aber 
3. Were Fa lat. ; Heben 
 Gkalw ver: t rabralwm überein; 
Be. u fagrum ‚flagellum mit PAav 
' in dem Sinne wie $Aav [chlagen. Bey 
 Aefchyl. Coeplı. 25 dparnarny Aanidsg 
#0Aadov für zergelin, zerreilsen; wie 
Heiych! von OAlw OAiZw hat: orıdev, 


Suiodeev, fppy'ysuev wenn es im Aefchyl. 
al ER ka öder 2PAv0» heil. 


fen foll. Noch muls @Aaiv» bemerkt ' 


‚werden, wovon in@Aävaı Acyoy Euri- 
ides beym Etymol. M. in OAyra®og 

: t. 5. iu@AU2w, Die Bedeutung vom 
Br Itfamen Ausatlimen im Ichnar- 
chen bat Hefych. in arobkaraı, boyyxa« 
8a angemerkt, Von PAdw heilst Bac- 
 ehus Olsig; ferner Difdw, Dirdav, 6, 
davon GAsdoviw, Phsdoveuw; ferner das 
- jonilche @Aydw, davon bey Hefych, 
 Gindaw. endlich Odin, Oiißw davon 
 orry, Blurgefüls, noch OAfw, YAivw, 
ur ae Orhvw, Ohyvan (davon Pihva- 
& 2 0, Olyvapaw) Piyviw, Piyviw, Diy« 
wow, Vom dritten Stammworte QAiw, 
welches den Hauptbegrilf vom Ueber- 


-Slufle an Feuchtigkeit und Fette, und 


re dadurch verurfachte Aufplarzen 
der Haut und auch Fäulnifs enthält 
diffluere pinguedine, putredine et rum- 
i, kommt GAdw, HAıdar, Widl, WAı- 
iw, Ohıbavo, Bey Helych. finder fieh 
auch OAibidw; welcher YAdlvız durch 
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en. Von Piaw kommt Giadw f, OAa- 


SAEN. 
Falten und Runzeln im Kleide erklärt. 
S. oben 2PA:dsv und EOAadov. Von der 
Form Ql&tio kommt bey Helych. es 
Qkosdig, rov Hioıöv areßakdıv. und ra 
Okosdsvaı, Pivnrawvodedar. Noch hater 
&ıawspicıde, Sanfyıra. Dav, Oiod:wy 
GAodevievog Lycophr. 35. nach Hefych, 
raparröpsvog, Suidas nennt den Lyko- 
phron, hat aber Pivdcyusvog mit der- 
felben Erkl, und x#araroıoumsvos. Vor- 
her aber fezt er: PAcıdoupevog, nausse- 
vos, Pgacsöuevog. Bey Ariltoph. Nub, 
396 wird Güvrag wegıfAucr vom Schol. 
erklärt wepinafsı ömımciäg. Herodot. 5, 
72 hat regımepisvouivav wopt in dem« 
lelben Sinne, Helych. hat auch ®Aor 
day, werojesar von Entzündung ‘od, 
Gelchwulli. Bey Hippoer. wird GAus 
div und Porz, in den Handichr. häu- 


-. figverwechlelt. Von der letzten Form 


GAuw kommen Pivdw (perf. #5pAvda ; 
davon PAröy, Pivdaw, DAudapss) OAve- 
ow, (fut. PAufw, davon Pivari;, Oiuk- 
raıva, Pivaraviw) ferner PAvaw (dav. 
Oivapos) Oivalw, Piovalw lakonilch, 
Givassw , davon PAvaf 5. Von Didw 
bat Euftathius aus Archilochus ®Avog 
fi. PAvapos angemerkt ad Ody. p. 523. 
‚@Aueı hat Galen. aus Hippocr. für ei« 
nen Hautausfchlag ; dergleichen @Av- 
Zanıoy auch GAvnris und OAvnrava 
heifst, Von der Bedeutung des Stamın- 
worts GAvw und Piyw ilt fchon yor- 
her gelprochen worden. YAvdav ‚be- 
deutet bey Hippocr. [o wie DArdapög 
den Zultand eines von Feuchsgkeit 
vorzüglich faulender aufg-löften, zer= 
‘ fliefsenden, erichlaften, fchwammich- 
ten Körpers. Helych. hat arobAvsıv fi. 
.artosyysoda. Eineneue Ableitung fin- 
det manim Worte uPAdvdayw, womit 
Hippocr. ausbrechends Gelchwüre an- 
deutet, V. der Form GAoiwkommtauf- 
Ser HAordsw auch Picießocher. Antima- 
chus bey ‚Plutar. Q.'Symp. 8 5 hat 
Pioiovaay oaweav, welches Plut. xAw- 
\eav erklärt. Dalslbk erwähnt Plutar. 
nöch den Aulyraes Pius, wölür, Ae- 
lian V. HM. 3, 41 @Asüv hat, mit den 
Erklärung, dals die Alten rd woAunap« 
eiv den ‚Üeberlluls an Früchten mit, 
Give bezeichnet hätten. Hingegen 
Steht im Etym. M. Qäsig, beym Schol, 
des Apollon. OAusig Bey Ielych. fin- 
der lich QAsstg, sy ray nagrüv duxveıg, 
wahrfcheinlich in Beziehung aut den 
Bacchus. So dals man allo auch an 
dielem Beyfpiela fieht, dafs diele For- 
men allo mit einander verwandt find; 
und wegen der Achnlichkeit in den 
Handfechr, fehr olt verwechlelt wer- 
den, Das lat; flare und Nlagrum habe 
ich fchon verglichen;-man (etzea noch 
Haces, flaceo, Rireidys od, flaccidüs hin» 
au, Von Pivw it aufser luo auch das 


2AOT 1 


weichere pluo wie Blu» gemarht; von 
©kiw kenne ich keinen lat. Abkömm- 
ling, denn ‚ffigo, confligo ilt von OAiw 

" orPßw Kart IAidw. Von Oidw u, PAdog 
konımt das lat. flos, vielleicht auch 
flox, floces und floccus, x 

DASswg, m 6, eine Wallerpflauze :jonifch 
©koig, Theophr. h, pl. 4,9 und zz, 
viell. Sagütaria Linnaei. 

Giydaw, d, b yew, lv. 2.@Aw, ich 
fchwatze; Helych. zw. 

Diyvapaw, —vabiw, und —vahsum, 
Schol. Ariftoph. thesm. 468. ich [chwa- 


„tze,; davon —valOypaa, rn, (va 


@Ayvog, Schol. Arifioph. thesm. 468. 
yadıa, 4 dasSchwarzen: Gefchwätz. 
—1a0 05,6, 3%, gelchwätzig, nugato- 

- rius; 2) Bubft. das Gefchvrärz wie As« 
Shvy von Ayvaw, v. OAAvog, wie &dog, 
88a bos. —yadwdyg, gelchwätzig, nu- 
. gatorius.  —vdw, -- ysUw, —vuw, ich 


fchwaıze unnützes Zeug, nugor, von 


"Okiw, PAsvw, jonilch Draw, PAyvim, 
.Lv.a. PAvw, Piragew. 5. Pisw. Die 
"Form O%yviw hat Galeni Glolf. wo 
© andere Ausg. PAyviw haben: Helych, 
hat OAavvoow It, PAyvucaw. 
DAıa, 4, Odyil. 17, 221 & aorläsı Diiy- 
cı rapaaräs (PAiysras wpoug, Pfoften 
der Thüre: gewöhnlich überfetzt man 
es Schwelle. Einige erklärten esauch 
' d. mo83voov Gellii Noctes 16, 5, In der 
erfien homer, Bedeut. brauchtes auch 
* Hippoer, nehmlich für Pfolien u. ein 
aufrecht fiehendes Holz in einem Ge- 
fielle. e Fa 
Diißw, ionifch u. aeolifch f. v. a. SAi- 
Bw, w. m. nn. 


Brıd&w, auch —Savw, von OAtw, Okim, 


Dry, L. va, Oirdaw, ich flielse von 
. Feuchtigkeit über, werde dav. weich; 
( nicht derb ‚dicht) die Folge davon 
ii entweder aufplatzen der gefchwol- 
lernen weichen Haut, oder die Fäul- 
nils; daher aufplatzen, zerllielsen , in 
"Fäulnils gehn; fo wie nuday : roig dep- 
pacı DAıday nal Ganodeda: Plutar. Q. 5. 
2, 9. GArdiwvrog adlsıpy von Fert-über- 
“ fliefsend, firotzend, Nicand. 5, PAiw. 
Dirdwv, 4, 8. in PAlw nach. 
©Aıpmikıa, ra, Hippiaır, das lat. flemi- 
na, 5. über Vegetius p. ÖL, 
Driyıs, 4 aeol, li, Siryız, w. m.n, 
Diöoyeaos, &u, 809, [. v. a. OAeysos, w. m. 
m. yEpdg, Bi, 8%, Lv. as PAsyı- 
eds, brenneud, flammend, Eur, Hel. 
1136, — ysrog, 6, Hitze, Brand, ar- 
dor, Philox. Glo, —yıa, u, . va 
@As5, Nicandri Alex. 393. — yıaa, 
brennen, fich entzänden und feuer- 
rorh werden, Hippocr. —Yıdıov, rd, 
dimin. von @isyıs, w.or. n. — yidm 
f. icw, f. v. a. OAtyw, vorz. aber am- 
-_ überm Feuer röften od. braten. — yı- 


_ 
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vos, tuy, ıvov, (PAE) flammicht, auch 
f. v. a. OAöoyeog u. teuerfarbemn —yı- 


ov, rd, dimin. von ®A:3, Flämmchen. - 


—yig, idoss 4 gebratenes oder gerö- 
fietes Fleifch. —yırads, ö, braten, 
röften: auch. [. v, a. @Adyuös: dallel. 


„beift @X’yıcıs, Helych, — yıar0s 


ev, (OAoyilw) verbraunt, angebrannt: 
geröliet. N RE 

Dioymds, 6, das Brennen, die Eutzün- 
dung oder Hitze, Hippocr. $. auch 
OAsyıdg nach, 


DAoyoysvns, 8 6, 9% (YEvos) aus dem. 


Feuer erzeugt, flammigena, Gloflar. 
Vule. — 0821045, 806 6, Ar (sldog) am- 
menartig, ffammig, flammend, feurig. 


ebeıs, öeoca, dev, [. v.a. PA:ysos ww... 


R m, .n. 

Erklär. des Tzetzes über Lycoplır. 35. 
genommen. —öAsux0g, 6, %, feuer- 
farbigt ‚mit weils gemilcht, Helych. 
S. pisyer —oPaloc, a, ov, feuerfar- 


F-bigt m. Qasdggemilcht, zw. 5. DAsyeös. 


Bioyow, ü,f. wow, von PAbS, PAoybs, 
Lv. a. OAiym —yhdds E05 9 le 
Iwma. —yosdyg, feuerartig, feuerroth, 
hitzig, Hippoer., — ywaa, ro, (PAo- 
yiw) das Verbrannte, Angebrannte, 

:  geröflete, &prov, die angebranntsBrod- 
rinde. —ywrög, 6, 9, (ww) feuerfar- 
big, feurig, leuchtend, Aelchyl. — yw- 
Gıs, ews 4, (OAoyöw) die Entzündung, 
Hitze, Thucyd. _ f / 

& A 010, ” s 
Rh. 3, 278. bey den Lazedaemoniern 
hiefs Porfephone [o, Hefych., . _ 

Dioiad, anos, 6, f. v.a, PAvaf, $. in 
xAouyng. —agıov, rd, dim. v. OAoıös. 

Broıdıaw und Dicddw, (Pisw, Pu») 
ich biähe auf, bewege, l[eize in Untu- 


he, Bey Hippoer. ltelıt DAodav ft, OAv-. 


koyoıdadpaı, aus einer albernen 


 " 


f.L. R. Oi, ‚aus Apollon. J 


. däy. Bey Lycophr. 35 ft. verlengt PAo:- i 


dauyevog, S. PAtw und epibium. 
OAoilw, £ iow, (PAöo;) entrinden, be- 


fchälen. 


DAcivos, (OAcog) sagäyreg Okelvar,. Klei- 
der atıs Baumrinde od, Balt gemacht; 
bey Herodot. 3, 98 aus PAswg der \Wal- 


ferpilanze. ' 
BAoıoBapycı 6, %, [chwer von Rinde, 
Phavor. Lex. ın BAwSgny. zw. —op- 


gayso, (gayhg) ich habe aufgeplatz- 
te Rinde, aus Diofcor,.g. —oggayio, 


9, das Platzen der Rinde, zweif. von 
—o06aya9sı 8060, 9 (Gaagw) mit ge- 
borliener Rinde; von j 

DAoıdc. 5, fi. PAiog, Piotg, Rinde,Kork, 

PAcießos, ü, das Getöfe des raulchen- 

. den- wellenichlagenden \Vaflers, Mee- 
res; OAoreßov "Evvakiov das. Getöfe des 


Krieges, Anıhol. v,pAiw, PAiw, Oki | 


piuw, Okpim. fluo..5. Orsw. In Oppi- 


anı Hal. I, 777. ıli Digiaßos invösıs, L. 
v. a, abgos, Schaum. Helych. hat a- 


N NAOOE 
OAoımBtz, aPpög, © Er Tapas u.raPioıc- 
mös, «boss, Il. c, 607 lafen andre apivo- 
fös, und erklärten es durch apeds od. 

ih. 

Piorsamög, 5, (PAocidw) dasEntrinden, 

‚Befchälen. - _ 

Pioiarınds, un, nov, (Dioilw) zum ab- 

febälen, abrinden gehörig: OAcirriny 
* verfi. röxvy, die Kunft aus Balt und 
 \ Baumrinde allerhand Geflechie zu ma- 
hen, Plato Polit. 28, 

Be. 

 PAoıwöng, 205, 6u%, rindenartig (DAo- 

 £5) bey Plutar. de-profect. in virt. ro 
coßapev mai PAubder aroriderau, [cheint 
‚es windig, Jleichtlinnig zu bedeuten 
= von $Aöısg, cortex der Kork: bey Ly- 


eophr, 1422 PAotürıv aniryv Ü. CAoudi,. 


die Rinde., 
Diauis, 4, 5. das folgd. 
-pAdmogd, er. Wollkraut, Ker- 
zenkraut. Wird auch DAwypog bey Sui- 
das und OAövcg im Eıiym. M, rA'pos 
‚bey Galen auohrieben In Pollnx 10, 
- . 315 haben die Ausgaben OAoyuos die 
“  Handfchr. ®%o ads und GAsuog wie 
6,103. Diefe leitet auf die Abliam- 
mung von PAoymös, weil die Blätter 
' in den Lampeu ftatt Docht dienten, 
Diofcor, 4, 104 untericheicer erli die 
weilse und [chwarza Art: dann von 
der erfien die mäunliche und weibli- 
che: hierauf die wilde Art. Die weilse 
. möchte feyn verbafcum thapfus, Iych- 
 nitis u, phlomoides ].inn. ; die Ichwar- 
ze nerbafıum nigrum Lift. die wilde 
werbafeum finuatum Tourneforui Iti- 
ner 1ab #35. Von diefer Art follen die 
goldfarbigen Blüten die.Haave gelb 
lärben, und die aiADas um lich ver- 


"Sammler: dalı. nennt Plinius be blatta- 


ria, Dann nenut Diofe. 2 Arten v, &o- 
‚pi, kriechend, mit runden Blättern : 


die dritte, Auyvirig genannt und Sgrak- 


hig, hat dicke rauche fette Blätter zu 

Dockten dienlich, 
Giobis, Bo, nl.v. a, Aeris, Helych. 
8. in Ovkig. 


gor 


BATN 


Bivanıom nö, [.v. a. Oivlanıom, oe 
yoaDzw. Pollen fchreiben, Schnacken 
[elıreiben, Komödien oder Pollenfpie- 
le fchreiben : dav. — O ia, 4, das Scehrei- 
ben von Pollen od. Poflen{pielen, Sui- 
das in 'Piv9av, und — abeg, ö, der 
dergl. [chreibt, Atbenaei 3 c 9: von 

Diva, ano, ö, eine dorilche Torm 
ft. Oisapog, von Pivw, auch eine Pofa 
fe, Komödie; u. ein Poffenreilser od. 

- Poffenfpieler, GAvanss Irpayınoi wer- 
den dem Rhinthon zugelchrieben im 
Epigr. der Noflis. 

Divapew, &, f. yow, ich rede Poffen, 
fchwatze, nugor; auch ich treibe Pof- 
fen im Handeln, Cyrop. I, 4, ıI. dav, 
—apyıa, rd, Gelchwätz, Pollen, Jo- 
feph. —apia, y, die Gefchwätzigkeit: 
unnützes Keden, Gefchwätz, Pollen. 
—apıyeadiw, 5. PAvlcypabos nach. 
— apeloyiw ü,f. yowm f.v.a. — as 
giw, zw, davon —apokloyia,sı, [. 
vo. Divagia, zw, —apoAöyog 6, 
f. va. d. fgd zw. —apoc, d, 3, 
(Oivw, OAvaw) ein gelchwätziger, Pof- 
fen fprechender Nlenfch : 2) als Subf., 
die Pollen. unnützes Gelchwätz , wie 
Gray und OAyvaßog: nugae. nugax, 
nugatorius homo: dav,  apwdyg, sg 
6, 4%, pollenhaft, unnütz, nugatorius, 
zw. -acow[ v.a. -apiw, Hefych. 
welcher auch das lakonifche @Acvaa 
co» dafür hat AR wu, 

Divdapdg, px, pou, von überflüfliger 
Feuchtigkeit weich, nicht derb oder 
fe: von Saw, @, (Dido. GALdon, 
@Avdy4) ich habe überflüflige Feuchtig- 
ne u. bin davon weich, nicht derb« 
eit. 

Dıivdanıov, rd, (DidZw) fl. via. Oidu« 
aa, w. m. n. —Lloyoados [.v.a 

' GAvanoypabos, Schol Nirandri Alex. 
214, wo er auch PAvapoypapeiv für 
Ohvanoypabsiv braucht. | 

Diyvlw fh v. a. PAvw, w.m.n. 

Pivynrava, 4, (Didsow oder UP EIEZER 
fut. PAvZw) eine Blafe auf der Han, 
vom Verbrennen oder andern Urfa- 


 WAavirıs, a, fonft övorua, Diod, 3, 


chen, puflula. —raıvidıov, rd, di 
"347 loll viell. Oxopirig heilsen von Yo ei 


min. des vorh. —raıvosıdyg d, $, 


 @Abusg abgeleitet. (:ldog), von Art a. Gelalt ein Au 
ar 6, % (Oieyw) die Flamme, raıva,. blafenartig. a er 
a Feuer. otaı, ich werde zu Blafen, bekom- 


me Blafen: davon —raiyweıg, % 


db hbog, Gheig, d, wor. Obcıtg gewöhn- 
ind das Entliehen von Blafen, 


- licher, dieKi 1b FROaAle N. Häufuen us 
Pflanzen, der : boy den ältellen 


, Dichtern bedeutet es das lat, flos, die 
- Blüthe, und überh, den blühenden, 
“gefunden Zufland einer Pllanze; rüv 
TOR where wavra, Arati Phoe, 335 
erkläre Plutar, durch xAwpiryra. Ni- 
eander Alex. 308 nemut die Haut des 
‚Menfchen QAda, von Piste, wie xoa, 
via, fi 'yoiv, voiv. 2) le. v. 9. Giswg, 
eine Wallerpflauze, wie Binien, zw. 
‚Schneiders griech, PH’ örterb, Ik, Th, 


. £ 


u 


Dr Ur rig, idog, %, [. vv. PAunrava, WW. 


m. n. | 

Dıvrdavw, $, Iubiurdavm, 

PAvos, das Gefchwätz,, Pollen: f, v, a, 
OAvapos, Archilochus Euftarhii. 

Drvusıs, wg, 4, ein Ausichlag, v, über- 
Nülliger ‚Feuchtigkeit,  Galeni Gloff, 

Div I. va. Pisw, vorzügl. von Ro 
den überflielsen, fchwatzen,, nugarit 


davor PAvog, PAyge und PAdapep. 2) 
Eue . 


POIBA 


von überflielfsendem - aufwallenden- 
kochenden » fprudelnden Waller f. v. 
a. PAvuw, BAufa, Tl. 21, 361. Daflelbe 
Wort obne den Spiritus alper. S. ava- 
GAuw. Diele Bedetitung liegt auch in 
\Givdaw, u. GAvdap0g zum Grunde S$. 
auch PArdaw 50 heifst PAvsra« auch 
f. v. A. vyexivsrau, nals - weich wer- 
* den, Galenı Glofl. 8. Pisw, 
DoPßzpidw, (Doßsp2c) ich Ichrecke, L.xx. 
— #p105, 6, aus Doßäpu: mia, Aelchy- 
li ap Strabonem ı0 p. 721 [ehr zw. 
— spıcybs, 6, Schrecken, ıxx. —& 


ae pa, E89, (Goßiw) Adv. — düs,. 
© 


hreckend, f[chrecklich, furchtbar; 
imwos Doßspds N aynnesrov Tı woman, 
eın Pferd, .bey dem .man Unheil 


fürchten muls, Xenoph. Goßspov, ni 
ersoydücr, fl. Dößog sori, man muls 
fürchten : active ich fürchtend, fürch- 
ten, furchtfam, Xen. ‚Cyr. 3, 3. 19. 
" Oeo, 7, 25. davon —eporyg, nrog, du 
. Schreck, Furcht, zw. —spayY 6, 5, 
 (boßspog, @ıy) von fürchterlichem An- 
lıcke, Orph. wo auch @oßspwrag 
fragm. 8, 8 fiet. — 3orparogs 0,9 
avrıg OVoßäcrearov heilst die Aegis ın 
liefiod. fragm. hingegen Goßsosorgary 
heiist bey Ariftoph. Equ. 1177 Miner- 
va, die fireitenden .Schaaren [chrek- 
kend. 
Doßew & f. now, 
erfchrecken, in Furcht u. Schrecken 


fetzen; im medio erfchrecken, [ich . - 


- fürchten: rıya , einen fürchten, vor 
einem erfichrecken, 

®i;Pßy4 9%, dis Mähne des Pferdes, Lö- 
wens: 2) jedes lange Haar; 3) der 
Blumenbufch an dem Rohr, am Hir- 
fs u. dergl. sursraAoug Poßas Analecta 
2 2. 304 no. L. erklärt Suidas d. aure- 
Aog, Weinltock. Davon hat Helych. 


das verb. Doßaw, wo er fagt meboßjr- - 


Sau, nenoanyaIaı ,. noav. 


& sByWaa, ro, der Schrecken, Soph. Oed. 
‚01.730. —yrınds 94 dv, (Doßyras) 


fchreckend: neutr. furchtfam.; —y- 
wo0v, rd, -(Doßiw) Schreckmittel, 

‚ Sehreckbild, wie PiAreov. 

DoBoc, 9, (Dißw, wibeßa) Schrecken, 
Furcht: daher Flucht, Gößoves Eyxs 
umrovg, |. v. a. Diyade erparsv, zurück, 

in die Flucht. 

GoıBßalw, u. Derßaivo, (Boißos) f.v. a 


Goißaw, reinigen: 2) f. v. a. payrsua-. 


mau, wahrflagen: oma, KuSovg, prophe- 


tilche Worte fprecheu, Lycophr: ac- 


-- „tive wasog OorBadov roüg Aoyoug, Lon- 
- ‚gini 8, begeillernd: TA 006, 4, 


m a 4 Dorßaldvsa, Priefierin des Fhö- | 


bus, Phoebas, die Begeilierte, Wahr- 

» fagerin, Prophsun. — Baerınös, 9, 
dv, (Woıßaerys) zur Begeilterung gehö- 

„. zig oder geneigt, Longin 13. begei- 


902, 


(84805) fchrecken, 


s01NH te 


 fiert, wahrfagend, Goßanrınyy Eupe- 
rowv Xoyouüv, Pliftar. Rom. 20, die 
in Verfen Orakel gab. — Baareıa, | 
4, femin: v.. boißarräp, ö, (Doßadw) 
die Wahrfagerin, Lycbphr. 1468. — 
Baw, ö, £L v.a. Goußadw, reinigen, 
Apoll. rhod. —Perog, a, ou, jo: 
nifch —PyYiog, vom Phoebus, "dem 
Ph. gehörig: Phoebilch. —Byrsvm, 
fl. v. a. Poßadw, Helychius. — By 
Two, 0006, ö, Orph. Lap. It, 45, auch 
©oıßyras, Manetho I, 237. femin. Doı- 
Burgıa, (Hoıßadw) Wahrlager, Prophet, 
Helych. erklärt das leıze Wort auch 
‚d. nasaprgıa, die reiniger, -Böiyr- 
705, 6, 4, Jon. Peißikaurrog,.ö, 4, bey 
Herodot. von Phöbus ergriffen oder‘ 
begeiliert. —PBiryg,’ov, 6, hariolus, 
Wahrfager, Philox Glofli -Bovs uso- 
aı Plutarchi 7 p. 545 vom Phoebus 
regiert werden: in Theflalien von 
den zu Haufe bleibenden Priefteru ge- 
bräuchlich. h 
®oißog, ö, als Beyw. des Apollo hatte 
‚es fchon Aefchylus Eum, 8 von der 
utter Qoißy abgeleitet: andere er- 
klärten es, der wahrfagende - prophe- 
tifche: einige der leuchtende od. der 
reine, glänzende: vermuthlich v. Böog, 
Goiosg abgeleitet, Apoll. Lexic, führt 
" Goißov Vöwp aus einem Dichter an, 
für reines Waller; und #Xiov GPoißy 
QPAoyi wird aus einem Tragiker ange: 
führt. Davon Hoıßadw, rein od. glän- 
 zend machen. Das altrömilche februus, 
februs u. februarius ftammen dav. ab. 
Doiyysıg, yeoda, Hev, Il. 12, 202 Dor- 
vysyra dpanoura Pipwv wo die gewöhn«- 
liche Bedeut. blurrötlie Schlange, bil- 
lig von Apion verworfen wird: nur 
erklärte diefer es d. Aswıdwröv wider 
alle Analogie, wenn er;nicht eine. 
andre Lefeart dabey annahm. Andre 
erklärten es d. Diviov, Dovsvrıniy, Aa- 
wariyarındv. Aber es ilt daflelbe was 
Il. 2, 309 dpauwy smi vüra dalsıvöz 
heifst, nioht in dem Sinne, , wie IL, 
18, 538 sina daMoıvsiy alnarı Dwrüv, d.. 
ji. roth gefärbt, lieht, foudern, wie 
es 10, 23 daPoıvöv dfepma -Adovrog aldwm-- 
vos u. 21, 474 daDemor Swegftehr, für 
feuerfarbig oder goldgelb, fulvus, od. 
‚auggög wie es einige richtig erklärt ha- 
ben. Pind. Nem 3, 142 nennt nach Ho- 
mers Beyfpiel die Schlange &aGowav 
'ayeav; Aelchylus Pr. 1030 nennt den 
Goldadler Sapowiv aerıv; Lycophr. 
181 oDynaz dadeıvoug, die gelbbraunen 
Welpen. "Aoy; in der Anthol. if der 
"blutige Mars. Oppian u. [pätereDich- 
‘ter brauchen das’ Wort häufig für: 
. [ehrecklich , fürchterlich. In der Stel- 
le Nicandri Alex. 483 Böwusegav wö-. 
oıv äAAsßöpono ktehr jeizt richtiger Dw- 
NNETTAY fä Panınyve rc 
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Boiviyua, rd, (Gowissw) das rothge- 


-. machte, Schol. Eur. Phoen. 1493, — 


N yıyıds,ö, das Rothmachen. S. Boiwig- 
7 gw. —vınav$esmoc, mit rotlıen Blu- 
men, v. röther Farbe, @ap. Pind. Pytlh. 
 Hllı4purpureum ver. —vınaw, f.v. a, 
wioow, zw. aus Gloll. —vinsıog, 

% % [.v. a. Oowineog oder Pawinıvos, 
—vınekiurgg, ö, ein Betrüger, Gau- 
mer, nach Ody. 5.288. GoiviS avgp 
smarakıa eiöwg, Helych. Suidas, —vi- 

u meog, u. contr. Goivinoös, roth, puni. 
eeus: 2) von der Palmfrucht gemacht, 


—vınyioas, f. v. a. Dowinsioge, —vo. 


nis, 1005, #4, 5: Pawinis —vıniag 
‘av, 5, verlt. aussog, ein aus Phönizien 
oder Oft- Süden wehender Wiud. 
—vıniıw f. isw, wie Baoßapidw, den 
Phoeniziern nachahmen, es mit ihnen 
' Balten: 'phönizifch fprechen: rotl- 
. zöthlich feyn: [. v. a. AssBıadw, fella- 
re, —vırındg, 4 6», phönizifch, pu- 
nileh, —vinıvog, ivg, ıwov, olvos, Pahn- 
wein: 2)[ v. a. Dowinsos, —vinıov, 
vd, 5. Doiviö no, 3, —viuıos, ia, 109, 
Lv. a. Dowinsog, Arilioph. Av 272 hat 


ee 7 


_Taniae ı, 28, wo der attifchs Gerichts- 
hot Pawinıoüv angeführt wird. —vırla, 


 micea vejtis. auf den Schiffen eine Art 
von Flagge oder Fahne, womit der 
“Admiral das Zeichen zum Angrilfe 
gab, Leo Tat. 19, 42 erklärt es durch 
 Hamskaunıoy Em novrapiou UWouEvöV. 


Boıwvinıaryg, od,ö fl. va. Dowinidav, 
Roth - oder Purpurfärber; nach an- 
dern purpuratus bey Xen. An, ı, 2, 
20. die letztere Erkl. fcheint die rich- 
tigere zu [eyn, und einen vornehmen 
Perler, einen Statthalter, und dergl. 
anzılzeigen,, der ganz purpurfarbae 
Kleider tragen durfte. Dargegen wa- 
ren wapakoupysig, 0i Yyrroves ch. yrrov) 
dvbogor nal Juris, die nicht ganz pur- 
eg ar Kleider trageu durften: 2) 
v. a. fellator, Erym. M.\in yAwrrw- 
wausiov, —uıarı, Adverb. pliönizifch 
nilch,, auf punifche pönizifche 
oder in pliön. od, punilcher 
Sprache. —wiryg olvos (Yaiviz) Wibl- 
 eor. 5, 40. Palmwein, —uoßdia- 
996, 6, Palmanfrucht, eigentl. Palın- 
 eichel, —ndBarros, ö, 4 (Barrw) 
 zothgefärbt, Aefehyli Eum, 1031. — 
 noßariw, auf Palmen lteigon,. — x o- 
Be ör 4 iv. a. Oowvmißarros, 

MR hiloftrati Ep. 27. An YyEUNSG, ö, 
4. in Phönizien geboren - erzeugt, 
I Dane? aurvXog,d,4,mitrothen Fin- 
gem. —nönıg, durva, im, ld. v 
n. ‚Dowinuog, -usnponoe, d, Hs (nod- 
u) mit rorhem Biufchlage, Zum 
Pınd, OL 6, 66 überlı. von rother 


1. 
4 - 
Lt rpu 
Weiß, 
Sp 


e. 
’ 







4 
FG 
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' auch die Form Pawvinüg, vergl. Pau 


Dog, 4, rothes, rothgetärbtes Kleid, pu- 


= 


9OINI 

Wolle gewebt. —asAsyvos, 5 % 

(&yvov) mit rohen Streifen, fo heilst 

bey Jon. der Vogel zyiloy nA 

©>2s, 6, $, mit rothem Federbufche, 

Kamme, Schopfe, Theocr.'Eur. Phoen. 

827. —norapsıog, ö, 4, und jonifch 

— 40405, 6, 9, (mapsı&“) mit rothen 

Wangen oder Seiten (des Schiffs) —_ 

norapuVos, 6,4, (Poiwif) mit ei- 

nem röthen Saums od. Vorftolse, #a- 

evuP4, Dionyf. Antig. 6, 13 nennt die 

römilchen trabeas raßsyvar mophupar 

Dow —ndrsdag, ö, Y, (midov) mit ro- ' 

them Boden, Asfchylus Strabonis ı p. 

58. -nörsla, 4, mit rothen Fülsen, 

dyunryp, Pind. Ol.6, 159. —xörre 

095, 6,9, (wrso5y) mitrothen Flügeln: 

auch ein Wallervogel, Phoenicopte. 

raus Lin. —r 0p8d8:05,6, 4, u. Dowind- 
godsg, 6, %, bey Plutar. 6 p. 457 Asımü- 
va; Dowinopodiaı, aber 10 p. 645 richti- 
ger Parvindgodsı mit rothen Rofen od, 
vonR.roth. —nöpuyxos, d,%, (füy- 

05) mit rothem Schnabel. Schnautze, 

Rällel.e —vındg, 4, dv, -L.v.a ‚Ooıwvi- 

nE05, ZW. —ndansAyg, 805, 6, Y, (ond- 

Aöz) wit rothen Schenkeln od. Fülsen, 

Eur Jon. 1207. —nosrspöryg, do- 
. zilfch ag, ö, rothe Blitze fchleudernd, 

Pind: Ol. 9, 10, —uoeröAwv eyXiuv 
. six Pindar, Nem. 9, 67 [. v. a. reiox 

-eyxswv Dowiniwv Ev vanaı arsAkouiven. 
—noro0oWos, 6, 4, (repw) Palmen _ 
tragend oder nährend, Strabo. -xov- 
g05, 6, (Pormıä, öupx) Rothlehwanz, 
ein Vogel, 

Doıvemodg, fi. Dowinsog, purpurroth; 2) 

“ Dowinodg (fe Dorwinders) Dorwimosvrog, [. 
v.ä Gowmiv, Diod, Sie —roPayg 
805, 6, 4, (Dao5) purpurroth Von An- 
fehn, Eur. Jon. 162, -nöGvrog 6, 
%. (Pöroy) mit Palmen befetzt od. be- 

Nanzt, Diod, Sie. 3 ®. Lv.a. das 
gd. zw. - 

Poıvuniov, &vog, 6, Palmengarten, Ort, 
wo viele Palmen fiehn, Jofeph, 
Doivıd, ınog, 6, femin. Doivisex, A, der 

Phönizier: 2) puniceus, duukel - pur- 
purcorli, weil die Phönizier den Pur- 
ar erfunden haban:. 3) der Palmen- 
Arte Palmfrucht, Dattel, 4) ein mu« 
fikalilches Infirument , von den Phö» 
niziern erfunden, Herodati 4, ‚192 
Athenaei p 637. Arillor, probl” 19, 
13, wo Dorwinov Melir, 5) der fabolhaf: 
te Vogel Plidnix: 6) Purpurröche, 
Iliad. 6, 219. Eur. Phoen. 1497. davon 

Dowinsog, punieeus , roth. 

DoivıSıc, awg, 4, (Dowiesw) das Roth» 
niachen, durch aulgelogtes Zugpfla- 
for oder larbe; die Köıho, 

Dolvıog, d, #4, (Diva) eruenenr, blat- 
roth, blutdürfig; mit Blut od, Mogd 
bofudelt, mörderiloh, 

"Eve 2% 


“ 


® 


OITA 


—vicow, &w, röthen, roh ma- 
chen, Se “färben: auch die Haut 
durch fcharfe, beiffende Mittel, als 
(panifche Fliegen und dergl, roth ma- 
chen und aufziehn und reizen, Nic. 
Alex. 254. dalıer die Handlung bey 
den Aertzen Powwıryrds heist. - 
Doıvdg, 4, du [.v.a. Pövior und Delvine. 
blutig, blutroth, roth, 11. 16, 159. 2) 
f.,v. a. Pevog, Nicand.‘ Al. 187. not, 
rhöng, 6, Lv. a. Dowdg, blur: 
roth, Nicandri Al; 489. 
Dot;,% 5. pas ©widog nach. 
Doırarksog, ö, %, u. Poıraitog, Eu, &0v, 
(Goraw), irrend , “herumfchweifend ; 
metaph. irre, toll, ralend, wüthend. 
—rakısüg, Ewg, 6, od. —Awrug, Ana- 
lecta 2 p. 517. f. v. a. das vorherg. als 
Burn. des Bacchus, Oppianı Cyneg. 
4, 23 


Doırag, ao # L. v. a. Dorralia, die, 
. irrende - 


herumfchweifende - herum- 
laufende: gemeine Hure: die irre- 
tolle - rafende - [chwärmende: Bac- 
chantin u. dergl,. i 


Poırdw, jonilch Gririw, ‚(Meirog) "bey 
Homer gehn, kommen, 0: ds Bois alcv. 
res eDoirwv aAAodsv aAkocı: 
umberlireifen , Doır& d' ours Seoicı re- 
Tıusvog oure Booroicı Il. 24, 535. Sovı9a; 
roAAoı Porrücı Odyfl. 2, 182. Die erfie 
Bedeut. zeigt fich auch in HepoQoinig 
spıvvög des Homer und 6uöpoıros des 
Pindar. Auch brauchen Herodotus n. 
Xen. Goıra Sirog in demfelben Sinne 

. wie anderswo. äreı. oft - häufig- ge- 
wöhnlich gehn - kommen- ankommen, 
Ösügo mag Nas Doira &; mep& Qikous TE 
zaı wayı oimsioug Plato Reip. I. £nıoro- 
Aal ds addaı iDoirwy apa re Aoxyrov 
naiv &v Tapavrı, Plato Epift: 7. &pei- 
ray ayyekiaı Thucyd, welcher auch 
s“ rourwv rüy wikswy ördoa "Adyvaoız 
Ehoira xonara fagt, daher Synel, räg 
Osırwens nar' EvaUTdy bamayys TOIG £v- 
Gabe orgarsümacın; vorz. vom gehn 
‚in die Schule zum Lehrer, s15 dıdarza- 
Aov verlt. onov oder dıdasnadsiov: mpds 
Immopaxov röv maidorpißyv Mvay doug 
eis ası Poirnaeiv Arhenaei 13. daher 
Ariftoph. Nub. 916. da os Oourav oÜ- 
deig E9ehsı TÜV merpaniwy: deinetwegen 


will keiner mehr zu mir in dieSchn- 


le kommen. Von der Bedeut. des ‚hex- 
umirrens kommt die 'von Irzlinn, 
Wahnfhirin, wie im lat. mentis error 
dem mens conftans und mente conftare 
entgegen fteht. Soph, Ajacis 59. Goı- 
rüy r avöpa mavızcıy vooog. daher Par- 
mahtos, Oorräs u. [. w.\von Bacchan- 
tinnen und den Dienern der Cybele 
VOrz. gebraucht ‚werden. Die Ableis 
tungen von mesiivar, Ah ed, Br 
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Boiviaraa, 9 EuB® v. Oeiw?, 6, w,.m.n. 


umhergehn,, 


JOAAIFE 


find fehr gezwungen: ich vermuthe 


eine Verwandtfehaft mit oa (wa 
Gipw) cigrög, biray, oluos und sioroog 


mit vorgeletzter flarken Alpiration wie 
elvog, vınum url, w. 


Doiryaıs, zw, 9% (Dorraw) das öftere 


‚ hingehn oder kommen: vorzüglich 
das Gehn in die Schule: dalıer in Ir 
yoswg LleginAsirov Paufan, 5, 37. aus 
der Schule —ryrye, go, 5, oder 
—ryr4, 6, (Goraw) der ölters hin- 
gehende oder kommende: der Schul- 
gänger , Schüler, Lehrling. —rilw, 
fo viel als — raw, und —radw, Cal- 
lim. Apollon. Hym. Hom, 25, 8. 

Doirog, ö, dasIsren, Herumfchweifen, 
Herumlaufen, Schwärmen: 
Irrinn, Wahnfinn, Tollheit, Wuch, 


Dokıdwöys, 6 A, von der Art der Oo 
Aig, bey Hippoer. otöyua @. mit einer 


harten Rinde, $. DoAig nach, — dw E 


vos, 909, (Dodsdiw, DoAis) gelchuppt, 
von Schlangen, Eidechfen, Schildkrö- 
ten; Iwpa& ®. den Virgil. 21, 771 be- 
{chreibt: pellis ahenis in plumam [qua- 
mis conferta- - Die J.ateiner nennen 
“ nemlich plumau. [quama, die metalle- 
‘nen Platten am Harnilche, die wie 


Schuppen oder Federn üher einander 


liegen. $. die Befchr. Heliodori Ae«- 
thiop. y,P 431. Heifst auch Asmıdwrtg 
Supas, 5. “Aussdwrdg nach. 4 


.DoAlg, dog, 4, was am Filche Asri;, ift 


an der Schlange und Eidechfe DoAis, 
Schuppe; aber auch an den Schildkrö- 
ten heifst der Panzer fo,- bey Plinins 
cortex, tejta. 8.DoAıtwrög. Es wird häu- 


fig mit Asrig und Aoriz verwechlelt. 


Scheint von DAlos, PAois verletzt Doii 


zu kommen; wenigltens hat Helych.. 


GAovidsg Asmiösg, 0 kä e Ookig auch 
in der Etymol. mit i#ris von Aärw 
überein. 


Galeni GlolT. Suhanddesi na @540Doig 
giebt, von PöAdıh, follis, Erotian. aber 
hat: PoAkmwey va 2 DyAhiy nal Aerod- 
öy; ol yap mad Piidınag zuakouv tag 
Yugpsdeis roaxuryras. dieler las alfo 
Goi nwöseı, welches alfo nur dorilche 
Form Goa: , Godınog für Dokls, idog, 
wäre, fo dals DoAmgdyg und PrAdw- 
45 im Grunde einerley wären. 


Doirıc, 8. Dainyr. —#0, 6, (Dass 


#Auw) fchielend, mit verzerrtien Au- 
gen, Il. 2. 

DBordınwönssi Hd SS. Bois; von 

BoAAıE, mog, # S. Dokis. A 

Dei rs, zwg, Y, und ö, aus dem tele 
follis: von. Zahlen und Münzeu ge- 
braucht, Eins: 


Salmahus ad Ser. Hill, Aug. p. 197. 


. 


metaph,, 


Das Hippocratifche oöyuaeı 
MDoAdıdwdeor Schreiben andere GoAdu- ı 
desı und DoAkındderı, welches letztere _°' 


ein Seltertius u. (. m. 


N 


_ 


\ 


‚Dovındg, ER ov, 


430. 
idee 


‚A BOPA 


DoAkıhdyg; zo, d Pf. E.R OA 
wong, 5. in Pekig. 


Bovawı Doviw, ü, (Dövoc) blut- mord- 


 gierig feyn : 85 "Apswg Acliani v. h. 
3; 9 2, 44: e 
Dousayarys, ou, 6, (Bövov dpyarys) 
Mordthäter, Mörder, Aefchyli Sep- 
tem duc. 124. 
Dövsuau, rd, das Ermördete, der 
Leichnam, Eur, Jon. 1496. 


"Dovevs,sws, 6 [.v.a. Povsurgs, Mör- 


der, Tödter: von 
Dovsuw, (Gövos) ich morde, tödte. 
®ov4, %, Mord, Mordung, Hom. Mord- 


»ftätte, zweif. i 
Adv. —xös, den Mord 
(Oövog) betreffend, Seruös zum Mord 
gehörig, zum Morden geneigt. 
Böviogs, 6, 4 1m. —ıog, a, av, (bövos) 
‚ mörderifch, mordend: zum Morde 
gehörig, vom Morde kommend: blutig. 


Dovonrousw, ©, ich morde oder b»- 
flecke mit Mord, ıxx. davon —ö. 
»„rovia, 4, Mord, xx. —conrövo;, 
6, %, (Dövos, vreiva) mordend, Helych. 
in Oovlaug. —oAsıB95, oder —AıB9, 
von Mord od. Blut ıriefend,, Aelchy- 


. di Eum, 159. Agam, 1438. —ög6uros 
A: Hl ) vom Morde oder Nordblu- 


te ‚ Aelchylus, 

Divos, 6, (Diuw) Mord, Ermordung: 
Blut im Morden vergielsen. Der Lat. 
hat fein funus vom getödtieren oder 

'“todten Menfchen, von der Leiche ge- 
braucht: hernach von deflenBesiattung. 

Dövrys, 6, Lv.a. Dovsis blols in den 
Compol. übrig Boorsbäyryg, apysıbiu- 
rs, von Qivw, wehova, Dövas, bivw. 

Dovabng, 6, En eontr. aus Douosddg. 
Blutartig, öouy ®. Tlieophr. Geruch 


nach Blute. 
Dögıvog, ö, ein Flufsfifch, Ariftot. h, 
14. —ixsıkog, 5. Qoäb- 


“ . 


a.06, 13 u. 


Xurlog * ” “ [4 

Deoäpg, 4, du, zugefpitzt, nebaiyu, [pitz- 
köpfig: wahrlch. aus 55%, dig ent 
ftanden; davon —drys, yrog,%, die 
Spitzigkeit, zweif. —0xsıAos, ö, A 
‚mit zugelpitzten Lippeu, Athenaei p. 


das Tragen; 2) dio 
eit, Heftigkei, Bea, der 
Schufs womit ein Körper fich fort- 
bewegt, impetus quo fertur; dah, der 
fchnelle Gang eines Körpers, [eine 
Gewali, der Schufs: überb, der Un- 
eig oder auch die Bewegung: 3) 
Abtragen z.B. des Tributs: 4) das 
Tragen nagwsd der Frucht: daher wie 
oventus, won dem Gedeihen und 
achlen der Früchte, überh. in ei- 
nem Jahre, wie proventus annona: me- 
taph. Oop& yap vis deri mal dv reig yiva- 
av avögüv womsp dv roig Hark Kupag 
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5 m DOPH 
t Re. 
yvouiverg, Arißot, Rhet.'2, 15. auch 
der günftige Wind, Plutar. Mar. 37. 
fonft Gopös avsuı. —adyy, Adv. 
(Oopaw) getragen: auf einem Seflel 
fitzend oder liegend. —anıWöng, Li, 
Gapxıdüdyg bey Hefych. - 

®opäg, # tragbar, fruchtbar; f[chwan-» 
ger. 

Dooßx side Mt. Gepß& haben die 
Handfchr. in Orph. Argon. Iıtı. He- 
fych. hat Göpßıa, Odpmana, oi de Pip- 
£&; in der orphifchen. Stelle ift es[. 
v. a. Gopßäv, Weide, Nahrung, zw. . 
—Bara, 9, £ L. f. Oogpea. —Bai 
5, ala, alav, „(bogß4) pafzuus, zur 
Weide gehörig, in der Weide, wei- 
dend. —Bä&g, ados, ö, 4, Adject. YA 
die weidende, ernälrende Erde; i=- 
‘*o< ein Pferd, (Stute) auf der Weide- 
in der Heerde; ßoüs, wökos, ein Och- 
fe, Fohlen, das in der Heerde wei- 
det: bisweilen Oopßas verft. immoz ein 
weidendes od, tebleahewag ein Pferd, 
oder vielmehr Stute. —Bacia, 4 l. 
v. a. Oopßs:a, Suidas zweif. —PBsro, 
4, auch boppßıx, Pogßei, und b. Schol. 
Ariftoph. Av. 861. und daraus bey Sui- 
das auch Qögßıov, die Weide, Nah- 
sung: 2) Halfter, vwomit das Pierd an 
die Krippe gebunden wird, damit es 
freien kann: 3) eine lederne Binde, 
welche [o wie diellalfter um die Lip- 

\pen u. Backen der Flötenblifer gelegt 
ward, um dadurch den Ton zu mil- 
dern, und die Stärke des Blafens zu 
regieren: arsp Dopßsias Pveay, mir der 

anzen Macht des Windes die Flöte 

lafen; metaph. ohne Mälsigung, fine 
modo, Beyde Bedeutungen drückt ca- 
pifirum aus. 

DogPH, # (Dipßw) Weide, Futter, Nalı- 
ah; — Bıiay rn 5 Oopßam. —PBöv, 
rd, [.v.a. Gopßy, Orpl. Arg. Iıır. 5. 
GopBa. 

Dopsaßdnog, ö, ein RN ud Sänfteri- 
träger, Plut, Galb. 25. [oll wohl Yoper- 
oDipog heifsen. 

Bopsik, % [. vo a. Böofopos, Arcadius 
de Prolfodia in Salmalıi Exerecit. p. 833 
davon er foria, conforiare ableitet. — 
sion, vd, (Dop&) eine Tue ‚ Traglel- 
fel, Senfte; 2) Trägerlohn, Pollux. 

Dopsria, % (Geopiw) was mau trägt, 
Kleid, Mantel, Suidas in XAauig. — 
sreov, rd, Trägerlohn, Pollux 7, 233. 

Dopsdg, wg, 6, Träger. 

Pooiw,ü,l, v.a. Oiew; davon 

Dop4, jon. fl, Dopk, —yddr, Adv. 
v.a. Dopadyw, im Tragen, tragend, 
— ya, arog, rö, wasmanträgt; Lalt, 
Bürde, Kleid, Ring: auch [, v. a, 9 

eroov, Plutar, 

Dionmi, (vn. Doom —yaıg, mug de 
das Tragen, —yrdg, 4, öv, tragbar, 
erträglich, 

Eeo3 


9OPM r 


Dopımos, 6 A, (Ofew, Ooea) zuträglich, 


‘ 


nützlich, tragbar, Hefyelr, davon #o- 
rıbögipog Kt. weoah. Epicharmus Athe- 
nacı p. 121. eine Art orumrypia, flüf- 
ig, hiels Goeiuy, Salmafii Exercit. p- 
1106. —ivn, 4, ‚die Schwarte am 
Schweinefleifche: 2) die dieke Haut, 
vorz, einas dummen Menlchen. —ı 
vow, röy Eregey rüv oPIaAuiv yAaund« 
repov Eıvaı n mehopvüohau, Lyfas bey 
Har»ocr. habe ein Fell, von Dopivy 
andere [chrieben rsbogiäcdarı. 


Dopis; Bo, l.v.a. Vogäs zweil. 
Popxog, bey Lycophr. 477. Anus Bdo- 


o 


„nach Helych weils oder grau. Die 
Bedeut, gvcad geht auf Dapnög, —nuv, 
Uvog, £„eine Art von Meergott :-heifst 
auch Dogaig und Döpnog, Phorcus. 

op Mmd&v, Adv. (Popuds) bey Thucyd, 
Bündelweile: 2) nach Art einer ge- 
flucht: nen Decke, ®og. oimodcusiv Zur 
Aöı, , Hölzer fo legen, dafs fie. in die 
Queere, andere die Länge kommen. 
5. Pegmas. — KIyurag und — HIATHS, 
6, dorifch —nınras, od, 6, der Spieler 


“auf der Oöpuy&, Leyer —kıyS, 


yryo6 9. (Poproe) Zither. —midıov, ro, 
dim. v. Gopmog, w.m.n. —ui2o,f.iew, 
or. Zw, ich Ipiela die Oöpurys, Leyer; 
dav. -prov, ro, — pls, 3, Mionıcn, 
ro, —jlenoc, 6, alles din. v..Dopuög, be- 
deuten Sachen von Binfen oder Schilf 


geflochien, Körbe, Matten, Fifchreufse, 


naljas, u. dergl. 2) eine Pllauze bey 
Gaten, u. Paulus Aeg. welche einige 
tür einerley mit Spkıwvoy halten. — u o- 
noırew,ö,f. sow, (Wogsös, neiry) ich 


fchlafe, liege auf einer Matte, — ao 


 gadzw, oder —uoppabin, is f. yew, 


& 


(Pogros. Varrw) ich flicke-oder flechte 


Decken aus Binfen n, dergl. zufammen;- 
bey Aefchines fagt Demoftheries Gog-- 
MreaDoinetx emı ra orsva, eine dunkle, 


Sıelle weil die figd, Worte verdor- 
ben lind, — Mopa Wis, idog, 4, eine Na- 
del 6apis, damit Decken (Popuss) zu 
flechten, Asneas Tact. 8. 


op Müs 6, (Diem, wie Degızioy, Gspvioy) 


ein gellochtener Korb, um darinne z, 
B. die abgefchnittenen Aehren zu tra- 


gen; 2) gellochtene Decke, fiorea ; aus 


dem, Theophr. überlerzt es Plinius vi- 
tilia ; 3Jein Bündel Holz: ro&rogsügsv 
„Ta Mopkia rüy Dovyavay svoyua mol 


oöoı, wie man die Bündel Holz be- - 
quem zum tragen machen miiffe, Diog. - 


Laert. 4.1. 6. daher Protagoras Pop- 
PoDspo; u. ZuicQioog hiefs, weil er 
Bündel Holz- vorher trug, Diog: 9 


8. 34. Daher Gopjsydov, bündelweile: 


4) Ein Geträidemaals von dem Gefälse, 

Das Gelstz- zu Athen befahl den Ge- 

traidehändlern pa wAs'woirov guvwvsid- 

San revrauevra Popswv, Lyliae p.:715. 
j 
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1) 0p05, 6, f. Vv.a Oöpros, 


B®OPrTI 


s).ein Schifferkleid,. Panfätine 10, 96. . 


4 


—r00oo4m, ä,f. Yaw,ich trage Holz- 
bündel. Decken Körbe, — u0oPpöpog, 
ö, 4, 5, Dogs, no. 2. 


DopoSsersw, (ridyı) ich lege Zollauf: 


roüg Abyoug, Sf. v. a, reAwviw, Ball 
Epifi, —-oAoyiw, ö, f. yow, ich’neh- 


me Zoll oder Abgaben ein; auch m. 5: 


d. Accul: S. v. a. d. vorh., —oAöyy- 
705, 6, 9, lteuerbar, befieuert, — oA 0 
yia, 4, das Eintreiben, Einfordern’der 


Auflagen; oder Auflagen: von oA 


YoS, 65 4 (Ddpog, Adyw) ‚Steuern lam- 
melnd oder eintreibend. : 


Do 0d5 6, #, tragend, forttragend, fort- 


bringend, als der Wind, ferens, fecun- 
dus; daher weiterkommend, glück- 
lich, wie fecundss: fortreifsend, hef- 


tig, fürmifch, hitzig: tragend, ein- 


‘tragend, einbringend , fruchtbar, 
fruchttragend;; v. einer Frau, [chwan- 
ger. n 


das Getragene, 
die Abgabe, die Steuer, der Tribut: 
f. v. a. forum, aus dem Lat. 


Popra ver &w, (Pöprog, ara) Ben ee | 
$ 9 LIa- 


führe Laften. — ywyos. 5 
gend. führend; vaüg; Laftfchiff. - 
rırds, ein Schalk, Numenius Euf 

14, 7. —tyysw ü, fur yon, I. v. a 


’ 


— raymyiw: davon —ryyia, 4, das. 


 Laftıragen: 2) der Handel auf Lak- 


Schiffen. —ryyınd4 9, öv, zum Laf- 


tragen oder Lafiträger gehörig; von a 


—_ryyVs0 mL va —rayaybs — 
ri2w, fut. iew, (®ögrog) ich belalte, be- 
lad. -—rınevonau ich betrage mich 


oder [preche wie ein Pogrinds, gemein, _ 


niedrig, übermüthig, infolent, Schol. 


Ariltoph, Ran. 13. —rın0os, 4, 89, 


Pöerad, ancg, 6, Ze : 2) [.v.a. Don 


ee 


Adv. —rüs, (Pöerog) Goprinov wAoron, 
ein lafiführend Schiff, führt Pollux 1, 


83 aus Thucyd. 6, 88 an, wo richtiger 


. Kpogryyınov fieht. 2) ein Menfch der 


läftig. fchwer fällt, ich verhafst- ekel- 
haft-unangenehm macht durch Hand- 
lungen - Worte-Gebärden : vorz. aber 


durch Uebermuth, infolentäs - grobes- 


‚ niedriges - und gemeines Betragen: 


Goprindg auuröryg, Incommodus conviva, 


unangenrehmer Gelellfchafter, reAwvns. 


unbarmbherziger Zöllner ;, Poprindg, nal 


Uneo4Davog wspl\rag ancngiasıg, Stolz u. 
infoleut in feinen Aniworten: di ol 
Adi naı Doprinwrare, Pag. nal aPıAöko- 
(ryoı, D. nal wiyyrsg, werden Zufammen- 
geleizt, um gemeine- ungebildete- ro- 
he. illiberale Menfchen auszudrücken. 
Von Sachen gebraucht, heifst es, was 


einem folchen Jäftigen,, infolenten, ü- " 


bermüthigen, rohen,  ungebildeten 
Menlchen geziemt, ähnlich fieht; Ari» 


fiot. Eudem. Z, 4 nennt Goprinäg TExX- 


>. 


x 


Boprı 


Tüv dupparkv,, 


&PAT. 


yug vag wos d5fay peivov womymarsvons- 
yac: Doprınvy nal yaurınov Opxnnun, Be- 
‚ meiner Matrolentanz: (äua, haltiges, 
- infolentes Wort; Osprimwregev 7 01 
" Rorophrsgov dıakiysodaı weg Tüv wdo- 
var, wwie der gemeine-rohe Haufen 
nicht philofophifeh von den Vergnü- 
Beeegeerben ; dav. 
nern mros: 4, das Welen eines 
Say Ariftot, Rhetor. 2 Ooe. 
‚das rohe ungebildete 
Zuhörer. —riov; rd, di- 


Gogrınds, 


efen 


min. vo ‚Dlerog. die Laft, Ladung; 


- Doaria, die Ladung des Schiffs, alfo die 


 "WVaaren. 


. 
” 


zz 


’ 


Yy 
» 


- 
® 


‚BD oprigs idos. H, verft. valsı (O£eror) Laf- 
hiff. -roßacranrys ov, 6, (Baord- 


dw) Lafiträger. _ | 


| Döprag, ö, (Osow) die Lak, die ein 


Schiff Menfch, Thier trägt; 2) liltige, 
verhafste, läppifche Dinge, Ariftoph. 
Pac Gr das unfchickliche, Plut. 796 
 flatt Ö)y, materia. überh. bey Aretaeus 
5,4 er A Br 6, Ole 
träger, Lafltragend. — row, rg) 
ich belafte ; zw.. | ‘ 
-Bopvnrög, Y.8v vermifcht, benetzt, g& 
färbt, Lycophr. 863 befleckt: 
Doovvmw, u, Doguaaw, f. vEw, [. v. a. Ole 
© w. m. n, vom kneten, des Brod- 
 teigs Hippoer. vet. medic. c. 2. —v- 
rög, &, (Ooedw ich mifche duscheinan- 
der, beil ‚ befudle) bedeutet ein 


 Gemifch vonallerley Dingen ; Gemill, 


ge y Unzeinigkeit, Auswurf, 
oth. Kehrigt; auch überh. was 
der Wind mit fortkührt, Spreu. Stroh, 

Reifsig, ı dgl ‚Bey Ariftoph. Acharn. 


27 dig moı Degvriv, bedeutet keinen 
Ale Beiikı 


fondern ein Ge- 


- menglel, worein man irrdene WVaa- 
re zu packen pflegt, damit le nicht 
zerbreche: resoürog Pownarnv Dopurös 

Fee 3 Ep. 7. Ladung, Lali von 

X eis i . - ’ 

Dopüm, 8. Dale ii 

des, walhrfohein], der pontifche Name 
der Pflanze, Diofcor. 1, 10 valeriana 
phu u. ofJwinalis Linnaei, Baldrian. 


Döwg, ri, contr. Düg, auch ®a, Licht, 
Tageslicht, davon biweds, wie olnade, 
ans Licht des Tages oder der Welt. 

Boayikin 4, oder Opaylihıen, aus d. 

, Im. PER Be rıöw, ü, 

£. dow, ans d. lar flagello, are, 

Boayua, ri. (Desrrw) das singefchlof- 
ene - vorzätnte - bedeckte: ein Ein- 

‘ fehlufs- Zaun» Hecke - Bedeckung, be- 
deockende Walle: davon — ynuirys, 
ev, ö, zum Zaune gehörig oder dıen- 
lich: vom Z. kommend, in oder an 
Ziunen wachlend. -yubg, 6, (Yprr- 
ru) das Einfchlielsen, Einzäunen, Be+ 


HR vos, das lat. furnus, Ofen. 
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‚doalw Gpasw, 


von. 


- 


PPAZ 


decken, Befefiigen: [. v. a. Ppayua, 
Zaun, Bedeckung, bedeckter oder be- 
feltigter Ort. —yw&», üvos, 6, Dorm- 
hecke, dumetum, Glofl. Vulc. 
Doayvuzaıf. v. a. Dearrw, w. m. m. 
Doadaw, a u. Opadsuw, Helych. (Doa- 
Lw, w#Ogada) ich erkläre meine Gedan- 
ken, rede, Sage, fpreche: Ypadasce yay 
Pind. Nem. 3, 45, davon Opady dor. fir 
Geada, Ppage, Akys, Helych. 
Doaöy4, %, Verfiand, Klugheit, Rath, 
davon nr 
DBoadng, 
abeadug, verliändig, klug, 
Homer; ’ 
eadnoeuvy, %, Verliand, Klugheit, 
Gefchicklichkeit: v. —dawv, ovos, 6, 4 
(Opalw, Headw) verfändig, klug, ge- 
[chickt.. | 


dos, ö, » Adv. us, davon. 
Gpadsos voov, 


rihpada, wsppado: , "i- 
Doadov, mengadssıv, mibgade von Desw, 
davom Opav, Upavis dorifch fi. Yewv, 
die Seele, Verfiand: drückt die Wir- 
kungen des Verftaudes, der Ueber- 
legung aus, vorz. im medio, Gpadıpar ' 
Das Activ. bedeutet, lagen, [prechen, 
befehblen,, anzeigen. 2) Gpalopau als 
ein dichterifches Wort. bedeutet - über- 
legen, bedenken, bemerken, begrei- 
fen, einen Entfchlufs fallen, fich bera- 
then; daher etwas ausfinden, ım Sin- 
ne oder vorhaben, maliri, machinari 
Opagerdaı nuyarhocıv ÖAeIpov, Odyll, 
moliri procis perniciem, S. Pphv. 

Goaurho, Hoos, 9, u. Opanrnsi 6, (P a6 
5 ER ande ‚Einfchlufs; bey 
Procop. Aedii. ız, 3 ift Deäurng eine 
Schleulse mir Thüren, lonfapıg, —urı= 

möge iv, Lv. a. narapgaurss, „Athe- 

" naei 5, p. 214. viell. ifi Oganryrwv Po- 
lyb. 5, 22 davon zu verftehn, —ros 
Ns elchloffen, umzäunt, be» 
fehätst; | deckt, befeliiget. 

Fr v, Ggavdg, y, u. davon Geavidw dor, 

kt. Gem, Posvöw. Yag ih 

Doxasoioyia,.n, (Denis :Myw) Samm« 
ung von Redensarten: zw» 

Doasıg, eur, (OoaZw) das- Reden, 
Sprechen: Redensart, Ausdruck, Spra- 
che, Rhetor. N 

Dodsew, Dearrw, fı Zw, ich fchliefse 
ein, zäuwe ein, verlchliefse, ‚verwah- 
re; ich dränge - häufs zufemmen ; da- 
von Dead, Opayude. Man fagte auch 
mebapyiaivor, WPagfaro, u ‚Bapurös It. 
ed. dp, Opanss: $. Dpanrög: 

» % erho, Hoss, d. (Oealw) der Sprecher, 

klärer, Wegweiler, Xeno. u. Plutar. 
8 p. 265. —arınög, 4 dv, (Opasrm) 
nm Sprechen - Reden gelhöng oder 
gofchickt, Diog. Laert. 

Doxarüg, vor, %, das Gegentheil von 
appaarig, Helych, 

Eee 
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Boaarwo, 000, ö, l[. v. a. Geaeräo, der 
fagt oder beobachtet, Aefchyli Sup. 
528 

Doarnp, Haas, 5, I. v. a./bparwp, Pollux 


SPEN 


Dosinp, arog, rd, jon. ft. Opfag. 


Dosvararam, ü,f. you, (Bose ararıa) 


’ 


u. Ruftach. —roepia,s, [.v. a. ra. 


Suidas in Pparopss, \zw. —ropimdg, 
4, ou, od, Topos, (Dparwe) [.-v. 2 
—rpmdg u. Gpargıos, w.m.n, " 
Opärpe, Dosroy, od Gparpia, eine Un- 
torabtheilung der Qviy, wie curie, der 
tribus, deren Mitglisder 'Paaropss. cu- 
riales, wie jene Qvisra« heilsen, $. 
auch. dargy : dav. -reuadw, f are, 
sta riuog, ich halte mich zu oder bin 
in einer Pparpix mit einem. — rpıa- 
55 4, dv, zur Curie Pparpia gehörig, 
fie betreffend: eben f. v. ifi Yoargınis u. 
"oarpıos. Dionyf. Antig. nennt suniy- 


täulchen, bethören, betrügen, verfüh- 
ren, N. T. davon — rarys, 00,6, 
(Ge#v) der die Seele täulcht, betrügt, 


 Verführer, N. T. R 


Gosverialw u. —anız, %, fi. Opsvirıan 


sıav Pparginyy die comitia curiatad. Rö-. 


mer, --rprapxas, ö, der Vorlteher 
der Hparpia. -Trpıacr46,00,6, 1. -Tgi« 
805, 6, eurialis,. aus derfelben "Mpareia, 
bey Dionyf. 'halie, ift Paargısög, curio, 
— rpıaerındg [.v. a. —rpiandg, Zw. 
— roilo, fut. oa fe va. rad 
bey Snidas. Euftath. :u.. Harpocratio 
in vaurodinar, wahrfch. blos f, Lesart. 
—rpındg, 4 09, 0d. Rparpug, f. v. a 
—Tolandg, 

Dpoarwe, op, 6, .v. a. —rie, w. 
m.n, 


u. Opsvrrieaig, Hirnwuth, Schol. Ari- 

fioph. ıhesm. 688 zw. —vHoys, 50 
"6, 9 (&0w) der [sitrer Secle oder feines 

Verftandes mächtig ift, klug, verltän- 

dig. —vyrsıs, ug, 4. v. a. Opwirig, 

lebr zw. — vyrıaw, d, WW —Vyrindg, 

[: v. a. —viroow u. —bırundg, Tehr zw. 

— vırıalogı a, cv, u. Dosvirind, eier 

der ywahnfinnig it, die Ppevisıs hatz 
‘die erlie Form hat Hippocr. p. 1079% 

— )ırıaw, d, u. —vıridm, (BVewiri )ich 

habe ein hiiziges Fieber mit Wahn- 
finn, bin wahnlinnig: Plutar. 8p. 767 

hat @psverilw, 10 p.. 637 Dosvyridu, 

— yirıs, oder —viris, dog, 4, Wahn- 

finn des hitzigen Fiebers, oder \WValın. 

finn allein’ Hirnwuth: von OGow, 

Goswis, Ogsviryg, zum Zwergfelle oder 

zur Seele gehörig, Ppevirig wöeog, die 

Kranklısit der Seele 


BosvopAaßsıa, m, Verleizungam Ver- 


Pparrw, attilch f, v. a. Gpasow, w. 


m.n, 

Dgeavriyg, ev, 6, (Opiap, avrisıu) der 
aus dem Brunnen fchöpft, Parodie von 
uAsavdyg, Diog- Laert. . t 

Do:ap, aros, u. Qeyrös, rd, Brunnen, 
Wafferhälter. $. Öpsweuysg —arıos 
u Gosarsıog, zum Brunnen Brest 
Preariag vmövouer, unterirrdilcher Ka- 


nal das Walfer abzuleiten, Xeno. Hi&. 


3, 2. Waflerleitung, Quellen darzu, 
Polyb. 10, 28. auch Ogsaria, A, u. Pon- 
‚ ma, %: vVöwe Opsarıov, Brunnenwaller: 


‚fiande, Thorheit, Unfinn,  Hefyceh. 
welcher in derfelben Bedeut. @Ppen- 
waowor Ä. Dosvoryewaig hat: von — o- 
BAaßys, 805 6, 9 Adv. —Böc, (Biar- 
zw, Dexv) verletzt am Verftande, un-+ 
finnig, thövuig. —oyy94s (dom, yr 
$0) irohen Herzens, oder das Herz 
erfreuend, Aualecta 2 p. 518. —oda- 
ig dos H (dyAiw) Lv. a. —oßia- 
Psı«, Aefchyli Eum. 326. 
nevosen, Adv. d. i. eu Opevis, vom 
Herzen. —orA or sw, ö, betrügen, täu- 
fchen, Hefych. von -oxrAör0o, 06,4 
(He:va uAörruu) den Verfiand raubend, 


 beirügend, Anthol. -ösiyrros, 6, 4 


Suidas hat auch vakara Dosarın. — an 


rıalas, ala, aiov, Vöwe, Brunnen oder 
Röhrwalfer: Gloff. Steph. Pesarındz 
und Plutar. 8 p. 753 Ogearldoy Udwp; f. 
1. &. Oesanaou 9 p. 617 u. 757. — a 
‚rtıov, ro, ‚Jimin. v. Ogtae, w. m. m. 
—arorüravou, v0, .bey Polyb. ein 
Inftrument beym Brunnen, Gpiap, run- 
ravou, viell Wafferrad. —arwürs 
805, ö; #, (82805) brunnenartig. — aru- 


8. x8w, &,u. --arwpuxag, f. Lelearten. 


ey Pollux, fi. Ggswpuxiw und Dss- 

wevxog., Philyllius hatte »ine Komö- 
die Gpsweuxog gefchrieben, welcher 
Titel fich vielleicht auf die Gewohnu- 
heit der alten Mathematiker beaog, 
dieim Brunnen die Mittagslinie fuch- 
ten. Helych. in Geiap öpurremw nenut 
dieles onsoSypsis u. Aaußavsıy räg Ki 
Velgavagii. * 


(Aaßw, Außw, Poyn) wie mente captus, 
walınfinnig, Suidas. — orau4c 6, % 


| (Deus, savia) wahnfinnig, unlinnig, Ae- 


 fchyli Ag. —ö uweoc, 6,9, ralend, toll, 


'Soph, A}. 626: -drAyuros,6,% u. 
are yyog, 6 5 (miHTEm) menten 
percul[us, dellfen Seele vom Schlage 
getroffen , betäubt, wahnlinnig, —o 
ränrwv, von 6, 4, mit dem Verliande 
bereiteud, Arifioph. Ran. 820. 


Dosviw &, fwew, (Copy, Poswög) ver- 


ftändigen, belehren, klug, klüger ma- 
chen, Aefchyli Ag. 1194. Pr. 335. Choe. 


223 u. Xeno.Mem.day. —vweig, zwe, 
ei 4 { 

5 wm -weryguov, 76, Belehrung, Zu- 

" rechtweilung, Warnung, Belych. 

Gosopunriu, ü, f. yow, vom Geeopun- 


ans $ von Doswgrxiw u. Opsweuxos, 


w. in.n, 


Gosw fur. Geyem, auch Dot, davon 


sirbeä, Eu Dgü gebräuchlich fi. Qogiw, 
Yiem, irpiow, suferw. 
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Doswouxiw von —puxas, &, (bptap, 
Gesaros, Pasaos,öpucew) ich grabe Brun- 


SPIEEN 


Fieberfehäuder, zw. —nıaw, &, ich 
habe Sehauder, Fieberfchauder, zweif, 


nen, Brunnengraber. $. Opsarupıyiw. Ppınyös bey Helych. [, v. a. Dpmaktog, 
bey Arifioph. Lyf. 1033 von einer te- Bpıroroıös, 6, % Schaudermachend. 


chenden Mücke. 


Bear svös, 4, bedeutet die Seele, als 
bisweilen »uch der innern Empfin- 
dung von Vergnügen: mi Opsri Bai- 


 Aso ayrı, Ppssi aycıv £Xe, wie tu con- 


% ‚dita mente teneto; iöpuev vi Opel u. 


 dergl. Homer fetzt bisweilen xar« 
"Goiva nal nara $upbs, lo wie die Lat. 
mens animusque oder mens animi zu- 
Sammen Aug erpawero Goyv, Jupiters 
Heiz - Neigung - Entfchluls hatte Ach 
Beer: Dpiva reprinevov D’pmiyyi 
Teine Seele vergnügend, ergötzend. 
& Dpiva Suuög, yrop, ayae9y, der Muth 
fammlste ich wieder ın feiner Seele; 

. mapbia DB Dosva Aaurils, Aelchylus, 
das Herz fchlägı die Seele mit Furcht. 
In Profa bedıuter Poevag, die Belin- 
nungs - und Ueberlegungskraft, ‚und 
fiehr oft mit voiv zulammen ;  voüv 
dxsıv nal Dpivası Zw Ppevüv nadsorüg 
od. yevemevog, mente dejectus. 2) Dos 
vv bedeutei auch bey Homer od. 9, 
301 u. den ältefien Schriftliellern wio 
ascordia, das Zwerchifell, welches 
erz und Lunge von den auderiı Ein- 


.  geweiden abfondert. Irgend eine Be. 


beixog, rö, Nicandri Ther. 778 in den 


Handlchr. wo jetzt Gpinas ftehr. 


itz des Verliandes, der Urtheilskraft, Hpındw, ich mache fchauderhaft, horri- 


fiwo: im paflivo, horrefco, Gloff- Vule. 
—yurig 4, 20, Adv. —urüg, [chreck- 
lich, fchauderhaft. uud y5, 506.0, . 
[.v.a. Oginakiog; wuperög Pe. Schauer- 
fieber mit Hitze von aufsen: das Ge- 
geutheil ifi Jriadog, mit Hitze von in- 
nen und Kälte von aufsen. 


Doınaymög 6. v. a. Povayudsı: von 
Dorınaw, —uassoua, —arroams f &o- 


ai, wird eigentl. von Ziegen u, Bö- 
cken ebrejlaint wenn fie muthig find, 
fchnauben, und mit dem ganzen Lei- 
be fich unruhig bewegen, wie Ppvar- 
rso9aı, von muthigen Pferden, her- 
nach metäph. fich itolz- übermüthig- 
“infolent gebärden und [prechen, Das 
Aktiv. —aaw, kommt in Oppiani Gyn. 
1, 490 vör: däs activ. —uascw hat 
Nicetas Annal. 21, 3. Bevde \Vorte 
Ggız. und Opvarrerdaı werden oft mit 
einander verwechfelt, und fcheinen 
auch einerley Ur/prungzuhaben, He- 
fych. hat auch @egımeirau. Ueberdiels 
fcheintes einerley mit Peruaw zu feyn. 


erkung muls. die Meinung veran- Ppif, Ogemöc, 4, davon piece, drückt 


lalst haben, dafs hier der Sitz des Ver- 
 Sandes fey. Uebrigens kommt Foyv 
. wabrich. von Ggaw, wovon Geagw, 

» Goadaw; denn die 


, [) a 3 
alte rilche Form ili Gpav, Oeaxuds, 


'Ooaei, davon Opavidsiv. awpponißev |. 
Goevideıv, Ogsveiv bey Hefych. Von 
ga kommt Opa, Poauw, Dpauw, 

her aGpalw, aDpaivw, auch ayppasau, 


- 


‘die oberflächliche Bewegung des Mee- 
res - Walleıs durch den Wind aus, 
mit einem Geräufche verbunden; dalı. 
bey Homer Zi pugsv pskaıya GpiS, weil 
hie die Oberiläche fchwarz macht ; aa- 
Aany eig, Anıhol. Ovid. drückt 
diele Bewegung [o aus: exhorruit ae. 
quoris inflar, quod freinit , exigua quum 
fuınmum ftringitur aura, etam, 4 


fo auch sugeaivw. Von der audern ParTeuRne: &v06, 6, 4, mit firäubigem 


Form Geiw kommt Geisw, davon xi- 


 Gpeva davon Ppövg u. Opevris; oder 


R, Vonren % L. v. a. Oparoia, Hom, 
: BLiarAteh: ia, dev, (Oeiny) Ichauder- 


re. 


auch von Goda, Gebve, .wovon Opüv 
für Geha» blos in den Compof. subewv, 
 wanölpgwv u. dergl. gebräuchlich ift; 
davon find Gasviw und andere Worte 


als, aurgerichteten Halsborlien oder 
Mälne, xarosg, Plutar.7 p: 813. —Sö- 
9.18, x%05, 6, %, dem die Haare zu Bor- 
ge liehn, mit firäubigem Haare. —£o- 
nöuns, ou 6, (nluy) [. v. a. d. vorh, 
Anıthol, 


abgeleitet. GO RE 4, tv, vorz. von Haaren, Ari» 


Geyria, 4 A. Dosaria, Brunnenloch. 


alt, fehrecklich: —nacudg, ö, der 
Schauder, horrur, ıxx u. Nicetas au- 
nal. 12. 2, 
Doinn HL v. a Ooif: 2) der Schau- 
r, der kalte Fieberlalinuder 3) Ehr- 
farcht mit Selhandern, "ie Opıny 
mob; vo Deiov iyyiomedaı Xeno. Cyr, 
u u 15 —niar, al, und Dpinıa, ri 
der Fieberfohmuder, Diolcor, ı, 192 
u. 4, 14, von Geld, Peiny abgeleitet, 
—1ladıg, kw A riarjaig, ü, dor 


ot, Plıyliog. ©. 5. aufrechtfichende 
Haare; von 


Poiaaw, Coirrw, f. Zw, (Opif) drückt 


die oberllächliche Bewegung, Erhe- 
bung oder Umebenbeit eines beweg- 
ten Körpers (des vom Wind bewez- 
ten Meeres, Snatfeldes u. dergl.) aus, 

anz wie das lat. horrere, horrejcera ; 

aber auch die Empfindung des Schau- 
ders, Selireckeus, Furch/, wo eben- 
falls die Obertläche oder die Haut des 
Körpers zulammengezogen nd rauh 
wird, fo dafs die Haare am Körper u, 
Kopf fich aufrichten, oder zu Berge 
fiehm, apa , Ahyioy Yelcası arraxlseaı 

Eee 5 


DPONEN 


wie Virgil feges campigue:natantes le. 
‚nibus horrefcunt flahris: erixss munval 
aorisı nal nopvdEodı. nal EyXEdıv mEDp- 
suiaı: wie Iloratii agmina horrentia 
pilis: Adovro: dEpos Kairy medonis und 
6e9as 8’ ev Aodıy Deirası rpixag, drückt 
die aufgerichteten Haare und Borlien 
aus. horrens fetis aper, Ovid. Poläav 
8$eıpaı, ieterunt,  horruerunt -comae, 
2) für erfchrecken, [chaudern bplsew 
und ribeına: m. d. acenf, vor jemand 
erfchrecken, jemand fürchten o/ re es 
rsDoinanı: m.d fled. infinie 0 rıg oük 


av pgıfe mocar rüv aAkwv. Als Aus» - 


druck der Freude fieht pgı&a ewrı, 
Arifioph. Von der Kälte, wie horrere, 
werden auch die meiften Ableitungen 
gebraucht. 

Gorizıalw, und —ınıalouar, fi; wpooı- 
karl, m. d. accuf. Asfchyl. Eum, 20, 
Seoig, die Götter im Gelange anrufen. 
— u10v, To, fi. moooikıov. 


Doovsw, & ich habe im Sinne, in Ge- 


dancken: ich finne oder denke, denke 


nach: Yrso 54 Dooviw,+Il. 9, 310 7% 
yap Doovess ars eyiw 4, 361. du denkft 
fo wie ich: Hom. fetzt oft av& Iudv 
od sr! Sag hinzu, Mit figd. Inf. ich 
denke, will, hoffe, Il. 3, 98: 9. 608. 0o0- 
veovds uadısra durov gausıv mods acru 17, 
286. apıoroı naxsogaı rs Peovisım re 6, 
79 zum Berathfehlagen und Rathen: 
dabey fieht noch acav sm i9üv: : da- 
her. 13,135. od 1$üg Deöveoy, JAERLa= 
cav ds maxsosaı. 12, Id4ry 6 190g 


Deo- 
very Imrorg !xe. doch [cheint in Fre 


letzten . Stelle  @poviwy . überhaupt 
klug, fchlau zu’ leyn. nazx oder na- 


xöc, 6A0a, ©. böfes dencken, im Sinne 


haben oder wollen, aAkydaıg gegen 


einander: OiAx vi Yyus ©. el P. aya-, 
9% , freundlich oder wohlgefinnt feyn 


zwi, gegen einen, wohiwollen ? aber 
Il. 6, 162 ili aya$& Deoveovra, den gut 
u, edeldenkenden: u. su ®. heifst auch 
feinen guten Verfiand haben, Xeno. 
klug feyn, usya ©. mit hohem Mu- 
the, fiolz, Il. ı1, 296) una u. una 
©. kluge Gedanken hahen, Lift und 
Bänckse im Sinne haben, klug feyn, 
OiyM, 9, 445. ngurradıa P. heimliche 
Anfchlägermaohen, Il. 2, 542. arad& 
Geovsovre; ni Seor Il. 18, 567. wie He- 
fiodus raida arara Opovecvra lagt, und 
mit eimem \VVorte wald« araAafpova, 
.vymıoy, £ri nöArw EXovca Il. 6, 400. u. 
aradoyuxeıs SyAvrsgaus, Anthol, weich 
oder Er weichmüthig : e®yu8- 
eı= Odyfl. 22, 85. nur auf! einen Tag 
deucken. aubıs Op, Il. 13, 345. ver- 
fchieden 'gefinnt feyn. Tora $sois ®. 5, 
441. ish den Göttern gleich düncken. 
ou TöGeoy jutvoc wopdakıog ours Adovrog 
cacav 1laydov vs Ppoväovc: Il. 17, 23, 
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r 


758. von Ebern 11, 325. lo heilst 


®PONH TR 


Wuth mit Stärke verbunden, alfo 
wild“ Tapferkeit haben: wie uäya, 
Deoviovre naxerdoy von Löwen 36. 
er 
Löwe us yalöppwy und der Stier neya- 
Sunog- Sonlt heifst der Löwe I4p noa- 
"reoihewy wie Herkules. Pindar hät 
ı9r& ©. iren gefinnt leyn: nakdanı 
Gooyawy Sersız Nem. 4,155. wo der 
Gegenulötz roaxus il. In Profa be- 
deutet es [einen Verfiand oder [ei- 
ne Befinnung haben oder brauchen; 
alfo nachdenken, dencken. dı& ro. y- 
pas EZesryna od Deoveiv, das Alter hat 
mir den Verltahd. geraubt, Ilocr. rd 
®. der Verliand. mydsv Ivyröv Dooveiv, ’ 
nichts Sterbliches-Menfchliches imSin- 
ne haben, u [seinen Sinn darauf rich- 
ten. Umso avdowrov Go. fich mit feinen 
Gedanken über den Menfchen erhe- 
ben. ra Eusivov Opovsiv, auf [einer Sei- 
te oder feiner Meinung [eyn, es mit 
ihm halten. r& ods. ce Pgoveiv, dir an- 
hängen, Xen, Anab. 7, 7, 30. weya 
Ge. fich bräften, fiolz feyu, prahlen, 
ri rıyı womit. manchmal wird jusya 
wrggelaffen ; und fo fteht auch Oeöyy- 
r« für Stolz, Prahlerey, Eben fo A&ı- 
ov de. Xen. Anab, 6, 3, 18. Geh zu 
fehr erheben u. fiolz werden. wıngöv, 
Kıno& Pe. kleinmütbig leyn, zaghaft 
feyn. kirg:a Yo. befcheiden (eyn, nicht 
zu hoch oder grofs von fich dencken, 
veursex Po. Neuerungen vorhaben; 
rupavvına $. Tyranney oder Defpotie - 
im Sinne haben, wie ER: 
bey Ariltoph. «oxaina Ge. rer. 1 
dencken, Ariftoph. Nub. 821. welcher 
auch apıora und Zuvwda& Op. zwi hat, 
d. i. einem [ehr gewogen [eyn, mit 


einem übereinfiimmen:  roSsusıy nal» 


anovrilsıy ours Epovouv oürs Eöuvayro, 
Xeno. Cyrop. 3, 3, 66. wollten und _ 
konuten nicht, Von 'Ppaw, Petw, it 
Deiv, dv, Penis, und | 
go: Ppivm perf. mEbpov&, ifi 


; i Peövg, 
Depovris und Gpovew; davon a 


Doövyax, ro, Verftand s Nachdenken, i 


Gedancken: gewöhnlich ift es grolse 


‚ erhabne Geßnnung, Muth, Edelmuth, 


Grofsmuth :-auch Uebermuth, Stolz, 

Hoflarth, Pralerey. -pkariag, ou, 
muthig, grolsmüthig, edelmüthig: 
übermüthig, fiolz. —naridw,f.iow, 
(Deävyıa) ich maehemuthig groflsmü- 
tbig- übermüthig oder fiolz: pallıve 
ich werde oder handle muthig- edel- 
müthig- übermüthig oder fiola; day, 
—sarı0ydg, 6, das müthig- edel- 

‚müthig” oder fiolz machen; [. v.a. 

Oeövyua Anonymus Suidas —marw-. 
895, 2809, 4 L. v. a. Opovyuarlas, zw. 


(ei) % vo4 5 206 Hr (Doovew) Verftand, 


achdenken, Einficht, Klugheit. 


'Oeevöw. Von 


a u: 


iv er 
* 
wu? 


| 2 


SpoOTrTPp. 


nde, Soph. Ajac. 259. verftändig, 


einfichisvoll; davon —uwöys, 25 
&,% [.v.a.d. vorh. zw. PN, 


Dodyız, zws, M Klugheit, Weisheit, 


ficht, Odyfl 3, 244. 4. 258. narı 
da Gosvıy. Ayays fi. narabeövyaıv, wo 
andere es durch Äsiaverklärten: vergl. 


Lycophr. 1456. --vouvrwc, Adverb. 
. ver 


ig, klug; von. Gpovew. 


Rn donoräw, Nicetas annal. 11, 7. 


a: 


ovridonortiraı Urtg aurüv, hatihrent- 


wegen Sorge —rilw, 


f. iow „+ d, 


genit ich forge für: ich bin drauf be- 


echt; ich bedenke,! überlege etwas, 
‚denke an etwas: mache mir etwas 
draus, curas mihi eft; Auch im pallivo 
fagt Xenoph. Ppovrıdiusvov, un rı wa- 


. 84. für den man forgt: un Poosridns 


achte es nicht; von 


 Doovrig, idon, % Sorge, Vorforge: 


tm rıarags, oi ö, (Dpovridw) der Den-, 
ke "Grübler, rüy usrswowv, überüber- 
 ärrdifche Dinge, Xeu. So hiefsen dio, 
 eriter Zee Philofophen zu $o- 
de  erates ten. Sonfi heifst das Wort 
i auch einen Sorger, Beforger ; davon 
Br 0 gen - Befor n = Bedencken- Ver-. 
; Fi Torgen gehörig oder gefchickt; forg- 
Wooßbog, oldn, oilgy, Adv. Gender, 
aus ebo0 zulammengezogen, allo 


Kummer: Nachdenken, von ®givi. 
S. Gea» nach. —rıo na, rd, (Hpovri- 


dw) [ vw. a. Gpövris Arifioph. Nub. 


155, auch Befchäftigung, Pflicht. — rı- 
erypıov, rd, ein Ort zum Nachhden- 
ken, Schule, Hörfaal, Ariftoph. Nub, 








86, 4,09, Adv. —uüs, zum 






Lv.a, 6 wos ödo0 yeuörsevog, der weg 


‚ und fortgegangen oder, entflohen ift: 


ouv wYovro ids "ob 
oyro: daher Opolösg korı, er 
in - fort- entflohen oder verlo- 


"Il. 4, 382 old" drei 
Ö 
if 


r at 


- zen; auch von Sachen, Peoudy iv 


» 


h 


ey 
PL 





« 
’ 
ER 
*) 
. 
mr. 
. 


. 


hei > 


aud4 Eur. Andr. 1075. die Stimme ilt 
weg - fort- verloren: Ggoüda 5’ ag9pa 
‚yov varw,’auch meine Fise unten Gud 
dahin und verfagen mir ihren Dienfi. 


guiis, Arrefl: Befatzung, Garni- 


fon: Polten wo die Wache fieht: Be- 


wachung oder Gefüngnils. Bay Ari- 
Ktoph, Nub. 733. © 0 Beh vorh. 


 bvera, auf der Wache fingen, andro 
Lafon Opovgäg, Geovpts und bey Suidas 


in Goctdog, auch Opoveäg div. Bey den 
azedämoniern ifi Opoupa f. v.a, arpa- 
via, Falkng. Doovpav Daivaın, einen 
Feldzug befchliefsen und die Armee 
Bean fimmen. 8, tiber Xenoph, 
ellen, —papxnc, Dosvparxos, 5 
A, Bofelilsbaber ( Be) "a Wa- 
e, wachhabenden Soldaton- 


% 


Wache, Bewachung: Ge-' 


Sıı 


ovınosı 6, 9 Adr. -—iuws,beyVer- der Befatzung - der Leibwache. — 


$PTAN 


wo, üs- Eyow, ich bewache, ich 
bin auf der Wache: med. Deovokozas 
ich nehme mich in Acht vor jemand, 
m. d.-accuf. wie Qvlasow, Qukaoao- 
cosaı, Eur. Andr. 1132. —oy «a, 7% 
das bewachte: Boundiwv, die von den 


‚Hirten bewachte Heerde, Soph. Aj. 
54. -oyrıg, swg, 4, das Bewachen, 


Bewachung, Wache. —pınds, 4: 0% 
zur Opovpx Wache- Bewächung- Be- 
A gehörig, von derfelben, Dio 

alı —gı0v, 70, (Xeovpds) telter Platz, 
Burg, Schlöfs mit Befatzung, praefidi- 
um caftellum. j 


Doeupis, idog, %, va, Schiff zur Be- 


wachend: Hauswächter, Anthol 


wachung oder Bedeckung „ Xen Hel- 
len. -pröönog,.ö, 4 das Haus be- 
eög, 6, Wächter; vi ®. die Belatzuhig,. 
Sarnilon der Stadt od. des lulten Pla= / 


"tzes: Aus rpoveig (öpaw) wie mus m00- 


oiuıoy, Dooimıov u. aus mpd cösV, Ppab«- 
5; , entlianden- 


u Age ro, (Ogvasew) das Schnau- 


holärig. —aunryss 


en eines muthigen Rofles; mietaph, 
das ftolze- eitle- übermmüthigs- inlo= 
lente Betrageu eines Menichep ın Ge- 


“bärden und Wogten; dav. —ayıa 


riag. ou, ö, ein murhiges. wildes io Ss; 
metaph. ein übermüthiger, ltoizer 
Menich, Bios Po. Pluar, —ayaus 


6, rowywy, Dionyk hal. walırich. A. 
App. Ww. m- ı. — aykoTsuvanıy 


bey Arilioph. Velp. 135. von gervög, 
und Goyayaa zulammen geletzt, folz, 
od, 0, vu 
Gpvaypariag, Diög. Laert. —accm 
arrw, £ asw, komme blos bey den 
"oimactivo vor: gewöhul, ilt PYevar- 
rosa, eigentl. vom Pferde, das ımu«- 
thig it, Ichnauber und braulst, am 
ganzen Leibe vor Ungeduld zittert, 
m.d. Fülsen kampft, lich erhebt, und 


*fo zeigt, dafs es fort will: irmoı Opvar- 


wöusvtı wog Tovg, ayavag, Rolle die 
dem Wettkample ınuthig entgegen ci« 
lan; daher bedeutet es metaph. einen 
muthigen übermüthigen, ac lıofe 
färtigen Menfchen, der fich brültet, 
ftolze Gebärden macht, und infolent 
fpricht: ®g. #ri rivi, aut etwas ltolz 
feyn. Menander brauchte es auch von 
den Gebärden eines erfchrockenen, au- 
dere von einem freudigen Menfchen. 
Es fcheint mit Povd/w einerley zu 
feyn. Helych, hat sAgvagev, svwixero: 
ferner ißpuaderro Keppaivorro. duilelbo 
Povadsı, Darksıy rgvp& und Povasın, 
eyaupıav, Hasadaı, auch Apvalovang Arai- 
ung anualoleys: hernach Ppyasov, Bpv- 
adıov, Povakiyuev, weder, yxov: ayın 
belion kommt überein Bpvavräv, urtswe 

ıddmevog Mal nopwviv und Bousesmar, 
avajangdvgoaı mard rıyog Kivyaswg, da- 


OPTKT 
von N 8 Ariftoph. Eq: 602, fie 


ruftien mutbig aus, 

Bovyavilomaı,f ivome, Reifsig-klei- 
nes ind trocknes Holz fammeln und 
hohlen. -ayınds, 3 dv, vom Opl- 
yavıy kommend.» darzu gehörig, [, v. 
a. Daryaywöy;, aus Theophr..o. pl. 3. 
—avıovy, ri, dim v. Dauyavov, Diofe. 
3,105. —avıamög, 5. das Samım- 
len und hohlen von Reilsig od, trock- 
nem Holze zum Feuermächeu; von 
Gpvyavikopaı; wovon auch —avıe- 


‘ & x Er ‘ w . f) 
Typ, 0; oder —y5, 00, 0, femin. —vio-. 


re:a, y, der oder die Reilsig od. trock- 
nes Holz zum Feuer fammlet u, holt. 
Govyavor,. rd, (Povyw) Ruthe, Ger- 
‚te, ' Strauch: 'trockne Ache, klei- 
nes trockues Holz, Reilsig, farmen. 
ta, virgulia: 2) Douyavig rar vapsı bey 
Pollux 4, 137.xfoll Op yands heilsen., 
—-au0o0aeog, 6, Y4, Keilsig od, trok- 
nes Holz tragend. —avWdyg, ou &, 
9%, reilsigartig: $auudg ©: bey Diolcor 
ein Strauch, der wie Rutlen- Gerten 
wächit'; :a 02. Diölcor. hat Plinius 
herba ferulasea überletzt, von mya- 
grum, ’ } 
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Seiysroov, vos (Pesyw) nach He- 


iych, ein Hola, das geröfiete umzu- 
rühren, nach Pollux 1, 246 ein Ge. 
fäfs, darinnen Gerfio zu röften. Solon. 
betahl im Gefetze rag viubas iovaag 
imi rdv yanov Pplyerpov Dipsıv onMsiov 


wurove ing; womit man Plinü 18 ce. 


3 verglichen hat,’ novaeque nuptae 


®TTAABT. un) 
Y, ou, (Öedyw) geröfter: 2) verf. nuam 
pa, . va. YHbos, Ariltoph. Vel 
1331, weil man mit gerölieten Boh- 
nen zu Atlıen liimmte, und fie beym 
Loofen brauchte; -dah. [. v. a. wAdgog 
Zu Delpbi wurden Orakel oder Ant- 
worten durch Loofe gegeben, welche 
die Fragenden felbfi eingaben: daher 
rüy OsssaAl&v Dpvnroig mepı Pacıkäwg 
pas rbv Iedu resumövrwv Plutar, 7 p. 
916. daher Helych. Oaunrög, maurıg, 
Re Pounrös AsADois vAypaz. Auch, 
hielsen Peruroi wie &yyroı eine Art 
von kleinen, geringen Filchen, Brat- 
fifche, Athenaei 6 p. 227. 7 p. 303. 3)\ 
ein Feuer, Fackel der Wächter oder 
der Öpunrwesv, womit liein der Nacht 
Zeichen gaben: dav, —urweiw &, 
f. 40w, (wey) mit brennendem Feuer 
oder Fackeln in der Nacht ein Zeichen 
geben u. wachen ; vaag fynovr« Thu- 
cyd. 3, 80 anmelden durch ein [olches 
Zeichen: davon —urweia, '%, das 
Wachen und Geben eines Zeichens 
dureh brennendes Feuer od. Fackeln, 
—ur&pıov, 7ö, der erhobne Ort, 
wo der Ppuxrweoc wacht, u. das Zei« 
chen nıit Feuer giebt: anch ein Leucht- 
thurm , fonft Dich ‚ Herodianii4, 2. 
— urwpdg, 6, (Pevurdss weg. ein 
Wächter, der auf einer Anhöhe des 
Nachts wacht, und durch Feuer od. 
Fackeln ein Zeichen giebt - die Fein- 
de anmeldet u. dergl. Ueber diefe Art 
der. wilden Völker vergl. Vaillants 


zweyte Reife 2 B. $. 215 der Forft, 
UVeberl... WEDER N RERTECEE I 
Dovvy, #4, L va. Dowvo, 6, die Krö- 
te. —vıov, ro, f. va, zorypuov, die 
Pllanze. —vosıda5, 80, 6, 4, krö- 
tenartig, oder ähnlich an Farbe oder 


farreum praeferebant, — ysüs, us 
(Bavya) dev Röfter: das Gefäls zum 

..  Röften, Pollux. 
Povyia, 4, f. va. Ppuyovea od. Ppur- 
rcvoa, Helych. Zw. —yıkos ö, Arl« 


ftoph: Av. 763 u. 873, ein Vogel, wo- 
mit man fringilla verglichen hat. — 
yivda, 5, din Spiel mit geröfteren 
Bohnen, v. Povyw, Helych. —yıo,, 
r0, (Pesy») dürres Holz, Brennholz, 
Ixx. —yıos, ia, u, (Pedyw) dür- 
re, tröcken,; Helych. zw. —yıog 
phrygilch, jAog, apmovia, aulyıa hiels. 
auch rd uyroWov avAnua Paufaniae 10, 
30 die vom Marlyas erfundene Melo- 
die auf der Flöte, welche Wuth er- 
wecken follte; daher beym Gottes- 
, dienfte der Cybele (uyroöa) gebräuch- 
lieh und ayrgüoy auviyua genannt, — 
»siorı, Adv. nach phrygifcher Wei- 
fe ‚ in plırygifcher Sprache oder Me- 
lodie. 5. das vorh. En 


» 
® 
® 


Duyads, Adv. contr. Oüyda, 


Gekilt. -voAoxos, d, 4, (Axor) 
Beyw. eines Raubvogels, der den 
Kröten nachfiell. N 
üvog,,ö, die Kröte. $, über Nican- 
da. Alex. 567. ED, 
eveow, rw, [.v. a. Gpöyw, Theo- 
critus, \ & EN 
ö, ein Ausruf des Schmerzens oder 
Unwillens, Ariftoph. Lyf. 304. 2) k. 
EQv, von Qüpı abgeleitet. RR 


-Öuyaywyos, ö, der Flüchtlinge ein- 


holt u. herbeyführt, Polyaeni.8, 16, 6. 
in die 
Flucht zurück, wie Doßovös. 


Duyadsia, % (Duyadsuw) das Vertrei- 


ben und ins Elend fchicken: neutr. 
die Flucht: das Elend, exiliumn, — 


Dovysoas, 6, (Opuyw) das Röften, He- 
[ych. % ‚de1ov, vd, Oder Öyyadsurypıov, Zu- 
Auchtsort, Alyl, Lxx. —devaıg, 
f.v.a. Guyaßsia, Glofl, St. —dsvri- 
„ds, 4, 09, vertreibend, zw. von 
—dsyUw, ich verweife oder vertreibe 
aus dem Lande, mache zum Puyas! 


Pevyw f vw, Tı v.a. Opürrw, dor- 
"ren, röften, braten; davon friso, 
frixus. | 
Dounrsuw (Ogunro) anbrennen, ent 
zünden, Niceras annal, 23, 3: —aTig 


Er STrono 


9) ich bin Exulant, exulo, fugio, 
 Glofl. $t. 
\ Puyabdınös, 4, dv, Adverb, —rüs, 
.- dem Guyös, Flüchtlinge - Vertriebe- 
‚nen gehörig+ eigen - geziemend, ihn 
betreffend: rd Ory-l, v. a. ei Puyadse, 
Dionyf. hal. *d0S4oas, ov, 5, ıbı- 
 yas, Ines) der die Flüchtigen auffu- 
 ehet, Plutar. Demo. 28 und 9 p. 366. 
. 374'vergl. Polybüi 9, 29. as 
"@Dvyai g, ou, ö, ( Gsuyav av ) 
f es oder Krieg fliehend, turcht- 
x fam, feig, Callim., Fr. 117, 
Guyavdpwredm, (Ovyaudowrog, Gev- 
avSowsoug) ich hin men[chenfchen, 
Kr Aict e Menfchen und ihre Gefellfchaft, 


zw. davon —Sewria, %, Menfchen- 


fcheue, Vermeidung der menichli- 
chen Gefellfchaft, zw. _ | 

 buyapsevin, %, (Ovyn, apeyy) Mane- 

tho 4, 64. Männerfcheue. _ Ä 

T Buyas, adog, ö, %, (Ovy4) Nüchtig, 

-  Flüchtling: Ueberläufer: Vertriebe- 


ner 1 ; 


ri m Y 
Göyda, Döyiyv, Adv. (OXw) in die 
; 2 Tincht ee Nicand,. Ther. 21. 
- "Aefchyli Eum. 251. S. Puyate nach, 
 BüyesS$iov, rd, eine Entzündung, Ge- 
- fehwulft u. Verhärtung der Drüfen, 
‚neben der Schaam (Peußüv) im Schoo- 
fe oder unter den Achlelırz [o lange 
In ES eytern, heilst es Güna, eyternde 
 Drüfen, 'Gelehwullt, Galen, de arte 
cur. ad ar RE ENE 
Düuysgyos d, 4 (DvyA, Eoyoy) Arbeit 
‚Icheuend oder fliehend, BAausg Duysp- 
ei Ariftoph. Etym. M, . j 
Buym dr Den) die Flucht, die Ver 
weilung, Verjagung , das Exil: auch 
die Verwielenen, Exulanten, Ovyadzg, 
Xenoph. Hellen, 5, 2, 9. naraysıy ry» 
el ‚ Thucyd, 8, 64. naraysıy rag 
 Guyag fagt Plutar, Flamin. 12. 
 Buyobinuviag, d, #, (duvıov) das Bet- 
 26- Ehebette- die Ehe tliehend, Jung- 
frau Nonnuss die lorm Puyodeuvos, 
zw. -odındw, , (Deiyw, ding) dem 
Prozelle ausweichen und zu entgehen 
hen, Demolth. — odıria, u, Ver- 
meidung des Prozelles und Auswei- 
chung durch Nichterfcheinen vor Ge- 
richte, Philox Glof. —bAaunrog, ö, 
' nr L.R, —uroos, Orph, hy. 31, 8 
; Elheftand Hiehend. -onunaydm, 
ö, I. 4ow, ich vermeide od, lieho das 
oder ein Treilen: von —-iuaxos 6 
4 der das Treffen- die Schlachr oder 
‚überli, den Sıreit Nieht - vormeider: 
Oppos: Prhapı. bEnvog, ö, 9, (Dive 
2 „ Eiuss) Lv: m, nanikeung, den Gaft- 
ee od. Fremden unhold, Pind. 
Ol. 11, 16, —-örokig, ö, h dio 





8:3 


i 
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Stadt fliehend oder meidend, Eiym, 
M. —orovia, 4, das Schenen der 
Arbeit und Mühe,. Polyb. 3, 79. —ö- 
mo9v05, 6, 4, Arbeit - Mühle - Strapa- 
zen» Belchwerden - Anfirengung flie- 
hend - fcheuend - meidend. —orrd- 
Aspog, 6, 4, den Krieg [cheusnd, 
feig. 

Dula, A, Lv. a. Gryat davon —anıe 
v5, %. 09, oder Pudakioz, flüchtig, 
fchen,, furchtfam. “ | 

Bulynmı oder Ovlaw (DiLa) f. v. a. Dev- .. 
ya: wovon Playa, Purysiv, dsıhıacar, 
Helych. —ZyAds [ıv.a. Pudakdog, He- 
fych. wenn es nicht aus QufyAıg ver- 
derbt it. 

Dulw, L.v, a. Gsiyw, zw. von der 
Form Ovdaw ilt wehulörsg contr. aus 
#sDudyndrss, — Lyeres: Nicandri Ther. 
825 Eis ala Dudnsivrss,\ d. i. Psyyov- 
rs;, allo Dvdaw, in die Flucht treiben. 

Dv%, 9, poet. [.via. Ducig: vorzügl. 
körperliche iGeltalt, Wuchs od, Gröf- 
fe; auch die geiltigen Anlagen. 

Dundv,ö, Dünya 6, Diphilus Athenaei 
p: 355 und. Ariltot. h. a, 6, 13 wird 
für das Männchen von dem Fifche 
Ovrig ausgegeben. In Philox Glofl. fin- 
det fich auch Dunos dafür 

Donıöeig, östea, dev, voll von Meer- 
grals oder Tang; von j 

Doniov, Dun, rd, va Güno; 
davon 

Dunıobaryos, d,% (via. Ovnsd, ro 
Kairys. 00,6, (Duxiov, Xairn)l, va.Y&- 

2 Oapoxairyg, Helych, | 

Duxıcw, a, [.v. a Puniws Gloff. Sc. 

Dunig, idog, 9,,cin Tilch, der lich gern 
im Maergtalse u, T.nge aufhält, Plin, 
9, 26. Arifior. h. a, 8. 2. 

Pünog, rd, fucus, Meertang,Seegras, auolı, 
zur Schminke gebraucht, daher auch 
Schminke, Die älteften Griechen unter- 
fcheiden Püxog u. Beuov meilt blofs d, 
die Gröfse. Plivnius u. Apulejus über- 
ferzen das erftere durch alga, das andere 
niufeus, Die Hauptftellen davon find 
Theophr. h.pl 4, 7. Plinii 123, 25. Diof- 
Cor. 4, 99 u. 100 wo er bemerkt, dafs ei» 
nige den purpurrothen Qüxog für die 
zur Schminke gebräuchliche Art gehal- 
ten hatten: diels fey aber eine Wurzel, 
welche auch ®öusg heifse.. Einige er- 
klären dies von der Wurzel der Pilan- 
ze Ayxovan, Öyxovea, welche die grie- 
chifchen Frauenzimmer zur Schmin- 
ke brauchten; andere wollen mit we» 
niger Wahrfcheinlichkeit iu diev 
für gıdiov lelen. Die erlie Art, welche 
auch mpaoov u. amernt hiels, Ichnint 
Bodaensu andrefür ulva lab yrinthoules 
od. linza Linnari zu halten, Die zwoys 
te Art rguxöduikev von ‚den Inartde- 
migon Blättern genannt, bios eigent- 
lach weäsou; dielo wird alljähnig von 


. werden, 


„.nius ouAöv gelefen, die kraulfse, 


$TKOE NR 


dem Strome des Ozeans durch die 


Strafse von Gibraltar ins Mittel. 
ländifche Meer geführt. Im Trälı- 


jahre foll es aufkeimen, im Sommer 
reifen. im. Herblie welken und im 
Winter an den Strand ausgeworfen 
Diofcorides nennt fie die rö 
Um.sunneg nal Powicaoy oder Umoßoıvic- 
cv, die länglichte und ar 


„lichte. Ariltot..h. a. 6, 13 erzählt, dals 
wenn der Pontus lich reinige, lo . 


fchwimme auf dem Meere des Helles- 


pontus ein Gewächs, welches man 


‚Püros,: Tang, nenne, gelb oder gelb- 


grün (uxeer) von Farbe. Diefes hiel- - 


ten einige 


ür die Blüche des Tangs, 


- wovon die Schminke (Puyuor) ge 


macht werde Dies gelchehe zuAnfange 
des Sommers. Das Gewächs nähre die 
Aufiern und kleinen Fifche; nach an- 
dern gebe es den Purpurfchnecken. ih- 
ren Farbeltoif, Diele Reinigung des 
Meers erwähnt auch Pkutar. 7 p. 790. 
Ganz daflelbe erzählt Osbeks Reife 
5. 398 von dem Sargalso, fucus matans 
Linnaei und dalleibe Seegras fchemt 
Arilfioı. Mirab. 148 zu verftehn. Sonft 
hat Linne einen. fucus foeniculaceus, 
der dem des Ih. gleicht. 2 

Die dritte Art wuchs auf den Felfen 
des hohen Meers und ward von den 
Tauchern für die Färberey geholt; 
denn man färbte damit purpurroth; 
doch war die Farbe nicht beftändig. 
Die [chönfte wuchs an dem Strande 
der Iufel Kreta, 
weilse; aber für Asunöy hat die Händ- 
fchr des Lakuna, Oribalus und Pli- 
Die- 
fes ik eine Moosart oder Steinllechte, 
lichen roccella Linnaei, Orleille, Läck- 
mus, ‚welche noch jetzt auf den In- 
feln des Arphipelagus zum Färben ge- 
fammilet wird. $. Beckmanns Gelchich- 
te d. Erfind ı B. 334 Algd. ' 

Auiserdem nennt Theophr. noch ei- 
ne vierte Art, dem (Queckeugralse 
(aypweorig) älinlich, welche vielleicht 
Ariltot. h. a7 8, 2 meint, wo er nach 
Gürog und Bpvov das fogefannte nav- 
Aloy nennt, . 


7 Theophraft unterfcheidet ebenfalls 


5 


Bevov, und fpricht nächft dem fucus 
fo von ihm: aAAo ds rd Ppuov © PuAAov 
Exsı u. [. w. wo jetzt 65 Pörpuov licht, 
Eben fo Diofcor. & 99 und Plinius, 
Diele ii ulvazlahyrinthiformis oder 


linzainnaei. Was Theophr. zunächfi 


beichreibt sAary ur öpüs aus dem IVlee- 
re, mit fleifchigten Plakkiut doch foll 
das Blatt der letztern: dünner feyn, u. 
dem von der Tamariske gleichen, (Asr- 
70) nal Mupnmdisrspov) und die Pilan- 
© ze überh. von den Weibern zum Fär- 


ben der Wolle gebraucht werden, Von 


Diofe, nennt fie die 


814. 
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der !Adry allein fcheinen die WYortezu 


gelten: DuAXoy — vun avdmorv rolg rüy 
5) F} - - ‘ x s 
ormpimy Aoßois. noikov da vdoden nal HU. 


..d89 8Xov iv aurois: doch ‚können; fie 


auch auf beyde Gewächle gezogen 
werden. Sie deuten die Saamenblafen 
des Linne an. dgö; wird auf, facus 


vefioulofus Linn, gedenter: aber we- 


gen der Aehnlichkeit mit der Tama- 
riske könnte es auch fucus ericoides 


hingegen &Aary die abies marina des 
Clufius, 
jenigd* fucus feyn, den Aelian h. a. 
14, 24 in der Grölse mit der Tamaris- 
ke vergleicht, und hernach geradezu 
vyv avakov mupiayy mennt: Er trägt ei- 
ne Frucht ähnlich dem Mohn, wel- 


che zu andern Zeiten hart und felt ift, 


nach der Sommerfonnenwende aber 
fich nach und nach öfnet. Die äufse- 
re Schaale ift goldgelb: die innere 
[chwarzblau, (»vavsov) weich und 


durchlichtig wie eine Blafe, Daraus 


'feyn, oder myrica marina des Clußus, 


läuft in. den Hundstagen ein giltizer. 


Saft, welcher in der Nacht leuchtet, 
und die Fifche, ‘welche zu der Zeit 


lich an die Sandbänke ziehn, wo die 


Pflanze wächtft, infonderheit die Meer- 


+ 


Diefelbe Art wird auch der- _ 


Pe u 


hunde, vergiftet. Aus den gefchlach- 


teten Meerhunden wird der giftige 
Saft gefammlet: und von ihnen ray- 
auyınov genannt, Ferner befchreibt 
"Theophr. a. a. O. die aureAog, Meer- 
rebe, welche man für fucus uvarius 
Linn. halten möchte. Die darauf fol- 
geude Meerfeige (sun5) hat keine Blät- 


ter und eine rothe Rinde, Zuletzt - 
nennt Th. die Meerpalme, deren A«- 
fie und Zweige den Blättern ‚der Di» 


fislarten gleichen. 


- dvnocdayos os 4. v. 2 Puniodye;- 
Durdw, &, (Dünog) Schminken, roth an- 


fireichen: bey Diodor. 17, 45 find 
0 IEpaı meßunwuivar. mit ‚Meergrafs 
geltopfie Leder, coria alga färcta Vi- 
iruv. 10, 20, J TR) BEN 


Puurös, 4 89, (bevyo) geflohen ‚'ge- 
mieden, vermeidlich: dem mangent- 


fliehn oder enutgehn kann. 


Dounwönyg, 806, 6, 4, tangartig: auch 


f. v. a. Quniösig. 


—ansıoy, oder Qvkaneov, und Ov- 


Adnıov, rd, (Ola) der Ort wo die 
Soldaten Wache halten: 2)ein \Vaeht- 
thurm, Ort, wo eine Bafatzung ift,. 


f. v. a. reixog: 3) bey den Alexandri- 


nern die mit der weiblichen Reini- 


gung befleckten Tücher. $. abevdöyy 
u. xoponomsiev. and, 4, (Dvkascw) 


Dylayma, ro, L wa. Oulauy, Lxx, 


das Bewachen, die Wache: von den 
Forlonen und vom Orte, wö man be- 


wacht wird: daher bedeutet es 2) die 


= a. 


R" 


. S@TAER 


- Nachtwache (excubiae) 2) den vierten 
und letzten Theil der Nacht, in wel- 
. ehem die Nachtwachen ausgeltellt wer- 
den: 3) die Belatzung eines Orts: 4) 
 Leibwache; 5) Bewachung im Gefäng- 
 nifle: 6)d. Gefängnils lelbit die Wäch- 
ter; 7) das in Acht fich nelımen, die 
Vorfcht. = ’ 
Dukanilw, fut. isw, ins Gefängnifs 
| werten, IH: —anımös un, nbv, (Pv- 
;’ en zum Bewachen gehörig oder ge- 
t, Plato Reip. 5 p. Id. —arıov, 
el. v,a —axsıov, w.m.n. —axig 
dos, 4 Dio Call. und —anırsa b. den 
xx. Wächterin: vaüs f. v. a. Poovpis, 
Wachtichiff, Diod. Sie, —ariryg, oi, 
6, (Gukauy) Nicetas, 11, II Gelan- 
Dur anoc 5, Lv. a. Guiaf, Herodoti ı. 
--anrsov, von Qvlacsw, w. m. n. 
— aurno, H0s5,6,(Dıkacaw)[. v.a. Pu- 
daS: auch —anrys, ö, Plutar. 7 p. 172. 
davon —aurypia, 9, [.v.a. Qvkany, 
 ı fehr zw. —aurypıov, rö, ein Ort- 
-  Polien- Burg- felier Platz, wo Wäch- 
ter - Belatzung - Garnifon das Land 
oder die Gränze bewacht; eigentlich 
“ mentr. v. —anrägıg,, bewachend, be- 
 fehürzend, bewahrend. —auryg, ov, 
65. —arrip nach. —anurındg, 4,0, 
‘ Adverlk —xüg, gut bewachend, erhal- 
haltend, een „ verwahrend, 
wachlam: vom medio, vorlichtig, be- 
7 hutfam, Xen. mem.3,1, 6, 
Byuiaf, ano, 6, % Wächter, Erhalter, 
Befchützer: Dukanss, ol, die Belatzung, 
Garnilon, —agınog, 4 ov, bey Plu- 
tar. Br A iragxia ©. falfch Kt. Qu- 
Eipaog. Sonft was, hch bewalrren, 
fehützen läfst.. —adız, wg, 4, Beob- 
'  achtung, Bewachung. — agxiw, 
ich bin oder habe das Amt eines oder 
des —apxns —apxos, ov, 6, (Bring 
dpxwv) Voxlteher und Anführer »der 
@uAy, vorzüglich im Kriege und als 
Intanterie dienend, wie Irrapxog, die 

- Kavallerie anführt, S. rasiagxos. 
ı dulasow, —arrım f. aim, beobachten, 
+ bewachen, beliüten, erhalten, befchü- 
{ tzeu: med. fich hüten, lich'in Acht 
"nehmen, rıva, vor einem, ihn pease: 
> bey Plur. Lycurg. 6 Quräg, Duhafavyra, 
in tribus theilen, von QvAy abgeleitet, 
DuAersuw, ich mache zu Zunftgenol- 
fen; nelime in die Zunft auf, Ariltor. 
Poölit. 3, 2. von —ärngs, ov, 6, (bviy) 
7 derlelben tribus; GDvAdrig, A, dundy- 
x eia r. vn. Qvisrıny, Dion, hal, — Ti» 
wg, iv, Adv, nic, dem Prlirggge- 
chörig - eigen - geziemend, ıhn betref- 
end, sunhyoia, yyPodopia, comitia tri= 
' Data, wo man nach den vribubus 
Pb. fiimmt, Dionyf hal, -ärıg, ıbog 9, 
y- > femin, von - ins, WwWı Du. n, h 
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-PviY,%, Zunft, Stamm, Abtheilung 

des Volks, tribus: dergleichen zu Athen 

-. 10 waren, von Klifthones Zeiten an: 
BR auch Klafle, Ordnung, Abthei- 

ung: | 

Bare %, der Strauch lentifcus nach | 
Ammonius, nach andern aber [,. v.a, 
O:Auny oder QuAiny' des Theophralius, 
rhamnus alaternus; Homer nennt dar- 
neben eAaia, und Paufan. 2, 32 Aarov, 
&Aaıay und »örıwov. Nach Belon Ob- 
Serv. I, 42 heilst der Strauch jetzt noch 
OvAiny, zı Coreyra uud Creta aber 
Ekairpıvog. \ 

Duriialw, (GuAioy) Blätter bekommen 
oder haben, frondefco, Glofl.St — A a= 
navdog 6,9 (anavda Bvidov) fiachel- 

 blätterig, mit fiachlichten Blaäitern, 
Theophr. h, pl. 7,9, —Aanrsıos», 
rö, Weinlaub, pampinus, Glofl.-Phi- 
lox. —Aaoıov, ro, dimin. von QuA«- 
Acv, Blättchen. { 

Puviias, ados, #4, (OvAkoy) ein AR mit 
Bläuern; wie frondes, oder ein Blatı, 

„ein Haufen Blätter, ein Lager von 

Blättern. —Asiov; 75, Laub, Blätter: 
bapavidwy Praisıa und ioxva Puiksiz 
‚bey Arilioph. Plut. 544. Acharn. 469, 
nach den Schol. .v.a r& amokerie- 
para rüy Aaxavwy, nach Helych. die 
Zugabe von würzhaften Kräutern, als 
Koriander, Raute, Münze und Peter- 
filge, welche beym Verkaufe der Gar- 
tengewächle zugegeben werden, wie 
Galeni Glofl. bey Hippoer. PuvAAıa er- 
klärt; wu na PuAdics, Ariltides 1 p. 
283 wo vorher PuAka rparwy genenut 
werden. —Aıaw, ü, (PuAkgv) fron« 
defeo, Blätter treiben, haben, avaAds« 
Quriudwer, treiben Blätterohne Frucht, - 
Ararlıs. —Afdw, (PuAkov) blatten, Geo- 
ponica. —Aunöog, 4,64, blätterhaft, zu 
den Blättern gehörig. —Aıvog, iq, 
ıwov, vou Blättern - vom Laube ge- 
macht: ayüvsg QuAkivaı bey -Pol. 
lux und Helych. find ‘von Gviki« 
vng, wenn es nicht Bvikiry;, wie ars. 
Gavirys und arypveirng heilsen mufs, 
Wettkämpfe mit Preilen von Blättern 
und Kränzen. —Aıov, rd, Blatt, $, 
QuAksion, 

Prrkig, b v. a, Dviiäg, Geopon. — 
Airng ou, 6, va. Dildo, w.ın.n, 
2) Prikirig, 4, Diolcor. 3, 121 a/ple- 
nıum feolopendrium Linnaei, weil die 
Planze- aus lauter Blättern beiteht, 

DuiroBßoidw, ü, f. yaw ich werfe die 
Blätter ab, oder lalle lie tallen, Theo- 
plır. 2) sch werte mit Blättern u.Blu- 
men, Herodian, davon —oßoAla: ;j, 
das Abwerfen oder Verlieren der Blät- 
tor: das Werfen mit Blüttorn. —oBö- 
Aox, 6, 9 (DiAkos, BaAıw) das Laub» 
die Iilätter wegwertend- verlierend; 
2) mirBlättern worfond od, belireuend, 


DTMA 


Boikcnorcss 5, 4 (non) mit Blät- 
tern oder Laube behaart, belaubt, lanı- 
big, Arilioph. —cHoriw, a, f. dw, 
(Guido, nirrw) das Laub- die Blätter 
abichneiden, zweif. oo ya, &, f. 
Yaw, (OvAkov, Ayo) das Laub, die 
Blätter ablefen od. ablireifern. —o ka- 
view, f. yrw, in das Laub treiben 
ohne Früchte anzufetzen, wie vAcua- 
vw, ins Holz treiben. | 

Dyrkov, rd, (Oiw) Lanb, Blatt: auch 
wie folinm, ein Gewürz, wovon un- 


güentum foliatum gemacht ward, wird. 


für malabatırum gehalten, Polyaeni 
4 3, 32. Hippoer. nennt anch den blät- 
terähnlichen Saamen v, filphium, @vA- 
Aov, vergl. Theophr. h. pl. 6, 3. auch 
eine Pflanze, Theophr. h. pl: 9, 19. 
Diofcor. ‘3, 140 mercurialis tomentofa 
Linn. —coe6o&sw, ü, fiyew, (Dvike- 
6065) ich lalle die Blätter fallen. —&c- 
601%, 4, das Abwerfen oder Abfallen 
der Blätter. — 56600 6, 9, 
Blätter oder- das Laub abwerfend- 
‚verlierend - fallen laffend. — öcorow- 
704 6 % (oreuw) mit Laub befireut 
oder gedeckt, Eurip. —orönos. ö, 
(OvAAov, riavw) frondator, der das 
Laub abfehneidet, Gloflar. Vule, —o- 
row, üryos, 6,4, (Purkov, rouywm) Blät- 
ter oder Laub eflend, Arhenaei p. 130. 
—odoepiw, ü, f. Yow, ich trage Blät- 
ter; von —0P6p05, 6, A, Blätter od. 
Laub tragend. —oOv£w,'", Blätter 
‘ oder Laub treiben, Glofl. $t. —ox» 
sw, , f Yaw, ich laffe die Blätter fal- 
len; von —oxdos, 'ö, 4, die Blätter 
abwerfend oder verlierend, kyv , der 
Monat, der die Bäume entlaubt. 


Evuiidw, belanben, Hippoer. nat. pue- 
rio.8 —Awdys 806, 6, 4, blatt- od. 
lanbreich : blätterartig. —Awpna, Tds 


(Ourrtw) [.v.a. PvArov, Laub, Diod.Sic. 
DvAoßBası%sÜg, Ewg,6, der von 


jeder, Puiy erwählte B. oder rex faeri- 


fieulus aie Opfer zu verrichten. —o- 
noivyaıs, zwS, 4, (Dokoucgiıviw, von 
OüAov, neivo, die PuAäz unterfcheiden) 
Beurtheilung der Gelchlechier, Cle- 
mens al. davon —onpıuyrınog, 4 
dv, die Gelchlechter unterfcheidend, 
oder darinne gelchickt, Clemens al. 
Güiov, rd, (Ciw) genus, gens, Ge- 
fchlecht, Nation;! Pükoy agöev, das 
männliche Gelchlecht., _.\ 
Burorıs, 180g, A, Schlachtgefchrey, 
Schlachtgeriimmel, Schlacht: Homer 
verbindet es auch mit .-roAsmou. . Die 
Grammat. leiten es von Gil u: 0%, 
in dem Sinne wie ßoy ad. 
Büpa,ro,.[.v. a. Dur, Erzeugnifs, 
Gewächs: Anuswuchsam Leibe, 4uber, 
‚Geichwulft, Gelchwür, vomica, 5, 
auch puyesicr, 
’ 


816. 


(6iw) die ' 
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"Dunariag, ou, 6, der dyuara hat, Hi 
pocr. —ärıov, ro, dimin. d. Yarh, 
— ariw, im pallivo od. medio, ®v- 
para bekommen, Hippoer. —arw- 
Oncsö, #%, ortkog, Hippoer. voll von 
Gefchwulft oder Gelchwüren. '“ 


diunl. va. Ovoncı, ich wachfe, ent- 


fiobe: werde oder bin geboren: bin 


gewachlen: davon &puv fi. &Dveav. 
Dovgavwp, 0006 6, Y. (©vX£ıg. avne) Män- 
ner flieliend, Aefchyli Supp. 9 
Dw£ykıog, 6, 4, die Sonne meidend u. 
den Schatten fuchend, Nieandri Ther, 
660, Guäykıg, 6, #, (Oevya) furchtfam, 
feige, 1. 18, 243. Lycophr. 943. Ni- 
candri Al, 472, 


Duvliunkog, 6 % dvdpa, Bäume, die 


der Befchädigung von Thieren (aa) 


entwachfen find, Plutar. 7 .p. 175. 


——1jA06C5 6, %» E vw. a. Deufupcs, den 


man Sliehn oder entfliehn kaun, voi- 


604, Hippocrat, zu dem man fliehr, 
feine Zuflucht nimmt, neutr, Zu- 


fluchtsort,  Polyb. 9, 29. act. in die, 


Flucht treibend, verjagend, Nicandri 
Ther. 54) . 


DyEıov, rd, (0386) ein Zufluchtsort, 


Afylum, Plutar. Thef. 35. bey Polyb. 
Oväımov. — Eros 6, 4. (Pvig) zur 
Ylucht gehörig, die Flucht betreffend 
oder betördernd. —iroA:ıs, 6, %, der 


2 


die Stadt meiden mufs, Oppiani Hal. 


1, 278, wo andere Pufiwoäyg lelen. 
Düfıs, ws, $, (Osuyw) f; v. a. d. pro- 
faifche Gvy4, Flucht; Zufluchu 
dvpaoyv, Ady. Lv. a. Gupön. 
Püpana, ro, (Qvpaw) das Gemifchte, 
Geknetete, Mehltaig: als ein eigenes 
Gebäcke ‚Athenaei 9 p. 
apro. —a0ıS, Ew Ms (@Gvgaw ) das 
"Vermifchen - unter einander rühren- 


402 neben 


kneten. —aryg, od, 6, u. Duparyg, ou, 


6, (Ovpawv) der milcht, ‚unter einan- 
der knetet und verwirrt, Cicero ad 
Arie, L | an u, 
Dupaw, ü,f. acw, (Ovew) mifchen, ver- 
mifchen, einrühren,, zufammenrül- 


. ren, kneten: metaph. Ariltoph. Nub, 


979 YPrpacactar mahanyv Owuyy mpg 
ro; gaprag [ v.a naklarrav, nahm 
gegen Kit: Liebhaber eine weichliche 
zärıliche Stimme an. : “ 


Bueöyv, Adv: (Dyew) vermilcht, ges. 


mifcht, unordentich und durch ee 
ander. 3 


Buenos. rd, f v. a. raiyos. Helych, 


davon Gupayiraırsignpeis Helych. der- 
feilbe hat auch das dorilche Gotpxor 
öxtewpa, welche Formen [chon Guyet 
mit ug’yog verglich, ER 


” 


Dupra, ri, (Ovow) 


Schmutz, Unrei- 


nngkeit, Auswurf, Koth, Nioandri al, 
483. —mosg, ds (Pigw) «die Vermi- 
[chung, Verwirrung, Unordnung, LZX. 


wn 


a. A 
ri 
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Duprög, 4 6v, (Gügw) vermifcht, ge- 
er geknetet, befudelt, {[chlecht, 


Dipw, f. Ovprw, ich mifche unter einan- 

‚der, vermilche ; vorz. ich milche, kne- 

te den Teig zum Kuchen, Brod: r:- 

. Pupnivaakbıra olvm na &Aaiıp, gelchro- 
> tenes Getraide mit Wein und Oel ge- 
... mileht. daher zeig d& Qüpovras. bey 
* Xeno hift. gr. 7, 2, 22 fieht ft. ©. r& 
abıra > davon Query mafa. So yalav 
Ds Qügew,Erde mit Waller vermi- 
 fchen, Hehiod. danpuaıy simar' Eipupow 
 "benetzen die Kleider init Thränen, Ho- 
mer. zapyida; alnarı Oyosas, mit Blure 

" benetzen, beiudeln, Apollon. daiür fagt 

Homer ery9sa Dupsw aimarog verlit. 
a: 2) durchs vermilichen - benetzen- 

_ verunreinigen. verderben: 3) in Un- 


’ ordnung bringen, zavra Qügev wal 


wapärreıv Plutar. daher Plato Pliaedo 
49. aim Av Qugcio, wie das lateinilche 
* eonturbari, in Verwirrung gerathen. 
Ebendaf, 45 akkoy rıvk roorov rg Me- 
Biber aurig Dvew, ich letze mir [cibft 
seine eigne Methode der Unterfuchung 
— zulammen, und menge meine Gedan- 
ken’ fo öhne Ordnung in ein Syfiem 
+ ‚zufammen. $. Gogvraw. ‚Plato lagt: 
P u ae ers rivavdowrev, fch mit 
= dem Menichen abgeben, wie man im 
 komilchen Sinne fagı, fich an einem 
 feiben, mit ihm umgehn: Qvgörevo 
sel wepi Yaaröpeg öpuyv Oppiani Hal, 
„+3 440, die lich lets in ae L:äflen 
> des Banclhis wälzen: Aelchyl. Pr. 450 
&öugoy sing wavra, lie handelten, tha- 
ten alles olıne Orduung u. Regel auf 
Geradewohl,. j 
Guca od. Purca, 45, 4, der Wind, Blä- 
hung, Blafe. —akic, und Querakig, 
1bos, 9, (Ovaaw) Blale, Wallerblale, 
 Lusciani 3 p. 57,,ein blafend Iulirument, 
wie Flöte, Ariltophi. Lyf. 1245. eine 
- - Pflanze mm blalenartiger L’ruchrhülle. 
8, ergögvog n0, 2, —aAog, od, Dursa- 
.Aog, 6, ’eine Brötenart, die lich nuf- 
lafen und einen giftigen Haucli ha» 
ben foll, Lucian. 2) ein giltiger Fifch, 
der lıch aufbläler: 3) (. v. a. puayrap, 
v ni Hal, I. 368. —a cas, 6, (pi 
saw) das Blalen, Arilior. Ponbl 34: 7. 
 -arhpıov, ro, dorilceh It, Ducyry- 
Jr en Inlirument zum Blalen, Arıltöoph. 


Lyl. 
Buram, ü,f. yam, ich blafe, ame; blafe 
‚an, blafe auf ;-ich athme,. blale ans; 
won fiolzen Leuten fJagt man Qumav 
rag yvasoug, die Backen aufblafen: um 
4 ‚ya vaav, ‚wie lat, magnum /pirare, 
weil fiolze Leute gleichtam bialen n. 


— —  Rehnanben : Anuwpäregov vOayaac 4 auv- 
n i Schneiders leo I örserb, 11, Ih, 
ne 
K NL 
E\ 


da > . 






n 2 
gr 

digaıpnos d, 5, (Oigaw, Oigw) gerie- 
IS ben, gewmilchs, zu reibend, Nicandri | 


. ji 


- P»TZIZ. 


eysps, roigidioig Gvogmasıy Averpary 
Epilt, Phalar.. dsıva Qusay [chnauben 
und zornig leyn: Eur. Iph. Aul, 387; 
Metaph. Gıoäv rıva, jemand auf la- 
fen, ftolz machen durch Lob, Schmeie 
cheley. FERN; 7; 

Bucy,nLv. a. Que, 

Ducnyma, 6, das geblafene - aufgebla- 
fene: ein aufgeblalener Körper, Blafe, 
u. dergl. bey Galen Fichtenharz, cy- 
rivg mıruiyy: das Athmen, Blafen, 
Schnauben.: daher Stolz: wEidauver .ü:- 
pares Pıohmara heifsen bey Eur, Iph. 


Aul. 11:4 die gelchlachteten Külıe, die _ 


Schwarzes Blnt aus der Wunde Ichvau- 
ben. —aarıov, ro, dimin. des vorh, 
bullula , Bläschen , Gloff! Vule,. 
Dusysıs, A, (Pusaw) das Blafen,. An«- 
blafen, Schnauben, —yry4e, Pveoy- 
Tre, Mods, 6,.(Povraw) ein Blafebalg, 
Tächer das Teuer anzufachen: bey 
Diofcor. 5, 85 der den Blalebalg re- 
'giert: 2) die Blaleröhre, der Walh- 
[che, wodurch fie Lu’t mit Wafler 
aus/prützen; .3) die Blaleröhre der 
VWintenfifche (pölyporun, fepiarum ) 
wodurch fie ihre l)inte und Eyer (pfie 
tzen oder legen: 4) der Blafehlch od. 
Wallfifch felbfi von dem Blalen, be- 
fonders eine unbeliimimte Art davon. 


—yrapıav, To, (Pvenragiog),ein Bla- _ 


febalg, Tächer; 2) /piraculum, ‚ein 
 Luftloch: 3) Blafeinftrument. —yr45 


od, ö, f. v. a. Quayryg, der bläfst, Bla- 


‘ fer: davon —yrınocs, 4,07, Adverb. 
— zus, der blafen kann, zu blafen 
pflegt: blalend. —yros, (Ovsan).auf- 
geblafen, geblafen: Infer. Chandteri 
Part. 2 no. 4, 2 kommt Oyucyr.v unter 
anderm w 

. ovog, od, Praihpwv, 6, A, (Puca) leıchk- 
finnig, eitel, Hefych, _ A 

Dociaua, ro, (Diciam) das Blat n, 
Hauchen, "Aslchyli Eum. 53. — iko- 

 pdsg, ö, das Blafen, Aufblafen, Schnur- 
elien, Ariltot. Probl’ 11,’4E —ıaw, 

“&,Tl va. Grraw, Aefchyli Eum., 243. 

Duaıyysohar, oduar, bey Atillöph. 
Ach. 527 reßvriyyauivcı von den Me- 

arenfern [. v. a. anfgebracht, mit An- 

pielung auf die need ihres Khöb- 
lauchs. -iIyvasor, co, Backonbla- 
fer. BR 1 re 

DyucıyE, yon 9, die Blafe: 2) die änf« 
ferlie Haut, welche den ganzen Knob- 
Jauchkopf oder Bolle 'ümgiebr: mich 
G@veirry, Sehol, Arilioph, Ach. 525 
vergl. Theophr. h. plı 7 4 wo 70% 
ers Nebr, und Athermnei 2, 96, 3) ei 

me eipno Art von "Knnblauch; bey 
'BHippoer. aber bedeutet es den hohen 

‚" Stengel (thallus) von Bolien m Zwie- 
bein. = Ro mel Dieidwer, 0,73, 

AD5a, Cor) Aclohyli Sup. 509 das, bes 
ar ‚ Ichallend „.wio aa Yıwidpor 


chmucke,. vor. —Y0pw», - 


$STEI2 
bey IHomer f. v. a. Piödwpog und 2if- 


wos. \ 
Duoındg, 4 dv, (Ovsı) Adv. —xüg, an- 
geboren, natürlich, v. der Natur er- 


fchaffen - erzeugt bewirkt: dem künft- 


lichen , 'erküuftelten erzwungenen 
od. wunderbaren n. Öharhasaktie hen 
entgegenliehend: airıa Pusma phy- 
‚fifehe Urfachen und Gründe: Sewoi« 
Ovsiny und allein Qvsuy, Unterfu- 
chung der Natur - natürlichen Kör- 


per , ihrer Eigenfchaften und deren 


Gründe. Späterhin nannte man ODvei- 
„a Dapmana geheime - [ympatlıetifche 
oder Zaubermittel, deren Grund man 
nicht angeben konnte. —ın05 6, %, 
(Ovsis) omippa Theophr. Saame zum 
aufgehn - aufkeimen und zeugen ge- 
fehickt. 

Ducıoyvwnovsiw, &,f. yow, (yvarımy) 
"ich urtheile nach: aus der Natur, Bil- 
“dung, beföonders der Gefichtsbildung 

eines Menfchen; ich beurtheile, er- 
"kenne daran: Pucoyvwmovyrovas, Toüg 
aroyyhicanivoug Demoltl. p. 799 
werden an dem Gefichte erkennen. 
—yvwwoyia, 4, WVillenfchaft oder 
Gelchicklichkeit einen Menfchen nach 
feiner Natur, oder nach feinem Aeu- 
fsern vorz. dem Gelichte zu beurthei- 
len, Phyfiognomonie oder abgekürzt 
Phyfiognomie. —yyamovınds'y, 6 
Adv. —xüs, zur Phyfiognomonie ge- 
hörig- gefchickt- geneigt, in ‚der Ph, 
geübt. —yyanoevsy, H, Lv. 


— yuuovia, ZW —yyobjawv. 0v0G, 6, . 


3, (Qvais, yvonwv) Beurtheiler der 
Natur: der aus dem Körperbau und 
befonders aus den Gelichiszügen den 
“ Charakter des Menfchen beurtheilt. 
BuvcioAoysw, &, f. y7w, ich unzer- 
 fuche die Natur, und fuche die De- 
“ fchaffenheit der natürlichen Körper u, 
ihre Gründe zu ertorfchen, und an- 
dern zu erklären: daher überh, ich 
unterfuche die natürlichen Gründe, 
erkläre aus . natürlichem Gr. davon 
—oAoyyrös, Antonini 10, 9 zw. 


Bed. u. Lesart; u. —oAoyia, %. 


die Unter[uchung der natürlichen Kör- 
per, ihrer Eigenfchaften und deren 
Gründe: Erklärung aus od. der natürli. 
chen Urfachetı. —oAöyog, ö, 9, die 
Natur und die Befchaffenheit der na- 
türlichen Körper neblt ihren Urfachen 
unterfuchend und andern erklärend,* 
Naturförfcher,, Naturkündiger. 
” o:&@, zur Natur machen, Clemensal, 
Byoıöw, ü, [.v.a. Dvcaw, blalen fehnau- 
ben, keuchen, fiark atlımen : zifchen, 
Qvciiwoa Exı: Oppiani: fich aufblähen, 
prahlen: active aufblähen, aufblafen. 
Ducis, swg, 4, (Ovw) die Zeugung, zeu- 
gende Kraft oder die Natur: die Ent- 


/ 


— (. 
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fiehung - Erfchaffung- Geburt: die an 
geborne Belchalfenheit, Eigenfchaff- 
Gröfse und Fähigkeit - oder Anlage: 
das Welen oder die Natur einer 
Perlon oder Sache; wie natura von 
- nafcor, und ingenium von geno, gi 
gno. war Qvew, mach der Natur, 
der Natur 'gemäls, dem Rechte der 
N. gemäls, Polyb. 15, 20 6. xar& @u- 
ey maryo, vıBs, aöcADög, natürlicher Ve 
ter, Sohn, Bruder, rap& Dusiv wider- 
natürlich: © Qua dei yevsosaı Polyb. 
2, 21 wie es Zu gelchehn pilegt und in 
der Natur des Menfchen liegt. 
Pvsinpwv, $. Oronhew. 
Duvoiwoıg, zwg, 4, (Dusiaw) das Anfbla- 
fe, Awlbläben: der Stolz N. T, die 
Arwung und gleichfam Naturalifation, 
von Gvcröw,ich mache zur Natur; da- 
von euDvewis ul. w., 2 
Pyaony, # (Qusaw, blafen) die Blale 
auch der gefüllte Magen oder Darm, 
‚Wurf —zı0v, rd, dimin. des vorh. 
Buanosg, ö, botulus, Wurf, Lv. a. Guo- 
"9, Philox. Gilofl. —xzwy, wu, 6, 
(Puoan) Dickbauch » Schmeerbauch: 
Schimpfname des einen Königs Piole- 
maeus, den [chou Alcaeus ehenials dem 
. Pittacus gegeben hatie, Diog. Laerr. 
De 197 N: 
Boucow,  [L. va. Oucaw, zw. 
Pücen, [.v.a. Pica: desgl. Gucayräe, 
, 9. Dvourme. 
Duvery, ‚oder Gvory, 4, verfi. wada, 
von Pupw, auch Dyeris, %, eine Art 
von Kuchen oder Brod aus Gerfien- 
mehl: &vaAQırog Pvory dvi yodvy par- 
co4877 warkunıg Epigr. Herodianus 
 Jehrieb Pvory. Schol. Arifioph. Vesp. 
608 wo Itehtuada &5 aAbirwy nal olvoı, 
andere Qogr, u. Moeris erklärt dies; 
Qupapa ray aADirwv, frav ag Yeryras 
Maga: wofür Pugsua bey den andern 
Griechen aufser den Attikern gebräuch- 
lich .ley: Athenaeus p. 114 'beftimnt: 
es durch ryv 3 Ayav rergupsmsuyy, WO 
der Teig nicht fehr, gekneten, [on-. 
dern blos eingerührt wird. | 
Bvoris, 4, Aelchyli Perf. 922 [.v.a.. 
-"Qucis, Dirvma. { 
Duvawöng, 80, 6, 3% voll Wind, win- 
dig: blähend. 
Puraywysns (aywyı) eri rols mosavcıs, 
an den Stämmen in die Höhe ziehen, 

- Etym. M. in rpapseıoo. —adıı, 5 
. (@uröv) Baum oder \Veingatten: 2). 
die Pflanzung: 3) der letzte Theil des 
Winters, wo man Bäume pflanzt. 
—aridm f. iow, va. Dursiw, He- 
fych. —aAıag, 6, H, U. 109 im, 100, 
auch —aAxia, Beyw. von den Göttern, 
wie almus, zeugend, ernährend, Be- 
förderer der Fauchtbarkeit, f. v. a. 
—aAı0g, Bey Aclchyl. Ag. 338 ‘yeaovris 


( 


e- 


 8TTOoTP0. 


ee] 


© reines Be alten Väter. Daher TIo- 


3 
. 


| Duriy, (D3w) 


d 


Pl 


> gedüs Qvrakuıog Paufaniao fl. Yurak;- 
re 
Apvravy, % Lv. a, @vrakık, Galeni 
“ " Glofl. zw. —aoıo», 7), dimin, v. Pi- 
riv, Atlıenaei p. 210, 
Dvrägs, adsg, 4, Pflanze von einem Oel- 
baum, Platar, 7 p. 020. 
Guraw,T.Y. a. Ovrsiw, ans der f. L. 
yehbain Gurkaaro Daidızov viov (. Qi- 
‚ rücaro iu Heliodi Theog. genommen. 
GDursia,y,das Pflanzen: die Pllanzung: 
© die Pflanze. . c Es 
ODyrsırza, ro, (Oirsiw) das gepflanzte, 
ie Pilanze; 2) eine Pflanze, Diofcor. 


re , 130 nach Columna /cabiofa colunba- 


Dursusınos, ö, H, zur Pflanzung oder 
‚ Baumzucht gefchickt, Diod, Sic. von 
iv Gıg, ww, 4, das Pilanzen, — sus 
rygıov, vb, wiviralix, ftolo, planta, 

eine Pflanze die man von Ausläufern 


oder aus der Baumfchule nim;ut, Xe- 
..m0oph. 
A ‚der flanzer. —sUurinös, „ dv, zum ' 


Oee. 19, 13. -eur4g 00, 


Pflanzen der Bäume und anderer Ge- 
-  wächle gehörig, oder das Pfl. betref- 
end. —sur<ös, 4 6», gepflanzt, 


Bursun,i Gurdy) ich pllanze Bäume - 


"und andere Gewächle; bringe hervor: 
bringezuwege, ögoy Qursyeiy ruvi, mO- 


liri. mortem. 


urynomia, ü die Pflege der Pflan- | 


. zen, Gärtnerey, Baumzucht, Oppiani 
Hal. r, a —ynömog, U. —oniuog, 6, 

3%, der die nzen - Bäume pflegt, 
Gärtner, Winzer. 

Durımöog 4 dv,,(durös) von Pflanzen 
oder Gewächlen kommend; pflanzen- 
arug, j , 

 Pyurıoa a, 09, (Duröv) zeugend, hervor- 
bringend, AArog, Zeig, Hefych. "Aers- 
6% Antonini Liber. 17. 
ot. [. vw. a, Guow, 
Erzeugung, Gelchlecht, Natur, Gat- 
tun 
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 duro ap ydg, contr, Qursupyde, w. min, 
u. x ja4w, ich pflege u, warte Bäu- 
v 


me oder Pllanzen: Enlach. von —o- 
vöudg, 6. v. a Quryröuog , Gärt- 


mer, | 
Puröv, vö, Pflanze, Gewächs, boy Eur, 


- Med, 234 auch Gelchöpl : von 
Durög. 4, dv, (Diw) gewachlen, was 
wachlen kann, fruchibar, —cena- 
Dia, #4, Gefchäft - Arbeit eines Gärt- 
ners, Anthol, von —oenaßos, 6, 
riet Pflanzen durchs Graben des 
indes pflogend und reinigond, Gärt- 
ner: Durdeuadcg (YA) pall, gegrabenes 
Land, -|0r600g ö, %, (amsiow) MMend, 
pllanzendi — orgoPiw, Pllanzen pilo- 
gen, erziehn, Sıuonei Serm, 141, — o- 
rpoYdim, die Pilege der B, und Pllan- 
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zen, Gärtnerey, Geoponica : vom — o- 
#e6®os,ö, 5. der die Pilanzen- Bäu- 
me nährt oder wartet. _ 
Buroveysw, @, ich bearbeite oder pfle- 
ge die Gewächfe: dayon —cypyy- 
‚a, 7d, eine Pflanzung, Pollux' 7, rao, 
— oveyia, ü, die Bearbeitung u. Pfle-, 
ge der Gewächfe: Gärtiferey: davon 
—ovoYyınde, Ay, „dv, dem Purougydg 
gehörig: 4 ©. [. v.a. Puroupfla Pollux 
7,340. -Soveyiov, ro, Bapitlfchöle. 
—cveoydg 0, #4, :2oyov, Purdv) der die 
Gewächle bearbeitet und »flegt; Gärt- 
ner, Winzer, u. dergl. bey Plato Resp. 
10 p. 289 der erlte- natürliche Uthe- 
ber, —o®6p0s, ö, 4, (Piew) Pflanzen- 
Gewächfs tragend. ru ah 
Pyörpa; f, [. v. a. Quräy, Helych. zw. 
DB Ur wo, 0p06, 6, (Duw) Zeuger, Vater, He- 
(ych, —&p&8ı0v, oder ıov, +d. Pflanz- 
fchule, Baumfchule , Geoponica. 
Büw, das altlateinifche fuo ift davon 
u. fuero, fuerin, bey Plautus fuat, fuas, 
ich zeuge, bringe hervor, lalle ent- 
fielin: Oyouaı oder Plus, icli werde 
erzeugt, eutltche. werde.: Als Pallır. 
wird &Duxa gebraucht, ich bin ge- 
fchaffen,, von Natur fo gemacht; bin 
von der Art. Bey Sophocl. Ypsvaz Pu- 
&ıv, Verfiand bekommen, klug werden, 
wie Herodoti5.9r einen Dünkel, Stolz 
bekommen, day Dücaı. Bey Arilioph. 
Qvsıv wregx, Flügel bekommen, Opa» 
ropag u. dergl: ö Pucas der Vater. $, 
* Gin, Dvopsar ı. VAy 
Puyavov,ro,(Dwyw) Gefäls zum rölten, 
Pollux 10, 109. | 
Doyvia, vum, [va 
Pays, und Pidw, (Oaw, Davm, Gavfw, 


ı Paverey&) ich röfte, brate: davon Ow« 


nadıov, und das lat, focus: davou Dwx- 
Hei, Pücaı, wedwortvss. Von Düw Ki 
das lat. foveo, und Ods 

Daif, 3, ein Wallfervogel, befler zuiF, 

Dwig, dog, 4, auch Pu; (Oil) Brand- 
blafe, fonit Gaverıy$, Hippoor. 

Döünaıva, 4. Phocaena, der Braunfilch, 
eine Wallfilchart: Hefych, har dafür 
auch Dünsz, 6. —xaig, 4, bey Theo- 
am vom Feuer, fteht Dwuaidss wahr- 
cheinl. A. Gute. $. auch das Iigd. 
— 1airyg orarhor Dumaltau, Tluoyd, 
4 52 bey Halych. Pwnaldsg, ai, eine 
Münze der Phooier von Ichlechrem 
Golde und Gehalte, 

Dann, H, Phosa, die Robbe, dör See- 
hund, —xiw», ovog, ö, eintinbelt. Va- 
gel, Mefyel 

®wnraı, bey Lucian Lexiph. ein Ge- 
rücht, ges zw. [cheint für Qunral 
von Dada zu Hohn. 

Dwiadw, Ev. u. Owisuw, Holych. — 
Kandel; va. Owksvcvsa, lich vem 
eu 7; oder im Winterlager verbor- 
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gen, &pxros Theoeriti I, 115. 2)L.v. a. 
GwAsög. BapriusSuidae, 3) eineSchnek- 
ken oder Mufchelart, Hicefius Athe- 


naei. p..88 OwAadsg, wofür ‚Helych. 
OwAatösg hat. u 
Dwisa, 4, bh. vv. u —Asic, Suidas 


und Hefyehius in —Ayrypios, zweif. 
— Asia, -Xa, 9, (-Asuw) das Leben 
in einer Höhle. oder. das Winterleben 
der Thbiere, welche fich verkriechen, 
als des Bärs,u. [ w. —Asiw Nicand, 
Ther, 394 wö die Handfchr. —Asuw 
haben. - Asdg, 6, Lager, Schlupfwin- 
ksl, Höle sines Thhiers: vorz. im Win- 
...ter: bey: den ‚Jonerh ein Schulhaufs, 
‚nnd. wie —Ayryeıa, jeder Verfamm- 
lungsort. —-Asuw oder —Alw, [.v. a. 
- raw us —Aadw, lich in [einem L.a- 
ger - Höle oder Schlupfwinkel verber- 
gen: vorz. fich im Winter verkrie- 
chen: Arifiot. braucht es-vorz. von 
den Thieren, die einen Winterfchlaf 
halten urid deswegen fich verkriechen 
oder in ihren Höhlen fich verftecken ; 
üiberh. verborgen feyn. 
Duaxsbdyg,iön, 0,9% (Qwisdg, €2805) hö- 
lenartig, Phütar. 7 p. 646. ;* 
DuAyryo, (Ourisw) der beftändig da 
"wohnt oder ifi, Hefych. —yrye:0,, 
ro, [ v. a. Owäetz, ein, Verfammlungs- 
ort, Helych. und Pollux 6, 8. 


Dudıdv, rd, Paufan. Mell, c. 18. L.%, 
’. ein.Meerfilch , der fich 


a. Dwisbg. 
Dwxi sc, 008, 

im eignen Schleime verbirgt, Ariftor, 
Dwvasıs: dor. fi. Owyys. —apıoY 
#6, dimin. von (ws —acn!w,ü, 

f. 4ow, ich übe meine Stimme, ich 
‘ lerne fingen, und lebe dabey nach 


den Vorlchriften des Sangmeilters im’ 


Ellen und Trinken: ce: wegi vinyg Xo- 
er NN. % , x 
‚.pel aywuıgimsvor meßwuaonynorEs ICXyol 
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Sprechen, Reden, Rufen, Tönen. — 


varmosog,iasuv, Sf. v.a..d. Ögd.- vy- 
Tındg, 9 0v, (Ouvyry)azum fönen- 
lauten - fimmen . [prechen gehörig od. 
gefchickt: auch f. v. a. Owupes w. 
m.n. 


Dwvanadsiv, bey Philo fi Gavasusiv, 


FE nal acıroaı avaynalovraniadsıyy die. 


‚mülfen .erfi lange ihre Stimme, üben 
und fich gewöhnen nüchtern und mit 
hägerm, [chmächtigem Körper zu. fin- 
gen, Plato Legg. 2. davon —aeuy- 


74:2: 00,6, lv. a. —ansg, vociferarius. . 


ZIG St. —aenia, 9, die Singkunilt, 
und Vebung darinne — arnınog, 9 
öv,’zur Kunft des Sangmeiliers oder 
zur Singkunft gehörig. -arndd, 6, 
(acuw) phorafcus, der Sangmeilter. 

D uvam, f. yoß, einen Laut od. Ton 
vol lich geben, tönen „ [prechen, re- 
den, rufen, fingen ; von 

uva .% (Dass: Paw, Göw, Gww) Laut, 
Ton, Stimme, Sprache, Rede, Gelang. 


—YNELSS 46000, ‚Hey, einen Laut-Ton-- 
Summe: Sprachshabend: alfo tönend-_ 


lautend. [prechend:; Qwyysura Yyoay- 
> para, die Selbfilauter .oder,,Vokala; 


— y4&, 70, (Pwviw) Ton, Stimme, 


Sprache, vyyaıg sw 4, (Owvan).das 


2; 
x 


->Mann;,. 


$. aksDißıog. -omaxsw, über Wor- 


‚te fireiten, ‚Sextus Emp. »—dpımog, 


ö, 5, die Stimme nachahmend, Pfole- 
maeus ilephaelt. ce. 4. 
Dwp, weös, ö, fur, der Dieb: 2) die 
“ Drone, weil. fie den übrigen Bienen 
den Honig ftiehlt,, fur, fücus: davon 
3) Dupwv Aryaav, ein,Häafen zu Athen, 


aber mehr für die Schleichhändler, - 


Demofih. p. 932. fuperl. Ve a PT 


namnAoug mapexsras, Sophron im 


 Etym. M. 


Baox, gan 4 Diebfiahl —aafBeım, 


4 £ L. aus Dionyf hal. 5 p. 652. — 
acıg, 85, %, das Ausfpüren - Entde- 
cken eines Diebes oder einer Sache; 
Et | Arten 


Gupaw,ü, f. dom, (Pie. fur) ich Ipüre 
dem Diebftahle oder Diebe nach, ich 
‘ erforfche, ertappe deu Dieb, u. jede 
andere verborgene Sache: überhaupt 


nachfor[chen u, ertappen. Von Haus- 
füuchung um einen Diebltahl zu entde- 


' cken, Arifioph. Nub. 499. Schol. und 


‘Plato Lgg: I® p. 202. Teftus in dance 


et licio, wa die Art, wie das Vilitiren 


gelchah ‚/belchrieben ifo; davon —a- - 


rs, oö, 6, der dem Dieb oder Dieb- 


ftahl oder jede verborgene Sache aus-, 
a 


ur 


forfeht oder entdeckt, . BE 
Bwpıapdg, %, ein Kaften, eine Kilie, 
Lade, bey Homer für Kleider u. Wä- 
fche: Käftchen? Eraeofihenes leitet das 
Wort von Oweıog ab, andre [chriebea 
Xwo. w. m 
eaw, Hefych, fehrzweif: —idı0:,ia, 
sv, .poet. L v2. Owgiog, gefiohlen, 
D®wpıov, rd, Diebltahl, neutr. von — 
109, 6, 4. (Pig) geftohlen: heimlich 
‚gethän. ; 
Owpörarog, 
-Kovg Oweoraröug, die [ehr .diebiichen 
Weinhändler und Wirthe, Sophron. 
Etym. M. AR SL 

Bug, Qwdis, H Owöss, al, (Owen) ft, 
Ouis, Dndsg enßakavsiov Arilioph Bla, 
fen. auf der Haut, weun man lich ver-_ 
fengt, ‚verbrennt hat, bey Arıftot, 
"Problem. 38, 7 werden ®orösz durch 


fchwvarze Brandflecke erklärt, N 


poetifch. . Scheint von Pöw, 
Ovw zu’kommen, u..[ v, a. Ovröv, 


Kreatur überh, zu feyn. ‚Andre leiten 3 


es von Paw, O&, Dazı, [prechen, ab. 
Döüc, Gwrös, ro, zulammengez. aus Daos, 
—Licht: 2) metaph. Freude, Heil, 3) 

‚brennendes Licht, Kerze, F ackel, 


.n. —ıaw,&,Lva Om. 


[uperl. von Pie, narye 


re u ei > 


. cz . 


BEN EFBHTIETI : 
nur Heord ‚u. wie lumen, Fenfteröfnung: 
Meraridiva: Düra, die Fenfter verän- 
„dern, Plutar 8 p. 47: 

Daruw, von Oaw,l/v. a. Gayusuw, ich 
leuchte, erfchsindim Licht. 
 DuaerHo #005, 6, (Düs, Oib?w) ein Fen- 

och oder Thürs, wodurch das 
„Licht kommt: 2) der J.icht giebt, er- 
"leuchtet, xx wie faeftra, feneftra, 
won Oas abgelcitet. a 
ET; opiw, ö, ich irage «bringe Licht. 
böpta, iwv, ra, ein Felitag, wo 

. man Fackeln Kurt oder . Duobopsıx 
' , verlt. isoa, ein,Felt, <inem Götte mit 

a ruemeh Dus@igse za Ehren, Plu-' 

tar. I0 p 604. -- Ddoos; ö. 4, Licht 
 ‚tragend, Licht ca Fackel tra- 

. gend: verft, aerge, der Morgenfiern, 


'%% 


E ‚ i er, 

; DRERT Ovsewy, wvos, 6, Leinewand, 
>" Seegeltuch -Seegel: wie leinen Kleid, 
> Pollux 6, 18. davon — wvıov, ro, ein 


-  dimin. ein leinen Tuch, davon au 


)  Gwaivıgn '. 


LBrr&uegin: (Oaraywyös) erleuch- . 
e 


‚ten, vorleuchten, mit dem Lichte vor- 
an anführen, Dionyf. Areop. davon 
Wi yayia, % das Fauehten, die Er 
„Te u egor. Naz — ywyındg, 
0% 59, zum leuchten- vorleuchten. er-, 
leuchten gehörig oder gelchickt, zw. 
von —yaydg, 6, % Lichtbringend 
‚oder führend; 4 Dwr. bey Lucian L.a- 
gt . 20, das Fenfier, verft, Sugx oder 
odergl,. EL, 
 ‚glanz, Suidas; von —auyng, dc, 6, 
# Lichtfirablend, hell: Suidas hat 
auch —avyds, zweifelh, —ayia«, das 
Lichtanzünden, das, Kerzenfefi der 
_ Neugriechen. \ | 
dw Irene 6, #4 (81805) lichtartig, 
hell, Schol, Eurip. Hipp. 740, —sı- 
vös, m_dv, licht, hell, glänzend, 
leuchtend, ZAug, Xen, 
 Dmreußoiiw, a, How, (iußoiy, Düs) 
Licht hineinbringen, Clemens al. 
®wriyyıov, m, dimin. von Quriyf, : 
 Dwrıyyıoras, & der auf der Queer- 
zit fpielt, Gloflae Salmalii ad S. 
” ” * ns ’ 
ri yEr.uyyosa, eind Art von Queer- 
- ‚pfeile. 
Wuriiw, f. irw, (eg) leuchten, 3 äv- 
4 .SoaE ou Dwridu Ware nbAsE, dieKoh- 
Ie leuchtet nicht, wie die Flamme, 
- Theophr, 2) Activ, befcheinen, erhel- 
len, erleuchten: ans Licht bringen, 
bekannt machen, Polyb. davon 
Dürızma, rd, die Erleuchinng: die 
Taufe: (. v. a. Oierayla, Gregor. Naz. 
ig bc, d, das Leuchten, Erleuch- 
s tem, Licht, ıxx.---ıarapıov, ri 
Erleuchtungsort, Frleuchtung, Taus- 
‚Se, K. Schr. —ıarında, 4, ww, em 


821 


Boravyera, ü, dei. Owrös auyn, Licht- 


vo 


NAZN- 


leuchtend, erhellend, Schol, Eurip. 
Hipp. 191. 
DuroßoAsw, (Bßo%4) Licht oder Strah- 
‚len werfen. —o yovia, %, Lichter- 
zeugung, zweif. —odocin, », (dörıc) 
das Lichtgeben, Leuchten, Erlsuch- 
‘ ten, Dionyf. Ar. —odörys, ww 6, 
Lichtgeber, [. v. a. Owr®ögo;, Hefych. 
— 0851095, 805.6, 3 lichtartig: licht- 
voll. -oAyyıos, ö, 4, bey Helych. 
fand man QwroAöyıv, rußAöu, venpdv 
_ dud verbellerte DwroAyyıv: von Ayyıw 
abgeleitet, öbthe Autorität. —.0Da- 
vera, (Dür, Dalvonaı) Erleuchtung, 
erfcheinendes Licht, Suilas. —oP =. 
e&w, ich bringe Licht; xuß — o00- 
Pos, ö, 4, (Ds, Piew) Lichtbringend. 
—oxvoia, 4 (xUes) Ergufs des 
Lichts, Ueberflufs Ai Lichts, aus Dio- 
nyf. Areop. SO STTOR RR 
Ourwvvaia, 9 Benennung von dem 
oder nach dem Lichte, K, Schr, 


WR. 


X, xi, der 22fte Buchfiabe drückt ein 
x mit nachfolgender Afpiration oder 
‚ftarkem Häuche, deffen Zeichen U, 
aus. Dis Lateiner fetzten dafür ch, 
auch g, wie yaAßayuy, galbanum. Die 
. Attiker liebten diefe, fo wie überlı. 
‘ jede Alpiration vorzügl. nach e, wie 
axskig Ik. aneAig, axıvbarnög ft. aunıydad« 
%:5, u. £. w. welche man wie /gelis, 
Jgindalmos ausfprechen muls, nicht 
fehelis u. [/ w. gerade wie dis Weli- 
phäler das Sch ausiprechen, alfo dvo- 
Xeeis Dys-cheres. $. Crome kleine 
philol. Schriften 1779. no. 4. Davon 
tadw, w. m. n. Als Zablzeichen be«-. 
eutet der Buchfiabe 600, und mit dem 
x. 600, 000. 
Xapßdg, Sin xaiog nach. 
Kadisıy, xabeiv, xals 5. Kadw ich 
falle. N 
Xadw gewöhnlicher xaoraı immedio, 
obgleich auch Xenoplh, Anab. 4, r, 16 
in Profa avaxadovrıg und noclı einmal 
4,7 avaxadsadaı Imı, da (ont das Wort 
* mehr pberileh zu leyn feheint, Helych, 
hat auch aröxasos, aroxuensov. ferner 
ass ayads u, ayyardı füravaxwpsı. 
nach xadııy avaywpsıy. Die erlie Bo- 
deut, il naclilallen, nachgeben, wei- 
chen: zurüockgehn, Daher ayaxado» 
paar oder Ay xufomai zurickgehn oder 
weichen. Hömer braucht auch nnr al» 
lein das medium, xadıro d’ in PrAium, 
ohus iu Tl, A, 504. Yadovro neAsudor. 
Eben fo 736 yadıro DYwrösg wo andero 
adıra lafen, wie bey Enrip. Alc. Ab 
av ou galommı joh (cheue mich nicht, 
andere eux% Aloyaı lalen, rad’ dofag dig 
Fit3 
{ 


XAINN 


Savsıv ou Kadoamı Eur. Orefi. Davon 
ift TI. 8, 498 üUmo d& Tess nsuadoyro It. 
&xodovrs wichen zurück. ie. Dorer, 
fagten. xardw fi. Xalw, auch xarrw, 
daher Hefych.. avaxarrsı,, avaxwgsiv, 
nal 7) Eupsveıy Karerıy. Von 'dielfer 
Form ifi xariw Xarreıv bedürfen ge- 
macht, wofür. die Joner und Attiker 
xXarsuw, .XArız u. [& wi,gelagt haben, 
Dahbin deutet auch Helych. wo er 
Sagt .xadeı,_ mgorösirau Es bedeutet 


nehmlich xadwf v. a. xweiw in der 


Bedent. von fallen, aufnehmen; jn 
welcher das vom perfecto rsxaöda ab- 
geleitete xadw xadiw gewöhnlicher 
ilt ‘Von. der Bedent. des’ fallen, 
in fich aufnehmen, liegt der Be- 
griff vom leeren Raume, allo anch 
von Mangel und Bedürfnils. daher 
xalwm. xadw, Xabsw. Karw, Xarrw. Xas 
705 xariw, Xarsiw: |. v..a. bedürten, 
‚nöthig ‚haben, ermangeln.. Von xaw, 
fallen, kommt xaı pög contr. Xafog, der 
Raum, Platz, Ort; u. xwoew taflen od. 
in einem Raume einnehmen. oder fich 
bewegen. Helych hat auch evuyyicaı 
für  ovyXeueheaı. Von xaw. xadı, 
a0xalw, f, va. Xweim,. saflen leitet 

Damm exaöuv, 4, für Brutzelle der 
‘ Bienen. Von xow, Kal, Kakds Xu 
Aow, ift-auch exow, oxyalıw in deılel- 
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Arme: die immer nach Spenden gaffen, 
‚Bey Homer heilst #gög „Ta Zavar 
and Sumov eAferaı den Mund den Wel- 
‚Jen öfnen und fierben. S. xa2@, ich 
falle. 


X ads, ächt,gut:edel: dav. suxarog, mAoU- 


io: Helych. $. xadg- 


Xaiog, &, Hirtenftab, pedum, Apollonıi 


4 972. Helych. hat .xaßov warımudoy,. 
Hrevov: auch xauıv, wovon hamus, 


Karpenania, 4, Schadentreude; lonf 


inıX von —sranocı ö, H.(Xeiow, Ka- 
nov) fonft sxıy, Ichadenfroh, Gch über 
andrer Unglück freuend: Valcken. 
Ammon p: $3. —erf2w, xoics fagen, 
m. d. Aceuf. grülsen : belüchen, Vi- 
fire machen; davon —srıemde, 6. 
Pegräfsuung, Grufs, falurario der Rös 
mer, Vifite bey den Vornebmern, Po- 
‚Iyb. —-s50vAXov, ro, chaerephyllum, 
cerfeuil. franz, Kerbel. ' \ 


Kartei, lt. deflen in praef, Yalow, macht 


xaroyow, med. xarpnespsaı, praet. a. nee 
xapyna, P: neXapyjsat. 


[4 « 


Xaıpydiv, övos, 4, (Xarew) Freude, 


 Arilioph, —-yeıboviw, ich habe an 
Morden Gefallen, Nicetas Annal. 5, 7. 


Xarpodaimys 6, 4, Löwg, Philoxerus 


‚ Athenaei p. 409 wärme troh, warm. 
—opUoyg, (xaipw, nis) der an 
fchändlichen Dingen Freude hat. $. 


ben Bedeut S. oxodw 10.2 

’ ” L a ı e2 
XaLw, ich falle, vermag, [. v. a. Xwoiw, 

capto, 5, das vorige. cv niXaos Sumdg 


’ xeipenvagg. —oauvn, 9 (Xaipw) Freu« 
de, Vergnügen, Hefych. s 
Kaipw, für. xapı u. attilch Xarpyow. wie 


xiAov, die Brufi falste nicht den Zorn. 
o00v veDaAy xaos Dwris fo viel als 
der Kopf vermochte; davon find auch 
xKadsıy, Poet, Xadssır , ferner nexavda, 
exandsv in der’ Bedent. von fallen, 
enthalten; doch leitet man richtiger 
die beyden letztern Formen von xai- 
vw »ixayda ab. xadsıy nehmen, fallen, 
Nicand. Alex. 58 u. 307. 

Xadw, ich beraube, davon Iupcb val 


Yoxays venadws Lliad. }. 8 Kariw, Kam 


reuw und xaridw, 

aiuw, f avi, (xaw, Kam) ich öfne 
wich, thue mich auf; rirs yoı Xavoı 
suptia XIuy, mihi terra dehifcat; von 


Früchten 'auffpringen, platzen; 2). 
vom Menfchen befonders den Mund 


aufihun, wpcawrcy nsx4wög. eine L.arve 


mit geöfnetem Munde; weilalle Leu-- 


te diefes ihun, welche gähnen, laufen, 
Schlafen, etwas mit Aufmerkfamkeit 
betrachten oder anhören oder auch 
über etwas eıfiaunen und endlich ein- 
fältige Menfchen, fo heilsen 6 x.x4- 
vörss die Maulaffen, Narren. nexnus 
var mpög rıya einen mit offnenm Munde 
oder aufmerklam anfehu, zubören ; 


3) daher wie hifcere, den Mund zum 


‚Iprecheu öfnen, reden ; 4) zeigt es die 


Gierigkeit an, wie corvum. delufit hıan- 


. x . Ä > 
tem, maögras davcmas nexuvdrag mengres 
7 Ä 


/ ne \ 


zurrw, rurtysw, ich freue mich, bin 
® ns y% ‘ > 

fröhlich, vergnügt. yaiosıv rıyı u. eml 

rivı lich über etwas freuen; fein Ver- 


“ gnügen, Gefallen an etwas! haben, 


gandere aliqua, re. auch von Pflanzen: 
xalpsı Uhopızoig Xwgiors Jiebt etwas lan- 
digte Gegenden; 2) mit dem partie. 
xKoipw osu rdv „Ugov anovcaz ich freno 


‚mich deine Pede zu hören, höre d.R, 
mit Vergnügen, xaipw Eratvaupevog fin- 


de Vergnügen daran, wenn ich ge- 
lobt werde, laffe mich gern loben; 3). 
ou xarpyasıg es [oll dich wohl reuen. 
ovds rıv oim Toxwy Karpyasıy, es [oll 
jeden Trojaner gereuen, übel bekom- 
men, st ourog Yaipwv aralkassı wenn 
diefer olıne Strafe davon kommt, De- 
molih. p. 748. 4) xaigs falve u. wale, 
fey  gegrüfse und lebe wohl. Auch 
zu Anfange des, Briefes Ratt des 
Grulses: _ Zevoßeiv Touiin zaipers 


 verfi.A&ys, wünlcht demGry!iusGlück 


nnd Freunde, #ewosıray Tiva Xaipsıy 
Xeno. Memor. 3, 13, X redet jemand 
mit dem.Grufs xaigs an; 5) Xiuperw 
kar:g voros Theocer. wie valeant, qui in. 
ter nos difhdium volunt bey Terenz fi. 
pereant, verwünfcht fey; lonfi fagt 
man eögerw. Auch fagt man [o von 
Divgen, dje man nichr achtet, nicht 


braughen kann. Daher xaigew gay rı- 
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ya oder rı, xalgeıy Dealsın, sireiv, Aa: 


ya rıvı, fatteinem, einerSache ent- 
lagen, hie verachten, ruhig leyn lal- 
fen. narpay Xarpeıv Drasag rw vauıy- 
ns Anitoph. longum valedıcens, auch 
wohl yaıpeıy eimiv To zakı) gauz un- 
bekümimeit, nichts weiter fragend 
‚naciı; 6) xaipw os sAyAuföra, ich treue 
„mich, dais du gekommen bili; 7) xai- 
gonaı Sagie ‚man nicht im pracfens, 
wıe beynı ÄAriltoph. Par. 29: der sclıo- 
‚lait aumerbt, aber wohl syapyv, xa- 


eis, Aexapjaevog, auch Finder dich Kur 


' gejsevog it. xarpwyv. Davon roig ieseiet 
Xagsioaı bey Arılt. freuct euch ob ınei- 
es Opfers, d. i, nelınıt mein Opter 

 Srohlich, guäuig au ;- wie Vayil. zuxgw- 

",n Aadig, ayayızı Xaugsrs, So ;eypazsivy ma- 

 raya kEpigr. Leonidae. Jar, 65. bimy- 

lus Flutar Kom, 17. Hingegen ıli das 

Kaps yusy Piköryri in der Uuyll, wie 

macta' hoc co, lat, zu erklaren, 3. 

R xapı. z £ 

‚Kairy, % (xaw, Xalaw) langes ‚freyes 
‘oder Sliegendes Liaar, vurz. itauptliaar, 
von Thieren, .NMähne, jabar davon 
—ry8ıs, 48790, Hey, mit langem Haa- 

‚26: bemalint, mit einer Maäune, Die 
Form xarısg zw, —rwna, ro, (Xai- 

._rew)L v.a xairn, Aeclchyli iheb. 387: 
Xaiala,y, (Frehin) Hagel; 2) Fıu- 
. men im Schweinefleiich; 3) Gerlten- 
korn am Augenliede; 4) harter Kern 
im Elfenbein, Philotir. Apoll. 2, 13. 
davon —Zaw, &, av, biagein, belıa- 
geln; 2) ap, in unah lıaben. 
— <im4g 6, 9 (erg) der Ipricht, wie 
Hazel, ählüchtig, beleidigend, 
hart, Analecta 2 p. 235. no. 83. vergl, 
Arıltopl. Han. 852 imdv yaradaı 
— (yeı1g, yeaca, Yev, hagelartig, hagel- 
mälsıg. Poet, —&rov, ro, dımıin! von 
xahaga, w. m. n. —liryg, ou, 6, fem, 
— jri5, 4, hagelälinlich, hagelartig, Ai- 
Los, Geopon, —Lofoksw, &, t. yası 
mit Hazei werfen, hageln; v. — do ßb- 

BETH hagelnd; xaral:Porog, belia- 
gel. —LZonoriw,ü, b. yaw, (nörrw, 
xahafa) mitHagel werien, durch Ha- 

gel zerichmeilsen, zerbrechen , davon 
— Lonoria, 4, calamitas, Hagelichlag. 
—<ow, behageln, im pall. behageit 

werden oder finnen haben, Ariltot, 
h. a. 8 pa21. —LoVvAad, any, 6, 
der Acht giebt, weuns hageln will u,, 
dargegsa Mittel anweuder,'Plutar, 5. 
0.7, 2u,11nd Sesieca philof. — Lwdys, 

dr 4 (Wl0ag, XaAala) hagelhaft, kagel- 
artıg: fiunig. Arlitog. I, a. 8, 28, 

Karaivw, I. v,,2. xalaw, Heliodi 

Beut. 308. 

Kakalmoug, 0806,08, %, (Xakan, wog) mit 

Ichleppenden, lchlallen Fülsen, kin- 

kend, Nicand, Ther, 458 wo aber audto 

Handlchr, KwAoiwaug u, AuAsitsig d. is 


vullorodiwv hatten. —aipvr og, 5, aus- 
.gewaflchner Schmutz (gUrog), od. ei- 
gentl das Waffer v. Nitrum, wonnne 
Kleider gewalchen, bey Hefychius, 
welcher xaAaipursc u. Xaktguwog. hat. 
Vergl. Pollux 7,39. In der Stelle des Po- 
lemo bey Macrobiusj Saturn. 5 K. 19 
fteht vom trüben Walffer: w vv 

dav Emoidrarov Yanalı Hürm Ast“. 
1% den oa zu Diöfeorides 2,193 fin- 
det (ich der Name von Seifenkraute 


ereoudıev welcher hieher gehört xaki- 


guvrov. 


XKaravdon, %, fi. Kadkavdom, calandra. 
Xalapa, H, f. v. a. Xakagröv, eine Ket- 


te, Hefych, —aoyos, ö. % (yary fi 
url, apyds) bey Soph. fchnelltäfsigs 
nach andern weilsfälsig. —agd5, 0% 
oiv, (yardw) Adv. —güg, nachgelallen, 
[chlalf, lofe: erweitert: apsex ver- 
venkte Gelenke oder Glieder Diofe, 
davon —agöryc, yrog, 4, Schlaffheit, 
fchlaffe und lofeHalt.ıng oder Beichaf- 


fenheit. 


Käranıg, ws, #, (xalaw) das Nachlal- 


fen, Lofslallen: Abfpannen, Erfchlafs 
fung, Verreukung, aespgwv, Diofcor. 
Erweitermig einer, zulammengezoge- 
nen Oefnung, riexv Diofleor. —a0- 
aa, rs,eine Erlchlaffung Verrenkung, 
wmorkaryg Hippiatr, — aeg, © Lv. 
a. Xakadıg, wm. 1, —aoryQi0, 7% 
verli. axoıvia, (xaAaw) Appian. Civ. 4 
78. die Seile zum niederlaflen einer 
Tallthüre, fo wis avarrasrıygıa zum 


"auiziehn, $. in exadu no. 2. —actı- 


252.4, dv, zum ablpannen - nachlaffen- 
erichlafen gehörig oder ‚gefchickt. 


Xaiacröv, ri, eine Kette, Lxx. neutr. 


von —aerd;, 4 dv, (XaAaw) abge- 
[pannt, losgelallen : was nachgelallen- 
ae werden kan, —asrpaır 
05. von — darga, einem Ort in Mace- 
dovien mit einem See, der ein Nawyıum, 
erdiges Alkali gab, womit man fat 
der Seife die Wäfche und Kleider rei- 


Pr 


nigte; dieles Erdlala fat Seife ge- 


braucht, hiels 


Xalasrpaiov verli, vi- 
roov oder pupjau. , 


Xailaw, ö, f. dsw, ich [panne ab, ma- 


che fchlaff oder loofe, lalle nach, von 
gefpannten Körpern, Seilen : auch von 
gefchloflenen oder varfchloflenen Din- 
gen (. v. a, öfnen: daher oı wuAar xa- 
Aöcı Keno. Cyrop. 7, 5, 29 neutr dıo 
Thore öffnen hei: überli. nachlaflen, 
loslallen, nachgeben ; [chlaft machen, 
erichlaffen: herablafsen, wie oxad« no. 
2. davon Xaroda, der aus den Volken 
fallende Hagel: yaAav raw doynv und 
vis seyn, von feinem Zorne ‚nachlal- 
feu Xara roig ronsüaw, gieb deinen El« 
ter nach, Eur. 3 avimıan Hippoer. 
fagt norAiy Uypx Zara, der Leib läfsr 
Fila 


XAAENM 


flüfsigen Stuhlgang gehn, der Leib 
fehligt durch. | K 

Xaißayy,y galbanum, der harzigte 
Saft einer Doltentragenden,Pllänzs in 
Syiien, Theoptir. h, pl. 9. 7.- Diofe, 
3,97 Plinii 12, 25 Bubon valbanum Lin- 
naei; davon Bavız 62a, Nicand.. 
Ther. 938 als adjeer. R. r4c waAßayns. 

ve Bavösıc, dsgaa, dev. galbaneus, v. 
x. genommen - gemacht : kommead, 

icander. 


XaAdaror, or, Chaldäer und Rabylo- 


nier hielsen vorz. dis Altrologen, Stern- 


deuter und Nativitätlteller, Cicero de 
dirin. 1,1. 


\ 
\ 


Kaksraivw f. av, wie Xaltrrw acti- 
„ve,böfe, machen, reitzen, beleidigen, 
augteifen : Il. 19, 183 öre tig molrspog 
7 r a af. 
‚Xaleryvy, Odyfl 19,..83,. oFrıg mpörs- 
‚Q05 Xarsmyvy.. So. ösrı Ssüv xaksrreı 
„es, Odyf 4, 423 dich verfolgt, anfein- 
det,.dir fchwer fällt Plato Ressp. ı. 
eissiodau Macs mohU -MmaAAoV: wındg sort 
moi Umd urav 7 XKaderaivsrdan Kenoph. 


Equit 2, ,5 leizt xarsraivoır« dem 


wpavvoyr& entgegen: aber Cyrop. 3, I, 
38 u 5 2,18 im medio Yaisraivsodai 


riviu. mobg aAAyArvgzürnen - unwillig- 


misvergnügt "unzufrieden feyn, wie 
das .;oet xalierouaı, Plutar. 7 p. 900 
woig £Bıoovagaı . BovAorastvoug ' 
nal xaltrrovgıy. hindern lie, legen ih- 
nen Schwierigkeiten in den '\Veg. 2) 
neutr böfe, unwillig, unzufcieden 


werden oder feyn, zärnen, m. d. daw 
x \ . Te Mr 
u.#o0g rıva, aufeinen: Thucyd: 2 moog 


TR ma:ovra, Plutat, wodg vodg voroug. 
Kaleryoys 6, HL v. a. xalerisCal- 
limach. Strabo I p. 126. 5. —xd;, 
9 59, Adv. —rög, hart, rauh, [chwer, 
läftig, nachtheilig, fehädlich, [chreck- 
lich,. gfährlich, zornig.: böfe, ühel: 
ra xalsra, Uebel, Unglück : unzufxie/ 


den, mürrifeh, wie difhwilis. —mo- 


TS. yros, 9, (mis) und Xadsmrüs, 9 
jonilch bey Hefych. Härte, Rauhheit, 
Schwere', Schwierigkeit, das raube- 
wille. zornige Welen, Heftigkeit, 


Zorn, Ifocr. Panath. verbindet wuory- 


vos na rg Kakeröryres: u. Ariftot. Po- 
lit, 2, 10 bezeichnet’ Drakons Gefetze 
durch die xai' Strenge roörwv X. 
"mürrilcher unzufriedener Charakter, 
Plato. "Vom Pferde fagt Xenö. Equ 3, 
10 € rıva xXaherıryra Exei, wenn es 
irgend worüber Unwillen zeigt. Für 
 Erulihaftigkeit wird es aus‘ Thucyd. 
angemerkt. 
Kaiser, fut. vw, [. v, a. Xalsralvw, 
reitzen, höfe machen, angriten, Apol- 


lonii 4,2506 für befchädigen verletzen. 


4.1675. verfolgen, anfeinden. 8. Xade- 
meidw, ım mel. xalörrouauf. vw. a. X&de- 
- waivw ım Profa, zürnen, unzufrieden» 


L 
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mislouge.i 


nn 
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} 


" unwillig-böfe- zornig werden oder 


leyn, m. d. dat. 
Kadıngarog, xadinparog, 9, A Kallney- 


708,6, 4, auch Xadıngoc Nicand. Alex. 


626. von xakız |. v. a. angarog, merus, 
ungemifcht, vom WVeine, 


Kalt wa, ro, S. in xarlı$ nach. 


Koadımadw s, Siehe in xalımag nach. 
2 3 & 6; xaklıy Hs yo Aımass ö, %, (xar A 
kg, merum ungemilchter Wein) ei- 


gentl. trunken: daher yakiuy u. X 


Aula cn Bacchantin: lhiernach aus», 
 Tchweifendes ‚Frauenzimmer, Hure; 
‚ überh. thörigt oder rafend; davon. 
alımadey wie eine Xalımag als Bac- 
chantin oder Hure handeln ; bey Sui- 
das, wofür Euftath. aus Epicharmus 
xakınadav anführt.  Helych. hat xa- 
-Aıos anch durch Qagmandg erklärt. | 
Koalıvaywysw, cd, (aywyöc) mit dem 
Zaume führen, leiten, regieren, Lu- 
„ea —viryg, 6, fem,t—irgs,n (Xakı- 
yo;) vom Zaume: zum 'Zafume gehörig, 
dem Zaume ähnlich, "Aßyy Päufa- 
niae %, 4. —vorsiyriny, 9 TEX99 
die Kunft, das Handwerk des —vo- 
woidg,.6, 4, (moisw) Zaummacher ; vs 
Xarıvac, 6, Zaum, fraenum, Sdäyar, ; 
wvörddvar, xalav, den Zaum und die 
Zügel nachlallen, $ur& xakaivsıy Hes. 
fiod: daher die Mundwinkel oder die 
äufferfie Grenze der Lippen auf bey- 
‘den Seiten eigentl. beym Pferde, wo 
der Zaum nugelegt wird, aber auch 
“vom Menfchen bey den Aerzten ge- 
“braucht; daher Nicand -Ther 233 die 
« an der Stelle fiehönden Giitzähne der- 
"Schlangen xXaAıwvoög nennt. Stammt 
"von xXalaw ab. —0o Ba Yyos, 6 4 (Da 
nw)'den Zaum oder das Gebils eflend- 
7 Da nand ‚rohe Callim,‘ ©... 
Kadıydw, &, zäumen, aufzäumen: mit. 
dem Zaume regieren; davon —vu- 
aıc, %, das Zäumen, Regieren mit 
dem Zaume. — vwrypıa vaam, f. v.’ 
a. yalıvodg, (xadrviam) die Taue und 
‘Seile, womit die Schiffe ans Ufer an- 
gebunden werden : Eur. Hec 539: Op- 
'pian. Nal. ı, 359. wie clafkque immit« 
tit habenas Virgilii. N El 
KXailız, nos, 6, 4, (calx, calculi) kleine 
Steine, auch zum Bauen, wie filices 
‘und caementa, Feldiieine, auch 'be- 
» hanene Mauerfleine, Thucyd. 1. auch 
‘"ungebrannter Kalk, Kalkliein, calx, 
"vivus, 5. über Palladius p, 95. davou 
" Kalınzpara, caementa,Gloll. St. 


Kalıg, 6, reinef ungemilchter Wein, 


merum, oder Bacchus. Man leiter das 
Wort von xalav ab; davon xakınos 
Xakinoarag. anpoyakız It, arposwpas; 
ferner dvoxaang, anparos, und eyXalz, 
oıvov anoaro» bey Helych. vergl. Schol. 


Apollon. I, 473. 
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EI SEKAREI 


Ra Mersht v.2 Karioplnn, Helych. 


"- Kaiıboovzw, ©, ich bın unklus, chö- 
- E . o 


ei 


- 


rigl,a bern: $. Yakipewv. wov. —U g0- 


' euv4, % Unverltand, Thorheit, 5. d. 


« 


Agd 


Odylf. 19, 530. vom Kindervyrios 458 
( unmündig und unveriländig: eben 
5 vaxıos el Aiyy 48 X. 4,371, dah. Xakı- 


"Ogsavsaı 16, 310 dar Leichtfinn u. Un- 


 überleglamkeit des kindifchen und ju- 


genilichen Alters. 23, 13. nennt Homer 


 yalıbeovicvra den ünklugen und al- 
“ Bernen Menfchen und letzt ihn dem 


wow» entgegen: ‚Diele drey \Vörter 


"find nach Homer ganz auffer Gebrauch 
 gekömmen. In Mulaei 117 find xaki- 


. Zorne nachlällenden Mädgens. 


4 


Ppova vevmara novons ganz verlchieden, » 


und die Wiucke oder Blicke eines im 


Sıammmwort lcheint xaAw,. xalaw zu 
Seyı , xaAlppwv [ v. a. yauvas Dpsvas 
eywy dem > eupewv ent- 
gegengelerzt, zu leyn. - 


Xainavdy, y. Kalnavdor, ro, (24.905, 


xaknög) oder xaknavfsz, rd, (xaAnav- 


9, 6, 9.) Kupfervitriolwafler vom . 


Gebrauche der Schulier zum Schwär- 
zen atramentum Jutorum genannt. Bey 
Strabo 3 p. 248. u. 14 p. 1003. ifi die 
Form xaAnavssg, welche auch die äl- 


‚teten Handfchr. von Diofeor. 5, 114 


haben, wie Salmalius Exereit. p. 1158 


 anmerkt. Getrennt avdog Xalnod ilt 
ganz verlchieden, Diofcor, 5, 88 und 


entlieht you lelblt in.der Grölse von - 


"Hirfekörnern (neyxuosıdss v7 (v9 ) 
"vor der Oberfläche des  elkhräsiaened 
Kupfers, welches mit ‚Waller abge- 


" kühlı wird. Plinius 34_[.'24. flos aeris 


Pa. 


‚fit aere fufo et in alios fornaces transla- 
to: ibi flatu crebriore excutiuntur velut 
milü [quamae. -—- cadunt autein cum pa= 
nes aoris he rubentgue, Nan 

vergleiche Scholia Nicandri. Ther. 257 
6 Kahnus Ywvsvdusvog nadısrası meAldviu- 
ve nal ahov 3%0v Eynıobov ryv wehudvö- 

ryrar jinyv ‚85 mal arpsyyulov nal mas 
gar cıov ra aripuarı teVvarvos. Viel- 

‚deicht gehört hieher xeyx.süv bey Do- 

‚m fihenes p. 974 den Harpocratio aus 
Tieophrafts Merxhruns) von dem Or- 


te erklärt, wo fie die aus dem Meall 


bereiteren Körner (rry in ers hAwu 


„wiAxcov) abkühlıen, Die Böreitung der 
_ Diute aus Vitriolwaller uud Galläp- 
felu lehrt Philo Matliematicorum vo- 


‚ter. p. 102. —napuarag,d, m (Kah- 


 nkg, apa) mit oderauf einem ohernen 


agen falırend, Piud. —aaaig, iös;, 
9, init ehernem Schilde. dergl. füh- 
send, —nEyxusı 809% MH te yes) 
mit eherner Lanze, Eurip. Tro. 14. 
—usiov, rd, Werkliätts eines xal- 
nsig, Schmiede: kuplerner TAypf oder 
Keilel, Theoplhır. char, 9, 3. kupferne 


B 
# 
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Tafel, kupferner Spiegel, Xen. Symp, 
7,4. und jedes eherue oder kupferne 


40ewv, ovss 6,4, Hom, last, 


Das ' 


NAAKE 


Gefäls. r& yakusia, ein Fell zu Afhen 
am Ende des Monät Fluavsyıwv, Ful- 
canalia-der Römer, Harpocr. — ae 
0.9. 8a. gı0v, (XaAnög) kupfern, ehern, 
von Erz oder Kupfir gemacht; _2) ei- 
ne Dilielöhnliche Pflänzs Theophr. h. 
pl. 6, 3. Plinis 2, 106, —yusÄlarogs, 
4. L.v.a Xaranlaros, Pindari Ol 7, 
66 Analecta 3p.76.nı16, —uEußoAog, 
ö. %, (suBole;) mit ehernem Schnabel, 
Eur. Iph. Aul. 1320 hat dieForm vaöv 
— Boladny als femin. -aEvrepog, 0, 
4, (Zvrsgov) mit ehernen Eingeweiden, 


metaph. von unermädeter Geduld u. 


Arheitlamkeit. -usursug, &wg, 6, Zw’ 
f. v.a. YaAnsvrugs, 9, 9..(suro5) mit eher- 
nen Waffen, mit eherner Rültung, 
Pind: Nem. rt, 24. ı1, 45. 


KainssyouVog, 6. 9, mit ehernen 


Nägeln befeliiger oder gefugt, Simo- 
nides Dionyf hal —oSweynZ, ynos 
6, %, mit oder im ehernen Panzer od. 
Bruftbarnilch: überh ei 
nem Bruliharnifch bewaffneter Krie- 
ger. -onapdıos, d..%, (napdıa) mit 
ehernem Herzen, duldfam; unerfehro» 
cken, Theoer. 13, 5. illi robur et aes 
triplex circa. pettus erat Horatii I, 3 
9. Odae. —onirgag, roy. 6, Piud,. 
Nem. 10, 170. u. xXalksorirwp, b. Eur. 
Troad. 271. zweif. (kiroa) mit eher- 
nem Gurte oder mit eherner Rültung. 
—orAog, ö, % (örkov) mit ehernen 
Waffen, eherner Rültung „ Eur. Hel, 
698. RE. 


X ahneog, 84 edv, contr. Xalnoüg, Hs ' 


oiv, u Yarneıy, mL. v. a. Xaknzıdg, 
ehern, kupfern. —6Dwvos, 6, 9, (Dw- 
v4) hit eherner, d.ı gleich Erz oder 
Kupfer belliönender od fiarkerStimme, 


Kainsvaa, ri, jedes aus Erz od Kup- 


fer KarmanhEen Gefäls, Geräthe oder 


- Werkzeug, Aefchyli Choa. 572 Wafle, 
Kainsdg, is, 5, (xaAnc) eigentl. Kup- 


terfelimidt, Kupferarbeiter : fpäterhiin 
als der Gebrauch des Eilens aufkam, 
auch der Eilrufchmidt, Eileuarbeiter: 
He'ych fagt fogar, dals auch der Sil- 
ber und Goliardeiter fo heilse: wie 
dies wirklich Odyfil, 3, 432 der Lall 
ii, 2) ein Meertilch, -Anitor. h. a. 4 
9. Acliatıi bh, a. 10, ır. Oppiani Hal, 
1, 133 Zeus faher Linn. vom [chwar- 
zon Plevke am Hintertheile walılelı, 


‚ benatmt. —nsuragıov, ro, l. va, 


xarnsioy, Schmiede, Ello, Gloll, St. 
vooa Xahneiryp, [va —msurng, 00, 
ö, I. va. xalneög, Anthol, —usur« 
nd, 9. 9, zum Kupfer» und Eilen- 
fchmiede od. eu ihrer Kunlt gehörig, 
dielelba beirelfend, darinıe geribt, $o= 
„a %,. Ken, Arbeit der Kırpfer und Ei- 
fenlchmiede, we dw, ich bin Schinide, 


Fil5 


pr 


ein mir eher-_ 


\ 


KXKAAKIE 


' / . 
übe die Schmiedekunft: ich (shminde 
oder arbeite in oder Kupfer u. Eilen, 
Kainsav, avog,.ö,.h Vv. a, Kaausion 
Schmiede, Hom. —usws, Adv. von 
xarnscg, [ehr zw, 


XaAxy, 9% die Purpurfchnecke. $ in 
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Xevgaydsuoy nach. —nyloc, 6, fi. Xai- 


»203, O4. 18. 327. Yahniov. Seuov L 
va. xansiov Schmiede. mYAarog 
6, 4, (slow, xalrıs) aus Kupfer ge- 
fchmiede:: --uyens, 20, 6, % 
(agw) "mit Erz oder  Knpfer  befe- 
ktigt, Sefugt, bewallner. —uyoıo»v, 
5. napxyrıev. „idw, (xaAnög) wie 
Kupfer glänzen Oder kliugen, Owyy 
Yaluidcvsa Pollux; 2) mit Kupfermün- 
ze [pivlen. 5. Xaisiousc. nach. —uı- 
nd, 3, 60, via. XaAnsıs, fehr zw. 
— 17205, Orph Arg. 960. eine Pflan« 
ze, zw. —uivaog, 0,9 f. vo ar xXad- 
* gioımog, Helych. -n!vda, (xadrııa) 
hıels das Spiel, fon xalxıuss., w. 
m.n. — rioınog, 2.9 lonft auch yal- 
‚nldad, 0, 9, in einem ehernen Haufe 
“ oder Tempel wohnend, hiefs Arlıene 
vorz. zu Lazedaemon, Paufaniae 3, 
17 u. Lo, 5 Neopotis Paul. 4,5 2. 


x“iov, ri, bedeutet wie Yalxslov, ver- - 


arbeitetes Kupfer, als Kupfergeld, aes, 
aera, wovgp& Yalniz Arılloph. Ran. 
725. allerley kupfernes Gefchirr und 
Göräthe, als Bratpfanne, naraysı To0- 
Acıov ev ru Xalzım Achar. 1128, xal- 
xi« neunt Xeu. Oecon. 8, 18. alles Kup- 
“ fergefehirr und Eifenwerk : dafur lagt 
er Xakreiov Symp. 7, 4. — nig, löog, 
%, (xaAuds) ein Vogel, den die Joner, 
und Homer 1l. 14, 29T. auch nuıvdıg 
"nennen, nach Ariltot. h. a. 9, 12 und 
32. bewohnt die Gebirge u. zeigt lich 
falten, wie der grofse Goldadler: er 


liehtt fchwarz aus, von derGrölse des . 


Taubenftöfsers, und von- einem lan- 
‘gen fehmächtigen Körperbau. An der 
 eılten Stelle des Arifi. lelen ftatt „ d8 
xahuıg alle Handichr. 4 88 nunıvdıg wie 
9, 32. aber die folgenden B-ywörter 


« 


erfordern ö ayaıydız, wie wirklich Scho-, 


lia Homerica Villoifon p. 342. haben, 
mit der Bemerkung, dafs andre Yuyys. 
fagten. Dafelbit ficht darı 85 ueiag Yal- 
\nigws ryv yabav — Euswiaocy &lg Umvov 
vb coveov. Den Zulatz vonder Kupfer- 
farbe ud das genus malculinum uy- 
pirdig, 6, hat auch Euftath. Baül, p 
978; Jener Scholiaft fetzt die Etymo- 
logie &a Tb ası ray neDaiyu Umo raus 
sAndors nourreıy ([oll nurrsıy heilsen ) 
Ariltöph. Av. Xıgr letzt zummwdis zwi- 
fchen lauter Raubvögeln: wobey der 
Schol. bemerkt, dafs Gallimachus den 
Namen nicht unter den übrigen Vö- 
geln aufgezeichnet habe: uud viell. 
falle es xiuıvög heilsen. Aber über v. 


2. bey Gelegenheit des YVorts nıxua- 


rei, 
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Pat fagt er, dies drücke das Gefchrey \ 


der Eulen aus, welche einige zınna« 
Pas u. winumidag uennten; Hom, aber 
nenne lie nimuvdıv 1, Yaanıda vonder 
Kupferfarbe Ein zweiter Scholiaft Tagt 
fali dallelbe, fchreibt aber die Kupfter- 
farbe denr #rsosu zu, d. 1. del rlä- 
geln oder deu Federn überh: Daraus 
heht man, dafs die alten Grantmatiei 
den Namen «luusdig fehrieben, u. mit 
vırvjaug, von der Nachtenle, verglichen, 
$. in nırzaßadn, vırızig nach, Viell, - 
leitete diefe Eiymologie zuerlt anf die 
des Vogels aus der Gattung 
der Eulen. Pliurus 20 0.8 nosturnus 
accipiter cymindis vocatur u. [. w. hat 
offenbar (wie mehrere Alte, nach dem 
Euftathius I. c. zu urtheilen) die WVor- 
te im Arilioteles 4ds Ußgig Dacı Bsrıvsg 
sıvaı Tov aurov robroy opvıda rw mruyyl 


 (liels rsöyyı) welche unmittelbar auf 


dis Befchreibung der nur. folgen, u. 
einen ganz verfchiedenen Vogel Ußgıg 
angehn, ausgelaflen od. in feinen Tex- 
te nicht gehabt, und allo dem cymin-' 


dis beygelegt, was blos dem Üßgız zu- 
kommt, nelmlich dafs er bios des 


Nachts fliege und am "Tags lebe auch 


‚ mit dem A'!ler Krieg führe, Im Glofl, 


Et. wird Yaizis, pıca marinav erklärt. 
Kurz der Vogel läfst lich nicht beftim- 
men. 2) den Filch xaAzız nennt Ari- 
ftot an Mmehırern Stellen, und unter- 


. [cheidet einem im Meer, den andern 
in den ’'Flülfen, ıweleche Piinius ver- 
‚ wechfelt hat. S. hift. liter. pile. p. 13. 


Dorion Athenaei p. 328. nenut ohne 
Unter[chied von Meerlifch oder Flufs- 


filch die xaiziganch xaAmdıny; wahr 


fcheinlich find beyde, Arten aus der 


. Gattung clupea Liunaei, des Herings. 


3) eine Eidechlenart, auch deyvis ge- 
nannt, Ariliot. h. a. 8, 24. welcher 


‚die Farbe den-rußiiwaıs 3080: ähnlich 
angiebt. Ileifst nach Hefych,auch riy- 


yakos, bey Nicander Ther. 8i7 any. 
wobey der Schol. den Namen xaAxis 
von den kupferfarbigen Linien des Rü- 
ckens ableitet. Aetii Theriac. c. 13. 
caöga Karmıdıny Diolcor. 2,70. viell, 
diefelbe Art, welche jetzt in Sardini- 
en Licigna heilst, Cetti Naturg. von 
Sardinien p. 33. RL 


mit einer kupfernen Münze ,- die man 


drehte, und.ehe fie fiel, mit dem ge-’ 
raden Finger anliielt, Pollux u. Eultarh, 


—xir45, 5 femin. Xaknirıg, dos, % 
mil zugefeiztem Ad9ogılt Yalrirıs, Kup- 
fererzt, Kupierlisin. Arıkot. bh. a. 5 


19 &v Kırgw co 4 Xarnırıg Atdog naiee 


mar ri bAlag: Auspas zußadklvrwv: 
vergl. Anugont e. 40. Plınius 34, 1., 


fit aes ee ex alio lapide quem$chaleiten- 


voran in Cypro, ubi prima fuit aeris 


Karnıopös, 6, (XaAridw) das Spiel X 


Pl. offer 


„oder Erz 
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‚inventio, 1 ©, 12. chelcitin vocant la- 
 pidem, ex quo ipfum aes coquitur. Di. 
\ flat acadmia (Zinkerzt), quod illa füper 
terram ex fubdialibus petris ca«dıtur, 
hasce ex obrutis: item quoid chalcitis fri- 
at fe fatim mollis natura, ut videatur 
lanugo conereta. E/t et alia diflinetio, 
..quoc chalcitis tria generacontinet, acris, 
„mufyos et [oryos ‚de quibus fingulis di. 
cemus fuis locis Habe: autem aeris ve- 

. nas a a u,f.w. Hier verwechlfelt 
ar das Kupfereret, gakrırız 

_ Aides, mir dem folgendem), u.erzählt 

“ davon, was Diöfcor. 5,115. von xaA- 


xirıg der zweyten Art fagt. Von dem. 


zweyten fagt Plimnius 35, 15 alumen 
fehifton ( Atlasvirriol) — fit e lapide, 
ex quo et chalcitin vocant, ut fit [udor 
“ quidam ejus lapidis in [pumam coagu- 
tus. Es ifi nehmlich 2) yaluirıc, % 
welche Hippoer. vollländig xaixirıg 
erırryoia nennt,‘ u. Diofcor. 5, 115 
befchreibt ein Vitriolerzt, von der 

_ Art ohngefähr, welche Wallerius ro- 


then Atramentftein nennt. S. über Ve- 


gerii Mulomed. p. 54. ya 
Xaluca eng, 80.6, 4. [. v. a. Xakunoys 


> Pindari Ifihm. 4, 107. not. 5, 51. —xo- 


Pape, 8, 6, #, (Bapos) von Kupfer 
an fehwer: kupfern od, eilern:: 
femin. —Paesım 1]. II, 96. —uoßa- 

up 


ae. 
> 
Pr) 


Th wg, dog, ö, FR (Baras, Baw. Baivw) auf 


gi fer gehend - fiehend oder gegrün- 
die Wohnung der Götter heifst 
Sana gontr. 5, Xu aber auch der Päl- 
 Jaft des Antinous, und vermuthlich 
Toll eine fefle u. prächtige Wohnung 
dadurch bezeichnet werden, Helych. 
hat —iBarov, in derfelben Bed. — x 
yivsıog, 6, 4, oder xoAndyevic, (Yi- 
zeioy. yivug) mit eliernen od. kupfer- 
hen Kinnbacken oder Kinne, aynvea 
yes, Pind. Pyth. 4,42. —noyAw- 
KAYs Ohr 6 #, mit eherner, kupfer- 
ner od, eiferner Spitze. — no yoabos, 
6,9, hatman wie rumoypabosin neiern 
Zeiten gemacbt, um den Buchdrucker 
zu bezeichnen: aber die J.ettern And 
sie von Kupfer gewelen u dalı könnte 
- der Kupferliecher füglicher [o heilsen, 
— yvibaibaloc, 6, 4 rixen, Anclı. die 
in Kupfer arbeitende oder bildende 
Kunlt. not anac aurcc,ö,H, (daraus) 
Erz od. Kıpfer Bandternd, arbıa Pind, 
llihm. 6, 108 das Kupfer und Filen 
ahgreifender und fchärtender Weız- 
Dem. —nöherog, 6, A, mit Erz oder 
Kupfer gebunden - befefiiget- gefalst. 
Blelyeluhatanch —aruosdalür, —xo- 
&ovräg, bey Plurar. ), 5.4, 5, von 
den Ammeu des Wacchns: zw, viell, 
Kakabnporag od. ertwasähnliches, —xo- 
PT ( eibek) kuplerartig. 
— z0940ıg, Aslchylus bey Sırabo 10 
p: 720 norvhaıs; loll Xahrsöerig heil- 


’ 
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fen, 094%. 9%, Behältnifs für.Ku- 
fer und kupferues Gelchirre, Aihenari 
pP: 73L. —no9wpal,anng, 6,9%, 1. Von 

aA4s09. w. m. 1. —rorspavvog 
6, %, Alva Aefchyl. Strab, 1 p: 58, viell, 
—nigagrog od. dergl, nor syuıösg 


"6, mit kupfernen oder eheinten Bein- 


[chienen, S. zyyuig. —vonoiiyrog 
6, 4, ferruminatus, mit Kupfer gelölhet, 
Glofl; St, —aucrogverng, oü, 0, (no- 

vw) in oder mit eherner Rültung, 
om — Höonpag, I. —nönparcy, Orte 


(sipaw) mit Erz oder Kupfer ver- 


milcht; von —uoxporos, 6, 9, mit 
oder vom Erze oder Kiipfer tönend: 
mit kupfernen Infirumenten oder in 
eliernen Waflen tönend-tölend: von 
oder aus Kupfer gelchlagen oder ge- 
macht, irrdı x. Arilloph. Equit, 552 
viell. aus Xeno. Equit. 1,3 za erklä- 
ren. —aönruros, 6, % (ururs)l. vo 
a, das vorherg. »usBaAa Athenaei 14, 


Kainoiißavob; rö, Apocalypf. 2. wo 


die alte Ueberl, aurichaleun, Mefling, 
hat, zw. Bedeut. —xoAoyiw, ü, th. 
y7w:; ich fanımle Kupfer ein, ich trei- 
be Geld bey. S8.apyvpodoysw. — 0X 0- 
"05, Geldwechsier oder Geldbeytrei- 
ber, Gloil. St. -xsX%09o, & yl.v. 
a. irmioxairyg, Helych. —xsnıroog 
Lv. a. xaAneuirgag Lycophr. 997. 
— r6uwrog, ö, 4, mit kupfernem od. - 
ehernen Rücken, acrig Eur. —xora- 
ya, 6, 4% (may, myyvuns) aairıryS 
Anthel. von Kupfer gemacht, kupfern.. 
— Kom&psi0g, —mapyosı 6,9, und do- 
rilch —ragaog, Atlienaeus 14 pag. 636 
(rapsıa) mit'kupfernen Wangen oder 
Seiten. —nöredog, 6, %, (madov) mit 
ehernem, kupfernen Boden, 9süv don 
Pind. = roräöralog, ö, 4, mit oder 
von kupfernen Blättern oder Platten, 
Schol.Bur. Phoen. 115. —xorkar- 
746 00, 6, f.v. a. xalnoruwas: oderin 
Kupfer oder Erz bildend, txx. —nö- 
wheupog, ö, 4%, (misvea) mit kupfer- 
nen oder ehernen Seiten, —uorXy- 
Sng dog, ö, % (mi4$0;) mit Erz gefüllt 
oder bewaffnet, Eur, Sup. 11220. — x c- 
aiynrogs (wiysew) l. va. Kahumykas 
ro; Soplu El. 484 eigentl. von Kupfer 
gelchlagen - getrollen - gerödtet. — u ö- 
"ovc, obog, 0, %, mit eliernen Tüfsen : 
als Beyw. der Pferde, f. v. a. nparı- 
givuxsg anderswo: sewwuig Soph. El. 
491 mit fellem unbeweglichen Tritte. 


Naıuorpöcwror, 6, %, mit ehernem 


Angelichte, zweif, —nörpwpog,ö,n 
("ewpa) mis ehiernem Vordertheile od, 
Schnabel, —niru yası & 9% Aruya) 
mit ehernem Steilse oder Hintern: d. 
ij. in fitzender Arbeit unermüder. — 
nömuAog, 6, 9% (muy) mit kupfernen 
oder ehernen Thoren oder Piorten, 


Pr 


u KAAKOT 
de FAR 


Kainomuywv, wvog, d, ahenöbarbus, 


Kupterbart, Rothbart, Plutar. —xo- 
"Ay. 00, &, Kupferhändler, Pollux 
a ae 


XaAuög, ö, Erzt, Kupfer; däkeralleka- 


pferne Geräthe, Waffeu, Geld, weil 
man zuerft Kupfer felımelzen und ver- 
arbeiten lernte. XaAudg Asund; b. Hip- 
poer. mspl apipwv und Ariltot. weilses 
Kupfer, eine Art von Prinzmetall. x, 
gov9pd; Athenaei 5 p. 205 nimmt auch 
Kafaub. für Meiing; x. nslar gemei- 
nes Kupfer, Philoftr. Apoll -vit. 5pä- 
terhin als.man das Eilen [chmelzen u. 
bsarbeiten lernte, behielt man‘doch 
lange, vorzügl in der Diehtkunft, den 
alten Namen bey ,[o dals xaAndg und 


" xaAusog manchmal fteht, wo Eifen u. 


eilerue Geräthe und Werkzeuge ver- 


“ ftariden ‘werden: Wenn das Kupfer 


gemilcht und durch eine gewilfe Tem- 


© peratur zın [chneidenden Werkzeugen. 


zubereitet und Stier ward, fonennt 

s 5 4 26° - » 
man ‚es Erzt. ‚Das: erite Kupfer fand 
man in der Infol-Cyprus, davon xXar- 


mög nUrgIDg, aes cyprium, darauscuprum, 


r 


Kupfer —nooraPavog56, %, m. Erzt 
bekränzt - umgeben, röusvag bedeckt, 
Diodori 11,14 nowroros 0% 


 (sropa mit kupfern. öd.ehernem Mun- 


de oder Ocilnung: anudwv Soph. Ik. erö- 


Ma nwdwvas Kalnol, -TurEvVKTOgs 0. 


4, (revxw) ‚von Kupfer oder Erzt ge- 


. macht, Eur. Iph. Taur; 99. — xor ev- 


X.955 805.0, 9, (reü%os) in eherner Rü- 
kiung, Eur. Sup. 998..—uörovov, ro, 


 (rsivw) eine Mafchine, welche fatt der 


Sehnen durch elaftifche kupferne Plat- 
ten (fibalas) gefpaunt ward, Mathem. 
ver, —unor9805%% (reEov) m: eher- 


» nem Bögen. \'Apadav Pind. Nem, 3, 


64. —noropevros, ish, reiaıva Orph. 


. hymn. 16, 2 von Kupfer gemacht ; oh- 


ne auf künftliche Arbeit von ropsuw 


zu fehn. —noropesw, ich mache von 


Kupfer oder Ertz, Analecta 3 pag- 238 
ne. 412.von —nöropeg, audErtz od. 
Kupfer gearbeiter, 5:05 Pind: Fyth. 
4, 262. —norursw, in Kupfer oder 
Ertz arbeiten oder graben, Tıras Eh- 
renbezenzüngen, Plutar. -voruria, 
4%, Verwundung, Suidas, —norurmı- 
“9; 9, verlt: rexvy, die Kunft oder 
das Handwerk des —rurog, Kupfer- 
fchmidis. norumos,\ö,H. (rurro) 
Kupferichläger, Kupferarbeiter, Ku- 
pferichinidt; überh. f. vw. a. xalueug, 
post. —uoruros, 6,4, mit kupfer- 
nen oder eilernen \Vaffen gelchlagen, 
11. 19, 25. —novpoysiov, ro, Kupfer- 
miue, Kupferbergwerk : ‘auch die 
Werkftätie eines Kupferfchmidis ;von 
— xorsyäw, &, ich [chmelze oder be- 
“arbeite Kupfer: arbeite in oder. aus 
Kupfer; davon —novoyyna, aros 


[4 
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Kainow,'erzen, d. i. aus 


‘ Geld gekauft. — kavv 


X 


Xanade, Adv,’ auf die Erde, 


Xanadey oder Xanadev 


XAMA 


7d, Arbeit oder Gefäls aus Kupfer ge- 
macht. —vovpYyına%, 9, dv, zum Rus 
pferfelimidt oder zur Kupfrrfehmidts- 
arbeit gehörig oder gelehickt: —un, 


#4, verlt.rixyy, die Kunft des Kupfer- 


fchmidts von —Hovpybs 0 (Xad- 
nds, zeyov) der Kupfererz bearbeitet u, 
fchmilzt, oder der in Kupfer aus K, 
“arbeitet, verfertiget, Kupferfchmidt, 


XKakxoüg I. zarreoı. -noVaAapog, 


6, 4, (OaAadd;) duara x, Ariftoph, 
Ach. 1072 von Küpter glänzend, mit 
K. gelchm ickt. —xoPavyg, vom An- 
fehn des Kupfers. —»5®ı, Adv. von 
oder aus Erz, —x0oP 6905,08, 9, (Di 
ew) Kupfertragend, Kupferreich, —x ö- 
Owvogs6,nl.v.a. KaAnsobwvog.i—n 0- 
Kapııngs cv, 6, in. eherner Rüftung 
ftreiterid, kriegerifch, Pindar. S. ın 
xapıy mach. —noXirwv, v0, 0, % 
nnt oder in ehernem Panzer, mit Ku- 
pfer bekleider-überzogen, nn 

Erz etwas 
machen, das Erz verarbeiten » verer- 
zen, befeltigen.. —wwöngs, 206 5 % 
ehern. u wdwv;, .ovrog, 0, 9, (oöots) 
“mit kupfernen Zähnen - Spitzen, erö- 


os. L.v.a. XKaAnsuBoAog Helych. —ı = 


ra rd, (Xadncw) |. vi a. Kadnovpyyua, 


von Erz oder Kupfer gemachtes, eher- 


nes kupfernes Gefäls oder 


ee: 
“ kupferne Platte oder Tafel, Polyb, 


"ywparıov, dimin. des vorh. He- 


fsch. —nwvAros 0 


% für Erz oder 
» X055 ö, ER mit 


ehernen Nägeln oder Hufen, Sehol.- 


'\Apollonii 3, 233, —uwouxsiov, u. 


—uwpuxXı0v, ro, Kupfergrube, Kupfer- 


 bergwerk. -nwoux. sw, w, f.gow, ich 


grabe Kupfer, Lycophr. 484. —rwpv- 
&,.%, oder xahnwpuxıov, das Erz- 


tr 
Märsligrsbetl won.‘ —TAWOUKXOG, 6 2: 


%, (örüssw) Kupfergräber. 


xduy) von Stahl. Bey Eur. Heracl. 
162. u. Lycephr. ı109 fi. owöyoog. 


Xaiußylöaanayy Maximus verf. 302 


fi. any xarvßınod aıuöhpou; von 


Xaxvy, vBos, 5, gehärtetes Eılen, Stahl, 


akvBdındg, fi. xarvßındg, 9, 8, (3. 


den eine Nation im Pontus, die Cha- 


lyber, XaAupßeg, erfunden haben. Ae- 


fehyli Sept. 730 hat auch xarußoss ö 


dafür. 


— 


XKamadıs, Adv. L.v.a, Yanale, wie 
 olnadıg Üi. oimade.. 5, in de. -Öurys 


Erädkriecher, [. v. a. »oxAiag, Erd. 
fehnecke, Helych. hieher gehört bey 
ihm xexmadorkar, xeAlvar nal ar vi. 
Ioiraraı räv yıvöy, or de en 

umi, 
wie aSyvads nach Athen, wofür man 


auch a9yvaos lagte,. daher Kamade u 


"Xanadıs [. v. a. Xapade, , . 
Adv. .attifch 
[. v. a. gaussev, Moeris PB. 409% ' 


en 


“ 
x r% 


ni... + Be EZ . u +8 “ 
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| Xauci, Adv. auf der Erde, das lat. _cea Linn. Gundermann, Gundelrebe. 

- „‚humi. Ik von xauös, xarı gemacht, — aındkıvas, 805, 6, 4, auf der Eıde 

‘ - wie von humus humi. ‘So wie von\er- gelagert oder liegend, Strabo 15 p. -“ 
og kommt oircı, zu Haufe, fo Yardg, 1037 niedrig. —aınoırdw, ©, f. Yow, 


U xapel, von Xauı, xXasal, Das alte .ich ‚liege oder fchlafe auf der Erde, 
.  xaudg, humus ift noch in xauisdsv hu- Philofir. von — aınoirng, 6, (xolry) 


mo von der Erde, vorhanden ; von ;ra- auf der Erda liegend, [chlafend, Soplı, 
, aykommt xanyıdz vom dorilchen xa- Trach. —assoıria, 9, das Schlafen, 
; \pa, Xarakss xSaadös humilis. Liegen auf der Erde. —aixröırıy, 


Xanucıanty, 9%, die niedrige aur, ı 6, dulv: a. —norg, wm nam 
« Diöfeor. 4, 175 der krautartige Attich numapıcaog, 4, Erdzyprelle, eine 
- oder Feldbolder, Sambucus ebulus Pflanze, Plinii 24, 15. -aiksog, 6, 

- Linnaei. da axry ein Baum ıft, unler f. v. a. yanarkewv Nicandri Ther. 656. 
Hollunder, ‚Flieder, Sambucus nigra Xapaıkevng, %, Plinii 24, 15.26,6 u. 
' —Linvaei, von /Theophr. h. pl. 3, 13 Aetius,heifi fonfi auch Byxiovj tufflago, 
3 Diöfeor. 4, 174, —aıßBaklavos, % . S in Xauaımsungnach, — asked 6, 
‚die Art Wolfsmich, fonli arg, w. %, Ev a Xammndiryg. —aıAawy, 


‚mn. —aıßanwv, auf der Erde ge- sovrog, ö, (Chamaeleon) Chamäleon, 
„ heud: niedrig, Nicetas Annal, 2, 5. eine Eidechfenart, ‘welche mehrere 
— aißarog, ö, der niedrigs:an der Farben fpielt; 2) eine Pflanze, von 
Erde kriechende Rarog Theophr. h.pl. der [pielenden Farbe der Blätter ge- 
3, ı8 welcher ihm den 509s®vng. ent- nannt: Diofcor. 3, Iöu.2ı der fchwar- 
‚gegen feizt, Diieler ifi wahrfchein- ze und weilse x. Plinii 22, :8, Theo-* 


hich unfer Brombeerfiranch, rubus fru- phr. h. pl. 9, #3. der erfie viell ter- 
© ticofus, jener Xanaıß, rubus easfius od. |; thamus corymbofus Linnaei.ı von der 
faxatilis Linnacı, eine kriechende weilsen Art. 5. in ia nach. —ainuye 
% nart! Baros iöaia Miolcor,. 4, 38 ift Aov, ro, (mhdov) Erdapfel, chamae. 
 „rubus, idaca Linnmaei, Himbeerfirauch, melum Plinii 22, 21. Dioffor 3, 154 
ne —aryavagı 06, 5, 9, ‚aufzoder von fonft av9eus, von dem Apfelgeruele 
der Erde gezeugt, Piud. Pyıh. 4, 175. der Blüthen: daraus ift unfer Kamil- 
—aıdapr. 4, Diolcor. 4, 149 der: le enilianden, —aımvpeivy, 4, die 
niedrige Lorbeerbaum, viell. rufeus niedrige Myıte, Pliun 23 zuletzt, u. 
‚hypophyllum Linnaei. —aıdıdaena- 15, 7, lonft_ oSyavecivy genannt. Die 
"Ao%, 6, Schulmeilter, ludimagifter, Form xapamvery, 4%, zwi —aırs 
- Glof. St. Evagrii h. ecel. 4, 29. —&ı- reiv, Pind. Nem. 4 66 yvünar nevsay 


- 


Biwaeräng, od, 6, pedaneus judex, Yasımeroigay |. yauaınery, niedrig, 
Pandectae. —aidovug, 4, auoliixa- ‚ander Erde kriechund, — au rerng, 
MaidowW,ö, und Awvdious, H, trixa- 805, 6,9%, Adv. —rerüg, d. i. Kanal win 


go, trifsago, Diolcor. 3, ı12 Plinii 24, rwy, aufdie Erde tallend: auf der Erde 
45 Theophr, h.. pl. 9, 10, feserium . liegend, niedrig, im eigentl. u. un« 
‚ chamaedrys Linnaci: davon —dpui- eigentl. Sinne; wegftallend, verlohren 
' a4 olvas, Wein mit x. angemacht _ gehend, vergeblich, Pind. Ol 9, 19. 
er zubereiter, Diofe. —aısuvas, Pyth. 6, 97. —-aırsuny. %, Plimii 
"9, tem. v. Uung, ou, 6, (sUvH, xal.ar) auf 24, 15 welcher davon dallelbe befagt, 
‚der Erde liegend oder Ichiatend, wuss, was Diofcor 4, 126 unter der Aut- 
abe; Ody. 10, 243. Suußpa —as, [. v. Ichrift xauaıheuny hat, wofür andere 
a icandri Thex. 532. —ai-  xapamsuny verbellern —airıryy 
- Aniag 6,9 (X. pain) Adv. —LyAwg, vor, 4. lat. abiga; Diofe 3, 175 Pli- 
die Erde fuchend, fich an der Erde nii 24, 6 Diole. befchreibt dar. 3 Ar 
haltend, niedrig wachfend, niedrig; ten, dieerlie ili viell. Cre//a cretica I in- - 
dans, Spöves, ein niedrigen. Stuhl: naei, hiels im Pontus srönugov, zu 
„motaph. wie humilis, niedrig, gering, Aıhen 'wvia, in Euboea- auöypıris; 
‚niedrigen Dingen nachhängend, er- diezweyte Art Diofeor. 3, 176 ilt viel- 
‚geben: rd Arualanıerv viburnum, ‚ge= leicht Teucrium Iva Linn die dritte 


| ‚ „nifla, Gloll. St.. —aimaukog, 6, 3 viell Teuerium chamaepitys Linnaei 
‚, mit niedrigem auf der Erde liegen- davon yauasmırvivog. olvos, Wein mit 
den Stengel, —aınigaeog, 5, der diefer Pilauze zubereitet oder ange- 
‚miedrige “oa, Kirlchbaum, Pli- macht, Diolcor. - atwovg, d, 4, zu 
„ains 15, 25 nennt einen chamaecerefus Fulse gebend, nicht fahrend, Pollux. 
aus Mazedonien, Afclepindes Athonaei Kauaspadavog [,v a, xanuaıdakaveg, 
50 aus Bithynien b beyde einar- ap Dg, d, (dimrw, Xazsai) auf dıo 


ey ilt ungewils. Einige halten dafür Erde geworfen, weggeworlen, Sni- 

hi en mahalel L.innaei, — atnıreog, das in UrohoAımalsı. Lie Dermwineg gar 
„ Erdepheu, der erg Eı Diolcor. faıpıDeig Theoplir. ,h..pl. 3,8 lind. ei- 
4 126, Plinii 16, 34. Olecoma hedera- gentlichor gauaıgsreig, w. im, a, 


XAMOSE 


Xanxıpgemy, 500 0. 9 Alvı — derüg, 
(xaraı oirwy) auf die Erde geneigt, 
auf derErde kriechend, niedrig. —aı- 
erpweie, #, (orewcıs) Erdlager, La. 
ger auf derkErde —alsrpwrog, 8, % 
auf der Eıde gelagert, gelifeut - ver- 
breitet. —a: sung, 4 Wrlfeige Diote. 
'4, 170 eine Art von Wüulfsmilch, ew- 
phorbia chamaefyce Linuzei. 


Nanalryg S. Xapirg —aırumsiov, 
rd, IUnreuhaufs; von — aırury, 9 


gemeine Hure, Gaflenhur& $. — ru. 


wog, —atrumys, 6, 4.niedrig, [. vs 
a. — Zykos, Dionyf, hal, verbindet es 
mit awaraansvog rhetor.ı — aıruria, 
%, J,eben einer xaneıruny, Hurerey, 
Helych. —aırurınos, zur Hurerey 


gehörig, einer Hure gehörig oder ge-_ 


ziemend: Vule. Glofl, —aır Vrog, 6, 
die Erde fchlagend: bey Polyb. 8, rı 
männliche Hure: $. —ryry'nach: ein 
Falke, der feine Beute auf der Erde 
köfst, oder fängt, Ariliot, Ih. .a. 9, 36. 
aD Ep 0 u ma (5745 
zw. 


Xoapskdaia,’, eine Strauchärt, gleich- 


fam Zwergoelbaum, ‚Diofe. 4, 172. 

Cheorum tricoccum Linuaei; davon — 

Aniryg, o?tos, . Wein wit diefem Kraut; 
. bexeitet, Diolcor. ER 


Xaprsonyg, 30%, 6, 9, Adv. —ric auf 
‘der Erde kriechend oder gehend, Gre- 
gor. Hefych. 
Kauwerarpıg, io, Y, (Karel, Eraioa) 
f.v. a. xaparrury, Helych, bey Pix 
<zius 36, 5 Scheinen chametaerae ver- 
fchieden zu feyn. 
Napevvas, 080g 9%, f. v. a. Xamasvvas, 
.m.n. —svVsw, ich liege auf der 


“ 
Erde, Philofir. Äpoll, 6,10, von En; 


va.l.v. ar xauassıyy, Lager auf der 
Erde oder niedriges Bette. —suvia, 
9, (Yarsıvgw) das liegen, [chlafen auf 
der Erde. —esVvıov, rd, dim, v. Xa- 
Mervy, wie Xansuvig, 4, Theoer, 7, 133. 


Xaumyids, 4 dv, niedrig, gering, wie 


humulis, [. v, a. Xanaros, XIamaddz, 


XKamiryg, irıg, ameiog, niedrig gezo- 
gener Weinftock. Suidas har dafür 
KaRRLTIG. | 

Xan69sv, Adv. humo, von der Erde, 
$. xamal. 

XKamcruinds, 6, (Xopal, ÖAndg) eine 
Malchine, die Schiffe damit an das 
Land zu ziehn, Pollux 7, 191,, Am- 
mian 17, 4 braucht chamuleus für ei- 
zie Schleife, traha, 

Koapöc, 6, fatt ayuos, zweif. Schol. 

' Arıltoph. Equ. 1747 hat yaßds dafür. 
Dargegen hat -Hefych. xayos, naumuAog 
auch xaßss, und: davon [cheint das 
lat. hemus, die gekrümmte Angel zu 
kommen, Ä e 
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Xanyar, 0, hießen bey den Aegyp- 
‚tieru sach Herodot. wie noch jetzt 
im Koptifichen die Krocodile,  . 

Kavdarw, (am, xadw) Salon, umfal- 
fen’, in Sich fallen oder begreifen. — 
869ev, & v.a. xavdov, Ilipp. gland. 
4. 2w \ 

Xavddy, Adv. (xavw) gälnend, mit 
olf;nenı Munde: gierig, begierig;.- 
davon —-dormöryc, cv, Ö,gierig-be= 
gierig trinkend, Anthol, 

Kavdog, 4,07, Atleuaeci p. 436 En Xav- 
ds Qupororüv nuiınog loll wohl en Zw- 
pAs Xavdororäv nuAınog beilsen. 

Xoavn. xavın, 4, auch xarvo, 6, chan 
ne, hiatula, ein Meerfhifch, vom off- 
nen Manile, 'xavw. Mei in Tralien 
noch canna und ik Perca cabrilla Lin- 
naeı nicht Ladrus hialula, $. Carolini 
von Erzeugung der Fifche. 5. 8%. 

Xavos, v0, [.v. a. xasua, Pollux 
2,07. gi i 

Xavvw und Xavvecw, auch Xavvarsw, 

von Xaiv», den Mund öffnen, reden, 
rufen, $. in xyvrorpaw, 

X&os, rd, eigentlich f. v. a. xarua; 
vorzüglich die rohe ungebildere Maf- 
fe, woraus dag Weltall gefchaffen 
ward, Peltus fagt: Chaos appellat He- 
‚Fodusconfufam quandam ab initio uni. 
tatem hiantem patentemgue in profan« \ 
dum;,2) Fiufternifs: 3) die Luft. 


Br x 


"X oaög, bey Theocrit, ind xarı die Vor- 


fahren, Alınen: bey Ariftoph. Lyf. 

90 n, 1157 xaiog, edel; gut: Hefych. 
‚har auch xacıog dafür. # 
Xapa, , (Xaiew) Freude. 


ei‘ 


7 eayma, To (Xuadoaw) das einge- 


[chnittene - eingedrückte - geprägte; 
Gepräge, geprägtes Geld, Anthol. xaı- 
ed, der.von der Hand gezeichnete 
Buchftabg, Anthol, &xöyy« Soph. der 
' Bils der Otter. —aypay, 9%, ductus, L. 
v. a. xapayy, Glofl. St. —aynos, 6, 
(xa>ascw) Einfchnitt, Theophr. h. pl. 
3, 23. u, 4, 15. eigentl. das Einfchnei- 
den. 
Xapadsig,.öd, Lv. a. das folgd. tabu- 
la heracleenf. p. 186. —adpa, y, (xa- 
acow) ein Schlund, Höhle, Bette, 
Has ein Erdfall, Erdbeben, vorzügl. 
ein reilsender Strom fich gebildet hat; 
und worinhe meiftens das Waller 
ftehn bleibt; daher auch bisweilen 
 fkatt eines veilsenden Stroms, zwayy- 
"oav al xapadpaı die Flüfle froren zu, 
“Anton. Liber. 22, vorzüglich ein 
Wallergraben zum Abzuge gemacht, 
-Demofth. p. 1276 aus welcher Re- 
de man das Sprichwort "Osyier ryv 
"Xapadfav bey Suidas erklärem muß. 
-Oppian. Cyn. 2, 555 braucht es für 
einen Felfen, Stein, Hal. z, 267 Fellen- 
höhle. KR FERN WW IR 


1, 
De 2 
x 


De EWPARTH 


Xapadpalog, aia, alev, v. der xapa- 
dpa, zur x. gehörig. —adpsıos, 
‘en. f. vi a. xapadea, Nicandrı Tier, 
339. — adpew», ö, ein Ort wo viele 


Re Rest ünd, Euftarh, — adg 105% 6, 


| haradrius, ein gelblichter Vogel, wie 

‘der Brachvogel in Klüften wohnend, 

dem man Gefräfsigkeit zufchrieb; da- 

her gagadgıot Ries. ‚Man verkaufteihn 
 anfdem Markte lebendig. und hielt 
ihn bedeckt, weil man ihn für ein 

Mittel wider die Geiblucht hielt. S. in 

 furepbs. Bey Philofir. Apoll 6, 36 wird 
er für einen Sangvogel ausgegeben: 

"aber die Worte roös Xapadeıcu, müflen 

- auch aus’ andern Urfachen weggeftri- 
chen werden —adpöw, ci *ipoı ya- 
gadoeivrai, die Gänge der Säfte'wer- 

eu erweitert, Hippoer. de Nlatib. 5. 
S yaosbpa und in sunyapadpiw. — a- 
ed. #, was einer xXapadoa 
leicht, einen Schlund“ Thal u, reıl- 

 . fendes Waller bat. 
Xopaniagy ö, (xapa5) zum Pfahle, 
Zanne oder Walle gehörig od. ge- 
fehickt, „alauog u. rıdunaros, Theo- 
 phr. Diofeor. —rni2w, (xagaf) mit 
 eingelchlagenen Pfählen verrammen- 
eiufchliefsen- befefligen ; bey Ariltot. 

“ part. an. 4,6 roig mpooNioıg one)scı von 
den Infekten, welche mit den Vor- 

derfüßsen fich putzeit. —xıov, ro, di- 
min. von xapas. Helycelı —wıoudG 
6, (xapanidw) das Beptälilen, Umpfäh- 
len, Ph recrates Athenaei 6. —nirys 
ov, ö, (yapasaw, xaoas) Pıßlıardg, Bü- 
cherfchreiber, Timon Phliaius. —xo- 

" Beiia, 4, (xapad, Poeiy) das Um« 

fählen. Machen eines umpfälten Wal- 

les, LXxx - noroısonaı, olmaı, (Yi- 

‚oama, wordossaı) einen Wall maclıen, 

‚durch einen Wall das Lager betelti- 

gen, Appian, —noroıla, %, dasMa- 

ch  Aafwroren eines Walls, vorz, 
das Lager, Polyb. 

Kapandw, ö, (%apaf) ich umgebe- 
weriperre - befeltige mit od. an Plälı- 
len: ich pfähle anmerov den Wein 
ftock, Geopon. rar 

Kapanrho, Hpos, ö, (Xapaaaw) eigentl, 

das Werkzeug zum einfchneiden- ein- 

ägen - eindrücken : vorzüglich aber 
as eingelchnittene- eingeprägte- ein- 
gedröückte - eingelchriebene einge- 
zeichnete: daher vorzügl, der Stem- 
I oder das Gepräge der Münzen: 

‘in Stein, Metall, Holz eingegrabene- 
gehanene - eingoritzre - eingezeichne- 
te Figuren » Buchtiaben - Merkmale 
Kennzeichen » Zeichen :; dalıer übeorh. 
die Getiaie, Form, eigenthümlichos 
Atıslelin und Welen einer Perfon od. 
Sache, wie ruwos. Karakterr auch 
Schilderung, —rnygigw, f. jew, mit 
einormm Stempel» Gepräge - Sohrilt od. 


. 


r 
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Merkmal bezeichnen. —ryoındg f. 
"L.f. — rypıorıne; Dionyl. hal. 6 p 
1271. 1073. u. 784 n. 869. — ruproe 
ma, rd, [. ve a. Xapauryp, Tzetzesad 
h jahr p. 1. — rypiconds, ö, Be- 
chnung durch ein Meikmal, —ry- 
piarinig, 4, IV, Adv — ur, be. 
zeichnend, auszeichneud, unterl[cheis 
dend, karakteriltilch. 

Koapanrbs, 4, 09, (Xapasaw) einge. 
Schnitten - gezähnt - gefchärit, g’vae 
yapanraı, Aualecta I p. 221. no, 4. 

Napauwhıa, rd, (Xaganiw) der um- 

Ile Ort, vorz. das mit Pallifaden 
bifefigıe Lager: auch [! vw. a. xapas, 
Pfahl. —nweis, 9, (xapanse ) das 
umgeben, befeltigen, mit Pfählen; 
(vallum) das Pjählen der Weinflöcke,- 
pedatio: das umgeben, befeftigen ei- 

Pie Lagers mit N iainiaan), 'Piutarch, 

lapad,ö, u. %, (Kapiw, yapascıw) der 
Weinpfahl. alus ri ae! 2) 
die Pallifade, vallus, Die Grammati- 
kerfagen, im eriten Sihne mülle ds 

< im zweyten 6 x@ga hieifsen; 3) 
as mit Pallifaden umgebene Läger, 
vallüum, caftra; 4) ein Selinittling, pa- 
euren in vom Oelbaum, Theophr. 
cpl5, 1: 

Xapafıs, sn, das einfchneilen - fcharf 
oder rauch machen, Plutar 8 p. 789 
‘ verbindet rpaxuryrac nal Xapazeıs, das 
rarıı und fcharf machen, 

Xagaroısw, erfreuen, Theophylac. 
tus, 

Xapdoaw, arrw, f. w, (v. xapu dav, 
napxapos) ich mache [chärf, "Ichärfe, 
mach# Ipitzig, oidyoov, aoras bey He 
fiod. dray dıyser nal yazarrısı rk aidy- 
ps nat roug veiovag Ariltior. Audib. als 

of v.ä, Syyw daher meraph. nexa 
‘gayılvog roisı '"Adyvaisıcı Herodöt. 7, 
3, erbittert auf die Athenienfer, Eur, 
Med. 157. 2) ich maclıe mit einem 
fcharfen oder fpitzigen Werkzeuge ei-- 
nen Einfchnitt, Kerbe; Loch: ich 
fchneide, zerfchneide, trenne: daher 
nexapayssvog eingefchnütten,, einge- 
kerbt; 3) ich präge,. fienipele, auch 
ich fchreibe: vos; Psirioroug olov 3E 
aybing Xagdfarrag Plutar. 8 p. 343 [. 
v. a. Xapanrıypisavres, r 

XKapiw, l.v.a xXalow, davon urxaoyne, 
nexapyas DB. nexapındy, nexXapnasun, 
nexXapnuuvag. 9. Karpm, 

Kapıdböryg, Xapıburge, ov, 6, (dih, di- 
dwui) Freudengeober, Beyw, von sog 
und Dauxos u. Zeig, Plutar. 7 p. 210, 
8 p. 423. 10 p 934. Xerwircdörgg Itehe 

"09.6093. Kapdirıs, 6, u. -Bdürıc, 9, 
Orph. Kyimn. 54 9, ;wapedär Jieht 
Orph. hymn. 8, 9. 

Kaplnıc, ieana, lay, artilalı xapıny, (ae 
eis) reitmend, hold, erfreuend, nıge- 
nehra ; Schön: obswrov , Dips alua, 


.XAPI ; 


wiriot, Sipov , Eoyov amoıBy, aoıdy ri- 
Aos, 584 bey Homer: daher überh. ar- 
tig, Felershatt, luftig, fröhlich, Ari- 
foth. Ethi, 4, 8. auch artig, galant, 
gebildet, wohl gehittet, wohlerzogen, 
wohlunterrichtet, gelehrt: ra» iatpüv 
6 xagpisvreg Ariltor Eth. r, 13 und ı, 
4 u, 5. letzt er roüg Xapisf"ax den, mol- 
Aoig entgegen: harnach aber eben fo 
‚die aobevg. vergl. Polit. 2, 5, Sollte.ei- 
gentl. v. Xapıs abgeleitet xagıncheilsen, 


wie Öyı% und dgl. und wirklich "har 


man fo gelagt, wie Etym. M, bezeugt: 
jedoch hat die, aeolilche oder»boeoti- 
 fche Form xap:eıs, wie üyisıs bey'Pin- 
dar. im: gemeinen Gebrauche wenig- 


ftens in unfern Abfchriften die Ober-: 


hand behalten. % 

Kapızvridomai, (xapisıs) ich [preche- 
handle mit Grazie - Anfiand - Artig- 
keit-.Scherz : ‚Spott. amovdy Xapıevride- 
ra, Plato: er treibt im Ernite feinen 
Spott mit mir; davon. —£ivrıraa, 
ro, ein Spals, Ein’all Schol. Ariftoph. 
Acharn. 380 xagısvrırpog, das.artige, 
fcherzhafte Botragen ‚und! Reden: ‚das 


‘ Spöttems, Scherzen. -evröoryan 
, v.2.9 Xspıs oder xapısvriahög‘ Plutar. |, 


. 79.735. —Evrwg, Adv v.xapisıshk w. 
mn. —epyög, 0 ASyyy Analecta £ 
p. 221. no. 4 fcheint [. v. a. soyayı, 
die Befchützerin der Künfiler wu: Hand- 


werker, die ihre Arbeit legnet u. an- 


genehm macht. 

Xapidopar, f. foonaı, (xagıs) rıyl, ei- 
nem eine Freude machen, indem. man 
ilım etwas angenehmes fagt od. thut, 
' ihm seinen Gelallen thut, Wohlthaten 
erzeigt, willfahrt u. dgl. sußA&rouea xa- 


4 - 7 x ENDE z 3 , 
Er ER av, nal.o Ti av Abyoroa sulpaivsız 
‚Äen. Mem, 3,11, 10. ou yapmwsmavraogr " 


Kagılöusvog Tod asıdeı Ody. 8,538. die- 
" fer Gelang ift nicht allen angenehm, 
sagrgi indulsera, obedire ventri, [einen 
Bauch oder Leibpflegen, Xen. r& 3v- 


pi, feinem Zorne nachgeben u. feine | 


Rachbegierde fättigen, Anab. 7, L, 25. 
+7\ydovz, der Wollufi nachhängen, Cy- 


Top: 4 3, 2. von den Gunfibezeugun- 


gen des geliebten Gegenliandes braucht 
Äen: Hiero IL, 37. urnosraw Umovaryaw 
u. Xapfdoraı. Für Gelchenke u. WVohl- 


thaten geben und 'erzeigen Xen Cyr. \ 


es % ao 
2, 4,9. rınäav nal Yapalimsvog drav rınl 


ayac9b ra) erparıwruv. 8, 6. 23 mag 


mAoUSIog Xu wero Yensodaı sirı.Küpw Kar 
eisaıro. Od. 24, 282 düpa xXagıde, da- 
her überhaupt fchenken, verehren, ge- 
ben: arcıya 1. 6, 49. Xapıdouivy wap- 
sovrwv, verfL. ard, gebend, von allem 
was da war: £&va wpomdg Kapigaadar 
Od. 13, 15 Et. &a wenınds; l. v. a. mpoi- 
xx veıft, zarz, das einer dies alles als 
Geichenk gebe. Memor.. 4, 3, 16 .xüs 


ay roig Seoig xagllaıro erklärt Xen. her- : 
TR 
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nach felblt d. iepoig Seous apsansodaı, 
durch Opfer die Götter lich günltig u. 


Bo machen, wie Od. 2, 6E xapı* 


xagıoyııya, das nützliche u. angeneh- 
me, 2, 2%, 5.-nsyarıamiva yaaı Gelyg Il. 
24, 661 lt, Xapızo ömoe Odyi. 8, 584 
sraigos NEXagıa LaVM eds, wofür he;- 


nach wiryuueva sidy licht, la dals jenes 


[. v. a. xapieıg, klug, verltändig, wi- 
tzigzu leyn [cheint. y ei nsxapiero 9ü- 


#&, die ihrem Herzen und Sinne an- - 
genehm war, Ody..6, 23. daherzuwze= 


xarımpsve Jun Il. 5, 243 u. [. wi.00 of 
nEy&piapsvos 8Aoı Ody. 2, 54 welcher 
käme und ilır gehiels, 


Xagpıv, wie Adv. (xdeıs) mit. dem gen. 


wis caufa, um, wegen; eigentl. woös 
xaeı,/ wie Soph. Tr. 179 wgög xagın Ao- 
yauy um mit dir zu [ ee Kapıv 
£4yv mir zu Gefallen & Latein. hat 


es in ingratus meis wider meinen Wil- 


len nachgeahmt Ir hie nn, 


Kagız, ira; #, hat mit Xalew, xapı ei- 


nerley Urfprung, alfo st auch. die Be- 
deut. verwandt, Freude, Vergnügen, 
Reitz, Annehmlichkeit u. daher xa- 


‚girsg al, die3 Huldgöttinnen, Gratiae, 
Grazien ,; die_Menlchen u. allen Din. _ 


gen ihrem Reiz u Annehmlichkeit ge- 
ben. -Von F'rauenzimmern beflonders 


Reiz der Liebe, Empfänglichkeir für 


den Heiz der Liebe: daher Lisbe auf- 
fer,u. in der Ehe: aggyy SyAsia zarı 


apıv nal IyAsım apbevı auvdunagevrss 
F ah.derBeyfchiaf; 
 Fernersalles was Freude u. Vergnügen 
‚macht, Gefälligkeit, Freundfchaft, Ge- 
wogenheit, Wohlthat, Dank: daher _ 
Xagıy EXeıv, gratias- habere Dank wil- . 
fen. xapıras oder xapıv rıdı Däpsiv „ je- 
manden einen Gefallen erzeigen‘oder . 


lato Lgg 8 p. 422: 


etwas zu Gelallen thun: der Lat. fagt 
blos gratianı referre, den Gefallen aus 


‚Lero iega belwv. TA aumlDäpovranaira ns " 


a3 


‚oder mit Dankbarkeit erwiedern.. &y 


xapırl ri zıyi mosrar, etwas einem zu - 


Gefallen oder zu Dank thun; ouöspfav 


Exw ra Bıw Xapıy —Tois de ırisigXapıy 
cuöswiav 010 z09iay Ariltoph. Lyl. 865. 


ich finde kein.Vergnügen am Leben — 


und effe keine Speile mehr ‚mit Ver 


.gnügen. o) "yap masxourss evarla dpüv- 
ws; nrussda Taüg Gikewe. Beßaıörepog 08 , 
6 dparas ran Xapıy wors Olsıhomsug 51" 


guvoias, u dköwne awlsun 6.8. auroheiiwy 
amBAUTEpOE Eidg vun Fig Kapıy aÄA ig 


oPeiiyua ryy aperav amodnowv Thucyd. 
2, 40. wer die Wohlthat andern er- 


zeigt,fichert fich deffen , welchemser 


fie gethan hat, als eines Schuldners 
Gewogenheit; der Empfänger aber 
pflegt dadurch in feiner Frenndfchaft 


zu. erfchlaffen, dafs er weils, wie alle 


feine gegenfleitigen Bemühnngen ‚am _ 


Ende nur für Dank nicht für Gelällig- 


’ 
- 


en: XAPMH 
keit gelten können. röy Meogyviwv xa- 

| rı meın9eig 3, 95. er liels ich von den 
 Melfeniern überreden, wsil er glaub- 

. .t& ihnen einen Gefallen zu erzeigen. 
. wpös Yagıy ümıkeiv rıvı, einem fchmei- 
R a aaksın man ihm nur augeneh- 

. me Dinge fagt, nach dem Munde re- 
. det: dah. Polyb. 2, 5. roos xapıv anou- 
sv Sagt, für Schmeicheleyen anhören, 

" Kapiaıos, u ou, fi via. Xapısrueuog, 
- Callim. Fr. 193. auch ein gewiller Ku.» 

en, Athenaei p. 668. 


Bi, „A } k 
2 ‘a eıcama, ro, (xagiopar) [. va. Kaps 
5 te Ge 


fchenk, Gunlibezeugung, Ge- 
‚ fälligk i eit. { f 2 “ 


Kapı ErAypLog, as H, (Xapıoräp, Kapilo- 


© wi) zumdanken- gefällig feyn- Ichen- 
- ken gehörig- gelchickt oder geneigt: 
7} Kae va. xagıg, Gelchenk: Ge- 
 „ #älligkeit; %apıorapıa, va, verftand. 
Aeg& Dankfelt. —-erınöog, Hov, (Xapi- 
" on) I. v.a. das vorherg. mildthätig, 
‚freygebig, Plutar. 8 p. 502. —oriw- 


va, riv naloumsvon, ma Oradmındv üp- 
42 
i 


n 


avov bey Simplicius ad Phyfica Arı- 


* 
7) 
“ 
N ” 


.  Stotel, pw 255. ein Infirument des Ar- 
-  ehimedes zum wägen. x 
Xapıria, ö, Scherz, Spafs, Eyrop. 2, 
BE SE re 6, 9 (Bispa- 
 ‚gov) mit holden, od. angenehmen Au- 
.-  genliedern od. Augen, bey Diog. L.aert. 
oo =-roykwocatw, ü, [. v. a. yAwooo- 
apırzw, zu Gefallen [prechen. — ro- 
Sörng, ou 6, 
+ Qwvog, 6, Hl Pwyn) mit angenehmer, 
reitzender Stimme, ‘Athenaei p. 564. 
 Xapıröw, ü, angenehm - lieblich - reiz- 
‚ vollmachen, xx u. N.T. —rurys, 
ou, ö, femin. —ürıs, #, (By) von an- 
‚genehmem- reizenden Anblicke, Orph. 
Xapıa, ro, (Xaipw) eine Freude: die 
“ Zee) Vergnügen: alles was Freu- 


Xaopyy, %, Streit, Kampf, Schlacht. 
In diefem Sinne braucht Homer: d. 
W, allein, fo wie die davon abge- 

 leiteren imwioxapumg, der zu Wagen 

fireivende Krieger, jeveysouns und 
m pmog, li, meverrörlsuog. KYür die Be- 
et, Frende, wie xaeua, führt man 

Pindari Ol, 129 an övo dv KogivIw, wuAaug 

a yivooro apa wo es Siege in Wett- 
pfen bedeutet, und allo die erlie 

Bedeut, immer noch Start findet, wie 

In immoxagung Basıkeög Ol. x, 35 weil 
 Hiero den olyınpifchen Wettkampf zu 

Pferde beliand. Aber mit dielem er- 

Sten Begriffe langt man nicht mehr in 
“ wibnpoxgappns Pyıh, 2, 4 und Xadoyap- 
. pas Pyıh. 5, 109 u Ilthm, 6, 39 aus, 

‚, wenn man nicht lieber diefoe Wörter 
und ihre Bodeut, von xapaa ableiten 
will, Noch Lyeoplır, beliielt die ho- 
merifcho Bedeut, bey, wer zuerit die- 

, fe verändert und das Wort tür Xapyıa, 
Wr gohnaiders griech, PF’örterb. 11. Th, 


neu 
>: 
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. Xamadsryg nach. —ri= 


XAPTO ä 


Freude, gebraucht habe, weils ich 
nicht; Steph. führt Phorylidas an, 
Von demfelben Stammworte mit xae- 
pa läfst die. homerifche Bedetit. lich 
PeeRSBIEE an Meat vielleicht eher 
von dem Worte xap& ‚"ooya 7 dpyik 
bey Helych, welches über Kreylickoke 
ne Beyfpiel ifi. 


Xaomouns 4, oder Xapuoauvy, Freude, 


Freudigkeit; von xagawy, und von 
— uöouvog, erfreuend, angenehm ; 
fröhlich: ra xapı ein Freudenfeft bey 
Plutar, 9 p. 14T. H. u. Helych. — a6. 
Oopwv, ovosı 6, H ( Kap. Dpav) froh, 
erfreut, erfreuend, Hom. hymn. 2, 
127 u. Helych. 


Xapodöryg, ws ö, u, —düryg, 6, fem. 


— bürig, Freudengeber, $, xapdirys 
nach, —osıd8945, £. L. k. ET 
Pollux 2, 70. -oraiyawv, s # f 
L:.8; Por w.m.n. —oroiiw, 
ich erfreue, Cyrillus; von —orov0g, 


6% (xXapa, wor) Freude machend od, 


gebend, Eur. 


Xapombds, ö, 9, wenn man es von m 


e& und o%y mit xXapwrös und xapwy, 
wrog, ableitet, [o würde es eigentlich 
einen Menfrhen von fröhlichem Bli- 
cke bedeuten „. aber es bedeutet meilt 
eine beflimmte Farbe, nahe mit YAav- 


‚nög, caefius, verwanat, daher Theo- 


erit. lagi.öunara Xapowurepa "Adna, 
da lonfe Athene yAaurürıg heilst, miser- | 
grün oder meerblau, Oppiani Hal 4, 
312 hat xagory SsAassa; daher XaR0- 
by nüna,, melayog, Plutar. giebt den 
Germanern xaporoüs 6&OSaAundc, hitm- 
melblaue Atıgen; und vergleicht die 
blaue Blüthe des Lein (linum) mit dem 
Himmelblau:; ry wrguexadoy röv nöarov 
adeoim Kaporöryrı. Aulserdem wird 
es auch durch Zav9og, fulvus und ra- 
vus überfetzt, wo eine Mifchimg von 
gelben zukommt: [o erklären einige 
xXagomoug Atovrag durch fulni leones, 
andre von derFarbe der Augen. Apol- 
lon. I, 12280 braucht yapory v. der Nor- 
genröthe; auch unterfcheiden Atiltor. 
und Xenophon xagcrds deutlich von 

Auundg: davon —oMöryg, yros, 9, 

ie meer - oder himmelblaue ’Farbe, 
S. das vorige. 3 


Xaorypi«, %, chartaria, Papierfabrik, 


fehr zw. 


Xaorys ov 6, (Xapacew, Kapw) charte, 


Blatt oder Buch von den getrennten 
Lager der Papierltaude gemacht, Di- 
olöor, 1, 116 Plinii 19, a1. Pollax 7, 
210 führt aus Plato dem Komiker yoayı- 
pareia role ra Xaprayan, — riov, rd, 
dimin. des vorh,! —roypaßos, ö, 
(ade vyorpw) der auf Papier Ichreibt, 

ol, St, —rorpäarys, ov, ö, und 
— wärs, 6, (meaw, zwAiw) Papierhänd- 
ler, Glofl, 8t, 

Gs8 


KAEMA 


Maerög, 9, 0v, (xeibw) erfreulich, er- 
freuend: 75 x: die Frende, —ro$v- 
kanıov, rd, Behältnils Papiers oder 
Akten zu bewahren: ‚Glofl. St. von 
— roDvAad, anogs ö, (Xaprys) Be- 
wahrer der Papiere od. Acten, Gloll. $t. 

Kapvpiilw, ich verfchlinge wie eine 
Charybdis..$. in Aafrw;: von —vPp- 
815, 9%, ein bekannter Meerlirudel, der 
die fich ihm näherndeun Körper ver- 


‚fehlingt; jeder Schlund, Eur. Suppl. 


\ 500, von Xaw u, goißw, goißöw, außdu. 
‚Xapw, das Stammwort vom xxiow, 
WOVON ‚Xapew nEXapyua, \MEXAEN Wa: 
von xapw it ixa | 
xapw, aeolifch im futur. xapsw, perf. 
pafl. nexappoı kommt xapays dieFreu- 
de. Ili mit den lat. caras, angenehm, 
Freude machend ‚verwandt: deun x 
"wird mit a verwechfelt ö daher auch 
kerap VON Kap, Xagw Kommt, 

Klaas, 6, 4, bey De [. va. xas 
eoros; 2) Charou der Schiffer der Un- 
terwelt; davon —wvstTov, wveov, r3, 
(xaewv) Charonium, eine Höhle, wel- 
che gleichlam-zur Unterwelt tülhırt: 
meilt mit erfiickenden Dümpfen ge- 
füllt, wie dieHundsgrotte in Italien: 
Plinis 2, 93. Aretäeus 2.0. 7. Galeni 
Bapasox Kagwvsıa inFoefi Oecon. xa- 
pwvsiog Jupa, die Pforte, aus welchsr 

‚die Miffethäter. zum Richtplatz ge- 
führt werden. —wvirys, 6, (Xägwv) 
Orcinus Plutar. Anton 15 aus der Un- 
terwelt vom Charon kommend - ab- 
fiammend. za 

XapwiW, oder xapwros, £. v.a 


| xagwv 
und xapwrös, Suidas, zw. u 


Xasnalw, [. v..2,)Xavw, von ER Sg 
xaouwm: bey Arilioph..Velp. 694 m. d. ' 


acc. nach eiwas galfen. —mavov, rd, 
(xacnaw) Name der Pflanze Sayov, 
Diofeor 4, 138 S; v. a. moooursıov, 
Larve, Mafke, mit weit geölineiem 
Munde. T 
XKaerad,ö, ein Gähn-oder Maulaäffe, 
der immer das Maul ofen. hat, bey 
Euftath. 
Xacuw, [.v.a. xalvw von xaw, d, lat. 
hifeo, von xBe, xioaw gemacht. —uw- 
Piw, (wer, Kacın) ich iperre das Maul 
“auf und fehle mich um „.Helych. 
 Kacıs, uw, .%, (xXadw) Trennung, 
Scheidung, 3lefych. =“ 
Xacua, ro, (xaw, ga) die Osfinung 
der Erde oder Erdlchlund, des Mun- 
des od. Schlund, Rachen; auch vom 
Himmel und Meer; davon — ao 
px, ich öffne den Mund, gähne; 


auch von der lich öffnenden od, klaf- 


fenden Thüre, Athenaei .4 p. 165. 
—- nariag, und yaomarındg , osicds, 
‚eine Erderfchütterung ‚ı welche grolse 
Schlünde nach üch iäfst, Ariliot. de 


— mundo 4, 28. 
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‚KXaony,4, v.a. Yaruyaıg, das Gälr- i 


EXaoyn, EXyoayvi von’ 


XKATNN 


nen; Ichläfrig feyn, -uy@a,rd, (Xar- 

+ waw) die Oelfuung des aufgelperrten 
Mauls, Arifioph. Av. 61. = pyeus, 
4, 1L[ we a. Xscun, Eufachs 74 7 

Nampög, ö, Hippoer. p. ssr FL.k: 
oxasuds, w. m m /—uwdewy, ich 
gähne: ich mache 'gähnende Verfe 

‚oder voll'von Hiatns Euftach. ad. 

Us 1Pp4 9,47 von —uwd4 0% 
‚einer der. immer gähnt- [chläfrig -träg 
il. —uwdia, $, von Xasuwöyg, lat, 
ofeitantia, die mit Gähnen verbunde- 

. me, Trägheit; 2) von Xdcaua und we4, 
ein Vers voller Hiatus wie gan dy- 

..towsuev , orammat, 4) Jany. nr! hr 

Kacraw f. v. a. xwpiw, avaxwpio He- 
Iych. von xaw, xada, Xasrög: wovon 
auch d. 1. lat. va/ius kommt. —rsuw, 
und xarsw, ın. d. genit, ich bedarf, 


> ‚mwäursg 08 Isöv Marsove avdpowwos; 2}ich 


verlange, begehre. Das $tammwort 
il yaw, Kalw, dorilch Kasdw, Karte,‘ 
Karen. Sı Kal ı .). a RN A 
Karilwfl. vi a. Xarka und xareuwich 
bedarf; ich begehre, verlange. .Be 
Heliod. if. xariwv einer der Not 
‚leider, ein Dürliiger.; u. 0, 
Karic 4 und.xaregs, rö, der Mangel, 
Bedürfnifs. S.! xArog. erg 
XavAısdoug, 80vrog,'d, 4,’mit vorfe- 
‚.heuden Zähnen, vorz-Hundszähnen- _ 
Hauzähnen; 2) alsı Subft, der vorfe- 
hende Hauzahn ,’ dens'exfertus.. von 
ywdkuog u. Katkog [. var xaövag.: Denn 
„Helych. hat auch xauksın ,nadadcva 
wakhle Ati er &- 
Xavbvad, 6%. (xdw, Kalt, aan) ein 
‚aufgeblafener, liolzerMenfch, od. auch 
nach Helych. der Leute init Reden be- 
trügt. $. xauvwaıs. ‚Eben fo hat He- 
‚[yeh. xaussadw tür rAavaw. v—viadm, 
S.xaivad. —voroAirys, 6, Ariltoph. 
Ach. 635 ein Bürger, der durch Reden 
fiech anführen oder folz machen läfst 
5. xauvad. -vöorpwurdgilmewnrs;) | 
Weitarich: durch widernatürliche 
"Wolluft exrfchlaflt, pathieus, wider- - 
natürlicher Wollüliling, Arifoph. v. 
XKoaüvog, 4,0%, Adv. xauvwg, locker,, 
. loofe, [chlaff, weich, [chwammigt, 
gedunfen, aufgebläht : metaph, weich-- 
lich, - nachlällig, liederlich: fielz, 
aufgeblafen, hofärtig: Hat mir xalaw 
einerley ‚Urlprung. »—voryg, yros, 4 
die Loosheit, Schlaftheit, weiches-- 
fchlailes [chwammigtes - »aufgedun- 


ı Senes Welen: Nachlälligkeir: ‚Stolz, 


Aufgeblafenheit, Et 

Navvow, &, (xatvos) loofe » locker-' 
Schwammig machen: aufdunfen, aufs, 

. blähen: medium fich.aufblafen, folz _ 
‘feyn und thun. 9. xauvweis, davon- - 
=vw%, rö, Plutar. bert, 17 das auf- 

. gelockerie, die locker gemackis Erde. 

Du r \ 


. 


ee 59) > 


XKaubwerg, ws, A, das Erweichen "od, 
Erweitern; avarsıorypi« Arifiophanes 
Ze rsen man einen überredet, 
bettügt und ihn zugleich durch Lob 
und $chmeicheley. aufdunfet, — vw- 
 FiRdg, 909, zum erweiölien- erwei- 
- tern - aufdunfen gehörig ‘od. gefchickt, 
cs ande, Plutarch\9 p. 88, —väüvse, 
" Jeremias 44. v. 10° Gerlienbröd oder 
* Kuchen: wo andre xavavss yavävss 


+Xaw, ofleh feyn, leer feyn; fallen, 5. 


er. ii . r Br a \ 
nr BR Su x, (xeie, doirw) Hülfen- 
Ta: Bukhie ‚ weil man auszieht, nicht 


mähet. 8. xiöpwy ; davon —or&öys, 


- oder ihnen ähnlich. 
Kidpwy, ö, oder gigoy, 5 L, v.a, x 
 bpora; Athenaei pP: 596 röv KEsoora 
Ä dv. Plutar. 8 p. Sort ro Yögcyı, Ho- 
i ch. hat auch »#ögora, zipöorz, auch 
’ Beer Arilot. h..a. 8, 5 ha 


; ı tür #poma; naprols die Hand- 
y."fehrr- Beh. Vergl. Porpliyr Ab» 
fin. 2,6. Erg 

Xöeı Er u va, sı&, Nicand. Ther, 
= -7g a eAsıa licht. 

- Xelyrıaw wie fusrıaw ll. zusoeiwl. v.a. 
DE w; von Wh : From 
 Kedınyvınöv Bawıa Ariltophanis Pac, 
. 2176 wo vorh. nudınyvındv liand, nach 
ort gemacht ilt und 


u 


welchem jenes 


- worauf es anfgielt, von einem der‘ 


"aus Furcht feine Kleider veruureini- 
’ ger und mit Dreckfarbe färbi; von 
+dw, (xiw) eben fo platt wie unler 
fcheifsen, die Nothdurft verrichten, 
- fur. med. KETopaaı, KErolra. Praeter, 
med, #; davon xX65s5, nur in ud“ 
wir Mänfedreck , übrig: ferner x:- 
ressıy, dworarsiv 0. Kbcavocı, 6. be. 
‚Steils, Arfch, bev Helych. xerag, der 
Berifcheilser und woAuxsrog vorog, die 
Kraukheit des Durchbfalls beym Scho- 
ac ee Wi? 
Ä ia, 5, jo. Kay, 96 (Kim, Yelm) 
“ Doch, Höhle, Schlupfwiukel, vorz. 
der Schlaugen. 
Randınn rö, kleine Lippe, —hsvm, 
v.ä. xıh. welches man nach, —Ao- 
wordw, (Xrihog, war) anpyröu nukına 
. Analeora 2 Pr 277 no. 7 Viell. foll es 
© Yayborsreiv heilsen. | 
 Xasihog, gro, Lippe, labium: Rand, 
' Saum, Ufer, Die erlie Form war nach 
Valkenair yirx, davon XiAts, Xakyun, 
welches letztere gerade lo viel als xri- 
Ass badanter. Alle find von xim, I. v. 
m yaw, hio, fich vffnen odar klallen. 
Ariltöteleg nennt eine Art vonn'da- 
Ass anelı Xurhiv, labeo, den Lippfich, 
h. a. 8, 8.6, 17: wo die Handlchr. in. 
alten Ausg. xeray haben : yaAAuv iteht 
5, 11. Daraus ili ohne Zweilel des 


% 


. 
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6, #, von der Art der Hüllenfrüchte 
er 


XEIMA 


Fifch a bey Hefych. entftanden. 
Bey Atl:;enaeus p. 305 fagt Hicefirs ’of 


. 


 . Yehwvsg ol Asyönevor Banxou. Davon 


ıli aber der Filch övienog, auch Bauxog 
genannt, verfchieden, —orreöGıo»v, 
rd, (eroidw) Kippenzwang , Miarter- 

" werkzeüg, Synelii Ep: 58. 

Xeridw, w, mit einer Lippe od. Rande 
(x8iAog) umgeben, wie in msgrxsiÄöw, 
zw, 2) v. a, XuAdw, füttern —Awe. 
pa Tan |. u a, XEdos, zwe nr 

XerAcvv, @vog,' 6, auclı XeAuv, Xeilür, 
Groislippe,. S. xsikosnach. —Awryo, 
4905, 6, Sein geAwrap nach. 

Xeima, rd, [, via. xemwv: davon das 
lat. hiems, wieaus xsip hir, xy, heres; 
allotysımadın re 

Xeımadsvm (Xeuds) Lv. 2. Xeınalw, 
Strabo 4 p: 315. bey Jofeph. Antig. 
18, 5, 3, lehrt xeınadidw. —adrov, rd, 
Winterwohnung, WVinteraufenthalt, 
Winterquartier: eigentl. neutr. von 
— «dı05, ö, 4%, vom oder im Win- 
ter, zum WV, gehörig | 

Ksıpadw, hagw, (xeima, hiems) hiemare, 
in Froft [etzen, fo Bäume yepassivra 
dtvöpa.b. Thsophr. dieFroft ausßehn; 

-in \Vinterlager bringen ‚' geumalsoIar 
im WYiuterlager feyn, zubringen; eben 

. dies anch xsımalw meutr, Xen. Oecc. 
5, 9; von xelaa der Sturm, heifst xsı- 
pagw ich ‚beunrubige durch Sturm; 
metaph. durch Unruhe, Trübfal. rad« 
va wAoudloug PALETTE nal rivyras Plu- 
tar. 7 p. 8260. crı u amd räv doiv vadı- 

 Ayxsımaneı wörs &b' Yuas 6p. 738 dafs 
fie mit Sturm auf uns losbrechen wird, 
— zalvw, als Activ, (.v. a. gewadwr ı 
2) als Neutr, [, v. a. das lat. kiemare, . 
füürmilch feyn, vorzügl. vom Meere. . 
Yeısaiverdoı vom Sturme leiden, Ho- 
rodoti 8, 118. —mamuva, 3%, (dmube, 

&iy«a) eim Schutz wider den Winter, 
rofl, z.B. ein dicker Rock, — ua 
005, ‚rinagdes, und Ra mag an &, (Kti= 
ja bäog) eigentl, von gelchmölzenem 
Schnee od. Winterwafler angelchwol- 
‚lener Wald- Bergfirom, torrens, reil 
fender Strom, roug en ray oimıbv. Kb 
69006 Demolih. p. 1277. die Fluch 
des von den Häufern firömenden Re- 
Bai vretee 2) der Zapfen unten im 
chift, das Waller abzulallen, font 
eödlarog; lo erklärt man bey Hohiod. 
dey: 626 xeimapov däepdoae. S, auch 
xKeiasgag davon = AadoWdyc, ao 
ö,4, einem reifsonden Strome ähnlich, 
Strabo 13 p 916, 

Xacmäg, abog, 9, verd, Sex, Winterzeit, 
Winter; vorli, dedus, Winterkleid, 
Hefych, davon yımadıvw, Krrsaadidu 
und xupabig, — aaala, 4, (Kuıaalw) 

‚das Durcluwintern, das Zubrieven des 
“ Winter®, das Wintergjnartier Polyb 
[, v. a. 44ipawv, Sturm, Heiych, 
Go 


Mr. 


Xsimaonsw, &, f. nrw, fich im Winter 
üben, Polyb. 3, 70. Arrianı Epiet, 1, 
2%. -paorpov, To, (Xeımadw) NVin- 
terkleidung, wie $serargov Sommer- 
kleidung. —narilw, Lv.a xsımadw, 
.zwreif.. e 

Xsımaw, &, [o wie xermew, Winter od. 
Frofi leiden: Hefych. davon xsınai- 
vo und xsınadw. —usSAraw, &, u. 
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—uesAov, [.v. a. —uerkam u. —uer- . 


Aov, zwei — wepsia,% (Xeımsgsvw 
f.v ©, xeınaepißw,) Dionyf halie. 6 p. 
827 fagt Thucydides habe [eine Ge 

Schichte xeıasosiaug noı Iepsiasg, durch 
Winter u. Sommer abgetheilt. — ae 
p ig w, (Xelraepog) l.v.a. Xesmadw, über- 


 „wintern, den \Vinter wo zubringen, 


Herodow woraus Hefych, es d. Suaxeı- 
palsıv erklärt. us pivög, —Epios, 6% 


4. auch ia, ı0v, und xeiuspoc zum Win- 


ter xeina gehörig, winterhaft, fiür- 


milch. Bey Arat. Diof 352 har fi xsi- 
Kapov yeındva die Handfchr. ricbti- 
- ger xsiuspov, wofür Theophr. Xena 
prov xeınliva fagt. -usriy, Yy, Lv.a 
— „serAovy bey Diofcor. 2, 12.44 und 
109. 4, 106... — asrAraw, erfrorne 
Glieder - Füfse oder Froftbeulen, ha- 
ben; vi -werko»v, rd, (xeina) Frof- 
beule, vorz, an den Fülsen, pernio, 
gewöhnlicher xıu. gelehrieben. 


Xsınsw, Seh via KEuES Hefych. 
— in, % bey.Hippoer. nach Galeni 


> 


Glofl. ver. wey [.v.a. Winter, Win- - 
.terkälte, Frof; davon xemıw Hip 


 pocr loc. in hom. c. II “sg xeımıica 
4 caps ounmAHra de 1 Yuxomevy. 

Keımogvys, Yros, 0, (ISvyonw) vom. 
‚Winter od. Frofi geltorben oder er- 
flarrt, Lucianri Lexiph. -ooropsw, 


&, ich fäeim Winter; von —ö0r.o-' 


E06 6, 4, im’ Winter geläet: —nooro- 


905, actıv. im Winter fäend. —oOv- | 


y:w, & (Ovys) den Winter, Sturm 
oder die Kälte fliehen, meiden, Strabo 
Ip. 60. Lan, 
Kermwv, üvog, 6, Winter, Winterkälte: 
Wetter, Sturm, wie xeisua. —-wvoru- 
'mos, (rUrrw) Aaikay Aelchyli Sup. 35 
der, fchlagende - peit/chende Sturm- 
wind, SR, 


Xeie, xsıosc, #, (das’lar. hiri. & wola, 


manus von xea, Xeiw, fallen), dieHand, 
von Thieren gebrancht, xeiges, Vor- 
‚derfülse: Hand od. Handfehrift: Hand, 


Xeı 


XEIPI 

Was fonft iv xsıpüv vöuw heist, dafür 
Sagt Thucydid- iv. YEoalv (amonreivev) 
im Handgemenge. im Treffen, #egıv 
EXovoav #v Xspwv dina Eur. Bach. 727 
wo aber Brunk dfxa geletzt hat i des 
folgenden &ıaYoosiv. Wie asxy En xsı- 

ds pugna quae fit cominus heifst, [o 
ber Dionyf. hal. Ifoer. 2 4 su xeıpız 
Sswoia d: Befchauen in der Nähe: font 


heist eu xKEipösv. derHandd i.fogleich, 


Polyb. ö ro xeiea, quiefi ad manus, der 
Aufwärter, Diofcor. 5. 85: ae 
ayoa,%, wie wodaypz gemacht, 
Tlmune der Hand Bg Bichr, ghi- 
ragro. —aywy&w, üs f. 40m ich füh- 
re und leite an der Hand; dav. —a- 
yaryia, 9, das Führen und Leiten an 
der Hand. —aywyös, 6, (ayayı 
xsie) an der Hand führend. leitend, 
anleitend. -aAsırrsw, die Hände 
falben u. fich in der Ringekunft üben, 
Suidas, zw. -—aralw und —arralı, 
(arro, 04, apalw ftatt aradw) ich be- 
rühre. mit der Hand, habe in der 
Hand. jonifch,. Herodoti 2, 90. 


Xsıpas, adog, dj, auch Kıpak, H. KsıoWv, 


rodwy, Rils- Spalt der Hände od, Fül- 
fe, aufgeborfiene Hände oder Fülse. 
—-ayia, 4, (arrw, xeie) bey Sudas 


noramsıpaspoı nal yeıparyiar nal meLiv 


nal imaawy, Scharmitzel, maruum con- 
fertiones. Bey den Aerzten eine leichte 


'» Friktion, manutigium! Caelii Aurel. 


Chron. I, 4: &v xeıganpia msginpoUovrog 


Tod mproroaxmAigovrog NEVDsroVöng nal 
"naracmüyrog &mi ryvry4v Plutar. 8 pag. 
241 wofür p. 117 Sieht &AyP$y Aaßıv. 


3y malaiarex. und Aleib. 2 &vru ra: 
Anisıy mıelöpevög UrEO ToU uy TETEIV ave- 


Iyaryi mpog Td oTiux ta Ampmara Tou wıe-. 


"Loüurog, 0ios.v Jalayeliv Tag KXeipag: 


vaßivrog dsireyv Außhv Eusivov u. [, w. 


‚woraus erhellet. dafs es eigentl. aa _ 


war, wo man den Gegner mit,beyden 
Händen umfchlung (Aaß), auma) und 


‘ dann zuBoden warf. Bey Caelius Aur. 


Ao. 3,18 das Berüliren u. Kraizen mit 


. den Händen. | 
Xeıperıgsoia, H,(XEıpdv smigecıg) das 


"Auflegen d. Hände, K. Schr. —seYyo», 
x, Handarbeie, zw. .ı una. 


Xsıpıaw, w,.an den Händen Aeoddar 4 
haben oder Schmerzen, Pollux 2, 152 


wo die Handlchr. xrıgaw haben, —pi- 


dıov, rö, dimin. von xeieig, Mmanicil- 


Manier, Arbeit eines Künflers - Mah« 


‘"lers, wie manus. Hand, als Sitz der. Hirn, Glolli 86 ana ng Blaeier | 


. Stärke, Kraft, Macht, daher auch das 
Heer, wie manus, u. von der Schlacht 
felbii, Haudgemenge, Streit, Schlacht, 
wie conferere menus. eig Xeıpag EAIEIV 

‚auch xepi ysysiy wie manu magna, 
mit einer. grolsen Armee; Herodot. 
7, 20 lagı logaf: xeigi neyaAy mAyIEog. 


Sow, xsıgig) mit Aermeln verfehn, | 


Xsıoilw, fi isw, (xeie) in den Händen _ 


oder unter H, haben, behandeln, ope- 


ziren Hippocr. verwalten; regieren, 
‚Polyb. —eı&ı5, 4, 8. im ‚Xergiamdg 


nach. —pı0g, 0,01, Lv. a, Uroxefpuos, 
; Soph. a | OB 


; 


mr.” 


PR REIPOAO 


ur» 810 is Ba, #4, Aermel, Bedeckung des 

„Armes und der Hand, Xeno. Hand- 

 fechuh, Bedeckung der Hand, Odyff. 
924, 229. —pıona, rd, (Xeipilw) be- 
 kande 


—pienbs, db, l.wv.a eis, d.i. 
eısıs, (Keipidw) bey Hippoor. le- 
‚handlung mit der Hand, Operation. 
"Bey Polyb. ilt —ewös, ö, die Behand- 
Jung, Verwakung und dergleichen. 

» = gi00Dog, ö,%, 5.%81000. nach. —g ı- 
rn, 00,6, (xeipiw) der unter Hän- 
- den hat u.verwaltet, Verwalter, Vor- 
fieher, Polyb. —gıarog, 4 ou, Alu- 


h garen von 
% chiechtelie. r 
Xsıpoßadicrpa, % falarica, Hand- 

-  Schleuder, Glolt St. -oBavavcog, 6, 
os Lv.a. Bavanıoos, Pollux 7,7. + oBa- 
I gn5, 609 6, Ms (Bagos) Handfchwer, 
fo fchwer man es mit der Hand hal- 


\w 


a 6, #4, von [einer Hände Ar- 


it lebend,  Suidas die Form ys&ı- 
 . goßiwrog zweif. $ aroxeıpoßiwro; nach. 
BA yRa, ro, Xeıgößiyrov, 70, He- 
 Sych I.v.a. xeıpößoAcv, ro, Tzetzes 


B. 'ad Hefiod. f. v.a Sayna, dav. theugr. 


Keıpoßokıa u. —Aıalw, Bündel machen. ’ 


- oßoÄsw, &, ,f. yow, (BoAy) mit der 
Hand werfen, fchleudern, Lucian, 
Lexiph. oBasuog, 6, 4, (Pienw)l.v. 
ra. xerpößıog, Pollux. —oBpwg, ürog, ö, 
 (Besw. Bowonw) die Hände nagend, ver- 

zelırend, deouög x. vom cae/ius, He- 
[ych —oyasrwp, 0p0 6, 4, (xX8io 
yearıg) der feinen Bauch mit feinen 
Händen füllt, ieh von der Hände Ar- 
beitnährt, —oypa®sw, ü, ich [chrei- 
be eine od. verlichere miteiner Hand- 
fchr. Pandeerae v. —öypabov, ro, 
 (neutr. von —0@og, ö, 4, mit der Hand 
‚gelchrieben ). Handfchrift und damit 
egebene Verlicherung oder Caution. 
Scliuldfchein, Pollux. —odainros, 6, 
#, (dailw) mit der Hand getödter oder 
ermordet, Soph. —odsınraw, ü, f. 
new, mit der Hand zeigen, zw. von 

en bdsınrag, dh, (deinw, dsinvurı) mit 
‚der Hand gezeigt, gewielen, Sophaocl. 
—idberuog, Handteflei, Gloffar. St. 
ebberog, 6, 3, an deu Armen ge- 
bunden, die Arme umbindend, (ein 
Rock) mit Aermoln bey Jofeph. An- 
. mig- 58. [.v.a. gupdwrig —odinyg 
ov, ö, der fein Recht diny in den Hiän- 
den hat und damit geltend macht, das 

Fanfirechr übt: Hefiod. fpy. 199. da- 

‚gegen heifst es v. 19% von Menfchen 
die das Recht handhaben , diuy dv xo= 
ei. —oBdöwog, bey Niceras Annal. ır, 

5. falfch A, Krıpobtung. —odbrıov, (di. 

eig) mantupretiumn, Arbeitslohn, Pbi- 

lox. Glof. öBdoros, ö, 4, mit der 

Hand gegeben, eingshändigti davsın- 
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er oder operirter Theil, zw. . 


xeiowy) der [chlimmiie, 


ten, kann, Athenaei pag. 418. —& 


XEIPONO 


7x, Darlehn ohne Schein od. Verfiche» 
rung, Pollux. —odpdrwv, ovros, © 
%, mitSchlangenhänden, Eur. El.1344. 
Keıpodpärog,ü (x. u. dgexw) der mit 
der Hand Hülfenfrächte auszieht, Ni- 
candri Ther. 752. ft. xsdpdra. -— o%- 
$y<, 806 6,4, zahm, handlam ; man- 
fuetus, davon —oy45sıa, 4, manjue« 
tudo, die Zahmheit, Geopon. — 0% 
cia, 4%, dasHandanlegen, Handhaben, 
Athenaeus 14 p. 0637. von —oSeriw, 
(Sörng, Xeie) Handanlegen; hanslhaben, 
behandeln, — oruyros,6, 9, (nanuvw) 
durch Menfchenhände gearbeitet ge- 
macht. -erorsiw, ü,(zörrw)die Hand 
abhauen, Strabo 15 —ongacia, 9% 
(xsip, nepaw) Handgemenge, manuum 
a, Dionyf. Antig. 6, 65. und 
Excerpt. p. 2319. —orparia, x: (XEiB, 
noareiw) das Recht des. Stärkern, 
Fauftrecht, gewaltfama Regierung; 
davon xeıporparındg, was von der Art 
ift, und darzu gehört, rpimog, gewalt- 
* fames Betragen, wo man lich mit der 
Fauft und mit Waffen Recht fchafft, 
Plato u. Polyb. 6, 9. Doch fagen die 
Attiker auch —oia, wie anpaoia, Plu- 
tar. 9 pı: 46. H, —uparındas m iv | 
S. das vorh. —sururog, 6, 9 mit 
derHand gefchlagen, od (—vrog) Atlıe- 
- naeip.617. oAaßig, dog, 9, die Hand- 
habe, Pflugfterze, PolluxX. -oAoyew, 
 (xeip; Asyw) ich lefe, pllücke mit der 
Hand, Geop. —öuanrgov, rd, Hand- 
tuch zum abwilchen: der Hände: 2) 
eine Art von Mantille der Frauenzim- 
mer, Athenaei p. .410, —opavrsim, 
%, Weilfagen aus der Hand u. .derfel- 
ben Linien. —duavrıs, 6, , aus der 
Hand und‘ deren Linien weillagend. 
Xsıpomaxiw, mit den Händen firei- 
tou: 74 neveg nurgudı, Anthol. davon 
xeıpouaxia, 9, bey Eultath. ad. Odyfl. 
. p: 479. das Pflanzen eines Bauns 
And: zweif. —oaaxX 06, 8,4% mit der 
Hand fireitend. —cpauAy, 4 od. xe 
pouyAuv Xeıpöuuiov, ro, Handmühle, 
Cyrop. 6, 2. 38 xXsıpomuAag wo andre 
Handichr, xsıporvAoug lelen. xsigond- 
Awv Diofeor, 5, 103. —omvens, 6, % 
(doos, Xeie) Hövog AsfeliyliChoe 70 
der die Hände ınit Schuld beileckt: 
wo fonfi yarpoyı. Rand. —övırrpov, 
vb, das Walchwaller oder Becken die 
Hände zu wälchen, Eupolis Athenaei 
p. 408. wo Epicharmus auch xeıpovı- 
Bev dafür brauch —oVouiw, o, f. 
y7w , ich bewege die Hände beym Tan- 
zen, ich geltikulire: Bay Plato Leg. 
8 p. gar l. v.a. anıauayiw; davon — 
youyreiw sch will Xsıpovousiy Pollux 2, 
153. —ovonmia, u, die Bewegung (er 
Hände, Geltikulation, [. v. a. onıana- 
ia, Kon. Symp, 2,19. —ovdmos, Ös 
4, (xeigag viawv) die Hände naclı ge» 
GB 3 


XEIPOTO 


Fechten bewegend, geltikulirend. 

KAsıpöumg, Adv. von xeipwr, Ichlim- 
mer, fchlechter. —o#s54, % oder 
xeipörsöou, 70, Gloffar. St, Handieflel. 
—omAacrog, ö, 4, mit den Händen 
gebildet, Theophili protofp. 1, 10. — 
omANINg, 505 6, 4 IXeio, mÄHgw) WO- 
von —#Aydıalog, aid,’any, Theophr. 


Nh. pl. 9, 4 eben fo viel, die Hand fül- 


lend, AiYos, EuAsy,- lo grofs als man 


mit der Hand fallen od. halten kann. 


—oroisw, mit den Händen machen 
oder thun, Soph. Tr. 89%. -praoiy 
705,69 Adv. —rokrws, durch Men- 
ichenhände oder Kunfi gemacht, Dio- 
nyl. Hal, -ordvyrog, 5.8, (movie) 
mit Händen |gearbeitst, zw. -oro. 
via, 9%, die Handarbeit: run, ra 
Helych. Fefitag der Handwerker und 
Künfiler. —orous, lv. a, Xıpdwous, 
Pollux 2, 152. 24902 op& urygs ad, ö, f. 
V.a. Yeigavpydg, Helychi —ocröypav, 


wo —soios Reht,‘ —ocibwuou, rd 
(eißwv) Handfpritze, Leo Tastie. 19, 
58. —ocnmorındg, 
zur Kunfi des —oruomos, 0, (xsip, 
Cxorsw ) der die Linien in der Hand 
befieht und Jaraus wahrfagt; 2)’der 
die boym Votiren aufgeltobenen Hän- 
... de zählt, Suidas, —6000og, 6, auch 
Zeeie (xeig, coQög) der Gefchicklich- 
eit in den Händen beym Geftienliren 

u. Deelamiren hat; ein theatral. Künft- 
der im Agiren, vörz. Pantomimus, Les- 
bonax Luciani 5 p. 161. 193. u.7p. 
236. welcher das Wort verfpottet, — 
oersywu, avrog, 6, 4, (rivwy) mit ner- 
vigten Händen, fehr zw. —örespoc. 
@, ov, ein Compar .[, v. a. Xeipww. —ö- 
Tevurog, 6, %, (rivxw) mit Händen 


ae —orEX vw Pe f. you, ich - 


in Handarbeiter, Handwerker: ich 
verrichte Handarbeit; dav.—-orfxvy- 
M & rd, Arbeit eines Künftlers od. Hand- 


werkers —orsyvys, 6, (Keiosrexug) 
ein Handwerker; day. —orexvia, 4, 


dasHHandwerk, dieKunfi : dav. —xvınds, 
xy, nov, Adv, —xüg, zum Handyrerke 
oder Handwerker gehörig oder ge- 
Ichickt, Pollux. —6ruyros, ö % 
(r&auw) mit den Händen gefehnitten- 
ausgefchnitten, Strabo Ip. 102. ar» 
vso ü, few, (xerporduog) ich firecke 
dieHand aus: ich fimme in der Volks 
. Verlammlung mit ausgeftreckter Hand: 

daher ich wähle. befchliefse, m. d. 
Ace. davon = orTeyv4rTY4S 00, 6, Vo. 
tant, VVähler, creator, Glofl, St. —o- 
Tövgrds, 4, ov, (—reviw) vom Volke 
durch die.meifien Stimmen gewählt, 
Äsıporovia,y%, das Stimmen in der 
Volksyerfammlang mit ausgeftreckter 
Hand: das Wählen, die Wahl — 


# 


BB 


willen Regeln. beym Tanze oder im 


" Melpı KEQIg Try Moucındg, 
Yı ar asöyoh Xeip Pollux 2, 152. 


4, 59, gehörig. 


XKEIPAN 


78v95, 0,9 (X5iE, reivw) Handausfire- - 
ckend, Aral Aefchylı Sept. 1796. X8:@- , 
r6v05, mit ausgefireckten Händen. — o- 
ToıBßew, &,  Yow, (reißa) mirden 
Händen reiben: davon —oreißim 
ä, Hivpoer. Prascept, ©. 5 xagsreußing 
arpsaeoryg die Feliigkeit der practi- 


fchen oder Handübung der Medizin, - 


—orur46, 6, 9, (rurrw) mir den 


‘Händen, [chlagend oder gefchlagen,. 
 Meleager no.60. —oupyiu,ü, f.4ou, 
+ (xeıpoupyog) mit der Haud verrichten » 


oder thun: operiren; dav, —oUeyy- 


%&,.ro, eine mit der Hand verrichte- 
te Arbeit, Handarbeit. —oveyYia, % 
Handarbeit: das Arbeiten mit den 


Händen: diemitden Händen wirken- 


de Arzneykunde; Wnhdarzneykunß. 


—{HVpYIıR05 4 dv, Adv, uös, zum 


Arbpriten mit den Händen-zur Hand- 


arbeit - zum ausüben mit den Hän- 
den. gehörig - gelchickt - geneigt, rd 
der ausüben- 
de- prastifche Thbeilder Mußik, Platar. 
zum Wundarzt oder zur VVundarze- 


‚neykunft gehörig - gefeluckt, ehirur« 


gifch. —ouvoy9s, ö, (xeig, &oyoy) mit 
der Hand arbeitend- verrichtend- vol- 


‚ lendend - ausübend, As yeadındy, kov- 


cıx%c, der felbit in der Malerey oder 
Mulik die Hand anlegt und mahlt:od, 


N Spielt: der mit der Haud wirkede 


Arzt, Wundarzt. —oxwA 05,6, 4, hand- 
laum, Pollucis Hipponax 2, 152. 


bändigen, in feine Gewalt brin- 
gen, überwältigen, lich unterwerfen, 


‘ Ariltoph. Velp, 443 brauchr das aecti- 


pe 7 


‚Xeıpöw; @, im medio bezwingen, 


vum xepotv_rpös.Biav gewaltlam be» 


handeln, binden und fortfchleppen, 


— (owia, Td, (Xsıpöw) was mitider 
Hand gethan wird, ruaßoxia mit der 
Hand ausgegoflene Libation, inferiae, 


Aelichyli S. 1024. Savasınoy Soph. Oed. 


Tyr. 560 durch den Tod von [einer 


Hand. “ 


” h I’; s 
Keigww, ovog, 6, 9, [chlechter, geringer, 


fchlimmer, überh, andern nachlte- 
hend, wie ein compar. von nandg, 


von einem unbek. Stammworte, 


Xsipwv, wuag, 6, der Centaur Chiron, 3 
Xsıpwvanrysı 6, fı ve a. xeıpwvad, 
- Hippocr. zw. —wvaunrında, 9 89 ı 


zu den Handwerken oder zum Hand- 
werker gehörig od. ihnen geziemend, 
—uwvas, anros, 6, (zurav avas) der 
Handarbeiter, Handwerker:. davon 
—wunöien, 4, das Handwerk, Hand- 
arbeit, Gewerbe. —wvaägıow ro, die 


Abgabe des Handwerkers von feiiem 


Gewerbe. —wvsıog 6, 4, von dem 


"Chiron erfunden oder benennt, wie. 
ehurg Kagarıay, ein bösartiges Ges 


fchwür, 


2 
su * . 


RN 


x 


h 


xXEAI 


D 


 Unierwerfen; Dio Call, -wrındes, $, 
&v, (Xeipö ) zum bezwingen fınd fan- 
gen it Au oder gefelick. —wröds, 
wu; roV, (Xsıoiw) überwältiget, zu 
überwältigen. 


4 Koian-Marzien, ich fafle, nehme auf. oü- 


dd a 


nd ang u , 
Orspaug Lös eiasraı, davon 
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4 Keipwere. %, (Ksıodw) das Bezwingen, 


en EUER 9 die Höhle, das Loch; von 


5 
En 


 Kersıa, $ yesia, 
ı Aöksıovw, rö,f.v.a 
Schildkröte 
Kersisös,lv:a 


. x, sw. . 1. 4 
iruon, Schaals der 
ve, A, Ielych. 


. Keiıdövsnog; 6, A, der Schwalbe gehö- 


_ 
% 


rig oder.ähnlich,. —B ovias. ou; 6, (x 


Aban) eine Art von Thunfifch, thyn- 


 »us, Athenaei p. 356. bey Ylinius2,47 


+ hei der Wind Fasonius fo, weil mit 


= 4 


De 


Le 


hr 


> 


PR) 
\ 


c 


E Img ww, L via —diveis,: von 


eus chelidonia Col 


I 


; 


N 


v 
2 
} 


r 


k“ et ’altora parts purpureum, nigris inter- 
H 


> jbm die Schwalben ankommen. —$o- 


vıdslvg, Seine junge Schwalbe. —dc- 
vida, b iow, ich ahme den Schwal- 
ben,nach, in Gefchwätzigkeit : unver- 
nehmlich, falfch fprechen, Sehol. Ari- 
‘ foph. Av. 1680. 2) im 
- Schwalbe betteln ‘und herumgelhn 
mit Singen, Athenaens. -Börron, 
vd, (Sövias) chelidoniun, u. chelido- 


"nia, Schwalbenkrant, Diofcor. 2, 211 - 
= u, Plinius 25,8 befchreiben zwey 
. wen davon, Die -grofse I'heophr. h. 


pl. 7, 24 ik Chelidonium majus Lin- 
naei, Schöllkraut, Aouztv Tiheocrits 


13, 41. die kleine Art ilt ranunculus fi- 


‚earia Linnaei. —dövios, ia, ıov, ar 
er 
Schwalbe, ‘der Schw. gehörig oder 
ähnlich: aunai, ar Kekııdvim, fi- 
ımellae, Athenaei p. 

532 waren nach Diofe. 5, 41 fchwarz, 
nach Athenaeus p. 652 fchwarzröth, 
(ie au) wie die Schwalb», 
die oben fchwarz, am Bauche weils, 
an der Bruft braunroth ifi. Bey Aıhe- 
naeus p. 401 kommt yaadoyıng dnav- 
oug vor; das ili die Art bey Varro 3, 
12 fuperiore parte pulla, ventre albo, 
der gemeine Hafe, 5 über Värro p. 
557. Plinias 37, 10 hat einen Stein, 
chelidonias genannt, hirundinum colore, 
pellantibus maeulis. Derlelbe ce. ıı 
‚nennt eine Schlange afpis chelidonia, 
"wie aüch Galenus de Theriaca ad Pi- 
fonem ©. 8 —dovıoarag, od, 6, (—do« 
"viiw) einer der für die oder im Na- 
‚men der xrAıbw» bettelt, Athenaei p. 


360. | 
Kulıdav 6v06 9 die Schwalbe: auch 


Yakıdi, oög, A, davonuvanda Xuiıdei Si- 
monides ap: Schol. Ariftoph. av. 1406. 
2) ein fliegender Meerfifch, von der 
Farbe der Schwalbe, Exocoetus voli. 
tans oder evolans Linnaei. 8, Hifor. 
litgeraria. Pilcium p. 114. 3) die Hö- 


Namen der 


Ar-- 


, 


XErudpog, 6, (XEAug, Föw 


XEAN 


lun& tınten im Hufe öder im eigentli- 
cheu’Strable der Pferde, lar. rana, Xe- 
noph. Egtix Tu. 6. in den Hippiatri- _ 
cis nennt Aplyrtus diefe Hölung Ba- 
zoayası Vegetius,ranula. Nicetas über 
Geoponica p. 1104. 'Suid. bemerkt, dafs 
einige das (Wort auch von einer ähnlı- 
chen Hölung unter dem Fulse der Hun- 
de gebraucht hätten : ferner dafs (o auch 
eine Hölung über dem Ellebögen in 
dem Bugs heifse. Die Stellg Caelit Aure- 
liani Chron. 1, 4 funt autem equorum 
impetigines, [quamulae anteriorum eru- 
rum [ub armorum partibus in ipfis ani- 
malibus natav, has Graeci Agıyyvag W0- 
cant five xsAıdövag, nos vero Imipeligi- 
nes vel hirumdines it mir [ehr ver- 
* dächtig, und ich argwöhne bier ein 
Einfchiebfel. Es wird auch xeArdar 
für ein Armband angeführt, ifi aber f. 
L. fi. gay, aus Pollux u, 'rxx. 


Xsivw, auch xsiovw, jonifch u. lako- 


nilch £& v. a. yeiuasonau, 
E ) nach Schol. 


"Lycophr, 340 eine Wa erfchildkröte, 
b»y Nicander eine Schlangenart, die 
zum Theil im Waffer lebt, urn unio 
vos 6, 9, (XEAus, uAovog) wie eine Leyer 

“tönend, OsopeyS Orph. Arg. 381 die 

* vonder Schildkrötenfchante gemackte 
L.eyer. j 


y ER 
Ksıuvdlw bey Hefych. XAsvagw; auch 


oxshuvalw, PAvapb von xeAvvy Lippe. 
S. xAsug. —Uvsıon —uuov, rd, von 
- yehvvy, 44 die Lippe Uregwa xXeAuvy 
Öberlippe, Tbeoplyl. Simoe. Hif, 
2, 6. bey Jofeph. Anriq. 4 4 1b xeAu- 
yırv. ein Theil des Opferthiers xeAvg 
bey Eur- Elecir. 837 yivssoyrs angors- 
Ag mai XEAuvsiov yorPoıs gUvnpjsaape- 
vc» Hippoor. Epilt. p. 1289. S. ın xeı- 
og nach. vv sdng, ou, 6, (ordew, X8- 


" Aduy) mit gelchwollenen- dieken Lap- 
I’ pen; 
XöAvoy, 76, 
"Xöivg, vos 3, die Schildkröte, aus de» 


Euftath, ad Odyfl A p 43440 
die Schitdkrötenfchaale. 


ren Schaale mit Saiten überzogen Mer- 
kur die erfie Lyra, tefiudo, machte; 
2) Leyer, te/iudo; 3) die gewölbte 
Bruf, ‘worunter die Lunge liegt. — 
vonıon, rd, ein kleiner Huften, Gale- 
ni Glofl,. —vena, ro, die Befchee- 
lung am Untertheile des Schiffs, um 
es zu bedecken, -wie die Sohaale die 
Schildkröte, Pollux 1, 86. Theophr. 
h, pl. 5, 8. nach If. VoAias # /perona 
jetzt genannt, —Urew, Uaronas, Urro- 
ar, (ybhus, XsAdw) aus der Bruf 
fchwer huften, und auswerten, davon 
ysAürıg aprauıg Clemens Protr. p. 33- 


Xsiwvapıon, rd, kleine Schildkröte; 


bey Hero [. v. a.uwAumarıov, So braucht 
es auch Vitruw 10, 2. 10, 5. 10, 21. 


Kerüvy, #4, Schildkröte; 2) te/iude, 


wenn im Kriege die Sohilder zu- 
Geg4 


. XEPEI 


fammengehalten über den fireiten- 
den FEIERN eine gewölbte Bede- 
ckung bilden; 3) eine Belagerungs- 
mafeline, unter welcher die Belage- 
rer bedeckt ftehn und fechten oder be 
lagern. -Das Stammwort' xeAwv. hat 
Helychius.: Als Belagerungsmafchine 
führt xsAwyy mehrere Beynamen, wie 
 Xwarpis, worunter man Gräben. zu- 


warl, zufchüttete; (xwuvuwm) bey Xe- 


noph. Hellen. 3, I,-7 xsAwyy ZuAlvy; 


ferner ngıo®3dpog, worunter der Mauer- 


brecher, arios, ‚ftand; endlich ysodoxs- 


Aüvar 5. yaggov, Jedes von 4 Balken 


g machte Gerüfte mit gebogenen En- 
den der zwey Seitenhölzer,. woranf 
man eine Lalt bewegen kann, heifst 
sAwvy, Pappus Collect. 8 p. 488. auch 
‚va: eAwvis no. 3. + 

Keiwvsiovy, — wveov, 70, die Schildkrö- 
tenfchaale: auch die Schaale-der Kreb- 

. de, ‚Piutar..7 9.573 und! Suidas in Te- 


vedıoc; 2) dergewölbte, convexe Theil 


‚am fphaerifchen Spiegel; ‚3).bev Vi- 


truv.. 10, 2.5 u. 22 an den Mafchinen 
aui.den Bauhölzern eine Schildkram- - 


pe, von der Ashinlichkeit der Form 
und Wölbung genannt, um. daran 
mittelli der Stricke die nöthigen Werk- 
zeuge anzubinden oder aufzuhängen, 
z. B. Wie Flalchenzügs, den Mauerbre- 
cher u. [. w. oder auch um die Zapfen 
sder Radewellen oder Winden därinne 
ruben und umwälzen zu laflen, fiatt 
' der Pjammen oder Zapfenlager: nach 
‚der Bemerk.. des H.. Prof. Huth, 
--wyıag, 9 bey Helychius die bun- 
te Kälerart navdapis.. —wvig, dog, 
% ein mufikälifches Inftrument, xo- 
Aunporog, Athenaei p. 527. wofür 5 
p. 210 xsdıdabv Steht: Kafaub. kimmt 


es für xaArg; 2) für die Schwelle er- 
klärtman es Jutith. 14. 3) [. v.a. üros. 
od10ov : Ssxtus Emp. adv, Mathem, I 


$: 246 Hemfterh. Ariltoph. p. 61. — 
wuiryg: dv. 0, femin. — ir, %r der 
Schilrikröte gehörig od, ähnlich, gem- 
ma Chelonitis Plinit 37, 10. —wvoßa- 


yosd, 4, (xsAüyy) vom Fleifche der 


Schildkröte- fich nährend, : 
X&:vvıovi ro, eine Wachtelart, die in 
Aegypten eingelalzen ward, Atlenaei 


p. 393. RUN 
Xsoadog, rd, Il. 21, 319 [. v.. a. xspag 
no, 2.1 ° 


Kepag, adog, 4, eine Hand voll Steine, 


oder Steine, wie man fie in der Hand 
(xsie) fallen kann; 2) Unrath von 
Steinen und Sand, dergleichen Flüfle 
anfchwemmen. Dafür fagt man auch 

xsemas: bey Homer xseadog, Pindar. 
Pyth. 6, 13, 

Xspsiwv, ovog, 6, 4, dat, xepsiove, U, Xe- 
oyi accul. xepsiova u: xepya, Plur. xe- 
gkibvsgs Köonss, Xspeiova, XEesim,.poet. 


840 


n vög, das Le 


XEPNIY 


compar. fi. 

übler u. [, w. 
‚K:p4096% 
Pyth. 4, 47 Xegıapav rexröves, die mit 
der Hand zulammenfügen, palfen, 


KepıPupng 8 0, % (Osew) mit den 


Händen vermifcht-eingerührt-gekne- 


tet „ Anthol. Ne 
Kdena, arog, rd, ein Stein, fo grois wie 
ihn die Hand (xsig) falst; day. — pa 
d4ov, rd, dergleichen; oder vielmehr 
Kteht xeoradıov bey Homer fi. xeo. Ai- 
Ic, von xtomadıog, lo moAußhaivag KEp- 
pabiovg bleyerne Kugeln, lo gröfs, wie 
 he,die Hand fals, — nad S. 1:0 
Maoryo. EA 980. ET 
Xsppasx. adog, A, dergleichen; von ye- 
&g.mit eingelchöbnenm , auch 
leinen Kielfel am Ufer des Meeres, 
apyovirisx. Anthol. mas ryp 0, di= 
r an der Schleuder welches 
” den Stein wirft, Analecta‘ 2 p.. 36 no. 
105 von xeoadın ich werfe mit Stei- 
nen, xXspag. Bey Hefychius ftehr axep- 
peeSnie ayv, ya, si@yadöuesa, Wir 


Yelowy v. namdg, fchlechter- 


vu. KEQıKoNgs Ör (dew), Pind. 





die 


 baneten das Land, welches durchsaus- 


werfen vou Steinen gelchieht: derfel- 


be hat auch RECHTS CHEN KEppäg u. 
t. IH 


danog angenier 
Asovy4s, Yros 
*  Xepvhris, rıöog, 4, auch XepvAropss' bey 
Manetho 4, I14. Vergl., 5, 129 von 
&ie, einer der von feiner Hände Ar- 

Bir lebt, um Lohn arbeiter, Ipinnt 


u. Sup Helych. leitet es zwar von - 


xievx die Armuth her, und Ernelti 


diefes vom xiew xapw dem lat. careo ; 


aber x#pva findet ich nirgend, und 
Ariftoteles [elbft leitet das WVort,von 
xeio ab; davon —vyrında, 3, im 
dem, Tagelöhner gehörig oder eigen: 


che um Lohn arbeitet. —vıBov, r, 
Iliad. 24, 304 ». Andocides Orat. 4 
xepvißog, nalı Suparypio. das Gefäls 
worinnedas Weihwaßer, wofür Athe- 
naeus d. 408 Xapvıßiorg hat, r& &v Tois 
moorsseviopuace Xepvußa bey Synelius. 


desgl. Ksouhrngs ES Teer Fa 


vor 


. ro xspvyrıxdv dieKlaffedes Volks, wel- 


Aesliani h. a; 10, 50 fteht auch xspvi- 
Bos. S. auch yeeiupen —vın]aas Tb, 


malluvium, das Walchen der Hände 
mit Weihwaller oder [, v. a, xipvır- 
. go» Pollux:; von —wiw@rw, —yirro- 
pcs (XEiy, virrw) ich wafche reinige 
mir die Hände mit Weihwaller, vorz. 
vor dem Opfer Il. 1, daher braucht 
Lycophr. 184 das activ. für opfern. 
„ —-y1r95 0, Ai9og, bey Theophr. und 
Plinius 36 [ect. 28 eine Steinart dem 
Elfenbein ähnlich. ER, 
Xögvıny, ıBos, 4, Xeovıßeg, malluvide, heil- 
(en meilt im ‚Plur. die Luftrationes, 
Reinigungen mit Weihwaller, das 
Weihwaller [elbfi; womit man fich 
- die Hände wufch, ehe man das Opfer- 


u 
k 


# SE 2 f | 


Sr fchlachtete, xepvipwv s’pyesdar 
 _ röv avdoolbivov Demofth. uyrs xigvinas 
yijeiy el. zum Weihwafler nicht 

ehn laflen. Odyfl. x. bedeutet xseviy, 
9, das Walfchwaller, womit man vor 

” e die Hände ich abwulch, Dies 
Si it die eigentl. Bedeutung. S. Athe- 


Seen 408 ar i 
N eponävwg, Adv. mit leeren Händen, 
FH ERX. —brinuroc, ö 9% (mArbew) 


Fr 


u 


“ 


ö von der Ha d gefchlagen, Soph. Aj. 


A 631. 
te N m) £ # 
ryeriie, u. Xecbovgeiöw oder 
KEomov. Anseniniees) die Gelialt einer 
Ibinfel haben, Strabo 2 p. 190. 11 p. 
» BOI 953. —ov4@ıog, ia, 10m 






re ft. -meilo, Polyb. I, 73. — ovyei- 






96, ou, 6, oder —ovyewryg, Xenoph. 
Hellen, 3, 2, 8. ein Cherfonefer, im 
Che es wohnend. —ovyoıwöyg 


res 5, 4, wie eine Halbinfel gebildet, 
u A Strabo 14 'p. 1002 zw. —üvyooEı- 
ang, Kepaoymaoeyn, dos, 6, 9, l. v. “a. 
re . er 00%, Epeiv 8 ’ u 
ggrodvnedg, Apollonii 1, 925 Landinfel, 
Ba ldinfek; Se en er 
ı Kigos, u, Xepaos, als Subft. gebraucht 
 beveuter es feftes Land im Gegenlatz 
. „wom Waller; 2) unbebautes, wültes 
Land; in diefem Sinne wird es auch 
‚als ger 6. 4, gebraucht; auch vom 
weiblichen Gefchlechte unfruchtbar, 
 unverheyrathet: davon 
 Xegeaiog,ö, 4, ländlicht,vom feftenLan- 
de, —osia, 4, das wülte od. öde wer- 
TE Tr 0 . 
an it, wüfie liegen; auch. xspesu- 
| om. ya auehydsisa Yepasvsraı ein ver- 
Bat sam and wird endlich wült 
und unfrachtbar, Plutar. in demflelb. 

'Sinne fetzt er va veysoomisvuyv, aufs 
Land gelın oder afelbfi feyn, Philoftr, 
Icon, 3, 12. Plutar. 10 p.85. —eına- 

ia, 4, Händekrieg, Ihtärenienen: 

-Plato Legg. 2 p. 774. nach Moeris p. 

"406 wo jetzt raig xepi naxaıg fieht. 

m aLyog' ivm, wow, 1. v. a. acc. — 
 wosıdag, 9, dem feften Lande äbn- 
+ lich, wie Land, Dion. hal, — 69», 

Adv. vom fellen Lande, Ufer her. 
| are auf dem Lande, yigrovös, aufs 

Land, —eouavsw, ü, (salvonaı, ylor 

- »@0g) wie wildes, wültes Land, mit 
- Unkraut bewachlen feyn, wie UAoya« 
 viw, verwildern, Gregor. Nar. —s0v- 

dr, Adv. wie olnovds, auf das Land, 
ans Land, 

Kioeos, S. x00g, Eur. Electr. 32% ru- 
0x xipros aykaieuarwv d. i. Iser. — 
abw. &, u. xepevvw, ich mache zu fe- 
flom Lande. 2) iehmnche zu wüllsın 
Lande; verwüle, daher YA nıy.pcw= 
aiöy unbebautes wriities Land: Cle- 
mens Paod.3 p. 252 leızı es dem nah 


u u N; 


841 


£ Xedau, 
LE erfonenfifch. —ovycıraw, öf 1, ' 


‚zw. v. — osUw(Xfpoos). 


 /XHAN : 


Aurilsedaı entgegen. . —cvdpos, 6, 
eine Schlange, vVögog, die im Waller 
und auf dem Lande lebt. 

Xspdwdyg, od, %, unbebaut. wült, und 
dem älmlich. 

Xeoudprov, rd, (xeie) Händchen. 

Xspwvafial.v. a. xepwvafia, Phry- 
nıchi Appar.'p. 469. 

Xersiw, (yEda, Xiow) cacaturio, ieh ha- 
be eimen Drang meine Nothdurft zu 
verrichten; [cheilsern, auch xslyrıaw, 
Ariftoph. ERU A 

XscıOwvio, (xilw) f. v.a. nanoAoyew, 
unflätig redeu, Helych. wo x3er. 
ftehr 

76, (xeVw) alles was aus- 
gegollen it, Miatırı Strom, ‚Tlufs; 
2) libamen, was den Göttern zu Eh- 
ren ausgegollen wird; 3) Getäls dar- 

‚ zuliv. a. Xoeüg, Herödoti-X, 5I. 

Xsvwu. xiw, fur. xiew, xs9eig, auch 
xuow und xXevow, ich giefse, ergielse, 
gielse aus, vergiefse; ich mache flül- 

fig, fchmelze. wegı ya sog Yipa Ele, 
multo nebulae circum dea fudit amietu 
Virgil. ayp yeiran, diffunditur aer,, es 
verbreitet fich die Luft. Urvov nar' 'a- 

' weipova xstev, gols über die Erde aus. 
ai d &6b Dikov vıdv ExsVaro mıXEe 
Asvnio, circum filium fudit brachia, 
fchlung ihre Arme um ihren Sohn, 
Vorz, wird x#so9aı mit evayıdav ver- 

* bunden von der Libation bey Todten- 
opfern, inferiis, gebraucht. - Von der 
Bedeutung [chmelzen kommt xevco- 
x505 und xöpves. Bey Homer efju« 
xedas, rurpov, lonft xücar, mit der aus- 
gegrabenen und au'geworlenen Erde 
einen Grabhügel errichten, & r' apeo- 
dia usyumivos, wie effufus in venerem, 
der Wolluli ergeben, Lucian. 3 p.7I. 

Xäw, ich falle. $. xeiw. 

Xyıapyds, ö, 4 (xniy aoyd) Ava 

 wodapydg, Mir folınellen Iluien, Fülsen. 
Korapyois ayuddaus kt. dpa. Kadapyar In 
#wuv, Söophoecl. 

Kyısvma, ro, (vydstw) [, v. a. rd X 
Awröv, das ‚gellöchtene, geltrickte ; 2) 
lv. a. xudy. n0, 5 —eurög 4 dv, 
geftriokt, geflochten; von 
Aal, (yyAdno, 5) ich firicke, flechte. 

Xykn, #, dıe gefpaltene Klaue der Och- 
feu, Schaate u. [, w. bey den Dichtern 
auch die Vogelklanen: auch der Huf 
des Pferdes Apollodr.p. 46. 2) Krebs- 
fcheerex 3) ein cbirurg. Inlirument 
oben zweyfpaltig, may dvrarummivg 
Hlippoor. was wir Geilstuls nonnen ; 4) 
die Kerbe, Spalte, womit der Pteil auf 
die Sehne Di y wird‘, yAupig urena; 
überh. die Korbe, Spalte, auch zikwna; 
5) dassweylpaltige Inlieument, Strick» 
nadel, womit man Netze ftrickt, u, 
Matten zulammenletstz; dalior YyAdıa 
u. YyAwrig, ich flricke, gellricku 8, 

6885 


XHNEN 


SU NS 


eruRolsöc; Ö)die Spaltung der Augen- 


wimpern, wo le ım Schlate tioh.zu= | 


fammenfügen; 7) an Häfen die ins 
Meer vorlaufenden Aernie u. Dänıme, 
braciiia Bey Thucyd. 1,63 u. Xeno, 
Auab, 7, 1 16 yyAy reixoüg deran den 
Mauern vorragende Raud von .Stei- 
nen, um die \Vellen zu brechen. $o 
auch xyAy ogoug d, i. ESoxm . Rh 
Kydrvos, mov, lv. a, KyAsvrog, ayyeioy, 


.gellochtenes”Geläls, Korb, Ppllux 7; 


172. i { 
AXyaos (yaw. ziw ich fafle) eine. Ki- 
ka, Schrank, Spint, darinne Kleider 
"und andres Geräthe zu verwahren; 
Homer nenut fie eväsarov, runıvyv-u 
Caıdakäyv von der Arbeit daram, 
Xyrow, ich fpalte, kerbe ein; von xy- 
Ay n0.4 2) ıch falle ein, Aeuoph. 
Equ. 4. davon axaAurou Berogr und 
Xyıwn &, ri, die Kerbe, ‚Spalte, ray 
no. 4. —urıovi rd, bey Helyclu ac 
bahidss ray dınrvoriönwv, Kykarıa, al- 
lol. v. a xyi% no, 5. Heiych nennt 
es auch xyAsunara im Worte yuisd- 
0215, wo lv durch nrurı“ erklärt wer- 
den; Bey Pollux 20, 141 führt die.Le- 
“ feart dev. Handlchr. ömyrısy 58 8 gras 
8V Ninsxageus ueyel Tolg TeUmayolg Ayri- 
‚mahovy., omsy ayxiksıov Oder ayxikıov 
‚aui öxsp nal XyAıov oder Xykwrioz 
Aypesay, 8. 11 Xuamdg mach, 
Ayay 9. (xew, xXalvw) das Gähnen, 


Maui aufiperren; 2) Chama, Gienmu- - 


fchel, wit zwey klaffenden Schaalen, 
Ariliot, li a. 5,115. Aenocxates I$ u. 
SL: Adliani h. 2.45, 12. Plinius 32, 1« 53 
chamae [triatae, chamae laeves. 5. .noy- 
'x9; 3) ein Maas die grolse x. von 3, 
die kleine von 2 Drachmen,, = 
Xyawears, zwg 4, (xy) ein Fehler der 
" Augen, wenn die entzündete. }lorn- 


haut röoth und dieker wird, lo dafs 


fie taft die Sehe bedeckt: ;wird auch 
- Yupwgıg gelchrieben gefunden. Man 
jeitet esv. Xyuy ab. Bey Plutar.7p.437 


finde ich, dals Aegypten wie auch das 
Schwarzeim Auge xyula heilse, Ge- 


hört dies Wort etwa hieher ? vergl. 
Pauli Aegın. 3, 22 - ; 
Xyv, xyvbs, 6, 4 die -Gans, (anfer) von 


xw, geiva; daher Eubulus beym Athe- 


Dacus 12, 519 Ava mAnratyiloyra Mal 
rexyvöra lagt. Auch xsvog, wryvas X- 
vas Anthol. ER 
Xyvarldryä, snog 6, eine Entenart, die 


\ 


ich in Löchern aufhält, Fuchsente: 


mach Hefych. hiefs fe auch yyssAuy, 
von ayviAwy aber verlchieden: Ari- 
for. h. a. 8, 2. 


Kıyyaroag, Sa, ziov, u. X4vEos, (anferinus) 


von der Gans, zur 'bans gehörig od. 
ihr ähnlich. i er 
Kyvew, ü, davon xyvyun, Ti, von Xel- 
va, ich laslıs einem mit offnem AMun« 


, 


XUHPA 


de und heller Lache aus, verfpotte, 


Ilelych. $. in Xywvorpaw, 


Ayvınsög, Ewg, 6, 01, Kyrlölig, die jungen 
Gäufe; von xav; davon . 


Ayvilm, £ iow, bey Dipbilus drückt eir 


nen on auf der Llüte aus. 8. yiyyoas. 
Ayvıoy rd, (xyv) das Günschem;- kleine 
Gans. — 105, ia, ıv, [. v. a. .XNveiog, 
MW. ma ’ 


„tertheile des Schifls, Yırgyuva sravse- 


TYHEV YoSua nammuAy Kouaoiy Xyvanon 
EmIMELjaEUN U. 0 &v T4 moUJAy Yyvıonog De 


vw £wripvfaro Haı avsßiyre, Luzian, 
Diefer gebogene Theil-Kelltealfo eine 
Gans mitgebopenena Halle vor; daher 
Apulejus: puppis interta ‚cheni/co, 
‚Eben fo heilseu die be 
krummpgebogenen ‚Jochs angsxywieuo: 


Pollux x 146. Heliodorus MS, weg 
vaxraprimün lagt; ‚ei yvionoı Arsvondg- 


= 


- day Roüs cuvoyyY abcvwv Ws EuTH Ayoa. 

AyvoßBoaxsiev,-rd, (X9% Böcrw) Gän- 

feßtall, Gänfeliserde, —eBornia, 
auch yıwoßosix md Xmvoßöria Pla 


Gänfcheerde. —oBörwoov, a, lv. a 


‚Xyvoßorasiov, wem. nm. —oßognös de 
4, der Gänfe hält oder füttert. —oß or 


ria,%, $. —Borria nach. our ys- 
845, 6,%, von der Gröfse einer Gaus, 
Strabo 1 p. 1037. —drkuxos & 9 
bey Plimius ı2, ıı heilst eine Pllauze 


fo: weil anferes «. primo conjpectu- 
ejus expave/[eurt, Gänfelcheue, zweif,, 


—orAoumäreov, 70, Chrylofi homil, 
26. von xyv und pluma, ‚Betis v. Gän- 


feiedern. -orguYsiow, rö,Gänfehof, | 


Gänfehaus. i 


Kyvverew, (xavw, X»,4) ich öffite den 


und, rede, rufe; od.ichgähne, zau- 
dere, Helych. $.im xyvuorgaw. „— Ur- 
70%, 9%: (Xalvw; Xyvy, Kanıw) das Gäh» 
nen, Hefych. davon —vereaw, ich 
gähne, zaudre, Helych. hat xyviorgse- 
Sa. Von xaw kommt xavws xaivı, 
dav. yavıw, Xavucaw bey Helych. ßo- 
av, nadsıy, dafür jonilch Xyvuw, xy- 
vuscw, Xuyvvorga, Xyvuorgaw, welche 
“. Helych. allein hat}; [Oo wie xyvhoaı, 
davon xuvyma Spotten, Spott, Ver- 
[potiung,von Xy4yy, welches blofs in 
neraxyvy übrig ift. In derleiben Bed. 
ift aufserdem gms yxaivsıy, nareyxaivsiv, 
naraxaiva Sehräuchliehr 
Xno, pös,iö, (Hier 
jgel, Helyeh. viell. mir xoipog, das 
borftige Schwein, verwandt: au 
wie es [cheint, mit hircus, hirtus, hir» 


futus. ! DER 
Xyes, 4, die Wittwe: femin. von xy- 
cc, bezanbt, getrennt... "X, 


Kaealm [vo a. Xyow. zw 0. 
Xyganis, Ron H, Höhle, Schlupfwin- 
‚kel, wie xlgadg, Helych. 2) eine brei- 


— i/n05, 6, eimslumgebo- 
gener Theil. und Zierrath am Hin- - 


Enden des’ 


0. 
Politicı ‘8 das. Halten von Gänfen, 


er, heres, herinaceus) der 


/ 


te nnd. RR Mufchel zum fchöpfen 
und mellen gebraucht: I. v. a. xy 


B>.Ö pakodur 


‚oder niyxa, bey Hippocr. wird auch 
Ka gelchrieben. 


” 

in Löcher- kriecht, Anutliol. 
"—uö8ev, Adv. aus den Höhlen oder 
Löchern, Orph vs 


e X ne hd aA d6, ö, eine Höhle, Loch, Schlnpf- 


vB 
an Kane V. A, Kwotw oder xalvw, mit 
z geüees Raum oder y:ı&, Höhle, einer- 


I in der Erde, oder in einem 
Felfen ; im plur. auch xupaza. Von 


undı rg kt, ‚wapauigs welches 
Helych. hat. — ans, 9 f. v. a. xyoa- 


Big. any, 6, f.v.a. Yyoapeds, Orph. 
Arg . 1264. —donw; |. v. a. Yyodw, 
DB Fernlfen. —aDdis, % bey Nicand. 


exip x 394 auch xueav, noaBos, u. 


3 Bee v.a. napaßer, locufta marina, 


"eine Meerkrabbe, oder Xupaynis die 


Gienmufchel. 


Xyesia, Thnoyd. und xagsvas, zw, 


.° 


Witwe d; von 


 Xyesiw, £ suaw, (XAeos) ich bin ad, lebe 


als Ir. od. Wittwe; 2) ich ver- 


 waife, beraube, trenne von: daher 
‚auch neutr. beraubt ‚feyn, getrennt 
 feyn von, m. d. genit. avdgüy yyoel- 
ovs« weh entblöfsı v Männern; Plu- 


tarı 
xy eyiag, ia, iov, R. REN einer Wai- 


oder Wittwo gehörig, Helych. vow 


xy Be ao, Kägov. beraubt, getrennt; 


Wittrwer, Wittwe, von Ya, K- 
“ berauben, trennen, davori xarlwy 
wie viduus von wido.ich ‚Ipaite, wwen- 
ne, WwoV, divido, —oavvm er Witl- 
wenfiand osler leben. 


Xypdw, &, (x5g) zur Wittwe oder 


aife machen, verwailen; 2). v. a. 
2 GEUw als Pe oder WVaile leben, 
lutar.9 p 


be non ne En (xnodw) die Beran- 


bung, Trennung, Verwailung, zweif, 

—woral,. äv, oi, (xuesw) f. va Co» 

 Oavıcrali, Beichützer v. Wittwen, Sei- 

‚tenvorwandten und Erben verliorbe- 

her Perfonen, Hechod, theog. 607. Jli- 
ad. 5, 158, 


Dedürfni's: [, v. a. Xrgei, ile- 
Heli 

Xyr De} f.v. a, nevsbv, von xaw, Kain, 
Xaiva, 


E Kursian #, (gresa) Notlidurft, Man- 
q 


Karıdu [. v. a. xaridw Eıym. M. von 
Xhurıs, W und %Aros vb, Mangel, Be- 


“ 


dürfnifßs, jonifch und attifch ft. Xäros 
‚von, am, Kos xarıy, Karim, Im dar. 

yrac mit d. genit, aus Mangel oder 
u eg Apollonii 1,897. 


Xyroevvy, A, die Nothdurft, Armuth, 


Mangel, (.v, a, das vorh, Beraubung, 
aus nthol, 


\ 


6, (Xueuig, dyw) der; 


XHTO .-843 Xlaron. * 


Xhawelorryrys, o, (rpanal, Irrauaı) 
auf der Erde oder niedrig fliegend. 
—pnaAög, 4 &v; wiedrig; auf der Er- 
de, von xapat, [. v. a, XauyAös mit 
eitigelehobeneny‘2 wie in yäc, XI: 
davon —uaköryg, yros, En Niesrig- 
keit, Euliath, —aaliw, ü, (KIanu- 
Ads) eben machen, ebnen, Jofephi b. 5 
3, 0, 2. 

X 535% Adv. geftern; auch 249% ifi da- 
von abgeleitet und verlängert. Ur- 
fprünglich heifst es x, %edı, wovon 
das alte lat. hefi, hefifternus, wofür 
die Spätern hejiernus‘ fagten. 
Das. $ it nur hen, wie ın 
xSauakts für Kunde Ein Dialekt, 
muls 48, oder x3.2 gelagt haben, 
davon xSıdos, Eu Er ıwög, wie von xöss, 

X 9saıv05, 4 dv; von geltern, gelttig. 

X Sı2a, Adv. [. v.a. 355 von dag 
plur. neutr. — 1905, 4, 09, wahrlch. 
$. L. &. Im, SD, om, va 
x3erıvbs. 

Xsla,yf.v.a xIuv, fehr zweif. aus 
Hefych. welcher DALE LTR hat, 

Xöoivog, 4 0%, [.v.a. xabviog, Helych; 
zweif. 

Kyovaons as, do, va x3bviog, 
Helych, —vıaPBopos, 6,4, 4. L. fi, 
X Ievi dDogog aus Aofchyli Eum. 781. 
not. 

X&6vros, im, ıv, u, XHbvıop, d.5% ( 9) 
von -auf- imoder unter der Erde: ir- 
dilch, unterirdifch. 

Xdovörass, adog, 6, Y, von der Erde 
erzeugt, « wox Helych, -örkacros, ö, 
#, von Erde gebildet, Suidas, —oeorı- 
Pag 86 6,9, ı.v a, weboorißägs w. 
m.n. —orasQäs, 809, 8, 4, (reabw) 
vom Lande oder von der Erde ge- 
zeugt oder genührt, Aelchylns. 

Xurrys,ov ö, Käle, $. Jurrye. 

Nö», x9ovis, W, der Erdboden, vorz, 
das Junere dellelben: die Erde, Bo- 
den, Land: poet. u. vermuthlich aus- 
ländifch. 

Kia Y% Schlupfwinkel. S. ya. 
raw, f. arw, wie ein Chier handeln 
oder tun, Ariliopbanes Suidae: mit 
einem x bezeichnen, einem Woörtein 
%, d. ı. das Zeichen der Unächtheit, 
des Verdächtfgen oder Ungewöhnli- 
chen vorietzen: durelikreuzen, kreuz- 
weis fetten» ftellen. “ fehreiben, decuf- 
Jare , wie ein gr. xi oder eine latein. 
Zehn X bilden; Ba 

Xiaoua, vd, das Zeichen oder die Fi- 
gur eines x öder lat, X, zweif, — 
omdg, 6, (Xıadw) das Bezeichnen mit 

einem %, od, das krouzan-kreuzweile 

logen od, fiellen. — ar ds, 4, dv, (xıa- 
(u) m. einem x bezeichnet : gekreuzt, | 
Kreuzweilo,geitallt oder zu liellen. 

Kidoov, ro, oa, rd, ein Gericht von 
unreilen und gerölisten Weizengrau. 


\ 


„KIANT 


pen, wie. aAQıra, (polenta) von Ger- 


ftengraupen; daher wuong Yıhoias der . 


zum x. gefchickte Waitzen, Ariltopb., 

Pollucis 6, 62. Schol. Ariftoph: Pac, 

595 vorlieht es auch von einen Hirle- 

brey in Karien gewöhnlich, 
Kırevum,f,esow, (XıÄdg) füttern : arparöy, 

der Armee Fourage u. Nahrung geben, 

Belych, weiden, depafci, Nicandri 
:: Ther. 635, 


Xırym, 4 I v. a, Xıdkc, Suidas, zweif. 


= 4yovog, dh, 5 aıryyovos. 
Xıkranıg, taulendmal. ’— ıavdpos, 6, 
4, taulend Mann fiark oder faflend, 


möXig Plato. —ı apXEw, ör f. yow, ich. 
"bin oder habe das Anıt und die Wür- | 


de eines — ı ap xys, ou, d, oder xı8lap- 
05, (apxwv XıÄAcav) der 1000 Soldaten 


anführt oder unter fich hat: bey den | 
Perfern u, nachher bey den Macedo-, _ 
niern war derx. dieerlie Perfon nach _ 


dem Könige "und trug ihm alles vor, 
Aeliani v. h ı, 21. Diodor. 18, 48. 
Cornelii Conon 3. —rapxia, % 
Amt, Würde eines XrAlapxog, 5. das 
vorh. —tapxos, 6, $5. — x nach. 
— ı1&6, dos, 4%, die Zahl taufend : eine 
Anzahl von Taufend. ıacral, ch 
(xı&radw. Xırıas) die Chiliafien, Ver- 
.' theidiger des xıÄıaaadbs, Oder des tau- 
fendjährigen Reichs Chrifii. M 
Kuktsryg, u. Xıkerag, &g, 6, %, (Eros) 
' taufendjährig. 
Xikvro:, a1, a, taulend: Herodot. und 
"»Xeno, fagen Inwog xıÄta, weil immog 


Keiterey ein coilectivum if. ron w- 


1055 6, 9, (zwuy) von taulend Dörfern 
oder Flecken. — 0%ßy, 4, ein Opfer 
von taulend, wie ezar.ußy Julianı or. 


7. —6vang, 6,9%, KAaraus Xıklravaugıy 


Eur, Ipk. Aul. 17% fiatt 2Aarivaıg vauel 
gras —orakaı, Adv, fchon vor fehr 
langer Zeit. —orAacıog, ia, ıov, Ad- 
verd. — oiwg, taufendfach, taufendfäl- 
tig: — dr ovg, 0dog, 6, 4, taulendfülsig, 
Taufend£uls. 

Xidıog ia, ww, $. In xilo. —om 
7dc, 9%, dv, der taufendfie: -$. in 
\nupioorg. —oorÜg, vVog,,#, der tau- 
feudlie Theil: eine Zahl v. taufend, 
-—oraAavrog, 6,4%, taufend Talen- 
te fchwer oder werth, Plutar. Periel, 
12. -0Wopog, 6,4, (Ofow)taulend 
‘(amphoras) tragend, Aciov Dio Call. 

XKrıirow, a, (xikıaı verft. Spaxjoı) um 
taulend Drachmen beltrafen, Lycur- 
gus Harpocr. —iwpog, 6, 4, v. 1000 
Jahren, Lycophr. 


XıAdg, 6, pabulum, grünes Viehfutter, 


vorzügl. Pferdefutter, \Veide, Grals 
u. .dergl, | 
XKı%öw, ©, auf die Weide treiben, 


weiden laffen, Xeno Anab. 7, 2, 2t. \\ 


Xıkarnp, Hess, 6, (Xıdöw) der dem 
Vieh un: den Kopf angehängtsfutter- 
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xIoNnn, \ 


fack od. Korb, Hefych. welcher aber - 
in Dogßsıa das Wort xsiAwryp für ein 
Syronymum vw. Pepßsra ausgiebt ‚ wel« 
ches richtiger zu feyn [cheinut. 
Xiparoa, y, Ziege 5, in ximagog nach, 
Aımaspoßarng,ov, ö, (Baw, Baivw) 
Ziegenbolpringer oder mit Ziegenfül- 
fen, Antlol, —e0o06vog, 6. 4, Tüd- 
ter, Mörder der Chimaera oder der 
Ziegen, Antliol. 
Kiuapos, ö, lv. a. Xeimagdog torrens, 
.. zeilsender Strom, von Regengüllen ent- 
ftanden; 2%) 6 xiuapog der Ziegenbock, 
4 xipapog L. v. a. Xiuaıpa die Ziege, 
' Tiheoer, Arifioph. 661. daher xınao- 
apxos,reayog 5 im zuyAayıg u. Kia 
gerDdauryp Analect Ziegenwürger: Das 
Wort ximaga hatten die Doser mit 
' den Attikern gemein. aber diele [chei- 
nennur die junge jährige Ziege x. die 
ältere ai5 genennt zu haben, wir die 
Grammatici fagen und aus Ariliot, h, 
a 3, 21 zu erheilen [cheint. 
Xipsriov. rd, pernio, Froftbeule, 
Frofifchaden ; mit xeiaa, Xeıpav nalıe 
verwandt. BR te 
Xiov, rö, ein WVeingefäls, etwa ı od. 
11/2 xo%g haltend, Analscta2p. 48 no. 
12. dvo xia, Odcın rerraga Athenaei 
p- 579: SA, 
Xıdvaog, sa, sov, (Xı@v) von Schnee; 
fchneeweils. — vilw, f. iew, (xımy ) 
befehneien, mit Schnee bedecken: 
fchneeweils machen. —vırdg, %, dw 
Glofl. Vule. u. xuövivog, von Schnee, 
zum Schnee gehörig, fchneeweils, 
'Athenaei p. 375. —-voßag, avrog, 6, 
(Baw, Baivw) im Schnee gebend, fehr 
zw. -vißAyrog,ö, %, (Biiwm, Bai- 
Aw) mit Schnee beworfen od. bedeckt, 
befehneyet, von xıpas, I. v. ar xepag: 
wov. anch —voßoAgw, @, f. yowich 
werfe Schnee, .bewerfe mit Schnee: 
von —voßökos, ö, 4, (Xıöva BaAduy) 
Schnee werfend, [chneiend. —voßoo- 
0 (Böraw) Schnee nährend, Aelchy- 
li Sup. 575, —vosıd96 806,6 9, (ei 
805) [chneeartig, [chneeweils —vosıs, 
desoa, 68V, (Xıwv) von Schnee, Nican- 
dri Alex. —vosp&iupwv, 0v06, 6, %s 
(Sospjsa) vom Schnee genährt, [chnee- 
naland Eıtr. Hel. 1339. — vorruv- 
"05, 6, 9%, mit Schnee gefchlagen od. 
bedeckt, Sopl. Aj. 696. —vorei, 
ro, Geopoit. 8,28 Schneehonig. —vo- 
rsla, %, mit fchneeweilsen Fülsen, 
‚zwi —-vorpo®og, 6, 4 und active 
 —rpobos, I. v.a. 1 w.m.n. 
—yoxXows, wrog, 0, 45 U. —Xpaus 
026, 6, 4, von od. mit fchneeweilsem 
Körper oder Farbe, Eur. Hel. 216, 
Kıovow, &, f. v. a. xıomidw, Diog. 
Laert. und Helych, —v®0 95, 25, © 
4, fchneeähnlich, jfchneeartig: voll 
Schnee. jr 


# 
Ne 


’ 


0 IXAAINA 


XKıovwrös, % öv, (xıviw) fi v. a. das 
“vorh. Nonnus, > 
Xıgarsog, der aufgerilsne Hände hat; 
‚Kıporäöng, DU, O5 Wi. Kıperong, odos, 6%, 
der auigerilsne od. aufgeborliene Fül- 
fe hat. 
Xırav, vos, 6, tunica, Unterkleid, 
‚Alveog Xeıpıöwrög leinenes mit Ermeln 
- der.attilch. u. überh. jonifch. Frauen- 
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- zimmer Herodot. 5, 87. Schol: Cie 
ment. Alex. Paedag. 'Il, 10 p. 238 S. 


Bi A nud #epovarpis. Für XAauüc. 
- Oberkleid eines Feldberrn, Plutar. 8 


- \ 
Kia vacie v, rd, ein Dim. v. d. vorh. 


yiöw, tunico, mit einem Ünter- 


u Fieide bedecken, Glofl, Vulec. 


" Kıraviov, rd, u. —wvienog, Ö, dim. v. 


ü 
’ 


£ 


. 


3 
“ 
& 
d 


Na heıit viys ver 


an —vorwäng, ov, 6, der-Unters 
kleider verkauft und damit handelt, 
Go. Vule.  . / 
Xıa,h. yılw, Lv. a. Kuala, Glofl. St. 
„hat xıö Xagassw, induco, cancello, par 
‚raphiren. 


j 


.. p h >32 4] / « ; 
ı Xiw, das Stammwort von oxiw, exilw, 
- trennen: davon Salmalıus Exercit. p. 
- 2262 den Namen des Buchftaben xı ab- 


 Jeitet, wie auch das lar. citus für.divi. 


‚fus, in herctum non citum u. £, w._ 
Kıwv, dvası Hu (Xim, [. v. a. xiwund 


 . xUw) Schnee, jedoch nur der liegende 


umd.die Erde bedeckende und weils 
färbende Schnee: der fallende und 
netzende Schnee, d. i. Schneeflocken, 
vißas. Nur die Siel- 
le Il, 12, 278 wore vupadsg Xılvog wim- 
rousı Sajzssıaı weicht etwas von dem 


 profailchen Sprachgebraucheab: doch 
ch da 





.- Asiv, Hefychius. D 


leibt au xıwy im allgemeinen 
‚Schüee und Pas blols der fallende, 
Arifiot. de mundo 4, 7 unteifcheider 
 wuberög eben (0, undzweymal braucht 
er Yıcvas Mr viBades. Apulejus in der 
Deberfeizung dieles Buchs giebt vıp8- 
‚rög d. ninguor,, xıwv d. nix, 
XKiadw, v0, niyhada, nsyradic, Ichrey- 
en, tönen, en lallen, Pindar, Ol. 
4 3: dorifch ft. vAalw, welches W. m. 
nachlehe. nexAybivaı, wopsiv, moocka- 
avon kommt nayıa- 


| Br: Arnd Helych. har auch nexAa- 


yarnıın u, nexhaboicı, Kacuovaı 


 Xhalva,y, #%, Homer unterlcheidet 
4 


fie als männliches mantelähnliches 
aber vom Mantel reißws verfchiede- 


‚nes (Arilioph. Vefp. 1132) Oberkleid, 
Rock, immer von xırwöy dem Unter- 


I kleide, tunica, wepi erhdeccı yırava 


"ybuvs Il, 10, 131 womit manch auch 
. Im Schlafe bedekte, Ody. 14, 500 und 
521 wo im Laufen die purpurrothe YA. 
abgeworlfen wird, bernach heifse lio 
ra dalelbiz doch ili diefer Name 


vorl, 516 der xA, und xırav gemein, 


fer Wolle, 


n3 


KAAINA 


Auch Ariftoph. Av, 498 braucht ixa« 
rıoy für xA. Ueber die diclite u. war- 
me (aa wunvyv aksfavsuog, Wie avs- | 
poonerag Il. 16,224) Chlaena zieht Eu- 
maeus vers. 530 noch eirien Ziegen» 
pelz, um die Nacht über fich gegen 
die Kälte zu fchützen. Sie hieng nur 
über den Schultern; daher ‚Teelemaclt 
Ody. 21, 118 ar wuoıiv XAaıvav Siro Xoı= 
vınoeccay, mit einer Spange beteltiiget, 
11,,10, 133 aupı xAaivav wepovasaro 
Aoısındeocay dımiiv, inradim, ovAy d 
erıvuvode-Laxyy: diefer Oberrock hat«- 
te allo eine rauhe Oberfläche von krau» 

Einfache, amAoldag,. XAr 
nennt Il 24, 230 Ody 24, 275. 
Schon Fefius leiter. laena von yAai- 
va ab: dagegen ift paenula Oaın 
veiyg. Von xAava, xAaiva kommt 
Aavig, idos, 4, welche blofs darınne 
fich unterlicheidet, dals ie Männern 
und Weibern gemein, feiner und wei- 


„eher und alfo mehr ein Oberkleid zum 


Staat war: dalıer XAgvig Asırny u ya- 
ping, wie der Römer toga candilda, 
Unter den Gütern des Friedens nennt 
Arilioph. Pac. 1012 douAoısı XAuvıcki- 
x np, und Meyapswv XAavicnıx 
Achar. 519. Von langen Oberkleidern 
fteht in den Fragmenten der Komiker 
Ephippvs bey Athenaeus osmydc aeya-' 
vüg xXAauid’ eAnwv. Die xAauüschlamys, 
fcheint mit xAaivau xXAavig denlelben 


‚Urlprung zu haben, nur war fie dad 
. Oherkleid ‚der Reiter und als Keiter 


dienenden &p4ßor. Vie alten Gramma- 
tiker leiten: xAaiva von xAuaivw ich 
wärme, ab. Aber richtiger wär« es 
vielleicht. von Aavos, xAavog, ldana, 
Wolle; abzuleiten, Helych‘ hat xAa- 
vog, TO wEpl roug roaxyAoug daoog. ‚lan 
ferzte dem A oft y oder Iiatt deilen 
das [pätere x vor als Ayuy, YyAyuy 
rania, alas, yara, lacte. lac, u. 
„w. ‚Aber Aävog, lana [elbit hat mit 
Aaxvy welches Homer, l[o wie Aa%- 
pds, für Schaatwolle braucht. u_ wie 
es Icheint auch mit Aawıog, einerle 
Urfprung, Aasıoz ilt offenbar vom ei- 
nem jötzt unbekannten Worte Aavog 
abgeleitet: wenn aber nach einam 
re Adwog I. v. a. daaoc, rd Iryıı 
ollte : (wie dangvov die asolilche Mund- 
art und mit ihr dieRömer in lacryına 
verwandelte, olor, odor, u. (. w.) lo 
wäre darig dallelbe Wort, von bang, 
nur auf eine verlchiedene Art, als A«- 
ci von Aasog, abgeleitet. Von Aarss, 
Auigog, wie XAavy, xAaıva, hat He- 
[ych Anusäg, A waxeia fwuic, lorner 
Anıshiov, ein von roher und rauher 
Ochflenhaut gemachter Schild. Nicht 
fo deutlich u. erweilslich ilt die Ver- 
wandichalt von Aaauog orlor daris mit 
Aayvn, welclies ich lür das verlerzte 


N 


” 


XAAPOS 


Ayo, Axvosı XAavos, Aavy, Aayy Aai- 
va anlehe: u. in Homer  [eheint die 
Lelart Aaxvıy richtiger als Aayıs zu 
-feyal. ? 
KAaıvoIhpas, w,o6, l.v.a. Awrodl- 
ya zw. —vovoyiıny, %, verliirix- 
: »4s Kunft oder Handwerk. des yawı- 
vovayds, 6, der xXAaivag macht, Gloll. 
Vule Sl 
Xiarmöw, &,. mit einer yAalvas oder 
überlt. bekleideu, Anthbol. davon — 


voana, Tr’, Bekleidung, Atourag we» 


ner Löwenhaut, Anthol. 
Kiamvdıov, TO, dimin. von XAaudg, 
——doEldygg,. Eog, "Or y, macı Art, 


'in der Geltalt (235) eines Rejterman-_ 


tels. —dorouöc, 5, %, der Reiter- 
mantel macht: daffelbe it — bovosyag ; 
davon —dovueyia, 4%, die Kunfi, das 
Handwerk deilelben. $. das vorherg. 


Se dovpyinags 9 0%, ZUM —ovg- 
yes oder zur — yix gehörig oder ge- \ 


fchickt., —doupyas, 6, (zayov) L 
v.a. —dorog, w.m n, --doPopew, 
&, (xAapvg) einen PReitermantel tra- 
gen. —ddw, &, ich bekleide mit 
einer xAapüs; davon —dwrdc,'H, 
0v,. mit einer xAagüg bekleidet, in ei- 
"ner xXA. ET 

XKiamüs, vVöos, %, chlanıys, Ober- 
kleıd der Männer, vorzüglich aber 
der Soldaten, und der 04a, To 
ferm fie als repimolaı Kriegsdien- 
fie thaten: diele Kleidung l-gren 
fie ab, fo bald fe Männer wurden: 
EDyBog yevöpsevog Lyres wadıv rd yAamle 
Sıov amodsc9aı, Hierax Stobaei Serm. 
237. 5. xAaıva nach. 

KiAavidıov, rd, dimin. von XAasıc. 
—-dorpıla, % die Kunfi oder das 
Handwerk eines —dowo10g, ö, der 
chaviöag verlertiget, —Soroyia, % 
Sf. v. a- — doraıla, Pollux. —öohTüg, 
6, mit einer xAajva bekleidet, /agatus, 
Gioff. Vule, von xAavyıdöw L.v, a. XAaı« 
viw abgeleitet. 

XKiavis, floss %s (xhaiva, yıaly) ein 
feines wolliges Obeikleid, Männern 
und dem Frauenzimmer gemein, S. in 
xisivyanach, —ı0Hidsov, rd, u. XAa- 
vioasy,, rd, dimin, v. XAavionos, und 
dies wieder dim, v. xAavis, Arılioph, 

XKAapds, pi, pöv, (XAadm) bey Pind. 
Pyth. 9, G6 xAhapovryeiav ii, adpdov, wo 

yaber audre kandfchr. YArapı» haben. 


Helych. hat diefes \W:ort fehr mannich- 


faltig erklärt, nemlich durch eurandc, 
Asırog, wguxguhsog, wxpög: das letzte 
Wort. geht wohl melır auf xAwods, 
auch noch befonders  xAapdy durch 
EAaıypog nudwy, 


Aa$..: Im letzten erkennt man leic 
-das lat, glarea. an kann.in Pindar 


\ 


846. 


- Oehlkrag: .xAapa; . 
ı Taparsra Ey elain, endlich XAnpoy, ER 
te 


XAIAA 


yıapdv auch für Anetv [, v.a. #2 neh- 


men wie Atapdg, xArdpig u. f. ws 
Kisvalw, fi arw, (yAsıy) ich begegne 
fchnöde - übermürliig- ee © [pöt» 
tifch, verhöhne, verfpotte: davon» 
Niseuaf, ang, ö, [-v. a. xAsvaorak, 
Pollux 9, 149. —aria, 4, die [chnö- 
de Begegnung, Verlpottung, —ao- 
M&, vö, der Spott, [chnöde Begeg- 
guung. —acmas, 0, [. va. xXAtun- 
eia. —aaoryg, 6, (XAsvadw) der Ichnö- 
de begesner, Spötter —aarındg, 


- Adv. — 1, zum fechnöde begegnen- 


höhnen - verfpotien gehörig oder ge- 
neigt. 
Xrevg, A, fchnöde, übermüthige Be- 
peghung, Hohn, Spott. _ Valkenair 
eitet es von xerug [b. XEidos ab, x8- 
Yyw, Xeisdw, XAsuw, YAsıy, mit Ver-, 
‘zogenen Lippen höhnen, fpotten, wie 
purheive, momdAiw, falt diefelbe Ab- 
leit. hat das Etymol. M. u. fie wird 
durch xeivvadw für XAsvadw u. GAva- 
eiw belistiget, wofür man auch oxs- 
Auvalm fagte, von 
"rog. | ET a 
XxHdog,ö, auch XAldos, 6, Too KAdav 
£mBaiiv eig ryv ödcv, Demoftk. p. 1278 
das Gemülle, guisguiliae, immunditiae, 
' was ausgekehrt wird. 6. Harpokration; 
von‘, he 3 ehe £ | 
Kiylw,.l.v. a "iy9uw, ich bin vell, 
ftrotze davon, oder von xAadw, ns 
xAodlvrag 48a Pind:. Pyth. 4 319 f. 
 nexgkadcrag wie veppinovrag fi, weßpı- 
Mira u. Olymp. 9 I. Et f en 
Kdıatuo, & avi, ( xıklm ) ich wärme- 
erwärme« erweiche - löfe durch Wär 
me.auf, [chmelze und 'dergl, davon 
Xilaycıs, 4, das Wärmen, Erwärmen, 
Erweichen, zw. —apd6, g&, g5», jon. 
xkıspög, Hefych. warın, lau: erweicht, 


Ilomer braucht Arapog dafür. $. yAr 
der Zu- 


aivw; davon —aporyg, M 
fiand eines warmen oder erweichten 


‚ Körpers. zw. —aoua, ro, (Kai) 


das ‚erwärmte: wärmender u.verwei- 
chender Körper - Umfelilag.- Mittel, 
fomentum , Hıppoer. 
XAraw, davon xAıowur, 
I10.kt, XArsoyrı, wo vorher xAısavrz 
ftand, ‚ich bin warm; davon zrAıapög, 


‚KArdaivw, (xArd4) ich erweiche, ver- 


zärtele, aßpöryrı xArdaivousvov Ken. 
Symp. 8, 8 mit Weichlichkeit fchwel- 


gen.) —davds, 9 09, (yAdan) Adv. 


"vs, weichlich ‚ zärtlich, ichwelge- 
‚„rifeh., Plutar. Alc, 23. davon. —dav:- 

ePveos, 9, (oDvpir, Knöchfel) mit 
- "weichen - zarten - feinen Knöchleln od, 


Tüfsen, vorz.’im Tanzen oder Gelın °V 


„gezeigt, Änaer, ’ 


KArdaw, (XArdy) das Lebeir eines V eich» 
 lings oder Schwelgers führen; xAda« 
X / 


* 


xekuyg [. vi a. Xeie 


Nicand. Alex. N 


- 
2 m 





LAOA. 
a ROTE > weichlichö?, zarter Ge- 
ee 
 Kitdeıog, Eia, suov, f. 


un Ashr zw. 3 ;-; ; 
Kiss, 3 (die, zer) die Weichlich- 
 keir; weichliches. Leber, Luxus ; 2) 
 wasdarzu gehört, als weichliche, koft- 
bare Kleider / Schmuck u. dergl, deli. 
i A cire, mollitie, [hy “5; eo |. Yıra, xA- 
2 Ba onen u N 
r RS ı EI 28 278 v.2.X%X 64 
| Eee [IR Sı KAyder. ent, 
Adıdöov, 6,.(%0öy) ein Arm- Hals 
‚band. ‚Bey FPlutar. Praece, conjug. 'p. 
:548 R. Yuovav XAduosaiv. hat fchon 
u 8teph, richtig xAdacı verbellert, In 
\ jandleri .Infer. Part. 2 uno, & I 
", kommt yAöwy xeveia xwv vor; dav. 
ne —wahöroug, der Zolchen Zierrath um 
 . die Fülse trägt, Helych. . , 
Xirseıg, 5, XAıaw. x | 
Xiiw, das Siıammwort, welches mit 
- feinen Ableit, den Hauptbegriff von 
erwärmen, fchmelzen u. weich ma- 


we en ausdrückt; metaph, aber die 
, Weichliehkeit und Schwelgerey jeder 


Ay 
ar 
a 
ns 
PN. 


v. a, XMdausg, 


} Lie . 
Mi 
Pc 


» 
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. " Art bezeichnet, wie Sgurrw ur reuQy; 
. daher Bere: xAioirai, oxigerai, me- 
je aplı, braucht Aelchyl, Coeph. 135 , 
ee yAimvaı jabya und Suppl. 920 eyxası 
u. Wi Va syroubav. Von Alla ill nE= 
I dra, av9oiyra b. Helyciı. u. Badide: 


9 Braneykibaz Plutar. Alcıb. 1, naclı NMe- 


rt (or h. Sro reuQ% dragptav. Von xAsiw bat | 


 "derlelbe nexAcibev, dıeinsro u. Kexicı- 
" Suarjsivoug, Eıshuvauivovg: das lerztere 
von xAoıbıadd; anderswo aber hat er 
yyhoibay und xAoıdügı für reupav, ret- 
'Wäzı; fo dals allo die Glolle xAöön, 
ankvcis, rer d; i. rpvQ4 nicht ver- 
" dächtig leyn dürfte. Voh XArwkonmmnt 
u ‚bey Helych. 2u3sgj40s, wofür 
"aber xAtapdg gebräuchlicher ilt von 
 huaw; davon XAialw, wov. Helych, 
. Dean; reSiowayna hat; ferner 
kai, Von Aıgw pertect, niykıda 
‚kommt yAıby [. v. a. rpvp4 und yAi- 
bog, vb, davon XAıdav; von XAıby das 
werbum yAıdaw, dav, yArdavıs, weich. 
lieh, aarlich und xAitnaa I, v, a. roU- 
993 or Yhıbaivw. Das Adject, xAı- 
681g bey Nitand, ilt eine falfche Lesart 
8, Yhuam, Von xAalw bey Helych. av- 
Sim mufs man uas lat. 'gli/co ableiten. 
Nibda, xAiy mund yAoiy, 9, ilt der erito 
Trieb von allenPllanzen, allo die junge 
‚Baar, jünges Gras; bey den Dichtern 
das Laub, und alles was an deh Ge- 
wächlen grün ilt. Aenopli. Oee. ı7. 
710, XAöyg Yevomaung ar roU amiparıg, 
"ilt die junge Saat, Jeges in herba;, 2) als 
Boyw. der Ceres ilt es von YAbag, XAoa, 
. " XAsa die grühdude oder vom Stanım- 
worte xAw wie XAoypös von XAcy us 
xAsapbs vonir, xAwpss von xıdaw der 
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‚XAOTNUE 
Lat. flava Ceres. Der Begr'ff der grü- 


nen und ius Blafle übergshendan Far- 


be liegt iu den meifien Comp. zu Grun- . 


. de; ur wenige haben dan Begniffvon 
Wachsth m, Keimm beybehalten. Das 
Stamm wort ilt YAow dawyon yA’os und 
yaca, yahoypog; terner KAodw, yAoalw, 
schasagw; vonyAoaw ill XIoapds coutr. 
xAnpös grünend, zart; grünungd gelb; 
davon XAnpadw; XAwgıado „XAwpaivw, 
Kkacıdw; hernach. xAoim, Yıosw;.ene 
rim, aighaıiw, Bey liefych. [cheint 
yırıday reuav mehr zw xXAiw, XAcdy 
zu gehören ; aber yAcıdeonw yaarpidıw 
hieher. 

Xioalw, f. acw, (yAdy). ich grüne, 
treibe, vireo, — aySsw, (xAda, avdiw) 

‘f, v.ai d, vorberg. Hefych. — av; 
6, (dvds, XAia) grünend, keimend, 

—azaa, rol, via XAda u. XAlog 5 
yıupasua nach, : 

Kioauyas, Eos 6, H (Ada, au) mit 
einem grünlichten Glauze, Lücian de 
‚ Domo. 


Xiovaw, &, [.v. a. XAoadw, w.m. m. 


Kicspdg, p&, edv. [. v. ar xAwpis, w. 


m-n. dav. —porps@og, 0, Hu (XAve 


e& rei@wv) Kräuter nälırend, - Kräuter 
zeugend, hervofbringend, =ediov, Eur, 
Phoen, 2 J 
KioyßaPpog, ö, 1%, faliche Lefärr kt. xo- 
InBados. —Haomsw, (vi). grünes 
""Laubhaben, grüner, Anthol, —y9d;, 
"0%, gay, (XAoy) L. v. a. XAospiz u. XAwe 
: w.an. m —yröonog, 0, Y%, mod, 
ucjanı Tragop.45. (XAly, riurw) frifch 
grünuendes Gras. —yPoptw, ü, f.yow, 
ich trage grünes Gras- bewäclile. Ge- 
traide: von —-yPöopos, ö, 9, (KAcy) 
grünes Gras» Gewächle- Getraide ıra- 


end. 1 
x oiaw, XAcıdawm, KAodionw u. XAoıdw, 
[, v. a, xAoaw und xAvow; von xAdı= 
dam und XAcidionw. 5. in KA 
KAoımöng, 805 0. 9 [. v. as xXAowdyg, 
Kioönagpros, ö,4, die grüneude Früch- 
te erzeugt, Beywort der Ceres, wie 
xhög. —buoePoz, von Geltalt des 
Arrales , XAdog, grüti od, gelb, Orphic, 
—oroı5Ww, Gtas- Krauter machen od, 
hervorbringen , zweil,. 
XiAoog, xAoig, 6, die blalsgelbe Farbe, 
[, v.A xAia. ; j > 
Kiouradopan, f. asoma, (xAovvns)ich 
winlele, klage, Helych. —vsios, ia, 
&ov, vom wılden Schweine; von, 
XAovuvass 6, ein Beywort des wilden 
Ebers, bey Homer und Helod. wei- 
ches man werlchiedentlich auslegte, 
Ariltophanes der Grammmt. erklarto os 
für oribg, einlamı lebend, Arultoreles 
h. a. 6, 28. für dnrokiag oder MeVopXı;, 
au den Zeugegliedern verliümmelt, u- 
dabker grölser u, wilder, Die meilten 


a 
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XKANTOX 
fcheinen diefer Erklär. gefolgt zu feyn, 
denn man brauchte xAovvas nal yuwvig 
häufig als Beyw. von weibiichen Men« 
[chen und Aelchyl. Eum,. 187. radüv 
ykoüvis, 9, fi. eurouy. Helych, hatauch 
xAyöys dafür. In der Stelle von Ale- 
xander Aerolus Athenaei:p 699 Icheint 

; xAovuyy Okoiaka einen gelchwätzigen 
Verlchnittenen zu bedeuten. 

XAovvöz,ö, bey Heflych ein Beywort 
„des Goldes, verm. für xAwpös, gelb. 

Kiowöygs,ö, 4, dem grünen Grale, Ge- 


traide (XAsa) ähnlich; oder blafsgelb, “ 


Xiwpa Eu, grünes T'utter freflen, im 
Trähjalıre, wofür Hippiatrica xAwpo- 
Darysn lagen. —palvw, (XAspög) grün- 

„ gelblicht oder blals machen. —ga0 

‚Ma, are, ro, bey Hippoer. xA, Aau- 
woay, f. v. a. XAwpörys, doch lafen an- 


'dre xAaske, in derl Bedeut, —gav- ' 


7% 6,4 Simonides naunte fo die 
Nachtigall. S.in YAmpnts nach. —psig 
äwg, ö, ein grüner oder gelber Vogel. 
S. KAwpiwv. —oyis, fon ul v.a 
xAwoa; Nicander nennt die grüne Rau- 
pe nayuınyy YAwoyida emi varw, Bey Ho- 
„ mer XAweyis ayöay, kann grünlicht u, 
Ben oder blals heifsen: Simoni- 
des nannte lie XAwsayuxyy, legte allo 
die Farbe dem Halle allein zu. Schon 
‚die alten Ausleger waren wegen des 
Beyworıs in Verlegenheit, weil es auf 
unfre Nachtigall nicht pafst, welche 
eine alchgraue Brufi hat. Sonach mufs 
Homer eine andere in Grischenland 
oder Kleinafieu einheimilche Arı od, 
einen andern Vogel gemeint haben. 
Auch Hehodus &ey. 201. nennt die N. 
moinıkcdsıpog, bunthalig. —eiasıs, 
zug, A, die gelbe bleiche Farbe; von 
xAwgıalwm od. xAwpiaw, welches Hipp. 
pP. 2134. bat, —pi/w, ich bin. grün 
oder gelb, —sirys, cv, 6, Aidog, Pli- 
nii 37, 10 ein gralsgrüner Stein, her, 
bacei coloris, wo Steph. YAoliryg, chloi- 
teslelen wollte. —piev, 6, nach Ari- 
fior-h. a. 9, 13,15 u. 22. ein ganz gelber 
Vogel wie der Goldammer, 'xAweis 
- hingegen nur wnten gelb, Aeliani h. 
a. 4, 47. macht xAwpız zum Weibchen 
des xAwpiwv, Ob,xAwgeds Ariltot. 'h. a. 
9, 1. und Aeliani h. a, 5, 48. verfchie- 
den fey, ilt ungewils, —görouos, 
6, 9, (wu, XAwpög) Eur. Iph, Aul. 759. 
mit grünem Laube, grünend: —go- 
mordg, 6, %, (row) grün machend, 
' Schol, Pind.-und Hom, —göwrıkog, 
6, 4, mit grünen Federn, Aeliani h.a. 
2,1 £ 
AAwepdgs, o&, edv, contr.aus XAcspdg von 
xAda, ı XAöy, grünend, "grün: ‚daher 
trilche rugss, frifeher Käfe: ferner jung 
munter, kräftig, blühend, in voller 
Kralt, yovo xAmgdv Thaeoer. zart, weich, 
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zärtlich: daher XAwoev danpvev Pur. 
was lomer $aAseov nennt. Anfserdem 
bedeutet es 2)grüngelb, grünlicht, 
‚bleich, blafs, pallidus ; davon —pb- 
ry6, yroc, #, das Grünfeyn, Grünen 
einer, Pflanze: das irifchs- muntere- 
neue Anlfehn, Befchaffenheit eines fri- 
[chen od. neuen Körpers: grüne-grün- 
gelbe oder blafle Farbe. —gobayiw, 
$. in YAwoalw nach. ° .°' 
Xyalpaa, ro, (Xvavw) dim. ——arlov, wo, 
das abgefehnittene Stück, eine Schnit- 
te; Lv. a, vvisua. vorzügl. eine Le 
ckerey, Nalchwerk „ wie zum Nachti- 
[che gegebey wird. u. , } 
Älvavpds, px, pdv, (xyauw) bey Athen. 

p. 269. [. v. a. lecker, delikat, wofür 
Pollux 6, 59. xauvög hatı'y" "mad 
Xyavarınds, ein Leckermaul; Ni. 
Icher, Athenaei 14 p. 662, von 
Xvavw, (van, xvaw) bedeutet zwar ei- 
rentlich [. v. a. nvaw und avidw, ich 
Ichal, kratze: belonders aber das Na- 
gen an Dingen, die man blöfs als De- 
fert und aus Leckerey ifst, wie knau- 
peln‘, kuappern, n. reöyws, w. m. n. 


Xvodlw u xvodw, f. aow, Fllen 


‚bin mit feiner Wolle (duvet) Haaren, 
(lanugo) bedeckt, habe oder bekomme 
Milchhaar, poet, _ er RR 
Xuöy, jonifch yvoy, 4. v.a Xowmic, 
. die Büchfe des Rades, welche die Axe 
‚ aufnimmt; auch die Achfe; dah, Ae- 
[chylus oroıdy dıurwv roumimsug Kubas 
med&y, bewegt mit Schnelligkeit die 
Achfe feiner Fülse; von avam, nulw, 
 nviy das Geknarre der Achfe, S; avöy, 
Kvoog, xveüs, 6, [uva nudos, uvoös 
von nvam, vw, WuWw, was abge- 
‚kratzt. abgefchabt wird, oder werden 
‚kann u. blofs an der Oberfläche fitzt ; 
daher das Schablel; der.Moos, die 
weiche WVolle, die an manchen Früch- 
ten z» B. Quitten, Pfirfchen fitzt, lat. 
lanugo; das weiche Milchhaar u. an- 
deres Haar; Inmog rwiımdu Yusüv aro- 
osıoasvog Antliol bestehe ‚ abge- 
kratzte Wolle zum Stopfen der Killen 
und Matratzen, aAdg.xviog ili der vom 


Meer anklebende Schmuz, ‚Schaum, 
lonft «Adg axvy. Endlich bedeuter es. 
auch das Knarren des Wagenrades, 


S; uvodg.. > = veranie 
Xvowöys,. von der Art des xyoüs oder 
‘voll davon .und mit feiner Wolle, 
"Haaren, Staub bedeckt: 5 y% Warıov. 
xyowösorsex dı“ Asmröryra bey Suidas 
[. v. a. xavvorsga, lockrer. 
Kamtog, aia, 10V, eiMem’xesüg, Con. 
gius, haltend,. - 


 Xoavsuw, zulammengez. Xwvauw, ich 


Ichmeize, gielse; von EN 
Xoavn, 3 2Javoy, rd, xoavas, d, contr. Xi- 
- v4, Küvor, Xüvog, (Xew) Bey Homer der 


i 


a u 
a 
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Be Platz vor dem Rohre des Blafebalgs, 


worinsie das zu erweichende und zu 


fchmelzende Metall liegt: Il. 18, 470 


“ 


> 


 Gücaı, 8 &v Koavasıy zeinogı wacaı EdU- 
gay mayroiyv &lmpyarov auruny. £Favısi- 


aa —Xahnbv DB sv wugi Ballev arsipca 


Kagairsgoy TE nal Xpvadv rıuyvra nal 
apyupov. durap Zrsıra Suneu iv annodrw 


 plyav ünnova. yivro ds Xsıpl dauaräpa 
Be: erioydı d& yEvro rupayeyv. 
er 


- 


Geht man, dafs alles erweichte 
Metall mit der Zange und dem Ham- 
mer auf dem Ambofs behandelt und 
ausgearbeitet wird, An der zweiten 
Stelle 23, 826 auroxiwvos aöilov legt 
man das Wort verichiedentlich aus, 
Helych’ unter andern durch auröxuros. 
Es war eine dichte und folide Malle 
vw. gefchmolzenem Eifeu, welche dem 
Eetion zum Werfen als disuog gedient 
hatte, die Achilles unter der übrigen 
Beute mitgenommen hatte, und nun 
als Belohnung dem, welcher am wei- 
tefien damit werfen würde, ausfellr, 
Zugleich aber wird ver[u 834, 835 der 
vorzüglichfte Gebrauch der Eifenmaf- 
fe zu Geräthfchaften für Hirten und 
Pflüger während ganzer 5 Jahre be- 
merkt, Es mußte allo bey dem mög- 
lichen Umfangs und der Gröfse der 
Mafle der aöäog dicht, nicht hohl, 
feyn und aus rein gelchmolzenem Ei- 
fen beftehn: dafs die Schmelzung od. 
auch die Bearbeitung der gelchmolze- 
nen Malle nicht durch Kunit fondern 
von der Natur verrichtet worden war, 
zeigt wie gewöhnlich avrög an. He- 
fych. hat die wahre Bedeut, des Worts 
bey Homer gut ausgedrückt durch xo:- 
Aupasın, Eis &dyXeraı Tb Kwusulsssvov 
Löcher, Ilölen, in welche das zu 
fchmelzende Metall gelegt wird. Eben 
fo wird die Stelle des Heliodus nao- 


. eirbpos de raxuy Um’ arlyüv Urir' durpy- 


rov Xeavoıo Sarpdeig zu verktehn feyn. 
Die andern Bedeut, welche er hinzu- 
ferzt: wykivo röroıg u. ruroı kig oUg Ja- 
raysiraı rd xwvevöusvov, irdene For- 
men, ı. rog Quvwyrüos:, das Gebläle 
ads: der Blafebalg, iind [päter. Für 

ie Bedeutung eines irdenen Schmelz- 


 tiegels weils ıch kein Beyfpiel: aber 


für dis irdene Form gelchmolzenes 
Metall darein zn gielsen und formen 
flehr es in Analocta 3 p. 196 no, 238 
Poldiov oU Xoavag rarumwidivov, aAı 
vmb yhong yaruwmdiv. So langt Alexan- 
der Aphrod, rdv Yaruoiv Imroy Kwvnd- 
aa, der das Pferd aus Kupferigegol- 
fen und gebilder hat, Auch das zu- 
fammengezogene yüyk erklärt He- 
gem d. Böäuvog, Grube, wie Xdavog 
‚ nollwısa, Hippocr, p. 268 vergleicht 
den Schlund mit einem ya, wo 
Schneiders griech, VV örterb, IL, Th, 


. vor die 


die Vertiefun E 


. verfiehen kann. 
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man es Trichter überfetzt: an der 
zweyten Stelle p. 269 vergleicht er 
die Herzohren mit den Blafebälgen 
wapbdynev auriw Pisa natamsp roicı 
xoavoısı oi Kaankss. WorE da rouriwv - 
xspoiraı ryy voyv. Hier fcheinen xda- 
ie homerifchen Löcher oder 
Schmelztiegel zu [feyn. Die Bedeu- 
tung Trichter findet fich in Alexan- 
der Aphröd. wo er fagt, dafs einige 
den yapyapsiı» die Gurgel, xuwvn, 
nennten, dx rd avwdev iv iupüv na- 
w9ev ds orevöv Wersp Xwysiov. Hier 
könnte xw»siov wohl auch ein oben 
breiter, unten fpitziger Schmelztiegel 
oder Topf feyn. Bey Diofcor. 5, 85 ikt, 
&yn ein Theil des Schmelzofens oder 
Suncier (nayıvog) und wie es [cheint, 
vor der Röhre (Oucy- 
ruo) des Blafebalgs. (Pysa) Bey Athe- 
nacus 6 p. 233 wird der gereinigte Gold- 
fand gelchmolzen ayovaıv dwi ryu yivyv. 
Für die Bedeut. Trichter finde ich die 
Stelle des lichter Pherecrates Pollucis 
10, 75 nulımas oivov Mölayog avdosuion 
AyrAouv ra Xivns. Bey Arilioph. T’hesm. 
18 fagt Euripides für das Gehör habe 
Gott xoayyg wra darsrohvaro, wo man 
das Wort vom Trichter oder auch 
vom hefiodifchen xöavog zsureyros 
Die Aerzte nannten 
auch eine Hölung im Hirn xXoayy, den 
Trichter, [onft auch Ayvög und #VeAog, 
die Kelter. Die irdene Form mit Lö- 
chern, worinne alle Figuren von Me- 
tall gegollen wurden, hiefs font I 
84, über welche ich hier das nöthi- 
e nachholen mufs. Pollux ı0, 189 
agt auro ro myAwov, B wepısiäyhe ri. 
wiraadsyra uypiva, & nara Fyv wol wupdg 
wooobopav ryusraı, Hal moAÄa ünsivm 
roumyuara ivamolsiwerar, Alydog nalsıe 
raı. Darauf wird ein Vers des Sopho« 
kles angeführt, Eufiathius über Oay. 
x p- 785 erklärt aus Aelius Diony- 
fius Aöydog 'd. Xüvog, aus eineni ans» 
dern Lexico d. xwvsia, aAcıdy4 und 
Alyboı , Xwvsurgeia, Xlava, vorıeuarwn 
Biarumwaıg. wo lich eine Spur zeigt, 
dals man auch Münzen im Aiydog ge- 
gollen habe. Derfelbe über Il. o. p. 
1229 Aiydog, movie, adcıdy. naı Alydon 
xwvevrypin, Kpavan Paci da nal rpmam 
va rbv Arydov Ixeıv auvaxy ro A wapa- 
miyoın di wv KXainös Helraı. wolhz 
aber Plıorii Lex. hat Adydog xüvog roy- 
ara dxwv uvex riscapa waparıhrıa 
' wv 6% 49. lo dafsallo bey Euftarh. 
die Worte ru A ap. verderbt find. 
Die Form hatte vier gleiche Löcher, 
durch welche das Kupfer durchleiger- 
to, Ilolych, hat in Arybov xoayy, in 
Alybog und in Arydapsoxuraı ziemlich 
a arg Erklärungen ; aulserdem 


- 


KXOIPA 


giebt! er Aryda durch auöyy und 4 xo- 
via, wie Eullath. mit Aiydogthut. Aber 
fehr- deutlich Sagt er in yAldov (Hart 
Arydov) Xoavar, Eıg obg TÜMOUg narsoxs- 
ro To &v 77 yavı da TÜy Kedrymarwn. 


yaay ds zhrvon EoDonAis. wo der 


Sinn fehr wohl fich, errathen läfst,. 


die Worte [felbft aber fchwerlich wie- 
derherttellen. An einer zweyten Stel- 
le hatte Sophocles Arydoy xXoavaı ge- 
braucht ftatt Arydog allein. 

Xödavoss 6, Kodırsuw, U, X0d05s ER 


x: w. a 

Koss, cl, S. Xbos, xXols 

Xosüg,iö, ein Maafs, der Jat. congius, 
häit-I2 noruAas od. 6 Sextarios l.wv. a. 
xiog, xol. Man fagite X0805 Xodss 
Xois xoas und xoys für xXosıg: Drey 
machten einen aupogsüg. Demolih. p. 
1052. Xoüs mit xeivif als Getraidemaals 
iu'tabula heracleenh p. 266. 

Koy, 9, (xt) die Auebielunen ausge- 
. gollene-Feuchtigkeit vorz. bey Tod- 
‚tenopfern ; dah. yoai die inferiae; Jav. 
Koygäys, 806, d, 4, ayyos xofess Eur. 
Iph. Taur. 960 ft. xoüs. PER, 
XKonyböeos, 6, # (xo4) den Opfertrank 
öder 
bringend. 


Xoidıov, 7d, dimin. von Xolg, Suidas,. 


wo es aber oranvia xoaia heilsenmiuls. 
Xoindg,'4, dv, (xods) [. v.a. yaivos und 

rykıvog, von Erde od. Lelum gemacht, 

N. T, 
Koivinys 4, Kominıov, To, 
die eilerne Büohfe des: Rades, worein 
die Wagenachfe kommt. modiolus, fir 
ftula; eine dergleichen Büchle an an- 
dern Inftirumenten;. 2) ein chirurgi- 
Tches Werkzeug zum Abfchneiden ei- 
nes Knochen, modiolus Geli; des Hip- 
pocrates röiwy, der hohle Bohrer mıt 
gezabntem Rande, der Krontrepan. 5. 
xoivıf. 2. 3) Appiani Civ. 4, 30 hv. 
‚a. xXolvif, Beineilen, Felleln: Bey Stra- 
bo 12 p. 821 eine Höhle’ im felligten 
Ufer. —nou&rons, 6, (Merpew) der mit 
dem ‚xeivı5 milst, Athenaei p. 272. 
Koivıd, wmos,%, ein Maafs, welches 2 


Sextariös oder 4 noryAaz hielt, fo viel 


als gewöhnl Getraide auf eines Men- 


-. Schen Tagekolt gerechnet ward. daher 


Odyil, .19, 28 Geusy sung ya Kolmınos &r- 
„ Fyraı, wer von meinem Brodte ılst, 
in meiner Kof, Brodte feht; 2) eine 
Art von Feileln, von Holz oder Ei- 
fen, hohl, worein die Fülse gefetzt 
 swwurden; von der Aelınlichkeit‘ mit 
..dem Maafse; daher auch xomınıg die 
"Büchle im Rade. . 
Korpadwöyg, 6, 4, von der Art der 
xXoipag oder voll davon, 


! 
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as Todtenepier tragend oder 


- wr - 
u. Xorvanigs 9 
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Koreäg, adog, A, die angelchwollenen 
Prüfen am Malfe, dergleichen Krank» 
heit beym Schwein häufig; (/erophu- 
lae) 2) eitt wenig aus- dem Nleer 
hervorragender Felien, Meerklippe, 

‘ woran man leicht f[cheitert: bey 
Aelchyli »-Eum, 9 auch ein .Berz. 


— 08105, Ein, kıcy, U. Xoigeog, da, 20v,. 


vom Schweine. —p:AaPos, bey 
Cosmas Indicopl. ı1 K, 7. der Indiıa- 
nilche Schweiuehirieh; — p/dıav, rd, 
ein Sohweinchen,, von xoipog. — pi 


yy, 9%, eine Arc von Ieermulchel, 


womit der Richter zu Athen votir- 
ten. Ariltoph.. —gıvos, 1, wov, S. 
v. a. xnigsiog, porcarius, Glofl. Vulc. 
— oio», I. v.a. Xopidiy. —p4o5, 6, Hs 
u. —piog, im, ıov, |. v. a. Xoipsiog, W. mM. nn 
—oienog, 6, dimin. v. Xoig0s Luciani 
mer. dial. 7. —goBßoonus, ö, (Boo- 
zw) Schweinhirt, Schweinemäfter. — 
eöyevAAog, 6, Swidas erklärt es 
durch ‚aray96xoıpos, dı i, ExXinog XEo- 
caicg, Schweinigel, wie Glofl. St. 
"und vorge, Stachelfchwein: Zlefych. 
durch &xivos allein. Bey den ıxx 
‚erklärt es Hieronymus: animal non 
majus hericio habens fimilitudinem mu- 
ris ot urfv: unde et in Palaejlina apuro- 
ds dicitur. Epift.ad Suniam. Im$cho- 
Jio ad Ariftoph. Pac, 527. und voll- 
ftändiger bey Suidas nı.l'vArd; ftehr, 
das Thier XoıgoyguAkıos heilse auch yu- 
„Aug. Das Etym. M. hat Dvkıov, xXoigov 
AAtıyra, Bochart hält esfür den Spring- 
'haafen, Mus jaculas Linnaei. —oc- 
> Ay, 6, (xoipos, IAiBw) die weibliche 
. Schaam berührend: von einem geilen 
Menichen ‚"Arıiopkh, — ponxoneio», 
To, (xorgog nouiw) der Schweineltall; 


2) bey Arifiopli.. Velp. 844. Lylifir, 


1073 wird es bald für einen getloch- 
tenen Einfchluls für die Schweine, 


‚bald für einen warrailod, Pilock, an 


welchem man die Schweine gebun- 
den, erklärt; es fcheint aber in der 
zweyten Stelle f, vw. a. xXoporpopeiov 
"mo. & und oPsvöövy und vsoas, zu 
feyn, d. i. die weibliche Schaambin- 
 dey : franz. calcons. 8. auch Qvkarıa 
m0. 3. —eonrovog,. d, (are) 
Schweine tödtend, Aefchyli Eum. 
278. —popavdgpıov, To, (Mavöpa) 
Schweinltail, Eiym. M. — gorisy- 


- 


»05, 6, der Schweinsalfe, d. A. mıt 


einer Schweinsfchnauze, Ariltot. h. 
Ra porwXiiw, ü, (Xoipos, mwiAsw) 
Schweine verkaufen; 2) von geilen 
- Weibern, dieihre Schaam Xolgog ver- 
kaufen; dav. -gorwäng 6, Schwei- 
nehändler. ; 


< [1 


Koigos, ö, eigentlich wie poreus, ein 


“ Ferkel, junges Schwein; ein altes 


: heilst o5, o%;; und 6a, Odyi. 1, 


De DE 


Er SU XOAE 
3. 8. iu xhe: 2) die weibliche 
" Sehaam, wie porcus. 
"Xoıpowanog, ö, (danos) [, v. a. Xoıpo- 
" rpobeiay 2, Helych. — 0082905, 6, 
"Axeipos, erirs$og) Schweinedreck, 5. 
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auch dvoxudis. —pocehaystov, 7, 


+ kebäarrw) Ort, wo man ein Schwein 
- fehlachtet, Glöf. S.v. —pocepayos, 
8, Schweiue fchlachtend. —porpo- 
"oO eio), v5, (ehe) Ort, wo man 
* Schweine nährt, hält; 2) Binde um die 
weibliche Schaam, viell. diefelbe, wel- 
- che bey’Hippotr. ePevdöyy heilst, He- 
 Sych. wenn esnicht —erpoYıov heilsen 
Toll. -poyaias, ö, dor. fi. yagaya- 
Aus, (Xoient, Yyarıw) Beyw. des Bac- 
chust. voa. guesgdıy, Clemens al, 
p. 33. —pwdsia, 9, Lv. a. indem, 
- Schol. Ariltophanes Egq. 982. — pw 
“ Dygn 805, 6» As (X0ig95) Ichweinilch, 
fcweinartig. 5 
Kor yayds,%, 6», die Galle fülırend, 
rs abführend. Br! 
Xokaiog, aia, aiov, (xoA4) von der 
‚Galle, zur G’ gehörig. 
XoAäg, ados, %, Eihgeweide oder Där- 
* me, auch xölmss, ai, obgleich aride- 
ze fie unterfcheiden wollten. 


"won fchwarzer Galle walınlnnig od. 
—  göll feyn, Arifioph. Nub, 833. der 
 - Scholiaf über Ariltoph, Plut. 12 merkt 
an, dafs die gemeinen Griechen das 
Wort für Svaoücsar, zürnen, brauch- 
ten. So fieht es im N. T.' das Bey- 
„Ipiel aus Luciani 8 p. 54 ii eine f. L. 

wo jetzt xoAy% liehu 
Koiidoa, i bey Eratofthenes ap. Eu- 
 -toesium ad Archimed, p. 2nz weiß, viell. 
fi. Koiipa; aber Bach‘ Cangii Gloil. 
graec. lat aus Philons ‚Belopoeic. nai 
Aohkdoaıg avwmSev naramnsvagag it eine 
Art etwas zu befeltigen. Horapollo 
Hierogl, 1, 21 nennt die Brunnen od. 

Ä Walferröhren fo. 

Hoisperiw, (ausrog, X0A4) Galle [pey- 
Be 79 Philum. ap. Aet, u, XohsusTia, #, 








le: richtiger xoAyueria u. Xoinuaria, 
Platar. Q. $ ; 7 und Pollux 2, 214. 
Koidon,%, eine Dachrinue, wodurch 
das afewaller abflielst; daher 2) ei- 
me Krankheit, worinhe die l’euchtig- 
— keiten des Körpers durcli Erbrechen 
13 ‚oder den Stuhlgang mit Gewalt wie 
aus ee ae licömen, Ba Biest 
64 gewöhnlich von %sA4, Gallo ab, 
n Rd lage vorzüglich “als gelammelto 
oder auisgetretene Galle werde in die- 

: fer Krankheit abgeführt: wirklich nen- 


neu anolı die Lateiner dielo Krankheit 


; aber dor Arzt Alexander von 


KXolau,ö, (x) [. v. a. nekaryxokav, 


- bey Paul Aeg. 6. das Speyen von Gäl» 


AÄONAPA 


Tralles 7 .c. 14 folgt unfrer Ablei- 
tung. Eben [o heilst eine Krankheit 
dıaßyrys von der Aehnlichkeit mit dem \ 
lHeber. xoAsex Eyex heifst die Verfto- 
. pfung, wenn die Unreinigkeiten nicht 
abgetührt werden, als Urin u. Koth, 
. —pıaw, ich habe die YoAiox, w. m, 
n. —pındag, #, 09, madog Kokspızov 
dis Cholera, oder eine derfelben älhın- 
liche Krankheit; 2) ein der Cholera 
unterworfener Menfch, eholerifch. — 
gadnss ö, #, von der Art der Cho- 
„A i 


Xoiy,9, va Xöhos, wie Soon, So- 
eds, Galle: en Hafs. ir 

ı Yındg, 409, vou XoAyyös, 4, dv, ab- 
gelsitet, welches bey Hippocr. Galle 
führend, Galie abfübrend bedeutet: 
wofür de locis in hom. 10 xoAsyyayı= 
nv Daglammov in der Foeclf. Aubdabe. 
fteht; aber die Mackilche hat wie c, 
II xoAyyayor, weiches ebenfalls fAıs 
lerhaft ilt ft, XoAyyds oder xoAaywyag, 
wis fohon S$teph. vermuthet. — 43 ;- 
Kos» ö, 9, (xXoAr, daxoumı) die Galle 
aufnehmend - fallend, —yuecia, % 
S. xoAsmerew. . 

Kokixıov, 73, dimin. von xiiı?, w. 
m. mn. —iRdc 4 89, (xXoAnlı gallicht: 
gallfüchtig, Plutarcir 6. p. 384. 

KoörıE, mo, A, die Därme, fonfi' 
ART bey den fpätern auch $ ee 
BR Appar. p. 469. u. NMoeris p, 

XoAiov, rd, dimin. von yol „ Anton, 
philof, —ıo5, ia, ıov, Ode 6, 4, Zür» 
nend, Anal 2 p. 409. 

Xoroßabns, 805, 6,9%, Xolößader us 
xoheißapos, 6, y, (Barrw) ın Galle ge- 
taucht, m. G. gefärbt: goldgelb: xo- 

‚Aoßaßıyog,, iv, ıvov, von goldgelben 
Gefäfsen, Arillot, Elench. Soph. ı. u 
Pollux 7, 163, —osıd3%5, gallartig. 
—ds15, dsroa, dev, (XAo) von Gal 
Wo: gallig, voll Galle, —oıBögog, ö, 
ä,105, Nicand, Ther, 593. der durch 
die Galle, gallichte Kraft, ftellende 
Gift, xıy, Biow, Podonw. —-oroıdc, 
6, 4, (moin) Galle macheud ‘oder ers 
"zeugend, 


Zn ö, %ı a, oA: Galle: Zorn: 

als: von xow, wofür zus, Xu 

gebtäuchlich; eben daher Kae un 
705. 

Xo%dw, ö, die Galle einem reitzen, ei- 
nen zornig machen: pall, zornig wer« 
den, zürnen, k 

Korudns 205, 6,%, gallicht: voll Galle, 
—wrögi 4 dv, (XoAdw) erzürnt, zore 
nigs » 

Kovdoanavdog, 6, 4, (yövdoeg, AnavS 
ein Beynahme der Kncepelfifche, fonik 


Fe ans, wel he Kuvchen 


XONAPOFr 


vorz. die im Rückgrate von Knorpel 
‚haben, Arifiot. | 
Xovdpsuw, ich mache xövdpos oder 
in der Geftalt von xövdgos, Helych, 
—doraw, &, ich bin‘ von der Ge- 
ftalt des xövdoog. Diofcorid. 2, 127 
magois Yovdpıhvrag naı Disynaivoyras, 
wofür K. 129 x. nal erapyüyras fteht, 
alflo Brüfe von Milch firotzend und 
verhärtet. —dpıBos, $. das folgd. 
Wort. —dpiAy od. -— dprAXy, 9, Diol- 
cor. 8, 161 wo novdpiAiy 1 aber He- 
‚ [ych. hatxovBpiäy. In Theophr. h. pl. 7, 
7ltehtavdpvala; 7, II Xpvöpas od.Ixav= 
dpag: aus welchen beyden Stellen Pli- 
nius 21,15 u. 17 chondrilla genommen 
 hat.;Sonft hat Plinius den Namen chon- 
‘.dris 25,8u.26,8 v. der Pflanze Yyevdodin- 
rayıyov, Die Handfchr. des Plinins 2r, 
15 (ect. 52 haben candryala, Harduin 
hat condrilla, c. ı7 fect. 65 condrylla, 


v2 c. 22 (ect. 45 condrillon five condril- 


ie drucken lallen. Inder letzten Stelle 
hat Codex Chifflet. Condrion. Das gr. 
xovdgıov hat Poilux als [ynon. von 
xovdgonomsiov, und Hefych durch ri- 
was u. “ipamog.erklärt, Die erlie Art 
von xövögıAAa Diolcor. fchwitzt eine 
Art von Gummi aus, und hat davon 
den Namen, Chondrilla juncea Lin- 
naei: die andre Art bey Diofeor, if 
nach Columna Phytob. p. ı2. Leonto- 
(don bulbofum Linn. Der Name ift übri- 
gens von x6vdoog, wie ein dimin. od. 
adject. gemacht: daher aprog Xovdgi- 
‚Aog Archefirati ap. Athenaeum p. 112 
wo xovdgißos fieht, derfelbe welchen 
.. andre »pfavariav nannten. 
Xovdeio», rd, dimin. von xöivieog. — 
5, &eiryg, d, femin. — Lpirig, 4, von Xöv- 
205 gemacht: oder ilım au Grölse od. 
Geltalt ähnlich. 


KovdceoBoAsw, davon Xovdpoßolla und. 


xovdgoßeäog, bedeutet einen Fulsboden 
von kleinen Steinen wie Xövöpos zu- 
fammengeletzt, opus te/Jellatum, [pica= 
tum, machen; die Arbeit davon, und 
den Arneiter, der fie macht. xovdgoßo- 
Alas 2dadıx, pavimentum, Glofl, Philox. 

Kovdpenorzigv und xomioy, rd, eine 
Mühle, wo man x3v2gss macht, fgleich- 
fam eine Graupenmüble. —o vv pü- 
° 45, 6. 4, knorplicht und [ehnigter Na- 
tur, Hippoer. —orrıosavy, 4, 
va. nrysayy rupivg, Prilana von Xu 
%205 gemacht, zweit. 

Kovdodz, dem xövdgogähnlich als Knor- 
pel oder als alıca, 
Xövdoog ö, bey Hippoer, bedeutet d. 
W. den Brufiknorpel, welcher vorn 
das Brufibein zwilchen der Einfügung 
der unächten Ribben endiget, bey den 
fpätern Griechen xXöyögrg ZıDassdng, car. 
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ut 88 Tıvag nal meryaacı 0Dodpa geivögo: 


‚BEV  oynw XemoriySiaioug, 


‚haben. 


XONAPOEZE 


tilago enfiformis, genannt : dah. $rox3v- 
dgıov, rd, u. —dpım, ra, der ganze Unter- 
leib vom Brufiknorpelan. Hernach bat 
man das \Vort für die knorplichte 
Scheidewand der Nafe, für den Knor- 
pel des. Luftröhrenkopfs, (Axguy&) u, 


„endlich für jeden Knorpel, (cartılago) 


gebraucht. 2) Waizengraupen, wie 
xrıoavy, Gerliengratpen: daher Hip- 
pocr. p. 527 xövöpos 4 wrioavyy wupis. 
vyv Sagt: und weil der daraus bereite- 


te [chleimigte Trank eben [o hiefs, [o 


fetzt Hippoer. hinzu raür« yap rüy do- 
Oysaray rk ısoxugirspa. Eben lo fagt 
Ariltoph. Vesp. 737 von einem alten 
Manne xövöpov Asixeiv. .Späterhin 
nannte man, auch dıe römifche alica 
aus far, 25a, Dünkel oder Spelt berei- 


‚tet, allo Speltgraupen, eben fo; des- 


gleichen die Getraideart, far, dia, 
woraus fie bereitet wurden: [o wi 
im lat. far die Getraideart und die 


‚daraus bereitete Graupe bezeiglhnet, 


Noch fpäterhin hiels die alica auch 
arı&. In der Anthol. fieht unter den 
Speilen eines Armen wınpdz Ydupıyis 
xövöpog smoyidsog. Von der Gröfse und 
fait ganz runden. Gefialt dieler Grau- 


‘pen kommt es vermuthlich dals das 


Wort f, v. a. 2) Korn eine kleine run- 
Mafle wie eine Pille oder Graupe, 


granum, mica, grumus, heift als xiv- 


Spoı aAog Ariftoph. Ach. 521 Aıßavov u. 
f.w. Bey Tlieopli. hı. pl. 9, 4 fehre 


(kelt jetzt ro xivöew) wars sivau rw 
ö Hippocr. 
nennt alsvpa xXovöpwöy Pı 585. u. Xov- 
Spörspa p. 668 das Mell von grob ge- 
fchrotenen -Linfen und Kichererblen. 
Die allgemeine oder dieältefie Bedeurt. 
fcheint von der Belchaffenheit, An- 
[felın und Härte des xövöoos oder der 
Waitzengraupen, voız, der gewafche- 
men, (xXoövögog wAurög) welcher man ei-. 
nen Theil des zähen Welens gerom- 
men hatte, hergenommen einen rö- 


‚hen kompakten und weifslichten Kör- 


per zwilehen Knochen und Fleifch in 
der Mitte, alfo zuerit den weichen 
biegfamen Bruftiknorpel bedeutet zu 
Diefe erfie Bed. liegt offen- 
bar bey dem Namen der Gummi tra- 
genden Pflanze xovöpiäy, und iım Wor- 
te xovöeraw zum Grunde, Noch hat 
llelych. ‚die metaph. Bedeut. raxö; 
7 »wods u, das Etym, Mag. hat aögds 
durch xoväpög erklärt, worzu noch 
die Stelle angeführt wird; „ödusda . 
yap roıg eyakoıg aaı Xovöpcis, Für die 
von Helych. angeführte Bedeut. kann 
ich nur den Gebrauch der Neugrie- 
chen anführen, welche überh. xovögsg 
u, xo7ro% für dick und ftark brauchen. 


x 


ae xoraon. 


. Kovdpoeuvdssuos, 6, ein knorplich- 
tes Banll, zw. —örvros,ö, 4, (rurrw) 
knorplicht, Arifiot. h. a. 9, 22. —o- 
-O0v45,% % knorplicht, knorpelartig 
oder graupenähnlich, Athenaei p. 135. 


Xordpwdyg, ö, #4, von der Art od, Ge- 

Salt des xövöeo; als Knorpel oder 
Graupe. ; 

Xövos, xivvos, ö, ein kupferner Beclıer, 

bey den Kretenfern Kehakası Kafau- 

_ beoni p. 820, 

Kooröryg, ov, 6, der einen ganzen 
‚ xosög trinkt, Athenaei p. 533. 


Xöog, ö, contr. xols, genit. xoü, auch 
Kods xoi accul. Xöa, Xöss Xias, [. v. a. 
Xaeis, congius, oi Aeyinzvor rüs Ialar- 
745 x: Themilt, or. 2ı p. 262 [chei- 
nen hisher zu gehören: davon bey 
Nicetas Annal. 4, 4 von einem Trin- 
‚ker fieht: »ara roüg Iakarrious Xoas 
nal mag omoyyıag; 2) Xess, oi, ein Felt- 
tag zu Athen am ı12ten des Monats 
Anthefterion, ein Theil der Ayvara; 3) 
Schutt, ausgegrabene Erde; oder auf- 


eworfene Erde, [. v. a. xüua; 4) 


ey Nicand. Ther. 103 5 xoisl.v. a. 
orayuy, ausgeprelstes Rolenöl: auch 
Strabo l[agt 4 x. [i. xüua mehrmals. 
Die Aegeer nannten xüv dorilch wwas 
- die Athener ouußoÄy», Atlienaeip. 365. 

Xopayıov, u, xopayös, ö, $. Xopyy» 
Xopauiyg, ou, ö, Flötenbläfer, der im 

. oder zum Chor in einer Komödie u. 

f. w. bläfet: hernach auch, einer der 

. für fich einen Chor hat und fich mit 

ihm hören läfst, Strabo 17 p. 1146. 
 Salmafius ad Ser. H, A. p. 991. 
Xöpbawog, ö, eine Krankheit, de- 

rm Sitz in den dicken Därmen, 

fo wie das siAsig in den dünnen, Are- 
taeus leitet es von xXogöy, Darm, und 
äysıy erweichen, her. —dsvua, vb, 
die Wurft, das Wurftmachen od. der 
Darm, Ariftoph. Equ. 315. v. —dsuw, 
xögbsvs ra wgayuara Arifioph. Equit, 

214 covynuna, ein komilcher Ausdruck 

vom Wurlfimacher, der die öffentli- 

chen Angelegenheiten in Verwirrung 

‚bringt. If [. v. a. naraxepisuw; von 


Xoo54, 4, chorda, der Darm: Darmfai- 

te anf Inlirumenten tnd am Bogen. 
Kopdoioyiw, ü, (xopdy, Adyw) die Bai- 
ıc wählen oder probiren vor dem 
Spiele, Plutar. de util. inim, p. 326 
R, ro r5ü Adyev Pappırov Nicetas An- 
nal, 16, 2. —oroıiw, ü, ich bereite, 
mache Saiten; davon —>roıla, % 
das Verfertigen der Saiten, Kunft, Ge 
werbe des Snitenmachers., —oro1i- 
“dg, 4, bv, zum Saitenmacher oder zum 
Saitenmachen gehörig oder gefchickt. 
—omoidg, 6, (Kopdy, wodw) Saiten- 
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macher, —o=&iyg, 6, Saitenhändler. 
—oorpoßia, Y, das Drehen derDär- 
me, Saiten; Aelian. 17, 6 sis rag rüv 

- Wairyoiwv xXopdoorpobiag die gedreh- 
ten Darmfaiten, —orovia, 4,das An- 
[pannen Auffpannen;der Saiten; von 
—örovog, ö, %, (rsivw) mit Saiten be- 
[paunt, Aupa Soph. Plut.7 p. 787. rd x2p- 
torövov Arılotel. Audibil, u. Pollux 4, 
62 ein Werkzeug die Saiten zu [pannen, 
nach Nieomach. Mulic. p. 13 worau 
fie geknüpft werden, [onft Baryp ge- 
nannt, a 

Xoedow ö,f. L. fl. xopdiw, Ariftoph. 
Eeccl. 10, * 

Xopzia, % (xopsuw) das Hüpfen, Sprin- 

* gen, Tanzen; dav. —siov, ru, l.v.a 
xöeıov: bey Athenaeus p.' 516. xopsi= 
ein gewilles Ellen, —sios, sia, &ios, 
zum Chor oder Tanz gehörig: oüs in 
der Metrik pes trochaeus: rd xXopsiov, 
Tanzplatz. 

Xöesvuo, rö, ein Tanz, Dionyf, hal. 

 —-svcıg, %, das Tanzen: Feyern mit 
Tanz, —sur%s, oü, 6, (xwosuw) Tän- 
zer, einer aus dem Chor, Xen. Mem, 
3, 5. 6, 21. davon —svurınögss 9 0% 
zum Chor oder Tanz gehörig od. ge- 
fchickt. 

Xopsuw, (Xopdg) einen feyerlichen oder 
feltlichen Reihen aufführen oder tan- 
zen: mit Reihen oder Tänzen feyern, 
rolg ayüvag Polyb. 4, 20. 2) in Fanz 
bringen. Eur. Herc. 686 o &yw näi«- 
Aoy Xopsvow 87I, mavinıdı Augcag Xopsv- 
Sivra. 879 wo es von den Bewegun- 
gen eines Ralenden fieht. 


XKoonysiov, xXoohyıv, der Platz, das 
Haus, wo der Chor, zur Aufführung 
eines Stücks vorbereitet und unter- 
richtet wird, Athenaei IO p. 456% 
Schatzkammer, Magazin, ibid. p. 546. 
5. xopyyia nach, —yyerys, 00, 6 
f. v» a. —yyg, Jamblich. Pytbag. $. 
186. von —yys4w,ich führe den Chor 
an; Xoeyyotaı rev Adyov rovrov Plato 
Thenet. c. 27. 2) ich gebe die Kolien 
zur Ausrüfung und Aufführung ei» 
nes Chors her; 3) ich gebe die nöthi«- 
gen Kolten und Aufwand zu jeder Sa- 
che her; daher auch ich rülle aus, 
mit dem acouf. der Perlfon und dativ. 
der Sache, verfehe, [chmücke jemand 
aus, bereite ihn zu, mit Kolten, Kennt- 
nillen, Figenlehaften, Tugenden ; da- 
von = Yynıa, rö, das Hergeben der 
Koiten, oder die Koflen, das was zum 
Chor, zum theatralifchen Stücke oder 
fon gegeben wird. —yYyia, 4, die 
Aufführung des Chors, das Amt eines 
chorazus; 2%) die Kolten und der Auf 
wand, den man zu Aufführung eines 

. Chörs oder eines theatralilchen Stücks 
Ihu3 


xXOPOIM | 


oder fonft zu. einer Sache giebt. ai 
Xoeyyias die Zufubr und der Vorrath 
an Lebensmitteln and an andern Be- 
dürfnilfen im. Kriege, Polyb. wo der 
neuefte,. Ausgeber xoeyyız, ra, dafür 
an manchen Stellen gelfetzt hat. 


XKopyyınds, ua, ut dem Choragus ge- 


hörig, von ilım kommend, ihn betref- 
fend, reircds; dis vom hegenden Chor 
aufgeltellten Dreyfüfse, Plutar. 2’ p. 
479. —yy5s 6, (ayw) der den Chör 
anführt, avyxopsuräg re nal Xopyyods 
Auiv Ssdwnevası röurs ArtIAwvanaı Mou- 


' ang Plato Leg. 2. Hemfterh: adAriftoph, 


p. 332.‘ 2) der die Koften zur Aulfüh- 


zung de»Chors, auch des Stücks au 


dem Theater; und überh. zu jeder 
Sache die Koften giebt. —Yrys, Iris, 
ö, %, der, die zum Chor gehökt uud 
einen Chor macht, Callim, 


Xogımdg, 3,0», Zum Chor gehörig: vom 


Chor. 


Kögprov, xXoelov, md, jede Haut, corium, 


Leder,  xaAsröv yopim uiva Yyaldaz 
Theoer.’10, ıL. es ılt böfe, den Hund 


- am Leder kauen laffen, canis a corio 


nunquam abjterrebitur uncto. Horatii 
Serm. 2, 5, 83. vorzügl. dann das Kon- 
volnt von Häuten und Gefäfsen, wel- 
‘ches die Frucht im Mutterleibe ein- 
hüllt und zugleich nährt, und bey der 
Geburt derfelben folgt, woher es dann 
Nachgeburt, fecundae, heifst. Hippoer. 
de natura pueri p. 238 flgd. Bey He- 
fych. Athenaeı p. 614 u. p. 516 xdosıa 
u. Xioim ein Effen mit Honig und 
Miich bereitet, vielleicht  daffelbe 
Theoer, 9, 19 wo man es Eingewei- 
de überfetzt, 


Köeıos, 4 Lk v. a. -xöpeing (wob;) pes 


trochaeus, 


Kopoßarsw, & tanzen, sis Xoadv Bai- 


ya Suidas. —0d&uryg, ou, 0, S. in 


xopokiurge. od ıdaanakınag, H 0% 


854 


Pe 


XOPOF 


fchaft liebend 5 davon —ornauia, % 
Tanzfuceht: aufferordentliche Liebezu : 
Tanz oder zu Chören: [. vua. xopös 
Amäalecta 3 p. 225. no. 353.. — oı ru 
"ia, Reihentanz, Tanz; von —o ı- 
TUumdgs 6, % (rUrrw, Xopis) im Tan« 
zen den Boden oder die Erde mit dem 
Fulse Tchlagend und fpringend, allo 


tanzend: Täuzer, n 


XKoponaiy, 5. in xopds nach. —onı 


$apırrag, od, 6, im. oder zum Chor 
die Cither fpielend, Suetonii Dom, 4 
—onruria, Aılnrumos) (va. Xoporr. 
Schol. Ariftoph. Lyl. 1309. —oA Eu. 
745, 6, Aeliani’h. a. 15, 5‘der den 
Chor liellt und anordnet, 'Asysı. In 
einem Fragment deflelben bey $nidas 
in asuwimlsıy hehtxogodturng falich ft. 
Xoociturys. Dielelbe £ Lshat Suidas _ 
in der Reihe des Alphabets. — o.u a- 
vn, l ve a. Xopoim. w. m. m. 


Xoes vös, Adr. wie o/udyde, zum Chor 
‚oder Tanze. —oraiymwv, 0, %, I. V- 


| 


a. das flgd. Orph. hymn. 23, 2, wo 
jetzt Xagor. fteht. —oraluryg, 0% 

6, ee) Tänzer. —oraıla, y, Er- 

sichtung eines Chors;v.—oro106, 6, 

f. v. a. xopoköuryg Xen. Agel. 2, 17. 
Ssüy %. avas heifst Pan,\Soph. Ajac. 

698.. der Lehrer der Tanzkunlt oder 

der Vortänzer. 


X ocdg, 6, Tanz, Rundtanz, Reihen- 


„ zum xdecbösenalog gehörig, als —un, 


verft. rixvy, die Kunft des —odıdao- 


mar 05, £, der den Chor im Tanze ıu 
in der Mufik unterrichtet u. zur Yor- 


 Rellung auf dem Theater vorbereitet: 
weil er miütfpielte u. gleichlam Vor- 


tänzer und Vorlänger war, [o beifst 


“es auch [, v. a. xop8daidg, Ariftot. Po- 


lie. 3, 9. die Haudlung und das Amt 
delfslben heifst xogad od. Xopüu Erixa- 
xaAia Xenoph. Memor. 3, 4, 4. Plato 


" Gorg, 57. —o5ıd ng, £06, 6» Mu /Xöpıov) 


xıray, lonft gayokıöys, die uvea tunica 


. traubenfarbige Haut des Auges. — 0% 
945, 86, 6, #4. (3985) an Chöre ader 


Tänze gewöhnt, lehr zw. 


Kopcıdaidsr & (Hallo) tanzend, 


„Analscıa 2 p. 31. 10.23. —oınav3s‘ 


&, 5, den Tanz od, Chöre mit Leiden- 


> 


tanz, Reige: Tanz mit Gefang ver 
bunden: xop® naay [loAuuniy Il. 86, 
180 [chön tanzend od. den Chor (der 
Artemis) zierend. Daraus hat Helyolı. 
Yopoxady, nalüs Xopsioveas genommen; . 
Haufe oder Verlammlung von Tän- 
zern tınd Sängern, vörzüglich folcher 
die ‘einer Gottheit zu Ehren an. ihrem 
Fefte fangen u. tanzten. Dergleichen 
Chöre von Tänzern und Sängern bil- 
deten die erfien xopsug garupınoug an 
den Fefitagen des Bacehus, woraus 
nachher die Komödie und Tragödie, 
entfianden, indem zu dem Chor Ak- 
tsurs zugefellt und dem Gelange die 
Erzählung nnd Darftellung irgend ei- 
ner Handlung, ein dran, beygefügt 
wurden. In allen 3 Arten von Dra- 
men, als in.dem dpaua sarupınsy (ca- 


‚.rugor) iı der Komödie und Tragödie 


machte Anfangs der Chor der Sänger 
und' Tänzer die Hauptfache aus: dah.. 
es von dem Dichter, der ein Stück auf- 
führen wollte und darzu vom Archon 
(zu Athen) die Erlaubni/s und vonir- 
gend einem reichen Bürger (der xog- 


‚ls. hiefs) die Kolter bekam, xogov a- 
‚meist, AumBavsıy, der Archon xagow 


diwer: dielen:Chor unterrichtete der 
xogodidzenakrs. hernach auch derDich- 
ter felbfi; dasheilst röu Xagiv Jdaausıy. 


XOPTOB 

 Späterhin ward der Chor der Maupt- 
. bandlung untergeordnet, u. die Zahl 
“ der Perfonen im Chor vermindert. 
Das Verhältuils des Chors zur Haupt- 
bandlung des Stücks befiimmt Horaz. 
. „Ep. ad Pifones 193 — 201. u. Ariltot. 
- Probl. 19, 49. Endlich fiel in der mitt- 
‚lern Komödie der Chor fowohl als die 


„waga a5 ganz weg, und die Komö- 
Fr) bilden &ch allmählig zur foge 


nannten neuen Komödie um, welclie 


blofse Karakterfiücke auf das Theater 


+ brachte, da die alteperlönlichen Spott 


‚ und die bürgerlichen fowohl als die 


- ‚ öffentlichen Angelegenhejteu des Staats 


Y 


zum Gegenliande hatte. Schon zu Ari- 
“ kophanis Zeiten waren die Archönten 
. Sowohl als die reichen Bürger fchwie- 
‚rig Erlaubnifs und Kolien zum: Chor 
zu geben. x5pd5 heilst auch der Tanz- 
platz, Asiyvau ds Xopou, u. weriyyev de 
xopoy Homer. Die eigentliobe Bed. 
von xoeds hat Helych, angemerkt, in- 
dem er das Wort d. nunkes u. oraßa= 
vos erklärt, Zirkel und Kranz. Auch 
Tefius fagt: coronacum videatur a choro, 


die, caret tamen afpiratiene, Es il 


F 


ı na. cornix) 


Xogoaräg, adas, 


nehmlich xopös mit nöeos, nipaf, cor- 
 vus, (davon ms» ropuvy wie C0r0- 
rsumm, gebogen ganz 

‘nahe verwandt. S. in »cpas nach, Xo- 
‚eds bezeichnet allo eigentl. den krei- 
üden Gang der Tänzer. $,;in xogw- 


© vg lach. Mal 
#, dort, Fefi mit Chö- 
ren und Tänzen, Callim. I'r. 280. — 
oeravia, %, (orasıs) Anliellen von 
. Chören und Tänzen ; Chor, Tanz.’ — 
‚ederariw, ich führe den Chor oder 
Tanz au, Hefych. von —orrarys, 
ou,ö, (loramı, xopowv) Anführer des 
Chors oder Tanzes. 

Xopralw, asw, (org) füttern, mä- 
flen, fättigen; eigent. von Thieren, 
8. xöero; nach. —raidg, ala, ais9, 
von Gras. xirov %. hiels das Unterkleid 
der Silenen, welches fie auf dem The- 


 „ater trugen, font aubimaAkoe u. sad“ 


«Awrög, allo zottigt, mit langer Wolle, 
wie ein Schaafpelz oder wie Triels, 
ee 7. 72. Aeliani v. h. 3, 
40. Pollux 4, 118. 7, 60. —rapıow 
=, dimin, von xöoros, w. m. 12 — 
acia, 3, das Fültern, Erwälıren, 
Maäßen, Anal. 2 p. 322. faturatus, 
ee, Glofl. St. —rar- 
_ pa,rd, das Fuürter, Polyb, race ds, 
ö, das Füttern, Mälten, Pollux. — 
raorınde, 4, 9, zum füttern od, mü- 
dien geliörig oder gelchikkt. —rıvos 
tun, ıv09, (xieres) von Heu oder Gras, 
zweil, —roßoAiv, üvos, d, (Baııw) 
Heuboden, Heufcheune, foenile , Gl. 
Philox,. wofür Glofl, St. xoprößokov, 


a >) 


xora 


foenilium hat. —roxorsiev, u.— 
nsrıcov, rd, (X nörrw) eine Wiele, wo 
das Gras zu Hei gemacht nnd abge- 
fchnitten wird, Geopon. —rouorog, 
6, der das Gras abmähet, Gloil. Vulc. 
—roloyiw, &, f. yow, (Asyw) ich 
fammle Gras, Futter: fouragire, Ap- 
ian. dav. —roioyia, %, das Samm- 
ou des Grafes oder Futters. —roA0- 
*/06, 6, 4, der, die Gras- Futtör- Heu 
fammlet; oder fouragist, 'Strabo. — 
Towavims &, f How, (Maivonar) wild 
oder öde werden und mit Gras be- 
wachfen, ıxx. —rörkıvSos, oder 
oprömiıv9ov, (miivdog) ein ausgegra- 
nes Stück Rafen, ce/pes, Glofl. Phi 
und St. BR | 
Xöerog, 6, der eingelchloffene Platz 
oder Raum, Einfchlufs, Hof, aufs 
äu xöorw) Il, 11, 774 aber 24, 640 ilt 
aviig xögre: der Hofraum,  worinne 
zugleich die Milifiätie. So wennt Pin- 
dar Öl. 13, 61 den Ort Nemea, wo 
ehemals der berühmte Löwe der Fa» 
bel fich aufhielt, Xoordug Adovreg, die 
Wohntfätte des Löwen : daher suy- 
xoprog, angrenzend „ Swapog, Aelchyl. 
Eur. xöeros oupavod hat Hefych. aus 
irgend einem Dichter angemerkt. Da- 
von iltchors, cohors, cors gemacht. $. 
über Varro E, 13 p. 290. ferner hortus, $. 
über Varro ı, 31 p. 330. Columella 5, 
9, 5 p. 272. Von dem Viehhofe, wo 
man das Vieh im Winter , und fonft 
dasjenige, was man fchlachten woll- 
te, fütterte und mältete, it wohl die‘ 
Bedeut. 2) Futter abgeleitet. Man fag- 
te etwa xopralw zuerlt für ein Vieh 
einfiellen und im Stalle füttern oder 
möälten; dann blieb xoepralw, für für- 
tern, mäften allein übrig, wie Hefio« 
dus Xopradsın Eınas Boag subov äbvrag 
fagt: und fo trug man die Bed, Futter 
auch aufxögros über, Bey den ältern 
Schr. [cheint es blofs trocknes Futter 
u." Heu zu bedeuten: die neuern ver- . 
fehn auch grünes oder.Grals darun- 
ter. —-derpwiux, rd, [[ramentum, Gl. 
Plilox. wo dabey helır [Iramenta xop- 
wiorpwro: #rıßaösg, ein Lager vom un- 
tergelirentem Gras oder keu. —oro- 
ia, 9 (riuuw) das Abfchneiden, Mäs 
Kay des Grafes, Futters, Glofl. Vule, 
—o&ddpog, ö, 4, der, die firals, Hau, 
Futter trägt, züträgt, giebt, Strabo 
15 p. 10931. —rü&dyg, 6, 4, Gras- odı 
heuartig; voll Hen oder Gras, 


Kogwdiw, (Xoowdde) im od, zum Chor 
fingen, Dio Call, davon — wdia, 9 
Chorgelang, der novwdia entgogenge- 
fetzt, 

XKoepwvög, ö, und xopdvy, H, für nopw- 
vn, der Kranz, Athenacı 17 p, 680. da» 

Hhlıg 


XPran 


her chorona für corona, Gicer. Orator. 
48. Quinctil. 1, 5. 20. 5.in xopds nach, 

XopwPsiäryg, av, ö, neorog, Ariltoph. 
Lyl. 1319. dem Chor nützlich w ihn 
erfreuender Beyfall und Klatfchen, 

'Xovgsö, $. Kö, ' 

Xow,&,£& xwow,[. v. a. u. d. Stamm- 
wort von Xwvuw, Xuwvumı, denen es 
auch feine tempora giebt. 


ri f. xoavö, (xeaw, xpavw) ich 


erühre, Eur. Or. 915. ich färbe, be- . 


flecke durch Berührung, liecke an; 
ich fchmiere, falbe. $, xpaw. 
Koaısksw, &, f. yow, auch Xpaisumw, 
ich helfe, fiehe bey, wie das profai- 
[che s/w; von 
Koaioay, % (Xonsısss Xoyaiuy) Hül- 
fe, Beyliand; dav. —uysıs, Yscca, 
sv, Beyftand, Hülfe leifiend; nütz- 
lich, dienlich. —uyrwo, 6, (xeye- 
iw) der Beyftand,, Helfer. 
XKoaisuw, (va. xoacusw, Apollon. 
xhod. 2, 218. 
Koavrödg, % dv, (xeaivw) berührt, vor- 
etzt, beileckt, Glofl. St. 


XKepaoraı, @uai, m. d. dat. ich habe, 
Bediene mich, brauche, behandle et- 
was, begegne, fange mit an. xoirsaı 
‚xeırbve, Sturm ausltehn, vavayip Schiff- 
bruch leiden; irzw, ein Pferd haben, 
behandeln, tractare, oun dxw rı xXpy 
go. auray, ich weils nicht, worzu 
ich es brauchen, 
fangen. foll, non habeo quod eo faci. 
am. 5. xeaw. | 


Xeaücız, 4, ein Anker mit einem Haa- 
cken, unco, Helych. 

Xeavw, ich berühre die Oberfläche, 
ich ritze, verwunde hie. $. xeaw. 
Xpaw, xew, ein Stammwort, welches 

'.. arfprünglich einerley oder falt diefel- 

be Bedeutung mit xpiw u. XpwLw xpwv- 

yuw hatte, und berühren der Oberflä- 
che, der Haut, des Körpers bedeute- 
te; dah. durch Berührung färben, be- 


flecken, Für ritzen, leicht verwun.. 


den wird gewöhnlich die Form xeau- 
&ıv geletzt: aber Apollonius 2,283 lagt 
Tamy anporaryaıy Emexeaov YAıda XEp- 
aiv. Ferner heilst xpasıv, fich nähern, 
darauf losgehn, anfallen, S. eyxopaw 
und srıxpaw. Homer. rig roı nandg &Xoas 
Saluwv? quis te malus daemon aggre[= 
fus e/? Derf. oi rids düua Expacr' :o- 
Siusvaı, qui aggrefi ejtis domum hanc 
confumere. Von der Bedeutung des Be- 


rühren, nähern kommt die von um» 


gehn, gebrauchen, haben. xpäuaı. $. 
oben xexouar:. fo wie xpwriderdai 


ronyuacı, bractare res, ouyxowrilsodar 


yenpoig, mit Todten umgehn; 2) von 
der Bedeut, des aunähern kommt 


1 


‚856 


was ich damit an- _ 


. 


u 


XPEMI 


die von reichen, darreichen, geben, 
leihen, mutuum dare; auch xıypaw, 
nixoysı; im medio xpäsdaı, vıypac- 
$Sa:, ich zeichen, geben laflen, an- 
nehmen, nehmen, brauchen, borgen, 
mutuari,; davon nepoysevog rıvög, der 
etwas braucht, bedarf; xeneras, 6 
der Gläubiger und der Schuldmann, 
"xehrsara, alle Sachen, dieman braucht, 
Geld, Vermögen. 3) wer das Orakel 
um Rath fragt, der läfst fich von Gott 
eine Antwort, Rath geben ; xeäral ra 
3: (auch rw Le und das Orakel, 
Gott, giebt ihm Antwort, Rath, 
ea 6 Geis, axonsev 6 eds (lonftavsike) 
Davon xeysdiura Adyız , edita oracula, 
xenauos, die Antwort des Orakels, 
xenorns, der Antwort giebt, xenysry- 
eıov, der Ort des Orakels. äryawura rov 
Seiv 89 AsAQoiz, NEyeymsvog mourEgov 
Orvprıasıy verft. ry Iew, nachdem 
er vorher den Gott zu Olympia ge- 
fragt hatte, Ariftot. Rhetor. 
Xosaywyds, 6, (Xeig, aym) der den 
Sehuldner ins Gericht führt, Helych. 


Xeeia, (xeios) 4, das Bedürfen, Nö- 
thighaben, Bedürfnifs; 2) der Ge- 
brauch, die Nutzung: daher Umgang, 
wie u/us, Antiphon pag. 734. 3) der 
Nutzen, Vortheil; 4) l.v. a. xejum, 
Sache, Gelchäft, negotium; daher bey 
Polyb. Krieg, Treffen, Gefecht; 5) ei- 
ne Sentenz, Gemeinplatz, Ausführung 
derfelben, eine Chrie. —axoi, oi, bey 
Arrianus Peripl. Eryth. p. 10. wird 
miniftri überletzt, v, xgeia abgeleitet. 


Kpein S. xXp4. 


Xosiog, bedürftig, (mit dem genit.) 
überh. dürftig, arm; xosios e/ Zavy Pv- 
yag Aelchyl. Sup. 217. Eur. Her. 1336. 
Moeris p. 415. 2)[. v.a. xpyoı4og nütz- 
lich, nöthig, Aelchyli Supp. 209: r& 
xos E49. 


‚ Xeeiog, rd, poet. fÜ, xp&os, w. m.n, 


Xeosıw,. 4, . va. xesia; auch Noth- 
wendigkeit, Schickfal. 
Xosiw, jonilch fi. xeiw, .v. a. ug 
ch gebe Orakel, Antwort, —wöys, 
‚6, #, Adv. xpsıwdßg, nothwendig, nö- 
tig, zu gebrauchen. Pr : 
Kosusdw, Xosusraw, Xosusriiw, von 
xesaw, ich wiehere wie ein Pferd; 
überh. ein Getöfe, Geräulch machen, 
Von xesuw it zero, Kolmadog; dav. 
— uerıajaa, ro, der wiehernde Ton 
oder Stimme, Anthol. xpsperisnös, 6, 
das Wiehern. —kerıorızog 9 dv, 
was wiehern kann, od, gern wiehert, 
Xeosung, yros, o, eine komilche Larve 
eines Greiles mit dem Barie; 2) ein 
Meerfhich. S. hiltor, litter. pilc. p. 98. 
—pidw, davon xgsscav bey Helio- 


XPENN 8 


Be ie; a. xosusrilw, ich wieherr, v. 
am. S. Xpöros. 
gr. &, ro, die Spucke, der Auswurf, 
putum; von ; 
Nosurromas, f. Yorar, ich [pucke od, 
werfe aus; 
npäw, angiw das lat. fereo, xpsuw, wie 
‚von xpia | Xeiarrw. —r ron ro, l. v2 
Xpiue Glofl. St. ? : 
gaug, ö, auch npsuug, ein Meerfilch 
mit fieinhartem Kopfe, daher ihn Ari- 
fiot, Athenaeip. 305 Aı9cnsQakos nennt. 
i 8. hiftor. litter. pilc. p- 98. 
 Xosay, einzweif. Meerfilch. $. hiftor. 
litter. pilcium p. 98. - 
x Ehe 4, das Ausfpucken, Auswer- 
en. 
Xptuw, das Stammwort von xosusIw 
 undvon xpiurrouaı Scheint einen rau- 
hen aus der Bruft geholten Ton an- 
'zuzeigen. Von xoswig kommen xpipv- 
Aos und xeäyng, Namen der Greile in 
den Komödien. Hemfierh, Ariltoph. 
Br RE RR 
 Xosonoriw, xpsonoria, H, Xosonomidng 
und xesondros. 5. in xpswuöros, | 
Xosos, äsog, rö, Bedürfuils, Nothdurft, 
Gebrauch, Nutzen, jede Sache, die zu 
ebrauchen ift, Handel, Gelfchäfte, 
orzüglich 2) was man fclıuldig ilt, 
eliehen, verfprochen hat, die Schuld; 
Ürlache: die Pflicht, Amt; 3) die all- 
emeine Schuld der Menfchen, die 
lie der Natur bezahlen, das Schickfal, 
die Nothwendigkeit, der Tod. nara 
_ xesog Asyiwy Oppian. Hal. 1, 582 zum 
Bedarfe des Beylchlafes. ed, oun elar- 
00 4 neivng xgäog Eur. Hec, 882 fi. xu- 
pıv a99 — änsivng, bua — ill us caufa, 
Xoiw, jonilch fi, xeaw, ich gebe Ora- 
el, Antwort. 
Xpsw, % [. Ve xosıw. 
Xpswnoriw, attilch ft. xpscnoriw, ich 
vermindere die Schulden, novas tabu= 
las facio, hebe die Schulden auf, me- 
taplı. Upaupeiv nal Kpswnoreiv Mipog Yızı- 
ey rüv ngı9äv, Plutar. Solert. Anım, 
p- 36 entziehen und betrügen, — x:- 
ia, #, das Aufheben der Schuldfor- 
derungen: dergleichen Solon escax- 
Dsıav nannte und zu Athen eintülrte, 
Plutar. Sol. 15. daher feine Freunde 
ormwnoridan, die Schuldenaufheber, 
Keatsen. Denfelben Namen kann auclı 
ein Baukeroutier haben. —noridyg, 
8. das vorherg. —ubros, [,v.a, das 
vorh, . 
XorwAvuriw, (xe Auw) ich bezah- 
e die Schuld, löle ab ; rdv uıadbv, bo- 
zahle den [cliuldigen Lohn, Jofephi 
ant,. 18, 8. 
Koswv, ro, rod xoswv, [. vun. zorı, 
othwendigkeit, Schickfal, Tod; 2) 


kommt viell. von *osw, 


7 XPHMA 


xasiıy werft. ori, oportet, es muls, man 
mufs, es it Nothwendigkeit. ou xes- 

"&v apxere |. v. a. ou rpoogucv', oder 
aok ro eixog wider Recht und Billig- 
keit, Thucyd. 3, 4o. 

Xoswg, rd, attilch fi. xpäog, die Schuld. 
— worsvw und —weriw, ich bin 
Schuldner, bin fchuldig. r& rewreia 

esworoiua: man ilt mir noch die Be- 
ohnung als erftem fchuldig, Helio- 
dori Aeth. 5 p. 254. —üorys ö, der 
Schuldner. 

Kosweor:ndg, was einem Schuldman- 
ne eigen, ähnlich if, Adv. —xüg, we- 
gen Schulden. -w®sıAärys, 5 (xei- 
ws, cDeiiw) der Schuldner, Verlchul- 
dete. —wPsiAyua, ro, die Schuld, 
Pollux 8, 141. 

Kon Exom ExXpyv, xonesı, (zipaw, Xoliıse) 
Imperlonale, (decet,oportet) es braucht, 
es muls, es [oll, mit folgd. Infinitiv. 
zixesin roısiv Optat. Plato Eutyphr. 

. 10. 

Koylw, dor. zeyödw, (xoaw, Xeiuı) ich 
Bedarf : bear Bun er Di. He- 
rodoti 5, 65 wie dauaı. fordere, will: 
einige Schreiben xey2» vom folgd. 
Bey Eur. Hel. 523. Aelchyl. Choe. 
338 [,v. a. xpaw ich prophezeye. 

Xoyla, #, li. xesiax, Gebrauch, Noth- 

urft, ES davon 

Konyilw,f.v.a. yoyZw mit dem genit. 
bedürfen; xenieres9aı, Herodoti 3, - 
147 ra Vdarı, das Waller,brauchen u. 
nöthig haben. u 

Xoyma, rd, (xeaw) eine Sache, dieman 

raucht, nöthig hat, nutzt: allo Ver- 
mögen, Geld und Geldes werth; 2) 
eine Sache, Handel, Gelchäfte, res, ne- 
gotium; 3) &79v Xpiua vunrüv, wie ei- 
ne länge Nacht! auds uöya Xeäjua, ein 
grolses Stück von einem Schwein, 
auch eis, ssya xeojma, ein Schwein, 
ein grolsesStück; auch von der Men-« 
ge: abewöovyräv maumoau rı Ypäua Cy- 
zop. 2, 1.5. ri xpima di. dia ri, war- 
um? Eur, Hec. 967. —naridw, fu 
iow, drückt alle Handlungen bey Ver- 
waltung eines ölfentlichen Amtes und 
Betreibung der Gelchätte deflelben 
aus, vorzüglich Boratlilchlagungen, 
Antworten und Befclheide aut Antra- 

on, Klagen, Verordnungen: auch in 

rivatgelchäften, eine Sache betreiben, 
bofprechen, über eiue Sache in Unter- 
haudluug leyn: Audienz geben, Go- 
hör geben: daher metaph, nal jörg 
wayı rag avaynmıg Yonsarigovre; Plu- 
tar. Ö pP: 470, weiv aAAdrı Koymanicsiv 
Ifoer, Paneg, 42 nor. ehe hie lonli ein 
Öllentliches Golchäfte anfangen, xXey- , 
narilonaı dargegen im medio heilst 
ein Erwerbuugsmittel als Handel trei- 
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ben, daher gewinnen, erwerben, fich 
nähren, bereichern , Xen! Wem. 2, 6. 


* 3: bey. Polyb. 32, 22 Xeysarileodai ri 


va’ einen plündern, um [ein Vermö- 
gen bringen ı Pasıkeug eröAyrs Xoy- 
„parıdsiw lich deu Königstitel geben zu 
‚dallen. Polyb. 5, 57. jun waroudey aA)” 
amd ayrowy Keyraridsv: Plutazch. 7 ps 
20 nach der Mutter fich nennen. 
Keonparındg dv, Adv.—uüg, zum Ver« 


mögen od. Gelde gehörig - dalielbe be- | 


‚treliend : dwpea, Inuia, Gelchenk, Stra- 
fe am Gelde, —rıcı5 ws 4 (Tilo) 
Lv. a. das folgd. = rıokog, d,.(* Fi- 
&w ): Betreibung, der. öllentliehen Ge- 
ichälte ın Beraihlchblagungen, Audien- 

‘ zen, Änbürcu von Vorträgen u. Kla- 


‚gen, Jerner in Beicheiden - Autwor-* 


en - Urtheilen über vorgeiragene u, 
vorliegende Angelegenheiten, Recht- 
fprechen u. [. w. 2) belchäftigung u. 
Gewerbe anı Vermögen zu erwerben 
"und zu gewiumen: daher das Erwer- 
ben von Yermögen, und Gewinnlucht; 
»g)-Antwort „Orakel, xx, 4). Name, 
itel, aus Gloll. —rıarygıov, rö, 
" Ort zur Betreibung Öffentlicher An- 
‚gelegenheiten beitiimmt, allo Saal für 
die Gerichtspflege, Berathfchiagungen, 
Audienzen: bey Diodor. I, 1 und I4, 
7 und ıxx ein Orakel; 2) ein Ort 
zur Betreibung der Handel- \Vechfel- 
„und Geiögelohäfte befiimmt, Wechs- 
lerbude, Börfe; Plutar; Caef. 67 ver- 
bindet vseg mit rgarnsla: von — or 
sb va-rıorys, od, 6, (—Fidoprar) 
einer der Handel und Gewerbe treibt, 
um Vermögen zu erwerben und zu 
gewinnen; dswag Xen. Oecon. 2, 18 
ein guter'und gefchickter' Wirth, der 
die Kunufi zuerwerben und gewäunen 
ut verfielit; davon — rıorın0 u 
ov, zum Xoymaridsv und —rilsodar ge- 
hörig Oder gelchickt: allo ruAwy, duy- 
v4 Polyb. ein Saal oder Zelt, Pavillon 
darinne Audienz zu geben, Ratlı zu pfle- 
gen u. [. w. 2) — xy r8x9y, die Kunft 
Vermögen zu erwerben u. zu gewin- 
Ben. — Todairyg,cu,0, (xe4mara, dx) 
der das Vermögen theıle,. Aefchyli 
Sept.-731 wo der eine Scholiali. falich 
— dirag gelelfen zu ‚haben -Icheint."— 
rolaikawy, arög, 6, metuph. von ei- 
nem Räuber oder Plünderer, zw. — 
Tomosdg, 6, 9%, (wow) Vermügen ver- 
"Schaffend- gewährend „» Xeno. — ro- 
©@Sopınds,%, dv, von Xaywaro®Sogag, 
(H3sigw) der das Vermögen oder weld 
verbringt. vermindert, Plawo Soyh. 12. 
—T0oßvAwusov, vo,» Schatz; Schatz» 
kammer, aerarium , Glof. Philox.. \ 


Koyuy. 9, bb xoiyrun, von Kowlwl.v. 


a. xosia, das Geiuch, Yerlangen; imi 
Leben dss Homer, 


XPpHr 


858 G 


Korn von od, (via. you nö 
thig haben, bedürten, verlangen, wol» 


len. ou xofoda erygu dorifch Aritoph, _ 


Ach. 778 will dw nicht fchweigen, 
"fi. Xeas: meiliens wird aber dies Wort 
als ein imperfonale von der Sehuld, 


Pflichtund Nothwendigkeitgebraucht,, 


allo xey, infin. xo#var, imperf. #xoiiv, 
xeyv, mit figd, infinir. auch zugleich 


m; Ügd. accuf. au &ı ps xpeiy rodyv- | 


nAov rouro äurısiv Arilioph. Lyk 114 
und ich wenn ich lollte, Erov xg9, d8s 
Adyıy Ariftoph. Av. I4I9 qua re opus 
‚ ft, was nöthig fey ; woran es feblt, 


fi. ourıvog der u. [. w, n.Xons fi. av day ü 


führt Suidas in xo9 aus-Cratinus an. 
Xoos,'sos, rd, jonilch Kt. xe&og, davon 
“ı xgmeceı Apollonii 3, 1198 Be 
nöthike Dinge, FE 
Xoysınrsuw, ich bin brauchbar, nütz- 
ich, dienlich; von —eıpog,6, % 
u. Joyrınog, Iay, ısov, Adv. Xoyeie 
ws, ıxeharg) nützlich, nutzbar, brauch- 
bar, dıeulich, bequem, gelchickt; da- 
von —sımerys, yra, 9) Nutzen, 
Nutzbarkeit, Brauchbarkeit, Glofl: St, 
Xohcıs, ws, 4, (Xpaouaı) Gebräuch, 
Nutzen, Benutzung; 2) Beweisltelle 
eities Schriftfiellers vorzägl. um den 
Sprachgebrauch feltzufeizen, Hem- 
fierh. ad Ariftoph. p. 226. 3) v. xgaw, 
das Leihen, Polyb. 32,9. N 
Xoyouyyoodw, &, ich bin Prophet, 
ich prophezeye; von —Ayyogas 
xenstyyigos, 6, (Xonauds, aysp&) I. v. 
a. KENFEIE ER Prophet. —kodocie, 
9, (Xensmodb docıg) das Proplezeyen, 
ortilegium, aus GloM. —podorEw, 
ich prorhezeye, Pollux; von —p» 
Soryxa, ro. (—d.rew) ertheiltes, ge- 
gebenes Orakel, Wahrlagung, Suidas. 
— Modorng, 00, 9. (dw, Söwiı, Xoyc- 
ds) Prophet, Wahrfager. —ucA& 
0xX46 00, 6, (Adaxy) l. va. Konz 
ryeosg s; Lycophr. 1419. —moAoyEm 
©, & yon, (—Asyog) ich wahrlage, 
prophezeye: davon —noAoyia, % 
das: Wahrfagen, Propheeeyen, Ora- 
keilprüche geben. —moAcyıny, ver- 
fand, rixvg, oder srıoruug, Orakel » 
oder Weilsagungsgabe, Pollux. —0- 
Aönuov, ro, eine Weilsagung, Prophe- 


zeyung, Pollux. —noA0Yy0og,.0 % 


(xenrrög, Akyw) weilsagend: Prophet, 
Wahrfager. — u oA Urys cu, 6, (Auw) 
‚Orakellöfer, Orakeldeuter, Schol. Ly- 
cophr. 494. —momosös. 0, (Xeyakalg 
#oıswv) Orakel in Verlen machend, 
Luciaui Alexander. SR aber 


Xe Yoırdc, od, (vaaw) Antwort eines be 


fragten ‚Orakeis, Orakelfpruch: He- 


fych. hat es auch d, rırweia erklärt: 
a u i R RN 
viell, in dem Sinne, wie er xpyaron 


4 


dürfnille, 


J 


4 
- 


= 


2 


ot naradsdınamıevo, und Ariftor. Plu- 
 tatchi 7 p. 172 in dein Bündaifle der 
 Lazedämonier xXeysrous weısin d. aro» 
so mrivguvar Boydsiag Kapıv erklärt. 
Koyruoaevund. (Koylo) aipos mar XoyT- 
“. wosuwy Veberllufs u. Bedärfnifs, Hera- 
| art Philonis, vergl. Plutar. 9 p. 
229. H. 2) Gebrauch, Herodoti 9, 33 
“ wo es andere fallch durch Orakel er- 
klären, -noBöpos, 6, 4, (Gspw) 
Orakel bringend, zw. —nobvuRaS, 
- anos, ö, der die Orakelfprüche aufbe- 
“wahrt; Lutian. -undsw, ü,f. now, 


—@db5) ich gebe Orakel, eigentlich in 


a 8 erlen elun en; davon uw? M&, 
eb, Örabelfpräch: "und BAR pi % 
das Antworten oder die Antwort ei- 
nes befragten Orakels. —uwdındz, 
9, dv, Adv. —nüs, dem Proplieten ge- 
hörig od. anftändig, Lucian. v. — aw- 
5, 6,5, (#84) Orakelfäuger, d. i. Ora- 
‚kelin Verlen u. mit Gefang ertheileud, 
 überh. Wahrfager, Prophet. 
Koyorsvonar, (Xayords) ich bin- be- 
-zeige oder betrage mich gut - gütig- 
‚milda- liebreich, N. T. | 


| Konsrı BAR ösl. v.a. Xoyarys u. Xoyr- 


‚wo, Wahrlager, Etym. M. - ngıadw, 


£.aoa, im medio das Orakel betragen, 
 XenoHell. v. —%9:5», 75, Ort woein 
Orakel gegeben ward, v 
"  Teno ilt: daher Orakel, Orakelfpruch; 


wo der xey7- 


Gabe oder Opfer der das Orakel fra- 
2 range Auch ein gefchlachtetes Opfer- 
- tbier, und jeder getädteter Körper. 
" Soph., Aj. 220. $. duaxpaopaı. Auch 
xpnarham ansuy Pollux 10, fect. ı1. 
auch ohne eussy utenfilia, Geräthg, 
‚„Gefälse r& epaus rüu Xoyernpiav Ni- 
col. Damalc, u. Strabo 15.p. 1052. 
Hp u0sı ia, on, (xeYerng)l.v.a Kayc- 
rınig, zum Gebrauch gehörig oder 
| gefchickt Y oneyy Yoygrapıa, auch oh- 
De oxsuy, wie utenfilia, Goräthbe. 
‚Konsras av, 6, (Xpaw),der ein Orakel 
giebt, Walırfager 5 2) Gläubiger, .Wu- 
‚cherer ; (Xgasıu) der Schuldner, S. 
Harpocrauon; davon - 
Koyarınıs,.y iv, Adv, —uü;, zum 
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anorg, 6, “,.gute Früchte habend, 
tragend - briuiigend - erzeugend , Stra- 
bo, -oAoyiw, &, ich [preche gut od. 
gütig, zweif. davon —okeYyia, 4, Re- 
de eines guten Menfchen, gnte, edie 
Sprache, dem Handeln entgegengo- 
fetzt, N. T, -oeAöyos, 6,4, Ixen- 
7%, Alya») der gut oder wie ein guter 
Menfch fpricht, Capitolini Pertinax. 
—osessıa, 4, Wilsbegierde,; Lern- 
begierde und das Lernen von nöthi-" 
gen und zu einer Willenfchaft gehö- 
riger Dinge,  Longin 43. daher: sp 
. Xeysrouassiag mehrere Bücher den Ir 
tel hatten. Auch hielsen Yoysromasgiaı, 
wie die von Proclus u. Helladius, Ex- 
‘cerpte, Kollectanien aus einem Schrift- 
fteller gefanımlet, wo man fich das 
‚brauchbare (xeysra) auszog. Dodwell 
de Agathemero p. 169. Hichgr gehört 
die Stelle dess Varro R. R. ı, ı, 10 
hofce ipfos Dionyfü libros utiliter ad 
ex libros redsgit Diophanes: wofür 
Columella 1, ı, Io fagt:. totum Dios 
nyfium per multa di{fufum volumina fex 
epitomis circum feripfit. Varro fcheint 
allo den Namen xoyoropasııaı Schon 
vor dem Werke des Diophanes gefun- 
den, uud fo überfetzt zu habeu, .da 
Columella das Wort lieber durch Zpi- 
tome erklären wollte. -osuaSiw, ich 
bin wifsbegierig, lehrbegierig; Lon- 
gim 2,8. -ouwadyg, 809 0, 4, (Xoyc- 
ra «agiv) wilsbegierig und lelırbegie-' 
zig: der alles zu einer Ar 
/ nöthige und nützliche gelernt hat, Ci» 
cero Attie. 1, 6. Clemens Strom. ı 9 
p- 342. —duovesw, gut in der Mu- 
fik feyn, die‘Kegeln beobachten, Atbe- 
naei p. 633. s 

Koneröc, 4, w, (xesouaı) brauchbar, 
nützlich. Erst re oı ra röSa avdtv pa 
rk eyivsro Herodoti 3, 78. 2) v. Men. 
fchen gut, ‘ebrlich, brav, gütig, un- 
felnldig; 3) Ampel, eintältig, im 
fchlimmen Sinne, 5. in Yöiz u. xoye- 
ps nach; davon —rörns, A, die 
Brauehbarkeit, Nützlichkeit, Güte; 2) 
vot Menfchen, Unfchuld, Ehrlichkeit, 
Güte; Freundlichkeit, Gutherzigkeit, 


- Gebräuche gehörig - gelchickt, oder 
„geneigt, der zu brauchen weils. 

Xonsroyeadin, A, die guie oder 
e Tchöne WMahlerkunti, Mahlurey , »Plu- 
Oo tarch Arad 13. —oariw, d, gute 
— ..Wosss brauchen oder geben, zw. — 


Einfalt, Dor Zufammenhang muls die 
Beodeut, beliimmeu,. —ovpyia, u . 
v. A. Yoyaröv gpyovı gute Handlung 
Wobhlthas, bey Suidas, —oP Alta, % 
das Lieben guter Meufchen oder gu- 


04 9sta, Ar Guiheraigkeit,  Gutmil- , 


 thigkeit;, von —oydng, so ö. % 


”, (H30) gutmürhig, gruherzig, von gu- 


ser lieukungsart und Sitten. -ı va, 
ö, (o/vas, xoyeröc) gıten Wein haben- 
bringen - tragen „ Strabo 14 p- 945. 
enauagmia,n, das Tragen od. Ha- 
ben guter Früchie, Sabo; vom — im 


ter ilandlungen ; von —öDıAog, 8,4 
guto Menfchen oder Handlungen lie- 
- bend, 
Xorsrwo, oo, 8, I. va. xohoryp und 
Yayırası Hofych, 
X oima, rd, I. v. a. Xolssua, w. mn. 
Xoiaero, & Yo, auch xei«rw. 8. xoiw. 
Xorsıagw, sıv, mit Salbe, Schminke 
beichmiexon, zw. von 


v xpin 


Xoisıg,%, dieSalbung: von xeiw; wo- 
von auch | 

X ei © 4%, rd, die aufgetragene - eingerie- 

ene Salbe, Salbung. 

Äpıaräöurogog, 6, Chrifiushändler, 
der mit Chr. und feiner Lehre Han«- 
del oder Wucher treib. —erwvu- 
Kos; 6, 4, von oder nach Chrilius ge- 
nennt, Chrit, 

Äpıaryerou, rd, Salbe oder Salben- 
tlafche, Suidas. 


Koisrys ou, 6, (xelw) (.v.a Kovarig 


tector, der anftreicht,, weilet, Glofl, St, 


Xpioriavigw, f. iow, (xpiarıavög) ich 
halte es mit den Chrilten und ihrer 
Lehre: ich bekenne mich zum Chri- 
ftenthum, -avınag 4,00, Adv. ug, 
ehriltlich, dem Chriften gehörig oder 

 geziemend, —avırndg, 6, (—vilw) 
die Zuneigung zu den Chriften: be- 
kenntnils zur chriftlichen Lehre, —a- 
vos, ö, ein Chrift, Anhänger der Leh- 
re Chrilti. | 

Xpieröyovos, d, 5, von Chr, gezeugt 
oder geboren, K. Schr. — 021545, &o5, 
6, 5, Adverb. — d&g, Chrifiusähnlich. 
—H9ramyAos, 6, Hs S. va. Xpıarau- 
mopog, w. mM. I. —oHnivyrogs, 6, % 
vom Chrilius bewegt- gerührt. — o- 
urövog,6, A (nreivw) Chriftusmörder. 
—o4x9sıa, 4, das Lernen von der 
LelreChr. zw. —onxaxos, 6,9%, (Kü« 
x») Feind und Widerlacher v. Chri- 
ftus. —opkvVoryg, ov, 6, Chriliusprie- 
fter, der ın Chrifti Lehre einweiht. 

Xeıcrög, 42», (xXeiw) angeltrichen, ge- 
falbt: an oder aufzultreichen,, Gapua- 
»ov xgiorov; 2) im N. T. der Ge- 
falbte, der König,. der grolse, erwar- 
tete König oder Mellias der Juden, 
Chrifius., -orsAsory;,00,6,[.v.a 
Koisrouvaryg, Ww. mn. —orörnos Hs 
‚ Chrifti Mutter. —o® 505, 6,3, Chri- 
ftum tragend, 

Keıorarvmog ö 
»ennt, ein Chrift, 4 

Äoiw, davon xeinrw, xpiurrw, hiels 

‚ urlprünglich die Oberfläche emes Kör- 

. pers berühren, . ritzen, verwunden, 
xoieıv, Xeirrev Kuwrı navrow. mit dem 
Sporn, dtachel berühren, ritzen. Her- 

‘ nach.hat xeisıv gewöhnlich nur die 

Bedeutung behalten, dals es die Be- 

rusrung ınit Sälbe, Farpe bedeutet; 

„allo falben, färben: hingegen behiel- 
ten. die erlie Bedeutung eyxpieıy, &y- 
xoirrev, eyXgıurrsıv. Der Scorpion 2, 

B. syxelfsu syxoimurreı rd asyrgoV, bringt 
feinen Stachel an den Körper, auch 
Exeisn, syxeimereı ro nivrow, eben lo 
Eyxoispa, das Anbringen des Stachels, 
ann heilst eyxeikrtev, reodaı, Er 
xolurrsv, sedai, rıyvi, nähern, lich nä- 


ea 
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hern, auf jemand losgehn, ihn an 
ae ’ & 
9, A, eigentl, einerley mit 06, 

: poüg und xXows, Xowrög, "ie ofen 
che eines Körpers, welche meift g& 
färbt ilt; Mippoer. xAcıwösa iwi xg0:7, 
aran auf der Oberffiche, 5, OpöX0os ; 

ı daher 2)meift dieFarbe; 3) die Ober- 
fläche des menfchlicher Körpers, die 
Haut, und der Körper felbfi, 

KopoavS$yg,80,0,%,L v.a, söpeyyas, He- 

ych. zw. eh 

Kooıa, %, [.v. a xpda, attilch Xpoie, 
Ariltoph. Nub. 1172. Schol. obgleich 
an drey andern Stellen xpoı& Itehr; 
davon ı Fa. gu 

Kooısw, f.v. a. das folgd. rig oWrog 
xooinss Isol wAacıv aus Gregor. Naz, 

Kpoilw, contr, Xewlw, berühren die 
Oberfläche u. San daher xeel- 
£809al rıvı, jemand berühren, wenn 
man neben ihm liegt, neben mit je- 
mand fchlafen, Theocr, 10, 18. xeoi- 
Ceı Asxog”IIßag Eur. Heracl. 915. $. 
Xowdue. 

Xoemados,.ö, bedeutet ein Geräufch, 
Knirfchen, vou xeeuw, davon xosps- 
riöa; daher RER 

Xoory, %, und xepöuos, 6, vom Hely- 
Ben, ach vom Wo der Pferde 
erklärt wird. 

Xopoig, 6, ein Meerfifch, einexrley mit 
xetuns: bey Athenaeus pag. 282 Steht 
Xoömıog, zweit. von xesuw abgel. weil 
der Fifch einen Laut geben f[oll. 

Xeovaw, &, leben und feinen Verfiand 
haben, [ehr zw. 

Xoovia, 5%, das Altfeyn, Alter, zw. da- 
von —ıalog, eia, aov,f. v. a. Xpö- 
vsog, [ehr zw. A - 

Xeovila, f. iow, (xeövo;) auch im me- 
dio die Zeit zubringen, dauern, aus- 
dauern, verweilen, zögern, alt wer- 
den, lange dauern; active aufhalten; 
verzögern, aufbewahren; xoovidera: 
6 mörsuog Apollodori pag. 284 ducitur 
bellum. —ındg, 4, dv, Adverb. —nüg, 
von der Zeit, zur Zeit gehörig, die 
Zeit betreffend: ra xeovına, Zeit- 
oder Gelchichtbücher. —ı0c, ia, 109, 
oder xedviog, 6, 4, Adv. xeoviws, (Xpö- 
vos) zeitig: von langer Zeit, langdau- 
ernd, langwierig: zaudernd, lange 

x verweilend, [pätkommend: nachlan- 
ger Zeit, leit langer Zeit, xXpöviog arı- 

+ av; davon —ı0@rys, yros, %, Jange 
Zeit, lange Dauer, zw. —ıonös, 6, 
(xeovilw) das lange bleiben - verwei- 
len - dauern, Polyb. das Zögern, [pät 
kommen. —ıarÖdg, 4, dv. (Xoovilo) 
verweilt: verweilend, lange ausblei- 
bend, Aeliani v. h. 3, 43. 


. davon 
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Koovoypa®dia, %, Zeitbemerkung, 
Sahrbuch, Polyb. von —oyepapos, ö, 
(yeaOw) der die Zeit und Zeitvorfälle 

emerkt,, Verfaller von Jahrbüchern, 

Strabo. —5Angog 6, #4, S. neovöingog 

nach. —oAoyia, 4, Zeitrechnung: u. 

—oloyınöc, 4, 09, Adv. — as, zur 

7 6 Wh gehörig , darinne ge- 
 fehiekt, nclsgteh iv —oAdyos, 
6, der Zeitrechnung kundig und fie 

übend, Chronologe. 

Xoövog, 6, Zeit, überh. auch lange Zeit- 
gi xeövov nach langer Zeit, xeodvm 
endlich, Kebvm ors Xeno. Hell. 4, I, 

‚34. viv xoöv» nun endlich Eur. Med. 

- 911, auch Aufenthalt, Verweilung, 

Verzögerung, daher xpövos zuro:siv, 


moram facere, —-orpıBßaw, ö, fi yo, 


(xoivov reiß») die Zeit verbringen, 
zaudern, läumen, Ariliot. —ovAniw, 
ö, f. rw, (xoövss, Einw) die Zeit ver- 
bringen mit Keden und fonfi, um fie 
‚einem andern zu rauben, zweif. 
Kobog, xests, 6, genit. Xpod, Xpoos 
dat. xew und xXgoi, acc. Koi u, Xpda: 
esü, Xow; profailch. Die Ober- 
fläche, die Haut, das darunter liegen- 
de Fleifch, der Körper. &v xo: neigso- 
 Sor, Hch bis auf die Haut fcheeren, 
rafiren; davon &v xew rs yüs, nahe 
an, bey der Erde. &, xow kaxsohaı, 
 cominus pugnare, 4 &y Xow ouvoucia ge= 
naue Bekanntfchaft, vertrauter Um- 
gang, Lucian. 8 p.4. S.eyyüszuEnde, 
Kodw. (xouvw) Kowvvuw, Xowvvuru, fu 
an a berü a . sile dureh Bes 
-zührung mit, färbe, beflecke, fiecke 
an, S. xouwda 
Xevaaıyigz, A, mitder goldenen Aegis, 
Schilde Bacchyl. Dion. Hal. —aisros 
‚6, Goldadler. —a 12 w, ich fohmücke mit 
Gold, Helych. —aAXiz, 4, (xeurds) 
‚ aurelia, die goldfarbige Puppe der 
Schmetterlinge, ' Ariltot. h. a, 5, 19, 
a mıa0g, €, %, Goldfand führend; 2) 
baluca, Goldfand, Gloll. St. —anoı- 
Pös, 6, (xpvads, ausißw) der Gold aus- 
taufcht, wechlelt, bey Aelchyli Ag. 
449 heilst Mars awuarwv Xove. der in 
der Schlacht Leben und Tod wech- 
felt. -aurvE&, vnos, 6, 4, mit einem 
oldnen a#u&, Kopftfchmuck, Haube, 
Binde oder Zaum verlehn,. —av39»- 
ov, rd, die Form —Hiwuov, vb, zw. 
u, bey Hefyoh. —$ıuov, ohne Erklär, 
rt rd, (neutr, von xpuveav9yg 
,„ #,) Nicander Athenaci p. 684. eino 
Pflanze, wörtlich Goldblume, welche 
nach Diofcor, 4, 58. andre Boupsar- 
Aov nannten, Unter dielem Namen bo- 
fehreibt Diofeor, 3, 156. eine Pflanze 
falt mit denlelben Worten und von 
derfelben Gelialt und Wirkung, wrel« 
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Xovoawp, ö,, 5. 
ug Oh 

anze, 
Kovasiov, rd, Goldbergwerk, Gold- 
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che auch xaxAa, heilsen foll: Bey xe. 
fetzt Diofeor. dan Namen yainaz, u. 
in den Nothis Diofcor, Xakxirız, Xal- 
aavdog, Xaınavdenov, Zu 3 Namen 
alle 6, v. a. Kupferblume bedeuten, 

aAny für ang ng (opQupa ) 

raucht Nicander Alex. 393. Schol, 
Soph. Antig. 20 und Helych. In Ni- 
candri Ther. 641. haben die Handlfchr. 


naAyaiveraı für mop@Vpsra, und auch 


der Scholiaft erwähnt dabey der Schne- 
cke und der Pflanze „aAxy; Eutecnius 
ber nennt eine Pflanze xaAr%, und 
3A allo im Nic. xainaiverau Theriäc, 
258 lafen einige aydscıy eiaro Aarung 
ft. yaAnod ; dabey bemerkt der Schol. 
eine Pflanze xaAny, wovon die Pur 
urfchnecke den Namen bekommen 
be. Sonach mülste die Pflanze eine 
rothe Blüthe haben. Aber caltha aus 
naAyxy entllanden' (wie covif, opvıxoz 
dorilch fi. öpvıs , öpvı905) hat eine feu- 
ergelbe Blüthe, flammeola caltha, 
flaventia lunrina calthae bey Columella 
10, 307 und 97. wobey die Anmerk, 
S.-516. Ifi calendula ofhcinelis Linn. 
Ringelblume, Plinii 21, fect. 15. Bey 
Atrhenaeus 15-p. 682. fcheint Alcmann 
der naixa eine goldgelbe Blüthe bey- 
‚zulegen: Nikander in der obenauge- 


' führten Stelle bey Atbenaeus nennt 


aufser xovoavsiz und BeupSaiuov noch 
xarnag als wildwachfende Blumen. 


Xpvsav9dng, 6, 9, mit goldner Blüte, 


Meleager no.2. $. auch ın xpveavseuov 
nach. —avravyas, 6,4, Gold entge- 
gen firahlend, Eur. Jon. 890. — ao» 

05, 0, 9, auch xevoawe, opus, ö, %, b. 

indar. mit goldnem Schwerte, (xop) 
Beyw. von Apollo, bey Homer: wo 
es aber vom goldnen Köcher und Bo- 
gen, andre von der goldnen Zitlier 
erklärten: daher Hefych. das Wort .d. 
xovaoyAıog, Xpvaonidapız, ınd naAkıd- 
mnAog erklärt, So hatte Pindar den Or- 
origr xevoaop« genannt, nach den 

illoil, Scholiis über Il. o, 256. p: 350. 
"\eresig Herodoti 8,77. —apyu gıow 
ro, auraria, Philox Gloff. zw. — &o- 
parog,ö,H, (Apaa) mitgoldnem \Va- 
gen, Pindar, —aawıg, ıdog, ö, A, mit 
goldnem Schilde. -aerpayakog, 6, 
4%, mit goldenen Knöchleln - Füfsen, 
QıaAy Sappho Pollueis6,98. —auyiW, 
ö, ich habe einen Goldglanz, ıxx vr, 
—avyas, 809 6, #4, (XoVeös, auyy) 
goldzlänzend. 
guaaopos. 
76% 0 Hı (dyxes) mit goldner 
rph, 


Het vörz. im plur. bey Strabo 3 
VerkflättseinesGoldarbeiters, —sı 05, 
sia, slov, [, vr a, xoVeuog, golden, 


i I 


’ 
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KovasnAänryg, ov, 0, (iuksyw) aurile- 
gulus, Gald oder Goldfand aus den 
Flüffen lelend, Philox Glofl. — ei» 
DayryAsnrpaog, ö, Mr (xarois, 8Aö- 

* Oag yAsnrgov) acmız, ‚ein Schild. mit 
Gold, Elecırum und Elfenbein ausge- 
legt, Plut. Timdl. 31. —sAsPayrı- 
vos, % 0v,. von Gold und Elfenbein 

‚gemacht, Schol. Ariltoph, Pac. 604. 
—ivderogs’ö, 9 (evöw) in Gold ge» 
falst — eoßBödarpuxos, 6, 4, mit gol- 
denen Locken, Euc. Phön. 198. —sö- 
Suyrogs 6, 9% (ömiw, dauw) von Gold 

. gemacht, Aelch. Clıoe. 613. —son0- 

465 00, 6, (nö) mit goldenem Haupt- 
ıaar, Ariltot. rhet. 3, 8. —sonuukog, 

6, 4, mit golduem Kreife oder Scheibe, 

Eur.Phön.18r. —eöuaAAog, mitgol- 

denem Felle od. Vliefse, Eur. —eo- 

pironss 00 ©, ( irex) mit goldner 

Koptbinde, oder Gürtel. —zovwrog, 


6, 4, mit goldnem Rücken. —sory- 


'Ay&s y705, 6, 4, mit goldenem Helme, 
zweif. —soryvyros, 6, 4 bey Eu- 
zip. Oreli. 837. Papsa xp. mitGold ge- 
‘wirkte Kleider; Helyclı, hat im eben 
dem Sinne xXpuoömyvos von wyyy der 
. Einfchlag, ailo ein Kleid mit Einfchla- 
ge von Goldfaden aureo fubtemine, — 
soruyvırog, if. L, ausEuliach, über 
Homer. ? 
Xovosos, Xoussy, Xoucssy, CONtr, ois, 
34 odv, golden, von Gold gemacht: ö 
Aanaoig, aureus, eine Goldmänze, 
verki. ararno: ferner rd xpvooüv roü 
. 0%, , der Dotter,, das Gelbe im Ey; 
überlı. bedeutet das Wort goldgelb. 
goldfarbig : theuer, weribh, hochges 
Schätze: Aufserdem ilt alles was die 
- Dichter den Göttern beylegen, golden. 
—500avDdar.ot, 6, N, (davdaicv) mit 


goldenen Schuhen, Eur. Or. 1468, — - 


zocrabavos, 6, %, mit goldenem 
Krauze, Krone. -sörroAnos, oder 
Koucsccrol.ög, (oröriw) goldgefchmückt, 
Aelchyli und Perf. 157: wo.andre auch 
AeuazöarıhBog haben: die zweyte lorm 
ee Here. 414 —sörapoos, 5% 
Init goldenen Ferfen- Fülsen. od, Flü- 
gein, Orph. Arg. 338. —@ örsunrog 


6, 4, (rsuxw) von Golde gemacht, — 


sörvmog, ö, 4, von Golde gelchlagon- 
gearbeitet, neavog Eur. EL 470,,— &0- 


© arapoisı 9, % (Darapa) mit golde- 


nem. Schmucke oder Gefchirre, Eur. 


Trvad. 579. —sruvumos, ö, 4, vom. 


oder naclıj denı Gold benannt, Joan- 
‚nes Damale, —sgaorys, 0, Gold lie- 
hend, zw. —soyds, (zgyev) Gold- 
machend, Lycophr. 2352, —evyyrys 
6, auricoctor , Goldfieder, Goldichmel- 
"zer, Gloff. Philox. . 
‚XovsyAanaros, 6, 9, mit goldener 
"Spindel; wit goldenen Pfeilen, ‚Ody, 


% 
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4, 122. $. Yianary nach. an arog, 


GE 
5 % 

\ > 

7 } F 


2 
v 


6, 9% (sAaw) aus Gold gearbeiter, ge- 
macht, —yAsnrpov, rd, Goldberu- 


fein, Plinii 37, 4 u. 9. ; 


" Xopvayvı rgıaivy Orplic. Argon. 1278. 


zw. di. xgva&yg:. viell. Kovezpuh — Ye 


91064 8, 4 (Mia) mit goldenen Zü- 
gelm: —Yoys, 805, 6, 4. von Gold ge- . 


wacht, mit Gold befefitget oder ver- 


:*. bunden, wie xaAryeng, aus Eur. 
Xovaıdapıcv, ro, oder Xpvaidıw, [. v 


a. Xevciov, ein kleines Stück Gold, 


. Ariltot. rhet3, 2, 15, er 
‚XeveiZQw, golden’ od. goldähnlich feyn, 


— ıy05, ivq, ıvov, von Gold gemacht, 


Xevsiov, rd, dimin, von xeveds. Bey 


Hippoer. erklärt Yaul, Aegın. 6, 92 
xgueiov durch XevaoAıveu oder Xpvao- 
vara Goldflachs oder Goldfaden, von 
Aivoy und Busoog,verfchieden. Bey Ari- 


2 


ftoph. eine Schmeicheley wie Gold. 


Ichätzchen und dergl. som Aucıova 
70, (rAJvw) Goldwälche, woaus Fluls- 
fande”die Goldköner durch Walchen 
gefamnilet werden, Strabo 5p. 328. 


hi 


‚richtiger xeuaorAucıov 3 p. 390 5. 
Koueis, fdog, 4, (xguasg) goldnes Ge- 


fäfs od. Gefchirr: aberauch wie vogPoupig 
goldenes Kleid: Lucian ı p. 36 gold. 
ner Schuh, 2 p. 5. —irys, ov, 6, fe 
min, xeueiri, 4, goldartig, goldähn- 


fec. loc. eiue, Dattelart, Golddattel, 
welche Cornarius für wupoßakavsg hielt, 
—cBapys, 2 6, 9, sußas Plutareh 


goladiarbig, wo Mlelii Emend, p!'120, 
und Reiske xgueoupns vorichlagen, d. 


: lich , goldhaltig, Yapıog Herodotus. 
Xevooßaiavos, j, bey GalenusC.M. 


- Denietr. c, gr. mit Gold gefärbt od. 


i. mit Gold durehwebt. ‘Aber der 
Schuh wars” mopDupas auparov au 


msmiÄyjsivng, aus einem Filze von pur- 


purfarbner \Volle, alfo.nicht gewebt. 3 


: Callixenus Athenaei p. 200 hat eben- 
.Ialls euBadag xpvooßabeis, wovon die 
. Glofle xgusoypamporg in der Epitome 
Sehr. avanras xevaoBaheiz im Beile des 


Simmias lind die Könige in Kleidern’ 
mit Gold geftiekt, nach Hemfiterhuf. 
Lucian 1 p. 377. und orowauy xe. ha 


+ - « 


Pollux, 10, 43. —oßsAsnvog, 0, % 


bl 


(BiAsayov) mit goldnen Pfeilen. —o- - 


5 ß dor ev Ko» 6, PR mit geldnen Lo= 


cken, Athenasi p. 564. —ißBwA og, mit 


golduen oder goldhkaltigen Erdkiöfsen 


und — ysıos, 6, 9%, Suidas, mit- von 
goldenem. Erdreich: Golderde habend. 
—iyAvVDo5 0% (YAupy)lev ar 


'geurog, Helych. -oyvüunwu 6, Gold» _ 
prüfer, Izeizes ad Heliod, pı 


i 


ıodet Erde, Eur. Ahel. 921. —6yaros . 
(ya) zw iva ya si 
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a \ Mr Pr . u “5% 
> a 3 erh Diofeor: 4,’ 56 eine 


„Pflanze: wahrlch. ‚Beontice chryfogo= 


num Limmaei. —öyovos, 6, 9, von 
Gold. geboren - ‚gezeugt - enıltanden? 


1. a fehyli Perl. 77 die von Per 


 feus n 


Danae ablfiammanden Perfer: 
dafelbft lefen andre xeveivorcs: not. 


odaidnkog,ö,H. od. Kovrodaidal- 


ar, 


os. (daıdardw) mit Golde verziert, aro- 


apıcı mwAoug —-daArorg Eur, Iph Aul. 
219 mit Goldverziertem Zaume: über- 
haupt golden, Arifioph. EceL 972. 


 —-odanruärog, d, 4%, mit goldnen 


0 


"Ringen, Ep. Jacobi 2, 2. —öderos, 


6,3, mit, Gold gebunden, verbunden, 


. belegt: negag Soph. Plutar. 7 p. 787* 


| Kevesisn 5, 00, 6, (dlvy) mitgoldnem 


trudel oder Tlufle, zw, 089: 
‚E06, a, ov, (Sep) goldhaarig, Hrlio- 


dori Aeth. + osıd 46, dogs ö, #, (elöog) . 


goldartig, goldähnlich. —eyareipv, 
rd, (eipyras) ein Ort, woGold gefchmol- 

en wird, viell. f. v. a. xovaoxosiov, 
Suidas $. govasyy; nach. —6duyos, 
6, 4, mit goldnem Joche, Xeno. Cy- 


 ropaed, —ölwvog, ö, 4 (düvy) mit 


goldnem Gürtel, Soph. Lycophr. 1327. 
—önkos, ö, A, mit goldnen Nägeln 


- oder Knöyfen. —o5noys, 6, Gold- 
 "jäger, Nicetas Annal. 17, 5. —69g:5, 


= pi 


105, &, 4, goldhaarig: im plur, xevao- 
sufw.'-58o0vog,ö, 4 auf 


> £ nem Sitze, Throne Sitzend, ru- 


. 


—onraySapos, ö, Goldkäfer. 
—o0rapN4Yog, u avog, (Hdoyvoy) mis 
goldenem Haupte. —duaprog 6, 9 
mit goldnen Früchten. —oxspzıos 
Hl va dasiigd. zw. -öusowg,wrog, 

6, 9, (rgag) mit goldnen Hörmern, 


Kevsoxr bar 0.5, (neDaAy) mit goldnem 


| 


L Mir ab, 


opfe, Beßgag Athenaei p, 287. —b- 
aAsıarog, 6, A, Ilier Athenaei II c, 
7 Oybırktiwv gpvosuhsiorwv wird über- 
fetzt mit Gold eingefalst; mit goldııem 
Derkel oder mit\eingefetztem Golde: 
aber es foll wohl xeusorAderws heif- 
fen, d, i. vergoldet, wie bey Phle- 
‚gon. Trail» Mirab. c. ı yeroindusrov 


‚ worngıov. So nennt Theocrit. I, 27 ei- 


nen hölzernen mit Wachs iiberzoge- 
nen Pokal ineruflatum cera, nankurus- 
„vov ung, Vergl. Schol.; Horat. Serm. 
2, 3,56, —-buiveroc, ö, H, (nAudw) 


-8..d. vorherg. -ondAAa, 1 (nörke) 


ein Kupferocker, womit man das Gold 
te, 8, Bekmaun über Arilioteles 
« 124. 2) bey Atlıienae. 3 p. 
. 212 cin Gerioht nus Leinfanmen und 
Honig. -ondAAyrog und Xarwanoı- 
hot, d, u, (noAkaw,. wihia) mit angelö- 
thieron goldnen Zierraihien: von Gold 
aulanıınengeleizt, = oxouiw, ich ha- 


bo goldno Haare, Philelr, Bpilt, 34, 


Xepvrowdum, 4, Goldhaar, eine Pflanze, 


x 


APTEO 


Diofcor, 4, 55 Plinii 21. 8 naslı Co-. 
lumna Ecphr, p. gıchryfocome linofy- - 


ris Linnaei, -oncRn5, 6, Oder: xpu- 


T’x0R0g, ös 4, (Hiuy) mit goldnem 
Haar. —olaßys, 5, #4, (daßy)- mir 
goldnem Grilfe, Menander Pollucis 
10, 145. -oAaxavov, ro, d. i.xpu- 
oeovy Aaxavoy, Goldkraut, l[onf arpa- 
Gafvs, Plinii 27, 8. —5Aı9 05, is 
Goldftein, ein dnrchfichtiger Edel- 
fiein von Goldfarbe bey Plinius und 
den neuern Griechen, der Topas der 
ältern Griechen nach v. Born, —&AX.. 
vov, $. yeusiov. -oAoysw, vn Gol- 
de reden: Lucian., kann auch Göld 
fammien bedeuten: von -oAdyog 
6, 9, (Kayw) Goldiammler: von’ Gold 


‚ Sprechend. -dAoyxos 69. ey) 
ı der 


mit goldner Lanze - od. Spitze aı 
Lanze, Eur —6Aoroc. 8. 4. mitgel-_ 
denen Schuppen, dosawv, Hefych. — 3. 
roPes, ö 9, mit goldenem Helmbuü- 
fche oder Huppe, Ariitoph. welcher 
d, fem. —AiDa, 4, Lyf. 344 hat. —o- 
Avpns, ov, ö, (Auga) mit ‘goldener 
Leier, Ariliophanes,  —dkalkog 
6, 9% Lv. a xouse’saddss,. . ws 
m, n. —oMavig, 805, 0, 4, goldra- 
Send: goldgierig. —ouyA oAövSıoy, 
rıov, Goldkäferchen, ein Schmeichel- 
wort Arilioph. Vefp. 1341 von —Aiv:» 
$4, 4, Goldkäfer, wie diefer von juy« 
AoAövSy Nub, 761 websy die Scholia 
ihn xpvacmavdapog neiinen, verlchie- 
den fey, weilsich nicht. An der er- 
ften Stelle fcheinen die Scholia die 
xoraosuyA. für denfelben Käfer zu er- 
lären. —couyAov, ri, Goldapfel; 
wird auch von einer Art Qnitten bey 
Pliuius gebraucht, —opireygs, ou, 6, 
f. v. a. xeussoniron:s We Mi. = d- 
MoeDos,ö. 3, (ep) göldigeltalter, 
eis Soplı. Clemeutis p, 716. u®a- 
Aog,ö,4, mit goldenem Nabel oder 
Buckel, Pollux- —dvyros, o, %, (vie 


/ a) von oder mit Goldiäden gewebt 


oder gellickt, zw. von xeuslvnma, Sa. 
Kavalov. -övwrog, ö, 9 [. v. a, xpu- 
ardvurog, w. m. m. —d£uAov, ro, das 
Goldholz, f. v. a. Sayos Schol. Ari 
ftoplx. Velp, 1402 und Schol, Thaocr. 


Kovsorapudog, ö,H, (mapvıdH) mir ei- 


nem Sanıme oder Rande vou Gold 
eiigewebt, —irwaarog, 6% %, mit 
Gold geftickt: exıag Plutar, Auton. 26 
ein vorgolderer Pavillon, drarooe, 
6, #, vom Golde (goldenen Regen), 
entiproffen, Perleus. bey Lyoophr. 
837 5. xoredyovos nach, owidıkog, 
ö, 9 (miöıkov) mit goldenen Schuhen, 


Xovrörswiog,ö,d,mitgoldenem Obar- 


kleide, Pind, Jühm, 6, 119, | 
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KovaoryAyE, ynoy 6, 4, Lv. a. Xovasa- gen, Pind. —oröpeurog/| 6  (ron 


wrys, w.m.n, -sryvdoy,ovl.v.a 
xovssoryvyro. —orAönamog,ü, 
mit goldenen Haarlocken. —orAv- 
Gıov, Tb, Xopvaiomiuciov. —orolnı- 
Aos, 6, %, zw. (romAw) f. v. A, 
xoevoodaidaiog, Arhenaei p. 198 Diod. 
Sic. —omoıdg, 6, Goldmacher: als 
chemifches Wortbey den [pätern Grie- 
chen: beyLucian 3. p, 49 Lv. a. xou- 
oox505, Goldarbeiter $. xousoriurwv 
nach. —öroAı5,%, eine Pilanze bey 


Ariftaen. 1 Ep. 10 u, Tzetzes Chiliad. 


—örovg, modog, 6, 4, mit goldenen 
Fülsen. —-oroaaog, 6, (measov) chry= 
foprafus, Edelftein von goldgelber u. 

rtiner Lauchfarbe. —örguuvos 6, 
#, (reuuva) mit goldenem Hinterthei- 
le, Appian. —örgwpog, ö, 9, (mow- 
" @x) mit goldenem Vordertheile. — o- 
#repog, 6, 4, (wreedv) mit goldenen 
Schwingen, Tlügeln. Federn. —o 
eavis, dor, 9, (daivw) goldne Giels- 
kanne, Helych. —oeo9g. ov, ö, (604) 
in Gold flielsend, Zeös Athenaei p. 
345 Gold mit fich führend, vom Fluf- 
fe. —öE0%os, 6,4, mitgoldener Dek- 
ke, Lucian. —opo6ayns, 80, 6, % 
egvös Hefych. leiteten andre von g#aı, 
Bayaı her, und erklärten es xeucoßa- 
Os, goldfarbig, andre von dacow, 64o- 
cw, ein goldner Zweig abgerillen vom 
Baume, —ög6ar 15, ö, mit goldenem 
Stäbe. —opehRwv, ovos, 0, Hs (fie 
pa) von goldnen Worten, Damalce- 
nus. —oop0as, ov, o,f.v. a. xeuso- 
goys, aurıfluus. —ogBUrogG, 6, 4, (£Uw) 
mit-von Gold flielsend. —opUnrys, 
ou, ö, (öeusew) Goldgräber, Glofl. $t. 


Xopuaös, o, Gold, Goldmünze; noikog, , 


verarbeitetes Gold, zu Gefälsen wie 
agyupos noiAog., Bey Herodot. I, 50 
Asundg xe. dem reinen, ams®9o5, ent- 
Bemne een 67472069, 6, A, mit 

oldenem Saume-oder Streife, (clavus) 


Dianyk, hal. 


”, © « 
—OOTENKXAYDOS, 0, .% 


f. v. a. Xoussoerehdavs, w. m. u . 


eroMmog,6,Y%, (röua) mit goldenem 
Munde, von goldener Sprache. —o- 
röntwv, 0005, 0, Goldarbeiter, Ana- 
lecta 2 p. 216 no. 16. und Luciani 
Lexiph: f. v. a. xpvoordıas. w, m. n 
—örepog, 6, A, compar. von Xeu- 
"go gemacht, xpvaod, Xpvarörspog Sap- 
pho Demeirii 163 Kumprdog  Xevooriey 
Epigr. Grüteri Infer. p. 607. —örsux- 
705,0, 4, |. va. xXovasirsunrog, gol- 
dem, —orsvx95; 6, 3, und —drsv- 
X, 6, As (TEUxXy) mit goldnen 
Waffen, in goldner Rültung, Eur. 
Rhef. 340 die zweyte Form zweif. 
—oröxog,ö, 4, Gold, goldne Eyer 
ebärend, Aelopi Fab, 136. —öro 
& 6,5% (T5,) mit goldenem Bo. 


s 


esv») vom Golde gearbeitet, ıxx. 
—orpLaivyg, 00, 6, (Heise) mit 
goldenem Dreyzack, Ariftoph- —örv- 
wog, Lv. a. xpussörunog, Athenaei 
p- 28. 


Xovsoveysäw,ich bin ein Goldarbeiter, 


arbeite in Gold, Pollux; von —ovg- 
Ydsı ös (£pyov) Goldarbeiter. —oü- 
'Qavrog,ö,n4, oder Xpvooüüyg, 5 9, 
(vPaiva, Üpy) aus oder vom Goölde. 
gewirkt, mit Golde durchwirkt. —o- 
Pasvvogs, 6, % oder xpveopang, ö, 3, 
(Paw) goldglänzend, goldblitzend ; die 
zweyte Form bey Luci. Here. 8, zw. 
Plutar. Flam..12. —oQaAapos6, Hd, 
[.v. a. xXpvosoPakapıg- — Days, dog, 
6, 9, od. xevsoheyyäs, (Daivemas, Piry- 
yos)L. v. a. xevaohans, goldglänzend, 
mit goldenein Lichte, —oPoe&w, ü, 
f. yow, (—Pdoos) Goldtragen od. brin- 
gen: goldnen Schmuck fragen. —o- 
DBoens, Lv. a. —Döeog, lehr zw. 
—o0opia, %, das Goldtragen, das 
Tragen goidner Kleider oder goldnen 
Schmucks; v. —o®ögos, ö, 4, Gold . 
tragend, goldne Kleider od, goldnen 
Schmucktragend. —oPpvs, vo, 6, 3, 
mit goldnen Augenbraunen; 2) ö, ein 
Meerfhifch, aureta, mit einem goldnen 
Flecke überm Auge, Sparus aurata 
Linnaei. Die Lefart xeueo&go; Aeliani 
h. a. 13, 28 u. 16, 2 xeVcaQog Marcel- 
li Sidetae 12 zw. —oYPvAaziw, &, 


„ich bewache das Gold, "Clemens al. 


von —oPuAaS, ang, 6, 4, das Gold 
bewahrend, verwahrend, $uAanog, Plu- 
tarch. —oxairyg,ö, (Xairy) mitgola- 
nem Haupthaar. —o a vg 6, % 
mit golduem Zaume. —öxX8:p, zıpog, 
ö, 4, mit goldnen Ringen an denHän- 
den, Luciani I pol. —oxXirwv, 6, 
4%, im od. mit goldenemKleide, —o- | 

osiov, ro, ‚Werkftätte eines x0o;, 
Goldarbeiters. —oxXo&w, (Xgusoxcioz) 
ich bin ein Goldarbeiter, Xen. —oxoi- 
05, %, öv, zum Goldarbeiter gehörig, 
ihn und feine Kunft betreffend: von 
—0x005, 6, (xiw) Göldfchmelzer, 
Goldarbeiter —oxXpovs, ovy, (XBöoss- 
ois) goldfarbig, golden, Analecta 2 
p: 518. | 


% 


Kovsow, &, (xeveös) golden machen, 


vergolden, Gloll. St. 


Xovouvrmodsuryg, ou, ö, Jufceptor zus 


rarius, 


Xevowaa, rd, (xevadw) das von Gold 


"verfertigte wie Becher, Eurip. Jon. 
1030. —wnarosyny, 4, Ort oder 
Behältnifs für goldne Gefälse, 


Xouciv, ö, der Schatz: Nicetas annal, 


häufig. —wv & w, ö, ich kaufe od, wech- 
fele Gold ein ;' rap’ wu Expurüvyea gra-. 
r4ea5 Iocr. dav. rg 


de A 
7 ri = r hr 
et = 


ne  XTAAI 
 Kovesvyrosyö, 5, für, mit Gold er- 
a Akute » Kovas. —wryg, ö, yaroürı 
N, xXevaaris, 6, (op, xovebs) mit 
Eu le Augen oder Gelicht; gold- 
F Bien ein Fifch, aurata, orata, 
Sparusaurata Linnaei. — wouxesiov, 


’ 4 


2. wu, rd, Goldgrube,' Gold- 
e; bergwer — we’vxiw, ü, ich grabe 
Gold; dav. —-wouxieo 4, das Gold- 


e ‚—wouxogs, ö, Goldgräber:, 


xy Mokdgrabend... 


Xeusagıs, ss, %, (xXevciw) das Ver- | 


Iden, die Vergoldung: ix wugss, 
am Feuer: Arlıenaei 5 p. 205. —wrn;, 
" Keudw, f. dew, berühren , anrühren; 

_ ri y'vara, die Knie berühren: durch 
Berührung der Oberlläche mittheilen 
als Farbe, allo abtärben, färben, be- 
Becken, anltscken, $. xocilw; davon 

. ‚oder von’ypdiw, xowdw gemacht il. 

x ;% a, ro, (Xe5*) urlprün glich Ober- 


fläche, Farbe, Haut; lo 2 Xpümaros, 
durch ie Haut, ARSCH daher Tar- 


Ei be Pigwent, Schminke; von der Re- 


+ + 


“nis; von der Mulik, eine Art der 


A 


4 Kompofition, die chromatifche, wie 


die harmonifche und diatonilche; be- 

 fonders heilst xeös« anch eine [yri- 
Sehe Färbewurzel, Theophr. de Odo- 

Fibus; jdavon —karidw, ich färbe; 
und —garınög, y,0v, (Xoünx) ge- 

#ärbt; joveiny, chromatifche Mulik. 
Deejfkarınmöss d, (KXowmaridw) das 
ärben. NN yePR I" ich zeich- 
ze mit Farben, mäble; davon — aa- 
#oyepaßia, %, die Mahlerey, Far- 
-benzeichnuug, aus Polyb. 5, 33° wo 
‚_ jerze Xoovoypadia lieh. —naroroı- 
I; 4, das bereiten, auftragen der Far- 
be, Schminke, —-uarorwAng, ov, 6, 
der Farben verkauft , pigmentarius, 
"Xouvvuw, Keim, (xeiw, Xeivw) T. 
2. a. ypwdw, ich färbe, färbe ab, be- 
Slecke, befndle, fiecke an. 

ı Keue, ö, ig, Xoüra, die Oberfläche, 
Burbe; Haut, Körper. S. %oöa. 
Xoürıs, sus, 4, (yowlw) das Berühren : 

dis Färben, a £ URAN 

werhp, Moos, ö, (zewlw) der fürbt, 

. each ob Blei Antbol, 


MEINE (xews, Xowrös) I. va. xou- 






© GW: wov olvav akdarz Plutar, 8 p, 768 ine 
 fisere, Farbe und Gelchmack geben: 
m. d, dat. yowricıeda rau Dis woary- 
.. Bası viwripeis applicare naturam fhaın 
.  megotiis.juvenum, Ariltoph. 
Kıbailw, (xidaisg) gemein feyn oder 
 werdens ro yıbaldov ariDos vhs wökrwg 
das zufammenlaufende Volk: Niectas 
‚Anmal, 15, 2. vergl, 6,9, —ainüg 
Schneiders griech, IV örterb, 11, Ih, 


“ 
. 
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00, 6,. Vergolder. Aa wrog, (xXevciw) . 


a, wie pigmenta und colores oratıo- 


SATCMI. : 


Ady. auf gemeine Weife, ‘in der. fe — 
meinen Sprache, Schol. Ariftoph. Lyf. 
881. lv. a. —alori, (xXaigw) bey 
Eufiath. von | 
Xudasokoyia,.y, der gemeine oder 
fchlechte Ausdruck od. Sprache, Pho- 
tii Codex 8gO was er Cöd, 88 u. 196 
vb Audaiov rou Aöyov und Xudasöryra A, 
hennt.,, u . | 
Xvdaiog, 6,4, das wie ausgegollen, 
überflüllig, in Menge da ift, gemein, 
Tehlecht, verächtlich, Aadıa Xutaics 
‚Polyb. 14, 7. davom —asdryg, %, S, 
"xubardkoyia nach. , —ascw, (Kudalcg) 
ich mache gemein, verächtlich, zw. 


Kvdyv, Adv. (XuUW) wie ausgegöllen, 


‚ohne Ordnung, in Menge 
XvAagıov, rd, dim. v. Xu. w.m.n. 
XvAißw, fioew (xvAis) ich ziehe dungli 

einen Aufguls von Waller u. Kochen 

den Saft aus einer Pilanze, ich mache 
zu Salt, wie xuAiw; davon —ıc um, 
rd, der fo (5. xuAidw ) ausgezogeng _ 
‚Pflanzenfaft. - 1onds, 6, das Aus 
ziehn des Pflanzenfafts. 5. XuAikw. 

XuXdg, 6, (xiw) Saft, Feuchtigkeit, 
vorzügl. ein durch Kochen od, durch 
die Yerdauung ausgezogener Saft: Spei- 
fefatt, Nahrungsfaft: von xımög allo 
in fo fern verlchieden, als Yuög lich 
blofs auf den Gelchnsack bezieht; da- 
her diefes Wort auch für den Ein- 
druck felbit gebraucht wird, den die 
Säite auf der Zuuge machen, d, i. Ge- 
[chmack. 6% 

Kvidw, &, (xiXds) zu Saft machen, in 
Nahrungsfatt._ verwandeln; den Saft 
ausdrücken, 5A XuAwsayres Geopon, 
mit Saft beneizen oder anfeuchten, 

XuvAudng, 209, 8,.%, (eldos, xuAdg) lafı- 
artig: voll Saft, laftig. weg, zw;, 
%, (xuRow) das Auspreflen des Safıes: 
verwandeln in Saft: räs reopäs Plur, 
Q. Symp. 7, I. | 
Yma, xiua, vd, [. va. Keim non 
das ausgegollene, ergollene, flielsen« 
de: der Flufs, Strom, Nieer. 


Kvmaridw, [wi a. dwyeaivw, bene- 
tzen „ anfenchten, in Waller auflöfen, 
Schal, Aritioph. Plur. 720, 

Kinsuaıg, swg/ 4, (Xumsiw) die Vern i- 
fchung, Vermengung aus Euflatl. 11, 
ı pP: 759 49 N 

Xumidw, av domoviav Ariliöph. Thesm. 

162 nach Suidas dyxupov wosiv: mach 

Helych. aprvsy, wärzemn = ınde, 3, 

6v, (yuudg) von den Säften, die Säfte 

betreilend, zw. Davon leiten einige 
den Namen xyumh ab, [. vi a. yanıcy 
unlre Chemie, ab, $: Salmafii Exereir, 

p- 1097. wo für xyusia und yyusuriını, 

na Te az xvamn, Autoritäten Sichn. 

i 
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Xunlov, rd, dimin. von xurös, Atlıe- 
nael 7. 


Xumds,d, Saft, Gälehmick, Die Grie- 


chen nahmen 8 Arten von Gefchmack 
an, und nannten fie aAuupöv, ınguv, 
e&ug Oder öfivyg, oiwwöng, Amapcs, aro- 
uOvds od. avarmpds, yAunüg, dpıraüg. Plu- 
tarch. she nat. p. 616, $. auch xu- 
"Ats nach, 

Xunsw, (xumbs) einen Gefchmack mit- 
theilen, davon axupawros ohne Ge- 
[chmack, Suidas in aysvorog; davon 


Xyunweıs, H£L.f. xyuwes, w.m.n, 
Xvvo, va xuw, zweif. / 


Xocis, 505, %, (XUw) das Gielsen, Aus 


gielsen, Ergielsen: das Flülsigmachen, 
Ichmelzen: auch [..v.a..xeira, das 
ausgegollene, | 

Xurye, 5006 6, (Xiw) f. v. a. Xürgg. ov, 
6, obgleich Gloil. St. jenes Eulen, 
diefes fufor erklärt, der gielset u. das 
\Verkzeug zum gielsen. 

Xuriadw, f. acw; Salben, waflchen, 
reinigen: gielsen, ausgielsen. .$. das 
folgende, 

Xvurkov, rd, (xuwm) die alteri Gramma- 
iiker erklären es für eine Milchung von 
Waller und Oel womit man fich nach, 


dem Bade f[albte; aber die Siellen 


felbit leiten nur auf die Bedeutuug; ei- 
ner Flülhgkeit wornit man fich nach 
dem Bade falbte. Odyfl. 6, 79 düne 
BE xevanıy &9 Aynudı Uypov EAauov Eiwg 
xurAwsaıro, Si. öhne xurdov: Alsdanın 
heilst es vers 96 aı 6: Aosogausvaı nal 
'xpıdapevar Ai’ eAaiu, Callimachi hym. 
in Jovem braucht das verbum l[ogar 
überlı. für abwalchen: vöarog u ne ro- 
ncıo Aumar« Xuriweaırdö; wie Apollo- 


nius 4, 1311. Das Wort xurAov felbi - 


findet Gch in der von den Grammat. 
anungenommenem-#Bedeut. nirgends, (on- 
deru in der Stelle bey Suidas Ppacov 
d8 oı Eig Or TEDXOS Yalwıaı Moci KU- 
Io ilt es offenbar blofses Walchwal- 
fer: und fo nannte Eupolis Pollueis 
10, 63 einen \Vallerfchöpfer im Bade. 
' Apollonius I, 1075.'2, 927 braucht xu- 
ala für xXoai, inferiae, eine dem Tod- 
ten zu Ehren ausgegolfene Feuchtig- 
keit; eben fo auch 4, 708 ilt Xuri« eı- 
ne Art von Trankopfer: wie Orph. 
Arg. 571 .xurAw. peikiypara und 32. 
"Ocigidog iepa& Xürka. Endlich das ver- 
bum xurAada erklärt Galeni Glofl. aus 
Hippoecr. durch v„Aufo, Eronani Gloll. 
d. aAstdw; uud eben dahin geht auch 
wohl xurkadeı,; nAudalsraı, Helych. 
welcher au{serdem xurkasaı d. rerd- 
"ga, Saxenı Uypayvas erklärt , hernach 
yıtkasov, Üypavov: wie'bey Ariltoph, 
Velp. 1207 r& yövar' suriivg nal Yılı- 
vagrınıg Kuriacov geaurdv 89 TLIS aro- 


\ f “ /] 








macıy der Scholiaft das Wort erklärt 
dıayvaov asauröy — xurkadsıy yap ro 
kıyvuvar nal daysiv. Die andere Er- 
klärung aber üyeüs aAsıyas, ift offen, 
bar falfch: und die Stelle bedeutet; 
firecke dich. hüb[ch der Länge nach 
aus, wie fu/us in herba; davon i 
XurAöw, &, Salben: walchen, reini- 
gen. $.d. vorh. +! u 
Xurog 9 dv, (XUw, XElw) gegollen, wie 
Metall, Nliiflig, fliefsend ; von ausge 
grabener Erde, die angehäuft wird, 
wie xüna, dav. xurös ruußog ein vom 
angehäufter Erde gemacliter Grabhü- 
gel. xuroi 1x9uss Arikot. ıh. a. 5, 9 
Zughilche die in Haufen wandern, 
font guadss. Bey Herodot, 7, 37 xu- 
roi für Xupara. | 
Xurea, 9%, ein irrdener Topf; Xurgar 
der Toopfmarkt; 2). v.a, 'xurgivog. 
Bey Ariftoph. Pac. 923, rauryv Xurpaug 
‚iöevrsov bezieht lich aufden Gebrauch, 
einen Topf mit gekochien Hülfenfrüch- 
ten herbeyzubringen u. ihn der Gott- 
heit zu weilien, dellen Bildfäule man 
in Eile Auffiellen will; fonft ftellte u. 
weihte man lie mit beflern Öpiern, 
welches fdpvsedaı u. fögusıy iepeiw, Bol, 
vr u. dergl, nennt: wıe das Bild duög 
uryeiov aufgeliellt werde, lehrt Anti- 
clides Athenaei p. 473. xUrpaus Ayııav | 
ein komilcher Ausdruck von grolsen- 
gramis in den Augenwinkeln, S. xy- 
paw, S. auch xureog.. | 
Xureaiok,a, ev, Xurpsıog, Xuroeos und 
urgovs und xXuresoug geög, -Arilioph, 
ub. 1474 irrden, aus Erde gemacht, 
wie ein Topf, xurga; ferner xurpeuog 
arayos das Klirren der Töpte, Ari-_ 
ltoph.ra xuresia, irrdene Töpte, Pollux, 
Xuresüg, &wg, 6, (XUrea) Töpfer. 5 
Ävroswds, 6, (Eyw) im Topf kochend, 
Athenaei p. 608. 3 
ÄXvrpidiov, ro, dimin, von Xureig, "N 


x 


Xvurpilw, (xXurex) in den Topf letzen: 
vorzügl. ein Kınd im Topfe ausleizen, 
. Helych. Schol. Arifioph, Ran. 1221. 
S. auch eyxureilw nach. Te 
Xurpivda, (xurga) das Topffpiel, Pol- 
lux 9, 113. x B; 
Xürpıvyog, ivm, wev, was irden wie ı 
ein Topf, xurea ilt, tejtaceus, N 
Xürgıvog, 6, von Xurgss, auch nuggr- 
vog, heilst eine Untiefe, Loch in ei- 
nem Sumpfe, Teiche oder Flufle. He- 
fych. fagı xurpıvou, za nord wugiydis, © 
wv ai myyal avievraı, u. [o braucht es 
Antigon. Caryli, c. 176. öpmeı nal uU. 
Spivar d. i. römsı roü moramou Batyurepoı 
erklärt es Arrianus Peripl. Erythr. 
p. 26, Eh OR 
Äureiov, rö, dimin. von Xürga oder 
xurgos, Topf. 
\ 


Zu > a m 5 


at Sur ; 
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Xovreis, Dog A, dimin. von u.f.v.a. 
| roa, Topf. —ıemds, ö, (xureicw) 
as Ausfetzen des Kindes in - einem 


' Topfe, Hefych. &yxurgiods b.Moeris, | 


Kurpirys, 6, (xUrea) Sf. v. a. wuos, 
2 Schol. Ariftoph, Pac, 1150. 
Xurpöyaukog, ö, ein Gefäls. S. xurps- 
yaviag. —orAa9og,ö, (miacrcw) Töp- 
13% Pollux. —orödıov, rö, dimin, 
von —droug, wodos, ö, (Xurpa, wos) 
eigentl. Topffuls : nach Pollux 10, 99 
i [s daffelbe Gefäflsauch Aacavov, nach 
(K Etym. M. auch #Ugavwsg, eine Art 
von Kohlpfaune oder Heord mit Fül- 
Sen, einen. Topf darauf zu letzen. In 
Soph. Ajac. 1405 erklären üyißarov roi- 
 wda aupimupov die Scholia durch yu- 
roörous und Aacavov, allo einen Keilel 
mit Fülsen. Athenaeııs 8 nennt xurei- 
wodsg nepamenı und Damalcius Suidae 
X. axpavrou; za anarvorz, unbeflsckt 
und ohne Rauch, allo wahrfch. von 
© Metall. —orwäAsiov, rö, Topfmarkt; 
von —orwAng, ov, 6, femin —ru- 
- %ug, 4, Topfhändler. 
Xüreas, ö, ein Topf oder andres Ge- 
 fäls zum kochen; 2) ei xürgoı ein Feli- 
tag zu Athen am 13 des Monats Äntbe- 
- Sierion, ein Theil’ der Ayvaua, auch 
'xJrosı bey Arilioph. Ran. 218, —o- 
Oöpn5,6, %, Topfträger - topftragend,; 
Schol. Ariftoph. Av. 448. . 
Kim, f. v, A, xiw z xsum. ER 
XwAaivw, (ywiis) ich mache lahm : 
- neuır. ich bin lahm; davon 
Xöraveıg, sw.4, das Lahmmachen 
‚oder Lahınfeyn, Epict. 


Xöuhaoua, ro, (xwiaw) 'eine Läh- 


mung, Hippiatr. 
Kwisia, %, (gwisuw) das Hinken oder 
. Lahmfeyn, Pollux., 2 







“hsvma, ro, Hippocr, p. 826. eine 
Lähmung; von 
uhsvw, (xwiös) lahm feyn, hinken; 
2). v. a. xwidw,, lahm machen, läh- 


men, 
wiiampog d, (xwäög, tayußer) ein hin- 
‚ender Jambe, Tonkt ordlwy, der im 
letzten Fulse einen fpondeus fi. eines 
"Jamben hat, vom Hipponax am mei- 
sten gebraucht, Demetr. Phal, 
wAoiwovg, odag, $. Xakaiwcng nach. 
[wkoypaßparor, rd, [. va. aumi- 
Bıov, Suidas in oniuroug. —oroiög, 
'ö, lahm machend, lähimend, Ariltoph, 
Kwlds, 4, dv, gelähmt, lahm, vorz, 
hinkend : metaph. hinkand, ungleich: 
Oihowovia ou ywiAdv dui aluaı av dyös 
 voU, ri air Amiada Dıkdrovov dyra ra d 
"Ai awovov. Eupolis braucht es auch 
von der geolälimien Hand öre xwäds 
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dorı myV ördoav yeio' su oDödpa. Soanch 
Hippoer. Eigentlich bedeutet es [. v, 
a. xadapig, von xaw abgeleitet, Yao- 
Ag, Xwids, wie claudus, clodus von 
xaAads, Xalapds abgeleitet ifi allo ei- 
gentl. durch Erfchlaffung der Muske!n 
und Selinen oder durch Verrenkunz 
eines Gliedes gelähmt und lalım, So 
nennt auch Hippocr. alle Vertenkun- 
gen und Lähmungen xwidnara; day. 


Kwäörygs, #% der Zultand eines ge- 
lähmten, Lahmheit, Lähmung; das 
Hinken, $. in xwi:s nach. 


Xwiöw, ö, (xwAör) lahm machen, läh- 
mer; davon 

XöuAwna,ro, eine Lähmung: und Yıe 
Awsız, 4, das Lähmen, die Läi.muig. 

Xüsa, ro, (xiw) aufgeworfener Erdhü- 
gel, Wall, Grab und dergl. davon h 

Kuparsranryg, 6, auf einen Yyapa,. 
Hügel liegend, Helych. —ria;, cv, 
6, (xüna) woramög Pollux 3, 101, not.. 
ein Flufs, der viel Sand und Schutt 
mit fich führt. j 


Au arilonaı, auf einem Damme od, 

Tügel liegen, fehr zw. — arsov, rs, 
dimin, von yüpka, w.m.n. 

Xwvs ia, % (xwvsuw) das Schmelzen. 

Xwvesov, ro, l. v. as xwosurngicy. IIe- 
[ych. Suidas. 

Kuvsvao, rd, (Xwvsiw) das Gelchmöl- 
zene oder aus gelchmolzenem Metal- 
le gebildet, —zvoıg, sus, 4 [.v.a, 
Xavsik, W. m. 1, — svrAYp10V, ro,. 
(xwveuryp, xwviw) ein Ort zum 
Schmelzen, Schmelzofen, Grig Nil, 
—suürn4g, 00,6, ıxwveuw) Schmelzer, 
Suidas; dav. — surınog, 4, ou. zum 
Schmelzen gehörig oder gefchickt, fu- 
Jorius, Gloff. Vule. —5UrT06, m 0% 
(xwveiw) gefchmolzen , aus gelchmol- 
zenemMetall gebildet: was lich fchmel- 
zen lälst. | 

Kwvsuo,l,v. a. xoavsuw, fchmelzen ; 
aus TR Tg Metall .gielsen 
oder bilden; von 

Xaovn, %l. v.a, xoayy; vorz. Trichter. 
S. xoayy hach. 

Xwvlov, ro, dimin. v. xuvn oder x 
viov, Schmelztiegel. $. in xoayy nach. 

Kwvvdw, Xüwonu, f. Xüew, andere For- 
men von Xiw, w. m, n. 

Küvonöd,l v.a. x&yy und xoavy, w 
m. n. | | 

Küomau f. xüsouan, 8. Xuw nach.- 

ÄAboa, 4, (Xaw, Yaopds) [.v, a. Yürpcvc, 
Raum, Platz, Stelle, Gegend Mn Ki 
Boden: Landgut: Land, der Stadt 
wen 2 Fat ran sm ark Yüpav, an Ort 
und Stelle, an feiner Stelle. rulug 
ul. w. 

lii 2 
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Xwpzepsog, 6, Nachbar, fehr „wei. 
— auAos 0, 4 (Xüpss, auiy) auf dem 


JLaude wohnend, Suidas. -—-aDıov. 


zu v. a. %Xwoiov, Schol. Theocr. He- 
ych. A 
Xwpsrisnorog, 6, Auffeher des Lah- 
des, zw. & 
Xuosw., fur. yow, (XWpog) die Artiker 
brauchen das futar. medii am liebften, 
auch in der Compof. esos xwoggeran, 


euyxmonsesta Plato Theaet. 6,20. ich, 


nehme einen Raum, Platz ein; daher 
ich falle, begreife in mir, wiöusvog 


xwosi xolvinag 84, falst, beträgt 84 


Choenikes. 000 ai neDakaı auraicıy 
&yuosov Arrianı p, 345 wie wir fagen 
'aus vollem Halle; 2) weichen, nach- 
geben, Platz machen: 3) gehn, öpsee 
xuosiy entgegen gehn: weggehn ; me» 
taph. gehn, Fortgang haben, von Stat- 
ten gehn, Herodoti 5, 89 ou Xwesirovp- 
‚yov Arıftoph. Pac. 472. vergl. 509 wo 
To mpäyua xwosi fieht, vom Gelde, vo- 
‚Kıszay gangbar [eyn. ot rönoı Xwpover, 
die Zinfen laufen- gehn fort, Nul .18. 
vaı &4 Xwosi rourirdnandy bey Ariltoph. 
‘da geht eben das Uebel los: vollfiän- 
diger ayay voDias 682 meyas Kwosi woäg 


goyov yöy, Kan. 884 geht vor lich, hebt . 


an. & ro ölnaıov X. Ran..64r [ich -auf 
das Recht und Rechten einlaffen - beru- 
fen. ou yap oi Xwosi mecıkaßeiv roaod- 
Toy rd aröma, 0909 6 naAasog dsipysi 
Aeliani v. h. x, 3 das Maul_vermoch- 


te nicht fo-viel zu umfaflen: üs av 


malıcra Savroü neariora nal moAurekie- 
"Tara ywohaati, our Fund ge — aAh 
ds Zög exmpsı (lol Exwesıg heilsen) 
rüury rıuyoag Aeliani I, 32 lo gut u. 
koftbar ich nur es zu thun vermag, 
will ich dich belchenken. 

Xopypa, rd, Platz, Spielraum, Raum 
etwas zu fallen: von xwotw; wovon 
auch —yoıs, ews, 4, 'das Fallen, auf- 
nehmen einer Sachs in einem Raume. 
417465 00, 6, [. v. a. Xweiryg aus Dio- 
nyf. hal, zw. —yrınog m 09 (xw- 
'eiw) falfend, aufnehmend, in fich De- 
greifend. —yrds, 9 0v, (xwpiw) ge- 
falst, zu fallen, begreiflich, FOR, 


Naz..:- Be 

Köpı, ft. Kupis, Callim. fr. 48. 

Xwgıalo, f. arm, ich bin oder-lebe auf 
dem Lande, aus Herodot, —sayös, 
ö £. v. a. Qwe. Heflych. zms —idsov, 
rd, dimin, von xwpiov. 

Xupilw, f. iow, (xweis) abfondern, tren- 


nen: (xöeos) Kellen, eine Stelle 'an- 


weilen, Xen. An. 6, 5. IL. —ınd%4 % 
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ana einer der trennt, abfondert, 
e 


_ —irye ev, ö, femin. Xwpirig, ein Land- 


XKupoßariw,ü,f. yow, ich 


‚Qw) der dasLand oder die Gegend be- 
“Schreibt: roroypa®og der.die Lage em 


 mellung oder Aufnahme eines Lan 


‚len. —ovonındg, 3, 0%, ee: die 
'Vertheilung des Landes betreffend, 


"Xwoog, 6, f. v. a. xwea, (xaw, Xu 
-x&g05) Raum, Platz: Stelle; Gegend: 


6, WVächter/des Landes. | 
Ka sı55 ew5, 4, (xuwvuw) das Auffchütten, 


XNETOE 


fcheint: aufserdem ein fefter Platz; 
Ackerläind, Landgut, ager. —ıov&pon 
praediatöres, Gloil. Vule. 












Xwgis, Adv. abgelondert, getrennt, 


beionders,.tür ieh: als praepof. m.d.’ 
genit, ohne. S$. Kap. — 1015, 808,%,0d. 
—ıapads, 6, (Xagilw) das Trennen od. Ab» 
fondern: die Abfonderung, Trennung, 
Theilung. Xweisuds hrilst aber auch 
(vom medio)die Abreife, die Trennung 
im Weggehn, Polyb., —ıerag, ecü, 


vocator, Glofl, Philox. —ıords,4, öv, 
(xXuwerardg) getrennt, gelchieden ; trenn-+ 
bar, was lich feheiden-abfondern läfst. 


mann,Landbewoöhner, Bauer: ländlichz 
he ırı ap dv, Adv. —nüg, dem 

andmanne gehörig - eigen + gezie- 
mend oder ähnlich + ländifeh. w vw 
he oder 
wandle in einer Gegend Oder an ei- 
nem Orte, Lxx. —oßaryg, ou, ö, bey 
Vitruvius 8, 6 ein Infirament zum 
nivelliren des Wallers. -oypabiw, 
ö, f. 4w, ich befchreibe Länder und 
Gegenden, Strabo, dav. —oypa=Pia, 
%, Befchreibungvon Ländern und Ge- 
genden, Strabo: davon —oypabı 
nds, 4, iv, zur Befchreibung von Län- 
dern und Gegenden gehörig oder ge- 
fchickt. —oyeaPos, 6, (XWüpog, vor 
























nes einzelnen Orts beichreibt. — 09. 
cia, %, (Seo) Lage 'einer Bagendi 
Plutar. de fuv. —oneredw, &, eim 


Land oder eine Gegend ausmellen, j 
Strabo 13 p. 933. —operpia, A, Ver 


des oder einer Gegend. —ovoniw 
&, (vEpaw) ein oder das Land verthe 


als voog, lex agraria, Dionyt. hal. 


UAyEIS, gonMos Il. 10, 362. 520. In der 
felben Bedeut. braucht Homer auch 
xwor, Xwoy, welches hernach in Pro- 
fa gebräuchlicher geblieben ifi. Doch 
braucht Xeno. X&gsz auch für Acker- | 
land, Landgut, ager. — oPılMEw,-ü, 
f, yow, [. v. a. Pifoxwoiw, Demolthe-# 
nes Dionyfi hal. —oPyAaf, ans, 


Zulchütten: die. Aufführung eines 
Walles, ‚Dammes; der Wall, Daum) 


 Melbfi. RR az 
Xüena, ro, [va ya 







dv, Adverb,. —rüs, [ıy. a. —ırındg, Eu- 
ftath. | vo! > M \ ;453 Br If 
KXwgiov, rd, [. v..a., xupa-und xüupo, ÄAwarog,y, 0v, (xwvvuw) mit ausgegra-# 
von denen es ein Dimin. zu feya ‚beuer und aufgeworieuer Erde, auige- | 


TS fi 
B:- 
“ 

“ 


PAOT: 


"  fchütret - Zugefchättet- erbauet- errich- 
 .ter-gemachr. Ar 


Xworgig.ä, xehuyy. S. Keiuvm 
Xöw, xuora, tut. gweopaı. wird durch 
.  zürnen, ieh betrüben, un wiilig wer- 
den erklärt. Mit »spi und dem dativ. 
auch mit dem genit, verft. zvena, auch 
dee. rallsın. Von dw, wovon 
dos Fear ingleichen »drog kom- 
“men. Hefych. har auch xo&3a:, nav- 
ı xaagaı u. Xosaaopaı, EmiSoma, ferner 
" Xorpmevos, Äumoupevas, Opyılörevos. 

"al ET. A Sch 


u ” d 4 i 
Tr RT AR # 

Y, Yi, der drey und zwanzigfte Buch- 

 fabe, von fpäterer Erfindung, aus 

. HE zufammengefetzt,*deveu Bedeu- 
tung er ausdrückt, Der Aitiker lieb- 

‚te dıefen Doppelbuchfiaben u. brauch. 

‚te ihın oft fi. o, wie noyıgog lb. nöocu- 

©, und fo auch andre undarten, 

als yırrandz für oirrandg und: dergl. 

mehr; 2) als’ Zahlzeichen bedeutet Y 

‚700, und ‚y: 700,000. 

Yaydas, 4, oder yaydds, y, eine in 

Aegypten gewöhnliche Salbe: viell. 
 Yamagröv, d. i. oranröv, gelinder aus: 
 gelprochen saydaz. 

yar d5, p&, pbv, ("yaw) yvas zerrieben 

Feiyede n kann; er auch morfch, 

faul, fchwach; ohne Feftigkeit: urfpr, 

 ‚einerley mit yadupds. 

Yabıog, ia, uwl. v.a.narayryg Helych. 
welcher auch Lyss wkaryıog, Aodog, 
imnenkuivog dafür hat. i 

Yadupög, $. Yasveös; jene Form if 
die ainilches lach N 








ar nz ni ei “ pr unnatürli» 
12 t; bey Helych. sya9yAa- 
‚0, kinvyaaro, derfelbe hat auch daya- 
akksıv für dıa®Seipeıv. ' 

Wadapdes ö, ul. v. a. Yadupö, w. m. 
"m. vap9y5 y. Pollueis 10, 177. 
agUupsov,n, Yasvoua, rö, ein Brocken, 
kleines Stück, 5. YwuwSıov. —vp bowaı, 
"sümar, ich werde trocken, zerreibbar, 
mürbe, ıxx, —vporuiyr, 6, (mw 
Aw) bey Sokrates 1. Exclul, 5, 23, ei« 
ner der yaßvoa, gebaknes oder ge- 
trocknetes verkauft, davon die Secto 
ler yadıgıavoi den Namen bekam. 
agupö ö, 4 (yaw, was, yaduw) 
' ar, allo mürbe, locker, morfch, 
‚weiclı, zart; wie Fleilch, oda, vadv- 
*; feruse trocken, dem fetten, kle- 
wigten oder zähen ontgegengeletzt; 
allo von Körpern zerbrechlich; von 
Pllauzen hart, dem zarten entgegen- 


> gelerui: YA Yyasupga eins lockte Erde, 


’ 


| 












L 
$ 
j\ 





869 


Wadarıı, (Ya, Yasım, Ya) ich be- 


YyAalılt 


der feften, derben entgegengsferzt. 
Ift einerley mit YxDapis, und Yavnpss ; 
davon —vepörys, yros, 9, die Locker 
heit, Mürbigkeit; daher ya$. 00x04 

- fchwammigte Lockerheit; Zerbrech- 
lichkeit, oder wenn fonft ein Körper 
vor Trockenheit leicht zerfälle. 4 yae 
Yagupirys umd Eypasiag yiveraı lagt 

+ Arılilot. 

Vardpog, ei, edv, [. v. a. Yedvds, He- 
fych, von Yaw, wie yedvös von Yew. 
kommt. | NT. 

V aıvilw u. Vanvsow. f. VEw, Helych. 
erklärt beyds durch abkühlen durch 

--Fächeln. Er hat auch avsyanuymsvuwg 
für srroudarusvwg, eilig: von avapam 
yicow, [.v.a. avapımida oder: adeyeipwy 

‚ aufachen. Daher gehört auch yarupa-- 
ro, dısasigaro bey Helyclı. welches die 
Formen Yaıyupds und Yyarsypw voraus- 
fetzt. Auch die andre Form Yaipw 
drückt eine fanfte Bewegung aus. $. 
inyaiw nach. 

YWaiuv$og, Lycophr. 1420,bey Helych. 
Waıwydıog, falfch, täulchend, trüge- 
'rifch.  $. Yaiw nach. Hieher [cheint 
auch YıvöSıog, Patic; bey Helych, u. 
Suidas zu gehören. 

Yaipw, von Yyaw, allo eigentlich rei- 
ben, fchaben, fireichen, abreiben; 
vorz. aber wird es als neutr. gebraucht 
von einer gelinden, lanften Bewe- 
gung und auch dem dadurch erweck- 
ten Geräufch: allo vorzüglich von 
dem’ zittern und fäufeln der vom 
Winde bewegten Blätter; überhaupt 
-von [chwankender. Bewegung. al- 
Ar Aryl WYaipsı neivov mei Öhpiau Arie 
zug Lucian. Tragop. 314. allo [. v. 
a. Yı9veide. Aelchyl. Prom. 394 Azw- 
edv olmov. al9spog ‘yaipsı nach Virgil. 
Aon. 5, 2I8 ralit iter liquidum, .S, auch 
dayalgw, 

Yairua, rd, ein kleines Stück, wi 
Yayıa, Helych S. yaiw, | 
Yaısriov, rd, S.v. n. Yasröv, Ana» 

lecta 2 p, 166. no. r. | 

YVaiarög, ö, H (Yaiw) zerrieben, ge- 
mahlen. Yassrı, r&, verlt, aAbıra, ge= 
fchrotene Gere zu Kuchen gebacken, 
mit Oel und Honig angemacht; auch 
Yaıcry päla [cheint [. v. a, wpoDuposie 
una feyn, Dals yarsrdg von yaw yalw 
einerley mit Yauw ley, zeigt des Ko» 
[ychii yavers, yusra, 8. Yyalm. 

YWalerwp, ambyyos, der abwifchende 
Schwamm, von Yaldı, yalo, w. mm, | 

Yaiw, eine andre Form als yaw; da- 
von Yyaldw wie yadw, von yaw, }e- 
Syali. allein har davon yaıddv, UmeDoi- 
vısoov angemerkt; davon oder von 
en ilk vpaiıa öAlıyov boy Helych, in 

er Bodeut, wie wır gleich Yaivuozua 
lii 3 


PAIN 


„a erklärt. Vor vaiw hat man nehm- 
lich yaivw, Yawuw gemacht: wovon 
Yawövre; (Va yo) bey Helych. ywiwi- 
Covtsg bedeutet, allo f. v. a. wie und 
Vow,. wovon Yurds und Yanizw ge- 
nacht lind, Von Yyawu2w wWaıvusew 
u. Vaıyuosıy giebt Helych. die Bedeut. 
dx BImıTuol. Karapuxsıy, euridsıv und 
drarsisıv. anı d.i. gelinde oder leife be- 
wegen und fo durchs Fachen, fächeln, 
abkühlen; fall wie Warp: (von yaw 
yaw) meutraliter gebraucht wird. 
Aber von Yawycaw 'hat Hefych. vai- 
yuaııa, für oAiyov, wie vorher Waina, 
‚verinuthlich in der Bedeut. wie 5, 
yupdg 1. YıXıöv kleine Stücken, Bifs- 
‚chen heifsen; oder metaphor, wie 
Yanas Örvov bey Ariftoph, ieht. Noch 
hat Helych. die Adjectiva Yaivvog für 
„axgeiog, welches vom unbekannten 
wauvig (eyn mufs, ‘wovon Yaıvydiog, 
nach Helych. Lv. a. Ysvöys, warauoc, 
eureäng, PAUapag, oinreds. Bey Lycophr. 
2420 findet fich Laivuga „Isorilovra, 
wo es falfch, trüglich erklärt wird. 
Daffelbe ift yıyvdırg Davkog bey He- 
fych. u. Snidas. Von der einfachen 
Fosım yasa fcheinen bey Hefych. va- 
Sta d. 3. Yania zukommen ; [oll wohl 
Yadia heifsen, wis Ywfiov, u. ıbwSia, 
% Bald darauf folgt noch Vadda mit 
. derfelben Erklärung, welches viel- 
Jeicht blos eine Variante des vorigen. 
Das Wort Vargrög vorz.im nentro ge- 
bräuchlich Yarsra ohne Subft. worzu 
y an aADıra oder röunara, möwava ver- 
fehn kann, zeigt eine Art von Opfer- 


kuchen an, und zwar wie es fcheint. 


von Gerlicumehl, weil Hippoer. waı- 
 eryv madav nennt, welche man mit 
Oel und Honig, nach unfrer Art But- 
‚ter und Zucker, einrührt, erklärt, fo 
wie die Yaıgra zum Opfer eingerührt 
wurden. Es fcheiut allo Yarer& ur- 
fprünglich eine Art von Mehl aus Ger- 
“ben gemahlen, feiner als wACıra zu 
Fedeuten; wovon Opferkuchen ge- 
wmaeht wurden, die eben {o hiefsen: 
und von der Aehnlichkeit damit auch 
. die Voıory nada; wofür auch, Ysory 
gedruckt fteht. Helych. hat wunr&, 5 
uy molhu Übarı wehvprivy ala, Der- 
‚felbe har auch Yaurav, ray Yanryv jküe 
gay. welches einerley Brod zu feyn 
(heint, - Verwandt ilt damit Yazızav, 
eAPıra bey’ Hefych. und bey Harpo- 


. kration und Suidas in "Enary; vHoor 


lie Yazypıra loder, wiein Yapiry fteht, 
Vasıra, Yaısräv FE DER, 
nıau dem Hekate opferte. Aus einer 
Stelle des Theophrafius bey Porphyr. 
Abilin. 2 .c. 6 evheller, dafs kleinge- 
mablene'Gerfte und daraus verferug- 


870 


erklären werden, und er felbfi Yaioe. 


YAAAK 


tes Brod oder Kuchen verfianden wer- “ 


de; denn er unterfcheidet gefchrotene 
Gerfie davon (Zpefausvwv) und fagt 
av rpobdyv Yarsaukvmuy — Ti Yaundsi- 
ans rgoDäs — Yausdeicı Suihpkası: zum 
‚Andenken diefer Veränderung in der 


f 


Zubereit, der Kofi habe man auch sr 
Opfern neben der alten Form auch 
die Yaısra eingeführt. Diefes war u, 
blieb auch das Opfer, welche arme 
und geringe Leute brachten. $o die 
Soeräuber bey Athenaeus p. 672 wel- 
che einem geraubten Götterbilde, wel-_ 
ches fie aus Furcht am Ufer wieder 
zurück laffen, in der Eile, und gleich- 
fam um Vergebung bitten, dies Opter 
bringen: yaısr& aurs momsavrag. He- 
[ych. hat von yanıy. Brey, Yanmari- 
&w, [. v. a. ywpidw. Hingegen ifi yau- 


er 94 


. para, grapaynara, von Yaııa, [.v.a, 


Yalsa u. varoua vorher. Noch muls 
man hieher rechnen «yaupös oder yay- 
ı0g für novıoprog und Gogurög bey He- 
fveh: $. yynsdav nach. ° 


Yanadıov, ro, (wanas) Tröpfchen. 
Yaralw, auch Yarmalw und ıenadw, 


(yaw) ich ıröpfle; benetze. Yanadsıes 


tröpfelt, regnet fein. Auxvog, VYanadı- 
pevos träufelnde Lampe, Ariliot. Rhet, 
3, File \ - r 


Yanakov, ”d, Aßliani h. a. 7, 47 hat 


‚ seraı nachgebildet. $. &00y no. 2. wie 


Yard 5, a00g, 4, auch Yenäg, (va) wird i 


auch Yanakovg, ein junges neugebor- 
nes Thier; davon Yanakodxoı jayrsosg 
bey Sophocles; Mutter mit ihren Jun- k 
gen. Ift wahrfch. dem Homerifchen 







Aelchyl. dgiooug die Jungen von Lö- 
wen nennt. Und.fo kann man esvon 
Yenag ıyarag der Thau ableiten; wird 
auch yainakov gelchrieben, wie Yan“ 


lw u. Yanadım 


von jedem kleinen abgerifflenen oder 
abgeriebenen Theils eines Körpers ge 
braucht, vorzügl. vom feinen Stube, 


‚regen. ÜsIyvav al Oußar Yanadı Hero- 


doti 3, 163 wofür Aelian. h. a. 6, 42 
Gavigı Asrras lage. Ariftoph. Pac, ı2 

apyöpiov myds yaxag. In der Anthol. 
Rohr Voayov apıIunräv aprıaraı yena- 


dx, die Körner des Sandes zählen. 


YVanaaröc Hd, (yanaduw) f. v. a.oran- 


pP ansidv bey Suidas ueya, bey He- 







rc, Athenaei 2, 


fych. ugsa; dieler hat auch Yanıov für 
agadv, mingdv; wahrlcheinl. f. v. a. 


welche 


-‚mäus Hephaeft. ©. 5. —anrog, 4,09, 


 Yanadıov, auch beym Schol, Arifioph. 
Pac, 120, 


Yarayma, ro, (Yalaccw) das Berühr- f | 


te; die Berührung, Helych. —ax av. 
5a, 4, eine fabelhafte Pflanze, Ptole- 


zu berühren: berührs, 8. ayakanrog, 


- 







> I ” 
Ba 


| SIPAAMO 


 gralw, orakalw, oralacewı Lycophr. 
139 Vakaseıg veupäg vrürov, Aeclian. h. a. 
3, 18. S. ayalanror. Helych, hat im 
medio syakasaro, Eyauszv, Enıvndy. 
Wakidıiov, zo. dimin. von Yallc. —ı 
- döaromog, 6, 4, Scheermund, Scheer- 
‚zweil, — ıddw, &, wölben; 
davon —idwua, v0, [. v. a. Yalıg, 
' das Gewölbte, Gewölbe, Schwibbo- 
‚gen, bey Strabo 16 p. 1073 Haapwrov 
ad. —ıdwrds, 9 dv, (Yalıdiw) ge- 
. wölbt, Dionyf. hal. | 
Parila, f.iow, u. ifw, (Yakis) mit der 
_ Seheere abfchneiden. 
 YPakıov, rd, am Pferdezaume dafs Ge- 
.  bifs, vorzügl. das rauhe, um wilde 
‚ Pferde damit zu bändigen: deswe- 
‚gen werden die Zügel daran befe- 
ijget, Xeno. Equit. 7, I Zupati; da- 
her Yakıoy dußaiisıy meraph. bändi- 
gen, das Gebils anlegen. Aefchyli 
Prom. 54 nennr die Banden und Ket- 
ten Yalıa.» Wird auch Walkıv ge- 
 _ fchrieben; und oft mit Ysdıov, Arm- 
band, verwechfelt. 






1 
3 


Yarı 5, 1005, 4, eine Scheere; 2) ein Bo- _ 


gen, Gewölbe. Joannes Laur. demen- 

tibus p. 49 erklärt es durch ein Gebäu- 
- de in 
ders. Galen in Cochii Chirurg. veter. 
 p: 166 giebt den Grund der Benen- 


der Form eines halben Zylin- 
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Warkees, ir, L. v. a. Ya, wie 


4 


nung an, weil die Griffe an den Schee- 


ren unten gewölbt waren, oder wie 
bey uns aus einem lang gezogenen Rin- 
ge befanden. —ıordg, 4, dv, gebo- 
en, gewölbt; von wWalidw: Stobaei 
rm. 65 nupimävsg "yalıcroi, wo es 
‚ aber richtiger befchnitten, tonfilis, er- 
klärt wird. 
\ YVarıım,f, aAs,(yaw) ich berühre u. fetze 
dadurch in Bewegung, wie xopönv 
eine gelpannte Saite, tangere, impelle- 
re chordam ; veupky röfou die Sehne des 
Bogens berühren und in Bewegung 
fetzen, oxoivog miÄrodung Yalkouivm, 
die mir Röthel gefärbte Schnur 
(Schmitze) der Zimmerleute, die mit 
den Fingern gefehnellt wird. Daher 
Waiksıy mit dabey verfiandeuem vı9a- 
| ‚ wie pfallere, auf der Zither fpie- 
in; Pall, Warkdusvog, einer der lich 
auf der Zither vorlpielen läfst, wie 
adhrsusvog nn. dergl. für kratzen, fcha- 
ben, rupfen, riAAsıw, Aefchylus Perf. 
1054 Wall FSeıgav, S, Yılkz ; davon 
WYahrna, vb, das Lied auf der Cither 
oder dem Saiteninfirument gefpielt. 
— wımdg, 4, bu, von Pfalmon, zum PL. 
Bereig- zw, = uoAoyiw, ü, ich fa- 
ge Lobgefänge lıer, x. Schr, davon 
— solo yia, A, das Sagen von Lob- 
grlängen, Lobgelang, K. Schr, — u o- 






u 
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Aöyos, 6, %, der Loblieder herfagt,K. 
Schr. von 


Yarnmds, 6, (Yalilw) das Berühren, 


Schlagen u, Schnellen mit den Fingern, 
alfo röSwv das Spannen und Abfchief- 
fen des Bogens, xı$apag, Schlagen der 
Zitherfaiten, ynrlöwv Yalpois npEnov 
Uuvov Teleltes Athenaei 14. daher das 
auf dem Saiteninfirument gefpielte 
Lied, Audıos y. Pindar. Späterhin auch 
ein Lied zum Saitenfpiel gelungen, 
— KkoyXapys, 806, 6,9, (Xapa, Kalpw) 
der Cicher- des Citlierfpiels und Ge- 
fangs fich freuend, Analecta 2 p. 518. 
— uyd2w,0,(YaAumdös) ich inge Lie- 
der oder Pfalmen; davon —pwöie, 
#4, das Singen von Liedern oder Pfal- 
men. — 41805, 6, (wdög, Yakuds) Sän- 
ger von Liedern oder Pfalmen, 


YPaAryp, %005, 0, (yariw) [. va. Yar- 


rys, Spieler eines Saiteninfiruments, 
wie der Zither: femin. Yalrgıa: das 
Saiteninfirument [elbft: davon —r3- 
e:ov, rd, Saiteninfirument, vorz. aber 
hiefs die aayadıs [o, wie Apollodorus 
Atlıenaei 14 p. 636 verlichert; vergl. 
P- 183. — rs 00, 6 l. v. a. Yairae, 

er Spieler des Saiteninftruments, 
» #9, [. v.a. sı9apa, Helych. 
Suid. wahrfch. f. v. a. yalragıov. w. 
m.n. —rındg, u, adv, zum Spielen 
eines Saiteninftruments gehörig !oder 
gelchickt, cpyavsy YaArındv Athenaeus, 


a A; 


ein Saiteninfirument. —rds, Y, 39, 


(Warlw) mit der Hand gelchlagen - ge- 
Ichnellt - gefpannt: auf dem Saitenin- 
firamente . gelpielt oder zu fpielen, . 
— ro, Pinin. von yalryo, w. m. 
n, —rwöiw, ü,f. yaw, Sf. v. a. Yyal- 
hwdiw, Lxx, davon -rudyua, ri 
[. v. 2. Yyalnds, zw. —rwdia, y fl. v. 
a. Yalumdia, zw. —rwd0g 6, [.v. a. 
YVailupdig, LXX, 


Yanadia, y, das Ufer, Ilelych. Yara- 


Si, 4, Numenius Athenaei p. 327 
nennt den Meerfifch, l[onlt isgenaunt,, 
fo, gleiclfam der Saudfilch; von 


Yanadog, 4, das verlängerte Wazag, 


Yaraıııog, Staub, Sand, vorz. Sand des 
Meerufers und das Meerufer [elbit; 
davon —aSudye, 2,06, lv. 
Yarrıswöng, Manbigı, faudigt, —aIür, 
6, Sandgrube, faudigter Ort, fabule- 
tum, Glolf. St —a9ı0v, rd, dimi. 
von Yana9os, Gloll, St. 


YVaunpkandeısı, 8 Vaunondereı. 
Yaprıy, dd, wa. Yan, Ariltoph. 


Lyllir, 1260 Sand, von yaw, ich xzer- 

reibe., Daher auch bey Holych. yazn- 

narı, oragaynarı d.i. Yıyymara; for- 

ner Vwsilousa, u: Wa« 

uyv, aAQıra, d, i. waısra. Beym Har- 

pocratio und Suidas in indryg vhaoı 
liig 


YADA 


872 


fteht dafür yappyra, ra, u. Yaypure,, 


$. Vai, 
Yanmıvogsö,% von Sand, landigt, 
Herodoti 2, 99 wo andre wWaumıog 
lefen. —iov, rd, dimim. von ap 
#06, Sandkörnchen.. —pıernös, 6 
(varpilw ich grabe in Sand ein) das 
Vergraben im Sande. —piryns, 6, 
ur 9 (Yang) von Sand, [an- 
igt. modurys. 6 l. V.. a. aumode 
75, 5. (ö3w) Sandkriecher, ein Fifch, 
lonlt vaddıavunos; und eine Schlange, 
die fich. im Sande versleckeu oder dar- 
inne wohnen foll. -yondeıoı Pr: 
rat bey Eupolis und Alexis. Athenaei 
p. 230 fo viel als Sand am Meer, wie 
reianseısı und andre Zahlwörter;\dar- 
»ach machte Ariliopb. Acharn. 3 yap- 
konosioyapyapx mit dem Zufatze‘ von 
yapyapa. Wırd siebtiger Yanpand« 
sic: gelchrieben, vo Wapızog U. and- 
Sog. wie in rolandnıcı, mevranödırı U. 
deigl, S. in dimdeusn, - 
Yoanpos, 9, lonfi äumes, der Sand; eine 
lockere Erde, die man leicht auffehar- 
’ren, aufkratzen (way) kann, S.+ Yapı- 
- #9 Davon kommt aruog, wie von 
Youasos, auafog, woraus man fieht, 
dals.es eigentlich ein „\feyn follte; 
day. - uwdng, 205, 5, 4, Jandigt. — uw- 
70%, 9.00, (Varııw) verfandet, mit Sand 
gemifcht, Sirach. 22, 20. _ 
Yoavıozds u. Ayavlc. S, in ıyvdg. 
Na p, Wapos, ö, (lurnus) der Staar. 
YVapos, ei, edv, als Adjeet. hat man bey 
Ariftöph. Nub. irrov Yapcv durch wor 
niAdv, arodosıdyg auch durch raxiv er- 
klärt, weilwao, Lapos ein bunter Vo- 
gel ift; anch leitete man es von wai- 
ew Yapw mit auyypds u, Aauyps: ab, 
Bey Ariıftotel. h. a. 9,49. Aelianı h. a. 
12, 28 ifi es dem zcınidog entgegenge- 
fetzt, und Plinius 10 K. 29 überletzt 
.. es auch coxcolor, ER + 
YPaunpormodyg, S. v.a. Yauugsraug, 6, 
4, Beyw. des Pferdes Arion, und bey 
Nonnus der Satyren, [chnellfülßsig v. 


a 


von meig und Yavnets vi Yow, Var, 


wovon Hefych. Yarupty Yivv durch 
zlaQpby leicht, [chnell erklärt. 
YValrıy, ws 
die Berührung. 
YVavarog, 
rührbar., 
Ya, m: d. genit. rühren, anrühren, 
berühren: erreichen: im medio Diol- 
‚cor. 5, 27. 
YaDad, anos, ö, 1, v.a,.w#0og dorifch, 
Fabapia, 4 Schmutz, Trockenheit, 
Mürbigkeit; bey. Diofe. I, 129 Staub, 
Yarysav 4 W. — apiTryg on, .,hv% 
mapog, gumög Anal. 2 p. 367. 
PaDapos, ax pov, jon. Yalspia f.w. a. 
Vadapdg, Yadvpss u: Yadapı m. yaı- 


(var) das Berühren, 


4, 09, (YWauw): berührt: be- 


YEKA 


es alle von einerley Bedeut, und Ur- 


Iprung, yaw, vado, Yyadw) Yaoı. Ur- 
Sprünglich zerrieben, klein gerieben; 
zerreibbar, was leicht fich zerrei 

läfst, friabilis, allo locker, mürbe; 
aber auch vom trocknen, auf der Ober- 
fläche rauhen, aufgeplazten, oder ftau= 


bigten, oder faudigten Erdreiche; da- & 
her fchmutzig: rauh anzufühlen u 


dergl. davon —pörgıxXo0s, 6,9%, (IE) 
mit [chmutzigen oder rauhen Haaren, 


—00%g0uS, —pöXpwg, -mit einer 


trocknen, rauhen, [chmutzigen Haut. 


YVaopspisoi gi jon. fi, yaDags;, Hip- | 


POET, 

Yapıys, % . V. 3 
Magn. 

Yaw, wö, f. v4ew, ein Stammwort, wel- 
ches berühren und durch berühren ab- 
kratzen, abitreichen bedeutet: daher 
find die übrigen‘ Bedeutungen abgelei- 
tet. Von berüliren brauelıt man ge- 
wöhnlich yayw; von abftreiehen, u, 
dadurch abkratzen, putzen, reinigen 
auch Yyxw; -auch heiter es; eben, 
gleich machen, 


w50og, dor. Etym. 


durchs abflreichen; 


mulcere, fireicheln, durch fireichen er- _ 


wärmen oder [chmeicheln; endlich 
abkratzen, abreiben, abfchaben, zerrei- 
ben, klein machen, dav. vorz. Yaiw 
ftehr, S. Yew, la, wild. Bey Soph. 
Trach. 678 nal yy nor anpaz arıkadag 
wofür er lelbft v. 698 fagt: «ai nars- 
Yyrraı x9ovl, allo in. pallıver Bedeu- 
tung. A a 


tung ER 
Ye, dor. fi. 09, 0o@fa;. das lat. ispfe, 


 eapfe, wofür man 


kommt davon. 


wi YMa, aros, vo, das Getadelte; der Ta- 


.del; von 


Yıeya.t view, tadeln ; davon Aoya | 
perf. u. Yöyos, 6, der Tadel; von yiw. 


Sa Vıiaivm. 
YVedvona 
phic, A:3..von nagyvou und - » 


Y sivög, 4,09, kahl, enıblöfst von Haa- 
ren; vonyiw, —vöo, kahl machen, ° 
von Haaren entblöfsen, Sexius,Emp, 


iR 3 ? 
"Yiiw, wia von 'yiw, eos, welches 


. eben fo viel; Homer. 
YsdyH Aayum fi..dünnes Haar, So hat 
Helychius auch Yeövy xocos, aged, 6- 
Alyy. 5: im Worte prövyz davon 
Yıdvpos sl v..a wiävgog, Aelchyli 
Suppl. 1056. vom alten yiw, yedw, da- 
‚won ysdivss Adyor, bey Helychius, fo 
-wie:von Yiw Ahıdivsg u. Yugiusg, dua- 
Boicı, ıpiSveos bey demfelben, 
hat die Aldına in Aefchylus richtiger 
Widveog Fi. yı9.' | 
YWenadısv, ro, dimin. von. yanıs W. 
m.n, BEN 


ipfe, ipfa dagt, 


ENYOG 6,5 kahlköpfig, Or 


Doch. 


2 er a i 
Se 
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. 


nn £. daw, töpfeln: in kleinen 


Tropfen regnen. 


R ” 
| YVerrasös (yey») Tadler ; day. —r« 


ın#0g 4, C9, Adv. —r&c, zum tadeln ge- 

hörig - gefchickt - geneigt, tadelnd, ta- 

 dellüchtig,. —r0s 4 ov, Adv. —räz, 
‘ getadelt, zu tadelnd, tadelnswürdig. 

Yarkıov, ro, 5. yilkıov. 

her öw, Anal. Br. 2, 218 nern a- 

a xeuaodsros areDaveıs, bekränzen, 

6, nie Faber IHa'sbande, yörov: 


‚vorher-oys dıweaz land. 


= -meln, auch im medio Plato Gorg. 40. 
 -Aırordı 5 5 ö, armillarius, der Arm- 
j bänder macht, Philox. Glofl. s | 
Yirkıov, rd, Armband: urfprünglich 
Yikıev gelchrieben. —Aı0 0% 005 ö, #, 


EN (Yirkıoy, Gipw) Armbänder tragend, 


kögs 6, das Staınmeln; von R 
MP erkög, 4 &v, einer der im Spıtchen 
+ einen Buchiliaben oder Sylbe ausläfst, 

wie Kinder meift tbun. So, definirt 
‚es Ariltoteles Probl. 11, 20, ltammeln. 
Damit, fimmt die Stelle des Arıltoph. 
wo ein peAdös fiatt aparog und Acru 
“fpricht äpros und oina. Aefchylus Pr. 
822 braucht es von der Rede [(elbii für 
undentlich. Man kaun es alfo natür- 
‚lich von Yiw, erdös, WYerag ableiten, “ 
wo es abreiben, vermindern bedeutet, 


—Aıaua, ro, das geliammelte: —Aır- 


= 
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Garmwv, Alvyasl. va. Weudörevos, Cle- | 
mens Alex. p.651. Diog. Laert, 2, 108. 


—aoyvpas, 6, falfches, unächtes Sil- - 


ber, beyStrabo 13 p. 908 [cheintes Zink, 
das Halbmerali, zu bedeuten. So 
meimte auch Savot in Thefauro antiq. 
Roman. T. It überfetzt p. 1197, — 
reaVafug, vo, % Arıliopk. Equit, 
630 komifch fi. Lügen, Yesdes. S. a 
roabazug u. Yerdauapafug mäch. — a ra 
rind zu, nov, unächt attilch, Lueiani 


- Solvoec, —auromoAos, ö, 9, ein vor . 


geblicher- verftellter Ueberläufer. 


Per 2wm f. iew, (Yerxsg) lallen, flam- Yevdsyyoa®H 4, dam — Oi, Klage 


eines Bürgers, wenn er beweift, dafs 
er falfch als Schuldner des:Staats ange 
en und eingelchrie worden 
ey, Harpoeraiio. —iyypaPos, 0, % 
falfch als Staatsfchuldner angegeben 
und 'eingefchrieben. —sviöea, % 
vorgeblicher - verltellter Hinterhalt, 
Xen. An. 5, 2, 28. —eriw, (—er%, 
Lv. a. weudcdöyos) [. vo a. bevdcke- 
yiw, Heflych,. S.auch yevdosrew nach, 
— stıypaQiw, eine fallche Auf 
fchrift geben oder haben, zweif. von 
— sriypaPos, 6,4, mit fallcher Auf-. 
fchrift: adsAbec, OıAöcobog Plutar, des 
Namens eines Bruders oder Philolo- 
ghen unwärdig. —srireoros, 6, 
falfeher Vormund, zw. —spyia, %, 
lügenhafte'oder verfiellie That, Cie- 
mensal. p. 269. 


wie vaw. Im Ausfprechen ilt irey- YVeudyyopiw &, (Weriyyögos) ich re» 


lich das % wie ın ra verdoppelt 
worden, deswegen folltees doch nıcht 
fo gelchrieben werden. —Aörns, 

05, %, dernatürliche Fehler eines yeA- 
%ör, das Stammoln. | 

Verroahiy, 9, Artemidor. 2, 14 wo 


de fallch, lüße; davon —yYyopia, 
%, falfche, unwahre Reden, Lüge 
—yy6op9%, 0, 4, Kweidos,. ayopsvw) 
faltch oder unwahr redend, lügend, 
Jügenhaft, — yAoyiw,,L v.a. ye- 
do). zw. 


es wah f 1 inl iyorei, apvau heiflen Y vbyuwv, ovog, PR v,2 Yevdäc, zweif. | 


. Toll. | 
YVevdayyeita, A, fallche Nachricht, 
Borfchatt. —ayysAog, ö, 9, talfcher 


— ypanAds, eig, ö, der fallche od. ver- 
ftelfte Herkules. —Hpıow, ro, [.v. a. 
nsumpıov, Lycophr. 1048. 


Bote, falfche Nachricht bringrnd: die Yevdag, for, 6, 4, lügend, täufchend: 


- Form — yore, ö,, Ariliopli Av 1340, 
—ayvoiw, ıhun, als wülte man et- 


pall. getäufcht, betrogen, Eur. Iph. 
Aul. 852. 


nr wwas nicht, was man doch weils, Dio YVsudıep br, dus, 6, fallcher- unächter 


ui a 202 2? Sa 


Call. - ayxoveoa, 4, die falfche ary- 
xouca Pliniı 22, 20. — ade Dog, 6, 
talfcher Bruder. —aAaZwv, ö, 9, lü- 


u 


dog, da, dov, auch —cAiuog bey He- 
füch, auch zweif. — ak l. vw. a vev- 
das, falfelı, erdichtet, verltell. —ana- 
aus, ö, bey.Arilioph, Velp. 326 
milch, für. einen Prahler, Lügner ; 
von Yrödeg und amauasug. Smidas er- 
klärt ea» ymubörkourog 3. Yerbarpape- 
nach. — aumo, 003%, der für einen 
Many gehalten wird und'es nicht it, » 
Polyaeni 1, 18, 1. —-aröoroion d, 


falfoher Gelandte od. Apoliel, —aro- 


w 


Prieller, Jolephus. —ıoödoneg, 5. 
joödonrg, =iararog, [uperl. von Yev- 
dn5, lügenhaftelter, Erzbetrüger. 


nhafter ‚Prahler, Diag. Lasst. —a» WVeuvdoßo4dsıa, H, fallche- verliellte 


Hülfe oder Reyliand, Xeno, —cBov- 
vıo», 73, Diofe, 4,325 eine Strauchart, 
das unächue Aouvev‘ Diofcor 4, 124 
das lerziere halten einige für Bus 
nium Linnaei balbocafianum. — o- 
yıwrriw I. ven, —okoyiw, Phrynichi 
AppıE: p 4069. ı = oypabiw, 
ich fchreibe oder al fallch; bey 
Ariltot, Topie, 8, 1. 9,1 0. zeite fal- 
fche, Linie zieln bey Zeichnung ei- 
Me Marhematiichen Figur, und lo 
115 r- 
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den Schüler täufchen : vergl. Quinctil. 
Tnfiit. 3, 10, 39. davon 


YV eudoypahyra, ro, falfch gezeich- 


nete Figur: und —oypaßia, 5 
das falfche Zeichnen oder Schreiben: 
das Schreiben, Erzählen falfcher 
Dinge, Athenaei p. 216. —oypa- 
©os, 6, der falfch zeichnet, mahlt, 
fchreibt. --odanrvukAog;, 


deirvov, Aefchylus Athenaei p. 421. 
suvdodıdacnakog, ö, fallcher Lehrer, 
N. T. —odıdacuw, ein von Bourd. 


‘Schol. ad Ariftoph. Thesm. 459 ge- 


mashtes Wort. —oöinranvov, fal- 
fches, unäthtes dinrauvov, Hippocrat. 
Diofcor. 3, 38. —odlmrespos, 6, % 
S. dirrspog nach. —odo&alw, falfch 


wähnen, fich irren in feinem Wahne 


oder in feiner Meinung. —odo&;w, 
&, ich habe eine falfche Meinung, 


ich irre mich in meiner Meinung; 


dav. —odoZia, 4% falfcker Wahn, 
falflehe Meinung. 
(8:8) der eine fallche Meinung, fal- 
chen Wahn hat, fich in feinem Wah- 
‚ne täufcht. —o&rsıa, 9%, faliche Rede, 
L.üge, Cyrillus-c. Jul. p. 328.von —o- 
srew, ü,f. Yam, (Ewod, yevöng) ich re- 
de falfch oder, lüge, Cyrill. c. Jul.p. 
334. 5. yauderiw nach. —osrys5, 805 


6, 4 von falfchen Reden, (sro) lü- 


gend, Lügner. —5%9upov, rö, (Supa) 
ialfche 'Thüre, fallches Thor, —oi« 
e:üg, S. Wevdepeug —onagfia, -—0- 
zaccie, %, d.i. fallche vacia. —ona- 
ey yoeia, y, fallehe Anklage, zw. —o- 
zaryyopos, ö, falicher Aukläger, Ver- 
läumder, Suidas in Aivy und Helych. 
in avadınc.. —ouypuZ,unog, 6, falfeher 
Herold, Lügenherold, Soph. Phil. 
1306. —oxnıvanwpoy, ro, lallches xı- 


© yarıwp0oy,) w. Im. 2. —onÄsidıov, ro, 

(nAsig) fallcher Schlüffel, Schol. Ari- 
ftöph. Thesm. 429, -onÄyri lv. 
a 


—onAyria, w. m. 12. —oriyTr49 


„#06, 6,.0d.Arwp, 0005, ö, fallcher od. lü- 


genhalter »Ayrye, Ailıenaei p. 254. der 
Sichals Zeuge bey der Klage mit unter- 


‚[chreibt. —orAyrio, od.rsia, 9, fallche 


Unterfchrift als Zeuge bey einier Klage, 
Demofth, —ox0gy, 4 fallches, ver- 


ftelites Mädchen, Pollux, —onurs«, 


gos. 0, 9, fallcher Oyperus, —onuwy, 
6, ialfcher Hund oder Cyniker, Plitar. 


„ Bruti34. —oAarpeia, $, fallcher Got- 


tesdienft, Aberglaube, K. Schr. —oX «- 
o05, 0, 9, attilch fi. —vırpog, movie, 
Ariltoph. Ran. 712 Lauge von fallchem 
Läugenlalze gemacht, — oo ysw, ®, 
£. yow, ich rede falfch, ich lüge; dav, 
—oAkoyia, % falfche Rede, Lüge. 
—o%6önos, 6, % fallch redend, lügend, 
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ö, unäch- | 
ter Dactylus im Sylbenmaafse,' Eu+, 
ftath. —odsımVov, vo, d. i. Wevdig 


— 60080, 6, %. 


l 
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Lügner: daffelbe it —oAoyıorys, 6 
Luciani. 


YVevdonau, fur. Yedoouar, (Yeidog) ich 


rede die Unwahrheit, lüge, verläumde, 
trüge, betrüge. $. weidw. —oMam 
rsvonrau, ich bin ein fallcher Wahr- 
fager zw. v. —önavrız, 806, 6, %, UN- 
wahrer - lügenhatter - falfeher Prophet, 
—-dKART Up, vpog, ö, (yeddog, aprup) 
falcher. Zeuge: rı.4 Plutar. 9 p. 269 
falfche Ehrenbezeugung. —opagrv- 
&w, &, £:4ow, ich bin falfcher Zeuge, 
ege falfches Zeugnils ab; davon 


. —o@aprvoie, A, Sallches Zeugnils: 


aber — opaprupıov, rö, wird blos mit 
Sinn —tov gebraucht, Klage wegen ei» 
nes fallchen Zeugnifles., —vuaorusg, 
f.v.a. —paprug, w.m.n, —opusiw, 
ö, |. v. a. —oloyew; dav. —ouvuSie, 
9 |. v. a. —oAoyia, w. m. n. —dVEl 
006, falfcher Traum, zw. —dvırpos, 
6, 4, 5. — Arrpog nach. —ovVu DEU. 
705,9, yaog Eur. Hel. 888 falfche- 
verfiellte Heyrath,. —orarösıa, 
falfche Gelehrlamkeit, Cebes. —or «.p- 
4xycoıs, wg, 9, fallcher Gleichlaut, 
Eultath. Il. 1 p. 28, 46 —orap3e 
vos, 9, falfche Jungfer, Herodot. — 
"arwo, 0005, ö, fallcher Vater. —o- 
#Aavng, yros, 6, oder —ormiaväryg, 6, 
der mir Lügen täufchende, oder der 
falfche Herumftreicher, Euftath. ad 


Odyff. &, p. 546, 47 und v p. 517, 51. 


"Woavdoriaoryg ov, ö, Lügenfchmädt, 


Schol, Ariftoph. Nub. 445. —örA ov- 
706, 6, Y%, vorgeblich reich, Schol, 
Arilioph. Vesp. 451. Av. 823. —o 
‚=o1ı:w%, ü, erdichien, lügen: bey Plu- 
tar 9 p. 563. zw. S.auch suxorousouar, 


Clemens Paed. 3.p. 269 oi Aeudorsvv- 
reg rag yuvarnaz, die durch Lügen die 


Frauenzimmer verliellen und verkeh- 
ren. Bey Polyb Lügen firafen, für 
lügenhaft ausgeben. —oroıla, 5, 
Erdichtung, zw. —oroinyv, zvog, 6, 


. ‚falfcher Hirt,K. Schr. —oroAixvıo»v, 


rd, unächtes Städtchen, vorgebliche 
Stadt, Jofephus, —orpsoßeury4;,o,, 
f. v. a. —onyevZ, Schol. Soph. — o- 
zeocmoiycıg, 4 fallohe Nachäffung, 
Bourd. Schol. ad Ariftoph. Thesnı. 870. 


Yevudorpo@yrsuw, ich prophekeihe 
 falfch, zw. von —orpo®yry;, ou, 6, 


falfcher Prophet. örrwaa, ro, (rrö- . 
pa) in der Ringekunfi ein verfiellter 
Fall auf die Seite, nach welchen man 
auffieht und defto heftiger fechtet. Plu- 
tarch. Compar. Marcelli wo ‚vorher 
Yerdwpa ftand. Vergl. Schol. Arifioph. 
Eq. 568. —drupa, ra, falfche-ver- 
ftellte Wachfeuer, Suidas. —opavYı- 
%:5, 6, falfeher Rhapfode, Helych, 
— oon&w, &, ich [chwöre falfch ; dav. 


_  FETETE 


Pevdopria, A, das fallche Schwören: 
falicher Eid, Meineid, Schkol. Ly- 
eoplır. 932. --ögx:0v, rd, der fallche 

Schwur. —öpxıog, 5, Herodöti1, 165. 

‚ und Yesvöopnog, ö, 4, Eur. Med. 1392. 
 meitieidig: ae 

YV eüdogs, 76, die Lüge, Unwahrheit, 
‚ Verlaumdung, Betrug. Eigentl. [. v.a. 
usegund Yı9ugog, Olırenbläferey, Ver- 


- , läumdung, v. yew, Yeöw, yebbv, Yeude, 


Apevöag, 5, y0sog. Wird wie püßog auch 
wie ein adject gebraucht. „ai rcür' ovo- 
| pa exXovra, eir' ouvaAlndes eir ouv ıyeldog, 
‘ Plato Apoll. 23. yeuden kayryia Hero- 
doti 2, 174. —-o0c&sAyvo»v, ro, finiie- 
rer Mond, falfches Mondlicht, Hefych. 
—o0&Aıvov, ro, das Kraut apia/irum, 
aus Glolf —osobia. u, fallche Weis- 
heit, Philofir. —600®o;, ö, falfcher, 
‚unschter Weile, Philofir. —oorıy- 
parias, ov, ö, ein talfcher verltellter 
orıya. Atlienaei'p. 685. —ioroum 
«b, falfche- unächte Mündung, Strabo 
27 p- 1153. —ooropsw, &, Sf. nom 
ich rede taifeh, lüge, Soph. von —6- 
eropos, i, #, (öriua) von fallchem 
Munde, lügend, Lügner, zw. —;- 
eQyZ&,ö, faliche Welpe, eine Art von 
W. die einzeln fliegt, Plinii 30, ı1. 
—oraßıov, ro, |. v. a. xevoraQuov, 
Schol. Lycoplir. —ovepyds, ö, 4, Pla- 
to Soph. 29 verb. es mit yiys, Täufcher, 
Gaukler. —oPayg, —obavas, 6, 9% 
(GOöw, Gaivoaaı) mit fallchem Lichte 
leuchtend, Plutar 9 p. 534. — 650% 
‚wos, 6, 5, (On) hurch ai fallches Ge 
rücht gebracht oder bringend, zweif. 
—o0Dikımmos, ö, fallcher Philipp. 
—bdyerıarog, ö, falfcher Chrifius. 
—öxpveog, ö, #, onsüog, wie Gold 
ausfehend, von Goldfarbe: dav. Ysu- 
8oxgvaiiudeg, talfcher Chryflolih, Die 
dorı 2, 52. | 
Yevöuroßokımaiog, 6, derfür unter- 
. gelchoben gehaltene aber ächte, 
YVevdw,f. vedow, ich täufche, träge, 
betrüge, belüge, [. v. a. fallo: r% &A- 
mibog eyedcody er ward in (einer Hoff- 
nung getäufcht, [pe fal/us [ua; dav. 
das medium Yevdoua: lügen, -d wu, 
8, yırdirrwuun —-dwusryg, ou, 6, 
meineidig, Lycophr. 523. —dwuo- 
04,6, fallch gelchworen, Lycophr. 
932. —dwv vm05,6, 4 Adv. werdwuu- 
puns, (ovoua) von-mit- unter falfchem 
oder unrichtigen Namen, 


YVaveiorvä, vyog,ö, 4 (aruyw, yelaı) 
die Lüge haflend, Analecıa 2 p. 518. 


Yeücıs, zwg, 4%, das Lügen, betrügen, 


täufchen, 
Yıoaua,rö, Lüge, Betrug. . 
YVerveriw, ö, f. now, (Yauaryys) Sf. via. 
yırdw und waudsnas: Il, 29, 102 Yan 
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oryesız it ein futur. wie rürryesıs Ä. 
zubss von rünrw rurriw von Vsudw, 
w. m. n, —erys, ou, 6, Lügner, Be- | 
trüger. 

PeEOatog, und Yebapds, gi; dv, (VE 
©a;) dunkel, finiter: diezweyte Form 
Galeni Glofl. | | 

Yibas, ri, L. v. a. wepos, Dunkel, 
Finfernils. e} 

Yebavyass 85 6, H (avys) dunkel, 
finfter, Helych. 

YEpyvos,ı 09, (Yehaw) finfter, dun- 
kel: metaph, unbekannt, niedrig, 
Pindar. 

YViOdog, sog, rö, Dunkel, Finfernifs, 
Hefych. erklärt es auch dnrch Rauch, 
Hamvog. - 

YiOw, für verfintern findet fich nir- 
gends, [fo dafs man ysßos und Yioac 
damit vergleichen könnte, Auch als 
Stammwort von yöbos, Yobiw finder 
es fich nicht: dargegen hat Helych. 
eosı dHdoımsv, Eivrpsms, Aumsi, Ogoyri« 

2 desgl. yadeıy, svrosme, Gpovridsw, » 

avonauch ayspss aßpövrıoroy aus So- 
teren und ayePpiwv ausAüv_bey ihm 
erfiammen, 

YViw,lv.a van u. biw, das Stamm» 
wort von Weöw und Yyayw. 

Yyıyna, ro, (yaxw) was beym fcha- 
ben, kratzen, se abgeht, ramen- 
tum; dah. ein kleiner Theil; Abgang. 

YVynsöwv, 4, [.v.a. noviopris von Yaws 
wie bey Helych. wYaupıog, zovioprög, 
Gopurdg, ol d5 Yyavpos; und yuxös, ya 
Vappköys von Yaxw. 

Yynrxo, 6, und Vaurea, , ein Werk- 
zeug damit abzulireichen, abzureiben, 
abzukratzen; vorz. eine Pierdelirie- 
gel. —reıa, S, und yumreis, 4, Lv. 
a. Yaurga. Y 

Yyiapaw, ich betafte, berühre, be- 
tappe im Finftern; daher eine dunkle 
Sache unter[ucher. Nach Valken. von 
abaw u. vaw, yarlıw, obgleich Dor- 
ville Van. p. 314. es von ya#Aw allein 
wie GA4vapos von PAhjvog ableitet ; dav. 
— Öyna,rö, eine Berührung, ein Be- 
taffien. —Oyrıg, d, das Berühren, Be- 
tafien. —Oyrös,94,609, berührt, betafter: 
durch Berühren erkannt oder erkenn- 
bar. — Pia, [.v. a. —Pyris, Hip- 
poer. —bidw, [.v.a. Yykahaw, Ana- 
xilas Suidae, — hivda, 9, verli, a 
dk, ein Spiel wo einer mit verbun- 
denen Augen einen in der Gefellfchaft 
greift'und nennt: Phryvichi Appar. 

. 469, wo Ynkabivdpa: lielit. — GP u- 
gar 6, 4 bey Hippoer, ein Kranker, 
der immer die Hände [o bewegt, als 
wenn er betalien- befüllen wollte. 

YVahnk, 6, (variw) ein Halın ohne 
Kamm , mit kalılem Kopfe, gleichlam 
Yıkdz, 


Br. SH 


YHası 


yav, Yyvör, 6 die Gallwelpe, (Cynips 
Linn.) die in der wilden Feige lebt; 
diele hieng man auf den zahınen Fei- 
genbaum, damit die Feigen zeitigten 
und nicht abfielen ; dies nannte man 
Ynvjzuv, auch igıvaden; 2) von der 
männlichen Palme bieng man den 
männlichen Blütenfchofs. ‚über die 
weibliche Blüte, um diefe zu befruch- 
ten. Dies nannte man oAuv$adsıv. An- 
dre fagen wie Herodot. I, 193. u. Ba- 
filius Hexaem. Seman habe die Früch- 
te.der männlichen Palmen mit ihren 
Gallwefpen auf die weiblichen Palmen 
ehängt, um die Früchte zu zeitigen.' 
Diefe Früslite u. Gallwelpen nennen 
einige Yayss und davon wyvidsw , das 
anhängen derfelben ; 3) davon brauch- 
ten es die Komiker vom Beylchlafe u. 
der wännlichen Unzucht. ovdsig nouy- 
ns Sorız ou Yyvilerau, Synel. Ursyyvia- 
pivy, eine Schwangere, ein Komiker 
bey Suidas,.welcher Ausdruck viell, 
einerley mit Hefychü ursomiyuonsug 
ift. Der Name xanın auch iv. geheil- 
fen haben, und fieht in Verbindung 
mit dem was in yıdw gelagt'wordenilt. 
Yuvidw, 5. Yav.»Aufserdem bedeutet 
es bey Suidas f. v. a. Zusar, ooßheaı. 
Bey Ariltoph. Equ. 533 geht yyyidw 
auf die Komödie Yves betitelt des” 
Magnes. 
Pyvos, 6 Lv. a. Yılog, Simonides: 
wofür Helych., d. dorifche yavös, yed- 
vog hat; von yiwift Weduds, von yiw, 
viva, Yyva (davon Yyykdw) jonilch 
“yvos. Das verwandt fcheinende :ye- 
viruög bey Hefych. foll vaurısouig. be- 
deuten, Pla gi; a 
% (Vyxw) das Abreiben, Ab- 
kratzen, das Striegeln des -Pferdss 
Yyo,öül.v.a Yao, derStaar, jonilch. 
Vyods, fu,geu; (Yyaw)l,v. a. öy9dg, dah, 
Yıesmugira aprcı Athenae 3K 19. He- 
fych. hat oupye& für aumpykaba, 
Yaoeca, 9% eine Art von Halbfhifchen, 
Schollen; ‚Jar. Rhombaus;. 2) fi. eines 
Vogels ılt es ine falfche Auslegung 
von Ariltoph. Lyliär. 115. 5 
“Pyarosn 9 DV, (Yaw) gerieben, abge- 
"wilcht, terfus. EA 
YVirra,y Lv.a YYoa, wm.n — 
rosıdYs, 6. 4 einem Halbfifche, ei- 
ner Scholle äbnlich. BR 
Yyoypopsm ynondapa,y, und yy- 
Gnpogos, 6 # 
chere Korm 4900, w. m.n. 
YVyosdeboeos, %-L v. a. yyboßi- 
 g05, Herodou 6,1099. —Swöng, cal 
culofus, feinicht, vollvon Kieleln od, 
kleinen Steinen, Geopon. 
Yypida,f jew, mit Steinshen oder 
Rechenpfennigen zählen, rechnen, be- 


l: v. a. die gewöhnli- ; 
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rechnen, 'caleulare, Y4Pos Aoyilsedan 
Ariftoph. Vel[p. 656. 2) im medio lim» 
men, feine Stimme mit einem Stein- 
chen geben, #5 üögiav y. Xen. Hell. z, 
7, 9. nur Soph. Ajac. 449 lagt dinyu 
eynbısav nar' aAkov: daher durch fei- 
ne Stimme wählen, verdammen, los» 
beyliimmen 
und dergl. dinyv den Prozels durch 
Stimmen entlcheiden, Ifaei'p. 19. 


Yapıuog, n0v, von Steinchen gemacht, 


[ehr zweif. 


YyDioy, rd, ein kleiner Y50es: 2) 


Evagriüi h. ecel, 1, 18. ein Ort, wo 
-deliberirt u. geltimmt wird. a! 


YyDis tdos, 4 [. v. a. y4Dos, wovon es. 


ein dimin. Steinchen: ein Stein zum 


‘Zählen, Rechnen, Stimmen, —ıou, 


+0, Bovins, dymov, ein Befchluls feirum, 
des Raths, fenatus, des Volks, plebis, 
jenes biels ohne Befätigung von dem 
andern auch rpoßovuisuma, und gi 

überh. für fich nur auf ein Jahr zu ‘ 
‚Ather. Demolth..p. 651. der: Volksbe- 
fchlufs galt auf immer, Sobald als 
‚nieht ein Mitglied der Verfammlung 
fogleich Klage dargegen erhoben hat- 
te, dals er widergeletzlich fey ; .diefs 
hiels vagoviuwv yosbssgar. —ırna- 
rorwAng, ou, 0, der.mit Pfephismen 


.Nandelt, Arifioph. —ucia ur wd 45,. 805, 


ö, 4, von der Art eines sy4PıaKa oder 
ihm älınlich. —ı0rn6, 00, 9, (YnBi- 
£w) der Rechner; davon. —ıg rınög, 


4 69, zum Rechner oder Rechnen ge- 


„hörig od. gelchiekt, Jufiini Dial. . 


YyBsoßBokov, ro, ein BechervonHorn, 


x 


friällus , pyxis, worinne die Würfel 


‚gelehättelt und alsdaun im den.anaös, 


VOyas gelchüttet wurden. Valelus ad 
karpocrat. p. 79. -osersw, ü, (— 


.Sery5) ich mache eingelegte Arbeit, 


voxzügl. Fulsböden, tefello, Gloflar. 
Philox. dav. —o$iryaa, rd, einge- 
legte Arbeit, voız. ein Fulsboden day. 
opus tejJellatum.. Glolfar. Philox. — o- 
$ärys, ov, 6, der eingelegte Arbeit, 
vorzügl. Fulsböden macht, teffellator, 
tefjellarius, Glofl. St. —onAerryg, ou, 


- 6, (uAörrw) [. v.a. YyPoraiuryg, Athe- 


naei 15. —oAoysiov, 70, in der 
' Stelle aus Ariltoph. Cocalus bey Sui-. 
das in wög und Photius sndcrw 88 rıg. 
aa ıy4PoAorysiov wös nal 8iDpw duo [cheint 
‘es eher ein Werkzeug zam Spielen, 
wie unfer Bretfpiel, als zum Rechnen - 


oder anderer Ablicht zu feyn. —oAo- 


yew, ü, fh. now, ichtreibe die Tafchen- 
I[pielerkunft, zw. 2) ich maclıe ausge- 
legte oder mofaifehe (teffellatum opus) 
Arbeit, xx. dav. —oAöyyme, ro, 
ravimentunv, Fulsboden von eiugeleg- 


ter Arbeit, Philox.Gloflar, dällelbe 44- - 


Doroyyriv $dapos, zw. 


er, Wa mw .'l 
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oo MpuBboroyiaäu, das Machen, Berei- 
Ber 2 der YeHägten Arbeit ‚ pavimen- 
tun, Glofl. St. —oAoyınds, %, öv, 
dem —Aöyos eigen od. anfiändig, Ad. 
yo Greg. Naz. | ö | 
YyDoröyos, 6,9, Asyu)l. va yy- 
Zr, ein Tafchenfgieler, bey 
‘ + '$widas;'2) ein Meifter, Verfertiger von 
 » Mofailcher Arbeit. $. yyDoroysiov. — 


erainriw, ö, ich'treibe Tafchenfpie- 


Me lerkünfie, Artemidor, 3, 56. ro dinauov 


- mit dem Rechte, ILyfias Pollueis 7, 
22.200. von —orainrnc 6, (railw) ich 
RE iele mit Steinen, Würfeln, treibe 


* Tafchenfpielerkünfte, wo man Steine 


- os and Würfel vor den Zufchauern mit 
 . Gefehwindigkeit wegbringt, aus einer 
- Hand in die andre bringt, u.f. w.Ma- 
metho 4, 448 lagt YyyDewv wainras. S. 
"Cafaub. ad Athenaeum ı, 15. davon 
—orarlia, A, die Talchenfpieler- 

- kunft, Täufehung, font yybav wa- 
Bla, —oroıdg, 5, der Steinchen, 
. irfel zum Spielen und smolfailcher 
Arbeit macht. Soph. Aj. 1135 nennt 

- den Menelaus »Aerrys Wy®. weil. er 


den Ajax durch feine Stimme im vo- . - 


fe: gen hatte, [. v.a. yy0Do- 
Y50og, % (Vin, Yeıa, wıar) ein Kleiner 
“ x r ehe us: 2) Edelitein; 3) Stein 
." jm Bretfpiel, /erupus; 4) Stein zum 
48 Sun geben otiren; 5) dieStimme, 
das Votum felbft ; 6) das Stimmrecht; 
. 9) der Belchlufs einer Verfammlung 
des Volks durchs Stimmen; ou yag mw 
YaDos iwynro aurıs weg Duyäs es war 
noch nicht-wider ihn der Vortrag we- 
gen des Exils gefchehn w befchlofsen 
“worden, Xen. Anab.7, 7, 57. 8)Stein 
zum Rechnen ; 9) ein Stein zur einge- 
legten oder mofaifchen Arbeit; ı0) 
" von no, 4 kommt die Bedeur. vpieıg, 
zıN uk, rumor, das öflentl. Urtheil, 
u Nachrede. 5005 GAsyıpa Poorwv Kra- 
4 tinus i Athen, 8 P- 344 5. Wii. 
 Yy49obayesiv, Nicetas Annal, 9, 15 
von be en u. ungerechten KRich- 
tern, von ihrer Stimme und Auslpru- 
ehe leben. —oGepiw, ü, £, rw, ich 


gebe meine Stimme (eigehtl. mit dem 


0) 2) ich erwähle jemand d. 
‚meine Stimme, mit dem, nccul. dav. 
—oVopia, #, das Stimmpgeben, Stim- 
men. —o@Pögos,ö, n, der [eine Stim- 
‚me giebt, Votant, Wähler, 
VW ypwaıg, wg, A (Vndiw) pavimentum, 
, Ev a. Yybohoyia, Glof, St. — wro [7 
a Fon, (yddw) mir kleinen Steinen 
amgefüllt, oder ausgelegt: dalıer yy- 
Guru, glarea, Glol, dt. verli. vi: 
Er Yybarty geinmatum, Philox, 
Gloil, mit Edellteinen bofetzt, 


« 
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PIAN 

Yyxopds, von yo, au, Lv 
Aswrög, dünn, zart und derg!. 

Yıxa, (Yaw,. wie,von yiw vyxw) ich 
berühre und reibe, reibe ab, fireiche 
ab; ich vermindre durch das öftere 

‚ Berühren: reiben; ich zerreibe Vor 
ztiglich wird es yo Pferden gebraucht, 
die man firiegelt; metaph. anch wie 


zaranav, demulcers, permulcere, durch 


fireichein jemand belänftigen, ihm 
fchmeicheln. : E 

Yıas 4, auch era, ein kleiner Stein, 
ealculus, womit Kinder fpjelen; vom 


Yan, wie V5bo von Yan, welches 


daffelbe bedeutet; davon vielleicht das 
Wort Yıoaw und syıaw, ich [piele. 5. 
Yıadw nach. ) N 
YVuıaddw, lakon. A. Yınlw, [pielen, lu» 
‚ Kig feyn, Ariltoph. Lyf, 1904. | 
Yıadw,(Yrös) ich tröpfle; 2) fi: iin“ 
w, ich Ipiele, [pringe, tanze, S, das 
vorige: bey Suidas Itchr Yıa, XYapa, 


Helych. yava., Xapa , yelviarıa, maıye! 


via. Derfelbe har auch #90: , repypıg. 
vom leiztern finder lich kein Beyfp, 
Yava ılt ‚verdorben ft. Ysıa oder Yıa, 
.$. ylo und Yralvw, Damit fcheint yi- 
815 , Wiscoa für vdaiuwv, marapıog bey 


Hefych. und $Suidas‘ zulammen' zu _ 


hängen, wenn es eigentlich lultig, 


vergnüögt und-daher glücklich be- 


deüıtete. 


YVıasydov, Adv. (Wiader) L. Wi a, Dop» 


rydov, Schol. Thucyd. 
Yix$idıiov, ri, und Wrasıov, TB, eine 
kleines Matratze. —gorAönog,| 6, 
(Ainw) der Matratzen flicht. — 9 
moıdsg, 6, (woıw) der Matratzen macht, 
Yiadog,.ö, u.%, eine Decke, Matte od, 
Matratze von. Binlen u, derg!. Pflan- 
zen gellochten. —Swöng, ö, 4, von 
der Art oder Gektalt eiies Yiadoz, w 
m.ı, , R 
Yiaivw, von Yia, Yızw, Yıazw, bey He- 
Sych: yıjaaı, yunieaı, allo [. va. Yiw, 
wie Kinder füttern, 


YVıapdg, pü, pöv, [. v. a. vwöng, Hefych, 


zweil, 

YVıag, adog, 9, dor. vYiaf, amos, H, von 
Yiw, Wıiadw, [, v. a. Yanıs von Yan, 
der Tropfen, gutta, flilla, 'S. Yıaivo, 

Yıaw oder yıadw, welches Hefych. 
auch Yaradw tröpfeln erklärt, [o wie 
Viades durch Yandirg Tropten; auch 
vYiana dorilch It; Yanada, Von Yilw 
kommen idis, ai, bey Helyelı. Yıadag, 
wanadss. Noch finder lich Yılvaı Jür 
Yızar bey Suid: und Heiych zum Be- 
weile, dafs viyw von yıw abliammt, 
weil tadeln heifst, wenn man iremde 
Handlung benagt, rodare, und ihren 
Werth vermindert, Allo ilt yayw amit 
Yyenag verwandt, 


— 
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YVıirlyrys, Yılyra, 0,  v. 2. lol, 
leichte Truppen, Euftath. 
Yırilw L.v.a. yılow, Dio Call —ı- 


Yidsg, ar, 9 Yealva, 
Wisıg, saoa, #v, $. Yıadm 


YiZw, wovon bey Hefych. Yidosar für 


„Aaiw, aber auch -yivdsedas in demfel- 
ben Sinne; woraus erlellet, dals es 
von Yiw, Wivw, yivöw kommt. Eben 
fo.haben Helych. und Suidas ıvadeı, 
aropfei ra aogsvhroünapmoü: OvAkogosi, 
‚vom abfallen der Früchte oder Blät- 
ter; daher auch wwadsg, al Boradsg 
oder gvadsg aurshoı bey Suidas Phot. 
und Hefych. Weinreben, die die Blü- 
te oder Frucht abfallen laffen, aus 
Theophr bh. pl. 4. 16 wo das Verbum 
vYivss$at [ieht, vom WVeinliocke, der 
die Blüte oder angfetzten Früchte fal- 
len läfst, un! davon geag oder kväs 
heifst Die alten Ausgaben des Suıdas 


haben »p Souivy vAaiovoa, wo jetzt wie. 


im Helychio yıdorsvy fteht. Von ‚die- 
lem yidw im Sinne von ıyiw kommt 
YiE, YıXos, 6 u. 4, auch Widss, ai, Bro- 


famen von Brod; desgl. yıyval reixeg 


‘bey. Hefych. walirfch. [. v. a. yeöval 
dünne Haare. 
P io, [| v.a. Andoplx Schol. Theocr. 


1, ı welcher davon yı9vgigw ableitet. 
YıSöoa, j, ein libyfches viereckigtes 


Infirument, das sinige für einerley mit 
aonapog hielten, Pollux 4, 60. — oilu, 
f. icw, zilcheln, heimlich ins Ohr lagen, 
uhd verläumden ; von Bäumen [äu- 
feln, von Schwalben zwitichern ;lfach- 
te, unter derHand etwas fagen. $. vi. 
' Svgosmach. — gie öw, dor, fi. Yı9vpilw, 
Avovon —e > 
fcheln, [anfies Geräufch; Verläum- 
dung, Klatfeherey. —pıo 046, das 
Säuleln, Zifchein, Zwitfchern : Schwa- 
tzen, Klat{chen, Verläumden, Ohren- 
bläferey. —pıerys, oö, 6, (Wı9veilw) 
der Zifchler, Ohrenbläfer, Verläum- 
der. —pog, 6, #4, der zifchelt, fäufelt;z 
ein Ohrenbläfer, Verläumder, Plutar. 


verbindet damit dıaßoAovs; 2)als Subf.. 


das Zilcheln, Säufeln; von yo, Yidw, 
Yı$yw. 5. Yü9es. Hat übrigens in der 
Pedeut, mit yaiow, von vaw, Aehnlich- 
keit. Helych. hat auch Wi3U2ea9a. für 


« yoyyigsıw, und yısvorag für Yısugıarag 


angemerkt. 

Yırlavyia, 4, die Anführung der \leich- 
ten Truppen; von —ayods, ö, (ayw, 
wıX%dg) der Anführer der leichten Trup- 
pen. 

Yirad,ol v. a YıÄds, Asiog, Ariftoph. 
Moeris p. 419.‘u. Helych. 

YVıkeüg, £w6, 6, der im Chor oben.od. 
‚zuletzt anfteht; daher BrAdyıRos beym 
Alkmanni; weil die Yılol vorangehn 
in der Armee: bey Suidas: vermuth- 
lich ifi ein Jakonifches Wort, wie Yi- 
. Aansp, Tb Yyeıadaı Xopods 


07374 %, ro, ein Säuleln, Zi- . 


 YURYNE s 


„ds, % dv, zum Yılds gehörig, ro Y. 
[- v. a. 01 Yılol.. —uvog, iIvys 1WOW,, 
or&Davog, zu Lacedaemon ein Lorbeer- 
kranz, Athenaei ‚p. 678 Helych. hat 
Yı8öz, oräpavog rrapıvig angemerkt 
— 101485, 6, [.v.a. YiAwaıg, Eufiath. al 
Il. «, p. 704, 13. 


Yırloypapsw, ü, ich I[chreibe (ein 


Wort) mit einem einfachen Buchftaben 
(nicht mit einem Diphthöngus) od. m. 
d. Spiritus lenis, — ddarıc, u. —b- 
ranız, d05, 4, eine glatte, nicht auf ber 
den Seiten wolligte Tapete, Teppich, 
Decke. —onı$apıarag, oü, 6, der 
blos die Cither fchlägt ‚ ohne Gefang 
darzu, Athenaei p. 539. — onöpgys 
—onipang, 0U, 6, (röpoy) kahlköufig, 
Herodian 4, 8. davon YıÄonopöew Dio- 
genis Epict. 19 kahlku.tg ni. — 
novpog, 6, 4, kahlköpfig, Herodıan, 
(zouga) kahlgefchoren, Phrynichus, 
—onsreia,y, Arilioteles Poet. 2 nennt 
fo die heroifche Poelie ohne Mulik im 
Gegenfatze der Iyrilchen, wie Platos | 
Phaedo des Homer Epopoe zoiysıv wı- 
Ayv. 


Frei re) Abrerehen Aal, 


von Haaren entblöfst; nacker; ıÄag 
dEvdpwy, Omiwv, von Bäumen, WVallen 


 entblöfst, Yılöv dsoma, ein glaites, 


haarlofes Fell. yiry vaög, das blofse, 
vön Rudern entblöfste ‚Schiff. . wıry 


4, nackter Acker, ohne Bäume; da- 


her yswepyia yıry, der pure Ackerbau, 
ohne Baumzucht; das Gsgenth. rsbv- 
revpivy. ferner maxaıpaı Yıkai, blolse 
Degen; Ads Aoyos, die Profa, der 
Dichtkunfi mit Rhythmus begleitet, 
entgegengeletzt; 2) vorz. heifst yıÄos -» 
verli, orAwv, ein Soldat olıne fchwere 
Bewaffnung, leichtbewaffnet: als Bo-. 
gelchütz, Schleuderer u. dergl. fonft 
dem örkiryg entgegengeletzt. 
Yılos imreis leicht bewaffnete Reuter; 
ansuy Yıry, leichte Bewaffnung, eben 
fo övvarıs, leicht bewaffnete Truppen. 
Yırds imrog, ein Pferd ohne Reitdecke; 
ra 'yıla verli. Xwoia, kahles Land oh- 
ne Bäume; 3) bey den Grammatikern 
ein Wort ohne einen Spiritus alper, 
mit einem Spiritus lenis. S ayAAw. 


Yikov, rd, dor. fi. rrikov, die Feder, 
‚ der Flügel. —örys, yros, #4, (WıAog) 


die Kabiheit, Nacktheit, der Spiritus 
lenis, Polyb. 10, 47. 8. N ; 


Yırldw, ö, (yılös) mit d. genit.ich ent» 


blöfse, enthaare, mache kahl: beraube; 
Yılolaaı, ich werde kahl; 2) ich [pre- 
che mit! dem Spiritus lenis aus, Gram- 


‚mat, davon 


’ } 
cur 


-. „milche Dialekt. 


i I 


"PITTA 


ausfallen zu machen oder kahl zu ma- 

" chen. —wua, ro, (YıAöw) einevon Haa- 
ren entblöfste Stelle, ein vom Flei- 
-fche entblöfster und blofs liegender 

! er Wr Ash Bir % PRPbIor- 
ung, Ausreilsen von Haaren; 2) das 

. Kusbsthchen mit dem Spiritus lenis, 
 Grammat. —wr%5, 00, ö, der entblölst, 
von Haaren, Waffen u. dergi. 2) der 

- mit dem Spiritus lenis ausfpricht, 
' Grammat. dav, —wrındg, 4, dv, zum 
kahl machen gehörig oder geneigt; 
'2) gern mit dem Spiritus lenis aus- 
fprechend, wie der aeolifche und jo- 


i WPıpi$ıoy, Windgıov, und mit dop- 


ar 


x 


peliem u. $! Yinusos —Iıobavys, 
805, 6, #, (Daivouaı) wie Bleyweils aus- 
fehend, 
Bleyweifs befchmieren, anftreichen, 
fchminken, —$Sıo1Bd5, 6, (IL) 
das Schminken, anftreichen mit Bley- 
weils, | 


3 YinuSog, ö, Bleyweils; als Schmin- 


ke bey den Alten; davon das Dimin. 
Aıaugıov, ro, gewöhnlicher ift, wel- 
ches wie diefes W 
tem ,. gelchrieben wird, welches nar 
alsdanın gelchehn wollte, wenn ein 
Dichter ‘die erlie Sylbe lang haben 
will, wie Nicand. Alex. 75 Yırudiou, 
da fonlt die erlien beyden Sylben kurz 
find, Die Form wikıdog u. Yıridıov 
ift nicht attifch. —I6w [.v.a. —$i- 
Mag. S. 317. es 
Yıvalw, bey Hefych auch .ysvalw, 5. 
Vida “ j 
ıY ıivag, adog, , aumsies, S. idw. 
Yiv9og Lv. a. riovi, Helych. 
Yivonaı, Theophr. h. pl. 4. 16. S. 
idw. | 
> Yıyvudıog, [. v,a Gaviog, S. Yaivugog 
nach, E ! 


| wiz, Yuyebes 6,.n. 4, ein Stückchen Brod, 


‚Grume oder Fleifch, von yids I. v.a. 
Yiw. 

YVieıg, awg, %, ae) ns Besieiben, Auf. 
reiben oder die Zerltörung ,' Vernich- 
tung, bey Hefych. weloher auch syic- 

I, amidavev u. Yiöyv od. Yiduy, amuı- 
.  Asuıav hat, 
 Wirra,l. v. a. ourra ein Zurnf der 
Hirten, wenn das Viel fchnell gehen 
- SJoll; daher [. vi a. fchnell), cito ; ‚a- 
pövde I Yörrav nararsivag bey 
4 Ehlöien. exiph. 3. u. Tom, 9 p- 4 
mot. ur Wörras waparsivas Düyy Al- 
eiphr. 3 Ep. 24 muls yurra oder yır- 
ra heilsen,. Wird auch yirr« und 
eirra gelshrioben, davon —radıır, 
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= Yiırws eov, rd, ein Mittel die Haare 


— Hıöw, & (Yımüudıev) mit. 


ort oft mit doppel- 


Zw, fo wie auch —Sıcw. S. über Thom. 


ia (9 f 

YOAO 
wen der Hirte den Laut yirr« 
von fich giebt und die Heerde an- 
treibt; in den Lauf bringt, Helych. 
wie airrw u. mieirtw, w.m.n. 

Yıirrany 4, u. Yırrands, 6, [. v. a. or 
ray u. girranog, der Papagey, Sittich, 
—riov, rd, [- v. a. Yuniov, Helych, 

YVıxaprad, 6 (WiE, apradw) der Brod- 
grumenräuber, Batrachom, 

Yıxiov, rd, dimin. von yif; davon 
— 18896, 80%, 0, #4, von der Art oder 
Gröfse einer Brodgrume oder Brola- 
me, Euftath. p. 1817. L: 

‚Yıxyoloysw, (iS, Adyw) ich lefe Bro» 
famen, Brodgrümel auf, Gloff, St, _ 

Pıxywdys HL va Zixmöyg, zw. 

ı YFiw, von yaw und Yiw, eine verfchie- 
dene Form, bedeutet zermalmen, zer 
kauen. pirsrai Fupvov yva9y Lycophr, 

639 [. v. a. Ywarilw. Davon subıw, 

irıyin, unyin BR, iuywaidu u. L we 

auch hat Helych. yıyrar für Ywriaare 

S. Yıalw, Ya und Yauds; deutlich 

erklärt es Suidas durch ro&Psv dx Yı= 
wv. | 

Yodxı, auch Yoiaı, und wiaı. ai, dieLen- 
dengegend,,das Fleilch an den Lem 
den: dieinnern Lendenmuskeln, Zum- 
bi, in der Gegend der Nieren. 

Woyspos ga, göv, (Wöyag) tadelfüchtig, 
zum Tadel geneigt, tadelnswerth, — 
ve, ü, f. Yow, tadeln, zw. von 

Yoyos,ö, (yeyw) Tadel, 

YVosarlım, I. via. Yyodsw, Helfych. vw. 

Yo305,6,[.v.a. Jöeußog, Helych. Scheint 
durch eine Mündartaus Yo®ssentitan- 
den, wie 949, aus Oäe, fera. Viel- 
leicht ift davon oidy:, ö, aAalüv, bey 

Helych. u. Suidas, wofür Helych. auch 

00i995 hat, woferne das Wort nicht 

etwa mit edss verwandtilt. Helyoh. 
hat auch woSov, uiAav, ferner Woiov, 
ausarüdss u WoIo, Yipx, anatapeia: 
noch geliören hieher bey ihm: Yisw- 

00%, auxmmeös; wolür Helych auch 

Ywbdapeog hat: Yodwa, Yapaz WoAdg, 

narvög, aidary, DASE, aaßöiy; u. Vöpe 

nos anadapria, narvas. Suidas hat aus 

Phrynichus Y69as für anadapria, und 

Yoi9og, ateöds. Diele letzte Gloffe lei- 

tet gerade auf die Vermuthung, dafs 

aus arodög entftanden ey Yodsg, WoSog, 
oder wodog, und davon Wide, [, va. 
aröbıog. Mit Yodög fcheint WöAoc, eben 
fo verwandt, wie olor und odor, la. 

eryma;und danpvev u. [. w. Yöswpos u. 

Yoswa kann man mit Yua u. Yu 

vergleichen, . 

YWoirys, ev, ö, (ia) usAds, der Mark 
in den Lendenwirbeln, 

Vorösız, bseoa, dev, rulsigt, fchwarz, 

9, Yölos, vergl, Plutar. 7 p. 298. 


, eatvos yokdsıs wird Ariltot, 


YTIrEMA 


YVordvmoumeia, A, oder ker, (vie 
»c;) Prahlerey des Kleon bey Ariliopli, 
Egnit, 696 der von Donner und Blitz 
daboy (prieht, mit Rücklicht auf Yo- 
Assızınspavvig. . Helych. hat —nopriau 
ft. alal.veg angemerkt, ızw; 
YVoroc,'ö, Rauch: Ruls: Feuer. Ae- 
fchyl bey schen Nicand. Thher.‘ vers. 
288- napiper mahan) Kar Bay Yorw. 
wo die Handliehr. aırapper har Bupho- 
xion ebendalelbfi hat: Auyvusrs WoAd- 
sagau alövnsyra ra narvev wo. die‘ Aus- 
gaben ayAuvre haben, Nicander ferzt 
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a. a O. ads dem sboAceg entgegen. ns-. 


Mund, 4 
$. 16 d. ausorwöyg erklärt; Meteorol. 
3, L. und Seneca Q. N. 2, 40 ein fär- 
bender nicht zündender Blitz. He- 
fych. hy das davon aligeleitete YoAdw 
d, Yıldazı und euvyaau erklärt, Er hat 
auch YEAog für aldarog: zweif. $. in 
wos nach. 

VYovsw,if how, (8005) ein Geränfch 
‚machen: Laut von lich geben: knar- 
ren; davon. 

Yon a, ars, rd, I. v. a. ıbißes, Greg. 
Naz. —yoıy zws 9, das Geräulch:ma- 
chen, Ton geben, Tönen, Lärmen. 
y—yTindg 4.09, Zum tönen - Buphen« 


Geräufeh machen: gehörig - oder \ge- 


fchickt, tönend ‚ lärmend, raufchend, 
knarrend. 

Yo poos 2109, Scheue, Furchrfa: okeit ; 
zw. von —odE45, 80% Ö. Hr Adi ie 

. Abodsüs. (WEPos, dzog) bey jedem Geräu- 
fche ‚erlchreckend, fcheu, 
furchilam: 'eigenilich von Thieren. 
—0:iö45 Ady. sg, (sıöog WeDne) 
einen Geräufche ähnlich, geräufch- 

“woll, —oRn045 6,9%, Geräufch ma- 
chend, MHdo5, puibopeı lärmend, heilst 
Baschus, Anthol, —e roı05, ö, 9%, (Hö- 
Pag, weiw) Geräufch oder Lärm ma- 
chend. 

y IR) 0% 6, Geräufch, Getöfe, ar ein 

 blofser Lärm, ein biofser Schall. Al- 
ciphr. 2 ep. 3 ouaßıiv IIroisuaip nal 
Zargamaig nal rouros Yibar, d. i. 
und was dergleichen hochtönende 
Namen mehr find, #2 zog AdDovs erı- 
Geicvreg — yobes Lucian. dial/ mer. 15. 
davon 


YVoOwöyg 206, 0, 9 tönend. Geräufch 


machend, lärmend. 

Yıa,y u lv. a. oa, Suidas hat ih; 
win Ta, PISSIERE ER 

Yoya 109,15, Ort, Gefäls zum abkühlen. 
5; YoXäion. 

Yuysos ug st. v2 Vuxay Abküh- 
ler, und yunragias, Athenaei p. 503.) 
Yiyma, ro, (Yuxw) die Abkühlung; 

daber 2) ein kühlendes Nedicament; 


fchüchtern, ' 


1) 


3) das Odemholen, Dionyl. Compol. 


- 


YTAAO 


c. 20. 4) ein flabellum, Fächer Flie» 
REN Athenaei p. 257. 5) kalte 
oder frofiige Behand, ung, wie ‚Frigus, 
Jofephi b, ı. 2.24, 2. — wog, ö, (yu- 
x») das abkühlen, ar. 9 das 

sr u EN 
vywL, v.a. wixw, ehe die 
reg erfunden Ko gefchzieben wur« 

- den 

Yiövog, r. v.a Yudpög. 

Yudoad, 6, davon yudpanıov, ”o, ein 
weılser Ausfchlag, wie Bläschen, eine 
Brüfiel, fonft @Auganıov. 

NER [.. v. a. Yerdng, lügenhaft ; 
falfell, S. Yü9g. 

RS TEERE Hefych. erklärt Yußideo as 
durch ee murmelır, unver- 
nelhmlich reden, zifcheln ; von yuw, 
Yi9w; davon —ıoras, ö,f. va. Wie 
Svgiorag, ein Olırenbläfer, Verläum- 
der, Hely ch. i 

W305, vö, die Verlänmdung, Lüge. 
Seiev eorı rn yE9os, Aelchyli Ag. 1098, 
yidog övop exovsa Kallimach. Hely- 
chius: Yu9o, YiSugos, yeldog; allo 
wird es wie PAVapog und andre Wor- 
te als Subfi. u. Adjeet. gebraucht, ver- 
ee lügenhaft. Eben daher 
i 

Vısav, evos 6, bey‘ Helych. Gaßerog, 
verläumderifch. Sonach kommt wsü« 
ö:5 die Lüge von ven, Ve Widupass 
Leüdw, lo wie von ıpuw, Yudw, udvos, 

u. yuöpös, von Yusw, yösos und yusa, | 
von Yiw, Yisw, Yisueog und Yılav, 


he Hely ehius hat auch Woi9yg, ‚anaidge u 


soiöns A. Wusye, welches er 
draßoAog, Yi9ugog erklärt. 
Yunrye, Ye0, ö, (Yixw, ach an: 
ein grofses Gefäls, auf einem Drey- 
fuls auf dem’ Tifehe beym Gafimahi 
ftehend, worinne man den \Vein : 
kühl hielt vermuthlich mit, Wal- 
fer gefüllt, Athenaei p. 502 auch ein 
Trinkgelchirr; und wunräesg, oi, oder. | 
‚ yurragia, r&, [chattigte kühle Orte zur. 
Erholung, Athenaei p. 503. rpin 
3, oder richtiger Yurrypias, ö, Athe- 
naeip.502 [.v.a, —rygibdıov, rö,die, 
ınin. vom vorherg. —ryg105, 0,0, 
(yurrae) kuhlind abkühlend: Orvögsn 
‚Eur, fchattige Bäume. —rincs, m 
eu, Lv. a. als das vorherg. prolailch. 
—r 06, 4 8, (vixe) abgekühlt: abzu- 
‘kühlen. 
.Wyrı a, 95,4, auch ıpuAkog, 6, der:F loh: 
eine Art Spinne, Aelianı h. a. 6,26 
"or, Alm tlöhen, Smitlas, Ewweih, 
—Aıov, —Alov, Te, (yurda)  Fioh- 
kraut,; pfyllium Plin, 25, z1. Diofeor. 
4,70 p are pfyllium ‚oder cynops _ 
Linnaei. eh oBpwrags 6, (Yulka, 
Bewerw) von Tlöhen ‚oder Erdilöhen 
geitellen, Aaxava Theöphr. _ a 


Lüvs 


Bn 
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, YTXO- 


ARSAN 6 fh, va. vd, vorzüglich Yuxaw, (»$üxos) abkühlen, Aeliani y. 


der Meerfloh, Arifior. h.a.4, 10. —Ao= 


h. 3, I. ! 


wo£örns, 6, Flobfchütze, Flohritter EB x 519 05,9, 09, (\PUXog) kühlend, kühl, 
alt. 


in Luzians wahrer Gefch. —A&dyg, 


zwg, DER (YA) Nöhigt, voll-von. Yuxsiov, ro, und Yuxiov, r), ei w) 


 Flöhen. « 

Poly ö, ein Filch; £.L. fi. ri!wy, 
Ariftor. h. a. 6, 14. 

YuEıgH, (Yuxw) die Erkältung, Küh- 
lung, Abkühlung: [. v. a. wvo4, wie 
wrayväıg, usrarvog, Helych. 

Pürra, 5. Virra, a ee 

Pürrw, Wirrov, [L, va. ztUm wröskov, 
$. smıbIuröw. 


öpvur& Yuxia Löcher zum abkühlen 
des Waflers, Athenaei p. 123. 


Youxspuropındg, 4 ov, den Seelenver- 


käufer betreffend, als Yuxsurogng 
(röxvy) Seelenverkäuferey: Br Plato 
Soph. ı2 der Handel mit .geiftiger 
Waare:- von —ropogs d, #, (Yuxis 
glaropos) der mit Seelen, der Seele, 
oder mit Menichen handelt, Helych. 


Yoxayaysw, ü, f. yo, (Yuyaywys) Yvx9%, #,.der Athem, Hauch, S- in 


- die abgelchiedenen Seelen führen, wie 
Merkur, und fiedem Pluto überliefern; 
-2) die abgefchiedene Seele durch Op- 
fer hervorrufen, oder ren, 
5, Yıyaywyös no, 2. 3) die Seele an 
a Nocken. Keen ergötzen, 
vergnügen; erquicken, tröften, m..d. 
Acecuf. 4) animam agere, in den letz- 
ten Zügen liegen ;. davon — ywyia, 
%, das Führen der abgefchiedenen See- 
len zum oder aus dem Orkus;'2) der 
Reitz, Lockung der Seele, Vergnü- 
gung, Unterhaltung, Ergötzung; auch 
- - Schmeicheley mit Lockungen und Ver- 
L ügung verknüpit; überh. was die 
r Seele vergnügt und beruhigt. — yw: 
m 65, 4. dv, zum uxaywyis gehörig, _ 

* ihm eigen, alfo was dıe Seele vergnü- 


wuxes: die Seele, als Princip des 
Lebens, alfo auch Leben: als 'Sitz 
der Leidenfchaften und Begierden, 
alfo Muth und dergl. als. Sıtz der 


‚ Vernunft: riva oisode auryy Yuxav 


£eıv, Oray äus (öy Demolih. p: 842 wie 


.. glaubt ibr Kay ihr zu-Mutheleyn wer- 


de. Pily Yyuxy4 in der Anrede, wie 
liebe Seele, lieber Mann, öerig rüg 2- 
us Yuxäs yeyss Soph. EI. 775 von 


.. mir geboren: Yuxa%v Ausiov nennt Dio- 


nyf. hal, nach unfrer Art den Geilt des 
Lyfias; 2) ein Schmetterling oder viel- 
mehr eine Motte, dieman alsein Sinn- 
bild des Lebens und der Unferblich- 


keit der Seele brauchte, wegen der 
„Verwandlung derlelben aus einer Ran- 


pe ü. Puppe. 


gen, ee er reitzen, locken, ergö- YFoyyiosö,f. v. a. duwuxog belebt, 


tzen, an lich ziehn, überreden kann. 
— yayıoy, mö,’l. v. a Yuxonavreiöv, 
‚ein Ort wo man die abgichiedenen 
Seelen zitirt umd befragt; 2) ein Ort, 
‚der an lich lockt: 3) bey Theophr. 
vom Feuer, ein /piraculum, Ort, Loch 
‚wodurch man frifche Luft mer 
— ywrydg, 6, 9, (Yoxyv aya,) als 
ar des Merkurius [. % a. VERPOMOL- 
wdg, der die abgelchiedenen Seelen in 
"den Orkus führt : 2) der die abgelchie- 


lebendig, Lucian. 


Yuyxidrov, rd, dimin. yon YıXh Seel- 


chen, Lucian. iZouaı, 05) kalt 
feyn, kalt werden, Kinren Bl St. 


—indg, 4, dv, Adv. —xüs, von der 


Seele, vom Leben: zur Seele oder 
zum Leben gehörig: duyapız, vvsüua, 
Lebenskraft Lebensgeift oder Hauch : 
auch geillig dem owuarınög entgegen- 


" geletzt, | 


denen Seelen durch Opfer und gewil- Yoxoßkapys, do,ö,‘,an der Seele 


‚fe Zeremonien hervorruft und be- 
, -$ragt, Eur. Ale. 1128, oder der fie be- 
fänttiget, verfölinet; 3) der die Seele 
am fich ziehtdurch Worte und andern 
Reitz, fo Hsı9i yuxaywyös, allo ergö- 
‚tzend, erquickend; auch ein Betrüger, 
‚der ‚uns zu locken weils, hernach 
- täufcht; 4) ein avdgorsäcräg, der Men- 
 fchen zu Selaven macht: bey den 
“ Alexandrinern der Kinder Traubt: 


- Phrynichi Appar. p. 46 


9 | 
"Yu lee (ix) lich abkühlen und Yvxö9sv, Adv, (Wuxch) aus der Seele, 


erhohlen im Schatten, Anouymus Sui- 
dae u. Aleiphr. 3 Ep. 12. —araryg 
00, 6, (Wuxäv drarawv) feeleuverfüh- 
zend, täufchend, Meleager2. —ägı0v, 
rd, dimin, v, yıxy. —dorwaf, ö, Soe- 
nräuber, Nicetas ee; 17, 


Schneiders griech, DV örterb, ILTh 


verletzend oder verletzt, Theophy!. 
oyovia, x, (yövos) Erzeugung oder 


"Entltehung der Seele, Plut, —odaix- 
746 00,6, Omen dallwy) die Seeletö- 


dend oder zerltörend, heifst Bacchus, 
Analecta 3 P: 517. —odıaBaroc, 6, 
4, die Seele durchdringend, zweif. 


-—oborAgp, 5606 ö, Geber der Seele, : 


oder des Lebens, Analecta’2 p. 513. 
— 081845, 6, 9, (eidos) vonder Art der 
Seele, feelenartig oder feelenähnlich, 


vom Horzen. -öAs&p0g, ö, Seelen- 
verderben; adjeet. Seelenverderbend, 
Helych, —oAr#äg, ö, A, von der 
Seele verlallen, feelenlos, Analecta 
3 p- 207 00. 279. —oMavrelov, ro, 
Eee Ort, wo man Berlen 


Er. 


y 
. ‚Sterhervorruft und um Rath wegen der 
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YVoyxpsvu ei, v6, eine froftige Rede: zw. ’ 


oder abgefchiedene Geifter citirt, und 
be um die Zukunft befragt; von 


uXouavyrıy 6, (WuxXy,Mayrıg) der Gei- 


Zukunft fragt, -onaxaw, ü, f. yaw,- 
(Yix Max) mit Erbitterung und 
wie ein Verzweifelter fechten, Polyb. 
davon —onaxie, 4, Streit u. Kampf 
zweyer erbitterter oder verzweifelter 


Gegner, Polyb.—ouıy%s, 6, 4, Plu- 


“tar. 9 p: 533 wo andre Yuypouıyns le» 
' fen wollen, mir Kälte vermilcht. — o- 


"Aav996H9 (Vox, mÄavı) Seelentäu- 


“ fehend, Analecta 2 p. 517. —oro%-. 


rslov, rd, (riarw, Yixy) ein Ort, 


>» meift eine Höhle, wodurch die abge- 
fehiednen Seelen entweder in die Un- 
„terwelt'gebracht, oder aus deffelben 


herauf  zitirt oder "gelchickt wurden, 


ee gmomumdsy 6, der die Seele führt 


oder'begleite. —opaysw, ö, f. yow, 
(igsew eyzw, yuxav) im, Sterben lie- 


gen, wo dis’ Seele, das Leben vom 


die‘ 


Körper gerilfen wird: wird auch wie 
Tolg . Ableit; mit. doppeltem 9 ge- 


‘sfehrieben , Apollonii 2, 833. —opa- 


. Tode kämpfender, Eur. —opayis, 3, 


y 36,'806, 6,9%, ein lierbender, mit dem 


das Sterben und kämpfen mit dem 


Tode, —096005,6,% (6oPw) Leben, 


od. 13 Blut faugend; davon Yuxopopiw, 
aies$eele oder das; Blut ayslaugen, 


Yuxos, rd, die Kälte, der Frofi; von 


oe, Wu, wovon'auch yux4; denn 
.vuxw heifst atımen, ausathmen und: 


dadurch abkühlen odertrocknen; da- 
ber wux4 der Athem, die Seele, das 
Leben, wuyxo; aber die Kälte. —oo- 
0605, 6, %, (oow, awlw) Anal. 3 p. 277 
die Seele oder das Leben erhaltend- 
reitend. —ooracia, %,.(ioryu) das 
Abwägen der Seelen, des Lebens auf 


‚einer Wage —oordAog,ö, #, (oröl- 


Aw) die Seele [chickend. —or aus, 805 


&, 4, (rYuw) die Seele [chmelzend, od. 
mit gefchmolzener Seele, Anthol, —ö- 


Tp0Wos ö, H, (YuxXog, readw) von Käl- 
t6,, V'roit genährt, was gern Froft hat, 
Diofe, 4, I. hingegen —o r95®o;,.6% 
was die Kälte oder Seele nährt, erhält, 
alpaı Orphica. -ovAngopaı, olmay 


(Eirw) wie animam traho, ich liege in . 
' den letztan Zügen, LXxX. von Wuxbül- 


05, welches Helych. von einer Pllan- 
ze angemerkt hat. — 0985005, 5, % 


y » 


derblich, tödtlich, Orphica. 


(O9eiow) der Seele, dem Leben ver- 


Yuxow, &, (Vox) ich befeele, belebe, | 


YVoxpaivm, f. avi (uxgds) ich. kühle 


Vo xoxa ia, #, das. Abkühlen, Erkühr +» 


ab, mache kalt, «Glofl, ‚St. 


len, Eıkalten, zw. 


P 


MITEPO 2,0. u 


für wuxeörys, Kälte, aus Galen. von * 


YPuxosvonaı (Wuxe;) ich thue' oder 


rede etwas frofiiges, das lat, frigide 


oder frigidum quid logui, Hermogenes, 
PoxphAarog, ö, H, (Wuxabs, iauvw 
Zipog ein Schwerd, 32, elühend 4 
kaltem Waller abgelöfcht worden u. 
dadurch [pröde geworden ift; auch 
kalt gefchmiedet. £uporcüsre da Yuxeal 
Asmiösg Xakraı Mathem, vet..p. 70 wo 
der Nutzen. davon gezeigt I 
Plutar. Defect. Orac. p. 707, _ 
Yoxeia, 4, Kälte, Frolügkeit. .. 


Yuoxeoida, f ico, abkühlen, örkalten) | 


lallen: Alexand. Trall. 2p. 607 nennt 
eivoy Yuxgıossevr« und vergleicht ihn 
mit der Römer vinum recentatum ; da» 
von. a a 
YVouxpierdg abgekühle', - 
YıxooBapys 20 6, 4, (Barrw) inkal- 
tes Wailer eingetaucht, wie glühen- 
des Eifen :-oder Farben, Gerüche, die 
durch kalte Tinktur mitgetheilt: wer- 
den, Theophr. —od6x05 ö, 4 eluy 
dexoaaı, Lucian. Hippias 7 das kalte 
Zimmer woman in kaltem Waflerfich 
bader. —-oAcysw, &, ichrede frofti- 
ge-eitle - vergebliche Dinge: ich brau- 
che frofiige Ausdrücke, ich lüge; da- 
“ von —oAovyia, j, frofiige Reden: fro- 
ftiger - übertriebener Ausdruck: Prah- 
.lerey, Lüge, Lucian. 2 p. 194 —oA.- 
706, 6, 9%, froliige Dinge oder von 
troftigen Dingen redend IE i 
to oder Ausdrücke brauchend:: pralend, 
lügend. oA oueia,%,(Aouw) kalte 
Baden, —oAoursw, &, (Aouw, Acurög) 
ich bade mich in kaltem Wafler. Dis 
‚ Lefeart. YuxgoAsurpiw bey Plutarch. 
diferim. ift Ai 
ov, ö,inkaltemVWVaffer ich badend. —o- 
M1Y9 56,9, 5. Yuxopeyag nach. —o = 0:- 


Vergl. 


[ch ; day. -eiourys, 


füge Wor- 


n » 


yrinds 9 6, zum kalten, kalt ma- 


chen, erkälten, erfrifchen, abkühlenge- 


macht oder gefchickt : vom yuxporo.sw, 
—or0185 6 %, kalt ha erkäl- 
tend, abkühlend. —orocia, #, (wödıg) 
.das kalte Trinken oder d. T. von kal- 
tem. Waller, Wein und anderm Ge- 
tränke. —ororsw,ü, ich trinke kalt; 
davon —oröryg,ov, ö, der kalttrinkt. 
YPouxods, 0% g5v, Adverb. —püs, kalt, 
kahl 5 er end:-kalt oder frofig, 


von Reden, und eben fo von Men- ', 
[chen, frofiig, nichts bedeutend: fro- 


. ftig oder ärmlich, elend, unglücklich, 
als Bies. von yuxw, Wuxspos —o a ra- 


we’ 


N y% 6 #06, ö, 9 (oralw) ka v tröpfelnd, 


zweif, -örasyros, 4 (poXedg) Kälte; 
übergetr. Kälte, Gleichgältigkeit, Un- 


N % 


Läppilche ira Reden, 


gun:d, Ungnade; das Frofiige oder 


z 24 > N 
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' fcheuend, Galen. —eGögos, 6, % 
‚kaltes Wafler tragend oder bringend, 
Glofl. St. — Pögov, frigidarium, 


Vox £. Zw, die erfie Bedent. it wie 
in amoyuxa und pen hauchen atlı- 
men; Ara marc Wuzasa Il. 20, 440 fi. 
zysjcaga, hernach abkühlen, erfri- 
fchen; Auch kalt-machen; davon yu« 

..%0% rö, und yrxeös, Kälte: kalt; fer. 

# ner trocken; wie dw, alw, au, adagı 


po 777, 8ßos, ö, 9, kaltes Waller 


. Die temp. werden meili von yuya 


gemacht, davon yuyeis, yuysioy, Yyüy- 

Mi Yuyuos- r 
Fuyxwerg, zw, 9, (Yuxow) das Befse- 
n, Antonin. 12, 24 die Seele, Pytla- 


. goriei Clementis p. 62. —wbilsın, - 


'% Geiftes Nutzen, Suidas: von — u 

Qziys 806, 6, „ Geiltnützend, näh- 

rend-ftärkend, Suidas. 
Yüw, die letzte Form von yaw, io, 
Ayla, Ya, wovon wulw aeol. yucdw 
8. in imbSVode, davon il Yidw, Vo: 
Sm; davom ıpudpög, Yudyög [. v. a. yev- 
m BA ferner Yudos l. v. a. Yevöge und“ 
 yeidog. moch yudog S. v. a. yandas 


Jakonifch Yowıos, Helych. hat You» . 


. diav ‚ıysudi. Aanwvss ds rov orimaxoy 
wovon der: letzte Theil nicht zu dem 

- - Worte gehört, Suidas u. Photius ha- 
ben Kh werdg. Kofrss.. Von Yüdo 
a eu, Wuögs, Yeudng von Yusw, 
Wusos f. v.. a, Weidos; davon Yoidyga: 
 'akalüv bey Helych. u. Suidas [, v. a. 
"yung Helych. hat auch &iyudev, üysü- 

varo u. ayudes, anpsvöig. ER 
Ya, 4. bey Suidas % dvowdia, welcher 
den Vers ariyrov Emi Yüav mvsisanov 
hinzufetzt. Das Etym. M. [etzt yoa 

u. yüda dafür, und hat den ganzen 
Vers: "A 
bey Apollonius 2, 191 nal diri uuda- 
‚Alyu öbayv Kicy,. u. vers 229 nysi röbe 
pvbahlov rs mal ou.riyröv ivog Ddung 
Sagt. Helych. hat allo ricutig ywia 
derch carpa dvewdla, Fänlnils und fau- 
len Geruch erklärt. Derlelbe hat y«i- 
i a abodog 127 aM dvds dvawdix nal 
Av nakoteı ivdos. oi d& auxev N br 
 Avana, Von yüda lagt Suidas vooog rıg, 
und führe aus Eupolis au: dr Iurhvag 
woig arparıkraıg Aoıabv na yülav Früpe 
A gen "Andere erklärten es nach Suidas 
diefe Krankheit für ein Jucken, uvyr- 
‚pbe, (eine Krätze?) mit Geltank, Toup 
Blurte es als Grammatiker geradezu 
 Sür den Schaarbock, die yüpa, u, Aw 





u 


bryweos bey Polyb, . 
Yäüda, 5. das vorh. 
Yoasıov,ro,l. va ya 

7,25 u, 9, 83. not, wo au 
+ Mehr; Atlienaei p. 046. 


J a Pollux 


yudia, 3 


Hal arkyrov u. [. w. wofür 


i / 
PNPpA 
Pula, S. yaa nach, 
Yailog 6, $. yua nach. 
YVwurdscs, 5. Yaiw: Glofl. 

Lunryg, Quadrantarius. 


Yaoxy, 5, die aufgerichtete und entblö- 
fie männliche Ruthe, Arifioph. 
Vurdsıs,. 5. Yulwv nach. 
YVoidg 6, (Waw, WaoAög, Yalts in der 
Bedeut. von avabiav) einer dellen 
männliches Glied die Eichel entblöfst 
hat, und zum Beyfchlafe bereit. ili: 
ein wollältiger, geiler Menfch; auch 
ein Jude, Menfch mit verfchnittener 
“ Vorhaut, Ariftoph. Plutus 267. 


Yarwv,ö,l v.a. ywlic, bey Helych. 
in T1ldo9wv. Priapeja 68 Pfaleon ille vo- 
cat, quod nos Pjoloönta vocamus. Da- 
hin gehört aus Glofl.. Vulc, ywidız, 
mentulatus. 

Yuaui2w, (Ywws:s) füttern und die Bil 
fen in den Mund flecken: überh, für- 
terıi, näbren, mäften. 

Y wnicy, Yiumıov, rd, dimin. von Yands 
kleiner Biffen, Bischen. —ıoua, rö, 
(yauilo) I. v. a. Ywuds, ein Mund- 
voll, Biffen, Pluntar. 7 p. 271. 

Yupnoxokarsyw, ich bin ein Schma- 
röotzer; von —onoAaf; ano, 6, ein 
Biffenfchmeichler ,. ein Schmarötzer : 
dieler nebfi den zwey folgenden ko- 
milche Ausdrücke. —onoiado;s, 6, 
"(»iiabos) der um Olırfeigen (die er 
fich geben läfst, wenn er mitelfen 
darf) fchmeichelt, dem ywuorilad kos 
milch‘ nachgebildet, Diphilus , Atlıe- 
naei p. 262. —0AsFpog, d, d. i. Yin 
mob OAeSoog, Billen - Brodpeft; komi- 
(cher Ausdr: fi. Schmarotzer. —or os, 
6, Plutar. 8 p. 214 H. wo aber eine 
Handfehr. richtiger Zwuorsu? hat. — 
'orwieiov, rö, ein Ort woBrod ver- 
kauft wird; aus Phavor. in apridsıyna. 


Yaög 6, ein Biffen, Mundyoll, $. 


St. hat auch 


uw, 
Yüoa, 4, Krätze, Räute, Plinins über+ 
 ferzt es feabies, impetigo u. pfora. Ei«- 
gentl, femin. von Ywpds, allo verft. 
vödaos, eine Krankheit, welche Jucken 
und Reiben oder Kratzen verurlacht, 
Weil Raubigkeit der Haut und ein 
Ausfchlag damit verbnriden ilt, fo 
werden mehrere Fehler mit einem 
rauhen Hautausfchlage und Jucken 
verbunden, fogenannt, allo Yüpa od. 
woiacıs ndarewe BAehapwv, wie \ywpi- 
ay rav nödorıy u. fd. w. Die Krankheit 
er Bäume, wo fievon Moofs leiden, 
nennt Theoph. h. pl. 4, 16 oben fo, 
vorz. am Feigenbanme; am Oelbau«- 
ine Auıyyn, h. pl. 5, 22 Hippoer, brauclıt 
wr ra u. dafwyng als Artzneymit- 

Pr 


FIN 


tel: die Lateiner haben ebenfalls fca- 
bram, oleam lo AEAD.IE Bey den 
Spätern, als Schol. Nicandri ift y&pa, 
eine Bichtmotte, fonft Hakaıwa u, u- 
exvarys genannt, Eine-fchlimme Art 
von Krätze heilt ywea ayeia wilde 
“Krätze; davon 
YWweayeıaw, &, Levitic. 22, 22 die wil- 
de Krätze haben. —aAö605, 5, fov, u. 
—akösız, Helyoh. (wo jedoch Yweaxs- 
ovra Steht) 
vom rauhen Hautausfchlage, Yupa, 
mit Jucken und Reiben ‚verbunden, 
— bey Menfchen, Thieren, Pflanzen, u. 
von einzeluen Theilsn. des menfchli- 
chen Körpers gebraucht. 


Fwpiasıs, vw, #, das räutig- krätzig- 
fehabig werden ‚oder [eyn, [,v. a. yw- 
ex, w. m. n, von —ıaw, ich habe 
oder bekommie die Wıex Räute, Krä- 
tze, oder die rauhe Haut - Öberlläche- 


Binde-mit Jucken und Kratzen ver- ° 


bunden; vom Menfchen (u. mehrern 


Theilen des mensfchlichen Körpers) 


von ‘Vieh und Pflanzen. —ınd;, hs 
x0,, von der apa, Krätze- Räute od. 
zur K. R. gehörig: Pappanov, duvanıs 
u. dergl. wider die ywoa dienlich u. 
-helfend; vorzüglich. wwernov. Diofe, 
5, 116 ein Arzneymittel als XaAnirız 
u. Galmey mit- Ellig vermifeht und 
gebrannt, zubereitet, 


YPoodg, 6, 4, krätzigt; [chabigt; rauh,. 


 Jeaber; von yaw, Yaogos, Ywpös; bey 


Diofeor. 5, 139 77 .,xXeöax Ywpöv no=- 


aAkıov überletzt Plinius 32 K. 2 fca- 
brefüh;, Hefych. bat Ywpts für wads- 
easrys geiler Men/ch. Davon ilt -pü- 
. ex eigentlich das femin. welches Sui- 
das auch d. nvyruovy erklärt. —o0- 
Sakpka, 4%, Trockenheit des Auges 
. (&p$aAuds) mit Rauhigkeit der Ober- 
fläche und Jucken verbunden, 


Yooddyg 806, 6,4, von der Art der 


* Krätze, [chabigt, krätzigt. 

Yöxos 6 L va. Yapıcz, Helych. Sui- 
das, ; A 

Yaoxmf. sacw, (dam) Lv. 2 uxw 
u. Yöw, ich zerreibe, zermalme, ‚ma- 
che klein, jonifch und gelinder owxw. 
S. d. flgd. "2% 

Vom, f.v.a. yaw, ich berühre, beftrei- 
che, reibe, zerreibe; daher ywiös, ö, 
Elfen, Fleifch, Brod in’ kleine Stücken 
‚getheilt, Biffen; wie von wie yiE, 9, 
Yıxds, vorzügl. kleine, Stücke, Bilfen 
Brod; und Yanıos vomYaw klein ge- 
riebener Stein oder Eye, d. i. Sand, 

‚So yaxas, ya Yyanplöhs von yaxım 
fo yynsdwv nevioprög bey Helych.'von 
ıyaw oder pyxw; lo yaymos novicprög, 
Gogurös; andre [chrieben Yaipss, bey 
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rätzig, räutig, [chabig: ‘ 


NAAPI 
Holych. Diefer hat auch yäcaı, Iei- 
%Yar, aber bey Suidas wird wücav für 
Sahrousay aus dem Herodot, allo von 
Yyaw angeführt. | Li. 


N. 


5 i 

5 der vier und zwanziglie Buchfiabe, 
von fpäter, Erfindung; heilt o aöya, 
Omega; weil es ein langgezogenes. 
'und Ausgelprochenes O, und eigentl. 
"aus zwey zulammengezogenen eo ent- 
ftanden ilt. Die ältelle Geltalt war 
unter Hadrian kam die Gelialt w auf, 
„wie Payne Knight vermuther, Ef- 


„fay.p. 19. 2) als Zahlzeichen bedeu- 


& 800, und ‚» 800,000 mit unten vor- 
. gefetztem Striche. | r 
’N, auch "N, oh, oh! ein Ausruf und 
‚Zeichen der Bewunderung ‘oder des- 
Schmerzes; mit dem Vocatif, ein Zu- 
ruf. Gewöhnlich [chreibt man im 
letzten Falle &, in dem andern @. _ 


’Na, auch wa, #, (Eis, Schaaf, Zia, 5a, 
@a) ein Schaaffell mit der Wolle, 
Schaafpelz ; 2) der obere, auch der un- 
tere Rand des Kleides, der Saum, viel-- 
leicht ehemals mit einem’ Vorftofs 
‘von 'Schaafpelz. Davon vrsowov, der 
"Oberftock des Haufes. 5, auch 'wßy 
‚ nach, a 
’Na2Lw, wovon dacw, Iyaw, anolconar 
bey Hefych. f. L. fi. darosysoua: a- 
"yovoomai, welches Suidas den Dorern 
zulchreibt. Ale 
’Napıov, ro, dimin. von wöyv, Eychen. 
"Nas, ro, dor. fi. eüg, das Ohr; von 
sung gemacht. be 
’NBaLw f. Zw ich theile das Volk in 
wBag, pagos, tribus; Lazedaemonifch, 
8, &ßy nach. —arys, ou, 5, tribulis, 
Lv. a viarys u. Gary, w.m.n.. 
’NB% 1%, (da, oia, wa) pagus, tribus, ein 
Thal dus Volks nach Bowilfen Gegen- | 
‘den eingetheilt, Lazedämonifch, Pln- 
tar. Lyco. 6: PuvAag Qukagavra naı wBag 
uBakayra rgıanoyra.. ao 
’Nyyv 05 6 [. v. a, ansavös; davon. 
"bryevidou [. v. a. ansavidkı bey Hafych. 
Bey Clemens Strom. 6 p- 741 hat Phe- 
recydes wyYvov nal Ta WyNvou Öwmara. 
“ jonifch, RR RR 1a 
"NMypds ind wen A 
’Nyöyıos, 6, vom Ogyges, einem al- 
cn. Röniee in Attika, ‚daher uralt, 
dgudg wyvyiys nockadog Phocyl, Schol. 
Nicand, Alex, 448. Br 
’Nöagıo», ro, dimin, von w04, Lied.» 


chen, 


Bug # 
a ar 
N Pr. 


r NOHEIE 


 ?N%e, Adv. hierher, ds xansies; 2) lo, 
 alfo, auf diefe Art. Von &,, wovon 
‚auch 5, Worse u. f. w. | 
"Mieiov, rd, ein Gebäude zu Athen, 
„ dals aufser zu mufikalifchen Schau- 
Spielen, zu Volksverfammlungen und 
. „ auclı als Gerichtshof diente, Demofth. 
...,,P- 136% von a 
"33, 3. (deidw, adw) Gefang; Lied. 
“81, Adv. aıt. fi. Wös: fh 
NMdınde, 4, 89, Adv. —nüg, (wdds) zum 
Singen gehörig - geneigt - gefchickt, 


0 gern oder gut fingend. _ 

ı Qi», 3, Geburtsfehmerz: Geburt: je- 
Sr riger Kira; jenem ähnliche Schmerz. 
. S. adivw. ts ö 

’Ndıvam, l. v. a. “dive, Lxx. davon 
—vyodg, Adv. —püs riureı wird aus 
„Ariliot, angeführt, wahrfch. f. L. fi. 

0 dduwyeös, Schmerz verurfachend, mit 
4 Schmerz verbunden. - vyoız, zwg, 9, 
(wein) Lv. a. Wwölv, aus Philox. —vo- 
-  Avdw», aus Plinii 32, 1 wo andre ody- 
© molyentem lefen,, «Harduin aber hat 
"> mommen, öduvolurgs, Schmerzen - Ge- 
+ burtsfehmerzen lölend. A 





zen haben; daher mit Schmerzen ge- 


je bären; überh. gebären. Hat: mit cduw 


- _ . einerley. Urfprung, wovon ööuya,: 6öU- . 


4.5 4». ödvvaw Schmerz, [chmerzen, £dvs- 


ow, &duossoIan, Unwillen, zürnen be- 
.. deuten, d 
N Bis, duo 9, (eV. a. üdiv, w. m. n. 


Ndowordgr 6, (84, wow) Liederdich- 


« ter, 1 s L 
"dag, 6, (aöw) Sänger; 2) der Becher, 
womit'man das $ 
"Ndveiy, u. wöveg, 4, f. v. a. .öeyy u 
aklayıg,, h.'$.0du@ nach. 


(ts, wie ohe! Ausruf des Schmerzes, 


ach! 1% 
- "fLeov, vb, f. v a Wioy, das Ey. Ni- 
sand, Ther. 192. 
"NL2w, ich rufe 0! 0! wie oinw2w von 
 alusı, Aelchyli Eum. 123 davon wy- 
he, 6, dasO! o! rufen, ibid. 







 "noph. Cym, 6, 19 Eur: Jon, 907. 


’NIiw, & f. wen u, wow, il wsienw, 
avon wOsauev, bewegen, fiolsen : fort- 
 Mlolsen: anftolsen: drängen: med. «- 
Siouas ich: dränge mich, gebe mit Ge- 
walt oder Macht ‚hinein, darzu, da- 
urch. Das Stammwort ili 39w, da- 
von ?9ouaı metaph. moveor, es rührt 
' mich: ivi9w, davon Fvoris, $. ÖIouaı; 
davon ' 
Sn ig, au, u le va. wa, w.m.n, 
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’NIi2w, fut» tom, (S9w) ich dränge, 


odynolyten aus den Handfchr. aufge- . 


u DORT, vo, f. wö, u.'vyow, Geburts[chmer- - 


olion fang, Athe- 


004, heus,. ohe! he! hoho! Holla! ein . 
- Ruf um jemand herbey zu rufen, Xe- ' 


NKTBO n 


drängle, ftofse fort, üsi2sordaı ich drän- 
gen, ftalsen, wie Streiter im Kriege, 
Herodot. 3, 76 braucht es vom Streit 
im Berathfchlagen ; daher bey ihm »- 
Sıaydg Adıymv das Streiten mit WVorten, 
Zanken. ig rıva, firhauf jemand vor- 
drängen, auf ihn Rürzen; dav. —ı0o- 
295 6, das Drängen, Fortltolsen; im 
Kriege das Zulammentreffen und Ge- 
dränge der Streiter; Adya» der Streit 
im Gelpräche. S, vide. SE 
"N3w, wovon das gewöhnlichere o$iw, 
macht wow, &sa, woaunv, Wu, WELL 
wosyv u, f, WW. E x 


‚, Diowwd,t va. ws, Ey. 


‘Nia, % S, we, 2 
"Nana, Adv. [chnell, gefchwind: aus 
wusa (wrög) contz. oder von wnog fl. 
wrüg meutr. plur. | 


’Nuakdos yov,l[. v. a. dasprolaifche 


wnüg [chnell, gefchwind. 


"Nneavsıog ö, A, von oder zus dem 
Ozean. —viryg, ov, ö, femin. —irik, 
y, von- aus-indem Ozean, väros; auc 
Sohn oder Tochter des Ozean. —yöv- 

‚ds, am oder auf den Ozean hin. 


’Nasavog,ö, der Ozean. 

"Nrswg [. vw a. wua, Adv. von uünig ab» 
geleitet. ' 

Duaysız, yaoaa, Ya, [. via, ünüg, He- 
(ych, ” 

"Naimıvog, ivg, ıvov, von Ocimum‘ ge- 
macht, Diofeor. 1, 59. 

"QNuıpov, rd, Theophr. h. pl. 7,3. u. c. 
pl.- 2, 20 Diofcor. 2, 17ı Plinii 19, 7. 
Schon Aetius hat den Zufatz Basıkı- 
sbv dabey, daher unfer Bafilienkraut, 
ocimum bafılicum Liunaei. Davon “= 
xıossdkg, ro, eine Pflanze, dem Balıli- 
cum älınlich, Diof.or. 4, 28 ocimajtrum, 
— 1WÖNG, 805, 6, H, CONET, AUS Wnisiste 
ö45, (eldog) von der Art des ocimunı 
oder ihm ähnlich. 


"Naıvov, ro, ocinum, bey Cato u, Varro 
ein Futterkraut, vielleicht Klee. 5, im 
Index Ser. R. R, p. 266, 


"Nxıera, neutr. plur. wie ein Adv. ge- 
braucht, von wauerog, fuperl., wie ü- 
vimv, ouog. 6, #, Compar. von wnug, 
fchnell. 

"Nuvaxog 6, 4, Schnell fgrivugenl, ai- 
Aoaaı, bey Homer vaig, belle Schiff, 
öıwy [chnelles und gewaltlames Sprin- 
gen Oppiani Hal. 2, 535 andere lei- 
ten es von ’aAg, aAdg ab, und führen 
zur Beftätigung aus Helych. wirga u 
nuakog au. 

"NuvBöag, 6, [chnell im oder zum Kam- 
pfe, Helych. —Pöxkos, 6, 4, (ReAy) 
Ichnell werfend - fchielsend - treilend, 

Kık3 


h 


OSMETTO NAAOF 


‚886 
‚Duvdyureo, oe, ö, (dan, Byuw) divy 
Analect. 2 p. 216.n0, 1ömitder Schär- 
fe, Spitzen beillend.. -didauros, 6, 
% Schnell gelehrt, fchnell lernend, 
Anthol, -divyrog,s, A, (öiviw)Ichnell 
fieh 'wendend - drehend - fich bewe- 
gend, Pind. Ifihm. 5, 7. —5 gonos 
6, 9, [chnell laufend oder im Laufe. 


"Nuvsr:o 806, ö, 3» (2#05) fchnell re- 
dend, Analecta 2 p. 517. + 


NuvIoos 6, %, (9sw) fehnell laufend 
oder wachlend, Eur. Sup. 993 Tower 
ryX0v Callim. 


f 


rönog, 6, , was zum gelchwind u. 
' leicht gebähren gehört, waurduuov ver. - 
Gaprsanov ein Mittel darzu. —ronogs 
> 6, 4, (&rüg, rönog) leicht und gefehwind ° 
 „gebärend, fchnelle und leichte Geburt 
 machend,. Soplı. Oed. Col. 689 rd 
'nuröunsv die [chnelle und leichte Ge- 
burt Herodoti 4, 35. öauronog, leicht 
geboren, er 


"QMAad, dor. A. addası Ben 


"NiAsinpavoy, rd, eigentl. dAdyig npavov, 
. was Homer aynavog:usdaÄyjv mennt, 
Die Termigeude Kopf des Ellenbogen- 
5 RE { BER, e . - 
duı AoxXsıos, o ov, (Aoxsuw) Schnelle Zut. a ig; sn OA er 
oder leichte Geburt befördernd, Or- nennten diefen Theil uußırey, wovon 
phie. Iiymn. wo ünvAxsıa vielmehr, "eubitus,. Bey Ariltoph, Pac, 443. 0A 
5 fchei RUNDE das femin. zu feyn upavov gefchrieben. 
int N x BER 


*"Nuvnokog, 6, 3, (dw) fchnell ge- 


N Aiun 5 hr a. dpa u wies; der 
beit... DER an Eltebogen; davon das latein, ulna, 
Ghlbnakle ice ehe hd nid NBeaaR Baker GM EEFEN, ange- 
oder bringend.. |. ji i merken mon Dach ee 
are De Bay  Vrrod Ppmxiovog nam: davon wÄhyv, oAs- 
andn w, (wnig) £ v, as oSuvw, Hefych: vog ” wAsu0g, aAdıy as fi: Wi Eu nakauıng 
Nrvrery 4 00, 6 wwÄsvaz; Mathem, RR 88 Lv. a. 
gend, ichnell: das femin. &uvrry von ° wrynakides, ei Arm vo „.wie franz. 
- mursrog, als Trauensname bey Apollo-  .Polgnee, Hieher: gehört bey Hely-' 
dor. —#iaves. 6,%, Ichnell herum- ...‚ehins EAsvor ugu9äg, Seapol u, wiAsvidsg, 

irrend. —rAcosı.d, 4, [. v.a. rayı- -.„ Pollux 10, 170, ER A 


; Acog, [chnell fehiffend, Anthol. =-ro- "OAEEiBwAog, ö, 4, die Erdfchollen 


(reremas) Ichnell fies / 


FE 


ö&w, ich bin fchnell auf den Füllen, 
zw. von — mödysw.6l[ va de 
nurövg, ‚Ichnellfüfsig,' Anthol. —rö« 


9066, 9 (meıv4) Schnell rächend-be- 


firafend, Aelchyli Sept. 745. — ou 


oder Klöfser zerliörgnd, oPigx Ana- 
lecta 2p. 215 no. 14. —wisvuos, 6, 
'%, Leben oder feelemverderblich, zw. 
— einaprog, 6, #. die Frucht verder- 


bend oder verlierend; Homer nennt 
irca fo, weil fie.bald die Frucht ver- 
liert, Theophr. h.pl.3, 2. sisınog 
6, 9, das Haus- die Familie vorderbend- 


mo6, 6: Er fchnell fchickend, oder fort , 
bringend, vaög, Eur. Iph. Taur. 1137. 7 
EA p ich ‘gehe reife 

„ sehmell: von — 69065 6, %, (#öese) -..zerftörend, Aelchyli Sept. 722. nach He- 

Kalrall'gchand oder reifend, —r6uG  fych, auch £. v. ii Wilken) | 

moösg, 9 DEINEN —rrepoG der. Br Se u 

0, 4 mit gefchwinden Flügeln, ge- ».: NER 
chwind fliegend. ware, 7x, dis LAY u Bv055 ” 5 wAery nach, 

a Stockfedern im Flügel. 


E 


"NAıyE, wAryyes, Pollux 2 fect. 67 fagt > 
„die Dichter nennten die Linien oder 
"  Runzeln auf den Augenliedern @Ary- 
syag oder wie eine andre Handfehr. 
"bat wgryyag. Daher bey Helych. dArys 
Uyıau, vuoradey U. wÄryyıa, vugrarypaog, 
ansparsryd, Kal im riuv BAeDapwv guri-- 
das exsıv wAryyaz Daciv, Ferner zehn | 
ya onıa, oAlyog.Xpövog. Im Etymol. 
M. fiehi: wÄlyynY anapidıov, EAaxXı“ 
erov, rarrousı ds Adyvanı xal Ewi roü 
"yuorafar. nal rag Int Tüv PAeOapwy olov 
buridag wAlyyas. ryv da wAlyyyv dykotv 
Kal mvoNy nal onIav nal amapss mYstiua. 
Die alte Lefart im Pollux il Ary- 
"yag, Theophil. Protospäth. 4, 18 har. 
akıyyas. nu A 
RAS WA Ä.d adkog, vu Adler: an- 
‚dre fchrieben SAAoı uw. wAAon, 


Ei - , 

- Mnvpöye, ov, 6,.0der hnugeoog, anl 

NER 22 vEL0OG, RHUPOOG, 
6, 9, Ichnell flielsend, 


Nadel unsia, Gnd, genit.. dogs sing, 
#05, [chnell, hurtig, bebend, eilig, ha- 
fiig. hat mit 080g, any, au, acer, ae 
eutus, einerley Ürfprung von äuw, orw, 
nal wu, wnög. If alld Lv. a.. iu. 
‚hat jedoch nicht alle Bed. deffeiben. 
“Der comp, ünvrepog ıı: wuiby, fuperh - 
duyraroc u. WunIoreg: die Lateiner ha- 
ben blös dem compar, ocior, öcius be= 
halten, 

SER nnenowog, 6, 9, (audros Oder anorg) 
fchnelifehend, f[chnell treffend, Ana- 
lecta,.2 p. 517, \ 

"Navurgs, yros, 4, Schnelligkeit, Ge- 

© fchwändigkeit, Helych, cr sıog u. 


2 Y 


u 


| " ..2MOBPA 
TAN, 
kr F rche, a, 8 
"Niogu 8. imwAfuy nach. 


4“ 
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Ada, I. va. Graf, allak, die 


x Day 05 2 Se Psyier welches 


ri 3 r 
Diabıoe % ou (24:05) auf der oder 
“den Schmitern. —asıg, u. aradsr, 


‚Ady. auf dor oder den Schultern, Ho- 

ts Bych.—arsus 6, H, (ars, AAIw) LA- 
9, einezu frülı zugeheilte oder ga»- 
fchloflene Wunde, Helych. —a uw :- 
re 4,0%, in Arrian. Periplo 
+ Bayilo :p: 37 [cheinen - wmarkeirıuxt 
 shrerfi. degäres, Kleider von der den 
Eypammilıyaı enigegengeletzten Farbe 


zu feym —ayxsHs 805, 0, 5, (ayde) . 


die Schultern belaftend oder drückend, 
'siga, Antbol. IP ER 
"QuhAvsız, zug, #, eizentl. Ausıc dub 
 gelchrötsues Kr von Kaberöneter 
Besils oder “Wäitien , welche [onf 
zum gewöhnlichen Eflen geröftet und 
„ „dann an Dr gefehröten wur- 
« den: der Beylatz »2:9iv4. oder wupiuy 
+ bezeie nt es Getraides, wo- 
„von ‚das Mekl, genommen - wird: 
huge. 


n der Medicin zu Umfchlä- 





gen. Helych. hatgapnkerdv » Eompiyiase 


bt vo»; Soll heilsen uyAurdv gefchroten 
 -ligsinw) wie wuyhugig. —yaoryp, Abos, 
. 6, oder wunygras,.oD, ö, der wilde, gtau- 


 Iame, unmenfchliche, von Thieren u. ‘ ' 


-  Menfchen ; wird von 2dw dad; abge- 
'' Jeiter u. ilt fonach eigentl. [. v..a. &- 
wopöpen w.m.n, | 


"Nuio, di Va, wog, lehr key, it nie 
05 2 a yon "ar Alter, 
. zur 5, gehörig, u, dergl, —iag;, 
ou, ö, breitfchultrig, Helych- Er 


"Nut2w, (dass) auf die Schulter legen, 
| Pe medio auf die Sch. nehmen, Sundas, 
UL Hr Aha, Er davon Eis BmıÄkav allem, 
- wenn man ineinen Zirkel Nüle, Vö- 
gel u. f. w. letzte, und jeder das an- 

ern feinen Sätz aus dem .Kreile zu 
warn on here Pollux 9,102 Scheint 
mit Dyuckog verwandt zu feyn. 


Miro, ro, dimin. v. Wyuog, aus, Anthol. 


Be oßdtıog, umoßisog, a, 0v, bneßdics u, 
» BusBlinag (ürcbg, Beiz) von roben (un- 
- . gegerbteu) Rindsfeile oder Ochien- 
F- Fan, uusßörov rd, verli. neiası rolıes 
- FRüindfleifch, Anal. 2 p. 332... —Peeig, 
} 6, dußadag wuoßosig Analecıa 3 p, 135 
m, 176. von zöhem Lieder gemaclite 
ruhe org 6, Nicand. Ther. 

ua od gi -Böpog ü, 4.0d. 


emeßpis ürog, d, H, (Bopi; Bodw) ralıel- _ 


 fend, die zweyte Form Eur. Troad. 
06. —Pewros,d, 4, roh gegellen. 


_ 


» Lyeophr. 340. —$upos, 
zig, graulam, Soph, 


"SNaoıaiog f. L. ll. wwraies, wie 


ES ENTE 


. ? '£ . 
—Bögeıvoc, fuy , wov, oder wuößve- 


005,6, 9, Plutar. f. v. a, wmoßösın;, 
von rohem Leder gemacht: wmoßVg- 
eiva aryyeia Paul. Aeg. 1, 6. p. 211. 


"Ns spw», ovrog, ö, Au Il. 23,791 ei- 


gent!. unreifer Greils, durch Sorgen 
Gram oder Krankheit vor der Zeit 
grau undalt gewordän: andre erklär- 
ten es der anfängt alt zu werden, aber 
noch frifch und munter ifis “ In jener 
Bedeut. flieht wuov yagag Odyfl. 15, 
356. Virgilii Aen. 6, 30% erada viridis. 
w fenectus ift dem zweyten Sinne ge- 
pe er ii ge 


"Nuoddinrog dh (Barla) L. va be 


nograpanrog, Helych. bau 6, 4 Su- 
was, (daxy»)mirwildem gereigtenZorue % 
Aeichyli Theb. 694. —devyros 6 
4. (deysw) roh gegerbt, Suidas in Xs- 
pipapıs. —d po mas, 6, H,-(dperw, wuög)- 
Fo oder uhreif gepflückt: vouma wız. 
nennt Aelchylus Sept. 335 die Hocl- 
zeit und das Recht die Blüte der Jung- 
ferfchaft zu brechen, on 


4 


"Nuoderswü, f. Yew, von dem rolıen 


Fleifche (auis)aller Glieder und Tliei- 
le des zerlegten Opfertliers auf die 
mit‘ dem Netze (dyad;) eiugewickel- 
ten Flielsen (uygovs) legen und [o da- 
mit:den Göttern weilien::diele Erkl, 

iebti Homer ÖOdyfl. & 427 an’ die 


and: 6 d’xbmodersiro gußwryg mayro- 


5 gev zapXöjaevns mehtwv ig wiova Enkso. 


$. yeiov. Hingegen der Hekate heilt 
Apollonins 3,' 1033 adaisrov wuoserh- 
oa, das Opferthier ungetheilt opfern. 
— 90:5, %95, 6,4, mit wilden Baaren, 
6,%, liariher- 


u 


"Nınoı, heu mihi, weh mir! b, w.a. ol 
„ps daher oisw2w abgeleitet. 


fehon 
$t, erinnert hat, a 7 


"Lwoidys, ov, 8, (wer, Vol) mit ge- 


fchwolleneu oder hohen 


Schultern, 
Eultath, BR rg: 


Nuonorviy, sn, lv. n dvrimwag. 


“paryg, des, 6, 9», Söplioel, Ajac. 
205 der alte Scholiali heitete es von 
&yaög, duldend,leitend ab: der neuere 
von Wu, mit fiarken + mächtigen 
Schultern. —uudıaw, ö, (nid; W- 
#05) heb mit deu Schultern brüfien, 
fich breit machen, Helyelı. Etyın. M. 


Nusiıvow rd, als Snbii. u. Wshdıuor, 


6, 4, als Adject. (uber, Aivov) erudum 
linum unperölieter Tlachs, der l[täıker 
im Faden als geröltererilt; daber Paul. 


 Aogius Bpdyov urabhımov. 9 Adv wıra 


joyvpöv d.i. vonjungerölistem I'lachle. 
kkkya 


\ 
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Naoioyyusvuog, Adv. von "OroAoyb« 
os ohne Widerrede, zugeftanden, 
Nubonar, ouuas, (ws) roh werden 
oder feyn, crudefco, Glof. Vule, 
Nporidras üv, al, Schulterblätter: 
von "Aary und a7 
NR, ö, Schulter, humerus, beyde 
von oiw, olog, tragen abgeleitet, ‘wie 
ano bey den Lazedämoniern [. v. a. 


wi2ög, von oxog gemacht, davon duxa- 
Aißag, Todıenbahre, Helych, 


Nuos, Pr ev, Adv.wawg, roh, ungekocht; 


unreif, von Früchten: .roh, wild, 


graulam: ungebilder: Yigas, 5. in &= 
Koysowv naclı, 


Naocırta, 4, das Eflfen von rohen 
Sfeilsen; von — cıros, 6, 4, roh el- 
feud oder freffend: wild, reiflend: v, 
Thieren: roh gegellen Lycöphr. 654. 

‚—orapaxnrog,ö, 4, (orapasow) roh 
zerrillen, Arifioph. 


’N,», jonilch fi. od», alfo, daher, 


"Nvsonau odmaı, f Yaoıaı, kaufen, fer- 
kaufen, pachten, redimere, entrepreni- 

‚zen: bey Demofth..p. 309 Warsg 0 &- 
Voypsvag vsvinyas rov Außövra, Zad wpiy- 
rau, vürw ö Ju Außiwv vevinyus TöV. WVoU- 
‚Mevov, Scheint wvoymsvog der ffeilbieten- » 
de zu leyn, u 


'Nvy 4» (wvo) das Kaufen, der Kauf: 
das ' Loskaufen: Kaufpreis, ' Preis, 
Werth: eine käufliche Sache gras» 
vog wuyv En Tod Öymociov,Andoso. 45 was. 
hernach rs).og, verpashteter Zoll heilt. 
— yo, To, (wvioza) das Gekaufte, eilt 
Kauf. —yosiw, ichv’will kaufen, ha- 
be.Luft zu kaufen. Und —yrıs, zus 
nl. v 3.00, w. m n.' von wvioren, 
wovon —yra%s, oo, 6, Kätter; davon 
—- yrıawı ö, [.v,a wvysei@, ich möch- 
te gern kaufen. —yrındg, 4, öv, zum 
kaufen gehörig - gefchickt - geneigt. 
—yrös, 9 dv, (dviouoı) gekauft, er- 

"hauft, käuflich, feil, er Be 


Nuorapıxog, % und buoranyov, Hu » Ei 2 ee 
von die Seeleute Ph Mvrosn iu he un wurog, la, od, (wvog) feil, 
Halsftück, uAsıdiov, Athenaei 2 p. 121. käuflich: r& wvo, die Marktwaaren. 


Diofcor. 2, 23. | NDiouas usvws, Adv, (evopragw) mar 
’Nn 6 Fysyros 9» (ou3g) Rohheit, Ro-. ‚mentlich. 7, [ 
higkeit: der Zuftand und die Befchaf- ’Nvos 6, Kaufpreis, "Werth, Bezahlung: 
‚fenheit einesroben «ungekochten- un- ..2) lo v.a. wvg, das Kaufen, Einkaufen. 
reifen Br oder einer Friicht: wie 3) käufliche Waare. u EEE 
« ı ‘ 


eruditas, Nichtverdauung, Undauung, » Wi ae a 
Aal Age as oe "NoBeaxas 9% (Beaxw) wär, im Ey 
ronsw ö, f. Yow, unreif, unzeitig Ey weils geweicht, Ike Borößpmxäs, 


gebähren;; dav. —roxta, 4, das An- - a. h EA 
zeitige Gebähren, Abortiren, Ptolemwaei a 6 in Oel geweicht, boy pa ul. 


Tetrabibl. rönog, 6,4, (vmog, rinrw) R > 
unreif- unzeitig - fehl gebährend. — ’Nöyaia, rd, Milch mit Eyern ver- 


 tondw,.@, roh oder unreif ichneiden- “ ' milcht, Galenus, Paul Aeg. Aetius, — 
auffchneiden: v. -röpos, 6,9, (riu- yEvdc 6, 4, (wöv yarog) aus dem’ Ey 
vw) roh oder unreif [chneidend: wir  gezeugt oder entflanden. 


rc/406, gefchnitten, — reıBy5 205 6 
%, (reißw) roh zerrieben - zerltolsen- 
gemahlen u, geprelst, &Aauy, acerbum 7 
oleum, Oel aus unreifen Oliven. —r u Nonaranryg ou, ö, (nar wyvorı) Eyer 
.ga&vvos,ö, graulamer (üuös) Tyrann, zerbrechend, zw. —naragız, beyLu- 
1 en > | eian. falich fi, vronarasız. 
Nhovrvos 6, halb im Schlafe, oder ’Q% », rd, das Ey, woraus ovum:,auch 
nicht ganz [chlafend noch wachend, wsoy u. wiov bey den Dichtern. 


Philofir. 8, 31. 

s ER ih 2 % LT | "Niov, rd, [. via, Uwspüov als lazedämo- 
| PR eree TR ich ne seh nifch führt Euftach,anp. 105. 
opon, davon —Payia, A da El ,_. : | N ER 

fen vom rolıen F leifche, —® ayoydıd er ", ein Bey ir: ‚der ‚Ru- 
(suds, Paryw) roh ellend-freflend. —p o- eret u. < BEE WEEHEODEN FREIE 
‚g@&w, ich trage auf den Schultern, ‚Jo. "Nörwiıg, 1805, 4, femin, von worwäng 
 Jephus: von —P 605 6, 9 (Digw) . 6, Eyerhändlerin. a 
‚auf ROHR ‚tragend, — Dowv, VRR 3, di Unia der 
Pr * un nn; (Fon) wilden Eyer, viell. Wahrfagerkunft, aus den 
wild Ve. Ye 0 DIRSSDIEOR BOHREN Eyern; $Suidas- in Hermagoras. — 
ir NES i # un, ‚ onußıov, ro, (endPog) eyförmi et Be- 
‚Ppoxapad, ein ungefchälter Wein- . cher mit doppeltem Boden: Atlıenaes _ 
plaiıl, Geopon. 5, 22, 4 'p. 488. u 303% i 2 


nr 


os ı d 45, 806% 04 Hu (döv, 82805) eyförmig, 
oval, s a ee 


Fi 2 

"NPAIT.' 

le ronsw, ö, (worönog) ich lege Eyer: 

s dav, —ronia, das Eyerlegen. —ro- 
“05 6, % (rinrw) Eyerlegend. 


NoOayim, ich elle Eyer, Geopon. — , 


Dop05, 6, 4, (wir, QDigw) Eyer tra- 
ı end- bringend, -OuAansw, nriw, 
. „die Eyer hüren oder bewachen. 


R Ara 2o was, Helych. u. öraouaı, (Ey) 
ich fehe, davon üryaauo u. [. w. Op- 
. piani Cyneg. ' 
"Niro, Adv. ft. oursg, wo, dorifch. 
De: EN rd, dimin. von o'y, welches He- 
- u fych, .d. &ppvBıov erklärt, 
5 6, Beyw. der agrsuıg, dor. fi. ol- 


Dis 


#15, Callim. hym. 204 Etym. M. ı 
Ne 1 hora, bedeutete im Anfange blos 
z "im 


‚mach Jahreszeiten, wovon Homer 
‚im Klima'von Afien nur drey unter- 
"werfchied und nannte, Späterhin un- 
‚terfchied und nannte man auch eine 
©. gewille Tageszeit, als Morgen, Mittag 
„and Abend, ga Auigas; und endlich 
Stunden #gag. 2) eine gewille Zeit im 
- Alter des Menfchen, vorzüglich die 
© Jugend und das männliche Alter; da- 
- s her ügaiog, matura aetas, das reife Ju- 
 „gend- oder.männliche Alter bedeutet; 
- _ mmd 5) die Schönlieit in der Natur 
- „überhaupt [o wie am Menfchen. Dio 
wear, Horae, werden als Göttinnen an- 
gefehn, die den Jahreszeiten vorftehn, 
‘alle Früchte in denfelben erzeugen, 
"(fo wie dpa 'dvdowv Aelchylus_Athe- 
naei p. 660 u, Xenoph. Hell. 2, 2, ı., 
[.v.a, ra dpalia annona alle Jahresfrüch- 
teift) und der ganzen Natur [o wie 
‚. den Gefchöpfen und Menfchen ihre 
‘ Schönheit und allen Reitz geben. Re- 

. densarten: &ox Badiew sari, es ilt Zeit 

R Pr Lei &ga via, das junge od. Früh- 
jahr, dpa, die Jahreszeiten, iv Ppa zur 
rechten Zeit od.auch im Frühlinge, wie 
oa oog. Ferner «ig woarg, dig aroug wgav 
Plutar, Periel, 13 im künftigen Jalire; 
auch sis dpa Addas bey Arilioph. iv 

#4 wigueiv wor Demolih, p- 1283 im 
vorigen Jahre. 1 Woausıv inoiamv, &lrı 

‚ Teiwuroy Avasxoiumy wors eine Verwün- 
fchung wie: lo will ich nicht gefund 

- bleiben, wenn ich mich je unterfange, 
? "Lucian. bey Ariftoph. Lyfhilir. 1038 
| Reht ur Koaug Insıa9s. Eine mannbare 


emeinen Zeit und Jahr, her- ” 


Jungler heifl sig avdgodg pav Änovaa nö 

ga, Plato, $, dpaics. 

DNea, #4, die Sorge, Vorlorge, Achıt: 
woyon mau cura ableitet, 


"Noailm f, iow, ich fehmtücke, putze, 
‚ ziero; Apaldcna ich ziere mich, thino 
fehön ; auch im guten Sinne, ich bin 
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NPAKI 
fchön, Ariftaen. 2 ep. 10. Bey Lucian, 
fteht zwar uer& rüv neıpanviklwy na 
Selöpevoy hpaigsıv, es foll aber öapidsır 
heilsen. - J 
Noaroöwryg, ov, 6, (üpaia) Aefkulap 
bey Orpheus Stobaei Phyfic, p- 68 der 
Geber der Schönheit, —or dos, ö, 3, 
(nouiw) der fürs Patzen [orgt, fich da- 
mit befchäftiget, Suidas. —du000o;, 
..% %#, (020%) von fchöner Geftalt. zw; 
—oroAeciv, (moAiw, &paisg) mit [chö- 
nen umgeln, Suidas, —or&Ayg, ou, 
6, einer der fructus horaeos, Früchte, 
oder feine Schönheit, verkauft. 


"Nexisg, aia, aiov, was die Jahreszeir 
mit. fich bringt, und reift; daher 
gaxigg wv amors$yynev Plutar. 8 p. 98. H. 
matura aetate, erilireif, im hohen Al- 
ter, gefiorben, cpaia rowur& KXenoph, 

‘ Anab. 5,3, 12. &gaids nagroı auchiw- 
paix, r&, alle Früchte der Jahreszeit, 
fructus annui, hornotini, u, horaei vor 
zügl. die welche in der Jahreszeit, 
welche man &pay droug nannte, ‘reis 
fen. Diele begreift 40 Tage, in deren 
Mitte derHundsftern aufgieng, Galen. 
Alim. Facult. ı, 2. wspuusvsiv ryy copaie 
ay Demoft. p. 1292 d. i. den Früh- 
ling abwarten, Dargegen Polyb. den 

„Sommer fo nennt u, von 2ap unter- 
fcheidet. 2) metaph. von Menlchen, 

ie in der Blüte 7 Apn Jahre, und bey 
voller Kraft find; daher &paiy yazwv, 
ein Mädchen, dafs zur Ehereif; über- 
haupt [chön, und in feiner Art voll« 
kommen. Auch kommt TAIIXOS Wpal- 
ov u. dpäuoruing für rapıXorwäng, des- 
gleichen capyavar para: das Gefäls, 
worinne der eingelalzene Fifch ge- 
bracht wird, und &pnuvog cdpaiog vor, 
von der Jahreszeit, worinne dio Pe 
lamys gefangen und eingefalzen wird ; 

* davon —öry5 yrog, #, die Reife der 

- Jahresfrüchte; 2) des Körpers; vorz. 
Schönheit; auch Vollkommenheit des 
Alters und der Stärke, maturitas, — 
6w, &, Hefiodi Theog: 903 f. L. li... 
gem 

"Neoxieudg so, (aeaide) das Ausfchmük= 
ken, Ausputzen, der Putz od, Schmuck. 
—iarag, ö, (Wpailonaı) ein Weich. 
ling, der auf feinen Putz uud Schön- 
heit hält, | 


'Neaiw, Heliod. Theog. 903 ai e lern 
weaiouns Booroig. $. wprum. 


Doarıawü, u, deanidw, jenes braucht 
Ariltoph, Pac. 702 für in Ohnmacht . 
fallen ; andre erklären es d, @xpıiy u. 
fchreiben ügawıaw. So braucht .es Pro- 
cop. Aneod. 8 rd Piduua dpanıßv Ari- 
ftaeı, ı Ep. 10. Die Form dpanigw ik 
bey Suidas obuie Boylpiel,; | 

Kıks 


QPIE 
"Noxvds, 6, dor. ft,.ougavdg, Himmel, 


"Losiov, rd, das lat, horreum, Scheuer, 
* L/ 
Scheune. Magazin; auch wprov. 


"Noes, al, davon cescarm fi. dapes; lo 
auch wpidw fi, oapilw. 


Noscidüurys on, ö Beyw. des Apollo 
Analecta 2 p. 518 die jährigen Früch. 
te (üpaia).gebend, zw. 


"MpsotAoımog, 6, 5, Analecta 2 p. 517 
Be. des Bacchus, ohne Sinn, wo 
jetzt wpeoiöourog , auf den Bergen lär- 

 omend, lieh. —eoirg0pos 6, 4,Lv.a. 

Öpeo. u. öpsire. zw. 


gen, bewachen, Hefiod. Theog. 903 
‘wo jetzt üpaioves licht; aber Stobaeus 
har wpsovcı Cornutus N. D. c. 29 vo 
vvra ayadı dpsusra nal Pukarreras, 
davon EEE L 

"Norma, rd, das Beforgte - bewachte, 

„„Helych. 


‘"Noabdpos, 4, Beyw. der Ceres, die 
“ Jahreszeiten herbey führend oder brin- 
“ gend. ” 
Nein, &oauörys, aus Anthol. [ehr 
4, zweif. 


"Ne:aiv orau dl. v. a &pailorar, Athee 
naei p. 554. —alog, aa, av, (wpa) 
eine Stunde lang, daoryaa Prolemaeus, 

"Neıas Lv.a deie,. Orph. Hym.'g, 
29. Quer, die Horen zeugend oder ge- 

end. d 5 z RE 


NeıyE, Feiyayst, 5. wAryE. 
R L 


NeoicwL.v.a. dapiw, auch vom Bey- 


fchlafe hymn. Mere. 58 wo weilsencv 
von wpılscnw fieht. Bey Oppian. Cyn. 
4 23 haben alle Handfchr. u. Ausg. 
zoywv Tsüv weiswar« mayra dei. den 
N die Regeln, wo üie Neu- 
ern ‚onpiguara haben. 


erh $, 9 v, reif, zeitig: in blühen- 
dem Alter, blühend nndifchön: ver: 
sionog Aleiphr, I Ep. 1% Adv. ügnüg 
. =uvdaysı Ariltoph. Plut. 963 du fragli 


fo jugendlich, jüngferlich. 
en 
Doıpos, 


ug. reif. ’ 
"Neıönapwog,.ö, mit oder von zeiti- 
“ger oder jähriger Frucht, %uaz, Or- 
plica: von ; | 


6, 9, poetı Lv. a. weaiog, zei- 


N 0106,60, % u. werog, Ta, ı0v, Adv. cgi- 

"ws, (ga), zeitig,,reif: überh. f. v.a.d. 
.prolailche &gparog, w. m. nı #rel vooov 

3 wein rinres Bıion Stobaei Phyl, p. 246 
fi. deaia. 

"Noicra, ro, S. wpila, 


— 
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\ . J 
NPOEK | 
Neiwv, wvog d, ein Geltirn, deffen Auf. 
gaug gleich nach der Sommerlonnen- 
wende Sturm und Ungewitter mit ich 
zu führen pflegt (in Griechenland). 
‚Arifiot, Probl. 26, ı3 Polyb. x, 37 
not. 2) ein indianifcher Vogel, Aeclia- 
"nih,a. 17, 22 not. ah.‘ 
NeoyeaPia, 4 die Gefchichte nach 
Jahren ; von’ deoygaßiw, von —ypa- 
Ä 2 5 ö, ein Annalilt, der hach Jahren 
lie Gefchichte ordnet u. [chreibt. $. 
wpog. a . 
Nesozcog, 6, 5. im ouAdösroy, 


i Neoteriw, &, beym Nativitatftellen, 
N osw, & f. yow, u. beesw, (&64) befor- 


-d..i. beym Beobachten der Geburts-. 
"ftunde; beobashten und er 
"Acy u: f. w, Ducilii Epigr. Köövos os 
—jerei, du bift im Zeichen des Sarur-’ 
nus geboren Anal. 2 p. 326. wofür’ 


# 


' Koovos opovonsi yevaaıv rerpamödwy 2.p. 


413 licht, Saturn hat auch über die Ge- 
burt und Nativität der Vierfülser zu 
gebieten. je Sa 
"Neoroyiw, &, Stundenanzeigen: wie 
eine Uhr auzeigen ryv gomepav Pilides 
1088. —Aoyyrys, od, d, (üpoAöyiay) 
‚der die Stunde fagt, anzeigt, Athenaei 
pP. 406 zw. Bed Asdyrov, rd, (dpa, 
Asyw) Stundenzeiger, Uhr, anıosypmov- 
des Anaximander Plinii2, 76, Sonnen- 
uhr. vunrepıvov domdg Ti’ Vdpaviınu, 
. die Naclıtuhr des Plato, Athenaei p. 


+ 174. eine Art von Wafleruhr. 

"Neovonsiov, hpaybjarov, r,f. PR d. 

.. vorh. Alexandri aphrod, Probl, 1,95. 
— vousw,&, f Yow, die Stunden eiri- 
theilen - anzeigen oder regieren. $. in 

, &gc9ersw nach. —yokıncs, ET 7 
zum dpovöpog gehörig od, ihm eigen, xa- 
rasnevacj.a cpovorsinov Schol. Ariftoplı. 


., Av. 1093. Werkzeug zur Abtheilung u. 


Bezeichnung der Stunden, —vörog 
dr % (vinw) die Tageszeiten, Stunden 
 theilend, vertheilend, ordnend; auch 

der Hahn: Babrius Suidae in atravga. 

% 


’Ne 05, 205, ro, dor. fi, 'ögog. aus dem jo. 


nifchen eugog gemacht. - 

"Noos 5 L.v.a. Son, Zeit, U Tayris 
weou ft. xeövov, .Hippocr. vergl. Dio- 
dori ı, 26. 2) das Jahr; davon ewew-. 

gg u. upoypaßog, W. mn. Sa 

’N.o0s, 6, u. dwpog, &, der Schlaf, Sappho 

„and Kallimachus im Etym. M. unter 
Kwgot. Au i N 

"Neooonodresiony, ri, [. v. a. deoAdyiov, 
ji 2) eine Mafchine er Re 
ftunde zu erfalıren und zu beurthei- 


5 'len,‚Bafiliiö in Hexaem, —ouoriu, ö, 


(weosxöros) ich beobachte die Stunden ; 
vorzügl. die Geburtsftunde, und deute . 
‚he; davon —onorysıg, 4 bey Pto-. 


u 


vw 


y 


e uänEr 


. 


N lemaens: die Beobachtung der : Stun- 


“ 
‚.@ 


den, infonderheit der Geburt, 


u 
. 


Npornoria, A, Beobachtung der Jah- 
' Teszi öder Stunden, vorzüglich der 
+ Geburisliunde und ihre Deutung, Na- 
OO 4eitätliellerey, —onödrog, 6, dıe Ta- 
- geszeiten oder ‘Stunden, beobachtend, 
ı wafa horofeopa Plinii 2, 72. Nativitäts- 
 fieller, derdie Geburtsfiunde beobach- 
“tet und deutet. 

N 


„„zeszeiten nährend- gebend, Orphica. 


"Nouyyss ol, Oppian, Cyneg. I, 316, 
CR Nele bunte Pferderace. 


» 


4 H. &puyma, ro, und dpuypig, 6, 


- "Nov 
P 2 Id rugitüs, das Brüllen, Gebrül- 


.‘ 


E 


"le, jıövav Anal. 2 p.:238. $. weVo- 
ai, wovon 

’Nev döv, Adv. brüllend, heulend, Ni- 
cander. a 

NeovIucs öl v.a. veryaig u. weuyN 

But, Gebrülle, Heulen; von 


- Mia ügiona drückt. das Gefchrey, 


w; 'Wölte u. Löwen aus. 


4 


Ange 


eulen, 'Brüllen hungriger Hunde, 
: as lat. rugire 
drückt das gr. Wort vollkommen aus, 


ru. kommt wie rugere, ructare, aus dem 
F > ’ ” Ei 


&esuyoksau, welches auch 
ı der Stiere gebraucht wird, 
$. iguyw. Dalür hat man auch öpuw, w- 
giw, wovenar, ferner opuyw, deuyarw 
geiagt Helychius opuyavsı, Epsuyera ; 

her.öoveros vAanrei, u, öpuymog fi. ö- 
d. i. Öpuyöpsvos, Pbuxipevos. 
tovyaw kommtspuymaw, &puy- 
pam, eben [o von öeuyw, öpvymaw; 

davon opymadog un. öpumayder, das Ge- 

töfe. Die Worte weuy4, wong us 


“ 


Er zpUw, ‚ 
Bo Brällen 


1. AN j 
PB arajasgh find Offenbar von der Forni 





F- 


edyw abgeleitet: und aus diefer oder 
öpuyw ilt Beuxw Povxaw zulammenge- 
ragen. j 

"N eöwpa, ri, (üpusona) |, va. vpvy% 
” IxX. j 5 om 
"n5 Adv, fo,alfo, [, v. a. oörws, von 
bu, l. va oöros: davon Geayrwg, auch 

getrennt üs vd au m l.w. , 

"N, Adv. auf welcherley Art, wie, bey 
Vergleichung: auch bisweilen T. v. a. 
‚wüs, wie?‘2) als; wie, nachdem, von 
"der Zeit: 3) ft. örı, weil, dafs. 4) da- 
zuir, dafs, mi, d, optat. Conjunet. u, 
infwit, ag eimeiv fo zu lagen: dig avvrö- 
wg /tirliv, um es kurz zu fagen; ds 


w ebvehdor: simeiv, eben (o viel. 5) vor 


© dem fupeil. wieiguam, dig parıore, 


u ——tj Zi 


li. raxıora, quam celerrime, (o Bald es 


* Jeyn kann, fo gelchwind als möglich. 


U de Öuvarsu yv raxıara, quaın fieri pote/l 
eolerrime, auch de olovrs raxıara, ws 


’, 


891. 


goresp PAR (zea respw) die] ah- 


NIAN 


ev (A. Zvesri) Tax. Mit dem compar. 
zw. Cyropaed. 2, 3, 4. Anab, 4,6, 12. 
‚6) vor Zahlen, obngefähr, gegen: ds yi- 
%ıoı. Hierher kann man ds ro woAd, de 
Ti moAAd,&mi ro wol, mehrentheils, üc 
‚ sri 75 ksigroy, meittentheils, rechnen. 
T)asaurwg, S.Woaurwg. 7) wird auchm, 
dem accuf. oder genit. participii ver- 
binden avrımapesnsuadero üs paxıns 


£rı &ehoov Cyrop. 6, 1,23 weil erglaub-' 


te, es werde noch einer Schlacht be- 
dürfen, zewra örı PovAsı, ds rTaly7 
scolvrog verli: suou Cyrop. 3, I, 9 frage 
was da willf, und Bi 3’ dafs ich dir 
die Wahrheit lagen werde. So ds amo- 
ngwoumsvov (verit. Such) Epwra. 8)-Mit 


dem‘, Futuro BR 77 Mangpü- 
zug 


"kevog er räftete Ich zur Schlacht 


&5 möheuov mapacnsvalsıy U mapannsvd-- 


Geoda:, ug Emi roüg EAlyuas aspordenm 


ı erparsvaa bey Dionyf. hal. S,no,ır, 


So &; riva öhfeıg walanav work; Soph. 
‚Phil. 2206 und was willt du thun u, 
isi welcher Abficht? Plato riva co» 
>. Xoy Makeiv dig Tivog Emioryuova Tayvng 
od 0181 Zus 0UX Yysiodaı, allo glaubt 
‚du, fi. ders: wie {. 24 cs dy av oun du 
TEE alfo nähmft du wohl nicht an. 
20) cs Sy Ti roüro rolurpayuovoten 
Luciani 2 p. 59 u. de d4 ri ron, 
warum denn diels, 3 p. IT. 11)'äg 
woös ep, gs woög oder &is’r& Ppav- 
gıa, ryy werıv u Sf. w. wird auch &; 
spus og ray mov, zu mir, in.der Stadt 
u. kw. gelagt. Eben 'fo Hecht üs ir 
Tas vadg menu PIE; k.Ari allein Xeno 
Hellen. 1,6, 5. hielier kann man dig gre- 
bs u. ds aryIis li. Erspmsu aiyFügal- 
ein, rechnen. kanpößısv sarın. ds mar” 
avspwrov Diodori 1,35. fi. wadansp xu- 
Sowrog, 12) ag Or, [ı vs a. ri allein, 
doch Stelım beyde meilt getrennt, Xen. 
Heilen. 3, 2, 14. 6, 4, 37. 6, 5,13. u.a, 
' mehr Stellen. 13) weil, denn, ddalov 
O4 mpos rüv Iehv‘ ig Eywy' anouwv Ti- 
van smamvoupivwy — oluaı, weil ich, fo 
bald ich höre: denn, [o baldich höre, 
Xen. Mem.T,2,41. 14) üs raxbur od, üg 
rodüy #lxe $. in dxw mach. IS) de day 
8664 Xen. Vectig. 5,2 li, & 
mach meiner Meinung, 


"Ns arig ri, dor. Ri cd, Ohr. 
"Noav, utpote, quippa, als, ds av düpand. 


Sn 


reg weil lie gelehn hatten, als welolie. 


8: h. Xeno, raida dpalov deay "Auyyr 
rı:y Aclianih,a, 4,54. Hörodotia, 135 
not. ovös aduvarog de Aahedarsbrug si- 
iv, Ihucyd, wie fatis wxercitatum 
in ‚icendo, ut Thebanum Jeilicer, für 
einen Llazedämanier oder Thebaner 
bersdt genug. 2) it. fun, Xeno.. Hip- 
gar. 9, 2 trumshsiadn ds Av maaxdy. 


Emol donsı,: 


Gorgiae 3 aber 9) dafetbft $. 54 5 84 


m 


ui 


NZTE. 


Cyrop. T, 6, 13 & rı)a dmıpakAerov Fıda- 
53 M®; u Av Euasre' TüV Er, ngarızror 
a 0: aymaxoı yevdıyra, 3), v. a. ’zwg 
äy, fo lange als, Diodori 14,. 25. Die 
übrigen Ba deut. wo cs allein feine 
Bedeut. hat u. dv zum verbo gehört, 
werden hier nicht angeführt, z /B. 
PoySsüsw, bs Av Enaarog Öyvyraı Xeno. 
Av women; wayraxod Xanards y day 
Soph. wie ein jeder, kann: wie 
duch handelt, &s Av’sioildaucıv sig rov 
Biov Cebes, fo wie lie, fo bald fie. 


892 


du 


"Noavsi, Adv. (ir, Av, &) Kira | 


oder gleich als wenn, 


’Qeäcuw) von oea (wIw) gemacht, u. 


"L w.\W$sone in derlelben Stelle Ody. 
12 wo auch das ähnliche EROTRRENDN 
us fieht. 


"Neaurwg Adv. v. dis, aurög (nur, 


auf eben dielelbe Art, eben fo ‚wie, 


auch mit dem Datif üsaurwg roig moA- 
‚ Aoig ‚Arzian, S. aurög, däs Gegentheil 
ws ETERWG, Ariftot, ‚Elench. Soph, 7 
ROLE WERUTWE nal mal“ wg eripwg Ara: 


"N 54,8. inüg, no. 9. 


"SLesi, Adv. l. v: a. oamepel, gleichlam, 

. .gquafı 2) wie, wgsi Xıav N.T. 3) ohn- 
„gelahr wga Jasi ur, N. T.4) ‚getrennt, 

„als wie, als ob, Eon ag, Ei. -mEpi wg 
InvAdygris Söugoıro Plato, ahem, lo als 
wenn. & 


RT d, atplurimum, meiften- 
theils, gewöhnlich. 


FM eig, wg, %, (39w) f. v. a. Bone: das 
Strolsen, der Stofs. ‘ 


Neorwptrwg, Adv. von sardw, Er, a 
seiwg, Pollux. 


"Nous, donsr, (vs £ v.a..a, 9Y .v 
d. profaifche woav, _  . N 


N 005, ö, (ww) [. v. a, wog, w. m. m 


"Narso, f.v. a. &, lo, fowie, gleich- 
wie. —mseavsi Adtv. gleichlam: f. 
va .d, fgd. —rspei, Adv. (vw a. 
oiovei, gleichfam, gewillermaalsen; we. 
megel Qäava, [o zu lagen. —wzpoüv, 
Adv. wie denn auch wirklich: .« ®' 

goriv, boanspotv Eorin Ieig Plato &orsgoüv 


A, 
ä 


au Iew eivamodyysoucie Aslianiv.h. z, 


15 wo. Athenaeus. wg o% hat, BEA 
weil nehmlıch. 


"Ners, Adv. vw: a. 86 wie ders fi 065 
' wie, gleichwie wors uenvs jaskavı dpog 
Hom. auch ware ‚mio f. ‚Harep. 2) als, 
‚utpote, zov eöyprad' 
kak, wers 9e&. 3) eben fo, 6 ‚Aöyos eri 
ra Ökeiv sorı ra avphpigov nei rd BAa- 
“ Beerv, Sors vaı rd dinarov, eben fo, allo 


R DR tere auch die se 


HK 


"Appodiry GiLEe 


nNTAPOE 


Ariftot. Polit. 1. 2, 4) ap, dem- 
nach, alfo, itaque; 5)dafs, nach ourwg, 
röwürog, roaodrog, mit folgd. indic. 
praef. od, aceuf, cum infin. auch ‚ohne 
Durwg, wie iaXUpdv karıy War OUN AV Kü- 

”- raysiy Ariltoph. Ach. 941. es ift fo 
ftark, dafs es nicht zerbrechen wird. 
6) dals, damit, ut, mit folgd.. infhnit; 


Wars roüg avdoang vücas, um dieLeute 


zu retten. 7)-.nach dem compar. dafs, 
vawrspoi eimıy y Were zıdevan, als „dals 'he 
wülten: 75 vioyaa meilov 9 Wors „BE 


geiv, wofür Soph. Oed. tyr. 1293 were 


ausläfst, \puxpsv wars Aovaaasaı „Len. 
Memor. 3, 13,3 k. ustebragen y Wors 
: A. zum Baden zu kalt. 


"Norys ou, ds ( “Iw) der Röfse, Re, 


‚0210,45, eine Art von Erderfchütterung 


Ariltot, de mundo 4, 29.davon 


N eriöwein Frequent. von Iw, win, 
trudo, tru/o, An en hin und. her fiof- 
fen. diırygcaz worileras roig ron 
 Zövrsos: treibt er fich unter den V 
tellpielern herum. 


JAUTIe 


Vür- 


"Neorınoaay in dv, Adv. —yüs, zum Bet. 
feu- an öder. hinftolsen ‚gehörig - ge- 
fchickt - - geneigt, fiofsend. ish 


"Neröc 3, 09, (wIw) gefofsen: zu ftol. 
(end: was fich fiofsen Au trufatılis.. 


"Noxes 6, Gexodipa, vi, Us bexoßs- 
205, 6, % S. in o0xy u. saxabögın, u. 
00xoPöpos. 


Nrayea,s, Ohren (ürds ee), 


ein NMarterinlirument, Synehii Ep. 58. 


ug 5, ai, Oppiani Ixeut. 47 eine 


Seepflanze. —noveriw, ü,f.yow, ich 


horche, laufche, forfche, fuche zu er- 


‚ fahren, Herodot. Xeno. von —xov- 
or46 oö, ö, Horcher, L.aufcher (wur? 
auausryg) Spion, Angeber. 


"Nraiyi w ör f. How, Ohrenfchmerz | 


haben, Diofeor. davon — yia, %, (&l- 


»0) Ohrenfchmerz, davon — yo, 


+ Ve. 3 drak-yeo, ‚Diofeor, 8, 199 wo fi. 
wradyıbası ßoy3si H. Stephanus wrai= 


yıöcı verbeflert. —yın2d5 4 8, Oh- 


"zenfchmerz betreffend, habend oder 
verurlachend. 


{ 


ht 5 ray, "wird auch' o& av gefchrieben, 
von w ers Era, e1u® Anrede, 
wie lat, bone, vir, mein Freund, mein 
lieber, mein guter Mann; mit dem 
Singularis, Dualis und Pluralis ver- 
bunden. $. ern Timaeus Ruhnk. Br 
283. 


’Nraprov, +5, dimin. von olr, Uri 


‚Oehrchen. — ds, p&, eöv, (oUg rag) 
‚ auriculo/us, mit grolsen a} Glofl 
St. fehr zw. 


> Er ? 
eh. SETPAA 
= RETURN vor. 
?Qreıld, Hi (S. oiradw) dor. fi, oUrsıÄy, 
Wunde; dav. üreıAy9ey aus der Wun- 
‚de, Orph., 


’Qrios rl. v. a. &rapıov, w. m. n, 


"Driebdeos ö,h, im Eiym. M.Lv.a 


 roSraärag: hingegen [oll wrıad. feyn 

6 Digwv wridag: hier kann wrig wohl 

-  zicht der Vogel fondern eine Art von 
 Ohrdecke leyn._ | 


- ?Nrig idog, Hi, (ot) wirdavis tarda, Trap- 
pe, outarde franz, überleizt, Wenn 


de ei tonges eine Trappenart ift, fo. 


uls es eine mit langen Ohrfedern, 
wie. örog, leyn, etwa dıe arabilche Art; 
 otis Arabs Linnaeı, welche auclı Büätlon 


dafür hielt, 


’lrirys Pe (5) vom Ohre: Ohr- 
älınlich, ZW, ; = ’ 
’NroyAußis, log, 4, oder &röyAuQov, 
Te >} ih Kuda) X Ohrlöitel, zum reini- 
0 gen der Öhren. 


rfprosıdus bon d, 4 Adv. -düg, ohr- 

» . artig, obrförmig. er 

 AQirbsıs, svrog, vlg geöhrt, mit Ohren: 

> Suidas, zw. I 

firo9Aadiag, 6, (od, SAaw) [. v. a. d. 
‚£. Diog. Laert. 5, 67. 


PNronarafiag, 6, und‘uronarakıs, 6, 
ein Klopffechter («$Ayry5) dem durch 
Faufif e u. d. Caefius die Obren 
(025) zerlchlagen, zerqueiicht (naray- 

- »uw) find: Helych. und Pollux bey 

- . Plato Gorg. 71 0: ra wra narsaydres. 

vergl. Olearius ad Philoftr. p. 722 Da- 


malcius bey Suidas in narsayörwv und. 
u. —norie, is (nörrw) 
wie d. lat, aures obtundere, durch Ge- | 


Ki 
‚ wra nar 


Ichwätz laftig werden, Helych. 

‚ Sirökınvos, 6,\4, mit Ohren, [o grofs 
wie ein Aiuvoy, [ehr zw. 
a; ror4g0%09 6, #, auritus, der feine 


Ohren leilit, hört, Philox. Gloil. zw. 


’firög, od, u. Wrog, ov, 6, (ol;) otus, eine 
Art von Ohreulen, Ariliot. h. a. $, ı2 
Plinii a0, 23 Alexander Myndius 

‚* Athiendei p. 390. 


Nrörunros, d, 3 (odg riuvw) mit ein» 
fchnitteuen oder abgelchnittenen 
u hrei, 1xx. | | 
froyıhiw, Aü, (ol 5xAiw) die Oh- 
7 zen beläfiigen, zw. 
rgakdos, f. L. fi, örgad.do;, w. m, n. 






u 
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'Arey xurys, ou, 6, Ohrenfpritze, Ga- Dirüecıg, dscsea, sv, (ods) geöhrt, mit 


NÄPO 


Ohren, 2) mit Griffen, Handhaben. 
-Nosisıa, A, (wOsAH, Soda) Nu- 
tzen, Vortheil, Gewinn. Hülfe,; Bey- 
Rand, Thucyd. 2) im Kriege gewon- 
nener Vortheil an Feldfrüchten, Beu- 
te; du wPeieiag rigesdaı ri Konykarı 
Dionyf. Antiq. 7, 37 als Beute anfehn 
und ade. rauben.— io, ö, 
fut,. 4ow, rıyv&, ich nutze ..belfe,, ehe 
bey. wOeAsieda:, Gewinnfi oder Vor- 
theil haben ode? fich machen, 3 ap- 
roryas Plutar. Marc. I9 wo ars xoy- 
naruy nal avdpamödwv wWslsiedar fö gt 
“ fich durch Räuben von fremdem Ver- 
mögen odef Sklaven Vortbeil verfchaf-_ 
fen. $. „Pfisıa. von obsilw, dPEAdw, 
davon auch opAw SpAırmavm. S. in cr- 
vn. Aelchyl. verbinder es auch mit 
‚dem Datif. Prom. 839. Ariftoph. Av. 
420. S.wJelov: davon —Ayma, arog. 
70, ein Vortheil, Nutzen. —Ayar- 
‚#06, 6, %, nützlich, nutzbar, So- 
phoel, und Ariltoph. —Aycıs, sw 
%, (wPeidw) das Nutzen, Helfen: der 
Nutzen, --Aruog, 6, 4, Adv. —iuwg, 
‚nützend, nutzbar, nützlich, behüflich, 


"NoeAov, (Bew) voigeas, ich follte es 
tbun, de), ich follte, wünfchte es zu 
Sehn ; wDeAg; idsiy, du follteft es [ehn, 
wDeisv iösiv, er [ollte es fehn, ich 
wünfchte, dafs er es fähe, winam vi. 
deret! Dafs es mit 5P#Aw, opsiiw, 
oHsrAw einerley [ey, zeigt Soph. Oed, 
Col, 541 wo erwpeilgen Eferiodaı fi,, 
wperoy fiehr, | 


— 


"Oyxea, ». (oXxes) eine gelblicht 
ine och oo: 3 


rbe, Ocher, Oker, Diofcor, 5, 
108: if 


’Nxoaivw, fur’avö, ich mache gelb- 
bleich oder blals, Nicander ; von 


’Nxeaw ü, (“xess) ich bin blafsgelb 
oder bleich, ich werde blals, erblafle, - 
Homer, 


’Nxeia, 9, die Bläfe, Bleichheit, zw. 


Nyxpias ov, 6, der immer blals oder 
bleich ift oder aushieht, Arilidt. —a- 
os, ewg, H, das Blals- Bleichwerden 
oder feyn, Plutar. von — dw, ö, (ü= 
xeö5) ich werde oder bin blafs oder 
bleich, 


'Nxeosıdys 6, ö, d (w pös, ou. w 0x, 
s/dos) ockerartig oder bläfslicht, blei- 
chicht, Suidas ın /urspog. 


’NyedAnvnog, ö, H,gelblicht ins weil- 
fe Ipielend, gelblicht mit weils ge»- 
milcht, blafs gelblich, IN 


NEPO,: 3 PA NNAHE 


"Nxosumaros 5, #, (euua) mit bla- ’Nyobw, ü, (xp) ich mache, ‚ich bih 
ter: bikieliän‘. gefblichten Augen, aus kit: 2.0 x235) ich m: Dee» 
DI 


 Adamantii Phyliog.° NE EN a as ‘ RR 
’N.x 26 g&, gäv, blafs, bleich, gelblich... Xpwum 7% die Bläffe, Bleichheit. 
Nxeos % die Bläffe, Bleichheit,,blaffe "n.y, ars Ira, (irrw) das Auge, Ge- 
Farbe, vorz. der erfchrockenen; 2) ein ficht, Antlitz, poet. u. 
Hülfentragendes Gewäclis, und die ' 
Schote davon, Ervilia, von der blal- ’'Nudyg 205 ü, %, (Liv) eyförmig, eyar- 


fen Farbe. —örys, yros H (WXR) ig. 
„die. Bläle, Bleichheit. "©. 2° « 





= 
t * 
\ 5 ” 
Pr 
7 
/ ze 
> 
14 
EN 
\ Fall v4 
$' b x 
x 
> 
> v1 
y - 
ne u? 2 7 
ö \ 
- 
\ \ 
»“ r 
Y 
H 
% F 
u 
ze 
v « 
7 2 
r 
» 3 
IB P 
r ü 
N 
® 
> - 
Tier { SE 
1 = = .. 
% I 
: % 
PA 
u. _ u 
\ > \ k 
” 
[7 
> u 
N 
x 
% 
L 
’ Di y 
Fame 
> 
\ 
f 
# ’ N; 
Fe 
S % / 


EN % 


de 


are 


Ye 


2 


3 + 





N 


PER DE 
N ROH 5. k L r' 
Fehr ur! Er H 





> 2 ei 


m" 


Verbesserungen und Zusätze 


vorzüglich zum ersten Theile, 


" dieses 


Wörterbuchs. 





Wo nach einem ausge[chriebenen Worte ein Strich steht, da foll das 
im Texte des ersten und zweyten Theils befindliche entweder ganz 
oder bis zu dem wiederhohlten Worte gelten: das übrige wird Wer 
theils verbessert, vermehrt oder bestätiget. 


Zusätis, Lil 








| 


E > A ’“ . . 
Mai, — 5, in rouravov. — 


+ Bapng, EL. fi. avahig, Plutar. 8 Zu 


’Aßcasnavas, — nicht tadelfüchtig. 
 "ABd&kunrog, nicht eckelhaft, » 
’ABkinacrog, 6, 4, (PAımalw) unbeta- 
- fiet, unberüh e[vch. 
" ’ABoyri, Adv. (Boy. Boaw) olıne Streit, 
- . -Widerrede, Pindar. Nem. 8. 15. 
’ "ABokos — no. 2. Salmafius ad Ser. H. 
A. p- 343 u.398 unterfcheider aßoAAas, 
b . won aßokoı ; diele [eyen f. v.a. arkoı- 
4 . dsg u. amiyyiöss, dagegen dißoAcı l.v.a, 
Buwioidsg, Doppelmantel. 
ABovndiyrog, ö, 9 (BounoAtw) Aefchy- 


0 Suppl. 943 ungeachtet, woran man 


y. fich nicht kehrt. . 
 "Aßeonöumg, ov, ö, mit weichem- zar- 
+ -tema- weichlichem Haare, Helych. u. 
=  Etym,. M. erklären es auch, mit glän- 
zendem Haare: aber moAudee, wie .es 
 . Etym. M. auch erklärt, würde eher 
Bi abpon, feyn: überh. ifi es. einer, der 
fein Haar pflegt oder [chmückt. 
'ABeörnvog, ö, 4, von feinem oder wei- 
.. ehem Aufzugiaden (=4vn) überh. fein, 
weich, Lycophr. 863. 
"APBeög — ödb; aßporipa, lanfterer VVeg, 
 „Ghion Ep.2. 7 - | 
Eee $ — Eur. Iph. Aul. 1343, eux 
© iv dßpdrijrı nigaı mpg ra viv merpay« 
a befindeft dich jetzt in keinem 
Zußande, welcher Sprödigkeit und 
r Sur me zuläfst: dafür folgt 
- fogleich- ssuvörng. 
eos) ö, A, vornehm u. köfibar, 
 mgenahupua, weicher - kolibarer Vor- 
hang, Aelchyli Ag. 7%. | 
ee a, aroAlig yuvarasiag eläog bey He- 
ych, dahin gehört die Stelle bey Plur. 


» 
P f 







) 






79. 182 wo die aroAy der Frauen zu 
Mleders abaßowma heifst, von "Aßpwry 
_ des Oncheftus, Tochter, 
 Aßpis üro, ö,3, lv. a, aßgwros, An- 
©» thel, h 
FAaßvopnkos d, 4, l.w. a. worls waraug 
7 Helych. wofür Etym. M. aßvoßyros 
bar; jener ferzı hinzu dass, upwerW- 
ng dvaiaxvvrog, srax ng, Derlelbe hat 








nn 


A. 


% 


aßspBnAog- für moAüg, tray 9%, ubyas, Ba- 
püg, axapıorog, marwıog: -Suidas hat «- 
BupßyAog, avamsyuvrog, amsx Ic, morlc, 
pöryas, naranopyc, und Ph an, dals 
man dafür auch aßseByAos, ö anarasra-. 
‚rog lage 
AyaSobavgg, ö,% gut fcheineni, De- 
mocratis Sentent, p. 629 Gale: 
Ayaswovvyid,h va. —rioN.T. 
Ayanksıyc, — auch ayanı'usvcc, dav. 
we Eeuseıa Antimachus Athenaei 
Pp- 409 ra 
Ayalmaromordg,ö,u. —roupyös, ö, der 
Bilder macht oder verfertiget, Bild- 
hauer. —ro®opsw ich trage dasBild- 
nils, oder als Bildnifs oder Schmuck, 
Philo: von —roGögos, ö, y%. (ayaı- 
na, Q&ow) das oder als Bildnifs oder 
Schmuck tragend, Philo, Sa 
"Ayanaı— auchm.d.dat. rıyl, roig Ad- 
yors uf. w. Plato, Xeno,, £ 
Ayapia, — im juriftfchen Sinne fag 
man im genit. a'yaysiov diny, Wie Karo- 
yaziov, öyeyaniov, u. dergl 
"Ayartvwp,— .andereerklärten es von 
Menfchen geliebt, andere &uAdfevor, 
menfchenfreundlich. — yrınoa 4 
öv, Adv. —xüg, liebend, liebreich, 
'Schol. Eur. r j 
"Ayasrovog, — Aefchyli Theb. 98 ’Au- 
N ar Odyfl. 12, 07 Hymn. 1,04 die 
fark ftönende braulends A. od Meer. 
Ayavonaı, [.v. a. ayanaı, Oppiani 
Hal..4, 138 wo aus den Handfchr. “x 
yaloaı jetzt fieht. 
'Ay’yekisıa,,die Bothfchafterin, Orph. 
hymn. 77, 3. L 
Ayyskiye — doch nelımen es da an- 
dere für den genit. Toll, Excurs, 2 ad 
A Ammon. p. 735. 
Aydyv, Adv. (ayw) olpovaw Luciani 5 
..p- 188 [chleppen und führen, 
Ayskaionomındg, ma, adv, |. vn. de 
yelmıorpoßindg, d—un, [. v. a. arysAaro- 
roobia, Plüto Politici 7 wolür Cie 
mens fallch aysAanouındg hat p, 3 18. 
AysiasorgoP@ındg, darzu gehörig, 
yon lv a.d. vorlu Plato Politici 
5u. 10, > 
Llla 


ATNI 


"Aysdarys öl. v. 2. ayeAapxas, vom, 


den Knaben in Kreta, Heraclides Polit. 
die Auffeher der aysAy, worinne die’ 
Knaben zu Kreta fich vom I7ten Jahre 
an befanden; und aysAaıog oder wie 
"Helych. hat aysAasrog hiefs: wenn er 

die a’yeAy verlalfen hatte, hiefs er ara- 
‚yeroc, Helych, u 

Anskonopındg — 5. in aysAanout- 
xic. nach. 


’Ayirwg — zw. Schöl. Bourd. ad Ari-. 


ftoph. thesm. 3. 
Aysvsı a«—f. va öveyivaa, Joleph. 
u. Lucian. | ER 
’Aysivyrog— ungeboren: nicht exifti- 
rend, suriaı aysvyros, Aelchines or. 


’Aysvvadagı ou, 6, f. Tel. k. Yervadag,, 


Ariftoph. Ach -1230. t 
Aysynala, 4, f. w. a. ayovia-Suidas. 
’Aysoilag — 

Anal. 3 p. 316 Nicander Athenaei p. 

684 nennt ihn Ayeseidaos: Aelchylus 

Athenaei p- 99 "Ayysikaoy. vergl. Lae- 

tantius de talfa religione 1, ır. He- 
fych, hat auch ayysavdgos dafür. ’y9- 

Wiksws alöng Anal. Ip. 255. 
Aysrya 00, d, dor. fi. yyerysz davon .d- 

‚era nwpamv Orph. bey Suidas in Yy& 

zy; wird Analecta 3 p. 43 no. 28 an- 


geführt, wo vorher aysro jetzt: Avds- 


ro fieht, und die fallche Lefart aysr« 
Sycosuvay gär nieht Statt finder: da- 
von dyiris, 4, fem, oinov Analecta 2 p, 
ziehe, Fk 
Anysuorio | 
Ariftoph. Nub, Bl 
Ayıtib 6 dor. fi. Yyaryo Führer; 
‘Ayyrwo, — dor. fi. Ayarae 
’Aynovevw u. aynovem BR. Erynovaw fiand 
ehemals Ariltoph. Lyl. 2311. 
"Ayngısıg d, Fi. avanp. Aelchyli Eum. 


v. ia. aracria Schol, 


> ’ 
360. wie aynpıvopsvar, amoPyvansva 


Helfych. 


?AynuAwrög — Groxasparı OssoaAav 


Eur. Bacch. 1194 (von ayruAy) mit 
theflalifchen: Wurffpiefsen. ; h 
»Aynuecov, Tb, — T& arynüpım, Diodori 
14, 73 u. Philonis Mathem. vet. p. 100 
dis Ankertane, kann man vom adject. 
aymeıos, verft. oxeıvia, ableiten. 
’Aynvgovxia, das Liegen oder Legen 
vor Anker, Aefchyli Suppl. 779. 
Arkasnapmogs — Pindar. Nem, 3, 97 
brauchtd, W. für ayAaorsnvog, Schöne- 
trefliche Kinder gebärend, ea. 
Aydkawy — überh. glänzend, sun« 
-Soph. Oed. tyr. 214 hellbrennende Fa- 
ckel, a 
"AyAvuQDos — [. v. a, aonsrapvos, Schol. 
Sorh. Oed% Col. 10%. 


"Ayyvıoma Reinigungsmittel, Aefchy- 


li Eum. 323-u. Orph. —iryg ‚va. 
aryviorys, (iyvilw) reinigend, aAg Ly- 
“conhr. 135. bey Pollux 1, 24 find -$sor 
aryyiran } Paufaniae Lac. 14 "Arudymıdg 


ä 


900 ; 


Callim. in;-Pallad. 130° 


"Aypsvaa— 


'ATPOI 


&yvirag ilt verfchieden, ‚von ayuos ge- 
macht. Von dex Form ayuerse ift 
ayvıoryeias gemacht, [. v. a, ayvıorı, 
nög, bey Hefych. ayvıerypıov, oi AAss. 


"Ayvoourog 6, (öVw) mit reinem 


„.Fluffe oder Waller, Aefchyli Pr. 434. 
"Aryvos-— 5. Auyog. 


’ e “ . u 
Ayvusss— 5 in navi. x 


Ayvywoia— [. v.a. aropix Eur. Hec. 
949. ee 


"Ayopaiog, — a ayopaios verft. Yıdoa, 


conventus juridicus, Geriohtstag, duoıny= 
erg Ev aig Tag Ayopaiovg morwvra nal- 
räs dırardasiag Strabo 13 p. 943. — pa- 
vowıov, 70, S. aoruvämıov nach. 
Ayoenyds. 6,5, (aym, ayop&) Markt- 
waare oder Lebensmittel führend, 
Etym. M. —oe%%sv, vom Markte. 
--oo4y&s, auf den Markt. 
"Ayoordg, ö, — Apollon. Arg. 3, 120 
nennt Xsıpdg aryorröv Evimkeov, diem,den 
‘gewonnenen Würfeln angefüllteHand. 
"Aryoarıog, 6,3, (voaumy) ohne Linie, 
‚ Helych. | 


"Aye ge — mit ga. nav, Il. 7, 459 v. 


a, ays d4 auf dann,, wohlan dann: 
wofür aypsı vöv Il. 14, 271 fehr. 
’Aypsıog, ö, %, als adject. allo von 
‚aypsua, rd, (ayezw) :der Fang, ab- 
geleitet, führt Suidas aus Analecta 2 
‘p. 4Lan: aypssıov mokık; €5 AaAdı äup&- 
Evog, gefangen, von aypsw ilt aypeuwv, 
6, [. v. a. aypsuryg, Aefchylus Hefly- 
chii w Etym, M. SE y 
das Netzzum fangen, Ae- 
'fchyli Ag. 1056. Choeph. 995. Eum. 
457. 


"Ayeyvov — nach andern ein netzför- 


miges, wollenes Oberkleid des Bac- 
chus, Tirefias u. anderer Wahrfager, 
welches Eratofthenes yeävog oder yp%- 
yug nannte: überh. ein theatralifcher 
Ausdruck, Helych. Pollux 4, 116. Etym, 


M. 
Ayerowyrıov, f. Lel. fi. aypox. aus 


Strabo, | 
Ayeısyuyo,— Liv, a. aypıdupog, 
Grammat. 7 2 
Aygınvıos, — Hellenie. 7 p. 198 bey 
den Orchomeniern gefeyert: p. 168 
aypımvicıg nal vunreklaus, WO aygıov Log. 
fieht. Hefych. hat "Aypıdvim, venvara 
wao& Apryeioıg, war anfüveg ev OyBaıs. 
' Derfelbe 'Aypavıa, w. m. n. | 
’Ayoıwrög— wild, rioxs Eur. Bacch. 


340 ü 
’Ayeößorog, ö, 4. Strabo 12 p. 814 f. 
 L. fi. övayesßorog. , | 
’Aygode, auf das Land Callim. fr. 26. 
’Ayeo$ev, vom Ackeroder Lande. 
Ayesıria, 4%, das Laud, im pluralis 
Plutar. 7 p. 236 u. 238. Hippoer, Epilt, 
p. 1283. NR nl 


% 


"Ay poinumndg, n4 Aöv, dem Landman- k 


ne gehörig oder anfändig. 


j 


- 
” 
®. 


ru, "AAEASO 

d ’ ı 

 Aygponymwıov, ro, (nAros, aryods) Garten, 

 wae Garten gebautes oder eingezäun- 

Kr tes Land, Sırabo ı2 p. 821. 
PAypög — aygeü widws fl. aypoınias, He- 
 fych. wie ruris et inficetiarum plenus, 
"| Carollus. : 

”Asıorrınög, 4 ev, Schol. Lycophr. 400 
‚Nen. die Jagdliebend: follte von aypörns 
s eigentl. heilseh,, gern oder gewöhnl. 
aufdem Lande lebend. 

’Ayewerys- Landmann. 

’Aygwrns, oy, ö, Sxp, L. v. 2, ayoıos, 

pr Eur, Bach, 550. 
Be 2 20, (ayvgıs) [. v. a. arysiow, He- 


ni eyuttenön ö,(ayveidw) [. v. a. —pwös, 
 " Suidas. j 
ı"Ayyxapımoverklärt Helych. die Lanze 
in die Höhe gerichtet haltend, [6 wie 
“ ayxapıov, fie herabhaltend, nach dem 
Ausdrucke der Mazedoner, ayxaw fi. 
ar ah, avayakaw, f[. v. a, avanom- 
| Digw, Suidas,dEtym. M. 
£ Ayahens 6, 4, (ayxı) nahe, Sopho-. 
-  'eles Helychii u Etym. M. 
 AyxıBarys 6, (ayxı, Baw) nahe da- 
"bey fiehend Sa Vehuulich, Helych. 
; Ayxıcorsög — Luciani Timon 51. ver- 
r ı maSovs, wie afjınis hujus culpae, derfel- 
Au n oder einer ganz ähnlichen Schuld 
 — Schuldig, Soph. Trach: 252. 
 "Ayxıerae — Sophoel: Trach. '256 
nennt madoug ayxıorjoa, was er her- 
- mach usrairıoy nennt, wie aflınis cul= 
| '. pae, - 
"Ayxırdaonwv— angränzend, benadh- 
bart, Eur. 
"Ayxosev, Adv.’aus der Nähe, Orpl. 
AB. 1353 zw. u 
’AyxdSı Adv. [.v.a. ayxoü u, &yyu- 
R 51, m. d. genit. Homer, 
ak bye uog Bpöxos I. v, a.ayxövy Eur. 
e 


4 


Ay via, Er Plutar. 8p50%4 Lv... 
arywyia, ZW» 
ne <= von Menfchen, die, wo 
man fie findet, als Eigenthum weg- 
nehmen und fortführen darf: daher 
-  Plutar. tato min, ı8 von Leuten, die 
- .michts abfchlagen können: aysyınag 
Um adsüg roig dsoyaavon 
Adaldairıg — angekünfiole, Orph. 





Arg. 401. 

Aabarng,ö,H, (öykdw) unfchädlich, He- 
fych. u. Arhenaei Ancheltrams p. 116 
vol jumv oun abakıg yivog öErguyxov. 

Abauavromäbıkog, ö, 4 nıwv, felle 

-  Bäule, Pindarus Strabonis 10 p. 742. 

Absıoibaupmoria, A, Hippocr. p. 23 das 

wicht abergläubifch (eyn. | 

"Absronroviw— ich bin ein Bruder 
+ oder Schweltermörder, —borsıdm, 
h mache zum Bruder, 





go 


bindet es mit ouyyevag metaph. roö 


'AAIAS® 


"Aderaros 6,5% & L. bey Theoer. 15, 
4 f. alsnarw, [. v. a, Ylsuarov, 
Adöopnıog — Qikauy, freyer Arrefi, . 

Tbucyd. 

’Adsuyros, 6, 4, im Etym. M. f. via 
adsurog, 6,3, bey Helych. nemlich xa- 
Asröz, oder mıch deflen man nicht be- 

‘ darf. Von dsvw, deusw, erweichen od, 
dsuw [.-v. a. diw, bedürfen. In der er- 
ften Bedeut. [, v. a, adayyrog, hart, un- 
erweichlich. | 

"Adyios, ö, #, [.v.a. aöyaros,Soph. Oed. 
1533 wo adyov um des Verfes willen 
fieht. Bey Apollon. 4, 647 adyior R. 
aryvwaroı, von diw, andre erklärten es 
alyryroı u. avsvoxAyron. SR 

"Adynrog — yuxy Antonini II, I8 un- 
gekränkte Seele. 

’AdyAödw— verdunkeln, tabula heracle- _ 
ens. $. auch aöyA&w nach. 

"Adymıoueyyrog-— nicht dere 
eingeriolitet+ eds avagrasıy, Diod. Sic. 

"Adypnocicevrog,ö, 4 (öymocısuw) nicht 
öffentlich bekannt gemacht, Chryloft. 

"Adyv, attifch adyv, auch adöy. 

’Ad4v — im hippokratifchen Buche dav. 
wird d. W. als femin. ö, gebraucht, 

"AdyYos, $. aöyiog nach. 

"Adypıs, ö, 4. (öjeıs) ohne Streit- Zank- 
Krieg, -Authol. —pırog, 6, , Adv. 
— eirws, (Öyelw) unbeftritten, unbe- 
kriegt: Aelchyli Pr. .105 nicht zu be*+ 
erdfn oder zu befiegen, unbezwing- 

- lich. - 

Ardyc— ic”Adov, verli. döuov, olnov, in 
die Unterwelt hinab, überh. der Tod: 
Oövırs. aldag aa nagsrcı Soph. Oed. Col. 
1698 der Tod durch Ermordung. 

"Adıaßarog — wodurchman nicht ge- 
hen oder dringen kann, worajös, Xen, 

Adıaßlyrwgs Adv. (daßaliu) unge- 
tadelt, untadelhaft, der Verläumdung 
nicht ausgefetzt: bey Ariffor. Eıh. Ni- 
com.8.4u. 6 mil wövinog verbunden, 
(oheint unveränderlich zu bedeuten, 

Adıadeasrog — active nicht entwei- 
chend, Clemens al. p. 323. 

Adıanpıala, Hl. v. a. aupısia Suidas, 

Abdıakvrog, — unaufgelöft, unzer- 

‘ trennt. f 

"Adıavöyros— ohne Sinn oder Ver- 
ftand, Polyb, 3, 36. unverländlich. 

Adiarauerwc — ohne darzwifchen 
auszuruhen oder anzuhalten, Polyb. 

"Abdıapdimierog, 6,4 (dıapbıridw) un« 
durchfächert ‚ nndurchwelt, Heiych. 
in akparyov ul auporov. 

"Adıaararogs— olıno Dimenfion, Gröf- 
fe, Plutarch, 8 p. 974 [, v. a, awvaxıs 
Grammat. { 

"Adıiaereo®og— unverdorben, gerade. 

'Adıargewrog — hartnäckig. 

'AdıaQ09opog — unverderbt, unver- 
derblich. 
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- 


AAOTAET 


verfchieden feyn: von Perfonen, kei-. 
nen Unterfchied machen und gleich- 
gültig feyn: davon —Gopia, %, der 
Niehtunter[chied: das Gleichgültig- 
feyn: - Dogs, ö,4,(dtaPopog) nicht ver- 
fohladen; gleich: von’Perfonen gleich- 
‚gültig, keinen Unterfchied unter den 
ingen dem Werthe nach machend: 
Ady. —Pöews, ohne Unterfchied. 


"Adıaxurog — nicht vergollen oder 


zerflielsend, metaph. Hippocr. p. 22. 
Adidakrog — nicht gelehrt, natürlich: 
ungelehrt: nicht zu lehren. 


"Ad eSödsurog— ohnoAusgang; Chry- 
foR. 


"Adıs£odog— ohne Ausgang, RR 


d. vorh. 

’Adısyy 6, d, 4, Quixw) L. v.a. aznghs 
u. ouvexn; Suidas. 

Adınıawl[.v. a. adıngw, dorifch : tabu- 
la heracleenfis p. 227. wie di ia fi. 
Meroiw, Arrıaojaal ft. aırsonau 

Adınonaxsw,. Alciphr. 3 Ep. 29 foll 
dıniopk heilsen, Prozels führen. — xa- 
xXia 4, das Unrecht oder. die Verle- 
tzung der Regeln im Kampfe oder 

‚,Streite, Ariliot, Elench. Soph. ıI. 

Adınörporo 5%. 4, ungerecht von Cha- 
zakter. —- woyparos 5 H,- (Kor) 
von ungerechtem Vermögen, Grates, 
—%X85120%; 6, 4, unrecht tluend, be- 
leidigend, Sophocles. Diefedrey Wor- 


te hat Lexicon M. S. Langerin. Brun- 


kii 


Adıödsurog — nicht durchwrandert, 
Schol. Soph. Phil. ı. | 


2 dung — ungebändigt, unbezwungen, 


unverheyrathet: das femin. adauyry 


Soph Oed. Col. 1321. 


"Ado “yTros— unerwartet: active nicht 


’ vermuthend, Pind. Nem. 7,44: — d6« 
xyra, wie das Adr. 

Adoninacrog— nicht ünterfucht od. 
erforfcht. 


Adduımog verworfen, PEN 


‚'AdoAtcoxsw — ich Ichwatze rede im- 


mer von etwas: überh. ich [chwatze, 
— Asoyındg, ny, mov, (—Aiayyg) zum 

Schwätzer gehörig, fchwatzhait, Plato 
Sorh. 

"Ad0%ss — natürlich, kunftlos, Pindar. 

"ANds5Easrog — nicht in der Meinung 
be Een: londern gewils, Plato Pliac- 

. 191. 

"Ale 08 Bor — unvermuthet, Sophocl, He- 
fychui. 

A 0905 6, 4, (doey, degw) siche enthäu- 
tet. abgeftreift oder gefehunden: 2) ö,- 
der Schlauch aus, der abgefreilten 
Haur gemacht, u d abzovını xssıy EulAa- 

rev aADı Antimachus Eıym M:» 

’AdoyuX euros. ö, 9. bingryg, ein Sklave, 
‚der nur/einem Herrn, nicht mehrern 
(öfters verkauft) gedient hat, Helych. 


% 


902 
"Aıabopiw, ü,f. you, (adabogss)nicht . 


AEITU 


7 RR A  % (dovriw) Analecta 3° 
p- 36. I» v. a. adoumog, 6, 4, (doürog) Epi- 


phanii Haeres, 35 ohne ‚Geräulal und 


Lärm. 


= 


ERS — EBPRRUG vheaeg An- hi 


AdeaQafugS ‚in arpapasug nach 

"AdpsmyBokog, ö, H, [. v. a. neyalsmy- 
BoAog, grolse Dinge - Gedanken fallend, 
im Sinnehabend.- unternalrneuße Lon- 
gini 8. 


"Adpsw, — wugor rsAswg RR Diofe, 


2, 179 adultum triticum, 


AdpöpwAog — Atıs grofßsen Stücken 


oder Klumpen befiehend, Diofe. 1, 80. 
— 410905, — bey Seymnus vers 352 
liefet Scaliger.falfch abpomiedıog. 
Advvaaria, i, Dionyf. bal. rhet. f. v. 
a. —variau, —vania, Unvermögen, 
Ohnmacht. 
Advusuryros— ungefcheuet , unge- 
fürchtet, rd 9eiov Jofephi b. j. 6, 2,10. 
’Adw, wofür im praefens avdaym ge- 
bräuchlicher, macht je, &dov, ddeıy, 
fo wie auch zw, fur. aöyew, wie Ma- 


Su, nagEn, mavSavw, ich vergnüge, ich 


gefalld._ Dafür jonifch dw, dus, SdU- 
vw, mit vorgeletziem Digamma, wel- 
ches eine fiärkere Alpiration anzeigt, 
“und & in 9 verwandelt BL ELTE ya3os 
din, yn$öouuog. Dafs aber auch: «- 
dw ieh fättige, mit dw, ich vergnüge, 


urfprünglich einerley Wort fey, er- 


"heller aus dem-ähnlichen rigrw, 'wel- 


ches färtigen und vergnügen bedeutet. 


Auch 49% braucht Soph, für fättigen; 


und die natärlichfie, dem  phyßifchen 


Menfchen behaglichfte Vergnügung 
ilt die Sättigung oder Beiriedigung des. | 


 Hungers. 


FERN RR > „VeiB; — gebinnrog, | 


Cicero Attiec, 5 20, 


MR go — mit Xi Thueyd. RR 


65. 


"Asıysvsaia,n, (zirka) das immer- % 
währende Fortdauern des Daleyns, 


Proclus ad Hefiod. p. 5. a. 


"Asilwov — davon Dioleor.' 4,89, 99, 


91 drey Arten nennt und befchreibt; 
vergl. Theophr. h. pl. ı, 16. 7,4. die 


a 


= 


erlie ift fempervivum arboreum Linn, 
die zweyte fedumsalbum Linnaei; die 


dritte $. im ryrspiov. 


"AsinAovos,o, % (nAdvog) fets bewegt 


oder erfehüttert Anal. 3 p. 243. 


"Asimvyarog —' eines fieten Anden- 


kens gewürdigt oder wehrt. —vao&, 


— wie .bey Arilioph: Ran. 146 _onwp - 


'ası vüv, fi. asvaov. 


"Asıana, vo, (asiöw) l.v. a rue, der 


Gelang, | Caliim. fr. 257. 

’Asiurvog, 5%, ftets fchlafend, Stiidas, 
welcher vermugblich die Stelle Soph. 
Oed. Col, 1378 meinte, wo kan Schol. 
AuEvUmYOg lielet. ve 


\ 
N -> 


BF 
Be 


Ba nr ABEIG, 


2 Aenalum, !im medio Il. 6, 4538 Odyfl. 
738, 134 denalöusevog, ungern, wider 
. Willen, oder vielmehr nach Helych. 
PR v. a. avıwuevoc, betrübt, bekümmert, 
mit Schmerz. Hieher fcheint axaler- 
ı Bau, avıadsıdar, und and9esdar bey He- 
fych. zu g’hören; wie adrwy für auıy 


Gerg 
AsuyAros, 6, W Il. 18, 77 asuydıa coya, 


Ev. a deineia d.i. deıva, Ungemach, 
Unglück leiden. Andere leiteten es 
won !nyles ab. | 
Adayrı— m. d. genit. Ssüv, "Apysiwv, 
x Sersder oder Bisen den Willen. 3 
'AsAA&g, H, [chnell, Gwvä, irrog, Soph. 
 Oed. Col. 467 not. u. Lexicon Soph. 
 AsAAorrspuvyos, ö, 5, oder —puZ, v- 
j 06, 6, % [chnellfliegend, fchnell, Te- 
 _ leftes Athenaei p. 617. _ - 
 Asiewria, u, [. va. ayslrıoria. £ 
"Asodyv, Adv. (asipw) Aelchyli Ag. 243 
„he ‚ tragend. 
 Adgıog — Selbfi in Profa erlaubt Diod. 
„Sie. fich die Ausdrücke asgıov aöyeSss, 
.  niinog, asp media TO MäysSog, Sivas ays- 
. ou atpıcı, um die Gröfse auszudrü- 
cken, 5 das W. urfpr, blöls eine grofse 
Höhe bezeichnete. PR 
 Aspoßarncö, en) bey, Plutar, 
.v9p,732 aspoßarav av avbıawy Oinov: 
e dis Luft felbk: das Hasla die Woh- 
- mung der luftwandelnden Winde. 
Böyyrogs — Arilioph. Aj. 1385 wo 
(ir era —divyrogin derfelben Bed. 
da 4 
Asposıdag, ö,H, (eldos, are) luftartig, 
luftig. —gösıg, sooa, ev, [. v. a. das 


vorh. trübe, dunkel, finfier. $. aye 


eh. | 
 "Aspondoad, ang, ö, Luftrabe, Lucian. 
m kwvuy,wwog,ö, Luftmücke, Lucian. 


"Arponäxia,ä,Luftichlacht, Luftkrieg, 
Lucian. —a0ePos, — luftgefialter, 
Orph, —rögog, ö, #4, (ane, des) in 
der Luft, oder durch die Luft gehend- 

. wandelnd, -— auoria %,(enoriw, ayo) 
das Luftbefchauen und prophezeyen 

„aus der Itft Schol. ee Il. z, 62, 
bay yds 00, ö, 4, (Dayyos) in der 
- Luft leuchtend, die En eeldeichsun, 
-  Orph. — Goirng -— in der Luft ge- 
Rh; hend- wandelnd luftwandelmd. 

7 Aspaırärng oo öl. v.a —oıröryrog 
zw. = ai@vovg,d,H, (asew. #vo4) Athe- 
! naei Jon. p. 35, £. L.. &. asosıvoug, Herz 
‚oder Seele habend, —oıröryros, ö, 
A a ia, 00, 6, (wort. aipw fut. 
h Bee) on Flug hebend, im Fluge fich 
erle P 
& Assibowv Hom, andere aber lafen d- 
wein. dafür, von adw; andw abzelei- 
tet, wie aasıPöpog, PAaßyv Dipwu He- 
Iych allo L. 7, a. PAnyippwv, ointältig, 


richt, 
| 


913 


AOEAH 


"A2yıas, 6, #, (2üAos)' ohne Neid oder 
Eiferlucht: f. v. a. adyAwros; 
gering, [chlecht, verachtet, Aefchvli 
Pr. 143 Qaiia zaı a2yAa Dionyf. hal. 


"Alyosw, 1.w. a, alaivm, ich trockne, 


. Suidas wo alyoeı Eypaivaı* alsıga ds rd 
2iw flehr, vorherhater adsi9eı, ro Les, 
‚ alyosı de rd Eypaivsı. Helych. hat a2: 
pri, Eypaivsı, Zaivaı: von adypds, 0% 
pdv, trocken, f. v. a. adadtos, von adaw 


daher 


abgeleitet, obgleich Suidas adypds, 6 


uy Engds Sagt. 


"Adyrös, ra. rov, (d2iw, &2w) [. v. a. o8- 


Bastög, Suidas. 

"AZvE — ungepaart, ungleich Strabo 6 
p. 398 mit Asurpwv, yanıny, Eur. f. v. 
a. arsıoog, untheilhaftig, oder nicht 
durch die Ehe gepaart, —ydrepds, 
ö, Misvergnügen, Sexti Pyrrh. 1, 87. 


Aydovısus, ds, L.fi. -vidsös, 
wie aerıdsugu aAwrsndsdg, junge Nach- 


tigall, Theoer. 15, 126, —vig, (805, He 


ein dimin. von, aber auch [.v. a. ay- 
dwv, Nachtigall, Theocr. 

"Aydiv— Awrivas andövag nannte Eur. 
nach Hefych. die Flöten. 

“Aysicow, Il. 10, 493 aydesoov ’yao.er' 
auröv, waren ihrer noch ae 2 
wo andre nach Hefych. aydsexov j0- 
nifch lafen. Apollonius 4, 38 aysir- 
@ouca duyc, aber I, 1I7ı hat er aydarav 
Yesmsovgaı, waren ungewohnt zu ru» 
hen vom flgd. 

"Ayıı — Adw ahusvos Odyil. 6, 13L 
durchweht; s #:v ayraı, wenn es win- 
dig oder fiürmifch if, Callim, Athe- 
naei p. 318 napripıs ayraı dm audpw- 
-ovg Pindar. Iklım, 4, 15 fich verbrei- 
ten. 


’Ay $iloaaı ungewohnt [eyn, daher et- _ 


was widrig oder unangenehm finden, 

Strabo 4 p. 303. 
ASsavunaeia— das Niehtbewundern, 

der Zufiand, wo man nichts bewun- 


dert, oder nichts mit Verwunderung - 


anftaunt, nil admirari Horatii I Epıli. 
6, 1 Strabo L p.105.u. 98 —nmaerog 
— nicbt bewunudernd, nicht erftaunr, 
Athenaei p. 233 rd a9, Antonini 1, 15 
[. v. a. a9ausaeria; 2) unbewundert, 
Lueian. ’ 
’ASiABw und asfıyw, bey Hippoer. 
kommt einmal asiıyw und zweymal 
HEadiiyw vor, l. v. a, ausAyw u, dy- 
Yiw, ausfaugen, durchfaihen: 1He- 
[ych hat auch assABu u. assABagw, 
tym. M asAdo u ass yw. Ferner 
ehört hieher bey Helycb. BabsAhys, 
anlıysn, fi. adeAbysı, adaysı. Die 
Form add yw [cheint wegen der Ver- 
wandtflchaft mit ai yw die richtigore 
'zıa loyn. 
Asiiyrog, 
Top ZW: 


Lil 


ö ; (eriw) Ev. a, aßouiy- 


[5 


AOPOI 


NAgsıs, rag 6, % (Iörıs) . v. a. Adınos, 
"ungerecht: verboten, Pind, u. Eur. 
. Jon. 1093 a@9Euırag yapovg avdaloug, 

A$eog, ö, 4, ($edg) ohne Gott, Gottlos, 


Göttesvergellen, keinen Gott glaubend, 


Atheifi; ruchlos, frevelhaft. reörsı, 
goya& Arilfioph. aw;. Adv. verbindet 
Plato Gorg. 36, 79 mit adinwg, aufeine 
gottlofe Art. süpanariuwg nadswg EP- 
Sapuivov Soph. Electr, LIgI yYs anap- 


mus nadings®gapmavysQed. tyr. 254. wo 


es[.v. a. «9&anıog od. auf eine aufser- 
„ordentliche übermäfsige Art bedeutet, 
ASspeareurog — Dionyf. hal. verbin- 


det es mit acırog, derfeinen Leib nicht . 


gepflegt und beforgt hat, durchs Ba- 

„den, Reinigen u, fi w. 2) ungeheilt. 

Assansßiog— Gpovsüvres -- Bıa Hip- 
poer. Epilt. p. 1282 [. v. a.-adsoue, 
ungerecht; ruchlos geinnt: wo ande. 

syTe aseoria Bix Bovsvovrsslefen. 

Asscpaog— geletzlos, ungerecht, fre- 
veihait. 

Agewmoy six — das Nichtfehen, nicht 
geichn haben n. daher die Unbekannt- 
Ichaft mit einer Sache, Diod. Sic. — 
enros, 0%, (Ssngsw)ungelehn: active 
m.d genwit. der nicht ieht, nicht gele- 

en hat, keine Keuntnifs hat: der keine 
heorieoder Kunltkenntnils hat, oUrs 

„erepüs oüre wayraracıy — pyrwg Plut. 

ASyAog — nicht geläugt, Ariltoph: Lyl. 
881. 

"Asiyaıs, 4, (&9Aw) die Uebung oder 
Kampf der Athleten: überh. Uebung, 


x muy swreurois adAyaıv Diod. Sic. 


AgoDopog 6, 4L v. a asdı. den 
Preifs bringend - gebend oder davon 
tragend. 


> N 1 2 
Ascovßosg — olıne Lärm: ungeftört, 


fill 
"Adsopavsros — unzerfört, müpyo: Eur. 


‚ unverletzt, unverfehrt, &9. .sXovra 70 - 


mspl Saurov Mipog Tig Öuvamewg Diod, 


Sic. @9pavaroı nal anıyeis Polyb. räg ru- 


ns Orwg arbaır' &Seavora Eur. Iph. Aul. 
„,>7,wo 


e Grammat, 

Asoınrog, 6, 5, damit erklärt Schol. 
Hom. Odyff 10, 329 anyıyras, und [oll 
wahrfch. a$siurog heiflsen, welches die 
anderu Grammat. dabey brauchen. 


"Aseı5 — B)L.v.a. öusgat, vonglei- . 


chem Haare, Il. 2, 765 Reht von den 
Pferden orgıXas, welches die Grammat. 
d. ohsıörgixag erklären : Matron. Athe- 
naei p. 656 hat Argıag, welches noch 
gewöhnlicher, als 59. obgleich. diele 
Form in öyasrwe und wenigen andern 

; vorkommt. 

Agpoicımog, 6, 9, verlammlend, zu- 
pr lnele All Yusoa, Greg. Naz. 2) 

...zu verlfammlen, zulammen zu bıingen: 
von asgoıcızs, #4 [. v. a. &Ipoiamoss 6 


N a 


vo Hefych. es d. «rpöonor« erklärt. 
‚Aseiyyoroes — £.,v. a. aysioowrog, 


’AITEI 


w..m. n. aspuona, rd, (&9eoilw). 3 


das verfammelte oder zulammenge- 
brachte, Haufen, Menge, Verfamm- 
lung: davon aspooparındg, nn. dv, 
vom Haufen, zum’ H. gehörig: ge- 
häuft, häufend, fammlend, zw. a9goıo- 
öG, 6, [. v. a. adpoıcıs, 4, (a9peidw) das 
Sammlen, Verlammlen, Zulammen- 
bringen, Häufen. 

'ASpoöryg — der Haufe, Diog. Laert, 
10. 


"Asoumrog— mpoaWrou susranıg a9. sig 


verlwra. $. in augrasıs. 


"ASvesa — ward auch 9, gefchrie- | 


ben, Moeris p. 5. 
Ayvpösykwrrog — indemfelben Sin- 


ne hat Ariltoph. Ran, 838. amulwrov » 


aröne. 


Asupoororiw—[.v. a, adupoyiur- | 


riw: zweil. —-pocromog — YyXüs B- 
[chwätzig, Soph, Phil. 188. 
"Ayursvurogö,Y. (Iursiw) ungelohmei- 
chelt: durch Schmeicheley nicht be- 
fünftiget oder befiochen, Lycophr. 


1399. daher [. v. a. angiyros, wild, 
graufam, Iyp05 agwrsyrou Anthol. a- 


Sörsuorogift £. L.-aus Helych, 


‚Alayıa, vos, ro, Klage, Seufzer, Stöh- 


nen. 
’Aıavys 6, 4, — Helych. erklärt asavav 
d. Xalsmdv aivöv. Indielem Sinne hat 


Pindar, Ifihm. I, 70 Aıov age u. 


Pyth. 4, 420 nsyrpöv auausg Si, auvav, 
heftig fiark: fehmiertzend u. dergl, 
Aelchyl. Eum. 476 vöaog aiavyg. 2) hın- 
gegen it voE alavy Eum, 413 u. Soph. 
Aj. 681 die finfire, dunkle Nacht. 3) 
f. vi a. aldıog, alavj Xpövov Aelchyli 


Eum, 569 uud aaudg 699 Lv. a 
«el... In der erfien Bedeut. leiten 


es Schol. Pindar. und Soph. von a 


"ab; und eben [o Etym. M. in amvig, 
vb Ösivov nal moAUorovoy, WOTZU aus Är- 

“ ” ' X DE, a 
chilochus rpouäyns maıcı Ösımvov aumvag 


= 


Ofewv angeführt wird, hernach die 


‚Bedeut. awvıog. An einer andern Stel- _ 


le heilst, es aıyyig, asl döAov u, aıyya, 


Ta Enpw’. ahdoı amvEs, vıov mal TO 
BAapßsgov. 
auch \ayvss, ardıov. PAaßepov u. asıveoug,. 
"ou mposyveis, BAmßegodg. endlich aeivn, 


divdpov meyadägev‘ ra DE aury nal azıvag. . 


vergl. dyvara. axpsla naı aDopa divdgu. 
Die augrzeigte Ableıt. fgheint. auauy 
dvodgox Baryiara Aelchyli Perf, 635 zu 
beftäuigen , wo misklingende traurige 


Töne verfianden werden: auch Soph. 


Rleotr. 506 gs ejuoAsz auaun ra be ya 
d. i. traurig, ‚betrübt. auauyg nögos 
Pindi Pyth. 1, 162 u. Ilihm, 3,4. [.v. 
a. aıvög. In der driıten Bedeut. leitet 
man es von aısı ab. | 


Alysıgos — davon dıysgbv 3, Sırabo 16 
p. 1119. Hayn von Schwarzen Pappeln 


f 
4 


B4 


Ta ınpa rüv beväpwu nad auapma oi ds 


Eben fo Heflych. welcher 


z.7 
en. 
ze 


Ge 
oder gefr 


ri 


’AIOEPO 
"Aryıakiryg — vom Ufer, zum Ufer 
gehörig. 


iBoros — von Ziegen beweidet 
en. y 


’Aiyıkog — Theocr. 5, 128 Hefych. EI» 


„ 





‚klärt auyvilg d Auyos wie Eiym. M. 

’Aıyimav —. Plutar. 7.p. 236erklärt da- 
mit den.lat. Silvanus. 

’Aıyiwvpog, 5. aryörupog nach. 

"Aryıürns. 6, Beyw von Apollo, als 
Blizwerier, Apollodor 1, 9. 26 not. 

"Aıyoßarns, ov, 6, (Baw, Baivw) die 
Ziegen belpringend, Meleagri Ep, 49. 

psiyg, ö, (jiror) mit Ziegenglie- 

. dern oder Fülsen, Orph —veros, 6, 

. Ziegenhirt: 2) adj. ö, $, Ziegen wei- 
‚dend: pall. von Z. beweidert.: — =u- 
e05, — Theophr. h. pl. 2, 9. Theoer. 
4, 25 cum Sclhol. Nach Schol. Ariftopk. 
Ran. hat fie eine rothe Blume, 
hält fie für eine Art ononis Linn. 

Aıyvrrıarı, Adv. (—rriöw)in acgyp- 

 tileber Sprache, Herodot. —rrıöw, 
‚(aryörriog) aegyptifch, d. i. [chwarz 
"machen, Hefych, Etym. :M. 

"Arybvuvf&, ö, 4, mit Ziegenklauen: 
dav. aryavuxov, rd, die Pflanze fonft 
Aıdöorepuov, Diolcor. 3, 158. 

"Aldag, ou, ö, dor. fi. aidys. S. adyg 
nach, a 

Audyoıpog, [.v. a. ardssınog, Op 

Argon. 1335. —4Ppwv, S. adch. 
nach, 

"Aido®oiryg — Höllengänger, Athe- 
'naei p. 550. wofür Helych. adoboioı, 
ei Asrrol nal i0Xvoi nal eyyüs Iavarov 
"ovrsg:hat. % j | 

’AıdöYewv — Soph. Oed. Col. 237. 
Eur. Alc. 658 ehrend, erbarmend, mit- 
leidig, überh. [. v. a. asboyusvos, w. 
m, rn. Hefych. hat aö40owv dafür. 

"Aldpia, 4, S. — dpsia nach, —5p58,- 
“06, ö,4, U. - Öny, 00, ö, (ardpıs 
&iny) des Rechts unkundig; kein Recht 
kennend, ungerecht, 

’Ardüg — fcheint von 'a privativo und 

zu fRammen. 

Aıedaing, 6, %, Lv. a. asıdaryg, 

h. hy. 7. 13. 12, 8. not. wo aber 
Ruhbnken Epilt. p. 255 aidarys aus 
Hymın. 22, I-vorzieht, ainvnorog, 6, 
9 [. v. a, asin: Aelchyli Per. 757. 

"Ausvümvog, ö, %, 5. asiurvog nach. 

"Aıyvas, $. inauavyg nach 

"Aısaly, 4, — I. v. a. aoßeAog Diole. 
1, 79 


. 79 
 Aıdariav, — Theoer. 7, 139 wo es 


aber auch fchwarz bedeuten‘ kann: 
denn auch Meleagri Ep. ızı legt der 
Cicade xpwri dısiom bey. 


kıdaronouria, dl via. Yolonop- 


«ia, Grammat, 


| "AıdegoAcyiw, vom Acther u. acthe- 


r h | 


rilehen Dingen fprechen, Epili. Py- 
ıbag. ad Anaxim. 
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"AIMOPP 


"AıSıvos, 6,9, u. im, H, (al9og) brenn- 
bar, [.v. a. nausınos, sunauerog, als 
Zuroy Hefych. Etym, narvi, l[. v. a 
nshas oder dgrmüg, ibid. —Sioy, 6,4 
—überh. [chwarz; S. aıJakiwy nach. , 

"Aı$ıorig, 4 Diolc. 4 105 eine Salbey- 
art, Salvia aethiopis Linnaei, doch 


wollte Baulıin diefe Salbeyart lieber 


auf Diouig Auxvirss des Diofc. deuten. 

A:ı3öAıH, 4 Brandblafe, rother erhab- - 
ner Fleok auf der Haut, von aıSw, 
Erotiani Gloff. wofür bey Hippocr. 
v- 426 Yöiynes fieht: Galeni, Gloll, hat 
aSuAınss, und davon aigvAınwdyg, 6, Hi, 
diefen Brandblafen ähnlich, Hefych. 
aldorsg, OAynamvası. Derlelbe hat aidai 
— ronböivyss. 

A:9psw L v.a. xuınalw, Helych. Döp- 
noV nöpas aufpoüvrog rols "Adov vomoug 
Sophocles Plutar. 8 p. 972 wo andere 
asevüvrog haben. > 

Aidpıa2w — Arifiot. Probl, 26, 8 der 
freyen Luft ausl[erzen und darinne ab- 
kühlen, Hippocr. 

Arsvioßesrrog, 6,%— vonoder mit. 
Tauchen genährt, Lyeophr. 236, 

"Aiuy — in hymn. Orph. 64, 8 il a« 
un oriwv F. L. fi. aduuy, 

Aiulow, ro, (.v.a. amnia, %, f. L. aus 
Herodoti 5, 89 wo jetzt adinıov liehr, 

‚ Das Etym. M. hat asinıov I. ainıa an- 
gemerkt. | z 

"Aınıcya, ro, (anilw) Schimpf, Schlag, 
Marter, f. v.a. amıa, w. ın, n, \ 

Alua. — 6 iu Anarı, Kyrpds alıa As- 
fchyli Eum. 603. 605. 

Alpkakso;s. sa, sv, (aimaw) blutend, blu- 
tig, Analecta 2 p. 515 no, 4. 

AlpkaryQ®öpog, ö, 4, Blut oder Mord 
‚bringend, Aesfichyli Theb. 421. 

Alpnarınög — danpua aimarına, Schol. 
Eur. Hec. 241 eigentl. von Blut ge- 
macht oder kommend, oreyay ainari- 
vy Arifiot. h. a. 6, 3. 

Alpkarororsiw, Blut trinken oder [au- 
gen: von —rowöryg, ov,'ö, U. —rı- 
796.6, Arilioph, Egu. 198. 208 Blut 
tıinkend oder faugend. —rogeoiw, 
(—ropgöes) mir oder von Blut Hliefsen, 
Schol. Bileti Arılloph. Lyf. 204 zw. 

Aımaroodayys — f.L. fi, rosra- 
ya Aelchyli Per. 813. 

"Aınarwardg, ö, (wy) mit blutigem Au- 
ge oder Angelicht: überh, blutig, vor- 
zügl. Beyw. der Furien, 

Alsvıov — Suidas, &ıvo» Ielych, fo 
lafen nehm!. einige das homerifche 
anviov Odyll. 3, 444. 

Aipoßdpogx, ©, %, (Bopa) Blut oder blu- 
tig ellend - ftellend, Ariltot. h, a, 8, 17. 


Bee weh &, SF. new, ich habe 
ı 


einen heitigen oder gewaltlamen Blut- 

lufs; ich blute: von goayias, ö, 

4, PAiy Sopku, Plul, 825 ıchnell oder 

aeyaklamı biutende Auer, vou bascw 
de | 5 e 


= 


wohl pafst 


AIMO2 


oder Oyyvura ‚ herausbreolien, losbre- 
chen und ana, Blur. 


"Aımopbayia, 4,(—odayiw) das plötzli- 


che oder gewaltfame Ilervorbrechen 
oder Ausfliefsen des Bluts, Blutfturz:: 
überh. Blutflufs. — oda yınaG, “a 
nov, (--goarysg) der immer od. gewöhn- 
lich den Blutflufs hat oder darzu ge- 
neigt ilt, Hippoer. 


“Arkoßeosw, (—Böog)ich fliefse von Blut, 


laffe Blut fliefsen, habe den Blutflufs, 
- o£oras 4, das Flielsen des Blutes, 
Blutflufs: ; davon —gGoındg, my, 
„v, von Blutflufs kommeud, oder 
zum Bl gehörig, dergl. anzeigend, 
oder damit verbunden ‚- Hippoer. - — 


_ 


‚.ggois. %, (&öos, 6a) vorz. im plur. 
vo ooldsg, di, verfi. GA:peg, Ora ve- 


rarum Janguinem fundentiun, blut- 
fliefsende Adern: wird von .den -eı- 
weiterten Blutadern, aus welchen das 


angehäufte Blut’zu Zeiten flielst, ge- 


brauslit, vorz. von denen am After, 
welche wir.die güldne ÄAder oder Hae- 
morrboiden nennen? doch braucht es 
Ariltor. h a 3, 19 vevooynörog Arzarog 
Auogdeie yrs sv Talc oral nat ya meol ray 
&öoav allgemein. Jlür Blutflufs aus er- 
weiterten Gefälsen: vergl. de part. 
anim. 3, 5. und de gener! auim, 1, 


20 fagt Ar. oUrwg Eviram Pieyiv ar rs 


y r Je + \& - * 

aAdaı aımopsoldss na y TÜV naranyviuv. 
r ” “ ’ > n Bu} n 

va} yap Aury dumopbeig garıy. aÄA Eusi- 


var 59 1a vodov, avraı de Duginaı. Für 


Schlange. $: das folgd. —öo6oos, 
6, 4, contre. —bepovg, (ana, bw, 
6öos) mit oder von Blute fliefsend: 
mit dem: RBlutfluffe behafter, 'den Bl. 
auch die monatliche Reinigung 'ha- 


"bend:. 2) eine giftige Schlangs, auf - 
deren Bifs das Blut aus allen Theilen _ 


des Leibes dringt und fliefst, Nican- 
dri Ther. 282 igd. heifst auch —o6o- 
ic, %, welckies 
Weibchen der Schlange erklärten, 
haemorfhoüus und haemorrhois. Davon 
—codowädyg, 6, 4, (Eidos) von der Art 


des Blutfluffes, mit dem Blute ver- 
‘ bunden begleitet- behaftet, Hippoer. 


. 168.0 — Suyxıaw, ich habe einen 
Klurigon Bol el, Helych. zweifelh. 
— 560706 04H (Evw) Ev. a. —0600G, 
Etym. M. 


, 


Aıog, oder aluda [. v. & devmög füh- 


ren die Grammat. aus Aefchylus an: 
davon aimascız abgieitet ift. : Hefych. 


erklärt aufferdem almoug.d. oßsAirnoug. 


Sonach fcheint der Begriff von Spi- 
tze ,.[pitzig in dem Worte arog, armog 
zu liegen: welcher auf den Bratfpiels 
und die Dornherke oder Dornftrauch 
Vielleicht ift eben fo ögu- 
16, 5, von deurrwabgeleitet, urfprüng- 
lieh und eigentlieh ein ritzender Dorn- 


Er firauch, eine Hecke ‚ Gebülch, dpupa 
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"überh. Wald, Dickigt. 


manche von dem: 


- 


AINIT 


muuv& vol DAyv bev Homer: hernach 
Von 'dnog ale 
06, Spitze leite ich auscew, ich ritze, 
ratze, [chröpfe ab; welches andre 


von aluamit ainaocw ableiten. S, auch 
aiyvAog mach. e 


Samus. —orayac,öd. A, [.v. a a 
karoor. Eur. Thef. 24. —rrayua 
rd, das Bluttröpfeln, Blutflufs, Pha- 
vor. Lex. in dınönspxva, lehr zw. 


"Aı adw, [. v. a. uuuaoow, Helych. 
„Aınvildo, [ va. drars, wird ausdem 


Schol. Arifioph in Ableitung des Na- 
men.xosuviog angeführt; fehr zweif. 
aisvkonryrng, 6, Hymn. hom 2, 13 
nennt den Hermes roAurpomov dumuAo- 

Yryv, wo die Handfehr, — öayrıv ha- 

en, Ruhnken aber —/yuSos, Ichlau 
oder liebkofend im Sprechen, ver- 
beffert: welches allerdings richtiger 
fcheint: da —uyrys oder —wyrıs, die 
Bedeut. von den Worten auf die Ge- 


danken und Anfchläge überträgt und: . 


einen Menfchen von liftigen Anfchlä- 


gen. bedeutet. _aumuAog, 6, 4, auch - 
im: Sprechen einnehmend- 
fchme 'chelkaft- täufchend- angenehm, 


vAy, 9. 


liebkofend, artig. Homer verbindet 
Aöyavg cımukiovg und nalansls Hefio- 
dus.eSararerw aıvıa nwriiäouea und 
sbararndas auavAisısı Adyorg, daher al. 
fo verführerifch, liftig, verfchlagen, 


‚einer der durch glatte Worte einzu- 

ı nehmen - ERRER . 

Die 5 er Füchfe find auyıaı aAu-' 
riftioph. Lyf. 1269, Das lat, 


en- täufchen weils, 


MENE, 
aemilius [cheint davon zu kommen, 
" £ z 


Die alten Grammat ‚leiten‘ es von au. 
"925, &upmy [. v.a, eiöyawv, ab, und er- 
klären es darnach durch auverög, klug: 


aber Hefych. deutet durch die Erklä- 
rung 6305 ev ru Asysıy, auf die Ablei- 
tung von aıog, Spitze: allo Ayog, dı- 


05, adject. audg,; mög: davon aysug, 


auvacw und au, aımuAog, wumuÄıog, 
auch mit der Alpiration a. fpitzfin- 
dig, [charffinnig, witzig im Spreclien: 
DB: 


fagt von einem _armen aber gierigen 
Fifcheffer, dafs erauf dem Fifchmark- 
te, [obald er feine Lieblingsfifche fa- 


“he, Jucken in den ‚Zähnen bekomme, 
Ayanı ix, von dıawdıaw. Hippoer. braucht 


Hdivrsg Yawoyravy umd öbövras aimwdav 


von der Stumpfheit der Zähneund der 


Bnadnng davon, wie nach dem Ge- 
nuffe von: fauern Sachen. TEN 


Amvagairyg — wie Kıvsminoupog, un 
glücklicher Beyltand, Helych. RS 
Alveoia, 4, wirdin denalten Ausg. fi. 


ävvecio, evicia häufig gefunden. 
& f \ h _.- 


Son 


"Ainmosaryg, ö, Diofcor. 5, 173. Pli- 
' nil 36, 21. eine harte Thonerde von 


Ben 


w. Nebel, 
“Aırwöcsw — Timocles Ahenae) P- 241 . 


I 
Be 
Be : 
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z Ai z Ye 6, Kerpen) dis Sprechen Al erde; — im medio eine gute Vorbe- 


N äthfeln: f. v. a. alveyua, W. m.n. 
« Wirren, (avicow) SseDarwv, der den 
Götterrath durch dunkle Orakel eröf- 
net, Sophocl. Piutar. 9 p. 290. H. da: 
° von aiviwrag10g 6, 9, Adv. —eiwg, m 
Räth”eln oder dunkeln Worten re- 
h dend und etwas andentend. 
"Alvö3ev, Adv. mit aivsc 1}. 7. 97 deffen 
y° Bedeut. es. verftärkt, aufserordentlich 
.fehr: von aivdg, wie oinoSev von olnog; 
s mur it es ungewöhnl. die &djectiva 
fo zu biegen. Eben [o 0:59:v 105. 


f Alvöheurgog — Aelchyli Ag. 722 uuxds — 


E07 Lycophr. 1354 die Hölle des un- 
A lücklichen Ehebettes oder Bey/chlafs. 
 Alvokexhe. ö, #, (Aeyps)l.v.a. — As: 
0, Tg05 u. alvöyanos. ‚Orp h. 
Aiokilw — aiidıds va persı, brauche 
| die arolilche Melodie, Pratinas Athe- 
naei 14p. 624. vergl. Strabo 8 p. 514. 
—-Aıari, — von aloAidw und — Ads, 
aeolifch, abgeleiter 
|  Alckoßpöyryss (aidkog, Bosvry) Blitz. 


fchwinger, Donnerfchleuderer, wie _ 
E noguSaiodog ‚5 wioAörwiocnach. —Ösı- . 


Lea: 6, %, (ösioy) mit buntem Halfe 
bunterKehle — din rog, — Orph. 

P Erg 7. 12 wo falfch aiokidınrs fieht: 

R 

. 


ur 


zw. — dwgoc ö 6, 9 (düeov) [. v.a. woı- 
nıÄllöwoog, wielerley und mancherley 

ı fchenkend, Epimenides Schol. Soph. 
 Oed. Col, 42 hat igıvvüsg aioAddwmpoı ge- 
Bann. — wury - ev, ö, (Märıg) auch 
venyrs su lv a momikounry, 
Schlau, verichlagen, klug, lifüig: — i- 
ons, oa, (wirgy) mit buntem Gur- 

te, Il, 5, 707 mit buntem Kopfputze, 

- Theoer 37, 9. —rwios, — Homer 
nennt Il. 3, 185 die Phryger fo: für 
die erlie Bedeut. ill aioAodweng u. aio- 


 Aomirang des Homer: für die zweyte 


‚Rolle fohnellbewegend, mit Rollen 
 fahrend, «opuSaiodog u. das pindarifche 
aikoßplurmg, Donnerfchwinger. 
Aiokbaromogs 5, % (erima) Konanös 
- Aefchyli Pr. 666 wieldeutig, zweit. ei- 
gentl, mit gen Munde zelpro 
ehen, —A;ö KQws wrog, ö, 4, von 
bunter Farbe, oxAox ärrgwv Eur. Cle- 
mentis Strom, 5 I 717: 
Airre, woraus Bufiath. Il 1, 3 p. 13. 
iarrw ableitet, i in derf, Bed. 
Airög — tief, wie altus. —-vrı0g in, 
Ye" on, aus Il. 2, 604 wo eini e almurıov 
.  röußs» lafen, w: d. airiv erklärten. 
als rındg, un, dv, der fühlen oder 
üphnd den kann- darzu gefeliickt. dar- 
| in geübe it, Adv. —näg dyw inau- 
’ voö Aeliani v. h. 24, 23 ich merke au 
mir. — dIyurbs, 4 dv, Adv. —rüs, 
 (aisdiw) durch die Sinne erkannt oder 
En ea erkennen- empfunden: finnlich, 
Kia: ui — wo eh neuern Ausg. aly- 
piaı; haben. 


$ 









deutung für ieh daraus nehmen, Ap- 
piani Mithr, 20 Civil. 5, 97. Plutar, 
9.p- 99 u. 102. 

"Alaros, 6, 4 (dw, Taw,teyai)ungelehn, 
unbekannt, üngekannt: nicht zu fehn, 
Krwarag, abavysı IK 4° 258 na ns m 
Kigrev ar ar SEnog Eu Bais wovrw fi. val 
mövrg zußaAhy u apavigsızy Av, würde 
mich vertilgt und ins Meer geworfen 
„haben: dav.. aicröw, ich mache. un- 
kenntlich, oder ‚unfichtbar, zerliöre, 


WETRA N SNENT 


vertilge on d' au’ aierwIycav Odyfl. ıo, » 


259 fie verfehwanden. Herodoti3, 69 
von Menfchen vertilgen, tödten. 

Aicuyrag — Einige nämlich erklärten 
es d. veaviag, andere Pasıksvg, noch an- 
dere eyrosyns nal nenogpumaivos ; Nikan-/ 
der d. voreüg, Hirte (wohin die Erkl. 
d. xoıgeBoonds bey Suidas u. Hefych. 
in ausryrwp gehört) Der Gramm. ‚Me- 
thodius im Etym. M. erklärt esaöc- 
jaıog, beicheiten, gefitter. 

AiguAosopydg, Frevler, nach Il. 5,403 
alauA& belwy, ein Dichter bey Clemens 
al. p. 28. 

Aloyxos, Scheint mit aldss, ai- 
dw; verwandt, obgleich Alberti mit 
Hemfterhuis über Helychii atnoıd« es 


von ammog, (davon aixia u, ainilw) alanog, 


alayxos ableiten zu wollen fcheint. 
Alsxeosmsw, ich rede fchändliche 
Dinge, führe fchändliche Reden : von 
—:#n5,-- [chändliche Reden führend, 
fchändlich redend: —nsgdiw, ich ha- 
be. zeige- übe eine [chänd/iche Ge- 


winnluckt, fuche auf eine fehändliche 


Art zu gewinnen, zw, —uyrıyö.d 
der fchändliche, fchimpfliche Rath«/ 
fchläge hat oder giebt, Aelchyli Ag. 
231. —roısw(aiaxporbidg)ich thue od, 
handle fchändlich: ich [chäude, räc 
rixvag Hippoer. p. 2 vergl. Athenaei 
p. 342 — roıla, 9 fchändliches Han- 
deln oder Harylung: ocwrog 
— zw. ans Schol, Baukd, ad Ariftoph. 
Thesm. 175. | 

Alcyeopöymuoeuvn führt Pollux 2, 
129 aus Demofthenas (Epilt, 4)an, Us 
erklärt es d. errungen von —6%- 
pa wu, \0Yb5, ö, 9, (oima, exe) [.v. a. 
aisypoköryog, Schändlich ode fchändli- 
che Dinge redend, 

Aiaxeovpyia, 4, [chändliche Hand- 
ung. 

Alsxvvonudvag, — [chaamhaft, be- 
(cheiden, Dionyf, hal, 

Aiayxuvryods — wie awryyAbg, sıyypbct 
döchift diele Form attilch : Plato el 

42, wie nspakapıyia li, —Ayia ml w. 
— ria, 9, Schaamhaftigkeit, fehr zw. 
_ 706, — Schnamverurlachend, (chänd- 
lich, aus Phocyl, 

Alryaa, rd, das Verlangte oder Ge. 
fordorte, 


= 
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Airıadw, (kiria) befchulligen, Xen, 
Hellen, braucht es im paflıvo 2 mal, 
airiana, Tod, den Snsalabablie, ein® 
Befchuldigung, Tbucyd. ariacıg, % 


das Befchuldigen, die Befehuldigung, 


Antiph. von mriaorsas, (arria) befchul- 
vs digen, m: d. accul, der Perfon.„und 
Sache: als die Urfache angeben, die: 
Schuld darauf fchieben.-rourou 8 arrıod- 
pa, ich gebe ‚Air diefs Schuld. ich kla- 
ge.dich dellen an, Xeno, vollftändig 
. fagt'Antiphonp. 
zaı narızaod, In _der Stelle des Etym.ı 
M. ift -aurıao r& persone aeolifch fi. 
alrod ra nirgia, wie adınaw ft. \adınsw 
u, dergl. 
Airıarındg — zum Änklagen gehörig 
oder gelchickt: bey den Grammat. 
— x, 9, der acculativ. calus, verf. 
röosı, davon das Adv, —xüs, im 
Acculativo, | 
AlrcoAoysw, ich fuche den Grund auf, 
und führe ihn an: dawn —-Aoyia, 
— der aufgeluchte und. angeführte 
‘Grund, Strabo 1p. 993. —Aoyınöos 
2, 09. geneigt.odergefchicktden Grund 
aufzufuchen und anzuführen. 
Alßvyndov, Adv. lL.v.a d.f. Nicetas 
Anu. oft. ; 
Aixpakwrındg, 9 tv, zum Kriegsge- 
faugeulen gehörig, vom Kr. Eur. Troad. 
871: 
AixuyrAyoıog, Pla, giov, zum Krieger 
gehörig, kriegerilch, Avasav aixnary- 
eiav Lycophr. 454 von —rye, Lv. 
d. folgd. —MoPoöeos — Lanzenträ- 
a boysa, — jeder aufgehängte- hän- 
gende- RUE dene Körper: auch [.v. 
a, d. folgd. Eur. Or. 99. -eyros 
6,9% (oweew) hängend, [chwebend, 
Meleagri Ep. 77. 
Anxsa:psrog, — nicht herunter ge- 
nommen oder geriflen. } 
Anadenriw, ich nehme nicht ein, 
Sex Pyrrh. 3, 124. 


"Auanys, ov, 6, Aelchyli Perf. 852 der 


‚gute’oder gutihätige nach dem Schol. 
von ’audnog gemacht, "Ananycıog seuäg 
in Arkadien verehrt, nach"Axranog; dem 
Sohne Lyeaons, oder nach der von 
dlislem erbauten : Stadt auanyrıov, ge- 
‚nanut, Callim. in Dian. 143 Paulaniae 
8,3 u. 36. viell. erft nach Homers Zei- 
ten, u. einerley mit 'Anauyra, 0, [.v.a. 
auanyrns, ou, 6, (aeolılch wie ayrısra fi, 
kyrierys, u wie poeta,athleta, cometaaus 
moiyrag agAyryg nouyrys gemacht find) 
bey Suidas u, im Etym. M, auch aua- 
‚unros. Beyw. des Hermes bey Homer 
2 mal, welches man ganz verlchie- 
dentlich erklärt hat d. wavotpyog, arg- 
1fig,\aryadgog, moals, (wie ananog) gut, 
mild, fanit, wormyrındg, u. 6 orspionwv 
zac Auras, von Schmerzen und Kum- 
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mer befreyend, ö u duvapevng, Kansde- - 
Sat, jundevbg nanod agıo. - Man hfiehr: 
daraus, dals die Alten [elıon über den 


Sinn des Worts uneinig waren: denn 


einige leiteten es! aus Arkadien her, 
wie vorhin in anankcıog bemerkt ift. 
Mir gefällt die einfachfle Erklärung, 
ayaSos, wpaic, wornach es [.v.a, ana- 
uns bey Aelchylus ifi, u. von anaxog 
wie von yupvös, ybuuag u. Yumvarys 
abgeleitet ift, wie Etym, M. erinnert. 


779 4 ara, Yv aurıav-” Ananovoyog 6, Y, nicht.boshaft, un- 


fehädlich, zw. —ncDewv, f. L. fü 


& nanöbewv, von Scott aus Äthenaeip. _ 


163 geiommen. 


Axrakkıspyros— vorzüglich isoa, ein 


Opier. ze 
Aramavrödsrog, oh, &L. Aelchyli 
Pr. 426 li. adag. denn der Siun erfor- 
dert vorn ein Subfiant. vondiefer Be- 
deut. rörovg, cdog, 6, 4 mit oder 
von unermüdeten Fülsen, [clinell, ir- 
mog, arsıyy Boövry Pindar. —karo 
aeng — Steph: legt es dem Pindar 
Br aber Etym. M. hat adapavrox. . 
ohne Autor, ei, RR! 
’Ananumyc, — ungebeugt, unbiegfam, 
hart, unerbittlich. > » we 
"Auav$a, -—- auch befonders[,v. a. auay- 
905- Bärenklau. $. anavdog. / 
’AnavS$ıoy, - :Diofcor. 3, IS eine. 
Pflanze, Dilielart, onopordum acan. 
thium \innaei. | 
’AnavSiwv, iovog, 6, (aunavda) Igel, 'Sta- - 
‚chellchwein, Galeni Comp. med, [ec, 
loca I. c. I. f | 


’Anavgoriy%E, mit Dornen oder einem 


Stachel verwundet. | 
"Auavdog — üyeds an. mollis acanthus, 
‚ Theoer. I, 55. acanthus mollis Linnaei, 
bey Diofcor. 3, 19 anavda u, sprazav. 


9a; die andere Art Anavdaaypia Diolo, 


3, 20 ift acanthus [pinofus Linnaei. 
"AnavdoorsQ®4s 805 6 4 mit flach- 
lichier Floffe längfi dem ganzen Rü- 
cken, :x9u; von anavdypds verlchieden, 
Ariftot. 'Atlıenaei p. 319. 
'gog — bey den Spätern der Igel, 
Schweinigel. —$öw, (anavda) mit 
Stacheln verfehen, beltacheln, Sextus 
Enmp. Pyırl.L 5 7, % 
’Auagdıog, — ohne Kern, vom Holz. 


— goxom 


’Aucdoreo, (arapmes)ich bin ohne oder ; 


habe keine Frucht, ich bin unfrucht- 
bar: davon anapria, #, Unfruchtbar- 
keit, anaprıarog, ©, 9, (napridw) [. va. 
auaorwrog, oline Frucht, Eur, Phoen. 
217 nennt nsdia anagmıgramsoiggura die 
Ebenen des Meeres, aequbra .campi 
maris. "Anaprwroc, 6, 9, (napriw) un- 
befruchtet, ohne Frucht, ohne Nutzen, 
unbenutzt: vinag Xapıy Anapwwrov, We- 
gen ein.s unverdankten Sieges, Soph. 
Aj. 176 xeysmos, unerfülltes Orakel, 
Aefchyli Eum. 71m. . \ 


.DAKEITIE: 909 "AKMH. 
a ’Auareßiyroc, — nicht zu erlegen, 
nieht zu bezwingen oder belisgen. 
er — ar yrriw, f. v. a.0u zärakanßavm, 
 »8extiPyrrho. 12,201 von —aAyrrog 
nicht singeholt oder ergriffen, nicht 
einzuholen oder zu ergreifen: nicht 
oO zu en- zu erreichen 


an der Decke auseridöss, wahrfch. mit 
xeoroa u: ankorea von einerley Ur. 
fprung- 
’AnsaDöpog, — heilend, Aurys, vorwv. 
"Auydsıa, 5. inanydia nach 
Auydtw, (uHdo) [.v. A abpovrırriw, 
veruachläfligen, ans der Acht laffen, 


 PAuaraiinkoc, — (ardydog) nichtzu- 
‚ Jammenpaffend, unpaflend, unfchick- 
lieh, Diog. Laert. 7, 59. 


 Araramanroıs, — [. v. a. ayıyuros 


- _ Sechol. Ariftoph. Lyf. 6583. 
 Anarapdyyros, — Antonini 8, 48 
fonft auaxes. 
MAxraranuirpoyrosce, — nicht gemellen, 
i oder nicht zu mellen, Strabo' 2 p. 
7, Dr | | 
 MAxrararaverog, — nicht geendiget 
oder zu endigen, manfhörlich, h 
’Anararövyrog, -— nicht bezwungen 
‚oder zu bezwingen, Grammat. 

*Axrarasrarsw, unrnhig, unbeflän- 


ww, 
- 


dig fevn, Arriani Epiet. 2, ı, von’ 


= erarog, — unruhig, unordentlich. 
r ”Ayrarapodv yros, 6, (narabpoviw) 
wicht «verachter, daher gefürchtet: 
nicht zu verachten, alfo grofs, fürch- 
2 terlich, anfehnlieh, wie non. contem- 
 _ mendus.. - 
 "Axdrıoy — Lucian 6 p. 280. Avspıng 
0 Bünlmradv wü 69bvn nal äumımläg TA ancım 
"1a, alfo überh: Seegel. 
 Auarovönagrog — nicht zu benen- 
men, unnenbar., A 
Ansıgenöung, 0% 6, gewöhnlicher 


4 
r anspgeniuNg, 00, d, (nipw |. v. a, nripw, 


- fur. nipew aeolilch, u #344) mit unbe-. 


+ fehnitrenem- nmnverfchornem Haupt- 
haar, Beyw. von Plhoebus und Bacchus, 
um die frohe ewige Jugend derfelben 
anzuzeigen: weil die griechifchen 

Jünglinge bis zu gewillen Jahren ihr 

 " Haupthaar unbefehören trugen, 8. in 


" wouaw: daher heifst .ansıo. (vv, a. as 2 


zoüy, intonfus Apollo Horatii Carm. 
2, 21, 2. von beyden Göttern [agt Ti- 
 bullnam decet inton/us erinis utrum- 
" z,que deum. ' 
 PAnsvodoäla, #, das Freyfeyn von 
 ,, Dünkel- eitelm Wahn u. Eitelkeit. 
'Anfvryrog — ungelporut, ungefio. 
‚ ehen. j 
MAndpaeröc, 6,5, (neosw)unvermilcht, 
 röhuune avboria, mit Tollkühnbeit nicht 
 wermilehte Tapferkeit, Plato: unver- 
_ milchbar, nnvereinbar, Dionyf. hal, 
Ansonia, Hu f L. fi.ansgparia, Pollux 


Wreue, rd, (auiw) Heilmittel, Ilei- 








un 
A AR 6, 4, ft. ausaivoros,Krank- 
+ heiten heilend, Analecta 2 p. 149 no. 3%, 
wo jetzt aresrı vioow fieht. 
 MAnsaric, 9, BDiofcor, 5,84 nennt in 
dem Schmelzofen die eilernen Stäbe 





m.d,.genit Il. 24, 437: 23, 70.—d ia, 
— hey Apollon. rhod. 2, 219. 3, 298 
erklärt der Schol. anydsias voov durch 
woAunydsıa, Sorge, Kummer, Schmerz, 
Traurigkeit, wie die xx das. Wort 
und das abgeleitete anydıaza u. any- 
d%ıaw für traurig fevn, brauchen: Für 
die Bedeut. forglos oder nachlälsig 
feyn, führt Steph. axydıay aus Chry- 
foft. und Baflius an, 


Auyıyros, ö, %, (uyAda) nicht befänfti- 


get. nicht zuibefänfiigen : hart: Odyff, 
10, 329 wild, graufam, Theocr. 22, 
169 divar Mulaei 319. . - 


"Anypasıog, — owvos anypasıos Odyll. 
"9, 205 Apollonii 2, 1270. 
"Arfvayaa, — Etym. M. axıvayıds, 


f. v. a. nivysıs, Helych, 


"Arıvyaia %,,Mangel an Bewegung: 
‘ Unbeweglichkeit. -vyrswuu,- vyri- 


2, fur. isw, ich bin nnbewegt, ich‘ 
ruhe, bin ruhig: von —vyrog, 5, %, 
Adv. — vyrws, (nıvia) unbewegt, un« 
beweglich: ruhig. feft. 


’Askayyı Adv. ohne Geräufch oder 


Stimme. 


’Aukavaorsi, ankaveriaulaursiod.— ri, 


Adv. (»Aaiw) ohne zu weinen: Aukau- 
EM “ = 

@rog, 0,9%, u, aukavuros, rd, (nAaiw) um- 

beweint: nicht weinend. 


Ark 845, poet. [. v. a. d. vorh. 
"Auksıaros, — Dionyl. hal. p. 305 hat 


axksırog dafür, 


A r x 9 i er 06, ö, % f. Vv. a. auksıcros, une 


verfchlöllen, 


Anıypiw, (aniyors) EN bin ohne 


L.oofs. Antheil- Erbtheil- Eigenthnm, 
ich bin arm- dürftig - gewöhnlicher 
ich bin unglücklich: davon -- 40%- 
#x, ro, ein Unglück, unglücklicher 
Zufall. —-yeia, 4, Armutb, Dürftig- 
keit: gewöhnlicher Unglück, Mifsge- 
fchiek, Elend: von 


Ardypwrsi od, —ri, Adv. (nAyodw) 


ohne zuloofen. —pwrog,ö, %, (nAypsw) 
der kein Loos- keinen Antheil »bes 
kommen hat, xüoas Pindar. asAyeroz, 
6,9, [. v. a ansyıarog u. anksirros, w. 
m, n,ardyri, Adv, (naAdw) angerufen, 
ungebeten, | 


"Ankvarog— Av, yakyıyanfsor dem 


Schlagen und Toben der Wellen .u. 
Wogen, f.v, m. anduduvıerog. Plutar, 
8 p. 883 verbindet es mit ax.uwv, 


"Ana, anna heifsen bey Jen (pätern 


Aerzten, was die Altern fov$cı nennen, 


Calli Problemg 33. 


mn 


’ 


AKONH H 
"Aus, Aroc, d,Y, (namarog)unermiidet: 
munter, frifch, neu, unermüdbar, ru- 
Yaz anmfrag 'OAvurov Analecta 2 p. 129 
no. 7 Scheint feli zu bedeuten, anuy- 
75, 00,6, WOVON ankyraı u. ansäryv dU- 
yanıy £ L. li. anpürsg, anufra Dionyf, 
hal, p. 351 uw. 1777. anuyrel, u. ri, 
Adv. ohne. Mühe, ‚leicht, Hefych. 
Suid. auuyros, 6 %. (ausw, nam) 
ohne Mühs oder Schmerz, ruupe, 
Nicander Ther. 737. 820 unermüder, 
unermüdlich. 
"Annuwv, — bey Helych. eine Art von 
Adler, bey Oppian Gyn, 3 eine Art 
von 'Wolt. A 
Arvioowros 6, %.(nusc!w) [. v. a, 
d. vorl.ayvıa an. Lucian. \ 
Anroiuyros 6% (roısaw) nicht [chla- 
fend, rafilos, Aelöhyli Pr, 138. ano 
pugrog, 6, 4, (noıaidw) nicht einrufchlä- 


fernd, unaufhörlich, u. I, w. Diodori. 


. Excerpt. 

"Aroiansvrog, 6,4% Adv. — usurwg, 
"(nodansvw) ungelchmeichelt, durch 
Schmeicheley nicht befänftiget- ver- 
‚desbt oder zu befänftigen- zu verder- 
ben. —Aanog, 6 % (zöla5) nicht 
fchmeichelnd , w»®:c4a Diog. Laert. 
f.v. a. d. vorh. Helych —Aaciıa, 
9 (ndkanız) Ungeltraftheit, Ausgelaf- 
fenbeit, Unmälsigkeit, vorz. in WVol- 
luft und Liebe: Frechheit, Zügello- 
figkeit, Ausfchweifung. —Aaeraivwo 
u, —oriw, (anökaerog) ich handle: lebe- 

bin ausgelaffen- unmäßig- zügellos- 
ausfchweifend: davon —Aaoryua, 
'=d, ausgelallene- ausfchweifende- un- 

. mäfsige- frevelhafte Handlung, Aus- 
fchweifung. —Aaoros 6 9 Adv. 


—-aorws (noAadw) unbeftraft, ungeftraft, 


uneingefchränkt, unbefchnitten, (von 
fiark wachlenden Bäumen) unmäfsig, 
‘.ausgelallen (vorz. ım \Volluft und 
Liebe) ausfchweifend: zügellos, fre- 
velhaft, frech. DR GE 
’AuoinvSienog ,dimin.von =Iov. 


30x fchlechter Aufwärter, Athenaei 


2. 5509 
"Arxopos — ohne Laub, von Bäumen. 
Anbuysuros, 6,9, (nomeuw) unge- 


Rutztungeziert,ungefchmücku,Dionyf. 


hal. — vos, 6,9%, Adv. anöuug, (nom- 
vo) f.v. a. d.. vorh. ungezwungen, 
fchlecht, gering: nicht gefchickt- ge- 
‚wandt- beredt- artig; .$. »opıyog nach. 


'Arovduios, — ohne Faufifchläge und 


Bräufchen od, Beulen, Lutiani,3 p.31. 
’Arovy, — daher gewille Stücke in der 
Form oder Grölse der Wetz- oder 
Schleillteine, Sırabo- 12 p. 814. Aidsv 
Asvnod Weorep. andvas TIvas ou MEyadag 
inbiowv E wV ra Aaßıa Teig maxarzioıg 
narscasvalov, woraus ıhan die Grölse 
und Form der Stücke abnelımen kann, 


weil man daraus Niellergefälse ma- 


910 


Na 


AKPEMON 


she 7 wie 


chen konnte. Kommt bey Plutarch, x 


häufig vor, auovar moAiddov u. dergl, 


Ansvırog, — 2) nicht verpicht, oder 
mit. Pech überzogen (wo wir unfere - 
irdnen Gefälse glafiren) Diofcor. 1,94, 


not. Sar. [ollte eigentl auwvıoros, von 
vısrog nach. i 


+ 


"Axövrıcıg, — hingegen if Ankieeie, 


rd, diergelchleuderte Lanze oder Wurf- 
Spiels: auch der Lanzenwurt <—rıe- 
rınög, 9 dv, zum Schleudern der 
„Lanze gehörig oder darinne gefchickt., 
"Anomwog, (nirrw) -- uttermüder; unbe 
| (ehadige von Würmern: unermüd- 
ich, Er : 
Anorpwöng, — bey Hippoer. p. 393 
führend. aa 
Anspußog, ö,%, (nogu®ß4) ohne de 
ohne Anfang, Dion. haliec. Heiych. er- 
klirt es auch wie anogubwrog nö, As 
 (noevQöw) durch unzählich, fehr viel, 
Anocniw, (anosmo) ich bin- betrags 
mich od. handle unordentlich-[chlecht- 


ungehttet. — myeıg, yeaaa, Hev, .v.a. 


anooj;aoc, wild, Nicander. 

— (xoojssw)  ungeordnet, unordent- 

lich, ungefchmückt. a 
Anpaavrog — I. wa. 


"Anpavyroy (reaivw) nicht geendi- 


get, unvollendet, unerfüllt, dxog, &- 
wi; Pind. ohne Ende, ewig, vif Ae- 
fchyli Choe. 63. a 
Arpafovıoy, — 
Ende, Pollux, 


Aupavia, — anparia, 


Achfeufpieae “oder 


wie auorpog p- 394 den Koth nicht ab- 


—pyTos) 


Plato Gorg. 80. \ > 


3 j er > Ar 
Anparasos, aia, aiov, vydiv anparaiau; 


‚ Arifiias Athenaei p. 686 unmälsig, [. 
v. A..anparyg. x 


riws der nicht halten, fefthalten kann, 


Anparyg, — Adv, re jonifch — | 


Anparns vyEvero TÜV Aaparwv Tel ng, \. 


Lueiani'2 p. I12,) 
< 


Auparirwguy, u. (nis) vs. 


—roriryg, Athenäeip. 246. —romoeia, 


#, (möcıs) das Trinken von ingemilch- 
tem Wein, — rorors@, ich trinke un- 


emifchten' Wein; von -= rorörys,ov. 


6, femin. —örıg. 9, (wörys) ungemile 
ten Wein.trinkend. - 3 


! 
Dr 


u 


"Angaros, — heftig, hitzig, unmälsig, 


vorz. von reinem und flarken Weine; 


daher naAauog — Hayu Anparog gu, 


paris Vwo EmıXeoı, war lehr berau-- 

fchend, Xeno. Anab. 4, 5, 27. 
Augaroböpog — ein Gefäls mit un- 

gemilchtem Weine, Tonli Yuurye, 


Pollux 6, 99. 10, 70. 'Jofephi b. j. 5, - 


13 acratophorus, Cicero. 


"Angeo, r& — Oppiani Cyn. 2, 522 anpıa e: 


Gruög. Di. anpas „oh & 
"Ar p EM a cobiag ERHITEN N haben ei. 
„mige nach dem Homerilchen 020g asyor 


gemacht, wie Euitaih, bemerkt: und 


3 


a“ 


/ 


MED: IE ARPO - 
fo fagt Nicetasannal, 8, 3. övouaerora- 
ode Hal. anpemovac, d. i. die. oberfien 
.  oumd vorzüglichiien. Es kammt alfo 
=... von arpog a 
 PAnehßns — die erlie Form Analecta 
in 3 p-84 no, 4T: Ya je 
Anpyxokia, 9, .$. augax. nach, 
ı "Aupıa, va, 5. angsa nach. 
 AxgißBwua, 75, genaue Kenntnils oder 
"Bemühung; Philodemus Col. 22. 
 MAmpisrıog, 5% (ieri) auf dem äuf- 
Ba n Mafte fitzend, oder befindlich, 
oHelych, - 
 Angırödanpvg, ö,4, Anthol. viel wei- 
... mend. -röywvos, 6, 4. va. mol. 
”  ywvog, Helych... s 
 Arvoßynuarilw (Bine) l.v.a.—Ba- 
2 rEw, Helych. . -Borys, 5, uva 
U -Bökog, Anhlecta Ip: 234. : 
PAxooßoAirr4g, — überh. der mit 
.. . Wurfwallen in der Ferne [treiter. 
" Anpoywvıniaz, — u. yuvos, 6, 4, Ni- 
‚.  eCetas annal. 16,4 — Yalurrog, 6,5, 
 (Selirrw, Yalrw) [. v. a. anpönaugrog, 
 „ Helych. | > 
: Arpodıyys, 8, % Adv-—yüc, Meleagri 
Ep 14. — Sıyvıadam, —arapxas — vıalo- 


Fr 


+ 


u EU Ne 


I 
> 


£ ar, Dionyfius Athenaei p. 401. — Si. 
4 Yıoy, — Äefchyli Eum 832 $u4 — Sivia, 
-,_ Opfer von den Erftlingen gebracht. 


2 


ArporviDardg, — ran. l.v.a.öodgcg, 


. Lueiani 7 p. 236. 
Fi Anpokı9og — Edavov, Anal. 3 p. 155 


a 


> gemacht. j 

ei Pa RR f. v. 2. anpodupas, 
R Schel Arilioph. —ouuAy, 9, Kuic- 
- * Teheibe Hefych. Etym. M. 
Arpovuxi, Adv. mit der Nagelfpitze, 
che Pe Meleagri Ep. 25. 
"Arno #Äoog, contr. Aov;, ö, 4, oben 
auf fchwimmend, auf der Oberiläche 
-  sbefindlich: vol; ax. nal aßsßaıog Hip- 
., poer. FR p. 1286. u. Plutar. $'p. 
en. < 1 mohög, — äufserfier, oberller, 
-  höchfler: , — öroges, mit der Spitze 
E ‚ durehftechend "durchböhrend. 


.®ovg, 2ön;, 6, di anpsrodes Paulaniae 2, 
4 ft. änooı wödeg, die Enden der Fülse. 
2 Anopsaidnpog, ö, 9, Amalect 2 p. 170 
" mit eilerner Spitze. —o7r1Pla, 4 
Ak fewiern die äniserlie'Grätze des Vel. 

Sen oder des Gypslandes, tabula hera- 
eleens:. p. 186. — vario —ı die 
 Mundfpitze, Dionyf. hal, 
wpoörovos, — bey Athennens p. 553 
>, won ftarker Kraft in den Gliedern, 
nporog, — I. v.a, draldsurog, Helych. 
noovyhw,. (angoüxag die Spitze oder 
Hölie befitzond- bewachend) die Höhe 
haben od, bewohnen, Hefych.—oxei- 
Br — als Leibosbewegung unter- 
Be elseidet Hlippoor. de dineta 2 c. 12. 
| .diele von Xsıpovosin, = oxAlapos, Aul- 
 dexfl warm, oder euwas warm, liippoer, 














gıı 


_ mach Salmas. ad h.a. p. 322 von Stein - 


ee. 


- u 


AAABA 


2 - N‘ 

pP. 394: — oxordeviöye, — d. lat. verru- 
cofus, Tzetzes ad Lyco.. 603, —cwı- 
Aoc,6,%, oben od. an derSpitzeentblöft, 
Hippoer. —oYwAos, 6, 9, äufserft 
oder nur oben YwäAög, Schol. Ariliopl 

Egqu. 960. | N 

AnpwvvF, — aupuvuxa deck xsprr fi. 

\ dıaoüg Hvugag angovg Aeleagri Ep. 79. 
i%y05 ang Plutar. 7 p. 200. weosaadi- 
Lwv arg. fitzend und mit den Spitzen 
der Krallen fich anhaltend, 7 ,p. 271. 

Anpbocw, |. v, a. arpoaw, wovon es 
wie aypWwesw von aypdw, aypiw, go- 
macht it, Helych. —wrygiadw, — 
nentr. ein Vorgebirge bilden, Strabo 
1p.75 5 —wrypiaacıs, — Ver- 
fümmelang, durch Wegnehmen der 

‚äufserfien Theile. - wr yeıov. --Plutar. 
Caef. 63 nennt fo d. lat: fafligium, 
Giebeldach: eigen! find anpwrygıe 
nach Hefych. die aufdem Giebeldache 

"ftehenden Bilder; daher verbindet _ 
Vitruvius fafligia u. acroteria, ; 

Auraia, —ı2) anraias, eine Art von 
perfilchen Kleidern, Atlienaei p. 575. 

Axraıwosw, oder aurwpiw, ich bewa- 
cha die Ufer: davon azrampia, 4 das 
Bewachen der Ufer: und axrawsgıov, 
ro, oder aurgeios, ÜUferwache, Ort 
oder Aufenthalt der Uferwäcliter, He- - 

“ Lych. von auraiwpor, oder axrwoog, 6, 
‚(anraios, anry, apa) Uferwächter, Ufer- 
bewohner, [. v.a. yswpyag, Ilelych, 
u. Etym. M. 

"Aursa, %, ,[. v.a. auri, fambucus Flie- 
der, Hollunder, Luciani Tragop 74. _ 

Arvkıoroc, — vn am. [. va. volu 
bilis, geläufig [prechend, Timon $exti 
M. 9, 57 

Aury, — $. in xauaıarry nach. 

Arösuwv, — 4 anumwy, Eur. Stob. 
Phyt. p. 242. r 

"Anumpıg, 6, %, (zureis) ohne Liebe, 
Helych. 

Anvonna, rl. f. v..a. arögyua He- 

„ fyeh. u. Etym, M. von auupew, [.v.a, 
aruxiw abgeleiter, und dies von auu- 

9 6, (aupw) L. vu. ar aruyye, He 
Iych, Eıym. Für axipysa hat Helych. 
auch anygpa, [. v..a, arnirsvyaa, ange 
merkt, 

E32» urag10v, — wofür Helych, axuyr. 

at; 

Anukıeras, 6, %, (xwiida) nicht in, 
Glieder oder Kola geheilt flv. a. d. 
folgd. Dionyf. bal, 

Anwundyrogiun- yrwg, Luciauigp, 
220 ımoht olıne Spott. 

Axwvıaras, 6, 9. li vi a. andvıröz, Geo» 
pon. 2, 20. 5, nur dw nach. 

Arwryrogs, ö, 4,5. nwuriw mach. 

Akaßa, »% aAsßy % Kohle, Kohlen- 
itaub, Ruls, Dinte: davon araßüdn, 
ö, #4, kohligu, rauchigt, fchwarz, ke 


[ych, 


AAAE 


Alaßaoxyas — nach Valefhus tiber 


Eufebii h. ecel. 2, 5 war es die höch- 
fie Magifiratsper[lon dar Juden in 
Alexandria und Aegypten überhaupt. 


Alaßacrpirys — $. in alaßasroos 


nach. —-—ßaereov,— Für eine Steinart 


„od, Marmorart ilt Herodiani 3 dieälte- 


fie Autorität, doch lagt Teophr. de odo- 
zibus p. 449 roüs alaßagrpoug Lyroücı 
roiourov Aidov. In Herodoti 3 20 fleht zu- 
eov aAaßxerpog, woraus erheller, dafs 
das Wort überhaupt ein Büchfen od. 
fteinernes Gefäls bezeichnete. _ Die 
Steinart nennt Diofoor. 5,153 und: 
ovv&, wie Plinius 36, 7 u. 8.derzwey- 
te Name erklärt fioh aus Plinii 37, ı0 
alaba/trites gemma na/eitur in Alaba/iro 
Aegypti — candore interflinct6 variis 
cöloribus. Athenaeus p. 206 erwähnt’ 


Platten (mIıw9idag) von merga — Orgi- 


rıs gemacht,  Wahrfcheinlich ift un- 
fer Alabafter, ein Gypsfiein, davon 
ganz verichieden, Die oben zuge- 
fpitzre Geftalt der Salbenbüchlen lehrt 
Plinii 9, 35. daher er die Blumenkel- 
che der gefchloffenen Rofeu alabaftros 
nennt 2J, 4. 


e 


Aradeomog, 6, Arifioph. Av, 1395 röv ° 


aladpomev adAamsvos ‚wo andre Tov AA 
(dark, ig) doumov 

oder auf dem Meere; ein lächerl. di- 
tkyrambilcher Ausdruck. 


’AAaiyw, — irren, Eur. Phoen. 1532, 


Alaid, — der Angriff felbfi, 


’AlaAnoneveog, ö, bey 


Electr. 589. 

der 
Streit, das Treffen, dopiururog Pind, 
Nem. 3, 103, —Aadw — ruuravwv 
aviod aAadaryradg, Eur. Cycl. 65. 594. 
Hel, 1365. davon —AaSıog, 5:% 
Beyw. des aoyg, Kriegsgöttes bey: Cor- 
nutus c: 21 wie Beuymvog. | 

den Boeotern 
der Monat, welcher mit demattifchen 
pausaarygıwv übereinkoinmt. Ä 


’Akoanureroo — das erfte kommt Ana- 


lecta 3 p. 259 no. 517 vor u. 


Soph. 
Oed. Col. 1662, Be 


lafen, der Lauf im 


"AAag, arog, 70, — fcheint fpätern Ge- 


brauchs zu feyn; davon alarıvog bey 
Clemens al. p. 461. v. a. alıvog, von 
Salz gemacht. 


’AAdsrooia, — Jolephi ant. 17, t. ver- 


binder es mit assß&a, die Ruchlofig- 
keit eines alacrwp. 


’Aiaer wo, 6, flimmt in den Hauptbe- 


deutungen mit rakauvarsg uU. meoarpd- 
ag überein, nämlich es it ein 
Miliethäter, vorz. ein Mörder, .der 
fich durch fein Verbrechen verunrei- 


' gerhat, und alle, denen er fich nähert, 
verunreiniger; daher ihn alle fliehen , 


“ 


u, verabicheuen: vorz. heifst auch [o 
der daiuwv, welcher für den begange- 


nen Nord oder für die Millerhar 


912 


"AAEK 


Rache fordert und den Frevler fo lan- 


pe plagt und verfolgt, bis er die ge- 


örige Strafe bekommen hat. Daher 
daiuwv und Lsüg aAsorwp, dierächend 
Gottheit; felbft die Furien heißen 
aAsaropss: daher auch Menfchen, wel« 
che andre wie Plagegeilter veriolgen, 
Die verfchiedenen Ableitungen im 


“ Etym, M. machen die \Vahl fchwer. 
Akaöbmıs, -— Empedocles Plutar. Q, 


8. 8. 5 vunrdg spymaing akawrıöog, WO. 
aykı fteht. i 


AAysotYunog, 6, 4, (adyos) herz 


"A 


fchmerzend, Orph. hym. 64, 6. He- 
fych. hat aAysd9vpog dafür, 


Ad alvm, [.v. a, aAdiw, aldienw u, alr 
öyracıw, — usisa adaivev, die Glie- 
der vergrölsern oder fiärken, Odyfl. 
18, 69 ry4v moyovss aAdavaueı Nicandri 
Alex. 402 welche die Berge erzeugsn. 
und nähren: daher im Mc wach- 
fen, hervorkommen. onnus hat 
napmov avaldaiver. Die Form: adötw 
in derfelben Bedeut, hat Nicander im | 
compolito &VaAöyraca nopuvyv, hat dar- 
inne wachfen laflen n. erzeugt: da«- 
von alöyonw, ich wachle, Ayiov adköye- 
novrog Il. 23, 599. Aber Theoer. 17,78 
pupias amsıpoı rs nal eIven Owriv Ahiov 
aröyamoveı 6MsAAsmevov ds ouBpu 
muls aAdicnouc:v heilsen, weil es ein 
activum hier ift, u. nähren, erziehn, 


. pflegen, warten. bauen bedeutet, und 


"Alsysıydc, — für 


Suidas hat aAdisuw richtig d. aufavw 
erklärt. Die Form aldyraoıw hat Orph, 
Lap. ı1, 26. 
xaAsmög, [chwer, 
fchwierig, Il. 10, 402. * 


*AAsyiöw, — Helych. hat aber aAeyuvw 


auch für adyuvw angemerkt, n.d. nandı 


erklärt, wie apsAyuvw und e&G:A yuvw, 
Etym.M erkl.es durch ausw, mehren. 
daira arsyuvw heilstbey Homer Ody.ı,. 
374. II, 185. 13, 23 u. Apollonii r, 979 
die Mahlzeit genielsen u. zu fich neh- 
men, ohngefähr wie wısvyonssgar döp- 
«ou u. dergl, ke - ' 


"Alsıydg, u vis & L.f. akssivde, Stra- 


bo 3p. 224. ı 


"AksıBao, —S.in adsidw noch. 


AAst@w — die erfie Form alfkw gab 


aAsirw, anftreichen, beftreichen, fär-- 


ben, [chreiben: daher aAsımyoros bey 


A 


den Cypriern RE v.a, yeaßsiov, Schreib- 
zeug. , Das Wort aAsı) u. davon ads 
rtosı fi. oriarı hat’Helych. woraus ' 
adeps gemacht ift; wie danevov, lacry- 
ma. Damit [cheint aXive, alıaw, ind. 
Asivm uaradsivw verwandt. Von aA 
Oas fi: arsıbasilt aAsParısov, fi. aXsı- 
ıwov. Hefych. das aeolifche akırra hat 
Etym. M. ; A 
Xenroig, %, fisadenropis Phavor. Lex, 
uw 


RAR m s 
er MA HA 
" -Ehebette+ Ruhe- Schlaf: Eur. Troad, 
u. 254 unverheyrathet, Soph. Bl. 
AksnreoQwvia, A, [i.adenrogob. Sui- 
be das. . i N > ; 
 Akzurwp — "ASyvä al, Athenaeip. 98. 
>AreAim 6, — Helladii Chrefiom, p. 
17 Mens, erklärt es vom ubern Mühl- 
 fieine dem Läufer;. Eben fo Helych, 
. im akeravau fl. —räugg. : 
"Aksäyrıc, %, (arstew) das Helfen, 
- - Beyftehn; Hülle. er 
AAsEiußBporos, ö, 9%, Pind. Nem.-8, 
"50 Ayxn, Pyih. 5, 122. meurai. in 
der letzrem Stelle könnte es Menfchen 
> - Sammlend, v. adsyw, heifsen: in der 
.  erkien palst diefe und die fonft. ange- 
-  mommene Bed. Unglück von den Men- 
Sehen abhaltend oder den Menfchen 
. - beyfiebend, gar nicht, fondern es 
+ aufs Menfchen tödend heifsen, 
 Aksaög, [. v. a. das jonilche YAsig, und 
7 ahimarog yAimarog, eitel, vergeblich, 
 thörigt. 6. Adueg, und adswcaw. 2) 
7 (ade) t. v. a alssıne, Helych. 
" "Aispog,6, Koth, Schmurz: Hefych, 
f " weleher auch aAapivar, guravauı von 
# &Aapos abgeleitet hat, , 
Er iweow,[.v.a. narallw, uwpaivo, 
Belyeh., welcher auch aisirca hat; 

N  Gow ilt. $. KAıog nach, 


AiySsuw, —[. v. a. verifier, unter- 
fuchen ob etwas wahr [ey, roAla Ay 
s ahndılsaı roraura Trix ovra rs dr wyra 
% Ira am dyra die ein dyre, Xeno, Anab, 
* 4: 15. u Ö alndsucsısv duayrsia, wenn 
| lie Prophezeyung wahr würde und 
— einträfe, Chion. Ep. »7. { 
Y 'AinySo v$e6w, ich rede die] Wahr- 
heit, Democritus Stobaei Serm, + p. 
ertr RN ) 
AhnYbuudog, d, A, (arndns, 69 
de erh eit redend, Democratis Sen- 
tentiae p. 627 Gale, 
 MAhrerevrog,ö, 4, — von Räubern 
- anberähre oder nicht zu berühren, 
 Jofephi ant. 18, 9.; } 
"Aiyrov, vd, (aitw) f. v. a. asupov, 
 wwrelches-von aktuw abgeleitet ili, 
"AkıBac, — 149 p. 708. auxakißap bey 
den Lazedaemwniern das T'odtenbetts, 
die Bahre, nach Helych, f. v. a, öxa- 
u Alßag, . | 
y ki ar0f, f, 1; fi, udıßaryg, w,. m.n, 
AıB?)w, — im Meere, oder. überh, 
 untertanchen, eintauchen, einlenken, 
 Lyeophr. 351. Callim, Euphorion. 
kKiynlags, — wird wohl mit*arsE, 
Band, Hıyk,. adıy& verwandt feyn, 
eyuykhwasog, ö, %,, oun dd. [, via 
 Ayeyd Timan. Sexti M.9, 57. 
u ibıvag, — auf dem Meere herum- 


"AA 
zu Kuwopiar, Dionyf, Porieg. xB 


er 


8 akıundys nach, j 
_ Zusätze, m 


\ = v Ss ’ 
von aksıs, [. w.a. Hisic, wovon aktd- 


= 















je 
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AAsurpog, 6, #4. (Asurgov) olme Bette» 


"AAIPPHK 
Aduteydes f, ve a, aAoveyäs, Etym, 


zw. -svu@, Td, — das Gefan- 
ene, der Fang: [. v. a. alısix, Stra- 
‘bo ıI p. 755. i 
"AXi2w, (ad) — mit Salz füttern. -S> 
zu treffen oder lecken- geben, Ariliot, 
h. a. 8; 10, 
"Adilwaog, 6, 4, (Zw, aAg) im oder 
vom Meere lebend, Aapis, Analecıa ı - 
p- 242. j RE, 
"Alıyeonys, — nura ak. Eur. Hec. 450 
fi. adrag nurypng. re el 
“Akınwv, 6, %, Arhenaei Apollonindp. _ 
254 vucwv oder vyüv akıyova dükov, L. 
v. a. alıog, zw, 
"Aklukverog, — wöurog, Orph. ‚Arg, 
331[. v. a. moAuhiuoßog, wogend, — 
vwodnakog, -— anrai, Orph. Arg. 332 
fcheint vom Meere umtöfet- umgeben 
zu bedeuten, zw. —krurog, — Eur, 
Hipp. 754. hingegen Oreli. 375 find 
akiarvroı Filcher oder Schiffer, Soph. 
Ant 953 valg, vom Meere umwasgt: 
.‚ «Ara, Anacr, 39 auf dam Meere brau- 
fend. — rvuww, wa, 0, $, (nix) 
von denMeereswogenumiraufcht, Ana- 


lecta 2 p. Igo no. 2 

"Aklıusadav, — ‘wie movrousdwy, Ari- 
fioph Thesm. 329. 

"Aklıundyc, 506, 6. 4, bey Dionyf.Pe- 
rieg 908 erklärt Europiac, aAıdıvaog Eu- 
ftath..durch adınmdsog, (doc) als wenn 
er akıdyveos, (öhves) gelelen hätte, fich 
ums Meer bekümmernd. 2 

"AAıpov, — dient zu Zäunen, Tour- 
nefort Reife I p. 41, | 

"Aktaog, — Hefych. welcher auch 
großbds Adımezs aus einem Tıagiker für 
Yalasca Icpußwdyg anführt. 

"Akivöyaıg, — auch die valy auf der * 
Erde im Sande, Hippocr  Diaet. 2, ır, 
neben reivis und way, JIufomn, 4. 

‘Aklfavyros, ö, 4, (EZaivw, 8) vom 
Meer abgerieben, Analecta 2 p. 238, 

"Akyos, — 2) von aly, irrend, irrig, 
verfehlend. vergeblich, eitel, nichts 
fruchtend, PiAas, swos, Bonıoy Hom, 

‚ welcher auch &A:0v wie Adv. im Sin« 
ne von araiwg braucht, Von aiy, 
Irrung, error, kommt aAsös, jonifch 
Yıaög, En „Almarog adedsbpwv, 
aAsuoew und alıss, wo'der Spiritus 
und Accent verfchieden find. Von jAog, 

“yArog ili auch HA9og und. HAdıcs, w. 


m » 

"Akiwiooge, — [ubll. Schiffer, Filcher, 
Apollonii 3, r3r8, —ıiedayas, — 
auöreAog, Analecra 2 PB. Pro nn. 67, 
mıggaiarng,. ov, 6, (dam): dpanwy, 
Nicandri T'her. 829 dar verdarbliche 
Moerdrache. igyavrog, ö, 4 (öal- 
va) vom Meere banerzt, Annlecta X 
y- 101, 29. 8. -_ igöymron, ö, 46 
v2 —iRayir Analecıa 2 P- ioL.) 

Mm m 


"AAAEIIAA 


"Akıgosdıos, und—iedodog, 6, # 
(6905, 689ı0v) vom Meere umwogt, 
f. v. a. aAinrumog, vom Meere umge- 
ben: femin. —g0$ ia növıg, Analecta 
2 p. 24. n0.,68 wo jetzt —6Jı05 fteht: 
als fubftant. Scheint —goSia, 4, zu 
ftehn, Analecta 2 p, 189. —0%0g, 6, 
und’ —g6%9ıov, rd, als Subli. für 
nüua adüg, Helych. und Suid. [ehr zw. 
Orph. Arg. 1285. — 609105, Salacoa, 
f. v.a. adindvoras, w. m.n. —iggu- 
#04, — akcog, Aefchyli Sup. 881 das 
Meer. RT 

‘Akicaw, — die ordentliche Form Yıı- 


xx hat Suidas in auvyAuyöres, auuyAum 


nörss, — m, d. genit. verfianden pw 
‚ri, üich verlieben in. | 
’Akıcyna, Diofcor.'3, 169. Plinius 25, 
" 10. nach Columama ift es Primula auri- 
cula Linnaei. 
‘Akiorosmrogs, — Analecta 2 p. 205 
no. 6. alıarosrroo vyös: die zweyte 


„Alıravsuros, — Analecta 3 p 29 
‘wo um des Verfes willen adXir. fieht. 
*Akırsväc, — Plutar.' Them. I4 vate 
aA. nal ramweıvoregpag oVrag, wie al. nal 

"  Aarsia, Athenaei p. 204. obgleich in 
"'Plut. die Lefart der Handfchr. arsvsig 


Forin f. L. aus Mufaei 45 und Orph. 
Ai: 184. die dritte ohne Beyfpiel, 


Welleling über Herodöti 8, 60 vor-. 


zog, und durch felt, fiark erklärte, 
"Alırypkoouvy, 4, lv 2a. adiryam, 
Orph. Arg. 1315. % 
"Akırnocos, — die einfältige Ableit. 
von rypiw und aAöryg, aliw, hat doch 
fchon Plutar. 8 p. 75. 


Akıryeds, — aus Soph. Oed. Col. a7L1 


wo jetzt aAırygıos ftsht, Doch hat auch 
Suidas diele Form. 
’Akiro®epocvvy, #, Bosheit, Analecta 
19.237 n0. 64. ... 
Akırpaivo, — bey Aefchyl. Eum, 
“312 findet fich adırgew, wofür man 
alırw lefen will. ; 
“Alirvpos, ö, eine Art von Käle, Phi- 
‘ lodemi Epigr. 30 zw. KR 
’Alı@8sp0w, bey Helfych. anavigw, 
awöiAymı, eigentlich xararoyriw, im 
Wieere verfenken, erfäufen: davon 
E rönog vv adlıp$epwune, Sophron Eıym, 
M. p. 774. Koen ad Gregor. p. 158. 
’AAAüs, Wurfi, Hefych. in @AXyv und 
yasia, arkavria deutet auf die Ableit. 
von dem Stammworte des lat. allium, 
allo gleichfam alliatum, weil auch 


Knoblauch in die Wurft genommen. 


ward. 
’Alkavroroızw, ich bin ein Wurfti- 
> macher, mache Würfte: -rorwidw, 
ich verkaufe VWVürfte, 
"AiAsmwaAAyAica, 9%, das Anhäufen, 
dicht auf und neben einander ftellen, 
‚Eufiath, von —raAAyAds, 6, 


I 
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'AAAO M 


dicht auf oder neben einander geftellt, 
aAkog ami aAAyAocıc, Grammat. | 
AAAyyoepi«, Andeutung einer Sache 
durch einen andern Namen, als, ie 
eigentlich hat, oder durch ein Bild: 
Späterhin hiefs auch fo eine Deutun 
von einer Rede oder Erzählung au 
eine andre Sache, als die "Worte lau» 
ten, | 
Aiıyurt, Adv, (Ayyw, Aavxavm) ft, 
alynurd, ohne Loofs, ohne zu loofen, 
Helych. —yAsyyvoc, 6, 4, — Pan- 
dect. Adv. — ums, durch gegenfei- 
tige Bürgfchaft, —yA er 1, — aus 
Helychiı aadyAodwdsraı, [ehr zweifelh. 
—Asvdsrog, 6, %, (vdin, AAdykor) in 
‚eifander und mit einander verbun- 
u ‚ von der Kette, Nicetas Praef. an 
nal. | - 
"AAAyAıdw, hat Hefych. allein be- 
merkt und erklärt, eınander angrei- 
fen: und die Rede wandeln, immer 
anders reden. Derfelbe hat aAXylasar 
durch aAAykoug eAasar erklärt, viell. 
in derfelben unzüchtigen Bedeutung 
wie aAAyAoßaria, 4, Clemens al. p. 
223 der wechlelfeitige Beyfchläf. — 
yAöoroorog, 6, 4, (roimw, reis) 
Gavrasiaı, Linus Stobaei Phyüie. p. 
282 die in einander übergehn und fich 
eine in die andere verwandeln. 
"Arkıcros, 6 %, (Aisaomaı) unerbitt 
lich, Analecta;2 p, 1532 wo vorher ı- 
Ayorog fand. ö 
"Alkıravsvrog, S, aAfr. nach. 
Alkoyvosw, (#Akos. vodw,) nichtken- 
nen, verkennen ; davon aAloyvaaas fi. 
—yvoyoag, Herodoti I, 85. in Galeni 
‚GlolL [.v.a. aAAo@povsw, wahnännig 
feyn. | 
AAA69p005, — Aelchyli Sup. 986. 
Ag: 221. yvaua, Soph. Tr. 844. — 
Aoiwjaa, ro, eine Veränderung, Athe- 
'naei p. 102, \ 


Adkoıdexykos, 6, 4, (oxjua, al- 


Aoiog) von veränderter oder verl[chie- 
dener Geftalt oder Stellung, SextiM._ 
7, 206 wo auch 'aAAoıöxpoog, contr. 
xeoüg, 9, H. (Xoia) von veränderter ; 
Farbe, fteht. ’ 

AAAönorog — yyaray Soph. Phil. ııor 
veränderte oder andere Meinung oder 

‚ Vorfatz. ir RN 

"Aldouar, — das Stammwor: Aw, 
arıw, falio der Lateiner, | 

AAAösMopPos, ö, %, (KoePH) von einer 
andern und fremden Geftalt, rspara, 
f. v. a. aliönora, Hippocr. Inlomn, 
7u.8. 

AAAora9sta, 4, das Leiden durch 
‘oder von andern, Excerpta Diodori 
Sıe. p- 513. j x 

"AAlöwovg, f. L. fi. asäAoraug, aus 
Soph. Oed, tyr. 467. 


l 


PARZEIE 


Aikorpıoucıog, 6, A, (ovcla,) von 
" fremdem Welfen, ans Athanafus, 
’AlAoDoaLw, aus Phav. Lex [.v.a. 

dd. flgd. [ehr zweif. —QvAXsw, ich 
nehme fremde - ausländifche Sitten 
oder »Gebräuohe- Religion an, Jofe- 
phi Maccab. ı8, von der Form —@v- 
Adw ii —DvAıcuds, ö, Annahme 
fremder Sitten oder Gebräuche, 2 

'Maccab, 4, 13 und 6, 24 gemacht. 
"Alkorgöxpoog, — mit veränderter 
‘_ Farbe, Eur. Hipp. 175. 

"Alıa, — mpög tod (rivos) Baia rury. 
xavovsay aluaray Eur. Hec. 1248 von 
wem heruntergeworfen ? 

"Aihkowörıc. i, femin. von —öryg, ov, 

". 6, Salzwaller (&A4y) trinkend, Athe- 


N, 


. naei » 32. — mvoldw (aAuupdg) ich‘ 
alz i 


bin falzig, Athenaei p. 394. — «vo ü- 

" Öng. 205, ö, 9, etwas oder wie [alzig, 
'@Aunpdg, Hippocr. adluwöyg, ö, 4, (ad 
R Kite 81805) [.v.a. aAuvpög, falzig, Theo- 


pP , 4 n 

’Alodw, — ward auch aloam gelchrie- 

ben, und ift mit aXcıaw einerley, ob- 
gleich Ammonjus beyde unter[cheiden 
’ wollte! 
{ "Adloyıoraw, Longini 19, 5 (alöyıo- 
rg) ich bin - handle oder rede unbe- 
- formen. —yısri, Adv. (Aoyilonaı) 
wnüberlegt. _ 

’Alöycıs, — Drefchen: Prügeln: —y- 

ds, ö, (aXodw) das Drefchen, Xeno. 
Zeit des Drefchens, Suidas. 

Adcıaw, ü, auch adlsau, L.v.a 
Akon, : 

"Akoidopog, ö, A, Aelchyli Ag. 423 

. nicht fchmähend oder [cheltend. 

‚Akcına, rö,l.v. a alsınjıa, Sopho- 
cles Helychii, 

Akoınds,ö, (aAsidw) [. v. a. drarsıyıg, 
Soph. Etym. M. ER 

‚AAoirys Savarog führt Plutar, 10 p. 
579 aus Empedocles an. 

"Akon idw, — wie arare, ritzen - Li- 
nien ziehn, fchreiben auf gewüchften 
Tateln, Ariltoph, Vesp. 850 vergl. Ly- 
cophr. 381. 

mr ihn, 5,8. Baeen:- 

Akovpyialog, ala, [, v. a. —ovpyis 
 " Antiphanes Suidae, zw. nd 

"Adovräw, ich walclhe oder bade mich 
„nicht, Hippoer. | 
Akoxas, n, |. win, öniioxag u, adin- 
wo, Ehegenoliin, Bettgenollin, Gat- 
- tin: bey Plato Theaet 6ilt aAoxos v. 
7 Ayog abgeleiter, die nie Wochen 

= halt, Jungfrau, Pollux 3, 15. 

Ag molg wg wahewg Ahas wapi wÄsiovog 
u mowiadaı wg Favınag rgamadng Aolchines 
» or. p. 85. 

Aheyideg, — Apoll. rhod, Die zwey- 

_ te Form hat Pliav. Lex, zw. 

"Akaıs, A, (Ariw, falio) das Springen, 
Hüpfen, Tanzen, 
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AMAMA 


’AAvßadw, bey Plutar.: Marii 36 wo- 
für bey Ariftot. h, a. 6, 5 aAsyidw rich- 
tiger fteht. ’ 

‘AAvuuig, — Strabo 5 p. 275. 276. Salz- 

' feld, Salzquell. 

’Akucmög, — Hippoer. f. v..a. alvsıc. 

"Aluxvog, 6,9% (Ayxvos) ohne Licht 
Leuchte- Lampe, Eur. Poll, 7. ı78. 

AlQyaras, — 2) ein unbell, Meer- 
fiich, auch aAPyorınög, Athenaei p. 
251 u. 305 der immer Paar und Paar 
zieht, fo dafs einer hinter dem andern 
fteht. Daher f. v, a. nivaudog, unzüch- 
tiger Menich, Paederaft, 

’AAQyaorocalrıyyes, oi, heilsen die 
Tyrrhener, weil Pifaeus die Trompe- 
te erfunden haben foll,. Photii Lex. 
Helych. in Ayierds, Pollux 4, 87 hat 
apısrogaırıyaras? Hemiterh. über He- 
fych. in He. - 

’AAQıreüg, — von albırauw, Gerfien- 
mehl oder Polenta mahlen, Hipponax 
ap. Auct. de barbarilmo p. 193. -—- © ı- 
roSyu4, — Schol. Ariltoph, thesm. 
429 zw. | 

’AAQd;, — vitiligo: die [pätern Aerzte 
unterfcheiden diefen Fehler von Asuny, 
nennen auch aAPd; Mwilag und. Asund;, 
Das Stammwort aA; bedeutet [. v. 


a. d lat. albus, welches daraus wie 


orbus aus spPös, dpßavig, gemacht if, 
"Aw, ein Stammwort, welches [einen 
Ableitungen, die Bedeuf, von wär- 
men, heilen, waehfen machen und 
vergrölsern mitgetheilt hat; dav. al- 
fo ım tuturo AAow, akcos, Adöw, al« 
dw , aldaw, aAdaivw. aAdienw, ferner 
ardım, aAgEw. aAdaivw, aAHsnw, u. AA, 
oAldw,.aksavw. endlich das lat alo, 
alere $S.Ahunken über Longin lect. 8. 
VAR ss —Lv. a. dubpuyrog, Sui- 


5 

"AAwnı, von alödw abgeleitet, hat aber 
die Bedeut. des pallıvi aXiououaı da- 
von HAws dalwv, partie. dAcug, optat, 
aAoiyv, infinit. aküvaı, 

"Alwrödg, — S. in yuvaküryf. 

"Alwoyrys, ov, 6, % (ala, , wosw) die 
Tenne oder Scheuer bewachend, Sui- 
das. das Etym. M. will das Wort den 
Lyciern zueignen; aber Analecta 2 p, 
80 heilsen Ayw u. "Noau aAwphrau, 

'Aklwröog, — eisonrlich gelangen, er- 
obert. 

Anadovomaxia,x, Treffen mit den 
Amazonen, Schol, Hom. Il. 2, 219. 

"Anarn, — Nicetae annal. 4, 2 ade 
Anus 4 anakiaı dıauyaeamevo: braucht es 
für ein Werkzeug zum [ammilen, von 
a wenn 08 nicht auaıg heifsen 
oll. 

"Auadda, m $, Audda, 

ze . . - . 

Auapafvug, 4, auauf, und auaufıg, 
%, diele verloluedenen Schreibarten, 
wie auch anasig finder man für eine 
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Weinrebe, welche durch‘ avadswögag, 
vitis arbuftiva, am Baume gezogene 
Rebe, erklärt wird. Die wahre Lel- 
art ift.die erfie, wie Matro Athenaei 
. 137 und andere Stellen der Dichter 
eweilen, Dafs es’eine auf 2 Pfählen 
hochgezogene Rebe war, erhellet aus 
der Stelle des Komiker, welche He- 
fyeh, in Apacauf vor Augen hatte, wo 
ein Lahmer mit 2 Krücken unter den 
Armen und mit einem hängendem Fjul- 

: fe fo genennt wird, ’ 
"Auaa,— 4 Auasa röv Beüv, Sprich- 
wort, der Wagen zieht den Ochfen 
und reifst ihn mit, fort; Luciani 2 p. 
144 not. —5sUw, — mit dem Wa- 


gen fahren, Arriani Anab, 2 deuyy 


8% x eh > E..)% 
Baiiv Svo: nal run asV aporgiav, ru Ös 


' auadsvsıvy Strabo 4 p. 318 cösc ama- 
Eeusrga Öuvarsıy, Strafse, welche mit 

“Wagen oder Lafiwagen befahren wer- 
den;kann. — SoriyS9ys, — Lucianı 
4 p. 260. Eur. Phoen. I169 wie xu- 
gerri. 

“Auapry, $. in suaprh. —roAöyos, 
—, Athenaei p. 165 fehlerhaft Ipre- 
cheud. 


di KM apuymos ro, der Glanz, das Licht, 


der Blick, Apoll. rhod.. 

Anaeriywrog,.- U auagrınrdgs ds 
4, (uacrı2w) Schal, Pind. Ol:2,‘32 

° ee \ 

"Nuaugeößtog, 6, 4, im Finftern le- 
bend: Arifioph. Av. 685. wo. andere 

 Amenößıos lafens 7,“ 

Anayxjri, Adv. lv. a. auaexsi, ohne 
Kampf - Streit - Schlacht. —xyros 
— auch [. v.a. das folgd. Bar, Soph. 

Phil, 202, 

’AuBAHydyv, — Man vergleiche a4ßs« 
izöuy vom kochenden Waller Il. 22, 
364 Dionyf.:hal. 92 fcheint außiv- 
ö4y gelofen zu haben. —BAlcuw, — 
die Form außkıona hat Pollug 3, 49. 

AhußBiylu, fi. avapiufw, Orph. Arg, 
1138: —ßAuwr&w, ich habe ein fium- 
pies- ollör, (ehwaches Gefichu — BA w- 
müs, — axius außiwrog active, die 
Augen verdunkelnd, Critias Athenaei 
p.-432 vergl. Aefchyli Eum. 953. 

Außdame, rd, Ausruf, Gefchrey, Ae- 
Tchyli Choe, 32. von —Boaw, [.v.a. 
Avaßoaw, day. außweras bey Herödot, 

’AuBokias 4, |. v. a. d. vorh. 

’Außeosia, -— auch fogar ihrer Pfer- 

e, Il. $, 777. wie slda außodciv, V. 
369. lo wie auch ihre Han asfgd= 
E:as narcı heilsen 8, 434. — Aber Il. 
14, 170 kanm es nicht Salbe leyn, 
weil außeosio &Aciıp folgt, und Salbe 
nicht zum reinigen dient, alfo ilt es 
reines Wafler: ın welcher Bedeutung 

- es in der Priefterfprache bey Derika- 
tionen von Götterbildern übrig geblie- 
ben war; daher Athenaeus p. 413 ‚es 

} hr 
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in einem Formular erklärt, 4 db au 
Pposia Gdwp anpaudva. —OMLo — 
doch kann man vis anupße, auch fü 
apgörn erklären. | 
Ansyagrog, — roluve A. Supl. un» 

‘glückliche Heerde, mehr zw bejam- 
mern als zu beneiden.» _ 4 
’AnsIsäiu, H, (449885) die Nichttheil- 
nahme, Cornutus e. 35. 
Apsıyındouy, id, l.v.a. neraniaugs 
so; Etym. M. wie. — Yıpusudw, 
(dvsmds, aus'Bw) die Geftalt, verändern 
u. verwandelt werden, Democrit. He- 
[ychii: dav. -Yyıxevenin 4, Verän- 
derung und Wandelung der Gefialt, 
Demoerit. Laertüi 47. —wixeoos, 6, 
ä, contr. --xeovg, die‘ Farbe - Leib 
wechfelnd, Hefych. wet. 
’Ausnuwrog, — hinlänglich, zeichlich, 
—iurrwg, Adv. ohne Tadel, unta- 
delhaftig, | | 
Ansoia, — fi, —gsia, dav. —ıaiog, 
f. v. a. anagıaiog, Chryfippus Plutar. 
10 p. 327. Ba | 
’Ansrayvwerog, — unwiderruflich, 
“ıisog, unverlöhnlicher Hals: Jofephi 
ant, 16, IO, L—xivyrog, — nicht 
weg und an eine andere Stelle hin zu 
bewegen, unabänderlich, unbeweg- 
lich., —aAAaurog,ö, 4, — unab- 
änderlich, unwandelbar, Jofephi ant,;, 
18,1. — niiyros, 0, 4, Adv. —\ 
rws, (Asouaı) nicht bereuend, ohne 
Reue und Aendeiung des Vorlatzes: 
unbereuet, keine Reue verurlachend. 
—yoyros — Lv. a0 — yweoros, Ws 
m. .n. / . ; 
Ahsramrwros, — Adv. —rurwg nicht 
unafchlagend, unveränderlich, unwan- 
‘delbar, feft, ficher, zuverlälig, be- , 
fiändig. —reoria,.%, Schol, Apol- 
lonii 4, 1082. Unbeweglioßkeit: von 
—ro0r05, 6, 4, (rpory, roiros) L. v. 
a. ergiwrog, uubeweglich, Orph. — 
Doposs — ohne Metapher. ; N 
"Amsroyros,ösd Adv. — yrws, (Mir 
res) ungemellen: nicht zu meflend, 
uneimefslich, [ehr grols, rivdog Odyls 
midi Diod: Sie. — rei. Adv. va 
ajuirgwg, zw. aus Suidag, welcher die _ 
"Worte ansrgi Mafau sbavrsg II Merep 
Zöwo mivovr:g, auirgwg madav Sdovregan- 
dersanführt; auch hat Zenobius Prov. 
arssrows, und Diod, Sie. 12, 10 hat ui 
FOI0V —— nErOH: MaLar welche Fotm 
asrons, 8, 4, fi. amergog, der Vers er- 
fordert. une FE ; 
Amerpsnanos, — wkeovsäin bey Sui- 
das in Sov&ivog, "die unendlich viel 
Böles erzeugt. Tr 
’AnyxXavyrog 6 dusch keine Lift. 
zu fangen, Jofephi ant, I, 19, 8 wo 
andere fuuyxayyres haben , zw. —xa- 
yoEpydg, 0, Yı Zarupe Öuridavol nal 
k P4 & . 


I» 


a 


y 


"KMEAT 


Er da. Hebodus trabonis Io p. 723 wird 

..  Anania tractar überfetzt. 

“ Br a, — Bv duikAaısıy avayıng Eur. 
ch. 544 in den Feffeln: wenn es 


Aaouaı, un Steph. verglich damit 
- ‚gemulari ganz richtig. 


DW 790% PR ohne piroa ; Kopfbin- 


. de - Guit "Gürtel - Leibgürtel der 
. Jungfern ,: raidag ajirgovs Gallim. 
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‚ wicht ausAkaıaıv heilsen foll. —ı%- 


Auıreogirus, 6, 4 11.16, 419 heil-. 


. fen diel.ycier — rwues, entweder weil 
‚fie keine irga, Gurt, unter oder über 
we; m gıriev Panzerkleide, Panzer trugen, 
irgoxirwy u, Athenaei p. 523) od. 
= hie die Miro,‘ ‚den Gurt mit dem 
. Panzerkleide vereiniget R- «R. Aa) 
tragen. 
1: kog, — davon Eupbrpobes. d, ie 
im Sande genährt od. wachfend, Me. 
:lagri 1, 20. 
"Auynpavsuros, — übergangen. - 
y Den ee f. vu a. anuıyariw, 
‚ uneingede 
gehn, » nr. ng 
vyeor — yoövw Alaunarouusya, mit 
F a, "zeit Zeit verge on, ‚Thucyd, ı, 20, 
um orınls, ver efslich , "Plutar. Cato 
min, I wo falfel avamyyarındg fteht. 
A voröv,— S.in noaw. 
4 uB., — aus Thucyd. 5. 77 wo ans- 
IB, vr re (in den mäfchr. 
 auuget) vielleicht im lakönifchen Dia- 
lekte auose Bouievsausvwg, lt. öudcs P. 
zufafumen ehiagend heifsen 


” 


foll, - 
“ woıBaiog, _ Thneydides heifst bey 
Marcellinus vita Thuc.-p. 8. auoıBaiog 
- weil er bisweilen feine Perfonen lich 
? unterzeden läfst ,. wie 5, 85 Kopis ig 
> apoıßasa Tuyzauger; Bin Plutar. Pomp. 
ein Chor . rage und Antwort 
’ echend und d arzu eingerichtet, 
ADRIAN: — 1 vr. asoıßabev, 
An ei fych, hat auch 
ei — He at auch vol yw, 
He Bey Sch alien des Arilioyh. 
wird sAytv auch von eini- 
ch röbAtv, von andern durch 
Me oder Ppabdüy erklärt. 
Aubußuros,d,%, (sonYam) Aslchyli 
 Choe 307. Ayhuuonrev £ L. f. ausup 
n: "mivbe. re 6, 9% (muy) T. v.n. 
ni äAmbiumrog, ohne Tadel,, untadelhaft, 
" tngerndelt, Asfehylus 
A Rougiayn-- Ungefchicklichkeit, au- 
Ayriw aumeiy, Lucian, —rirug, % 
Lv.a. dusvela, DERhas hiftor. 2. 
Au vaklivwpog, ö, %, (avi, wal,) nu 
kakkkährend; Philewseras Suidae und 
a > Helych. - 
rei r, ft. dh: Ruhe: 
wie auwavorkpug Shus;, Herodov AR. 


= 








k leyn, vergellen, über- 


- 


dvamaver, Silz zum DUCREGRNORS Ru-. 


’AMNPET 
Aumedıh Hosız Aefchyli Perf. ‚564. fi 

ava med... 

"Aursıpa, ’ f. va. dvarsıpa, Strabo 
9. p- 645. 

Aureravdy, %s Weinrebenblüthe, 
f, va. omway9y, Lüciani’4 p. 268: _ 
ar erg 0 beyy Hippoer. Wein. 

am 

Anwskloupyim, — ie len. 

— blatten, behacken u. f. w. 
’Auriredıs, Aefchyl; fi. av& wiroug. 
’Aursxyo, — die Form aurexüv, 2, 

Strabo ı7 1185 zw. die Handfchr. 
"haben —x vol 

"Aurl, [. L. a. d. afpirirte Suhl, wov. 
amb in ambarvale u. [. w: u. durlmı5 
u rsgıaurgmıf bey den Kretern- Cishull 
Antig. Afıat, p. 135. 

Aurkanda, — ich verfehle, bekom- 
me nicht, Aeurewv, dieEhe, Eur. Iph, 
Aul, 124. 

Anmvsiw, [.wa. Auikvie, davon au- 
wysiionw, Apoll, rhod. 3, 231. 

’Aurviw— wie aurvon ft. avarvoy, Er- 

hi olung, Rah e. 

"An Ks 5% lv. a. Emwoemys, wel- 
ches auch ändere Ausg. haben, Ae- 
fchyli Sup. 220. ı | 

’Anrosüw, ich ziehe, Callim. u Ly- 
cophr, welcher. metaph. Aurgiv Biov a. 

 fagt, ‚wie ı miferam exantlare vitam, 

. Die. eigentl. Bedeut. oder die Art des 
‘Ziehns-ift noch‘ unbeftimmt, weil die 

Bedeut. des Stammworts aurpov, rd, 

(aurgog, 6, Schol. Arilloph. Lyt. 289 

Fe 635) ungewifs it. Es wird 

bald durch ein Seil, womit man 1.a- 

ften fortzieht,, oder womit das Joch 

in gleiche Theile gerheilt wird, (ö en 

die Lafi einen Ochfen nıcht mehr a! 

den andermbeichwert: bald d. e. Seil, 

was ft. der Deichlel dient, oder für 
das Joch felbft erklärt, Das abgeleite- 
te Apr pEUw erklärt Helych. d. äiuw. ık, 
einige Arten des Ziehns,, nehmlich 
moorovigw, änuafykarıw. Suidas har au- 
wosvovreg d. waoanonidsyreserklärt: her- 
naclı giebt er die eigentliche Bedeut, 
an rö wer" apaınz mopsvsodar: uneigent- 
lich ‚werde es auch won lafttragenden 

Thbieren gebrauobt, Die lerze Bedeut, 
iebt er am: r& !Aroyrı sus Baygeiv. 
Jiefe nebfi den Days andern palst 

fehr gut auf die Stelle Ariftor. h. a. 

6, 24 wo der alte invalide Mäulefel ne- 

beu den Golpaunen hergeht und diefe _ 

antreibt, De nm ie dı& yagas avo- 
um pay mapawbpsudjunyog mapwmuvs ro 

Zeöyn wobe rd Foyoy, wo das \Vort wo- 
amöo. eine Erkl. von euvaz. zu feyn 

Ichaint: Bey Arilioph. 1.yf..289 lagen 

die auf die fieile Burg lieigenden mit 

Hölzfcheiten beladenen Greilse : om; 
"oT "dEpamgsvaoıanv roür avsv navdnAiovs 
Hier wird aurp. oflenbar vom tragen 
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eygslegt, u. &Sure. heist folgends 
hinaufıragen oder fchleppen. Auf die- 
‚fe Stelle geht die Erklärung des Suid, 
AumwroAis$gov, fl. aa rr, Apollon, 
rhod. | 
Anmunslw — Analecta ı p- 421 no, 
2. nıcow nal ersbavocıy aumunargev, 
umgeben, von ava, unadw abgeleitet, 
‚Aprwiyne, rd, $. avamwiiw. 
Auuydaiösıs, dsoon, dev, von Man- 
N deln, od- f. v. a das vorh. 
Auvypma,ro, (auveow) das geritzte, 
zerkratzte: auch [, v.a. —ypös 6, 
das Ritzen, Kratzen,; Zerkratzen, Zer- 
Sleifchen. | 
"Arvudw, — Xeno. Anab. 4, 5, 19. 
Apvnrındg -- zum ritzen - 


‚.zend, kratzend. [chröptend. 

Auvmwv, — 8. muloe. 

"ÄAuvvrao, 6, — am Hirfchgeweih heif- 
fen auuvrägs; Ariftot.h. a. 9, 5die nach 
vorn he Zacken, die Auglprof- 


fen. 
"AnrvS, Adv. (auvsew).fiebhend, ritZend: 
Ichneidend, beilsend. Nitandri Ther. 


331 lafen einige and, wo jetzt oda 
‚ Reht. 


Auvd,s,Lv.a das flgd. Helychius 
apvSıg, y, (auusew) das Ritzen, Ste- 


‚chen, Kratzen , Verwunden, Zerkra- 


tzen; bey den Aerzten Skarifikation, 
Schröpfen. 2 = 
"Anvgıaros, 6, 3. (Mvellw) ungelalbt, 
sichte nach Salben area Ploken 
7p 561. . ar 
Anvocow, attilch urrw, füt. view, [.v.a. 
vusoow, flechen, ritzen, kratzen, ver- 


wunden, zerkratzen, zerfleilchen, zer- 


reilsen: metaph. wie a Supav 
auugeıg Il I, 243 wirft an deinem Her- 
ze dir nagen und dich ängfiigen und 


ärgern, pungeris animo; wie Maryv 08 


Aefchyl. hat 


‚adv Yrop auueeou Anthol. 
nal Js napdiav Auueası) Dpovris u. Doyv 
poı auucasraı Boßwp. Auch ift es[. v. a. 
zarasxadw Ichröpfen, Pollux. Die 
Ableit 8. in aikog nach. 
Auvurrw, 5. auusew nach. 
Auvxy,d,Lv.a duufg, Ritz, Rils, 
Plutar_7 p. 851 verbindet es mit ro«- 
xürys. Diofcor. 7, 3: dav. —yydd», 
Adv. Etym. M. [. v, a. auvxi, Adv. 
sitzend, kratzend, fchröpfend, zw. 
7 xıatos, ala, &lov, ra Mei Novra apd- 
xıaıa nal wryva — Ta db aA yeıvk anpat- 
OvH naı moAvxoiven Axiochu: Dial. der 
Gegenfatz (sheint mir.eine ganz andre 
Lelart zu fordern: von aguxy abgelei- 
tet ift es ohngefähr f, v. a. anapıaiog, 
‚klein, gering. 
"Aprvuxması 6, f. v. a. auvdıcz Iıddwv 
as. Theocriti 24, 124 die Verwun- 
dung , — das Stechen mit dem Schwerd, 
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ebraucht, fogar auch den Laftthieren 


i kratzen- 
fchröpten gehörig oder gefchickt: riz- 


'G 


AMGIE E 
—xXvög yXpös, ıı. auvyvdg, bey.Hefych. 
und Suidas, auch auvsxpds und apvo- 
»apos im Etym. M. u. Suidas, fi. v. a, 
nicht verunreiniget, rein, unbefleckt; 
alle leiton esvon aURos, uuearrw ab, u, 
führen Sophooles an. — xudyg, 6, %, 

(auvxy 2löog) HEavSyua.Hippoor. Aus- 
fchlag mit Ritzen oder kleinen Oeff- 
nungen oder Gefchwüren. ee 

Aupayiow, u. —yelow, (audl, dyaow) 
‚herum ver/ammlen, 9eal ds ev au Ye» 
yagovro, R. aubi pıv ayeipeuro, Hom. 

AuPada, aubadıyv, auhadev, Adv. [.v. 
a. avadavda und —Pavdöv: dagegen ift 
auDadds u. auVadıon, ia, ıov fi. avada- 
ds, — Padıog, offenbar, fichtbar, deut- 
lich : nei au aba 3oya YEvoıro Ody. 19, 
391. apidyia nal au Pad soya, Apoll, 
3, 615. von auDaivw li. avadaivw, of- 
fenbaren, BR, 

’AuGavdov, Adv. f[. v. a. ADavdor,, 
Pind. Pyth. 9,73 wo aber die Hand. 
fchr. aubadöv haben. TR 

Aubeiicow, — vradoug reuvas. Pind, 
Nem. 1,j62 die Kinder verfchlingen, 

"Aubsiurewoig, — umwickeln, ein- 

“ hüllen, Lycophr. 845. _ | 

"Anpepxns 6, H, (kenos) von allen od, 
beyden Seiten eingefchloffen, Hefych. 

AnQhepıerog, — im Kampfe gleich, 
Lueciani 5 p. 207. 2, 

Anrvpiacıg, — auch[. v.a, Piarpa, 


rd. 
’Audıayao, — Il. 9, 316 & Orayxviav, 
a und Kagel. 7 
AnrQGıBaAiw, — meutr, umlichlagen, 
anders ausfallen, siu$sr& Diirpa ap. 
Alciphron's, 37. a 
AuoGıyvosi, — ryu yav dub. Plutar.. 
8 p. 373 für - als fremd anfehen und 
nicht wieder erkennen. -—- Piyvo,— 
Soph. Trach. 504 wi rayd’ ap" andırıy 
auhiyvor nareßav wos Yauwy Tivk; er“ 
kl. d. Schol. d. ayrimaloı, Wettkäm- 
pfer. Die übrigen Erkl, ioxugol &v roig 
yvioıs, auMbrepoı Teswpanısjsavo 7 Mi 
ewSupzsvo pallen nicht. 
’Aubıdöa, is —idsov, rd, die Form — 
iöses, ai, bey Hefych. lehr zw. (dia, 
aspt) was herum gebunden wird, al- 
fo Armband, Halsband: bey Hippocr. 
-idsov, rö, deräufserfie Rand oder 
Saum: bey Lyhas [, v.a.armillae, wo- 
mit die Thüre in ihren Angeln befe- 
fiiget wird, damit fie nicht ausgeho- 
ben werden kann. . In Chandleri In- 
fer. Part. 2 n. 4, 1. finden fich au 
Ddsa xpvaidıa minp& u. auPıökar Xgu- 
cai Aszraı unter anderm Schmucke. 
’Aubisxnrov, rd, meben Huisurov und 
amPogeug geuennt, Themiltii or. 8 p. 
213 eın Maals, vielleicht den fechiten 
Theil der Amphora doppelt haltend, 
allo ein Zwölliheilmaals, ir 


FR 
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"Aubıslıaaog, — wie nopwvig, w.m, 
m; $. auch auPiergopog nach. Asvorvh, 
[8 ‚A Anal. 2 p. 457 hin und hergetrieben, 
 o sanceps animus, ein im Berathfchlagen 
- mnd Bedenken begriffener Geil. — 
ı$ıirw, — f.v.a. d. profaifche +:- 


eısrw, „w. m. vergl. umgeben, umfal- _ 


fen: herum feyn, damit befchäftiget 
feyn : zubereiten, belorgen, warten, 

.. pie en, bedienen, ehren: Poüg däpov 

‚nambi rs erov, Ody. 8, 61. aubisror 

 aden Enrogos, Il, 24, 804. im feind- 
lichen Sinne folgen, verfolgen, drän- 

gen, zufetzen, Ody. 3,118. wie im 

medio audi de avröv Toäüss ämovro Il. 

Cd, 413 il 
PAnbıersi, Ady. [.v.a. aubierssneutr. 
von audısrhg, jährlich, wie auOyus- 
'givör, tsglich: Mioeris p: 45. Orph. 
52, 0 wo auch Fragm. p. 409 ,maoy- 
I gm Ev wos Auıeryais fiehr. 

Aunbilsvurogs — ümgebend, um- 
gürtend oder umgeben, Aefchyli Pers. 

kr ar 

"Anoı$Eryg 6, neben duysdsswov, Ar- 

 s wemidori 2, 24. ein Stück des Ochfen- 
> gefehirrs : wenn es nicht —dfryg heil- 
Br 2 foll. —O18op5w, oder —Siow, 
+ wmlıer- hberumfpringen, Apoll. xhod. 
9,1372. —B3erog, 6, 4, — 5. Athe- 
 maei Ip. 501. —napys, 0, — Ni- 
- eandri Ther. 812 bey Homer Ody. 17, 
231 lefen einige Aubınapy Dia, an- 
 dre getrennt, wie Ody. 18, 334. 
AuPDindikog, — $. in wapanoAkog. 
"  —_bımnpißkapoı, Pind, Ifihm. 2, 63 
umhängen,umfchweben. — Diugyu- 
yog, — von beyden oger mehrern 
Seiten mit fieilen Ufern oder Bergen 
umgeben, &ynog, Eur. Bach. 1049. 
—bınuPBwrog, 6, A, mpoxoı au, 
bey Helych. in eöxsı, fcheint ein 
»Geläls mit Henkeln auf beyden Seiten 
zu bedeuten. 

"Aubikenrog, — befiritten, beftrei- 
tend, #914 ,, Eur. Phoen. 503 mysarı 
Aefchyli Ag. 890 ancipıtia mala, »ga- 

ae — urog, 1596 um die Gewaltoder 
‚die Regierung fireitend oder uneinig. 

"Audıkoyiw, (Aoyo) im medio r:- 

 . girwog, Plutar. Lyf. 22. zweifeln, firei- 
tom über oder wegen einer Sache: da- 
won —Aoyiä, 9%, Streit, Wiıder- 
Spruch, Streitigkeit,. —Aoyos — 1. 
va. —keuros, w. m. nm. 
Aubınepidw, rings herum oder von 
'beyden Seiten heilen, Analecta 3 p. 
51 no. 5%, —dıuvuaw, — daflelbe 
Alt —uvnw, Ody. 10, 227 rings um« 
- her tölen. 
Aubimakros, 6, %, (mark) audd, die 
n umherfchallende Stimme. 
"AMu®ırarascw, von beyden oder als 
Seiten fchlagen, Anthol, —Pı- 
"soırkAalcuaı, rings herum irren 
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oder fchweben, Orph. —Gırspı- 

ere2s®w, — rings herum.oder von 

beyden Seiten berum wenden‘oder . 

kehren. —Oırirrwu und —bırır 

vaw oder zirvw, ‚herum fallen, fich 
herum legen, umfaflen, m. d. accuf, 

—- Öirisnw, — im medio m. d. a. 

umfchlingen, umfallen. 

AuQıimoisuw, — ynpaubv mepog. HAı- 
ziag ag auPımoisi, Pind. Pyth. 4, 279 
mich umgiebt. rowuav eAusog, verlu 483 
die Wunde belorgen, Ssgarsvswv, war- 
ten. | 

Arpımovsonaı, vo 2 rivoRat, 
Homer. & "HOaısrog ra sis aupero- 
van, Archilochus Plutarchi 6 p. 8ı 
wenn das Feuer [eine Glieder umge- 
ben und verzelirt hätte. 

"Aubırreı, ö. — Aeliani Fact. 37 
wotür Diodori 19, 29 avSırr.ı fallch 
fieht. 

AubırrmoroSörau, ö, 9. adırma 
zoöormı mach. —mrokıg, 6, 4, fi; 
ol, avayıy Aelfchyli Choe. 73 
nach dem Schol. Krieg von zwey ver- ! 
fchiedenen Städten her, zwi Bedeu- 
tung. \ 

"Aubipcuros, — (güw) von beyden 

” Seiten oder rings umflollen, | 

"Aubienıogs, — von beyden Seiten 
Schatten habend oder umfchattet, Stra- 
bo2 p.ı8 _° 

’ArDıoergs®Hs ö, 4, Il. ı1, 40 wo 
andre —oraPsss lafen, in einander ver- 
wickelt oder geflochten. 

Au®isroo®os Pägıs, Aelchyli Sup. 
‘895 las der’ Scholiali und erklärte es 
durch außıslıoca, wodurch die Er- 
klärung des aupıöiısoaı bey Homer d. 
dis snarspa Ta wÄsupa arpeDöuevar ge- 
rechtfertiget würde. —aPakkona:, 
umıfchlagen, auf dieandere Seite [chla- 
gen, Hippoer. davon —obakcıs, 
%, das Umfchlagen eines bewegten 
Körpers oder Gliedes, Hippocr. 

Aubdıiswrog, 6,4, [. va. mspiwrog 
oder #soißAswrog, Aelchylus Helychii 
et Etym. M. 

Anbıriöype, —rirlos napa, Eur. 
Hec, 432. — Oırırrupßilw, Arifioph, 
Av. 236,umpipen, umpfeifen, umtö- 
fen, von den Vögeln, 

AuDıDangs, — 9. —Daviyg nach. 

"ArbıXaivw, mit ofnem Munde um« 
fallen oder umfchlingen, verfchlin- 
gen, Eur. Aut. 118. —Pixaırog, ö, 
%, (xaira) auf beyden wder allen Sei- 
ten mit langer Haaren: Diodori 2, 53 
mit Blättern oder Laube zu beyden 
Seiten. — bıxaAnoParkapog, — dü- 
pa, Arillop m. Ach, 1072 von beyden 
oder allen Seiten mit Erz gelchnrückt 
oder geharnilcht: konifch. 

Auporepößäurmrog, ö, 4, (Biirw) 

zweydeutig, unentlchlollen zu wel- 

Mmm 4 


"ANABAN 


eher Partliey or treten foll, Timon 
Sexti Emp. > | Y 
Auporsporkoug, —yh, Pollux 9, 
17. —- Dorseörkovuv, — Geld auf 
Bodmerey gegeben, wenn der Kredi- 
tor.die Getahr der Hinfahrt u. Rück- 
fahrt übernimmt, Demofih. 8, vau- 
Tun no. 2, 9 2, 5 
Au®ovdis, — Ody. 17, 237. Helladii 
Chreftom..p. 13 leitet oydig u. auDovdig 
von eudidw, oVdiew ab», Andre fchei- 
"nen auch au’ ovöig zpsinag gelelen u, 
"au orsgaus raig'xtpaiy ss Tb ovdag üi- 
Was erklärt zw haben, wie man aus 
Hefych fechliefsen kann. —Ppae- 


saıro, Ody. 19.398 ii. avaße. von‘ 


—bDoalopar, wieder erkennen, fich 
daran erinnefn. —Pyucay, %, die 
krumm gemachte holıle Hand, od. L. 
‚vw. a. Asiuvoy , oder die Dreckfchaufel, 
Hefych. Eiym: M. 


-QOwpog, ö, ”„_ 


20 


AvapsPiyrävwg 
Avapymı, da 


_ - 


ANABPT 


) ee a nn 
vo auxßyranevor, beftiegen das Schill, 
nachdem fie uns aubdallelbe gebracht 
hatten, r Bi 
Adv. von wm 
Baiıw, A $ 
v.,a, avaßamvw, hinaufe 
gehn oder darauf feyn : avaphvaı, zus 
rückgehn, Antiphanes Koppiers Ob» 
ferv- p. % —PBıdw, nnd —PBiwpı, Has 
von —Püvarı — Blacrravwe, er 
wachlen, entliehn, ds: mau — areiv 
noeivdyp, Herodoti 5, 4. —BäAyrı- 
nög, Adv. (.v, a, avaßokınds undap- 


j ei Euftach, -BAvosraive. — 


(aut, &mos) um die oder auf den 


Schultern liegend, oder getragen, He- 
[ych. Frl es 
AuQwrig, %, Clemensal, p. 198 nennt 
hie avrwriöss), ünd bemerkt, dafs die 
fechtenden Knaben fich damit die Oh- 


ren verwahrten, vergl. Plutar. 6 p. 


“137. 'Sonlt; heifst auch noch lo ’ein 
Theil am Schiffe, fonfi &rwris, Pol- 
lux 2, 83: BAUEN Berge 

Ava av’ &,d.i. nafarsp, und av" 

avra ri, di i. boaurws, oder xarı ri 

avra, auf eben die Art, tabula hera- 

cieens. p. 212: N 

"Aug, vocat.'von avad. 2) fi. dvasrydy 

fishe auf, wie unfer auf, und Zu fü 

gvsori E 

Avapadyy, — av, mosirewywdlar, Ari- 

.‚ fioph. Achar. 399. avaßadyy worsıg, '850v 
naraßaöyy.. 410.>av, avaravomaı Plut. 
1123. va9elso$ar-bey Pollux 3, 90 u, 
5, 175 Dıo orat. 62 vom Sardanapa- 

 Jus arodsöpaonwy dig ryv yıvamıwulrıy nas 

“ I4or0. zwi Xevoykarov nÄlyys avaßaayy 
vumd dAovpyesı ragroıs, Plutar; 9 p. 58. 
H. fagt von demfelben avaß. &v raig 


markanais nad. scavey, vwvelches eini-. 


ge hochfitzeud , andere mit hochge- 
legten und ausgelireckten Füllen’ li- 
tzend, erklären. Diele letzte Bedeut; 
beftätigt Hemlierhuis über Hefychiü 
avaßadyy 


"Avaßanzx.edw, — in bacchifches Freu- 


: dengelchrey und Freude ausbrechen, 
Eur. Bach. 852 Dionyf. hal. Plutar. 


. ‚ < - 
Ayapawıs Ai, mäca Immwv außasıy 


pitome Strabonis p. 208 Hudfon bat 
avaßAvoravouea, Suidas hat avaßAverw- 
vyon, rd avaßAvfat. oder avaßkasrkanı 


aus des Eupolis Aymorangeführt: Eus 
-ftathius.ad Il. @ p. 1695 hat avaßAu- 


oroveiv. Beyde meinten vermuthlich 
die in BAufw angeführte Stelle, und 


' foll wohl aukpivsrovsu oder auapAu- 


“eroryiw heifsen.) —BAyw, auf oder 


empor quellen, hervor oder in dis 
llöhe quellen. -$.auch —Pev/w nach. 


’Ava Bospe y w, (829006) auf und aus- 


graben, K. Schr. und Helych. —ß>- 
Ay, — bey .Polyb..3, 50 das; überle- 


tzen, bringen über oder auf einen 


‚Berg. Der Dithyramben - Dichter ava- 


Pokal Arıllot, rhet, 3» 9 find ıdie Ex- 


‚ordia, Eingänge -PBoiuräg — u 


ojaBoAadyy, Enltath, —BounbAEw, Cy- 
rilli Alex. co. Juliani 4 p. 124. —Bökı- 


 M06, 6, 9, (avaBoiy) au gelchoben, auf- 


zufchieben, Helych, —BovAster$aı, 


andern Rathfchlufs ‚oder Entfchlufs 


fallen, Euftath, Ody. a, 23. p. 12,51. 


Avaßpdxw, aufprafleln, auiklirsen, 


| 


n 


Er 


..Soph. Oed. Col: 1070 fi. auBaraı mauı\ 


„Ts alle Reuter © 
Avaßarınds, 4.09, Zum auflteigen- 
‚auflizen - Reiten gehörig od, gelchickt, 
.Xeno. Memor. \ 
>. R [ . N: 
Avaßaw,' davon —Baivw und — Part 
acuıvel. v. a. avaßıßadom, Odyls..ı15, 
473 08 as) Ersır" gmißavriz drink) — 


\ 


‚ gelefen, 


\ 


- [ehen, 


"BeßgvXev Üdwg. wo andre. avaß 


Il. 19,13 aber Ody. 21, 48 avsßpaxe 


‚naA& Iüperpa, die Thüre präfleite auf,“ 


öfnete ich prajleind. $. Aaaxw nach. 
—Bosxw, ich benetze von neuem, 
feuchte wieder an, Ariftot. Probl, 
2156. —Boontw, aultöfen, aufran- 
auflieden, ‘Athenasi Pı 126, 
— Bevxw, Il 17, 54 vom hervor- 
fprudelnden Quellwaller, co &hıg avae 
«Bpuns 
lafen ‚von avaßguw |. v. a, avaßAum, 


in die Höhe.oder hervorquellen od. 


fprudeln, ‚Aeliani v. h, 3, 45 80 
werden g und A in yAwesapyss —Ayag 
und. mehrern Wörtern verweehlelt 


„Andre lafen avaßsßpoxs und erklärten 


avarsrwas, ohue paßenden Sinn. 


. Dafs endlich einige. ‘avaßißpaxs gele- | 


fen -haben müllen, läfst [chon die Er- 
klärung des Grammatiker Apollonius 
avaßsßyniv era Tivag' XoU vermu- 
then: und fo hatte Apollonius zhod, 
wie deflen‘- Nachahmung 
1, 1147 zeigt aveßpaxe dapadog ‚Aus 
Kung En nopuhis Aläyarov Vwd, Ipru- 
delte‘tölend sind ltark hervor Ich 


N 


= 


z n r _ r S e 
2 ; \ j 4 3 


ur Dr ANAL - 


“.. 


w 
1 


x: von —Boulw TL. Sr a 
 PAvZw abgeleitet vorziehn. 
JA Kt er = re h. wi 
Avaßp.w, S.ın —Bevxw nac B e-a- 
@rog. -nigkaı av. Pherecrates. Athıe- 


", mmei p: 369 I. -. a. Rvdßgaora yerund- 


| By rat Aut Sswa, ro, 


 Yar  Örral wiykoı. —Bovalw, .— Equ 
+ 602 1. v. a. & alopußew, auffchreyen. 

’Alayapyapı'rov, — bey Hippoecr. 
- 2. 517 fiehr dı dorifche Form —ya= 
x dafür. ’ S . 


"Ayanynaoryhıoz, [.v.a. —uacrıng, . 


In, möu, (ävamnaorype, corac) möthi. 
gend, zwingend, bey Dion. hal, dx 
maueuryg örhom, Zwangsmittel. 
"Avayrı ayiw, — moinmara du, de- 
v vos fagte Theopompus l.ongini 31 von 
"zw. Bedeutung. vergl: Philoltr. Soph. 
Avavyuvıos,ö 9, ansvrıa, Diödori 3, 
8 Wurffpielse ohne &yruAy, amentum, 
3 Wurfriemen. j 


’A vsayviore 5 ö, PR (ayvilo) L. vua: d.. 


- Slgd Orph. Arg. 1229 — ayvos, — 
betdseh fehallich, | ii 

Avyayvwoıamdg, —gimsi 9; w. m..n. 
f. v. a. anovoua und 
anpiapaı Dionyf bal. 2) [.v.a. — 
yvw os. das Lelen, Balıl. 3) — yvogı- 
"15, das Wiedererkennen, zweif. — 
Ya e1ov, 78, — [. v.a. avakoysiov, 
ie = yVvwory1g, Ob 


epult, Helych. 


“{ 


0% (avemyuionw) Lefer, Vorleler: da- 


’ 


En 


won  yvworindg, 4, nov, zum 
© Lefen oder Vorlefen gehörig-gelchickı- 
geneigt an are v 
PAvaygedonuar, — Athenaei p. 50 
ef 4 ) Pr . } 


Avayxımrsw, (dvayın) gezwungen 
re ‚oder Keuterdienite thum, Eu- 
polis Suidae..: | 
’Avayayı, —'Plato Legg. ıı p. 127 
wo auch avaysıy lo gebraucht wird, 
‚einen Imtauglichen und für tauglich 
+ werkauiten Sklaven dem Verkäuter zu« 
- rückgeben: Harpocratio in avaysıy und 
een beltch. gelchriäpen 
„Ri avay. wiwhelych. richtug hat, red. 
chibiio, redhibere., - ywyıos, d, m 
in die Höhe oder zurücktährend, Pro- 
 selms Anal 2p: 443 und 445. welcher 
auch avaywyssg'in dem Sinne branolıt 


* x 442. 2 | 
"Avadad [7 en Herodoti 4s 159 yis 
"  avabarsyivgg. 


Avadbaguig, — aus Phavor. in adıe- 


“one, Sehr zw. . 

"Avabına, 7d,,8. dvadyum — diuw, 
bey Helyclhı. im medio I. 9. n. avomo- 
Boyuher, wieder aufbauen, 

"Avabizun, — Eur, Med. 978 yoıciwv 
avabsozsüv, wofür hernach arıdavsv 

" fihr, — der EA) active, autbindend, 
piroa, Eur, Hec,913 vergl Schw. Ari- 
‚Stoph. Plut, 589. -biyxomaı, — anıl- 

priv weine avabixov, KLpill, Plalar, 


er A 


'ANAIEI 


- davon Wadtxor, Bürge. —dy ua Ai 


oder eine Flechte der aufgebundenen 
Haare, Snidas in Zavıcyv, wofür .Pho- 
tii Lex. avadskarıov hat. | 


Avadidwni, — fir arodlöozaı, Arche» 


naei p. 348 zw. —SıweVw und —ı= 
van, [.v.a. dvazıyw, in die Höhe he 
ben und zugleieli. herumdrehen,, He 


fveli.erklärt avadıziw (lakonifch fi. ava-. 


 duvea wie adınıaw) d, wspimarü: dieer- 


‚ fe Form in Oppiani Hal. 3, 296. — 


dirAweıg, — conduplicatio, ad He- 


rennrium 4, 28; do ıdunadm, bey - 


Heflych richtiger -doudvnidw im Etym, 
M. von doiövS, [. v.m avarapascw, auf 
rühren, Fe 
’Avadocıs, eine mitgetheilte Empfin« 
x dung, ovd .dpskei ra roradra roug Iewe 
‚MEvoUg , mpg & mummprinög ou ylusrar Sie 


, 


 Aog aUd" avadonıg nıvelea- mposumiay nal 
öpuyv, Plutar. Periclis2. ı = 
Avadorınds, — ro Lwoyisov nalı— 
nov ray naprüv, Eultath, das Erzeu- 
gen und Herworbringen. —do xy, — 
mövwv av. f[. v. a. avanwxy, Rall, RBu- 
he, Anbhalten von. Arbeiten, Soph. 
Tr 825. j a 
Avycdpiuw var dvarpsxwı dayon 
avadpauiraı als fur. wird zurückdau- 
fen, Analecta 2 p. 218. 
Avalıuna, — va. maplasua, Schol. 


Ariltoph. Av 1249 —deaıg, 4, das, 


Autkochen, Aufbraufen, Arıltor. Mi- 


„rab,; 40, upog, das Ausbrechen des 


Feuers, 


"Aundwypabiw, aufmalen, vorma- 


len, Sırabo 3 p. 5435: —Lwrupiw, 


© — zeutr, lich erholen, wieder auf _ 


leben, Atlıenaei p. 297. Achilles Ta- 
tius. vergl. Moeris p. 170, 
"Ayaspyeıs, %, das Belelin, Berrach- 
ten, Unterfuchen, Sext, Emp. 
Avafvaw, — in demlelben Sinne hat 
Suidas aus Pberderates makıy aldıg ava- 


Suovsiv ai yepairepau Helych. erklärt. 


beyd& d. avasnıprav und avavsalw. Dio- 
gemiani Prov. 4, 30 lieht ypaüs ova- 
Ira, Ariltot.h. u 5, 24. 6, 18; Hier 
ilt Sog li. igoder vüg das Stanmmworg, 
Jubare, _ 

Ayadvaıs, EL L. fi avacpurıg aus 
Schol, ad Anıltopli. ıbesm. 565 vergl, 
Schw. ad Achı. 14& ’ 

Avaiöım, — auzinden, tip, Bur. Cyel, 
330. 

Avainanrogı,h miche mit Blurod, 
Mord beileckt, e. | 

"Avasmmörysı H, (Ava), v. a. avaı- 
ia, Arıltot, par& au.4, I wüeloheran- 

‚derswo jene Form braucht, 

Avalptaa, rd, (lavampew) I. Wi As Eu 


’ 


gıov, Schol, Apollon, a; 964. TI 


"rn 0, 6, Tödter, Zeritöser, Eußath, 
"huaısındw für vollenden, fer 
ntachwn, Herodoti 2,35, auclı hat eine 
Mwın% 


E 


"ANAKAI 922 "ANAKT. 
gute Handfchr. fi. avouiww 7; 20 avaıdı- 
MOVpAEU@.. 5. naramındw, — mit Wellen anfchlagen: inrapar- 

Avasoxuiryma, — I via. d. Sgd.. rouivov naı avandudovrog Plutar, 8 pP. 
Schol. Ariftoph. Thesm. 709 zw. 335. 

Avaıri, — Hippocr. p. 22, 30. zw. 

’Avanadapidw, aufräumen: tabula 
heracleenfis p. 223. wo dorilch auno- | 
Sapilw flieht. —na9apcız, A das 
Aufräumen, Strabo 16 p. 1073. 

’Ayazakurrpa; — Diod. Sic 5, 2 


„Aıyroov und —vAtyrypıov. — url 


Avancikwaa, ro, f. L. f. avou oil, 
‘ Lueciani 5 ps 296. —ubi Ayua, ri 
das augeleimte, daran beieliigte, — 
nsAouSog, — inkonfequent. 4° 
Avanory, 9%, rcotufio,. das Zuräckfof- 
[en - treiben - halten, Anhalten, Ver- 


wolür Plutar, Timol. 8 —Aurrypıiov 


fagt., 
’Avanauerw, in die Höhe oder zu» 


rückbringen. — auch avasrgaıpaı rosıy, | 


Antiphbanes Koppiers p. 7. 
’Avanapyimvoogs 6, 4, (TVoN, ava- 
naumrw ) avszog, ein Wind, der nicht 
geradeaus geht, fondernumkehrt, eine 
Art von- Wirbelwind, wie naunlas, 
Helyeh. und Ariftor. de mundo 4, 14 
wo Apulejus es d. reflabrus, reciprocus 
überletzt: oppos. sugurvoog, excurfor 
Apuleji. , 

"Avyanası[. v. a. avenas. Einige erklär; 
.-.. ten dvanrazg oder avanovg, die Diolku- 
ren,.d, aorigas, und leiteten es von 
evanacl v. a. avw ab;- Plutar. Thes. 
32 wo aber avsuag fieht. Methodius 
Etym. M. intavancı hat- avandg, und 
nimmt es für eine Milchung von avw 
und önäs an. Dielelbe Ableitung hat 
Belych. aber verftümmelt. 
"Avanskadsw, [. v. a. avadopußiw, 
Schol. Soph. Or. 184 wo auch —ui- 
Aados, — fteht, zw. ah; x 
»AvansQDaiaısw, — rekapituliren. — 
nsPaAcatwcıg, — Rekapitulation,. 


"A vanyı 5 6, H, f. Ve. 2, AvAnEgrog, Eupo- x 


lis bey Moerit. 

Avanivyaa, rd, Bewegungin die Hö- 
he, Hippocr. p: 364,4. —rivyois, 

— Dpsvür, Soph. Osd, tyr. 727 [.v. a 

rapaxy, Unruhe. —nievypa, —Dı- 

kiag 09a, Eur: Hipp. 253 Freund- 

fchaften mifchen oder knüpfen. — 


yAaiw, in Thränen ausbrechen, zu. 


weinen anfangen, Herodoti 3, 14. 
überhaupt weinen, beweinen, wei- 
nend klagen, auch im medio Soph. 
Phil. 939. —nAacıs, y, (--nAdaw) das 
in die Höhe- um oder zurückbrechen 


oder beugen, Umbiegung: vorz. die 


Refracktion,, die ab- oder zurückpral- 
‘ lenden Lichtftrahlen. 

Avankıvrygıov, ro, (nAvrupog — 
sAıyryo) auch avandıvroov, Stuhl oder 
Buhebette zum Anlehnen, Lehnfiuhl. 
— #Aı915 9, das Sitzen oder Liegen 
und dabey fich anlehnen, Hippoer. 
p: 197. —nAıaadg, — bey Hippocr. 
p- 783 die Rückenlehne. —xAırı- 
xdg x, ndy, zum anlehnen gehörig 


oder gelchickt: —aAırog, d, 9, (ava- 


z.Aivw) angelehnt, fichanlehnend. Seo- 
.»0g Plutar. ein Lehnäuhl, font ava- 


E) 


; Zurück liolsen der Sylben: vo 


hindern: räg rec$upiag, Plutar. 6.p. 
285 roayxeia av, roü numaros, die hart 


 zurüc on Wellen, Plitarch, ° 


Pyrrh. 15 eben [o Taslavkmoras rüc a- 
Aarryg Marii.15 das Stemnien des 
Meers. r%5, Maswridog Alivyg aronomyv 
sivaı, Alex 44 ein Staw, oder vom 
M. See zurückgetriebenes und ausge- 
tretenes Waller. Ehen fo Strabo 3 p. 
264 bey Dionyf, hal. ouAdaßäüv avano- 
was, das gegenfeitige Hemmen und 
— 10 
#70, f. vw, retundo, zurückfchla- 
gen - fiolsen - treiben: anhalten, zu- 
rückhalten : verbind-rn, abhalten, u. 
dergl. bey den Spätern gebräuchlich. 


"Avanoubilw, — erheben, Pu9ürv, 


aus der Tiefe, Soph: Oed. tyr 23. — 
ouß:cua, ro, das erhobens, in die 
Höhe bewegte:auch eine Bewegung 


‘in die Höhe, ein Heben ‚Hippoecr. p. 


364, 4: —npönw, immedjo belingen, 
wovon fprechen, ‚m. d. accufl, Ana- 
lecta 2 p. 147. —ueeraw, ich hänge 
auf, halte fchwebend. ' 


A vanporakilw,- mit aufgehobenen 


Händen beklatfchen, Athenaei p. 129. 
—x00Uw + umfiimmen : appoviav eu- 
Askunsvyv audıg Emi röv owPpova vorov 
av: Plutar. Cleom. 16. 


’Ayanvraw, &, anrühren, darzu rüh- 


ren und damit vermilchen. 


’Avanunddw -— eigentl. umdrehen od. 


nach, einem , kreisformigen Umlaufe- 


"Wege wieder zurückführen oder brin-. 


gen: avsnunksiro rolig wagerıyn dis röv 
ouv434 Biov Plutar. Anton. führten ihn 
die Leidenfchaften wieder zu der ge- 
wohnten Lebensart zurück, rag ru- 
xas molkanıg — eiadaı mepi robg auroug 


"Ariltot. Eth. r. ieh umdrehen u. ver- 


ändern. % Ducıs &Akoug Em’ aAkoıg ava- 
yurıyosı Plutar. 6 p. 405 die Natur 
wird in ihrem Unlaufe nach und 
nach in der Reihe andre herbeyfüh- 
ren: 2) wiederhohlen roug: auroug As- 
yovs av, Plutar. modg Emauröv r& Eipypava 
Luciani Nigt. 6. davon —xunAy 
615,.%, das Umdrehen oder nach einem 
Umlaufe zurückführen: 'pallive \ das 
Zurückkehren nach einem kreisför- 
migen oder regelmäfsigen Umlaute: 
roü roimodag dıa mayrwy Plutar. I p. 320 
den Umlauf des Dreyfuls bey allen 


ı Weifen: überh. Umlauf, Umwälzung. 


ANAAO 
- "Avanvmkıaudg;, ö, (nunki2w) . v 
vorh. Diodori 12, 36. —uun\ödw, 
„umdrehen, in Breiie herumgehn laf- 
fen; ühertı [. v. a. — xunAdw: davon, 
oo —-nurAwcıg, 4, das Herumdrehen 
oder gehn im Kreife, Umdrehung, 
Umwältzung, Umlauf, röy rolırsiwv, 
Revolution der Staaten, Polyb. überh. 
IS.vw:ar —nuniynıs. —nuÄsovroueiog, 
ö, 9, lovcia, avanıkiw) Alexis Athenaei 
a oPeüs, aui welchen das ganze 
- Vermögen ruht, - »vAıopög, ©, das 
— wälz.un in die Höhe oder zurück : von 
. —-zvÄAiw, ich wälzein die Höhe - hin- 
Fra oder zurück. _ r “ 
"'Avanurcöw, — Lycoph. 137. Sgwv 
ar avarpkew. | 3 
"Avanwbwvilo, (nubwv) Außıv röv Gone 
„Bor avanwdunıeov, Ariftophanes Pollu- 
eis 10, 173 welches Helych. d avavsı- 
oo» erklärt. —nüs, — Herodoti 8, 
109 Thucyd, 8, 102 Plut. hof. 33. 
"Avyanuxsvw — die l’orm avanwxadı 
hat Damalcius Puotii p. 1070 
"Avakakald, fut. aiw, das Kriegsge- 
fchrey erheben, in Freudengelchrey 
ausbrechen, Xen Anab, 4,3. 14. > 
. "Avakaumw— 6 rölsug — a, bricht 
- iu Flammen aus, Plutar. welcher es 
aueh Bruti 15 für zu fich oder zur Be- 
finnung. kommen ‚ braucht: dielelbe 
metapb. ‚von einer wieder aufleuch- 
. senden Flamme braucht er 8 p. 774. 
af ro — av, Bovikunara, graula- 
me verate Eutfchlülse und Mittel, 
-— Paufaniae 20, I. ) 
’Avakdalvw, hervorwachlen lalfen,her- 
vorbringen: $. «Adaivw nach, —d 45, 
6, (AAdw) nioht wachlend - gedeihend 
oder zunehmend; Helych. har auch 
‚avahdog dafür. —dıa, 9. v. a. argo- 
Gia, zw. —dy4oxw, ich wachfe her- 
Aor oder empor, Apollonii 3, 1363 
nackwachfen, wieder entliehn, Oppia-_ 
ani Cyn. 2, 397, 
Avaksırroyg,. — 
794 ZW. 
"Avakyyıs — das Wiederannehmen 
oder aufnehmen, Luciani 5 p. 7. 
"Avakoysiov, — od. Platz, darauf die 
ücher zu ftellen od. legen, Suidas bey 
elych. — yıov.,l. v.a. avayvmarypıov, 
rö, Lofepult, bey Ilidorus Lectrum u. 
ulpitum, in Glofl. Philox. manuale, 
—Aöyıenua, ro, Plato Theaet, p. 143. 
wepi rourwv wpbg ouvciav nal wDilzran, 
die Betrachtung derlelben und Bezie- 
hung und Verglsichung mit ihren 
Welen sind Nutzen. —Aoyıadg, 
6, — Clemens al, p. 933 unterfcheidet 
alrıa imikoyırıap Aaupavössva, und avas 
Aoyıauız, d. i. da eymsimy avakoyı- 
orınüs Aaußvinuva, durch aualogilche 
Schlüffe : dir. durch Nachtiunen, 
Nach —Aoyıarındg nd, nv, 


Phavor. Lex. in alsim- 


923 


"Ava 


"ANATTE \ 


Adv. —uös, zum [chlielsen und beur- 
theilen nach der Analogie und den 
Verhältniffen gehörig oder. gefchickt, 
Clemens al. p. 933 yeazumarınol) —nol, 
die Analogie lehrend, Sextus: Emp. 

’Avaliw[.v.a avaklisuw, dem es fei- 
ne tempora leihet: avakcı yivos Ae- 
fchyli Sept. 815. aufreiben, zerltören, 
vernichten, 

’Avaku2dw — Philo Legat. ad Cajum 

+ Hefych, 

’Avaivrınög, — zum auflöfen gehörig 
od. gelchickt: analytilch. —Aurpöw 
— [. v. a. aroA Diodori 16, 5I. zw. 

"Avakwpa, rd, das verwendete: Auf- 
wand. 

"Avanualasow, — von neuem erwei- 
chen: [. v. a, avahıpaw Suidas; [. v, 
a. avablaw, Helych: j 

"Avauapmaipw, bey Apoll. rhod. 3,, 
13060 wo/andere —nopwugwi frichriger- 
lefen. 

"Avansrpsw, ö, eigentl. von neuem 
oder wiederum mellen — ya — rosic- 
3a: Ariftoph. Nub. 203. — wiederho« 
len: Eur.,Or. 14. Jon. 250erwähnen, 
ryy makoıay ruxyv Luciani 3 p. 24. 
vorz, im medio. —wsrpyaıg, 9, heue 
oder wiederholte Mellung: Vermel- , 
fung, rs yis Sırabo Ip: 22. vis sudar- 
moviag ryv av:, woisiadau wpög aptyupıov 
Plutar. Solo, 27 die Glückleligkeit 
nach der Menge des Geldes ausmeilen, 
vergleichen und fchätzen. 

"Avanımaopasl.v. a, wım. Plutar. 7 
p- 208 zw. 

Avanınvyenw — m. d. genit, bey 
Athenaeus p. 693 fiehr avanuyuvionor- 
TEg Movov Ty yelası Tyv JoXUv Toü olvıv, 

Avapiodapviw |. v. a. Mmiodapvim, 
Plutär. Niciae 2 u. 9 p. 218 wo auf 
die Stelle Arilioph. Equ. 1099 ange- 
fpielt wird; aber dor: fteltr avaras- 
dsveıy dafür: eigentl. von neuem Sold 
oder Lohn, nehmen oder bekommen, 
und für Lohn oder Sold dienen, — 
nıa@9öw, von neuem vermierhen, ta- 
bula heracl. p. 212. 

ey Longin 32, 6 haben 
einige Haudfchr. avauıa, wo Plaro 
Auma letzt: vorpdv av. Diogenis Zeno 
145 u. Plutar 9 p. 595 ein angezünde- 
ter Körper, 

"Avazvyarındg, zum erinnern, zur 

‚ Wäsdererinnerung gehörig: — Ari- 
for, Stobaei Serm, p. 425. Sch, 

"Avanoxkeuw, — indie Höhe heben, 
aufheben, Eur, Med, 1317 riv "Ossav 
Lucian. 

Avaudikoyos — (wa, d. vork. un 
beitritten, unbezweifelt, Xeno. — uw 
“aoaaı, — verlpotten, Schol. Ari. 
ftoph. Rau. 1356. 

'Avayyskidw, einberichten, tabula hes 
racle, p. 214. 


E 


’ANAITI 


 'Avavsuw,, (va. avadadonar, von 


 ?AvaSusragsın, — u. 
-\ über, Jofephi ant. 15, 2,7. —FZıara- 


neuem theilen: 2) contr. avvium, do- 
rilch f. v. a. avayıywerw ich 'lefe, He- 
fych. Suidas bey Herodot. I, 173. her- 


fagen, herrechnen, im medio.: —vor | 


K% % (Avavkuw) S. v. a. avadarızdg. Eu- 
ripides Hefychii, 
’Avavosw, Xeno. Eph..1, ı1. wenn es 


richtig if, fich erinnern, m, di acouf, 


» woran. 
"Avauyra, Adv. Il. 23, 116 moAi& d" av. 
avra narayra, bergauf, bergab; von 
ayra« u: avaz da man es gewöhnlich 
falfch für neutr, plur. von avayrog, „fi. 
"* avayry ausgiebt. 
von ayra iu, wapa abzuleiten, 
"Avayrys, ö, % (ava, avr&w) fieil und 
bergaufgehend, acclivis; das Gegenth. 
naraytyg: überh, [chwierig, [chwer, 
Avayrilexrogs — unwiderlprochen,“ 
unwiderfprechlich, | 
Avafypaivw, atfirocknen. 


"Avadia,'g, 8. avaleia nach. 


Avafıdapa, % (avay,. fur. dvazw) 
Beyw. von Demeter, [. v. a. avyriöu- 
ex, Helych. A PR 

Unwillen dar- 

$ io, — unwillig werden, Jofephi anı. 

15, 13. Dionpf. hal. Soße 

ya&yw, — bey Plutar. Popl. as won 

Säulen, die zum zweytenmale behauen 

und polirt werden, mAyyiyrss nal ava- 

Zuodiyreg.. ’r 

Avaraidsyw, von neuem oder wieder 
erziehn oder unterzichten, Ariftoph. 
Eqgu, 1099, —raıaT0g -- roav. Dio 
Call. 66,,9 u. fragm. 145 moAAa non = 
vadı Avanaısra, Befchimpfung, Spott: 
vorm. weil Spottgedichte in’ Anapä- 
iten gefchrieben wurden. sünpora ava« 


roara, Alciphr. 3 Ep. 43. 


"A 


’Avamakcıs, A, das Schwingen ’oder x 
Erl[chüttern-und zugleich in die Höhe | 


bewegen oder werfen, Ariltot. de mun- 
do 4.29. 


& Sa 
Abarmaıscw, daran - darauf fireuen, 


Pind. Ol. 10, 133. —ravorgproy 
> von —-erypiög. 9. aumavor. nach. 
— aUwy m Ti ddvoiag EnEivgg rat. 


ca Xenei Anab. 5,6. 3) ich gebe je- - 


nen Gedanken auf, -weipw — ans | 


ftscken und anftechen. -ryyyuau 
[.ıv. a. avarsiow, Ariftoph, -rivw, 
— einlaugen, Hippoer. SER 
Avarirvyaı — wuAas Pınd. Ol. 6, 
44 aber derfelbe hat IRlım. 4, 79-aAw- 
Raus averırvanıva fi. avarinradVoc, ur- 
zix, auf den Rücken gelegt. rAa- 
ars, — Vorbildung, 4 dı ovsfewv Gre- 
gor. Naz. die Umbildung eines ver- 
senkten Gliedes, Hippoer. p. 746. wie 
avamiaoyıı.g 6 In Tüv Maraiey FAT 
; Plutar. auch die Erdichtung. —- rAae- 
un ro, (—rAacrow) das umgebildete- 


u 
s 


924 


Eben fo ilft- mapavra . 


* 


änanr 


vorgebildete, 'erdichrere: ss sarogDio-, 
dorı 2, 56 körperliche Bildung. — 


kNacnds, cs lem. dvamiarıg, Wim. 


n.—mAsboıg, 9, das Schwimmen 
oder fahren in die Höhe oder auf. 
wärts: ösrgov, das J,ölen oder losgehn 
eines faulenden Knochen, Hippoer. p. 
157 von — Asw,fut, suow, die 6. 
he oder aufwärts fchwimmen öder 
fahren: aus dem Hafen ins offene 
Meer fahren, abfahren: odsyre; ava- 
#AMoue., die Zähne gehn los und fal- 


len aus, Hippocr. und. Nicander, —- 


"Aypwa, ro, ein Zulatz oder Er- 


fatrz zum ausfüllen, Supplement, — 
“Aypwais, das Ausfüllen oder Er- 
letzen. —xAoog, — das Schwimmen 
oder Schiffen in die Höhe oder auf- 
wärts; das Fahren aus dem Hafen od. 
Fluffe in die See, Abtabrt.  —aAbw, 
. & (ava, amdow) entfallen, ausbreiten, 
-Diofc. 2, 189% —|Vvsuvorinio m ei- 
gentl. zum Atheihbolen gehörig: &%- 
vorm I nd, das Vermögen u ath- 
men, 'Autonind 6, 15. —rriym, rd 
63Eyrc, das Gegentheil von “ararvi- 
yw, Pol!ux 4, 114 [cheint"eine in hohe 
Diskanttöue geprelste Stimme, wie 
ar. eine gezwuugene Balsliimme zu 


Ri edenten, '" "N. - a 
Avamoınilıda, [v.asavarasow, Schol. 
-" Pind. | ar RE N an 


Avaroksmiw, — davon dvaroAiuyaız, 
%, Sırabo ZI p 779. das 'Kriegführen 
von neuem, —#okildla, — uma- 
ckern-pflügen. —roXoyyros, — 
‚ohne Vertheidigung - namen 
"Avarmourımog, — u. dian avı EG ryy 
 "Irakiav, die nach Italien zur Erkennt- 


nifs verichickt wird, Luciani5 ir 213. 
ckt, 


—- mounmds — od. zurücklchickt, Ae- 
Plutar. Superfi. 4 dsoröryg, von dem 
- man nicht loskommen kann; wo an« 
dere avurerr. lefen. —rgafıy - 
vis Binys; Dionyl. hal, -rpeoPßevm, 
Jofepbi ant 18, 2,4 zum Kaifer nach 
Rom hinanf Gefandten fohicken. — 
moldlw, — davon — amgıaız, 4, das 
auf oder abfägen, Hi i 
1288. wo andere Handfchr. avareysıg 
„haben, —rpooıpıadopau [vo ar am 
 yanpovokar, Phav. Lex. zweif, rro- 
paı, lt. avargrouaı, auf oder in die Hö- 
he fliegen, Brunck. Arifioph. Av. 8% 
Avanmruıyny, —.HAlov EUER Eur, 
Hipp. 605. Jon. 1445 m3Eoög; das'erlie 
erklärt Schol. awriveg, Heiych. avaro- 


Luit 


Aai, das zweyte ilt die: ollene weite 


Avyamıpcsum, — may: Bapnv rs woR- 


Ovga; Pollux 1, 49 die Farbe brennen- 
der und feuriger machen, —rwisa, 


— davon Avarwiyaa, rd, tabula he=-' 


racl: p. 212 conır.. auwwA Interelle, 


[chyli Pers, 648. —-möcrraros, —bey 


* 
„. 


Och Epift, p- & 


a 3, an, 
fi f . FE N yes r ’ N 
(> Ku Ay Ir t r "A NA FE I 

x ”- ’ Das 

a 

"= oder ah der Miethe. 


Avapsuıos & 5, (e3W)l. v. a. & 
tar. 10 p. 265 wofalfch av- 


ei 


 vapaıng, Pla 
 apriog eht, Hefych. 
"Ayapraydyv, Adv. in die Höhe 
fait oder gerilfen, Apoll. rhod. 
Avapparrı, — Plutar. Numnae com- 
“Par. 4 wo.aber andere eugg. leleri. 


‘ ‘ 
reil- 


5 fen | 925 
R: Pasheslä-Dieree däs Verlufies am Ver- '‘Avdasn:3aLw oder daywie, fur. asw,| 


Avagsayıdim, — und überhaupt fin- 


‚ gend anlıeben, Luciani 6 p- 239. 
PAuagdıvaov, — bey Arilior, Probl. 20, 
22 wird avapsıvo) von Gaza naflurtium, 

 Kreils überleızt. AN se 
i An — die Ebbe, Athenaei p. 

„332 io Call. 

Avagbobßaw, — bey Lucian. 'f. v. a. 
—gaßdim des Homer. »-g65 Onsıs, 
lm. a ioißäycis, Schol. Lycophr. 


743 
"Avngdo 
‚anf-ın 


ae: (6ox3iw») aufbraufen, 
die Höhe raufchen, Orph. Arg, 
. 794. . > 
"Avaooweıg, — voooy Helych, in ava- 
Frog ul a2 Hippoer, Epift, p. 1288 
Diy Yuxuv Avapvsraı rafüs, reiniget 


un Be Velden ften. 
"Avasakeüuw, durch Schütteln oder Er- 
.* fohütterung in die Höhe. bewegen, 

 aufrühren, Luciaui 5 p. 229, Alciphır. 
) LEp. 39. r } 
 Avassısndg, — .rüv arocrarüv, die 
Drohung, Dionyfl. hal. 

"Audathog, 6, — Pollux 4, 138 be. 

ibt eine tragilche Larve unter 

de: 531 a avagıysog, wofür aber die 

dlehr. richtiger avasııoz. haben ; 


TE 7 O7 


’ 


in haou Avariraıraı ai roiye, WO. ia 
| nie für iu meruwou licht. Die L.efart 
‚ayaaınaog hat aber auch Ilefych. \auge- 
merkt, Bey Plutar. Crafli 24 rüv aA- 
Av Mapdmy drı YuvInüg imi ro Doßspbv 
rüy auaaihhav nousvrw wo die leız- 
‚ten Worte der «sung; diarpısıs, dem 


» Tr getrennten und ab- 
- getheiltsu Haare entgegengwleizi wer- 


', den... In einigen Handfchr; lielıt. ava- 
‚erhonouhurwy in ein Wort zulamınen- 
esogen: bey AppiauParth/p. 43 hat 
die erfie Auiedabs Hi 70 Moßegbv Tüv 
avanıkhonsuuyrws, die Augsb Handichr., 
‚&boß. rüv ivayriwv nomwvrwv 
| and ifi allo d. Wort avamıılannuow 
-zweifelliafter als avarıkaw, weiches 
aus Helychii avarsmıharsaı genom- 
men ilt, Ueberh, fcheint allo a,icı= 
Al. vw. a atansıarog nö, und das 
-  Gegentheil sriesorsg, nach vorn zu 
 frey hersbbiüngendes Haar zu leyn, 
Jones; drückt Lucian ı p 122 durch 
„avagseoßnivog ryv dwi Tw erw mb 
nv balt ganz aus. 


u" Se ur re ne A 


et 


% 


Vor der ° 


/ANATA 


anffcheuchen und zerftreuen, Plutar. 
Pyırhi 22 zw. | 
"Avasuoriw, — unterfuchen, Dionyf. 
hal. weg! rıyog eine Sache, eigentl. mit 
ih die Höhe gerichteten Augen unter- 
fuchen und “forichen. Ariftoph. —e%0- 
”%, %, Betrachtung, Unterluchung, 
Sext. Emp. —voPßiw — avasssoßy- 
MEvog Tuv Em To Merwrw n uyv, mi 
eruporlirebendem Haare autder Stirng, 
Luciani 2 p. 12). —grapacow, — 
l. v. a. avacrow,. Eur.Bach. 1093. — 
aragız, — “oklys, Hippocer p, 12, 
varow,— bey Homer drücktes auch 
allein den Beütz oder das Eigenthrum 
aus, Odyff. I, 157 zrynagın olcıv! avad- 
001. wotür 402 lteht aryuara 8 ayröc 
EX nal Öwmacıy airıy dvamsaıs. 4. 93 
wg ovr&ı Xuaav rois dsursarsonıy avag- 
0», fo biu ich beym Belitze diefes Ver-: 
mögens doch nicht froh! rap’ iru re 
Ssiov Ardg auhmroov avasgıraı Sophu 
Philoet 140 welche das vom Zevs ver-« 
liehene Scepter führen und b&litzen. | ' 
Avagravppw, anfpielsen, aufpfählen,, 
wie —gnoAorka, — ralparıg, Ar 
das Auffpielsen, Aufpfählen, [. v. =. 
Pr anolömsin- =-aoriiiwu, — lonft 
heilst bey Eur. Bach. 685. vsßelda; ar 
verreiiavd’ lie zogen - legten wieder 
ihre Rehfelle an. avası..Aapsvog oo. 
oovpei Artemtidori 4, 46 wıe avasvpad » 
Sai, fein Kleid auflieben. TRET 
Avasrsißwl.v.a orsiße, Anal.3 pe ' 


"A 


’Avaarykwarg, ,roüAdeursg, Hephaeft, 
Ptolemaeus 2, das,Autrichten - aufliel = 
len des Löwen, als Säule auf dem Gra« 
be. —oryoilw £& Zw, aufliellen, auf» 
richten, mossayov EAaing aysarmpıfe Anı=» 
lecıa 5 'p. 258 no, 650, 

Avasroixsw, rav Pavuu Avasreıyh- 
0 av» Ariliophanes Pollueis 4, 11. } 
wo die Handfchr. avarsixyaag gleich - 
(am li, —rsıyieag, hat, zw. 

Avaoroiy, 9 (avaor Aw) rg neun; 
Plutar, Pomp, 2 das zurücklohlagen de $ 
Haars, | | 

"Avaorpsdw, — oo il avaaroiıyun 
dınmy Bir. Bach. 7&2, ich werde dı.» 
Strafe an dir wiederholen. 

AvaerocQy,,-- Aufenthalt, Woh-i 
nung, Aelchyli Eum, 23. —aergos 
904, © 4 Adv bug, umkehrend,, 
umgekchrt, Sext; Emp. | 

Avaorubw, [.v.a. oruyvale Sophoc!. 
Helychii! die Komiker brauchtsn d.} 
Wortfür avarriw oder avaßian, Has 
Iych. Pollux 2. 176 daher asrıdiy, -i- 
orusia bey llefych. fo dals allo eruw 
u. orupw verwandt (leya müllen. &, 
aruw nach» 2‘ 

Avaraparaw, — eigent). aufregen ı\. 
trüben, elgsv, Hippocr, 


= 


'ANASPO 


"Avyararındg, — in die Höhe fire 
ckend ‘oder haltend:' drohend, arsı= 
Ayral nal -— noı Diodor. Sie. 

Avarsıkw — nupl ar arrxoly ava- 
riA\kovra Soph. Phil. 1138 der taufend 
[fchändliche Anfchläge aus Anfchlägen 
(d. i. Anfchläge über A.) erzeugt und 
hervorbringt. S. in röädw. 

’AvariAäXw, — Schol, Ariltoph. thesm, 
198 zw.  \ | 

’AvarımWaw, — Herodoti 9, 33, Dio 
Call. 38, 5 [. v. a. frırıuaw,. w. m. nm. 
— rırpalvw, — im bohren auswer- 
fen, reiokara, Dioleor. ı, 79. 

Avarıaw, — über fich oder auf fich 

‚nehmen und ertragen oder dulten, 
Hom. Xen. davon —rAyaa, ru, [. v. 

‚» asUmosovy, daserdulten, Suidas. —ror 
XEw, (roixog) ft. Sıaroıyaw, verwerlen 
Phrynichus und Pollux 17, 114. He- 
[ych. hat avarcıXacaı, wspi ToIiXev mEpı- 
warfen. —-roÄlkaw, von neuem 
Much faffen und wagen, Plutar. An- 

' tonil 50. 

PAyarpaw, — aulols, Athenaei p. 182. 

"Avaro:®w, — autziehn, erziehn, He- 
rodmi lu, Tr - 

"Avarpyaız 3% das Auf-und Durch- 
bohren, Plutar. Cato major. 9. 
PAvarpımrog, 6, 4, al oder aufgerie- 
ben: ikarıov Diofcor. 3. 40 aufgekratz- 
tes rauhes Kleid wie Plüche, Sammer, 

u. dergl. S. in owynpovarog. 

?Ayarrındg,ö, unattılch, nichtattifeh, 
Euffath. 

“Ayavkog — n&mos Eur. Phöen. 801. 

"AvavAöxyyrog, — onaßog Lycophr. 

ı 745 ein Kahn, der in: keinen vauAoxog 
gebracht wird, 

"Avavmayxyrosıı d, Hr (vauuaxsw) oAs- 
$p0s Lyhiae fragm, 27 Verderben, Nie- 
derlage ohne’ Seetreffen, Ä 

’Ayaväycia, — Euftath. 11. ı, vers. 51 
p- 32 braucht es für WVeglaflung des 
Augmentum: wie —Zyrossö, #4 (au- 
Zew) eigentl. f. v. a. avaudagg, ebenfalls 
tür ohne Augment geletzt.. 

tvabaras ol. v. a —Palavrog Ma«- 
lalae Chron. Pi r p. 133. P. 2 p. 151, 

’Avaßspw, — erwecke, Plutar, Cat. 

| ra — zu fichkommen, fich erho- 

en. 

’AvaQa4c — Plutar. 8 p. 877 verbindet 
damit zmısıngg nachgebend und nicht 
hart; wiep. 878 mit aradyg u. amiyn- 
ro, Die Bedeut zeigt deutlich die Stel- 

le p. 577 wo aßa&ng nal'üdarwöng fiehr 
fiat avaO4g der erfien Ausgaben. 

"AvabAsyw — wieder anzünden Me- 
leagri Ep. 45. davon —PAefıs, % 
‚das Entzünden, Plutar. Lyl., 12, — 
$Aoyilw, — wieder auzünden, Me- 
leagri Ep. 26. | 

"AvaQDopiw, — £s Aıßuyv av, Procop. 


anecd. 25 naehLibyen Rückfracht neh- 
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men. —@Pogındg, ug, adv, — bey den 
Aerzten der Blutauswirft, Cornarius 
-hopoviie | 
So fagt Anonymus Suidae in weiapmie 


ad Gal. [gc. loca p 489 


yov iv avahdowm EdEdyrav. —- DpäLo- 


paı 5. aubpacsaırs nach. Opafıg u 


%,.[ v. a. avöpadakız, %, bey Thenphr. 
und auch in der. beften Wiener Hand- 
[chr. des Hippocr. Diaet. 2,7 — Op. 
dıros, — Pens Gunft der Venus? 
avape. ig r& ipwriuna, [. v. 2. Svaapwg, 
Luciani 2 p. 44. Ber 

’Avabpovrilw, — ausfinnen, aus 

. denken, Pind. Ol. ı, ıII oriuua 00- 
Ororınov Lucian. | 

Avadvyy nl -v. a. 
Choe 940. Die Retirade, Plutar. 
mil 16. 


’Avadveam, — aufblalen, Athenaei pP 


351. - Pudypa, rd, das auf oder ın 
die Höhe geblalene. — Pwvsiw — 


ZAsu9epiav av. proclamare in odr ad 


„ libertatem, (eine Freiheit reklamiren, 
von Sklaven: Artemidorus 1, 58 Plu- 


tarch Cie. 27 bey Io Chrylof. or.6 


contra Jud, ävaßoay 2Asu9..8. Valelii 
. Eimend. p. #2. 0, 
Avabüyypaa, rd, (-Gwviw) Ausruf, 
Zuruf, Plutar. Pomp. 13. 


’Avaxalaw, — wieder ablpannen, 
Athenaei p. 24. —xXapacaw, -— avar 


xapagosı 6 ang moAUv Iöv 85 aurod nal 


Ouyd Aefchyli 


A 


vewdy erweckt durch Schärfe u Tren- , | 


nung Roft, Plutar. 9 p. 253 H day. 
p- 254 voög ray avayapagıy Toü icd. zur 
Erweekung, Erzeugung v. Roft durch 
Schärfe, 
’Avaxdu, f. siow, [. vw. a. avaxuw, där- 


an - darauf - oder zurückgielsen: aus- 


gielsen, ergielsen, orapsı a9ploı ava- 


xeöjsevor Plutar. 2 p. 272 metaph r#s 
Pyays — XEomsvng sig To mAnIog ibid. 
p. 294 da lich das Gerücht verbreitete 
unter. —xopsuw, — eigentlich den 
Tanz oder Chor anheben: überhanpt 


f. v. a.xopsuw, Eur. Jon. 1098, x 
veuw,'— noch einmal aus[chmelzen, F 
Strabo 9 p. 613. —xweiiw, — zu 


zückftellen, tabula heracleenlis. : 


"Avaxwo m, rd, worapün Schol. Ari- 


‚ fioph. Equ. 524 die von den Flüllen 
abgefetzte und anfgehäufte Erde: £, v. 
a. —- xwja. W. IM. I. 

’Avavasarıw, — das letzte bedeutet 
bey Lycophr. 342 öffnen. —yaw, auf 
ftreichen,, geiw avanwyrsg aromıszousıv 
eis araßacrooug Ctelias, ftreichen, mit 

Wolle darüber, nehmen es lo auf u, 


drücken esaus, wie avasroyyidw. Bey 


Plutar Thef. 22 (, v. a. amıy. aw. — 
Yyrapyaızs, Hd (Dan) das Auffu-- 

. \chen, eigentl, durch Taften od, Tap- 
pen, Euitath, Ody. 2 p. 91, 35. 


” rt 


2, =. . 
ie ec Are > Ze 0 u ad 


Ace" 


4,0% ’ANAPO- 


"Avayuacı, #1. v.a. d. vorherg. Eur. 

= Pay Arköhsnor p.24[.v.a das Ächem- 
ho 
a 


en, Luft[chöpfen. -vixw —Al- A 


iphr. 2 Ep. 4 wieder aufleben. 


Avdaym, — daluoaıv avdavsrar Arthiae 


"Audsua, ro, fl. avabsua, wiroag Analec- 
ta 2 p. 31 [. v. a. ävadsguor, w: m. n. 
Avdpayagyua, rd, brave- tapfere 
. Handlung, braves, tapferes Betragen. 
— yaSfa, f, Muth, Tapferkeit, oder 
der Karakter eines braven od. wackern 


Mannes. — yadilopar, (avap, ayde 


95) ich bin oder haudle bray oder ta- 
pfer, Thucyd. 
Avdparodıorygınc, — zum Rauben 
' der Menfchen od. Sklavenmachen ge- 
hörig oder gefchickt: von —eryo, 6, 
’A vdoadveräw, ich klage einen’ des 
"Mordes; wegen an oder werde deswe- 
gen verklagt, Helych ‚welcher auch 
pePavia, nar' avdoa sDarrisdaı hat, 
ing eichen xaryyipapvFag, Harinrevag, 
"Avdpaxvas s,l.v.a.d.vorh. no.3. 
Paufania& 9, 22 und 28 wo Yanvcı av. 
Zesxsen Sträucher day. genennt wer- 
en, 
Avbosıö$unog, — Suidas in Woxindg. 
ehpsıldvurys — [va avdeı$. u, 
0 vo, > 
"Avbpspasrpıa, — geile Frau, Ari- 
. ftoph. 


pP | 
"Avdpeunevog, Herddoti ı, 123 fi. av- 
dpoumeuos,. von avdolw, jonifch. 
Avdonkärng, ov, 6, der aus dem Va. 


terlande ir t und ins Elend treibt, 
Aefchyli 'Theb. 639, « 
"AvdoıDöyuryg, w,ö,[.v.a. avdpsıd, 


w. m, 2, r 
"Avdooßarsw, —Mel ager no.48. Das 
Subfiant, aydgsßargg, Kuabenfebänder, 
männliche Unzucht treibend, hat He- 
fych! — Bovio, — Aefchyli Ag: ıı 
männlichklug oder muthig, wie yv- 
vamdBoudoc, Choe, 624. 
Avbooysvsım, — xar' avdo. von männ! 
licher Seite, Hippocr. #osoßsvr. p. 
42254 und Schol, Pind, Pyth. 4. 253, 
2, —ylyag. avrog, öd, ein Mann, wie ein 
 Gigas oder Riefe, Callim, Cer. 34. 


ee, öyuvog — bey Plutar. 8 p. 204. 


en diserlien Ausg, avbesyuva: lt, 


i yıvra 
| Avdooddinog, — oder von Männern 
. gemordrt, Aefchyli Choe, 857. Ari- 
e ae Ran, 1264. —dauag, — oder 
- södtend, Pind. Nem. 3, 66, 9, 37. 
\Avdoosin, 4, die männliche Göttin, 
 heilst Athene, in Simmiae Secnris. 
AvdooSyn« d, 4, von Männern oder 
Menfchen fterbend oder getödtet, Ae- 
fchyli Ag, Bar Ddepa av. li, P9opa Iunae 
novrog ur avbpär. : 
. 
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"Avdgoxöerv $og, männlicherod, Män- 

“ nerkorinch, Ath@naei p. 351. 

vöpöroevog, — Mannshure, Athe- 

naei p, 260. 

"Avdoocaxdyg — dem männlichen Glie- 
de eines Mannes, Hefych. Suid, Eu- 
Rath. S. ga9y. —raınoy, — Diofeor. 
3, 171, 172, 173 Plinii 26, Su. ı5, Hy. 
pericum androfaemon Linn. die zwey- 
te Art aonupov ilt hyp. afeyron Linn. 
und die dritte co Akyp, coris Linn. 
—brausg, rd, Diofcor 3, 150 Plinius 
26, 4. eine unbeft. Pflanze. 

"Avdoobiyrys, — drde®. Aefchyli 
Theb. 574. \ Ye 

Avdowyvuusw, (avdpwvurog, d, 3, mitei- 
nem Männernamen) einen Männerna- 
men häben, Schol. Arifioph, Vefp. 
1231 wg avdpwuurdevoy avaysypans nAsı- 
rayioav, foll — Vuolvra — vursoy 
heilsen. 

Avs$eAyeia, — Unwillkührlichkeit. 

AvsıdwAorousen, lv a sdwl Cle- 
mens al, u. Plutar. davon — wc 

‚oil, 4, [ v.a. siöwA..Clemens. Die 
Form — #oiyeig, 4, hat Sextus Emp, 
Pyrrh. 3, 1989. 

Avsınasöryg, 3, (einaudrye) das nicht 
aufs geradewohl und unüberlegt han- 
deln, alfo Vorlicht, Ueberlegung, 
Diog. Laert. 7, 46. 

Avsinacrog, — nicht zu vergleichen 
oder zu errathen, Suidas, 

Avysiiyoıc al av Hippoer. p. 1086 

> mit orpdßo, das Kollsrn im Leibe, 

die auf und nieder treibsnden Blähun- 
gen, _ 
Avsılvoraonar, (8A ava)fl.v. 
Avagdıyasyar, Helych. Suid, 
"Avsına e9a4, Plutar. Plac. Philof, x; 

27 [.v.a. “Hr sides, nicht durchs 

Schickfal, fatum, beitimmt oder dar- 
unter begriflen (eyn. | 

Avsipyw, — zurücktreiben, zurück- 
halten. | 

Avsisodog, — ohne Eingang oder Zu- 
gang, Plutar, 

Avsıs©oeia, — Plutar. Eum. von — 
Doeos. ö, 9, (siedopx) frey von Abga- 
ben oder Steuern, ionyl. hal, 

Avsnac—$, in avanıc nach. 

Avsndaori, Adv.(.v.a adopsl, Sid, 

ar epros dh — Li ven, Adopor'Suid. 

Avsnuiyeianrog, 6,4, Siarpov, 

Athenaei p. 213. 

"Aviuriyuro— ungerührt : nicht be- 
troffen. | 

Avsuwoiyrogd dh, f.L. aus Hippoer, 
-Aphor. 4, pP: 173 K erluyroc, d, » 
(iuriaw) niohr eiternd, die Fiterung 
unterdrückend, 

Avdıryarog — nicht unterfucht, nicht 
‚überzeugt od, übertährt: nicht zu er- 
forfchen» überzeugen od, überführen, 


” 
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Avaıdyyao, — Ent. Jon. 1470 eigentl, atsznfinden - auszumitteln, "Thuoyd. 
von neuem erforfchen. - ‚überzeugen 48%; ; AR. 
oder überführen. -Asv9sei, 4 m Avsoorog — Soph. Trach. 894 £.L. 
—— depikeng, 4, das Betragen und der ‘a viopros. Bi. . 
Charakter eines-Sklaven, oder illibee "AvsrayyskAros, — ungebeten, Cra- 


vales, niedriges und eines freygebor- tinns Pollueis 6, 12°und Lucien. — 
nen Menfchen unwürdiges Betragen "ax°5, —.oder drückend, fauft, 
und Sitten, vorzügl Kargbeit, fcbmu- Arsianı Anab. 2. —rneiasrog, — 
tziger, niedriger Geiz. —Asvaıs, 4, ' „beläftiger gedrückt. oder chikanirt, 
(avsrsudw [.v.a. avapxomaı) das Gehen "Averißarog, — unzugänglich, nicht, 
ın die Höhe oder zurück4 sis ougavov, - zw betreten. —ıßovÄAsurog - oh«. 
Juftinus martyr. ne Nachftellung, active und pallive,x 
Avsimıoarsu, — (wa, asırnem, Suid, andern nicht nachftellend, Thueyd. 
Avsußaros —au.“Podiors Sgrig Antliol. 3, 37 dem andere.nicht nachftellen. 


nicht hinzugehe.ud, —rı36Awrog. 6, 9%, \Jokow) unge- 
"Avsusrog, 6, 9% Adv. —ärw;, (Eistee)  trübt, unbefleckt, 'Sexti M. 1, 303. 


. .oline Erbrechen, Hippocr. p. 72. "Avstıroıv&avyros, active, nicht mit- 
Aysutasog, — wiviav. [onfi ümyvasıov, tbeilend, Euftath. Tl. 1, p. 55 32. — 
Windey,-unbefruchtetes u, unfrucht«» wıngıcia.y, das Zurüekhalten\ feines 
bares Ey. | Urtheils über eıne Sache. od die Un- 


"Avsmöcröe 654 — Yusiix Anacr. 4U möglichkeit darüber zu urtheilen, Sex- 
vom ‚Winde gedrelit oder wirbelnd. tus Emp. —#ingırog, 6, %, Adv, 
—r2209s — Indere lalen — rosws; —imag, (erınpiva) nicht darüber urthei- 

auch erpsdeg, vom Winde gedreht od. lend, ohne lirtheil darüber, Sext. 


' gelchüttelt. Er Fimp. pallıve ohne ein Jarüber getäl'- 
Avskda, — AUEmwiävov Toy wumkov Eu tes Urtheil. —-riAyao rag, — uuver- 
vsixe ty er&ga Luciani 2 p. 125. gelslich, Grammat. —rıÄAdyıoros, 
. ) .. - . ._. r - 
Avsariyurwg,'— ungerührt, Plutar. —— nicht zu berechnen, Hefvch. und 
Galb, 23.7 BEE: . -Theodoreti h. ecch. 1, 12. — rıu% 1 
AvsuBavys— [ehrzw. —Qavros, 704 — unbelörgt, ungeachtet, Schol. 


— wi. va. =Garog 5% Adv Apoll. 1, 1178. —rıyvoyala, 9, (Srı- 
-- Darwug, ohne Anzeige - Ausdruck od. vaygig) die Undenkbärkeit, Sextus 


Nachdruck, ÜBeswg Plutar. 6p. 16. : -Emp. —rıvöyrog, olıne Begriff ot. 
"Avsuwrygs, — 'Ariltoph. Av. 697 vs Erfindung rAs roinıklag, Diodor. 2,59 
0#%y Eur, Phoen, 164 fcheint eine vom unbemerkt, 19, 94. —#rirAsurog, 5, 
Winde getragene - forıgeführte Wole 3, nicht unter einander verknüpft. — 
ke von oxw, oyw, zu leyn. rısymatrog, — überh. wicht ausge- 
"Avsuwvn Su auch 'Aysrıov: Diofeor, zeichnet bemerkt od. erwähnt, Diod. i 
2, 207, Anemone coronaria Linn. und Sie. -mıoyasieras — [. va. das 
‚andere Arten davon. —awvig % Nis vorherg. Clemens p, 883, —ries:r- 
cander Athenaei p. 684. ”» 706 -— nicht unter[uchend, ohne ‚Uns 


’Avsvdorog,— hart, fireng, Schol. Thu» . ierfuchuug, Herodou 2, 4 —rı. 
eyd. et’Soph. s eryawv, — unerfahren, ungelchitkt. 
"Avsvspyyoia, %, (Evspysw) Unthäug- — rıorosPw.— viell/anus Artemido- 
keit, Unwirkfamkeit , Sexti Emp. M. re 3. 41 wo ‚—oresyoicı fa. —orper- | 
11, 103 wo vorlier avsoyyria Stand. rodgr Steht. RETTEN 7 
"Avsvsoyyrog, — unwirkfam, Cle- "Ayssiranrogs — unbefohlen, unrs- 
mens 9.931 u, $extus-Emp. ». heilsen. —rwirsunros, © 4, das Ziel 
Avsyvöyros'a 4, (Evvomw ) ohne Ge- verfehlend, nicht trelfend, Sch» Eur. 
danken. - Begriff ‚oder Idee: wovon . Phoen. 139. „#wißdeacres,ö, 
man keinen Gedanken - Begrilf oder (2rıpox2oua: ) unbemerkt, A ° 


Idee hat oder haben kann, Polyb, .. .  ıhet, Anal. ı p. 129. \ A 

Avsvoxiyros — ungeftört. “ .!Ay8ewerog, —- nicht geliebt: gay. Tou 

Avsvyrsunrbc, — bey Plutar. 7 Ps399 avsenorou rcig moAAoıs Xenmarog Lucie 
u. 916 mit Aöwgog u. adtwasrog verbun- anı: 2 p» 220,sanderswo braucht er es _ 
den, nicht zu bereden od. zu verfüh- für hart, ohne Gefühl von Liebe, r.s 
ren ; aber 6 p; 32 ungelprächig. purag avspanrag Av ug amonrs.vaı. To, nos 

AvsSsisvorog,.ß 4 Lv a. Savstırye ° "Adv kusipanıev: daher derfelbe averser«v 
rag, Helych. — 3X ıurog, &, 4 Adv; nal auicDau mpaymarsy im Bimon 
—iurwg, -(sSsiiesw) unentWwickelt, fagt, ‚hälslich, nicht liebenswürtig, 
"Sexii Emp, M, 7, 191, —Ssoyan wie Plutar: avigasre moAka uaı GnAy0R 
os. od. vollendet; Lucian, — 58 Anl vsuseyrk woioüvrog Ö p. 224. 


zalw, fi L. fl aurs. aus Schöol. "Avspssidw, — aufregen. reitzen, auf- 
Bourd. ad. Arifioph. Thesm 809 und . heizen. in Zorn bringen, Thycyd, _ 
Philo p. 530 Patisı — Saygirog — 1,.21: Xen, Anab. 6. 9 7 2... 


er an HERE 
Aurease la: d, 4 unerforfeht, un- 
öt. Nieom. ı10, 9 _ 
een drıaros — bey Cornatuis & 26 
t ‚aunpäunros, und ı in den Hand bt 
— uNvEDrToOG,. 


> epsarog dalür. 
| a en ‘oder erklärt, Eu- 


y kr E erde, u anfangen. ‚zu eLrö- 
be ge malt zu werden, 
a NO, _ 


voroim 

ee ivet oder 
N d, %, (irumodoyeo) 
| a "dellen Ableitung: unbekannt oder un« 
öglich it, KReaene ‚Emp.  Derlelbe 
3 har such a ays 0, 6 , 4 Av. — Tut, 

a FR ologie,oder Ableitung, ' 
er NM #0, — Eur. Or. 1336 Aelia- 


Ann ‚V. ide "Seravsı Pwsiw nach. — 
gayros u. — wa. aydnc Suid. 






- unbereitet, nicht vor- 


a. Jofephi vita 


‚u. Schol. RR Theb, 363. — 0» 
Ein un rach. 783 wo ‚andere 
Mic Helyehr done lefen iu der- 


- ‚felben, Bedeut.. 
are — E v.2 aviyuı, in die Höhe 
naufbringen- führen - werfen, auras 
.» Wnsavog avinaın. wie reis auge, ix Ne 
.q ah 657 8 dibgov „Aragav- 
enpautien Be degen: dab. A105 av. 
‚vera Od ‚19, 292 li. ayarsadcı geht 


auf: ae un barsc Aeliani h. a, 
Marbehlehichen, zuräcklaflen, 
‚Testen en, nachla en, eine 7% augdsı 
Re I Er 276. Ca FR Avis is ers 6° 


u ug Iupkög ayın & guxns chyug: IL. 2 
ai et yhunug gene avaney, mic, Vei- 
*4 
2 ten die Piörten : nihmov viseug öf- 
. nete und entblöfste ihre Bruli u. Bu- 
"fen: alyag avısasFöugg Ziegen öfnend 
"und ausweidend! wo nıanes gewöhn«- 
"lich abitreifend erklärt; vorzüglich 
«bedeutet es Joslallen gegen einen, 
heizen , aufhetzen, antreiven, bewe- 
N, bereden:, # öri au Toürov avin:v 
Bas ac Il 5, 409, gg ol mai röre Sumov 
. dvi arndaaaın ayee , 7, 691. auröv‘ ME 
© Mivog nal fig even 22, 340. eye tie 
Pa ug uvhy avasamı öpwsgvar, 14, 209 
wenn ich fie bereden kann. yölca acı- 
dar dunev asidaw Ody,. 8, 73 die Mule 
bihm ein, hiefs ilım fingen. $. auch 


nm vach. \ 
A, aure — das Schaamhaar, das Zei- 
08 Mannbarksit, unter dem 


3 he Alter, unerwachlen: op- 
yon‘ dOnPog, w: m. n. 
Avnbuvrog, — ungewürzt: nicht (üls, 
“2 | upe iyepowar wadri ig, yory Plutar. 6 
937 wie imonditus; 
orm Plutar, Plioe- $. 
7 hnsarog, — heillos, ohne Rettung 
’ von; — org brarıdivaı Herodot. 
geuulam, wnerbinlich, xehesu ri 


Zusitze, 


dıo zwoyis 
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der Schlaf: dvesay rs wuiag, öfner 
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Baages Plutar. "Adysıy sei tıvog De- 
hart <ınd graufam [ rechen u, 
urtheilen. —noog, — Adv. — nöwg, 
Exausa arrookoyiaz Plut. fi. dvnoog ol- 
‚,9x%, unwillend: in der Sternkunde. — 
—roveria, — Gehörlolgkeit, Un- 
folgiamheit, Hippoecr. Plato. 

Avykınos il v.a auyBog. Suidası 

"Avdvamos — Soph. Oed. Col. 677 av, 
KÄYrWv KEIMMURD ; ‚gelchützt vor allen 
Stürmen, .. 

Avyyri— [eva aa aufru- 

+ fen, autfchreyen, Apollonü 4, 1197. 

Avyypiuyrog &M %, (gesmsw) nicht’ ru- 
bend, Adv. —yrws, ohne zu ruhen. 

"Ayyeou ru, hvim avyScov und & auge 
Herodoti 4, zu. _ 

"Ayyarıy, .— Cratinus Athenaei p. 47 
Suidae, eigentlich nichtnüchtern,' der 
etwas gegellen bat. . . 

Avygsursov, von ‚Avrexw U. duräyopai, 

w.m,m —9saa, ro, fi. avassıız u. 

— Inuz, Analecı.. 2p. 170. — SE ie 

Zonatl, — wo draudilw uwuuroig Une 

vov liebt. — $Semosıöyg, 6, H, (8180 

auSswov) blumenartig: blumigt: blu- 

‚ menreich. — Jsuos — lv. auge 

u, Zw 

Avdspinm 9 f.v.a. avdginag, Anal. 
I p. 481. —Ieorngiün — Plutar, 
"Sulläe 14 verglöicht Calerndas mar- 
tias mit dem Neumond oder Erften, 
von v9. im Aratus vergleicht er 'ihn 
mit dem fieyonilchen Aaisıag. 

Aydeariaw, — dagegen oder gegen. 
' feitig mit einem Gaftmiale bewirthen. 
ger Döpıa,— Pollux 1, 37 aber 4, 
12 hnd ausendögsn, ai, &v ”Hopag, Wei- 

er die im Tempel der Juno die av- 

| Gen Ba feyern: wo vorher a 
Otoo: ftand, 

Aus 4, [. v. a. @v9yaıg Theophr. h. ol, 
7,9 das Blühen: auch [. v. a. dvsos, 

‚“Blüche, Nicander. a,9ydüv, ddvacs y, 

-. (avSog, dw) Biene, Imme: gleichfam 
die Blunieneflerin , Helych- Etym. Fra 

avdyiy, 4, (av9yAds lv. a. avShasg) die 
Blüthe, vorzügl. aber nach Diolcor, 
3, 233 was warros no. 2ilt, Federkro- 
ne der Blumeus herpach auch. der haa- 
rigte Blumenbäüfchel, panicula, des 
Rohrs ‚ nakaov Diofe. 3, 1i4 ro Dle- 
wg rum nahovmauny adv, 9 xXodvrar 

wobg rag nomacag Theophr. b. plv 4, 
11: Diefelbs, meint Strabo 5, p. 346 
wo er lie neben rupy u. warupog als 
Pilanze und Kaufmannswaare zum for 
mentum eircon/o nonmt. Nach Pollux 
10, 4 heilt die Pllanze Auyiig auch 
avon awSsaAlor, ro, dimin. 5. in 
Be nach. 

"Avdykıov, rd, 8. d, led, Ar Oulıon 6, 
% jonifch ayradec ohre Alpiramon, 
gegen die Sonne gekelhrt ‚ Aehond - lie» 
.. der 3, eh ra ig 


we 
\ 


'ANOOM 


gegen Morgen rn ay9yAıa heilsen 
auch gewille Wolken, welche durch 
den  Widerlchein die Sonne darfiel- 


939 
"als. esı4uy Helych.' bey Soph. aj. 906 2, ‘ben, Comicus ap. Schol: Soph, 


len, fonft rapyAı& Neben.- od. Beyfon- , 


“nen, Suidas und Schols Arati: auch 
die ledernen Blenden. vor den Augen 
der Pferde, lonfi ragwurıa: nach En- 
ftath. auch der. Sounenfchirm. Bey 
Diofcor 2, 214 und an 2 andern Stel- 
u dimin. von av$yAy, kleine Blu- 

e oder Blüthe. BEN. 
"AySypo rd, (dv9iw) die Blüthe, zw. u. 

“ jn den compol. &Savdypa u. [. w. ge 
bräuchlicher: davon — Sypyarındg, 
4, ov, voh der.Blüthe, zur Bl. ge- 
hörig, f. v. a: ay$oPceo;.Phavor. Lex. 
zw. —Iypnou 6 Hu (avdiwn)lav. a 
avgepisıg, blühend, zw- 

"Avönodg — davon Avgypörys, 4, das 
Blühende - frifehe oder angenehme 
Vefen , Schol: Pindar. Ol. ı0, 74. 

’Avsıspöw —liepöw) dagegen heiligen 
oder weihen, Plutar. 10, p. 596. 

’AySilw — färben und bunt machen, 
Barrsı naı avdißsı yy Xerpa, Arifiot. 
h a5. 15. de barıa upsa mugog ansıaıs 
yvSıoasva, gebraten, Epicrates Arhe- 

“maei p.-055. — Iınds, a4, uov, von 
der od. den Blumen, Theophr. c. pl. 
4, 12. = 9u%os, Orph. Lap. 48, 94 1. 

"y, &. avBıvdg, kommt auch im Etym, 
'"M. zweymal vor, 


"Ayßınmacia, ij, das gegenleitige Käm- 


'gfen zu Pferde, das Gegeneinander- 
Reiten im Kriege oder bey Multerun- 
. gen, Xen. Hippar. 1,20, 
YAygımmoi, 01, 8. &uQımrmo mach. —$10: 
70,70; (avHiiw) Schmuck v. Farben 
oder Schminke, Clemens depern 


"men werfen, mit Blumen werfen, 
+ Plutar- 3 p. 826. 4 p. 225. —Soöiae 
r0s,, 4, (dÜarre) von -oder auf Blu- 

men lebend, Meleagri Ep. 108. —I 


“oasw, ©, ich blühe.- bringe Blu- 


3. 
p. 258. —90BaMos; ö, Buntiärber, 
 Plut. 9 p. 301. — HoßoAsw, &, Blu-- 


“ ANOTR.. VE 





‚ Col’ 1375. —_ Jovonog — Bois 
"fehyli Sup. —Sorkiryg ö,. Gegı 


"im Kriege, Lycophr. 63, —Sopoz, 
S..ayropog nach; _ > er 





Avsocniag, — anch #in gemachte 
Wein, Athen. p- 31, Asımnävsc av X, 
"nach Blumen duftendeVVielen, ei; - | 
'"Lexiph' p. 179. —-900v4,, — blu 
‚shenartig, bunt, srigus Analecta 2 p, 
147 no, 27. TEE EN ©. 

"Avsepanoyiverız, 4 Plutar 9 p. | 
[. v. a. avSgauos yev. wenn es nicht 


heilsen muis. 


"AvgoaS&, — auch ein Edelfiein, unfer 


Y 


men hervor, Boravasz ich blühe mut - 


- Pflanzen auf, Analecta 3 p. 339. no. 
650. —gongehos, — od, vielmehr, 
‚weil ev nponsin wariy vorausiteht, lo 
‚drücken yva 'avdinpouu, die bunte 
‚. mit dem Eiufchlagfaden neöuy gemach- 
"te Stickerey oder eingewebren Figu- 
ren auf dem Gewande aus: —$oXkn 
I das Gegenziehn, das Ziehn auf ei- 
tie andere oder die entgegengefetzte 
„Seite: das Gegengewicht: — oA nos, 
ö, 9, entgegen oder auf die andere Sei- 
te ziehiend: [, v. a. avriggoros, Helych, 
go uiid, ö, entgegen fprechen, er- 
wiedern,, Hippoer. Epilt. p. 1283 zw. 
--öuo109 6, 4, äbnlich und an die 


» 


. "Stelle eines Andern geletzi-oder gege- 


oriektaltfcher Rubin: carbunculus ni. 
' grius rubens würde erfi unfer Granat 
feyn:- Reiz. Praef. ad Muleum Fran- 
“-ejanum p. II. " ° un 2 
’AvSoyvıoy, — Welpenzelle od. Nefi, 
Nriftöphr; s N 
Av9gpvenov, vb, (S. 2u9puaxov) Etym. 
M. erklärt auSpvena durch av9y und 
" Yagt, die Kreter'nefnten die Anis- 
Ir er avıcov, fo. Süidas erklärt av. 
Igvıon« für eine wilde Grmülspflan- 
"ge, dem avySov u. Kapaspov ähnlich. 
"“ Hefych. erklärt auSeiekiov für einefol- 
“che Pflanze, mit der Blücthe von &,y- 
30V oder avıcov. Pollux 6, 106 rechnet. 
&yScionog;unter die Kranzblumen und 
Helych. hat aysevanog, avdoug eldog. 
“ Wirklich wird in 2 Stellen komifcher.. 
“ Dichter unter zweyerley Schreibart 
bey Atlienaeus p. 685 die Pflanze un. 
ter den Kranzblumen genennt, fcan- 


dix auferalis Linnzei ? 
Avspwridw — Luciani Demon, im 
medio Ariftophanes Pollucis 2, 5. 
’Avsewroyvaßsto», — durohdas Rei- 
ben u Durchkneten der.Glieder gleich- 
fam durchwalket. — rodaikıov — 
böfer Geifi in menfchlicher Gefalt, 
Procopii -Anecd. 12. —rossöy,— 
a A ‚ menfchenähnlich. — 
 #68va0og, — menlchenmüthig, wie 
Asövrößugsog, Plutar. 10 p, Io, —ro- 
Sur&ta,:.— Schol. Pind. Pyth. 2, 3 
die zweyteForm lebrzw. -möuınos. 
6,4, mienfchennachalimend, Plut. 10 p. 
753 und 763.) —roaoeQog — mit. 
‚ menfchlicher Geflali. — rovoninög, 
Meufchen weidend, Plato Polis, — 
moroila, 4, das Menlchenfchaffen od. 
machen, Lucian, 


’Avsuß pilw, — dargegen oder gegen- 


feitig befehimpfen od. fehmählich be- 
handeln, i 
Avdulanrew, — dargegen 


Di 


Betlih. 


Pr De 


*"Av3UAksov, — eine Pflanze von dop- 
fr pelscr Art, wovön die zwe a. 


te fal 
frutscofa Linnaei; eigentl. ii av- 
SuAdısy dimin, von auSog, Blümchen, 


» Antoenini4, 20,1... 5, 


_ 


4 I) ne x " “. N f 
Ei, Zianem. 


"Avsorsviynw, [. via, audumoheon, 
- dargegen erwiedern, Chryloii. —x : ge 
u BaAAu, — dargegen oder gegenleitig 
eh Jöfephi ant. 10. 7 
22771 1,3 dargegen oder gegen- 
Er feitig heucheln oder vorgeben, Hero- 

doti 6,86, —röraxros, f.L. fi. au. 
+ 8iro: aus Thepm. Mag. ins p. 267. a. 
+ Smidas: in ayayısı —wovoyiwo, 5 
„dargegen oder gegenleitig dienen od, 
„zu Getallen.thun. —roveyysis, 9 
“der erwiederte.od. gegenleitige Dienit, 
die gegenleitige Gefälligkeit. —r0®:- 
gw; — entgegenltellen - vorhalten- 

vorwerfen.. 


PZ 


„ 


"Avvapdg, — der som Auiapsarspog, 
« joı -avıneaorspog ‚Athenaei p. 424, 
' Suidas, Etiym. M. 

"Auıdoöw,—in Schweils gerathen, Hip- 


. pocr. “R 
Avinmu — 5. avfw nach. 
Avınmda, — 5, intzmaw nach. 
"Avikagrog,— unverlöhnlich, un- 
. barmherzig, Plutar.:6, p. 650. 
Avırrsdw, aufreiten, ZAros, die Sonne 
1 gelit-oder fährt auf, Eur. Jon. 41. 
"Ayieryuı, — fiehn bleiben, [onlt 
| EDigrassar, Xeno, Anab, I, 5.2»; 
"Aviaxakos, — wahrlich. aus einer 
“ Stelle, _ wo: ein junges weibliches 
„hier als Kuh, Ziege oder Schaaf ge- 
nannte war, . 
"Alidwv, 6, 8. in ärieriog. 
"Avodupouauw — iu. Klagen ausbre- 
„ sobien, Keno. —dugrog, — nicht kla- 
ai gend, poeta Antonini,7, 51. x 
"Avoyria, lv. a, Avcyaia, attilch. 
"Avoıdiw, — Sakdrrng avodousivyg Al- 
4 Ep. 10. 
"Avainsıoz, unbequem, unbrauchbar, 
y ickt, m. dem dat, od, wgoö;, m, 


; accuf. 0 } 
Avsınya ö, % ag sinds) unwahr- 
»feheinlich , Hefych. Eiym. M. —ni. 
2 — Tolg wepsysvojuivong avdpwwoug 
is avoınigaı Strabo 13 p. 922, wie- 
der in! ihre vorige  Wohnitätte, zu- 
 zückbringen. —-wovösuyros, — nicht 
LRUBe Tohter, oder :in- Ordnung ge 
bracht, Athenaei:p. 341. 
"Avoınww, in Seuizer und Klagen 
‚ansbrechen, —uwurog, unbekiagt, 
helchyl. 
"Avroıaroiw, ü, in bachifche Wuth fe- 
‚ tzen und, aufregen, Eur. Baclı, 967. 
"Avöißıog, -— wo osder Schol. wie Ha 
_ Syelhi, durch aviyrog, thöricht, erklä- 
Ten, 
| Pepanus; Ungerechtigkeit, Diodor, 








’ 16. 

"Avomıkdn, — EL. aus Aoliani v. h. 

12,63 -yuliyros.ö, 9 (ömıhaw) der 

keinen Umgang hat, wabsag Plaro 

. Epalt, 7. nubekanut mir Gelelhrlamd 
keit; ciniry; Lucian, ohne Umgang u, 


931 io “ 
ı Esfaheung. a2 4Roc, 6, (insg 


Aos) T. v. a. örepdyAog, der eine anke- 


ANTANO 


«re Kunft treibt u. liebt, Sextus- Emp. 


"= sotöryg, — Unähnlichkeit. —uo- 


"Aoyia, — beyPlutar. 7 p. 768. EL. 
ft. avwuadten \ - 
"Avd eyavo— chne Werkzeug; Plut, 

"‘ Periel, 16, Ö vr ul 
"Avopsa, — 5. avöpag. — priia,ı— 
 Suidas in 'aydia. N 


"Avsasog mökeuog, va Avdpsiog, ‚Soph. | 


- Heiychii : davon avopra, Muth, 

’Avopuilw, aus dem Hafen oder aus 
der Bucht ins Meer zurückführen, sis 
wikaryo;, aufs hohe Meer, Dio Cafl. 


"AvopVoras, aufbrüllen, auffchreyn, 
Meleager no, 124. Fer: 
"Avdpw —[. v. a. d, prof. aveysigiw. 
"Avororudw, klagen, winfeln, ororcı 
rufen, Aefchyli Ag. 1082 wie Psulw, 
"lo, aiadw, Der, w, al, rufen, ‚Nr 
’Avouv9sryros —ungewarnt, der fich 
nicht warnen läfst, Clemens p. 35. 
’Avoxisu, [. v. a. —xildm od. av 
Siw, Sextus Emp. welcher.davon — 
Schyrınög, ny, adv, Adv. — ac, in die 
Abe bewegend - fiolsend - hebend, 
at, - 
’Avovyıa, %, Mangel an Zubrod (&\o») 
- vorz. anFilchen, Antiphanss Athenaei 
8-u. -Plutar. 6 p. 884 von avoog, 6, Er 
(öyov) ohne Zubrod, ohne Filche, 
 Plutar. 6 p. 468. 
’Ayrayopsuw, — entgegen [prechen, 
antworten, Pind, Pyıh, 4. 277 wider- 
[prechen, Ariltoph, — ywevioerwg, — 
Pollux I, 157 zw. w 
"Avraskog, 6, % erg ‚Gegner im 
Wettkampfe, Meleagri Ep. 1% 
’Avraıröw, dargegen fordern od. ver- 
langen, Thucyd. 4, I9 ris auvyariag 
dkirya ayr. Appiani Civ. 3, ‚gegen oder 
für das Vergeilen od. dio Verzeihung 
verlangen, —aAaAadw, — wieder- 
fchallen, »Aelchyli Perf. 388. 
’Avralkayaa, — ein Taufch, Eur, 
Or. 1161, 
AvranoıBög — 6. ausm 
’Avravaßıßadw, — od, hinaufftellen. 
Xeno, —vayw, — dagegen. - dafür 
führen, Analecta 2 p.'220 no. 29, — 
aıedw, dargegen oder gegenleitig auf- 
heben - tilgen- tödten, Plus, 
’Avravlexw, — in die Höhe halten, 
Er, ee ontgegenltellen,, Sui- 
as. . 
’Avravum, k, avaravuıw, f. VYı is avarıl- 
vo Analecta 3 p. 718. 
Avrafıdw — dagegen fchätzen oder 
verlangen, Thucyd. 6, 16, 
Auramödosıg, #, das Bezahlen darge- 
en das gegonleitige Wiodergeben od, 
Vergelun ‚, Wie ervergeltung, Po- 
lyb. der Gegenfarz: die entgegenge- 
Nana 


ANT En" \ 


- Tetzte Richtung oder Weg, Polyb- 4 
48 27 2, de 
Apnaeodorındg — zum Gegenfätze 
‚gehörig oder ihn anzeigend, Grammat, 
arokan Baum, dargegen - dafür be- 
kommen. —#oorgoQy, 4, die ge- 
Be, Bi Trehnung durch eine Wen- 
ung, Strabo 6 p. 395.- das lich von 
einander Ab „oder“ Wegwenden, — 


roraPpsüw, — durch gegenleitige 


eiblohanuinge ansfchlieflen oder ein« 
fchliefsen, Appiani Civil. . —#o- 
3 Paive, dagegen ‚oder  gegenleitig 

iu zeigen oder beweifen, Thucyd. 3 67 
im ‚medio,. mit und ohne. Avapyv, 


‚Jagegen feine Meinung jagen, De. 


gen behaupten, Jofephi ant.,19, 2. — 
woQepw, dagegen oder ges ‚enfeitig 
‚. wegtragen zurück und hiutragen. —_ 
eutyars dh, — wor, a, das dagegen 
"Fort: oder Zurückftofsen, oder "das 


Wegftolsen alif die entzegengelerzie 


Seite, ‚die zweyte Form Plutar. 9 p. 
527. 
A vra 

ıF a Schol. Ariliöph. Eqn. 459 ge- 
wöhnlicher'contr. dvrapras. 
Ayrauyag — röbar, enigegenfehende 
Augen, Ariftoph, 
’Ayrabıyau — lofs öder fahren - fäl- 
len laflen , danpv, Eur. 
"Avrendgike, KW. in Ayrsurpixw; Ws 
m. m 
A vreunorr er ausfehlagen 105:276 
pev, Demofih, — za ri Ew, — dagegen 
RT. ausfahren. = surigyan— oder ls 
fiellen y erklären, ‚.Plutarch Arati r, 
U EnTIOL N \Viedervergeltung, Stra» 
’ fe, Rache, Grammat. —snrpexw, 
dargegen - aus od, hervorlaufen. —en- 
‚PEEw, — Tagönsia — eiav ayr. Plutar. 
4 entgegenftelien. 

EM rsuBaAAw, — dagegen Avoklen; 
‚oder. einen Eintallthun, Dio Call. Plu- 
'tarch. "ewraigw —m. d. dat. Schol. 

Ariftoph Pac. 1112. —siRDavıs, % 
; "'gegeuleitige Anzeige. 


Avyrsvayrimoızs, 9%, .bey Alexander. 


rhet. 'die Figur, wenn man. das Ge- 


‚gentheil durch ‘den entgegengeletzten | 
Ausdruck andenter, als our eAaxuora, 


fra  MEYIOTE, u kw. 

Avrsfsracıgs,v- Ulpianusad arg 
die zw.yte ge zw; 

Avrameını, ..dat. dagegen augräir 
fen :oder Vera auf jemand. rs 


veyru,lv.a — zıDEpw, w. m. 2. — | 


Vmwöfeımı, dagegen -gegen jemand ad. 
auf jemand losgehn, entgegen gehn 
oder kommen. — rsdskauvyw, mit 
und /ohne !rrev, Zoe oder vavv, gegen 
‚ jemand vorz. den Feind jausrücken u. 
; , ihm ventgegengehn, — re Zioxor: Ay 
L wa d, vor. —rıBßovisyw, — 

m, d. dat. —rıdeigvunt, als 


- 


93% 


arys oV, 6, (fg, ayri) Gegner, u 


’ANTIÄTAA 
Ptobe oder zur Unterfuchungr ddl: 


” len oder aufzeigen, —rın pardu, — 


» oder die Oberhand bekommen, ‘Dio 
Ca. —rıu5Xıw, Thucyd. 3, I2.ayr- 
"emuslAfraı), dureh gegenftitiges Be 
- dern. einander aufpaflen: wo and 
„falfch —wsAYraı haben. Br ® 
"Aurs riorpoQ4 — das Enitgegenkeh- 


ren, Tag Xsıpds eig Toy eo Plutar. 
Yu 570. —rıridyun, .— im 


medio dagegen angreifen, m. d. dat. 
Strabo. —rırgsxgw — [via äbre- 
Godsvw, Suidas, —rı io — "binzu- 
tragen; Timaeus: dargegen, Bewer 
jemand tragen führen. 
ee — und mterkiiiigen, 5 Ofe= 
| macıy akAorpiaig — göpevog Aualecta 2 
p- 197. Paar 
Avyrsostarg. — dar Gegenkofs, Hip- 
pocr. p. 817. —epilw — [ı ma av- 
Safıhkaopau Hefych. diezweyteForm, 
zw. —sew, davon ayrspsiv, alsı ‚ao, 
2, u. avrsob full, davon. ayrepän, eüy. 
TS, particip. widerfprschen. —&00- 
dsuw, |. v. a. ayrsmipyonau ‚Stisas. 
—zbodıadw, da gen zur Reife ‘od. 
„überh. 'ausrülten oder unterfiützen, 
7x nana& Jofephi-ane 25,9, 2. 
Avrnay y, Adv. (avraw) [. v a Inersb- 
rırüg, flehend, Helych. 
"Aurymoıßd 0 vergoltend,, ‚Callim. 
Del. 52. 
Avyryxycıs, Y,.das Dagägenfehallen 
-‘ oder tönen Plutar. 8 ps 329. 
"Avrıavsıoay N, Hoher Me Mahn 
zonen fo, d.i. teaydgog, männergleich, 
‚männlich an Muth, wie ayriseog, göt- 
 tergleich: - - Pindar ‚Ol. 12,23 nennt 
..grarıs avr. wo Mann gegen Mann “ul; 
zweyer ift oder fireitet, , : 
"AyrıBadyy, — rückwärts, Hirn 9p. 
‚204. MH. —BaAavog, 4, wa ana 
Gallapfel, weil ver die Stelle der Bi- 
chel vertritt, Hefyeh.! — Baaıke, vle, 
‚ich bin Gegonkönig Jofephi b: ;. 4 7% 
ı, —Barys, Schol. “Ariltoph. 
Vesp. 201 eigentl. Gegner, DR: ‚öhlge- 
geniteht oder tritt, ' 
AvyrıßoA4,— Thucyd. 7,73. RE 
fi. avrırgoßoay & . Pieto Leg. op 
259. —Bewerw 5 avrıBıpe. * 
"Avyriypaumay ve Sr —yoaDos Inacha 
— yoa®os, — gleichgeichrieben, wie 
AUFiyQaAR, Lueiani 4-p. 56. —yea- 
Ow, -— imimedio, eine Gegenklage an- 
fiellen, dargegen Ak laBet ‚ mit den 
accuf. 


—— 


"Ayrıdardw, _ anbeilee Bosadort 


4, 268. — dyproveyiniı— bilden- 
fchaften , Clemens al, p- 262. Arhe- 
naei p. 46% —dıarpews — enige- 
genliellen, Strabo 12. 806. —dıaA- 
Adoeomar, —’überh. dradX. mir der 
Nebenbedeut. re DR Rem 


Mn no " 


4 _ 
IN 


ae 50, 7 Von 





‚, Diony&-hal —draoro- 


BR: 


fcheiden. hardy, Hl. IV, 


| Pe haae Schok' ‚Lycophr. ‚204: zw. 








Iypu — als nung masöyr« 
ang wat, nanugravrımoısd, 
hr Il. 5.p: 4145 33. —dıdar- 
’ zwyey- wyetteiternden Dich- 
ehe neue ıS ücke geben md 
ariltoph.. Velp. 1410, 
| Bern; ‘Dionyf. hal: p. ırıg 
it “vehtg: en feyn, zw. —dıderga Lv 
wianavt üorahr nigiidas; [ERBER SPEER 
Bee ‚Gegnös, Feind. "Aelchyli Ag. 


mh a 4 harsuidas aus’Ana- 


ee nd, nid. ‚wo jetzt aorlo- 
Er Keridos ‚nr Kult ur 
Yrupav Day 
Ä ano grünen er 
ne IEE BED ee N holn zum 
Yanl, ah = ah, > 
% TER UT Bra Av auBävbe 
1, Behol. Thuicyd SI, -dpoM Du, 
RN: ee Kociani 5%p, 
Der 27 00 Tonwgrze dagegen“ be- 
 Idhenken ers 2,30 | 
He: Aha) “ı, — m, d.dat. Clemens 
ak, BE mp 


Frey 
er A entgegen hl eur 
uhr 1885: ı ’% 


arler. I abii man. 
A hin 
öder N eB&nRUR- 

ler feyir, H Eee — 334 Eur 


% dagegen fis 
Br game 'bder 
" wiederfeblateioder eiufehlaten, Atık- 
-aleota 3.pı a2 9 
Avrınandu, dape oh, gerenteiig | 
-fchlimm' oder abel behandeln, Jırfii- 
us mar tus odion — Pollux’z, 
‚u 155 wolfiir bey Hefych. Salfch ar 
ga licht. —uaranreivw, dagege 
. ober gegenfeilig , tödten, hyli 
1." Choe. 541. maraihlayuo, Umtau- 
N; Jolephi amt. 15,9.2. — kara- 
Onebr 
= nyl. hal. die wahre Meinung beweilen 
‚am. teftfeızen. — narasrarıg. — bey 
1 ‚Jof busane. 16,2, 5 Kinwendung, Wi- 


prucke Vmuatyyarıı - dage- 
E angeben -fagen als eine Eigeu- 
uidus uydeum, — beior- 


gun oder pllegeu, Eur. Jon. 733. —n%« 

3 ee 0%: E d. vorh. Pollux, 4 
I vhw,ü, dagegen, oder gegenleitig be- 
I. wegen: neutr, Gegenbewegungen ma- 
+ eheu, oder verti. argardy, gegen den 

M Feind aufbrechen. —uÄalw, — ent- 
gegen tönen“ Kur. Bach. 1046. ayrs 
ways Androm. 1142 iliv. —uhayyw. 

“A vr ag &w, Schol. Arilioph, thesm, 909 


ge 
Pen 
BD 


kdunerike, — einander entge-. 
"ie ee Ass Entgegenftellen und Un- 


ak wire — vera Plutar. 


Aw, vmwohnipeisrag aaydeig Dio- 


ä ANTWIOE 
PEEREERENET IR ‚ich »fchlage auf fie 


Wade, Sextus Em; iop voooras 
= überh. [. vi.@. d. prolailche avrına“ 
.. xouaı,- Athenaei | pP. 701: FOL: —nscuarrs 


\0er ıöuidas inayrimaparopn, zw. -Hugam 
ra, re yunrgdiäg a avriuparoi- 
ga Analecta 3 p. 1700, 98 die durden 
Charakter ‚einer Stiefmutter fürrdeu. 
"eiher Mutter augenormmsen haft und be- 
haupteft: u rymes, 4, (are) das, 
Erwerben oder Beitzen‘ dagegen: .öd. 
-: dafüs, »Plutar. TPIBBoHN m ae: © 
Arriuriri, Br runs, or 
leeta 2 'p. Sı5'n8i ‘' avpaiväui 





9 
"as: rt weNtE van de een 
er; No hfe 
ne a Pe wu Kim) 
Be 775 RT 7 , ich geetkonee ange n h 
der Kömödie‘ oder Ann 
' "Bur.' Med - y ni ner ra Sc 


Feat 
en‘ ri 97 Fi +, das 
ae Re R e 


Tinds “u 8 zum (fen = Ania 


f orten. -‚ergreifäil = 4 ten - wich 


g.hürig - gefchic ee t» Buvauıs 
ea aÄmyhs,a #02; utar. "6 
I : ein Vriiögen, A N zu. 


ad ad . R Wege Hit 


An: zılyerw Ki 'Boyliand, WEHR 


Avriivpodahl Aupa) gegen die Leyer, 


“ser Lu. gleich.[i w a- HaurıaoÄmog; Soph. 
i Trach, 643. =Avrpovi — im Orph. 
-Lap.25,84 sin löfensteg vlittel. —js@9- 
rVonsı % hi das Gegenzeugnils, dex- 
'rds Ema 

"Alade sl Siormui, —_ oder auf die ent. 
gegengeletzie Seite fich wenden oder 
‚treten. —wspilw, im medio Ana- 

- losta 29, 12 dagegen zutheilen, — u3- 
oovgayyama, rd, der gegenleitige 
-+Btand in der Mitte des Sdimmels Sex- 
‚ls .—neraßoiy4, — Umiän- 
Mlemny, Nasvraisdnlang: —usraia ja 
.Bavw, — Jofepli Ant. 16, 3. wech- 
‚ kein, verwechfeln, Schol.. Ariltoph. 
Ran, 504 davon -wsräiyyrai— 
rüv Biwv, das Ver- oder Umtaufchen- 
Wechleln der Lebensart,  Plutar. 7 
‚820. — nirsımıs dd. vu a. d. üigd, 
lutar. 2 p. 009. —mıadha u, Gegen- 
lohn, Vergeltung, N. T. -uvyoersuw, 
ich bin Mit oder Gegenfreyer, Diod, 
Sie, Excerpia. -mopog Ads in 
Chandleri Infer. Attio, Part. 2 no, X. 
zw. Bed. — no Dog — pallıv. ent- 
gegm oder nachgeformt oder gebildet, 
vom Spiegel, Luciani 5 p. 807 f. v. a. 
iabuaghen, Adv —sdphwg, Plutar. Crafl. 


PR — word ol Abos "oöreı dyrios 
sieiv 900g By ynouev, das find ganz an- 
dre Reden und Erzählangen, und de 
nen ontgegengefetzt, welche ich ge- 

Nnu% 


| ANTINO 


‚derfelbe anbraogin uw  w. Serzts v7 
„A vreooerarsmı kb v.ca. d. profaifohe 
 wuSioraun —DXEum, dargegen-entgo- 
x seh ‚führen - tragen tim palhvo) 


zu.Wagen oder Schiffe kommen, Ana 


f . ‚leeta 2 pP. 4I8:n07 49. 
Abriwaıs,  lonft meöenßer. e 
"Aywirapansımei, daiür oder .dage- 
2 gen „daneben biegen, Euftath, Il. 7 p 
.534,.27. magAra dig, n, das Hafse- 
'genftellen voxz, einer Armes: VVider- 
„ÄRzUung; Tas. Yuan Jofephi. Ant. 18, 
5 ‚Roirung 86 na „Gegenpartie, Dionyl. 
Br im magedaye, — vergleichen, 

Plutär, 7 P; eg machnw, dagegen 

‚oder (auf. der entgegengeletzten Seite 
"hie u erftreoken, Ariliot, de mundo 3, 

An, ‚Antoni u —FRQIMREUW, 
ER a gegen ‚mit.der, Reiterey anrücken, 

Arrıanı Anab. —rarsw, Ö,ontg In 

eha, Schol. Soph. | Elect. 577. Hem- 

Er . ad. Plütar.' 

Ew, 
ER De i6 For 
weis Suidas und Schall a Air Aa 

R “Soph. Elecır. 1059 zw. re PIRER 
er "rev 9o:) efchyli Eum. 779 dage- 
"gen Trauer ünd Unglück verurla- 
chend, wo andere — rag lefen. 
Siigspryyaw "von allen Seiten entge- 

‚ugen! ee Plum: 8p®%. >. 
vrımspimisw, anfider entgegenge- 


dargegen 


auf 


 letzten- Seite. berumichiffen; Strabö 1- 


pe IH —merpog.ö, 4, — ftattdesDel- 
fen oder Steing diemend.. : x... .% 

"Ayzımıyurilw, — m. d. dat. Sehol. 
I,ytophr. 930. —iy 5 — Soph. Ant. 
592: Nanralı — My erovw Peimovgt, Ft 
wAÄystöusvan rißgekiven — VON“ 
Schol. Apollonii 4, 820 die: zwoyio 
Form Herodian. 


ih PR (rorowau) das Be- 


"mächtigen, Anmalsung Dionyf. hal. 
—rorvov; — Heutr, von —rolvog 


16, 3, (moivä) zur Vergeltung dienend, 


\zur Raclie oder. Belohnung‘ dienend, 
—Aeichvli"Eum: 263 Lycophr. 271, 1601. 
1297. — moAernew, — diezw. Form. 
f. Li aus Jofephi b. 7. 5,2: 4. 

Avrımolskrog, — . die erfie Form 
. fcheint falfch, wenigfiens eine andere 
Bedent. zu haben, gdgenfeitiger Teind. 
Die zweyte hat Hefych. aus Herodoti 7, 
236 welche Form auch die Handfehr. 
4, 2140 ft. der erfien haben, ’So wird 
man auch :diefelbe bey Thucyd, 3 u. 


lonf in der Bed. von Feind, Wider- / 


: facher im Kriege. wie ayrimakos,»Wi- 
„derfacher im Fauftkampfe, vorziehn 
 müllen. -oAi2w, dagen oder ent- 
, gegen bauen-erbauen, Jofephi b.. 5, 
2,4: . 

"Avyrımopsuw, — die Form — mopiw 


hat: Orph. Arg. 136 wo andere ayrına. 


0984 


„höre habe, Xeno; Anab.' 6, 6, 34 wie - 


350. — mei 
; IR 


Gorieraen 2. ‚Ariftoph. „Lyf. 


ANTIETH 


»eawlefen. wollen, zw7Bed. eigenitlsent- | 


“gegen gehn. “oe0<— AefchyliSnp. 
1560, Pers, 65 für Ve oder 
‚sftehend, Xeno,  Anab. 


©»Filsen. 
assroomir ur, dar. —r E) 
-»#19ı Arhenaei p. 669: een 


ınw by. a. mod, dagegen hin- 
\stragen oder bringen. —-rodrwrog, 


4 2, 18 zw. x 
"Auriwoug, —_. A „entgegengekährten 


gerade. enıgegenftehend "oder" Br 


kehrt. — rw 154195. Gegenfall' Hip- 


EPG: P-: 22.,46 zw. Bed. bey dan’ Scho= 


jalten, und. Grammat. der Fall woein 
„ealus für den andern ‚geletzt wird: da- 


'.von. EST. ui, nöus zur ayrie 


rrucig gehörig, Adv. —nös, nach einer 
HAnTimTRUig gebraucht oder gefetzt, 
„.faths igboros, — Amar jan. he 
„AYEIYOUN ETL ei Soph. El. ever 
„Mag ‚nicht ‚mehr., dem, drückenden 
Schmerze das Gegengewicht ‚zuhalten. 


Ay ri au du hr Toigde nal Sg wur 


„eyeöga comg. Aclehyliı Pers. 435 dals 


nd jene im Gegengewichte ‚zweymal 
Be: berrift,, a a os GIeipeı ‚Isöv 


Hec. 57 


ES 07 mapoısde eure afiag, Eur. 


„‚Argend eim Gott fchickt dir. diefs DE 


zu, .‚gleichlam als Gegen wicht 
„vorigen kette a 


a a SL 


ai, 


Kuriehimelcnt —L v.2.d. vorhı.He- | 


„„zodoti 4 50%; 


A Vraaıypaa, rd, ein urögek ae 
Il- 


(in Gelialt eiies Halbmondes) 
tilehes Zeichen, Digg £ 


rt. 3,6 
Ay -ionorsw, 


Gnöros) Tu dnaiw,) das 


„Recht verdunkeln, Sextus Emp. ER 


Fi 


967 viell. iv. a. amagjaog, Zuckung. 
— rastbk, — sorewy. adarymbg ayr. 
4 «.Soph, Tr. 770.1. v. a, ieog oracuu.od. 
.. Kera omasaod, mit Zuekungen, In den 
.Orphic find vedsiar musiuacıy avr — 01 
entgegenlaufende Wolken. 
Avrı sraspsm u. —uile, PERREIRE 
oynöw, Grammaticis davon — ora9 
R4045,% [. va. avrıryumarg Schol. 
Aefchyli Pers. 435. —oraguos, ö, % 
F= so nepaidg ayr. xpveög-Miod. Sic. rod 
 94p05 nöoy avr.. Soph. El. 571 des Thie- 
res Stelle vertretend. -eracıadwm, 


“—— von.der Gegenparthie feyn, Plutar. 
6 p. 342. —corartew f. v. 2. avdiora- 


Aa, entgegen feyn, widerftehn: von 


—craryg, ou, ö entgegenlichend, wi- 


* .derfiehend, im Streite oder Treifen 
Gegner, Aefchyli Theb. 520 Plutar, 10 
p: 461 davon —erarında un, „dv, 
zum WViderliehn oder Widerltande 


& Berötie oder geneigt, entgegen fie- 


send. —eryeıyabas, das Entgegen- 
fiätzen: neüır, das \WViderlireben und: 
gegenfeitige Stemmen, Dionyl. hal, 
rhet, Von 7.8 


ö not. 


ANTIEXO - 
 AAöriaroiıysw, — überh. entgegen- 
 Rehn oder gefetzt feyn: dav. —eroı- 
a 4. = Gegenfatz, Plutar. 7 p.853 
das Setzen ein*s Buchftabens für den 
Be; andern, Athenaei p Sor. eoroı Yoc, 
c es Adv. —oi: »< in der Reihe grgen 






- 


m. \ 


überfiehend ; überh. entgegenflehend, ' 


2 entgegngefetzt, Bey Eur. Andr. 7 
Ei ok re der dem Körper gegen ae 
\ chatten; wo andre ruıa ayr. 
... „lelen, u 
klären. -urpersuicua: dagegenzu 
 Fel.ie oder in den Krieg ziehn, Xeno. 
Furt paryyeo, ich bin Feldherr od, 
..  Anfährer des feindlichen Heers: ich 
. # wertrete die’Stelle des Feldherrn, des 
 Strategus‘ bey den Römern des Prae- 
tor, alfo ich bin Propraetor oder lega- 
"us Praetoris: ich fetze der feindli- 
. "chen Lilt andre Lift entgegen: überh. 
 -jeh handle als Feind entgegen, zwi, ei- 
“mem Jofeöbus, 'Dionyf. hal von — 
‚erparnyoc. 5, Anführer des Fein- 
des: Stellvertreter des Feldherrn, 
 Strategus od«r Praetor. —orparı@e 
ryc. ou. 6, der f-indliche Soldat oder 
© »# von der: feindlichen Armee, Jofepbi 


4 Ei 


a3 


 ° ant. 13. 74, 2. wo die Handchr. —ora= 
arg haben —ewrparorsdsia, %, 
u reden, %, das Aufichlagen des 
Lagers dem Feinde gegen über oder 
das gegenfeitigd Lagern der Armeen 
"gegen einander; von 


4 


4 "Avrier eemrog 6, H, umgekehrt, auf. 


die eutgegengefetzte Seite gekehrt: 
„ davon — rev, rd, Diodori 20, 9I ei- 
ne Maichine oder Einrichtung derlel.- 
A Fe dafs Ge wirkt, indem fie um- 
chläge und auf die, amdre "Seite lich 
kehrt von —orpi0a — auf die 
a eakeiune Seite keliren, umkeh- 
| PN: Tolg Tugasyaıg nal robro auriorosm- 
ge: arakı, bey den Fürlien ifi arıch 
dieles gerade imgekehrt, Xeno. Hier. 
z # 5. -argo0m 4 —-als rheturifche 
- Figur in doppelter Bed. Fruelli J.exic, 
 zhetor p ‚3:. überh, das Eutgegenkeh- 
ren, Umkehren. 
 MAvrrierpoßog, — Yavr, die Antiflro- 
.  phe, Arilior. rhet,,3, 9 bemerkr, dafs 
| n den Antilirophen der alten Dich- 
‚ter der Ausdruck periodifch gewelen 
fey: wie wir ibm noch im Pındar in 
vielen Stellen finden. In Probl. 19, 15 
bemerkt or, dafs alle Lieder des Chors 
Antillröphen hatten, fo wie ehemals 
- auch der Dithyramb, und die Mulik 
war hbarmöonifch, 8. im vönusg, 


 Ayrısvunayiw, dagegen beyfiehn 
"oder helfen, Loongini 17, £, 
'Arriavadwviu, — fingend antwor- 
von, Plu@e 9p.5IH. -eyolanrıg, 
00, ö, Nebenbuhler, Rivalı Suidas in 
"Abpınvög, 


leoarötyng, trog, gleich, er- 


I 


95 .ANATH 


"Avyriraywa, — oder Armee, Diod. 
Sic. Plorar. Cleom. 23. —-raurındg 
ns, „ds, entgegen oder zur Gegenwehr 
ftellend,  Plutar 9 p. 44. — raAav- 
rsuw, — dagegen 'wägen, das Gegen- 
gewicht halten ra; #Aridag Analecra 2 

> 5153 no, 4 »+radis, — ‚Plato 
Kir 6 pP: 310 raray avrfrasıy ayrırsi- 
veıv, allen Widerftand leiten. —r ei- 
vw, — widerlireben, widerltehn : 'avrı- 
reiveıy vyria avri vyriwv auf thörigte 
Eiferlucht rhörichten Zorn erwidern, 
Eur. med. 890. se r 

"Ayrırsyvyrıs, — -gegenleitige. An 

; udn der Kurft, Thassdv; 70% 
—r:%7v0,6,%— ei sinwy Clemens 

258 ein Bild, welches Gott vorftel- 
en foll. —riuyaıg, Si, heifst diele 
Schätzumg [elbit. S. das vorh. 


"Ayrırıvascow, £. L. fi. avarıy. Eur. 
Bach. 613. —rivw, — Aelchylus, 
welcher das med. für rächen letzt, Ag 

i 1214. ! i ! 

Avriroluos — gegen einen wagend 
oder verwegen, Aelchyli Eum. 550. 

"Avrıruyyavwe, — bey Hippocer. p. 
379 f. v. a. ävruyxavw, verfallen, gera- 
then in. —ruriw, u, (—ruro) ent- 

egen [chlagen oder ftofsen. —ruria, 
4, das Entgegenfchlagen oder treffen, 
das Widerliehn,‘ .Widerfpruch. 

AvyrıPpaypa, ro, (avrıßpasew) Plut. 
'$S p. 211 entgegengeletzter Körper- 
Schntzwehr- Zaun u. dergl. 

Ayramıdc — Era russ oVsws ayrwrk 
Luciani 6 p. 8. die Theile des Gelichts 
vonw#orne, Die erlie Form Apoll, rhod. 
4, 728. | 

’Avrwrig, 1806, %, $. auQwrig nach. 

’Avuyiasrog,ö, 4, (iyuada)l.v a 
avaA9ag, Helych. —ypaiva, — mi« 
fchen und erweichen, 

"Avvasvarog, — überhaupt unverhey- 
rathet. 

Avvmsoßsrog, -— nicht auffchiebend, 
fogleich, Phalar. Ep. 391. — rip y« 

70%, ö6,%, unübertrellich, Philolaug‘ 
Stobaei Phyf. p. 420 von demielben 
Stammwort m: d, vorh. —#wuusog, 
— m. d. genit. Plawo, —wodyriw.d, 
und —dsr4w, Stobaei Serm, typ. 38 
Sch. —ronuivyrog, — Dionyf. hal. 
die orfte Form zw. 

Avuröorpsrrog, — nicht zurück» 
kehrend, jenos bey Sıidas in avoorog, 
diefes bey Schol. Aefelyli Pers. 319 

und Orph. hym. 56, 1. —rorisuy- 
ro, — bey Jofepli, antiq. öfters, 

"Avubwoug, odosı 6, H, (avw, d. i. avuw) 
f. v. a raxuroug Helych. 

"Avwya, S. avayw nach, 

Avwys, %, der Rarlı, das Zureden, 
Antrieb, Befehl, Apollonii x, 1134. 
- oyyıai, Lv. na. avayw fur, Ew, 
ich treibo an, ermuntere, rathe, heil- 

Nung 


AOIAOXL 


' fe, befehle: von Avayayı und —yayaı 
kommen avaysdns avimyarw, Aybyers, 
conir. avwx9ı' dw, auaxse. ‚He- 

[ych. hat auch avünraı fi neAeveras) u. 
WKN, neNsugrinov , vielleicht . £. 
avbxıov. Die Form avwya, as, 8, ilt 


ein perf. medii, hat,aber' ‚die Bedeut.' 


..des praelens aywyw: aber yyaysa Ody. 
9, 44 ili R. Yusyeıv, ich trieban, hiefs, 
"Die Ableit. ift ‚ungewils. . 
„Avwdoeuag, ö,.der Filch Loupmoand- 
®o6, bey den Thebanern , Helych. 


"Avw9ev, dorifch dvwSa, tabiıla hera- , 


. eleens. wie durgooge fr oben 
AvwAs$pos, — dem Verderben nicht 
"unterworfen, Pläto. 

"Avdkados, — davon EN HR s. 
By avuuadle, Platö. 

"Avywvır, d, S Gvwvig. 

Ayw®optw, im pallıvo bey Eufiath. 

“ in die Höhe gehn. 

Adızmaiverog, ya ran 
ö, 4, (sramog) lobenswerth, lobens- 
PAREiE Hefych. Süid. — grı9upy- 
ToS, Helych. in asıemipaarog. 

"Afıöiyrros, 659 (Ayßw, Aapßavw) 
werth genommen - angenommen zu 


werden, annehmtngswürdig, Cyril- 


lus alex 
Er aa ee ra lfehee NVOHt bus 
Bourd. Schol ad Arilioph. thesm. 523. 
öMıeNg, — die erfie Form zweif. 
abıöpıaos, 5,9, hat Aelchyli Eum. 362. 


 —|oragsıa » 4, memorabilis ajfectio,, 


Hippoer. Erif, p. ı 85 zw. — ri” 
946.060 (wider) betraureiswerth, 
' Eur. Rippol. 1476. —orpayia, — 
Befchäftigung,, Clemens p.. 226. : 
"A Euog. — ride Moı Tyods ruyxavsı 
'.Quvy#s Eur. Me. 1124, was verdient 
mir. dieles Exil, womit habe ich dies 


E. verdient? —-oorgaryyyroa — 


die erlie Form bey Dio Call, 45, 42 
mit «Sıövinog verbunden, ‚wie diezwey- 
te. 41, 55. beyde wenigfiens in dem 

‚Sinne für würdig ‚Feldherr (orgary- 
ds) zu. leyn, (wie; die uritte bey Xe- 
no. Anab. 3, I. und Dio GEAR 36, 7.) 
falfche Lefearten und "wider die Ana- 
logie. —orsumapros, 6,4, (reupaie 
e») werth und gülüg den Beweils zu 
führen oder Anzeige zu. geben, Xeno. 
Mem. 4; 4, 10, 
Suynpöryrogo, FR — nicht aufam- 

} mengebracht: Thucydı 8: 95. 
Asöıs miarsın nalagn. bey Dionyf, hal. 
weitichweifiger Ausdruck , BACH ge 
drängt oder zugerundet, 

"AEur —T[. va, ‚roAväuAas,. we. 

Afvpys, 6,9%. voRn) nicht fcharß, 
fiumpf, Helych. 

"Kolos — .S. aocoiw nach. 

‚Aoıdog — davon abıösrarag, dry, als 
ea. Phanocles Stobaei Serm. 62, 


936 


daher 


"AL AM. 


„asidorsen,) berühmter ‚! Analecıa-2 P- 
62. vergl. p. 59. 

Avınasm—L. va Aropog und. Er 
Hefych. 9, uch , 

‚Aaunia, % Unverdroffenheit. he - 

"Abpvoc, — a: pre Uyy  verlt I. 


\ Plutar,.9 p. 32. - 


"Araysıos, S: im; PERS aan 

Araryrnakilopaui— ER 
racl. 41 ZW. ern; Yn 

"Arayeonö, 4, unglücklich F 
ne lielyel.. das Geamsheik ilt ema- 


hr 


Boss Wale Melk hir ia 4 
Arayxovam, — ‚diesfe, Los. zw. 
‚die zweyte Divg.. Laos, und Anthol, 

As Acılady Ara yyomavog., \nalecia 2 
Pp- 298 feli am Halle gebunden, > 
Aue tnip — bes Ilippoer. p. 497 

‚der treyen' Luft Pr os oder abküh- 
len. — vos — Aaumadag araıduc- 
‚gopkons Diodori.2,: 53 einer ‚Fackel, 
. deren. Flamme ARE 
... Seite weht, aD a 
Arcusyvvoua,— " ss Schaam etwas 
unterlallen oder AUSBONER zu un, 
Plaıo Gorg. 49... 

9 warwvaarog; d, RN L, m 2. 
PR) Een 4, ‚Rurkgiehs Hlefychin; .. 
"Ar “x 9, das Nachlaffen- Abneh- 

men der ‚Stärke. oder Kraft, Longini 
9,30. ' 
"Ara Anıorpog _ ‚Cicero Or. 68 "aber- 
haupt f. v. a.. d. vorb.. 


-Ararsiiuaunn, — in den "Orphieis 


ws, als. w. m. m 
’Ararı aaa — may amaAAaryydı tie 
" vag wars Asysıg, [age endlich. doch.ein- 
‚mal, Plato Gorg. 46. . 


“A a N Av re 0%, wolırsia Diodori 


1z, 76 die entäulserte verlorne Ver- 
falfung, zw. 

Argiöer ano ih. en a. "arande 
erganos, Nemehii natura hom. p. 21. 


ie 


2 


- 


Wind..auf. eine 


—AaP5Pog, ov,, weiche: Kleider ‚trar 


gend, Etym.M. —AE0e0v, 4, — 

w elekmtkli gs A i ‚Analecta 
2 9.274. 
Arapnarövuvw; 

übertreilen, Aueh X p. 233 no. 49 

— uaupow, (opavpsw) OpixAyv 

Orph. hy. 5, 2% "den Nebel wegneh- 


Men, , 


’Araußiienw, na9wobs Plutar. Arati 


32 eigentl. die menichliche Frucht un- 


— verdunkeln RE 


röf geboren laffen werden,  Fehlge- 


bust verurfachen. 


Frau amnmBAwas, 'he gebar ein unrei- 
fes Kind, ılat eine Fehlgeburt, S. SR 
Biiw nach, 

ArauBiuvm— bp Suidas von der 
Shummpfheit befreyen, fehärfen, 

"Ar ap ioxe — eutkleiden ’ Philo. 


Derfelbe braucht | 
“Pomp. 53 von —PBAow, von. einer, 


7; 


Araurianm (anmrain, in) v . 


y apauapraun, veriehlen, En IeRG da- | 


won erhumkaxe Sosh. Tr. u. aralı- 
 Bkantw wärd. aus IRRE 3; Am hhrt, 
„zweit, “> j 
Aranbı 0 - _ raid Inbanäde- 
„„Syeh. and Suidas, £L 
Amavassipö mw, (vo dravakiouw, 
anfzehren, verzehren, Hippocr. p. 
2724 ‚glandulis 0,3. Wie naravadı 
ge im Ausgaben fieht falfch ara- 


a —VarsyvvonRanim— aus Chry- 


fehr. zw. »—vaısxgvvriw, 
‚3@@beiegufeas) unverfchämt genug leyn, 
- „um etwas zithun oder zu fagen, Pia- 
20 ve ehe mL v. a. 
"arcın 
\ en, Wr — ‚nara Po ea zug 
nAeyous Lüciani 3 PB 123° welcher her- 
„mach. au9oAoysiv dafür Braucht, 
AravIowseivonau ts Euibviov sıyın 
aravdöwrevovrar, föhenen und: flieben 
"als Menlchenfeinde den‘Anblick von 
P ana "Gleie m Hippoor. Epilt. p 
275" j 
| ee — m. d. genit. 
 MKraopos, dor. fi, — Pind. Pyth. E 
322; ahıgfi- oder (chaam? oll, od. ent- 
ternt:, 


5 
| Araps Kost, 5, br via. d. vorherg. | 


Ä . Eut: Aul. 628 ouug zwiındv Do. 
ne A achke iii das Auge der Pfer- 
de, denen man nicht zureder; waag, 
- "unerbittlich, Aefchyli Pr. 184. 


\ ESTER rg ‚Suidas. in avso- | 


rıqroy, ZW. — 0007 7406, — nicht 
„ VErprägt- verfälfcht, ‚Helych. u. Cy- 
„zillus e, Jul, p p-. 25. —paexXnmarı- 
Ai ordern vous, was die 
‚des neutrum nicht annimmı, 
ER: M. BTR arpurog, wahr- 
een £, L. ft, —gargwros Phavo- 
rini Lex. ren arapasaksurig er- 
klärı wird, undoben [o zw. 
Are eyxX.eienrog, — überh. untadel- 
haft, unverbefferlich, Timaei, L.ocri 
p. 6. Bipont. Jole hi aut. 15,8, 1. Cle- 
mens p. 379 Diodori 4, 78..:— egäiY- 
.Xurogö,4 — Athenaei p. 27. zw. 
i a He Helych, zweit, 
iuharos — oder beliimmend: 
da Fynkızıg am. modus infinitus, der 
Infinitiv, Adv. —Qarws, im Inlini- 
tivo, Dionyf. hal, y 
Amags v0, — wapdiw; ar. die un 
iohe Jungfrau, Eur. ec, 
® Arapsoiw— vermittellt eines Ge- 
 » lenkes, Hippoer. p. 797: 
B nun das Zuzäblen, Pok 
a aa) 
Araoivn, — galium aparine Linnsei, 
Arapria,— 8. amwaprıav. 
Araprıloydw, bey BEulach [. v. a. 
Aria Pag — ru0 v wooyeaßpesıvPlu- 
tar. Cicer-37 und Apoplithegm, p. 772 
 proferibere auctionem bonorum, lee 





’: 


RE.“ ,-..DO - , RER 


Güter zum Verkauf« antchlagen: vwahr=. 

fcheinlich von aragrix nosB. 
’Arcpurw, — abfchö en,» Arifioph. ' 
"Aropxoc6 f.Li ll. erapxos od. Ümag- 

05 Aelchyli Perf. 325: : i 
Arası— 5. auch-in was,nach. 
Ararsyw, jonifeh (.v.a. KraTamı Xe- 
‚„mophanes Sext Eınp. 9 193. 
Ararwo, —— vaterlos.ı 
"Arauyaarmdgı — Abielanaı; Plutar., ; 


ArtravSyuspiliw — vergl. Atkanaei 


8 p- 351. 
’ArcuAia,— weilalsdann die Braat 
beym Bräntigam, [chläft, iravuAideras 
“rw avdoı Pollux 34,39 Hefyeh. 'Etym, 

M. —ıdonaı, ir wolswc anlser 

der Stadt [chlafen, 'Dionyf; hal. 

Aogsch.v. a. amönarag, Helydı, . — 
ayäyeıs, %, avfiw) Abualıme, Ab- 
all, Longini 7, 5. 
"Arav gaw, — mit d. ‚doppelten. acouf. 

wie. anaıpeorsar, 11.6, 17. 0X auow 
Pupabv amnupa , raubte beydan das Le« 

benz — bey Hippocr. p- 245 im me- 
dio, [, vi a. amohaym, heil‘ daran neh- 
men: ‚aber P, 513 amd, ‚Tag narAins rd 
„mordv %. Tb aAko ua ha lee 

wird vertheilt, . 
Aravuronciiw, & ü, ‚ davon iwesgchn, 

davou laufen. 

Aravuysrilo, — as ihn dm 

Halle mit. Gay. nekeie t: vergl. 

‚Jacobs, Exerc, 2 Pr A NEE 


ae, wegm — tındvag dran Luciani 
31P-: 70. 

Arsıraiv, — derl[elbe.z, 59 br. .cer- 
ragodarı vudv, lich vom Sohue loslagen, 

"Arsiganrog, — mövrov Amsiparovoyra 

erh roig &Adyar Luciani 6° p, Sonden die 

- Griechen durch Sebiflarch noch nicht 
entdeokt Jiatten.. 

Arsıpäaıog, — unzäblich; fehr viel. 

Arsıgödanpvg, — Aefchyli-Sup. 75 
der Thränen unerfahren.. . —pox«- 
Aslouaı, ich betrage mich oder haud» 
le ungeflchickt oder ohue Gelchmack, 
ineptio, Aelchinis Epilt. 10, .$. —na- 
Ag nach, por aAia,ı9yn, das Betra- 
gen eines Menfchen ohne Getüll des 
Schönen - Edlen - Anltändigen, gr 
fchmacklofes - unedles - Niedriges B»- 
tragen, , Xeno, Gefchmacklotigkeit:: 
von — oömalog, du, Adv. — nalug, 
(arxsıp nadleü) ohme Kenntnils oder 
Gelühl des Schömen- Edeln oder An- 
ftandes: allo, niedrig doukend u. han- 

‚ delnd: ‚gelchmacklos, das lat. ineptus 
und inspte, unauländig , übermälsig, 
übertrieben, unzeitigs.u. [. w. — 00 
key — I. vn armpöyanı, Arie 
foph. —doyia, %, unbafzanzte Weit“ 
läufigkeit im. Sprechen, Sextus Emp, 

Arindunı, lichausziehn, Jolephiaut, 
6,14, % 

Nuns5 





amp 


Arsmpobia, f Lif. drenge aus Ari- 


fioph. ‘Equ: 701. 


"Ari nTurgg, — ungefehoren,. Anke: 


naei pP. 7375: 

"Arsısayroc) 8; — Daä einerau- 
he Stunme,, Diogenis Crantor 45 27. 
wsAAR10c, 6, bay den Mazedotiern 
der MonAt der dem zömilchen Dezem- 
ber entfpricht..”” | 

AURORA ‚9 Strabo 10 pi 697 wi. 
. derlinn „'VVidexipruch, Schwierigkeit 
des Sinnes, 


Arivavyrıı entgegenftehend ,. seht 


gegengejerzra k 


’Ams E yyeomaın ich erzähle, dagegen, | 


Xen. Epbs 54-9. 

“"Arsmrogs— lunteif, Enzeikiei 

A epyatrı nd bewirkend, her- 
!vorbringend, \»»# 

A mepymubw, — Plato Soph. Hefych. 
‚erklärt amepynacmı d. arwnhaaı, wofür 

“ andre Wear —nisaı lefen: wollen, 

Are pınörwe, — "unabläfig Schol, 
I'ycophr.. 1432. 

HR STEELTTR 2 Hoveia Prim y 
'Juavoia', was der Verliänd nichv üm- 


"fallen ‚oder begreifen kann, Gregor. 


Naz. ee mrunrog, 6, 9, bey Jos 
“"fephug' ant. 9.7.8 nicht ung elchla- 
gen. —piemrwro ns Gerfallehd, 

voGoPoPßiag , in die Waflerfchene, Dio» 

Tcor.'2, 49. ' 
> eiypamros, Schü s, aus ihm har’ dafür 


»Phavor: das zweyte, —pirperrog,. 


ie wo —roomos andererichtiger durch 

' forglos‘ Ei iäle welche viell, averi- 

. gr >00 wenigfiens amspiargoMög inder- 
felben Bed. laf et 


Amegırrörng, %, die ‚Unüberflällig- 


keit, Aöyov und Kürze der ‚Rede, Sex- 
tus Eımp.. 
PArsogsomaıs (30556) ich- Anckleide 
mich, Luciani Lexiph. p. 183. 
’Arsce$iw, — oder rien zu een 
aufhören. 


Arsvduvw uses PER RER regie- 
104 Eav Saiuwv. 


zen ; Boph., Oed. tyr. 
"Opsoryv Sedo —Iyvy poAsıv Aefchyli 
As. 1679 wenn Gott den Or. glück- 
lich hieher bringt und ankommei 
läfst. 

"Arsuarog, -- Helych; welcher auch 
amsugog dafür har. 

Arsurauuree, robs Bögovg, Ndie Abpa- 


ben richtig abführen, Strabo 7 2. 479. - 


’Amrsuwvi Ex #. L. fi. sr. 
'Aryyogsw, — und Ama yopeüw, verfa- 
gen ; unterfa; gen.’ 


Arynodg:ö,y, das Gegentheil vonöry-. 


noog,. Helych. ” 

Arsykıaarygs, 066, Lv. a. abılööınag, 
Aviltoph. Av 110 wie Pilyktaaryg, fi, 
Wırzamag. 


Arysosuvy — Gelundheit, Anthol. 


/ 


. 


Kae | 


938. 


"Arıoy, 


buonödryros, ame 


AITO BAA Me 


Aryvıa _ Hipporr. Epilt, p." 7286 ’ 


verbindet es'mit appwy und yesayuig. 


Aryögıogs — dieerite Form Analecıa 


"2. 172 nd. 1209 


"Aryoks, 2 ;Hefyöh; hat aa magic 
für vyoß, ‚Empedocles Clementis‘ HR 


722 ayswv amöninpon arndeis. 


Aryorıraövwg Adv. (er all. ; 


kommen, vollkändig, Dionyis hal. 


% 


—puSprasnusuwe, Adv. ee. | 


Zw) auf eine unverfchiämte Arts 
Aryxsıa n, Mifshelligkeit, Mifslaut; 
I. v. a, ,arsx9sın, wie arygyel: wa. 
HaweX ING, Harpocr. urR mishel- 
lig. verfeinert, £, wa. va: S. 
arnyysıa nach. W—xyars;' u ü.der 
Klang,  Antonini: 4, Kin, am 
Schol A Arilioph, Nub. 20 ” 
— E ppieh, - 
7 RE zw... Bed. ‚Aelchy ie: 2 


256 und. die [pätern ‚Griechen BR 


ten es von Peloponnelus. 


— 


Abklaug, "Nachldanes ° „richgemzehte er 


"Arıoow, -—: Herodoti.,, 196, Plutar, 


Thef; ‚von arısog, welches einige bey 


., Herödor, Jafen, Koen ad ‚Gregor. . -P» 
3 2400 
Arıcxyaium, — Arifiot. Probl. Sect; 
ı. die. zwveyte Form Hippoer. p, 533. 
Arrays, — die zweyte l’orm RRapı 
Soph. Oed. tyr. ‚472. = RT 
Arkaoros, 7. .wähn „obs en 4. ,,@ 
Arkaryn u ohne Breite, Lucian. .. 


Amisvorog ii — wabefchift; Xeno, 


Arkoinde, — voii den amioig kom- 
mend, od. ihm eigen-geziemend ui 


Lwa ir ovs, limpel, einfach, ‚ fch lecht, - 


natürlich: —dn0u0g, 6 6. 4, mit u 
flochtenem- unordentlichen Haar, Rn 
lecta 2 p. 24 no. 65 wofür I p. 178 
neıpamiva mAonzrous, mit ABBEBBRIe- 
nem Hauptbaar, ftels, 


Arionvwv, — Plutar, Bruti 34 ver 


bindet es mit Wsvdowuwv in einem ver- 


[chiedenen Sinne, der gerade- BE 


einfältige Cyniker. 
Arkoradsın, 4, bey Sextus Emp 

fen die Sinnesorgan: » und Bi 

— Ssxı, ein limples leidendes Ver- 


heil. 


halten der Sinne, und.eben fo heilsen 


cke 


wuosyasıs IE von — 9450, % (Ta 
905, amıödg) blos leidend fich verbal, 


tend. . 
Arkıvoia, nuagäv eArywy "Ana- 
lecta 2 p 298 die fchändlichen d- [chmu- 


tzigen: Elegien, 


"Ama. auch Paükog, A br 


"Amrvoog, Sina bimvoug opp. dumvoug 


Rickend, "ohne Luftzug, Plutar. 8 
P- 47 \ 
Aroa © ywy,. abfehöpfen ; Euphorion, 


A emsie 2.475. 
Aroßklacrravo, — daraus oder davon 
Ba aflak oder NEN ‚ Hip- 
pocr: % = 


# 
* 


BR" 
h 
4 


j % 
Ba 


ME Amor. 


543 wofür Schol, ad’Equ. 412 amoßiy- 
"piev hat, zw... La 


 MmaBokoss dr Ans va. — Bäyros, 


4 


“ Ri 
= npi 


1% aufgehört 


"Up, 2 und 


“ 





y. Ar [7 yvusı ww, — fJoult Amos. 
Amon 


| „.Marog Sextis 


MAroyyeaazw, und 
 seAlter ausgelin,„,von Bäumen, Tabula 


„Helych. und ER% ımBouno Em, — 
Su masougsavrivaroß. (eine Leie 


dent ein wenig’ befriedigen, be- 


_ 2 


2 gen, lindern ,-Luciani.5 p. 273. _ 


Aroppadı, — ner& To aroßpacaı. rd 
—deimd.machdem die Strenge der Kälte 
: Aus und von lich geben, or:ig- 
Emp, 5; Res 
"Aroysıoaöwm — wra kanp& nal amorye- 
2.5, 2 ‚weit vorgelireckte Ohren, ’ 
—paw, — vor 


‚sheracleenis | p. 234... 1... 
Aroynksu 5. im, mohose, 


Em arg ve a. yymoılıa- 
re. Hippver. Epili. p. 1792 wo aber 
iu die-Leları atrou; yuwosp., vielleichtauf 
„url yuwo.. dentet.  » e 


 Aroyuavadı, ich übe wieder, brin- 


„.ge wieder in Uebung, .Ariftot, h. a. 
"9,40. bey Aelchylus Theb. 443 er- 
on klärt der Schol. a®. aröu« lo, als wenn 

f aroyunvim gelelen hätte, | 
modanvw, 
 gebiflene Aepfel, Luciani 6 p. 7a. 
. vergl. Arifior. Probl. 31, 9. Atlıenaei 

152. "ER e 
wobag$avw, — Hefych. hat es wie 
7 Suidas amodapdew d, AmOHOLKaOLAal ET- 
Ki ärt.. Plurar. Dion 26 pungiv arodag- 
Sein ümd nomov Biaodeig, ein wenig an- 
 zubalten undzu fIchlaten, —dens, 6,9, 
" (846) mangelhalt ,vay'ysiov ar. Plutar, 
8 Pp.804 nicht ganz voll. vatg Plutar, 
""Antonii 62 nicht volltändig bemaiint, 
_deinvuns — darlielien: daherein 
' fertiges Gebäude einweihen, dedicare, 
ehiav amodeinvivaı rd Harsousuagnsvov 
‚Um avret Stargov Plutar. Luculli 29. 
Für arobıbiva wiedergeben Xcho, 
e "Anab, 5, 8, Zei + 

Arodeıklasıg, — überhaupt Schrek- 
ken, Furchtiamkeit, Polyb. welcher 
35: 4, 4arobeıkia dafür bat. —beurog, 
— Beyfallswerth, lobenswerth, — 
duv&odw, — in einen Baum verwan- 
' deln, ‘Luciani 4 p. 226. -diow, — 
" entbänten, —ds0A0g, — bey. Helych. 
Kopfbinds, mit avad. einerley: bey 
" Lucian Dial, Meretr) Brufibvinde, — 
dyuaywyiw, durch die Künlte der 
Volkstedner von; etwas. ableiten - ab- 
‚bringen : rig aäydsiag, Clemens al. p. 


% 
z 
zz 


9. 

"Arodıasodw, ü, davon trennen, vöh 
neuem theilen, Clemens p. 925. — 

“rbıaasiw, — aus.Phayor. zw. —dıa- 


veipw, durlh andesweitige Befchäl- 


7.936. 


ap "Ar sBß‘ 4420, — Schol. Ariffoph. Velp, 
hatt; — Beaondg, 0, das 
yeigawpivarboowder, Ariftor. gen.anim. 


Hefych, ' 


mia Amodedyypeve, an- 


"AITOTA H 


tigung oder Schwatzen aufhalten od, 
abhalten: — rdv xpövov roü PovAevse- 
‚gar waggursz arodsarpißovev Aelchines 
or.‘ p. 34 verbringen’ die Zeit mit 
Schwätzen. : 4 hir, 
Aroöucrmsriw, — Mepi auryv ra swıhu- ' 
nlay arodversrotcr ilie, amoruyxavouss 
-Phitar, 8 p. 3. verzagen und abilelı 
Luciani 4 pX 6. | 
"Arolsuyvunı; —  abfpannen ; -dsüp' 
areluynv wööag, ich bin bieher zu F ulle 
angekommen , Aelchyli Choe. 672. 
Arosappsw, — Muth oder, Zutrauen 
faffen oder bekommen ‚ Xeno., ın..d. 
accuf.. etwas wagen und unterneh- 
‚men Paulan,. —Savmadw, — über, 
m; d. accuf. Herodot. u... 
Arosspamsia, — der Befchluls der 
Leibesübungen mit Frickuon od. Rei- 
. ben, und Einlalben, um alle fiockem- 
“de Unreinigkeiten und Auswürfe tort- 
zufchaflen und zugleich der Ermat- 
tung vorzubauen: nach Galen ein Aus- 
druck der neuern Gyimnalien, —3s-' 
searsucıs, A, lv. Ansgıs ‚Helych. 
— Sepamsvrıny,.%, die. Auwen- 
dung der amodspareia, ‚Galenus, be ‚ 
"gameuw, das verftärkte Ssparsym, 
. Sehr pflegen. warten. ehren Dionyf. 
> hal. u..Plutar. 2). [. vw. a.,die amoszpa- 
. si& brauchen, , Galenus, ', 
Arcosswpiw, an.der Entfernung an- 
[ehn - zulehn - beobachten - Letrach- 
ten, Pluar. davon Iswoycıg, % 
a" fr ze . \ R 4 j 
 zov Piov Plurar. Pelöp. 25 Beobach- 
"tung, Betrachtung. b- 
’Arodypıiw— ie Neidög'aworsdypiwrar, 
-jft #oll wilder Tbiere, Alciph. 2 Ep. 
"3, davon —Iypiweig, 4, dastver- 
wildern oder verwandeln in wilde 
"Thiere,‘Plurar. 10 p. 321, eds rıya, 
wüthender Zoru wider jemand, io, 


.. doriExcerpta. 


’ArmEgAıyıy, — das Verdrängen, Ln- 

"ocjaıl., —SpaoVvw, im pallıvo und 
medio keck und dreifi werden, keck 
und dreilt handeln oder Ipreclien, Da 
molth, Amat. Plutar. 2— Saavw, — 
yon yag CE. rourw rw barpany ‚awaFgane 
cw wamılapovovrk Lusianıö p. 286 wo 
die Handich. arcrpasw talich haben. 

"Arosuvvigw - wo vorherging : Suy- 
vodsg'rd Ivdyrumua der Eintell ift’ zu 
Thunfifchfängermäßsig: allo , muls 
4##09. hier bedeuten :, weil ihr mei- 
no Gedanken fo gerade für \Thun- 
fifchfängermälsig erklärt, — Süoidw, 
— Heilych. die erlie Forry zw. 
uw, — ivxir am. ein Gelübde mit 
einem Opfer bezahlen, Diphilus Atle- 
naei pP. 292%. — Iwparnidounn, — 
Suidas in aweimaro, 

’Aroidyaıg, — das Abfchwallen, bey 
Sırabo ® p. 144. 8. das Aulfchwellen, 
wenn es nioht m, heifsen [oll, 


AHOKAR 


Aroiyrogs— ERIRR r Pind, 012, 

20. 

Aroinikog,, Fre vl vw‘ "Kndoic, 
Jamb], meıdnas — Suidas {" &ßeı= 
009 

"Aroınos. — FR ER BAwg nal Aamoınov 
Hawv Piutar. 8 p. 660 welches keine 

..gemeinfchaftliche Wohnung oder Auf- 
enthalt mit uns hat. » 

Amoıvöde e m0g, 6, 4: Lycophr.gor. 
"das Lölegeld oder die ftatt deflelben 
gegebenen Tliiere frellend. 


Awcıvov, davon aroivöw, AR 
' befiraten ,' Pind, Nem 5,29 zwi; 

"Arcıog — Vowp arorrarov, Athenaei 

“ p. 33 das reine Waller ohlie' allen 
Gelöhmack, -ciersvuw, (sieros)'mit 
‘Pfeilen tödıen, Alıaleeia 2 p: 125 10, 
"68, 


| Aronaskien, an in AP RSEENOCER 


yupıov amonasaipopsvov kupionoy, dals 
zıoch Silber aus den Schlackenfich 
 beym Reinigen derfelben ergab -ziehn 
""Jiels, Strabd 9p ‘613. yasilwikı, 
—— P utär, 8 'Pp. 574 brancht dakur) (d, 
altivam -- dovrog Ödsiropov" mehAdnıg, 
der oft ich wiederletzt und ansrelıt. 
Hurra agcw, ‚Antoninis 6, 39 zum 
+ Caelar miächen. nanyoıs, — [Lv 
va. aronyaaı, Hefych —rarvıonas, 

— 5 ın UrOHaRVIORRöG. —- yaraora- 
"15, — vom Jalire Plutar. Cael. 59. 


a 


Arouarariöne, '— ablegen, Apol. 


lonii 3; 816, und 1285 im medio. 
Asonavkici, — anal Lucian. 
AronsDakıoryg d,. ‚Sttabo LP. 803 

Kopfabichne der. -nyd95 6 4 fahr- 


lälsig, lorglos, Galeni Giofl. —#4-\ 


Yyka, ro, bey Hippoor. p. 1IO eine 
Ben klicke die fich irgendwo zeigt: 
wenn. es nicht aroounyuna oder .der- 
gleichen heilsen foll: — nidövyus, L. 
V. a. aroausöaw,. von einem ÜOıte äus 
zerlireuen oder zertheilen, Apollonii 
4, 133. Dionyßi Perieg. 48. —ninw, 
l, voa. m rixXw,S. in nıxw nach. 

"Amoxrixw, davon YERÖHRR, 5 in nixw 
nach.: 

"Am nd ya von der erften Form 
1.4 arorkafaca Analecta2 p. 99 110.28. 
von der zweyten arsnAayssv Aelchyli 
fig 163. — nAsıoma, — Wache, @e- 
fängnils, LxxX. —uA g4Q05. -— Fovwv 


‚Pind..Pyth. 5, 712.bey Plato Reip. 8 
p+ 210 durelis Loos gewählt. —aAy- 


eiw, -— vom Loole oder durchs ah 
'aısichlielsen , Arittot. Polit. 4, I4. 

nAypwrenog, ny, mov, durch das Bode 
vrählend;. bey Sextus Emp. aui das 
Lieraldewohl und ohne Grund wäh- 
Konad. lagend - behauptend: derleibe 
hraucht amorAypwan, zomnö. —gweoEL, 
dhtir. -pwrimdy, | wie Simplicius, vergl. 
Kabsicii not. p. 149. 


& 


949 
TEL TITRCOE Abhau 
Aröuvarsıs, 4..Krän ungd 


AronoAAaw, | äuileimen, 


"Amonoe, —_ weößarey Lv v 
ar und Kndugev) 'Surdas, -morda- 
Big Sr 


Arsnpayiio, —_ 


.araw, — 
‚bis er ich wieder in das Wa ine, 
‚ abgeltärzt hat, Athenaei p. 332, — 


’Arolal 


AIIOAAX 
‚ Suid 


on ar 


gung, Bedrücktung, llelyclı. von. RER 


losleinten, 
oh bıakudmeyav Hal arouokkiutaedev, 
Anonymus Suidae in Opaßıdog ar 
»owsa, — Abgehanenes oder a 


" fehnittenes Stück apaxviov Lurianı — 


nor4, — yoewy, das Aufheben+al- 


‘ler Schuldforderungen , Demoftiu 
davom tronien : röu Ko J 


vörrw, 


Aronörrerar Yaywv, der Hund verliert 


- .. die Fährte, Suidas," shohuh Acad abwir 


fehen‘, Hefych.- 


bey Thoophyl. ‘Epift« #& 
danpum awön. von dem Liebenden, ‚der 
um den abwelen den Gegenstand weint, 
—naupı nd — aus kur El. 148 £, 


L. ft. erii wor ut. we ru $h Sy 


s Im, — may, 


anar, Eur tiee. Ok 
— ade (ueady)! won dem 


eritere bey Athenäeus’ p,. 616 ir ww. 


"Bed: vergl. Plutar. 5 p. 153. PROF & 


‚Bess Br vom 


‚Schedel’ reifsen, "Anthol, —y arsw, 


— fefihalten, Plütar. 7»: 6341. va. 


‚nsarew. au 4IEen,— ‘ Hefiodus Eıym, 
"M- wie naranpn den. | N 


Sage .— ee wenn 
der Mond in Ye‘ andern PAY des 
‚;.Monats.wieder abninımt, Ask 


"Arhrod. Proöbl. ı. Chöiniens a 


ia RER - 


'Feigonbaune. De gaıraral, — das, 


TEliemals las man auch fo in Collins je 


la 2, 10, 10 wö die alte Leiart. Br 


 yavsıs den Vollmond anzeigen. toll, 
Areseveckaräeg — gefrieren oder 


Rerianen machen, Schol, Hom. 11.23, 

I. —außsVwo, — mie Ti pi 
ie fein Reich, Dio ic. —uu 

Ews.dıg ro Baoe Amonl arıem 


/ 


nsArapna, ro, der herabgewälzte Kör- | 


per, Longini 39, 8. 


Arörvuvsv, — aus den Gefchlechtern, 


Periploca, Cynanchum, APOCYDEHR oder’ 
AR Linnaei, _ 

vaaın f. v.2.d. 'prolaifehe 
Eur. —Aaınörondg, 
f.. Lelart ft. ao ‚Asıoröpyrog, Eur. 
Hec. 277. —Aaniw, — davon — 
Aanyaa, ro, das Schnippehen, He- 
fych. -Aana, (.v.a, ETPEELTORSN 
Schol. Eur. ‚Or, 163. 


eure » 


"Ar oAauw, — Indyäg Arokausarı seo, 
nachdem-fie mich lange genug zum‘ 
Beften gehabt hıatte, Plutar. $ p. 333. 


’Aroka xvsvws.in Aaxvy verwändelu 


oder zur A. verwenden, ilelych. wo. 


[4 


‚ander- — Aayveuw 'lefen, zur Anyveia 
Beyichlaf oder Saamıen verwenden. 


a ROM OL 


N MER RLR i ß 
Arodöyw, — auswählen und ver- 
.  Uiwerfen ‚ Plutar. Cat. min. 48: röv Bicv 
 esjeesar Plutar 10. p. 377 und 388 
. "demil.eben entlagen — Asıyıs,'h, 
i — 150: 6bEr9ar am. woög ray iyıdaiza, l[ei- 
maer Frau and fieh von ihr 
trennen, auf die Ehefchilung kla- 
- gen: daher mob ray savroü nanlav pin 
"Pearı yaaryaneviv-amöksıyıv Plutar. 6 p. 
Mwoklsieyusvug, Adv. [. va dry 
MrorıBalw, — man bat das hollän- 
v difche afdruipen,, abtränfen, heimlich 
"oder .gelehwind weggehn, ver&h- 
‘chen. . re. I 
’Arokıdoxrnyroc, — oder zu erobern, 
‚Strabo 12 p. 834 BT, 
Ambhietaivw, —  Ausgleiten, ris 
| wenung Alciphr,3 Ep. In 
Arokirsvurog, — Pie avsfodog nal ar. 
' Platar der am bürgerlichen Leben 
‚ keinen Antheil nimmt. 
Mmwohkwveiov, ro, und —Awvıo», 
‘0, Tompel des Apollo. 


Ariikuv, wvoc. 6. wovon areas, 


yienoe ein dimin. Athienaei p> 636. 


/ ı"Aroros, 9 (min, Fr) eva 


are, akiyyroc,' Bande, Heiych., — 
dr Kodew, Il. 21,455 lafen einige arokovei- 
N rpaeh oder, [,v a. noAsßoty. von Aolaos, 
nohaßeog im Dialekt'der Cyprier, An- 

„2. dere lafen aroAsıyinev. - 

MArokurgwdıg, — gegen Löfegeld. 

AroilwDaw— a’cre@twjonilch Hip- 

, -,poer. Epifi.p. 1280, 
Animarypa, — die Reinigung felbli, 
KV rag die zweyte Form har Schol, 
x ftop Egn. 7a = madaw, aus 
‚. „gehn, vom Haare, Ariltot. Mirab, 
I  anpuvw, — Arilior. Plant, 
“2, 1. wo es entiernen zu bedeuten 
feheine —paurng — oder reiniger, 
bw. ,a vepmafaoryg Sophocles Har 
"poerat, —nadlanilomaı, — wog 
‘u, woäsıw, fich weichlich seien Us 
"beweilen. gegen oder zu einer lland- 
Jung, Plutar. die dritte Form Plutar, 
. Pelop. 21. —uarrsvonan, — o— 
 unavon Fe yvwung adreü, die feinen 
- Sin zu errarthen Suchen, nennt Galen 


ö 6p 13 7 p- 131 u aniderswö braucht 
„es fir woraus Ichlielsen - vermutlien 
-@ ahrıden,' | - 

"Aronspımjpdbg, 6, Tv. a arm u. 
ı  amsöparyna, Grammat, wrong idw, 





IR r Me a aroßoicw, } 
Aronırddw abnehmen, lich verrin- 
gern, Örph. Lapid, 26 ‚15. 
» . 
Arouvyrınaniw — m. d. dat. Ho 
'r rodoui 3, 49. 
Arönoı un Abtheilung: -uolpidg, 
9,0%, als Theil davon genommen, Aua- 


5 j L 


1 \ | 
. _ 
y 
2» . 


941 


-Pögig — arwv Sophocles Harpocr. —y a-_ 


die Ausleger des Hippoecr. Plato Keip‘ 


’ATIOTFE 


lecta'2 p. 128. -uo mg — Lv. 
auoveos Eur, Med. 1088 Asfchyli Ag. 
er braucht es für aua$u; oder häfs- 
"lich. 
’Aröuvyua, - Schol Ariftoph. Thesm. 
624. zweifs haft. =uv$sonaı, — wo 
ändere &rıuı done: zuteden. rathen, 
lefen Suiras hataroı aus Strattis für 
Awokoykouaı angem-rkt —uvurıa 
16%, 6, — Clemens al p. 198 Hem- 
fterhuis ad Luejani 2 p 432 Bip. | 
AKronwivuvw. das verfiärkte uuAuvw 
Hippocr p: 1236. a 
Arovaprıaw, —[, va. öuvio, He 
fyoh.  vöe, — ardvsirsv Pind. Ifthm, 
2, 68 erklärtder Schol avayvu»&ı, liofs, 
wie ayveueıy dafür Epielarmus Suidae 
"hat. - vv, ÄlLv.a aronde- 
pa, Suidas. —vyaar, — dav. — vu 
)fasvog Ody. 24, 30 Nutzen davon ha- 
-bend), genielsend, Gi 
’Arövnezveia, — Schol- Demofth. 
‘ Olynth. 2 pP. 49 ed. Monet. [. v.a. 
Evndsın. ur L 
’Arovoni2w, durch ein Geletz verbie- 
“'ten, Mnaleas Athena-i 8 p. 346 
Arövwöadı,— wird auch getrennt ard 
‚.vxu. voodiv, amd geiunden - voabi. 
La,'— ra mayreia arovordilwv Soph. 
ed. tyr. 480 von lich entfernend - flie- 
hend - meidend. 
"Arofevırsuw, Schol. Eur. Heec. 1207 
"wo —Fesvireudsics für —FZevwusvceis des 
Textes fieht. L 
Arotsvsw — gehn: in rägxwpasarcd, 
Luciani 6 p- 58. Eur. Hec. 1207 ra- 
mowWag yig amossvwpsirerg 
’ArdEyeoög, — bey Imeian. ı p. 138 
haben die Handfchr arszuge fi. arö- 
rossı:,7 Pr 226 ayodas amiösıpeg 4 P. 
289. wechleln am/supx und. ami&ypeog 
mit einander 8 p. ı62 fishn wirea: 
amöävgoı mai oFsımı magadyy wevau rw 
zAuguarı neben einander Man kann 
allo ar:&u.og für gleichbedeuten. mit 
amörorsac, busfahhiuten ‚ felwoff an- 
nehmen: ar. äypeg für arofüs,. zuge 
Ipitzt, Sclıeint eben [o felır wider die 
Analogie zu [eyn,als ax: Eygo; tür ard- 
. Zeaorog anzunehmen. — Euvw, — zu- 
(pitzen: arosurds vöv maxıiv Luciani 
2,p.95 f, L. fi canpäivn —Fupos, 
ö, 9, (Zupöv) lcharı oder fehroifabge- 
fchwitten. 8, in amöäypss naclı. 
Aroiiw, — tüberh. ablireichen, ab- 
kraızen Bm 
Aromakrındg, any, ndv, Adv. —rüs, 
abprallend, Sextus Eınp. 
Arowıkenaw, — oder zimmern, Ari- 
fioplu maAıdvdw, — zw dafür 
Hı) ‚poer. 9397 amarekıdw (mihrog) hat, 
welchiesauch Jie Farbe eines mit Blnt 
unterlaufeuen Gliedes, allo bLioytar- 
big, ausdrückt, 


- 


944 ‚ATLOZK:. Says 


„als » Arheift : verfchrieeneä - Diagoras 
£ulirt Suidas an, eine Vertheidigung 


AUOLUT 

Aroriecua, —.Trelter,. Schol. Ari- 

„ foph, - mıareuvw— das verltärkte 
rısrsuw Polyb..3, 71 not. Jofephiant, 
25, 7, 6. '—rAaviog, via, ou, ıda- 
von veriret, weglaufend, Analecta 2 
p. 231 _n0. 70. noüpov —rkauiyv fi. 
iay fteht-2 p- 158! no. 15. —r\lacrom 
abformen, abbilden ara Movosüv auj- 
vog arsriagaro Analecta 2 p: 23.wo 
nach einer Muthmalsung arsßAigaro’ 

" fieht, p. 14 fiehr roiov arsmrAacaro vom 

„Bildhauer. —rAySia, $, Beräubung 
oder Lähmung des Körpers, eiuzelner 
Glieder, des Verftaudes, der Seele, 
durch Schlag, Schlagflufs, Blitz, 
Wahnfon, Tollbeis, —rAypwrys, 
— Erfüller, ‚Plaro, V-rihosw,.— 
abfchlagen: , aromAyrreras rov mooorim- 
zovra asp, Arifiot. Probl, at, 7 
fchlägt- liölst von Ach weg und zu- 
rück. —#Aoos, — zur Seefahrt iınfä- 
hig- unbrauchbar geworden, Helych: 
— rmivna, — rıravov Kalkwaller , ny- 

:eiwvs Honigwaller, Diod. Sie. ı— | 

I mvsw — Try Övojusvsrav 5. Tauryv ryV 
arısiav arorväoyrss, aushauchen, Plu- 
tar. Thesm. 22. — #yiyw, erdrücken; 
erdrollein, BR: > We 

Avarommınos, 6, %, Yalpas [. v. 


und Kechtiertigungsichrift, worin- 
nen er fich gleichfam wie-in einer _ 
“, Velie (ruoryog). zu (chützen fuchtes,» 
Aromugis 4 kleiner Bratfilch Ri 
. maeı $8.p. 334. et. 
Arogsyw, (oe#yw) abreichen, hinrei-’ 
 cheu, davon reichen od. geben, .Hip- 
‚pocr. und ‘Harpoer, RE; 
Aropgsrw, lich weg- davon neigen - 
‘oder wenden: „al raxa navy amiganyev 
ra Boidıa, Aualecı# 2 


p- 184 no. 3. für 
ı fort- weggehn, zw. -. ae, 
"Arogıvaw, abfeilen, Strabo 7 p. 471. 
—oporoiyrog, 0,.% (Moporow) Asa, 
ein Körper ohne Oeinungen oder Po- 
ros, Sexkus Empir, ; u.‘ 
"Aroposmßorar, — lich verirren od, 
fchwanken, Antonini 2, 4 4,:.22. 
Arogösw — davon amıgpysäva |. vea. 
aronyavx9Yvaı; enterbt werden, vom 
Vater als Sohn verworfen werden, 
Plato Lgz.-ıi daher aripeyar, Ys L 
v. a. aronypusg, und amögoyrag, I. vi 


N a. aronyoınrog, Moeris,. . & 
‚3 PAR e “ a 4 
Arögoyrog, — auch I, ya, arony- 
„„@vuros. 5 TR CR 
Aropgiyınoyö A. wegzuwerfend,., 


" Jafen fie 


"a. aropoäs, Helych., —rovew, auf. 
hören zu arbeiten, die Arbeit en- 
digen, r& rAsiora AmorEröyynag Ari- 
foph. thesm. 245 öre 6’ Panaioı arsmo- 


 Yorv EpeBodıbodvreg Theophyl. Simocat- _ 


> ta hift. 2, 7. nachdem lie die Mühlee- 
neh sit überflanden hatten. —roiw, 
— durchfägen, durchteilen, Luciani, 
6 2.95 ausbrechen, Herodoti 3, 65. . 
Arorooßaw, Byu, oder Balvw, Eur. 
Or. 142 wo andere ard ro. lefen,. — 
moolsimw, — weggeln und zurück- 
lallen, Hermefianax Atlienaei p. 597. 
—rooctev, Adv. [, via, —ro0Ss, 
weit entfernt davon, Plato Epınom. 
y. 264. Kr 


AroreoQeuyw, davon und entiliehn, 


entgehn, Meleagri Ep. ıo. 

’ f 3 x 4 

Arcnrıicna, ro, (nrisow) der Abgang 
beym Stampfen oder enthülfen, Ari- 
‚tot. Mirab. 123 wo es aber richtiger 
arsreicna heılst. 


Armorrosa,— Polyb. !rtrous rüv amo-. . 


merroyusvwy, die ich aus Furcht ver- 
laufen hatteır. ER 
"Arirruyna, ro, (rrüssw) Chandler 
Infeript. P -2. nö 4, I ein Stück dar- 
an oder davon. 


Arorvdagilw, — wenn bey Ariftoph. 


Equ. 697 arsrudagısa, Eultath. u. Sui- 
das d. arszagdov erklären, welche Er- 
klärung der Schol. auch anführt, [o 
offenbar assmöpdıca oder ars. 
„w&göısa: das letztere hat. Phavorini 
Lex. in arsmagdiex angenommen. — 
wupyidw, Aöyoug anomvpyilovtag des 


verwertlich, untzuglich, Artemidori 
5 p. 268 —ogfucı, — Abfluis; bey 
Schol. Apollonı >, 974 Ausiluls, Thei- 
lung eines Flufle.,. —ogguvV 165 


BA 
(amögpurrw) das Auswerien, Jambl. 
‚„Pytliag. p.. 61. verbindet es mit xa- \ 


Iagyadg, vergl. Athenaei g- 409. —o gr 


‚ewvvupı oder —gödiw,. davon «amop- 


Gavaosaı Opirov- Örph. Arg. ‚1318. 
wenn es nicht ano 6 weassar, die Ver- 
einigung hindern und von 'fich Lidl- 
(eu, heılsen Toll. TR a 


Arocrxkcuw, — roü nara Qua amoc. 


hs von.der Natur estiernen, Plutar. 
7 PB 920, — aTrtrw, — entladen, Di- RR 


 philus Athenaei :p. 292 not, —ay 


Arscıridıy £. 


> 53 
Arpoonsuy, — 


Aroonıadw, 


-an% 
Yıs, — Uebergang in Fäulnifs, Plu- 
le 


tar. re 
L. fi, zrıo. aus Lucia- 


der Abtritt, Cloake, 
Strabo 14 pP. 956 wie. Aroonsvacacdar 
lt, aroraryvaı Pollux: 5,9. 7° 
neutr, einen Schatten 
von. lich gsben ‚oder machen, Dio. 
Call. — verbergen, Longini 12.9: 
—IRıacjadg, — yımnmlnay amoguıad- ' 
Maus. nennt Plutar. Periclis 6 die Aus: 
melluugen' der, Stunden durch "den 
Schattea der Sonnenuhren. —orıiu- 
ru, Pind. Ql 6, 170 auswerfen:w - 
‚herabhängen lallen,. L. vi a. anoanym- 
ro. ‚9. 'uyarm nach. —onvirto, 


ni 5 p. 70. 


- Helych; erklärt amognuipys de ansda- .. 
.@ys und npovayg. Gadeni Gloll. hat aro- 
„any yes, amooxagas li. amosnvirpeg, 


N Äx 4 


ee ARTE > 943 .  AMOz@PRAr | 


a desel. el. eniabaı fit auviyarans Hippoer. 
| anenmerkt S. euvirrw nach. ° 
cerbrIuso h NR wma —oworos 
 #no 2 Amäleeta 2 p, 66 das Ziel ver- 
AArebuvBari2w, — bev' Stobaeus 
| Pe 155. Seh. als Unrath aus- 


u 


PR 






. - Wo hAthensei p. 524 befchseren, Eur. 
7 2 road 1085. —weßuryprog, aa He- 
- fych im adefyrhnuog. 
Amon #adıog — rotem. fiv.a.aröorac- 
f- ee FE Ar 
Arber rmapacem, ---Pur. Bach. 1116, 
davon —arapayun, ri,.l. va 
Hl äröeranun, Analecta2p. 43 no. $. 
Arotrag, ado, 4, vorn. arborasıua, 
Anal 2:p. 922. | Ruhe 
"Arorrasmdc, — Plutar. da Abkom- 
„men oler Prennung,, Strabo 8 p. 532. 


Arcarsudw, — davon ausgielsen, ° 


..  Athenaei v. 49%. —rrodiw, — roöc 
 :0wwxär Arifioph Av. 8 die Nägel oder 
Krallen fich ablaufen oder verlieren, 
EB, Helych hat amsrmodsiodaı, arsodi Pa, 
 Kamwsdaveiv. - RE Weleteriie 
 Aroraosuw, poer. fi. awossim Anal, 3, 
3,r 5I.no. 53. . ’ 
 Arsorvw, f.v.a amoduw, 9. arsasyyı 
x a wach. dur . "a8 
 Aroara2i, — tropfenweile fallen laf- 
fen, ArfchyliSup. 594 avias amsrra- 
u Re. wives Soph. Ant. 989: [, v, a. arc- 
2 0 Baiver öey4 nach dem Schol.. , 
Arioraisig, 4, (=oril)u) das-Ab- 
fchicken, rs Owväc Arifiot. h. a: 5,14. 
NW“ aber andere Ausg u. dieHandfch. 
gichtiger arsrası: ©. Ste; eine lang- 
nr sr aan —_ 
ira, amd, ioraw) — Flüchtling, 
j Uchen) ar Abtrünniger,‘ Banıkdwe, 


‚der vo Könige abfällt, Plutar. ar 


orarncag elusv fi. abicranseı, Plutar, 


| 
} 


- 
Du a A 


. Lye’6, —erarındg, — Spaoos, Ga- 
f Kg: Plutar. Adv, —nüs yes zum Ab- 
falle geneigt feyn, Plutar. überlianpt 
zur Entfernung oder Trennnng gehö- 
gg —eareyado, — das Daeh ein- 
. " Rofsen, Strabo 8 p- 542. —ereyvow, 
. u vwerliopfen, Hippoer 404 nıoaniaı 

"ohußdiuar yatv Athenaei p. 207 durch 
die Bedockumg mit Blevplatten wafler- 
. dielt machen, —coreißw — Pliävor. 
Lexie. häraworrsißwv gefeizt, wo He= 
. Iych, aworriayg (fi, arserıßez' der 
“ einen andern Weg oder fortgegan- 
. gen ifi, aus Pogb- hat. -orirıw, 
u Ya Eur, Med, 284 








@nniaa, von Krankheiten oder verferz- 
- ten Säften oder Krankhieitsütolle Hip- 
5 „798. von =erypidw, — auch 
von Krankheiten wie arossyrrw, Hip» 
Poor. pı 99, davon -eryhı fi, — 
auch von verletzten Säften od, Krank- 


er abführen. eeuusilu,. 


Awoarkoıyna, -— auch f. va, dire | 


heiten, f. v. a. aröcuypie» Hippoer. 
pP. 515. —arıl Böw; S, Tb vureikon 
&rosriAßwoov. Analecta 3 pl’166n0.79 
laisöden Becher blinken! —erisy- 
yidw —.im medio,.fich damit den 
Schweifs u. Staub trocknen odernach 
der Salbung im Bade abreiben, Ari- - 
“ ftoph> Equ 580 Xen. Orcon,. ıt, 18, 
— orkiyyıopaa, — Schweilstropfen “ 
‚und dergl. Strabd 5 p. 342. vergl: Ari- 
- ftor. Mirab. 113 und Apollonii 4, 655, 
auch die abfallenden Oeltropfen beym 
‘Salben‘oder Abreiben.  , N= 
ArosrpoPp4, — dasäbkehren, Weg- 
kehren, Xeno. Equit” Abweichung, 
.Abweg, Richtung nach einer andern 
. Gegend, roü gsi zardz am. Aaußavovrog 
© imi rag duesig Plutar. Euculli 27 als 
rhetorifche Figur: Apoftrophe, wenn 
‚man lieh von der Sache weg und an 
.„die Perfon wendet und .diefe anredet, 
Arosrupw, — aroerıbav r5 Owv7, 
-@uAmpog, »Helych ayspdoy Yeilsı nal 
denyst Papvya, Anal ‚u p.491 durch | 
den .herben Ge'chmack zufammeu- 
ziehn und Durft verurfachen. 
Aroovußalivw,l. v. a, 0) auupa uw, 
, Sextus Emp. —evvspy&w, nicht 
helfeu fondern hinderlich feyn, Sex- 
tus Emp.- I, 
Arcovpidw, — ars ray MAadwv jur 
arssvoilsro, ertönten fäulelnd von den 
- Aslten, Luciani 4 pP. 269 
Arocuw S armosouw nach.‘ | 
"AroceDaıpdw, — Athenaei p.42 wo 
aber arcoparpoüvre; verderbt ifi, £. 
apap:tvreg oder dergl.—ebanski- 
gw,rdurch Brand oder Fäulnils ver- 
ehn oder abfallen , abfaulen, abfter- 
en, Ariliophanes Helychii, bey He- 
rodot. 4; 28 von der Kalte,.den Brand 
oder ertrorue Glieder bekommen: da- 
von = oDansAıaıy 9.oder - Arc 
mac, 6, zw. Ilippoer. p.831 JdasAb- 
fierben oder Abfaulen, vom. Brands 
od.Kälte, — ob svdovilwu, — Diod, 
Sie. 2, 50 zw. . JofephirMarcab. 16, 
rd vaw — rag pa yrwßrig 
&ivdon Eultath. ad Dıomyfii vers. 369 
die itäfllde wurden ibm ‚von einem 
Baume‘ wie eih  Keilvseingekleinmt, 
— 1 Diyya, -— zulchnüren, zudrü- 
cken, zu» feftbinden, Iowa, arayyw, 
Ghißagr Hippocr. 280: rpiyyiov kiero- 
dian, —abıyEıg, — das Ziichuä- 
zensund Dräacken Fom zu feite bin- 
den, Hippoor. eppgayidu, — bey 
Holych artsdowyissar, aronmAdhedar 
verichliefsen una vorliegeln, Atlıenaei 
pP: 34. Euf, Or. 1112  eVpayıraa, 
»%, — eine Marks mit dem Siegel, 
Athenaei P 585 = eb paivonaı, — 
yaıyyarı ayröv awsedoaiver. riocht an 
Poley um eine Horzliärkung zu ha- 
bei, Anälecta.2 p. 338. 


‚?ANHOTPT 


er alu ch va Zug "dx- 
um Helych. amogoncaw, Anaxige, 

{ Etym. M: 

Arooyaridmid, rd, ac Cineg. 
10, 7ıöknek Ding am. gabeliörntig ge- 
 wachfenes ya gefchiekt die ıStell- 
netze zu fiützen: Hefych. hat aroosaA. 

‚aus denistelle angemerku. + oxsals, 
—. Eüthaltungs. Pluar.  —eoxıdag, 
x; bey: Hlippoer. p. 275 die Fortfätze 


eines gleichlam gelpaltenen. oder ge- 


theilten Knochen. 
A moracı he 6; auch kbermiiarig nach. 


Arorappüwny — ‚armoravpoürar 


Eur. Med. 191 vergl. gz. 

er orsöv®, — im mediö mit ago- 
sfjpannten Kräften fireiten, dilputiren : 

Narorsivausas Umep wis Baöns Laipiani 5 
p4r276. 

en — dnıäg am. Eufiath. 
Schatten bewirkend ‚oder machend. 
merskew, — Wnoreriksopiudg auyo, 
‘. ein: vollkommner Mann, 'Xeno..— 
ırspmaridw, — durch die Grenze 


U Xeunen - fcheiden , Agathemeri 2 0. 


4 —rynw, — mit opyxeı Diole. 5, 
»115 Plato Timaei p. 378 vom beitzen- 
. den Nitrum,. —ridnms — av mol- 
Aav appoitay amoseimav, nimianı vene. 
" rem deponam, auferam, wuls ich un- 


terdrücken, meiden, Eur. Iph. Aul, 


u 5y —riAko, -.a szupfen, aus- 
rufen: — rip am, — weihen,‘ Calli- 
machus Plutar; 8 ‚p- 695. 
Arorirkacrog 6,4, dorifch fi droos- 
milasrog, dem man nicht fich nähern 
kann oder darf, Hefych. 
Aröruyyd, rd, (arorusw ft. ‚—riaya) 
Auslichnitt, Abfchmitt: davon R 
Aröronoss 2) fubft. 6, [.v.a. aro- 
ET das davon erzeugte, Hip- 


poor. —ropnag — irpa, I. v. aan, 


"rowog Diodor..Sic. — oder nach’ Val- 


ckenair'ad-Ammon. p. 61 der »Preils 


des. Siegers, ein ‚Stück Land. 
"Aroronia, —ı  voRwv, 


Schärfe und Härte, . Diod.' Sıe, » 


Akor Deryaanh! als aor. 2 von row | 
15, die.kleinern Auswüchle der Vur- 


ya, abnagen, abbeilsen, Athenaei p. 


277. — reı B4, —  Abhutzenrüv gAele 


vv, der Geräche, ‚Demoith. — re o- 
* 104 — Orph.Arg 479 abwohnend: 
bey Hippocr Infomin. 4 fanden sol 
Serıos, "wo die Handichr. —racı rich- 
„.tiger hat. ch 
Arörgorosu Gevyst Re Op- 
piani Hal. 4,254 fliebet davon: und 
wendet ‚lich weg. -reoßog, — öh- 
ne.Zufatz ‚belonders: und ferne von 
den Eltern erzogen, Herodoti 2,.,64 
» Arilior.h, 34, 9 —rpoxogs, Gh 
ıv. a. wipfdponog, Laufbahn: Ariftopl. 
apud Schol, Eur. Med. 46. 
Arorovxw, — grasscı nal moAgmog 


‚Plutar. Antonii 24 welcher in dexfel-. 


9 


fehneidende 


ANOXPU Ra © 


TR Rod, die Form; eu Cä Antoni 
38 braucht „. .; 

Aroruidu,— (va avahAin,, Phes, 
recrates Pollueis 2, 176, — rUrwn 
rö, das Abgebildete: 
das Abbilden ,. Nachbilden: A 
Nachahmung, Longini 13, 2. Ye 
'X1% — unglückliche Jagd, )iod, Sie. 
— ruxigw m lonft amorunigw, von 
Tunos TUX0S Hefych. 

Aroupavösev, — wie: dEcvgavißen. us 
£. w. andere lefen geirennt ar oug.‘ ' 
Arovpydc 0%, yaviaıVWVinkel, wo- 
hin ‚man das Kehrigt wirft, Helych. 

Smidas, ©; 


""Arovg, Fr 2) dio kurzfülsige ed fol» 


‚tem gehende Erd- oder Uterighwalbe, 
hirundo apus Linnaei Arifape ler a. 9% 
-"30 fonft ia genannt, . 
ArobepPßw, a 2 Tr rodBi- 
 nevor HAsıvorarav co Diav om Age 
rs; Eur. Med. 8:0. ix | 


Aropseyaros “u va os 


-PpSıpu ars tı dev Odyf. 5, 116 
leitet man von arcp3i9w ab: andere 
aber lalen — 319er It, Hi9ycav, Etym. My 
amrsdärroy hat Helyeh.' 

Arophooa 3.[ va DIoei, Aefchyli 
Eum. 182. RLTEN (YHia2w, rapia- 
Qu) [. v.. a. goyxagm [chnaschen, He- 
fych. davon Icheant auch ars dlapafac- 
Sa: bey Hefych. [chnauben 1, lchnar- 
chen zu kommen. —Poıram, — ra- 
o& rıvsg Plato Gorg. 44 anihetee eines. 

‘" Schüler zu feyn, ın welchem Siune 
es Eullath., aus Lyfias anmerkt. 


ö 


ed . | 


! 


"Arobdoyron. 6%. —r& RE eyra, | 


apophor:ta, Athenaei p. 229 Gefchen- 
ke, welche die Gälte bey der Baiel 
bekommen, um fie mit nach Haufe 
zu nehmen. 

"A ob 
p. 267 wo Euftath, —2ary, BL 


eacy, dl v.a. Sa Athenaei | 


"Aropg&w, oder — doyum herauslafl- 


len, wie inpgiw, Cratinus Helychti. 
— Hvlis div. a. Dogs. Arıltoph. 
Velp. 558. - Pur, — eiLwy. aropü- 


zeln, Bafilins. 


RD, 105 _ PROBE, AL 524 ano 


Gurıov aodua ExXiövyg erklärt zwar der 
Schul. xarsziy, es ilt aber beiler zu, 
erklären rd ala: Tas Pwisuovang Ex 
4. vnG% not. 
Aroxyapafın — das ‘\Abfchneidan, 
„ein hohe Plutar. io p. 446 wo- 
* für p. 447 falfch avayı fieht, 


A #ox.sıpd a rıyva, ichnebhmeeinemaus 


der liand, Auifioph Pac. LoX3. 
"A moxXeosw, li. anoxoam, ich veiche zu, 


bin genug, Epieharmus, Athenaei. pe 


308. 


"Aroxeymarog Sylt, — fi. rüv Ixen- 


Katwd, sinn: des KRRERFRUN 


’AIIPOEMH 


Arobsvdouan — oud ansıyevohiy ris 
> 8Amiöog, Plutar. Marc. 29 ward von 
- oder in feiner Hoffnung nicht irrege- 

. führt oder getäufcht. 4 


Mroynoiloma, — verwerfen, aus-, 


fofsen "Arbenaei p 563. —vwıköow, 
.‚entblöfsen, eigentlich von Haaren, 
‚ überh. berauben, @öws Aelchyli Choe. 
‚691 vergl. Herodoti 3, 32 davon — 
> Liga %, das Entblöfsen, eigent- 
lich von Haaren, Schol. Atiftoph. 
„.Lyf. 827. A 
"Arovyıs — iv dessbsı ywöusdea Philo- 
demi Epigr 30 bedeutet irgend eine 
'  Vergnügung, wie auch in der ange- 
führten’ Stelle des Plutar. 6 p. 504 


welcher auch Luculli compat. p. 326 


weoimÄlgroug aröysıg nennt, \vas er 
;  Luculli 39 #sgıwrag, hohe Auslichten 
und dabey Di ee Landhäufer, foge- 
nannte Bellevüs, vorzügl. am Meer- 
ufer, neunt. —YöDncıs, 4, das Ge- 
- ben oder von fich lallen eines Lauts 
| oder eines Windes, Plutär. 9 p. 437. 
Arpayi,—L[.v.a. arpafıc, Polyb. 
 MArpaurog — mit &mopog Plutar. Su- 
| ‚perkt. 3. 
ir 
3 


’Argıaryv, — manleitet es von oia-" 


 amı, wgıaw, fi. amgıadyv (wie eAaw, z\a- 
öy) ab, 
 Schol, Ariftoph. thesm. 588 zweifelh. 
; — Bovkia, — Unvorletzlichkeit, Pla- 
. 20 Leg.9 p. 31 —BovÄ og, — unvor- 
j fichen < Aslchyli Choe. 616, 
"Arpödvpos, — nichtgeneigt oder be- 
Ze, : 7 , 
Arponusyros— Aelchyli Sup. 369 
wo richtiger ampouhdyrog, ö, 4, wofür 
man voraus nicht gelorgt hat, die er- 
- ften Ausg. haben, 
 "Arpöndbenros,ö, %, (mooodixonaı) Ac- 
*  Tehyli Sup. 808 nicht aufnehmend, ein- 
fam, wo anderefallch argösdsınrog Ie= 
fen: 2) nicht anzunehinen,, nicht an« 
genommen, Bafilius. 
> "Argboyyogia, — Mangel der Inter- 
FR oder des Umgangs, Ariltor, 
Eth.8, 6. —4yogog. — unerbittlich, 
“ hart, Soph. Oed. Col. 1277. 
Arpbedınros 6,4, — l[. v. a. angio- 
magarog, Hefych. ’ 
Arobanhyrag — eigentlich nicht dar- 
zu gerufen oder gefordert. rn Aıyyg 
—— die zweyte Forın Suidas, 
’Arpobanowos, — pallıve unvorherge- 
(ehn, Aefchyli Eum, 105. . 
Arpöenpoverog, ö, A, (mooanooUw) 
der fich nis mit andern veruneiniget, 
nie bey ilınen anfiöfst, Proclus ad 
Heliod. p. 151, 6. » 
Anpbahyrros, ö, 9, (rooolaußave) 
nieht darzu nellhmend, Etym.M, Suidas. 
Arpoeungavyrocs — I. va, auıyas 
vor, Schol. Il, 16, 29. 
4 Zusätze, 


3 
2 


. 
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Ampossmıkog, d,4, — ohne Umgang: 
ungefellig, Soph. Oed. Col. 1236. 
’Arpöoorraıarog, 6, 4, — nicht an- 
ftolsend, Hippöer. Epift: p. 1283. 
’Areoorarsurog, — Vorfteher, Be- 
[chützer, Jofephi ant.'20, 8, 8. Chry- 

lot; | iM 

AreocPvkog, 6, 4, nicht zum Ge- 
fchlechte gehörig, -Heliodori Aethiop. 

' 4p. 176. 3 es s 

’ArporiseArrög, — wie Hal. 3, 159 
Dapuanıv arporiorrov. unlichtbar. 

ArpösPdarog, — doch divan "Axzpovro; 
arpöbarcı ı, 645 find nach dem Schol. 
argodwyyrö von reößyuı oder vpoYaw, 
unausfprechlich, 

"Amrepos, — vorz. das Adv. amsipu; . 
und poet. arrspswg, Lycophr. 2 A . 
Apoll, rh. 4, 1765. Im Etym M. er- 
klärt Herodianus arrepiwg bey Helio- - 
dus d. arwripgw, Eroluwg, aOpovriorwg, 
sladeüg, Yöswg, ampoduuwg.. Aefchyli 
Ag. 236 amrsoog Parıserklärt der Schol. 
durch icörrspog, noußy. In Odyf. +5 & 
Amrspog smAero uU9og, [, v. a. wasano- 
vog nach andern wpooyvag: fie merkte 
fich die Worte und behielt fie; nach 
der andern Erkl. die Rede war ihr 
angenehm. 

"Arrıcorog, 6,4%, (#ricew) unenthäl- ; 
fet, nicht gefchroten und von der 
Höälfe befreyer. | ne 

’Arroseag, — im Etym. M. leiten 
es einige von aarrog, [.v.a. dsıvög ab. 

Arrw, — alyv rıvi arrw Aelchyli 
Choe. 865. davon a4 in der Fechter- 
kunf. en 

"Atuoos, — oline Hitze- Fieberhitze, 
Hippoer, 

Arvowros, 6, #4, (rvedw) nicht im 
Feuer bereitet - verarbailar; gebra- 
ten, nicht vom Feuer verletzt, Athe- 
naeı p. 500 Il. 23, 270°it es (,v, a. 
arvpog, vers. 267. 

Arwnorındg, — miteinem Schwurs 
verneinend oder läugnend, 

Apapidw, —apapßıori in arabilcher 
Sprache, . 

"Apaßog, — vönan einander fiöflenden 
oder gelchlagenen Körpern, wie das 
Stammwort apasow, 5, basew. 

"Acayıa, ro, (aparcw) das An- oder 
Zufammengefchlagene, ruuravav Eur, 
Cyel. 203 die raflelnden oder Klirren- 
den Tympana, 

Apaymdg, 6, — va. vrumos, dd 

aeln, Aefchyli Theb, 251. ht 

’A pabıovp’yyros, ö, % (eadreupyia) EL 
v.a. auawhlsuros Suidas, 

Apaios, — Zeig apa, I. vita. ini 
eo; Soph. Phil, 1182. activo verwin- 
fchend, Eur, Hippol. 1426 nal eoig 
apaia Y oraa ruygavın Bluse Meden 
610 Ik. aposuaı. Für fchädlich führt 
es Helych, aus Soph. an, 

00 


'APAMOE 


\ % 
Apaıdorymosö di — Lv. 2. Mayo 
ornuaog, Helych. 
Apasborys, — oppol. 
QuAAos, ö, A, Er 
Phav.. Lex; zw. ih 
"Agaiwaa, ro, — leerer Platz, Lon- 
ini I0, I. —weıs, %, das dünn- 
ocker.- fchlaff d. i. nicht dicht ma- 
chen oder werden - feyn, däs Gegen- 
theil I enerR E " \ 
’Apapidw, bey Ammon, [. v. a. appa- 
A 04 Rnbre von Hunden. Y 
’Apacow, — ift mit bacow, eyaow, 
' eyysuw einerley. $. daccw. C 
gewalifamen Saugen mit Stoflen ver- 
bunden, verfiehe ich die Stelle apac- 
esı, auehysı, KHelych, u. davon apax- 
ryoa, ansinragoa, Helych. Die Bed. 
verbinden, beieltigen, 5. in youbas. 
"Apaxvossö Lv. a. apaxvys. Aelchyli 
Sup: 900, 5 


runvöryg. —b- 
l.v. a. mavöd. 


Aoaxvoupys 4 — bey Philo de 


Somn, p. 1115 Paris. Steht aprexovag 
apayvo@usis dafür, aber fallch. 

"Apaw (apa) ich befchädige, verderbe, 
rag ödovg, tabula heracleens, p. 223. 

?AoßBuAorreeos, —. oder flatt der 
Schube, Lycophr. 839. 

"AoysAoQoı,. -— Velp. 672. Helych. 
hat apyiA. dafür. \ 

Apryysıs a ‚60, 

„apyysras aha Euin, 176.aeyyoryy opıv. 
S. apyas. 

"Aoyıßsosıog, — 5. im Acunoupag. 

’Aopyındg ny..%0v, Adv. apyındös, träg, 

- unthäug, Eur. Philoct. 1. - 

’A eyımyrag raugs; Phrynichus Hely- 
chii und Euftarthı Ody. 2 Se. va 
rayuuarıg Oder Asundg, von dem Stie- 

. re, welcher Europa entführte, .. 

 Aeyveısnös — od. Erwerben, Sıra- 

bo 7 Ä 

Aos. ö, 9%. Geldiklave, Cyrillus Saidae 

in oradwy --go81dyg,.— hlberähn- 

lich, hibertarbig. 


Aoyvporporioryd— |. var rpamsdie, 


zus Lislych. Aöywv apy., Cratinus Pol- 
Jucis 7, 103. —poAdyıo, — Lv 
. zerwvyg, Helych. | 
Aoyupwangs auch Alberreich, Xe- 
no. —ewvyrog, — vorzüglich ein 
gekaufter Sklave, A 
“ "Acda, — Helych. Galeni und Erotiani 
Glofl ray ja agdav am EMod ambyryıcov 
bey Eultath. ad Ödy. &.p. 1761, 29. 
"Aodaiow, — Heiych. erklärt es auch 
d. rapassw trübe machen, N 
"Agöaveow,— Pollux $, 66. Euftath. nl. 
"8. 707 Helych. im zweyien Sinne fag- 
? te man anelı oorganov dafür. Helych. 
hat apdalıoy und merkt dabey an, dals 
andere die Gefälse yopyveas, andere zun- 
Baia nannten e 
"Acdnag.—idas Bewällern, Wällern, 
 Beleuchten, : En 


— 
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Von dem 


- Aeichyli Theb. 60 hat 


p.400 Dionyl. hal. —podov- 


APIETAB- 
"Aps (Daros, — ayüvss Aefchylus. j@6 
vo: Eur. Suppl. 603. AL 


Apsorayirys.in —yosö, 9. apsıor 
nach, es 
’Aeyyoouvn, $,.Hülfe, Aualecta 3 p. 

242 und Chandleri Infer. Pars 2 p. ı1, 
"AeyiP®9opos 6, 4... v..a. apsidarog, 
in Kriege getödtet, rrwnara apyıp$o- 
“ ex, Cornutus c 21. in den »Handichr. 
wo tallch agyıd3oyya feht. 


"Aoys,— für Eifen ward es fogar im 


gemeinen Leben zu Artemidorus Zei- 


ten (5 p: 268) gebraucht. 
Aoyrye, — davon apyryeıv, rd, Ort 
‚wo gebetet oder geflucht wird, Plu- 


tar, T'hel. 34 nennt einen Ort auiser_ 


der Stadt Athen aparypıov, wofür Erym. 
M. aparaoıov aus Philochorus, apyry- 


gıcv Helych. hat. . 
diefe Bed. gab man 


"Apyrös, — alle 


der Stelle Il. 17, 37 andere erklärten 


es langwierig, » moAuxpeviog, auch asl 
da punng saopevog, ul we 
’AeSusw, — Serm. Ip. 15 wo Schaw 
‚svpuduicaota geletzt hat. + 
”AoS$pıoc, — verbunden,  vereiniget, 
here Herodot. 7: 101. r 
’Aosporsdy, A [. via. yvrowiöy, Ana- 
lecta 2 p. 53 no. 4 zw. 


"Agı, — den poetilchen Worten vorge- 


- jetzt, wie apiönkog u. f. w.- 

Apia, —S.in DeAAcögug. 

Agıyass ö, : (dıyen) Adv apıyaug 
Hippocr. p. 3838 und 389 nicht- irie- 
rend. —danpvag, — oo; thränen- 
‚volle Klage, Aelchyli Perl. 9,4. — 
-deingsrog, — ausgezeichnet, vorzüg- 
lich, Hom braacht es wie einen [u- 


perlat. wayrwi ap. avögav Von dsiuw, 


Ötinvumı, Deınsw, 


zeizt, ausgezeichnet. _ N 


"AgıiöyAos, — ausgezeichnet, vorzüg- 
lich. —LyAwros, 0, Ds E Wie: Ar d, 


— deutlich zu hören, Apollonii rhod. 
© 4 1,06. ee - 
"Agıyoys on, [.v.a. xaisr'c, Helych, 


aus T'heoer. an: wo viell, 25, 83 eini- 

G P . x vis ER 
ge Ausgaben danorev Te nal apıypss 
‚hatten. e " 


. vorh. Ariftoph Egqu. 1329. —Ynoog 


mmt deineAo; zei 
gend, darltellend, “und demerog, ge | 


’ 


. 
x 


die alten VVörterb. fülıten das Wort 


AoıSpdg, 6, — Toeiv apldudy, eine 


Mu£erung und Zählung vornehmen, 
Xeno. Anab.7, 1,7 wie ). II ds au 
moon Es ıyv Eukragıy nal T6y apıSröv. 
"Apirınoos,..ö, % [ehr büter, Hefych. 
’Apicagov — Plinii 24, 16. Arum ari. 
We Linnaei. " 


ApıoSapmarog 6% — Find. Pyth. 
5, 39. yipag ae, der Sieg=- der Preals 


des beisten WWagenrenners. —erae 


27 %2109, — zu Elis, Plutar, 7 pP. 206. 


-— 


we 
% 
L 


A 


ru 17,4 RR ui ver, 
Kenn BRELOE 


" grausv, unregelm. tempora lind, Athe- 

maei p. 423. —corepdg, — ir apıora 

&, auf die linke Seite, nach der Lin- 

+ davon man [päterhin srapıarspäg 

hat, wie smiösäıo;. Soph. Aj. 

. 183 Opevidev Em apısrepa aßag, wie 

mente aberrare, excidere, von Sinnen 
oder Verliande kommen. - 

"Apıoridw, — $. dpeoralw nach. — 

. @rößsımvov, ro, Mitiag- abendmahl- 

-, zeit, Alexis Atrhenaei p. 47 Menan- 

. der Helychii. ® 

"Agısrövınog, ö, 4, der befte im Siege, 

A belien oder [chönlten Sieg ha- 

bend oder gebend, »garos, Athenaei 


ir 


PB 457. —ororövog, — Pind. OL 7, 


1 xeie, Phocyl. uälıcoa. 
NETTE — yiuva ap, Eur. Rbes, 
907 das belie Kind, der beite Sohn. 

Arıarwölv, wo, 6, Y, (Kim, agıarog) 
brave Männer oder Menfchen gebäh- 
rend zeugend, 'A$%va,, Analecta 2 p. 

" . 515 ne. 4 Be in 
’Acrı$Davag, ö, , fehr deutlich, od, be- 

rülunt, illaflris, Anal. 2, p. 472. 

Acraıy, denayy, $, 5. in er und 

- Vader Seript. R. R. p. 375 col. b. 

 Moriw, d. Ane. arceo, abwehren, ab» 

A rivfri, von einem etwas, öls- 

5g0 u.[. w. Homer, welcher an 2 





- " für hellen, beyfiehn braucht Für 
| abwehren fetzt es Soph. Aj 535 727 
0m agnsası ro ug ou, wird es nicht hin- 
dern, dals nieht. sgya peiw xsupdssjang 
apnzsaz 439 li. iragnicaz, ich habe dar- 
gebracht, In Aeichyli Eum. 208 las 
man [nmil wag' oubsv yoniaw "Hoas re- 
 Miag rigrwpara, wo jetzt richtiger 
‚Hemer av fleht, fo würde die Treue 
der Ehe nichts gelten. Bey Thucyd. 
2, 47 oörs yap' tarpol’ yonovv To ro 
'Fov Sepamivovrig ayvoia, aA’ auroı mc 
Ara edyunonsv. Die Aerzie nutzten 
durch ihren Beyliand nichts. Sonft 
kommt das Wort bey den Atukern 
a oft vor. dpnei uoi raira, damit 
eguüge ich. mich: eben lo apnionas 
#ourcı, Herodotri 9, 32: u. m flgd. par- 
ii: Hpnoüvro wpospegiuevoı yaka Diod, 
Sic, nal oV mivov ralr Auası, aAka nal, 
und diels war noch nich genug, lon- 
dern auch, Xeıo, ilellen, 3, 2,28, 
"not. wapıßakkuıv apu/aus Aeliani h. a. 
j hi 3 d..i. er verinag. 
— feheinen zum Theil von. apeym, apy- 
Tyan, agyan, agna, zum Theil aber auch 
-. vom \ttilchen p it, A, allo von arnie 
zu ltammen, 
gniss 6, Zn hinreichend, Il. 10, 304 
„iv apnıov 9 amoddodan yı anwdhra 15, 
50: erklärt es Llelvch. d, agarwrepon: 
die audse Lrkl, dronov, inavov, geht 
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. Apısraw + davon apıeravaı und Zei- 


Ei, Stellen Il.a1, 132 und Ody. 16, 261., 
es in der. gewöhulichern Bedeutung. 


Die Bedeut, 


’APPENO- 


auf Il. 2, 393 00 of ersıra Apnıov de- 
- asiras Duyssın nuvas 4 d dwvoug,;, dem 
wird es nicht leicht fondern [chwer 
werden. oxöxag apnıov Eupv Oppiani _ 
Cyn. 3, 173 aber ööpas apnıog IB5 ard- 
[773 apnıov I, 182 napyvoy 40I muls es 
wohl f.v.a. nörpıos, mälsig, feyn. Für 
bereit und Frillig kaun man «s im, 
Verfe des Heliodus dg av xenilwv Kal 
ds Uorepov apnıovy Eupys erkläßen. Apnıds 
ss k. zpniw, ich vermag Apollonii2, 
799. Für helfend, nützlich Nicandri 
Alex. welcher auch rö apnıov fi. &p- 
xo5 braucht: vergl. Ther 08. 2). v. 
a, apneıog und Agurıng: von Kuncs, ro, 
Hülte, Beyltand, Hülfsmitiel, He- 
[ych. 3) &gnos, &,[. v. a. apnrog, Bär, 
Apxucracıov, — Aefchyli Eum, ı12 
wo einige apuvonarwy lelen: aber Ag. 
1386 ryuovyy apnvorarov Peaseiiv ft. 
myuovig Apmvv oryasıe, wie Eur. Or. 
1428 & apnvorarav mayavay Eumäsnsin. 
d. i. uyXasıv apnvag inramsuiung. 
‘Apmarsıog, — milos Eur. Or. 1387 
von einem Klagegelange, den Plutar. 
:7 p. 322 und 10 p. 657 vinog apı. 
nennt, und für begeilierud martia- 
lifch ausgiebt. f 
IRERSTTERSERER — vorzüglich zum 
‘ Wettrennen. / 
"Apnäivıov, oder —ymöv; rd, eine Far- 
Ver S. ir avöuf, $, 
"Apy 9 f.v. a. domoyy und dpmovia, ' 
\ N uge, Verbindung, Vereinig en He- 
fych. Erotiani und Galeni Glofl. 
"Apusdwm — nal Das audypaig \apusras 
ev &pnuen, Eur. Bach, 227 in Felleiu 1e- 
gen, binden. 
“Apuöerwe, — vavrav, Aelchyli Eum, 
453. 
"Agov— arum maculatum Linnaei. 
Apog, — aus Aelchyli Sup. 889 Pesrsos 


&pog. 


Agocıs, — [.via. apoupa, Opyiniyg &po- 


av xXıovady yarsraouaı Eiym. WM. p. 
‚247, 30%; 
Apornaımos, — Ef. L, fi. apurmaaog, 
Aalen 2 p. 218. 
Aerelsein — die erfis Form zw. 
iezweyte Schol Soph —rgorivog, 
— gsvyAy Anıhol, das Joch zur Pilug- 
‚Arbeit gehörig. 
ereteta 6, %, [. V. a. d.- figd. 
ycophr, 156. 
bi he), — davon dprvibyouvog, -ö, Hu 
sub ve a ogvistyonog, Lybophr 653. 
Aprıs, — aeolälch Helych. allo Rt. 
ni [. v. a. ap9yaög, Parıhenius Etym. 
„.M. auborspog emıag Korus dÄyigaro, 
Agte Pas — olıne Nath: die zweyto 
'orm Aratus Pollucis 2, 38. 
"Ag avomısia, 4, männlicher Bey- 
jehlaf, Sextus Emp, 
Acdivorkig, — yövog, männliche Kin» 
der, Anthol, 5 
0004 


2 ny 
SH ARFOB 
Acderxg, ö, 4.0— von keinem Ge- 
wichte oder Belange, unmerklich, da- 
her Plutar. 10 p. 384 es mit awaupög 
verbindet. \ 
Aoöyrorossw, (—mods) ich begehe 
ablcheuliche Handlungen: bey Arte. 
midor ı, 92 drückt es fellare aus: da- 
von —roıia, 9, das Begehn oder 
Thun von fchändlichen ablcheulichen 
Handlungen, auch fellatio —roroı- 
ögy + v. a, fellacor. 
""Aggißwrog, — auch von Schaalthie- 
ren, Ariftot.h.a. 5, ı5. 


AoövoWaerog, — Dionyl. hal, ver 


bindet es mit amd r& davfiou nal aAkov 
ausBoratov. 
’Agcosvırdv, — S. in vavdapdıy. 
’Aoraßy, — S. über Diodori 20, 96. 
"Aoryaa, — angehängte Lalt oder Ge- 
wicht , Plutar. Cato min. 38 Gewicht 
oder Angel, Helych. 
’Aerıßlaaryg, — aus Athenaei p. 206 
z2W. — yevsıog, — L.ucian. xXvoos 
aer Analecta 2 p. 186 n0o.6. —yAv- 
Ons, 6, 4. ,(yAvopy) erlt- neuerlich 
gelchnitzt,. Theocriti Epig. 4.2. 
"Aprıguyia, — Aefchyli Perf. 540. 
wo ‚andere fallch agrıruguyıa lefen, 
"Aprinonogs 6, 4 (nöpay) dererli-neu- 
lich Haare oder Blätter bekommen hat. 
Die Form —- xöuys, ov, 6, Meleagri 
‚Ep. 26. —Aoyia, 4, das deutlich 
. Sprechen, Pollux; von —Aoyos. 6, 
4, Adv bywsscl ve.a. agrioropos, 
Pollux, Ber 
"Aoriog, — S.auch aprirovg. 


4 m 


Aprırayas, — vaüs Anthol. &Alrupog 


- Anthol frifchgemachter Käfe, recens 


coactus» orakınag apr. Theocr. erft auf- 
gektellt. sl sent ge, 
’Aopritoug, — aprıog ri öde, mit ge- 
ralen und ganzen Fülsen, den lah- 
men entgegengeletzt , Luciani 3 p. 72 
"Noris, ö, S. im reutavev no. I. 


"Aprısronsw, — Strabo 14.978 fetzt 
es dem Bapßapohiveiv dem grob fallch 


und verfiümmelt .auslprechen u. [pre- 
chen einer fremden Sprache entgegen. 

—oroneas, — nöAmog ayxıßasys nal 
\adriaröpsog Strabo 5 p. 374 mit guter 
Mündung. Aıany agr: 17, p. 1140: wo 
* die Handfchir. au@ıer. haben. 
Apriromos, — erlt gelchnitten- ab- 

gefchnitten, Apoll.. rhod. — res Qu; 
— oder f. v. a, veoryvog, neugeboren, 


Aorıpwvia, 4, L vaa, —Aoyia, Pol- 


‚"lux. 

"Aproroısw, &, ich mache Brod oder 

o'zu Br. Appian. davon aprorsmrenog, 
na, nev, zum Brodmachen oder Bak- 

“keh gehörig, Schol, Eur. Hec. 358. 

Aprorwidw, ö, ich verkaufe Brod. 

"Apres, 6, — die Ableit. ‚von am, 
wonach d. Wı.L, v. a. mgöcapum, was 

Pr. ' 
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man zu fich nimmt, wäre, feheint 


Apvw, 


APTN 


= 


die walırlcheinlichfte. 


2, 28. —rpoQiw, &, würdeder Anı- 
logie nach [. v, a. d. vorh, feyn; if 
aber f. L. aus Pollux 7, 22. wo jelzt 
richuger xeroorgopiw ftehrt, d. i das 
Brod im kneten und bereiten drehen 
und wenden. —Yayiw, ö, Wai- 
tzenbrod ellen, zw von —Dayos, 
6, 9%, (Dayw, derog) Waitzenbrod od. 


überhaupt Brod ellend. —Pöpos 


9% (Gidw) Waitzenbrod oder überh. 
Brod tragend : navoös bey Pollux und 
75 aor. allein Athenaei 4, ein Teller, 


‚Schüflel oder Korb worinne Brod auf- 


ertragen wird. —xagırsg bey He 


ych. in xagıs fcheinen dielelben Ku- 


chen oder Brode zu [eyu, welche 
font Aproı Xapicıor I: ilsen. 
"Aeruiia, 4,5. aprugia nach. ; 
Aprumarınög, ny, nov, zum Gewürz 
gehörig, oder vom isew Suidas. 
TumarWmönyg, 6, 9%, (eld05) Gewürz- 
artig oder reıch, zw. j 


—_— 


"Aoprvpia, 4%. oder serukie, die Ecoch- 


kunft, Athenaei p. 544 Suidas hat ap- 
 zukia Tür dra9yay, wie auch Hefvch, 
welcher eben fo d. W. ägruna, und 
eerövaud. Jafsıvas orklät - 
Aprusy, (apwd i Appöiwıl. v.a auvra- 
b Qikia, aumßanıg,. neisig ‚Helych. 
allo [. v. a, apSusg: wofür aeolilch 
&pmus gelagt ward k 
Aopruciiuaog, oderAswg, ö, #, desglei- 
chen. aprveirpayos, 6, 4, find Narhen 
der bey den Opfern ‚dienenden und be- 


. hülflichen Delier, Athenaei p. 173 von | 
Aorvoiy y (seruw) das Bereiten, Zu-\, 


bereiten Anrichten, Einmachen, Wüär- 


zen der Speilen und Gerichte. —ri- 
rınoy, ny, nov, zum Bereiten» Ein- 
machen - \WYürzen gehörig. oder ge 


- fehickt. —rurög, 4, dv, (kpruw) zu- 


bereitet - eingemacht, gewürzt, &äs 
apruroi Diolcor. augemhachtes oder ge- 


würztes Salz, wie aAsg Supirasvund 
dergleichen. Kirch 
y # @ , [2 "Fin 
Apvonaı, 9. apuw'narh. 


"Apvaavy, %, [. v. a. apurouva, Athe- 


naei p: 44. 


\ 


"Aprosırsw, ö, — Xeno. Cyrop.'6, 


3 


’Aevorye. d, [. v. a. apuryp, w.m.n. 
auch als ein. befiimmtes Maals, He- 


rodoti 2, 168. | 

"Apvorıxaos, ö,l.v. a. nadıcanog, Ari- 
ftoph. Vefp. 887 von aguarıs, 4, (xpUw) 
Athenaei Frag. 11 
zum Schöpien. 

"Aopverpig, y, Zwuod Analecta 2 p. 258 
[. v. a. Zuunguais, femin. von apvoräe, 
Schöpfkelle. . 


und dem lat. haurio, fchöpfen : im me- 
dio braacht. Arilioph. Nubl 272 aeu-. 


roası wie auch Plato, Aeliani v, h, 


p: 783 ein Gefäls - 


das Stammwort von 'alurw, 


kö 


i .APXITPAM: 
ib 32: 13, 26. Xeno. Cyrop. 1, 3, 9, 
Sagt aoUsaurss amd räs Oiadyg ra nuadı, 
.. + Be fchögien ab: aber 1.2, 8 Gepovrau 
mbdwva Wars arb roü woramod apucad- 
8x, um’lıch aus dem Fluffe \Vafler 
' zum Triuken zu [chöpfen. apuey wAod- 
zov Zuov Av Öuvaın visierov Heliodori 
‚  Aethiop. 2, 23 wie Il ı. ı71 wioörov 
0 apufem licht. agsoy Megidwv Xapıra: An- 
thol, So lagt Aelianiy h 13, 23 oJna- 
Aoüg roüguegoüs youraro bekam fchlech- 
ten l.ohn Arati Diof. 14 oir wnsavod 
'agsoyraı erklärt der Schol avarsAkoıa,, 
erheben fich aus dem Ozean, gehn 
auf, alfo fl: amoyras 2& N. welche 
. Bedeutung feltenift. Hefych. hat aguw 
‚auch d Poaw, Asyw. avrılöyw, ueÄsum, 


und apvomar d. swımaktonaı erklärt, wo 


man yapyw lefen will: aber auch 
Etym M hat/p. 134, 12 apuw d. imı- 


narisuaı und EYiArouaı aus dem Dia- 


‚lecte der Syrakulier arklärt, Man lei- 
tet es mit soUw von vw ziehn ab, u. 
. . Jonach wäre «s eigentlich das Ziehn 
‘ und Schöpfen ‘des WVallers aus dem 
? 'eguoaaı bisweilen’ verwechfelt, ‚wie 
- Apollonii 2, 102 Gaoyav’ sraipoı Errav 
kovsosusyot, wo vorber agusr ftand, 
Viel,eicht hat d. W. mit dgadw einer- 
ley Urlprung von Apw, pw, dguw. 
"Apur4cıpog, — trinkbar. 
’A Meise, “— anders braucht d. W. 
© emens p. 6 vom Anfange (apx4) an 
- oder der erlie feyn. 

. "Apxaıöyovog, — de mundo 6, 16, 
bo wahrfch. aoxsyövos heifsen, 
Aoyxasosıdag, 6, 5, — alt auslehend, 

ee Phal. er 

"Agxasorgsrag, — dem Alter an- 
Aandi . > Alter oder Alterthum 
ehrwürdig. Aelchyli Pr. 408. 

Aoyxasörporwog, — von alter Art, 
oodia, IDamalcius Photii p. 1067. 


\ Pen ee“ — Analecm 3 p 100 von 
e 


u 


„abgel itet, den Anfang u. Grund 
r Zeugung oder Entftehung onthal- 
ind, 4 Qua maayı riyung ax. Arhe- 
naei p. 108, apx. räs rüv dwwv Duaswg 
nsriov Diod. Sıc. S. auch apxariyovog 
are 37 hr Hogenı den Bund 
“ ohıf, N} } egent er ta t, 
Bind Pyıln 9 92. R 
Aexsuw, — wie Yyiousı m. d. dat. 
Aoxyyevag, 6 % l. v. a. apyiyoves, 
I Aelehyli ‘Ag. 1639 den Knfalund 
+ Grund enthaltend. 
"Aoxnyds, — Anfifter, Xono. Polyb, 
Aoxiargoı, — Leibarzt. 
AoxiBoursen — [ va. BovAybäpos, 
Sudas, -yivıddo, — Ivan ap 
eye Op — ypaumarsöc, — 
bey Plutar, Eum. ı General od, Ober- 
fekretair. 


- 
L 
ö g 
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Brunnen. Wirklich findet es fich- mit | 


ATKEPA 


Apoyıdoeew, wi, tv. & —osic, be 
5 car mehrmal: und Herodoti cf 
37 einmal. 
"AlexıSaAueeog, ö, das Meer behetr- 
fchend, Analecta 2 p: 218. j 
’ApxirAavog, ö, der Anführer der no- 
madifchen Züge und Wanderungen, 
Luriani 6 p. 102. 
"Aexırsmrovsw, — überh. bauen: er- 
- finden, erfinnen, Ariftoph. Pac. 305. 
—rsnrövyaa, — ein Einfall, An- 
fchlag, Lift. Luciani 6 p. 161. 
Apxosıdya — wöpiov Ariftat ein ele- 
mentarilches Glied, welentliches. 
’Apwvia, 4, eine Art Milpel, Diofcor. 
1, ı7ı, e . 
Apwoınosd,H,l.w.a. apscımog, Soph. 
Ant. 69. 3 
"As, dor. ft. &wg, Ariftoph. Lyf. 173 & 
na mel anparog olvog au piry Posvas Epi- 
charmus Athenaeip. 236. Koen Gregor, 


. 81, 

RER — Helych. wie avia, avıada, 
als nentrum. Helych hat aber asaivay 
noch als activum d. Avrä, und üßoilw 
erklärt. B:yde von aay abgeleitet. 

Acanıydogs, — Aoürpa avamındor yari. 
roöroy rev apxaiov Paufaniae ı0, 34 
fcheint auf eine befondere Art d«s Bo- 

-dens felbft zu deutan. 

"Asdonaı, — moouörpousv yap oUdkv age. 
mevoı Alcaeus Athenaei p: 430 fl, asu- 
pevor dorilch, wenn es nicht vo 
aayıı, palhy. aranaı ift. | 

’Acßoiöw, — zu Rufs machen oder 
brennen. 

’Arsıoog, — allo hier am Joche ange 
(paunte Pferde. 

"Aoyrog, — undentlich, Gwv4, Diod, 
Sie, ungeprägt xeveög Herodoti 9, 40. 

"Aonyaros.öd, 9 (49w, sw) ungeliebt, 
Athenaei p, 115. . 

’Aagsvınds, — [chwächlich, Ariföt.. 

'h.a.5, 14% 

Acdevöoyuxogs 6 — Ichwachmü- 
thig, Jolıphi Maccab, 135, 

"Acsivacısz, 4, Schwäche, Ohnmacht, 
Hippoor. p. $4 wo asseveweswg lieht. 

YAcdum, — Aaßpdv Ada zupög, das 
brennende Feuer,-Analeota 3 p. 23 no. 
63 wie auray u. (, w | 

"Ascıayavag, ö, 9%, von aliatifcher Hor- 
kunft, ’ 

Arıaroyavasö nn Lv, amaysvı, 
Aelchyli Perl, 2, 

"A cıymog,— ohne Sigma den Buchlta- 
ben; Dionyf, hal, Athennei p. 458, 

"Ahonapdbauunrog — bey oe; p- 
1050 amhapdauunrau [. va. — Kron 

Aeuiraarpos, — die dritte Form auch 
vom unbedeckten Kopfe, L.ucidni Phi- 
lopatr, 

"Aenipa, — davon danipmov, rd, dimin, 
Hipponax Schol. L,yoophr. 85$- 

0003 


; 


- “einen Schild. 


AZEA, 


Acnöw, — das Stammwort fcheint 
If aneuw, und f. v. a, ouevalw zu 
eyn. | 

'Acun94c. — Antimachus Athenaei p. 
459 nenut nik aony9eg, reinen Honig. 

d. vorh.” re 

"Asxnua, Zubereitung, Ausrüftung, 
Kleidung, Schmuck. | 

'Aanneıg, — daher a9Ayr&s naralicav- 

„.ras acuysıy Plutar.8 p. 344. 


’ 


Acniyrıadar — heilsen vorzüglich » 


die Aerzte im Allgemeinen. —yridg, 
Gott der Arzneykunft. 


"Aonomoc- BiAos Dionyf: hal, Koovog, 
Soph Tr. 246 wird durch das fölgen- ' 


de yuroüv avupı9aov erklärt, die ganze 
lange Zeit. oun «rı wohl bemerkend, 
Aelchyli Ag - 472 270 Choe. 812 [chwer 
zu errathen. - N 

Aunopdivareg, 6, H, S. im mopdıvao- 
jan nach. : 

"AexoGopsw, den oder einen Schlauch 
tragen. "ag Y 

"AcuwAıadw, — oder gehn, Ariftot. 
incell. animal. 4. 

Arralonas. -— [cheintvonoraw, sr&- 
Zw zu kommen, und eigentl. an fich 
öd. zu fich ziehn u. umarmen zu be- 

“deuten. r R 

"Aorasma, — der Gruls,- Analecta 2 
p: !47 n0, 27 Liebkofung. Umarmung, 
Eur, Zlec, 819 &v siyg Pilrara aorao- 
Mara. ER 


"Acrsıaraz, — von Perfonen u. mit . 


mis, bellum internecinum , wobey 

keine Verföhnung ftatt finder, \ 
Armsonoc, — Iva my reliwg agmeojoy 

nudv bIaoy rd yevog T,uciani Amores. 
Aorıdyaroößos— Aelchyliäg 234 


mit dem Schilde bewafnet und gerü- 


fer. —dyDdeocs, — Krieger überh, 
poetifch — diwrygc, — Homer: von 
aaridıog, wie hryg von tdiog u. YAın- 
ty: von Hug, gemacht. —dpönog 
Find Ifihm. I, 30 der Wettlauf mit 
dem Schilde, a ; 
"Acrıdoßspuwv,— Siaros Eur. Phöen. 
807. doDopiw, ich trage den oder 
7 
Arrısrya, — nidvous atrierogac Ao- 
bewafneten Streiter, 
’Aoriyvoa — die Milz mildernd od. 
‚Mmindernd. 
MAorcuihkeroe,— orsiiav Armovdaera 
Dinge Suchen, die man fich [uchen- 


fchyli Ag. 413 Getümmel der [child- 


Iph: taur! °0ı Menal. 43 »Hippocr. 
pift. p. 1281. Bu ; 
"Adca. jonilch fi. ärwa, Homer und 


Herodöt. der Attiker lagte dafür ara. 
Eben fo arsa fi. rıya, wofür der Atti- . 


ker arra lagte; Ody., 19, 218 ö#roi” do» 
da sol Kool Elmara koro. wo andıe ao- 
ex [chreiben. alsdann ift es nicht wie 


1 


Aareoioysa,'&, ich 
‘ wünfchen foll, Eur. Bach. gor vergl, ° 


EC} 


'AETPON:, 


- das attifche örcia arra, für Ömoia vıya 
‚ gefetzt, fondern man mufs es 6woia 
vai’riva erklären. ‘ 

Acrasiaerog, — d. keinen Aufruhr 
oder Partheygeilt geftärt od. beunru- 
higet, Thnevd, L,2 Lyfas, 


"Aorsısvouaıy — erlie Form Schol. 


Ariftoph. Ach, 1057. 


»Acorsıoauvy, — zw. die zweyteForm 


Schol. Arifioph. Av. 195. 2 
Adrspyaywo, — raodsvia, Aefchyli 
Pro. 996 die Ehs feheuend. ı. Rs 
Aorspi2w, — in Sterne verwandeln, 
zn $t. machen, Plutar. Plaeit. 2,. 13 
wo.andere Asrespiw in derlelben Bed. 
lefen. —godlvyrog, 6, 4, (dıvawn, ac- 
r4e) vAaa durch die kreifelnden Ster- 
»n& herbeygeführtes Schicklal, Pro- 
elus Anal 2 p. 442. Zessdy,— 
vüra oufsoog aersposdian Bur. Andr. 
ı voll Sternen — odsıs, lv ardas 
vorh. poet. = edw, $. aerspilw nach, 
Aorköyyıaros. dd (bräsyyidw) oi-, 
ay Anal.’ Ip. 223. no. 21 olıne, orksy- 
vis. zw. Bedeut. PR 
"AordıyS, (-v.a.derdıyg, Hefych, _ 
"Aorovos, — Helych..bey Aelchylug 
Theb. 860. erklärt aorosov der Sckol, 
‚durch nanoerövanrov, WO jetzt aarokov 


fteht. , | 


-Aarbäsvon — Aelchyli Sup. 368 wo 
t r 


‚es [chlechtweg $svoz der Stadt ilt. 
’Aatoeyos, — lieblos, graulam, Saya- 
.. ro Anthol, EN 
Aosrbayakdmavrog, d, 4, der die aus‘ 
‘den Sprungbein würiel» er : Ar 
temidori 2, 74 — viell. naar aoroa- 
vyalwry. a Re ae ‘an 
Aorpayalwröac —ein Werkzeugzum 
züchtigen and mariern, ° j 
Aarpamesog. $. aorpamreig, i 
’Avor oanryDopswdi, ich trage Blitze 2 
von —-#70oe04,— öde Eur. das Feuer, 
des Blitzes. De H 
Asrparrsüg, — aus Orphic, hy, 19, 
5 wo jetzt richtiger aoeparsig Steht. 


h 
2/23 
“ 


rerin der Sterne, Orph. | 
Aorparyyında 4 dv; aus Cicero At- 
tic. 8, 36 fehr zw. da er felbi 7, 13 
das rechte gargarkyyrog braucht, imder 
"Bedeut. von einem ungelchickten An« 
fülırer. Fr ioe.3 08 
’A eroaQys - ady Lyeophr. 813 aus 
dem man nicht zurückkehrt, 
& Wecbachte ‚oder 
kenne die Sterne. — payrıny 9, ver- 
ftand. rexvy, Sterndeuterkugfi, Sextus 
:»Emp. rs : 


"Acrpapxy Y, (aorpgwvapxousa) Anfüh- 


Aurgpov, — der Unterfchied aeryp und- 
asteov loll nach den. Grammatikerwr 
wie zwilchen Stern, und Gellirn feyn; 
Schol. Find. Ol. 1, 9." Theon- Arati 
Phoen.. .ız aus Poädonius Stobaei 

Eclog. p. 54. N 


f 


4 
\ 


% As ro090 klw, — ich beobachte 
( 


AETMUTN 

2 die 
pe davon 4 ar 
Agrpsdays ö, % oder —Gavas 6, H, 
Diodori r, ı1. fternglänzend. 2 


, Ae-lava&. &urog, ö,; die Städt inne ha- 


. 
* 


- - Startnachbar. 
"Auruxd;, 4, öv. (acrv) zur Stadt gehö- 
er rig aus 


 MAorıvbusıovd, To. 


’B 
” 


bend, bewobnend, beherrfchend, Ae- 
_fchyli Sup. 5031.- —ysırovındg, 4 
öv, vom Nachbar kommend, zum N, 
gehörig, =öksuor Kriege mit den Gränr- 
"nachbarn, Plutar 6 p. 325 wofür 
“Ariftor Polit. 7 doruyeirovss lagt. 
— ysirwv, — an die Stadt gränzend, 


der Stadt, Ass, Bwuög Aelchy- 
 Jus ; 


"Aarukor. — ungeliützt, Analecta 1 p _ 


237 no. 64 


PMArröv un 06, 6, 9, (viny, aoru) wolız Ae- 


- fehvli Eum 913 fi. aoru nal wöliz vo 
. wöra, von Athen . | 
V»rfemmlungsort- 
‘ Gerichtshof des arrıy uog Plato Lgg. 
ı1 p 131, wie ayopavduıov, ro, der 
\@yosav'moı ebend 
Adruvöndg Iso dcr die Stadt be- 
_ Schützende und bewohnende Götter, 
Arfchrli Ag 88 Pind 'Nem. 9, 73 
aryhalaı aar.vomo, gemeimf(baftliche, 
das ganze Volk angehende Freuden: 
boyäs aor. Soph. Ant 355 erklärt der 
Schol: von der Politik, Kunft Städte 
und Wenfchen zu regieren. 
Asruberas, 6 4, nicht rauh oder fel- 
. figt,. Anthol. EREN 
’Acuyyvwarog, — zw. bey Schol. 
Sophı Oed. Col 87 Helych u. Suid. 
[.v. a aywäpm. —ynaraderiw, 
(oiynararidanaı nicht beyltimmen od, 
feinen Beylall geben, Sextus Emp 
"Aouyyeabos, ö,n, — davsieacsda 
& — Da, olıne Schein od. Verfchreibung 
Aeld borgen, Diod. Sie, 


 "Acuyrioasrog, — waslich nicht ver- 


mif hen o'er vereinigen läfst, [ont 

"de.yaparog contr, Plutar. 7 p. 648. 10 

‚p 875 

"Acv) a. — active das Nichtverletzen 

'ein«s folchen Menfehen Aefohyli Sup. 
625 Sicherheit vor Räubern und Be- 

‘ raubung. - 


" "Aavikiyınrog, — der nicht berech- 


' wen kann, Plutar. Caes 59 


"Kaukwrög dh, uno aeviwroı Callim. | 


in’Dian. 2:3 entblöfsteSchultern: an- 
ders lefen aruAwroı Jafür, 


r Asıußobksursg, zw. die zweyte 


' Form”lueiani 7 p- 247 auch zw. und 
wahrfch asuußorog zu lelen, wie Plu- 
tarch Alsx. 26. 


Asuurayyg, — nicht kompakt oder 


: derb, Luciani Abdicat, 
Arvurrwros, d, #, (uurriw [, v. a, 
Feuurierw) nicht zulammen oder ein- 


fallend, Galom- und Hippoer. p. 47. 
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m O1kog, ö, E72? L. k. — QuAog, aus i 


- Plutae. 8 p. 83%. ’ Fa 
AcyuOvAog,d % (Gin) — Vüberh. 
unähnlich, ungleich, nicht vereinbar 
oder unfchicklich. —Owvog, — xXep- 
d4v .npoveiıv Dionyf. hal. eine falfche 
Seite [chlagen oder greifen. | 
Acuvaipsrog ö, %, (ovvaipiw) nicht 
zufammengezogen, Grammat. 
Acuväpuooris nl. wa. das flgd. 
Plutar. 8 P 832. —apryros, — ul 
zufammeubängend, Dionyf. hal. 
’Acuudsrog, — olıne Verbindung oder 
Verbiudungsworte. 
"Acuusidyros, — rois alkog, ohne 
„dafs die andern darum wulsten, Plu« \ 
tarch 8p. 190 H. 


"Acuyysrog, — unverfländlich, Diod. 


Bi RM Ne 72 ER, 
’Acuy$srogs— bey den Grammat, oh- 
ne oder aufser Zufammenfeizung: 
’Aedvvovg, nicht aufmerkfam, Plato 
Soph 52. ERFET 
’Aryvvrauroc, — nichtin Schlachtord- _ 
nung geliellt, in Unordnung befind- 
lich, Xeno. Sr a 
’Aovergobos,.d..H, (evareo&y4) nicht 
gedrängt oder zulammengedreht oder 
GPprelt, Hippoer. p. 27% bey Dionyl. 
al, vom Ausdrucke falt [. v. a. aruy- ' 
voöryrog, w. m.n. 
"Aodairoc, —. bey Diofeor. 1, 99 if 
es auch eine Art von Steinöl. —PaA«, 
rwöng, — Oder voll davon, 
"Acbvurog, — active keinen heftigen 
Pulsfchlag ‘öder \WVallungen verurfa- 
chend, % ro3 Vdarog Uyoırys Yrıog mau 
- aoQunrog Plutar. 6 p. 502. > 
Acyxymäarıarog, — olıneFigurgelagt, 
Dionyf. hal. 
’Acxnyusoeuvn,%, Ungeftialtheit,—Plato. 
howöng — 2) von asıg, landig, Ae- 
fchyli-Stup. 32 nach andern [. v. a. ry» 
'Awöng, fehlammipgt. 


‚Aoswrodıudaonarkog, — 50 hiefs eine 


Komödie des Alexis, Athenaei p. 336. 

"Arakaımbpyros, — ld. ya aumro, 
Helych, 

’Araldcs[.v. a draldc 

Arapanriw, (arapanrıs) ich bin oder 
bleibe ruhig oder gelaflen, Jofephi 
ant. 15, 10.3. 

’Arapyuvroc) — von rapxauw.ift arap- 
Xevrog in derfelben Bedeut., 

Ars\emddonrdc—diväpov Theophyl. 
Epilt. keine Frucht tragend. 

"Arsksurog, 6, %, (rekeury) ohne Ende, 
ewig, Aclchyli Ag. 1462 

’Arsiyg, — nicht eingeweiht, Hymn. 
in Gerer, 480. 

Arskwvyroc, d, n,.(relwviw) [. vi a, 
absmarsurog Grammat, 

"Arsavag, ö, 4, das neutr, arevıg oft Matı 
des Adv. arivüc, (rtivw, u a inten/.) 
gelpaunt, angelirengt: firamım, dteif, 

0004 


i 
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-feft „.bart, fireng, fiandhaft , beharr- 
lich, unerbittlich, halsltarrig , eifrig, 
hitzig, arsväg öpäv, &aopav, mit feltem 
oder [chariem. Blicke anfehn. arsung 
nıcrög Soph. Antig. 826 felt umfchlin- 
‚gender Epheu. vaüg Plutar. $, in adıre- 
vs nach Yuw arsuyg dw oidwy Eur. He- 
[yehn ich. komme firaks von Haufse, 

Arspydövıerog, — nicht wurmli- 
chig, Diofe, 1, 15. 


Arsorvoyöhl v. a aypumvor, legt 


Eıym. M. und Gudianum den‘ Rhegi- 
nern, dem Ibycus u Stefichorus bey, 
verm. li. arspurvog, fchlatlos, 


Arsunriw, — Plutar. 8 P- 243 wo 
aranr. vorher ftand. \ | 

Arsgvirsurog— ungekünftelt, Dio- 
aylıus hal. 

"Ary, — Il. 9, 498 u: 19; 91, Melfiodi 
Theog. 230. etwas Yefchieden perlo- 
nifizirt fie Rhianus Stobaei Serm. 4 
“p. 115 oder Analecta I '$ 479. 

Arymeras — nom ar. I. v. ee figd. 
‚Plutar. Ant, ı$. 

Arııe 105, — nal RES el rorküra mpg 
obs aAySıvoüg, "Apsorayıras SAsys nal 
My Tobs mAarronivoug eDsvanızev aryois, 
fo äfte er fie Auf eine unbarmherzige 
' Weife, Philodemus Columna 34; 


A risrog, 0,4, (riw,TıEw) Aefchyli Eum, 


„837 ungerächt, 


Arıuaorys, — der Entehrer, Aefchy- 
lı Theb. 639. — nagros,d, H (arıma«! 
gu) li v.a. arınes Anal. ı p: 00. 

"Arımomsy 945 6, %, entehrt und trau- 
rend. über ‘die Entehrung, Aefchyli 
Eum. 790, : > 

Arpıdwäng — dampfartig. 

Aruiw, — bralen, dampfen, I 


‚„.maei p. 269. 


Aröıuyros ö,% — Aelchyli Ag. 385 
ap u. Pind, Ifthm, 8, 19 .45x905.l. v. 
Er AyuroKöUyTaG, ösıvdg nach dem Schol. 


Arouwos ö, #4, (ro4) ungelchnitten, Ası: 


Buy, unabgemäht, Soph. 
Arpaywdos dä, untragilch, der Tra- 

goedie nicht gemäfs oder. 'geziemend, 

Ariltot, Poet. 13. in Antonini I, 16 das 


Ady. ohne grofses Aufheben dav. od, - 


Melohrey, dabey zu marhen.. 

’Ar paBafı, — hortenfis Linnaei. Ue- 
ber die Rechtfehreibung.S. IR Ser: 
R.R. iu argapasız nat 

"Areosxys, — dorilch u. ach daher 
es auch Herodot. aulser den Dichtern 
braucht, 

"Ar poria, — bey 
‚ klärt der Schol.. es durch nanorgorie, 
\aBovAla, appaöix, Unbefonnenheit, 
Thörheit: 

. Arporog, — unerhittlich, hart, Ana- 
lecta 3 p. 291 no. 659. 

Arguyys — die erlte Form Analecta 

2 p. 177 n0s 33: 


t 
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4, 387 u. 2, 246 er- - 
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"Arpvrog — Kunermäder, Jofephi ant, 
11, 5, & 

Argup 2006 6 % NER = unweich- 
lich, aung Eupolis Suidae, 

"Arovu Upyros ö, 9, (revpaw) Biug Plutrar, 
von weichlicher Schwelgerey ent- 
fernt. 

"ArpvPag,ö , 4, ruaög ar. Achenaei p. 
499 an ZW agourrog, wie rergargupag 
aoreg Hefiodi. 

A g— unverwundet,, unverwund- 

ich. 


Arpweia, Unverwundbaseitl Schol. 


Apollonii. 

Arrıniwv,ö . "Adyvaiog, Arifioph. ' 
Pac. 214 von der Form arrınwv ill ar- 
(rınsvinoi Ib. arrınoı Vars. 215 lakonifch. 
Arygw,—das Etym. M. hat auclı aruw 
u. arusaw angemerkt. 
valwı.l.ıv./a, avalvmy; Theo phr. 
‚Fragm. p. 470 wo andere Handfehr. 
su avagın Nr 

Avaivw, — Biov avavisı Soph. werde 
‚mein Leben hinfchmachten, 

ua 74,5%, fem. von avavrög, (avaiın ) 
vooog. die trockne oder trocknende 
Krankheit, Hippocr. p. 484. 

Avyp ö, aeol. fi. ang. S. avwg. 


Avgadınag y 4, 0v, dem audadyg gehö- 
rig od. geziemend, übermirhig, fiolz 
u. L w. Arilftoph. Lyt. 1116. 

"Audinaoros, — ra xoysrik au’ ina- 
ora EXKEL Oiovg Eur. Hec. 1213 das 
Glück findet von felbfi Freunde. 


"Augivy g, ov, 6, (Eiyw, Aurög) autepfa, 
. Lampridii Heliogab. nota Salmalii p. 
‚185 ein \Verkzeug zum Kochen, wie 

© maysayıs, Jartago, Gloff. 

Avdgymespogs, — "die zweyte Form LK 

Auvdıysyas — Vöwp aus nal ze 
Plutar. 10 p. 62 

Avdopoioykonai, — mom — 
‚‚yovmsvov, eine Sache dievon fic Telbet 
‚ fpricht oder klar ift, Luciani 4 p. 78. 


Ausurörenros ö, 9. eHua aug, dem 
avumsranrov entgegenliehend, bay den 
Grammat, der Subjunktif. } 

"Avudwgon, als Adv. von auSwpog, Stra- 
bo 3 p.. 261. 

Avdanilw, — ya avAanınıva RE ; 
Arlienaei p. 461 gepilügtes oder Acker- 
Jaud- —Aanaro A &wy (—Aakorörog) 
Furchenmachen, yäv, ackern, pflügen, 
Sextus, Emp. 8 

Avdodöum, ul va. avdoghum. 

"Avio9sraw — Im Epigr.. Leon, Tar. 
60 wird es d. ayüya auAod resiyaı von 
Bzunk- erklärt,. —onoriuw, (nirrw, 
avAd;) Artemidori 5 p. 263 wie oder 
zu Flöten hauen oder bohren. 

Auiwdia, 4,das Singen zur Flöte, Pla- 

to Lege. 3 pP. 155.0 

Aukwvosiöyg, — vorz. eiıss En 
Lhais, Diod. Sic. 
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ve) rung. 3 . ns i 
"Avfınog —'das. Wachsthum beför- 


£ 
. 


, ze ° us 


Ovouas u, Aaugroavev, Pelarog Apraya 


dernd, Hippoer. Xeno. 
tar ö, 4, die Nahrung und 
. das Wachsthum befördernd, wie auSı- 
Sahy, Osph. : 
Avfonsiwarg %,(avfw, aeıöw) die Ver- 
 wmehrung und Verminderung (des 
Meerw. 
MAvpdcxy. -—$. im opssxag. 
Avcıog, S. in ryuang. 
jory Heiych. 


Avrya — hat KuoTHE Märgov 


4 Aunev: wo Valckenair ad Ammon. 


 1.p. 35 Avargay, Hu lieler: avarıo u. 8fav- 





„ 


‘ ar4e aus Aelius Dionyl. Euftath. Il. 
-% P: 867 u. Etym. M. hat derfelbe für 
die lied. eines Brunneneimers od. des 
Harkens, woran er hängt, beygebracht. 
Alramyepscia, x, das Selblinelimen. od. 
u able, &5, aurayg. Callim. trag. 120 
. freywillig: von auraygsw abgeleitet. 
Avurapsanos, — [.v.a. audaöyg, Schol. 
- Arilioplı. ‚Lyf. zııg. a 
Auraepxn #, der Anfang [elbft. 
"Auraurog, Söphron Apollonii Dysco- 
li a d5 ug Eywv masov rais avrayrag 
xeeriv. Ib auraig rayraıs: Koen ad Gre- 
gor.. P 167... 
Auro 


’ 8 auroavsgurw &uo10v Luciani 7p. 268 





« 
®, 


. 


dem Meuichen felbfi ganz ähnlich. 
Aüro Bonsds, 6, [.v.a.avrapuıys Gram- 
mat. —-Boviog, — Aelchyli Theb. 
1055 eigenmächtig. 
AlroyivedAog, — die erfie Form hat 
 Helych. Eufebii Praep. 9, 10 u. Non- 
nus; die zweyte Form hat Aefchyli 
er 9 u. Plato für dafelbit- an der 
le-im Lande erzeugt - rien : 
arroybvyra noiuhnara unrods Soph. der 
' Beyfchlat der Mutter Tnikdem von ihr 
" feloftgebornen Sohne, Antig. 864 wo 
‚ jetzt auroyivyyra fient. 
ars vonwv, a BR De 
ürddaırog — Lycophr. 480 der 
felbit ilse. Mh 
Aurodiordrog, — Yyenav Damaleius 
/ Photii p. 1047 u. Jolophi Maccab. 2. 
Avrodöäg, 9, die Meinung oder der 
'" Ruhm tür fich oder das Ideal davon, 
Saidas in aurd, zw. derlelbe har da- 
felbfi auroböfasrov, rd, die wahre/oder 
eigentliche &5a felbit, das Ideal da- 


von, welches er auch d. d, vorh. aus- 
drückt. 


‚Aur bwpom rd, rl. fi. aurbdopog aus 


Plutar. 


 Alrosshng dh, (eds) felbliärtig, ein- 


fürmig, Antonini ıf, 12, \ 
Avurounaerog, — das Ideal - die Ideo 
eines jeden, Ariltor. Nioom, 1,6. — # 

kınrog — fboreuxos aur. l[olblige- 


“ E d 4 } , 953 
x i A vEyeı &,—ı Vermehrung, Vergröffe- 


y 


ers) Ebbe und Flutli, Chre- 
 ftomathia Strabonis 3 p. 32-Hudfon. 


vSoewros,— von einer Bildfän- 
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locktes Haar, Anthol. —sFoveia, 5, 
Eigenmacht, davon aurosZoysıs, Eu- 
ftarh. | ’ | 
Aurodymıog — [. v.a. aurönggvog, He- 
fych. ° 1 
Aödrodyryros — [. V. a,taurömarog, 
Etym,. M. ' , 
AursSsyurog 6, 4 (Iyyw) EOo Au 
fchylus. Plutar. 7 p. 707 von kaltge- 
fchmiedetem Eifen, gleichfam [elbit ge- 
härtetes oder gelchärftes Schwerdt. 
Avuronäisuverog, — die zw. Form 
Herodöti 9,5. De 
Aöronsoag — Suidas har dafür das 


vollftändige auronigarrog, 6, #4, ange-. 


merkt: wird auch aurönpas u, aurö- 
»garog gelchrieben. | 
Avroxparopsuw, (auronparwe)ich bin 
oder werde Selbfiherrfcher oder Kai- 
fer, Dio Call. —ursivw, fut. vurevö, 
Soph. Ant. 56 felbit oder fich felbR 
morden. 
Aurönrovog, — dagegen —urivog 
ö, #, [elbft- fich felbft oder von felbit 
mordend oder tödtend. N 
Auronußspvyri, — Analecta 2 p. 232 


no. 73 wo es vielleicht —rai heilsen 


fol —nwios, 6, #, (nökoy) Simoni- 
des Anal. ı p. 127 Arvyos, ar. von ei- 
ner Affenmälsigen Frau, von zweif. 
Bed. von Schenkeln oder Kuochen al- 
lein. —xwrog, — Aelchylus Choe. 
160 nennt das Schwerdt, oxidıa ayr, 
Brig» - 

"Aurokeryo, — aber jetzt fieht Orph. 
hymn. 37, ı5 ar oAerhoss dafür. 

Auröiı9og, ö, % [. v. a. movöigdor, Aye 
uuSog [. v. a. aAaßaoroov, Soph. Pollu- 
eis 10, 120 wo alroxsilyg Steht. 

AvuröäAvuxuog, leibhafter Wolf, 

Aüronadag, — für ich oder von felbk 
lernend oder gelernt; davon — ua 
Ss, 4, Plutar 10 p.° 54 das Lernen 
ohne Anweifung-tür lich, —karıo- 
abs, — bey Hippoer. p. 406 u. Dio- 
nyf. hal. der Zutall, wenn etwas von 
felbft und ohne unfer Zuthun ge- 
Schieht. 

Alromsyauwp, gas 6, F. L. fi, aurd 
pey. aus'Schol, Schol, Pınd. Ol, ı, 4. 

Avurömokog, — orparsveodaı aurömokov 
Chandleri Infer. Pars 2 p. 7. 

Aurövomog — lelbli od. tfrey weidend, 
aryikar Snpüy Analecıa & p, 24. 

Avurovuari, — die erlie Form hat Jo- 
fephus ant. 17, 9, 5- 

Avurdfuiog — Strabo 11 p- 767 kann 
auols- mit-fammı dem Holzo bedeu- 
ten. 

Aurorayag— Analecıa 2 p. 177 no. 
29. Üdwp av. erklärt Suidas d. ro auro 
parag wyyas dxXov. dies wäre allo von 
..yn nbgeleitet. 

Avrorasıg, — die Grammatici nen- 
nen pr die’vorba neutralia ater depo- 
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nen andern übertragen, we 
arlklıma5y thun, 

Aurorapanrog, — Adv. — panrwg, 
Juftinas mart. welcherrauch —r a pa- 

Ei, 9, p. 185 hat, das Abfiractum des 
vorh. 

Aürörsıpos 6, 9%, ("eipa) der felbfi er- 
fahren hat, rdavr die eigue Erfahrung, 
Damafeius Photii p. 1051. . 

Avurorodi, [. va. —moöyri, Adv, ei- 

‘ gentülsig, zuFulse, Dio Cafl. das zwey- 
te Ho’ych. u. Luciani 5 179 


ches die 


‚Avroroıdau,i— bey Soph.. Oed. Col. 


698 mit. axeipwrog von den yopiı zu 
„Athen, felbli gefäet oder von eigner 
“ Art, (moidg). ’ 
Alrorpaysiw, ich handle für mich; 

bey Strabo 8 p. 545 für fich einen 

Staat ausmachen. 


Aurömrys — davon avrorrıny wiarıy, 


Treue nnd Zuverläfsigkeit eines Au- 
EN genzeugen, Scymnus. vers. 128. 
Aurorvpiryg bey Lucian 3 p. 162 
‚erklärt ihn der Scholiaft d. Atüg xal 
0x:dlws urrymevogu d. syneuWiag, Plu- 
tar. (letzt ihm den oyravsıog Aprog ent- 
gegen, als geringer. 
AyurorwiAyg — SS. in ueraßoksus.- 
» Auröpdıdog,.— Diod. Sie, aber dori« 
xSovös aur. Eur. Rhes, 287 von lelbit- 
\ von Natur gegründet. 
Alroonsvaorogs 4 Lv.a. d. flgd. 
Heiych. in aurderoAos. —ensvos, 6, 
...% (onsusw) lelbfi gemacht, [chlecht nicht 
künftlich 
det es mit Aırös: mach Pollux f. v. a. 
avrovpyd. —onwmma, ro, S. in av- 
 moxepirognach. =so Pia, y%, die Weis- 
heit jelbfi. {8 
Aurooron.öw, Hippoer. de nat, pueri 
C.4..2w: Bed. u. Lelart. 
Auroexsdiaeua, — Plato comicus 
Pollucis 6,'142. Ariftot. Poet. 4 nennt 


fo die Impiomtüs der Dichter. —ex e- 


dıauryg, od, ö, der etwas ohne Vor- 
bereitung, und Uebung thut. Xeno. 
‚ Laced. letzt ihm rexv.ryg entgegen. 
—1%x:d:05 — ‚oder ohne Kunft und 


aus dem  Stegreife gemacht, Dionyl. 


hal, 
Aurörsxvog, —rpds tacıy Plutar. IO p. 
EL 
Avurörpoebog, —L. v. a. oindcırog ver- 
wirft Phrynichus 
Aurcveysw, — ich arbeite- lege felbft 
Hand an, vorz.:von armen Leuten, 
welche keine Sklaven harten, um Ach 
bedienen und für fich arbeiten zu haf- 
- fen. — yyma, rd, eigne That, Jultin. 
Martyr. — yyrec,#, 9%» felblt.oder 
fchlecht gearbeitet. — yia, %, (aUroup- 
v5) das Selbfithun,,der dureh- Skla- 
ven verrichteten Arbeit entgegenge- 
fetzt: daher 'eigne Uebung und da- 


gearbeitet: Synelius verbin- 


954 


yientia, welche die Handlung auf kei- .- durch erhalten» Erfahrungs Pblyban] 


% 


f 
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£ 


14. Mühleligkeit, 4, 21. Pövou Aefchy- ' 


li Eum, 332 Selblftmord, - 
Avursvayıs, sy va aurbbopßog | 
w, m.n. \ = 
AuroDiiavurog, f. L. f. aurw 6X. 
Jofephi ant. 5, 6, 3. —bovsurnc — 
die erlie l’orm zw, Soeßos d, 4 
(Deppßn) lelbii- fich felbit - von felbit 
verzehrt oder verzehrend, Aelchylus 


Heiychii. —Ovys — ol nıunrau and. 


aurodväg öuoıov von Natur; Plato Gorg. 
68. mölıs ninporog avroßvig arrıny Ärl 
fioph Hephaeiiionis p. 42. - , 
AörsQvrog — entfianden, überh. f. 
v. a, d. vorh. Piudar, ‚— pwpos — 
jedoch bat Thueyd, 6, 38 auro@weivs lo 
gebraucht, Diodorus 2, 28 not. un 
Soph. Ant. 51. Sextus Emp, braucht 
ayropwparog 6 4, für lich oder von 
felbft klar und deutlich. . 
Avuroxapırog, — wo aber Ruhnken 
vorlchligt zu lefen avaruısra — au» 
TOTrwmuNaTrWwVv adrınav Kal alrıXagirwv 
arrınav Slatt aurs Onduparwv, Wi 


elies die neue Ausgabe angenommen | 


har, ® ; 5 
Auröxeıpg — dag Adv. —xslowg, Schol, 
Soph. Ay. 97; N 
Avroxsipik, 4, eigentl. das Selbfi- 
thun, Arbeiten mit eignen Händen. 
Avuroxiwvog, — $. in Xoavy nach. 
Aurdxeoos, — Plutar. 7 p- 96 von ei- 
nerley Farbe 9 P: 4° H. | 
"Auzws, iv au 
Anacreon Athenaei p. 534: 


Avxymas ömiegöoußgorer döfag ad, Pind. 


— yıvaikıy aurwg d. 1. önoiwng 


.. Pyıh. 1, 179 der Nacliıulim, Aiterruf. 


Alxay — zw. denn in Oiph. Lap. 7, 
5 muls es auxgoug aus 15, 87 heilsen. 
Ayxaadys — mu Eur 
wog Strabo 17 P. 1185." 
Avwg, acolilch fi. aws, Tag, 
the, Schol. 
ft. ane. s 
Abapewaa, ro, $. in aßpwun. 
"Abadıog, ö, 4, von apadck, 6, (adw, Ay. 
davw) verhaflst, Feind, daher abadla 
vads [. v.a. sXx9ea Bupolis Eiym. M. 
Suid, Helych. Euftach. ad Odyll. 1 p. 
1417. we, 
"Avaı gsw — molıv rivdgafaupsioda: u. 


u 


Or. 223. 16 


"Morgensö- 
Pind. Pytlı. 2, 52 wie up 


rıva ru; more Plutar. einem feine 


Stadt- fein Vaterland nehmen, 
Abamılras,cı, die Sklaven auf dem 

Lande bey den Kretern, Athenaei p, 

263. Strabo 15 p. 1027 u, Helych. wel- 


cher auch ap4uıaaroug, aypsıniaz, nach 


alnpoüuras, aygoinovg, u. Efyyia, dyool 


hat. Allo waren &Pawiar f. v.a. aygoı, 


davon eDausüurag, 5, einSklaveder das 
Land bauet: Bauer: abarsw, oder 
vielmelr apxuısw- wie Külter fchon 
erinnert hat, ich baue das Land, Ver- 


- 


be u 


! -"A®IAEP 


ra: arvooimiag heifsen. 
Abavıoras, + bey Plutar. 9 pP. 294 
ol ahavıgral zw 

"Avapaıs — Helfych. bar dafür @Dapos 
und davon aPapiw, [. v. a. awınarda,. 


.'ADeyyi4g — unlichtbar, Aefchyli Pr. 


AO sRuyveuw, -— ayra 


h 


51, MTIaR PER 
Absrdeiwe,l[.v.a. aGsıdiwg, Apollon, 


'rhod. 3, 896. - . 
"Abskdrys Lv. a. apedsa, N. T. 
j “ Aöyov Plato 


 Le®. 7 p- 363 vollltändig und deut- 


>"  Jich’ausdrücken und erklären, vergl. 


‘ Philoftr. Icon. 10. 
Abseryunw — davon aßserySe Plato 
 Reip 9p. 271. , ir 
AQsaras,— 7p:172dorilch: wie Plut, 
" Lyeurg 6 oürm siobspev re ai api- 


... graesaı fl. irspwray, wenn es nicht et- 


wa ebsoras oder shieraosaı heilsen 
Abs rupıog — 2) zur abderyeia ehö- 
„rig; Assenovpc: -- po, zu Anfange 


- der Laufbähn fiehend' oder befindliec 
 Paufaniae 3, 14. 


"AOsvwrog, - dem man nicht entfliehn 


oder entgehn kann. 


| Aosyyeis — das Abkochen, Schol. 


_ 


Pr (a0$e’yuros) haben, 


| Erospin 156. die zw. Form Theophr. 
AO eh — Herodot. bey Jofephus 
„„Maccav. a a rRRSOhFRRE- 
Adyu.— ych. welcher das Adv. 
Bock Es 


Jevxa fill, erklärt, wie 
Schol d. 3, ;104 im verfu 171 
des hymn. Hom, r, wo er ürongives- 
9s ang las, andre haben —o}’ &ü- 


Oaums geletzt. 
"A0S9syYy w, (ab9eyyas) Pollux 5, 146 
wo die chr. richtiger ap9eyuriw 
niebt [prechen. ab- 
Seyuri, Adv. olıne zufprechen, Pollux. 
"AQıöpuva, — überh. wegnehmen od. 
 wegführen u. wo anders hinltellen, 
wargibog Isci A aßidpucavro “ag Eur. 
ar 280. “ . " 
"Aovıseldu, — 5. iepidw nach. —spöw, 
N AS ‚heili Ag, weihen, widm:n. 
"A0ııkayaSdog, ö, 4, das Gnie oder die 
Guten nicht liebend, N. T. —iai- 
Aykos,ö, 4, einander nicht liebend, 
—AavySowria,%, Mangel an Men- 
fchenliebe, Liebloligkeit, von — A a v- 
Sowmwag, d, , Adv. —Ipwrwc, kehrt 
 menichenfteundlich, unfreundlich, 
lieblos, —Aapyvesw, nicht geitzig 
feyn: zweil. —Aapyupia,n, der 
Nichtgeitz, Hippoor, —Aaoyvoos, 
Pr} kin, —ıü ungeitzig, nicht 
eitzig oder geldgierig, —Aapuvm, 
(ne) heiter oder luflig machen, 
Diogenis Zeno 86. -Aavıws, Adv, 
von -kavroc 6, # olıme kigenlie- 
‚be, Clemonsial, —Aseyiw, ich lio- 


" muthlich foll es bey Hefych. &Oyuiaz, 


' 


’ASITE: 


be die Arbeit nicht. —Aepylfa, 9 


Unluf zur Arbeit! -Adrarpos d 4 


- feine Freunde- Kammeraden nicht lie- 
bend. —A5xI32wg; Adv. von — As 


90, 5, 4, nicht feindfelig gefinnt. | 


—Aydowog, 6, 4.die Wolluft od. das 
Verguügen nicht liebend, Antonini 5, 
“S. —Ayros d, % (OıAtw) nicht geliebt, 
Soph. Oed. Col. 1702. --Aia, 4, Man- 
a an Freunden oder Freundfchaft, 
Arifot. Eth,. 4, 9. —Yieros sul 
v.a. adıalkanrog, Hefych. —Avdofia, 
4 die Nicht- Ruhmfucht : von — A 5- 
80805, 0, 4, Adv. -- 8d&ws, nichtruhm- 
füchtig. —Aoepyiw, [. v. a. —Ase- 
Yin, zw. —A0o9sauwu, ö, 9%, der 
. Schaufpiele nicht liebt, zw. —Aoım- 
rip awVv, 0v06, & 4, unbarmherzig. 
—Aoxakia, %, Athenaeip. 5 Man- 
gel an ®ıX. oder Karakter eines —X6- 
„aAog; 6,9%, der nicht das Schöne- 
Edle - Gute liebt. — Aöysınos 6, 5, 


Adv, — veinwg, nicht Rreitfächtig, Lu- , 
sl eh- 


cian. —Asfevsw, ich liebe wm 
re.nicht die Gaftfreundfehaft. — Ao- 
mAovria. 9%, Verachtung des Reich- 
thnms Plutar, 3 p. 165. —korii- 


M05, 5,9%, den Krieg nicht liebend,, 


friedfertig. -Abdrovog, ö, A, die Ar- 
beit nicht liebend fondern feheuend. 
"AQıkos,ö,%, ohne Freund: der Freund- 
fchaft nicht fähig: Unfreund; un- 
freundlich, Soph. —-Aocs Gyros, 6, 
4, hicht mit Kunfikenntnifs od. Fleifs 
gemacht: bey Dionyfl- hal. u. Chiouss 
Epift: ohne Pluilofophie, wnphbilofo- 
philch? —Ad00Dogx, ö, 4, unphilofo- 
hifch, Athenaei 13. —Aoerueyiw, 
ich habe keine natürliche Liebe, ich 
liebe hicht: von —-Aöderopyos, ö, 
%, ohne natürliche Liebe und Zunei- 
gung; überh. ohne Liebe, Plurar. 
—Aorsuvia, %, Nichtliebe der Kin- 
der. -Aorıuia, 4, Maugel an Ehr- 
Jiebe, Arifiot. Eth, , 10. —Adrımog, 
6, 4, Adv. —riuwg, ohne Ehrliebe, oh- 
ne eifrige Bemähung, u. (kw An 
Xeonmaria, 4, Nichtliebe od Verach- 
tung, des Vermögens od, Reiclitlıums ; 


N 


von —Aoxehnarog, 6 #4 Vermö-, 


gen und. keichtbum nicht aclırend, 
Suidas in nedorgog u, Yaßasrıaniz. 
'Abınaröw, (inarıo») der Kleider be- 
ranben, Sudas aDızıg, H, (adinw) die 
Ankunft, Plato: das Weggehu, Abrei- 
fe, N. T, “iwrädopaı, fur. arouaı, 
weg oder davon reiten. —i«rsia, % 
richtiger — mia. 4, Xeno. Hippatch, 
8, 13 Ungefchicklichkeit im Reiten. $. 
in apırrog naclı. Die orte Form wür- 
de das Weg oder Fortreiten bodenten, 
von — ıwrivm, weg oder fortreiten, 
Xeno, Anab. —ırros, ö, 9, im Rei«- 
ten ungelchickt, Helych. uw. -Pollux 
1, 810 xupa Aeno Heilen, 3), 4 22m 


% 


'A®BPAK 


Plutar. an mehrern Stellen, zum Rei- 
ten oder für die Reiterer unbequem, 
ÄAoYırroro&örys: ov, 9 berittener Bo- 
geuichütze, Plutar 6 p 745 ftelit aw- 
Girroro&ira: in Diodori 19, 29 haben 
einig: Ausg :Wimmorofira andre abır- 
woro&srar.. welche Schreibart Wolfe 
ling billiger. Aber wenn diefe blolse 
Bogenfchützen zu Pferde feyn follen, 
fo heilsen he richtiger imroroföras; 


dergl-ichen Compoöhitis nicht zu ftehn 


pflegt ? Ich meine alfo dafs außpırro- - 


roSiraı lolslie Bogenfchützen leyn mö 
gen, die zugleich außımroı waren, d. 
“i. von.einem Pierde auf das andere 
fprungen. 
’AQıöymavyross 6, nm aD. ra auma- 
za saı rag Yuxas Athenari p. 10 ge- 


fund an Leib und Seele: drückt aber 


eigentlich tie unverdauten und rohen 
Sälte, den, [ogenannten Sehleim;,, PAsy- 
pa; pituit@. aus, welcher aus der 
Schlemmerey und Schwelgerey ent- 
fteht. Auch bes Hipvoer. bedeutet das 


Wort ohne Schleim. —-srros,o 3% 


— [:v. a. ärvpa, beym Feuer zuberei- 


tete Speifen, Apollonii ı, 1074 aßAex- 
'roı mikavoı Bwmois Eur, Hel. 1349 nicht 
angezündet und verbrennt, 
AQıdyıorog—l.v.a. aruyrog, Helych. 
’AQ@Avaeos, 6, %, nicht gefchwatzig od. 
plauderhaft, Antonini 5 5. 
’ADddsum a, — Stuhlgangı v. -dsuw, 
— zu Stuhle,gehn, uch. Bakeg 
"AVoißavros, 6, H, (Boıßaive, Hoıßalw) 
nicht gereiniget, unrein, Aelchyli 
-+Eum' 232, / 
"AQcıvov. — eine Ableitung des Schol. 
Hom. Ik 2, 13. 
"ADdoAnos 5, 4. (öAuy) Sony aPoAnd- 
rapov' sivaı ro Üdwe. Strabo I5,p: 1068 
‚una eine Drachme im Gewichte leich- 


ter. N 
’ADouıklsw, davon adwuiiyea; Cicero 
‚adDiv. 16 ı7 ich brauche dir es nicht 
zu lagen, [ehr zw. - 
"APonoıöw — ganz ähnlich machen- 
wieder in vorigen Zuftand herftellen, 
tabula heracleenfis p. 224. 
Avorkilm na a amd ag worosV 
’Ir.adog Eur Hec ‘921. —gı0rındg, 
—- oder in kurzen Sätzen, wie Aplıo- 
sismen gefagt oder gelchrieben oder 
(chreibond, Photii Codex 5 u. 44. 
"ADopuog,6, 4, — ausgehend, 
hend. ‘Soph Oed. Col 239. \ 
AbogoAdyyrog, — keinen Tribut ei- 
ncm Oberherrn bezahlend. 
Appadsw ü, [.v.,a. aPparvw Il. 9, 32: 
Aopgatuwy, — Aefchyli Pesf. 415 5 
ach afpaspwv nach. - 
"Aokauros: — Eur. Hippol.661. Soph. 
Aj yIo Pix von Freunden unbe- 
fehützt, Ariftoph. thesm. 551 unvor- 


> 
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worzu die. Praepofition, welche in. 


wegge- 


AITN 


fichtig. ergarörsdov unbefeltigtes oder 
unbelchütztes Lager, Tliucyd, überh, 
wehrlos. \ | 
AOoyAöoyog, 5. aDooA. nach, 
Abdpgır ana, — zw. Callım, 
AQBpodırrandg, A dv, zur Liebe oder 
zum Beylchlafe gehörig, Ydoval &D. ı 
Vergnügen des Beyfchlafs, Died. Sic, 
Abeök:reo», attilch fi. —virooY , we. 


mn ei 
"AOpoAöyog, — Analecta 2 p. 215 wo- 
ano Reht. Per 
Abobvirpov, rd, attilch —Arroov, 
Diofcor. 5, 131 /puma nitri, flos nitri, 
auch &u90g virgov, obgleich Galen u. 
die [pätern Aerzte aDpog viroou als 
mielilfein v. «Ooövereoy unterfcheiden: _ 
if auswitternd&s Alcalı oder Mauer- 
falz von feinerer oder gtöberer Art, 
AGopovrıeia, — Stuidas in akoyla. — 
rıarsm, &, (abpövriorog) ich bin od, 
handle forglos od unbekümmert, be- 
kümmere mich nicht. m. d. genit, 
—r:eri, Adv. ohne Sorgen - Kum- 
mer- Sorgfalt, Arhenaei p. 632. —rı0- 
706,6,%, Adv. —rierws, forgenlos, 
forglos, unbekümmert: vernachlalh-. 
gend: tınbeforgt. } 
AOeposvvy, %, (adew) — Thorbeit, 
Unbefonnenheit. I TER N, 
’AQopoueyros, — ohne. Befatzung,. 
Diod. Sic: 2 ey 
ADpobvjs — rirada Ipıdanmv Ana- 
lecta 2 p. gı no. 30 foll viell. aprı puy 
heifsen. Be ER TR RER 
’AQOvBoi2w, f. iow, feinen Murhwillen 
und Üebermuth auslaflen, sis rouDas 
‚nal möroug Plüutar. Demetr. 19 &ws; apv- 
Beioy 76 wilayog, Synelus, bis das 
Meer feinen Ungeltüm ganz ausgelallen 
und zu fiürmen aulbelört hat - 
yeaivw, Ariliot. h.a. 10, 60 nals ma- 
chen, wofür e.3. &piy. fieht. —dp05 
6, 4, ohne Waffer ‚ Hippocr. p. 289. 
"AQv 4, — dünn (Asrry) weils mit grol- 
fen Augsn, Athenaei p. 586, a 
"AQvuros,— dem man nicht entflie- 
hen kann, röSa, ficher odes 'gewils 
treffend, Eur. Hlippol. 1422. min&ag 
oßunrws, Lyzophr. 493 traf mit gewil-- 
[em Pfeile. vergl.. Herodöti 9, 115. 
AQvuAıkwras, 6, #% (QvAköw, Duäkov) 
riroa Sopliocles Helychii f, v. a. dösy. 
‚040g. / BE. t f 
"AQvSıs, 4, (aQvsca) Lv. a. apuads, 
Heiych. re Re 
’AQusıoAöyyroc 4, — daraus nicht 
zu erklärend, Plutats 10 p. 595. | 
Abo, - wenn die alte Abi. von iw 
richtig ift, fo wäre es eigentlich ab 
oder ausfchöpfen u. ergielsen od. ein- 
giefsen. Ueberh. aber ilt es (.v.a. d. 
rofaifshe apyw, apyrw, w. m. n. davi 
hit Hefych. abveca, apysra u. apve- 


ET ar 


'AXPEIO 
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# 
pr , 


_BABAZ. 


= 
— 


ie eig, abureis [. v. a. noruiy u.'apura "Axyenpmaria, y, Mangel an Vermögen 


ya angemerkt.. 
- A0bwvunros — [prachlos. fiumm, So- 
phoc. Oed. Col: 1283 unausfprechlich, 
" Pind. Pyıh. 4, 422 unerklärlich derög 


’AOwvı2w, zum [chweigen bringen, 
 Arifiowprobl- 19. 16. | 
"Adunos, 7 &renvos &Dwvog amodayy 

la herasleen(. p. 236 ohue Teiia- 
ment | ; j 
’Abdwrıeros, — finfter, dunkel, Jofe- 
“phrane 13,01. | 
Ayalvy.[v ar axalung. 


Axarıvos, 6,.4 ohns Zaum, axakivm- 


7065 Ör I (oteheow) ungezäumt Res 
.  ungebändiger, oröu«, unüber- 
Dindlich \ Kat Orplie ’ 
| Aydinsurag, — ia, Felleln nicht 
‚ws Eilen gefechmieder. -rwrog, 5,9% 
Axakzzw) olıne Kupfer, oppol, sixai- 
Fender Anal, ı p. 223. 
Axapısroay, — Aupsus Hal axapiroug 
Ba nn, Solon 20 srkler er 
felbft .undsv Eoyov yazıyklıov dXougas. 
"Axapitwrog, — Plav. Lex. zw. 
ein adyr ag, — dieaweyte Form He- 
Gh die dritte Aelchyli Sup. 143. 
’Axsıpaywyyros, ö, 5, nicht mit der 
2.) Hand geleitet, zw. EIER 
“A 81009 6, % (xeie) ohne Hände, 
Beine. and Zei 
xehöog, .ö, ein Flufs, und jedes 
4 Pluiswaller, Waller, Eur. Bach oık, 
Axsgwv, — davon axspövrsiog,, —rıog, 
u. —gauguag, ia, 109, vom Acheron, 
zum A. gehörig. 
 "Ax3sıvog, ; unangenehm; zldss oun 
aySeväg nicht mit Widerwillen, fon- 
 _ dern gern, Xeno, Hellen. 4, 8. | 
"Axtneons, — das Adv. — Iypüg hat 
. ollux 3,9. u 
AysoDopiw &, (—Pbes;) 
Laiten oder die Latt. 
 "Aykaıvia, — oder Kleid, Eur. Hel, 


. 
4 


une w 


ich trage 


1297. j 
"Axkoog, - oline grünende Saat oder 


"Ayxva, — daher oupavıov ayog Antig. 
418 Photü Lex. duch röv novioprov 
erklärt: wahrfel. las er nämlich dy- 
vn oe. ” i 

ı Aysartros — Plato Leg. 2 p. 6ı ary 
ax. Eur, Tro. 120 vaio; Soph, El, 1009 
Bei Aydoos, Aelchyli 2 050 wie axo- 
“ wal ayaukcı Iuaiaı Plutar 6 p. S6. 
za Beyw. drücken überh. den Man- 
gel au Freude, allo Traurigkeit aus: 
man kann fie allo traurig, kränkend, 
„‚fchmerzlich, betrübend überletzen. 
Axos — 5 auch axvm 

Aypaaı— Analecın ı p: 199 n0. 9 wo 

j vorlier sunpang Rand, . 

Axepsıorosög, d, unniltzmachend, 
Grammat. > 


be 


“ 


- 


oder Geld, Thucyd von —karıe 
06, 6, %, (Xoymaridw) yaspa Plutar. 
7 p. 108 wo keine öffentliche Gefchäf«- 
‘te betrieben werden. 
"Axevsog, ohne goldnen Putz, Plutar. 
Axpwmarog, 6, j,/Xpüka)ohne Farbe 
Bike Phaedr. p a6 Plutar. 6 p. 366. 
’A Kur wrog, —ohneGelchmack. $.xv- 
Möw 
"Axveıdg, ul. v.a. axvpüvy 6, tabula 
heracleens. p. 230. . . | 
"Axweısrog, — ungetrennt, nicht abge- 
fondert ' " 
’Aysyig, — poet. oderjonilch ayeysas 
‘Apollonii 2, 1023 [. v. a. arpenrog, ö, 
4% Adv. aysarws, (Yiyw) ungetadelt, 
untalhaft. Er Auer 
Aysvdio, &, ich rede fpreche die 
Wahrheit, und lüge nicht; von 
Aysudys, — ächt, unträglich. 
Ayh®ıcrog, — der nicht gefiimmt 
oder votirt hat. Arilioph: V-lo 752. 
Avyiv9cov, — abfinthium Theophr. h. 

l 9, 18. Diofeor. 3, 26 nennt und 
Befchreibe 3 Arten, wovon #woyrındy 
artemifia abfinthium Linnaei it. 

"Ayis — ayidog nundog die runde Töp-'_ 
ferfcheibe Anal ıp 416. ı 

Ayobyrr, Adv. (Vobsw) ohne Ge- 
räufch zu machen, fill. 

Ayspyrosö.H, (Yyodsw) u. aypohog, ö, 
# (wöpos) ohne Lärm oder Geräufch: 
dEiwv uwuumarev anpıpyros Soph ohne 
in lärmende Kiagen auszubrechen: 
überh. fill; ruhig. 

"Awpia, — Sipous y xeimävog Plutar. 7 
p- 2706. unzeitiger Sommer oder \Vin- 

ter. 

Awgpövvurog, 6, %, (Awess, vöä)im Mit- - 
ternacht, außoauasAans AelchyliChos, 


m 


„32 

"Avg — davon awe®ägos, 6, Pind. Ifihm, 
4, 39 L. v.a two. Y 

Awrov — xpvesıov awron,’ das goldene 


Vliels neunen Orph. Argon, 1333. 
B. 


B, — die ältefte. Bedeutung und Aus- 
Sprache zeigen die homeriichen Der 
te Borpßsw, Baußaivw u.dergl. Aber die 
Aecoler und Dorer drücktendamit auch 
eine einfache Alpıration, wie das Di« 
gamma oder römilche H aus, inıom 
lie Apidov, Baßadıog, Bid u. I. w.: tür 
odov, AArag, Sdog Ichrieben. In fpätern 
Zeiten drückte man damit auch das 
römilche Vau in Pappwv, aißneos It. 
Varro, Seyorus aus. ) 
Baßas, — als Beyw. des Bacchus bey 
Cornutus c, 30 in den Handlchr, 


„ 


- BAKXEI 


Bävwa, rd, (Badw) Stimme, Laut, Re- 
de, Aelchyli Pers. 636. Bakıy, 9, (Badıw) 
das Sprechen, Reden: Rede, Sprache: 
Gerücht, Gerede. 

Badıerındg 9 öv, zum gehn gehörig- 
gefchickt - geneigt: gewöhnlich oder. 
gern. gehend. 

Badroro ze 27 Aura rs av nal Ba» 
&ıara raury, wenn.dafelbli ein Weg zul 
Schifle oder zu Kufse wäre, Arriani 
Anab. 

Baspadıov, — von Basgov, Pollux 10, 
47. 


Basuyxatog 6, 9, (seaiog) [. v. a. ueyar 


Awg zurysuäg Aelchy li Sup. 871. 


Basvardoiog, ö, #, mit 'grolsem 
.  Sehaamgliede, Eiym. M,. 
Baguyvanwv, ovo, dj, nal npupivoug 
Excerpta Jo. Antioch. p. 849 Schol, 
... Soph. Aj. 973 vou tiefem oder ver- 
 fiecktem Verfiande-oder Sinne. ir 
rg, aus Theognis, wo jetzt s- 
'  yanıryg eht, Luciani 2 p, 9 u. Plu- 
tar. 10 p. 302. 


Ba$svAsıro, —u Asa, 6 6, 4, Stra- | 


'bo 8 p. 553. —anras — Pindar, 
Nem. 3, '92 hat Pasuuiira Aelowy die 
aeolifche Form, wie kyrısra. fi. Myrıie 
ri 

Baguooyvoc 6, $ (6%) Tamng Analeect. 
2 pP. 170 no. 6 mitlanger Schaafwollei 


Basvorspvog, — Ihm. 3,19 9 


. Nem,9, 57 u. Stafinus ap. Schol, Hom, 
Il: 1, 5 die breite- weite Erde, —oro- 


Asw, (oroAy) tiefe-und- lange Kleider 


tragen, ‘Strabo II pP. 803, 


Basusronos, _ Strabo 16 p. 1096 
 orykaid, —repmumwv, 6, %, (Time) valg, 


Ey hear grofges Schiff, Oppianj N 


Gy: 2,87. 

Babvyxarrysıy, yeaca, Hey, Aefchylus 
Atrhenaei p. 627 mit langem Haare, mit 
langer Mähne. —xsyUnwv, 0v05 0, 9 
(x:lrka) A49y Proolus Anal.!2 pP. 443 
der tiefe Fiufs Letle. 

. Baiva, — eigentl: active bewegen. S. 

iu srıßaivao: meift neutr, gehn: ei 

hergelhin, weggehn, aber auch fiehn, 
liegen, ruben, überh. üch befinden, 
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BAPBA “ 


Bilidehidehein Soph. Oed. Col, Lie 
\. wie dviwryge —XEUCIAOS, —- Zur 
Bacchusieyer: von 


Barxsucıg, 4,das Feyern des Dandheis 


fefies, Bachusf feyer, Eur. Bach. 353. 


maprar 00, ©, Bachant, ‚der das 

Bac a feyert: jeder der in reli- 
giöler oder heiliger Begeifierung und 

'NWuth fich befindet: davou —xesu- 
Tindg, nm, now, zur Feyer des Bacchug- 
fefies gehörig: bacchantilch: [. v. a. 

- Banxsıog U Banxınög. 
ö,.L v.a —xeurag Anthol. — x5xo- 
e05, 6, 4, Awvuaog, Orph. hymn, 56, 
3 0.74 1. bacchilche Chöre iebend, 


Barxıag, yl.v.a Banyia Anal. 2 P- 
271. 

Baiavrıyrönos, S. Bilavrior. nach. 
—rıoveoyss 6, bey Alciphr. ı Ep. 2; 


wofür andere aus Voflens Handichr. 


BaAavarıoupyds lefen, und Rothfärber 
(von Bakaugriov. e@yov) erklären, aber 
beyde find £. L. Iahartoupydg, w. 
m. n. —Aav FEUER Pr ‚Bakay- 
Tioupyös nach. 
Bakıdg, = Asvnoerinrur rg Baxioög 
"Eur. Iph. Aul, 222, 
Baußaivu — napra yap deya uni Basıe 
Barudw, Hipponax Piutar. 10 p. 370, 
Hefych. hat Baußadsın, Paupaiverv Us 
Baußarudeav im diefem Simue: das 
zweyte hat Homer Il. 10, 375 hey wel- 
cher Stelle Euftach ‚BauBoAige andührt, 


et irn po, 


Banpßanosıdyg, 6, y, Diofe. 3,18 fagt - 


von der Wolle der Pflanze anavdıov: 
od (XvoV) auAköryopabuov non Upaıvopievon 
Panpßanoeıdng yivaraı 89.95, welches Üli- 
nius 24, 12 giebt: qua colleuta wi ” 
vejtes quaedam bombycinis fimiles 

in oriente: allo baumwollenartig. 

Bavausorsxvsw, — die:erlie bey 


Strabo 16 p, 1129. diezw. Pollux, wie 
auch die dritte. _ 


N 


Barrilo — rax Be Diod. Sio, 


mit Angaben- erfchöpfen, 

Barroös — bunt, Arifioph, 

Barrw, — vom glaüren irdener Ge- 
fälse, Athenaei ‚ 480 ar muhuneg Bar- 


rovrau Eis Tb Elvau Soneiv ‚apyvoai, 5, 


auch. Paßeös. 


Banavos, — Alexander Trallian. 8 p. , Bagad, ano, ö, in der Stelle des Epily« 


399 Ball. neugriechilch. 

. Bansios — u. Lucian 5 p. 216 wel- 

cher davon suvotxos als ganz der Zeu- 
gung unfähig unterfcheidet. 


Bauroorypiryg ov, 6, (zyoa) bactro- 


perita, Hieronymus ad Matthaei I, 

Ar Philofoph imit Stock und Rän- 

ni 

Banxas, d, ER Banyxsurng, Soph. 
Schol. ad Philoet. ı 97. 

Bauxeicy, -- Yıvamav Banxzsia a9pol- 
des Sa Diodori 4. 3. bachifche Verfanım«. 
lungen von Frauen, 


cus Athenaei p. 140, ‚örörav nowid Ole 
Dual 86 ‚Arena mapayysid Baga- 
n&g moAAoı naprcı nal Öwyaog aha Y0u 
woöes einige A’ ndere d. zooßue4- 
ara Jualäv Athenaeus nal erklärt: 
Helych. u. Pollux. 6,. 77 merken an, 
dafs die Attiker dafür Byey& lagten. 


Bappßagırds, — in fremder Sprache 
zedend. -BapoyiAwacog,— 
14 P- 977 erklärt es wie — Owvos bey 
Homer, eine fremde, hier die grie- 
'chilche Sprache, grob und fallch aus- 
[prechend und ÜBERS 


Ua 2 


wı 


—/ Sırabo : 


Bapußorutrsien #. Orph. femin. v. 
" Boruern 


Ber udeidwss _— vuy 


© A. 


RN  BAPT® ; 


Baesıriian — davon RNERPIEN 


ö, Schol. 
dem Baphıray f: pielt. 


Bası $, — aurh ein grofses Hiyas, Pal- . 


lat infala » Valckenair Ammon P 44 
u.0l.v.a, 
a Baie — ervor Soph. Phil. 694 
(de und fchwere Seufzer ans- 
le Schade. — Bosnirntr— 
RS Bapıppounras Au 2 P- 233. 
zweif. 
wu Bapı amogöh- 
ı Eac. das ungläckliche 1 Leben, Analecta 
EP, 
Bapisdarpvr, dio zw. Form Ana- 
‚lecta 2 p. 469. . 
Bapunyas — die 2W. Form Suidasin 
BaduRparang : denn in Diodori 5, 31 
‚fehr jetzt die orfe. 


5 Bapvdunem, Am medio &rirıvs, Plu- 


‚tar. Ss vuia. #, Schwermuth. —$v- 
200 — (Bapög, Yuuag) [chwermürhig. 


3 Bapunrumos, — Beyw. des Poleidon, 


Pind, 


$ Baauidyes, — 2x3 Pind Pyth. 2,98 


ag aus beleidigenden Reden entitan- 


an ER 4, (ohywreren TL She be- 
‚ kommend oder nehmend, Anal, 32 
161, 

Basvyurınds, — bey den an, 
‚den gravis arcentus auf die Worte 1 
tzend, wie die Aeoler. 


Bapsvwros—ndyyaı dt 
449 


2 er (vartun)Asxscod. 


shre Pind. Pyth, ız, 37 der [chwere 
Räche üübende -Zorn. 


„Bapyrsusng — Analecta 2 p. 220n0, 


65 zw. die erfie Form Anal. r px 93 
active fchwere ‚Trauer verurfachend. 
—+rivSyroc 5,9, Schwer traurend, 
Analecta 2 p. 125 no. 63. 


Bapurseic, ö, %, fchrwerfallend, Ae- 


(hbyli Rum. 370. 


 Bapuwove, cos, % #4, mit oder von 


> 


fehwvereim Pulse, #20e Analeota 2p. 22 
- heifst die Keuls des Herkules, überh, 

‚ felıwer, oder die Fülse befchwerend, 

Baprvenspayos, 9 vo, dom. 
Anal, 2 P.442. 

Baovurra9usw. die zweyte Form ars 

iodor. zw. —#rovoc, — Raevars- 

vg Pienrs, re Eum, 791. mit 
_ Senfren d uld 

Bapvrovan, — RATEN v. 0.ßa- 
 gübwver Pollux wrigvov Keno. Cynog. 
5, 40 giebt Pollux durch oapnüdg, 
fehwer, fleifchigt. 

Beeiaseygen — vagk Pind, Ifhm, 


Balorerben ö, 9%, I[chwertöfend, 
Anal, 2 p. 441. 


959° 


Ariftoph. Equ. 522 der auf 


BEINEN 


Baeuoewv, — zomig, wild, ApoHonä 
4 731 Lycophr. 464. 

Baravsuw, — die erte Form hat He- 
fvch . 

Basıklanog — kleiner König. 

Basnaivw,— den ganz n Aberglau«- 
ben befchreibt genauer Arifot Probl; 
20. 34 — die alten Grammntiker ı un» 
terfcheiden Barx. rıw), beneiden. ß rı- 
v& verläumden, betrügen, Herodianus 
Pierfon p 470 Plutar. Periel ı2. 

Baonavıov, wen ”eQ Ueıyrat roic 7 ayH- 
ko nayxia avri Basnaviuv Strabo 16 
p rıpr, , 

Baenas H, Sin Darukc nach, 

Baoraurdg, 4 öv, getragen, zu tragen, 
Meleagri Ep 7 

Barypıs. 9. (Barno) nAluad, Steigeleiter 
Analerta 2 p. 81. 

Bardesıg, devrog, lsaaa, vom Biroe. oder, 
dazu gehörig, rroeSsia Barievra Ni- 
candri Alex. 267 fi. Barov, / 
&rög, 6, die Dornroche, raja ‚batus, 
Ariltot, genannt, von Bäros, $, der 
Brombeerlfirauch, Dornfiranch, rubusz 
d“von Barov, rd Frunht des Brombe:r- 
ftrauchs, Brombeere. S. in Xupalperig 
nach. 

Barviy, — aus Schol. Arioph. Plat. 
1012 woes wahrfcheinlich nach Hem- 
fterh Baraly hei'sen foll, vor Para= 

Me w.mn. —rüdyg, — dem Brom- 
beerftrauch ähnlich, mit Brombeaer- 
firäuchern oder Dornliräuchern be- 
fetzt, Polyb. 

Bavnoravoüpyogs, — Ariftot Eth wo 
es Eufiratius p 58. a durh ssuvorde 
‚voupyog, u, Bavnög d. rouspds erklärt, 
m.d, Beyfpiele aus Araros wo Bauna 
narana, Teprva, reudep& neben einan- 
der fiehn. 

Bapeyc, — xovaod Plutar. Pericles 12. 
$. Bar. - 

Bab4 — av9y aroßeßAynöra 4V Babuy 
Tueiani 2 p. 108. 

BdiAA%a, — hirudo Jinnaei. Auch mag 
man wohl die Neunangen Petromyzon 
Linnaei bisweilen damit verglichen 
haben, wie Strabo 17 p. 1182 sv woran. 
na ruvi yeyvardaı ‚„PoiAag emtamaysız 
Kararsroymiva IXovaag ra Bomyxia d” 
wv avamvsoudı. davon 

BdsAXilw, ich befetze mit Blutigeln 
um auszufangen » Galenus. m oA 
oevy&, — Cratinus Suidae in dvsray- 
yehrog. 

Bdeiuurooron ö, 4, [cheufslich, Ae. 
fehyli Eum. 52 

Rdiw, — davon vifio gemacht il, 

Bsßaırir 


orog 6,4 von fellem Cha- 

rakter, Dammafeius Photrii 10%, 
Ben Bunde, den Bey- 
fchlaf üben: nach Helych.R merkung 


unterfehied Solon den gewaltlamen 


Beylchlaf oder INTIERES durch Bi 


A 


BIAN 


yvsiv; den gefetzmäfsigen durch örviw, 
vom fut. Bvyew kommt Bıvyrıaw oder 
Beate Luf zum Beyfchlafe haben. 
on Bw [. v. a. Baw, davon Bivw, Pei- 
vo, [.v.a. Bavw, Baivw, welches eben- 
falls von der Begattung der Thiere ge- 
braucht wird } 6 
Bsiopkar, von Peiw, aus Bw [. v. a. 
Biw, mit eingefchobenem  Jota ge- 
macht, wie Baiw, Baivm aus Baw, j0- 


nifeh. gehn, wandeln, leben. o0p’ u | 
aya Beiw moori Tl. 6, 113 fi’ des ge- 


wöhnlichen ß&. in ‚conjuntt. ou ap 


por Öyedv Bin, 24, 131 du wirft mir 


nieht lange mehr gehn oder leben, 
"von -Beowoı in der Bed. eines futuri. 
oud’ aurös dypdv Bey 16,852 aber’ ri vv 
‚Beiomau 21,431 was loll ich anfangen, 
was [ollausmir werden: oder nachan- 
dern, was foll ich noch ferner leben ? 
vu 6a nal oure Ards Boa, Possiv 15, 
‘194 ich werde niebt nach Zevs. Wil- 
len gehn. leben oder chun. Die wel- 
che das erlie Beiw für B& im conjunct. 


‚annehmen, vergleichen zaraßsionsy 10, 
97 fi naraß&pev, ferner Seionev, Tox- 


meiouev, fi. Iüpev, roamiev : moch e- 
gıoreincıy fi. mepısrücıv. x ’ 
Bzsidcrrasıyz 9 — . Diodori Sic. 20, 

.853'not. g: 

Bey9scinvmos, in der Tiefe wogend 
(utua, Bev9og) davon Bevdermuny, eine 
Tochter der Amphitrite,. Apollodori 


3, 15 4 


BepsexeSsos, 5, Ariftoph. Equ. ‘635 


M 


dummer einfältiger Menfch. 


v Byyaa, — der Huften, Hippoer. p. 475. 


ByeyS&, 0, 5. in Pagas, nach. 

BuyevAkıov, — des 

v.gercides ik unfer Sapphir: Reiz’ Praef. 

"ad Mufeum Francianum p. ı1. Bruck- 
mann über die Edelfteine p. 97 , 


Biooa, — Hefychius erklärt Pürca d. 


nolkog nal UdoyAos römogı damit fümmt 
im Fragmento Athenmaei Piroa, ory- 


eırov map "Ahsfavdpeüg, mAarursgov m 


züy narw jEoWv ı Edrsvwusvov auwSEy. 
Suidas’giebt BoußvAcog mitlßyeiov, wel- 
ches Wort alfo im 'neugriechifchen 

‚geblieben war, Hemiterhus: ‘ad Pol- 
luc. 10, 68. | 


.. B4xı0», — Diofcor. 3,126. Plinii 26, 


6. tu/jilago farfara Linnaei. Ph 

Bıiaıo$avarsw, — bey Suidas in wv- 
yındg avsewrog Steht Bıogavarouvruv 
ftatt Rıaıö$./ fehlerhaft. 4 

BıaıoxrAoıy, — oder raubend, Ly- 
'cophr. 547. r 

Bıapanc, 6, 4, das Leben oder denLe- 
bensunterhalt gewährend, 
2p. 9% 

Bıaenög, — Nothzüchtigung, Dionyl. 
hatı;.. '} SM 

Biarys, 6, $. Bıaorue. 

Bıaw, — dav. ‚Bıowyra, Ody.: 12, 502. 


5060 


Plinius beryllus | 


3, DR 


Analeecta. 


BAIZA | 


BißAı:5a0ı09, rd, dimin. von Bıßkig 
 Ariltoph. Pollueis 7, 210. — BAroAa- 
$ ag, ov, ö, (A494) der Büchervergel- 
fer, Athenaei p. 1399. ’ 
BıBAo@®ögog, — oder Schreiben - Brie- 
fe trägt. Fa 
BioAoysw. (Bios, Adyw) ra sol ryV ro» 
. "Odvsaiwg Yyınäs. BıoAoyodusva Longini 
9, 32. was hernach 490Aoysiv heifst, d. 
i. nach dem Leben u in dem Karak- 
ter des menfchlichen Lebens darftiel- 
len und befchreiben. : 
Brorsyw, — bey Thucyd. überh. fich 
ernähren oder fein Leben erhalten, 
welchen Unterfehied von ßı’»Hefych. 
richtig bemerkt hat. Eben fo braucht 
-d: W. u. Brareia Xeno, 


"Biory — die zweyte Form aus Theo« 


doreti h. ecclef. ı. Die erfte Xeno. 
Bıöw, — active ab yap me EBiurao norsoy 
Ody. 8. 468, du haft mir das Leben 
gerettet, wo Hefychius 8idesao gele- 
‘fen hat, Vom’ urlprünglichen Bio, 
(Biss) ift das lat vivo mit eingefchobe- 
nem gelindem Hauche, gemacht. 


- Bıwvyg, ou, ö, (Riog,-hveouaı) der daskon- 


fiszirte Vermögen eines Verurtheilten 
kaüft, feetor, Helych. Suidas, 
Biaßy — % raraBAaßy heilstin Soph. 
Phil: Ulyfs,“ ganz Bosheit und Ver- 
derbnifs.. Ber = 
Bi&2w — Hefych. hat Biaeneı, Asysı. 
— auch weichlich, zärtlich, vornehm, 
fpröde, f.v. a. rguGspsg. — Aus He- 
liodorus u. den Spätern führt Koen ad 
Gregor. p. 263 einigeran. $. auch 
Stoeber über Thomas M PA&Z nal ö 
21007) xalpwv. I Be 
Biarsuw, — zärtlich - [pröde- vor- 
nehm thun,. Seurrss$ar, Stoeber ad 
Thomam M. u. Koen ad Gregor. p. 
Biands 6% [ıvya. BAaE u. BAanwöy;, 
träge, lorglos, nachläffig, Xano. 4, 
2, 201.3, 13,.4 wo Athenaeus p. as 
BAaxisrarog gelefen hat. | 
Biarındoc — auch f. v. a. revßends, 
zärtlich, [pröde: Koen Gregor. p. 263. 


Barasarov, r. poet. fi. Balaapkav, Ni- \ 


candri Alex. 64. - R 


B3sIw S. in Saw; augen, % 


2 


BAevvwd45, — Hippoer. p.465 ra Bkev- 
\yodsa fi. # BAivvm, w. m. n, r 
BisOaosfuerav, ro, —Syorom, yı Us, 
u Eiyiys, 4, auch —porapwIspon, 
+d, Infrument die Schuppen der rau- 
hen Augenlieder wegzunehmen: Pau- 
lus Aegin. Trilier Opuse. I p. 477. 
BAdw, PAtIw, $. in Sim, fangen. 
Bi4$a, Athenaei 3 p.114 u. Helych. 
eine Art von Kuchen oder Brod wel- _ 
che Ath. Bidua nennt. REREENS i 
Bit? $. in Yaw, [augen und in PAiw 
nach, WEEULRE 


“rn 


7 


"BOHAA 


ee oder Piınaddouss dorifch 
Ri. Biimadouev wird durch verlangen, 


,  „wwünlchen-erklärt. 


Biiuy S. in Jaw, faugen, u, Plıxavi«- 


0 dyg: davon Piıuadw, 5, in Saw, [au- 


| | Biirv 


| gen. 
Biıuwdyg, 6, %, 5. in Birxavudyg. 


ae 


R 


* 


Biicow, auch Plirrw u. Bäidw, S. in 
Dam; augen. 
Biiwl.v. a, PAli2o u. Piirsw, einean- 
“ dre Form von PBiaw, PAtw u. Piuw. 
" Wie Biy2w Biveow, einerley mit OAu- 
ew von OXie, PAißw, IAßw, nurdurch 
die Alpiration und die Mundart ver- 
fchieden, es it alfo urf[prünglich drü- 
cken, preflen, faugen, melken. $. in 
Ya, faugen. | 
kıarypis, idog, #4 (BAicew) xeip Ana- 
lecta 2 p. 8ı die zeidelnde Hand, wo 
vorher ßAver. ftand, 

/, ein Ton, der keinen Sinn 
hat; Bade Sache bezeichnet, "Dioge- 
nis Zeno 57 Clemens p. 915. 
mad? oyUxcog, — aus Orph, hymn. 

69, 9 foll wahrfcheinlich BAscupai, vu- 
a heilsen. 
v2, — daffelbe it Beuw, w. m. n. 
— $,in avaßlucraivw nach. 
Bivorypis — EL. |. Päoryeis, ws 
m. ns | 
Biupnössh,Lkv.a Vüuds, bucca, ein 
Billen Brodt, od. auch eine Abtheilung 
auf dem Brodte, quadra, weil Athe- 
naeus p. 114 die äproı ‚Plwpudios (jetzt 
ftelhır PAwysidıoı da) durch .2Xovrası svro- 
ps, d. i. der Römer quadrati panes, 
erklärt. Davon sarwBAwuos bey Helio- 
dus Op. 442 Eufiach, leiter d. W. 


B 


ziehtiger von BaiAw als Schol. Apol- 


> 
p 


r 


= 





»B 


lonii 1,320 von Biuerwab. Von PAiw 
it Piyua, von Piöw, Blüna u. PAwysds, 

Beoaydsuov, ro, [. v. a. Poupdaruons 
Nicander Athenaei p. 633. Galeni 
Glof. 

Boaryg, ov, 6, (Poaw) femin. Boarss, %, 
aud& Aelchyli Perf. 573 Schreier : 
[chreiend, n 

Boy, — derfelbe hat 697 Poav dyuwv ££0- 
#hilwy, zum Kriege bewaflnend u. aus- 
führend: Poav aursiv Hülfe rufen Eur, 
Hec. 1079. 

Boudoog, ö, # 11.17, 481 App Bo4900v 

. erklärt warn, fchnell im Streite: an- 
dere uchmen es in der Bedeut, des 
Sigd, wie es in Anthol, fight, 


oykariw, — hüten od. regieren Ly- 
cophr. 815. Pollux 7, 187. 


 Boykärya — oleroog Acfchyli Sup, 


20 f. va Pourunog. Pind, Ol, 13, 25 

Supanpog, der zum Preils einen Ocli- 
fen davon tragende Ditli: wie Pov@i- 
vos drdVp. Atliennei p. 450, 

Zusätze, 


_ 


Birud2ao, — bey Arifioph. Lyf. 1164 


-BOTBN 


\ 
Bö3e06, — u. mit Ba9og, aeolifch Bu- 


Sog, PBu9og, Buscdg, einerley zu [eyn, 
Mit Bv3osift auch Buy, das Meer, ver« 


wandt. Dahin gehört auch Byesadoı, 


ß:9gc: Helych. u. B:v9os, [. v. a. Ba9og 
"wie asor, ##v90s: Von ß3905, BiIeog, 
ß53uvos; uw, von Bi9w viell. das lat, 
fodio. 
Boinög, — Zstryog, Gelpann Ochfen, 
BoAß&, Hd. lar. vulua, Analecta 2 m 
310, si Be 
BöußvE&, — u. die davon erhaltene Sei- 


de, Alciphron-z Ep. 39. Bo: word 


Kırwviov. 


BoiaBuw, — die Stelle it 27, 11 u. Ga- 


- 


za überf. fo, aber wahrlich. foll es 


PxußaiiZovsi heilsen, 

Bonßwv, 9 8. Boußiüv nach. 

Bopa,.— Beweonw, das lat. voro, 

Böea$e,, von Norden her, Hippocr. 
Diaet. 2, 1 von PBopas, fi. Bopiaz. 

Boeßoeösvnos, 6, 9, ein komilch ge- 
machtes Wort Arilioph. Pao. 753 um 
den Gerber Kleon mit [feinem fiinkens 
den Zorne. auszulachen, gleichfam 
Mifizornig. m 

Boeßogoragafıs, — Schlammrührer, 

Boe@6atos, ai, aloys Bopsaiov Enuding 
Analecta 2 p. 230 no. 68 wo vorher 
A Boekov ftand, [.v.a. Böpsıeg nördlich : 
vergl. Aefchyli Theb. 520. 

Boonäe, no. 2, — $. in Dasnas Ueberh. 


und eigentlich nährend, fich nährend » 


. oder genährt, daher Boonadx vyd)y Nies 

„candrı Ther. 782. 

Boonn — undwv Boonag Aelchylus Athes 
nael p. . ai 
Böoxyaa, — bey Aefchylus Sup, 635 

Nahrung. 

Böcaw, — nähren, ernähren, erhalten, 
auch’ von Menfchen,, Herodoti 6, 39 
Arilioph. Lyl. 260. Dionyf. hal. 

Bord», von Perös, 9, dv, (PBöw, Böcnw) 
genährt, goweidet: Bey Suidas wird 
Börog d. Poouy u. rpoPy erklärt, tı. Bo« 
#dg gelchrieben, wie auch im Etym, M. 

Borgvivos, ivq, ıvov, von Weintrauben, 
Ovurdv, Weinltock Anal. 3 p. 85. 

Borovoxalrys — Analecta 2 p.'$17 
traubenhaarig, mit Trauben um die 
Haare. 

Bovßözcıov, — Strabo 12 
ix. Ochlenheerden, Ochfenzuc 
—Böryn — Kindernährend, Pind, 


Bovßü»v, — der Urlprung des Namens 
liegt wahrlich, in der andern l’orm 
Poupbv, Bompßüvog bey Helych. u, Moe- 
ris, verborgen, welche Salmafıius ad 
Tertull p. 232 von der runden und 

oh io len Gelialt erklärt. Davon 
cheinen auch Poußwvägıa bey Malalas 
Chbronogr. T. 1 p. 379 zu leyn, 

Boevpavdw, Hippder de glandulis &, 3 
fagt vow den Drülen der Schaamge- 


rpp 


k. 


p: 848 pop 


2 


BOT2OP 


gend Bovßwyodrar, entzündet fich und 
fchwellt zu einem Bouß&v an. 
Bov&oivys, ov,ö, (2oivy) Rinderfchmau- 
fer, Helych.  ı | 
Bousvros, — Yuap, Aelchyli Choe: 
sori«; Soph. Yuspa,, Ydovy Eur. goxapa 
Arifioph. 3 
Bounevrys, ov, 6, [.v. a. Boykarys, He- 
fych. 
BounsPaAsiov, 70, Athenaei p. 210 


[cheint den Kopf eines Bukephalus zu 


bedeuten, 
BovroAsdb, — alkörpısı nöguoı rd amps- 


is BovnoAodeı, bedecken, verbergen, 


Lusani 5 p. 301, — daher rivds Bous 
noroumevog mövov, Aelcbyli Eum. 78. v. 
Heruniirren; fteht, I9#. xwesir. avsv 
Borheog aumohoypevar, I. vi a. HIeipea9e 
syrsülev, begebt euch von hier weg, 
und geht wohin ihr wollt. .. - 
BovnoAia, — bey Athenaeus p. 235 
-viell. [. v. a) jugerum u. bubulca, neu- 
Aal RT 
Bouiaexos, — Aelchyli Sup, 12 u. 
985 Urlieber des Raths, autor conflir, 
BovAsvua, davon BovAsunarıoy, ro, 
"ein dimin. Atiftoph, 
BovAyyogsw, ich fpreche u. gebeRath: 
davon --yopia,%, das Spreohen u. 
Ratbgeben ; von — yopos, &, 9, (Bev- 
Ay, ayopa r fprechend u. ratlıend, Rath- 
“geber; alle 3 Formen hat Pollux. 
BovAysıs. Ysooa, %s9, avgp,„ berathner, 
kluger Mann, Solon Plutar. Sol. 14. 
BovAopar, — das Stammwort ift Bo- 
Aw, BAoman, woraus volo, velle ge- 
macht if. 
Bouvıoy, — $. in Yeudcßouvoy nach, 
Bovvis,— y% hügelichtes Land, $.Bov- 
vög nach. —»iryg, ou, 6, vom Hügel, 
Yläy Analecta 2 p. 8I auf. dem od. den 
Hügeln wohnend. 
Bovvwd4s — voll Hügel, Polyb. 
Bovrakpkwv,— Analecta Ip. 238 wo 
zichtiger Bovranwv lieht. —rAavo- 
xriıorog, 6% Lycophr. 29 %5Pog, der 
' nach dem Irren der Kuh bebaute Hü- 
‚gel. —rAyuroog, 6, 3, anaıva Analeo- 
ta 3 p.44 no. 30, [. v. a. Bounevreov, w. 
m. n. 


Bouröio s; — davon ö Pouroitwv Epigr. 


51 Leonidae Tarent. wo jetzt BovraAiwv 
fteht, von Bovrcigw abgeleitet. \ 
Boöüs, — Yysuauv beym Opfer. Athenaei 


p- 235. 


Boveradıov, — die erlie Form hat 


Suidas,. die fünfte Aelchyli Pr. 658. 
- die dritte Lucian, die vierte Geopon, 
\ 2, 97. orpdbog anpoeiöngog Analec- 


ta 2 p. 170 [. v. a. Pouname, Jlimulus, 


Bovrınmos, Lv. a. BPowvyro u. aAPE- 
eißbıog, Helych. 

Bovoooross Hl v.a. "oAud,. sind“ 
gogog, Analecta 2 p. gı na I 
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Bow», ö, Ochfenftall, tabula heracleenfis 
p. 228. \ er Ee 
Boayxakäos, — von Prayxanlı va, 
Bexyxıaw, Porphyr u. Moeris p. 94. 

Ex yxı am, — Scheint mir Beaxw, Bpd- 
..gw, Bgacow, ralleln, klirren u. dexw,. 
eeyxw, beynw nalıe verwandt zu [eyn. 
eayxos, rd, — das Stammwort it 
Besesw Ppadw, ft. dacaw, \öncow u. die 
erlte Bedeutung [. v. a. bwxjüg, bad 
.dwy4, Ritz, Spalt; $. Beaxw nach; 

„auch vergleiche man ganog u. paxıg. 
Beoayxos, 6, Heilerkeit:-If mit Barxw, 
Beaiw. Bpavaw, ralleln, klirren, fo wie 
ixw, fayxw@; eayuw verwandt Das 
at, raucus, raucedo, ravus if offenbar 
daflelbe Wort. Wie nemlirh aus Bo&- 
x” Beuxw(rugo rugio) Bovxn. Bouxau 
wird Poryavam, Ppunavam, Bpaumavam, 
.. eben lo aus Bpaxw,. Pranw, Boaunw, 
"Beaun:g, raucus, desgleichen Apanog, 
Bpaxos » Bexyxos uf. w; 
Br v4r00656 #, [chwer od. langlam 
‚örend, Etym M- .oppof.  dZuhnoos, 
[chnell -.fcharf hörend, — dvAoyia, 
4, das lang/ame oder [chwere Reden, 
Pollux 2, ı2ı.: S | 
Boalw — $. Boaxw nach. rn 
Bpansw, Bpanyuı, [, v, a. auuigu, dav. 
“ Helych. Bpaneiv u. Boansig hat, 
Beanarwdng, — 5. PBoaomm, 
Boasmödg, 6, yaing Orph. hymn, 46, 3 
Erfchütterung der Erde: von Rn 
Beacew, — überh. erfchüttern, ryv 
 Yaoripa yıysı Ppawsdwsvog md Yyelrog 
Luciani 5 p. 213. $. Boakarwöy; nach, 
Boavsavaoyaı, [. v. a. Bouxavaopae 
u, Beuxaouaı, Nicandri Alex. 221 wo 
t. Bouxavaaraı andere Ppaun. lafen, 
Von Kindergelchrey hat Hefych. die- 
< fe Form angemerkt, und fo braucht 
fie Philoftorgius h. ecelef. II, 6 wo ei- - 
Rx Handichr. am Rande „pauyalonar 
ıat, ; u 
Beaxtwv, 6, 4, u. Boaxıerog, lary, grov, 


‚ eompar. u. [uperlat. von Bopaxüs, lonft 


Peaxurspog uU. —xurarog, kürzer, kür- 
‘ zelter. | 
Boaxos — Helych. hat Beayos, Eros. . 
$. Beaxüg nach. — xunwAog, Strabo 
3 p. 2500 mit kurzen Schenkeln, —x u- 
Aog, 4, 6%, dimin, vom Bpaxüg, Hefych, 
zw. - | 
Beoaxuvaros, — [.v. a. vrönubogn. 
" Strabo ‘6 p. 402; 7 
Beaxvroirs, — bey Lycophr. gız. 
—mrokıg poets ‚ Er 
Boaxuropogs, — elermicug Plutar. Ma- , 
rii 15, wo andere "Bpadyur, richtiger 
‚haben. vergl. Plato Beip. Sp. 188. 
Boaxüs, — das Stammwort. fcheint 
Beasow ft. garow, f. v. a. gycem, u. die 
erfie Bed. abgeriflen, zersillen, abge- 
kürzt, zuleyn. $. Pesxw nach. —o up 
BoAos —nvoris Be. die bey einem klei 


” 


\ 


BPENOT 


nen Mahle zur Freude einweiht, Ana- 
lecta 2 p. 270 no. 18. —rpaxyAos, 
ö % kurzballig. A 

Boeaxu@vikog, — mit wenigen Blät- 

teın, Analecta 3 p. 221. 

Bexxw, davon ßoaxs abgeleitet wird; 
bey Homer ralleln, praillein, klirren, 
von metallenen gewortenen und an- 
fioflenden Waifen; aber Il.21,,9 fieht 

' es vom töfenden Waller, in‘ welches 
Körper itürzen, Bpaxs ara öfeIpa. 387 
vom wiedertönen der Erde: ı6, 468 

vom verwundeten Pferde ö ®’ eßpaxs 
 Svusv aicdwv, [cheint ebenfalls einen 
rauhen ftönenden Ton auszudrücken, 


"Apolionius 4, 642 vom wiedertönen 


der Luft: aber 2, 573 ılt <ßeaxs blos 
laut ruten oder Ichreien. Ändre lei- 
-ten sdpaxs von Bpexw noch unwahr- 
fcheinlicher ab. Schon Damm hat die 
Verwandfchaft mit passw, gyscw ein- 
gelehu. und fonach muls man PBgao- 
ew oder Bpadw als Stammwort, und 
&Bpaxs als das perf. fi. Beßgaxs, in 
der Bedeutung des prael. nid imperf. 
- annehmen, ie erfie Bedeutung ilt 
- „ allo von gefchlagenen und zulammen- 
 fiollenden Körpern ralleln, pralleln 
wie in dem verwandten apaßog, dpa- 
Pew, von apacsw fi. dasow und rara- 
yo, rarayiw von warasew, abgelei- 
tet. Für die Form Ppadw Ipricht Be- 
Poagavra. auvrövwg zengayöra Helych. 
feruer Baßgafwv in derlelben Bedeut. 
 Helych, Von Ppadw f. Beasw perf. Bi- 
Peaxa ili Bpaxyos und davon Beayua- 
Govanı, xpeperifoveai Helych. ferner 
Poayahov, xesuerisuöy, Helych. wo 
es vielleicht xosusrıarinöv heilsen [oll. 
Auch pasayog Bpasaryog ilt von Bpadw, 
PeBo:xa, Pißoasa gemacht, und He- 
Sych. hat ißparayyosv für äyöpyse an- 
gemerkt, 


Beiyaa, [. v. a. das homerifche Bpsx=- 
Mög, 6, wofür Helych., und Suidas 
auch Pgeymig haben, /inciput ,. der 

*  WVorderkopf, der Theil des Schädels 
„über der Stirn, Besynua nennt den 
Theil fehon Ariftor. h, a. ı, 7 und 
fagı rsAsuraiov yap räv tv rw arwuarı 
yyvuraı sorav, er verhärtet von al. 
en Anochen am letzieu; in demfel- 
ben ift die fogenannte Fontenelle der 
nwugebornen Kinder: allo ilt die Ab- 
leitung von Bpsxw wohl richtig. Ni- 
candrı Ther, 219 lielir Beexog für 
den ganzen Obert:heil dos Schedels, 

R ; iod. Sic. 3, 32 ilt waloupwv, 

ER Peiyua I. v.a, das gewöhnlichere ard- 
FF Peryaa w.m.n, 

Beswdvonuas, — überhaupt fich brü- 
ften und itolz foyn, pralen: fiel rih- 
men: boy ‚Plutar, de nobilit. % 8. wö« 
vepov inkivog Tordlrov' mpoumyAarıca ray 
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Euyivsıay daov au BpsvSusis. zw. Hem- 
fterh. Luciani 2 p. 452 ie 

Bop&äıs, — das Naismachen, Xeno. 

BgePınög, — vomKinde, Schol,Soph. 

l. 145, Eufiath. Bgs59sv, von Kind 

auf, Baftath 

Bosxw, — Pofixomar und Beßosyusvog 
werden auch vom zu vielen trinken 
oder betrinken gebraucht Athenaeip, 
23. uvidus Horatii 4. 5, 39. 

Boranxos, ö, Hu aygıav Bpianyov fi. 
Banxyv führt Eiym. M. aus Soph. an: 
aa für Bevanxos von Bovadw zu 
te Tl, 


Beıyrovs, — Beywort des apys, Cor- 


nutus ©. 21. . . 

Ar $o, — vom Ueberfluffse gebräuch- 
ich mit d. genit. ragsol rupüv BpiSov: 
das perf. Beßpı$a hat die Bedeutung 

« des praelens. Soph. Aj; 130 xsıpl Bpi- 
9a, [. v.a, vermögen. valere 

Boimyvıs, A, iPpi, mi) CL. v. a. Ba 
euyvig, 6, 9, Schol. Apollonii 3, 860 
eine Etymologie. 

Be:sauxyv,o, 4% (Bei9w)'den Hals 

elchwerend, drückend, Hefych in 
6 Pas, —aomaxos,ö %, (Beitwjil. , 
v. a, Bapunaxos, Ichwer - gefährlich 
im Streite- Treffen, Erym M. 

un Mi105, — Banxy Boomialouivy Ana- 
ecta 2 p. 347 auch PBoöruog, ia. io», 
bachifch, Peoniag omadog dv eraddıg 
Epigr. Simmiae: auch Boraiag ya 
fi. Beowiax Athenaei p. 449. Boommböse 
yAöv, Erde zum Weinbau gelchickt, 


Analecta 3 p. 120. : j 
Boorobesyyas, ö, 4 (Deyyos, Berrös 
die Menfchen erleuchtend, pr 3 “ 


278. 

Booxerdg, 6, (Beoxä) Analecta 2 p. 
185 PBpoxerüv apwyös, die den Regen 
abhält. 

Be» x Zu, — die Kehle- benetzen, 
Ariliot- Probl, 27, 3. vergl. Clemens 
al. p. 186. 

Deexadöur — [oll wohl Beoxrudng, 
x bey Helych, Avorspä na arady aus De- 
mocritus, von ßgoxpog [. v, a Bes 

pw, das benetzte, von Beixw, heilsen: 

' das erwähnte Bpoxysög bo vielleicht 
bey Lycophr. 704 li ßg*xog Itelın, 

Beoxmös und Beoxuwöns, 6, #4, 5: im 
Beox Iwöng. 

Bevacw, — Epieurus Stobaei p. 159 
Bovasw ty nara ro aim ray Hd ldars 
na aprw xewysevos: Hemiterh. Luciani 
2 p. 504. 

Bovanrns, ov, ö, heilst der Gött Pımy 
Orpheus Stobaei Plıyl. p. 68. H der 
Luftige, Springer, fonlt anieryrss ge- 
nannt, 9. Bovadw und Beiauxos nacht 
wovon Bovakilw, (Boraai) [(. v. a. 
yoDiw, Bagoyraw Helych. davon Beva- 
Arypag, ö,'1. v. a. Ypöpog, Helychı. u. 
Ppvakinrys, 6, Tänzer, Springer, He 

Pppa 


BPTITL 


fych. hat Bevalluraı durch woAsunoi 
und dexyeras erklärt und dabey Iby-' 
cus und Stefichorus angeführt. Dahıin 
gehört auch Ppvdadixa, mebowroy "yu- 
varnsıov oder auch öpxyergıav Helych. 
welcher hinzufügt, die Lazedämo- 
nier nennten Bevdakixas einige I'rau- 
‚en fi, naxAada;, ausichweifende, gei- 
le. Noch hat Hefych. BevAkoxıorai für 
Perfonen mit häfslichen weiblichen 
Larven, welche Hymnen fingen. So- 
nach [cheinen bey Pollux 4, 104 die 
dem Apollo und Artemis gewidme- 
ten Gefänge und Tanz BapvAAıma nach 
dem Erfinder BapuAkıxog genannt, wo 
eine gute Handfchr. Bapßurkına, Bap- 
. ßvAAixov hat, hieherzu gehören. Hält 
man endlich BvAXixaı, Xopoiriveg dpxy- 
orüv vap& Aanwery, und Bulklixyg, © 
f. v. a. Xopsurys , auch: BuvÄlıxiösg, öp= 
xuorgıaı bey Helych. dargegen, fo 
möchte Bovallıya, ra, Ef. xogoi, und 
Ve ixyss 005 06, —ıXis, 4, für einen 
lakonilchen Tanz und j/Tänzer, die 
. wahre Lelärt von Bevarilw abgelei- 
tet (eyn. 
 Bevyöyv, — beilsend, Analecta 2 p. 
175 %# " 
Bevösıs, — blühend, blumenreich, 
icandri Ther. 893 Alex, 371. Eben 
:[o braucht er ßpvov häufig für Blüte, 
als. Ther. 898, 
Bovrınyv 6ıliov nennt Antiphanes Athe- 
naei p. 435 als ein Purgirmittel. 
Boaurrw, [. v.a. Boünw, effen, beifsen, 
Hefych. und Etym. M. Das letztere 
„giebt noch die Bedeut. öpurrw und u- 
‚girrw an, und vergleicht mit der letz- 
tern PBouxsrös für mupsros, welches 
auch Hefych. hat, Die Bed. drücken, 
..prellen, faugen, auspreflen findet 
fiıch in dem abgeleiteten Bevrria, arip- 
Qvia, Helych. Beurra, ra Asıyava 
Helych. Bpuria, ra Try orabviig zu- 
ızouara Athenaei p. 56 und Suidas 
Kira Euftath. ad Hom. p. 1963. ver- 
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eicht Galeni alim. fac. 2, 9. "Wie 


li oder bry/Ja des Columella (S. 
über ihn die Note über 12, 39 p. 644) 
find Beuras, Beurix, Beursa die UVeber- 
bleibfel dem’ausgeprelsten VVeintrau- 
ben und Oliven. Die Bedeut, trinken. 
beftätiget das dimin. BgvlAw bey Ari- 

..ftoph. wie BdvAAw und andre ähnliche 
Worte abgeleitet. In eben der Bedeu- 

‚tung hat Helych. Bearrw angemerkt, 
welches er d. &odiw, rw oröparı EAuw, 
abavila, noierw A orsvalw erklärt: 
davon Peasaı, auiAaßeiv, dansiv, as 
ramısiv und Boayaı, avAlaßsıv, Ava 


Adcas, neuyaı, Sypstoas: ferner 2Bpar- 


TV ‚ Snpurrev, gopussv, und &ßpaysv, 
Eupunpsy, Emiev, naröbaysv: wovon 
einige Bedeutungen vielleicht zu Bpauw 
£. v. a, Bpunw gehören ; die andern zu 


/ 


x 


BTOAN 


"Beaedtw, Bearrw [. w. a, 
gen, drücken, trinken. 


Bev 
Tab 246 zw. 
Beovxavaonaı, — S.in wpvorau mach. 
—xyddv, — von Hunden, Apollonii 
3, 1372 Pe. eönicv: Amalecta 3 p. 239 
cdotgı maps, [cheint es [. v. a. Beuy- 
öyv zu [eyn. 
Bevxıos, — 2) brüllend, AefchyliPr. 
1090. Von der Etym. $. ßeuw nach. 
Beuxw,— bey Soph. Phil. 745 fteht 
Hafer jetzt Peunozum. $, auch wpvouss 
nach. ’ 
Beoumw,— % üryvg Beus: Iaıfı Alciphr. 


v 


3 Ep. 31. ift mit PAuw offenbar einer- 


ley..S. avaßpuxw nach. Davon Beil 
und Bevadu, [, v.a. BAulw, Von Peusn 
fcheint BeV&, xos, 4, Quelle, Quell- 
waller, davon Beuxıes, voll Waller, 
üroßevxıog, unter VVafler zu kommen. 
Bevwöys — voll Moos. 
Bean, —&6 
fer Zahn. 
Bewnaonau — die Alten leiten es von 
Beüua ab, und fagen, Powuaw und 
Pewuasdaı bedeute eigentlich nach 
Speife verlangen und aus Hunger 
brüllen, was vom Efel fonft öynao- 
au heilst: 2) yon Bpü,ss, fiinken, Ari- 
ftot. h. a. 6, 29 Pewmaraı wrmep ol rod- 
‚yoı, der brünftige Hirfch hat einen 
geilen Geruch, wie der brünftige 
‚ Bock. Aber die Handfchr. haben Bow- 
„& und Bewuei. Das letzte ift richti- 
ger. Hieher gehört noch Boöuog, 6 rö- 


wog dis 0v 01 eAnDor ougoucı naı aPedsvon- _ 


cı, Hefych. Viell. von ööpa, [.v.a. öo- 
a die Brunft, ER , A 
Bowparoui 


gemifchte Speifen. 
Bewkarwoyg & 9 [ va. Bowmwöng 

aus Diofeor. . v i 
Bewpaem,— 9. Ppwi 

746, 00, 6, S. Pewriung mach, 


Beanos, — S. Pewpaouaı nach :- da- 


von 


Beurrw, fau- 


#2, [.v. a. Bouxaonaı, Aelopi 


ööyros Diolcor. L 142 hoh- 


Zarary, % Analecta 3 p. 
«51. no. 53 Täulchung von und durch ° 


ao mach, — ir 


Bownwdyg, 6,4, von tibelm Geruche, - 


mit einem Bocksgeruche, fiinkend, 
Beweryep, — cdous, Nicander, 
Bowrinyg ev, ö, Athenaei 3p. II4eine 
Art Brodt, worzu die ya ‚he genom- 
men wurden, wofür Calaub. Bewpi« 
735, von Beüuos, lelen will. 
Bowrdg, — elsbar, ra ßgwra, Elswaare, 
Bvdoi, or moucınoi A npeumx rı, Helych. 
foll Biöyv heifsen, oder ift davon eine 
Variante, wie ßi9iv; “Hefych. in Pi 
"dv ‚führt die Worte von Sophocles 


an: wor irıbaleiv Biöyv re Aal Euvau- 


Alav. \ 


BvSaw, (BvSt;) in der Tiefe feyn oder 


in die Tiefe gehn, davon Busowoa fi._ 
Pusäca Nitandri Ther. 505. 


3 BNMOAO 
FR RE 
Bußiry;, ov,ö,fem. irıs, Y, Yarzıog Anal. 
2®P. 215 [.v.a. d. vorh, 
©. BuUvuy, — 2)das Meer. Euphorion nann- 
te das Salz zoAureopa danpua PBuvng. 
 » Etym. M. in Aıßdoyuevar, Sonft erklärt 
es: Helychi. und Etym. M. auch d. 
Sahaıy und wsvuy: auch ift es bey 
Lycophr. die Meergöttin 'Ivu oder 
Leucothea, 107 wobey der Schol, es 
von ßa9o5, BuIos ableitet. - 


4 


2 de Aa — ein Gerber [eyn, Arie 


k oph. | 
- Bucorayas, — öörroa. Plutar. Craff. 
." 23 eine Art von Paucken. 
Bupsorsvx;, — vunlwua — rovov Eur. 
Bach. f. v.. a. ruumavov, — rEvH TUR- 
m. Favo, Hol. 1363. x 
 Bioeua, — Erirwvos Buonara, Dioge- 
"nis 2, 120 Sophismen, womit erden 
Gegnern den Mund ftopft. 
 Buecedö93sev, Adv. vom Grunde aus, 
Soph. K: 
Buooonärone, ov, ö, Tiefenmelffer, 
Aval. 2 p. 262. 
Bucowua, ro, (Bvesaw) Analecta 2 p. 
238 Süvvay EunAweroıo Alvov Bvueswmanı 
6ömßov Goafavrss, den [chnellen Gang 
der Thunfifche verfperrend mit dicht 
'eingeftellten Netzen: von Bucsdw, od, 


- 


Bursaw, wovon bey Helych. Pveeäcr, 


Oparrwaı, 

vera&,d, f.v.a. vvora@, ö, Knebel- 
bart oder Oberlippe, Athenaei p. 143 
Wyttenb. ad Plut. S. N. V. p. 25. 
.BwAaxıov, ri, dimin. von Bwiaf, axog, 

#4, wie Bwiagıov, rd, dimin, von Pü- 

Aog, eine kleine Erdfchölle, ein klei- 

nes Stück Land‘, kleiner Klofs, Klöfs- 

gen, Aıßavwrod, Antonini 4, 15, lonft 

SopspBog und Xöwdgog. Helych, Bwiaf, 

ER 5; zwar auch die Form eines di- 

min. in der Bedeutung aber ifi es [. 
 v.a. Bökog, Apollonii 4, 1733: davon 

Pwkanıog, nix, ı0v, in Erdfchollen ge- 
. theilt, mit Erde angefüllt. 
 Buükıvog, iv ıvov, aus Erd/chollen ge- 

macht, »aAıdz in Soph. erklärten gini- 
 gerkıydivag oiniag, andre noAıöva;, wie 
7 Hefych. bemerkt. 
BwAoroısaw, — Hippocr. Epilt.p. 1232 
zwei, \ 
Böüx og, — als neutr. Reht BwAei Anal, 
up 230. 

BuwAwevS, vxog, 6,9%, Schollen grabond 
> oder wühlend, Helych. 
"Bwnıaios, — die erfie Form aus Steph. 
-  Byz. in Pwuei, zw. 
 Bwypig, — beyHerodotus 2, 125 Stuffe, 

8. in Bwiads. 
Bunokoxsuw, — rd wipi rk uyroua 
mai Eisparsıa BwuoAoxoüy nal mAaviss- 
vov yıyos, Plutar, 9 . 201, H. 

BwnuoAöxog, — nach dem Etym. M, 

‚auch die zu den Opfern gebrauchten 


Er 


B 
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En 


TATA t; 
Flötenfpieler und Wahrfager. S. — 


xsuw nach. | 
Börıg, — in raußärıg n.'andern com- 

pof. gebräuchlicher. 
Bürwgo, — Hirt, I. 12, 302. 


_ 
% 


T. 


32 — der Ton, welcher mit Anle- 
gung der Zunge an den Gaumen ver- 
mittelfi der Ex[piration gebildet wird, 
erzeugt y, er ift [anfter als der, wel- 
‚cher dusch das Abprallen der Zunge 
vom Gaumen vermittelfi der Exfpi- 
ration gebildet wird und x erzeugt. 
Die ältelte Geftalt auf den Denkmälern 
ift ein gerader [enkrechter Strich, die 
nächfie ein gebogener, woraus das 
lat. C entfianden ift, welches die Stel» 
le des G vertrat, bis Spurius Carvi« 
lius Ruga nach Plutarch den eignen 
Buchfiaben G erfand, Nach und nach 
bildete fich die eckige Geflalt eines 
Winkelmaafses, welche der Buchfta- 
be, vorzüglich in der Stein und Kup- 
ferfchrift Behielt, weil er dazu be- 
quemer, als in der runden oder ge- 
bogenen Gelfialt, welche zum Schrei- 
ben bequemer: $. Payne KnigbtEflay 
P- 4: Auch bedisnten fich einige Dia» 

ekte das y als Zeichen der- Alpira- 
tion, als Homer doöwos, "ydoürog IR 
ryoia. Davon hat das digamma aeoli- 
cam den Nameu als ein doppeltes 
gamma F oder D. Die erftere Geftalt 
war den aeolifchen und jonifchen 
Griechen, die letztere den pelasgifchen 
Stämmen in Italien, den Etrufcern, 
Kampanern eigen. Die Lateiner nah- 
men die aeolilche Figur als einen 
Buchftaben auf, und fprachen ihn als 
einen afpirirten Konfonant mit der 

* Unterlippe und einer Ex[piration zwi- 
fchen den obern Zähnen aus, Quincti- 
lian 12 c. 10. Man [prach das digam- 
ma wie unfer \V und das römılche 

‚vau in vinum und vicus aus, welche 

aus dem griechifchen owwvog, omog, mit 
dem digamma gelchrieben rıyog, Fınog, 
abgeleitet find. Payne Knight p. rı, 
Belonders drückt y und x die Afpi- 
ration für die mit dem Gaumen - Kon- 
fonaut A angefangenen Wörter aus, 
als yAaf, lac, yAyuy, Ayuy, auch für 
v wie vöog, volw, vom, Yyuanw, “Yı- 
wwaouw, 5. auch in x Eholt. 

.T'a dorifch fi, ys, wie dywya lt, dywys, 
u. f. w. ' 
T’ayarys, — Diofe. 5, 146. Plinii 36, 
19 von dem Flufle Tayag in Lycien, 
Nicander Ther. 37 nennt fe dyyayyl- 
dx wäroyv, wenn es nicht yayylrıda 
heilsen foll, Orphica Lap. 12 ein Itein- 
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hartes fchwarzes Bergpech. Strabo 16 

p. 1083 nennt den Stein Aidov yary- 
yirıv 

Tayyalidw, — in Epiftola Dioge- 

nis p. 344 fteht SyapyapicIyrs up’ #do- 

vs. Andere leiten xayxadw von Xaw, 


xaivo. varayan, naraxadı CONEL. nary- 


' xadw ab. FT 

Ta2oOvAansw, ich bin Schatzmeilter, 
Diod, Sie 18 

Yaiw, — ;hieher gehören noch die 
Formen ayalw aryadımar. Von yaw, 
ya», wird nicht allein -yavpög, fon- 
dern auch yavw., "yavıw. yayımı, un 
das lat. gaudio. gleichlam von yaldw, 
abgeleitet f 

7906: v9, ynsto, u. [. w. $. in 

aöw ich färtige, und %8% nach. Dafs 
hier das y blofs die Stelle einer Afpi- 
‚ration vertsvte, erhellt auch aus ’ya- 
dEiv. Xapicardar, yadsras,ı Yeraiy Us 
ähnlichen Formen, bey Helych., 


Taıwropiax %: f. L. aus Analecta 2 


\ 


> Pp 473. wo jetzt.en me yewpopiyg fieht. 


T’aıwy, ö, in-tabula heracleens. und 
einer fizilifchen Stein[ehrift Gruteri 
Infor p. 213 wo yaıyay Reht, viell. 
Erdhügel, Grenzhügel, nach Koen ad 

: . Gregor p. 102. 

Taıw 


05. ö, 4, die Erde oder in 
der 


U 

Eide grabend, ‚Strabo 3 p. 213. 

UaAanrıov, ro, dimin. von yala, An- 
toniniı 5, 4. 

Tailanris, 4, rirpa, (. v.a 

Lalaxrirys, ou, ö, Aidos Diolcor, 5, 
150 ‘weil er angefeuchtet und gerie- 
ben einen Milchfaft gi-bt Orph. Lap. 
2. Plinii 37, 10. Der Stein ase0x9og 
hiefs bey andern yaladıaz, Pliniusi l. 
ec. und Diofe, 5, 152 ganz von der- 
felben Urfache und von derfelben Be- 


deutung des WVorts: eben [o [cheint 


Melıriryg Aldo; Diolcor. 5, 551 eine 
dritte Art vom derfelben Gattung Erde 
zu feyn 
Teianrorayys.0,% (whyvum, Yo 
Ax) von geronnener Milch, wie ge- 


ronnene Milch, xpws,. Analecta 2. p. 
39! no.6, | Br 
TaAanroueysw, — Pollux 1; 251 


„mache aus Milch Käfe. 
TaiauroDaysw ich elle Milch, Phi- 


lofir »it ‚Soph p- 553; —Paeo0 6; 6, h 


%, (Digw) Milch tragend oder brin- 
gend, Jofephi b. j. 3,3. &: 
Toaiauröoxeoos, — dallelbe it. — 

X2w5, wr0g, 0, 4, Athenaei-p. ıI0 u. 
330 
Taiı:ov. — Diofeor. 3, 96. Galium ve- 

rum ]|.innaei. 
TaAioyıg, Diofcor. 3, 95 \nach an- 
dern yakscBöoAoyv, vom Geftanks der 
geriebenen Blätter. Plinii 27; 7 La- 
‚mium purpureum Linnaei, 
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Ferner das jonifche yyw,- 


TATAOEF 


Taußeonrövog,ö, #4, den Bräutigam 
tödend, Lycophr. ı6r. 


u 


. 


T’auındg, — yanınag serıav, Hochzeit- 


mäfsig bewirthen, , Arifiot.‘. Nieom. 
452. | 
T’anogog, 6, $. in yewuspog nach, 
IT aubai, — die erlie Form hat Lyeo- 
' phr. 152 die zweyte Homer: man 
eitet es von yaurra, var, 


el» 


gen ab; vieli. kommt es von natrw, 


naurrw, yauerom, ellen, 


Tauvyödgs, — daffelbe Wort if yavodg. 


. und vaußds, anaupog, 
Tasw, davon yyuaı, yyaasdaı, aor.ı. 
und yausw, Jheirachen 
Tavaw, — 
‚hymn. 52, 9. 
T’avos, — Ergüickung, daher Bauxov, 
asmsAou yavog, der erquickende Trank 
des Bacchus, der Rebe: noyvalov yavos 
Lycophr. 247 der erguickende Trank 
einer Quelle. | 


\ 


yavoayrı meoahru Orph. 


‚, Tavow, — anfireiehen, -verzinnen, Eu- 


fiath. über Il ı9. | 


T'av»ıa, — der Anftrich, Ueberzug; ; 


fo wie yavwaıg, 4, das Anfireichen, 


Ueberziehn , 706 ayaluaros, der Bild- 


fäule mit rother Farbe, Plutar. 7 p. 
155 welcher hernach xew2sv davon 

braucht. % 

Tapoyaklilo, — 5, yayyakidw nach. 
x ERYa Lıcpag — 5. yayyakıda nach, 
I'aeyapswy, — Hippocr. p. 517 die 
‚übrigen Bed. müflen 
fprungs (eyn, doch zw. 
T’arryp, — das Stammwort ift yau fi. 

. Xawa, 


eigentlich yasryp [. v. a. xüpos, 


Raum, Platz: eben daher fammt 


yavAos, w. m. n. 


Taorgınapyia, — Schlemmerey. — 


srpimapyos, — ein Schlemmer, 


IT asreiov, rd, Athenaei p. 286 dimin. 


von yagryg, Icheint ein Stück vom 


Bäuch zu badeuüten. 


Thaoreıs, 6, — davon yagroiarspos Pla- 


to com. Pollucis 2, 175 gefrälsiger. 
Taorpoßiposi, Lv. a. yarrpikap- 
vos, Pollux. \ 
TaorpodovuAog, 6, 4, Bauchfklave, 
Cyrillus Suidas in oradw. und Ex- 
‘ gerpta Diod, Sic. p. 549 wo yaoroid, 
fteht. 
Faorponavreu 
zweif, 
T’aoroo 
YagrspdxEıp. 
Taoroörrygs ov, ö 


ot, Alciph. 2 Ep.4 


x — bey Strabo 8 p. 572- 


, (örraw, yaoroa) 


ein Gefäls oder Werkzeug zum Bra- 


ten, Pollux, Helych. 


Txöios,— und Bienenfiock, Analecta 


2 p. 177. Stammt von yaw f. v.a. 
Kam, ' 
‚andere, 


d. i. xweiw, wie yaoryp, und. 


‚ fehr' fpäten Ur- | 


l. v. 2, xwoiw, allo bedeutet 


u 


u 
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Tavpiapa, — Stolz, Plutar. Anto- 
a nıl 2. / 

Taveıaw — muthig [eyn und fprin- 
gen, vom Vieh, Theoeriti 25, 133. 

Tavpos, — viäiv oürw yalpov dig auge 

‘Eur. bey He/ych. Sduol. Arifioph. 

‘Ran 284 welches Dio Orat. 52 pıı271 

‚durch QiAdrıasy erklärt, 

Tau, f.v.a. xaw, d. i. xweiw; davon 
ukfe, ftammen. 2) 
Lv.a yivona, werden, entfiehn, ge- 

boren werden, ‚feyn. Davon peıf. 
 yeyarı, yinyna; davon yeyaasıy [k. 

uyeysanasır. d.i. yeyarpeh 2 
‚>. Partie. yeyanııg, yeyarvia, COontr. Yb- 

Yang, arog, und yeyüs, femin. ys- 
 Yyarıa oder yeyüca. wie Bißyna, Bi- 

+ Bana, davon B:ßaacıv, Beßawg. Beßig, 
’  Peßioa,sorynig, Eoranis, Seraws. srrüg, 

eors0&. Davon yeyausv Il. 5, 248 do- 
rilch fi. yeyavar, wie rı9iuss fi. 1ı9#- 
ya welches die Form Yöı, yerynyı 
‚voräusletzt. Pindar. Ol. 6,.83 hat ‘ys- 
„yaueiv von yeyann gemacht, da er an 
der zweiten Stelle Ol. 9, 164 das ho- 
 merilche syausv hat, welches wie 


 gelägt yamı, ylyayı, in der Bedeutung 


eities neutri. [. v. a. yivoaas, entltehn, 
geb ren werden, feyn, vorausletzt, 
Von der aktiven Bedeutung zeugen, 
yaw, yaya, kommt yava Gctifeh ii. 
"das Weib. Vom jonifchen yiw, find 
; Yavın, "yeiznyı yıva, - yiryve, 'yivopas, 'yi- 
yvoswar, und das lat, geno, gigno ab- 
geleit:t ' 
T;, -- Am Ensleangehängt bedeutet fie, 
wie das lat. daraus gemachte ce, in 
 bire, ficce, den gegenwärtigen Fall 
oder die gegenwärtige Zeit. Der At- 
yo verwandelte nach leiner Art & in 
und [o entlianden rouroyi, raurayl 
fi. roürsys, rairays. Auch der Lateı- 
ner verwandelte e in i, wie weine Üt, 
fiscene, 5. in Tara. Aus ys und dem 
dörilchen ya find xs u. za durch die 
härtere Aus/prache entlianden, und in 
einer etwas verlchiedenen Bedeut. ge- 
braucht worden. 
Teyuvio, — die Form yeyavan Ao- 
fchylı Theb. 445 zw. 
Ley955,— erdigt, Ariltot. | 
 TViirvialw, — m. d. dat. die letzte 
Form bey Strabo, —viacız, — be- 
naclıbarte Wolınung »oder Niederlal- 
fung, Piutar, Pericles 19. 


Teuirbvysıs, 4 (ysrovaw) die Nachbar- 


+ folsaft, Lucian. 
Deirovdsıg, — die erfte Form f.L. 
| aus Analeota # p. 30.n0.220 wo jetzt 
ı  yarovmsra Itelit; die zweyte Analecıa 
2 pı 35. 
Tsirwv, — nach Homfterhuis von yia 
Rt, u gemacht, wie wicinus von vıcus, 
’ 
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davon das 


vva, boeotifch und aeolilch Pava, - 


TEPANI. 


Tsiasivosn — Aen Demokritus nann- 
ten feine Mitbürger ysAazivog, len La- 
cher, Aeliani v. h..4, 20 

Tiiyy — mepi ra yeayyı Pollux 9, 47. 

Terdiiog ll, v.a. d. gd. Homer.  _ 

Teiosomeisw, (ualog) Iuliigs Lieder 
machen oder fingen, Analocta I P. 
240. 

T Br oiec — Eben fo Schol. Ariftoph. 
Ran. 6 wo auch ysAoıov gedruckt lieht, 
wie Sit. | a 

Tsuw, — ra mAoin yaucıy donei MaAAAoY 
äv rw Auasvı, Ariftot. Probl. 23, 3. was , 
hernach &ys:v vA&ov, mehr Läft führen, 
heifst. $S. in erivw nach. 

TsvsaAoysw, — rıvä, eines Herkunft 
und Verfahren ertorlchen oder erzäh« 
len, Plutar. ' . 

T eve $ev, (yeveh) von Geburtaus, dem 
Gelchlechte nach, Analecta 2 p. 5. 


Tsvs$Ahiog, ia, ıov, jonilch fi. - Asıog 


[. v. a. Arog, Proclus Anal. 2 p. 443. 
— I Xıadloyiw, — Strabo 16 p. 1074 
die Nativität fiellen. 

Devsiyrnyg, — femin. —irg, 4, auch 
yevsärıg, 4, Sophron Athenaei p. 324. 
325. Be, a 

TevsıoauAisuradys, av, d, (avAis 
‚yiveıov) Bartfammler, Bartpileger, Athe- 
naei p. 157. # 

U’svseia, -- wovon auch yevsniakoyog, 
6, Nativisätlteller, Artemidori 2, 74. 

Teverye, — 2) [. via. yevsddıo, als 

“ $eol Aelchyli Sup. 80, 221. Eur. Jon. 
583 EBdousg ysvirwp Herodoti 8, 137. 
fiebenter Vorfahre, Stammvater. 

Tsväras, — 8. in reırria nach. #7 

Tevirög, — dem Gefchlecht gehöri 
oder eigen: ein Gefchlecht ausıma- 
chend, agery u. f, w. yarıny, # verft. 
wrüsız der Zeugefall, genitivus. 

Tevvadarsı'oa, j, (yivvw, dorng) Ge- 
berin und Schöpferin der Zeugung 
oder Nachkoömmenfchaft, Orph, $. 
yewed, nach. —vailouaı, ich bin 
oder handle edel oder tapfer, Suidas 
in ray Asoyräv Evddou; von d. gd. 

Tivvyum, — davon yevvymarınög NM 
„iv, zeugend, Jofephi b. j. 4 8: 

U svvınog, — yavsıny rd iysdos Arwad- 
r4 Athenaei pr 4385 wie wir lagen 

' brav grofs, Hemiterhuis ad Lucianum 
3. P. 397. | 

Tevvodoresp,n,[.v yewvad., . 

L’svrıavy — Diofcor. 3, 3. Plinii 25, 
7. Gentiana lutea Linnaei, 


TeparYAoıoc 6,4 S. v. a. duridipiar- 


5, mit runzlichter Rinde oder Schale, 
Amalecta @ p. 217. 
T’spavdpvov, — avov Aualecta 2 p. 297. 
apnıu do Anal, 2.p. 1472, I 
T’soavıov, no, 2 — Plinii 36, Lı. Di- 
oleor. 3, 133 führt 2 Arten an, eine 
mit elsbarer knolligter Wurzel, gora- 
nium tuberofam Linn. die andere mit 
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Malvenblättern, geranium rotundifoli» 

un Liun. N 

Tiegapds, — yepapoi Aelehyli Sup. 681 
die Priefter, wie yepaipas, Prielterin, 
Für yHeaıuog, alt, Analecta 3 p. 24 no. 30. 
soovria, Xeno. Laced. 10, 1. Nico- 
laus Damafcenus S$tobaei hat xeiaıg ds 
raig yepovriag äml ro repmarı rod. Blou 
moposridera roig re &U d nanlgs lan, WO 
man aus,Xeno. räg se. lefen muls, 
Holych. hat yegwvia d. ‚yspovria, als ein 
lazedämonilches und kretifches Wort 
erklärt. Er hat auch yspwa für ys- 


| era wofürAriltoph. yspwoia,dorifch, 


at. | 
Tsüaa, — y. nal deryua Tu: duvarswgr 
a Probe zum Kolten, Athenaei p. 
93. | 
-Teweidy4g, 6, %, (via, 82d0g) erdartig, 
‚Plutar. 7 p. 694. 
LewAobos, — opy yewloda na naikie 
„ wagwa Strabo 16 p.’1095 wo die Hand- 
fchr. ysw&ı@ haben. 
Tewaöoog,— Aelchylus Sup. 628 nennt 
wyanspoug die Bürger von Argos. [. v. 
a. ‘ysıo6oog, Landbauer, Heflych. wel- 
cher noch hinzuletzt 6 amd rüv syyei- 
- WV TIkyaarwy Ta no dıemwy, d. 1 
. Landeigenthümer, der von [einem 
Einkommen die Koften der öffentli- 
chen Staatsämter (Asırovpyiag) trägt: 
daher heifsen yazogo: überh. die Rei- 
chen, Vornehmen, Edeln, optimates 
in einem Staate, Herodoti 7, 155 Dio- 
dori Sie. T.2 p.549 not. Plutar. 7 p. 211. 


Teswoyyoınos — Suidas in riAnaran 


TewGviad, — Suidas in ysüpss. 

Vuyvevarys — agyveos Timotheus Plu- 
tar. 9p. 51. H. 

Ty3:2w — $. yaiw nach, 

T’4$og — $. yaiw nach. 

T48%o, — $. in yaiw nach, | 

Tabyru L, vs a. yapaw, yypacuw, davon 
yeayzı, u, Il, 17, 197 68 apa w zalı 
omacds yapas: davon yagayfwy avdpüv, 
„yygavrsocı Tonsugıv, yypavrag rınay im 
Etym. M. welches auch die Form, yy- 

s ges und aydoög yypävrog als jonilch aus 

enophanes antälhırt, _ eg 

Uyevw — S. in aypusow. % 

Lıyyiöiov, — Diofcor, 2, 3167 Plinii 
20, $. Artedia [quammata nach Rau- 
wolf, andre halten es für tordylium 
Syriacum oder Daucus gingidium Lin- 
zael. 

Tıyy3vpds — Helych erklärt es am 
Panzer d! oreoßsug an der Thüre d. ö 
‚orgePirsuog yöubos. der ieh drehende 

‚Angelzapfen, Eben fo nennt Galeni 
Glofl. die yıyyA. der Thüren in: Er- 
klärung von yıyyavpsw, und Pollux 
30, 22 not. Galeni Glofl. hat auch yry- 
sAuyara, vergl. Jofephi Ant. 3,5. Ari- 
ftot. hi 2» 4,4. Scheint von yAypw, 
yamaz yEyı zu kommen, | 
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Tıvvoouw, — daher dyuydarla yrba 
vıwodsica ft. ngı9sioa, narays. Aclchy- 
li Supp. 8. Er 

Tiayaw, (yAdyog) lacto, voll Milch 
leyn, eriowarı ylayduyrı Anal, 2 p. 
579 S. auch wAauraw nach. 


: TAaysepös, — milchreich, Analecta x 


pP: 228. 
TAayößewv, 6, 4, Orph.Lap.10,3eine 
verderbte Lelart. r 

Tiıalw, — ueidos Pindarus Scholiaft. 
Theocr, I, 2 davon yAayyadw bey He- 
‘fyeh. u. Cyrilli'Lex. [. v. a. npadw od. 
nAnyyadn. 

T’Aavuidıov, rö, ein kleiner yAaluos, 
Fifeh, Athenaei p. 295. "Le 

L’iauxıov, no, X — Diofeor, 3, 100 
glaucea fucco falabri Columellae ı0, 
103 not. Chelidonium glaucium Linnaei. 

Tiavuosıöyg, 5, #5 (81805) bläulicht, 
Schol. Hom. Il. 16, 34. —ndxpoos, 
— siaia, Pind. Ol. 3, 22... ar 

Tiabupöryg, — die Nettigkeit, De- 

"metr. Phal. 270 Luciani Demofih. 

Tiyxw id Fear Diofeor. 3, 36 Plinii 20, 
14. mentha pulegium Linn, 

T’xXioxeos — .S, yAoiog nach. 

Ti:iaxeöryd, — zähe Materie, zähes . 
Wefeıt, Athenaei p. 88. 

TXixomrau — Mau kann es von Äirrw 
aeolifch Aiesw, Algooumı, Alromat, ver- 
langen, bitten, ableiten, fut. von Aid» 
"if Aiforaı, davon Arxy, davon Aryadun 
bey Hefych. erıIuniw: allo Bere, 
ykixosar. Von Aixw kann man auch 

‚Aiyvog ableiten. KR ERR 

TAoıorörns, ou, 6, —wörıs, A (yAoios, 
riw) XAauüg Analecta 2 p. 4gı den Oel- 
(chmutz trinkend oder einlaugend, 

Tivav$uria, — and rüy Auipwv duwy 
erınküca yAunvdvnla mer puyhg nal 
woSov ouurapagsivrav, Plutar., Them. - 
10. Gutmüthigkeit, Zuneigung. Bey 
Stobaeus Serm. 5 p. 145. Sch. ift sy 
nparsia Tas yA—ag, Bezähmung der 
Begierde nach Vergnügen. —xvpv- 
$$w, füls angenehm reden, Meleagri 
Ep. 23 von —yav9og 6, 9, füls 0od,, 
angenehm redend, Meleagri Ep. 89. 

2 1Uraıs 0, % "Pößog Meleager no. 7. 
mit fülsen-fehönen Knaben, vollf. £/ 
Knaben. nr 

Tivaogs, — gutmüthig, gurherzig, ein- 
fältig. wie YdU4, .w. m. n. 

TAvxwv, — wie w yAundrarov v. 1046 
jedoch mit dem Nebenbegriffe von, 
Einfalt, wie in sd, w,m.n. 

TivoOs, W, das Schnitzen, die Verferti- 
gung von eingegrabpner oder vertief- 
ter Arbeit: auch [. S. a, yAyuaa, W.« 


m. n. ‚ | 
-TLAv®is 4 — Eur. Or. 773 bey Apoll. 


rhod 3, 218 ift der $erynög des Hau- 
fes an den yAuDidss beielliget, wo der 
Schalialt es; falleh d, rogeymare, auch 


> 
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 tzen es triglypha, 


I Tiursapyos — wie nedaiapyix at 


tifch für —alyia, und vtooyıız R. nio- 
oyeıg bey Lucian I p. 63. 


- Tiweeyaa, — auch aus einem andern 


Dialecte oder Mundart. 


 Tiwrroroısw — bey Ariftoph. Vesp. 


1282 f. v. a. fello u. aioxpovpyiw. 


 TvaParıov,— Diofe. 3,132 Plinii 27, 


10. Die deutfchen Arten heilsen 
> Ruhrkraut, Winterblümchen, Gna- 
phalium Linnaei. e ” 
' Tviowv, — $S. in uvırds nach. 


. Tvöna — davon groma, das Feldmef- 


ferinfirument, wie gramia von yAazy, 
Fefius h. v. Salmafii Exercit. p. 670. 
—-uarsuw, — richten, einrichten rd 
woanriov ra dınaly Clemens alex. 
Tyünıf.v.a. yworw, yıyvwonw, da- 
eis yvoSı Soph. Phil. 1165 eyvav u. 
* WW. - 


Tvmaovındgs, —rüverparsıäv.dieFeld-, 


‚züge zu beurtheilen gefchickt, Plato 

Reip. 5 p. 40, 
T'yvwpızog, — kenntlich, kennbar, -yuw- 

eig auvifeuar, Eur. El. 945. 
Tyaonw, $, in yıyvwonw nach. 
ToyyvıAn, — Diofcor. 2, 134 Theophr. 
 h.Pl.7, 4 Plinii 18, 13 Dra rapa 


Linnaei. yoyyülas nalas 51" OAyg Aus 


. rerpimssvag nal meproryusvag, Athe- 
j Baht p. 173. Ariltoph. Pac 28 ein derb 
 geknetetes rundes Gerftenbrod, 
Toys, — uosurög yoyrwv vörscg Aclchyli 
.  Choe. 818 zw. Bed. 
TouGıödoumog, 6, 4, (doüres, youbıoz) 
 gakıvdg Analecta 2 p. 237 um die 
ackenzähne rallfelud. 


| FbuDung ds Cyhubes) vorft. Beis, Bar 


| hn, molaris: bey Ariftophanes 
Thesm. 423 der Zahn am Schlüäffel, 
youpbögrog, d, 4, (dw) [.v.a Youbw- 


„vg, felt genngelt ‚ döpv Aelchyli Sup. 





en: Sch: N BR 
ou Dowayns, 6, 9, (may, wyyvupı 
durch Nägel en G nd felt ge- 
macht: ra Arilioph. Ran. 824 teli 
verbunderie und aus mehrern einzel- 
nen Worten zufamımengeletzte Epi- 
theta, vom Aelchylus gelagt. _ 
Töu#®os, ö, erklären die alten Gram- 
‚ mat. durch Nagel u. Keil; Helych. 
noch d. ap9pov, daryig, auvbaauog od. 
dpuoyy rüv £iiwv, Glied, Band, Ver- 
bindung des Holzes. Bey Homer Ody. 
5, 248 werden die durchbohrteu Bret- 
tor des zu erbauenten Schills yaudası 
nal Apmoviyaı befeltiget: es Icheinen 
allo Nägel zu feyn, und zwar von 
Hola, In Nonni Dionyf. 40 p. 1044 
Godtarı Asmrakicını auryolra bovparı 
eyluulpeıg una wäpımrowravreg Euadve 
yiay kei rolywu dimamıy bieuvarg, sun Dee 
I guov ordam xudain -ivböunxev Scheinen 
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Br d. nıvöxpava erklärt: andere überfe- 


"Nägel zu feyn, we 


TOMSOr 


babeı mehr Keile zu’feyn. Die Stel- 
e in Platonis Timaeus p. 329 vom 
Bau des Menfchen: si; raurs r& Aap- 


‚Bavsseva EuvsnsAAwv, oU: Foig aAursıc 


olg auroi Eovayovro dzamoıg, aAA& dx apu- 
noöryra« aopareıg munvois yolbos Zuvru- 
nourss Ev E ‘ 
px inagroy, überletzt Cicero: sasgue 
inter [e vopulabant haud iisdem vincu- 
lis, quibus ipfi erant colligati, fed ta- 
libus, quae cerni non pojjent propter 
parvitaten crebris quafı 
tis unum efJıiebant ex omnibus corpus, 
Allerhand fcheinen yöu#®o: hier keine 
1 die Verbindung 
durch Leim vorher geht, Ariftot. Me- 
taplıyl. 10, ı [ezt 3 Arten die Körper 
mit einander zu verbinden xöAAy, yi- 
Ow, ovvösszuw. Derfelbe de part. anim. 


.% 9 beichreibt die Verbindung u. Ver- 


gliederung zweyer ausgehölten Kno- 
chen d. einen dazwilchen liegenden, 


- den [ogenannten arrpayalös, Sprung- 


bein, welchen er oiov ‘yöaDe» nennt; 
Gara clavam, die alte lat, Ueberf. glo- 
bum. Dies if alfo eine charnierarti- 
ge Verbindung. Galen de ufu part. 


nennt die Einfügung und Einkeilung 
‘ der Zähne in die Laden syyiabwsıg u. 


a Bey MHerodotus 2, 96, wo 
er Bau. der aegyptilchen Kähne be- 
fchrieben wird, werden erlt Blöcke, 
Zuia dimyxsa, wie Mauerziegel zulam- 
mengeletzt, mAıu$yddy auvrıssie: dann 
folgt vspl "söpboug wunvoig nal Manpoug 
zspisipousı ra dımyxea Eulat wenn hier 
Nägel verfianden werden, lo fagt H. 
fehr unnatürlich, fie fügen die zwey 
Ellen langen Klötze rings um die lan- 
gen und dichten Näßel  zulanımen. 
)der man mufs annehmen, dafs die 
Nägel viel länger waren und mehrere 
Klötze oder Bolen zufammenhielten. 
Es [cheinen auch hier blos hölzerne 
Nägel zu verfiehn zu feyn. Ueberh. 
wird yiuPpos u. youpsw vorzügl. vons 
Bau der Schiffe gebraucht. Ein bis an 


die Ruderbäüke fertig gebautes Schiff‘ 


hiels rasa ii duya voudwdsioa Ana 
lecta 2 p. 156. Bagıs durovpyörsumrog 
Eis Maayy TooRiv kinala YluDoıg wooares 
rapyavamiıyn ILyeoplr. 748 valg“ yo 

yoadwräpsg 


Owdsiga ra und 
Schilfsbauer Analecta 2 p, 400 Pla» 


tarchi 7 pP: 274 dAnag 9 TemoNg vanıry. 
yaraı — advpaug nai Gere aparmouivn 
na youdwuarı naı meiorı nal muiinanı, 


‚ verouiuyv ba ariivaı dei nal maryivar auie 
 Mergon Koövov, bug olrs dual naroxa 


yivayras nal arundtav ol öde Aöwe 
ey. wo "yöulder von nyAcı verlchieden, 
wenigliens Holznägel feyn müllfen, 
Mit diefer Stelle flimmt die von Apols 
lonins 2, 614 vom Schiff Argo sdri um 
v e i 5 

Apya yonlars euvpparch Eben fo 

Ppp5 


drayrwv Arspyazöpevor Le 


cuneolis injec- _ 


I’PAMMA 
braucht er ovvaparıw 3, 1318 Strabo 
16 p. 1076 nennt rAoia duaAura TE nal 
yo#wOwri, zulammengefugte, die aus- 
einander genommen werden können, 
und durch Nägel verbundene Schiffe. 
Holznägel befimmt auch deutlich der 

' Ausdruck im!’ Epigram Athenaei 5 P 
209 rivı yörboı rundssyre; weisusı roür 
Suauov ro nUros. obgleich Analecta 2 
p- 176 no. 27 auch Nägel von Kupfer 
und Kifen dadurch angedeutet zu feyn 
‚fcheinen, 
‘find, fo häben die Backenzähne davon 


derı Nämen bekommen und heifsen: 


yorDıvi. 5. auch XaAnedyouDog u. ro: 
pzüg nach. 

Tenosronoe, 6, %» mit . hölzer- 
nen Nägeln durchbohre. Nonnus, 

"now, o, (Yiulpog) durch hölzer- 
ne Nägel verbinden und befeftigen, 
yauy ein Stehilf aus verbundenen 
Brettern bauen, Anthol. yaAa Empe- 
doci»s Plutarchi 6 p. 357 fi. cögere lac, 
die Milch durch Laab gerianen ma- 
chen: davon yirDwua, 75, das durch 
hölzerne Nägel zulammengefügte und 
verbundene, compages, dıe Verbin- 
dung, der Verband, ToV dedyparoi, 

' der Brücke, Plutar. Marii 15. S,auch 
in yo#Pog nach —Pweıs, 4, das Be- 
felfiigen oder Verbinden durch hölzer- 
ne Nägel. —Owrye, ö, der durch 
hölzerne Nägel verbindet und befefti- 
get: vorz, der Schiffbauer. S. youbos 
nach: davon —Dwryeros, ir, 109, 
‚zum verbinden u. befeliigen mit höl- 
zernen Nägeln gehörig oder gefchickt. 


‚ Hefyoh. erklärt "ys ipmlpıa u. youDwrypıx' 


durch SuAa 2% yoaDovs und das zwey- 
te auch d. yicı. — Owrındg, u uov, 
Lv.a.d. vorherg. — Owrödg, ra, r0v, 
durch Holzuägel verbunden u. befe- 
fiiger. S in yombog nach, 


aus Aefchyli Ag. angemerkt, wo das 
‚Wort aber nicht vorkommt: zw. - 
Ah ovopßoLog, — aus Hieronymus über 
c. 7. Ezech. being hat Suidas, 

T’övv, — S. in yüvog naeh. 

PR! ovumgoros. — für furchtlam Make es 
Euftath. aus’ Anacreon an: 
chen eines nivardog bemerkt es Ariltot.. 
‚ Phyliogn. derfelbe h. a. 4, 11 fagt ra 
Sykaa ray agogvay yovunporwrepa: mach 
Gaza genua planiora, die alte Ueberf. 


"genua thrvabilidre, ‚der franzöf. Ueberl. 


Helych. 


Tes venroux : [ujets a craquer. 


har ‚yovuryoa (lt. yovunpora) redia:d. 5y-' 


 gälnal anapra erklärt, ‚und dis Meta- 
her kemerkt von Greifen mit [chwan- 
Leriden Knieen, 
Toeyuen, — S. in &edavıoy nach. 
Eesupa, — Polidonius Athenaei p. 
Ye 99 ak 
angemerkt. 


2.990 


Weil die Holznägel rund 


als Zei- . 
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TTAIOE 


LE TLTLPITZTR HL v. Pr 
Impapmarodsdasnaäosı Tirhon Athenaei 
p- 538 u. Diogenis" 10, 3. 

Toakmuaronog, co, Buchftaben gebi- 
2, oder machend, 1iAav Analecta 3 
pP. 09. 

Teaunaroiıng dig, 6 KL $.in AnıQoig. 


E: Ewa 4 — ryv Eindva Emrws av ri Yon» 


Ks Exer Lueiani 6 p. 4 wie das Bild 
gemahlt ik fi. yoapız. 

T'eao0sPßys, — Arilioph. Pac. 8r2 nach 
andern, d die bey alten VYeibern '[chla- 
fen. 

T’paaog, — yeasaov üän. Plutar. 8 Pp 
102 11. 

Ieabıov, ro, feilus, Griffel oder Spitze 
zum Ritzen oder Schreiben, Hippocr. 
p- 261. 

De «dw — Yoabov Opsväy sw (Soph. 
Phil. 1325 (shreib dir das ins Herz, 
nimm diels wohl zu ‚Nerzen, 


Te: raw, Hippoer, pP. 75 ra aA ynuara 
00% Vroyivöguoy yoıDossva erklärt Ga- 
leni Glofl. sravsıkoureva, Bachius auvey= - 
yızaura u. ouvarroure, Helych, hat Yol- 
TWIEUG, couv Anden nal gmas md Gum 
masoüvra, 01 Öb &y yilevra, auch yeıDö- 
MEva Sravsıhoumsve 3 ypap'meva. Hier- 
aus lt erlichtlich, dals man yaırwusva, 

yoıpnueva von yeldoss y ‚yolwos abgelei-" 
tet, auch xpırröusva d. i. syyidovra im 
der Stelle d. Hippoer, las, 

To:oam, 8. yorram nach. 

To: Psuw,-— wap& mörov, Aahaaclt p- 
451 fich mit Räthfeln belufiigen wäh- 

: rend des Trunks. 

Tevgw -—— yeuzoume wÄgoyrı yahalıyd 
vds Alcaeus Athenaei p- 396. 

Tovmai wo, — S. in npUmTe nach. 

T'pvswds. ö, (yovlw) das Grunzen, Aga- 
thocles Athenaei 9 p. 376. 


\ Toüvos, _ Lycophr. 631 u 1280, 5 
T'ovıog, — Helych. hat yoviag, EUXEONS 


yexw nach, 

T'uvaAov, — und bemerkt, Pr: diele zu 
feiner Zeit’ unbekannte Art von Har- 
nifch aus einem vordern und hinterm 
Blatte (yuxdov) beftand, welche an den 
Seiten uch röoraı im Anziehn zu- 
fammengefügt wurden. — Avdıx u- 
ala Aelchyli Sup. 566 BR. yvaı, ne 
Felder. 

Toys, ö, ein Wallervogel, -Oppiani 
Ixeut. 2, 16. 

Tvrdanas — Pind. Ihm. 5,75 . v. 
a. aksieryg, der Lehrer i in der Ring- 
'kunit. 

Tvıorauys, — oder (iunelsäud, Ana- 
lecta 3 p. 119" paflive mit. zerfchmolz- , 

"nen ausz szehrten Gliedern, 3 Pp 84. 

Tvuroxa E 4 mit ebernen Glie- 
“dern, von Erzt, Dohadae Araı2. 

TvAıoc, — yvAiay rıy’ apyvpwuarav Phi- 
lemon Athenaei p. 231 wo Cafaub. 
yuriop riva liefet. $. Bun in Xospoe 


E “TAPT 
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. yeukkıog nach. Scheint mit yabAds ver- 
©, wandt zu [eyn. E 
- Tuvavag no. I — Luciani 2 p. 70 als 
-Mafcul, yuuvas 5 aup" apsryv Erkero 
nal -ooPiyv “ug 3 p- 308 als Subfi. fi. 
jusvauıg, Anal. 3 p. 308 wie gymnas 
2 Statius u. Prudentius, ah 
 Tuvavys — überh. f. v. a. yuuvds, Dio- 
‚ dori 3, 8 yımvhra Biov exovreg. 5. "up 
over nach. : 
 Tırvaryg— wird wohl in den mei- 
-. fin Fällen mit yyavyg verwechlelt, 


fo wie Xeno. Anab. 4, 1,6 roüg yup= » 


yvyrag u. logleich ovdiva yuuvära fiehtr. 

” Analecta 2. p 38 yınuyryy Biov kann 

Lv. au yuusära ß. aber auch [. v. a. 
yıpvastınıvy bedeuten, 

ı Tuvuviry, v6, va ya 6 u 


% MuATHS. Lycophr. 358 wo die Hand- 


| hr. yuavira hat, 

'Tvauvoraıdia, — Hellen. 6, 4,16 Lu- 
ciani de Saltat. ı2 Paulariae 3, ıX 
- +. Athenaeı 15 p. 678 Platonis Lgg. Ip. 

- 22. Rubukemi Timaeus p. 74. Aus 
Athenaei 11 p. 550 vermutbe ich, dals 
das Feft 10 Tage dauerte. 

Tvpvos, — yınvös röv Biov f. v, a. avoı- 

n05 zaı avsgrıog Athenaei p. 611. 


Tvvarnmonyguarog — nis Aefchyli 


Ag 49 f 
Tvvarnonpacia, A, attilch [. v. a 
—ria: Plutar. Cleom. 33. 6 p. 69 Sıra- 
bo 3 p. 251. —nönoePog, — in weib- 
licher Geltalt u. Anzuge, Eur Bach. 
843. —noriy9ng, -— auAkoyog, OyaÄogs 
Aelchyli Perf. 122. Eur. Alc. 950. 
Touvarnormöismog, Aelchyli Ag. 233 


heiist der wegen der entiührten Hele- 


- ma gelührte Krieg. 
Tuvarnsw, zum Weibe machen, Hip- 
pocr: p. 759. 

Tupyroos,ö 4 FL. fi. wupyrönog aus 
“ Analecta 2 p. 228. no. 59. 
Tugsmavrız,ö, Artemidori2, 74 viell, 

yveys. von Yögıg: die lat. Ueberl. hat 
eirculorum vates, von yigg: 

TwiAsog, — Scheint mit yalkos ver» 
wandt, 

Twvia, —$, yävog nach. 

U wuwiaiog, — oruAig Dionyf. hal, 

Ywviıoßsupßvs, ö, Atlienaei p. 222 hei- 
dsen die Grammatiker — Bunsz die in 
deu Winkeln (umfen. 


Tüvos, ö, davon das gleichbedeutende 


via, Krümmung, Biegung, Win- 
el. Helych. hat die lakonilche Form 
yüvop: in den compol. ilt es häufiger, 
als roiywvog u: f. w. If maclı einer al- 
“sen Bemerkung mit yöyu Mt Yovos. ge- 
nu, der Kniebug, das Knie, einerley. 
 Twpgurdg, — von yaw, bw, yuw, WO« 
für man nach Einführung der Dop- 
pelbuchitaben lagıe a bw, Km, 
ya, Lv. a. xwosw, fallen: Jit alfo mit 
“wpunog einorley, wis lchon die alıca 


AAMA 
: Grammatiker bemerkt haben; als fem. 


4 y: braucht es Rhianus Anal, ı p. 
481. 


A, 


as — wird von den verfchiedenen 


Mundarten mit o, als ödun, örun, mit 
& als dvrydg, Zuryds, Etym. M. in söpUw, 
u. Plato Cratyli 31 woveidw „uovalödw, 
mit x, vwaw, daiw, mit Ä, danpvor, 
lacryma, verwechfelt. Auch wird es 
eingefchoben wie avspog, avdoig, ZWi- 
fchen 2 Vokale, iw, Üöw, Üöwp, wie 
redeo, redigo, u. f. w. Der Lateiner 
hat es auch oft in das härtere t ver- 
wandelt, daida, taeda, dsıuög, timor, 
u [, w 


Aasıpa, %, hiels zu Athen die Profer- 


pina, Etym. M. u. Lycophr. 710 da- 
von Ödasıpiryg, ov, ö, Pollux, I, 35 ein 
Priefter derfelben zu leyn fcheint. 
Dafür hat Helych. u. Apollonius 3, 
845 Aaipa. ven 

Aaıdalcw — duvwv mruxais, Pind. Ol. 
1.1000 mit künltlichen Gelängen [chmü- 
cken. 


“ 


BEINTNT- — überh. der zerltört, Yauos ' 
Aefchyli Sup. $ı1. yöos, Theb. gı8 
herzfreflend. 


Aaımovılöouevor, -# adkos nar' alıyu 
damovileras rüxyv Philemon Stobaei 
Phyfic. p. 196 It. daimova ruxys Adkoy- 
xe, erfährt ein anderes Schickial. 

Aaipuwv, — darmöva dwow Il. 8, 166 er- 
klärt man Schicklal, Tod. 

Aaipa, 9, S. dasıpa nach. 

AxteDakros, ö, 9% (ePalkw, daic) ra- 
Ay Lycophr, 170 im Kiiege umwer* 
fond oder tödtend oder getüdtet, 

Aanpvo Y 8906, 6, %, Ihränen zeugend, 
Aelchyli Sup. 696. 
angvowsrag, ö, 4, (rerw) active, was 
Thränen fallen macht od. verurlacht, 
Aelchyli Sup. 119. 

Aanpvörımog, ö, 4, mit Thränen eh- 
rend od. geslırt, Orph. 

Aanpvseiaranrog, — Aelfchyli Pr. 
399 dkog d, ft. helm danpuwr araldvrwv, 

Aaurvionauyöoduvog, ö, 4, die Fin- 
ger unter Schmerzen beugend. Anal, 


3 p- 243» 

Aaxög, — Helych, har dafür auclı dauAdg 
und das lakonilche daßsA%, Etym.'M. 
führt dasAd: aus Sophron an, Hicher 
gehört auch dassdıg in derfelben Bed. 
ner yon altes argivilches Wort bey lio- 

ch. 

re — oder befucht, Ana- 
lecta I, p. 230, 

Aamakıg, — wie wükög, y, ein Mäd- 
chen, eine Dirne oder junge Irau, 
8, über Anacr, 4 f 
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Aanaeißporog, 5, %,.1. dauaeiuß. As 1a, — 388191, fürchte, imper. gleich- 


poet. — oixua Pind. Ol. 9, 117 Erap- 
ra Simonides Plutar: Agef. 1. Gehor- 
fam lehrend, nach einiger Erklärung, 
Axpaswvıoyv, — Helych. hat dauoed- 
yios dafür. 
‚Davdakis, 9%, bey Pollux 6, 76, 77 ein 
Kuchen aus dem Mehl geröfteter Ger- 
‚fie. Hefych. hat davd. u. devdarls, mit 
ver[chiedenen Erklär. dsvöalig Nico- 
charis Athenaei p; 645 Eratofihenes 
Schol. Apollonii I, 972. 4 xepvärig apı- 
os 20’ UyyAod mulsüvog dsvdakldag TsU- 
Kovca nahas ysldsy Foukong. 
M. in iouAog fteht davdairıg, die "Spur 
: von davdakıdag. 
Aaravyrınog, — verzehrend, Schol. 
Lyecopht.: 214. 
Aupsıoysvys 0, #, v. Darius erzeugt 
oder geboren, Aelchylus. 


Ads, — u: aus Side, Saldo, it taeda ge- , 


macht — ri ryv dada naı ryv nopwvida 
roü Biov Plutar. 9 p. 952. 


Aasswg, Adv. von dacis, w. m, m. 


Aacos—S, in xAaiva nach. 

AacvAkıos, 6, (dacvg) Beywort des 

» Bachus, vom belauben der Weinfö. 
cke, Etym: M. wo auch dacvAki, %, 
vom rauchen Bär angeführt wird. 
Alberti führt aus einem Lexico dagıki- 
des, al dawslar an. Ben 

Aasüs, — Adv. daodws, bedeutet auch 
mit dem Spiritus afper gelchrieben 
oder ausgefprochen, Dionyf. hal, S. 

- in xAaiva nach, 

 Aaünos, 6, — Diole. 3, 83: führt 3 Ar- 
- ten an, wovon „eyrinög der vorzüg- 

.lichfie, athamanta cretenfis Linnaei, 
Hingegen ift des Theophr. h. pl. 9, 
15 und 22 datnog des Diofcor. er&Pu- 
'Aivog 3, 59 pajtinaca Linnaei, Paflinak, 
Hammelsmöhre. 

Aa0vy — Diolcor. ı, 106 führt die 
[chnial und. breitblättrigte an, wie 
Theöphr. h. pl. 3, 12 und ı3 vergl. 
3,8. Pliniü 15, 13. Die erfte ift laurus 
nobilis Linnaei. d&®yy aypia Theophr. 
h. pl. I, 15 £inus Plinii 15, 30 ıft vi- 
burrum tinas Linnaei, daGyy aAsEavs 
dossa Diofe. 4, 147 bey andern ’Idai« 
d und UriyAwrrog, ein rufcus Linnaei. 
dahvosıös; Diofcor. 4, 148 hiels auch 
Kaumıdadyy und wörkıov, eine Art aus 
dem Gefchlechte daphne Linnaei; 

Aapowsds, — sldeg d. Atouros Orph. 
"Lap. 16, 9. $. auch in Powgsız nach. 

Aavıksvouar, — Ueberflufs haben, 
5 Aıßöy ayskaıg eAeDaurwv Philo Byz. 
de Pyram: greıöy a Xpövog aureig ina- 
vos dsöanpiksurar mpog rd reipav siyDir 
var, weilivon ihnen nicht genug Zeit 
augewender worden, Comment. ad 
Ariltot. Etihie. 6. Hemiterh. Luciani 
2 pP. 549. . a 


Im Etym. 


‚ı Sam von diw, Bir, dEdımı: desgleichen 


dsöımsv , Ösdıre, contr, fi, dediapsv, ds« 
diars, i 

As5u — $. auch d4w nach. “ 

Asınskidw — Plutar, Ages, 22 nennt 
‚denyAiurav den tragilchen Schaufpieler 
Kallipides, wofür operum 6 p. 789 
ösın. fieht,. Eulftath. Etym, M. u, He- 
'fych. haben die Form dsmelugrai ; 
vergl. Athenaei p. 621. 


Asınarourayys, 6, % (oral, deima) 


Furcht machend, Aefchyli Choe. 839 


vergl. Agam. 187. | 
Asıyröog, ö, (8406) — woraus Limor ge- 
macht it, 


Asivartilch fi. diov, wie mAsiv fi, wAdov 
Koenii Gregor. p. 60. 


Asiva, — S.inovdsisnach. —woAsxys, | 


— Orph. Arg. 904 lonft aivakegng, [. 
v. a. aboyauos, Wı m. m. —Vosärns 


— Mofchi Id. 7. -vorwos —EL, 
45. 0m 


Rt. aörıvog Analecta 2 p- 
mo:ıdw, — ra mowyaara, Dionyf, hal, 

Asıvovoroug, — ap&, Soph. Oed. tyr. 
418 [chrecklich verfolgende Rache. 

Asıvda — Ariftor. Probl.18, 4 bemerkt, 
dafs man öyrwp orparyyos, Koymarıoras 
dzıvdg, nicht aber avAyryg oder Uroxpı- 
us &: lage, und letzt als Grund mit 


hinzu 4 devöryg ualıora euro mheoven- 


" ElV Ioriv. 


Asivwoıg, — das grols und [chrecklich 


machen oder .darftellen, Plato. Phaedr. 
Asıirvov, — bey Homer auch das Frel- 
fen der Pferde Il, 2, 383. im befondern 


Sinne aber nennt Homer Ödsirvov das 


Frühftück, wie vorzügl. aus 11.8, 53 _ 


vergl. 66 erhellet, was eran 2 andern 


- Stellen &pısrov nennt. So brauchtdas 


- .WYort auch der Verfafler von Theo- | 


eriti Idyli. 24, 135. $. öögwog nach. 
Asırvoroıla, — das Genielsen der 
si Mahlzeit, das Abendellen, dag Sic. 
sıoayyx9s, $. Ssparyxas nach. 
Br ji ; f. L. aus Analec- 
‚ta 2 p. 93. 5. degaryxag nach. 
Asıpörais, 6,4, durch den Hals gebä- 
rend oder gezeugt, Lycophr.'843, 
Asısıdairovsom, — m. d.,accul, ray 
üUrößyrıv Athenaei p. 590. Diodorus ver- 


» 


bindet das partic. derasdaıuovkaavrsg mit 


andern verbis, um den Grund .der 
Handlung anzudeuten, aus Furcht vor 
‚ dem Zorne der Götter. 


Asısıdaluuy, — sxXwlv.a dsrasdai- 


ywv sima,.Lucian: "4 ’ 
Asradapxia, — die Regierung der 

Zehner. —nansreog, — od. Fülsen, 

Schol. Ariltoph. Equ. 496. ; 
Asxaroomopos, 6,4, von-in der drit- 


ten Saat - Generation, Btrabo 10 p. 
Fr 


712, 


Aswaruvyg, — davon —naruymv, rd, 


der Sammelplaiz oäer die Niederlage . 


ö 


‘ 
- 


En Ariftoph, ad Aves. 


* 
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> der Zehntpächter, wie dyuoaisyev, 


Pollux 9, 29. 
Asnsußoios — vais, Aelchylus Schol, 
Asxerypig, — femin. dexiris, 4, von 
zehn Jahren, Plato. 


Asneoyuros, 6, 5, (öpyvia) von ıoKlaf- 


tern, Xeno. 
Adurwe, — der über - auf fich nimmt, 
Aefchyli Eum. 199. 
Barren — auch — daorpov, ro, 
- Pollux ıo, 156. - 
"AseAQiv, — bey Oppian Hal, ein bley- 
ernes Gewicht um einen Körper nie- 


-  derzudrücken: Heliodorus M. $. sgi 


= dıaPopag naraprızav fagt 3sAPivsg ani- 


vyra Qukagooudı r& myxXavymaraı da- 
von ? 
AsAO:ıvidw,— untertauchen, ro zapa 
. Luceiani Lexiph, p. 183. —Pivıow 
— Diofeor. 3, 84. 85. delphlnium con. 
folida und ajacis, Linnaei. 
AsAQöüg, vos, 9, und dsiQVa, 4, (Koen 
ad Gregor. p. 159.) 


 Bevdarıg H, 9, davdalig nach. - » 


- 
” 


_ 


f 


D 
“ 
. 


Asvdbosandg, ny, növ, [. v. a. devöpindg, 
Analecta 2 p. 80 no, 3. 


— 


Asvöponoriw — ray Xuüpav, in einer\ 


Gegend, oder in einem Lande Diod, 
Sie, wie er auch — rot» braucht. 


Bevöporursig &Acı Analecta 2 p. 


229 no. 62f,L. fi. nsyrgorureis. —d p o- 
@opia, — bey Strabo 10 p. 717 eine 


© Art von Gottesdienlti, wie dsvöpodögpog 


no. 2, —dp6Pvrog, — rirpa Orph. 
Lap, 4, 2. der Dendrachat, mit Ab- 
drücken oder Bildern von Bäumen. 
Aevdodw — rudiou beröpürig rirga, Eur. 
AsfimyAog, — döyog, ioxaga, Eur. 
Asdıds, &, dv, Adv. dsfıü; (&ixw, neh- 
men, empfangen) d. lat. dextimus und 


xter, — 
Asrzıhvumos, — xeio, die rechte, wie 
du@vunog, die linke Hand, Aefchyli 


Sup, 622, 


lecta 2 p. 260 wie duipayxis äuma wErsı- 
vr p. 93 wo Suidas und die Ausg. 
d8,9049sg hatten. 

le — das Ge[ehene, der Anblick, 

rph. Lap. 10, 33, wo man deiua ver- 

beflern will, auw» dxevca wıpra dioy- 
para, Eur. Hec, 1251 mit rotlıgelben 
Anfehn oder Augen. 

Assauxnv, 6,9%, 5, Merauyyv nach. 

Adaıy, — rüsrparyadiag, Ariltot. Poet. 8. 

Arsuo®üias, — Lucian, welcher 6 p. 

906 imi deaaiv dafür branchır. 


Araröarog, — Aelchyli Sup. 858 zw. 


u Euftath, Tl. %, p. 784, 15. 


 Asaworsuw, — m. .d. genit., 


’ 


N 


Deurspoidyog, —S, in devrapdum nach. 
—rspimorwog, — Helych, 5, vor 
göroruss mach, 


-Bepayxac — dpayyliz Poöxovs, Ana- 


* 


AHMOT. 


Asvripwua, — eine Wiederholung, 
Eufiath. Il, 1, p. 60, 22. . 

Asxyaspos,— ra d. zehn Tage. 

Aiw — Ö 

ı; wie foll und kann ich dich feft 
Elan oder bey deinem WVorte hal- 
ten? andre erklärten es fi. yo: für 
£veienomu, wie foll ich dich finden. 
Ariltarch las ag ava’ auSuvost, wie [oll 

_ ich mit dir rechten und dich verkla- 
gen, von dir Recht erhalten? - 

Ay, — mit Zahlen verbunden drückt 
es dis Unbefimmbarkeit derfelben aus, 
örrah wvre 9 000: d4, Luciani 4 pi 
140 oder wie viel ihrer re 

Ayaysıs, Yeuros, yedca, 4, Orph, Arg. 
921 l.v. dein, fchädlich. - ; 

Ayıkdw, — riv avdpa "Axais dyAdezsın 


dy.$8, 35% müs Av syw ae Dior _ 


N 


ayw» Soph. Phil. 615 ihn zuführen und 


vorftellen od. zeigen. 

Aymseaxarys, oö, ö, einLiebhaberdes 
Volks: Volksfreund, Plutar, Alcib. 
Aypnydoos, — oroohas dyuyyogovs 
a die bereich Govnudhaitten 
nes Volksredners, Aefchyli Sup. 638. 

Aypıomiy94g — uruuy Aelchyli Ag. 
132 fi. urykara dyudara, publica. 

Aypıos, — Ödypua Aaßpadsıv Nicandri 
Alex. 160 f. va. QAvapiw fchwarzen. 

—oveyia, — $S. in Öymovpyös nach, 
—ovpyınds, — bey Arilioph. Pao, 
439 Aeys — nüg, [age uns’ wie ein ver« 
ftändiger Meifier und Küuftler. 

Ayktoveyds,— wie Plato Apoll, 26 
orparyyıav nal Öymuvoyııy na aAAwv 
apxüv in % wo amdre Handfchr. dy« 
pyyogıay haben. Es ift nicht deutlich 
was Öymiovpyoi zu Athen waren; ob- 

‘gleich einige aus Helych. fie mit den 
O4uapxoı für einerley halten. 

Aypoysgwv,— Il. 3, 149 Sedg, gleich- 
fam deus minorum gentium Analecta 
2p. 4 

Aypsospouvs — [. v. a, Öyudauog, Ace 
[chylus Ag. 

Ayponoıvog, — unter dem Volke’ ge- 
mein, Lycophron Athenaei p; 420. 
Aypmouowındg — wspi aufpwroug Än« 

tonini m, 26, 

AymoAöyog, — woraus Arifioph. Velp. 
342 dyuoAoyonidwv zufannmenfetzt, der 
durch Volksreden berühmte, mit An- 
fpielung auf den Demagogen' Kleon. 

Aynomdiyrog, — v. Freunden überh, 
Plutar. Solon. 24. . 

Ayuubrwpanrog— wAbos Aelchyli Sup. 
955 vom Volke gegebene Meinung. 

Annopfı@Ys, — apai Aelfchyli Ag. 
1627. ’ 

Anmöryg, on, 5, vom Volke, zum Vol. 
ke gehörig: femin, öyuirıg, 4, Theoer, 
29, 2%, 

Annodxag, d, Hr (dxw) Jeai Soph. Ocd, 
Col. 458. rag da ya dauodxoı 1087. 6 8, 
aYevös 2349 der das Volk hat oder re 


AlABPA 


gieret, der bey oder mit dem Volke 
wohnt oder ift.. RR ANAT, 
AysoPLsspos, — mavia Calliftrati fia- 
tua'14. “r 
Ayvarog, — langlam, dem 9oös oppofl. 
Empedocles Plutar. 7 p. 854. 
AysısSumog, — lonli dansd. Aefchyli 
„Ag. 752. eowrog avdog. komilch Ay 
%. Sopater Athenaei p. IOL., 
Ayöıxsens ö,.Y, (xeie) die Hand beif- 
fend, enoriwv opspwv nviopara Oykıyaoh, 
"Sr ma Ep. 103 wo onoAtwv — xapf 
eht, 


"Ayrogev, — ömödey iymodev Zyvapıayie | 


vo: rwöe, woher he nun auch mit ibm 
bekannt geworden feyn mochten, De- 
mofth. 

Aurovudey, — oÜrs yap Marysipw ax aci- 
ga; oudsy sor oPsAog Öymoudev, Yrıg aM 
rtavsı Demofih. es nutzt nemlich auch 
dem Koche kein Meler. 


Aygaıaw, — das activ. Ööypröwvrsg, wett-- 


: kampfiend Apollonii I, 752. das me- 
.. dium braucht er 4, 1729 überh. m. d. 
dat. reiten - wetteifern mit, 
Aygiparos, 6, 4 (Paw, öheis) im Kam- 
‚ pie getödet, Analecia 2 p. 44. 
Aydra, — nal dyra via. nal d4,d.i. 
989 Jetzt, Alciphr.ı Ep. 13 zw. 
Ay» — das Etym. M. führt die Form 
dew aus Alcaeus an. syw iv n ou 
dw Falra maprugsüvrag. 
Ara, — 8% xsıewv, ın den Händen, 
Eur, Bach. 722. n 
A:ıaßagoov, — bey Alciphr. 3 Ep. 
46 tragen hie Schmarotzer; Atlıenaei 
p- 568 die Frauenzimmer. 


NıaBasıkllonar, — Bası$sıaws' Eu- 


fiath. ad Odyl. ı p. 1425, gı und. 


Etym. M. 


Araßacıs, — Uebergang, Brücke, He- 


fych. am Schiffe lobt Hippoer. Epilt. 
p: 1276 nal dsaßasıy sixge moAlyv, wel- 
ches man ravigationis curfum. facilem 
überletzt. 
Arıaßacaw, — Arilioph. Av. 486 [chrei- 
‚ten u„.einhergehn.  _ ia, 
‚Araßıpaonw,l. v. ardaßacnw u. da- 
Baivw, Hippoer. p. 753. 
Araßıowm, wf. wow u. —Biwpu, dar. 


&ıaßıovg Keno. Memor. 4,8, 2. —BA& : 


”», — aufblicken, die Augen aufma- 
chen, Plutar. 6 p. 512 vergl. p. 131 
wpös ardyAoug daß. einander anfehn 
8 p- 106. —Böonw, Harpoer. in ays- 
> Aniwv hatı gUöyY nal ayeAydov. — ansce 
9x1, d. i. in Haufen zeritreut weiden. 
—BovAsvoraı, — Plato Polit. p. 104 
im Sinne haben, Luciani 3 p. 142zw. 
Araßpwaa,s'— Loch, Lücke, Strabo 
13 P. 90%. —Buvw, u, Saßvvam, Hero- 
doti 2, 96 u. 4, 71 [.v. a, dıaßusew bey 
Helych. und &aßuw Hippoer. p. 260 
durch eine Oeffnung oder ein Loch 


9 


AIAZOE Bes 


hineinfiofsen oder fiopfen, durch- 
ftolsen, 

A:rayavanröaw, — Plutar. Timol, 15 

davon —- yayanryaıs,’, d. verltärk- 
te ayav, Unwille, Zorn, Plutar. Ma- 
rii 16, 

Arayırwenw, — dayiyvwrne Kuroug, 
unterfuche fie, Luciani 2p 156. ı 

Araykvuna, vo, [. v. a. omiksune, 
Schol. Ariftoph. Ran. 836 —ylum 
706,6, 4, durchfchnitten, eingelchnit-_ 
ten, Analecta 2 p ı41. —yope vn 
nandgs dıay 1lAxrava, Luciani3 p. 244 
[. v. a ayce bölss vom Plato reden: 
das Gonheil von ev yopsuw war es 
bey Ifaeus nach Harpocration. 

Ara yegammıcpdg. — daher auch im 
Brete [pielen. Es gefchah mit 60 
fchwarzen und weilsen Steinen, Eu« 


‘ Rath. und Pollux 7, 206..9, 99. 


Aıaypa®y, — die Untericheidung. Di- 
philus Athenaei p. 292, ' 

Aıaypvrvsw, — die Nacht durchwa- 
chen oder fchlaflos zubringsa, Ari» . 


a H 


ftoph. 


Aradanpuyw, — dazwifcheu weinen, 


Dionyfus hal. | \ 
Aradsrog, — Aefchyli Theb. 123 d:&- 
..deroi yeruwv Imreiwy Xakıvol die durch 

das Maul der Pterde gehende u. felt- 

gebundene Zäume. . - dyAog, 55% 
durchlcheinend und deutlich lich zei- 

gend oder offenbarend, Plato Reip. 5 

pP. 54: —dıPosuw, Ors meAayssı diedi- 

Pepsuoe Mupriiou Pivov zeloy Eur. Or. 

990 erklärt. der Schol.- d. «388 Gosuos, 

es [ckeint aber d:& einen WVetteiier od. 
- ‘Verbindung mit dem Manne auszu- 

drücken. n 
Aıadpaw, — fur. —deysouaı Herodoti 

5 80. \ i * # t 
Aıadeoy0og — 2) durch einander lau- 

fend, Eur. Bach. 581. —dpvpys, — 

f. L. fi. Jarguptv von daseurrw, wie 
- 11..3, 363. ee "zalar 
Aralyrsw, durchfuchen, erforichen, 

‚Plato Poölitici 2 6 u. Ariltoph. ılıesm, 

439, wo es erfinden, auslinnen b:deu- 

tei. } 


Sn r nn 8 x Be N 
Aıalomar, — xakneıa soorn — Ev y nal 


igosıaı MEr& Tüv apoyDipwy Fov wEmAov 
dalovroau Sud. —Lwpa, — Plut. Peri- 
cles 13. die Verbinaung der untern 
u. obern Kolonnade. — ein durchge-. 
'hendes Band - Streif, Fleck Diolcor. 
5 Li4. f > 5 
Aıadwvvunı, — rov auxiva dadwaas 
gpuması naı merBAymacıv sn Iakarrygsik ' 
‚SaAarrav Plutar. Pericles ı9 trennte 
die Erdzunge und befeftigteie. 
Aradworyg, 6, der 12te Rückenwir- 
bei, Pollux 2, 19 k v. a. —{wr- 
zy5, ou..ö, Athenaei p. 607 fi. duadw- 
M%s he IN. De i y 


! 


' AIAKOI 


Arıntaumasroc, f.T. aus ua dadav- 

paarov bev Aelchines c. Tim. fi. ua 

Bi, Savı. genommen. 

Aırafsua. +5. das Zufammentreffen 
der Gelirne in.einer gewillen Stellung, 

. ein T+rminus der Altrologen bey Sex- 
-tus Emp. 


A:radsoudw — ans Schol, Bourd. ad 


Arifiöph. Thesm 75. 
AraskiBw, — Suidas in BPlınadan 
Ataımoc — Eur. Hec. 653 Hiprpocr,p. 
- 267 mt Blut vermifcht, rruska, Po- 
 ybius - 
Arıaıs 9avon au —rasdıanpopäs, Ariltot. 
‚gen. anim 5 I. 
"Arairyaa, rd, (draraw) eine Art zu 
lehen, vorz inÄnfehung des Eflens u. 
 Trinkens, Thucyd. ı, 6 Hippoer. p. 
379. 


"Aıaua Auriln—zw. Schol. RER 


ad Arifioph. thesm. 179. —naaado- 
„iw, Plutar. Antonii 56. folgends ab- 
warten. 
"Arkzarıoım, cu, dorilch fi. drandaıcı, 
1m, tabula heraoleenfis, 
Arantyryaıc, — das Durchdringen 
der Zähne, Hippoer. p. 267. —neyv- 
Bivwg, Alv. (dayıw) ausgegollen, 
ausgelallen, ysAav, efJufus rifus, Sui« 
das in aroonanilsıv. —unbuccw, fut. 


. WEw, davon Ev rois Uwaidooıg naı dans - 


" npvyısvore turdpaurog Plntar. Arati 10 
im freien Felde u. im offenen Kriege: 
 eirentl. bedeutet das Wort, durch den 
Heroli werbreiten lalfen. Bey Diod. 
Sir. 18,7, dıäumeufaro ode Tode Arrumie 
voug, [chickte einen Herold zu ihnen, 


zw. 

Aranıvasw — Thucyd. 5, 25 wınp& dra- 
yıykaw cs wepi Tod mpaymaros Solipater 
Arhenaei p. 378, üben, unterrichten, 

Aianıovaw, — darunter oder damit 
vermifchen,. Hippocr. 7 p. 361 und 
557. —nAaverında,— Schol. Bourd, 
ad Ariftopb. thesm. 1051 zw. 

Araudkaw, — Iydrdolavna) dıansnlarui- 
vov, weibilch und gleichfam zerbro- 
chen, Lueiani Demonax. 

Arauksiaıg, —dasAuffchieben, Jofephi 
| Ant. 19, 6, ‚4: 

Arankıpmanidw, Il. ve m daralaim, 

" Etym.'M. u. Hoefvch. davon in der 
Srelle des Komiker Plato hey Fufirat, 
über Ariflor! Ethica p, 58. a. den Laze- 
daemoniern vorgeworfen wird diaukı- 

 manllıodaı, wo — warilsodaı Steht, $. 
„ıtuas nach. 
saudiyva, — Polyb. braucht es oft für 

— abweichen, abgehn, wie dalinare: 
> davon duawkımie, 4, das Ausweichen, 
- _ Plutar. Pyrrbi 21, 

Aranvi?w, — zerfchneiden, mit dar 
gb, Arilior, h. 0.6, 16. —uorkog, 

. #, Herodnti 6, 103 ri dianaling na= 
Asoudung öboö, wo jetzt richtiger räg 
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Araddoıdw, 


AIAAAOI 


dı nofiyen 5. fisht, der durch Koele 


führende Weg. Das Wort hat aber. 


auch Diodori 17, 115 fürhobl. —zom 
voro:«4w, &, durch und mit einander 
gemein machen, Schol. Pind. Pyth. 
4, 25. 

Aıauovia, — vom Stiere, der mit 
den Hufen den Staub herumwirft, 
Hippoer. Epift p. 1291. ' 

Aıdvovos, — als Adjekt. dienend, auf- 
wartend, Opüf avso wAarysis ausivwv 
nal dıanovierepog Epicharmus Suidae, 
und zur Aufwartung- Bedienung ge- 
[chickter durch: Sehläge. DI}, 

Aranörrw — räs norklag va dıamatat- 
eeıv Athenaei p. 443 einen heftigen 
Durchfall verurfachen, wie narapn'y- 
wi, w.m.n. —vspsur4,— Scho 
Ariftoph. Thesm. ‚69 zw. » 

Aranosıorsrsapanovraxovg, ouV, 
naomöc Strabo ı7 p. 1187 d..i. 240fäl- 
tige Frucht. 

Aranparyaıy — Suidas in adpımroc yM 
zw. —-noaryrındg, a4, uöy, felthal- 
tend, Sextus Emp. 

Aranpinw, — ray x&uv, Analecta ı 
p- 230. 

A:ranpıdbdv, — ausgezeichnet, d. &pı- 
arcı IM 12,102. Herodoti 4. 53. 

Aranporsw — rüd edäv rodc vplmoug, 
die Ringe der Ketten durchbrechen, 
Plutar. 7 p. 212. 

Aranpurrw, das verfiärkte npurrw, 
Pollux. | 

Aranrursw — Schol.Ariltoph. thesm. 
1007 zw. 

A:ıknvßspvaw, — durchaus regieren, 
Plato, | 

Aravunaw, — Adyovs Demofth. 

Aranwiuma, — durch Darzwilchen- 
treten, Plato Leg: 7 p- 360. 

Arauwrykariw, ü, [. v. a. dseofrrw, 
"Suidas. 

Arakayxyava, — diekayrv nuvsc "Aue 
raiwva, zerrillen den Akt. Eur. Bach, 
1281. 

AralanBava, — überhaupt theilen, 


trennen: dia rd ur dınlaubausedgaı bh 


Güg roig dmmodiloue:, Ariltot. Probl. ır, 
2 


Aradfaurw, — mit der Stimme durch- 
dringen nnd andere überfchreien, ‚Ari- 

. ftor, Probl. 19, 46.- AR 

Aradleiyw, — Ariltoph. ras xUrpa 
dio Schüffeln oder Töpfe, Al ushert 

Aıadı9oc — das dıa drückt die Zwi- 
fchenräume und Entfernungen ans, in 
welcben dies gefchieht. j 

Arakıynadm f. aaw, und —yen aonas 
Phorii Codex: 94 f. v. a dalriyın. 

Araldlarım, — draAAaxdyre vs oda 
av AyIoac de Oikoug Ü dark, in rn Wi 
dx. dis Bıkiav, Eur. Mrd. 895. 

das vorfläürkto aAAcıdw, 

Theophr. de Odor, p. 453. 


AIANOIL 
Arakoyy, — rüv yyDwv, Ariltor. Po- 
lie. 2, 8. er 
AraAvoiQıdog, ö, %, die Freunde 


trennend, Analecta 2 p, 397«no. 32, 
Aradvurgweıs, — Auslöfung, Polyb, 


Arauaysdw, Luciani5 p. 304 rd oü- - 


pA%, magilch und mit täufchendem Pu- 
tze ansIchmücken. 

ÄArakuacyma, — ein Mittel - Arzney, 
die man.kauend braucht, Diolfcor. 1, 
125. 


* 


Aranacyros, — zum zerkauen die- 


nend, Hippocer, p. 517. 
Aransisiori, — Odyf.9, 291. 18, 338 
wo. man aber befler  dıa neisiori ra- 
küv — rauyoı lielet, wie weisiori 11. 
24, 409 fieht. | 
Armuslsraw, ©, f. You, durchüben, 
durchausüben oder treiben, Plato Lgg. 
Arauypıcadg, — welcher auch bey 
Sextus Emp. 3, {245 und M. 9, 190 
dırmyeiw braucht, k 
Arapınpokoysonas oluaı, miteinem 
oder gegen einen genau oder: — 
Aranıvvei2w, — Ariftoph. thesm. 100 
wo aber jetzt um des Sylbenmaalses 
willen —vupsra: feht, mit winleln- 
der Stimme durchfingen, abfingen. ı 
Aranıcoasw, — vücov ümd ray vinyrapwy 
ı deamsmıoymayyv Plutar. Timot. 35 die 
von den Einwohnern gegenfeitig fich 
fo verhafst gemacht worden war. 
Arapıroos, 6, A, Eraipa, eine Kurtifane, 
mit einer «irpa um den Kopf oder den 
Leib, Pollux. 


ÄArtanmoıpyda, — Apollonii 3, 1029 


wo jetzt diaporp. fiehr. { 
Aiampos, 6, 9% durchaus fandig, Stra» 
bo ı p. 91. 
Aıa 1 01098%, 5. dıapp. nach, —uoreia, 
4 die Vertheilung, Pollux. 
Arxmoipıarag, od, 6, (—pogidw) der 
Vertheiler, Pollux. 
ArapseoQwcıs, ;, — Gelialtung, Plu- 
tar. Alız, 72 Demetr. Phal. 199. 
Ara Oodsw, — wofür bey Sextus 
Emp.M. 9, 91 aupioxsiv fallch ftehr. 


Aravarynddu, — roög möpoug, mit Ge- 


walt eröfnen, Hippoer. p. 364 

Aravaravars, % das Ausruben dar 
zwifchen, Ariliot. de fpiritu 8. 

A:avasracıg, — auch von einem, 
Xeno. Cyn. 10, 18. 

Aravspnöw, — sodyre auvscraildaı — 
‚diyvsahedar, im Winde Slattern, Lus 
ciani 6p. IO. &9eipaz diyverawpäivag Ana- 

* lecta 2 p. 225 no, 50. 

ı Aravsvaua,— xapfrwv, Arifioph. Thesm, 

. 12% foll vielleicht üvsunara heifsen, 

“der kreifelnde Tanz. 

"Aıayyoreuw, — Hippoer, p. 523 die 
zw. Form zw. 

AuaySacıs 9, (davdew) das Aufblä- 
hen, Athenaei p. 684 ; 
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‚A savıyıg, — Hippoer. 


"Ararmyyvuri, 


Araryöyaıg, 


AIATIAAZ 


BıavSidu.— 5 Aödıyos dıyydıaran in Hi 
"Hesddrov feropiag Photii Codex 168 if 
gelammlet und geziert wie mit Blu- 
men, vo : 

Aravıraw, — oder [chmerzen, Asliani 
vi h. 1, 24. KR 

. 427 wO — 
vyyıg falfch fteht: verg a Be 

Aravdyaa, — Einfall, lin Xeno, 

Aravöuyarg, 4, Schol. Soph. Aj. 669 
f. L. fi. Gavguyaıs, Vertheilung. - 

Aravoobilw, — im medio unter/chla- 
gen, Diod. Sic. Er 

Aravraiog — Aefchyli Theb. "806 ßi- 
Aog Choe. 181 f. v. a, duaursass vers, 
377. Sıavralav verlt, Ayysv Choe. 636 
#019x Eum. ift nach dem schol. 5 dıayı- 
a5 rıjswpounevy; oder das unerbittli- 
che Schickfal. dravraiog rumgv obUva me 
mvsvjaövav ravd zow, der Schmerz ilt 
durchaus bis in die Bruf und Lunge 
gedrungen ; Eur. Jon. Ey 

AravrA&w, — mit Mühe vollenden, 
möisuov Plato Menex. p. 289 'vicov, 
Pind. Pyth. 4'521 »dvoug Eur. Andr. 

Aravunrspsuw, — die ganze Nacht 
zubringen, 74 Außy, mit Verliümme- 
Jung, Epift. Pbalar. 


Aragaivw, — metaph. gureıßevrsc vwd. 
. Papaiwv dıefavsycav, Aelianus Suidae 


in alfraı trennen und zerlireuen, 
Aramavvuxıaopadgs, — Dionyf. hal. 
ant. ps 274, wo —xıacudg‘ falleh 


fteht, , 
Araraparpıpy, — Clemens al. pP. 340 ' 


Suidas erklärt dd W. :d. Edvdelsxsın, 
uraptivevcig 4, Entjungferung, 


Luciani Saltat. 


Ararsı\lsw, — im medio d. Verkärk+ 


te ansıA&w, Plutar. Ri " 
Aıarsarw, — auch, fich einander 
zufchicken, Plutar. Conviv. 13. 
Ararörrw — rörrev.hat Ariliot. gen. 
an. 4, ı. x s 
Araripapa, — [.v.a. dlapıa, Ueber- 
fahrt, Strabo 6 p. 395. 


Ararscow, und —-ärrw, S. darinıw 


nach. 

E ’ 
Aramsrayvunı, — 

ten. = 


‚Av. 1217. 
Aıarerrsuw, — ray eÄmida modg rıva, 
Luciani 5 p. en lück im Wür- 
fel oder a veffuchen mit je 


manden oder kegemjemand. - - 


es mit orypiäau. 
& v. a. oyaryyv. zulammenfügen. 


f. L. fi. aridung. — wırpaonw, — 
divendere, Piutar. Sullae comp. p. 165. 
Arariacaa, — das von Ton gebil- 


dete Geläls, Schol, Arifioph. Vefp. 


f 614 - 


auseinander brei- 


Amsraronaı, Bm“, Arifioph, 


Eunapius verbinde: 
ey Luciani 2 p 175 


4 


bey Hippoer. p. 241 





® 


's 


Br 
Pf 
E' w 

x 


Era . 
OS ATATER 

= 
“ falten, Plutar. 9 p. 478. 

ı Ararkaruvw, — breit machen, Aıhe- 

BL naei p.648* Xeno.Laced. 2. . _. 

 Aıariyeow, das verliärkte mAypiw, 

- Diod. Sie, _ 

 Bsamdlond,— bey Plutar, Pericl. ıı 

een sv EE aoyas dıarkony rıs UmcvÄog wo= 
„ep £v aröyey» muls dımkcy heilsen, w. 


‚m. 2. 
Ararmkooss— alsadject. Aefchyli Pers. 
T: BMDE ruderud oder zu Schiffe 
” n a end. Mr 
A are, d. 


verfiärkte rAusw, Pol- 


: Ara vevaa, — durchdringender 
„Wind, Hippocr. p. 291. 
 Bıary eugig, — ‚das 
-  Suidas im aksalvoru. — av Ew. — .0d. 
. * dazwilchen Atem holen. | 
Ararcısw, bL. fi. row, Dionys. hal. 
j Aare — Plutar. Fab. 25_de- 
bellare, _ } ı u Kay ; 
 Araroureuw, den Aufzug zu Ende 
+ ‚bringen oder bis ans Ende im Auf- 
“zuge gehn, Luciani 3 p. 20. 
 Arampınna, — Plato Leg. 7. p. 372 
4 rbeitung, Uebung, Critiae p. 52 
© reurövey und p. 59 Arbeit. 
 Ärawovypsvonar, — reis tiv ayridı- 
may —ryoeverau, den Gegner hält er 
dureh Büberey und Schelmerey von 
fich ab, Dionyf. hal, 
P 212,9 söw, — Ariliot. Becon. 2, 38 
 @wöre sarogein Tb grearömedov. 
Aıargaynarsvomaı, — Tu Adıyov, 
„rav auriav, durchgehn, unterfuchen, 
„Platonis Phaedo. vl 7 
Ararpgirw,— active Plato Gorg, gI 
. vergl. Philofir. Apoll, 4, 21. zw. 8. 
‚Pier[on ad Moerin Praef. pı 4;3- 


Aramgb, — dtämgodı bey Nicander 


Alex, 3. 
Aıarpoerarsuw, — m. d. accul, . 
Arampüumıng, — dramp. veradyua, von 
er Trompete durchdringendem Schal- 
le, Amalecta 2 p. 742 no. 10, 
ıarrspuseona,s hin und herllie 
gm, —rzrvidw, — aus Phavor. in 
‚rumub, ZW» 
 Sıarudw, ö, (Vor) auseitern, in Ei» 
ter ausbrechen, Hippoer. p. 1252. «da» 
I von —röunua, rd, diedurchbrechen- 
de Eiterung, Hippoer. p. » und 
wuneag, A, das Durchbrechen undin 
Eiterniig gelin, Hippoer. p. 100, 
Aıarıpöw, ü, verbrenuen, anzünden, 
Eur. Eycl. 690 diyy Jolephi Maccab, 
 dıarvooalvm, — ru blfa ras wonkug 
Es Amavrag audowwang, Plutar, 5 p. 13. 
Arakverogs wis By arreü 177 
I muoriy diazuarav yerosung, Sorani vita 
>. Mippoer..ps 1298. | 


1 u älze, 
I« a 
ir . 
L p 
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Auarıao Ldg, 6, das Bilden oderGe- A:apaivw, — dusfdaiyovranpouvel, Soph. 


Daraufblafen,. 


. / 
AIAZKET 


Tr. 14 es Hoffen Ströme herab. 
Aıapspßopaı, nara ro riusvos, herum 
irren oder lireifen, palari, bey Suidas 
in deußwöng. 
Arapı$asw, — ovöv Iapıfunsanavy 
red4 nal sureıpia, die nichts unter- 


- 


fcheidet oder unterfucht, Plato °F 


56..Helych. erklärt dapıIpkoumsunv 
drakoyıdepsvyv. | 

A aogımidw, — 5. in dıavyalı nach. 

Aragtarriw, — rd öaux Arilioph, 
thesm. 665 die Augen überall hinbe» 
wegen. kN 

Aıagpoa, f, S. —apfoy nach. 

Aıappoy, — roV wusunateg drappoag röis- 
ysı Eur. Hec. 567 d. i OAXißas, die Gän- 
ge der Luft, die Adern. 

Aiagso9iw, — Aelchyli Theb. 194 

" xanyv mit Geräufch und Lärm verbrei- 
ten. 

Arapovaw, — durchflielsen, durch- 
fchlüpfen, Jofephi amt: 19, ı, ıı 
rüy xeıp&v Luciani Gymnas, 

Aıı oran iw, — (&praycg) zerfleifchen, 
zertheilen, Aefchyli Pr. ı031. 

Arıaaaksuw — ra xsily Lucian, die 
Lippen immer bewegen. rb orpärsu- 
Aa, zerrütten,in Unordnung bringen u. 
werfen, Dionyf. hal. 3. p. 1786 ravr« 
roira dıegaisugev 9 veiga, warf dieEr- 
fahrung über den Haufen, Idem. dıx«- 

- GaAsuoieı rag apmovlag, mächen eine un- 


ebene und unitete Wortfügung 5 p-. - 


“167 Ywuyivrwv wpds aAlyla euurrüasıg 
ai dıaaaislouga: Toüg YXovg p. 180 wele, 
che die fanfte Folge der Töne unter« 

brechen und uneben machen, 

Aıacsapsw, — die Form dasahyviu 
Hippoer. Epift. p. 1275 zw. “ 

Aracapyaıg, — das dentlichmachen, 
‚Grammat, | 

Arkasıorog, — aorpayadog, Aelchines 
<. Timarch: p. 9 ein Würfel, den man 
vorher in den Becher (Dirög, fritillus) 

. wirft und fchüttelt, ehe man ihn auf 
die Tafel aus[chütter, 

Araasiw, — Immos wunva dıaceimv, das 
we dem Halle öfters (chüttelt, Pol- 
uUXs 


Arasıria, 4, Hippoer. Epilt. pP. 2293 


öffentliche Speilung, lonlt äsııria, 
w.m,n, 

Arasıwraw, Ö, ® you, immer fort 
fchweigen, weiter oder immer noch 
fchweigen, Xeno, Mem, 3, 6,4. 4 
2, 10, wo dis erlien Ausgaben an der 
erlion Stelle dirwmwyeav haben. $, we 
vaw nach: verlchweigen, Eur, Jon. 
1566 Hel. 1567. —anırrınög, am 
„ov, überlegend, Pollux‘ 

Arsaanayıs, #4, das Ucbarlegen, Be- 
trachten, Pollux. 
saanavadgw, — any ouciav, fein Ver- 
206} verbziugen, Demolil, p. 845. 

19 


N AIATOP 


,— Diodorst, 5 braucht es auch von 
der kritifchen Umarbeitung von Ge- 
fchichtsbüchern : davon 

Arkonsvaoryg, ö, der kritilche Umar- 
beiter oder Verbeflerer. $S, Wolf Pro- 
legomiı Hom. p. eıı flgd. 

Bıaoracua, — Lücke durch das Aus- 
einauderziehn entftanden, 

Aıasrardg, — vöig üaer. |. va. da 
ragaccomävy, Menander Harpocr. 


Aracronöw, — durchbohre und öfne, 


Ariltot. h. a. 5, 33. 


Arnorpwuvumı — ryv Euniysiav Lus 


ciani 2 p. 82 alle Plätze zu der Volks- 
‚.verfammlung mit Decken belegen, u. 
zurechte machen, di/ponere lectös ad 
concionem. er 
AracQaıpidw, — auseinander wer- 
fen, Eur. Bach. 1125 zerfireuen, zer- 
reilsen, 
"AuasQväıs, — p. 583 oder vielmehr 
das Ausdampfen durch den Pulsfchlag. 
Araoxymarido f. icw, ausbilden u. 
'geflalten, Plutar. 10 p. 219 Lucian, 
ÄArasxis — p- 275 und 778 der lich 
fpaltende und abgehende Theil, wie 
amooyii, W. M. I: 
Araranrındg, #4 nv, hat Fabricius 
» bey Sextus Emp. M. 1, 45. drucken 
laffen , da es dıararınds, dort duararı- 
‚norege), Im einem erweiterten Sinne, 
heilsen mufs, Schweigh.. ad Polyb. 
tom. 5 p- 83. EN 
Alarapısuwm.f..sdew, verwalten, ver- 
theilen, Plato Lgg. 7 p- 356 und Cri- 
tiae p.. 4°. Rd 
Alaraccow — 
rei, ein Teflament',machen, und im 
T, verordnen, beliimmen, Plutar, 10 
p. 639. wie drarissodaı, w. m..m. — 
rarınds., — S.in daranrınog nach. 
Auarsrpaivw; durchlöchern,, durch 
bohren, Herodoti 3, 12. Arifioph. 
thesm. 18. 


"Araridypı, — Ei red auomovöanrev, 


"Sıarifov raxd Athemaei p. 348, wenn 
du noch etwas in Ordnung zu brin- 
geu halt, fo .beforge es. und ‚mache 
dein Tefiamant, 
Ararııl aa, ro,.das Zerrupfte, Pyviiwr, 
‚„ Analecta 3 p. 84 zerrupfie Blätter. 
Ararıpmyoıs, — von mehrern Din- 
gen gebr. Athenaei p, 274. 
Ararıyaocw, — undauseinander wer- 
fen, zerlchütien, Eur.’ Bach. 578 u. 
596 vergl. Iphig« Taur. 281. 
Ararpsw, (arıds) durchdünfien, aus- 
dünften, Hipypocr. p. 505. 
Araro#y— Trennung oder Ritz durch 
Einfelinitt, Spaltung, Aefchyli Iheb. 
930. oder die Theilung, 
Ararepsw — wie bey Schol. Aefchy- 
li Pr. 76 rag Suarsropvsvsiua; wohl da- 
reropsvmsvag heilsen foll; 


im medio &oarasssedaı 


978 | 
Ararspveuw, $, in daropfw nach, 

Aıakropog, med, Aelchyli Pr. 76, > 
Auarosw — Plutar.’7 p. 353 dısrperav 


AısQ@vZız, 4, Plutar, 


AlA®r 


nal avsxwpysav, —roißw, — od. da- 
Pr » "ps 7& divdea, Ariltot, h. a. 
‚ı7. 
Aıargırrındg — Ariftoph. Lyf. 943 
Vgov, in obfcoenem Sinne. 
SıarooP4, — Erhaltung, Unterhal- 
tung , Diod. Sic. Spk, 
Aı arpwyw, — Aayüs Hipponax Athe- 
nacı p. 388. . 
das Sieb, Hefych. 


Ararrdg ö 


Ararw$adw, verlpotten,, verhöhnen, 


Alciphr. 2.0p. 4. 7,20 je 
Ausvyadwı —.örms uf dravyallısva 
ry0:1 rvoyo: sultiay Hippoer, nr p- 
1278 wo andere Ausg. richtiger duapı- 
mızörueva haben, 3 
Aısvyaw, — von davysw il 
Stavyouans, Plutar. Arati 22, 
Arayysın, — eine Oefnung, &” wö 
narmvög enPigsra:, Diodor. ed 
Aravuseuriw, (audsvryg) mit Zuver- 
lälsigkeit willen, Sextus Emp. \ 
Aırabadyv, Adv, [.v. a. dagandyy, 
Pollux 2, 129 wo auch daupaöyv ım 
derfelben Bedeut. fieht; aber drapav- 
 Syv 6, 208. ne i 
Arapapuansvw — denn die Aldina 
und Balil. haben das fimplex. 
A:aDasıc — das durch einen durch- 
Sichtigen. Körper fallende Licht und 
„Bild; s4@ası;, das abprallende und 
zurückftrahlende licht mit dem Bilde 
eines Körpers: daher metaph. €) roig 
Muorinois Tag Meyiarag Eu Dassıg nal dta- 
 Paseıg Aaßeivzorı rg wepl daıpldav KÄy- 
$siag Plutar. 7 ’p. 642, Bey demilelben 
lieht 9 p. 671 daQayaız dafür, 


Sräpag 


‚A:rapavw, — Herodotig, 44 A. Andox 


uabavenovcy. x 


A:raDsunrindg, u, uoy, leicht oder 
bald entwifchend oder davon flie- 
hend, Luciani Timon. ch 

AıaDsvfız, %, das davon oder aus 
ander fliehn,. Thusyd, 3, 23. - 

Arad Iaprınödys, u nöy, verdexrbend, 
Pollux. 3 | a 

Ara®Sopyua, — beySuidas in ’Apsın- 
vis find HapIopsuara, die Exkremen- 
te, wenn es nicht dsaPep. heilsen föll. 

AıaO povridw — odoaua Acliani v. 
h.2, 2ı das Drama ausfinnen und 
verfertigen: Hippoer. p. 280 überle- 
gen, betrachten,, vergl, Athenaei p. 


ein“ 


Ka 


a‘ ! A 
AıaPvia, H, (&:Pu4g) das doppelt wer- 


den öder leyn, »ar& ryvd, ru uwduv,. . 
wo die Fülle fich trennen, Ariltot, 
part. an, 3,5. | ; 
Grach. 5 Lv. 
ar yiig welches die Haudichr, Lha- 
en, 


* ö r 


®# 
AIEKOPN 


&ı abueyeıs — bey Ariftot. probl. 13, 


"4 neben rsoırrüaeıg, die Tranfpiration 
oder der Fuxz. i 
Aradvm, — &Guahuschar, durchwach- 


fen, aufkeimen, Theophr. h. pl. 3, 


70." 
A:ızbwyvia, — Mishelligkeit, oppos. 
. smohwvia, Uebereinfiimmung, Plato 
eg. 3 p. I3I, 
Arayaparrw, — Plutar, 8 p. 521 
. werb, es mit) #oeP5w,, vertheilen und 
trennen. 


Araysıri, —l.v.a. dıayxsipıcıs; aber 


. 


bey Aefchylus Theb. 791 die Verthei- 
Jung, Theilung. 


"Arayxsıpgöw, — bey Strabo 6 p. 263 


har fi. dısxsıewoayro die medizsilche 
- Handfchr. richtiger duexsrpisavre, — 
A ge Kahndv 6. [chmelzen, was er 
onft ywvviery fagt, Paulaniae 9, gl. 
myomokaı, — das activ. dıaxpaw 


‚» hat Demoftih. p. 877 dranexoyıusvov ra- 


Aavrcv, verleihen an mehrere Gläu- 
biger. 

Aıaxavvbnuu — bey Strabo\g p 605 
einen Zwifchenraum - Meerenge zu- 

 dammen. 

Aıaxbonaa, — yis Kluft, Spalt, Lu- 
ciani 4 p- 301. 

Arayweıog, 6, % [. v.a. arıywp. Xen. 

-.Eph. 5, ı zw. 


Arayybıomds, — Yabınıs, 4, Athe- 
.» maei p. 218. 


Aißokos — $. in, AßeAos no. 2., 

Aıyivstos—f.L. aus Ariftot. h. a. 

3,11 fi, Kadyyevsıos, w. m.n. 

Aiykwaeog, — daher Dollmetfcher, 
Plutar. Them.6. 


Ardasuakia, 4, — no.2 das gegebe- 


ne Stück felbfi. »ewryv dd. roö %oHo- 
uhboug nadıkvrog Plutar. Cimon 8. 
A dpa Xirıalog, ala, av, von? Drach- 
men an Werth, Pollux 4, Aal 
Aldpaxmos, — orkiraı Thneyd, 
3. die 2 Drachmen Sold bekommen. 
Aıslevypasvwg, — getrennt, abgelon- 
ert, 


A:sSi2w,— Schol. Ariftoph. thesm. 


387 zw. 


 Aısıdavaı,! — Niconder Ther. 837 


olsıv ey ra Inacra disioopuaı Apnıa vol- 
cwv, ich will befchreiben und auzei- 
gen. 
Aısı$ dw, — dıudvadeiea disco Apollo- 
nii 4, 13 heimlich durch und aus dem 


- — Haufe entichlüpfend, 


Aırsiwov,— bisımapuunog iv m malıy avrolg 
arodursı, Ariltot, Oecon. 2, 29. 


j Aısıouw, durchziehnu, m, d. genit. 


Apöllon. ı, 687. - 
Arındındw, — rachen, beftrafen, Schol. 
Eur, Heo. 1029 liere. 1078. 
Bisndowanw— re audroug, Clemens 
al, p. 21, 
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AIETETO 
Arriuw, — Galeni Glofl, in ass 
yerau. N BR 
Aısnregardw, durch und hinüberfäh. 
‘ren oder bringen, Strabo 22 p. 809. 
Aısnrıiw, ö f. evow, mit den Schife 

fen durchfahren, röu Eöewmov, Diod, 


u Sie, 


AısursAAw, durchkommen, durch- 
wachfen, Nicander Athenaei p. 683. 
AısrnOalvoraı, ichfcheine durch, Eu- 

ftath. ad Hom. 

AısAacia, %, ader dırlacıs, #5, (dıeAay- 
vw) das durchtreiben - fiofsen oder 
[chlagen,, als YAov Plutar. 8 p. 618, 
Bey Xeno. Hippar. 3, 3- das Durch- 
reiten, die Parade der Kavallerie, 
vielleicht einerley mit diürracia, wel- 
che Xeno, Hippoer. 2,'11 aydırrasiz 
nennt. > 

ArsAnveudg,— das Auseinanderziehn, 
Dionyf. hal. x 

Arsarolaw, — überh. verhandeln, 
$Soph. Phil. 579. Arifioph. Ach. 973. 

Aısvspysw, d. verftärkte zvspyiw, be- 
wirken, Stobaei Serm. 3 p. 91. Sch. 

Aısv$vusoaaı, — meinen, beden- 
ken, Cyrillus eo. Jul. p. 344. 

Arsvıauvrilw, f. iow, das Jahr durch- 
leben. Herodoti 4, 7. 

Aıs$sipyw, — überh. ausfchliefsen u, 
abiialten, Apollonii 4, 409. 

Aıskacız, %, das aus und durchfah- 

a dh das Durchbrechen, Plutar. Sul- 
a 18. | 

Aıspyaldouaı, nanı d. Plato Leg. 
348 a a anrichten ; Dionyt ha 
2 p. 1122 vernichten, wo Reiske dısp- 
ad. geletzt hat. 

Aısopralw, f. acw, durchfeyern, aus- 
feyern, Thucyd. 8, 9. 

Aısrıboaw, vonScott falfch aus dı- 
iOpads gemacht. 3 

Aısmw, — orpardv dıfreıy Pindar Stra- 
Be 12 p. 819 beherrfchen, inne ha- 

en, 

Arspsvyvyrya — Späher, Xeno. 

A NERIERUNEN — hiugeworfen, Po 

yb. 

Arsaıalog, ala, aicv, aus des oder 
Vierteltönen beltehend, wie uro- 
vıarog, aus halben Tönen, Suidas in 
Xolna, von 

Alsaız, — 8. in dvapuivıng Daher'me- 
taph. Dionyf. hal, Wars yds ruv Ace 
Kioryv dv roig dıyyhmacı dlasıv ayvosiv 
wav anoyv Ididem, nicht die geringfto 
Verfchiedenheit des Tons. 

Arsungeviw,— trennen, [cheiden, ürö 
ro wupdg, durchs Feuer, Luciani 4 p. 
10, 

Arsvnpivyarı —T. vn. avanadapcıy, 
irikvaig, aapyvera, Sttidas. 

Arsvoroxiw, — durchaus das Ziel 
trelfen, und nioht ixxen, Dionyf. hal, 

0442 


# 


AIKPAI 


"Arsvexymovsw, — Plutar. Ages. 29. 
durchaus den Anftand und die VVürde 

- behaupten, BE | 

Ausxw — novroüg dxew, mit beyden 
Händen gefafst halten Paufaniae 10, 25, 
roüg mp9 auroü Kaxopsvoug daaxiv, Plu- 
sar. Caef. 20 drang dursh die vorihm 
fechtenden, 1 

Ailyscıs, #s.das Suchen, Unterfu- 
chung, Parmenides Sexti Emp, 


AıyııP96 9%, (aAsidw) durchgefalbt, | 


“ Sophocles Athenaei p, 679 zw. 
Aıyvsmog, — 
Trach. 327. ” 
H9E0vos, 6, 9%, von zwey Sitzen, 
run d. mai dienyrroog Aefchyli Ag. 43 
und „garog d:9p. 110 heilsen .die bey- 
den Befehlshaber der griechifchen 
"Armee und Brüder. 
Aıdvpanupßesw, seinen Dithyramb fin- 
gen, Athenaei B 628. —paußoxw- 
vn. 4, moica "Iheodoridae - Epigr, 8. 


wenn es nicht —yavy von Xaivw heil-- 


fen foll, in Dithyramben fprechend. .- 
Arlayßog,ö, Doppeljambus, 
Ari$uvo, — argouev zumkoiyv Analeota 

ı pı 232 geraden Lauf in der Schif- 

fahrt halten, . , 
Ariurınog, xy, nd, durchdringlich, Ari- 
„ftot. Probl. ı11,.,61. 


Aileroesw, erzählen, Paul, Silent. 


Analecta 3 p. 96 no. 74 ehemals auclı 
Xen. Eph.i, I2. ' EDER 
Arisxaivu, ll va Sexw, durchbre* 

ehen, durchfcheinen, Apollonii 4 
1696. 2. 2 E 
Arnatrodocı&, — Amt oder Stelle eines 
‘ Richters, raxsgsıs emi rig dmaudociag, 
ap’ H6 oUn yv ra ngıdayrı avaßoiy vYg Ü- 
vs emı rov Bacıköa Sirabo 13. p. 997 


bey einem Gerichte angeliellt, von - 


38 ee der Gerichtete nicht an den 
ifer appelliren konnte, 
Airaısw — Phil. 781 für Recht er- 


23: ; { 
Arnaswry4gs— Ausypüy nei naküv Plu- 

"rar. Äges. 23 Richter. jr * 
Armasroı, —l[. ya. —oras, Lucia- 

ni 3 pP. 126, g * 
Aıuaraiyaroı, — zwiefach fich. en- 
“ digend, Eufiath, ° - i 


Ainy, — ur dm aygewruv, Epil.. 


Phalar. wofür hernach fteht:. koiga 
 robro mavrog av9pumen. —unybaos, 
6, Suidas in Aouiavds, wo vorher. dy- 
'myycoos and, Advokat. \ 
Arnykinrys, ou, 6, 5. dsmelidw nach. 
Atkonuaxsw, ich führe. den Pröcels, 
vertheidige eine Sache vor Gericht, 
Aleiphr. 3 Ep. 29. $.'adın. 
Aınseuußog, -- llapvasacs, Lucian, 


Ainparpog — ödraiy Apollonii 4,1613 ° 


wo jetzt dinpy da kehrt, Aber Analec- 
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hoch gelegen, -Soph. 


kennen und felileızen, Plutar. Ages, 


& 


AIOFPOET 
ta 3 pı 44 it. dm offenbar [. v.a. d- 
neows, wm. m ? 2 
Anparys, — Abyxan Ant. 146 fi du 
nparav Aoyyan ER 
Aingovvos, — oder Röhren, Dillen, 
6uröv, Pollux. 
Aiurys, ov,6, lv. a, dsinryg, (dslavumı) 
welches auch die Handfchr, haben, 
Orph. hym. 7, 16." \ AR 
Aınrvöniwarog, — 347 wo aber an«. 
dere —nAsıoroggelelen zu haben [chei- 
nen, ins Netz einfchlielsend. . | 
Arkoysw, — daflelbe wiederfagen od. 
-wiederhohlen, Xeno, _ e 
Atkoyxos, — Bivög d. Cratinus He- 
fychui, welches andere vom doppel- 
ten Loöfeerklärten. $. ZuAoyxos.' Viel- 
leicht kann man [o ÖiAoyxov aryv Ae- 
 [chyli Ag. 654 für doppelves Unglück 


erklären. 


‚Aipayvog, — von 2 Monaten. 


Aivsvaa,— kreisföürmige Umdrehung, 
Orph. $. auch draysuma mach.  .  , 
Aivy, — [ vi a, rorog dwadwv, oder 
rıyy Sıvalovon, Athenaei p. 334 
Avwrög — S.in ropiw nach, 
Aı69ev, — überhaupt von. den Göt-. 
tern; vom Himmel her, öpscou nak- 
Aorwv oußewv arspeigar Eür. El. 735. 
Alvıypos, 6, £&L.' aus Aslchyli Choe. 
24 woandere d iüypoig andere $' auay- 
pois lefen. ” | 


‚Arinyma, — Wirthfchaft, Ausgabe, 


. Hefychius in aAoyiov und Swidas. 
Aronadilw, — Piut.:6 p. 495 welcher 
. die erfie Form als neutr. durchaus 
fich gleich bleiben und gleich han- 
deln Cato major 4 braucht: davon 
Aropakıcyadg, % die Gleichheit, das. 
 Gleiehleyn oder bleiben, Sextus Emp. 
Arovuosadw — wie ein Bachant le- 
ben und Sich kleiden, Athenaei p. 
44 Eh 


’ 


‚AuovuvsıonöAansss or, Athenaeus p. 


435. p. 249. die Schmeichler des Ty- : 
yannen oder Königs Dionyfius: aber 
p. 254 nennt Tlieopompus duoyvocno- 


.  Anwas offenbar andere, Leute, ‘wahr- 


fcheinlich. frenicos artifices, reyvirag 
dsovuoiamoug, wie Mordonolaunss; denn. 
er fagt: "AIHVag mÄNgEıg erval dıovucono- 
Aakwy nal vavray aaı Awmoöurüv. Bey 
Ariftot. rhet. 3, 2, a0 haben die 
Handfchr. &ovveıon, andere duovvaox, 
wvofür andere den’ honnstern Namen 
rexviras, Künfiler, Virtuofen brauch- 
ten. Re er 
Alorrea, — beyStrabö' 12 p. 814 Fen- 
fiericheibe, von lapis [pecularis, Fıau- 
englas gemacht. a 
Arogarındg, — durchfchauend, Lucia- 
ni Salkar. Sy 
Audoyvıos, — zwey Klaftern lang 
"oder tiel. a Re A 
Apteiw, — Abyovs Eur, Sup. 417. 


ber 
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v 
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2® 


ad 
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'AOKEN 


% Ardgıeum, ri, das ‚Unterfehiedene od. Aisronwos — Eur. 8, Soph, -Oed. 


„ 
\ 


[7 


> begrenzte: eine Unterlcheidung , zw. 
Audpuyma, — Diodori 20, 94 .die 
Mine. 


Asoxersic, — durcheinen Ort- Flufs 
‚oder durch verfchiedene Wege geführt, 
'Strabo 10 p. 704: | 

Aıoxkidw, mit Gewalt von einander 

‚ briogen - treunen - ölfnen, Nicandri 
Al. 226.’ 7; | 

Bırdlasuds, ö,[l.v.a. —rianıaauds, 

Eufiath, Odyfl. ı p. 27. 


 Bırıydus, — Nicandri Al, 153_wo 


-- andere dımAnoys, 6, doppelt, lefen. 


Aırköy, — Plutar. 9 p. 29I H. verb. 
es mit rsoıayayy zai asapsıa und p. 

..296. mit aupıßokla. 5. auch darkony 
nach, - T 

Airiusıs, — Zufammenletzung von 

. 2 Worten in eins, Ariftot. rhet. 3, 3, 
I. welcher d&ıml& övönara die zulam- 
mengeleteten \WVorte nennt. 

Arrodsalog, aia, $. duwöäng nach.“ 

Aiwokız, ö, 4, mit- von 2 Städten, aus 


1 2 Städten ia ltehend, Strabo 14 p. 960. 


3 


i 
- 
g 


% 


Alrogos, — d. nopupa ieuog, Eur. 
Troad, 1097 fi. dı$akagrıg, w. m. n. 
Alrreoos, — vaög Vitruvii 3, 4. ein 
' Tempel, deilen Zelle mit einer dop- 

lteu Reihe Säulen umgeben war. 
j can die innere Reihe wegblieb, 
 hiefs er ysvdodirrsgog, ibid. 
Airvios, — oder. Eingange, Soph. 
- Philoet. 952. zu Athen hielsen die Sg1- 
> asıaı wuAaı auch rd öimurov Plutar. Pe- 
zici. 30. rov iurög rod AumuAov nepajısı- 
„iv Sulla c. 14. ro roü 'lavou öiwukov 7 
‚ 276 der Tempel des Janus mit 2 
ee 
Aırvoiryg, — die erfie Form Hippo- 
crates p. 546 dimupn: Aaurades Arilioph. 
Kan, 1361 doppelte Fackeln. 
Arcaprayog, 6, 4, zweymal geraubt, 
hr. 613. 


Ayekekaroes — vom Bruder oder. 


- Schwelter ein Enkel, im 6ten Grade 
der Verwandtfchaft, Schol, Apollonii 
34 359 braucht es als [ynonym. von 
aveyıaolz, w. m. n. 

Aianßos, öd, A, (AB) dörilch dieapßag, 
zweymal jung, Doliadae Ara 2. 

Arspvgıcı, — der lingul; mit collecti- 

u wis, als Irmog diozupia, Lucian. 

Aısaoioyiw — davon dissokoyia, % 
das Doppeltlagen, Eultach. Il, ı p. 
79, v0. 

Arasorpıbg, ö, 4, doppelt machend, 
vordoppeind, Schol. Soph. El. 643. 


. Bısrarınöag m iv, blu iii dirranrınög 


aus Schol. Aniltoph. Piutar. 148. 
Alarorog, — abeipai, Soph. Oed. Col, 


088. 


Bıarousw, — Söph. Oed, Col, 986 f.L. 


fi: dvasrouiw, von dysaromog, L v. A. 
PAasyyuew, läbtern, 


- Col. 900 zweylpaliige oder Doppel- 
wege. Pr 
Aicxoıvog, ö, %, zwey dxeivos lang 
oder 60 Stadia, Strabo ı2 p. 836. - 
Arreöxaıog, 6, #, aus zwey Trochae- 

en beftehend, Grammat. 

Armbaivw, — & diwOyvev. Philofir. 
Icon. 2 p. 853 [oll & 34 öüßyrs heifsen 
nach Hemfierh. Luciani 2.p. 476. 

A:ıböeysıs, 4 doppelte Schreibart od. 
Form eines Worts, Euftath. 

Amhoouinsw, — ayrurya, Analecta 2 pP 
220 no. 29. 

Aı$goüyxog, 6, %, apua, Athenaei 
p- 651 ein Wagen mit einem d:i9oo5, 
Sitze. 

AımBouvyas, ro, Diofcor 5, 120 von der 
Art der Zubereitung und dem doppel- 
ten trocknen und röften genannt, ein 
metallifches Deberbleibfel od. Schlacke 
vom gegollenen Kupter. 

Aixa, — dıxaös Plato Symp. 32, L. 
ft. dixa allein, | 

Aıxyo4s — getheilt, Eur. Jon 2155. 

Aıxoiwrog, — doppelzornig, Analec« 

‚ta2p. 408. | 

Argöuyvıs — yya Pindar. Ol 3, 35 
Vollmond, sarszaı Ifihm. 8, 93 Abend 
mit Vollmond. 

Aıyöodoros, — ungewils, Aefchylus, 

Aıyoröuyeig, [. v.a. d. flgd. Sex- 
tus Emp. 

ArxoPopsw, Plutar. 7 Pı 758 rd Bov- 
Asvöusvov Toü audoumov woAkanız dıXa- 
Gogsi it gerlieilt und unfchlüllig, zw. 

Aıxöbewv, — Aelchyli Theb. 901 z.r« 

‚ 05, das Schicklal des Zwielpalss, 

Aryyoyns ö 5 [. va. d. ilgd. durltig, 
dürr, trocken, Nicandri Ther, 371. 

AwAuyıog, — roaymara durl. va, us 
yara Ilaeus Haspocr. 

Arweouy4, — durchbrecher,  Xeno, 
Eph. 3,9 

Arwiog, 6, 4 (öuig) vom Selaven, zum 
$. gehörig, Beifos Analecta 2 p. 35 
Sklavenkiud. 

Avdsbsog — die Form dvohbss, derra, 
* Empedocles Plutarchi 9 p. 741 wo die 
Handfchr. Zo®ieı; haben. 
Aocadw, — Apollonius braucht das \V. 

im activo 3, 955 für vermuthen, zu 
hören glauben; wie 819 BovAäg alklag 
do:alsıv anderer Meinung feyn. Asva- 
asıv duiadovro 4» 576 lie meinten zu 

fehen. 

Aoymarohdyia, H, (—maroAöyos) der 
Vortrag einer l,ehro,;die vorgetrage- 
no Lehre, Sextus Emp. 

Aoidu&, — das Etym, M. nimmt dadvr- 
owl. v. a. rapgasew an; Helych. hat 
tadisaw, daudursw, badyaaw für iinw, 
orapacsaw, Bawavidw, 

Aoxsw, -— erwarten, vermutbon: b- 
es d' abönyrov dv nal dondovra Pindar. 
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AOPTEK \ 


Nem. 7, 45 d.i. dufwägs donkoyri nal ads» 


syrw. Bey Stobaeus Phyfic, p. 40 nude _ 


Av ev donssvr adönytov d Erasipwv. 


Aödnyaa, — Meinung, Wahn, Eur. 


Troad 4ız. Herc. 1ı1. 
Aouyoivovg, ov, 6, 4, fich klug dün- 
kend, , Pollux. ; HR 
Aöuyoıs, —L[.v.a. döa, Ruhm, Eh- 

re, Eur. ei 
Aorımadw, — damit war die Eıklä- 
zung des Jünglings als volljährig oder 

majorenn verbunden, daher donımadeo- 


Sa Umb r&v Erıroörwy, und auch al. 


lein, für mlajorenn erklärt werden 
heilst, Athenaei p; 524. 

Donimörye: — Ppacswg fi. dönımos Dpa- 
15; Jufiinz Mart. Cohort, p. 34. 

Aönog, — Erwartung &v doncmıv 8%- 
‚Soüv Anal I p. 42. 

Aokrsvoaas, — bey Sextus Emp. ift 
Adıyog dedoAızumivog, eine verlängliche 
u. liftig geltellte Rede oder Satz. 

Aokıxnesrmogs, — Ody 4, 499 hinge- 
‚gen Paiynss 8, 191 die Seetahrenden 
Phaeaker, wie Pindar. Ol. 8, 26 Ai- 
yırav d. nennt, das Schiffahrt treiben- 
de Aegına. 

AoAıyösıg, dedea, dev, [. v. ar doAıxds, 
Sovpara doulıxösvra fi. 80%, Analecta 
Ip. 226. 

AoAıxX60ougpog, 6,4, (ouex) bey Pha- 
vor. fi. —xovpog, Euftath. Il. 
10, 18. . 

Aohcdovmog, 6, 4, Orph. hym. 64,3 
wahrfeh. f. L. Hu-6rAodourog, w.m.n. 

Aorosuydys— SimonidesSchol. Apol- 
lonii_3, 26 der auch SoAouyxavog da- 
felbit ‘dafür hat. 

Aokouyzavos — S.indorounöys nach, 

Adıwmpa, — Lv. a. dio, Aefchyli 
Choe. 1000, N 

Ackürmıs, —L v. a, doispds, Lifüig, 
'Soph. Trach. 1050. 

AovanoyAuPos 6 % (yAupw, dövas) 
das Rohr oder Schreiberohr Ipaiteud 
u. fchneidend, Analecta 2 p 52. 

‚Bogarosyuy, — [. v. a, doupooong, — 

» Schol. Hom. 'Ody. I, 128. 

Aogınayg + mit oder durch die Lan- 
ze geiödtet, Aelchyli Choe. 362. 


Aopinryrog — erobert, Dionyl. hal, , 


u. Eur. 

AvpıAymavrog 6, 4, (Aupaivorzoı) mit 
dem Spie/se- durch den Krieg verwü- 
fien, Aelchylus Harpocr. in mgorsru- 
nörTk., 

Aödorov, — $. in dsirvov nach. 

Adev, — die Form doeag, rö, poet. dol- 
&g: rd, Wovon döparog, dovparog, Ana- 
ectä 2 p. 171.no. 9. | 

ÄAÄovgunviov— währfcheinlich aus der 

"Gattung der Hülfentrüchte tragenden 
Pllanzen, Viole. 4, 75 Nicander Alex. 
376 not. Schulze Texicologia Vererum 
p. xx. xxt, | 


\ 


BON 


1 r- 


_ APHETHP 


Avpvngayac — 5. wapinpauen. . 

Adpuoripavog, 6,4 Xraora Anal. 3 
P- 257 mit kriegerifichem Ruhm be- 

tänzt, 

AovAıxösıg, $. dolıx. nach. 

Aoviloyvanuwv, 6, 4, (vu .v.2 
avdparodwöyg, Suidas, Nana “ 

AovAdQppwv, 6, 4, (beiiv) mit od. von 
Sklavenim, Aefchyli Sup. 764. — 
Aöw, — unterwerfen: im medio, ei- 
nem fich unterwerfen; | 


Aovvanesvw, fi. dovansuw, (dövaf) im 


medio Analecta er 138! mit Leimru- 
R 


then oder-Leimrohr fangen, 
Aoüpas, ro, $. in dev mach. “ 
A ovpın avas, 6, 4, L v.a.dogır. Helio- 
dori Aethiop. p, 229. doupon. roAsmog 
Analecta 2 p. 117-n0. 33. —rönos, 6, 
#4, Holzfchneidend, Analecta 2 p. 5. 
0x9, A, nach Ariftarch, wo andere 
8öx ray [chrieben. 
Agapy, — eochlearia draba Linn, 
Apaydyv, — 5. dayöyv. Win 
Apayıa, —  dpaymaros)öpvunivou des 
‚fchielsenden Getraidefiengels, Analec- 
‚ 14 3.p.59. i 
Ap «950,,&, doadaive, Euftath. I, ı p- 
51, 38 u. Spasw..S. dan din. 


Apanymı, [. va. dpanw, don, dav. 
öpxung, felend, Pindarus Athenaei p. 


1., » h | 
Apanövrıov, ro, Diolcor. 2, 196 Theo- 
Phr. h. pl. 7, ı1. 9, 22 Plinii 24, 16, 
eine Pflanze von den bunten Schlan- 
 genfiecken | 

lus Linnaei. % 
Apanm, dpanouau, dav. Epandryy, ‚Ana- 


lecta 3 p. 288 no. 649 L. v. a. Öpanyıı, 


u. dEopnuy fehn. Ne 
Apapanovw oder —nosw, fi. dpanarog 

arouw Antiphanes Koppiers. ‘p. ır. — 

Mo, — von doaum ilt 

fut.. 2. ER ’ 
Agacınos, — Aelchyli Theb. 556 fon 
. Ögasrnpıog U. moanrındg. | 
Apacız, 2D das Thun. 


Apasroauvy, — Dienit, Bedienung, } 


5. öeysmocwy nach. . 
Aegaxın. — nach den Bisfierfchen Ta- 


bellens gr. 4$ pf. 2) als Gewicht wog 


die attifche Driachme, nach denfelben 


Tabellen ı Quentchen z1% Holl, Als. 


Apsravıov, ro, dimin. von‘ dpsmavov, 
 Athenasi pP. 155. NR ARTE 
Apysmocuvy, — In Odyl. 15, 320 
fcheint Hefych, u. Etym. M. allein 
dpysuocuvy nicht dpyaroovuy gelefen zu 
haben: das letztere ift weniger analo- 
gifch als das erlie von dpaw, dpasmög 
abgeleitet. 


Apyorae, — ou re denatsioa Apollonii 


genannt, Arum dracuncu- 


Spamoüpu als 


3, 699 ilt It. ouvdgnorssa d. 1. auvegyög, 


Mitthuender , Gehülte, Beyltand, 


- 
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 Apiios, no, 2 — Anal. 2 p. 318 Sal- 
5, na adh.a.p. 129. 
2 Apoiry — 5 dein. 
".Aporsw, — ich laufe davon. _ 
 Aposidw, — nvpcis, Athenaei p. 692. 
7 ao uEiı — SL. v. a. vavya Phavor. 
ee ..; | 
" Apvansg, — auch hat die Handlchr. 
Oguadpwv. 
Apvads, — 5. in aluog nach, — ud. 
u. ve80og, da, 10V, (dpuuiv) von - aus dem 
© Walde, Orph.hymn. 35, ı2 zw. 
Agvoyövog, ö, 4 Eichenzeugend, Ari- 
> Koph. thesm. 114. — orrepig, 4, Di- 
‚ ofe, 4, 189 Plinii 27, 9. bey Oribalius 
" Bevorregig, eine moosartige an den Ei- 
. cheu wachfende Pflanze. 
Aoubaunrov, — oriova dedpubayısevos 
“ Lycophr. 758 die Bruft verwahrt und 
bedeckt. - 
Aguwskov, rd, $. in dpurrw nach. 
. Anglecta 2 p, 53 rupoü douyela, wo 
die Handfchr. douyıa hatte, 
Ausiv, attifcher Dualis ft, duoiv, zwey, 
Soph. Thucyd, Plavo. 

Svoyav, — doch $. oben im Buchfia- 
Moe A Ash 2 , 
voaynömıcrog, ö, 4, (avanouidw 
ı . Schwer aufzunehmen, Eum. Aelchyli 
8257. —ayngıras,ö, y, AelclıylıSup. 
130 f, v. a dvVeavare. [chwer zu un- 
? terfcheiden, unter[uchen, 
" Ausaivyrog — Orph. Arg. 1337 wo 

andere öucayryrog verbellern. —aiwv, 
—aıwv d. Eut. Hel. 214. —avaiyros, 
— f. L. aus Soph. Oed. tyr. I2 bey 
Suidas in avaAyyrog. 
Auvcaraiklauros, — [chwer zu tren- 
„nen oder zu entfernen: [chwerlich 
trennend oder entfernend. —aroxra- 
Siararog, 6, A, Antoniwi ıı, 5 foll 
wohl —arsnarserarog heilsen, fchwer 
in den vorigen Zultand wieder herzu- 
fiellen. -arboourrog, — Suidas in 
aıöwreisy, wo vorh. —aröosımrog Stand. 
—arodyirog 6, 4, (arsgonaı) WO- 
von oder defleu man lich fclıwer ent- 
bält, Sextus Emp. —avAia,n, das 
unbequeme Lager od.’ Aufenthalt un- 
‘ter fieyein Hinsmel, Aefchyli Ag. 566. 
Avsßwiou, — 
 .m0. 37 uugläckliches Land oder Bo- 
den, -danpurog, — [elır weinend, 
| / Meleagri Ep. 55 Yyayua amodou d. Ao- 


fchyli Ag, 453. -dıa yoyag, — Sıra, 
bo 16 p. 1098 unangenelum zum Auf- 
j enthalte. 

7 Ausduödsurog, — Helych. in duodiy- 
Aura. 1 
 Avasyuapripyrog, 6, %,.(iynaprepiw) 
" wobey ji [chwer ift Enthalt keit 

zu zeigen, Sextus Emp. 
Buecsdgos, — Aelehyli Ag. 755 von 
unglücklichem Sitze oder Aufenthalte, 
—siorkwrog, — Jie erlieform uw, 


2 


983 


Avssvrespın 


Ausgaiyg, — d. nal 


xSüv, Analecta 2 pi 150 ' 


ATEKOA 


—£udoou06, 6, #%, Nicandri Alex. 15 


woraus man fchwerlich entlaufen od. 


entkommen kann 


Ayssnnpıros — [chwer zu verdauen 


u. abzuführen, Athenaeip. 69. 87. 91. 
—junpoderog,ö, M, (Innpovw) [chwer 
herauszuichlagen oder herausznbrin- 
gen, Quvlanı, SextusEmp. —änksı ”- 
r og, viell. dSvasnisurıg. —snrAoug 
#, — Strabo ı p. 42 wofür Schol. 
Thucyd, 3, 2 övoenuriwra hat. — &u- 
rynrog, — Hippocr. p. 383 wo es 
wahrfch. dysryuros heifsen foll, wel- 
ches dafelbft mehrmals von Speilsen 
die fich fchwer auflöfen laffen, feht. 


Avssnbuxrog, ö, 4, — Analecta 


2 p. 238 — vnrws epıyx9eis, gebun- 
den, fo dafs du nicht entfliehen kannt, 
— cA8va, 4, die ungläckfelige od. Un- 
glück briugends Helena, Eur. Or. 
1391. Iph. Aul. 1316, —#Auvaros, 
-— Phavor. zw. —ziuPßAyros —p. 
8. 33 wofür R- 775d. ilgd. fieht. —i u- 
Garog, — 5. nausuharog. 

= die letzte Form ei- 
gentl. von ı rt der Dylenterie, 
—sriAyrrog,ö,i, dem man [chwer- 
lich etwas anhaben kann, Chryfak. 
—soyyraa, rd, (dusseysw) Belchwer- 
de, Uebel, Diolcör 7 .Praef. 


Avasovyreiıpa, 5, Aelchyli Theb, 295 


kersıkg d. wo Victorius u, Schol, — 
vurogag haben, u. övosuvyroug übel ge- 
lagert, erklären: jenes ift [. v.a. &- 
yauavog, übel ruhend, [chlaflos. — £ le. 
xwarog,ö, # Ichwer zu verfchätten 
oder verfiopfen, Strabo 16 p. 1075 loll 
viell vsöyx. heiisen in derlelben Be- 
deutung. / 
i ds:Ay Athenaei p. 
393. Alexander Myndius von einem 


Vogel, gracilis, [chmächtig, [. v. a. 


dvoavsgg, Cratinus Helych. —$ava- 
riw, — bey Ariltot, gen. anım. 4, 7 
Sons 4 Dücıs dvafavarsıy nal 00 duvao- 
Saı reAsıücar haben die Handlchr. des 
Accorambonuus richtiger advvarsiv: v. 
— 98006, 6, 4, (9sp0og) von Sommer- 
hitze leidend u. heils, xwplov, wöis, 
Pollux $, L10, 9, 23. —Seros, — 
fohwer einzurichten od. herzuitellon, 
Uippoer. p: 776.02 ypia, 4, fchlech- 
to, unglückliche Jagd, Pollux : von 
— dp, — Aelchyli Perl. aud& yöog, 
u. [. w, 1 


Avsnasapros—baiuwv Ariftoph. Pac. 


1250 Aruyv AdouSoph. Ant. 1284 fcheint 
wie imparus im Unvwrillen gefprochen 
[. v. a. pıapög zu leyn., —xaravdy 
70%, — od, verltehn, Diodor. Sie. — 
„Aeıa, — unglückliche od, [chlimmo 
Nashricht Soph. Aj. 143,' 


Avanoimog, d, 4, yarrıp fl, nöArog ya- 


orads dueruym Analeota 3 P.,62n0.78. 
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li Ag. 604 naraı, von Wogen u. Stür- 
men herbeygeführtes Un lück, 

AvcuwQsw taub [eyn und nicht hören, 
Anal:.1 p: 248. .- 

Aveksurog, ö,.4 — unglücklich und 
unangenehm zu fagen, Aefchyli Pers. 
699 L,ycophr. ıo0. : 

Avcismas ö, 4, (Asros) Schwer zu[chä- 

‘len, Nicandri Alex. >71. 

Avonbsroxos ö, A,(luerixw) [.v. a. dvo- 
y»os, Suidas. | Re 

Avcuyvız 2098 6, 9, u. wart 6, ds 


(sHvig, myviw) Analecta 2 p- 179 n0. 37 


(wo vorher dvorimyros Stand, Suidas 
hat dafür duokieyros) Ichwer oder hef- 
tig zürnend. 


Avckyrwo, 00% 6, #, nöros Aefchyli‘ 
Sup, 70 der Zorn der unglücklichen 


Mutter. a 
Avspkicyrog, — 5, dveryvirog nach. 
Avcuvymövsuros, 6, -- Diod. Sic. 

active f[chwer im, Gedächtnifs behal- 


tend, Plato Timaei p. 398. 
Avcpoıpia, —dv 2. hat Schol. Ari- 
fioph. thesm, 1086, W. Övajcıpös, ZW» 
Svenopia, 4, Analecta 2 p. 196. 
Avassvos, 6, 4, gegen Fremde .un- 
freundlich, röX:; Pollux 9, 22. 
A vooynos, — rAeirog Aemilii 12. 
 Avsoınog, — oderzum wohnen unbe- 
guem, Schol. Soph, Phil. 534, -. 
Avcsıywyıoynds, — Helych. in ary- 
xeıa. —omBoos, — Soph. Ant. 358 
Svooußpa BiAy Ft. Oußeow. —suıkoc 






— Aelchyli Ag.‘'755 von ungläckli- 


chem Umgange oder Gefellfchatt. 
Avucödoyyros -— [ehr oder[chwer zür- 
nend, Qzpsiv, Dionyf. hal. ER 
Avsovpıorog ö, 4, f. dusöpıarog, (ögi- 
&w) Soph. Oed. tyr. 1316 fchwer zu 
begrenzen oder endigen, unbegrenzt, 
ohne Ende. 
Avc6öQ@JaAuog, 6, 4, aloxog Telefies 
' Athenaei p. 616 Entftellung des Ange- 
_. fichts: ie \ 
Avsrailapog, — vergl. 877 Suppl. 
'880 der Gich nicht zu rathen - helfen 
oder zu retten weils. 
Avora paBovAog, 6, H,(magaßouiy) der 
fich fchwer abrathen läfst„ Aelchyli 
Sup. 113, 


Avorapasgsinrogö 5, (mapagdyw) 
fchwer durch gute Worte zu befänf- 
tigen und wovon abzubringen, Ae- 


fchyli Sup. 398. 


Avcragsuvog,ö 


fchlaf, 


AvsmsAayıos, ia, uw, Diodori 3, 38 


' vom fiürmilchen und gefährlichen 
Meere, Te 
Avsmeurrog, ö, 4, (riurw)derunglück- 
licher weile oder zum’ Unglück ge- 
 Ichicht e, nöneg Aeflchyli Ag, 1208. 
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Avsnumavros, 6,3%, (nvnalvw) Aelchy , Ausrsrrog — Ichwer oder fchlecht 


4, 78 d, Asuroov Soph. 
. Tr. 791 die unglückliche Ehe od. Bey- 


+. Fychi? 


ATESE ' > 


gekocht oder durchs Kochen vollen- 
det, yövos Nicandri Alex. 297 
hes Ey ohne Schaale. 
Avorsryc, — Aefchylus u. Hippoer. 
" oppal. suwerng, leicht. E 
Avsrynavros, ö, 4% Aelchyli Eum, 
478 zw. Bedeut. u. Lef. andere haben 
voryua: not. A, RT 
Avucrikayxvog,0,%, zornig, unbarm- 
herzig. Aelchyli Pr. 908 wo jetzt dvo- 


” 


R 
’ 
i 


ein r0- 


miavog fieht. —mAavos, 6, 9 wao9: .. 


vos Aelchyli Pr. 613 .die unglücklich 


herumirrende Jungfrau. vergl. du- 


orAarytvos noch, > 
AvoraparAsuoros wo man [chwer 


vorbey oder nebenhin fchiffen kann, + 


Strabo ı6 p. 1223. 


AlyamAoıa, 4, unglückliche Schiffarth, _ 


Analecta 2 p. ı$ı no, 43. 


’ 


Ayvsrioog — venrN, Analecta 2p. 167. 


Avsriwrog, 6, 9 (Tuw)l. v. a. Övg- 
wıoog, Anal. 3 ps 235. ER, 
Avuczöispos, — Aclchyli Pers. 1008 

wo es vielmehr unglücklich im Krie- 
geheifs. a Rn a 
Avsröpsurog— auazaıs, für Wagen, 


Xeno. 


Adaworsn Sa 
Eum. 261 Milsgetränke, [cheufslicher 


Trank. 


Avsrparosg, ö, 4, Ichwerzuverkaufen, 


Athenaef p. 262; : 
Avorgsnaxos %, & L. fi. dvarpoon. 
Plutar. Timol. 31. a 
Auvsreöccıcrog, — dem man fich 


nicht nähern kann, Soph. Oed. Col. 
. % 2: “ 2 


1277. 
Avompordpnkic 

us —mocsopjög, 6, 4, Seymni vers 725. 
Avcrpöspyrog— Phavorn zw. 


“Avusgosw, — Mifsglück haben, Arriani 
Epiet. 2, 27 wo auch das abgelei- 





tete öyceoım, 4 Milsglück, Reht. 
Avucoronsw, S. dıoronsw nach. 
Avucöuvsidyrog, 6, 4 vom böfen Ge- 
wiffen oder Bewulstfeyn, Jultinus 
mart.-. 
Avaoryrrog, — 5. dveiuryrog nach, 
Avsrovogs, — Aefchyli Choe. 466. 
Theb. 957 aber 1000 haben andere dur- 
«or. [oil wohl duserovos, von oro- 


vos, heifsen, [chwer zu befeufzend, 


jammervoll. 


Avsuröranrog — Suidas in dvayag- 


yakız, 


/ 
Avce®avic — Plutar. 7 p. 699 d. nal; 


anavupös, wolür p. 700 dvebavraaros 
fteht..d. naı vorso& v3g Luculli 9. 


Abebarfocs, — undentlich, unverfänd- 


lich,; Aefchyli Ag. 1262. Lyeophr. 
Avsdsyyın 6%, fehlechr erleuchtet, 

nicht fshrchell, Pollax. —, 
Aveo Dspys— [. va, duoßaoranrog, He- 


Ts 


706 6, Y, (meoröpnige) - 


EBAE. 


a Mad.» 


 AvsGynieros — Suidas in duoriydd- 
ver yierg,. ?—&pacrog, — unverfänd- 
"lich, Lycophr. 1466. . 
"  Avsboww, — unbefonnen, thörig, un- 
 - Sinnig. Aelchyli Thieb, 876. Pers. 550 
315. Ag. 558. 619. 843 wa. a. Stellen if es 
- übelgefinnt, feindfelig. 
* AvsQviauriw, [. v. a. vowpionan, 
-  Grammat. EP PM 427) 
Avoxsipspog, — rysüna, Eur. Sup, 
961. — wie 8. ‘#Ayuuupic Choeph. 
‚ Aelchyli 183 wo es ein Winterregen- 
Aufs erklärt wird. “ 
Avsysipwaa, — bey Soph. Ant. 126 
; f. v. a. gd. 
"Aubexopras, 5%, oinog Eur. Iph. Taur. 
219 wahrfch. f. v. a. öuefevog, agevog, 
© wie ouyxoprog angrenzend. 
 Avewdıvog, 6, 4 (wdiv) von fechwerer 
- odermifslicher Geburt, mit [chweren 
Schmerzen verbunden, Anal. 3 p. 173. 
Avcöumarog, d, 5, fchwer oder ungern 
. fehwörend, Pollux, 
Avcwvsw, — fchlecht bieten und be- 
zahlen, ‘Athenaei p. 348. 
ı Avcwopos,ö, H, (dpa) xwerov, Pollux 5, 
209 seine Gegend, in Anfehnng der 
Witterung u. Jahreszeiten unbequem, 
Awdsnacradıog, ö, 5, (leryuı) zwölf. 
« „mal das Gewicht oder den Werth ha- 
bend, wie dıaracıcc, Plato. 
 Awupariryg, — toria Aelchyli Ag. 978 
er ii arog korla, 
 Awpıadw, — novbmeriog Awpig chg,ndoa, 


f 


#4 4 
Ei 


Eur. Hec. 924. Ueberh. fcheint die er- 


fie Form mehr vom dorilchen Anzu- 

ge gebraucht worden zu [eyn:; indüca 

rby yırava dwpra2sıv Anacreon Schol. 

... Eur. Heec. 924. So Helych, Etym, M. 
 Euflath. I. &p.975. 
Auwpidw,S; dwpracw nach, 


Awpöbdeımvog, ö, 4, mai — wys Athenaei 


-p. 701 wird puer qui coenam minijiras. 


überfetzt. 


Awpodoxraerl, — Ariltoph. Equ. 996 


eine Parodie von dweıcri, daher Brunk 
unrecht —xyeri gefchrieben hat. 


 Awgoöörngö, Schenker, Geber, Me- 


leager no. 6. 
 Awsiruyog, — in abeiys, u. Schol. 
-  Arifioph. Equ. 577. 
Au he — bey Lucian Cronofol, 'Ee- 
Ans 


| 
F 
A 


E. 
| 
. 


D 
Kuvi 6 — Inariov kavod uakanwrioa 
führt Gregorius über Hermogenes p. 
914 aus Sappho an, 

dsunnovralt. Bdoug: dorifch in 
 rabula heracleonfis, woraug erheller, 
f gate S-ptem aus i@ds7s fi. arra entlian- 
den ıft; obgleich diefelbe tabula irra- 
warım li, drrandsıaı hat. 


) 


x “ 


> 
* 


> 
’» 


y 
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EIAN 


Eyyasrpırayaıpa, "mit einem 
Schwerdte im Bauche oder Magen; 


fo nennt Hipponax Athenaei p. 698 ei- 


nen Vielfrefler. 

’Eyyanıos 6, 4, inder Ehe, zur Ehe 
gehörig, Proclus Anal, 2 p. 445. i 

Eynaio, — einheitzen, olncı &ynardps« 
vo, eingeheitzte Zimmur, Luciani 4 
p: 272. 

Eyuaranaiw, — bey Lucian 3p. 171 
'haben die Handfchr. richtiger Zynaiw, 

Eyrnarapaysivapuandv rıSexti Dill, 
do 3 in Galei Opus. Myth: p. 717 
wo aber die Königsb. Handfchr. da- 
für rıdv nal Payiv dor. fi, mısiv nal Da- 
ysiv richtiger hat, 

Eynavma,— yivraı yap olov dynau- 

“pa wa Voxhs Tüv Malymarwmy Inarrov 
Plutar. Cato min, 1. $. auch Zux. nach. 

Eynsvrois, — dynevroldag Uroöyadusse 
yog nal Folg awoy’yoüg Aaßdvra, vom Die» 
be Eurybatus bey Gregorius über Her- 
mogenes p. 925. 

Eyriyuwv, ö, 9%, befchuldigend, ta- 
delnd, Analecta Ip. 234 [elır zw. 


Eynvısaa, rd, Plutar, 7 p. 189 beyden 


Asgiern ein Stück 
zweif. 

Eyroirilw, — u. p. 676 fi. naranol- 
riZw, in den Meerbufen gehn. | ; 

Eyronralonaı, Plutar, 8 p. 306 roig 
spagraig synonurioyra, nach der Basler 
Ausgabe, zynoaraojru, nach den 
Handfchr. —rjsyraı nach Stephani 
aha fich gegen die Liebhaber brü« 

en, 

"Eynorogs— Analecta2 p.-238 no. 7 
ermüdet, entkräftet, ° 

Eyapariöw, — [.v. a npario, m.d. 
genit,. Stobaei Serm, I p. 17. Sch. 


gebratenes Fleifch, 


Eynporiw — auksioıs Supaus Syn, Ana- 


lecta 1 p. 220 no, 1. zw. Bed. 
Eynpouw, — dynpovovox Piko more) 
Aakoug vröpuryag, Meleagri Ep. ı2 fchla- 
gend mit den Fülsen an dio Flügel. 
Eyrvry 4, Heliodorus sol naraprın. 
av diadopäs bey Oribafius in Codex 
Mediceus ioyv Ixsı Syrumyy nal sig 
ray eynumyy Synsıraı 4 eida. ilt wahr- 
fcheinl. eine Vertiefung, van zury ge- 
“ macht, oder foll öynory heilsen, . 
’Eynrvonysız, 4 das Anırefleu oder dar- 
auf Kofsen oder getathen, Sextus Emp. 
welcher auderswo evyndpyoiz dafür 
fetzt. ur 
Eyxseixsıp, 6, % (dyxis) der vom 
‚Krieg lebt, wie yarrpixeıp u: I, w. 
Anal, 3 p. I. 
Eiapduaedog, 6, % mit fchönen Brü- 
ften, Analecta 2 p. 394 no, 19. 
Eıdaklınos — Ya asıonywv eibakımos 
lt, uinskcı Anal, Ip. 193: 
Eidw —— $ a4 vausv, wenn wir nicht 
wülien, Eur, Hec. 1098. 
Q495 r 


'EKBIA Von 


Sextus Emp. Pyrrh. 2, 222, 
"Eınadıarai, — daher Philodemi Epikr. 


ginadn ur evıaycıov nennt, 


Eınw — &s gone, wie es fcheint: bey 
Plütar.. aber u. Teles|Stobaei Serm,.95 
[. v. a..wie man lfagt, Wyttenb. ad 
Flut. S. N. V. p. 10. 

Eidınpivin, — kblondern; unter[chei- 
den, Butherus Stobaei Phyfic. p. 16 
Enazrov ano rüv aA Amy stÄMBLVOULLEVOU. 


Hilsovia, 4. f. vi a. eiAy9uıa, bey den 
Argiern, Plutar, ‚7. p. 120, 


Eikı, — 1EvaL zwi du Dıklas, mordjaoU, 


Piinymarmv, 8xXIgas,-u.dergl. einem mit 
' Freundfclıaft begegnen, feindlich od, 
#eindfelig behandeln, mit Küflen ent- 
egen kommen, u. dergl. Eben fo 
soxsadar, apinsadaı, und melırere ähn- 
liche Worte: 
EivaAiPpoıras, 6, (ei fi. &, &is, Col 
vos) im Meere gehend oder fich bewe.- 
gend, wie er Alva Analecta’ 2 


3* 
Ei we Hr [. .v.a. Evveag, Döfidss ER, 1. 
Eıipadıwrys, ou, ö,.Beyw. des Bacchus, 
von ungew. Ableitung. 
Eiesxaey4s,— Tarapos, Authol, 


Eisayopsvm, Jolephi ant. 18, 2,3 wo 


füt Ernelii ayog. vorfchlägt. 

Ei canaum, u eSwdsv Sic Tag oiniag £id- 
anousral maAdov 4 s0wSsv eöw, Ariliot, 
Probl. 11, 37 man hört eiwmen Ton 
von aulsen nach innen in eın Haus 
gehend im’ Haufe beiler, als aulsen 
von innen kommend. 

Biods xKopaı, — zulaflen, Plato Craty- 
li 34. 

Erker — bey Xen. Cyn. 5, 16 fich 


darinne verbergen: aber dafelbfi muls 


€s &ıg elAvoüg heilsen. 

"Eiasıyı, — jsarkov y mobadev iaysı al. 

" rous Xen. Anab. 6, ı, 17, kam ihnen 
miehr als je vorher der Gedanke ein, 
Jubiüe animum cogitatio. 

Eıoieyvuns, vum, 
fchlielsen,. &sspyvücı röv vengöv, Hero- 
doti 2, 80. 

Eisenurrw — hineinfehn, Herodoti 7. 

Eieainyaıg, — Soph. ‚Phil. 334 die 
Wohnung. 

Eisorın, zurück, sd xeevov, nach- 
her, in der Folge der Zeit, Aefchyli 
Sup. 532 von omıs u. eis gelacht, 

 Eiobopsw, god, va. eiadagw, Apol- 
lonii 4, 1143. 

‚Ewa. 4, b.v.a 2öde, zahme Taube, 
Themiltii Or. 22 p. 273 zw. ‚Herodiani 
Philetaer., p. 446. 

Erßarypıos, 0%, (inBarke; enßaivw) 
zum Ausgange gehörig, beym Ausgan- 
88, ieg& neun, Philoftratus, 

Erßıadgomas, ip herausreifsen, röSov 
KEiEv EuBapiiejkvan, Soph. Phil. 1129. 


* 
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Eıdwiomoiyargs u wa —Aoroia, 


EriyYıs, 


"Erkoyy — 8. 


einfperren, ein- 


EKIIIE 


Erßokım oc. = Kbby FRETRREN un- 

„„zeitiges Ey, Ariliot, gen. an. 3, 2, 

Euyavpsonau— m.d.aceuf, ewun- 
dern, Eur. Ipbs Ay. 101. 

’Erdarpuw, — Harz oder Gummi von 
fich geben - auslohiwitzen, Plutar, 9Pp 
214. H. 

Eunolurro, — —— ‚im Bad "fich ent- 
hüllen, vorz. das Gelicht, Plutar. Pe- 
ricles 16. 


Ennavxaonalt, fr verftärkte nude. 


pa: Eur. Bach. 

Ennypalvo, Cena [chwächen, ent- 
krätten. 

Exn Aıvacı 6, nündag propenfus ‚orbis 
in der Ueberf. aeg. geneigt, Ari- 
fiot. Probl. 15,6 

Eunvaw, — dnnvas Analedıa 2 P- I4l. 
no. 5 herausgraben oder kratzen, vom 
Zahnftocher. | 

Enno:kidw, — Mythaecus Athenaei 

' p 325 wo Koen richtiger zung 
(noıXix) liefet. 

>F, nnw Diw, — oUdsig derıy ourw rd Iso 
EnnenwÜypuevog Damafeius Photiip, 1070 
‚st. weg Eorı weg ra Isia,ım göitlichen 
Dingen fo unerfahren und unwillend, 

Enrkanrilo, — ri marowaz verlchwen- 
den, Epilt,. Theophyl. 

Enkiym — einnehmen, öBoAdv AO 
Tüv naramksivrwv Enaarov Luciani 3p 
40. Mirhovisni, Liban. drav Ta zu Davy 
Tüv sıcayosivay ehkeywaıy ol reAlvaı 
Plutar. $ p. 60 dem Zolle, der. Abgabe 
unterwerfen: daher Enkoysüs Depwv, 
Philo, Einnehmer, £&uAoyai xeymaram, | 
Einnahme, Dio Call. ir 

wis Auyuos, Dialer, I, 
81 das Auffangen und Sammeln. $ 

Enkıraivae, — ro wilayog enlımavd 
Pofidippus Athenaei p. 318 wird ne | 
Meer ruhig machen, h 

Enioysüg — 5. inläyw nach. 

in\ayw nach. | 

wählen, Eur. Iph. | 


Enkoyigopay— 
Aul. 1410, 

Enkveram — active Anonymus Sui- 
dae in Ilusayooaz ’Ebsaıoe. ı y 

Enrksiys— das Gegentheil EIROOTE &N 
änpeigg sorıı Mod Touvopa, palst ın kein 
Lied oder Gedicht, Epilt. Phalaridis. 

Enpuraomeı Rt herausbrüllen, Epili. 
Phalaridis, j, 

Envsalo, — davon —vsaondg, ER 
Se Simplicius Stobaei 7 p. 
204 Sch 

’Exv so FRFORS — Aymys ray Yuavoray, £ En“ 
vskoreung, Luciani 5 p- 285. wernagen, 
verwüllen, 


"Erradsıe, s, heftige Leidenlchaft, 


Stobaei Serm, 1 p. 27 Sch. 
Enmıslw, — EZuia iurerısspeva Arir 
ftoph. Pac. 1136. wofür.Herrmann de 
metris Graec. P- 361 mir dem Scholia- 
ften : PRTSERRE HAN aufge Auf, lieleis 


; 


2 
4 

‘ 
4 


v 


PERSAO- 


Europilw, — nah adına Enwopiluv, 
'.. Bur: Bach. 1030 der ungerechte Hand- 
‚lungen beginnt, ©» 


“ 


 Eurgäcow, — rüs nal vw iösmpafars 


Eur. Hee. 515 fi. sPovsVeers. Auclı He- 


+ 
x 


 fych. hai &gergaSaro, &pöveveev. Eben 
[o wird dsepyalseda: gebraucht. 
„rooınidw, ausfatten, elocare et 
dotare, Epilt. Phalar. 
Eunrvpidw, dorilch f. v. a. arauSpa- 
 : #idw, Herodiani Philetaer. p. 450 wo 
snruchga: fallch fiehr. -. 
Exrvcosuw, — So braucht es auch 
. " Sextus Emp. M. ı1, ı79 für entzün- 
den, entflammen. | tt 
rwmarorolög,ö 


‚> Bechermacher, 
Athenaei p. 691. ' 


| Enpıvio, (öivy) herausfeilon! nap- 
"av, das Herz abnagen, abfrellen, Al- 


ciphr. Ep. 3 ’ 33. 


Enswpruw, — 5. iurıilw nach. 


* 


Enreuxw ı Qloıg ifäreuse mavröscpba 
 orkayyxvav y&uy Hippocr. Epifi. p. 1289 
ausarbeiten, verleriigen. 


f . . 4 
Euryaw, — neutr. surerynüsüurd Dpov- 


riöwy Luciani‘Somn. von Sorgen aus- 


eg und verzehrt: wie zyryuw, 


ee iphr. 1 Ep. 22 inransig ewi rg wag- 
‚oAny, dem Hoseig entgegenfiehend, 
allo gekränkt, betrübt, lich ärgernd. 
KryRdgGLOV, — meutr. von —J40plog, 
‚den 6 Theil berragend: oi —ogıo: hiel- 

' fen die Pächter , welehe den fechiien 
Theil für ihre Mühe hatten, Plutar. 
Solon, 0, 


 Europig, — dgsrdvn Amalecta 3 p. 


Ei. 


r 
r 


. "Enrowog, — vorzüglich, Ariftot. Pro- 


‚blem. 30, LI, 3; 
Enrgarsdos, — ausgelchlollen, dxyov 
iuroamslov amoDaivwv roüg nvamaug Lu- 
ciani 6 pP. 294 
Eurpirw, — iure. acmidag Iupaous, 
mit dem Schilde vor dem Ahyrlus 
flieben, Eur. Bach. 787. 
"Errpıyöw, 5. in iurpugiw naclı. 
Eurpüryasg, 9%, das Herausbahren, 
Hippoer, Lpili. p. 1288. 
urevupaw, (rpußaw) in Scliwelge- 
zoy und Luxus verialleu, Aulenaeı 
B.S19. 0 
Erpuxdw — dann inrerpugmiva Lu- 
ciani 6 p. 93 wotür Thomas M. eure- 
reıgwueva las, abgetragene Lumpen. 
Euruuravmsız, .— oder wie in 
 Döpwiy rumravirng, bey Strabo 16 p. 
1118. rüg yaarpdg, das Aullchwellen 
‚des Bauchs durch Trinken. 
urupw, — durußsedaı umi wAdov röV 
dewra; Alciphr. 3, Ep. 50 die Liebe 
immer nmielhr entlammen. 
ErVavag, — nagvou XAwpüv du Arie 
buy dupavıg Aualecta % p. 217 die aus 
der grüuen öchaale hervorlchiuminern- 
de Nuls. 


u 


i 
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Eubavralopaı, f.v. a. Davralonas, 
Alciphr. ı Ep. 13. 
EnOioyilw», entbrennen, entzünden, 
eumspAoyıoras rd mepıoragviov, Theo- 

phyl. Epilt, 

ExQAoioıo Somara yasrodg Nicandri 
Alex. 321 erklärt der Schol. zwar &u« 
‚augsıng, EuQAiyrag, vAbcov, aber diefe 
Bedeut. läfst ich fo wenig als die 
Form felbfi rechtfertigen: 0 die 
Lefart x OXoıoio narax9ea ( d.’i. na» 
rw .ayoyra) pupmara yagrodg VOrZU- 
ziehn ill. & 

Enbopog, — ausgleitend, abwei- 
chend, fich verirrend, mit mAavune- 
yo; verbunden, Plutar. 7 p. 671. 

"Ei«vn, 4,, Fackel, Athenaei 15 p. 699 
Helfych. hat &Aivy dafür, und osAaıvas, 
Aammwadsg. 

Eiacıoı, 0, (eiasız, EAauvw) Plutar, 
7 p. 188 die die Epilepfie vertreiben. 
Aauvw Sf. va. eAaw, davon sAacw, 
attilch &Aw, perf. sAykana, sAaAyra, da- 
von auvelaiynörss, sAavavrsz, Helych, 
‚— daher auch durch den Stofs ver- 
wunden, &lauveras zug mdv unpdv Luü- 
ciani 6 p. 126. 

EAsıoßarys, — im Sumpfe wohnend, 
Aelchyli Perf. 39. 

Eiskilw, — bey Arifioph. Av. 213 
bedeuter es im medio, Klagetöne hö- 
ren laflen und beklagen. Bey Sopl. 
Ant. 154 wo die Rede von feltlichen 
Chöreu war: 5 Oyßas 8 eAsAiday Ban-- 

iog apyoı erklärt der Schol. eAski- 
wv.die Erde durch Tauz erfchütternd : 
und eben fo die andere Lelart fAsArx- 
Swy, Erderfchüttierer; richtiger aber 
&7%X0. durch ESxpxoı, er hebe an: an- 
dere ziehn eAsAixIwy auf Oyßaz, der 
- Theben erfchütterte. Mir [cheint £As- 
Aldwusaoxoı: zu bedeuten, erhebedas 
Jubelgelchrey an. 

EiskixIwv, — 5. eAskidw nach, 

Eiivy, 4, Fackel, S. #Aavy nach. 

EisySiyanoz, ö, 4, die Ehe prüfend 
— erprobend, Anal. 3 p. 150, 

Eiimokıg, % u. ,sAärmrokıg, poet. 
— als adjeot, die Stadt einnehmend- 
erobernd, Eur, Iph, Aul. 1476. 

Eievdspörarg, — Analecıa 3 p. 24 
n0. 30 was no. 31 AsUJspoz all, 

EAıya a, mörang Analesıa 2 p- 221 
n0. 6 Locke, I. v. a. &Xı, 

Eiınoyeaßiw, Agalmemeri 2,0. 10 
eine 2 a N befehreibeu, fich 
fchlängeln, vom Flufse. 

Erınos, — Callimachus nannte "Aıry- 
rov, iAmwrarov Böwe Ki. milav Löwe 
Day Homer Il. 2, 825 nach den Scho- 

ils« 

"ErıE, — Bois, lv. a, dediwoug Amal, ı 
p. 204. 

EAıfordoor, 5, 4 krummgewundene 
Wege gehend, Proulus Anal. 2 ». 442 


’EMNMAI- | 


TFiuselmsmrloc, — $. in uw nach. 
Eiustoißwv, ö, A, Plato Comicus 

' Euftratii ’ad Ariftot. Ethica p. 58. a. 
fo , 'Mantelfchlepper. 

"Exnw, — daher inariwv Eifsız, das Tra- 
gen prächtiger, langer Gewande, Pla- 
to Alecib. ı, 38. 

EiAaußavw, — im medio m. d. ge- 
nit. anfaflen, ergreifen, Diofcor. 4, 
184 u. 185. . 

Elisirw, — $00v aurüv eAleirsig, wie 
weit du ihnen nachfiehfi, fi. Asirou, 
Piato Alcib. ı, 38.7 a 

EAAuxvıoyv, — Charpie, Diofcor. 
3,9. | | 

Ei, — 2) [. vea, Soöw, Callim. frag. 

. 292 not, ' 

"Eios, — davon ulus, ungebr. davon 

" uligo, in .derlelben Bedeutung wie &- 
vos, uleus. | 

EArıdonomsw, (nimos) rag-smıdupiag 
ray uoyorypwv —noroüca Sextus Emp. 
6,.26 ihren Begierden -immer Hoff- 

"nung machend: däher !Armıdororourzs- 
‚vog aus Bulfiathius vom Tantalus, im- 

De Hoffnung , habend, angeführt 
wird. 2 

"Eiwerog, — dem xosE ähnlich. A 

TE uBad6v, — Paulanias 10, 20 vd’ ddp 
der deIv Zuß.o— Bam, — Goov Eue 
B&Aoı BaIog (rYV raDoov 4 B5Ieov} To 
tief als er die Grube macht, Solon 
Plutar. 23. 2 | 

"EuBarrsuw, — £ußarrso Nicandri 
Alex. 462 ,wo die Handfchr. eußaAAso 
haben. | 

"Eußacıg, — der Tritt, Fulfs, ÖrxyAcs, 

der zweylpaltige Huf, Eur. Bach. 729. 

"EpnßBarsuw, — Öosos gaxıv Eußarsov- 
‚reg, Analecta ı PR. 246. 

'Euparys, > von 
suß. milypa Anußavmv rYg mwopPüpas, 
Athenaei p. 535. 

"EußsAys, — AöDos bey Strabo 12 p. 
812. 3 
EußoAsüs, — bey Theophr. bh. pl. 2. 

e4#BeAov. —PBoAy, — Ort zum Ein- 

.. bruche- Einfalle, Plutar. Cleom. 4. 

EußBoilog —.S. Eußoksus nach. — Üds- 
re Aalya niocıv euBoAa Eradpoua Tads, 
Eur. Bach. 531 feht diefe. fteinerne 
Säulen fich durch einander bewegen. 

Epperpiw, — rals Pvainaig Emıdupiaug 
nal xpeiaug Smmepsrpnsivog ı p. 332 der 
feine Begierden und Bedürfnifle.nach 
der Natur abgemellen hat. 

Enperoog, — iupirows ueira |. vw. a. 
6p$üg, Plato Cratyli 14. 

Eaporog, — odervielmehr, dereine 
eiterude Wunde oder Gelchwür iat, 
Hippoer. vergl. -Tevure de Villebrune 
über die Aphorismi, p. 254. 


Euraidw, — ich Ipiele auf, xAosgaig 


Aanog Ydovar, Eur, Bach. 855. 
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nennt einen Lazedaemohier [pöttilch 


Filz oder mit Filz, 


EMYYT 


Eunraıapa, — onfsmoug Moves Ehte 
nag erumsmaigmivog, Athenaei p. 543. — 
Salmalii Exere, p. 1047 erklären Zus 
mamma für EußAyma eingelegte Arbeit, 
und darnach auch die Kunft felbit. 

EurapaßaAıw, f. Biysoxar, im me- 
dio rais rıuwoiaug und +4 WuxY, Tein 
‚Leben wagen, lich in die Strafe fiür- 
zen. ‚ 

Eursıgoroaymwv, ö, #4, in. den Ge- 

fehäften erfahren, zu den Gefchäften 
gefchiekt, Damafcius Suidae in Niaog. 

 —rsAagıs, 4, Annäherung, Sextus 
Emp. ö 

"Eurspiodog, — Adv. —ödwg, zuge. 
willen Zeiten, Cornutus c, 27. 

Eunmiorvvw — gurkarsvsodaı roigAd«- 
yo wspl, bey der Erzählung von e. 
lange verweilen, fich verbreiten, Stra- 
bo 8.p. 591. ” 

Eurksuw, — rionag Eu, Eur Iph. 
Aul, 936 damit- dabey Ränke zu ma- 
2. 17:) Pe Sal ' 

Eurmisovalw alnarı, mehr oder viel 
Blut vergiefsen, Heracliti Epili. 

Epnriypı— miyusvog pallıve [, v. a. 
rsrAyousvos angelüllt, Ariltoph. Velp. 
984 nach dem Cod. Bavennas, | 

"Eurvio, — sarixva gurvssı, lebt in 


.. der Kunft, Analecta 2 p. 225 no. 50, 


"Eurvoog, —/pVpwv 2; aumsxöun, Athe- 
naei p. 596 duitend =» isvhand nach 
Salbe. - u re 

Eumoiaw, — bekomme, trage da 
von, —roAiryg,— führt Schol, Ari» 
fioph. ad Pac. v. 909 aus Eur an. — 
rovsw, — aypw.Alciphr. 3 Ep. 25. 


-"Euwreöce$a, dorilch in tabula hera- 


‚cleenfi , wie avw9a, [,. v. a. Eumg00S8, 
vor, VORN s N n 
"Eurvpos, — wie Ilay xaAusog surv- 
og, Analecta 3 p.204 no. 263 aus. 
upfer gegollen, vergl. no. 270. 
Ejpvg, f, oder syüs nach dem Lexicon 
de [piriübus Valcken. p. 217 die Wal. 
fer- oder Sumpflchildkröte, Ariftot. 
h. a. 5, 14. nach der Stelle part.anim, 
"3, 9 mufs ihre Schaale weich feyn. 
"EuPaong, — ro Üwp mapsulDarvapevov 
sapsorisav more av Eapacıy, Ariltot. 
Probl. 23, 9 das Waller, wenn eiu 
Gdarneben oder davor liegender. Kör- 
per hineinfcheint, läfst ihn deutlicher 
[ehn. E 
"EuPooveog, — ru ray in den Stier 
“eingelperrt, Phalar.. Epilt. 
Erpvm, — macıy rd, zurdpune, Eur. 
'Iph; Aul 839. : NR | 
Ervaw, xeioas tviyyrasdaı, die Hän- 
de daran wiichen, Callimachi fragm. 
121, 
Euyuxta, — ArchelausStobaei Phys. 
p- 454 braucht es für Kälte, von yi- 
x:5 angeleitet, ERS, RES 


h) 


8 ENHPIWM, 


z 


IR 


4 


> den Haufen verlammlen, Stobaei Serm. 


© 5Pp. 159. Sch. | 


PEvarmpesız, yaaca, Hev, [. va. d. ilgd. 


Evamödsnıs, 9% (—roritnu) das Ab- 
und WNiede 
.s his 


Evapiduıog, S. in evggı9j20og mach, 
vapimßporos, — Evaponrävras, 6, 
BEE, den ‘Feind erlegt, Ae- 
er lus Helychii. 
eine öiscig ili: [chon Damaleius Photii 
p: 1054 konnte dieles Syliem nicht 
mehr ausfinden. | 
Evapopöpos als Name Apollod, 3, 
..20,5 wolür svagaı®. bey Paufanias, 
‘ ävanıp. bey Plutar. Thes. 


7 


Evaopsvilw, — und Cornutus ce 21 


: den Handichr. wo syasviöw gedruckt 
- *fteht. \ N 
’Evavkilo, — Soph. Phil. 33 braucht 
- fo das activum, ' 
"EvavAos, — Arifiot, Probl. 21, 14 er- 
klärt SvauAor ray duvaıy, von Speilen, 


 » feibli hernach durch us raxd Asimon 


> mv auasyeıv, lange anhaltenste Kraft; 
— Soph, Phil, 158 in der Höle oder 
- "darinne befindlich. Ab 
PEvbsuw, — eigentlich [. v. a. zußar- 
tw, und äußpsxw, im medio Nicandıi 
Alex. 414 IR 
vösynw, ich befinde mich darinne, 
di dv roig nariı jaagog nomwöryres — Ö- 
"  Movaaı, Sextus Emp. die durchaus fich 
“ bey allen Individuis befindenden ze- 
„meinfchaftlichen Eigenichalten. 
Evbcıagıpog, — unentichieden, Lu- 
- giani 4 p. 158. —bonsvi, — in den 
„ Handichr, von Cornutus c. ı4 lebt 
was dvbouevsiag nal söpmuörnrog für Sınov- 
ER 1 ' | 
Er xeiovı [. v.a. doxeiov, Hippoer. 
ı „»Epilt, p. 2289 wenn es nicht and“ heil- 
fen [oil —beoniw, ich laufe dar- 
inne. Anal. 2 p. 274 no. 33. wo voI« 
her zvög. ltand, 
Evbpokis, — apßyAidw Aumasralwv Ev. 
 dpopig der Jagdgörtin Diana, Analecta 
3 ps 200. Br 
PE» vrov, — wat gapnög, die 
d t, Eur. Baclı. 735. 
a 6, 9, in fich das Bild 
" d(elöos) iragend, apßpdv "Egwra ayuxov 
ö Mg nwipbu Hrauss TUwoV, MErgov avdı« 


0 
; wir Meleagri Ep. 12 das von Brunk 





a —Gopüv ill wider die 


Analogie als activunı gebraucht. 
"Eve voxeokdiw, — roig Aoyıamaıs Lucia 
ni 5 p- 297 bey Mulse nachdenken. 
Evypı9mon d 4 Se vera, ivapigpuog, d. 
A Dido, aviyäng,. Helych. und Calli- 
 suaclhi fragım. 227. 8. apdjuog nach, 
jr . 





* 
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"Evaysıdlu, darinne die Heerde od, 


legen darinne, Sextus . 


vappovınöa — wovon das kleinfie 


EEZAA 

Eyyovya2w, darinne, dabey ruhen, 
Chion Ep. 16. ar 

’Ev$aüra und Zv9sürev jonifch fi. v- 

‚ade und evrsüsev, Koen ad Gregor. 
p- 220,. > Br 

"Ey$y205, — 698 moüg, wo manesaber 
richtiger vonjdem daraus entliande- 
nen freflenden Schaden erklärt. $. 3 
eıöw und 9ygioy nach. 

Ev$Aißw, — davon —Ikdırrındg 
„4, nov, Adv, —nüs, eindrückend, 
Sextus Emp, | r Ve 

"EvSevonoy, — Phereerates Athenaei 

‚7 p 316 ev9ouanoıs nal Bpanavcıg xal 
orpaßyAcıs Lüv. S. augpvenov naclhı. 

Ey$vpsoraı, — bey Aelchylus Eum; 
217 übel aufnehmen und deswegen 
zürnen, { | 

"Ey101, — von sig, ävbg, wie einige vo 
ler, > { 

Evyıdxa, dorilch f. v. a, svuirs, Seobaei 
Serm. 1 p. 34 Sch, sr 

’Evıyaw, 5. suyaw naclı. k 

Evvavaysw, dasinnen Schiffbruch lei. 

- den, Stobaei Serm. 3 p. 105 Sch. 

"Evooig— $. !vapı nach. 

Eyvow — 2) 5. evmaı mach. 

”"Eyorovdog -— überh. Freund, dem ı 
mohsrsıog entgegenft. Eur. Bash. 912. 

Eyorarınas, — vorz. einer, der Ins 
flanzen oder Eiuwürfe und Schwie- 
rigkeiten bey einer Stelle,. vorz, des 
Homer macht: die folche löfen, heil- 
fen Aurinol, &rıkrrınoi, Villoilon Pro» 
log. Hom. p. Xrııı, ., 

’Eyrsisäxsıa, — bey Ocellus Lucanus 
p. 517 Gale ill auvriissa der dyvanıs 
entgegengeletzt dalleibe. 

Evursiäyg, — ausgewachlen, . va 
rihtıog, Aelchyli Choe. 247. | 

Ewrıkaw — 5 srırıA, nach, 

Evroid, — ar’ dvroifgs anskloysiedar, 
durch Auftrag - durch einen andern 
lich vertheidigen, Luciani 6 p. 40. 

’Eyuvrodvorau, hineingehn, lich hin 
ein begeben, m. d, dat. Sextus Emp. 

"Evwpı, [ı va, Eviw, bewegen - erichüt- _ 
tern, dvo9ı wiöov Eur. Bach, 576 da- 
von. &voolyauog, u. a, mehr. 

Evurıa, bey Aefchyl. Sup. ı53 
csuva, wird es Blick, Angelicht, er- 
klärt, 

Evwpailomasn, — reis yuvalcıg Lucia- 
ni 5 p. 265 gegen die Weiber - Frauen- 
zimmer [chön- galant thum od. leyn. 

EEayayi — dasLoch oder Oefnung 
zus herauslaflen, Athenaei p. 501. 

T:a3 H ilw, — entähren, ausähren, 
von ade, Eur, Pollueis 10, 145. 

Eöaipscıg, — was herausgenommen 
wird, Därmo, und dergl. Athensei 
pP» 301 . . 

Ezailkoc — ra yao HEaida nal roayı- 
va red Bapßagınob nöamon Plus 9 P 


’EZOPOIA 


Eianavpou — daron —uaupwarg, 
#, das verftärkte awavp. Plutar. 7 p. 
707. —anußeöeaı, — welches let2- 

tere man nach Paws Verbeflerung 
aufgenommen har, —apsıyıs, — 

"Ver - oder Abwechfelung ‚ Plutar. 7 
p. 681. 

EEavtiw — molü POCTn Mudv vonrwp 
eSav94eay Strabo‘rF3 P.901. — rd DiAd- 
'Fı0V sgavdei ru) regtaurokoryiav Plutar. 

" 8p. 158. rauryv ryV duvanıv Yuyal es Ay. 
golcı 7.P. 700. ESnvSyna woınika au, 


Luciani 3. p. 12% — vom verichielsen: 


"und vergehn der Farbe rayı sgav9si 

rd viArıyov Plutar. 7 p. 156. 
EEavsıond, — Ausfchlag, Diofecor. 
DR 101, 


Eäarosyvyonw, Arifioph. Avis 1656 


nach Cod. Ravennas wo Amos, fteht, 
EEaprew, — .l. v. a, zrapnsw Pind. 
' Nem. t, 47 vergl. Ol. 5, 55. 
„BE avalın, 5 „avagw nach. 
"BEE edpos — Epvaig' s5edeoı, ungünfti an 
" Vögel zum auguriüm, Dio Ca . weun 
hie von der unrechten Seite kinien: 
auch | asror göeöeer bey demfelben: 
„vergl. Schol. Arıltoph. Av. 275. 
B3e SE Var, — atıch edıdov fi. 80V, fieh 
zu, Soph. Phil. 851. 
EEsurokawı — Oro dos nEodag 
Soph. Philoct. 301 wohin er mit Vor- 
‘* theil Waaren dee und verkau- 
fen mag. \ 
E2: reuyoman: — dabey oder darob 
fich rübimen. 


Eiepeitn — o2oug meidner, Aclie ab: 


hauen, Pind. Pyıh. 4, 460. 


Eötge OM 77 To, {. va. FORT, Lon- 


gin 139, 8 


Eöegeunw, abhalten, hindern, Sophs 


"Phil, 423. 
Efeuroosw, — Plato Leg. 2 p. 132 
 eminouplavraig Xoslaıc. bey Keno. Anab. 
56, 19 haben die ‚Handichr. & ya 8äst- 


ropıodeı L2)) orgarız MiO= Io Ki. ErToRI0Ü- 


a1, von ESsumogiiw abgeleitet, 

Eöınmadw, — nöutr. damamveune Hal 
Slinpane rd mAtıorov roü yAunsos, Ari- 
ftot. Probl, 22, 9. 

EEoınidm — Ayuvor apdyv aodlvv Zu 
nıcav, Eur. Hec. 877 hs v. Mäns- 

“nern entvölkert. 


"EEoıwvidw — oder fich aus erwas ein 


Gewillen machen, Plutar. 7 p. 162. 

Sonsiiw, — betoo EFonsAderaı Aelchy- 
hi Sup. 454 die Sache kommt darauf 
an, beruht: hierauf, 

EEonöpyvuun is ray yuxn, Plas 
to Gorg. 80, abwifchen, reinigen: da- 
‚her & a yb Guroig varmalsıy EEomspkoron 
& wra aAudwv, Eur. Hipp. 657 davon 
‚will ich mich reinigen, und meine 
Ohren ausfpielen. 

EEopSialw, — mit ‚lauter Stimme 
verkündizen, ri 
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EHATTA 


EFapmog" —_— bey, Arifiot. part. anim. 
4, 1270 yshdes iv ro awparı nal E5op- 
‚mov, wo Gaza procax überletzt,, zw. 

Täoorganidm, — ambopsüs efoargas 
wunßeic, Ariltoph, Plutarchi 9 p. 388. 

EEvniag — in ‚Diogenis Epili, ad 
Dionyf. fieht röv ESwusa falfch.  .- 


Erayeıog — f. L. aus Analecta ı p- 
245 no. 95 
"Erayp 05, — davon —urygonsun, is 


"Glück in. der Jagd, im Fifehfange, 
Theoeritus Aıhenaei p, 284. 

Eraywvilouas, — ry 00Dia, für die 
Weisheit oder Wilfenfchaft fprechen 
und kämpfen, Athenaei p. 414. 

Eraöw, — vorlingen,, gragomaı Univ, 
occinam vohis, Luciani 2 p. 135. 

Eragıov, —'irg9Aioıg bey Sceymnus 
vers. 354 £ L. £. gmasAoıg. % 


Erayıakiry 6, 00% 6, femin. irigh, 


Mr v. a. iryövıog, Analecta 2 p. 96. 

Eraivysw, —.ich ermahne, Aelchyli 
Suppl. 1009. 

Erwiew, — ra iotia oder ändvie, die 
Seegel aufziehn, Plutar. Luenlli 3 
letzt entgegen. ‚ariorg a re nal vor 
siunig mAEWU, 


Eraunasu, 7 magos, Luciani 5 


p. 21. 


’Erauraiog, oia, BEER v. a. eraxriog, 
welches voıher ARHNORE ıp 244 
fand. 


\ Eravarliw, — und rrakkbire Ava 


ru red dwvov Athenaei p, 438. als der 
Wein bey ihm die Oberhand bekam, 
‚und lich zeigte. 

Eravapgeyyyiaı — wieder kufzeif- 
fen, Piutar. Cato min, 70, 

Eravaßwviw, nachher oder hinter- 5 
ber 'ansfprechen Oder hören lailen, 
Sextus Emp. . 

Era vilw, — nwruroig em. mauaya Ace 
[chyli Choe. 147. 

Eravioryan — rag ERREFNS Sr: 
fern nachitellen, Aelianı Epilt, 15. 

Eravris, — metaph. im Reden hin 
'- zufetzen. ausgielsen - - überfirömen, Lu- 
ciani S p: 275 mot. 

Eravriycıs,“ En das Hinauffchöpfen, | 
Diodori 2, 10 das: 

Erapyvfow, — öya Imypyupwidve, 
theure Gerichte, Athenaei p. 359% 

Erapisrsgog, — Pollux und Phry- 
nichus verwerfen ‚das Wort als ein 
neugemachtes: Helych.erklärt esauch 
di nanög, andy. Es ilt von er agiare- 
gä gemacht, 

Eragrio, &, bey Homer Il. 25 873 
Ody. 17, 568 f. vi a. 'apuiw, abhalten, 
ibwähren ‚ rıvi. zı, von: einem: Für 

„ mittheiten, darreichen, verleiben Piud. 
Nem 6, 103 — 

E vauyalwı — &s ER NE: “a | 
"eryvyaosaı ybvev Luciäni 6 Pı 232 
andere Brnäpthnn BERIIAORER habeu. 


“% 


Br Tl . \ 
‘ 
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Eravudau, — im medioanrufen, Soph, 
Phil. 395 wo vorher :Zaıd, fand, 
F: SBrauko 5 00. 1 — Analecıa ı p. 221 
 70)6 Body drarlaı - 

HEravpidu, — in fragm. Athenaei ıı 
# Wr 749 viav Eraveisaz, [cheint dem 
+ Winde ausfetzen- entgegen fiellen, zu 
" bedeuten. 


 Erabyna, rd, Griff, Berührung, Dio- 

 genis Epilt. 10. —axviduos, ia, ıov, 

+B Kee Analecta 3° .,331 auf der Ober- 
fläche wie axyy liegender Staub, 

‚ Ersynosuaw, — Nicander Aihenaei 

| + P- 372 zarya,,in den Rauch aufhän- 


FE SR | 
 Ersına2w, — vermuthen von, zu 
ar auf einen deuten ri, Aefchyli 
5 Choe. ı2 und öfterer. 
 ErsuBaivm, — #3 aapu.rıydg, die 
ER Gelegenheit zu jemandes Schaden be- 
 _ nuızen, Demolih. $. auvsrzuß. 
Erivrauuw, — darnach - darüber 
firecken oder legen. S, irsyryvm nach. 
Erevripwma, 5. irivrowua nach. 
"Ersvruvw,— im medio, ich bereite 
2 ‚mich darzu, Apollonii ı, 720, bey 
-  Soph. Ajac. 450 fiehr für &+evruvovra 
+ jetzt —relvovra, |. v. a. eremBakkovra, 
+ daran legend, 
"PErsEaydgilw, bey Athenaeus p. 269 
I kivpa dei Yarıa Ersiavfıaniva, wo es 
0 #rıkavSienive d. i, braun gebraten anf 
‚der Oberfläche, von irıZav9ilw, heil 
2 el f 
"&s “u; 4, Hippocr. Infomn, 
1 über die Theile bingehn. 
Erspyia, 4, das darbey oder daizu 
/  wrarken oder thun, zw. von 
Erepyds,ö, A, Soywv Ir. Sıobaei Serm, 
6 p. 167 Sch. dıe Gelchäfte oder 'Tbä- 
tigkeit fördernd. 


2 
h, 
“ 
R 
4 
= 


- 


- 


Er s5ilw, — eigentl, anf der Ober- 
4 "fläche berühren der reitzen, xyurida 
eryoidıoa, Analecta 2 p. 271 no, 23, 
| Ertunkeiiw, I. v. a duud, Anal, 3 
pP 194. 5 ö 

wiygw, — ro oröua dsaui, über den 
' Mund legen, Luciani 6 p, 149. 
Frucht vw ad. figd. 
Eryövuog, ö, % (zw) am Ufer, Anal, 
.2.p 160. ’ 
Er pe ude, — Teig nauarsız, nach der 
- Arbeit aussuben, Luciani $ p 308. 
Erytrindg, na, nv, (imw, iriw) fol. 
gend, nachfolgend, Stobaei Serm. ı 
p- 24 Sch, 
 Erißadpav, — ögri9w Anal. 2 p, soı 
worauf die Vögel Itehn oder litzen. 
 ErıBiVdw, ich quelle oder lirömezu, 
\ Analeora 2 p, 192. 
 Ewıßoiun, — xapanrüpr, auch allein, 
‚Arriani Epiet. 3, 22 wie Yapavraoa imin 
Park, Momlierh. Plut, Arıttopb, p. 
294 
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e 

ErıBßoußiu, — ro ruuravp, Erınrasiv 
vw wvußailw Luciani 2'p. 37. 

’E+ıBposaw, — daraufein Geräufch od. 
Lärm machen, xeAıdav irıßosperasroig 
xeikegiv, Ariloph 

ErıBßpı3%5 0,5, hinzakommend, mit 
der Schwere oder mit der ganzen 
Macht oder im Zorne, Aefchylı Eum. 


3. | | 
hu Biden, von oben her und auf 


der Oberfläche unter Waller fetzen, 
vom Flufse irıBuSıoe ra veiyova rüy 
'apaeiwv, Theophyl. Epit. 
Brıydouvrim,'f. va, irıdevriw, Ana- 
lectag p. Si no. 5% Y3 
Erıyıyvaram, — im. oarlg ämınsisiag 


Chion Epift. ich ehre - [chätze - lobe 


dich wegen, wie Paulus ı Corinth, 
16, 18. x 
Erıyvuvadöw, — in der Uebung zu- 
fetzen, Ilippoer. In[om. 1. 
ErıdbayıAsdw, — zum Ueberflulse 
oder ars Grofsmuth zufetzen, Hem- 
fterh, ad Luc. 2 p. 549. | 
Erıidıairyrog, ding bey Helych. in 
. ayrılaysiv £L. fi. im dauryrav. - 
’Eridoonog, — yrwuy, Leichtgläubig- 
keit, Paufaniae 9, 24, Epxog, leishtlin- 
niger Eidfchwur, 9, 38. 
Erıisınyg, — (89pov Emısınz, lanft- 
. ielsender Bach, Diofcor.. 2, 191. 


Erıdapsiyg — irılapsiov noriouen, \ 


Apoll. rhod. 4, 1672. 
Erıdsüyvuaı, — zumachen, ver 
fchliefsen, oröua, Aelchyli Clive. 1041. 
Erıypavos, — acmis anivrwv Ewrıngavog, 
‚Aualecıa 2 p. 405 no, ı wo vorher 
iminpavog land, 
Eriygos,— Tzezes überL.ycophr. 1263 


führt aus der kleinen lliade des Le- 


fches den Vers an: dndv ExXsıy Iriy- 
0v ausıßdevon yipag avdol, 

Erı9rasu, — 3) Lv.a, imdsoriiw, 
rag weaferg, Plutar. 8 p. 291 göttliches 

Anlehn geben: raig wpoaipson p. 293 
göulichen Rath darzu geben : zaradap« 
Soüsm, p. 330, eingeben, infpiriren, 

Eriderig, — Zulatz, Beyw., Ariftot, 
rhet. 3, 2, 14 

Erisiıyıg, — von oben oder auf der 
Oberlläche, | 

ErıSvpig, 9, eine Art von Kranz, 
viell, ft, Uro9, Achemaei p, 678. 

Erınauvovgyäw, das verltärkte av. 

‚ Demoeritus Stobaei Serm. Ip. 10, Sch. 

Erınaivw, vömoug Aelchyli Sum, 690 
verletzen : zw, 

Erinaspos, — Stobasus Serm, 5 p, 
158 Sclı. foret es dem aldıog, zeitig, dena 
iminerwährenden entgegen. 

Erınaumag, — rd drinaumuon räg 
oroig Plutar, 8 p. 340. 

Prinapeia — Hard Pornnuarws Ir 
napriag wpiacdog nal danary naksumiun, 
Arıltot, Oecom, 2,%4 nach des L.eipz. 


& 


'EIIIAAK. 


Handfchr. wo ard. röu Boounaaruv 
rinapmia rs na d. jetzt fteht. so 2, 15 
auro rs To reabev (Böonyua) nal ryv Erte 
napriav Aoyıospevog. 

Erıraraysia w, ich lache noch dar» 
zu aus, Sextus Emp, M. 2, 58. 

Erın aryyögyeıs — wofür’ Sextus 
Emp. —yoeia, , braucht, 

ErınsAsvw, — wiederum befehlen, 
Eur. Bach. BRE: 

Erınsurgiw ..d. figd. 

ErmernotZmss — mit dem Stachel 
oder Sporn auf der Oberfläche berüh- 
ren, Analecta 2 p. 225 no, 50.wo vor- 
her —reyosı fand. 

’Eri n “2270 66, , auf oder über der 
Spitze oder dem Zentrum befindlich, 
Sextus Emp. 

’Erınyovoow, — bey Strabo u. Plutar. 
Cam. s Lv. a. aronyp. verkaufen, 

’Erıniyenwml v a iminaktw, Orph. 
Argon. 1356. 

Eriniyod.,— nöch darzu genom- 
nen oder gewählt, Strabo 14:p. 948. 

ErınkıBavıog 6, 4 (nAiBavog) beym 
Ofen, auf dem Ofen, dem Ofen vor- 
fiehend, Sextus Emp. 

EEE auf der Oberfläche aus- 
hölen, ro 'yydıov, Theophyl, Epilt, 


Erınovpim — Ede rö xembva Iren 


nobeyoa,.wenn ich einen wider den 
“ Winter gelchützt habe, Xeno. Anab. 
‚8, 25. 

Bee Ka eine Hülfe, ein 
Hülfsmittel, rY5 xXıövos, wider den 
Schnee, Xeno. Anab, 4,5, 13. 

Erinpavog, u. —npavns, bey Helych. 
find aus Emingavag verderbt. 

'Erız por&w, — ra nuußBain, die Cym- 
bein Schlagen, Alciphr, ı Ep. ı2, 

Erinporos — Analecta 2 P« 64 Asiy 
jdsiv nal dm. 014405, WO varkegir Era 
fand: - 

Erinpvdpos —lı va. üming, Plutar. 
7 p. 81. zw. 

’Eri uryrog— a eriryuros nach. 

’Erınruröw, — 5 auch ‚erıBonPiw 
nach, 

ı Erınuakıos — oder Sieh: ETIXU- 
Alusıog Zu lelen mit ran Luciaxi 
2 pP. 437 

FBrınvklinsıog, — S mm eminunkuog 
nach. 

Brırvmarilw, — über die Wellen 
hingehn oder gleiten Aeliani Epili, ı8, 
TI“ umrow, — eingraug TE ergacıy ETINE- 
‚avpöra, Luciani 2 p. 143 fich auf vier 

iklayen fiützen, und lich. fo von ih- 
nen führen Jalfen, 


Erıkaßy, 4, das Anfaflen, Aefehyli 


Sup. 447. 
riAaun0s 70 Emikaunoy pEQOg zb ‚M&« 
za mov Toaymaov mov ZXov amorskoiy 


Schol, Theoecr. 3, 54 der Kalılkopf; ; 
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‘ Hypatus de Part. „sorp. hum, p. 148 
oDayy 6 Aannog ToU roayykoiı 
Erılaußavao,’— einnehmen, ich , 
erlirecken, worauf ixeffen „ edarrou 6- 
mögoug EmeAaußavay yy orgarık, au l- 
che die Linie der Armee traf, und 
welche ED derlelben Iagen, 
Xeno. Anab, 6, 5, 6 
Erıkap ru. — KATY, smilauuıyov dla 
&gwrı nal iora numgı Analecıa 2 p. 166 
no. ı. gieb meinen Seegeln gänfii- 
. gen Wind, ovgıov, Anumgov avspov, ing 
meiner Liebe Glück. 
Erırynvdiorp 1,9%, dor. imıkan. S. 
in Ayxusilw nach. 
Erııyonav, — RT Chion Ep. 3.- 
Vergeilenheit bewirkend. 
Erıkıpnvadm, u 17775 erıAeluvagpd- 
va XEtmappoız, Plut. Caef. 25. 
Erıkoyisopas, ‚ich betrachte, 
TaV very wegısansiueuug, Axioch, oü- 
ö:v rourou (viell. rourwv) ershoyigayro, 
kehrten fich daran nat es 
nicht, Xen. Hell.7, 5, 16. 
Er ıAoyıapö d6, — Bedenken VRaEN 
tung: «ıriag Plutar. 8'p. 704 aber 7P. 
712 ilt es Erforlchung u. Angabe der 
Urlache. $; ‚avak, nach. 
ErıAcıpßy, Lv. a.Äcıpy, Orph. Uym. 
65, 10 Argon. 601 Rulnk. Epifi, 240. 
Erınadsıa, %, das’ nachher oder zy 
lernen, Cornutns 18, 
Erıusigwn, od fein eigen, Stobsei 
Serın. 5 p. 141 Sch. 
rı.fvw, — .2)im ‚perk FE ich 
verlange wohin, ‚ev$arep — vv Soph. 
Phil..514 vergl, aeys no. 3. 
Erınspilw — einzeln hinte:her nen- | 
nen, Strabo 13 p. 878. zutheilen, y 
wupssQugopsevn Snagros ruygim.Erym. Ms 
vEr IBMRN SE Erilaynscripav yevardaı 
vyv vunra, länger, Luciani 2 p. 32. 
Die Form exiunnierog ılt Oft mit ers 
kurıoro; verwechlelt, Ha ch. Lu- Ä 
Ciani 2,P. 434%: | 
Erırwouau,[ va —usojacı, Bion ? 
Stobaei Phyl. p.. 170 dmıuwero. Fox, 
auffuchen. erfinden.- 


_— 


Erıvsdiw, — greveßeiro 6 eds, dar | 
‘Himmel bewölkte fich, Alexis Suidao 2 
in arkev. | 


Erıvunrıog, 6, 9, MAR vopasuwy — TI 
‘, Analecta I p. 221 no. 6. in der Nacht ; 
die Schaafe weidend. 

Erıvupas, — Bey. Soph.. Phil 168 
neutr, hinzukommen, wie. 7:7 xgoo- 
wölget xy Steht, ' 

’ErıkavSidw, aufder Oberfläche feuer. 
oder goidgelb machen, $. in erszavdl- 
Su. nach, 

Erızyvpıg, 6, (Zoos) über dem 
Scheermeller, zum a gehörig, Ana 
lecta 2 2. 9.,53-.. 3 N 

Eriogaocvvy,% ERTR va. emı- i 

 opria, Anal, 2 pP» 379. N 
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Mer Bodog, 4, S. wagodog nach. 


Eriwsidsen, 9 Zuverlicht, &Arıs 9% 
 wayrag nammesıdeig reife, Simonides 


2 Stobaei. y 
Ertregnadw, eigentl, von der Frucht 
- welche zu reifen anfängt und eine 


 dunklere Farbe bekömmt: metaphor. 


” 


ar - - 
Ya 


Kuap& rgıyi Anal. 2 p. 212 von dem 


.* Mit männlichen Schaam/und Barten- 
. „haaren lich befchattenden und reifen- 


den Jünglinge. , , 


Erırkalopaı, — m.:d, accuf. und 


lErırsiadw— vom Weine, $, inim 


- Xeno. Eplı. m. d. dat. Bafil, Epif. 
Erımiyodam, — nachfüllen, Aıhenaei 
f P 482. x .“ 


‚avarkiw d. Beylp. 
Erırourig, 4, [ voa, —rovrie, Ana- 


slecta 29 $. 


} 
e% 
e 


"ıroosaivw, darreichen, geben, Ni- 


” . eander Athenaei p. 684. . 


| 
| 
N 
4 
f 
y 


” 
" 


 Erıggvdmilw, übergehn und verbef- 


Erırwpöw, — bey Hippoer, p. 383 
‘mit einem Kallus überziehn und ver- 
> LU PEES . 

"Erirwraouaı, rüsaı, darüber- dar- 
‚ auf fliegen, Analecta 2 p. 220 no. 32. 
Erıenyropsuw, Athenaeıp. 590als Red- 

ner oder in der Rede hinzufügen, 


Erıgdarila, — Athenaeip. 168.219. 


"a2 rTZ ovox Tb nauöusvoy mig, Dionyf, 
hal wie mit einem VWVeddel Di 
Erıpöırriw, — ohne Cafus Xeno. 
n Cyneg. 6, 22. | » 
Eriggosog, — 5, auch Zrinoorog nach, 
Erıgoordiw — raüra niromı Xakndwv 
orgiußwv Emißparloues Lycophr. 535 k. 
ärmkwdeurt: Aelchyli Bum. 421 rıvi Pu 
yag, aliquem incitare in fugam 
Erıpevim,l.v. a —oow und —gdum, 
ir Ah Hippocr. p. 411. 


fern, nacbhelfen, »coınuara Flato Leg. 


7 p- 349 Luciani 3 p. 128. 


 Eriasıoarog, — Pollux 4, 146, 147. 








149. 150° wovon auch äriasıorog nöuy 

Lueiani 6 Pp. 35T u, dwicsiovraı al roi- 
"5 Pollux 4, 147. 5. in avası&as nach, 

icio ml. va, smioo, ÄAnacreon 

Atlıenaei p. 447 wo iriarıog fieht, wel- 

ches Athen, erklärt, roürs 9 Yusis avie 

awva Dausv, welches ich verliehe für 
jeov law mıXYbrra olvov, 


Erisirilonaı, — in rüs xupag, He- 


- rodot, 

Erısanarrw, — auf der Oberfläche 
und leicht graben, Analecta 2 p. 401, 

Erıensralw — Schol. Bis. ad Ari« 
fioph. Lyf. 663. ZW. 

Erıenauasrög, — wieder hargollelle, 
Plato Polit. p. 31. 
wlanıoy — Bios, vita umbratilis, ein 
ftilles hänsliches Leben, Plutar, 6 p, 

„51% vergl. 7p. 97% 

Erienorogs, — ving, zum Siege füh- 
zeud, Aclobyli Zum, 904, 

usitae, 


” 
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Erıonupweuıgs, j, bey Strabo 10 p. 603, 
S. in oxup. nach. 

Erısnwrryg ou, 6, Spötter, Timon. 
Sexti Emp. Pyrrh. 1, 224. wofür bey 
Diog. Laert. srinörryz falfelı fteht. 

Erısraigw, — zappeln, oder Zu- 
ckungen haben, 

Erıcrouvdd2w, — Lueiani 3 p. 118 
swigmsvdacoy grı Sasaoy oder näch deu 
Handfchr. örı Iassov. . 

Erisevurog, — hiuzukommend, zu- 
künftig, Aefchyli Eum. 922. myya l[. v. 
a. Emiopurog Ag. 396 widey irid, 1161 
woher kommend? 

Erısrayndg, — das Herabtröpfeln, 
de/tillatio, Diofcor. 3, 29. i 

Erıoerala2w — oder neutr. tröpfeln, 
Anal. ı p. 232, ' 

Erıararındsg, — ÄBehn bleibend, 
Schol. Apollonii 2, 84. 

Erısrsyadw, donois Athenaei p. 529 _ 
bedachen, beiecken. 

ErıorePavsw, — die Krone den 
Kranz aufletzen, 

Erioriıos — 5. auch srirıog nach. 

Erısrparsuw — und vorz. im med, 

Erıarpö@yaıg, H, AratusStobaeiPhyf. 
p- 94. AH. dorifch ewısreoPassıs ai nari 
rbv oumwayra nöcuov, wo vorher —O%- 
osıg and, das Gehn, Wandeln, fich 
belinden. 

Erisrp0o9os— diefer fagt Eum, 545 
Fevdrımoı dwuaray emierpopai, das Ach- 
ten und Ehren der ins Haus einkeh- 
renden Fremden, 

Erıoruyva dw, — active al rapsınl b- 
Koöryrı 79V ampinsiay dmigruyvadoy,' 
machten lie traurig, Theophyl. Epilt. 

Erısuyrgoriw, noch dazu zulam- 
men bringen oder nehmen, Jofephi b, 


J. I, . 
ErıcavmßaAdonsuyv,Athenaeip. 
„Fe L- fi. iri veiv BaAA. oder derch ee 
Erısuvadpoilw,noch darzu verlamm- 
J len, Schol, Hom. I. ı, 126, 
Erisuvdsenog, — I,va. d.vor. 

Suidas in siuaguivg, auydanın — 

eigentl, das Zulammenlegen oder fiel- 

len auf und über einen Körper oder 
über einander, Sextus Enıp, u. Lon- 

inus., —evvodormopiw, £ L. R. 
sr avvod, Luciami 4 p 16. —eupdie, 

— noch darzu Slielsen oder in Menge 

kommen, Dionyf. hal. die Form — 
ugßünm, hat Jolephus 
Erisvoraais, —das Zulammenlaufen, 

Auflaufen, N. T. bey Sextus Eınp. das 

Darzukommen, #Asıivwv nanäy, neu 
„„binzukommsnde molırere Uahel. 
ErıoveriiAw, — immer mohr zu«- 

fammenziehn, Ariftor. rhetior. 3. 
Erieuxvosöd, 4, ziemlich häufig, Hip- 

poor. p. 9. 

Erisbsiua ri, L. & yaparua, 

Jofephi Aut, 19, 3, a1, 

Krr 
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Errexoiadonaı, fich dabey verwei- 

len, Sophocles Athenaei p. 62 zw. 
Erıawpaardw, &,im pallivo bey Dio- 
feor. 5, 84 fich daran fetzen oder Ile- 
gen und einen Körper oder Mafle bil. 
den, oder fich dazu Vaxeiüigen oder 
vergrölsern, 


Erirafıg — roö Pöpov Herodoti 3 das 


Anordnen und Auflegen der Abgaben 
oder Steuer. 

Erırsläiw — vorz, mit ayüva, Ya- 
aov, \OmodoyrHY gewöhnlich, ausrichten, 
geben, feiern, 


Erır ENG, — Tag Eusivou Seiysıng wor 


siv, feinen Willen erfüllen, Meliffae 

Epiltola. 3 
Erırsiio, — $, in röiw nach. 
Erırsponivm, ‘— ‚Apollonii 4, 607. 

wo andere gr: reor. geirennt lefen. 


Erırılaw, — ankacken, ryv kapiäyv,', 


Schmutz, von Kohlen anfchmieren, 
Arilioph,. Ach. 351 wo jetzt everidnney 
fieht in derf. Bed. | 
Erıreoyaw, Lv. TOR Apol- 
lonii 4, 1265. 5 
Erırpwras,[. v. a. driver, Anal, 
2.p. 467 wo vorher @ Erırgomam ftand. 


Erıru@ßXlow, — £L. ii. erel up. . 


Plutar. 

Erıry Ow, — im pallıvo mit dem genit. 

.verf. sgaTı, Arflioph, Lyf. 221. 2 

ErıBaıöpvuvo, — gleichlam überwa- 
[chen Apollonii 4 662. | 

‚Erı®apparsiw, — Menander Sui- 
dae in avakugyvar, vergl, Fragmenta 

p. 76 Gler. > 

REN f. L.-aus Orph. Arg. 10 
wo es sribaucuov von mıpaionn heif- 
fen Loll. 

Exrıbsow, — ein Beywort brauchen, 


‚als Beywort (emigerov) hinzufetzen,Ari- 


ftot. rhet. 3, 6. $. eridsois nach. 


Eri@yaı, — wofür 135 Parıda fiehr: 


vergl. 936. Prise 1356. 

Erıöypiopöc, co, Strabo 6 p, 422 Be 
Ernennung und WVeihung- . 

Erı$ $iyvw, darauf- darüber fchmach- 
ten'od, verlchmachten - - vergehn, Athe- 
nacı Nitander p. 684: 

Er @ioywdys u y oben oder etwas 
eutzündet auslehend, Hippocr. p. 191. 

Eripoßos,— erfchzeckt, Aelchy li Ag. 
5 Perlen 

Erı$oiwvioow, — Luciani 5 p. 304 
hingegen neutr, ins purpurrothe fich 
ziehn oder [pielen, Nicander Athenaei 
p. 370. Plutar. Alex. 4. 

’Erıpoacaw, — durch etwas darauf 
gelegtes, Lucian. 


ErıV@oigew, — Eigentl. heifst es auf ° 


. der Oberfläche rauhi fevn, SAnog —oowy 
Gorldseaı OR OL Perieg. 443. | 
Erı$eovricw, f. iow, aus Ersppovri- 
Rue bey Lucian von "Scott gemacht. 


r RE 
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Ert®povgos, ö 6, 9, (emi ) ovp&) da 
wachend, r5 öfoy Eur. Or. 160% er 
a. EwInEimevon, 

Erıpvoau, — ward aus Arifioph. 
Plur. 699 &rspüoyro fallch gemacht u 
angefülirt. 

Erixapsıa, Schol.. Arilioph. ‚shesıb, 
855 [ehr zw. — xagpidoma, — bey 
XÄeno: Equ. 6, 12 1. v. a. d. fimplex 
aus Getälligkeit geben oder überlaf- 
Sen! smxapırra Ariftoph. Ach. 884. 
dorifch it, — pilov, erzeige dich ge- 
fällig gegen. 


Erixappa ro, Gegenfänd der Scha. 


denfreude, Eur. Herc Fur. 458, 
Erixagros — der durch verdienten 
Schaden andern Freude macht, Thu- 
cyd. 8, 67 Plato Epift. 8 Bapßagcız ir. 
YEvöpkevog,. zum Gelächter. der Barba- 
ren geworden. rö Ka Yeyauwaaı nl 
SunAapwsıg & erıyaorövin nal suxraicy, wo 
die erlie Bedeut, Statt hat: wie bey | 
Soph. Trach. 
Erıysigorovsm, — Luciani 3 p- 26 
‚srexXeigoröunge ro =Andes. 
Erıxsgosuw, (yEodos, zeoasuw Bov- 
aradag urke e er. ale ee in 
xeereusi, befucht oder bewohnt auf 
dem Lande die Kuhftälle, 
ErıyAsvalw, — Plutar, Num, 22 m. 
d. dat. 6 p. 347 zw. < 
Erıykıaive, — auf der Oberfläche 
erwärmen, ry BeAövy rovnnpdv, Lucian. 


"ErıxXopsiw, — tanzend hinzugehn, 


Xeno. Symp. 
Erıxoymarıamds, 6, u. or n:0U, .; 
6,[.v;a.d. implex, aus Schol. Ario- 
phanis thesm. 384 [ehr zw. | | 
Erıxeiarro, f. yo, davon Xi | 
8 eig, Apollonii ı, 1234 [.v. a. gmındı-. 
$eig fich darüber neigend ‚oder ‚leh- 
mend. . SEA. , 
Erıxywesa, — ich greife an. 


Erıywgı «dw, — 0V may diwmdiks € ira 


guazeıy rois. av mocypagı Luciani 3 p- 
29 da du nicht pHlegfi auf der Ober- 
welt dich einzufinden u. aulzubalten, 
Emıysualo, — 5. örop nach. 
Erıyskıov, rd, Anhlecta 2 p: 237 ein 
Theil am waAıoy, unbeltämmt, % 
Erıysüöopai, -— anlügen, Apollo- ' 
nii 3; 381 u. Lucian.'m.d, dat. | 


‚Eriyoyos. — par ng Aelchyli Ag. 622 . 


tadelnd. 


Eroypsog 6,4, (Syrkos, mi) Ayusrao 5 


Analecta 2 p. 241 dem Ackern od. Mü- 
hen vorfiehend. 

Eroınovoxi En 5. das Hinzufetzen u 
vertheilen. zoyw» 5 zasöv, Longin ır 
ilt exaggeratio, umfländliche Behand- 
Jung, weitläutige Austührung, Er- 
wreeiterung und Vergrößerung in der. 
Dariellung, 54 


5 
x 


2 
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TULLN 


lerituna , — oder zufchreiben, 
4 „Schol. Arifioph. Av. 447 Aelchyli Pr. 
‚Erönv 
er aber fchwur ihm zu. fagte und 
 fchwur dabey , Xeno. Anab. 7, 8, 2. 

Eroäug — etwas. Sauer oder [charf, 
bad Hippoer. p. 394. 


pet ER eigentl. darzu oder da- 


#1 


Erorraw, — überbraten, etwas bra- 


„ten, Athenaei p. ı22. 
Erorrsuw — imorrevsy nörw us dinag 


£} was beobachten, achten, firafen, 


| ’Exo mros, — “überfehbar Sirabo 5 p. 


1 op “bw, gowg wöisscıv Anacr. 32 
Ri. ert raig w.ögy. er feiert in den Städ- 
ten [eine Orgieu, [eine Weihen. 
 Eropiyonau — rınas sur adeAüv oür 
 ropsSanevog Solon Plutar. 38 hinzule- 
tzend. ! 
Erop3oßaw, — Ybous rareı Eur. El. 
"140. Es en E 
 Eröpvunı, — rövd’ iröpvuru arökov 
Aefohyli Sup. 202. ft. &Pogua oiv rw 
Aw. | 


. orö 


| 
2 

h 

E 

} wie Adv, nımlonft und um nichts, 
>  Arilioph. 751. So kann man in Callim. 
> ‚Ep: neivor aoı may £psovaıv &rog freilich 
auch, die ganze Sache, überfetzen, 
aber es heilst eigentl. alles was zu fa- 
.. genili: u, Zwog heilst nirgends dieSa- 
> #he, obgleich es [o [cheinen möchte, 


z. B. re’ anpaayra Dipevrss Ody. 19, 


565 wo #rsa den öruua entgegen liehn, 
wie in Profa Aöyoı der ahydsıa, As f. W. 


Erovdaio 5 — die Form irmovdsıog hat 


Leonidas Analector. I p..237 no. 65 
wo vorher 4#' oVösos fand, 
 ’Erovgıasm, — wofür er de confer. 
iftor. 45 avimov dmougiavavrog ra and“ 
: rıa Sagt: ro wilayog ir, Strabo 3 p. 
‚2100ppos. von ayrınörra, allo behülf- 
- lich feyn od, nachhelfen , forttreiben. 
5 Aeclchyli Eum. 132 aluarypbv LaTE07T 
Pop hauche mit deinem blutigen 
dem ihn an: nentraliter reöxe mark 
wog nopanag Froveicag Arili RA‘, thesın, 
1226 lauf mit gutem Winde. Polyb. 
braucht dafür sroupiw: vergl. Plato 
- Alcib, 2, 16 non 










fiofsende oder gerichtete gu- 
to oder fiarke Wind, Soph. Tr. 954 
"ovoımdyg — bey Jamblichus Pro- 
 trept. p. 10.las Scaliger und it ihm 
- andere dworawdy für imsıaıwdy, aber 
. Hemiterh, verbellert- richtig smeisodıc“ 
84 , und zweifelt au der Exilienz von 
„rorawöng, Vita Fabricii'p: 273. 


Eroxeüg, 6, 5. dmoxAsüg nach, 
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bey fchwören, & 8’ auıw imomigag sims, 


_ runde ir, Aelchyli Eum. 215 u, 219 et-_ 


”o, we Huhn wodr erog, nicht zur Sa- 
‚che gehörig wovon die Reds:; daher 


"Erou 96, — eigontl, der auf einen Ge-- 


MPEIHT.. = 


EroyS$idrog, ia, 109, (4%905, mi) anf 
dem Hügel befindlich oder wohnend, 
Anal. 3 p. 331. ? 

Eroyxykeüs, — richtiger eroxsös von 
erixw abgeleitet. 

Erovidsog ö, A, zum oWov, Zubrod, 
dienend, Analecta ı p. 234. 


Eröyınros 6, H oin ie. Soph. Oed. 
tyr, 1312 nicht anzufehn, deflen An- _ 


blick nicht auszuhalten iR.. | 

Erovyıs. & Auflehrt, Ueberlcht. 

Erraßaoiksiov, ro, vieov, Eufath. 

Errayiwscog, — Glpuy& Pindar. 
Nem. 5, 42 fiebenfiimmig oder-faitig, 

Erradoviog,.ö, fhebenfacher Sklave, 
Hipponax Euftathii H. 8 p. 616, 46. 

Erranaidsna, oi, ai, ra, liebzehn. ” 

Erraloyxos — Soph. Oed. Col. 1305 
arölog, wie 1312 oiv erra rasecı aüv 
erra TE Aöyxansı : A 

Erraropos, — od. des Siebengeftirns, 

Erraorolos 6 9%, (oröliw) mVpywua. 
naöusıwy, Eur. Sup. 1221 li. 6 aröisg 

'rüv irri zupyav von.den 7 Helden 
vor Theben: follaber wohl ärrasro- 
‚ ov heilsen, ı 

Errasronos, — Strabos. wupywuc, 

» Eur. Phoen. 294 die gethürmte ‘Stadt 
mit 7 Thoren: yergk Suppl. 401 und 
1221. \ 

ErrarsıX9,— 33080 Aelchyli Theb. 
286 ft. erra sF. ray reıxav: eine Hand. 
fchr. hat „groıxeis li. —groxor, in 7 
Reihen. | 

Errapays — LZävaı Orph. 

Errabwvos, — orsa Luciani Peregr. 

Erwöog, — daher riv. nowdv  draoys 
adoAsayiag srwödv- Plutar. 8 p. 2o den 
gewöhnlichen Nachfatz. 

Erwraw, — Aelfchyli Choe. 689 &uol 
yhücsav nal aröua imrwrg [leı9&, Eum, 
969 ıt. 270. 

Erwry, — irwräg av9ovönou; Asichyli 

Sup. 555 muls Auen bedeuten. 

Epaoırıönamog, — Orph. hym.'55, 
9 wo fonli immer &paror. dafür Behr. 
Wenn igasırA, richtig ilt, fo bedeutet 
es mehr, der Locken liebt, fein Haar 
gern in Locken träge, 

Eoarorkönauos —S, eoasımA, nach. 

Eoyabeıg, oi, (.wia, oi toyaraı, Ar« 
beiter, Tagarbeiter, Plutar. Solon. 23. 

"Ee yaa, — Werk, Pindar. Bur, 

EoyoAaßpsım — öAiyor im Pırosohlav 
amoduvre; Soyolaßiag Ivan mapanuavougiv 
ivrw madymarı, Diodori 2, 29 was 
hernach da rö rüg doy. nögdoz heilst. 

2: ı@/1%, v0, eine Reitzung, Auffor- 

erung‘, Appiam, 

Eeı9dıaadg, — Reitz, avurosiwv Athen, 


Er "109, — us, die Ueberbleibfel da» 
von. 
Epsımiiv, ö, ein Ort mir vielen Rui- 
ek Cishull Antig. Aliat, p. 135. 
 Rır 2 - 


ä 


| 


EPINAZ 


Ee ei — von ipfru ift & sgsrre, doele 
rw, Avspi@rw, Avepsimrw u. Umegsitw ge- 
macht, w. m. 

Epirw, das Stammwort von tpirrw, 
rigen u. igiow, w.m.nm 

Feicow — eiaren tosodonivy Aelfchyli 
dan: 557. röyv wöda Eur. Ip. Aul. 138. 
re£ov Soph. Phil. 1135. — das lat. re- 
mus ilt aus Ösoow, foscew gemacht, wie 
rixa von MR 
eure, aeuyu u ww, 

Eosrpıas, 9, ya, eretrifche Thonerde 


von derInfel Euboes, Dialcors 40105 


spereis Hippocr, p- 496. 

Eesvvyryg, — fem. —vurgia, 4 Cor- 
"nufus 6.,10, 

Eeypast.v a Eonatı Aefchyli Sup. 
808. 

E eyMövoRog — oder fich aufhaltend, 
Apollonii 4, 1333. Analecta 2 p. 452, 

Eoyuörkavos, — die Form —rAayds, 
Qu, 0, ‚Orphica. 

Een, — Zoran Eur. Bach, 677 

 alleın, einfam. REN 

Eoıßgesnery 6, — Zeun Li 23, 624 der 
"donnernde, Pind. Ifihm. 4, 77 Aswy 
der brüllende; vergl. Arifioph. Ran. 
814. Die zweyte Form brauebt Pind. 


‚O1. 21, 21 ebenfalls a Löwen: v=. 


Dila u. XIcv Pyth. 6 
*E gıBevxys, — nekadol, 
p- 8% 


U EL, 
Analecta 2 


°E gie. -— vom Stammworte oder der 
andern Form 6ilw tut. Gil,‘ ıft das lat. 


. Ira abgeleitet, wie von £pVyw, Epeu- 
.yw; euyoy rugo, ructus, 


War REN (806, 4, bey Euftath. n. „3 


p 313. 5.u. 18 p. 1220, 40 f.v. a, 201- 
‚ 905. 9, die Tagelöhnerin. aus Theocrit. 
3, 35 wobey der Schol. das Wortauch 
in em Sinne von £pi$anog erklärt. 

E i$anoc, — Nach dem Schol. Ari- 
Ro ph. Vesp., 922 heilst der Vogel auch 


zgJeüg u. &gi9vAog, Auch Etym. M. u. 


Heiyob. haben zg19sÜg augemerkt. 
Eegıvas, 9, Nicandri Ther. 854 der wil- 

de Feigenbaum, [onft Spmweis. Amerias 
. Athenaei p. 76 erklärt ‚orvadas d dAum 

Soug s' Helych. durch oüncv agpsv [o wie 


auch &gıvig, ö, welches eigentlich wie 


das verlängerte € egıveös, den Baum spr- 
you. eeımov, rd,. die Frucht _bedentet. 
Männliche Feige heifst fie, weil fie 


die zahme Feige zur Reife bringt. 'S. 


in spıvadw nach. ömotvrag zoivoug nennt 


Nisauder Alex. 319 die wilden Feigen. 


| Theriae. 647, wAwSevrog Ed apmadarcın 


‚.epivov, wobey der Scholiaft ans Dio- 
ep die Pflanze spıvog, 4, kurz befchreibt, 
diefelbe, welche Diofcor. 4, 29 u. Pli- 
nius 23 fest. 60 ‚genauer befiimmen. 
Nach Columna if es campanula ra- 
pum ag Linnaei. 
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u, Eoilw, rugo, ructus von 


EPNTIE 

Egrovuyg, — bey Orph, Lap. 2,9 Hang 
scroUviog ift es mild oder weile, wie 
Prooem. Lap. ‚69 audi egiouviry, 

Epıoya ayos 6, , (enacayy) I. vw. a. 
gerri u. spirydovcg, du oder [ehr 
tölend - braufend, Heliod, 8, apaga- 
eo nach. 

Eeıisrapvio, — such traubenzeich, 

Eeıdayyns, ö, 5%, (Geyyos) fehr leuch- 
tend , Proclus Anal. 2 p. 443. 

Boracay, nn Achar. 1177 not. u. derKö. 
nig Dionyfius in Helladii Chrefiom. 
nannte die xAaiva wirklich Seradyn, 
PO RERe oAeSoov räv dgiwv, die EL 
e verzehrende. 

Eexiov, — Wohnung, Arcllenii 2 
1074. 

‘E “yoga Beirıore Luciani 6 p. 265 
Re Eouh aryopais ZW. 

"Eomauos, aiy, aıcy, dem ER gehö- 
rig, vom Hermes, ddo senaia Aelchy- 
li Eum. 945. 

E gr “rirygs — mergos vos Lycophr. 

618. 

E Plundte v— Iucjani 3 pP. 31 wo jetzt 
recht spuiöroy Steht, ‚andere Ausgaben 
haben zppadıov, 


Ernonoridyg, — oder Serlimmelt,; 


- Schol Thueyd, 6, 27 p. 395. 


"E eruAAıvog ivy ivev, von Serpylium | 


gemacht, Athenaei p. 679. 

"Eery. — Schon die alten Grammat- 
tiker leiten 2ecy von Egöw. [.v. a. a 
Swab. . 

"ERecıy,—J, 6 wo! aber andere Eusorig 
lafen. 


’Eeuyw, — Man vergleiche de, Eee 


rixa » ‚epiaow, Gevon , remus. 


EguS gadson, vb Ki dgusgkönsen, Schol, 


Nikakdei Ther. 74 
Eevsporgöowrcg, ö, ee mit rothem 


Gefichte, Au ORTE Suidae in apparog. 
Eovnräpss, ol, eine Art von freyge- 


v 
4 


Io 


laffenen Sklaven bey den ne 


niern, Athenaei p. 271. - _\ 


Eevoıyaiog, bey Alcman erklärten ei- 
nige.d. Hirt, u. leiteten es von xaiov, 


gevw ab: 
706, 


andere von einem Volke, 
Schol. Apollonik 4, 972 Sırabo 10. pP. 


’E EXoMan — da Se mohtyaam Aureig | 


levas, Xeno. Anab 3» 2, 8 fo wis ebend. 
dx GıXias anraig Kuaı fieht. j” 


Egwragıov, ro, dimin, von eowg abge- 


leitet. 

Eewraw — auch, 
Schlufsform und führe darin den Be- 
weis. 5. in ‚TUvepwraw. 


lecta 2 p. 513. 


ich Iisudhi eine 


Ri ’E ewri ac, vRudn, f. Ve 2. Epwrund, Ana« Ss 


Eowrideös, ö 6, junger Amor, wie ia 


yudsog von Aayog, Anaöt. 33. ;\ 
’Eewrig, — ‚vie EN Analecta a 


353 | 


a N = 


I a LE 
B  BTEPO ° 
 Eowro yeados 6, Liebe od. von Lie- 


' „be fehreibend, Analecta ı p. 38. 
c’E wrork ayos, — DSöyyos, Meleagri 
a ıı2 in der Liebe verirrend. " 


 Eoaprı, Adv. fi. eis aprı, bis jetzt, 

; "Euftath. 

Ecapri2w, hinein od. einpaflen, Hip- 

s poer: pP, 471. | 
 Eapög, — 3. aberuog u. dapordnog, 6, # 

 Analesta 2p. ı33 no, 6. Schwärme ge- 

. bärend oder bringend. 

Eeaomreis, Boos H,l.v.a. goorroov, Ana- 
13 lecta 2 p- 53. I 
"Eerriasa, — Eurip. Iph. Taur. 387 
Schmaufs oder Speile, voyav gumiumiag 
€ ar egriakarwv, Plato Leg. 2 p. 
 267.\ ' 
pri aox&w, — bewirthen, Wirth 
ey: 

Eerüo %[ v. a. ovcia, dorifch, Archy- 
tas Stobaei Phyl. p. 82 wovon gusoru, 
Woblfeyn. 

’Esx.agi5, — Räusherpfanne, Athenaei 
„Alexis p. 642. 
Esyaroyiowv, — Diod, Sic. die er- 

fte Form zw. 

Eowrspimög, nd, növ, OPpof. Eöwrsgi- 

gg, von Schülern und Schriften aus 

and von der geheimern u. firengern 

"- Lehre u. l.chrart des Ariltoteles. 

Erarpilw, — im medio fi, ärapsw 
Atuonaei pP. 593. 

 Eraipöguvog, vum uvo, [. va srale 

_ , 905, Aual. 2,378. 

Ersz06apsıa,— Suidas in narı wplc- 
Wurid.. | E 

EregödnAog, — bey Sextus Emp. ei- 
" me andere Kunfi oder $ache treıbend 

oder liebend. 2 

Erspisiwrinög, v4, »ov, verändernd, 
verwahdelnd, rurwsıs Sextus Emp. 

Ersponspeia, nl. v. a. mpöonkıcı; Sui- 
das; von ; 

Er Wi Op MT) 
einleitig, mit äregonkuvyg verbunden, 
Stobası Serm, 3 p. 9ı Sch. 

"Ersgörogrog, 6, A, (woorn). Callima- 
chi fragm, 225 auf der eineu Schulter 
das Kleid mit der Agralle befeliigt tra- 

„gend, 


5: 5, #4, (igoz) eintheilig, 


Sudt, Eriunae Ep, 2. 
‘Ersgocbsräg, — bey Aofchyli Sup. 
415 deug ar, der die Wägefchaale bald 
auf diefe, bald auf jene Seite neigt, 
nach dem Verdienfte eines Jeden : ayuv- 
wupov er, heilar döraAo» Schol. Hom. 
11. 7, 24T auf der einen Seite [ch werer. 
\ "Ersbörogö,ä, Adv. — dörwg, auf die 
- seine oder andere Seite ' hich neigend 
od. häugend, umfchlagend : die Form 
—dor4; Kippoor. p. 39 il EL. A. 
—öirng, wie die Mackilche Ausg. hat, 


| 


991. 


"Erspörrokıg 6,4, von einer andern. 


„ETAZ 


Eriewra, acolifch ft, öräpwrs, "wie viw- 
ra It. viwrs,' Apollonit Dysc. Excerpta 
P- 434. 

Eryoiar, — eigentlich äryrıoı Bopiar, 

'denn-dals es ein Nordwind war, be- 
zeuget Ariftot, Probl. 26, 2. 

Ery4ruxog — auch mit ög verbunden, 
wie de aAy9üg, Soph. 

Ervodösros,.ö %, ropüva, zum umrüh- 
ren des !rvog dienend, Analecta I p. 


224 wofür 2 p. 258 ervoöovog ın der- 16 


felben Bed, fieht, vorher aber ftand 
— dluos ohne Sinn. nr 
Eroınaarag, — der Bereiter, 
Eroıpmorönos ö, 9, (roay) zum [chnei- 
den oder hauen bereit, Analecta 2 
p- 119. 


& 


Eros, — Ward auch $rog gelprochen: 


davon .das lat. vetos, vetas: und von 
sroorög (wie woAkoorög von moAAdg) ve- 
to/tos, vetu/tus, nach Mazochi ad tab, 
herael. p. 130, 

Erunörns, — wahre od. eigentliche 
Bedeut. Sttabo 5 p. 381 u. 533. 

Eiayöpaaros, 6 % [. v. a. suwmvog 
Ielych. 

Eiaywyia, — % rüv rönvwv su. Plutar, 
6 pP. 44 die gute Erzi:hung od. Wohl- 
gezogenheit der Kinder. 

Evanosw, gut od. geneigt hören, Ae- 
fchyli Sup. 125. | 

EvaAbırog ö, $, von gutem Mahle 
oder &AYıra gemacht, Query Analecta 
1 p. 234. . 

Evavaıyarog, — oder aufzunehmen, 
Strabo I p. 44: 

Evavarvsuorog 6% (avarvsw) Adlıg 
Ariltot, rhetor. 3 wobey man im Spre- 
chen mit dem Odem auskommen und 

ausreichen kaun, ohne abzuletzen. 

EvavarepoQos, — aber. Schol. Ly- 
cophr. 307 hat damit duyAaryog, wohl- 
geuährt, erklärt, 

"Evavdpos, — ausPopai Glück der Män- 
uer, Aelchyli Eum. 1029. 

Evav3sıa, &L. Orph. hymn. 9, Is 

Evaydsmov, ro, I, v, a. ads, Gale- 
ni Gloll. 

Evavdenos, 6, A, [. v. a. avdmpdg, 
blühend, blumenreich, Pind, Ol, z, 
109. | 

Euvaroköyyrog, — der fich leicht 
rechifertiger, Strabo 10 p, 71. 

Evapmarog— bey Pind, im Weıtren- 
nen zu Wagen glücklich. 

Eväg, 9% novon, [vn wvadouea oder 
Banyy, Orphiea, $. dvaamög nach. 

"Evasna, rö, ein Jubelgefchrey oder 

Ton der Bachanten, Eur, Bach. Orph, 

"Evaspiı — 80. nprpiwv Aoylav wer- 
den die mit Jauchzen  gefeierten eleu- 
finifcehen Mylderien genannt, Herme- 
fianax Athenasi p. 597. wo jetzt duoaog 
feht. 

RARrry 


,* 


/ 
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Evaorye, — Orphica, ein Bacchant, 
‚der. mit Jubeltönen das Bachusfeft fei- 
ert. S.:in evaauog nach. hi i 

Evßserpuxos,— ai Ay, glänzendes 
fehönes Haar, Anthol. 

Ev Borpvog, 5,5, Aumsiog, trauben- 
reich, oder mit fchönen Trauben; 
Anaoreon 18, aD 

Evßovred. Ks 6, Beywort mehrerer 
Götter, vorz. des Pluto oder Hades, 

„„Nieandri Alex. 14 not, 

EvBwAoerpspyros-—L, v. a. 2umo- 

“ Ag, Phavor. Lex. zw. Be ; 
Evyaiyvod — oder ruhig und Rill, 
Lycophr. 10, 3 
vyeversipa, f.L. fi. iuusvir. Ana- 

“ lecta.3 p. 292, | 

> x ” ‚ . ”. “” 

‚Evyev 15 — Suidasin navoöy, 

EvyAayag, — die Form euyAoryos, 6% 
%, hat Lycophr. 307. ER. 


EvyAvoyc — güt gelehnitten, Ana- 


‚lecta 3 p.. 69. 


vyyvaRrocuyy, — güte And ehrliche 


Denkart. 


Evyvoos, — aAy Analecta 2 p. aaı - 


‚n0. 33 zw. Bed. Gehört yupia, waiy 

„„Helychii hieher ? AN 
EN R — yvv4,. Luciani 6 
"P..26. ® y 


Evdarmovsends, — für Eudaımovia 


Diogenis Epif. 12. ° 


Evdarposuyy, h, lhva, — hovia, 4, 


h ‚Xen. Ephe. ı, 16. - 
"Evdeivog, — $. zudivogs, u, Strabo 6 
= ._P. 436. | % 
Evdsımvia, 4, avsırsiv evdsimvlag, 
‚nere Mahlzeit wünfchen,, Athenaei pP. 
Ev dıaAswroc,S.in &vavadiöaurer nach. 
| Ev dra®Saproc, — leicht verderbend, 
„„Powe — oröv Pläto Leg. 8. 
‚Evdısfodog, 6, %, von leichtem Aus- 
‚gaüge, leicht herausgehend, Hippoecr. 
.:.298 u. 339. 22: 
"Evdoacaog, — Arifkoph. Av, 245. nyy9: 
wallerreicher Quell, Eur. Iph. Aul. 
1617. Ben 
Evsanpırınd. — EL. Athenaeip. 62, 


Eveiınrogs — [ehr gewrunden od. fich : 


$ windend, Sthol, Soph.. Tr. 
EvskBaro,— angörekig, Chion-Ep. r5. 
Evsaßıy 706, 6, %, ‚leicht hineinzu- 


werfen . oder einzurenken, Hippoer. 


pP. 833. To > 


Evspßoios, 6, ;, (24BoA%) dem Einfal- 


le oder Einbruche dis Freindes leicht 
„ausgofetzt, von. leichtem "Eingange,: 
-OPpof, dvoikß. w.; m, n. E- 
‚veurrwoia, — Clemens al: 
"Diogenes 
nerkey. 2 
Euvsfäiıarog, — acıive leicht die. 
'. Truppen oder die Armee entwickelnd, 
Strabo 3 p. 231. $. zösAicew nach, 


u. bey, 
7, 115 mit svsaraßopid ei- 


ME. 
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geleg- ; 







BIONE - sus 
une 0 {7 
EusSodos, — woraus man) utkomm en 
kann, Aefchyli Perf. 685. Ve I 
Evsräg, — Üöwg, beredt machend, 
- Analecta 2 P- 109 nt ig h 
Evsria, — auch von'Dichtern, Ana- - 
‚lecta 2 p. 124'no. 87, a N 
EvsriBßarou % (erıßafvw) leicht zu 

erlteigen, von leichtem” Zugange, 
Strabo. Er 
EvsrißAsmrog 6, .% leicht zu über- 
fehn , Pollux 1,172 zw. ö 
Evsriyvaaorpg — active gut erken- 
nend, Hippoer. Epilt. p.x 288. ii 
Evsrıderog, — det Nachliellungen 
‚ ausgeletzt oder dazu bequem, Thu- 
. eydides Xeno. N er 
’EvsriDogog, — daher geneigt ei; ru . 
„worzu, gegen etwas ıhuend', redend, 


; 


url. w. Strabo 1 p.,50.. 7° \ | 
Evsensıa, — die, Belchaffenheit eines 
ut verwahrten Ortes, Plato ı Leg. 
p- 304 %., RE ik ar ; 
Evsonryg ov, 6, f. v.a.d. profaifche 
Evsgysrys, Analecta.2 p. 116, 4 
Evsoria, 4,76. L.f. soria, Dionyki 
hal. 7, Tr. Br N | 
Evlwneuw — Pr 55L. Eußwpseujaevov £! 
. fi. 80 Qwiseupsion, mit einer guten 
‚Brühe zübereitet. A 
Evayopos, — iegeüc Enbulus Athenaei 
P> 478 mit guter Stimme, zw. Bed. 
Evynoog, — erhörend $ ‚die Bitte hö- 
rend, Analecta ı p.227. 
Evymspiw— roig’Erıyövoug, mitBey- 
fall die Epigonen, ein Trauerfpiel, 
geben oder fpielen, Athenaei p. 584. 
Evyparos — fi. Suiparog, von Egaordg, 
 &parog, Pind. OL 5, 20, 6,. 165. Pyth.- 
9,15. Athenaeip. 627. wi 4.9 
Evsaracaog — Soph. Oed. Col, yın a 
Alciphr., 2 Ep. 4 der das Fahren zu ' 
Schille vertragen kann, 2 E 
EvSaisw,-- wo aber die Excerpta öv- - 
Sukoupsyov fi. wvSuAsvzutvov haben. er 
Evsaldı, — Asımay, Kap u. ‚dergl. 2 
auch ilt es dorifch dt. eosyAys in der- 
felben Bedeutung:wie Analecıa ı pP, 
198: #09aAda Dilia, weswegen auch 
das a. langilt.. 5.0. RACE N 
’Ev$sopwog, 6,.4, Hippoer. p. 243 fehr * 
wayın, oder f« v. a. d. vorh, andere 
lefen ev$ep in ich waren. - 0, 
Evußirysıg, 4, Ueberflußs, Wohlha- 
berrheit, Eultacthii.Ody. 1. p. 9,11, 
Eu$ewegros, —' oder zu erkennen, | 
Polyb. 4 N 


'EvSyy4s — gut fchärfend, Anthol. 
Eödynros, 6, 4,(94y@) wohl gelchärft, > 
. ‚fehart, Eycophr. 1105. Fu 


‚EusyAys, 6, H 


RER 
be v. a. 09a, we 
m.n, ? 


Ey$yoavpos, — Anal, ı p. 223. 


Ensvyokros su Lu evdv. Ben 


felıyli Ag. 2304. 


= 2 * y - 2 = Be 


Bi ,. ETKOME 
 Ei8owvo Fr yepae . Aelchyli Choe, 
„254 die Ehre eines guten Opfermahls. 
N Eö$poog, — gut fingend od. fpielend, 
>, Analecta 2 .p. 460. 

ar, Evu9uB ov Av: drı av Emißalkwurar 
“,  Stobaei Phyf. P« 205. H. foll eusuBöAo 


© heifs 


999: ETMNH 
Eurouitw, — wahrfeh. £. L. R. ss 


nous. wie aunousw vormals Apollonis _ 
2, 1013 für sd nomsw Rand. 
"E uno 09, -— Meleagri 110 u5Aa, wollig. 
"Evnopmmos, ö, 4, rodös wAyıyaı, Stark tö- 
(end oder lärmend, Eur. Tro. 151. 
"Evynoas,ö,H, [.'v.a. sunipagrog u. e0- 
noarog, wohlgemifcht, Eur. Antiopae. 


Eitvyevas, 6, $, bey Suidas fcheint 
5 Do iSuyevyg zu leyn. 
 Ev$idınog, — überh. gerecht, PRRET: 
u, Aefehyli Ag. 770. 

5° ER, 642 05,,— aradısy Pind. u. Stra- 
r ID. r, j ar 

| Eudvsrsıa, — die Wahrheit. 
j Ev9urdyog, 4-5 Le v. a. dudupsnumv, 


» »*Smidas. 


 Eusuyrypguos — auhrrgou , Aeichyli 


a Bela. —* 


Ev2uyw, — Pindar. Ol. 13, 38 su9uve 
=. baikovoz ‚gupov, gieh ihm einen geraden 
u. günltigen Wind zur Schiffarth, lafs 
"ihn glücklich leben : wie cAßov Pyıh. 


103. gunpag fiehr anal. ı p. 212. 
"Euxeırog, — od. zu richten, Aelchyli 
Sup. 499. Tr , 
Eunpöryrog — Soph. Ant. 430 xaA- 
ta roixoug, von Kupfer mit dem Ham- 
mer gearbeitet, fi. YaluyAaros mpaxXoug. 
Eben fo braucht Eur, El. sun. dwpis,' 
"von eiuem kupfernen Schlacht oder 
Opfermeller. ir 
"Eunpurrog, 6, 9, "wohlverborgen: 
“ leicht zu verbergen, Aefchyli Hippocer.. 
Evuraiog, — nunpıidog sunraing, Ana- 
 Pecta 2 p. 214. - 
’Evurykwv, — reich, Pind. Nem. 7, 


> > z 5 34 < 
'%, 88 glückliches Loos und 'Schickfäl * ” I en 
ewähren $. dew nach.  dinas Aaoig E h Hugh Adv, ch im opta 


. Pyth. 4, 273 gerades Recht gebenaod. 
(oosehen ‚ Richter und DE [eyn. 
Eö$uoaos - Eur. Bach. 1147 vap$9yE, 
der fchöne Thyrfus von vap9yE, feru- 
la, gemacht, 
Eudyeavossö, 4, wohl mit Troddeln 
‚oder Frauzen verfehn, Anthol, 
f Ev3uop w%, — zoury Aelchyli Eum. 
"2032 u. 1038 geneigt, gewogen. 
vsWuonnog — aus Authol. WVechel, 
'Pı 145 zul pev Eudwpnnog Eyvvaaiov #0 
Askuoryg, wo.es der genit. von &u9w- 
995. 5, 4, im derfelben Bedenut. ift. 
Evıispog, 6, 9, Sehr heilig, Orphika, 
Eviwrye, 5, und &viürig, H, oimy, Eur. 
-Stoba«i Phyf. p. 242 wofür die Cante- 
-rifebe Ausg, äuywridog hat, [. v. a. ba- 
-ehilch, von &iog abgeleitet. 
Evxandrvoog,ö,ä, leicht übelriechend 
werdend, Theöphr. de odor. p- 449. 
Evunapriöm, — £..L. aus Epilt. Hip- 
oor. pP. 1274 fE ivnaprim, reichlich 
ervorbringen und tragen. 
“ Evaarahopla, — 5. in ivsurrwoia- 


EunvaAwros d, %, (vundda) [.v. a. d, 
vorh. Athenaei p. 471 w47% - 
Evnviıd, — Aakııv dunudına Analect 
\p. 243 wo jetzt — Aiyy fteht. 
"Eunwrog, — Helych. in zuesAkog. t 
’EvXayıc — Orph. Arg. 165 wo an« | 
dere sv-yAaysög, die Handfcht. eursAa- 
ag lefeu. 
EvidiyE, — rearsla, Analecta 3 p. 
92. 2 p. 505. 
"EvAsareos, — Ehebette - Ehe: gute 
Ehe habenid oder gebeud ,„ Soph. Ant. 
796? Tr. 515. 

"Evisxys, — SIaranog Analetta ı p. 
200, 

"EuXkyarog, — Luciani Tragop. 323 


wg 


. 
r 


ZW. 
Evpapadog, 6, A, reich an uapa9os, 
Analecta 1 p. 234. 2 
Evmagsıa, — Ueberflufs, Soph. Phil. 
284: Gelegenheit, Bequemlichkeit #oü 
risiwv Fumapsin DH &v Xwpw. Kenos 
Oecon, 5, 9 wo Stobaeus svxiosa hat, 
Evpsgodog, — auf eine gute Art, Eu- 


nach. ftath. oh 
a ra rk 6,4 L v.a, äuyuros "Evasıdyy, — freundlich, Apollon, 
\  Hefych. Callim. x 


Eunaverog, — leicht brennend, 


"Erntwv, — avi Ssüv Pur. Jon. 184. ! 

Eluhadog,ö, HL. v. a. Fumropdog, 
Suidas. 

Evakyig — die wohlverfchloffene od. 

gutzu verfehlielsende: andere aber ]a- 

7 fen dd nÄhees apapvia fi, vAsızi, in 

 __derfelben Bedeutung 

"Evuvıraw wohl: Weftn oder [chlafen, 

 _ vwerwirft Plırynichus Eel,p.8. 

£ "Eunoiwo 6 — aynlveg Darypod Arhıo- 

nach P. 285, 

 "Evunouie, — S, — ullw nach. 


Evmsiavoc, 6,9%, (ikav) reich an od. 
mit guter Dinte, Analecta 2 p. 52. 
Evuer&äßiyrog, —reopy, Hippocr. p 

383. 
Funsraxsıpıeria, — Schol, Arifto- 
phanis tliesm. 160 zw. 
Evunxavia, — Lusiani Phalaris: [. 
v. a, sumsoia, Pind. Sitlim, 4: 3. 
-"Evupıreg, — miönaig üBaivsıy Eur, Iph. 
tsur. 817 von guton Itarken Fäden 
weben, 
Evuvauwv, — bey Xeno, Ages, ız, ıl. 
v. a, das vorh. 
Rıry 


ETOATPI 


Eökvyaoros,— wohl fich erinnernd, 
Soph. Tr. ‚108, 

E ige 01006, — xy Aelchyli Eum, 

88. | 

Evuo Arog, — noAr& Eur. Iph. taur, 
145 rınal Ariftoph, 

Evuvpsıy, yiasa , ev, (sUvy) oupavdg zu, 
ft. euvy9eig, Athenaei Aefe ylus p. 600, 
vv NM  —.f[ v. a..0v4, Eur. Jon 


Evvipac od8. sUvw/4og nach. | 
"Evvonog — TaBh; Aj. Do $. suvwiog 


nacıh. 


"Evvmnos, ö, 3, £. Ir Soph. Ki. 604 wo 


jetzt suvözua Steht, welches einige mit 
dein ‚nächlifolgenden xeövw verbinden, 
die ın mehrere weas wohlvertliei tö 
Zeit: ich möshtie es, lieber mit dem 
‚etwas verworlenen Idaix Asıuwvig 
moia eurtpa ahAwy verbinden, und von 
Schaafen häufig beweidet ‚erklären. 
Sonit nimmt man suvöuag, ov, 6, dorilch 
für evvouos an. 

Eyoöıaldw, 8. eiweragw nach. 

Evstrovorınds, 6, Viphilus Athenaei 
p.so von Speilen, die durch die Ver- 
daunhe fich wohl in die Malle der 

Säfte vertkeilen Jaflen. 

Buytvidzo 55 6 9 \(ovigwe) Anıßal eu. [. 
v. a..0owögrovdos, Orph. Argon, 601. 

Prtes WVLETOg, — ZW. aus Phavor. 
VoAroS 6, % (Ara) xienog Analecta 
2 p. 52 zw. Bed. 

Evsepyia, 3,0[. va. sumsria, Helych. 
Guimürhigkeit des leicht zu befänfti- 
genden oder fanften Menfchen, 

EvoeoWos, 6, #, (öp. zU) mit guter oder 
ne Decke »Plafond, Analecta 2 R 


Ei RER (sysv) viele oder gute Fifche 

“ haben, Strabo 4 p. 280 Archelfiratus 
Athenaei p. 972. 

Eurayys — felt und gut gebaut, vadg, 

_o&pna, Hippoor. Xen, 

Eira panzmierog— 7% Komoren mpög 
rb Qumipsoov Plutar. 8 p. 357 ‚leicht zu 
überzeugen | und dahin zu führen. 

Eurzpacs, -—L.v.a —raepsıog, Pind. 
Pyti k.112, 28: 


Eiraparkovg, —— Oder: woran - Wone«-; 


ben man gut zu’Schiffe fahren kann, 
Strabo 17 p 1195. 

Eiraparirwrog, —od. zu verprägen 
Antonini 5,33 

EirapsQopos, — der leicht auffer 
hch EAN, Zelych. 

Eurapsı0n.— S. — wigang nach. 

Eürapsicdvurog, 6.4. (Tapsigöyn) wo« 
neben man nicht leicht "hineinkome 
men kann, Hippoer. £- 797. 


Byrapoıor 05, 0, %, (mapoiw) (..v. ascd“ 


, waoayaryos Suidas und; Hefych, 


Evrargıöys, — zu Athen machten in 


den älteten Zeiten eumarpidaı, ei, die 
erlie Volksklalle, wie ysaöpor, die 


P} 


‚1000 


ETMPOEH 


zweyte, und dyıioveyoi die dritte aus; 


Diele Eintheilung ward auch Ipäter- 
‘hin in fo fern beybehalten, dafs den. 
surarpidaig. die Pricher(obafinin und 


überh, die Belorgung der reli Ehen 3 


Gebräuche und Mandlüngen blieb, 
Plutar. Thef. 24. Xeno. Oec. ı, ı7 
Symp. 5, 49 Welleling ad Diodori X, 
28. 


Evrargıs 6, #, von einem guten oder 
edeln Vater, Eur. El. 1086. 


Eursdiac. — mit guten Ebnen-Flä- 


chen- Feldern, Schol, Arifioph. Lyf. 
88. 

EursAayeog MeAiBoiag lefen zwey 
Handlehr. in Orph. Arg. 165.,w5. eu» 
‚Aays fisht: dies würde eine Tufel oder 

‚einen Ort mit einem guten-[chönen 
fruchtbaren Meere umgeben, heilsen. 


Eir: pi iypaQ 0 — leicht zu befchrei- 
ben ‘und in einer Figur darzulftellen 
StraböO 2 p. 231.5 p. 323, | 

EursplereoQog —aus Phavor. in &y- 
xiereoßos, zw. 

Eiryparog, 6, #4 leichrzu befchädigen, 
% .ıfaniae 10,22 &£ L. k. amAMayrog. 


Eörı9%g, 6.5, leicht oder wohl überre- 
dend, ft, eures, Aefchyli Ag. 99. 
Eöriiyrog,o, %, (mis) L va sugrır- 

706, Phavor. Lex. 

Euriowanic, iöog, 6,9% Lv a,.d. Agd. 
‚Homer. wie Burning u. waku abos, ö, 
y, u. dergl, 

Eiriwro, 6, 9 (iu, . gläcklich | 


be- oder durchfehift, Analecıa 2 2 


113. 


Eürvo 16, “ Hinbois pP: 384 Slam, gu- 


te Winde, Diod. 
Euroıla, — ae Seyth, o gleich. 
Pollux’ das Wort verwirft, 
EöUroivBovdlo, 4 £& = fi. süßov- 
Asd woAuß. Orph,. hym, 29, 6, 
Euroumos, — Aefchyli Eum, 93 in 
Sa>h. Oed. tyr. 697 felit jetzt WONamdg . 


allein, 


Evuröpsurog, 6, Y, gut oder leicht ge 


hend, Schol. Lycophr. 686. 
Eurboynä, rd, [. v. a. uyxavnıaa, Schol. 

Ariftoph. ıhesm, 772 zw. 
Evöropia,n, (, vw. a, sUropx% 85, leich- 


a. 


/ 


ter oder bequemer Weg oder Keiie, : 


Xen.,Anab. 7, 6, 37 wie Ovoropia ro 
rorauod 4, 3,7 die 2 hwierigkeit .des 
YVeges durch den Fluls. — 
Eüroros — durwun sumoräraren Athe- 
naei p- 483. 
Edrpayara, ro, eine glückliche Hand« 
lung oder Unternehmung, Appian. 
Eirpayosö, nl v. a. edruxäg, Suidas. 
Eö oa “ro Rx leicht zubewirken, od. 
zu erlangen‘ Äeno. Cyrop. 


v. a. £Urpewäs, w. m..n. 
Eirgoenyogos _ Bat Dionyt. hal. 


'Eiaperrogö 0 % Aefchyii Sap. 736 L h 


A; #. Mi 
Be | 
P\ Bi % 

2 


72 
n 
x 
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| x an oder zugeletzt oder fich anfetzend, 
7 Bippoer. p. 833 _ 
. Ev voö vo soros, Bu bey Eur. Med. 282 


’ 


Ars EuBanıg cün. sum. [chwerer Aus- 
gang, ‚Ausweg. 

, Eurpgoowurio,— guter Schein, Dio- 
> »- ny 5 ü 


."Eurgua v6 — ficher,, verwahrt: zw. 
ı Eurpweog, — auch [. v. a. zumpiow- 
#06, Nlelych. Ge 
> Bögeirng, ou & 5. Eügöeirng nach, _ 
 Eipoia, — zUpoiäg naı wAourov Athe- 
ma‘i Clearchus p. 529 

6eirye, — mit fchönem Tluffe 


. Eög 
EB et Waller: Anal. 2 p. 471 evogsiwv, 


 evrog, wo vorher eupösisvrog Stand. 
2 Evpvaixmas, 6, orgarav z£Up. dsLroy, 
Pindarus Strabonis 12 p. 819 beherrfch- 


ten die weite Tlur, gleichfam das 


a Te WE 
 Edov$uile, wohlgefialten, Arhenaei 
Bi N. Stobaei Serm. I p. 15 Sch. 
 , Evepvnoärög, — xFüv, wie suguorsp- 
N vog, Pind. Nem. 7, 48. 
Evipvisiuwv, — mit weiten Fluren, 
Aßıa Find. Pyth. 9,95. _ 
Evpvmsvag, 6,3, reixog Orph. Arg. 
985 Dazız 1050 breit, weit: (.v.a. 
.* gVpVuero, Wovon Qapayyas —ıivas 
‚ Agollonii ı, 592. Heflych. hat das 
eontr. zupdavavl. v. a. supuxwpoy. Von 
-  o.demfelben Stamme ift der Name ei- 


4 
E 
hr 


_ 


re 
_ 


"mer Stadt‘ supuuevai bey Steph. Byz., 


u. Eurymenes der Sohn des Neleus bey 
Apollodor.. 
Eöpüredog — yaix Anıhol. die weite 


EM 
Eyeurros — oder wohl gereiniget. 
' Evedpwvos 6, 4, (Dwvn) I. v. a. Eupu- 

gro, Eultath, Odyfl. p. 26, 46. 

Eöpvxasıg, — doch lielt siguxasy 
„una Analecta ı p. 22,. 

Edeiavos, ö, H, (oma) mit vollem Ge- 

© traide oder Brodbehälter, reich, wohl» 
habend: das Gegentheil oAıyyrirıog, 
Anal. 1 p. 222 no, gund p. 223 no, 13. 

- Eicnavdih, iunog, 6,9%, kerbelreichh, Ana- 

'lecta ı p, 234. 

Eveniraarog, — Thucyd. 5, 71 hat 
die erfie Theophr. c. pl. dio zweyte 

orm, | 

Ederopeg,— ylaı, Saarfelder, Arilioph. 

EveraSuwge,— bey Hippoer. p. 588 
von eradjsg, wohl oder genau gewo- 


« 

\ Beererı Lw, onuslog suerolımivas vhag 

Baur, Iph. Aul. 255 wohlausgerülier. 

P, ElerögsuyE, vyyog, d, 9. (ariedıy$) 

R nopusy, Analecta 1 p. 2219 von einem 

guten tachugen Stamme ge 

. L. 

Elereobahrıyd, — Amalecta 2 p. 13 
wo es aber auch [. v. a. d, vorli. ow- 
Pyrol xhinancı leyn kann, 


e 4 


N | 1001 
Eörpdaderosg, ö,,, (meoeridysı) leicht. 


ETBOP \ 
Eöeorpgobia, — rd per suorgohiag öZu 
mpös rag aronpiesız Plutar. 8 p. 32 die 
Gewandtheit in fchnellen Antworten. 
Evounßiyrogs — oderdeuten, Aelchy- 
li Pr. 78ı Hefodoti 7, 57. j 
Euevvallanrog, — Tpös: anpiacın, 
Flutar. 6 p. I54 
Eisuvsrog — verftändlich, Eur. Iph. 
Taur. 2091. N 
EörvvSscia, 4, aus Eufath. Il. ıp. 
46, 23 u. 64,21 der gute Bau oder Zu» 
fammen[etzung. IE Sa 
Eucxoiiw, — rüs reipag, zu Verflu- 
chen, Luciani 5 p. 299. | 
Eüranys, 6,.% (r4rw) Danös, Linfen, 
die weich kochen, Luciani 4 p. 80. 
Eörauisurog, Hippocr. leicht zu 
minder oder zu vermehren, p. 799 
803. 814. \ 
Eöürsiyıarog,ö, #4, (ruxXidw) [. v. a 
d. vorh., Diod. Sic, 
Eöirser3;— angenehm, Pind. 
Eöreap4s, — active wohl nährend, 
nahrhaft, Aefchyl, Choe. 895. 


‚Eureapyrog, — ‚wo es wohl surzgu- 


Oyrys heilsen [oll. 

Eüresmidw — verzehren, Analerta 2 
p- 227. | 

Eureıiaivyg, — wofür Nem.4, 141 :p- 
sorgialvag fieht: die Aldina hat sugu- 
Tg1alvag. j 

Rörgorog, — gutartig, Hippoer. p, 50, 

Eürvnrog, — fertig, bereit, Aelchyli 
Supl. 987 wofür ‚andere richtiger zu. 
zung lelen, wie 1007 wo surugeog licht, 
vergl. T'heocr. 24, 86. Calliım. in Pall. 
v. 3. Herodoti 'I, 119. | 

Eöruxes,ö, 9, 5. in eurunrog nach. 

Eyvakoz, — aus Anthol., Wech. p. 
256 suvaroı; Palau, wofür Analecıa 
2 p. 412 eine ganzandgre Lelfart fieht. 

Evvuvin, nl. v. a. sumoArmia, Helych. 

Eöurseßarogs — bey Hipyocr, 1.784 
»oröAy, über welche das Gelenk leichg 
hinaustritt und ausgerenkt wird. 

Evbyaorvuvy, 4,6, L. de dOyuosusg 
Soph, Phil, 11344. 

Ei69aproc. — von Speilen leicht fich 
aullöfend im Magen, Diphilus Atlıe- 
naeci pP. $9 u. Lk w, 

EuQpiiyros, — ‚Acsfchyli Theb, 108 wo 
— yray femin., lielit, 

EupıAdrarg, — Ackchyli Ag. 730Kin- 
der fehr liebend oder von Kindern 
fshr geliebt. 

Evbıkoriuyrog, 6, 9 Arillot, Ech. 4, 
5 aus Ehrbegierde gemacht - gerhan- 
verwesdet. ) 

EvPoePpos, 6,  (Beppy) wohlgewei- 
set, feilt, Anal, 3 p. 3. 

Eypionıyk, — acıda Analecta 2 P.45X 
felön aut oder zu der Leyer geljpielt 
oder gelungen, 

Eöpoerog, ds, %, (Ders) vntz, leiohe 
geheud, (ehinell, Meleagrı Ep. 5°. 


Rrrd5 


ESOPI 


ı EiOeasia, — UVeberlegung,:Stobaei 
Serm. $ p. 155. Sch, 


TUBEAT OR — froh, Pindar. Pyıh. 10, 


Blgeksuhre — bey Orph. hym. 2, 
5 heilst die Nachı sdPpoeuvy mit An- 
 Ipielung auf sußgovy, w. m. m. 

EvPpvia,— hona indoles, ., ' 

\E3povAX og, — blätterreich. 

Eihvoyrog — Suidas m dısanapı dis: 

Eiowvogs — ftarkioder wohltönend. 


Euxakıyos, 6,9%, mit fchönem oder 
utem Zaume, Sextus Emp. 


Eixgainog — orka Aelchylus, AB 


Anthol, 

Eoxipsin — ‚mgnberehougs Lueiani 5 
pP: 267. | 

Evxipapog, 6, Y,reich an Ziegen, Ana- 

“ lecta 2 P.: 107. 

Euxkoos, — active Soph; Oed. Col, 
1600 öyuyryo, die alles grünen macht, 

‘ bey den Athenern xAöy genaunt, Ari- 
ftoph. Lyl. 835. 


’Evxos — Wunfch, Yerkkiaiti; Bitte, 


.. „. Soph. Phil, 1203. 
EöUxvria,— ‚Hippoer. p. 412 braucht 
‚es von den Säften im menfchl. Körper. 


Ei Ahr amagos, &» %, landreich, Analecıa ’ 


P- 9. 

Eitykäßuzen, 5, Lv. a. svaßxg, 
Suidas. 

"Evwdradw, “ Sextus ‚Emp. IT, 237 hat 
—disadaı Umd rıyog, einen Wohlgeruch 
wovon erhalten: bey Strabo. 15P. 1050 
fieht falfch evodıadsnsar. 

Evwexyrys— Schol. ‚Aefchyli Pr, 1021 
Suldas in siramıvaorag. 

EopsAnv ww, im medio ich ziehe 
nach mir, ich [chleppe nach oder hin- 
ter mir ber: ryv Sugav, die Thüre hin- 
ter fich anziehn und, zumachen ‚Lu- 
eian. 


EVevperys — [. v. a. Eugerxs, Anaer. 


41. K y 
"Epyduvw,— angenehm machen, wür- 
zen, füls macheu, | Plutar,. 6 p. 150.8 
p- 46.u. 656. 
EOyAıErımos, 4, [.v..a Bor, Schol 
-- Aritioph, Vefp. 1201. 
E09 covuvn — 5. EpnPosuvn nach. 
EOye uXacı — Polyb. 2,64 zw. 
Epırrsud, f. siew, m. d. dat. hinzu- 


reiten, zu Pferde oder mit der Beite- 


rey angreifen, Diod. Sic. 

Eoiery E41, no, 8) — Kingov erigrag 
arögyhonsı, und kurze Zeit darauf farb 
‘er, Lucian#6 p. 117 

EO:Arıou, — Geräthfehaft, dieman mit 
fıch auf. die Reife nimmt, oAry por nal 
wyox &poAnıa Analectä Ip. 235. 

Eos kıliw— m. d. acenl. Hermeha- 
max Athenaei P. 597. 

’EDsoı ndg, x4, no, dem Efhorus ge- 
hörig, unges Xeno. 


x 
f} ® 


1 ah 


re — m. d. dat, Adtihyii ı 
„x Perl.. 206. 

EbYoprilw — ddorelaus wölern Die 
miga Analecta 2 p. 250 no, 65 h. a4 a. 
im medio —ıaaunv. 

E@vyerivo, — 5 Aa nach. » 


Epvrvidiog, — Analecta ı° P 237 Bi 


65 wo jetzt &p' Umvideu, feht. . V 


'.eiani Lexiphr. p. 288 dem 
nachgebilder, Zungenfillkan 
E 


| exerAhevra Analecta” 3Pp 44 no, 30 B 
v.ay EXErAnG: k 


Ex9 p1ndg, u ey: vom: Fader zum. 
oder dem Feinde gshörig, Alisampiy- 


chüs 8 en in avSoası, Ri 

Ex?g6 svo—l. v.a. dSeu6g, gegen 
Frenide oYer  Galifreunde ee, 
lich, fio nicht gern oder gar nicht od, 
unfanit\ aufnehmend, 82195, Iakaaaa, 
Eur, Aefchylus. . ' 

"Evavdoa, %, fem. von iyarden. 
zter Oder Menfchen kochend, ‚heifst 
Medea in Doliadae Aa2, 

"Eus ng er us, ER: ER 


> 


2 


RR - She Kahn ft. har iR aus 


"A9yvasde entktanden. 5. auch in Tod 1 


nach [6 wie auch in Atira. . 
Zaynim — Thusyd, 053 nach Sara 
bo 6 p.-410 ilt ga yahıov. oder“ Ryan, 


To onokıov. 


Zeidwpog — ven Zeiöugen Trab ra 


xeag Analecta 2 p. 287 die unäc 
Früchte gebende. ; 


‚Zsoröryg % die Hitze EN din 


Wallers, Paufaniae, 10, 11, 
Zeuvyiysev, Adel Y a. in Zeioyiug 
Apoll. rhod. 


ZeuyiAyQı, poet. f. Zeinyang und er i 


ya ‚,Callım. 


Ehe rayryv vis 2evge Eur. Iph’ Aul, 
608 wer hat. lie goheyrathet oder Be- 
fchwängert? 


Man. 


zuUTErD 000 


Exsyiwrria, A, (dx, yıürre) Los ' 
xextıgia 


eränsız, Yevrös 0, Yeaaa, Mu ydabov- 


- 


Zeüyvuau— und darge. [7 der 


‚2 


Ze pvgiog, 6, # “und poer. —eirys 6, j 


fermin. res Klin 

Zymto, — viell 
jatör, darai verwandt. 

2960 0ww —, Analecta 2m 518 wo 
danebeir (yvodorge, #005, ö, fehri 
ner zw. ıed. obgleich Zyvedoros. Sir 
vogenig, Lyvoßıog auf. diefelbe Art. 


"mächt jund als’ Namen‘ gebräuchlich 


' find; eigenil, Jupitergeber. - 


Z4 reum — wenn die Form io f. 2y- 


> rw in Helyo'ı. und Etym, M. richtig 
‚ .ift, fo kaun man damit wo, didw, dr 
einen Dinleot vergleichen, 


u. [. we 
nit demnum von. 2a- 


in eis 


Lim, Siiyur als eine Veränderung durch 


1 a . L N z 
rn HAINN: 


|  Zöiyınos, — jochbar, fürs Joch ge- 
"> zechr.. © 







Zuvor obs, ö, A, der Joche oder Wa. 
. 7 gen, u. f. w. macht, Athenaei p. 269. 


"  Zuyosrasusw, [. v. a. Quyoorariw, 
 . » Sehol. Lycophr. 273. gs 
FF Zuyovänds, 6, H, (Einw, Quyös) das od. 
am Joch ziehend, ßoög, Mofchio Sto- 


m» baei Phyf. p. 244. Hi \ 

2 hs u — überh. [.-v. a. Zevurdg, 
5.2 Sp: 3 

Zupwriındg — aufblähend, rös vag- 
#06, Dioeles Athenaei p. 55. 

ı 7 ZwSalpıog,— So hat Orph. hym.:xo- 


en 
ES 


4 


. 


oe Ausakog nachgamacht. 
2 Zwporo ie — Ispudv IX9üy, mit war- 
- .. mer Brühe einen Fifch bereiten oder 
‘, ,@wrichten, Atlfenaei p. 05. 
5 A Diva, auch der Leib ın der Gegend 
F = and unter dem Gürtel, ce’ 2d0s%sv &v- 


bg Lovngn Aeichyli Eum. 605 im Mut- 


\ terleibe, Rx 
Zuyuvaı, — allo Zeyyw kommt von 
ars die, sum oder auclı Lliw, Leis, wie 


yUw, veuw, muo, nuto: Lwyvums aber 
vo Zöw, Zuw, Züvse: wenn ınan noch 


Auen real 
- er 


+ 
v 





To kann man mit Volhus d. lat. cingo 

# davon ableiten, 2 z 

» Zwoßepvurys, ov, 6, (Zw, Bouw) Lebens- 
ae Philes :Wernsdorf . 257. 

4 woranvm, — ÖOrplı. Arg. 313 woman 

 _ Sworasiy im aor. 2 lefen mulfs. . 

Zwrovsw, (Züov, vovim) [. v. a. Lwyga- 

i ‚ Anal. 2 p, 225 no. 49. 

; Zurınd 7 wrindg, 8x8 Luft oder 


Kraft zu leben haben, Plutar. Cat. 
mins 70. 

ZuQuros, — da Sallsı Aolchyli 
Supl. 897% 


De ia H, 

irtrT- j 

ER dis Av Hpyraı Yyaoıı 
Ogevi, fo Jdals ich Alter mich in mei- 

mer Seole freute. Aelchyli Supl. 621 

ar rg — 2 als femin. Seög YY. 

3 ‘ - wa. Ayeuöuny als 

E: Bon: aan een. Diana, u. zuch- 

| rern Göutinnen, , 

"Hyspövsvaa, rd, Eur. Phoen. 1501 
l. v. 4. Hyınüv. . 

 Hynaikewg,. w, 6, 8. in aysellag 

RE. 

Hdovy, — ra werpaia 75 Hdovy drküg 

ansvaodivra Maelitheus Arcleuaei p. 


397. 
 Hövyanog, 6, As eine fülse - ange- 
...mehme Ehe oder Beylohlaf gebeud- 
h, habend, Analecta 3 p, 112 no. 4. 
Höyvuskiodoyyog, 6, 9 von honig 
 .  fülser Stimme, Analocta 3 p. 260. 
“Hduvw, = im medio ybyvveodaı Timon 
Arhenaci p, agı lich vergnügen, 





E 


1003 x f 


B' die Form (ia, livw. Ziyyw annimmt, . 


HAIOTPO 
7 a 


Höyvornovy, — Auegev und aygıov, aber D 


Theophr. h. pl; 6,-7 und 7, 7 unter- 
fcheider davon aiv9y, mentha, woyon 
Minze. > 

Hdv508SaApog, — [.via. mekiyAyvog, 
Helych: ER 


‘Hövavsvardss, 5, u Lv. ad. figd. 


‚Analeota 2 pı 269 wo vorher Yöyrvora 
fand, | £ 
“"Hdyrvoogs, — überh, angenehm, Soph. 
© El, 480 övsipara, Pind. Ol 13, 31. 

%lfihm. 2, 38 police, 'Owvä u [. w., 
"Hg, —attifch auch [. v. a, ERIK PR 
gutherzig, gatmüthig, einfälug: ebeu 
fo brauchen fie yAunvg und xoysrös, 
Rhunk. ad Timasum p. 131.0 ° 
"Hdueaeov, — Theophr. h. pl. 8, 10 
Coronilla fecuridaca Linnaei. 
HdvQıAsw, mit Vergnügen külfen, 
Meleagri Ep. ı9 und 2p.'266 Analect. 


"Hdw, — oivoxurev möraros ya, Soph. 
Phil. 715 hat fich mit Wein erfreut ‘, 
oder erquickt, wie rierw vom Ilomer. 


gebraucht wird, Ift mit «dw», ich fät- 
tige, und „590g, yy$iw einerley. S. 
adw ich fättige, und yalw nach, 


Hekıarys, ov,ö, fem. --ürsc, u 


v. a. Hlıörys, alyiy —Grig Analscıa 
2 p. 506 fi. yAiov, Sonnen - oder Ta- 
geslicht. | 
Hagıvdg, 49,89, Lv a dapvös, £. 
L. fi. Ssowög Anal. ı p. 266. j 
Hepodsvag,; — auerog, Analecta ‚2 p. 


156. | 

M$oAoyia, — yoviav wady HSokoysiv 
Jofe hr Dh ie natürlich und rah- 
rend befchreiben, 

’IT 90, — von Scliriften und von der 
Deklamation die Darltellung u..Nachx 
ahmung des Charakters und der Sitten: 
daher 79:3, chärakteriltifch und Wen 

harakter der Perfonen darlieilend. 

"Hiödvıog, 8. ydvız nach. 

Hıaxary, — der franzöf. Üeberletzer 
des Athenaeus fagt 5. 501, la partie 
eminente Ju’ ils appellaient le fufeau, 

 deur tenoit:lieu de grand mät de hune, 
et ainfı des autres mats: — Leo Tac- 
tie, 5 7. und 27 hat alansrıa und 
Yıanarız, und erklärt fio d. kayyavı- 
na, orpedönena nundwsev Oder dxara- 

win. ' 

ide, —: Apollon 7, 4% Anacreon 
20, 3 nömas.dvbader mekaivag ra 6 dis 
aupov Naıkaay. 

HııSıöw, or bethören, betäuben, — 

Hiıbay ravaarıg, von AHdubros (HAlog, 
ww) Empedocles Plutar, 7 p. 854 lou- 
nendugig. 

Hiiorpörıov, — auch anopmioupors 
vorgl. Theophr. h. pl. 7, 3 und 9 
Plinii 22, a1. Dis kleine Art desi)iol- 
cor, 4, 194 foheint hediwer, [upinum 
Linn, zu {eyn, | . 


- 


- 


HNIOIN 


Hiraryc, — anrig YAıörıg Soph, Tr, 
Sonnenfirahl. ’ 
Huaı$og, 6, bey Hefych, Auasog, ein 
halber Obolus, bey den Cyzicenerm, 
Doppelobolus, Phoenix Athenaei p. 


399. 

"Hasoa, — bey den Dichtern der Le- 
bensug, das Leben, Eur. Med. 651 
Phoen. 554 Hippocr. 369. 

“Hasposvw, — wanp& nsAsugw Aelch. 
Clioe, 206, 

EirsgosaAyg, 8, 6, % (HJaidu) 5 
"peed9, mach. 


Mpsgonariks, ‚——  Diolcor. 3, 137 


‘ Hiemerocallis flava oder fuiva Lin- 
nacL.  # s | 
HaspoAsyddv, — Aelchyli Perf. 63 
täglich. nach den Tagen gezählt. 
"Hasrepog, — auchsersgerog, Eultath, 
Ody. 22 p. 790, 17. . 
"Hai, — 5. auch &isi nach. 
Unıyigms ons ö, Halbgreifs, Halb- 
‚alt, Anal. 3 p. 74. 
"Haivyvrvog, 6, 9%, halbnackend, Lu- 
een. | , 
Harapeınög, ©, halber Därikus, 
ı Xeno, welcher rei« Po Jr braucht, 
en 'und ein halber Darıkus. - 
Haıdeyg, — Analect. 2 p. 48 no. 12 
 amidsss Xiviv Scheint ei befonderes 
 Miaafs zu bedeuten. ORERR, 
"Mui9eog, — yuıdswv yEvog avdgüv, 11, 
2, 23 kt. des fonli gewöhnlichen Yew- 
wv: wie Pind. Pyth, 4, 219. 327. 375 
die Begleiter des Jalon Yuı9sovg, vayraz 
> fi Ypwa; meunt. S. Ygwg nach. 
Mninanogs — Adv. ann, Ari- 


ftoph. 
"Hpıokia, — $. rempymıokia nach. 
"Haısvıoy, — ajfplenium hemionitis 
-Linnaei. 


'Hpıovirys, EN bey Diolcor. 3, 1352 


eıne andere Art v. yiuövıov. oder afple- 
nium. Mg 
Haırayas — we —rayy, halbhart- 
gekochte Eyer, Hippoer. und Plato. 
"Muırugwrog, o, 4, halb verbrennt, 
Authol. 
Hauıggorwgs, — dem a9pdwg 'oppos. 
Hippövecr. p. IOO2. 
Haıırsrgaywvog 6, 9, halb vierek- 


18. | 
DBaixoos — impluralis Hippoer. p. 
555. 53% 632 wie muapsına und 
dergl. 
"Wauw, —. bey Paufanins 10, 9 wird 
yuvovar wörıy defiruunt erklärt: aber 
aus der Lefart der Handlchr. ouAxerovsı 
psy muls man 5 sv aväyooucı lelen, 
oövsma d oUn yuves Aswvidov Analecıa 
1 P-247 ift nicht in Vergelleulieit ver- 
fuuken: 


Hyıoroıde, — nach unirer Art ein 


‚. „.Saitler oder Riemer, 


‚1004 


i er 
BAAAOX Ze 


Hyıeroo®iw,— Aura Eur. Phoen. 
176 regiere mit den Zügeln, 
Hraryrındg, 4,00, Schol. Aefchy i 
Pr. 483 von den Arten der Wahrlager- 
kunlt; wsgl roü yraryrıaod na) mol Aue 
rıroö, aus der Leber, fi, „rarındg, 
zweil. | " 
Hrespsrevua, — 'yıvamdv nennt Cri- 
_ - tias Athenaei p. 600 den Änacseon, . 

PERAReR ale: — 4m. Tv dödov roiBay, 
machinari dolum alicui, Orph. Arg: 57« 

Mrlaiods, — oil Yrinkotursg vw Gryoay 
Sıyacı Arifiot. Probl. 27, 2, — 5, in 
Pomdöng. naclhı. s 

IHrıodivyrog, 6, % (divew) lanfı her- 
‚umgedrehr, Anal. 3 p. 72, 

Hrısvn 9, die Gattin des Aefkulapius, 
Suidas: Analecta 2 p. 144 ili es die 
Göttin der Heilkondbs. vergl. p« 143 
no; 13, Y h 

"Hoa, — nopidew Yga, Hülfe leiften, 

Orph. Lap. 20, 3. i a. 3 

"u pavosı = Xapimwv yoavoz und i@roping 

wacug yoavog, heilsen die Dichter Mu- 
faeus und Hefiodus bey Hermelazax 
Atlienaei p. 597 wo keine der vorigen 
Bed. palst, L | 

’Hoeiov, rt, (zea, Erde, alfo eigentlich 
Erdhügel, Proclusad Hefiod. p. 46) — 

"Heovyyıov, — Diofcor, 3, 24 eine Art 
von eryngium -Linnaei,  woron die 
deut/che, campefire, Mannstreu heilst; ' 
vergl. Ariltot. h. a. 9, 3 und Beck- 
mann über Autigoni 15. p 105 

Hewi2w,-- oder im heroifchen Syl- 


& 


benmaalse, Euftath, ad Il. 
"Howg, — Ariltoteles aber Probl, 19, 49 
01.08 Ayswmbvsg rüv apxyaiwv Mövo Yeav 
Yowsg,oi ö8 Aaoı, aväpwro, Aleiphr. 3 Ep. 
37 rov Zow Pasdeiav kt. panapiryv, den 
feeligen oder verfiorbenen. 5. auch 
Hardeog nach. AN ne 
"Ho asarsiov, rd, Tempel des Hephae- 
lus, Demolih. N e $ 
‘Hoaterörovog, —Ö ia ‚Eur. Iph, 


‚Aul. 1071. die dritte Form Aelchylus 


Athenaei p. 469. ° h 


„®& | 
Dr — der Sie... e 
Ooxikapsvua, — Bach. 120 fi. Salaneı 
x. die wutsrirrdifchen Wohnungen der 
Kureten. Br 
"Oarascousdoycoa "Ivw Alcman He- 
phaeftionis, Meeresbeherrfcherin. 
OahassorspPdvgog, 7 akcupyas, Sui- 


OarAxovron 6,4 aredavog Chand- 
leri Infeript, Pars 2 nos 4 goldener 
Kranz in Geltalt eines Oelzweigkran- 


Z63,. > r 


N 


EN} a - 4 u 
BEOUAA 


-Odaliw, — Ariftot. Probl. 20, Is nennt 
ıgunvou Yalkovra, ysrsce ” asgragi 
0 gekmpsv, grün und frifch erklärt. 

4 nr De da Ieiag Orrag redaußy- 
 paeveg Plutar. Cacs. 45 d. lar. attonitus, 
 . miedergelchlagen und betänbr. - 
 Bavarybopia, —danysı'— einv Ana- 
 , ‚Ieeta 2: 


 OavwaroPöpos, 6, H, f. v. a Iava- 
" =nQ, Aefchyli Ag. Ariltoph. 
 Oavparınöos, un, wiv. Adv. —uns, 
5 zum Wunder oder zur Verwunderung 
"gehörig, Schol, Thucyd. ı p. 50. ' 
 ®ayia, — Theophr. h. pl. 9, 8 Thap- 
’ ‚fia villofa oder foetida Linnaei. 
Osarporoıbk,d, x. der ein Schaufpiel 
‚oder Schanfjielbaufs macht, Athenaei 
P 243 zw. Bed. 
®syncoovvgq, — Analecta 3 p. 57 Beob- 
. achtung. 
OziAyyrpow — Zaubermittel, Orph. 
 Lap. 10, 8. 15, 25. 
‚ ®zdenos, — Toup emend. 2 p, 189 


- 
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 gög, Ielen, und im Aelchylus leiter 
‘er die Bedaut. vonsiAw ab, von felbit 
tragsnd, fruchtbar ab,- wie ya 29. 
 Aovea döaourı Keno. Oec. 5, I2 vo- 
lentiarura tulere, Virgilii Georg. 2, 500 
welches alles nicht palst. SiAuıaog in 
der Bed. von yövınog leite ich von 


Saw ab, wovon auch 99%4, 7499, rır- ' 


54 u.-f w. näührend, fruchtbar. . Es 
wäre allo diealte Form fi. SyAıuog ge- 
RL. EEE 
 @sitonw, davon —oniusv Orph. Lap. 
T3. 4[. va. Siiw, Ieliw, w..m. n. 
Odkurıg, — aclk Apolloniüi ı, 575. 
OÖspiorocuvyn A (Isporss) [.v a. 9- 
ig, Orphb. hymn. 78, 6 
smıoroüöxoy — PBacıkeig, Apollonii 
4» 347. ! ach 
©:0:%49im, — die erlie Form Luciani 
Lexiph. die zw, Schol. Ariftoph, Ran, 
557. | ef fr 
Oesonafarunsuaerog, d, H, von Gott 
bereitet, göttlich, Schol, Pindar. Ol. 
j 3, il, 
Osbupavros, — Aelchyli Ag. 1499 ape- 
ral Kkaldar 2 p. 459 göttlich, 
Osonpırna. oö, 6, Be Haken der Göt- 
tinnen heilt Paris in Doliadae Ara 2. 
wo Sseneircw Neht. 

Osönrıaroc, — Pind, Pyth, 4, 365 u. 
die zw, Form Anthol,. 
Osoiyrrına, #4, verli. nayrsia, von 
se hmerind;, zum Begeilterien gelıö.- 
ı ig, va, —Ayıyia, Sextus Emp, 

Osroavsac, — Aclchyli Eum, 40 woan- 
dero Seouiade leicnz eigenul. der lich 
‚ durch ein u... gegen die Götter 
» _ vermmreiniget bat, 
ı Baorkarriw,— bilde alsGoıt ab, röv 
Neilev Hieljodori Acih. p, 423. 


\ 


1005 


. 237 giebt einen Todtbrin-, 


will in Suidas SsAsuss, Lv. a. Id 


EZZTO. 


@sorvıög, — rixuy, Asthol. 

Osorövyros, — Aöxy Eur. Tro, 953 
Hel. 950, 

Osorgsrsiıa, %, göttliches Anfehn- 
Würde- Pracht. Diod. Sic. 

Osörvpogs, — PAsZ, göttliches Feuer,, 
Eur. El. 732; 

O:os, ri, lv.a. Siaua, Analecta 2 p. 
116 wo vorher ösos fiand. 

Osooruyns, — die erlie Form 'Eum 
Tro, 1213 die zw. Aelchyli Choe. 631, 

Osdavurog, 6,4 5. Ssicavrog nach. 

Osorsıy 5, 6,4, von den Göttern: od, 
von dem Gott erbaut, Anal. 3 p. 256. 

Osörygs'— göttliches Welen u. Wür- 
de, Lucian, ) ; 

Osoriayros, — die erlie Form As 
[chyli Ag. 1348. die zw, Örphica. 

O:örgerrogs — Aelchyli Perl. got wo 
aber die Ausg «des Robort. $sörerra,' 
d. i. $eirsurra hat. a 

Ozorpspys, 6, %, die Götter nährend, 
außeosix Analecta 2 p. 66. wo jetzt — 
rgoPing fteht. 

Os:0Yop&cuaı, — bey Sextus Emp, 
bed. das activum vergöttera u. wie 
einen Gott verehren. 

O:0Popia, — Strabo 12 p. 835 verb. 
es mit isgaup’yia vergl, p. 1104. 

O:5Ypwyv, — göttlich weile, Pind. Ol, 
6, 70 Athenaeip 465. | 

Osparsuw, — daher lindern, mälsi- 
gen, rb andygev rod Aöoyov Schol. Pind, 
Ol, 2, 162. | 

Ozparyios, yıa, [.v. a. Sspamsıog, da- 
von Ieparyia vovawv d, v. a. —relna- 
ra, Analecıa 3 p. 273. - 

Oephkoßapys 0 #, (PaDy, Sepıxös) 
warın eingetunkt - gefärbt - gelöfcht u, 
f. w. oppol. yoxeoßapis, Theophr. 
de Odor. p. 445: 

Ospuößkucrog,ö, #4, (BAulw) war her- 
vorquellend, anal, 3 p- 96. 

Oseuodöryg, — oder lchenkend, als 
Wirth, Anal. 2 p. 423. 

Ospnuövoug, — Aelchyli Ag. 1183 zw. 

O;prvdpcov, ro, u. — dpa, ra, ein Ha- 
fen zu Rhodus, über Apollodorus’p. 
421 eigentlich ein Ort mit warmem 
Waller, 

Osowoauvy, — Analecıa 3 p. 66 l. v. 
a, dmauaauyy, Gerechtigkeit, 

OsoraAörunros, ö, nn, (rim) nokag 
er. aapnds Varag grolses Stück Schwei- 
nelleifeh, wie tür einen Thellaler ge- 
fchnitten, Athennei p, 418, 

Oiovcuas, erklüre Helych. durolı ar 
riw, insrevw, ferner Seraöusvog d. deö* 
pevog, Lyrovmevos, Ineraywv: hernach 
Siosavro, dluryrav, indrivsavy, Noch 
hat er Iyrasevcoı, amyaazevar, press 
11 Iyadusvon, amrouusvoı. 50 braucht das 
Wort u, tempus Sersauıva Apollon, 
I, 844 wohbey derSchol. die Stelle des 
Heliodus u archulochus anfulırt und 


e 


.. B0AZR. 


das Stammwort Hadaı annimmt. 1Ies 
fyeh. hatauch Iuow, DLeR auryow, Bow- 
roı Alflo nimmt man billiger. Eu, 99 
Ki, Iaodaı, Tigysı, vorz. im 
als das dorilche u. aeolifche Stamm- 
wort in der Bedeutung von verlangen, 
fuchen, bitten, flehen, an. 8o “hat 
Pind. Nem, 5, 18 Yiooayro: dav, arö- 
9sorog bey-Homer, u. woAugearog , [. 
'ı% a. moAvapyros viel und zu Ichr: ge- 
fucht und gewünicht. 


 Osvpsod, — Seupaopeı aoıdal Pind, ol, 


. OykvpeAys — Analecta 3 p 


x 


OyAvdoınöyg, — jekos, 


3, 17% 
O:w.— 5, risyuı u, Ieocsomar nach. 
Oyısw, — davan dirdox rsIyAnusve, 
grünende und belaubte Bäume, Hip- 
poer. Infomm, 5, 


Oyıauyiwscds oh, (YAärse) Nosais 


Analecta’2 p. 124 Noflis die Frau mit 
der beredten Zunge. . | 
weibilch, 
weichlich „. Ariftoph. thesm, 137. 


‚OyAvdgıwris, A avesız Anonymus 


Suidae in 'Apdaßoypıos. 

. 260 A 
yes, weichliche, zärtliche Gelänge, 
OyAyvw, — den Muth nehmen, -Soph, 

Aj. 551. But. Erecht. or, 


O4 davon risypı, wi m,,n. fo wie 


Gew u, Seozouaı, w. mı.n. 

0: 43, — wenn öy hier nicht fi. des [onfi 
‚gewöhnlichen 'ys oder des ro: bey 
Apollon. rhod. dabey ficht. >, 


‚Oxearap, — davon femin. Ineyrsipa, - 


„ Callim. 
RERREES AR ov, 6, Tandem rich, A 
“a. evuakıog se berg 9ygeirag Paulaniae 


3, 19. 


- Oypißarog, 6, 4, von wilden Tlieren 


betreten - bewohnt, Diogenis. Epilt. _ 


us Analecta 2. p. 282. 
PREER OB: — habend, Aßyy ml. 
. poet. 

Barsdsren , — Vorrath, Soph. Eur. 

OysavpopvAad, — fonfi VASEN 
Diod, Sic. 

O:a0suw, —- Yopgis Yıagsisiv keukk Bach; 
374 mit feklichen Reigen fich it Ge- 
fellfehaft erfreuen. 

© i&006 — eigentl. fcheinen Siasoı Ver- 

\fammlungen der Verwandten und Fa- 
milien zu bedeuten, daher auch fol- 
‚che Fefte feyern: ro Mlesedävi Susiav 
aryausı roug nakovjavoug Yıagovg, & s 

ag dauroüg eorıwyras Ö6VAag d oU wapsd- 
rıy Plutar 7 p. 204. 

Oıtacow, Eur. Bach. 550 mod Nveys 
Yupaohpdgors Staooiz, »d. i. in heilige 


Wuth bringt, dals fie die in Chören , 


feyerns. wo vorher Dupsobogeis gıacovg 
‘ ftand, nach Musgrave's Verfhuth. 
Od, — davoi Sacua, #6,‘ Orph. 
hym. 48, 6 heist der Berg Tmolus 
zadoy Avdoigı Soagua, worauf dieLy- 
‚der die TR der Cybele feyern. wie 


1006- 


Eur, Bach. 215 dv daekicıs & em Yodlew‘ 
der! be * 


medio 


MENAUR 


ou Audvurov TıaTag xogoig! 
Or. 1565 Joalwy arIagos av narvdg, in 


die Höhe aan, gu ader fteigend, ao-- 
bewegen, Eur. Or. ’ 
337 Iphig. Taur. 1141 u. radaıpa eira. ı 


tive für [chnel 
“yevuaı ;$6alov Here, fur; 382. erklärt 
Brunk über die Bachas Eur, 215 vom 
fchnellen verzehren. 


Ooivyua,r, [. vi a, Ioivana, Athenaei he 


p- 153. 


BoAkopıyas, 6 6,9 (Ioldg jede ) verum 
reiniget, Onatas-Stobaei Phyt. p- 9. N 


H, wo fallch — aoyas kehrt, 
OdeuPßos, — Gefahr, &s 9, So» 
\ Asvasijvar, Eur. Iph. Aul, 1349 die Ab- 

leit. $. in ruoßy nach, 


Oöwea, j, die Schnelle, Schnelligkeit, | 


Empedocles Plutarchi 7 p: 854. 
 Opayiog, — aus SextiEmp. Pyrrh. ı, 

58 EREIKOJLEVWY nuauwv go. von Ioadw, 

Lv. a. Soavm abgeleitet. 
Oganoboirys, om, 6, ‚ Thrazieugänger, 


‚ Athenaei p, 550. 

Oeanurovos -— - Rark, muthig, Pind. 
Ol. 4, 156. 

Opanüug — Soph. Phil. 106 bun ap Ekais 
vo meoajigo Seaod, Hi micht licher. 

® abxt.aäch, — den Bauhin mit vibur- 


num opulus Linnaeiy wilde ‚Schnee- 


‚xballen, vergleicht. ı 

Ogaiw, — von. der Form geil if 
Iparyıadg,:05.W. m. ir, 

Op: Yirrago, sv. Inworoößes, 


161; 
Opivad,— wird auch reivas gefehrieben. 
Beicaa, — Analecia 2p. 54 li 

oo dafür. 


in dem Namen bey Apollodorus » 


Esel Ä 


OgvAıypdg, 6 Dionyf. hal. 5p- I6,cin 4 


Fehler im Flötenblafen. 
Ovyrökıov, — Analecra 2 p.63 wo es 
vielmehr Altar oder Tempel ift. 


Ovyras, od, 6, (Ivaw) Opferer, Gottes- ie 


‚verehrer, Phoenix Athenaei-p. 530. 
Ov ! a, — Sirabo 10 p, 717 hat auch Ovian, 
al, Rs Ivadsg. 


Ovpaypoınogsö,%, ein: hitziger; gro- - 


„ber Menfch, Ariftophanes Pollucis 6, 
125 wo öya. gedruckt fieht; 
Ovpaido, — eipar moAia Maryv nepasc- 
vv dG HEoa Syanvavra bey. Cicero ad 
© Attic. 3,6%); “. 


-Ovpiin, — nach Krk die Altire.. 
Ova@ydsw, — im acıivol Heliodori Ae 


{hiop, 10 p. 458 u. Analecta.I p. 128. 
Ovpösız, (Iuuov) "Aryaksı Iymbsvrogein, 


Dichter bey Suidas in, Mäscoy, der 


Quendelreiche Berg Argialeus: doch 


wollen einige Audevrog andere seh 


lefen. 


\ 


Ovvvoasnösros — Strabo 5 P. 341m. j 


345 vergl. 17 p. 11912 aber —ondmos 
- heifst auch überh, ein RER 


Aniliot, h. a0 a 


m 
EN h 
ER 

1,7 


2. YEPIZA. 


Bvporbwos, — Aefcliyli Ag. 1206 und 
 bettelnd, 








Ovoronavi.— wie Lucrez I, 923 
porn jhiaihyn]o laudis [pes ınagna meum 
kr Br cor. ’ e Ya Ak H= A 
16 — die eigentliche Bedeutung 
esim lat. behalten, ‘wo der Schofs, 


weig, junge Ali eines Ban- 





les Lattich. Dalfelbe Wort ift ta- 
io, der erite Schofs einer Pilanze, 
ie is A der e[sbare Spar- 
x gelfchöfs. Beyde kommen von rugw, 
# £uro, turgo, turgeo, turgefco , {chwel- 
„len und auffehoffen , ramus turgefeit, 
"pirgulta turgefeunt. Von röow, riprw, 
ae Bios u. wögdıg, ruoro;, jedes fich 
. _ erhebende Gebäude, Thurm. ; 
Ovoro Depsw, — Sıacoug -- Pogeis Eur. 
Bach. 549 wo jetzt Sıacoiz. — Döpoug 
. Ovpwua, rd, (Iupiw) der mit einer Thü- 
re verf: e Ort, Zimmer, Gemach, 
'. »Herodoti 2, 169. auch [. v. a. Suox al- 
. lein, we. im plural, Supwnara, die Flü- 
... gel eimer Thüre, aach das Holzwerk, 
oo yorz. die Pfolten der Thüre, 
 Oursia, 4, (9aredw) das Schmeicheln, 
die Schmeisheley. 
 Owesuıov, —am Maftbaume Athenaei 
35.12 p. 208 überletzt es der ['ranzole 
Fi Lofebüre de Villebrüne S. 501 la voi- 
"le tendue au. defJus de la hune: denlel« 
ben Theil nennt das Epigramm p. 209 
I raushinroug Iwoykaz, wegen der Win- 
de und der dabey angebrachten Seile. 
vergl. Schol, Apollonii 2. 565. 
Owicew, =, %Xaoug nuwv Analecta 3 p. 
209: n0. 252, 4 


Re ET, u 


Ts %&, 4, zu Sieyon eine Art Kranz, 
davon eripavog ianxaiog Athenaei p. 


Tarxatag, — 5, auch iaxxa nach, 


Täkio, — davon iakrös, gefchickt, 
Aefchyli Choe 20, ’ 
TauPpeoebayogs, — die Form iaußsıo®. 


hat auch Hermogsues de Form, orat. 
P 2 P- 284 ed. Sturm. 
"Iarrw, — 3) neutr, gehn, Aelchyli 


.Sap. s6Azw.\ 
di, Be Tywi, und das lat, video 
» kommen, 
Teoirng, —Analecta 1 p. 418 wo vor- 
her sdpura fand. 

AEAR — Plutar: Solon 12 verbindet 
 Dasmobg nadapıoi; u, ibevanıg, 5, idpv- 
tu gurgmug much, h 
Merle, (ipög) heiligen, reinigen: da» 
. von dupıaruz, ö, Reiniger: Heiych. in 
tz welcher auch apssgızuva, vu- 
.  pininadaguiva hat. i 
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e 
z, # 

ei 4 

. > . ’ 2 . « u 
% 1 ha thyrfus lectucae, Sten- 


 INTIONOI 


‘Tsgıaryy, $. iepigw nach. 
‚Iegö$urog, — verliand. Züa, Ariltor. 
Occon,.2, 20. A | 
"Ispoavyawv,. — Alciphr. 2 Ep. 4. 
Sinwy isconuhmovi [. vw. a. javamovs, 
ein ER 2 
'Isgovovmyvia, — eigentlich der hei- 
" lige Neumond, oder das Felt des Neu- 
ımonds, 
Tspoanoria, — Odıs iso. aydpüv. Orph. 
hy. 1, 23 die Prophetin. 
Isoöx9wv, ö, 4, Analecta 2 p. 301 igö- 
sw Büro fl. B. rc ispag XSovög. 
Isewcovuvyy, — eigentlich femin. von is- 
wouvsg, davon iepwruv« nwAy, dem 
ı : Priefier.gehörig, Athanaei p. 368. 
10, — Il. 22. 1303 u, Ody.'g, 377 ift 
av’ i9üv nach Hefych. f, v. a, ava rd 
&o9V, gerade aufwärts, » -, 
"Inpaw, f. v. a. Amurw, Hofych. wel. 
cher auch avmAwusvov, avanadarpipss- 
vov, ferner amınaWvro, avepüvro, u. aDı- 
‚ nAdyro, amsosiovro, amyAovro. In Pla- 
tonis Timaeo _p. 350 wo ssılasva nal 
avakınzwyeva fleht, hat Grammaticus 
Saugerm. bey Ruhniken über Helych, 
wie die Tübinger Handfchr. avınuö- 
jesvoy ‚richtiger. 
Inraiog, lv.a. insrohosu. —tygiog, As. 
fehyli Sup. 397. 


„Inarıoyv, — Sin xalumma, Dals vor- 


züglich oder allein wollenes Zeug u. 
Decken verftanden werden, erheller 
aus Athenaej p. 539 narsensvasro 5 ol« 
wog imarioıg mai oJovioıg woAursässı, WO 
69. die leinenen Decken zu feyn [chei- 
nen. Herodoti 4, 23 find .inarıa Saihe- 
tücher 1 

Inegodaryg 6, 4, sap Analecıa ı p; 
249 n0.7 wo jetztä4sp. lieht, reitzend 
oder angenehm keimond od. blühend, 
3. Pr 227 fiehr smepodarisrı dapvarı 
DieSylbe 9a ili dorilch, ft, $y u. lang, 
5. sudaAyg nach. 

TEospydsı ö, (Seyav, iädc) Vogelfteller, 
der Leimruthen braucht, Analecta 2 
p. 138. 

Todvs®ag, — Helych. hat akıdvopsi,- 
dAsveyysi, von der Farbe des Meerpur- 

ur, 

ToAdxewrog, 6, #4 (Acxeuw) Proclus 
Anal. 2 p. 442 vom oder aus dem Gif- 
te erzeugt. 

*Ixmrsüc, — 3) eine gefchwindlaufenda 
Krebsart, Ariltor. hı. a. 43, cancer me/- 
for Forskäl n, 3$ deprefJus Tabricii. 
S, Cavolini von Erzeug. der Filche 5, 
117. 

Imrınyy — 2) irmindv, ein Raum 4Sıa- 
dion Jang, Plutar. Solon. 23 bey Hos 
[ych. itt nur #2 Stad, angegen, 

Imwoparysı — Immo imma. Henglt, 
Belcheler, Suabo 8 p. 598. 

Imraroiyrog „so harsler Schol. bey 
Daunck Anal, Lect, p. 4l aus oimmiuo 


— 


- 


y\ 


KATXPTE 
Securis, wo im Texte rauos Erst feh- 
lerhaft fteht. So heifst das trojanifche 
Pferd. R 

Irronaury — bey Strabo ‚Io p. 800 
hält Neptun in der Hand einen H p- 
pokampus, welcher roig dinrustar niv- 
Suvoy Dipwv heifst. 

Irrönporog — Zupia, Analecta 2 p. 
46 

Irmouavı gi Agimwv Soph. Aj. 134 
die von Pferden: gerne befuchte WVei- 
de oder Aue. 

IrronoAyim'n, das Melken der Pfer- 
defiuten und Leben von der Milch, 
Seymni fragm. v. 116. 

Itroxapuys —S. in xaouy nach. 

Teododnog.$, f. (2000. Analecta 2 p. 
sg der Wettläufer in den geweihten 
Wettkämpfen. 

Teöxsov, Si iepoX. nach. 

lornkıs, — wayrı Kosiag taraskvw, 
i. syousvo, was zur Nothdurft gehört, 

oph."Phil. 173. 
’IJorwg, — Augenzeuge, Soymni vers. 


1 

’Io Ho une — $. in ieyvös nach. 

Ioyvödc, Wyttenb. ad Eclog. hifior. p. 
418 exklärt es: um genau zu [prechen, 
und führt aus Cyrillüs al. eo. Julian, 
ieyvbssioxväg, für genau, forglältig,an: 
Derfelbe braucht auch ioxvouuSiaig P- 
157 u. 173 für Genauigkeit im ARIe 
chen. 

Moos — vwalsicheislicherweile, ge- 
wifs, zuverläfsig, Plato Gorg. 7, 39 
52.- 

Troy Svußymia Aavaldaıg irw Eur. I 
Aul, 1470 es fey alles füll unter da 
Dan; 

Iuy&, 4, — vorz, ein. Zauberrad, wo- 
ran man.den Vogel band und es um- 
drehte, um den Liebhaber herbey zu 
holen oder zur Liebe zu/bewegen: 

 deffen fchon Pind. Pyth. 4, 38:1. cum 
Schol. erwähnt: vergl. Theoeriti Id. 
2. befchrieben ifi dergl. Anal. 3 p. 172 

>no. 213 vergl, Tiedeınann de. origine 
artium BER LIE P.69. 

Ixs$ura EL? (zyyvuad) die Fifche 
itechend, Anal. 2 p. 514. - 

Ixsvrpwpog 4 5. Umomgwpas nach. 


Ep 


K. 


7 Karı,,). —_ Hefych. Anal. 2 2.6 


und Plutar, 

Ente og, — pugıl, Plutar. 8 P- 
?.236, 

Ka Yxe v 6 — Opuysedar nagamep & Ey im 
va rag zaxovug Strabo 15 P.’/1063 in der 
"Epitome, wo der gedruckte Text uey- 
xgovg hat, 
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Don 


KAAAEZI 
Kadapudim, _ eigent!, darunter fü- 


geu, wie &y& vn Umd iron er 


Eur, Bach. 917. 
Kagyııadw. — mitder Sonne erlsuch- 
ten oder hell machen, Anal. 2 p. 310, 


Kaıörados, 5, %, oxäiua Anal, 2p. 


410 n0. 64 fi oxhmm navdv rapov, meue , 


Gefßalt von Grab. 


Katyoveysw, — ich mache neu, ryv 


carynuyv, das Netz, Alsiphr. 3 Ep 3. 


Kaipıos, — 5. auch naıpsg no. 4 nach. 


Kaypopavam, Anal. 2 p. 155 no. 4 ER) 
Ö' Higrbxvnv Opvıv Euampopkavsig, WO die 
Lesart £enagovipeıs, von naupavoriw, 
richtiger ifi: du führte ihn durch ei- 
nen zur. Gelegenheit pallenden, Einfall 
auf die. Kunt, | 

Kaspös, en 10, 21 — UREIS BRD dyrsg 
Miyistiv SXEre navy Xena. Anab. 3, 
L 38 en den gröflsten. Finfluls 

u Wirkung. — no, 4— Xeno. Hellen, 
daher rd xaipıry woysty Lam, ve 
Phil. 525 eben [o viel ilt. 

Kauspn, 4, und UACHRERER CA S. in xax- 
v„aßy nach, 

Kaxnayyskos, — Unglücksbote, Plut. 
8 .p- 259. H. wo.vorher naray. Sand. 


Kai wan € w) PR eine Handlfchr. hat None 


voysiv ft. „RATanoväv. 


Karıendg 5 — das Schelten, Strabo | 


p. 646. 
KannkBar und aßy, 4, — 2) de, 
Topf, nannape, Zioveak fiedender. Topf, 

" Athenaei p. 328 auch naraos, Er 7772 
Bes, wie caccabus, 

Kanoysirwy, 64, — Soph. Phil. 692 
‚wo es aber von andern zanod yerwy 
erklärt wird, am Unglück theilneh- 
mend, 


beläftigende Seufzen und Stönen. ' 
Kanodıödacrnaiiw, — Sextus Eoip. 


anduyro, su f.v.& das 'vorherg. | 


Orph. fragm: p- 3 376 zw. 


IKandsrona x&w, einen [chlechten od 


verderbien Magen haben und daran 
leiden, Sextus Emp, 

Kanörexvos ekünftelt; wie xivy- 
ja —— vöraroy, Kr künftliche Bewe- 
‚gung, Anal. 2 p. 88 oxäjua pr 207, 


Kanoreoria, — OSovepa Anal. 2 p. 


124 meidifche fchlechie Desikart. 


KanboAoıas, — Nicandri Alex. 331 | 


- 


oder beffer miv den Schol, 
‚.orövov nanoysirova das den Nachbar 


nouv2a, die Stark riechende oder fiin- 


kende: not. 
KareO®pad Mocdyy Hr [.v.a nanoßga- 
dm Anal. 3 3m» 
Kariapsüg, £o, ö,der Angler, lonf Kür 
Aansurag Pancrates Athenaei p- 305. 


Kaiapnyropnio,y, — das Getraidemä-, 


ben, die Erndte, Anal. 2 pP: 217. 


Kakacıpız, — für perlifch giebt es De- 


mödecriins Athenaei p- 525 aus. 


Aa a; - 
E: -.. KANHE 
= 

nes Opfer b 
Eber, Ama, 2p. 2.0 
 Kaikınorraßiw, — Kottabus [chlen- 
dern n.darinne fliegen, Sophocles Athe- 
An naei pP 487. / 


ng 


| Karkıı surs ”, (—Asuros) [chön reden; 
Krakdtvınog, — rd naAl. der Sieg, Eur. 
"Bach. 1150 Med. 44 | 

Kaxkımröispog, — ehemals fland 

"© »akırr. Anal. 7 pP. 247.n0, 25 wo jetzt 


- 


T 


FKaiRiersiw;, — ir uaklıarsvousva 
" , Dliegia povesics Zöoa, ein fchöner den 
- » Mulen geweiliter Sitz, Eur. Bach. 403 
Büpa & naklısreusrai rüv viv Med. 946 
| UBED für die [chönfien gehalten wer- 
” on. . " I 
Karıow,ö,n0.5— nach. Helych.Diphi- 
las Athen. p. 292 a0podicıa und aöAicyı 
. . pagrpomois row. Nach dem Lexicon 
-»Sangerm. bey Alberti, über Hefych, 
+ nannte Eubulus in der Antiope den 
‚Anal, 1 p. 493. 
Kaivama, — Dicaearchus Hudfoni p. 
"16 merkt von den Thebanerinnen an 
v mb rüv imarlwd Emi räg nsDaAls narun« 
0 pa rowürdv darıy, Wars mooowrıdie dorsiv 
way vb wobaweov mars Ddar" ci yap 
0 Iarrcı drapaivovraı pövor, | 
ı domma  Mion, ToÜ mposuroV Tayrz nar- 
öyxeraı vol, Inariorg' en dD’aur& wü- 
oa Asuna. Allo waf na, die Kappe, 
ein Theil des Kleides, und bedeckte, 
wie ein Vilir, das Gelicht aufser die 
Augen. u 
— ürd nalına erklärt Helych. 
durch und ryv vAcida, zw. Bed. 


Kalyxy, — S. in xevaavdsuov nach. 
KalwerodPo;, — Plutar. Paricl, ı2, 
Kaurs, 9, — inder Laufbahn f. v.a, 


Kaurrw, — herumfahren: sig 300g Eur. 

‘ Bach, 7214 umkehren, zurückkeliren, 
Bis» Hippol. metaph. mit Rücklicht 
auf den xauwrso der Laufbahn, und 
naurrgp Biov, fieh dem Endo nähern. 


Kavayıy, — von navare d, 4, (navaxı) 
wahrfch, aus Aefchyli Choe, 150 wo 
Banpvov navayız ein mit Schluchzen u, 
Klägen begleiteres Weinen ili, alfo 
yavayız, u, navaxög bey Nicander Pa- 
roaxoı navaxoi, klingend, tönend, 
fchreiend, lärmend, 

Kavyg — dergleichen führten dio at- 


‚tilchen Frauen mit ich, wenn bo au 
£ Zusätze, \ 


\ . 


| 1009 
Kaidısurda, ‚Schön opfern, ein fchö- 
| ringen nargoy, von einem. 


avdodyuvog lo: und [o letzt es Alcaeus . 


a da’ 


"KAPR 


giengen; und Solons Geletz befiimm- 


te ihre Gröfse/ auf einen wAxus Plun 


Sol. 2ı, 5 


Karvilu or 8569 IaAuoı uaAAV nar- 
viZovrar, leiden mehr vom Rauche, 
Ariftot. Probl. 3ı, 6. 


Karvoßaryg, wi ö, Strabo 7 p. 454 


wo man xarvoraraı, Rauchzeiı, 6% 
wie cauporarıda;, verbellert, 


Karrwrag or, 6, S. in Asög nach, 
Baruods, — trocken: Ariltot. Prob!. 


21,3 vom Mehl: — artig oder [chön:. ° 


Athenaeus p. 697 fetzt wösg narupw- 
ripag den groudaiaız entgegen. 


Kapaßoc, 6, no.2 — der Krebs locu- 


fta, cancer homarusLinnaei, Cavolini 
"Erzeug. der Filche S. 146. 


Kagpıori, — sin karilcher Sprache, 
Strabo 14 p. 978. 


Kapracog, — 8. orondpraaov nach, 


Kapracos, 4,— 2, 68 iparris nagra- “ 


civy Strabo 7 p. 451. 
Kaprhsıov, — welches Galen zuerft 


nennt, und fiatt des acapov und Ga 


braucht Cornarius ad Galeni xar& rör, 
P- 33I. i 


Kaprınog, — änpodeuon wavrös Anal, 
2 p. 146, 


KagroreAiw — Aelchyli Sup. 762. 

Kapriw — 818 ra dılidura naprwäiv- 
ra nal relsındivra Ocellus p. 573 Ga- 
le, d. i. zur Frucht gedishen. 

Kaprwua, — oraloura — ra Aelchyli 
Sup. 1014 zum abtallen reife Früchte, 


Kaprweınog, — Tann in vi 


die Früchte der Erde, Arhenaeip. 478. 


Kaerspıadw, läkonilch naprspıcddonat, 
. v..%. Peöviög ei, bey Helych. in 


oy naor, ul. m 


Kaebvuvw, — Vielleicht ift es beffer 
naohw für das alpirirte aaprw anzu- 
fehn, welches von, nagw (f. v. a. nalpw) 
abgeleitst, wie «s6®w ım allgeın. weg- 
nehmen, abnehmen, vermindern, ein- 
fchrumpfen: durch Hitze u. f. w. be 
deutet; daher vaapwbg und xaeDdog, was 
abgenommen wird, wie reife grockue 
Erd- Feld - Baumfrüchte, 


Käpru von napw wird wie Hipw Iiprw 
riora und Salw, Jaldw, Iarzw g0- 
macht, 


Kapbupdn — $, napduvw nach, 


Kapw, fur, napew, [, v, a. nsiow, dem es 
die aa eh leibes, 5, nappw nach, 
ss 


” 


/ 


X KZEIT E 

‚Kaeoirspas, ö, Homer Il, 
wird wie Kupfer Gold und Silber im 
Feuer erweicht und auf dem Ambols 
mit dem Hammer verarbeitet. (S. in 
xoavy nach) uud zwar waren die Bein- 
Schienen. ‚(nvyuiösg) von nuaalregog, 

welcher &avög heilt verfa 613. Eben 
fo DU. 21, 392 bält’ die Schiene xyyaig 
veorsunröv nacdırkooıö die ebherne Lan- 
ze.ab, ertönt aber von dem Schlaze, 
ausgdakiov » novaßyse. In der exiten 
Stelle 18,565 ilt auf. dem Schilde der 
Weingarten mit einem Zaun von na0g. 
umgeben mepl ©’ &onog EAance naccıra- 
gov,. Die darauf abgebildeten Ochfen 
und Kühe waren von Gold undxasse, 
emacht rersuxaro 574. Am Brufi- 
arnifche des Agamenmnon Ik ı1, 24 ind 
mehrere oluuı, Wege, Streite, I0 von 
uvavos, ı2 von Gold, 20 von xa7o, um 
den langen grofsen Schild gingen IO 
Ringe von Kupfer xaAnscı nundor: es 
fianden 20 Näbel oder Buckel {umbo- 


nes . Saas!) ven nass. weils darauf, 


-in deren Mitte einer von nyauog, Il, 
23, 56: verlpricht Achilles einen kup- 
' fernen Schild, & wegi xelp Wasıvoü 
nagaıragoıo &aprösdivgtan, ' um  wel- 
chen ein Rand von glänzenden na00. 
ging. , Das Wort artıd. palst auf. 
keine Weile zu der-Auslegung, wel-/ 
che‘ ysiuda nacae. von der Deberzin- 
nung des kupfernen Schildes verlieht. 
- Ik, 20, 270 befieht der: Schild des A& 
maeas aus5 Lagen (mruxss)2 von Ku 
pfer, 2 von naso. und einervon Gold: 
‚.da es heilst rag duo xaineiag 08 zu. 
‘309 naosıragoıo, um d8 play Xgresnv, u 
Su mev FAarae du RTUXaS, al dert 
Tozig yrav — Xovoodg yap soundme, lo 
kann man dies alles nicht anders ver- 
fiehn, als dals die 2 Lagen von xar- 
eirspög, welche inn wendig waren, 
auf den unmittelbar vorher” genann- 
iten kupfernen Grundlagen üich befan- 
den: dieeine Lage -von Gold, welche 
den Speer aufhielt, nachdem er [öhon 
2 Lagen durohdrungen haute, befand 
fich wahricheinl.-unter, den 2 Lagen 
von MaBCerEpoge, Noglı finden lich Il. 
23; 503 Apr puow FErUKaDIAEVa na0= 
eırigw ri, Aus dem Bay. savög läfst 
fich nichts mit Zuverlätligkeit folgern ı 
aber aus allen übrigen Stellen erhel- 
let, dals man dem’naooiregos im Feuer 
erweicht u. mit dem Hammer zu Plar- 
ten gearbeitet verbrauchts: dafs da- 

“yon. Beinichienen gemacht wurden, 
welche, weun he von dem weichen 


Ziune. waren, fchlechte Dienfie wider ! 
den Stofs der Lanze thun . könnten... 


‚Daher ift es (ehr zweifelhaft ob Ho- 
mer unter naseirspos Zinn veritanden 
habe, odet ‚vielmehr, das zömilche 


% 
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'KaraAkykog, ö, 4 


KATAZE Era. 
fiannum ,. unfer . Verk, seh auch 


' Beckmann Gelchishte Iscir. a; FB 
3 St. vörmuthet hat, 


Karaßarridw, rd Zuvor na &- 
rcı Alciph, 2 Ep, 3. # 5 en 
Karaßacıov, — der 
unterirrdifchen Hö 
Photii p. 1054. 

Karaßavnarilu, — ER Athe- 
naei Fragm. ıı p. 784 braucht es für 
hinunterlchlucken, v. Paunados Arinb- 
geläls, abgeleitet, 


ur zu einer 
amafcius 


Karaponßis, eahrıyyı ‚Agathiae hi- 


tor, 2 mit der Trompete umtönen, 


Karadaivuaaı — bey Horddot, 7 

‘2:5 hat die Aldina I 3 ‚war 
bekannt, wo jetzt narsödsuro kehrt, 
von daw, daiw, ein oder willen, 


Karasan Bew -— derleibe Fab. 26x» 
raredaußymsrog vr AuiBaus fcheuen, 
‚fürchten, 

Kararkascıg, 4 — von: Auäuhdeis ver- 
fchieden nach Arifiot, Probl. ı1, 23, 
weil jenes eine Zurückbrechung und 
Zurückprallen, dieles ein Anprallen 
gegen einen Körper und das Zerbre- 
chen und Zerlixeuen bedeutet, - 


Ka ra „Aug u, — rag mohurehsiag meol 
ra Itarpa Tag mpb Savrov narinaude Pi- 
Aorımıag Plut, Cael, 5 BRemenühn und 
verduukeln. 


Raranvaw, — ewreniag- Koranıyagal 


sag Diofcor. 2, 149... vw. 
Karaurumem, — —, uareurumaun. FR | 
o: aAvsycı Alciphr. ıEp. 23 die Winde 


iobten und tolsten gegen uns 


Kararaya, - no. 2, Elspysaiau nare- 


EN 


Asyev Aeno, 'Anab, ‘2, 6, 27 um 


ex. als eino Woblthat an, 


gegen Aiganiler 
über fichend, oyuera Ariltot probl. z6,- 
13 rögos u. dergl, daher auf einander - 
und 1u einander pallend, wie. ‚Löcher 
und dergleichen ; überhaupt u. [. w. 


Karalyw — mogsiav, ödöv: überh, an- 
halten, haltmachen. uud ausruhen, 
Xeno. Anab. ı, 10, 19% Re 

Karanavrsvopa,— mit, dem genit. 
Athenaei p. 686. Ex 

Käravra, — die Qusareı S. in hbavr 
nach, 


Karavwrıerag, 00, 0, ea nalen - 
Dicaearchus Hudfoni p. 15 der alles 


"Recht hinten anferzi und verachtet, a 


Karafev Eu ‚ davon narsSeunwsvog, der. 


als Zivog eingekehrt ift und aufgenom- > 


men, worden; BOHEIN ae Kor 


N 


‚u te 
PR, 


. 
u? 


ni. 
. 
E 
ni 


= 
7 


Pr 


> KATAETEA 


 Kararavvıyllopa — im Activo 


Alciphr. 1 Ep. 39. 


Kararsıpaı — rüs EAridog Anonymus 
 Suidae in vposavavsmoansvos, die Hof- 
nung verfuchen. | 
Kararıdavsuw, (zıSavig) durch An. 
führung wahrlcheiulicher Gründe be- 
wegen öder überreden, Sextus Emp. 


 Kararyio, — Kupav hergioig Avkmuv 


*# Bee adpaıs Eur. Med. ‘5377 dem 


nde fanfte und angenehme. Winde 


ne und Lüfte zuwelen., 


e 


| Kararpyvda, [.v. a. d. vorh, Anal, ı 


P» 240. 


Karar ein — bey Aefchyl. Eum. 247 


“arerrynüg, einer der fich verfieckt 
hat, MB 


Kararnyosuvn, f#, — von xararı- 
 ysovvos, Uuy, welches Cratinus Plutar- 

chi Periel. 24 auch vom weiblichen 
- „Gefcehlschte zu brauchen. fcheint: nal 
De yoavyv wahlanyy nuvarda, verhurt, 


Karaoöhyvumı — narigöayn ou dde 
uovov ER Hefychii in re Oyajacı 
und worholg narigönfe Yucv yeiurag 
-Athenaei p. 130. 


Karappvguilu, — ra narspousnsve 


rüv Asyousvwv Longini 40, 2 nach dem 


Numerus und Woblklange gefellt 


und gebildet. Dafelbf fteht auch in 
demfelben Sinne rävra ra narapousa, 
von gusdg abgeleitet: 


. Karacnapıbaw, zerritzen, behacken 


a ee u u 


ie der Krähe, Athenaei p. 507 rofiro 


Br: 


Karaonusualw, — ausfichmücken: zu- 
richten: auch von Menfchen anlelı- 
ron, Zu weßunbg 9% narsonsvaojuivog Umd 
ro. Tlegınkdoug obs oinovoniav Plutar. 

 Periel. 16 _ frag. 4. raxgunv kvasiyı- 
nv — Zora, ich richte mich als Sal- 
benbereiter ein, Athenaei p. 611, 


Karacuavmna, — Choeph. 998 Vor- 
hang, Decke; Eum. „631 flieht von 
derlelben Gäpos wapsoununeev, wo es 
Ben praebuit überletzt wird: zw, 


* 


Karaeriude, — Anal. 2 p. 401 07 us 
naraarsicavrsg, die mich mit Thränen 
zur Erde beflatter haben. 


Karaoraduedw, — durch Einquartie- 
rung d en, Strabo 16 p. 1079, 


Karaeriikw, — nieder oder herun- 
terlogen oder flecken, riv wAlnanev 
sGeorynära 'uarasreleiuıy Eur, Bach, 
gal, 


SEPOLL \ 


KATOIKI 


Karasroxassıs, cv, ö, der erräth _ 

. bey Suidas in roo®yrsia, wo fi na 
rasroyasraı Külter fallch —oroxasa 
gefchrieben hat u 


Karaosrparsuomas, — Harsorgarsu- 

nävog in moAkod riv Llövrov, der durch 

“den ganzen Pomtus als Soldat gereilst 
ilt, Chion Ep. 2. 


Karaosrpibw, — Adfıg narsorpauusiyg 
umgewandten Ausdruck oder den pe- 
riodilchen [stzt Arifiot. rher.3, 9 'em 
gelireckten geradem, zigomavy, ehitge- 
gen. ’ Je 

Karasxoialw — rıyda ich beichwa- 
tze und berede jemand, Athenasi p. 
581. 

Karareivo, — zügeln; von wilden 
Pferden, Plutar, Pericl. 15 Popl. 13 
wo er xararsivwv Hal moooßıalwv Ver- 


‘ „bindet. 


Kararougw, m.d. gen. Anal. 2 p.223 
no. 43 mit dem Geplarre oder Reden 
belältigen. 


Karavuxsvıog, ia, ıov, oder 10g,.ö, 4, auf 
dem Halle, über dem Halle, Anal. ' 
P- 392. 


Karadiyya, — überglänzen, Longi- 
ni 34, 5 wo die Haudfchr. narap)» 
.ysıy haben, 


KarapAvapsw, — vorlchwatzen, Stra» 


bo 12 p. 877. 


Karappovsw, — sfavıorayrss ol arg. 
Peövysav Plutar. Superli, 3 kommen 
nicht zur Belinnung. 


Karaxgainsuw, — röv rimov — Aal 
cay Yupicı Heraclides Athemaei p. 521 
verwahrten den Ort mit kupferuen 
Thüren, 


Karsiöw, — oo arsıdwg, unwillend, 
olıne es zu willen, Eur. Med, 993. 


Karsuvagı, _ abxIwv var. [. v.a.u. 
wie nararauw, Anal. 2 p. 101, 


Karsuvrovsw, Hippocr. Epift/ p. 1282 
die Kraft oder Machı ra . 


Karypspas — öp9bv wide y naryasdä 
Aelchyli Eum. 289 gebogen im Sitzen: 
loll wohl xaraggerä heilsen. 


Karoıadag alyss (dig) Paulanine 9, 13 
die die Schaate in den leerden aıtfäh- 
renden Ziegen, 


Karoinyaıg di, bewolinte Gegend, 
Athenaei p. 523. 


Karoınidw — bey Aefchyl. Eum, 753 
wieder in die Wolinung zurücklühs 
ren, wie naripxouas, zurückgeln od, 
kommen, 

558 2 


KEPAMI 
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Karoußpiw — n naroußohrav Döwp, Kepag, no. 4 — nspaudyg. Analeet, 3 > 


das Regenwaffer, Theophyl Epilt, 


Karopoyavilw, (opyavov, Orgel) ri 
'seyiiag, die Einfamkeit dürch, fein 
Spiel und Gelang beleben, Anal. 2 p. 
138. 
Karöosonas, befchauen, befehn, Anal, 
2p.ı 
Kar&euäd, no, 1, —xpumoü malaral na- 
rweuxsg Eur. Hec. 992 erklärt vers, 
1133 nenpuumevag' 
nils in der Erde. 
Kaxspmieia, 4, de i. Epic many, 
fchlimmes oder ungläckliches Einlau- 
fen in den Haafen, Anal, 2 p. 122, 


Kaxurorrog — 5. raxumorrog nach. 

Keyxgskv, — S. in xaigavSy nach. 

Ksdvos, + IHovoa dpav rı usdvby Bap- 
Bapovs Eur. Iph. Aul! 371 fi, nanov ni- 

ya, zw. &raiocı nedvörareı bey Homer, 
die fonfi aydıcroı heilsen. 

Keipw, no..3.— $. vroneigw nach. — 
und in naphw. 


Kensvdw, (nude) Lv. a neugm, 


Anal. ı p. 145. 


’KsAsv3yryg, — Anal. Ip. 236 rich-: 


... tiger — Siryg gelchrieben. 
Kskäg, — u. p. 119 no. 38 ift es mit 
&rahog einerley. Ban, 
Ksvora9s@, — Bafılius bey Sextus 
Emp. kommt das Wort oft vor, [o wie 
das abgeleitete — ra9yya, rd, eine der- 
gleichen Empfindung; und — rassıo, 
5, ausgysswg, ein leeres leidendes Ver- 
hältnifs der Sinne. 
i 


Kevraw, — von vivm, fut.nzvon, ift 


auch nssrdög, mit der Nadel gearbeitet 
‚oder gefiickt: wornach nsvw [o wie 
auch nevrsw, mit der Nadel bunt ar- 
"beiten oder ficken heilt. ' N ; 


Kiyreov, no.3.— bey Panfanias 20, 16 
Niste, Nagel, womit Eilen zulam- 
mengelügt wird. no.5 In Holz und 

[Stein ein härter Kern oder hartes Korn- 
Stelle, Plinii 16, 39. 37, 2. Beckmanns 
'Gelch. d. Erfind, 3 B. 18685... 


Kevrpoorayas 6, Pr (ruyyvorRm HEvrgoV) 
itechend, Anal. 3 p. 115.174. 


Kepanusio, 4, (nspanusuw) Töpferkunft : 
Töpterwaare, Atlıenaei p. 482. 


Kegapkirıs, — was Plato vom Graben 
der Brunnen gexgı Tas HEpamirudog 
nennt, hat Clemens p, 321 magtevıov 
yav genannt, ei 


pvaod Iynag, Behält- 


184 auA&v oUg miaxou Aosby dranıys nd- 
ea. 5. auch usgrßoag nach. a 


Kepavvomaxng, ou, ö, mit dem Don- 
ner fireitend, Melvagri Ep. 38, 
Kesdrög,— von nv, Kaya, fiechen. 5 

nsvraw nach. Ye; 


3 Rad 
Ksxyvaioı, oi, Ariltoph. Equ. 1263 die 
gallenden - neugierigen - (aumleligen 
Athenienfer gleichlam Galfeubürger, 
“yon xaxyva perf, von Xaivw, den Mund 

auffperren, | x 
K £&w, ich breune — Von der Torm nis it 
növw gemächt, davon pörf. xinova, da- 
von niviz. u. novie kommen, wie cınis, - 
allo eigentlich Staubaiche, Von den 
Formen aaw und ngw, haben ‘andere 
‘ Mundarten navw, navdw, u, navo, navöw 
gemaclıt, von weichen die l.ateiuer ‘ 
 cando, candeo, cendo, accendo, Juccendo 
angenommen haben. | , 
Kydsıos, — Sei, verwandtes Haar, 
AelchyliCho, 223... 2.1, 00% 
Kydskav, — lv. a nyeseryu Schwie- 
gerfohn,  Eurip. Med. 992. Apoll. 
.rhod, 1, 271 Xeno. Anab, 3, ı, 17. 
Kydsoryg, — Eiinnae Ep. 2 der den 
Leichnam belorgt - zur Erde betiattet- 
verbrennt. N, | 


Kydsuw, — nark viucv nydeusracraı raV 


raida, verheirathe die Tocliter Epilt. 
Phalar. bey Eur. Med. 887 vindyw n. 
die Braut oder junge Eheirau putzen« 
pilegen - verehren, [. v. a. Separsuu, 

y neuir: .; Y i h 
Kydiorarog, in Nicandri Ther. 3 liefert 
Ruhnken nach des Schol, Erkl. gve- 
Oirsorars fi. nuvöistare, ım Texte xy- 
OsoTare; ZW \ 3R BR 
Kyöw, — mäca niuyde möhıg wid pallive' 
die ganze Stadt ilt in trauriges Verlan- 
gen verletzt, 'yxiaeüs Anal, 2p. 57. 


-Kyraia, —2) verlt. Sue, Gartoenthüre, 


Arhenaei p. 437. 

Kypaivw, — verleizen, Aclchyli Sapı 
1012, | ke 
Kypunsum, — Elevdipos viv Edi — 
sverw Aelchyli Sup. 256 vom Hermes 
als ayeu5 der Götter, er verkündige 

uns Glück und jey uns hold, 

Ky4pvf, — murex genannt: mit fachlich- 
ter Schaale, ‚Atlienaei p. 349 deswegen 
Anal. 2 p. 237. «neu& Ppoveyrög auro- 
Qusi anöAorı heilst. y” 

Kypvoow, — If mit yyovw, yapya, gar- 
rio einerley. y u. »n, werden ott wie 
c u. g im lat, verwechlelt. Helych, 


KNHEKIE 


F i v . N 

+ hat auch ohne y, welches man für 

° die Ad/piration anfehn kann, apssı av. 

 wiiöysı, Pia: u. apvousar, Asyovaaı, 

0 meidvsuga:: ferner apvsacdai, ewınakö- 

j cag$aı. Das Etym. M. in apa führt 

apuw für nariw als Syrakuülfch aus So- 

j FE on an, ; ° 

. Kırvaßapı, — 5, rıyyaßagı nach, 

Kısevßıov, — in Theophyl. Epif. 
>. Milcheimer s Milchgetäfs. 
 Kiadswy, wog, 0, f. v.a. nAadog, dav. 
 mAadeügı Orph. Arg. 923. 

Kiesıvög, — bey den Kretern der ge- 
liebre Knabe, Helych. u. Strabo ı0 
2.749 ln) 

Kisıaiov, — rüy aAlwy rörs Jupüv siaw 
Fu Siniag Eis TO nAeıaiov avoıyousvwn, 
Ensung Möyyg TuS Sıniag imoiggay Enrög 
araryss)aı ryv auksıov: und dann letzt 
eı von den griechilchien Thüresn hin- 
zu: öras wioyycıs gIw ysvorrar Tolig mp00- 
sexXoMsVOg 9% mgoosorücı, nal My nara- 
Aaupavaıyro mosiovcaug rais nAsiciacıy 
sis 709 Grevaroy Plutar. Popl. 20 wo 
nAsıciov, I v. a. avAsov, ‘der Hof- 
raum.ılt: daher „Asıcıadsg eigentlich 
der Thorweg oder Eiulahrt zum Hof- 
Tanume. 


Kiygodöryg, — Erblafler, Ifaeus. 
Kıyrsuw, no. 1. — ryv dinyy Arillot. 

\ Probl. 29, 23. 

Kiıyvoraiy, A, (din, =.) der Bett- 
kampli, Beylchlaf, Suetonii Dom, 22. 

Kiırüg, — Hügel: vou „Aw, „Aivm, 
wovon auch das gleichbed. clivus ab- 
ftammt. { 

 Kiövog — aryoıog Anal. 29.405 no, I, 
tobende Welle. 

Kiödrımos, — xeie, diebifche Hand, 

‘. Anal. 2p. 239 wo vorher «Aoriy lland, 
u. pP: 227. 

Kiudacpög, — das Wellenfchlagen, 
Sırabo 6 p. 416. 

KiAuröbsvdpog, ö, %, (nAurds, davdpov) 
mit fihönen Bäumen, Analecta 2 p. 
218. 

Kiusw, — npöny nAwery Plut. Sol. 12, 


Kiwdi, — Aymvar nAmbürg Anal, 2 p. 
302 die räuberilchen Parzen. 


Kiucua, — Gelpinft: der laden, Pau- 
faniao 6,26 Nicander Athenaei p. 372. 


Kiuwerbs, — 5, uAudw nach. 
Kvioag — widsi Anal. 1 p. 151. 


 Koyyniash, = Paulaniae Lac. 24 heit eine 
‚ Wuelle Kayani, da ryv xXpiav roi bdm- 


u 
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ros; es [oll aber Kyauı heifsen: dav. 
der Berg Kyanatıov dafelb. Plutarch 
Iye, 6 u. Pelop. 17 hat einen Flufs 


Kyaxiwv. Auch hat Paulanias 6, I0 
Kvanias als Name eines Pferdes. 


Kyyona, — Yuurens, die kratzende 
Striegel, Anal. 2 p. 238. 


Kv404y — unter abe. aus Scholia ad. 
Homeri Il. 2, 820 in Biblioth. Phi- 
lolog. Wol, ı Faso. 2 p. 357. 

Koıkianog, — Danwrög, das Lenticular* 
meller: S. Weigels italien. Biblioth, 
3B. 181.980 7. 


Korkdrıs, — dpsade mergyy noaürıy 


'Anal. 2 p. 13. 


Koıpavsıog, six, av, (noipavog) dem 
Herrn gehörig, „garıg noıpavyav do- 
rilch, ft. zoıgavia, Anal. I p. 59 no. 4 


Koxvas, or, die Vorfahren, Helych. u. 
Anal. 2 p. 81 nach dem Eiym. M. ein. 
jonifches Wort. Suidas hat den Vers 
aD’ Umsay nonYyae mapyusıy apxXalycıy, 
wofür Toup dung liefet. In derfel- 
ben Bed. hat Helyclı. nouua, warmov, 
u. nunoiag, mooyövoug angemerkt. | 

Koiacrsıpa, — femin. von —erye, © 
& va. —org, Anal 2p. 31. 

Köiiyeıs, 5 s» — cıöygov, das Löthen, 
Paulaniae 10, 16, 

KoiAypıcow— nachahmen kann. ‘Eine 


Thonerde, wie aus Diofcor, 5, 172er“ 
heller. 


KoAduvv93a,— davon nalauouled, dog, 
%, Bpwrüg Analecıa 2 p. 412 Ellen von 
Kürbilen. ar, 

KoAroOand, 4, Wortfpiel mit BoAßo®. 
von nöArog abgeleitet, Athenaei p. 534s- 

Koivrsa, — h. pl. 4, 17 — wird-für 

“den Berberitzenitrauch, berberis Lin« 
naei, gebalten. 


Köan, — Er nennt auch das Wurzel» _ 
zelblatt von einigen Doldenträgern, 
u. vom rgaasov, Lauch, fo, 2, 179. 

Kövdug, — p- 477 im Fragm, p. 784 
fiehr «ivdva apyvoa, zwi 


Koviw, — $. vovilw nach. ® 


Köirog — L v.a,nomarög Aclchyli Choe, 
21. 

KopduAy, no. 3 — bey den Cypriern, 
Creon Suidae in yidapıov und Panıd- 
Av, 


Kopuvußykos,sslw a nöousßog, Ni- 
cander Athenaei p. 683. 
Köpumßo»v, no, 2 der gebogene Hin= 
an der Schilfe, Il, 9,241 Eur. Iph, 
‚sa 


KOEET 


Aul. 258 von Haarflechten KopumBovg 
 avado,Meyoı reıy&v Heraclides Ponticus 
Atlhenaei p. 512 welches der Dichter 
Samius eı klärt p. 525 Xairaı d' ywpeur' 
avsam Xouasoıg Umb dsauolg, xovasısı ö8 
nopumßai sw aurm rerrıysg wc. Es ilt 
allo nipuußs, hier [, v. a. weWßvios, u. 
die rörrıyss xpuooi des Thucyd. wer- 


den-daraus erklärt. aonyrös sucrsiporer. 


nopuußsıg Anal. 2 p, 13. wo esals Wei- 
berputz angegeben ilt. 


Kievn — bey Eur. Bach. 1175 [cheint 
negvg amarögeı5 der Schädel zu [eyu. 


Koeueow, — ralgog ingeväaro Hippocr. 


‚ Epift. p. 1284, 
Kopwvig, S.in nögad: Anal. 2 p. 86 fi 


nimius videor Seraque coronide liber lön- 
 gus Martialis 10, I. — 8. Etym. M. in 
ep, a nach. Ka; 


Kopwvog — 8, in xop’s nach, 


Koorviparıa, — und von nsonuÄjıa 
haven ichon andre .d. lat, eujculium, 
quisquilium und 'quisquilias abgeleitet. 


Koonorary o, ö, Vater der Welt, Orph. 
‚ bym. 3,3 wo jetzt nöoze waryp, falich 
fteht. “ 


Kosuw,;, zu Athen eine Priefterin der 


Athene, Harpocr. in reamsloßepos, w; 
m..n. 

Köcos, jonifch fi. zöceg, wie nörs, nüg, 

‚nod, uw, fi. mörs, mg, moi, rw, feraer 
Onsaog, onmg, Omorspogs Önbre, noisg It, 
#010. welche Verwechlelung auch in 
der aeolifchen Mundart Statt fand. 
Koen ad Gregor. 5, 272. Dalier nahm 
allo die lateinifche Sprache ihr coz, 
cotus, oder alpirirt qudt, quotus aus 


nöcos nörog: daher coties, quoties, [. v... 
Von .diefem nos [cheint 


a. Kodanız. 
die zahlende Endiylbe xoeıcı in drans- 
Gıcı, reıanöcısı zu kommen; und da- 
von danosiogrög rpianosıberög, wievon 
#905, rigrog. Vielleicht iftauch die 
Eudiyibe ‘von reyaovr« und andern 


ähnlichen Zahlworten aus norog, nd-. 


005, im’ neutxo nöra, miteingelchobe- 
nem v geichrieben noyra, allo rguazov- 
ro, trıginta, u. & w. entliänden ; fo 


dals die in Jandaıcı vorgetragene Mei- | 


nung talfch wäre. Weun man ieruer 
nüs> nod, uw, fl. müs, roü, ww, auch 
im aevlifchen Dialekt annimmt, fo 
‚Beht man den Urflprung von co, 00- 
© modo, fi. quo, quomodo deutlicher. 


„KöeouWog, — 3) bey den Bosotern eine 
Art von Hähuen, Paulania 9, 22 viell. 
Korinag, ahsnrpüwv, Helychii u. nor 
no, 0oi naromidıcı opvider; ferner nor- 


Y 


TuAsti, oi naremidsı opvıdeg bey dem- 
. felben, 


1014 


u 4 


KPEKA 


P 


- Ko oero 6» FA —n Theophr. de. Odor. p. 


440. 


Korviy, — xaAnddero: n. Aefchylus ni 
en P- 479 I. v. a; nuußaia Cym- 
eln, 1 


Koveyrss, — Heyne Abh. religionum 
et Jacrorum cum [urore peractorum ori-, 
gines, S. Götting. Anz, 1786 5. 833 


Kovgross 6, 9 avdog mapdevig I. vi a | 
novpiöig U, ndpsLuog Osph, Arg. 1336. 


."Koveib)— 2) lv. a. noupwrgia, 4, Me- 


nander Helladii ap: Phötium Cod. 279. 


KovßoDopiw, 0800) ich gebe und 
bewege mich wie ein leichter Körper, 
Sextus Enıp. | 


K eg “dıalog, ala, alov, Pued2D vom Her- 
zen, »unkög, der mittel ie Zirkel, Pro« 
elus Anal, Tp. 441. Ya yn 


Koaırakaw, — Alciphr. £ Ep. 39 
KEra Tüv spagrav‘— Angonsv, wollen 
uns einen Kaufch trinken: woleibf 

es auch im Raufche reden und thun 


bedeutet. 


K gan akrößownos, 5, ER fich vom ne&« 
‚ ray nälırend, diyog Sopater Atlıenaei 
fragm. ıı p. 784. R 


Koahupßargog, — gebraten, Athenaei 9 
5. trocken: yes, [. v. a, namupog, ein 
trocknes" Gelächter: davon noaußaki- 
Lw, f.v, a. narugifw, laut lachen, He- 
fyoh. foll viell! neauBarıagw heilsenz 
wovon er ngamßalıasrug, 4, Ipalshaf- 
tes Lachen, hai, jedoch verlerzt in 
xapand. Wenn aber aronpasßakısuor, 
aravgpanıcaag bey Helych. tür arıngs- 
makısjög zu lefen ik, [oO wärb zpauya- 
"Ad, zöllen, braten. , 0 el 


KrappßHrıs, yaasar Yev, aripadog Sr Biev 
it, seaußys Nicandri Alex. 330. 


Kosve,— Beorourövog Anal. I p. 197. 


Keararaikos, ‘, eine Art von Ku- 
chen: davon eine Komödie des Plie- 
recrates die Ueberfchrift —AAoı hatte, 
Arbenaei p. 646 Hemiterli. ad Poliu- 
"cem 9, 83. BR. N 

Koas, rı, — wovon Soph. Ant, 764 
-Barl. 1001 den accul. »pära, rd, ge- 
nacht hat. ER. ER 

k gar aß Aog, — Bach. 1056 wofür 
"jetzt wparaißoAog, mit Machi gewor- 
ten, fieit, u 5 ee 

Ke &T ” vv“, _ 2) f. v a. xgariw Eur. 
} Bach, 049. IM 5 \ ee 

Keixa, %. Euftath.ad Hom. p. 1528 fährt 
aus Paulaniae Lexico an: nginav Aal 





$- 
A 
ve 


“Ss 
EN. 


ur i 


“E Kei— 8. none PN 


E 


3 


- 
Er 
2 


J 
2 2 


} 


Be. 
# 
2 


Krusı 


renden ab aurd nal ukilih, nalıgra 
Arrımoi mAonauida. Helych. bat x98- 
aa, nopubei«. Suidas hat mogQupiyy y- 
hrs voina er von rge5 abgelei- 


Ze 7 ge 


Korurde Be y.a „eruaw, obgleich 


er EN ie von os mpuvaw zu 
ken Pi 7 wie ‚kiva, JAllAUON, Me 


Bee vw, wıpvaw, Wovne. Die 


npsuvav hat Xeno. Eph. 2, ı3 
vizmells. \ 


wege _ 


» 


| Koslßgurs gi Sup. = wo jetzt nos 
Börss 


ts 


K Bra 0%, 6, (nomyy, Ben) Onell ha- 
5 fitzend - befchützend, Beyw. 
‚des.Poleidon. Cornuti 22 Queligeber. 


Kersnies A, aurg, [. v. a. npı8i9y, Ger- 
dienmehl, Anal, 2 p. 53 wo: falfch 
j nenrais fieht. 


Keivm, _ Eniiihgchen und ıtahhefdin ; - 


aıch einen Rechtsftreit - Wortwvechfel- - 


 Unterredung mit einander haben, $, 
"in Urgrpivoua: nach. | 


Koi oßi ro 5. TaugoßäAos nach. 


 Koonain, —. wovon es als Adisot, 


uoonakig abgeleitet und in sunainadog 
De gebräuchlieher ilt: doch fieht 
Yioua nponahyu fh, sunpenadov Anal 2p. 
193. .das neutr. nobnaka ft, ugonarcı hat 
Eıym. M. zw. 
Keosirr,— ‚S. in Varya nach, 
Kooön Ku, — wer im nbomuarwy 
zäv apaynv Paufaniae 10, 7 ohne Ge«- 
„ fang? N Rn; 
Keovuiryg, ev, ö, ngouvirig „Lwva, 
vpovvaiog, ‚8. in nopuviri; nach, 
K ee igov Eiusıv: lo wie 
in Orph. mn. 62 70 o7a01 ‚4 vb oöv 
an Umb Quyov aA üUrsp auroü mid. 
arıydı Ra u Pe ten arıy- 
ers, u. 


FAIR — erklärt, S. in euvanrındg 
nach _ 


Kooverinde — $. in auvaurındg nach, 


röollus liefer megıchog, Fieberanfäl- 


ee — Frofi, roog dv raig ödeig 
a 


e) npuunüg Diofe. 3, 60, 


"Kouvidee aögi = %0, 3 wo andre xov- 
WBojuog, im verborgenen wohnend, 
en, 
K ravyrng, ou, ö, der Mörder, Dofiadao 
Aın 2. 


Krasioc, — Zeig ur. nach Harpoor. del- 
fen Bild mau im Magazin oder in der 


- 
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 Vorrathskammer als Befchützer auf- 
fiellı. Die Zeremonien, mit welchen 
diefs gefchah, lehrt, Anticlides Athe- 


naei p- 473 Zsis ur. m asyvay 23 
‚nennt Hippoer. Infomn. 4 


Kryaia numweıg, die Vorfieherin der Buh- 
lerinnen Anal, p- 221. 


Kußog, no. 1 — vorz, die Eins, Als, 
anf dem Würfel, wieim Spi ichworte 
| rzei, außu Pollux 9. 95. da- 
her auch se die. Hölung vor der 
‚Hüfte am Vich, Athenaei p- 399. h 


kunisusl Bloch. v. a. rpoxäsız uö- 
Auß2og Anal, 3 p. 37 der runde Bley- 
fiift, Anal. 3 p. 69, 


KvAAdg, — mir lahmen “Aermen Anal, 
2 p. 319 n0. IL, { j 
a A hen, flaches Walferbecken, 


dorifch; $. in agdaviov nach. 
Kynıvdıg 6 u S. in xaAxig nach. 


Kovi2w, 2)— handle-lebe Mr 
„miker, Arlenaei p. 588, 


Kuvdivnog 6, Hundswolf, [. v. a. g0- 
nirrac, Cod. Bavar, Photii iu Crießas 
Ind. Cod. 72. 


Kusyaarwo, co, 4 (yaaı num) 
mit hoblem oder geräumigen Bauche, 
Anal ı p. 224. 


Kuo®öpos, 6, Er [chwanger, trächtig, 
tragend, ‘yasrı> Theophyl,.Epit. 

Korascig, — Alcaeus Athenaei p. 627 
nennt x! alsein Stück der Bewalfnung 
Anal, 2 pi 220 no. 2 ilt«, ö, Weiber- 
rock: p. 250.no 3[fcheint es der Jung- 
ferngürtel zu feyn. 


Kunsdkchägesi ö, 3 Bechertragend, 
Anal. 2 p. 446. 


Kirrw,no.1— verwandt oder einerley 
zu feyn, weun man xUßw, nyußw, wie 
Aaßw, Aaupw, anııinmt. \ 


Köupßag, — nopüßag, Orph. hymn. 38, 2. 
Kugadvıog, — 3. auch enıpraw nach. 


Köorwv, weg & L via, nugrös keum« 
mer Wenfch, Anal. ı p. 187. 


Kuna, no, 3 — bringen: einen fei- 
erlichen Einzug halten, bed, es Anal, 
3 pP. 271 van wupös sig OyAvmmov inwpuw- 
ea di T. w. 


Kuuwboyiiug, wrol, uch V. 8. ‚NW 
dd, u u, [. ww. 


Kuvamı 110, 1— 5, wepınwyim. way 
mus Helyolii bat enupon wvanrog, d, 
zoig anındıg wepıhipyros, von Zn 
herumiüähren oder tragen. 

Bis 4 


AAPIZ 


1016 


Y 


AHZIS 


Kövo no. $ — die Fichte (rirve) felbit, "Adi, 8. et Asöc nach. Von Aete 


Uyfnomov ‚Davyssoav Doigeouray wunıvoig 
nüvor Umd Ge@vpos Plato Epigr. 13. 


Kwrsv u — und eben daher wird anße 
ryTov, Arapaanslanrov 7 ‚avamiov. bey 


ihm feyn. aber Bapıv n, Anl. 2p: BE. 


das Boot rudern. 
Kuwev Kings 6, Orphica, 
Kögvaog, — S, in yweurög nach. 


Ru 


A aryo Pr yo95 ov, 6, Hafenjäger Ana- 
lecta 1 p. 224 —onrev&w, Analecıa 3 
pP. 184 no. 173 foll wohl Aayonrovasız, 
von Aaryowrövog,‘ Haalen töden, heilsen. 


Adyuvos, — davon Aayvviov, 6, ein 
Schmarotzername, gleichfam Flafch- 
ner,,Athenaei p. 585. . 


Auywboßöiov, ro, £. v2 Aayißökev, 
‚Anal. ı p. 223, 


ESTER öl va d. fgd. 
Analecta 2 p. 205 no. 5. 


A alaysw — naiıy Ankaysöc« Philode- 
mi Epigr. 30 zw. Sao xelıday Ana- 
lecta 1 p. 235. - 


Aapradıoy, bu Dicaearchus Hud« 


‘ 


+ 


oni p. 26 eine Art von Haarflechte 


auf dem Wirbel der thebaniichen 


Frauen, \ 


Aauras, , no. I. di ryV Ispav Axuıma- 
dx dsadsovreg Plutar. Sol. 1, die am 
Fack eifefte mit der Fackel in dioe\WVet- 
te laufen, 


Aaprsüw, Pindarus Glemeridis, p- s36 


AayrevSsure, wofür Valckenair Sch | 


diasm..in N. T. Aaureröwyra lelen 
wolite, 

Asuay,dı Ara A Aelchy ‚li 
Zum. 385 zw. 

Aaorinrwv, ovog, 6, 9, Mit Steinen 


bauend, Maurer, Analecta 2 .p. 150 
no. 36, 


Anorivanroe, d, $, (Ad, mıvacow) 


durch Steine bewegt oder-erlchüttert, 


Aualecta 2 p. 155 nd. 4 


Aapis, og, 4, Lv. ‚a Aapos, Anale 
cta 2 p, 240. 


Aapınaaios, — Analecta 1 p. 224 
Ariltot, Poli: 3,:2 nennt ebenfalls 
' Aapıosarovg, und die, welche fie ma- 
ehen Aagıssamrsous, obgleich Kun. 
au feht, 


fcheint lapis gemacht zu feyie 


Aareog, ö, für Adros erklärte man "n 
fonft in Aefchyli Sup. 1024 


Aaxavyıöyog, ö, der Küchenkräuter 
bauet und [ammlet Analecta I p- 255. 4 


Rss 3, Behältnils für Ge ' { 
müls, Schülsel dazu, ii Achöriag xt | 
fragın. r- 734 Ri, 

Asaiva no. 2 !yva Asaluy vhs. naramosın 
Mufonius Stobaei Serm. 18 p. 362. 
Sch. um den Gaumen zu kitze dt 

Asımdgivog, 6, 9 (örvigs; Asimw) Ban- | 
roov Analecta '1 p. 223 no. 11 Siock » 
ohne Haut od. Rinde, 0" 


Aswroososs, ö, Orph. Lap. 26, 10 
viell, —dtoys, zw. 


‘ 


y 4 


Aerroköyieris, FR Arioph. a. 
318 wo aber das Sylbenmaafs ge 
(trennt Aszrw Aoyısr& im dualis erfor- 
"dert: welches aber [o getrennt nicht 
den Sinn giebt. wie Asrroid og: da- 
her die Vatik. Lelfart Asmroge ıor& in 
Ast, sohıora/ getheilt, vorzuziehn 
HR,» ,° 


Asoxn — bey Kefchylas Eum. 362, 
Aaxag 'as amnkınearo Leis rd 290g, 
fcheint' es das Richteramt zu lfeyn. 
Bey den Römern waren die Be 
portichum Plinii 36, 27 was ‚die 8 
Moxar gewelen. 


Atoxyna, rd, das Gofshwätz, Hippoen, 
. Epift. p. 1285. 
Asuxaıy & N a N Güsyi 


«ovox Eur. Iph. Aul. ‚at. färbt ill 
Licht weils: 3 


a f! a 


 Asyn vd _ yuyo oheiar ee bern 


Stobaei Serm. 5 p. 159 Sch. 


Asundlı9e—nmh— EL idem 9 Di 
668 AR, Marmor. 


ei 1ad6 die Kraft We. ee 
weiblichen Hände und Aerme, 


Asunde, — woüg, nwAöu Asundv blolser 
nackender Tuüls, Eur. Bach, 654. 85 


Asts varrüuras hiefs nach Paufanias Z, 
22 der Siein, worauf Oreftes ausge- 
raht hätte, allo dorifch k. DerZ nara- 
MAUTA, von nararaua coutr, wie nava- 
Sarg und dergl, 


= 


Azav. — den accnl. Ken als von Adws | 
gemacht, Antillius Anal. 2 Pr 284. 


Ay5,% 3 Meran Synebi p- 89 Mn mepl'yeiog, 
wie y nas' voarog/ öyexr As; Luciahi 5 
„282 zum aspıov and u Galli 


ei: 


# 
* 


"ı AOTXH 





r 2 ti Rat. uaıpds, wo vor Jacobs rI%- 
0 £w fand, die durchs Loos zugetheilte 
, Wohnung und Aufenthalt. 

% 


A 


% Eameen öder arbeitend, Athenaei 
; Ephippus p.59 
5 Add — S,in Aryadı nach. 
Arapds, — bey A ollonius 3, 87 er- 
5 Klee der Schal. dar! kıapk d, Aaxı- 
wor, nafapa,, und bemerkt den ho- 
A  merifchen Sprachgebrauch. Hefych, 
hat auch &Xıav$y ft. &x}avSn. | 
 Aıßalm,— bey Helych. arydü, era- 
dw coßBiws; Odsiow, $. in arolıpadw 
+ mach. Analecta 2 p. 205 no.7,ryyn Aı- 
 Balopivy wpoxoaicı suußpsrs,' reichlich 
-Sielsender Quell, | 
AiBavog — 2) Arßavov vioug xAadorg 
' Nicander Athenaei p. 684, [cheint für 
ArBavwrldss zu fiehn. 
? Aıpas, — Quell, Athenaei p. 575. 
F Aiyda, — $, in xoduy nach. 
 ArSäpyupossö, — wahrfcheinlich 
das lat. /fannum, WVerk, eine Mifchnng 
von Bley und Silber, davon vafa /ian- 
nea, $. Beckmanns Gelch, d. Erfind, 
4B.349085. 
 Aı$sia, 4, Baumaterialien von Stein, 
. Sırabo 9 p. 668 vorz. Edellieine. 


Aı9ykoyag, 6, 4» fi, Aı9ol, von ge- 
‘ fammleten Steinen erbaut - errichtet, 
(2 Analecta 2 p. 142 no, 7. 


Aır$ıaloz, aia, aiov, fleinigt, Anal. ı 
 Pı 250 zw. 
. . f R . R 
Aısoyvmpındg, v4, adv, Steiukenner; 
: Philöftratus der ältere hatte nach Sui- 


das AuSoyvmuınöv, ein Buch v. Kennt- 
nifs der Steine, gelchrieben, 


Algoe.ts, no, 3. — ein jeder Thes- 
mothet [chwur dv ayopx wpis ra Aid 
Plutar. Sol, 25 dafelbfi war auch 

öreü nypunog Aidog ibid. $. 

 Arunpmiog, aia, aiov, (Aınubs) Ayıı Ana- 
lecta 2 p. 80 dem Reinigen des Ge«- 
traides vorlichend, 


 Aınaawm, — 5. inudw nach, _ 
Aıvbuponog, — Gäpos, leinene Segel, 

- „Eur. Hec, 1068. 

4 Alwas, sb, Fett, Orph. Lap. 18, VER 


Aıyd2w no. 1.— und Urarılgadı, in 


. wirgag vroxiesı Helych, welcher Ara 
ge d, dierw, rapascw erklärt, 


| Abyyy 20,2 — eine Schsar Lanzen- 
träger. 9. imraioyxog nach, 
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Ayyinieos, 6, %s (Ads) für Lohn 


MAAAK 


Asvıa, 3, — [. v. a. 000g Analecta 3 
p- 239 Hügel; no. 2. — davonkobias, 
ov, ö, der eine Aoßıa hat-Hayoov Aodiyv 
Numenius Athenaei p. 322, - 


Avuaßavridsg Wa Analecta 2 p. 87 
ng. 18 ft, Aunaßavrwv, der Jahre, 


Avuasıs, #, (.v.a Alay no, 2 Ao 

Avan, 4, no. 2 — Eur. Hec. 1061 
nimmt A&ßy und Ayay Verftümmelung 
für einerley,' e 

Avpospyos,  —L 
Orph. Arg. 7. 


Avpduryros 0,9 & L. fi. Aupdurırog 
Anal. 2 p. 466. , 


Avscodiwurog, ö,H, (dröuw, Ya) 
Xeno. Eph. I, 6 [oll Ayorod. v. Räu- 
bern verfolgt, heilsen, _' ; 


v2 Aupasıddg 


Avxvsiov, rd, — ein Leuchterfiock 
oder Fuls, Athenaei p. 700. | 


Aupßyrogs — active Awßyra &wy Soph. 
“ Phil. 607 fehmähliche [chimpfliche Ro- 
den und Vyorte, 


a i M. 


Marie; j,n a! — Lkr. Mikton, 
3) .v’a. roarslx aus Epicharmus u, 
£. w. in Helladii Chreitom, 


Madaygäras, ö, Athenaei Arifiias p. 
686 erklärt Euftath, d.anoAog, welches 
nicht palst; eigentlich von aypa einer 
der Geritenbrod fängt - betteit- ilst, 


Mai, %, — die gröfste vonallen Meer- 
krebfen, $. Cavolini von Erzeugung 
der Fifclre S. 115, , 


Maipa 
140. e 


— 


= vwd unipyv Analecta 2 9 


Mauagrdi, — Analecta 2 p. 238, 


Mangds, — nanporarw dem dyyurarıs 
entgegenll, Diogenis Epilt, Y 


Mangorävwv, ovros, 3.3, YAcs Analecıa 
2 p. 295 ein langer Nagel. 


Maiansuviw, — Hippocr, Infomn. 4 
und &. _ 


Maianauxyrog, 6, 3, (auxaw) Urvor 
Arıltoteles Atlıenaei P- 696 wo —aw 
yyrog lielit, weich: zw, 

Makanuryo, d, — dAdidayros, der Elfen- 
bein mit Zytlus erweiclt, Plutar. 
Periel, ı2, 

Bas 5 


MEAAN 
M xe “u hi —_ il. von auapuyg, u 
Bliukern abgeleitet und abgekürzt. 


M age», rd, Diofcor, 3 
eine Pllanze, unfer Mairan, majorana, 


Masrıysus 6, — Herodoti 7, 35 wo 
eizt. erıyaüg- fteht 
Reh die Form felbft tür unächt 
und zieht kaerıorag, wie 4 Maccab. 9, 
11 aus dem God. Alex, vor. 


«Maoyxaky, 4, 0.5 — Rhein ‚und 
uute richeider h. pl: 3. 9 an den Bichen 
oLwöns na) moAumasxadog — MaoxaAyy 


“ Rugsıv wird von setclienden nid mit er- \ 


hapnen Aermen lachenden Menfchen 


‚gelagt, Helyol; Suid. Pollux 6, er 


Zenobii Prov. 5, 7: und Phorii Lex. 
‚haben den Vers des Cratinus dig avw 
ray ja AUgWMEy surswwniisg. Man ver- 

gleicht damit Ody. 18, 99 xeipaz ava- 

x OxXöpesvol ara EuSavev, Aelianı Epılt, 
5. DLYvmMEVOY AA. apa. m 


Mararog— auroveyiaı Yavarıv Reidigk 


Aslchyli Eum. 333 ireveihafu nvade- 
Aa ayBoı“ nx katala Sup. 709. 


"Mary 1 — Fehler, Aelchyli Cho.915. 
Maxn % — Schlachtfeld, Xen, Anab, 


2, %, 6, 


Mawırönog-s, 5 umifonfi gebärend, 
Anal. 2 p- 482. 


Mädıavog, 6, — in Unteritalien hiefs 
die Brunnenröhre, x„govvös, lo, Dio- 
- dori ı2, 410, das. Wort [cheint überh. 
I. v. a. Mörpov zu bod. und mit metior, — 
pero wovou Märgovs ‚verwandt zuleyn. 


MsSsioryu, — pegiorynag Posuöv Eur, 
Bach. 932 bift vom Verfande gekom- 
men: rule 1260 ksragrassk rüy wa- 
eos Pesvav fteht. 


Meıktv 06: = wo Musgrave melkixog 
lielet. ? 


"Meikiov— Tl, 9, 147 find usikıa L CR 


a. rcoi&, wie Anal. 2 p. 314. 5. emıp. 
nach. 


»Meıganı idonaı, — ich bin ein Kind, 
wpeoßürev ds neipaxısusasvov Alciphr. 
‘2 Ep. 2 wo die Aldina usıgansvor. hat. 


Meiapwrepog, ö, 4, (#repbv) mit 
fchwaızen Flügeln oder Federn, Ana- 

 lecıa 2 p. 97 wo vorher ‚MeAavregog 
kand. 


.  Melavımrog dh (immes, MEAag,) mit 
4 ich warzen Pierden, »öS »AelöhylusArhe- 
naeı p. 469. 
Mesiavroayäs, 6, 9, (roayw, jsAag) 
‚ einsy Analsoia 2 pı 55 Ichwarz zum 
‚eflem, und überreif, 
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49 Plinii 12, 24 


Uebrigens hält | 


METEXN 


Miiıteea, 5 — die erfie Fox ag 
‚von nörı abgeleitet, hat Empedocles 
Athenaei 12 p, 570-50u9&s mehrän k. 
pelırrüy, der Bienen. 


Msiıasordvog ö,L.v.a, ic. dör 
lecta 2 p. 132-no. 6, 


Meiteray3g — und hekioranee Ce Du 
Meleagri Ep. ı, 33. 


Mielırra, 9 S. pahage nach, 


Meioyeadia, % [. v a MaRaRrieh | 
‚ Anal. 3 p. 271. 
og rd, — ra may ee AT ‘oft er 
 Chor’und die Liedyr des Chors in den 
Tragoedien, Dio Or.. 52 p. 272. 273. 


Meosdunm 4 — Heflyeln hat meyrnuovs 
TonEaDöpoy, roAlereyon a Yag migoduaı 
orayaı 


a 


MsaoAaßıov, — 'S. Reimer hiforia 
probl, de Gubi duplicatione Goett. 1798. 
p-; 132. figd. | 


Measörokıg, 9 Plutar.. 8 pP» ins II. 
wo Stephanusallein uyrgoroäg geletat 
hat, weiches die ein. & davon 
il, — Br 

5 Ri . 


M'; 000, — die. BESE Doßov. mabesx" 
Ay DU Jörg Eur, Hec. 1099 würde kei- 
. ne geringe Furcht veruriacht haben. 


Mecoruiy, 9%, poet. usosor. Analecta 
1 p. 217 no, 30 Mittelpforte. 2 


Meraßo vlsvomaı, — 8 MaraBoukeus 
aus rug mpos Bagıkam &Diäsmg wenu du 
deinen Vorlarz wegen der Reile än- 
dern [olltet, Alciphr. 262.4. 


Metays ırviav, 6, — der BER. 
tember, Plutar. Poplio. 14. 


Als zakew, — in le: zu Ann 
hinrufen, Eur. Epiitol. 


Mesralaußavw, — TyV Huspay Plu- 
a Lucalligı einen andern "TAG wäh. 
" den, 


Ms raiAayy, 4 — der Verde Be- 
fitz oder Eigenthum, RE en 
1134 x 


MeraAAsdg 6, -— Sırabo 9 p. 5 wo 
aber Calaub.)— Aksuräs liefen 


Merasrivw, hinterher bereuen und“ 
beleuizen, Ody. 4,:261 wis Hehodus 
—eroya Rise. ae  Meraoravonaı ds 
@6» aAyog Kur, Med. 997 diückt den 
Uebergang der Klage von Jafor auf 
Niedea aus, auch dich beklage ich. 


M sTeX®, u 6 GiAdaadog. megl Tas Bine 
aroLönctı,, 8 85 exrwe megi roig MEr&xöv- 
rög Arilior, probl. 30, 9 der Philo- 
foph -beichättiger fich mir dem Ab- 


Er » 








>. MITPOS0O 


% kreto. 5 b., \ = ) EN 
# lotyag 5 9 (2xw, 737 a) VaÄcypevg 
} ER 2 221-no. 5. Brufihaiter, 
Z.izenbinde 

Mueıövng, ov, 6, ein Name bey Ho- 
a ie ‚ayedc abgeleitet? daher I. 
ma Analetta 2 
8 diauyoriw nach. 
"M r ec — Anal, 2 p- 503 no. 45 
=! Züge aymdıvaız uyrgrası, von jum- 
% x ran #4. in derfelben Bedeutung 
ehe. | 


D 


"Murgögdırros, — Dofiadäe Ara '2. 


| ker ‚der Reduer mit dem Kon My, — betrug; nach den Piefter- 


"Miagdyiwscos 6, %,(yAüosa, maps) 


- - mit oder von .[chändlicher Zunge, 
"  fehmähfüchtig, Analecta.2 p. 292. 
"Miss ao ö, — bey Eur. Med, 137: 
a? Ye A. aAdorwp, Rachgeift. 
 Mikıov, rd, — die Griechen rechne» 
+ ten 8 Stadien aufeine römilche, Mei- 
de, Sırabo 7. p. 497 not, 


os ro, das Fals mit dem auf- 
M Aro u P n $ » ‚(Gvew, eAros) 
- BR BR Allehuiiert. gefärbt, Ana- 
# 


Ar 


 gelölsten Köthel, Analecta I p. 221 
MO, 4%. 
| lecıa 2 p. 216 wo vorher—Sugyltand, 
R und Suidas —Qı3 hat. | - 
Miwyna, — Darliellung durch Nach- 
oahmung.. 


.'MıEodalaaaoss 6, Ys Caibie Yarasca) 
avse Äeno, Eph 


ef. ı, 6 ein Mann der 

mit dem Meer umgeht, Schitfer, Fi- 
fcher, Seeräuber. . k 

" Mieä&prskog, ö, j, den Weinfiock 
hallend, Anal, 3 p. 191... 

‘ Mireen.ts — Kopfbinde, auch des 

> >. Naclis. die 


Hec, 914.aber Pind. Ol, 9, 125 letzt 
> pirgas für erebavoıg. Vorzüglich wird 
x pirga als’eine Bedeekung der weichli- 
"eben afiatilcehen Völker, Perfer, Theoer. 
27, 19 Lyder Pind, Nem. 8, 25 ge 

nennt. Bey Herodot 7, 62 tragen die 
- Perfer #ikcr;, Tilzhüte, dıe Killier 
aber nirpag, [ Mırgnpögeı dev ) Die 
‚  maeonilche oder plirygilche nitra Ae- 
"meidöos 4, 216. 9, 616. not. haıte 
Backen oder Seitenkücke, und ward 
unter dem Kinne gebunden, Für da- 
"v4, ‚Jungfergürtel, fewzi das Wort 
Apoll,’a, 268. Bey Homer ein Gurt 
‚ über oder unter gem xırdv getragen 
'IL4, 137 und 187. ı5, 857. 


dl Mirgodöpos — ffir Weichling, wril 
ER die Lyder diele Tracht hatten, Aulıo- 
4 naei p. 590 5. airpa nach, 


E -- 





#’ 


Haare aulzubinden, Eur. 


Movödovrog, &, 


MTPON 


fchen Tabellen betsägt die Mine 22 
Thlr. 12 gl, als Gewicht aber 28 Loth 
2 Quentchen 69 1/3 Alle. 


Mvyouw, davon kugeueua [. v. a. Mia! 
m pvapaı (van) Athenaei p. 463. 


Myvaoryo, — oder gedenkend, fich er- 


innernd, woAäuou 1. Aade Pind. Nem. 
2, 24 kriegerilch, wie hvardar eirou, 
ellen, 


MoAyvm, — 6 noAuvdusvog Urs roß oyou 


m&kkor 4 xe4 Mufonius Stobaei Serm,. 
18 p. 362 und 364 Sch. gesiovr& Imupen 
Asiodaı ndouours nal märpou Kal rsü dia 


Pipe ra re AuoAlvrw nal ru oxoAale, 


fcheint allo koAuvsodau eine unanftän- 
dige Gierigkeit auszudrücken, 


Movayepia,%, Aleiphr. 2 Ep. 2 foll 


wohl uovapxia heilsen. 


MovoPduw», — auf einem Fulse Di 


hend, jreov Simmiae ovum, wo 
felbe einfülsige Sylbenmaals avöx 
vödovaog, einfach fchallend, heist. 


ü, Boiwog) 8. in po 


( 
jüb= 


voBaumwv nach. 


Movon&Ayg, yrog, 6, poet. uouvon. [, v. 


a. »öry; Allein, ein einzelnes Pierd, 
Paulanzae 8,42. 


Movöpkoaxos, — 5. uloybs nach, 
Movörerios, — 8. in dwoi2w nach. 
Möaxogs, ö, — Stengel: Für den jun- 


gen Schols, fonli dpsvog, braucht es 
iolcor. 4, 108 reracirgg sori MERXOE 
Meigav maxXsug und 4, 186 ‚wrepig Dvk- 
Aa söriv anauka va avavdh nal anapıra 
35 vg Mioxov: daher PuAAa Houduo- 
0eX% 4, 187. \ 


Movvsog, 5, H, Avuss, l. va. mövıog 


Oder movöAunog, Analecta 2 p. 125. 


Move oo { xy 5, O0, 6, Mufenfreund, fonft 


- Qıkog, Philodemi Epigr, 


Mvdakcsıg, sooa, &, T. v. a. nude 


Altos, Anal, 2 


p- 375 wo uudalsoıra 
ltelır, 


MyvAseyaryg, ou, ö, («uAy) Mühlen- 


arbeiter, Müller, Analvcta & pP: 233. 


MvAuSpiw, (uuiwIpds) mahlen, Sui- 


das in Ilusiag, zw, 


Muguniuaag, 4«, #0», von der Tama- 


risko, Sayvog Analecta ı p. 223 no, 11. 


Mugsasde, 6, — die Salben, Atlıe- 


naeci pP. 5347. 


"Mveov, v6, mo. 1 — dahin Aimmt 


wirklich. Athonaeus p, 688 welcher 
aumerkt, dafs Arcluilochus das Wort 


NENTA . 
zuerfi brauche, Homer nenne diefelbe 
Sache sAxıov dpoabev, Godoev, regvmsivov. 

Movpöckavros 6, mılcaivw, Mygov) L. 
va.» Bosxygn Meleagri Epigr. 65. 


Mvserodörygs, ou, 6, Aualecta 2 p. 253 
fchein: f. v.a. avoraywydg zu [eyn. 


Mvurrwrov, ro, — Tb in anopödov nal 


Ts Meiaduge EAmiag Yıromevov role ' 


 nakouuevov ds kurrwrov Diolcör. 2,182 


wo “ie Ausgaben Muprov und Muprwrov 


haben: 


‚Mvwv, — Anal, 2 p. 465 fieht uusävsg, 
vo vorher yuvWve; Stand, / 


, ’ i i 


[1 


N anoddyyg — Athenaei p.352 wor« 
auf dafelbit vanodaimwv. fi, nanod, Aan« 
Jpieli, 


N a8: Ai9og oder rirea Pind, Ifihm. 6, 


107 der \WVetzliein, cotes Naxia Plinii 
36, 7 und 22, von der Infel Naxus. 


Naorsiog,.— oder der im Tempel . 
‚Norspös, — im Hymn. Orph. 79, 4. 


.fich ‘auibait, 


kavrız Alcaeus öirabo- 
nis 9 p. 633. i 


Naedog, 4, — nach der Belchreibung 


welche Koxburgh über den Spiknard 
" gegeven hat, ın Afiatik Relearches 
Voi. 4 no. 33 unter dem Namen vale- 
 riana Jatamanfi, geben die vielen 
'Gianhen, womit «er unterlie. Theil 
des Stammes reihenweile bekleidet ilt, 
‚ihm das Aulehn einer Aehre. 


Navwparwe, — der Eigenthümer od. 
Beielilsliaber des Schilles, Soph. Phil. 
1072: A | 


NaveroAdw, oroüg QDyımevoug v — Aiwv 


cßoAög Analecta 1 p, 235 das Schifter- 


lohn, vauidg, ‚Fährgeld. 


Nexrponropiv$ıa, ra, nannte man zu 
Kom die aus den Gräbern zu Korinth 
gegrabneu irdenen künftlich gearbei- 
weiten Gelälse, Sirabo 8 p. 580. 


Nayoypados is, ulm. a. d. vorh. Me- 


leagrı 1, 55. ' 
Nsboroiyros 6, 4, von Wolken ge- 


macht. gebilder, Damalcius Photiip, 


"2042. 


NsOpds, 6, — bey den Köchen, wie 


noch jetzt, die Hode, Athenae p. 354 


Newra, — aeolıfch fi. viwss, ‚viwrs, r 


von vgog, wie ‚ETeEpmdE, gripwre, Era 
ewra, Apollonii Dyia Excerpia p. 
434: PANEN 
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Nyo®doos, ö, 4, Schiffe tragond, Anal. 
2 p. 514. a a a 

Narırog, ö, % (riw) ungerächt, Anal, 
2 p. 301, h 


Nyxorakavrog, — vacl xılıorakayroı 
Plutar. Periel. 12, 


Nıraw, no.2 — daher 5 yınüea yo. die 
fiegende Meinung, die Pluralität der 
Stimmen: vırkra BovAy Eur. Med. gıı 
der belsre Entlchlufs. 


Nirrw, — mit vaw, viw, valw, vaxa 
verwandt. 


Noay, 4, n0,3 — Adanylirin, wei- 
dende Heerden, Xeno, Anab, 3, 5, 2 
und 18000 vor, je? 3: % ji 2 Le” 


Nöxog, 6, — befonders hiefs vauos ein 
Lied mit. Mulik. begleiter,: welches 
vorz. die Flötenipieler in den öffent» 
lichen WYettitreiten fpielten. Sie hat« 

‚ten keine Antiliröphen, wie di» Lie- 
der der Chöre, welche in der harmo- 
nilchen \Veife,geletzt waren. Ariftor. 
Probl. 19, 15. Aus 19. 37 erheller, 
dals die lieder von Yogdıo und ofeig 
aus einem [ehr hohem Tone ‚giugen. 


ifi voregss fi L. fi. voregaig geletzt. 


No x® ayaysa, — 'yajsoug Plutan: Sol. 
20 Heirathen werben und einleiten, 


NvrPiog,-— von viuoy abgeleitet 
‚eigentlich adject. vurPus, 4, Lv. a. 
vuaYınög, als vumbios wapivos Eur, 
Iph. Aul: 741 verlobte Jungfer oder 
Braut, HER. 9 
NvunPoxopew, — neutr, fich als Braut 
fchmükken, Eur. Med. 986, 
Nöeraury 5, — ümvog Alciphr. 3 Ep. 46 ; 
Schlaf mırt Nicken, im Sitzen Häm- 
Nuxsypssia, f, [. va vunryyossia, 
Anal. 3 p. 74- ma 
Nyxıo — Ichlafend, Soph, Phil. 858 


zweif. 


- 


Nürog— ra vüra deiser, tergadare, den 
Rücken zukehren, fliehn, Plutar, 2p. 
424..aber in der Anthol. bedeutet .es 
einem. Mitwerber im Wettlaufe zu«- 
vorkommen, VI: 


FR ey 
asdePüng dh (Qvh) blond, gold- 
' geld von Natur, Anal. 2 p. 301. - 


u 


> A | 


Er HoKTApp 


h; 






+ “ Br 
 Esvöw, — Sevoünar, ich nehme den Frem- 
‘den auf, Aelchyli Sup. 940. 
Vona,— ra Sienara, die Sonnenftäub- 


‚chen ‚Ariftot. Probl. 15, ı2. 


ar? 


EN 
@L; 
& 


en 


x 
4 


TA, 


.., Er Pe 
ee 


0% ;. 
Kg ir ” ae, 33 ; x 
AI, 5, rd, — Aberdie Attiker fetzen es 
' auch den Ady. der Zeit vor, als rö 
vöv, vb var, mo Tapwypnsa, Tb mapan- 
> ina, Aber auch + ravramacı, TO pa« 
"Mora u. dergl. bey Thueyd. 
OBoAöds, — nach den Biefter[chen Ta- 
# beilen 10 4/5 Pfennige. ; 
Oynos 55 — 3) als adj. grofs von Um- 
> "fange, & rasıy bynorafyy Strato Epigr. 
29 und öyroriga wag& Ariltor. Probl, 
O2aAsos, da, fov, (820) aeftig, Anal. 
2 p. 239 wo vorher alalsyv ftand. 
Yan . 
O$onan— Helych. hatauch 65UuAXcar 
v da Base a9yAksre, [. v. a. bısvosiro, 
* angemerkt. 
’O1moBoundios, 
- Haufshirte, Haufswächter. 


"On rsigw, — die Form öinreow Anal, 


p- 51. 


’OivavSig, — der Weinfiock, Ibycus 

.  Athenaei p. 601. 

"Oıvag —ayyi owadı Pponiov Anal. 3 

| p- 238. x 

Oıvoxosuw, — zum trinken, Athe- 

magi p. 482, 

"OQsovöuog, — Anal, ı p: 197. 2 p. 100 
äber Grovöucıo Kagadpaing Ü. Zapabonz, 
Anal. ı p. 230 it dıe einfamo Piüttze, 

"Oıvoyxapıs ö,4, den Wein liobend, 

" Anal. 3 p. 302, 


"Oigrög,— eigentlich wohl die Hof. 

tigkeit und der [chnelle Weg der g» 
 worlenen Wafle, daher rö5av &Psing 
"\ dunrou diaröv Eur. Med. 637. 


Oiorpyua, — küis Ausoyg de — za, die 
Werkzeuge feiner Wuüth, Anal. 3 p. 
"O nos, ö, bey Hefyoh. cunos, das Auge, 
_ ocus, oculus, it davon gemacht. Von 
> Öwew, dasonaı, wolfr andre Dinlekto 
Elm, EZopaı, fur, dEw fagten, I, v. = 
| oa, ömrw, wovon oyız, HDIarög 
uw. L.w 


ae rapdıdasn, — Opdymara nerumon — 
7 






old Anal, 2 p. 288 die Geweihe mit 


b | 
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Aefchyli Sup. 317 


ONHI?r 
8 Enden oder 'Zacken, welche die 
Stirn befchützen. - BEE 
Oipilm, — di ra wenrıor dABıaiy 
Eur. Iph. Aul. 51 [. v. a, cu &u og 
mpwrois diBıc. — \ 
Okıyyeimuog, 6, %, (aırVa) S. in äuei- 
vs nach. | 
Okıyonagüg eixe vspl TA nasınuäre 
Socratis h. eccles, 4, 7. 
OXörrspog — wsgıgrspai Strabo 6 p. 
398 mit der ganzen Flügeln oder Fe- 
dern, 
"OAbexıoz, 6, #% (euı&).führt Euftath. 
aus Strabo 6 p. 399 an, wo jetzt ma- 
Aivanıos fieht, - 


OAocoDvgıoros,6 4, fL. f.—oyros 
Anal. 2 p. 222, 


"Oirn— L. y.a. wgöxoag, Athenaei p, 
495» : 


“Opai2g— ähnlich, gleich, „url. wat 


avdpwroı Tiu Ömakoi copiav Erinuae 
Epigr. ı. “ 
‘Oxaprs,— Solon Plutar, Sol. 14 $u= 
. Mod önagrh mai, Posväar aroopaksis it, 
euoü oder dpa, zugleich. 
OpBßBeodönag, 6,5, den Regen fallend. 
auinehmend, Anal, 2 p. 155. 


"Oniorıogs 6,4 — Suidas Deun in 
‚Anal, Ip. 172 no. 15 kielit jetzt ouä- 
og dafür, d.i. Gelpiel, Gelelllclaf- 
ter. ) 

Onsyıoz ö, 4, (iyıa) S. ömsorıog nach, 

DOpouisyg ö, %, davon —nAda fi, —sa, 
l.v. a. opwyınog Alcaeus Strabonis 9 
p- 033. AN | 

"VAR os— Zucıo jrav Jaypazovar, [chei- 
nen lich zu wuudern: wolür Xeno, 
Anab. 3, 5, 13 Savunafovrs; lagt, wo 
die Handichr. Sayuazeın habeu. Hel- 
len. 6, 3,.15 suinars rıpavvios Märhov 
Ydömsvor und j,ongisPallor. p. 49 Vils 
lois. dunısav eAtcveaı TV Aabsm ii 
‚#Asovoanx u. [. w. 


"Onorovsw, einerley Stimmung oder 
Ton haben, Mithridatis Praef, ad Bri« 
u Epilt, ' 

Onod, —f, v. a dyyös m. d, genit, 
Soph, Phil. 1218 Aut, 1180, 


Opnwvunıos da, 00, L va. d. Sgd, 
‚ Anal, ı p. 179. 


Ovsıdaiw, ich will befchimpfen, gleich- 
lam övudıasiw, Poetacyolicusap. Schol, 
Soph. Oed. Col. 1375. , 


'Ovhierog, — Heyne,Opufc. Ac. 4 p. 
510, 


'Ogedviryso,ö 


g OPSNI 
'Ovonärö9ypaw, ich jage nach Wor- 
ten, Ashenaei p. 671, 


*Ovos, no. 8 — Ariltot. Probl, 35, 3 
Xeno, Anab, 1, 5,5 wo adöryg ER 
fiebt, 


OEvBabıov, — ein flaches Trinkge- 
Ichirr, Athenaei p. 494. \ 


OEiyara, — IYyua narannsuandiv 
wws Sırabo 7 P. 478. 


OEudpuroeö, (Soöroe) al . 
Rue 


fcharfen Tone oder Geräul 
Baia Anal. 2 p- 212, 


"OEurivdaß. anog, 6, 3, mit file 
Boden, Athenaei p. 47T. 


OO: — $. anüg nach«- y 


’O F xto Ag Plutar. Pericl. 13 Tb öralov 


rl Tod "Avamropiov Eevonähs 6 Kolapysug 
Enopguhwer, fafligio adyti ee ad. 
sdidie in der Ueberf. hat das Dach bis 
zum Rauchloche hinaufgeführt. 


Orısdoßer 9456 6, 4, himten befchwert 


oder fehwer, gyxos Aefchylus Meay- 
\ 


chii in oavpopauöns — i 


"Oriısu — Kriegslloute 5 Heor, as 
Iph. Aul. 253. 


"Yrrov, — sin iv ori yeamry Caylus 
Recusil t. 2 pl. 56 wo noch iv xovew 
dabey fteht: und in Decreto Athe- 
nienfium edente Biagi Romae 1785 
fcheint imago in.elypeo, aber gemalt, 
nicht in’erhabner Arbeit ‚ zu feyn, - 


Ordc, — Ik das lat. fapa, fapor, 


franz, feve,‘ Saft, wie copös, fapus, 


‚ "fapiens, und s, fi; Salmafi Exerc. p- 
1285. 


Oo oe y&g — wie räusvog. zu Athen: vor- 
züglich das der Demeter und ihrer 
Töchter geweihte Land zwifohen Me- 
gera und Athen: suvagorog öpyas, gutes 

-Pflugland, Anal. 5 p. 44.10. 30, 


Deiiiegh dv, 6, [. v. A, Sosıog, Anal. 2 
pP. 296 wo vorher öesißarys fand, 


*O gralvaı— mAoürog mivoyros epmaivss 
„sap Anal. I p, 15i excitat et effert.ani- 
mum, erhebt den Muth. 


"Opvssboırogs 6,4, Haduig, ir Bahr r 


fiange des mit Leimruthen Vogal fan. 
genden Jägers, Anal. 3 p. 184. 


en 


"Oosirous, — z#Aabos, leichtfäfsig, 


i Schnell, Simmiaeovum, wenn es nicht 


&oe, heilsen foll,, ; 
Oebienosösl, va wixdn Äthenaei 
2. 305. 
6, r&Aago; Anal. ı PB 222 
no, 8 aW: Be d. 


„tTo22, 


"Or, ey 


TIAT.OT ! ‘= 


Odxırmady,. # Anat. 2 pP. 204 vom | 
„Unvermögen den Beyfchlaf ‚zu treis 
ek eigentl. Hodenhemme, 


OEKe — ahrog: eigentl, ein einge- | 
olfener Ort- Garten, Weingarten, 
Er Öonog, oexos; 5. gropxacı 
nac 





Osta; % — Opfer, Aıry Anal. 2 pP: 97. 


Ogreäniver, — Yadaoy darganivy | 
2 p. 152 zw. Bed, % 


Oorpanıy — [. va onrganıswög Plu- 
tar, Per. 14, 


avon uti, ut gemacht it, in 
der älteiten Bedeutung voncur, weil, 
warum, erat ut odiee, Ciosro . 
Mil, 13, 


oO uAog, — von el SAleaw Bid | nifch 
pe Von aüdog au BoAßag, u R 
w 


"Oviw, — wovon pe wi von oval | 
vae, gemacht if; 


Ovpayöss, — Anal. ı p, 262: or Te 
SoPo av oURAYLOG,. & L. fi. 70500900 
oud’ apıog Fl: Apeıog, kriegerifch, oder 
ein ähnliches Wort. 


Odeos, Bois, Auerochs,, a Hadrianus 
Anal. 2 p. 285. 


Oxiu, — das Stammwort dxw (ex). 
haben. die Lateiner. veho ,. Gy gr 
alpirirte n übertragen. 


"OxAos — aeolifch öAxos, mit der Afpi 
ration wöAxXog auf den Münzen dr 4 
Kreter, bey Cishull und, Pellerin Col- 
lection' 3 p. 66° daher volgus, vulgus. 

Oxis, —' reoxakcı eryuyg 0x2 Eur. 
N Aul,146L[. va ”eoXeh Bäder, ® 


1 > ab 


25 


IMeyysversiom ER fand.) von —yEli- 
N vr. d. figd, Anal, 2p. 6. 


Il« 4, — &ynuoa veuy m. die die 
Se in. felthält, Anal, 2.P- 218. 


Haynvvınas nn, av, Dapsanov Adı 
liani h..a. 14, 24 der Saft von einem 
Meertang. -S im Pönos nach, 

IIdyos6 no, 2 — auch rs wäyos Ari. 
ftot..Probl. 12, 5. \ 

Ilayougos, — fi de: ned Ta- 
 fchenkrebs. Cavolini von Erzeugung BR. 
"der Tılche p. 116 ‚Forskäl it ag ’ 
P- 93 nO. 4% 


“ EEE -. T- 
BEP FEERFATR 
| Tasınsüoue:, Anal, 2 P- 
",. @eilheit gerathem oder fich wie eiu 
‚\pathicus brauchen laflen, 
4 Ilxı:donöga&, anog,ü, Syads, nach Kna- 
' ben zur'Liebe hafcheud und verlan- 
"gend, wie yivaınıspaz, Alcaeus Anal, 
Ep 5, -. SR 
IHaroQspiw, Kinder oder Knaben 
tragen. fübren, Melcagri Ep. 7. 


’y 


Haxsintene, — £ L. fi. zarauyevis 
- mach Tyrhwit. 
HaxXaröedıdos, 6, 5, (did) mit alten 
-Wurzeia ylauciani 5 p. 297. 
Hariyugp aımvos, 6, %, (agasmvog) [elır 
fchnell, Simnimae Ovum zw, Bed, 
Darıarkavas 6,9%, hin und ber ir- 
round, herumirrend, Anal. 2 p: ı2. 


»Hapxörvıng, ia, ı0v, das verk. wöorviog 
Anal. » p. 222. 


IlauoOoeBos, — das fomin, —Lppyv 
Anal. 2 p. 472. 


 Davayadia,ö, vollkommene Gutheit, 
Swbaei Serm. ı p. 20 Sch. 


Ilavayesüs, dog, d, (&yoa, rag) alles fan- 
5 "gend, Anal. 3 p,.71 u0. IL. u. p. 85. 
. Havanyııı — Anal. 2 p. 144 n0. 19. 


 Disvaiyuwv, ovos, 6 9 (akaw) ganz 
irrend, Proclus Anal, 2 p. 443. 


 Havarieo wog 5, 9, (depuy, wis, in) 
bis ganz in die Nacht oder Liulternils, 
Anal. 1 'p. 220 no, ı zweil. Bedeu- 
tung. | 

 TIausarspogd, n,(iorioa, was) den gan- 

zen Abend dauernd, Anal, Ip. ıy2, 

| Taysyıaz, r 4 (Iardw, wa;) ey 
Wald von allerhand Bäumen oder 
Holz, Anal. 2 p. 119, 


Ha vooyıos, £, eine Blume, unbef, 
+ Nueauder Ailienaei p. 084. 


Havrora9ag ö, 4, alles. leidend- dul- 
'dend, Anal, 2 p. 262, 


 Dlavröeuvos, Eur, Iph. Aul. 761 f.L. 

> Mi pavsoous:; des llandfchr. 

> Davrorpöpos — '"Adılmam — ro!Dwv 

Aelohyius Strabonis ı p. 58 in den 

> Handlchr. #avrosreobäv,. foll verm, 
wovroors pay, mit dem leere urıige- 
ben, heilsen, 


"Hark — ap iva roeclreı, weniger 
v einen eben lo viele, Plutar. Popl. 9 


‚wog ökiyor wosiohas,. wenig achten, 


Xeio, Anab, 6, 6, ıa, 
"Magayw, — daurbv dv rw ayahadııv 
. wapdeysiv Plutar, Sol, 3 ad 0.8.35, 6 
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350 in , fich die Zeit vertreiben, und amüßi- 


TAPOMH 


'ren. ' | BEL ER 
Ilapadaionaı, dabey ellen oder fpei- 
fen, Anal, 2 p: 525. 


IapadpxH — Farpioug — doxäs Pur 


Bach. 197 die von den Vorfahren er- 
haltenan und übernommenen Gebräu- 
che und Sitten. 
Ilapa$üw, contr. zapIuw, Weyy oudk ra- 
xXıarog iv audäpı waptucsnopvis; Anal. 2 
P- 259 überlaufen, im Lauf an Sclinel- 


igkeit übertreifen. 


er aıBariw, rıyı [. v.a IE 
oder —Barıg üıri, Athenaei p 609. 


IIapgaiiacew, no, 4 — daher vom 
Veriande komimen, Plut, Luüculli 43, 


IHapapridoua:s, — 'Plut. Luculli 7 
wo aber die Handfchr. —ruouas ha- 
ben, wofür e. ı2 und anderswo 45a2- 
roeaaı yom Ausrülten der Schiffe ikeiır, 


IIagacoırsw — Plutarchi Sol, 24 be- 
zeichnet auch damit die öffentliche Be- 

költigung. No | 

Ilagargavkidw, etwas dabey flanden, 
von Kiudern, Theoplhyl. Epilt. 

Ilapareuwyw, — nal gürigapxäs Yulr 
wagarowäy Suetanii Galba 4 woiür Zo- 
narus li pP, 549 nal du more rüs yysuo- 
yiag yayası hat, auch du loulit noch 
dereinit von meiner Herrichait etwas 
zu kolten bekonımen, 


IlapdaAıg, — Agatlias Analect. 3 p. 
67 n0..9% nennt Aacıoarapywv mopda- 
Aıwy, als wenn das hier löwenartige 
Mahne hätte, { 


Ilapsvparrw, wsdikp mapsvecdayavro' 
Anal. 2 p. 503 darneben oder darzu 
bineinnähen oder Setzen, 

Ilaoy5, #005 4. v. a. zapyis und wa- 
gsia, Anal, 1 p. 199, 


Ilagsuw, $, vapaduw nach. 


— 


Ilapiyues no, 2 ich gebe nach, gebe 
zu, Eur, Ned. 891 vapısuscodau nau da- 
ev nandg Dooyev u. ld. w. 


IHapioeyau,no, 2 — auch ich flelle 
neben wir bin, wapasıyramavog due 
ispu® Aouo, Anab, 6, ı, 22. vergl 
7,8, 3. er, 

Hapıaridıoas, da, sv, (iardg) mebon od, 
amı Weberliuhl, Anal. 1 p. 248. 


Iapoixonan — daov wapeixy Moloas 

Eur. ied. 996 wie lehr Asrelt au im 
deinsın Schick[ale, welches du dirzu 
bereiten godachteit, 

Ilagoungrieg, sin, siov, (mapı "Ojnoav) 
aykamya wapeumpsiyv ments Akır“ 


DHEPIKAI 


ander Aetolus Athenaei p. 699 dieden 
Homer parodirenden Hexameter ‚des 
Euboeus, 

TIagopilo, — no, 14 wo in ; der Ahf- 
fchritt des Kapitels der Wechel, aus: 
wappplorass 6, u. I. w. 


Tlaorı cs — fo magrog: aan: 2 p. 34 
ypnnisıs marrog Sour Sakaumiv mirvaro 
vondz 'ift das Braut oder Ehebette. 


Tayuxsiays, 6 u L va. —xecog, 


Anal, 1 p. 220 wo Are: rayvxsikeig 


 fkeht. 


Tsdiyoers, sh lem a. RR aahy li 
Perf. 564. 


Tl2dov, — wofür Eur, Bach, 590 wsdö- 
.. as ‚[agt. 


IIls2owöeog, — auf dem Lande ge- 


hend- reifend, Meleagri Ep- 80, 


Tle2og, —. medat eraipaı Tbabpomınua 
Aıhenaei 12 p: 532 find förmtliche Hu- 
ren, welche das Gewerbe ohne Vor- 
wand der Mulik , wie duAyroideg und 


die fogenannten Kaurorsol, di, oder, 


koudinal eraipar, trieben; daher ein 
“ Dichter fie meläs porxoug nannte, wel- 

chen Ausdr. Heiych. und Photii Lex. 
! erklären. Eben fo #edös ler, ohne 

Flöte oder Zither, Photüi Lex. 


Tiny dran 6, (rlayla), Lk va 
yayria' Alciphr. 2 Ep. \4- 


| Ilexayirns, cv, 6, femin. ir, 4 
. »%ug, auf dem hohen Mesye gehend, 
..Meleagri Ep. 80. 
Tler&2 “, — mit.d, genit. wie weils, 
e Soph. Phil. 1327 u. 1407. 
TIeiay — nahe, m. d. genit. . 
Mirss, — 10.2 reAsıadss, L v. 2. 
ısıaösg, Athenaei p. 491. 


ıo gA% 0, %, wovon pellis, Haut, Leder, 
Pollux 10, 57 not. wovon ENREH 
Och 6, rellarius, Glofl; Philox. 


Heirn 4 — Lyf. 563 Zur. Bachs 2. 
Sseı miirad waAkovoı. _ finder: föfteht - 


asrıv Kovooüv zmı weÄryg avarstasvor 
Xeno.. Anab. ı 13 Io, 12. wo andre 
Ausg. ZuAov Äi. Svarod haben, 


TIiursios, — 5. rgırs. nach... 

Tleeröngırog, ö, 3; (dyeiw) A va 
megıaaxnras Anal.3 p. 71 uno, 1, 

ITegızsı?"ac, ads, 9%, herumgewunden, 
Anal. ı p. 477. 

IeoirAıv 9 ——Plutar. Pericl, 13 nennt 
das Odeum ry Epbyer mEQ. na naravrss 


‚En Mag nor ps, mit emem herumge- 
bogenen. und hei neigenden Dache 
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BR 
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. 


- 


von der Spitze aus, kurz mit einem 
runden Dacho, coupole, ‚A 

IIegınparas, — [ehr fiark, vet 
Anal, 2 p. 525. 

Ilspinasys, 6, Y, (ah gelehrt, viel- 
willend, Damalcius Photii p- 1058. j 

Iepinsroov, — doch hat es auch“ 
Athenaei p. 5f1. 

IIlspıovoıa2w, — Sig roüc aahene 

 Phalar. Epift. feinen Reichthum auf 
Verwandte verwenden. 


IfsgımAdviog, ix, ı0v, Reale, 
Anal, rp. 234 E 

Iigırkonadyv, Adv. l. va. rliye 
öyv, Anal. 3 p. 72. 


Tee, ö, 4, in den Städten: er- 
umirrend, Phrynichus Pollueis 7, 203 


W Aamgmıya Hal wso. mal Ögojaag ‚Land. | 
ftreicherin, Davon wepwoissrunög, u 


nov ,\ouvodog — ny, die berumzielien- 


rae Neapoli 1770. 


Ilepißgayis, — eigentlich ringsher- 
um oder umher zerriffen' od, zerröil- 
fend, Anal. 2 p. 265. 


IIsgigguro ss % ingsum. ER ganz, 
Ichmutzig, dem megiggureg nachgealmt 
Anal. ı p. 186, 

Hspıssoreuoyrog, ei Zoe Valcke- 
nair Sched, ad N. T. zaa arso. lelen 
wollte. 

Ileeiora ıg,.no. — Luxus: daher 


, de Truppe, Inferiptio Nr i 


Athenaeus p. 547 neupis nal BAR 


GEwg verbindet, , 


Ilepiorarog Tr Kebany DRAN) — A 


orarıv Boüca Theopom us, comieus 
Athenaei p. 485 in Aufruhr bringen. 


Il: pixtwov, — doch fieht busavdg we 
eix9wy, die Erde umgebend, ARE 3. 
Lection. p- 286. 


»ada Athenaei p. 284. 


IHzords, — EAayy mipuyy, WO he 
megvHv tand, Anal. 2 p. 217 no. 20 


Hiesu, — 6 Lehugos ray adpa Gepudie 
vov mörrsı mai dıanpıveı Ariftot. Probl, 


j 
9 


x 


j 


'IIs pn “sh lh:v. a meony ; nigchgu Tepe 


26, 35 erwärmt die Luft. bringe fe 


—- in 'Gährung und [cheidet fie, 


Ilerakdı 4 Ay, (reraw) ausgebreitet, 


breit, platt, reraAag wanwvaz Anal, 2 
pP: 81 gewöhnlicher in eursradog. rera- 
Adv Bcdov Anal, ı p. 168 Athenaeus ‚p 


576 hat köryoug meraÄoug mir ausein- 


Te fieheuden Hörnern, alfo äns- 
gewachfene Kälber oder Stiere; daher 


Üsg Fweraä:ötg ausgewachlens junge 
an, N 


. u 


= ) > e 
: , 
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7 


"a ae 7 A A 


+ 


> Be 


hid, Hefych, hat nirxa 
die jonilche Form. 


Br 
end #4 (, v.a, werogsis, felfi; k, 
"ieh Je F lrinwohten B& Soph. 


a 10V, "5, eilai werglov Nicander 


% ach Pr zu viell, zergose\ivov, 


a 


ET 5 %, ER wire) im 
a li eh. öder Ichlafend, züv« 


| Dan fette Milch, Anal. 2 p. 147. 


HıSanvn, — Form Gary  Pollux 
20,74 ührt diefe Form und Gevanvig 
"wörker fiaud Qevaris) in der Bedeut 
von vdoia an. 

ende; — verhafst, Seind, gecig Baph.. 
Phil. 254 u. 510. 


Iıriw, mer zußavrov roıydz Sure, [7a 
Ansıvra «örasoy Anal, 2 p. 41. 


3 Hıesyyıo», — Pollux 7, 82 führt 


Ei 
De - 


= 


en rc 


’ auch ua“ e Komiker für, diefen Gebr. 
as „hat auch #icoyurov und 
rssaurtn für miscuyyıov und mızaöy m 
emerkt. Ich vermuthe, dafs in der 
Fr des A de Aetolus Atheraei 
699 rısovyacry Ongücav asıdlag hreil- 
E% foll ziesuyss 4 9. a, Bi. nıriag 
amd u. we. 


Traxıvos, — roiroug Anal. 2 p. 80 ift 
eher ein Tilch von Holz (mia) ge- 
macht. 


Tess x Ya 5, es) era Ans. 

6: ie den Gellne des Fulles 
sun oder eröfnen ı 

Iloıa, — roAüu xodvov Anal. 2 p. 357 
ns eo Zeit zubringen : dafelbi flebt 


utayv vünra smeigoe, brachte die 
halbe Nacht zu, 


Tleıyiöyos, 8. oroAoyiw nach. 


Iloıni Aaryc, 00, 6, femim Arız, D dpıv= 
vis Aral. 2 p. 27 wo vorlier woivy rıg 
Rand, die rächende, firafende. 


TloroAoyiw, — wie Suidas wemAdyog 
srayvibye; im W. woiny erklärt, 


Ryaterr ayakog, 9 nagrıs Anal. 
295. v. a. derpayahwra, 5. Win- 

ke manns Mönimenti antichi Vol, 2 
p- 8 

Tloiv3sE£ta, 4, viele Meinungen, Pho- 
tik Damaleiıs p. 1037, 

Tleiunähsıs, Hevrog, d,l.v. a, d. vorlı. 
Anal. 3 p. 46. 


DoAuAiıSog, 5, A, mit vielen Stei- 


nen, [elır Reinig, Anal. 2 p. 355. 
Zusätze, - 


IHloivuyvenaos, — Apal. 2 p. ı6t no. 
6 wo jetzt —vuveula, 9, als Subft, die 
gröfse Windfiille, Reht. 


To Au Aus: rl. va. d vorh. 
„Anal. ı p. 251 no. 7 [ehr und viel be: 
.. trauert, ö 


IEoAurA Pe zıagdr Anal. ı 
der viel und weit umher anblide 
Epheu; wo Suidas —rAaung Kr 


TloAöogwoog, ö, %,,(ewpdr) mit vielen 
Haufen, viele Il. habend od. gebend, 
Anal. 2 pı 241.0 

IloAuroirovg, FR 6, 4, reich an 
Dreyfäfsen, Anal ı p, 418. 


HoAdyaolae,’ 6, + (xXaguy) kriege- 
rifch, Anal. 1 p. 217. 


IlöAxos, ö, S. öx}og nachs 


 MHopraios, — pallıve gefchiokt, EAd- 
rn Eur. Iph. Aul, 1323. 


Ilowrınass — bey Eur. Med. 847 ik 
wisurımmy ST. v. a. moumaıay d. 1. weu- 
OSeisav gefchickt, gebracht. 


‚Hovroes4oys ou 6. Meerfifcher, Anal, 


‚v2 pı 263 j 

Ilovroropiw, — vorz. auf demhohen 
Meere gehn, im Gegsuth. den Schif- 
fahrt längli dem Üter. 5. vrörgwpog x 
nach. 

Ilovroarspns, ö, y, 5 han; 

"nach. 

Iloo9 iVm, — Eur. Iph. Aul. 6 ri 
wor! ag aotyp öde wop9us et, geht über 
den Himmel weg: wie erin Androm, 
Baiawv Dds vis Asungv audeoa ‚mogInev, a2 
vos fagt. Er hat auch oe IXvoc, Dre 
weg oder foıtbrisgen,, fort od w» 
fetzen: überh, überbringen r>: nd. 
govros löwe Anal. 2 p. 01 Fährmann 
af dem Filulle Acheron feyn. 


Tlasueidsov, — . Menandır Athenaei 
R 484 hat ropsumara — dıa ala adjett, 
* Becher mit erhobner Arbeit. 


HovAvpasyucavvy, #, 5. moAum. 
nach, wie wouAuusdug, in moAt, is 
[. w. 

Mode, 5, n0o.2 — nach den Bielter- 
ften Tabellen ız Zolle 3 rfıo Linien, 

IIpsapov. ro, (asw, apiw) Weinfchö- 
pter, Athenaei p. 495% 

Mes apdaßwvridomar, 
wach. 


Iloödeımvog. 4, vorherellend, Arhe- 
naei p. 406 zw. Red. 


S. in a:daß. 


Ileodorriw, (vom fur. woidwu ) ich 


will verrathen,, habe Luft zu v. Di 
Bart re Pbotü p. 1059, 
tt 


NTIAONS 


Ieoüuao, wie Adv. neben oovöS, Si- 
monides Anal, 1 p. 126 [„v. a, :o' 
Auloav, wie woöxvo ft. smı yövu, den 
ganzen Tag, die ganze-Nacht. ı : 


IIgcnarayaryg, ov, 6, femin. —yi 
rı5, 4, Vorgänger, Anführer, Anal, 
2 P- 253. ‘ 


TIeovöF, S. veoürsap. nach. 


Ilosravanspxw, contr. npaw, daran- 
‚darzu milchen, Aelianı h. a. 14, 4. 
IIo oravankıyna, rd, (—uilvw) woran 
man üch lehnt, um fich zu erholen, 

Alcaeus Anal. ı p. 499. 


\ bar Si he mo auronivyroy ov wooTNy- 
7, ru DıAcaoDia ‚Damaälecius Photii pP: 
1045 war nieht als Blüthe dabey. 


'Deoseyx 


ben, Anal. 2 p. 381. j 


IIgoeruw, — ryv Eow Eiadınysiv mooR- 
ruoavrss, fl. adraszuevos, ‚Abichied 
nelımen und zum letztenmale begrüf- 
fen, Soph: Phil. 533. ersixe mpoanucas 


’ 


ı Ivo 1408. 


TIeosorra2w, dorilch wsrorr. anfehn, | 


Analsı p. 195000. 
Tloöscoupos, — durds Zv moBGoU—nog 
Soph. Phil, 690 ft. dmev uivog aurög dur 
av we. wo er allein ich Nachbar war. 
Tlooor&pö #, — im medio mit Ver- 
achtung begegnen, Athenaei p. 378 
ohngetähr wie rgosrruw, anlpucken. 


Too BAY, 54, — müs KR 29s09e 


reospııy Soph. Phil. 532 wieihrmich, 


für ench geneigt oder mich euch ver- 
‚bindlich gemacht habt. 4 xagıc ryg Fgo- 
pySsiag mgosDıÄAyg pivsı 558 der Dank 
" foll euch in meiner Zuneigung‘ und 
Verbindlichkeit füicher bleiben. 
WUoorikıiov, rd, [. v. a. acoaßım, 
Handgeld, Luciani 7 p. 236. I 
Ilesxvrar, a, — aussoIw wüp rocyu- 
"mals nadapeioın Eur, Iph. Aul. 1472 
rpoxura rs BaAksıy müpnadtaggıov En xe- 
ewy 1112. minpoug wooxvrag 955 der 
. nomin ift allo mgoxUrng, ov, 0, anuzu- 
ferzen. 


I glarösdsvurog, — nun — Luye 
Anal. 2 p. 206 den erften Beylfchlaf. : ı 


IHeurö$oovog,— dieunregelm. Form 


—Hhovss Som Anal, 2 p. 303.. 

 Dipwrörsipog, — 36 rexung Sraigm 
Alexis Athenaei'p. 568. 

IlrıAdövwros. 6, %, (mrıAöv) mit haari- 
‚gem oder.gehedextem Rücken, naumy 
Anal, 2 p. 206 n0.8. 
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Bias — noch einmal einfal- ° 


HIuginaruns, 6, As L; 


x 3 P- 175. ; a rs 


PASTN h 


IroiıröpSıos, 6 
2 p-. 458. 


IIrwxeA&yy, 4, Athenaei p, 585 Bet- 


telhelena, gemeine Hure,’ 
Ilvdagi2w, — S.auch arorud. nach. 


Hvuvydg, — die Form#uxis und dayon 
muzorarwv Jalauwy hat SimmiaeOvum. 
Von aund- ift mVazeigentl. neutr. plar, 
una; as Stammwoört ilt #32, wundg, 
oder zuw, #ulw, davon pughus, ruy= 
a4, muno2w, u.f. w. Man kann da- 
von rruw. mruscew, rößw, dicht über- 
einanderlegen und falten, ableiten. 


HuAswy,.no. 2 — Alomann Athenaei 
p. 681 Dipoısav rbvds EAıyoVew mulswva 
na anyparw wursißw:  viell. von we 
Aov li. PbAov, Düikoy abgeleitet. 


L. v. PRRRIR. 4; Anal. { 


Tveyrönos, 6, 4 . v. a.d. Agd. 


Anal. 2'p. 2:8 wo vorher yogyr. ftand, 
Ivendaros, 6, ;, Aarpız Al yre [3 
"Anal 2 p. 233 heifst der "Mählße m, 
wahrfcheinl. nach wuAyHarog gemacht, 

. Waitzentödend oder zermalmend, zw. 
..Bedeut, A Te 
IIveıaryegıov, — Ariftot. Probl 2,29. 

und 32 als ein Theil des Gymnafium 

‘bey Plut. Cimonis ı.. | 
Ilvoißiyros 6, (Bla, [. vi a. Bäi« 

Aw) [. v. a. mugößoAog,. Meleagri Ep. 
V. a. mupinauaro 

“ Anal, ı p. 221, En Krhas ! 
IoporAoria,ä,das Feuerfiehlen, Anal. 


4: 


4 - 2 A 


Ps, — bey Diod. Sie. 2, %3 find 


3 


6rdınzg Powinw, was daßdo: bey Theo- 
5 phr hr ph 2, 04 


‘Pa nei, — Helych. hat Ppansiag, 700 


Keig romoyg. 


“PanesAog, — Hoefych. hat auch gana- 
Aov Ik. Göraioy angemerkt. 


‘Paxrsreov, — hieher gehört Badusrov 


(lies —rp0r) -Öpsmavov, nAndsurgpıoy, 
" h 


Hefych. 


Parmug, = Spmidıoy 
"Athenaei p. 371. 


‘Paorüun, — Bellerung in der Krank- 


X 


Kyvs Numenius 


heit, od. nal MeraßoAy TOD vorymarog , 


Plut. Cato min, 5, 


Dr 


/ 


. 
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‘Pa ER .% iv, (baxiti): noaviny 
e; N I zerfchnitten, Amphis Athe- 


naei pP. 295. 


I ee Ks ji 4 
r "PıvaviAdw, — aber Anal. 2 p. 93 dva- 


4# 
Tr ; 
x i 


eK zarayn drückt das 
schnauben ‚eines‘ Wüthendzornigen 
N oh 


Bards, — foll wohl Goußyrw 


x 


| "Puaxeroc, — Photii Lex. hat gugyxe- 


®, 


ons won 
„auch aus 


LER Hieher (cheint 
‚ch. Baausrov, 0 d8 mi5- 
So; zu gehören. | 


pr Pouxavy. 4, — von irem „Lv a 


’ 


.. .. geoow und oyraw, abgeleitet. 


-Puronövdvkog, — nnd Plato comi: 
> us Euftratii ad Ethica p. 58. a 
""Pürwo, — Amod nal Yavarov, Erret- 


F en sdhähte, u vi übertriebene- 


F 


ter vom Hunger 


und Tode, Anal. 2 
pP 196. vi Wh 


Dun 


. 2 b> 


u 


- Verlchwendung um reich und vor- 
nehm zu [ühieinen, Atbenaei p. 691. 
sahanwyıhg nal roıWas Alciphr. 2 ep. 3 


Pracht und VVeichlichkeit. 


x Auaıya, 5.in umirpwpog. 

Eiina, — Bdinwrov Lycophr. 1216 fi. 
onabog, wie &kara dinwrog Eur. Alc. 
443. ’ & . E 

Eeadgıvos, d, ein Meerfilch mit? Strei- 
fen, Arifiot: Athevaei p. 305. 


Eynudgerog, d,% (ridyaı) bezeichnet, 
Anal, 2 ‚p- 52. 

Eyräg#, vaony Anal. 2 p. 172 no. 13, 
eyradı vagxy wo vorher y3adı lland, 
f. v. a. eyrrıny. Doch fcheint das 

Beyw. zu Hark und unfchicklich. 


2 Euyardg, 4, dv, (endw) gofiebr. Plıryne 


hiels zunf Spotte ayrros, dıx TO awoay- 
9eıv nal amob.sıy roüc auvövrag Athenaei 
591 weillieihre Liebliaber rein aus- 


Eoobeis oder liebte, 


Ziyakösıs, — wie army. Numenius 
Athenaei p. 295 könnten füglich dgo- 
ewby heilsen. 

Ziuwmpa,ro,— 5. in Umörpwoog. 

Yuaiyvöc, — araprös Leonidae Tar. 
Ep: 63 krummer \Veg. 

Exderw— das Etym. M. leitet von 
närrw (. vi. vokaivw das Wort nar 
Pos napy, nannapn ab, 
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Eurados, rd, — Aual. 5 p. 186 das 
Grabelcheit. e 


Exsvala, — 5, auch asxsw nach. 
Euavısd, — Grund, womitman fich 


entfchuldiget, woraufmar lich fiützt, 


Eur. Med, 745. 

Erıalw — 6 yuinmv amralsı ryy Baryv 
Alciphr. 3Ep. 4 der Schatten der Son- 
nenuhr zeigte 6 Uhr. r5 nina sei 
Sev 3 ep. ı2 mälsigte die Hitze durch 

er Schatten, 


Exıpaivw, (sxıpög) ich mache hart f. v. 

2 ouniypaivw, Schol, Sopl. Aj. 65t wo 
auch anıpög für auAyads licht, 

Exigov, — als den Ort wo Huren, und 
die liederlichien Menfchen fich auf 
halten nenhe E. Alciphr. 3 ep. 8 um 
25 wie auch Steph. Byzan,- 


Euvirrw, — 5. auch aäroomyirrw nach. 


Euopdıyaouaı, — und werfen. Eben 
fo erkläit Hefych. asropdivwrig, 6, % 
aus Soph. d. avalsurcg, us nivüy Ta Lie 
Ay, nickt unruhig oder die Glieder be- 
wegend. - 

> 


— 


Euftratii ad Etbica p. 58. a. zw. Bed. 


ran oril- 
eurathen, 


= 


z ’ Per ] 
Erivdw — deurspm Diäroa 
ex, zum zwoyten male 


Anal, 2 p. 136. 
Erodsuvyg — Dofadae Ara 2. 


Erovdalw,— lieben ryu'Arraniav ürd 
ro IlsgınAoug oroudassävas Plutarch, 
Pericl. 24. 

Eradıov, — hat 49 rheinl. Ruthen, und 
45 St. machen ı deutlche oder geogra- 

hifche Meile und 233 rl, Rutlhien. 
Das olympifche Stadium hatte 600 gr. 
Fufs , allo 
rheinl, 

EreAsöw mit einem Stiel verfehn, 
Anal. ı p. 221, 


Eriiiw, no, 2. — wio Phil. 495 woli& 
wolg Invovpavom. sorsäkoyv auriv: aber 
671 5=' aAhov avdoa daraidcy veril. arödov, 
fchiffteun und reillen zu Schifle nach 
einem andern wie 640 rörs arakounev, 

-daun wollen, wir abfabren, no, 2. — 
is doov rar din vis areilwoı valraı 


$oph, Phil. 1077. 


48 Ruthen 10 Fuls 3 2. 


Erykyuryer dm lv. m. Arydirgg, dri 


erakarıdı virga dorilch Anal, 2 p, 30. 
Erykovpydg, ö, S. rad, nach. 
Eryvıa, 7%, — Ost bey Athen Alciphr. 

20p. 3 
Erösaf, au, ®, komilch M, orwindg 


Arlıoinei p,.563. u 
Tır a 


xproxairng, ev, ö, Plato comicus, 


E 
u 


ZTNAPH } 


ErosßXdg — obevg Anal. ıp. 242 zu- 
fammengezogene Augenbraunen. 

Erpeßidw, no, 3. — rag Xsipag sig rou- 
wow sorosßAouus9a Aloiphr. 3 ep. 43 
wir hatten die Hände zurück gebun- 
den. 

Erperryo, Yo % Lv. a. areoQeis 
Anal. 3 p. 36. 

Erpsyasxyv, 590 6, 4, (erotQW) mit 
geliehtem Halfe, Athenaei p. 484 


Zroyvgc, — nach Hemfterh. über He- 


fychii aoreyusg Byeserov, onaudy, 650, 


ilt es gigentl rauch, hart, fpröde. 


Zre:Dvs;, — Anal. 2 r- 310 wo VOr- 
her arou@y%r ftand. | 
ZruS— rw 'Aryusvrov arüya Alciphr; 


3 er. 34 den Hals, die Menlchenfeind- 
"lichkeit, 


Erveıs % (eruw) das Aufrichten oder 
Stelin des 'männlichen Glieds, Anal. 2 
F- 204 no 2, ; 

Zöuynaıpog — [chicklich "Alciphr. 3 
ep. 16. e 


Zuyranuya, — mit werfehlimmern 
oder verderben, Theophr. de Odor. p- 
458. 2 ; 


& [7 a 
Suynaravsveihayoc, 6,5 dervom. 


Beyitimmen . Beylallgeben lebende, 
Crates Stobaei Serm. 14 p. 320 Sch. 


Zuyrurto ri nipara — are, er 
.‘z0ph. Anab, 3, 4. 19 ich zufammenbe- 
gelben -u nähern. ; 


DSunsopıvov — der Safe davon diente 
auch.dem Frauenzimmer ftatt Sohmin- 
ke: Eabulus Ätheiraei p. 557 ovnaiuw 
Tas yuasovg nsyprusvar und Philinnides 


Photit.roig aunapıvagd aur) Tod Dunoug 


172 ’ } 
„oAbyY Tr ROcaWumoV. 


\ 


ZviliuBavw— dumksı Drov TaXos IE= 


aurov Suhraßav en yode ysSoph. Phil. 
1577 wie corripe te hine, mache dich 
von Ider eilends tort, 


Zuaßökaıdn, — bey Soph. Phil. 884 | 


ft. aöpßoAcv, Zeichen. 


63 


Zunurkonos $, $, zufammen gefloch- 
ten oder verknüpft, Anal. 3 p. 73: 

Zun b: pw, 0. 7. nal Ivyarsvri vv. 
ce Soph, Phil. 1085 it. ouviees, wird 
um mich und. bey mir feyn. 

Zusmayesia,  mitjagen, 
Anal. ı p. 224. 


Zuvapacsw, no. 2 Apollonü 2, 616 
S. In ydu®os nach, 


mitfangen, 


Zuvdoyarypsö, femin. —orsıoa, 4 
v. a, ouvepyös; 5. öeyeryp nack, 


1028 4 
‘Euvs&ö?o, mit darnach riechen, 


% 


TEDBHNgG A . 


Theophr. de Odor. p. 453. 


ZuvSypsuw,— ru Xeigs Soph. Phil.1005 | 
die Händezulammon binden. 


EZvv9yya— ooyy Dpiva; Eur. Hippol. 
695 durch Zorn die Seele erbittern, 


Evvırropsw — 6 guugropäv aurw rı 
Menauder Stobaei Serm, 2, p. 421 
Sch. 2% REN 

Eyvodog, 6, 4 — Begleiter, Zwis waı 
Iayarcu auvodov ray auryv Anal, 2p. 181 
no, 42. ENG de 

> Ü vound 76.0, % f. Va ouvyöns, Ana- 
lecta 2 p. Iıno. 21. 


Y 


 Evvovpi2w, (vuvougog R. auvagoc) L. v. 


"a. Gvropiw zufammengränzen oder 
wachfen, Nicander Athenaei p. 683, 
Evvoxndbv, Adv. (owoXH) oxmuadun; L. 
v. a, ouvexw, felthalten, Anal, 2 p. 98. 
Eypeyarroog— überfetzt. In Diofiadae 
Ara 2 ilt es eine Schlange, wie das 
beygeletate äudus Yagag zeigt. 
ExoAasrygıov, — Plutar. Luculli 42 
verbindet ox. mil wepimarog wepl rag 
.BıßAtosanag, für eihen th ne- 
‚ben und bey einer Bibliorliek, 
Zuram, 5 dgcıwraw nach. 


T. 


Pause 105, 6, ER von langem Al- 
„ter, Anal.ı p. 220. f 
Talırdkos, 6. (radıg, Adxo;) der das 
Heer ordnet und anfülhırt, Anal. ı p- 
178. n er, 


‚TavgoBddos, 6, 5, Ochfen werfend od, 


„ fehielsend: ‚reier4 raup. nal Kowßiiog 

. Anal. 3 p. 189 ein Opfer der Rlıea mit 
Stieren und Boöcken gebraucht, der- 
gleichen zavgosurovg Asıßası Orph. Ar- 
gon. 612 nennen, das taurobelium, 


Terebdponog 0, #, den Lauf vollen- 
- dend, Anal, Ip. 217. 


[n Pr s N we 
Tevayızan — rev balv. em auras rava- 
siovra Plut, Luculli24 dafs das Strom- 
walfer nur fach aufihnen fiand, - 


Tesuberov, ri, Philodemi Ep, 12 vom 
Zeugegliede, zw. ; x 


” a \r$ 
Tevxw, — Il. 8, 163 yuvaındg ap" avrl 
zeruso, d. 1. ayri Yuv. eysvov, du warlt 
eiusın Werbe gleich: wo andere a» 
seriruso lelen, Kaas | 


Tg’ &$., — wo andere Tyvü 3 lefen: 
vergl. Anal, ı pP. 195 an 


,) 


De | 
’ 


Ban 


Dre 


ern un Ä 
. Togörys — femin. roförıg xeie 


be 


cs 


Ti o%,, REN covii,.S, v. a. rı9%, zah- 
‚me oder Haushenne, Glucke, Anal. 2 


De 


05 6, %, Anal. 3 p. 324 


Tuyrboldy 
fen gelehnitten oder abge- 


mit dem E 
N Tebnikten, e 
Anal. 

Ip228% 


4 


3 Topsis & der Graber oder Bohrer, S. 


in ropsuw noch Anal: 1 p. 221. yiu- 


rs Topdes Holzbohrer zu Holznä- 


TorrodyAsıos ö, %. Anal. & p- 459 u. 


466. der auf oder durch den prophe- 
. tifehen Dreyfu/s redet. 


Tormövnroe, & 4. (movio) Zöıg Anal. ı 


Pr 225 der Wettfireit von drey Arbei- 


r 


u Ge” ni el A er eo. 


terinnen. bi; 
Teiroosos — Dofiadae Ara 2! 
I dEiharo, dh (reis, deä)lev. a 
.Aigd. Aral. 3 p. 288. 


Teisdurrnvog, 6, H, [ehr unglücklich, 
‚Anal. 3 p. 290. 


Te raälyvog, — Beyw. des Herkules, 
wie roıioregog, Anal, 2 p. 435. 


%= 1es#!® aros, d, 4 (Düs) Datrız, heift 


Anz], 3 p. 100 die Dreyeinigkeit. 


Teixa Aewros, 6, Er (xadörrw) fehr 
zornig, Anal. 2 p. 375. 


Te:ıx5© oırog 8,%, (Ooirog) lovAcz Anal. 


.2 p- 36r das Wollhaar, wolligte Bart- 


haar; zw. 


Tooxık, — dv nal TR Anal. ı p. 
238 fcheint A. rgox:; zu fiehn, wie 2 
pm | 

Teoixıda, ıı, adv, ©Sots, rund, [. v. a. 
r90%e55, Anal. 2 p. 141. 


Tewurng n0. L, — Aaspiwodar rpun- 


maus Kepal riöng rönoug Anal. 2 p. 294 
u 3 könnte hieraus viell, erklärt wer- 
en, 


Tudig Lv. a rupüg, Arifloph. Lyt. 
974 


T. 


yebens A maol wg umoboyds Uyp. 
ökyilsıa Plutar. Cim, 3. 


Tiıysvas, 6,4, holzzengend,, holz» 


reich, Nicaenetus Parthenii a1, 


"Tiorp ans ö, %, (reidw, Ay) von 
‚der Waterie genähre, maferiell, Pror 


elus Anal. 2 p. 443. 
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BIAOATL, 


Trespydlonan— [.v.a.Öryderiw, vd 
moAl& Die ürsipyasra Eur. Med. 870. 

‘Trspraivvwo, — £5, überfireichen, 

Anal, 3 p. 134. 

TroßävSıos, ER %, IR vi. ı. Umoßusog 
Anal, 2 p. 151. ih 

Lrörs “rr06 6,4, angeftellt, fubor- 
natus, Xeno. Anab, 3, 3, 4 wo- falfch 
Urorrog liehr, 


TrorvSmidıog, 6, #4, (wU9ugv) unter 
dem Boden, oroyöy Anal, ı p. 223. 


Troeyxiocıov, rd, . V. d 7.407 ER 
Anal. 2 p. 102. 


Trox3wv, ovos, d, %, unter der Erde n 


Anal, 1 p. 183. 


Torspog— D. Fnwv oüderdg fi. Versgün 
Soph. Phil. 18. 


Toiyaı — Ühıivrag Phy yupav Hy Aus 
ripav sivar, welche [ahon zugeben un 
geliehn, Xeno. Anab,. 3, 5, 5. 


Toöspxrıisıg, 3 (Poori2w) Anal. 3 R. 
3, 


235 Platz zum Einlaufen des Schi 
Bucht, Hafen, 
Typirvoyos dj, — Anal. Ip. 143. - 


TyY ı$öpnros, 6, 4 (Dopsw, Uyı) hoch- 
getragen, hochgehend, Anal, 2 p. 444. 


8, 


= 


Das Odpos, 6, 4 (Gay) Doißov fepsüg 

Analı 3 p. 189 der die Weihe des Ph. 
und dellen Gottesdienlft beforgende 
Prielter; 


® e:d5wA4, 4, Kargheit, Anal. 2 p. 52, 


Depsupsiiag, 00, 6, (usdia, Dipw) 
Speerträger, ft. PsesssÄ, Mimnerinus 
Anal, 2 p. 522. 

Diow — aydoüvra ry dia nal Gipovra 
ray edv Plutar, Luculli 6 der die 
Stadt leitete und regierte, 


Daum — Abywv Damar fl. Qarıv, Soph. 
Phil. 846. 


Dıisderpog, Örıdı (dpa) die Haare 
liebend, zu den HH, gehörig, ob 
Anal. 2 pı 53. 

Diiyreov, rd, via. Börpov, Anal, 2 
p- 3 

DıAsAıx vog, ö, 4, nälchig, lecker, Anal, 
2 pP: 51, - 

Dihbmugog ö, 4, — Anal. 2 p. 217. 

Tır 3 


XAAKEO 

DeidpSıocö, ’ die Geradheit liebend 

oder gewährend, navövıopa asAlöwy 
Anal. 2p.52, ., 


Dıiobeocvvog vuy.L v. a. OıAöppwv, 
Anal. 3 P- 183. 


Diiwpsirys, ou, ön, die Berge Kebend:; 


Anal. 2,p. 295. 


Dopßäs — yi, die nährende Erde, 
Soph, Phil. 708, 


Doöprmog, 6, 4 tragbar, Anal. 2 p. 81, 
DosSordnng, ov, &.— Anal, ı p. 197. 


Goovawm, — willen, cabüs Genre fi. Ta=- 


O« 109: Soph. Phil. gıo. 


Dunoysirwv, ovog, 6, 4, dem Ve 


Mools nahe, am Meer wohnend, #pty- 
og Anal, 2 p. 262. 

DonodoıS, raxas 6, Y, Miro — Tor 
x: Anal. 2 p. 446 wo vorher Guyore. 
ftand, mir/Digtals behaart, 


Birschueire; 5. das Graben und Pfle- 


gen der Pllanzen und Gewächfe, Anal. 


3.p. 202. 


X. 


} 


X & 6 a adını woliy nal Aıdor Baod- 
gı tüv Ev mieadevruv, Plutar. Cim, 13, 


XainsöyonQogö ö, 4, mit Kupfer ver- 
bunden oder zulammen gefügt, düux 
Simonjdes Anal, ı p nu 
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APTzEOr 


Karsten eeh 6, 4, mavia, fi. # in sun. 
Balwy xalrüy Anal, 3 p, 184 


X.ao 16, — moög xapıy auonds, Po A. 
Freie Soph. Phile 1156 Ant. 30. ‘ 


X: ev45 — Plov xepvär« Anal, 2 p. 94, 

X4rosuvy— Einfamkeit, Wülte, Anal. 
2p. ıg, 

Xınaıposöryg, ou 6 (Bi, ing) 
Ziegenopfernd, Anal. ı pi 223. 


‚KıovoßX&sdapog, 6, %, mit Ichuseweil- 
fen Augenliedern oder Ni Anal. 
2p. 253. 

Xiavöw,— Anal. Zi >aR, ö 


Xoporainryg, ov, 6, Anal.2p. 107 der 
fich in Tänzen vergnügt. 

X sta, — Ev xotia Diiys vevpag fl. XoY- 
<wv, entbehrend, entblöfst von, en | 
Phil. 1004.‘ Ra 


Kooviw, — REBEL SR, Öse 
ka Anal. 2 p. 393. 


me ig = eis xoöa REGION Anal ı Bi 


Kovssnopbog,sh— goldartig, 2. 
3 P- 93. 

Xeveög, — das Verhältnils dus Wer- 
thes zum Silber giebt Plato Hipparchi 
p. 268 an durch xovaiov dwdenarranıov, 
Pen ı2mal den Werth des Silbers 

L, je 
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A ‚dor. Ri, articul. praepof. 
Ai, dat, fing; f. g. Artie, pofipof. dor. 


„Rt.4 von &gr weicher. 
"das „a =  pall. von aa, wovon 
"auch. Ka as 


"Aao a, a. I. Ind. act. Er 

"Aasamyy, a. 1. Ind. med. von Kap. 

"Aaedyv, fl. vr a, aasyv, von aa, 

Asaı, 3 plur. Praef. Ind. act. ayur. 

"Arraı, Praef» Ind. pad. von aauaı, 
act. an, ich fättige. 


Adrau Prasf'«Ind. eh Adeyaaı. 


"A anyoay, jon. fi. ıB. a. 1 Ind, von 
aBanEw. 3 vd 
SAßa dor. fi. Ten: 


 FABBaks, neol Ä. außads, contr. fi. uk 


Er Er We 


? "Ayye 


Pak, von ee 
"Aßoaei, dor. ft. aßoyri. 
Aßlinam a.ı. Ind, act. jon. fl 

ca von aßoAtw. 

"Apoırio jon. ft. aßourov von dBourkc, 
aaa 9aı, Praef. Inf. med. poer. fi 
9ar, von ryaliacn oder ft. ayasdaı 
zen ie 
"Arayov Il. 1, 346 von ayayım, Lv. a. 
ya, wovon auch +. 
"Aydyen dor. ft. ayaysıv. 
"Ayan Aurorsıv, jom ft. ayanıurog. 
Ayavı #1, jom fi, dyavaiz von ayavög. 
ARERER® dor. fi. drymvogas, von d'yh- 


Ayırddov ri, dor, A. ayaragousı, 


"Ayırara, dor. it. ayarıra 
Ay wmv, att. Sb, ayarmuı, von aya- 
"Ayseainyn, a1 ‚ med. und 


"Ayisavro, jon, f. yyddayze von aya- 
u, wovon auch 

‚Ayasadnuvog, poet. fh. Ayaadwusvog, 

‚Ayaugoio jon. . ayavpot, 

fi. ayysa, von aryyos. 

A Mae jon. A. ayyekodeı, von 


Ayyııdıran, ng ft, Ayyelkirwsav, 

"Ayykiov, jon. il, ayysiov. 

Ayıloxa, erf. Ind, act, Boeot, fi. «- 
noxa, von ayw. 

Aysıran a. 1, Ind, act, jon. ft. yyll- 
gav von aryıipw, 


“Bor 


A. 


“Aysiro, A R. Hysıro, von Syzouaı. 

Aysır jon. ft, „aysheia, 

Arge», jon. fi. ayew, von yo. 

or evev, dor. fi. Mysnoveven von 
Yyepovsu. 

"Amspövı, dor. ‚fe. ER von year. 

"Aryev, jon. ft. Jyev; oder dor. fi. 4 aysıv, 
von ayw. 4 

"Ayeso, jon. fi. &ysro, fi, jyad, von 1 yd 
omas. 

Aysömsvoı, dor. fi. Syedusvor. 

"A yse9e», 3. plur. a. I. ind, pall. aeol. 

Yyipdysav, von ayspw, [. v. a. Aysl- 

ow, wovon auch 

Ayiosnn aor, I. jon. fi. 

’Aysäeovrc, Imp. pall. jon. 

‘ von aysow. 

"Aysoow, acol, fi. aysow, aysloı, 

"Aysons) ‚ jon. imperf. von ayeon 
von wi u.lv. a. yya, 

‚Ayer aysre, agite 

"Ay 3, ling. a2. Ind, pall. jon. ft. 59 
von Ay f. v. a, ayvope. 

MIETEN 3. pl. Perf. Ind. pafl. 
atts u jon. ft, yyeppefvor sial, von aryie 
em I. v.a. ünyelaui, wovon auch 

'Ayyyeena, Perl. Ind, act. att, f. j- 
‚yeoua, 

"Ayııkan a, 1, Inf. act. von dyallw, 


mies. 
. Yyigovra, 


"Ayhoxas, Perf. Ind, act. att. fi. Jxag, | 


von ayw. 
"Ayhew, Acc, fing. von aysews oder auch 
Nom, plur., 
Ayseac9 au, dor. ft. $y, 
ER A wi k. ayı 
"Ayyriıo 
'Aynakdsı poet, , ft. svanaklın, 
"Aynsıoau, poet, contr, fl; Avasıran 
RRTUEG 1 poet. fl, av& neparsen,, 
‚I. neparesı von nbong. 
Aynkivag, az. ll, avankivas, von dye« 
nAlvw, 
Aynonileıv, fi, Avanemil ?sıv, 
‚Aynpivsı, contr. ft. avanpivan 
Aynpoieonau kt. avanpavaoyg, 
"Aynvaouhrew, jon, ft, -unrov, von 
— uurnE. 
VUuna 


'AAPHE 


Aykaiawv gen. plur. aeol. fi. aykaiiy. 

Aykaisıodaı, f. 
yAalrsadaı , von aryhailue 

Ayynnapev ‚aeol. fi. yyvognayev, von 
aryvasın, ae 

Ayvas dor. ft. ayvY, von ayvög. 

"Ayvoinsw, 3 ling. Prael. Conj. act. 
poet. ft, @yvyory, von ayvoriw, Ody. 24, 

MR, 

A ei imperf, von ayvasaciwy 
vom a. I, des W. ayvosw, gemacht Ody. 

»,23,. 95 

„a Yeraro, jo ft ayoıvro, von Ay. 

„A Te had Ayayı von aym. 

Ayovru dor ABA, 

: EEE Praei. Tad.’ med. poet. 

ft. ayopaosaı von yon, | 

“Ayopaodeın, ‚dor, ft. Wyigäse, Ki, 

’Ayopev. fi. aryopsus. ‚oder H. yes, 
3 hing. Imperi, von ayogstw, 

"Ayopsvänev, zon. ft, Rryapsusın, 

"Ay, & im, Gen. pl. jon. fi, ayseüv, von 

\ &y000, jonifch ayooy. 

’Ayoehoaro, a. r. Ind. med, jon. fi, - 
Yyroyoaro, von ayopaw. i 

"Anygyv, jon: fl. aygavı i 

"Aygonivnaun ion, . aygaysivang. Er 

Any age’ 

"Aryx age, contr. poet. f,; avaxadı. 

Ayxakaw, contr. poet. ft. avaxahdıı 

Ayxacde dor. fi. ayxale. 

Ayxıßißaua, Perf; Ind, act. FR R. 

»ayxıßspyua, von ayxıBam, f. v. a ary= 
xıBaivm. 

"Ayxione, Gen. fing. .aeol. ß. "Ayxl- 
00V, von, "Ayxions. 

"Aryxov, 2. fing. Praef, Imper. gell; k. 
ayxX30, ayXE00, Von, AyX. 

Aywmenog Prael. Part. med. contr. k. 
aryaspıevog, von ayanpar. 

Aywvidaraı, B pl. Perf. Rd, pafl. 
jon. fi. yywvıamavor, sich, V. Ryavigomsat, 

"Aywvızlaas, &.1. Ind. med. dor. li, a 
ywvırüacı, attilch fi, aywvioopar, 

“Ada, Dat. fing. dor. fi. ay. 

>A Bdskg, poet.. li,.adst5, von. adang. 

"Adöynörsg, Poet. fi. döynöreg, von = 
dsw, Il. 10, 98. Ody. .12, 251. 

"Addy», poet. fi. aöyn. 

“Abe, dor. fi, 588, hier, hieher. 
"AdEi, dor. fi. yos, von Höus. 

„Adsı95 R. adeyg, N. 7, 117. 

*Adsıv, entw.‘Prael, Ink ‘act. von 
oder a. 2. Inf. yon Ad. / 

„Aıdene y, jon. It, dösıv, von dw. 

’Adynöre s, jon. R yöyaörsg, von Blu, 

"Aıdys poet. fi. aröyg. 

Adyesıs f, 1. Iudic, act. v 
a. aydayı. 

"Adınzogau, Ü. des jonifchen na, 
von adınsw. - 

"Adıov,dor. ft. Jay von jdög. 

"Aıdoy, dor. A ySöv von ad... 

Adov&, dor. fi. Höoune 

RRIREN “ jom £. Aare 


von ÖEw, fi Ve 
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1. Inf.“ ‚med, R. &, 


Kg, A 


"AITIKNA 


‚Adoyeros jon. fi,’ "Adpacrase ni mem 

“Adv, dor. fi. yb, 

“Aduysiwg, dor, fi. gu: » 

AdvyAwcaos, dor. A, yöV:  » 

Adverng dor. fi, su: 

“AdvAdyog, dor. fi. Höud: N; 

Aödumeins, dor. fi. du: ‘ >; 
Advoonos dor. ft. Hövorjuog. y 
‘Adurvoog, dor. ft. Yöurvoog. f 
"Adus dor. ki. Höug. 

"A si yever awv, aeol. fi. &sıysverav, von 
Er ysveryge 

"Asıdev, Imperf, aeidsv, dor. fi, be, 
von atidw. | 

A sideo, jon. ft. asiöeoo, deidev. 

"Astdoıca, dor. fi. deideram, U 

ıAsıddv, jons fi. ge 4 ae 

Asidevrı. dor. fi. asidover. 

TER jon. ft. Asinsıc, [.v. a. aindan 

"Asıpa,.a. 2. jon. [is era, von asigw, 
die acol, R. asien, von SABRT., 

da ade, won. h. Hlenı I. 

"At vos. goet. fi.-asivanıı | Ei 

RR, jon. &, yeäe, von ci 
Ep Yiys Jon bi, aspyia. 

"Aspdev, Er Pur, aat..2, Indie. ft. 
aeo). kt. 3E0$ yo, von. age, L. va. 
„aeigiw. r 

"Aspea,lıv.a. degau bey den. Krsiern, 
Helych, 

Asodso, acol.; fur. von Ümm, Lv a. a 
ziow # uni £ 

’Adaddo 10, jom k. alaAsov., u | 

Adeo, 'jom. Ü..ageod, &gavı von. Rleaaı, 
wovon auch Ianer vw 

‚Agev, dor. vn du vorh... er Bi 

’Aydıdov, jon.. TR, von FRE 

Aydovhen, jons fi . Tee 

Ays'f, ayr „ d. i. ron en 
med. von ana r LE 

"Anseig, jon. ft. ande KLETT Zap. 

"Aymevaı, dor fi. Svauıvon ı Aa \ 

Asneearo 5 dor: fi. ayroyros. | 

ALL. ar, d.i.@rs vor eier Aalen 

.. One PER | 

‚A9av X, dor. fi. IE» 

’Adavaraıoı, ae che kt. ABeniraig, 
von asavaroy. fi 

’ASavy “ray, dor. fi. Sewdrau, NN 

Asiy ra, jon. fi. aftara. von assorog. 

ke dov, joms fi naleılay, von Er 


ar fi. gan, von Kolanı 

Atvaiyv, jon. fi. RE | 

Ai, dor, fi. &. 

Alanidao, Gen, fing. j jon. R.: Klonen, 
von Asaniöyg. 

Alav, Voc. fing. von Ale aurog, wo- 
von 

Alavts, der dualis if. 

Alyasev, dor. fi - Alyıgev. 

Aiyavsn.jon, fi. aiyavia, 

Auryid fi, aryıda, yon auryig. Ep 

BITIRTRREN dor, fi, AEYERYAHBE« | N 


or 


Ber: KIPER. A 


1 Aiylie, Gen. dor, R. Aiyidovs 
- Auyısyoro, jon, fi. ‚—tyov, v. aryloxXog. 
Al yAayra, eontr. aus arykasyra, dor. 
fir aiyaneure, von alyiHsız. 
Eis parer dor. fi. —Böry 2 
ee ladet; ."AReo, von 'Araıyg. ° 





“ Atdeorgev,aeol.fi. adsodysav, von ai- 


Soma wovoh auch 


4 Alle va a. 1. Imperat. med, vet k. 
g\ dich: P \ 


"wie a 
y Aid“, dor, fi. adounueIa. 
"a ew jom. f. "Aldov, von ’Aldye. 
PT s jom ii, aibvaig, von aldyy, aid» 
“ 
2 Ai 5. cher aros, unregshri, Superl, dt. 
| aldeubrarog, von oudoloc. 
n A in % jon. en 
ins, jon. aldnsiage 
Br 5 B jon: ft. ardpiarg. 
"Aideväog Jon. fir "Aidoviog, von "Aido- 
Er i 


i a Carus A 


Aleyeverawv, Bi sei f. Ası'ya- 


verüy, von asıyeverng, 
A Ai 18 Y f; “ a. aus u. ası, Wi m, 2, 
CR ieröxg, $ 7 ‚poet, .v.a asrdg. 
hi n° jan. fi, atas, von ala, 


 Aiyrawigen.acol fi. Aiyrov, von ‚Alyens. 


| Alg ‚wegen der fled. Afpiration fi, ar 
‘  d.i elrs, Nom, plur. f, g. Artie. polt- 


- 


“ 


2: von yrs 
Aıdäy, Gen, pl. dor. fü adüy, von 


ws 
 Alss, dor. fi. eds 
 Aidıoräyag, jon. fi, Aifıorsag, von Al- 
Suorsg. $ 


. 


BEE EHNSEN: jon. ft, aigopsvev , von . 


Aldora, Accuf, von aldoy, 
4 inene jon. ft. arögag. 
iu fi ana dor. [. v. a. eins. 
Hadkres a, 1, Part. von aludosm. 
Alnarieasa, f. g. von alnardeıg, 
Alyyu kt, Alva 
Aluna' fi, aivuos, jon. fi. yune, ‚wie 
Alyssa, jon. yuaca, von alviw. 
Aiyfaıy, Dat, plar.’jon. R. aivaig, von 
> un, ade.” ., 
Aivyoceıa,a, 1. Opt. a 
varaımı, von alviw, , 
+ Aiviferau f. 2. Ind, 


‚aeol, fi. ai 
ed, von alvie- 


LEITETE 
Alvorasis, Voe. fing, von —rasıg. 
"Ai mg, a, 1, act. vom aisıw. 
A de; dor, ft. Arovea, von aim, 
Asoiyig, poer. It. Alodic, die acolilche, 
 Miskoßedvrag, dor. fi. — Pedurng. 
+ Alokouyras, dor. fi, —untn 
 "Aiov, jon, ft. div, von aim, 
 Aimsiav, Accul, femin. von airı, fi. 
des BmehRT armig gemacht, 
 Aireg, dor. k 
” Aron Imperf. EL act, jon. A, dom 
F  yon algdın, wovon auclı 


% 
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AKHXEX j 


AipsSöweı, a.'1. Conjunet, Ba. jon. 
fi. aipsdeier, ; 

Alpsv, dotift. ai; 2:9 afasy; von ale) j 

Atgerısi, att f. wigerigen von algsridw 

Alcsünaı, f.r..Ind.\med. dor. fi. Aonb- 

aa, gewöhnl: asoua, von du 

A:cstodaı, alsa. 2. vonalsdonar, zum 
gewöhnlichen ussevousat. 7 

Aıcıay, Kan pl. dor. fi, alsıwy, von 
amia, 

Alciyou FPOVG ft. ausiarg, 

Alsovras, ft. agıyras, f. 1. med, von 
dw.” 

Alsyuvanen jon. fi. aisguveiv. 


Aisxyvso,Imper. pall.jon. kt. alaguveoo, 


von acyuvw. 
Aisyuvsämev, a. 1. Inf. pall. BO k, 
aoyuvtnvan, yon AiTuvem 


’Airas, dor. fi. ara ı 3 


Airs, dor, f. eire. 2 
« Airsd, dor. fi (area, airod, von airöo« 


pa, wovon auch 
Airsümevog, dor. mM airodjevag . 
Airiyg, jon, fi. airiag, 
Airıyyra ontr, fi. airıaoıvro, von. at» 
rızopar, 
Alry a, dor. fi. Airun. 
Aix$Ava, a. ı Inf. pafl. von agew. 
Alxynaklwriedyv, jon, ß, AR. von 
aiypuararilm 
Alxparkxs, dor. ft, —r, wovon auch 
Alxuyraws, aeol. fi, auyuyräv. 
’Aiwv, dor. fi. Zi h 
Alwescuyv, jon. fi dwosipuyy, Von al- 
wocw; wie N v 
Alvenro jon. ft. yapyro. 
’Arak aghsirao aeol. ft. anaAupbeiron,’ 
von —eiryg 


"AramayroAoyxäv, Gen. pl. dor. fi » 


— koyxay, von —Adyyus. 

Axrcparyoı, jon fi. —aras, 
arog. , 

"Auaxtaro, und —ysiaro, Il, ı2, 179 
Plufgu. ind. pall, jom fl, anaxyyro 
von arayyanı, wovon auch 

Anayxhmevog, part. zall. 

Andyxnra, a. I. jon. ft, yuaxyaa; fer- 
nor Kuaynpasvanı I. vi” 

’Auayaosaı, Perf. Infin, pall. jon. k, 

ıynayaesat, 

Anayuivon Perf. Part. ‚poll. jon, k. 
Any. von akafın 

"Ansıöya svog, poot. fi. REN von 
EOITZE re 

"Auscayıyv, jon. fi. Anssauyy, von a 
nioua, wolür. auch 

"A narcaunv, fiehr, wie 

"Andasırai, It, anigsrau 

’Auıymev 77 Prael, med, dor, fi. ausd- 
hevagı VOR dninaaı, 

"Auyvom, at R, jnoa, von! !andw, aroVa 

"Annkyrorei, jon, ft. anyAkreis, von «a 
unayron 

"Anyxdaraı, 9 plur, Perf, jon, fl, and» 
xuyyraı, von anaymuaı, eben [o 

Uuu 


von and 


’AAEEI 
RN FERN 3. pl. Plufg. jon. fl. auy- 


Xnuro 
Axyxedaraı, 3. pl. Perf, Ind, pafl: jon. 
‚x! P pailı] 


ft ANKXYYTAL, von ANayyaaı; wie sAy- 


Aldaraı ft, yAaspsvor &oiv, ordentlich 


follten beyde auyxiaraı u. sAyAbaraı 
heifsen, 
’Auıy u ra, dor.fi, anıyary. von auivyrog. 
Arıv yro 0 1, jon. fl, auıyyroig. 
’Aykc “owrog, dor, ft. anAnpwroge. 
Axyna&y. dor. fi RMV. 
Ar Mevidac, dor. fi, "Anpoviöng, 
Arcäc, dor). anche 
"Anovre, dual. ron auws. 
Axovriecaı, a, ı, Inf, ‚act, poet, k, 
tige, von — Tilm. 
’Auovsmen, jon. fi, änovsiv, von anal, 
wovon auch 
"Ancu na, jon. ft, Zusuxa. 


"Aupvövreoc,, Dat, plur, Partic, Praef, 


jon. u, dor, ft, auovover. 
"Au ovovru3 pl. Prael, Ind, act, dor, ft ; 
ancevov at, 


"Anoieaıs, aor, L Part, act, aeol. ki, 


. enoUoag. 
Ansvcsaı 2 fing. f. 1, Ind, med, jon, 
fi..anovesoa: gewöhnl, auouey, 
’Arovrısig,f. £, Indic, act, att, fi. anov- 
riesıc, von ancuricw, 
"Ars, f, 2. Ind, act, von nö, vw, 
ori, 
"Aroy, jon, fi, ang, 
Anpyrorosig, ta. emoyrörns, %» jon, ft. 
anbaros ul w 
‚Arenros yon... va Krdarogı 
‚Anow Gen, dor, fi, auge, 
"AXa, accuf. von Kg, davon. 
Arad, ft, aAads, ins Meer. 
"Ar Sei & .. fi. aAnlsıa, 
"Akaßsıc. a, 
dor. fit 43er, 
Alamara, dor. ft. Hlanary, 
"AilaAndaev, jon, li, alalnsıy, von a- 
lakuw;. Jdallelbe ift 
"AioAnrsmevaı, aber dorifche Form. 
’Akaixov, Impyerf, Ind, act, jon, ft. %- 
Anknıy. von akaknm, 
A) Ama ©, fi..oAarafa, oder Adraks, 
aor, 1, von alaralı, 
"Aka verooe, accul, ling. von aAaarmp. 
Ara “70 Jon, fi, yAaro, von akaokaı. 
"Alaro, aorı 1, Ind, mel, dor, fi, 9Ao- 
#0, von ar Aopaaı 
"Alıwca,a. ı jom fi, RR von «- 
Aus, 
Akyıydeura, anöuk, fing.:von adyı- 
y: ig, 
"Ar y® »I9yy, aor I Ind, pafl. jon, fi, 
yAyıvönv von aAyuvm, 
Be‘ Mönaw, f, 1. Ind, act, von ar, 
Aktbaerdaı, Ogyil, 9, 41Lals aor, ı Inf, 
med, L. va arslacdaı, von ahtw, &- 
As, ahsicrat 
Axssıyov, Imperf, Ind. act, om fi, Eu; 
Adsıyov, von alseive, 


ie 


Part, ‚pall, von EEE, 


"AAAAN - 


"Aldöyv, jom Rt, altay, 

"AleSönevaı, Prael, Inf, act, . dor, R \ 
aktsaım 

Aksinasıs, aor, I, Opt, act. PN fi, 
aebyran, von aAsSiw, 

’Alsvanevog,a,ı. Part.'med, [, va ee 
Asurarsvog, von aksVoron, 


HE dmaı, don Ib, addonas oder fi, de 


Aolmar, 

’Alsvrauyv, a, 1, Ind, med, jon. . 
Asuaajayy, von aAEVopau. 

"Aly $eiy, jon fi, adydsım, 

"AAy9H, aecul, ‚fing, conır, fi. ary9ia, 
von ı oAy3y Gr 

Aähken a, Perf, Ind, act, att, fi. ZAeno, 
von aliw, wovon auch 

r Ayısandvog, Peri, Part. Pall. attilch 
ft. HAsajasvog. 

Aiyıynand. va . AhdAyysar, wia Wie 
Yımas [. v, a, avaymmaı, jon, 

Aiykınpaı, Perk Indio, pa. art, k. 

' YAsınkar, von aAsiQw, wovon auch 

’AAykıDa, Perf, Ind, acı, att, Ü, as 
Ox, von alirw, aklm 


v 


| Aiyavar, Prael, Inf, act, dor, fi. ade 


var, von alyus 

"Aiyvas alsa, 2, Inf, pall, zu ER 
von &lyauı | 

"Akyraı a, I, Conjunct, med, von &l- 
Aoau. 

’Alyras, dor, fi “ aAyrys. 

AAsaiy jon. li.’ Sata, 

"AA$ero, Imperf, pafl, jon. ft. yASaro, 
von aA, 

"Alißarog, dor, fi. YAißarog, 

Adteig, lt, akıssg, Shen BRIAUn von FR 
gUg, su . 

"AXi$ıogz, dor, fi YAidıze 

“Akızoc, dor. ft, HAinos. 

"AlıS, dor, ft. 35, 

‚Adfoıo, jon, ft. aAfov, von RE 

Alıönavarog, dor fh aıön: 

Akıog dor. ft. „AAuoge 

?aAıs, dor. fl. "HAic. 

Akıosyropau,h, I zen paff, von d- 

Adam 

Alicw, f, L Ind, ade. zu adıvds, von 
aim, 

’Akiry, Prael, oder a. 2, Conjunst, act. 
von akirw, alırdw, 

"A Aıryjsvog, Part Porf, pallı j jon, ß, 
ykıryagvos, von akıraw. 

"Alirovro, Imperf. Ind, ined; jon. it, 
Halroyro, von akiropar, £ 

’AiAua, dor. fi. aAnıı, a 

’Alnaioıo, jon, kt, 
Kaas, 

’Aiueıdao, Gin. aeol, k, ’Akusfösv, von 
"Alne: [dn6. 

’Aixi, dat, von aA, 


"Aırına, dor fi KAntyay ‚von. ak : 
’Alkalcıcı dor u,jon. fi, aAdyÄorze 
AAalodovia, dor. fi addyi. 


’Akralou, von "AA 


. 


; j 
"AAkav, dor. ft, akyy, von «Akog, 


Brree 


2 


AMBPO 
"ArkaSaıro, a. 1. Optat, anal: von al- 
kam 


’Ailikawy,aeol. R. Alla, von &AAog, im 
femin. 


Anriian TE R. avaisfaı, von al 


ehr s 
"Ar yuros 'poet. fi. aAyurog. 


r "AAkörepdog aeol. ft. aAkörpıos. 


"Alkusons, contr. fi. aveAlsons, d. i. 
avikus, von avakusanw. 
"Alkurog, contr. fi. avakurog. 


"PAAuEvog, contr. k. aAöusvog, [. v, 2. dl- 


° 


u Adjaevag. j 

ETPRYE <, dor. fl. @A0y9sig, von RR 

’Akoia, Imperf. Ind, act. jon. fi. YAoias, 
aloaw von Akoıaw [, v. a. Ahoaw. 

"Akoiyv, a. 2, optat. von Akwyat. 

“Akoimav,a. 2. Opt. med. dor. fi. üAot- 
Kay vom AAkomaı. 

"Alöyvrs, Nom. dual. a. 2. Part; von 
RAdyg.ı . » 

"Axkoc. dor. i HAoc. 

Akovs, a. 2 Part. act. zu akiguw, von 
AAmrzt. 

"Ariw Ody, 5,377 Imperat. med, poet. 
ft akiov all von alarnaı. 

"Alkro 3 fugar Ind. med. jon. und 
enntr Ai Faro, von oh Aoıa, 

’Aluuroräöysı, Dat pl. jon. k, —ri- 
dar. von wuhn: E 

"AkuSas, a. I.von ‚aryouw. 

’Akva:a d.i alvousa, oder akvavua, 

von ad) 

"AkOyargaın, jon. 
aAryırac.” 

Arü a 2. Conjunct. act. zu aalaum, von 
Arms . 

?Arui, dor fi. aAuy. 

“Akuy a 2 Op k. akoiy, von Akmjats 

"Arusı a. 2. Imper. von akmııı 

"Akwna jon. lb ZAwma, von add 

"Akdıvas a2. Int. von Aduuı. 

"Arwaonevyg, Gen. fing. Part. f.ı, von 


fi. aa@yrrais, von 


aklw 
„A wa9%, Acc. Ri. auadie, von auadNg. 
"Anuap, dor. li. Juno. 


"Auaorsv a 2 Ind. act. jon. ft. jua 
vv, von änaprw, [.v.a. das gewöhnli- 
chere dwapravw. 

"A uäas, dor. fi. sus. 

’Auavowdsiy, a. I, Opt. pafl. von a- 
MaUpdw. 

Au axavia, dor, ft. auyyavic, 

Anup aivw, conir. fi, avanalvw. 

"Außakev, contr, u. dor. ft. dvaßakov, 
von 


"Außakkonaı, contr. fi. avaßadkonar. 


"Außacı, contr,. und dor, fi, avißyra, 
wie 

"Außpary, dor. fi. avaßyry, von außam 
kt. Avapam, 

Außpiwdy, a. 1 Conj. pall, von au- 
Piiw, 

Au Euro dor; ft. außpoeıäv. 


AMTKAAIZE 


u 3 BR “ 


"Außwuoien, contr. u. jon, f. ava Bu | 
jadig. 


"Außd cag, Herodoti 7, 18 contr,. und | 


jon. kt. avaßohaag. 
’A as,.dor. fi. Suas, Ariftoph. 
"Ausißero, Imperf. med. von aneißw, 
' wovon auch 
"Auei©$9yv,.a. I: Ind. pall. jon. ki. 4 
Meipäyv. | 
‚Anusıysg, dor. ft, ausdysız, von ausrym 
"AusAymävog, Part. Perf. pafl. jon. fi. 
nasAnaEvog, von anskiw. 
Ausifyga.ı: von auiym 5 
"Ausvo $. der. fi. Yusvog, von Hraate 
"Apiea, "Antpaugn, dor. für Yyuipa, Hıaspaug, 
"Ansp can. "Anspeyg a. I. von arıspöw. 
"Ans it s, dor. u. aeol: ft. Yuspwea;, 
von Yuspiw. 
Ayı 56, dor. fi. Yusic. ‚Arifioph, 
Ansrs 0. dor. li. 5 Aueriom 
"Ausrpyra, dor. fi. ‚KAErghry, 
"Au {9 805, dor. R. Arsigeog. 
Ani iv, dor. fi. yaav. 
Anm as, aeol. fi. Kräge 
Arı #8, aeol. ft. Mas. 
AS Yy a, conır. Ä, Ava niyz. 
"Anpmsivag, contr. [t, avausivag, von &- 
vayısvm. / 
’Auuövonsv, contr: kt, Auapavopsv, 
PA aa 8 gov, contr: kt. ava käcov. 
’Aumiwv, acol. fi. Yuswv, yuür. 
"Aupiydyv, oontr, ft. ovaraiybid. 
"Au wıv, oder auıı, aeol. fi. Yuiv, 
Appl Exg, contr. ft, avauifas, von avar 
jalyuupı, 
"Ava Kwv, dor. fi. ayuuyuwv, | 


"Auvadsı, fur. ı. dor. u. contr. fi. Ava 


nv4ası, VON avauvaw, wovon aan 
onw. 

"An vaarog, dor. fi. Auuyarog. 

‚Adv, dor. fi, Yuirspev. . 

Aumakıı v, a: 2. Part. act. yon aumal- 
Au It, avamallw, 

Apredi 109, contr. fi. av& RER 

Aprsipag, contr, fl. avamsipag, von a- 
varsipw, 

Anrikayos, contr. fi. ava& aA, 

‚An wäAwg, dor. li, aurikoug, 

Anrsuyag a, I. contr- Ät, avgreuyag, 
von avamiumw, 

Aursrakwv, a. 2. Part. act, fi, avara- 
raAwv, von avamaAlw, 

Aurioaı a, 2. Iuf, act. von aurım, 
.v. a ‚aupılvvupi. 

Aursraw, oontr, ll, avamsraw, 

‚Aurkaning, Gen. jon. fl. aurkaniag, 

Auwkanüv, a. 2. von aurklanw, |. v. 
a. aurkaniw, 

"Anmwoksiv, Inf. act. contr, fi. avamo- 
Adsıv, von avaroÄdw. 

"Anumbkıv, contr, It. au& wölw, 

"Aurr “meva, a.2. Part. mel. contr. ft, 
Avamranıva, zu avimranaı, 

Anvnkeladeıv, dor. lt, auundalıun, 
amykläifch oder lakonilch reden, 

ung 


Anro', ft 


4 ” 


'AM®PAZ 


» er , arT 4 
Auövana. ı; Inf. von auyyw , wovon 
f auch ® 
Auvvsssv, Prael.Inf.act: jon.ft. auven, 
„. desgleichen w 
„A Muv&ksvaı, dor. eben [o viel und 
Auvvs vonwf. 1. Ind, act, dor, fi, AfhU= 
yodar 
„A 7 u v jon. fi. auvva. i 
MVSsıs, futı 1. von duveew, 
„ft. 2uB), ' 
‚Ambaıvs,contr. f. avsbawe v.avadaivw, 
‚ArDanyg, dor. fi: &upynys. Min 
Aubavs, a. 1. contr. fi. avsPpavs, von 
. avaDaivw. X 
Ardabaacsaı, Inf. poet. fi, —Gar- 
„1. von —Oaouaı, ; 
„A %»P&imsro, Imperf. von asDarorsaı, 
Anrbenapy, a2. Ind, pall. von audı- 
ö veiow, 
Anrvsäw, f ı.von auDexw wofür ap. 
"ixw gelagt wird. 


Birovsonau. 
Apßigsesaı, contr. fi. avahspscdan ' 
‚ArOsoryv,a 2 von ambioryun 
ArPED®:By$ev, 3plur, a. ı. Ind, pafl: 

aeol. fi. aupsPoßhIysav, von a12P10o- 


[17 


| A MbEQuvYyss a, 2. von a1 devyw. 


Apbexvro, Plufg. Ind. pall. jon. fi. 

3 “uDınexurs, von aulıyuwm 

AuvdıBas.a. 2. von au Dißyuı, 

"AupıBßsßynas, Perf. Indic. act. von 
auıbıBaw, 

AuPıysyy9s, Perf, Ind. med,- von 
aubıyasw. 7... BL 
MDıdagzıay, fem.von aubldaewg. : 

"ArQıdsöys, Perf. Ind. med. von Afke 
Didain. ‘ 

"Aubßıdüg, a, 2.von au Didursı, 

"ArYısım&voc. Perf. Part. pa, zu ap- 
Qisvvor, von amDıslw. 

Anbıs)iocacn femin. von z=EAıooog. 

Anpınsasoag, aor.ı fi, aubsnexgag, 
von auDınsada. 


Arbdınvılioecaıs.aı. ki uurlcas, 


„von nvAim, 
Arbınskuna, Perf. Indic, med, von 
wuns. | va, nunaw. 


Anbırspieroupe, Imperf. jon..£. 


auDımspieorgwPas, von au fsrEoLFToW- 
1.2 7 . 
"A MB ımscouc „Ha 2 Part, zu KuDı- 
rin, 
Ar®ıorsılapevog a.z. Part, med. v. 
4 anbıcrallu. . 
Anbıraseis, a. ı. Part, pall. von 
— raw. f.ıv. a. aOıreivm. 
"Aubıri$sı, Prael. Iınperat. 
GiriIEo, . - 
Arpıyaar,a 1.Infact:von aulıXEw. 
"Au®övov, contr. fi. dus O!von.. 
Akbpasoaıro, 5 
mad, poet, fi. 
Opasopar, 


‚VON ap« 


avahp dgcıro, Von ava- 


- 


- 


1038 


"AvaBıoiyv, Opt. 


AuDesrovy3y, a 1. Ind, pafl. von Afke E; 


ing. a0r. I. Opt. 


yo 
’ANAAAE 


'Auüyras 3..pl. Praef. Ind. pafl. fi, 


Aaovras, von asam, wovon auch.” 
"Anus, 2. fing. Praef, Opt. act, fi. &- 
Kaoıg, wieanumey ft, auacısv, Ody. 9,135. 
"Avaßa, li. avaßası, dor. ft, ava 7 
von avaßyızı. Bi 
Avaßasoxaı f. ı1.dor. A. avaßyaoar, 
von ayaßpyarn . ı ER ae 0 
Avaßsßounsv, oder —Bpuxev, Perf. 
Ind, act. von avaßpuw, oder —Bpixw. 
or von avaßiwyaı. 
Avapoheav, a. 1. von vaßom.  . 
Avaßpofiın, 1. fing. a 1. Opt. act. 
Oäyfl. 12, 246, aeol. A. avaßpsfaruı, 
von Avaßpdnw oder avaßpixw. 


Avaysisdau dor. fi, auyysesdar, von E 


. [4 
avyysoysaı. een 


AvaykunavSacı, LI Conj. pall. 


von avayAvunaive. Er 
vayvövreg, a.2. von ayayvayı, [. W 
a. avayıyWauw. E 
i . r2 ’ . 
Avayov, Imperf, act. jon. fi, äviyov, 
von avayı, se 
Ayayopav, fi. &v& ayopav, 


Avadedooua, Perf.-Indie. med. von | 


avadosıum, [. v. a avar ey, 
Avadsöpazev, Perf. Ind, med. .contr. 
Ber avadsdpiuamsv. 
"Avadsneodaı, jon. f. dvadixsrga, v. 
KYRÖRX ILL. 
"Avadszau,a.ı. Inf. act. jon. ft. avadsızaı, 
von dvadsiuw, f. v. a. aumdeinuuı, 
Avadyyx9eig, a, I Part, pall. v. avady- 
uw, [. v. 4. avadanym. 


Avadov,a. 2. Imp. med. att. fi. dyde 


du79, von avalwıı, [. v. a. avadidwpı. 


Ayadsıtza, 2.2. Inf. act. von —Leu- 


ya, f. va, devyvyu. ; 
, 7 ö 
Avalweansvog, a. 1. Part. med. 
„avalom, F v. a. aualwvuun. 
Ava $siyvw I, ling. a. 2. Opt. act, von 
‚avagyaı dl. vı a, avariämuı, | 


von 


"Avafsmarıö, f. 1. Ind. ach. art, fi. 


—Sruariow, von —Sspuarilws | 
'Avasuev, a.2.Inf.act. jon, fi. avadei- 
va, von avadyuı,l. vw. & avaridyı, 

’Avag'äAcı, aor. von avadallm, 
"AvaıdsiyQı,.Dat. fing. jon. mitange- 
fetztem‘ Pı, von avasdsıc, ex: 
"Avalsıroüv, Praef. Inf, act. von ayat- 
ame, Fa 
"Avansaraı, 2% Pl. Praef, Indie. med. 
jon, ft. avausıyrar, von Avansıysar.' 
Avansnpayis, Part. Perf. act. von 
avanpadw. | na = 
"Avaxoos, dor fi. avpnoog. - 
Avanpadels a ı pall. fi —uEpadsig, 
"Von auanszaw. | 
Avanpskacav,-jonm. fi, Iavsnpäuagan, 
Von avanpiuse, 
"Avakımog, dor, fi. auyAımos. 
’Avakidsncına, dor. fi, —Aicupuod, 
’Ayalnin, jon. fi, auaixia.. gr 
"AvalAöfxg, aor, I poet. fl; dvalgkas, 
von avalayım, , ” Er 


s 


% 


£ 


SR 


“ 


i an ER 


{ VANADTH 


Kur gy, jon.. K, ayadueıy. 

valwız, Perf. Ind. act, jon, ‚ft, sv 
Ama, von auahbı, (. v.a. avakicuw, 
wie. 

"Ayaılcaı, a.'2. Inf, 

| Avapenigaraı, 3. pl. Perf.-Ind, pall. 
‚jom. fi. avapspıypävo; sisi, von —Rie 
u. [v. a. —uiyvuRi, 


Av HEUER Part. Perf, pall. jon. fi. 


’ 
” 


- 


Evog, von avarın, 

"Avan vyagänsv, ı pl.a. 1. Conjunet, 
pl von avamvanıaı, [. v. a, avanın- 
anbdı. .. :, * 

enzaar. Prael. Inf. pall. von 

 avanelu. 

"Avavvra, dor. f.. ayyvura, 


‘ "Avaba, 1. fing. a. 1. Ind. act. jon. ft, 


Avası, von avarow. 
Avyareriyouvras, Perf. Ind. pafl. 

von avarınola, 

yarswranzsvog, contr. ki, avarırs. 

Tausvoc, VON avarsraw. 
Avarsrrwrügs, Part. Perfect. act. von 


Ava erw, vontr, avarröw, [.v. a. ava-ı 


wirtw. 

"Ay arsdyva, 
avaba vw. 

"Avarınmkavaı, Prael. Inf. act, von 
avaripardnıı. 


Perf, Indic, med. von 


u: Avyasırvansn, Praef. Inf, act. dor. fi. 


i avarırvaval, von avariryyau, [. va. a 
varıramı . 


Avarkdnovr, Kar. fi. avarkinovan. 
"Avarras9aı, Prael. oder a. 2. Inf, 


med. von avirranaı, oder contr. von 


avamiranaı 
’A vonre god y, Praef. Inf. act. von ava- 


öw. 
Avarrivan a 2. Inf. aet, von dva- 
u x 2 /FI TEE 
Avarronsvoıoj jon. f. avamrosvov. 
Avapa soynis, Perf, Part. act, jon, ft. 
ayyonynäg, von avapsw, tollo, 
mr wyüg, Perf. Part, med. jon. fi. 
5, zu avappyyvuzı. 
Avatwedirtıg, a. 1. Part. pall, von 
avandim, . va Waggüvvynn. 


"Avdesaroı, dor. fi. aupseyrou.. 


"Avasseicaca, a. I. Part. act, poet, 


fi. avasıicass, von ayansla. 
"Avasainav, jon. fi, avasosıy, wovon 
auch | 
"Avaasov, Imperf, Ind, act. jon. fi, 
Avasaovı 
"Avasra, a. 2. Imp. acı. fi, avarradı, 
von dvasryır, 
'Avaaraknävog, Perf. Part. pall, jon, 
fi. avsarakusvog, von ävarrilkm. 


Avasräg, a. 2. Part. act, von avasryın. 


"Avasrı, . ayaarare. 

Avacıı, 3. fing. a. 2, Conjunct. act. 
von avaarmıs, 

Avagrhasızv, 3. ling. aor. L. Opt. act, 
a00 avadrıTat, von avıcraw. 
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Avaabylaı a. ı. Inf. act. ‚von &ya=- 
bar, 

"Avaoxso, 2. fing. Praef. Imp. med. 
jon, It. auasyson, gewöhnlich AyagxXauy. 
von avacyw, [. v. a. nvixm. 


"Ayarı$yiası, 3. plur. Praef. Ind. act. 
jon. fi. avarı9eisı, von avaridyuu. 

Avarıas, a 2. von avarkäiuı, [.v. 
avarkaw, _ ; 

Ayarundeis, aor. ı. Part. pafl. von 
ayarısw, [. v. a. —röuum. 

Aydügan, aor. I. dor. ft, avyüsav, von 
avauın. 

"Ayapavayrzs, a. 2. Part. pafl. von 
avadaivım. 

"Avapäeis, X Part, pall, von av 
rm 

Avapıex9ävaı, a. 1. Inf. pafl. von 
avabdAsyı. 

"Avyaxascasdau,poet.[i.avaxdoasdaı, 
von Avaxadı. 

"Ava, it. Avaur',.d.i. avanre, von. 
'avag, wegen der Ilgd. Alpiration, 

Avayıss a. I. von avarrı. 

"Ayyvein, dor, contr, fi. Avaryvoln von 
avayvon . yıruanw, 

Avdaıw, contr. fi. avadaiı, 

‚Avdiw, contr. ft, avadswı davon 

Avdnoapevos, fi. avadyoayssvog. 

Avydpamodıicüvrar, f. ı. Ind. med. 
ft. avöparodivrau, attilch avöpamabi- 
govraı, von aydparsdilu, 

"Avdps mv, Gen. plur. jon. £, ardgäy, 
von avso. 

‚Avdooüctaı, Inf, pal. von aydaow, ” 

"Avd goPövoro, jom. fi, avöpopivon, 

‚Avdverar, contr. fi, avadvsras, 

"Avydwns, contr, fi. avidwns, von dva= 
drop 

Avsß , 2, 2. von dvaßyıı 

"Avsßgayxs, aor. 2. act. von avaßgalı, 

"Avißwas, 3. ling. aor. 1. Ind, act, joms, 
ft, avsßöncs, von avaßoaw. 

"Aytyvwenatı, Perf. Ind. pafl. von 
avaryviw, [. v. d. dvadyıryanın. 

"Avsyvwre, aor. 2, Ind. act. von avd- 
yıwui, f. va. —yvuonw.: 

"A bh An 89a, imperf. contr, Üt, aya- 
Osxepnede, 

"Avsödpanov, nor. 2, Ind. act. fi, dvan 
dapnd, von avadsanw, 

Avsdpanov, a 2. Ind, act. von ava- 
LI 9, Lv Avarpixw. 

"Aysödu, a. 2, von avabvuı. 

Avsduve, Imperf. von avaduvw, 

'Avsdöcaro, a. 2 Ind, med, von ava 


duw. . 
’Av #Zuuf ev, a. 2. Ind, act, von avas 
Sevym, 


"Avslhrouv, imperf, von avazyram. 


"Avbynav, li avjeev, autilch perl, von 
avimaı. 
"Avsdaksre, a. 2, Ind, aotr von av 
Sarıw, 
Uuud 


A, 


"ANEPEI 


"AvsSeig, a. 1. Part. pafl. von dviin oder 
ayiyaı, wie 

"Avs9y 3. fing. a. 1. pafl. 

"Avsiiyrraı, 5 fing. Perf, Ind, pafl. 
von avalyßw, [.v.a. auaraupavım, 

"Avsiiev, a. 2. Ind, Act. von avsAw, 
f. v.a avapsm. 

"Avsıavy, Perf, Part, palf. f, g. von 
avsm Oder auigızt, 

"Avsıpsau 2. ling. Praef. Ind. hate; jon. 
fl. avsigsrar, von avsipomal. 

Avsioveav, 3: plur.a.ı.Ind, ‚act. yon 
aveoiw, 

’Avsicav, 3. pl. a. 1. Ind. 

" avermt. . 

"Avsiodaı, Perf. Inf. pall. von aviw, L. 
V..2. aviniat. 

"Avsixov, Imperf. Ind. aot. von avs- 


act. von 


KW. 

"Avs i@, Praef. Ind. act. poet. fi. avsw, [. 
v. a. avfyı. 

PNyänAayov, 3 pl. aor. 2. Ind. act. 


von avanladw. 
"Av erörn,aors, 2. Ind. pall, von AYf- 
nertw. 
Avenue roh, ‚a. 2. Indie. act. von av 
no@ dw 


"AvsAesiv, a. 2. Iuf, act. zu avaıpsw, von 
avsii. 
Averıy09y, 3. fing. a. ı. Indie. pall. 
zu avalaußayw, von avalyßw. 
AvsAlvrao, Acc, fing. a. 2. Part. no- 
min, avsldav, zu avampsw, von aviiw, 
wovon auch 
"AvsAovro, a.ı2. Ind. med, jon. ft, 
ausilovro, wie auch ı 
’Avsiwcı, 3. pl. a. 2. Conjunct. act. 
Avspsıve, = ling. a. 1, Ind. act. von 
avapısyıa 
Avs EpRLAYE, Iinperf. von avapaljavın. 
Avs vayraı ‚ a.ı. Inf act. zu avahiow, 
von 'avsveryus 
"Avsvslnaro). fing ga 1. Ind, med. jon. 
fi. auyvsinaro von REN 
'Avsvyvoxuia, Part. Perf. med. Es 
att. ft. augvoxvie,. von AvEvEenw ; 
‚Avsuras, a 2. Part. act. von aviyu:. 
"Avsmainsveog, contr. fi. auswakös- 
vos, avslakipsvos, von avafallsnkarz 
wovon auch 
Avsmalro,’3. fing. a. ı. Ind. med. 
eontr. und fi. avsralaro,- ‚ave@ykaro. 
"Aysmsıcda, asI. Ind, act. von avarsi- 
Im. 
Avirscs, al. Ind. act, zu AT 
von avarırı, 
’Avarmydy0s, a.I. Ind. act; von avamı. 
diw. 
"Av ewr arav, dor. ki Averraun, von 
ayarrakas, 
"Avsmroiyro, 3. fing. Plufg. Ind. pall. 
von avarrcı'a 
"Avspsı Yanivy, Part. a,.ı, med. fig. 
von avspsimw, avsosiwrw. 


1040 


"ANHMEN 


"Avsodayyı, aor. 2. Ind; pafl. zu dung. 
Öyyvurı, von avapparew. 

"Avsobanmävogı Part. Perf. pa. von 
avadamrın, 

"Aviodwys, 3. fing. Perf. Ind. med. zu 
avapfyyvunı, von avapbııoaw, 

"Avsg, aor. 2. Imper, act. von aviyuı. 


Avkoaını, A Is Opt. act. vos HR 
(.v. 2 avinyt. 

‚Avsosuro, fi._aveouro, von IREOH» 
avaumaı. 

"Avsorav, 3 . BE. 2 200 act, von 
AvaoTyaı, ae Ro En 5,177 Belkin, 11 20 

’ 

Avsorsacı, 3. plur. Perf. Ind, act, 
jon. R. avsarası, contr, A. ‚Aysgranadt, 
von avasrıw, avaatyalı | 

'"Avdax sr0, 3. fing. a. 2, Ind. med..zu 
avixe, VON. Avasyw, 

"Avsvpeiv, a. 2. Inf. act. zu avsvpionw,. 

„von avupw, wovon auch A ie 

Avsüeov,aor. 1. Ind, act. - 


’AvsDavaro, dor. fi. avshhvard, 51; 
Ind. med. von avadaiw, Pind. 

a Imperf. Ind. med, von 
avayxalıw, 

"Avysxolman, 1. fing. Praef. Opt. med, 

- dor. fl. .avsyoinyv, von aylyw.. 

Avsyvx9sv, 3. plur. a. 8. Ind. paff. 
aeol. ft. avsyuxdysav, von avayuxm. 

"Avsw, Nom. plur. att. von 'avewg. 

Avswya, 1. fing. Perf. Ind. med. ait, 
R. avoya, von .avoiyw, wovon auch 

’Avswyas, Perf. Ind. pall. 

Avswvraı, jonilch li, avävrau, aor. 2. 
con;unet. von avi, wie. ohewurau, fi. 
TIER | 

"Avis a, a1, Ind. kn att» Ri. gu, 
von dvoiyw, wovon auch | 

"Avgaxa, Perf. Ind, act. att. fi. yvorxa, 
ferner 

AvsuxyIycav, 3. plur. a1 Ind, pafl,; 


att. fi: „vor Iysav. 
Avds 3 PRaR 2.2. Conjunet. act. von 
Avinkis 


"Avyyayor, 2, 2. Ind, act. att. ß. avie 
yoy, von dvayın 

Avyscav, 3. plur, ‚Plusq. Ind, act. att. 
ft. avysıenv „, von aveımı. 

"Avyy, ‚fing. aor..2. Conjunct. act. 
post, fi. avy, von aviquı, Il. 2, 34. 

"Avyida, 1. fing. a. IL Ind. act. von 
avaloıım, 

"Avıına, Be Ind. act. zu aviyuı von 
avsm, | 

’AvyyAaro, a r Ind. mel. von ararht- 


’ 


IVrH 138», 3. fing. a. 1. Ind. act. conir, 
fi. auyAuss, von avslsuöw, [. v. a t 

. avfexopau. 

’AvyAwdyv, a. ı. Ind. pa. zu ava- 
Aiouw, von avalöw; wovon auch 

’Ayadune, Perf. Ind. aet. 

"Aviaev, x. plar. aor. 2. Ind. act, =: 
avsiusv, vou Ayinpet, ausw, "EW 


’ 


E  ANIETN 


|  aniyean a. I. iR: med. von avai- 

I>, vorlau. ; 

Erde syn & ta, I. Ind, act. zu dvapipm, 
von avsyiyrw. 

Achunraı 3. ing. conjunet. a. 1. med. 
son Avmıyonas, 

Be 1. v.a avmAdov, S. in avs- 


‚vw 


Nr an 


z 


r 


I "A varras, 3 fing. Perf. Ind. pafl. von 


Dr 


f 
BITETIEID a. 2. Ind. pafl. von avaupew. 
 Avynpsiyavro, a. ı. Ind. med. von 
Fer —osira oder —peirrw. 
n Avnonnüs, Part. Perf, act. von ava- 
now 
Kayebhrer, Imperf. Ind. aet. jon. .R. 
Hr, avypwrouv,, von avspwriw, —puran. 
ve "Ava 9&%yv. aor. 1: Ind. pall, von auc- 
erw, anzünden. 
Avya 1. ling, a 2. Conjunet. act. poet. 
| fi. avew, dei. avS, von aviyui 7, 
Avdaym, 2 fing: a. 1. Ind. med, jon. 
u att. dt avSayaro, von avßamrogpi. 
"AvSeikovro, 3.pl-a. 2. Ind. med zu 
 avdaınsw. von aydeiw. 
"Avsimevog, a. 2. Part. med. contr. fi. 
Abuaueieh, von —Syu, —ridn. 
‚"Av9eo, 2. fing. a. 2. Imper. med. jon. 
Bi. avageno, von —Iyuı, Tigyiu. 
"AvSscav, 3. plur. aor.- 2, Ind. act. 
our, fi avsfssav, von avaridyuı. 
."AvSero. 3. ling. a, 2. Ind. med. contr. 
fi. avidero, von avariinı 
‚Avdstsav, dor. ft. avSoücav; wie 
’Ayssveı, dor. fi. avSoücı, von avden. 
"Av9ıoranavog, Part. pall, von avdi- 
oryuı, wovon auch , 
‚Aydtoraro, Im erf act. kommit. 
"Avsogs, contr. ft. ausfcogs, von aya- 
How “ 
Avdganıh, jon. fl. avdpanıa. 
Avswuokoykiro, ir, Kai Ind. med. 
son avdonokoyew. 
"Avıkaı 3. plur. Praef. Ind, acı.'att, ft. 
ayısizı, von ayinaı, wovon auch 
"Avısig, Praef. Part. act, 
"Avisene, Imperfl. von aviienw, [. v. a 
aviyaı. von avısw, 3 
Avin on. fi. avia: wie 
"Avın sig, von avıam. | 
Avınpbsj jon. fi avinpbg. 
"Avınssıs, acol fi.‘ avıyaoaı, von avıaw, 
"Avfxa, dor. li, dnige. 
"Avinarog, dor. fi. avinnrog. 
"Avio»v, dor, Ä. vier. 
"Ayıdyra, Acc, ling. nor. 2. Part. act. 
Mal nomin. avııy, von avsımı, wo» 


-- 


ur ’ 


_ 


'Avısdaen, Ace. fing. f. g. 
"Avioxos, dor. ft. WioXn. 
"Avimroıaı9 jon. Il, avimrom, von avı- 

wroG. 
Avioro, 2. fing. Praef. Imper. pall. 
alt, und jom, A. avieraso, von avıora- 

% Kai, 
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'Aviocxeo, 2. fing. Praef. Imper. act. 
jon. ft. avioy&To, von avioyw, (. vi a. 
av 

"Avınusda, Praef. Ind, pafl. von avıam. _ 

‚Avınra, 3. fingul. Prael, Optet. med, 
ft. avıagıro, von avıam. 

"Avvsıy, poet. Äi. aysı, von av, [. v. a 
avum. 

"Ayysirar, S. in ausw ai: 

‚Avvspeiog k, avsDskog. 

‚Avoiyg jon. k, audlng, ” 

ee f 1. zu avabipw, von avola. 
AvoAßiy, Dat, jon. ft. avoAßia. \ 

Avspouss, a, s Ind. act. von avo- 
pouw. 

Avora,a,2. Imper. act. dor. fi. ava- 
oraSı, von avarryyı, wovon auch 

Avsrs &g, a. 2. Part. act. poet. fi. ava- 
orass ferner 

Avorynsvas, ft. avaer. a, 2. Inf. act, 
dor, it. avasrijvaı, wie auch 

'Avoruyrmv, 3. dual. aor. 2. Ind. act. 
poer. fi. avsaryryv. 

"Avarosdsraı, poet. ft. avaarpkbsrar. 

Avaoxs9äsıv, fi. avasx. poet, it. avas 
oxsssıv. 

"Avaxao, ft. Avasxso a. 2. Imp. med. 
jons kt, avasyesao ’ avaaKod, von ava- 
ex, I. v.a. avaxw. 

Avsexhesoda 4, poet. ki. ur xyesedni, 
fut. 1. vou avpxm. 

"Avcyxoıro, 2. Opt. act, ui fi, ava- 
oxoıro. 

’Avrasıs, dar. fi. avrasıe 

’Avrarrsosar, jon. ll. avdarreodai.. 

"Avrsıkas, aorı, poet, fi, avsrsıkaz, 
von avardli. 

"Avrsıvov, a. I, poet fi. avdremov, 
von avarsivw, 

Avyrsndganöyrss, a. 2. von ayrsnöpd- 
pay I. vi a. ayrenroigw 

"Avrsnkıvsv, Impert, von Suhl 

Ayröikoısa, dor, It, avreAkovoa, k. 
avar. 

"Av rsAosdögei, Imperf. von ayrıkaı- 
dspkws 

Avyrsweiyseav, Plusg. att, fl. avrs- 
sö4scav, von ayramige, 

"Ayriwvasv, Imiperf. von ayrımvda. 

"Avrsp eiv, 5. avriow nach, 

Avrapsioaıg, acol, li. avrepsiseg, von 
avrspeldwm, 

Avre arpappävog, Partic. Perf. pall. 
von avrıorgi.w. 

Ayriraraı, Perf. Indio, pafl, fl, ava- 
riraraı, , von avaraw [. v. a. ava- 
viivm, 

"Aurärsıva, imperf, von aurırsivm. 

Avrsröpyasv, dor. I, von avrıroplw. 

Avrsrärufo, 11:8, 163. wofür an- 
dre richtiger avri rirufg leien. 

"Ayrıbikası, dor. ft. —Yiyer, von 
ayrıDıÄldw. 

Avrymsißsro, Imperf, Ind. von dv. 
Tajsaipopar, 


we 


FAR 


Avrıanade,, i. plur, Imperf,. Indie, 
med. jon- fi. jvrıarde, von Avrıa 
’Avyrıadeı,£& 1. Ind. dor. von avrıa- 


We } “ 
A vrıadayv, Imperf. Id. med. jon. 
fi. yyrıa'uyv, contr. Yyrımjanv. 
Avrıßavar,a..ı. Inf. act. von avri- 
Bari. 
"Ayrı Bin. jon. £, —Pia, von ayrißtog, 
"A vrıßolyo, al, ur R.avrsßöinse, 
von avrıßoAiw. 
Ayri gea9ar, jon. k. auIlesga. 
Avyrins jon. RK. avria, von auriog. 
"Avrı$Jevsöpevos, f.. ı. Part. med. 
von avaısew A avrıdavm. 
"Avyrınaryaodaı, jon. fi. AyrındInaSar, 
’Ayrınaridseßaı, jon. f. rare 
gesdau, 7 
"Ayrınlgaas, acol. a. 1. Part, act..von 
ayrınupw. 
‚Av rıkaßoıg, a. 2. Opt. act, zu ayrı 
Aaupavw von avrılaßw. 
Avrıoüe$aı, ge rag von avrıow. 
Ayrırapaßaloümsv, £& 2. Lern act. 
von ayrırapaßaAim, 
Avrırapaoxeiv, a. 2. Inf. act. zu 
dvrıragexw von avrımapaoyu . 
AvyrırapyA9e, a2. Ind..act; zu‘ av- 
rımapfoxomat ‚ von —ragsAsudw. 
’Ayrırs®aosaı, Perf. Infin. pall. von 
ayrıhaw. 
Avyrımoyoosıy, jon. ft. Kyrımpasasın. 
Ayrımooy ecay, alt, fi. Aurımgnyeigav 
„von avrımpdsil: 
Avrırras, a.2. Part. act. von avdi- 
aryaı 
"Avrıruyeis, a. 2. Opt. not. ZU ‚ayrı- 
Tuyxay, von ayrırsuym.. \ 
Avrıpseifar,a.ı. dor. fi, avrıdagi- 
‚cat, von avridspilwu 
"Ayrıw$3aYvaı, a. 1. Inf von ayrıdo“ 
al. Shkır 
"Avyroiy, contr. fi. Avarokl. 
"Ayrew, Gen. dor. fi, aurgov. von av. 
TooV. 
"A YrUyas, von äyruE. 
"Ayrumov byaws jon. fi. dvduroup- 
Yan. 
"Avvmsg, fi: ayumey ‚ dor. plur. Imperf. 


‚Ind. act. ‚von ayvıuı, SL va PET Fa 
Theoecr., h ; 
"Ayvov, Imperf, Ind. act, jon.' fi. 

Zyuoy. 


’Ayurödarog, dor. fi. avumdönrse. 

Avvos, a 1 Ind. act. jon. fi. Yvuos, 
von. aviw. 

"Avvsamav,a,. 1. Ind, med, dor. und 
jon. fi. Yvuoapyv, von avuw, WO- 
von 

"Aweac, a. 1. Part. act. ; 
"Avyueoas, poet. ft, avusag. R 


’Avyuro, Imperf. Ind. pafl. jon. ft. Am 


ro, von EARTT TE 


’Avd, u Ang & 2. Conj, act. von 


AYinikte 
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"Ava a, 1, fing. Perf, Ind, med, jo 
ft, yuwye , Siehe vaya. 

Avywyänev, jon. st. ausysın. oo, 

"Ava Als 2. fing. Prael. Imper. act. 

n von EOLITTTE 

Auu Pymat, ı fing, Perf, Ind, pahlı von 
avalyun 

"Ayuyov», Imperf. Ind, ao eontr..h, 
yviyeov , von GvwyEwm, 

Avwixsyv a. 1. Ind, palf. R: ich 
von avoiyw, wovonrauch: ı 

Avsnrat, 3. ing. Perf, Ind. pa. ev 

Avvfäı, a. 1. Inh act, von avayae 

"Avwdansvog, Part. a, 1. med, zu vw. 
Sm, von -avuse, 

Avusaı, a, ı. Inf. act. jon, ft. Kvalaaı, 
zu avaPpspw , von a Herodori il, 


7: 
We Perf. Indie, 2 von Avotya, 
Avuyxsı, oontr., Ki. avayySı. 
Avsxdw, contr. fi’ Kumyärun, 
Y 
Afapntı, a. 1. Opt. act, von ayan ae P 
aryvayıt, ö 
"Aäe, Praef. Imperf, von Fe, wma 
& En . ZW. 
Sei, 1, fing, ‚x. 1, Opt, act. aeol, 
fi. agamı, von ya OU GEICANNER 
Afsıvoc, poet, fi, afevog. 
Agıssaau, dör, fi. Srotjaan, von adıba, 
zw. 
’AE so9äyros, jon/fi, —IEarag. _ 
Aöıyasıa, 3. I. Opt. act. aeol. f. 
Agıwaaıkı , von agıcw. 
"Ago v, 2, I. Imperat,act. vondyw, odar 


ITTE £ 
"Agu,f.ı, Ind. act, von ayu, oder 
ayvup, BER, 
"Aoıdav, Gen. plur. dor. AR. andy, - 

von. xoıd4. 


"Aopro, 3. fing. Plusq. Tag: pall., om 


kt. Hagra, zu asiow, von atom. $.& aworo 
nach, _ 

"Amays aim, 2.1 Opt- med. ‚von 
AarayyXoMa. _ 7 

’Aradsıv, a. I Inf. act. zuaradw, 'He- 
rodot. mifsfallen, jonifch 2? SERREN 
[.v.a, Pavdaven. 

’Arai, poet. li, er 

„Araıgstew, jon, ft. Pape tü, {von 
aDaıpsw, wovon auch 

Araıpspyusvor, jom fi, pn sonjakvan 
Herodoti 3, 126, 

Arakaininev, dor. fi. BER REN 


"Arampävos, Part. Perf. pall. jon: ft. 
aDyjapevog, ‚von aparıw ; aus Bear 
ot. 

'Aravalvar 0,3 fing. 2.1. Ind, 
R. arauyvaros von amavalvommı.  \ 
Arayy vaa$aı, aor.'1. Inf. med, "von 
arayavonat.- a 
Araogos, dor. fi.a AmNopoS. nl: 
‚Arapaı, a. I. Inf. act. von araigm. 
Arapargyusvogs Part. Perf, pall,jon. 

ft, abypyusvos, von apaıpem. ET 


wre 


er »AITEIP 


m 
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ardoue, ar. Part. von araipw, wo- "Arsıponaxas, dor. Ib. -naxas 


"von auch 


3 MArapsü, 2.1. Conjunet. palf. 


vow. ı 
u A maoiwv, ton; fi. ärarüv, von Ara 


2 


N 


Aragon a. 2. ‚Imperat. act. von amai- 


Do " D \ j>® 


P) on „hr 


re TEL E £. 1, Ind. med att.. 
Araudedigerden , von araudadilo- 


pam. 

Arayac, son I, Dart; act, jon. ft: aDa- 
ya, von apdarın. ds 

Arie, dor, I “rg von amößnuı, 

Wovon... 

ArıBhraro, or. 1. Ind, ‚med, 

Ars yalauriodyv, aor. 1. Ind: pafl. 
vol amöyaranrfida. un: 


a ee Fe al. Ind, pafl, von . 


ee yhunaızu 
| at 2.1. Ind; med, fi. ars 


‚ durago „oder Aredärw, ‚von &msdalo- 


IT FR ; 
ER . a. 1: Ind. act, 
von Amodsıporouw, 


Ared, dov, 2. Ging. Imperf. Ind, paill = 


_ 


on amade 


Arebidoun, 3 plur. Imperf, Ind. act, 


jon. it. awedidosav, von amsddow, 
Arzsdovro,a.2 Ind. med. von arö- 
dw, [. v.a. arodidwiu, wovon. auch 
‚Arzdomds,2. plur. Aorilii 2, 
 Aridea, L. fing’, Indic, act. ab- 
gekürze ÜÜ. @riögasa, von aroögam, 
BEER fi, ariöwen wegen (der fol- 
.ngenden‘ Alpiration,  d.i areöwnE, a 
3, Ind, act. von inne oder aro- 


db. } 


Arie 3. "he. Imperf. Indie. act. 


ft. Arsıze), von ariew. 
Arılarni vos, Partie. Perf. pa. zu 


| „narogwuvui „ von atodww. 


"Ariyv, Impeif, Ind. poet. fi. aryv, 
VOW äresip. x 

"Ayidero, a. 3, Ind. med. von amödy- 
nis (vw. a. aroridiyun 

Amssyke, as 1 Inds act, von PER 


Au. 
"Arsı, 2. ling, Prael. Imper. fi, arı9ı, 
„.yom ariw, abeo, fi. a amsım. 


pr au Ind, pall, jon. ft, aQsı94, 


R von abi. 
Amsıksisıg, Dot; AR. arsıklarg, von 
arsıdhiw, wie; 7" 
Ühweihaleunar ft. amukloven , Ody. 
11, .312, 


}- "Arsıkyryva 3. dual, a, 1, Ind. act. ft, 


en oe . 
Er 


Arsiyraryv, von arsıAdw, mach an- 


deri lic Hwardsirnv. 
ArsıkyG@anıv, 3. plux. Perf. Ind. act. 
eat, di. ümrehnparı, zu arohaußavm, 
von arona 
Kane Pant, Perf, act. von ars 


KL 
Me sigEnn, 3. ‚pl. a, 2, Ind, act, von 
anılpym 


"Arsica, a6, &, 2. 1. Ind; act. at. am 
x, von drsını, 

"Artnaksı, Imperf, von, awonai. | 

’ArmsndsAaIouyv,.aor. 2. Ind, med, 
poet: fi. arsSchadiunn, zu arsnkayfa- 
ya, von ansnladı 

’Aröuravev, a. 2. Ind, act. zu aro- 
urelvw. 

’Ameızißeg fr amelsißer" wegen der 
folgenden Afpiration, d. i. awoAsißera, 
Imverf: Ind..med. von droAsißopon. 

’Arsiindgaı, a. 2. Inf. med. jon. ft, 
apeiicdar, zu aMaupiw, von apiiw. 


'Ars\su covraı,-.f. 1. Ind, med. zu 
aripxonaı, von amsksugo, | 
’ArsiyAane, Perf. Ind; act, att. fi, ary- 
Aarus, zu amslauvw, von amskaw, Wwo- 
‚von auch 
’AwsiyXaro, Plüsq. Ind, pafl. 
’ArsiyAußs, aor, 2. Ind, act. vonars-, 
Asydw, [. v. a. arioxonan 
”"Aresi$e, 4,2, Imper. act. vom indie, 
amaASoy hi 
= sAönsvaı, aor.’2. Part. med. jon. 
fi. aptAbusvor, zu EN Ing vorn ad 


Aw, 

'AreAußhdy, aor. 1, Ind, pafl, von 
amo\ußaw. 

"Artıua do v, as'2. Ind. act. zu arouays 
Savas, von arınadı. 

Arsungavdy, a. 1, Ind, pafl. vonaro« 
pxpalvan 

Arsu2008, 41. Ind, act, R, arsueos, 
d. i, arAusge, von amsıaw, 

Ar Er 62 yvu, Imperfect, Ind.act, von‘ 

a aronioyvurt 

Arsviynacdaı, a. ı, Inf. med. zu 
‚Amohigw, von arsyöynw, wovon auch 


"Arsveynoüca, Part. a, 2. von —yabv, 
mafcul, 

Amsvefy dei 5, und 

Arsveixäy,aul Indie, pall, von drs-- 
veinw, wie \ 

"Arıviyöy und 

Arsvexsähnas aor, I. von arsviuw, 

’Arsvdeiv,'a. 2. Inf, act, dor, R, ansı«- 
Seiv, 

’Amrävresg, a, 2%, Part, act, jon. R. aßive 
ri, von apiyum 

"Amesvöodıcev, a, ı, Ind,act, vonaro« 
vordidw, 

Arsf duoduyd a, 1. Ind, med, von 
amsnduin, 

ArszeAadinugr, a.2. Ind, kasd, zu 

 Aamsnkavfavw, von arınkladw, 

Ars Eneamävoe, Porf, Part, pall. von 
arctypavm, aus Herodot. 

"Arsboı „a, |, fing. Perf. Ind, act, von 
arbinw, 4 

’Arsövra, Acc, fingul, age fi, arlvra, 
von arwu, partic, prael, von areıni, 

'Arımklayxdn, aor, ı, Ind, pall, zu 
anomkadm, 


"AIIEOH 


Ariaver Imperf. Ind, act, von dwo- 
aviw. 

Arsrrduyv, 2,2, Ind. med, von dr. 
‚arauaı, Oder amirranaı, 

Arsıryv, a. 2, Inf, act. von aro- 

27779 

"Arspymau Perf, Ink pafl, von arse- 
ya 

Amspsioacdtau, a, 1 Inf, med, von 
arspsidns . 

Arspsior „flamsgpsioa, d. i. areıbi- 
B1.777 


Amtofag, aor. 1. Part. act. von ya 


lw, ZW. 
"Arspowyas, Perf. Part. mad}: zu 
RmoppyyvuL, von amopbiyu. 
#56, a. 2. Imp. jom fi. :Qss, von 
aDima 
Artoada, a. 1. Ind. act. von aro- 
v carrıw, 

"Arscoßas, a.2. Ind. act. dor. fi. ars- 
oBy;,,zu ampeßevyuuı, von ariaßyuı. 
ArsoninbIaı, a. 1. Inf. pall, von 

KmooniumrwW, 


Arssnoklumpivag, Perf. Part. pafl. . 


von arosnollrrw. 
Artooudıfiı. Ind. med. von ameımı, 
ich bin davon, 
'Arissu9sv, 3% pl. aor. I. Ind. pafl. 
aeol. R. Be a von: AmoFVorkäts 
“"ywyovon auch 
Arscocuro, poet. fi. ariouro, 
"Artorasav, a, 2. Ind, act. dor. fi. 
awrsurycav, von apisryn, wio 
’Arsoryv, I: fing a2, 


Ars. erıyov, aor.2. Ind. act. von amo-. 


orsigws 
Arsorols, Perf. Ind. med, von ATO- 
errin. 


Arssroanmävog, Perf, Part, poll 


von aroeroäpw, wovon auch 

Arsoreaßov, a. 2. Ind.acı, 

Amiorw, 3. fing. Prael; Imp, act. von 
7.217779 

Arsroaiyv,, a. 2. Ind. pall. von amo- 
eDaiim. 

Arsoxyn re ‚Perf. Ind. act. zu 37,057 
von amooxiw. 

Artaoxov, a. 2. Ind, act. zu AREXus 
von amogKu. 


’Arör amou, a 2. Ind. act. zu arors- 


vw, von arerıuw. 
* 3 ’ 
’Arsrsd3y, aor. I, Ind, pafl, zu arori- 
Syau von amodiw. 


"Arsrivyuov, Imperf. Ind. act. von. 


/ ararıyvuw, 
"Arärg ayov, a. 2. Ind. ‚act, zu Ano- 
rowym 
Arsrgwrüyro Bapert, Ind, pAIT. von 
AroTgWraw. 


"Arsoyve, 3. fing. a. 1. Ind. act, von 


aroDaivo, wovon anch 
ArsQyvazyv, a. I.Ind. med, 
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ArsOdapubvog, Perf. Part. TR, 
’ amobdeiow. 

Ars69sySaro, a1. Ind. med. von 
amopdiyyoyat- 

ArsoSıro, Plusg, Ind. pafl. von aro- 
Di, ni 


‚Arspv y0v, a. 2. von irn Onim. j 

be ka Inz. act. dor. Amex“ 

sıv. / 

ArixIyaı, Tl; 9, 614. 2. ‚fing. Prael. 
Conjunot. pall. jon Rt. aux dan, oder 
arıydy, von amsy In; 

Arsxöyoonar, f. 1. Ind. med. zu 
arexIavonar, von Amex Fboräts 

Ars xedere, fi. arsxeyro, aus BRwo- 

Are} 
"A wixen ‚ Imperf. ‚Ind. von PN 
Arsüv, jon. kt. drüv, von Area; ‚wie 


{ Arswearo, «rswaro li. ano, von are 


I. oder —Siw, 
’Ary, 3. fingul, Praef. Conjuner. von 
mE 
Aryyaysu,.att. fl. aryysv, von amd. 
Ya f ‘ 
Aryyyaa, ro, und 
Aryynaac9aı, jon. fi da, ‘ 
und Oyyyrasdar, von aOyyEoan. 
Aryyzapny, ar I. von arayxu 
’Aryyev, imperf: oder a. 2. von ard= 
Yu. 
Ar 7x8, imperf. von arayxa. - 
’Aryesıv, Plusg. ‚indicat. med. yon Arst- 
A, wovon arnsrav und aryicav 3° 
plur. ach arusıcav. f 
Aryxsv, jon. fi. apwre: ‚ von abigpe 
‚oder aDEw. x 
’Arhiaus, Perf. von arslauvw, oder 
amshauı, wovon \ 
Arykave, aok.. Xu! iR 
Ar n Axvov, Imperf. von RER 
’Ary5i%ov, SOHLE. k. armudev, von 
‚anshsudw. ' 
A wylklayyı 2.2. va. von Eee. 
AmyaAkoroiwne, Perf. von ara). A 
rpicm. 
Arykoiyos,'ad. vondraksıdi, fi. _ 
Aoam, 
"Aryızıns, Perf. von amsAriiw. 
Aryı i porev, imperf. von amappö- 
Tu 
A nsiyuivog Perf. Part. pall, von 
amapeiswn, 
'Aryuev, Ody.9, 491 1. pl. Plusq. Ind, 
ach. fi. umAeırasV, von RE... 
‚A ” % zuvsv, imperf. von AmapUvw. 
A av, 1. ling. Imperf. Ind. von arsı. 
rat. »r 
he syns, a. ı. Ind, act. zu grapr- 
ew, von areveynwe 
Aryveosy, aor. 1." Ind. Kr vondre- 
veöws 
Aryıyvanyy, a. 2. Ind. med, von 
Kravalvanaı. 
’Aryvßev, 
amyader, 


5. 


aor. u "Ind. act, dor. R. 


9.0. YAM 


Ary g€ 10 Aa, aor. I. Ind. med, von 
amspeidn. ‘ FR 
"Aryody,a. 1, Ind pall, von araiow. 
”Arnprypävog, Perf. Part. pall. von 
arapram.. nf a2 % y 
’Aruyorı apa, Perf. Ind, pafl. von arap- 
Karies a ned} 
"Ary, 3. fing. ‘aor. 2. ’Conjunet. von 
” , . 
ki taamsihee 8 
"Ardtawy, Fut.ı. Part. act. jon. f.apy- 
awv, zu aliyuan 
"Amyuga, Imperfect. Ind, act. von arau- 


A 1. Ind. ach, abgekürzt fi. 
amyüpyga, von araupam., + 
Ary ; wy, Imperf. Ind,act. von arav- 
| ee ‚rimperf:iInd, act; von &rayı, 
"Artyx9ero, Imperf. Ind. pall. von. 
R 


om esal. .” 2 Re 
Ar sv, ER Ind. pall. ‚von ara- 
e an 43, Piel“ bi N PT 
AryxSyge, aor. I. Ind, act. von. 
"arsXIaipw.i ü | 


Aryuosivr, fi. Arnwpstvro ‚ Imperf. 
Ind, pafl, dor. li. arywgotvro, von 


'Ariası, 2. plur. Prael. Ind. act. jon, 
fr am, von arsımı, aus Herödot. . 
"Aridw, a. 2, Conjunct. voh areldw. 
"Arismev, Prael. Ind. act. jon. ft. aPie- 
Mey von apinmı 5 
a er Praef. ‚Ind. med. jon. fi, 
‚apievraı, von abiypı. { 
"Ariscav,f. L. fi. amioav Herodoti 
TEE FIR kr 
"Aring, a. 2. fing. Prael. Conjunct, 
act, von Ama. | 
"Ari$yoa, a. 1, Ind, act. jon. f. jri- 

. Syaa, von arı$9lw, . 

"Artkaraı, 3. plur. Perf. paff. jon. ft. 
mar e.f 1... aDıyasvor sin, von 

u al auch aykere Huhhlr 

naro, d. i. aDıymivoı yeav, Plusg. parf. 
pall, Hhedäon en 146 not, obgeich 1, 
151 arındaro fieht. j 

"Ariny, 2. fing. aor. 2. Conjunct. med. 

jon, N. aPpiny. 

Arınvsieaı, jon. fi. adınvisedar, 
"Arınöjevog, jon. fi. apsmöyusvog. 
"ArıhA\4SGn, a. ı, Ind. pall, von amı)- 

Aw ZW. | 

PArifsrtar, und amıdıc, He jon, ft, aBi- 

‚Seraı , und aßıds, von alınouau, 
"Arısv, 3. fing. a. 2. Ind.act, von ärsı- 


Mir, 
"Arıaravar, Prael, Inf. act, jon. von 
! aDiernıu, 


Arısriaraı, jon. fi. adierayra,, vom. 


,ahıiornu. , 

Ariornmı, jon. fi, adieryuı. ' 

Arır fl. arıra, 2. plur. Praof, Imper, 
net. Von arsıı. 


Ari arog, der, ü, amkyrag. 
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"AroßsBiynörwv, 


ANMOANE 


Aroaıpsiodaı, jon. fi. Adarpiesdar, 
von aDampsw; wovon atıch 
'Aroaigso, jon. fi.desgewöhnlichern 

aDaipero, oder adaipov. 
Aroßaiyrs, 2. plur. a, 2. Conjunct, 
act. von aroßaAAw, wovon 
Gen, plur. Part, 
Perf act. vom indie. aroßsßiynx, 
"Aroßävaı a 2 von arößyuı. 
Arpßıöyar, Inf. von awoßiwue.[, v, 
a. amoßı'w. } 
Aroßlm®fsig,a.ı von areplirrw, 
’A "oßAy$eig, a. 1, von aroß)w [.v. 
a aroßalim, 
Aroßowfeig, a. I. von aroßpwrum, 
’A u RE 2. ‚fingul. a. 2. Conjunct, 
act zu groyivwarw, von amöyywiu. 
"Armoda, Acc. fiug von arour. 
Atrddaneiv, dor. fi ar.dyusiv. 
Arodbäocangaı, 
von awedscouar. \ 
Arodsdeypaı, Perf. ‚Ind. päfl. von 
AMVdEY Opa. en 
Arodedsrymsvog, partie, Perf. paff, 
zu amodsinyuni, Von aridsiuw, 
"Arodsdpsnacı, 3. plür, Perf. Ind. 
act, zu arodudpacuw, von Arpdpaw.; 
’Arodeipsiy, poet. Ä, arodtpsıy, aus 
Herodot. ” 
ArpdsıX 9eig, a. 1. Part, 
amodsinvunu, von amodsinw. 


pall. zu 


Arodinsa$ar, Prael. Inf, med, jon, 


ft, Arodsxsosaı. 

Arodsfaı, a. LT. Inf. aet. jon. ft, dro« 
dsitau, zu artösiuvunı. 

"Amödsfıg, jon fi. amiderkig, - 


’Arod&xov, Praef. Imper. contr, aus . 


Amodeyto, amodixssa, von arodsxonat 
ze z a _ 
Arodıdosıv, doVv, Praef. Inf, act, zu 

arödldwui, von amodıdöw, 


poet. fi. Ardaracdar, 


Arod09eiyg, 2%, fing. a,ı. Opt. pall. zu - 


Argdidwt, 

Arbdöuevan a. 2. Inf, act: dor. fl. de 
modejsv, d. i. arodoüvar, von amsd/dw- 
pt, wovon auch 

"Amdbdaog, 2. fing. aor, 2. Imper; nor. 

Armodpa9eiv, a.2, Inf act. kt. arodap- 
Yeiv, zu amodapfavıw, yon amd, 

‚ 

Arödpadı, aor. 2. Imp. act. von arl« 
deysı, wovon auch 

"Amodeoain, 3. fing a.2, Opt. Ind. act. 

Arodpacsım 1. ling.'a. ı. Opt. act 
aeol, fi aroöpasanı, zu Amebidoaekw, 
von arodpaw, i 

Arodphvan a. 2. Inf, actı jor: fü; Arc 
dpavaı, von ambdpyuu. 

"Arodeuyv, 1. fing. Prael Opt: act. atr. 
ft. aroögaoım, von arldowi: gemacht, 

’Arodüg, Präel. Part. act: von amedüu:, 

’A rodü, 1.ling.a. 2. Conjuner, act, von 
amoöidwui, wovon auch 

Arodäyv, X, fing. a, 2, Opt. act. att, 
ir awodolyv, und 

Amrodug, 2, fing. a, 2, Conjanct, act. 


’ATITOAA 
Amdermft. amösıme, 2, fing, a. 2, Ks 


‚ act. ron,arosrw, 

Amöspan, a I. Ind, act. von arosoow. 

“ $, aroep yo nach. 

Arodwesivaı, aor. I. Inf. pafl. zu 
amodhyvur, von amoldm, 

"AroSavoıaa, A 2. Part. act. f. ß. dor. 
fi. amodavoiga, zu Ambdunanw. 

"Amo9smevoc,a. 2. Part. med. zu amo- 
zianAt von amöIypı. 

Arc9sveöuevog, f1. Pait, mied. von 
amodim. 


AroSyoonanf, I. Ind, med. zu am0-. 


riöyni, von Amy. 
Armosopein, Inf. act. a. 2, von‘ amogo- 
ew, f. v. a. arosopkw. 

Aro9otüvrau, 3. plur, Praef, Ind. pa. 
"von amodiw, [. v. a. aroridya:, zw 
Aro$unsda 1. plur. a. % ‚Conjunetr 

med. zu areriädyui, von amodyızı. 
Aroswünadw jon. fi, omoSayys. 
’Amrciosrou dual, f. 1. Ind, ‚act, ZU. die 
roßsew, von aroiw. 


Arovıcü, f. 2.Ind. act. dor. fi. aroiow, 


von amsiw. 

Aronatiarwu, Imperf. Ind. act. contr. 
H, aronatioraon, von aronadıcraw. 

A #pnarsovrau Prael. Ind. med, jon. 
fi. aronadyvraı, v. amonaIyuai. 

"Aronarsarasyv,a, 2. Ind, pafl, zu 
amonadicr Yalı 

AronenAsaro, 3. pl. Plufq. Ind. pafl. 


jon. fi. awonsnAsıvro, von amonAsiw. 


Aronenpvumivwv, Gen. plur. Part. 
Perf. pall. von KmOREUMT&., 
’Aronsnüukısrau PerfInd, pall, von 
"amonvAiw. 
Aronsgowf.ı, Ind: act. aeol. fi. o0- 
nepü, Von Kmonsipw, aronsow. 
’Aroniabac, u amöndadov, V. aronla- 
Zw fi. anonrallw dor. [. v. a, amondsiom, 
wolür jon. arorıyıcw gewöhnlich ift. 
"Aröxniwpos, dor. fi. aneniypeg. 
Arondındeig a. 1. Part. Rai [. va 
amorkıdeig, V. amonAivw, 
’Aronorsieng Gen. fing. a 2. Part. 
‚pal. f. g. vom Ind. amsnöryv, von 
AmonsaTm. 


Aronopupoün Prael. Inf. act, v.aron. 


nopv Diw. 
Amor 
pall, li. amongı9ivre, von aronpivum, 
’Aro uoumTaonE, Imperf. Ind, von 
— raum, [. via. aronpurrw; 


Aronransv,fi aronrava, a I. Inf. 
av, ‚AMONTEUEYKU verlän- 


?. act‘ jon. "u. 
gert daffelbe, v. au, (vw . — 
ursivw, 

"Arorrav$äveı, a. ı. Inf. pall. zu = 
roxreivn, VON —nraivw. 

"Aronrıyvüv ra, Acc. fing. Praef. Part. 
vi Aronrivunpen. 

Arolaßwne v, a. 2. Conj, act, zu ao 
Arußayw von ap 
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ıv9£vrs, Nom. dual, Dark.aı z 


PAIIONO 


Ayor ano HÄvr EL, Nom, pl. a. r. Part. 
pall. jon. fl, aroAyBSiyrsg, zu amokayıe 
Pavw, von arolaußuo f, v. ar arolan- 
Bavw, 

’Aroı «BSävreg, f. —AyQdkvrsg dor, ' 

Arokaxsiu a2, Inf. act. zu aroAäy- 
xavı, von arolaxyw, \ 

"Aroksi, fi 2. Ind. med, art, fi.’ ao 
zu aröAlun, von aröAw, ambldm, wos, 
‚von auch‘; 

Aroilesis fing f. 2, Ind, act. 

Aroisianmävoc, jon. A. amsreiyıi 
oder arsı$ya. Part. Perf. pafl. von amo- 

R randow, fi MM Aanßavai ı\ 

Arpıekoımöreg, Nom. pl. Perf, Part. 
mel. von amahsirw. | ) 

’Amolsö MEvog, f. 2, Pares med, .jom. 
fi. aroAoymsvog, zu aaa von aröi- 
Aw, Herodot. 

Arölsaoav, 2. Ts Ind. act. * Paet. R. 
aruAteav, zu amöhkumı von amohtw.. 

Aröiyrana 2 Conj. ‘ med. zu Arld- 
Ava, von aröAw, 

AroAny®9eis, Part. a. I. palt,.zu ano. 
Anußavw, von aroArßw. '_ et . 

Aroldyys, poer fi. ame 

Aro Anlaro, jon. R. arskcivro.Il, 6, 60. 

"Arvkoır fi.amöioıro, 3. fing: a. 2. Opt, 
med. zu aroAAurı, von arcrim 

"Arokobkan, f. 2. Inf. med. zu "arbiAve 
pı, von amöliw. 

’AröAwxa, Perf. Ind. med. att, fi. a 
rara, zu amöAAum, von mol, aröl- 

“uw, wovon auch 

AmoAwäsı, 3. fing. Plusg. Ind, med. 
att, ft. arwlsı. 

Arolwisne, Perf. Ind. act, att. Br TE 
mulena, zu amröAAurı, von Are 

"AroAwäAdg, neutr, fing. Part. Perf. med.. 
von awölw\a. 

Aropavsioa, a. 2, ‚Part. paff. f. B von. 
aroualvora. 

Aron “Ss oica, a. 8; Pate,‘ der, f} 8 
dor: fi, ee zu amoaugavw. | 
Arouafy f I. Ind. med, RE E77 
Karrwe } : 
"Aropäuapnau L. fing. Perf, 1ua.  pall. 

von urorLEipiw. ZW: 

Aronipnaxs, Perf. Ind, act. von Amon. 
Macaw. 


Aronyvieavrog, Gen. 2,1. Part, act. 


vonaroyvie,  , 

Aröuvyoaı, 2. fing. a. 2, Imper. med. 
von amosvaoya. 

Aron Baar, a, 2, Inf, act, zu Arbgvupe 
von amoRow. 

’Arövavro, 3, plur. Imperf. Indie. med. 
von Krövapar. 

"Arovasaswoıy, al, ‚Conj, act. poet.ft, 

amovaawdı, von amovan, amovain, 

Arovsvoymävog, Part, Perf. Pal. von: 
amovosopaki. 

’Arovoora cas, a. I, act, ER fi, aro- 
vooracas, von arovooriw, wovon D 

’Arovooryasıv, £, Inf. ‚act. 


ANOZAN, z 


o£usaga. 1, von drofien. 
Mirereykreuen, f. 2. Indic. pall. von 


Arorayı, JO. aroryya. u Amor yuufe 


h "Arsmaden, ‚Jon. ‚R. Aromausdo, amo- 


auov, von (argmausmal, 


h er 1, Ind, act. dor... d- 


arber, von arorsumw, 


; Ya re im akugkr, ‚Perf. Ind, act. von 


amowkavam 
"Arorirkvus, Perf. Ind. act. von d- 
72.207 BE 


Arorimviyag perf. ind. act. von « 
worviym 
Arorirrune, Perf. Ind. act. von amo- 


oo row, [. va, drsrirrw. 


(Amor ksieın, poet. Ri, arorAgeıd, 


% 


‚Arorvsiw | poet. Kt, aworvin 
"Arorsıynaöhevos, £;-2r gall. von a- 


‚rorviyw, wovon auch \ 
"Arorviäug, a. ı, Part. act, ken: kt; 
mama. 


"Arorrämsvog,a, 2.med. Yon arorra- 
par, [. va. ddirräuaı. 

MArorravsoucı v, 3 pl. fut. Ind. ae. 
jon. ft, &rorravoün,; von ’arorrasvw. 

Arorrävaı,a. 2% Inf. von arieryaı, 
[. v. a. afirrousı. 

"Aropwüßevog, Praef. pi von amöp- 
Yuylı 

"Aröpoves,a 1. Ind. act. von axopoUw. 

Aro Pbaysiyw u 2; Optat. palf. von 
arecharew, l. v. yon. 

‚Arcg dalasınf. n Int, actı v. arogoaiw, 

Aro06y9sv, a,1, Part. pafl, v. drogdiw. 


i 'Arae er a. 1. von —öhyvuru, oder 


nseRieewen 1 Con. poet. ft. 
amoeßscwri, v, arooßiw, u. amoaßtvvuni. 


Be De hang erg a. ı, med, von aro- 


EEE a, 1, von aroannrr 

"Aroonküvaı a, 2.’Inf,von aroanıäuı. 

"Arvaorf, 3. ling. a. 2: Conj. act. zu 
abieryum, wovon 

"Aroaerhvaı, a, 2, Inf. act. | 

"Ariar 1%8, a, 2. Imper. act, von amo- 


0 ER 2: fing, a: 2. Optat, 
pall, von awoeroidw, 

“Arsorü, ı, fing a. 2. Conj. act. zu 
aDdieryu. 

'Arrevkäcar, a 1, Inf. act, dor, Rt, 
amoauhhra, von awssuide. 

"Aroedaysig,a.a, Part, pall. von aro- 
"Dalw, oder — arrw. 

"Aro Pakdlı a. 2, Part. pall. von 4- 

w. 

YAroabnkeın, 3. ing. a. 1,Opt, aet. acol, 
N. aroerOniaı, von aroadaiıw. 

“Aroayeiv a. 2. Inf act. zu awixa, 
von arbeyw, wovon auch 

"Ardayıo, 2. ling. a, 2. Imperat, med. 
jon. Ri, andoxneo att, ambeyov. 

Aroeudiraı, a, u Inf. pafl, von ao 


chn, gr. IV. analysischer Theil, 
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AUNPXH 


Aroradeig, 4.1. Part, pafl; zu amorsi- 
vo, vOoN amoraw —ravı, 

Aroransig a. 2, Part. pafl. von ar% 
Tanw. 

Aroredeien 3. plur.a.ı. Opt.-pall. ft. 
anorsdeigsav, von aroridyri. 

Arorsaws,f., Part. act, von ern 
vo, Zwei“ 

Arorifschen . 1; Inf: med, von o- 
morinm, [. v. a. amorinrw. 

’Arorsranivog, Perf, Part. daran von 
aroraw, [. v. a. amoräiuw, 

"Arorörunro, Pinfg. Ind. pall.jon Rt; 
arsrörayro, v. arerusw [. va. rum, 

"Arorısi,3. fing. f. 1. Ind, act. atı- £, 
dmpriosı, von aroriw, Zw. 

"Arorıyvuumevog, Praef. med, von 'd 
rorivvupi, 

Arorısausvogad: med. ‚von oreric. 

’Arorunfag a. I: von roruyw. 

Axor oraacsaı, fh; —rasdaı, ‚poet. 
von DEE 

'Aroruxw», a. 2. Part; von Arereixi 
[va ET 

"Arovpansvog, a.ı.,Part. med, f. v. a. 
amoL pıränevag, u. ATRUPNTKEVOG, zu ar 
„oveiiw, von arovpw,.h. vi & ar 
‚araupamı 

"Arougas, nl. 2 356, a I. Part. act. £ 
v. 2a amovpiaag, u. arauphaas, von am 
avpidw U, araupam. 

’Aroüca, Präel, Patt. a. 1.f.g. vonar- 
&ıaı, abwefend oder weg [eyn. \ 

’Arobavoüwag, 2.4 | act. dor. fi 
arohdavoüusv, von arehaiyw, 


"Arö®acss, 2, plur.a;2, Imperat., raed. 


von amöpyyi. | 
’Arobs poiars, 3. plur. .Praefi Opt: 
pall. jon: fi. arobepsıvro, von arobıpw. 
AroQäAvaı a. ı. Inf. act, zu arohaivw, 
ArobSinuesvog, Part, prael. med. contr, 
fi. aroPIıdrsvog, von aropIim, 
"Arop5({790,3. ling, Praef, Imper. pallı 
varspIını, [.v. a. anroddIiw. 
"AmobAavpifaea, “uU Part. | act. fi g& 
dor. it, aroPlareisaoe, v Rapid, 
’Aroxpav, dor. f, ER von ari- 


PAZE 

KR egyebktyen jon. R. amoxpmısvog, 
von aroxpaouaı, Herodot. 

"Aröxen, Prael. Ind. von 02777 
f. v. a, anoypawı 

'Arowuvos, 2 fing. imperf. ind. ach, 
poet ft. arwjuuıg, von arörvı un 

Aroyuroıon jon, it, arpanröıg, wie de 
woniurog li. arpalı 

"?Arrsc9ov, dunl. Imper, med. von im 
Tora. 

'Arräcı, Dat. plur, won areruv 

"Arwnıanävoc, Perf. Part. gel: von am 
oınldw. 

'Arwv, Parr Praof,'von am ich bin 
weg oder abwelend, 

Arwoxheass; as 1, Ind. fi, 21072725 
e, > ‚tr. amwexyew, von aropxiouan 

xx 


"APETAN 


‘Arwenjzyv, a. ı. Ind, med, von ar- 
wswi 


Araxovro, Imperf. Ind, von aroiyo- 


PET 
a eaßeloau, dor. fi; Re von &- 
gaßew RU 
Aeaı, a: 1. Inf. act. von agw, (,v.a. 
atom, tollo, 
“Apaıpnnivon Perf. Part, pall. att u. 
jon. ft. yentvog, bey.Herodot. wie a- 
omg ı, 191 7; 83. 9, 101 von Arpsun 
gemacht, wie &Aykana von sAdw, 
"Apape von ad. Part. med. von agw, 
Oben. a &lpWw. 
“Agpadavaı. Ind. act. jon. fi. Ypafav, 
von apaocw, wovon auch 
>Agafeı, 3. fing. f. 1. Ind. act, dor. fi. 
anadEı 
"Aoao, dor: fi. 79000, 2. fing, Imperf. 
Ind, med. von zparau. 
’Apapi, ı. fing. Peri. Ind. med. poet. fi. 
xoypa. aus Yoa, von aow. 
"Apagıuus, Imnerf. Ind. act. jon. , %- 
gapısne, von ARRDIERM 
A pagoiaro, 3 3: pl. a.2. Opt. med. jon. 
„m dt: Kpapoıvro, von dpa, wie 
TA papov, ı fing. a, 2 Ind, .act. ft. do». 
’"Apap ng Port, Part. BES, vom prael, 
KOA0&r ' f 
Aga 5708, Part. act. von ailow. 
"Apavdaı, a. I. Inf. med. von alom. 
Aparay 3. ae Pracl, Ind. von agao. 
i Hal. = 
’A errw 3 ing. : Eye HaapRras, act. von 
alow. 
’ApyEra, accuf, u. 


"Agyirı Dat. fing. ft. Koyira, Koyarı, 


‚von apyäs Ham. 
Acymsvog, ‚Perf Part. pafl. jon. fl. 3oy= 
1MEyog, von Soxomat, Herodoi. 
"Apyveöro & it. apyueirose, Voc. fing, 
„von ap vperasog. 
"Aoyvosi,. Dat. fug. von aeyuons. 
"Agdoyrı, 3. plür, Praefl, Ind. act, dor, 
fi. apdoven _ 


"Agsirar, 3. fing. f, 2. med, von ao 


"Az e® 04 Gen. fing. von "Aons. 

"Asseau a. 2. Inf. act. zu &pouw von 
a as, wovon Aw 

"Aoesalmav. I. fing, a. 1. Opt. med. 
dor, fi. Be u, 


’Agtsayro, 3 plun a. Ind. med. jon. 


ft H6s0avro, 
A osceıa, 1.fing. a. ı. Opt. act. aeol. 
ft. xpgaaımı, zu acdonw. 
"Aose9au, a, 2. Int. med. von age. 
"Apkaonaı, f£. 1. Ind. med. zu apdanm, 
von aoiw, wovon auch 
”Apsorauevog, a. I. Part, med. poet. 
Hi. &0s0auavog. 
Alger fi. aparo, 3. fing. a. 2."Ind.: med. 
jon. R. Yuero, von aigw. 


9A S € Ta Yy Gen. plur. dor. fi. ogerüv, Vi’ 


as vs 
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APNTE \ 


"Apzuc. Gen. fing. dor. f. "Agoug, vaus 
"Aosog, von "Apxe. | 
Mes Gen. plur. jon. R. “od von, 


"ei, "Ana, acenl. fing. von’ "Aoye 

"Apyar. jons fi. dene 2. fingul. a, 2: Con- 
junet. med. von: alpw. 

"Aoyy£nsv, Prael. Inf..act, jon. A '&s 
eayev. | 

"Apayyoıaa, Prael. Part. act. dor. fi. a- 
eyyovoa, 

Aoızau, a. ı. Inf. „med, von aoyym. 

Aenpa, ft. Ypapa, Joa, von agw, fügen; 
davon 

’"Aongeıy, Plufg. Ind. med. \ 

ak Il. 18 sea acplügt, BAT 
Per yowiaiun Her ti 4. 97 

Aodız, Ten. fing. jon. fi. aeag. > 

ah f. I. Ind. med. von agao- 


"Aonreh 3. ing. a. 2. Con za von 
Cw. 
-"Ap9sig a. ı. Part. pall: von atom. 
"Ag 9ev, 3, plur. ‚= 1. Ind. Bel re fi. 
Hosyray, von alpw. 
109ur, 2. ling. a. I Ind. pa. jon. fi, 
46945, von aipw. 
Aesyaovrau,f.I. iu, pall von age, 
wovon auch 
"AepSsyrı 2. [ng.a.1. Impenb pall. 
Aedpmeau 3. fing. a. 1. Opt, act: von 
&09e: "ww. . 
Apıdeiner,k. deikeinsre. 
Aesneduruı 3. plur, Praaf. Ind. Pal 
or. fi age" polvrau, von. vgrInEwe. > 
’A I pySyusvaı, a. 1. Inf. pafl. re 
t: wer guygävaı, Il. 2, 1240 05 
’Aoisapog, dor. fi. agionuog 2 
ApıoreVeons, Imper£ ind. act. v. zol- 
orsvionw, f, v. a. agıorsiw. 
’A sarsvoroa, Prael Part, act, E; g 
or. lt. agıorsvouoa 
"Aogısraes Nom. plan jon. h. ER 
von ayısreis, 
Agnei, 3. üng. Prael. Ind. act eontr. 
[i. opus, von aonin . , 
’Aensceı f. ı: Ind.act. von denk. - 
’Apuerdyoönsase, f. a. Ind. pa. dor: 
kt. KgnscIyaöuzde, von apniw. 
Aopmakıyy, accul, fing. jon. fi, dgua- 
Aıav. 
Apmarylcras dor. fi. -Aarya _ 
‘Aomd2oıcaa, Praef. Part, act. dor. fi. 
dgmögsven, von depasdm 
“Aeovınys, Gen. jon. fi. apuoviac. 
"Apmoorae, 3. fing. Perf. Ind. pafl. 
jon. ft, Yemosraı, von semulws 
Apuörrosen 2. plar. Me: Opt. act» 
von apkörrw. 
"Apv 5, acc. plur. von Zaren wie avögäg 
von avgp. 
Aare 3: fing. Praef, Conj. contr. 
xpvsyrac, von agvsopan. \ 
'AgvucoSsyv, 3. plur. a. 1, Ind, ‚jon, k, 
a9. aeol, fi, eier von RR 


"ARE 


"ApZeüman f. 1. Ind. med, dor. fl. ap- 
Body, und apfeuar, von agxomas. 
 Apöyg.z fing. Praef. Conj. von aeiw, 

"Apdinav, aor.2. Opt. med, dor. fi, &- 
_ -goiayv, von alpw,. wovon 
 WApoime$a, a. 2. Opt. med. 
"Aptmmeuas, Prael. Inf. act. aus apijser, 
ft. ag'cıy, gemacht, zw. | 
Ars a. 2. Imperf. act. von alpw. 
"Aodrys.a. ı Conj. act. von ao, 
’Apsroıo. Gen. jon. fi. apörer. 
IR U», Praef, Inf, act. contr, ft. agdsıv, 
von ap | | 
MA ooürı, 3. plur. f. 1. act. von aipw. 
"Agrayivra acc. fing. a. 2. Part, pafl. 
"von domain. 
"Aoralovurs, Nom. dual, Part, Praef. 
" aet. von apwolu, 
"Apraäarg, a. ı. Part, act. aeol. R. ap- 
‚N magag, von apradw. 
‘Aorasö, f. ı, Ind. act. dor. fi. ap- 
ra De k 
"Aprasars, a. ı Part, act. aeol. fi. üp- 
ragag, von apra2w.' 
""Agbadey, a. 1. Ind. act. poet. [is apads, 
n gafs, von apaasdw, Theocr. 2, 6. 
Aocyurm Gen. dor. ft, Arad 
Aggyuroıaı, dat pl. jon. It. ageyurog. 
’Apramesvog, a. 1. Part. med. aeol. ft, 
I apapsvag, Von dpa, wovon auch 
"Acozsavrss, Nom. pl. a. 1, Part, act. 
aeol.'f. acavrsg, wie 4 
"Aocovw a..1,Imper. act. aeol. fi.apov; u. 
"Aosw for. Ind. aeol. fi. spü. 
’Agprıdzsiaı, Nom.plur. von aprısrsıa, 
“ femin. von agrısmas, Heliod. | 
"Apvsansvaog, a. ı, Part, med, von 
agum. . . , 2 
?Aexaysrag, dor. fi. apxyyirns. 
’?Aoyasdev, dor, fi. apxa9er. 
’Aoxag, Gen, dor, ft. apxär. 
"Aoyxecs’ fi. apxsodaı, oder dpxssds, 
yon ApXomiı. - E 
‚Aexsro, Imperf. Ind. med. jon. fi. yg- 
"yero, von AeXenei. n 
"Aoyxsv Prael. mper. med, dor, kt, &0- 
"eo, ApxXaU, von ApXemal. 
"Aoxöivra, acc, fing. a, £, Part. pall. 
von apa. 
"Apxmevon 
 a0YElabvog, j 
"Aoywused9a, Praef. Conj, med, dor, 
. apxhueda, von apxopıu. f 
"Aowopa, apwpaisg,'dor. fl, ageupa, apov- 
gaücg. NN 
A omg, dor. Ri you" 
"Ara, Od, 211, 61, a. 1, Ind. act, dor, R, 
yes, von ara, y 
Aıca, a. ı, Ind, act, von adw. 
"Acaw 2.7. Inf. acı. von aödw, [ättigen: 
aber dsau, von diw, lingen. 


‚Prael, Part, paff, eontr. f. 


‚Alrası % ling. a, 14 Ind, act. jom. Ri, , 


yaaz, von abw. 
lAe0sß%. Norm oder accuf. plur. neutr. 
g. coner, ki. acıBia, von acıßyy. 
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ATAAZO 


Arssüuxs, u Alcs, f. 1. Ind, med. dor. 
R. asouaı, und day. 
'Asy9siyv, a. I. Opt. pall. von acaw, 
woyon auch 
’Acyaoys 2 fing. a. I. Conj. med. 
Ais9eig, a. 2. Part. pafl. von aöw, fin 
gen. | 
’Ag9svovurwv, Gen. pl. Praef. Part. act, 
contr. fi. asdevsiyrwy, von auösviw. 
"Assy,[.v.a. aardy, vonarw, 
’Acins Gen. jon. fi. ’Asıar. 


"Aonoüneg, Praef. Ind. act. dor. fi. ao 


ueonev, agnoüusv, von ar. 

"Acongy, Dat. jon, fi, "Arge. 

"Arpksviosıa, a. 1. Opte act. acol. fi. 
Koksvioa, von domsvilw, 

"Acracaı, a. 1. Imper. med. von &- 
oralcucı, wovon auch \ | 

’Asracyass, a. ı, Conj. med, 

Acrıdıwrag, dor. fi -dürgg. 

’Asrıorawv, Gen. plur.aeol. fi. dor 
erüv, von admıoraz. | 

"Acoursgog, acol li. aasörsp;, Comp. 
von ac, Lv. smagaursoa, Op- 
piani Gyn. 4, ı21. 

’Aorsporä, dat, dor. fi. agrepory. 

’Acroıcıv, Dat. pl. jon. fi, asras, von 
aarög. 

"Acuxa, dor. fi, jeuxa. 

"Agvuxiw, gen. dor, fi, jeuxiev. 

"Aocvuxımog dor.fi, yauxıao. 

’Acü, dor. li. acw, fut, von adw, 

"Araıcı, Dat. plur. jon. fi, arass. 

"Ars Ayin 5 Gen. jon. li. arsAsıag. 

‚Arsganuvw, Gen, dor. fi. arsgayov, - 

Arsp9a, acol, fi. arspdev, 

"Arspog, li. ö Erspog. 

Arıpayakag, dor. fi. —yiiyg, 

"Arıpnageons, Imperf, von —Lieuw, 
jon. [. v. as arınalw. 

’ArıiraA), fi. ariraiks, jon. f. jrirai- 
As, von arırakllw, 

’Arıralliusvaı, Prael. Inf.aot. dor, 
ft. arıralkw. / 

"Arkaros, dor. ft, ärkyrog, 

Arug, das dor, li, arıy. 

AroAnarw, Gen. dor. fi. aroAuhrev, 

"yon aröAumrog, Pind. 

"Arpsadaı, dor. fi, ’Aresiöa, von ’A- 
rosiögs, Pind, Ihm. 8, sıı zw. 

’Arosida, Nom, dual. von "Argsidyg. 

Avavdng, a, 1. Ind. pall. jon. fis Zvave 
Ing, von avalvw, 

Avyaien dat. plur, jon. fi. auyaig. 

Avyaabeo, Prael, Imper. med dor. ft. 
auvyags, jon. fl. alyadsas, alt. auyas 
dov, von auyalouaı, wovbn auch 

Avyazeaı 2, ling. 1, Ind. mıed, jon. 
ft. auyasszaı, auyasy. 

Audasactar, m 4. Iuf, med. jon, f, 
audyaaadaı, von avdalw, [. v. a. audam, 
wuvon auch 

Avbaconaas, b,1.ind,med.dor. A. avöy- 
00a, . 

Xıxa 


'ABEETA 


Aldyeaay’, fi. audhgarıs, imperf. von 
aldyrasum, [. v. a. audaw, 

Aviv, Geh. plur. dor, Ri 
aviH, 

Aödyaeüyrı 3 plur, £. 1, rad, act, dor. 
kt. auAyoorcı, von auAiw, 

Avkiganoıcı, jon. fi auAionoic. 

Avuisrıdı, Dat. fing. von avi. 

AvZy9sig, a. 1. Part, zu aufavo, von 
avfaw oder ausiw, 

"Addöyrau 3 ing. Perf, Ind. pafl. RoR- 
fi. Yuöyreu, von ausw, 

’Avcaı, a 1. Inf. act, von avw. 

"Büss, 3. fing. a. I. Ind..act. jon, ft: yü- 
5, von au. 

Alr, f.aurs, 

Avurä, dor. fi. auras 

’Aürä, dor. fi aurn. ı 

Aüräv, acc. ling. dor. fi. auryv. 

Ävräs, Gen. dor. fi. auris. 

Avurasw», Gen. plur. dor, fi. 

’Aürsov, Imperf,. Ind. act. jon. Ä, yu- 
reov, von Kurs, 

Avursy, jon. fi. aur4, aus Herodot. zw: 

‚ "Aürevy, Imperf. Ind, act. dor. fi. yü- 
Teiv, von alriw. 

Aurg s Det. plur. jon. fi. ayrats. 8 

A uroy «, dor... auröys, ” Theoecr. ı1, 60. 

Avroio, Gen. jon.ft. atrod. 

’Auröx9ova, accul. fing, oder 'neutr. 
plur, von auröxIwv. 

Apanners, 3. fing. a. 2. Ind. act, jon. 


avAdv, von 


i 


‚s s 
auröv, 


ft, Auyuapre, zu apapapravm, von &p- 


"ana pri. 


’AQsyre, Ru 2. Conj. act. jon fi, &Dj- R 


7:8, von«a  Piypası‘ 


’AOsıdawg, jon. ft. apeidüg, von aber 


ns. 
’A0si9yg 2.1. Ind. pafl. von «Ging, 
fi, «05995, aus Ctefias, zw.- 
’AQsikev, 3, ling. 2.2. Ind. act: zu «P- 
wıoEw von abelw 
’AYelnar, 1. fing. Perf. paft. von nr 
zw, abıyats 
’A Dei«sv, I. plur.a, 2. Opt. R. bety- 
key, von aPiyuı. 
’Absıesiv a.2. Inf, act, za apaıpdw, von 
apeiw, 


’AQDsAöouyv, a. 2.Ind. nid: jon. A. RQ- 


sAomNV. 

’Apsiyres Nom. plur. Fr Part.‘ ‚Abt. 
von Apıyaı. 

’A085w, f. I. Indie, act. von arixw. 

?AGspyi, f. ı. Ind,.act. dor. fi. «Ep» 
\w, von abiorw, | 

"AQec, a. %-Imper. act. von ROigpate 

’Adsoraiy, Odyl; 23, IOL. 5. fing. a.2. 
'Opt. act. poet, fi. arooraiy, von «Pi- 
Eryıı. ZW 

?AQseraöres, nom. plur. von a®so- 
Tag, cORtT,. aus abenranig dor. fi. &P- 

ETTynWg perf. act. von adieryuı. 

"OR besrası, fi. Pscraacı, Contr, aus &p- 

sorynacı, BER act, von a a 


! 
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"Abdtorars, 2. plur. Perf. Imper. ‚art. 
abgekürzt It, x«Dsoryxars, 

"AD: Ewna, Perf. Ind. act, atts fi. eich, 
von aßiyaı Eiym. M. ’ 

AQbwvyrar, Perf. Ind. pall, atı. fi. &p- 
eiyraı, Etym. M. N 

'Abswpa, 3. Ging. Tmperf, Ind. act. att. 
kt. apwea, von a«fopam. 

’ADhua, perf: Ind. act. von «diw, oder 
«Pin, N 

AOHAaro, 3. fing. a. I. ‚Ind. med. von 
apaikopau, 

"A Pynuagrov, a. 2; Ind, act. zu dOanag- 
ravw, von abaunerw. 3 


"AQyessyv, a. I. Ind. pafl, von ER 


N mag 
Abseis, a. .I. Pärt. pall. von art, 
- , wie 


"AQ34, A 'pall. jon, fi. 4094, 


von &xrw. 

2 

Abınsosau a2, A, med. zu Mbinvio- 
Aa, von xDinw s wovon auch > 


AYinsv, 2. Ang.a,2,.Impar. med. dor. 
fi. dOinou; ferner, 

Abinnan 2. Bugs 2. Conj. med. Ri. 
xDiny, und 

„APiEorauyf.t. ind. uulbdinhat &Bınyiopaan, 
von aPixopat, 

’AGi igrarıı 3. fing. Imperf, Ind. med. 
von aDioryau .. 

res ix$aı, Peıf, Inf., ‚pall,. von ja ine, 
APogısi, 3. fing. fun; Ind. aet»att. fi. 
&Pogiesi,,von Kpogiga, Avövon auch 


"Aldptepävog Part. Perf. pall. jon. fe 
&Dwoıapävog. ds 
"ADov, 2. fing. a. 2. Imper. med. att. fi. 
aDeo, jon. kt. Abena, ‚von &Dinpat. BrLı: 
Aoöwvra, acc. fing. Praef. part. act. 
poet. Ä. aDaoyra, von “dam. Er 
’A®eocı, Dat. plur. von adewv. 
PApvEn,-f.,1. Ind. act. dor, fi. apude, 
von sGvson. 
Abyesau, a, ı. Inf. act, poet, fi abi. 
oa, yon apum. , 
"A Bäünıy, 3. plur. a. u: ‚Conj. act. ‚yon 
a Diyranı 
N 'Ayeı, 3. fing. Imperf. "Ind, act. dor. ft. 
4XE4. Von 7Xäm, der. axem. i 
. dor, R. 


"Axtoıca, Part. Praef. act fg 
ARMUT, von aXERr Mololii 4, 2“ 


Ayedeı 22 dor. fi, Axedan, von 4x0, . 


dor. axsw, Wovon, H 

’Axycy, a: 1. Conj. act, fi. DEE 

’AxSIeig, a, ı, Part. pall: von ayw. 

re 8, fing. f. 1. Ind, med. at. 
ERNT, von XI, zu EX Iond. ; 

Axı, Bye | 

"AxıAya, aco. ling, jon.k. Payııka, von 

"Axıkeig, ft: "Axcadedg. 

ki i, Dat. fing. dor. ‚yon IX ‚dor 


KK; 2. King. a, 1: Andi med. jon. und 


‚dor: R. Yyw, von rröpen ' 


E U BABIAH 


“Si ev dor: fi. jäse. 

Evan los. A. Yu, 

"Aweoro, Il, 3,312. 3. fing. Plufg. Ind. 
R» pl von Rio s wofür BR aogro 
haben, 


i x 
wz 
s 


i AD RR) | 
B. Ä 


EEE IR 
BE R f. 2By; , ln auch f. 484, 9 
Bey dor. 5 Badyv. h > 


Badi our 3. plur, dor. fi, ap ae 


BadıEö, f. 1. Ind, act, dor, fi, Badicw, 
"von Badilw. 
Dubsodnan f. 1 med. att. ft. Badioo- 
Jaal. 


‚Badıa, at, aet, fi, Badiew. 
 Bastyn acc, ling. jon, fi, Ba$siav, fe- 
mih, von Basis, wovon . . 

Ba 3987, Dat, fing. - 

Bädern, Dat. plur, poet, fi, Bäsee, 

von Bades. 

Basugüvas, acc, pl. dor, f, Basudu- 
you - 

'Ba$vodsirao, Gen, fing. aeol, fi. — 
Gerreu, von —peirng. 

Baiev, 3. pl. a. 2, Opt. act. [i, !Balysav, 

von Bam. y.a. Baivo. 

-Baivs, Imperf, jon. li. &B vs. 

Bais a. 2. Imper. act. von Bailw. 
aks, Pads, a, 2. Ind, act. jon. fi. 2Ba- 
is, von Bakkw, wovon auch 

Baitsıın a . Inf. act. jon. u. vie k. 


Ba 
Baier, ft, PER di i. ißdisro,, von Par 
Aw, a. 2. mel. 
Baar, fi. Bakhe, oder Balls, v. Aa. 
Bakksaı jon. ft. Pair. 
Barksanero,; jon. [va ET 
von we N 
PBaıkero, jon. ft. &ßaAkero. 
Baiıyoa, 4,1. Ind. jon. R, ipängen 
von Palkiw, [, v. a. re 
Bakoieaı, a, 2, dor. fi. Bakoicaı, von 


Ba aim. 
Ban, dor. fi. Püua. 
| Bänen, 2% Conj. ‚dor. fi, Büuav, von 


Pan. 
Bau 3 ‚ plur: a. 2. „Ind. act, jon. u. dor. 


| Bavrss, Nom. plur. a. 2. Part, vom. 


hing Pis- 

Rnge vmavıog, dor. f. Bapumdvior.. 

Bagvuden, 3. pl. & 1. Ind. act. aeol. 
ht. bBapVvdyrav von Papivm, 

Bagvörag, dor, li. Bapvirye. 

Päg, a, 2. Part. act. von Päuı, 

Baran. it. Phoav, dAnaav, Il, 12, 469 v. 
Bew, Phuu. 

\ Bawsbugı, f. I Ind, med. dor. nl, Py- 

j Oonaı, von Pam Bam, 

‚ Bawıı%i, jom. di. Basırli, von Basıdag, 
accul, Bavıkha li ia, 

Bacıkyı ” jon, ik. Baaiksım, ra. 
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BEBNE 


Bäc, R. Bäcne, Praef. SER act, von. 
Barum, [. v. a. Baw. 

Basoövrar, 3 - pl. £, 1. Ind. med. ß. 
Byoovra, nr Baw. i 

Bzoca, dor. fi. Püesa. | 

Baowne», 1. pl. Praef.\ Coıyj. act. dor. 
ft. Byrwpen, von ßaw. 

Bärs, 2 pl.a. 2. Imper. aet. dor. f, Aöe 
re, von Pius: 

Barsüvrau dor fi. Barsovrau, von Ar 
riw, Theocr, 

Baryv, fi. sßuryv, 3. dual. a, 8. Ind, act, 
von Pu, wovon auch 

Barw, 3. fing, a, 2. Im mp: 

Bavcösı,, dor. fi, Baugem, 

Bißaa, Ih2, 134 1. fing. Perf. Ind. att. 
contr. aus Bißana, Bißyua, zu Baum, 
von Bam. 

Beßanog;, dor. fi Beßymüg, von Bam. 

BeßaAwg, dor. fi. BeßyAoug« 


" Bißanew 1. pl. Perf, Ind, act. .contr. 


aus Peßamyagy, ft. Peßynansv, von Paw. 

BeBapyws, Jon. li. Psßapyuws, von Ba- 

päw. 

Bißasar, 3. pl. Pan: 
contr. aus sBeßascav, 
Baw, zw. 

Bißabs, Perf, Ind. act, von Barrı. 

B eBads, Perf. Part. aot. jon. ft. Peßy« 
“üz, von Baw, wovon 

Bißyua, Perf, Ind. act, 

Beßiyussım Beßınpevog, Perf. act. und 
pall. von Bıaw, Pıaozaı, 

Beßiwnau, Perf. Ind. pafl. von Bıöw, 

BsßAaßa, Perf. Ind, med. von ßlarrw. 

BsAAaoryus, Perf. Ind, act. zu Bia- 
ars, von BAaorew., 

BißAa0s, Pert. Ind, act, von PAarrw. 

DBißiıyaı, 2. ling, Perf. ind. pall. jon. ft. 
PeßAyras, zu Balkw, von Biiw, wovon 

Beßiyaras, 3. pl. Perf; Ind. pafl, jon. 

BR Bipiyvraı; und 

BößAnpas, Port. Ind. pall. 

Bepoyaraı, 3. plur. Perf. Ind. pall, 

on. fi. Beßöyvras, von Podw. 

DEREN Perf. Ind, act. zu Brenn, von 

uw. 

Fire)‘ araı, 3. pl. Pert. Ind. „lt; jon» 
it, PeBiiyvrau, von Boliw, wovon 

BsBoAyasvaog, Perl, Part, pall, 

Bißevaa, 5. mpoß:povda. 

Bißgeymaı, 1. ling, Perf, Ind pafl, 
von PosXw. 

Beßoiunns, 9. pe Perf. Ind, act. v, 
Posmsw, (, v.,a. Ppsuw, 

Böße:ı$,%. A Port, Ind, med, von 
Aasw, 

Baßeoxa, Perf, Ind, act. von Aorxw 

Bißpvx u Perf. Ind, act. von Peuxw. 

Bißpwnag, Perf. Iud. act. von Bowonw 

Bißowg. Perf, Part. act, sonte. ii, Be ' 
Pownds, von Bowenw, 

Beßwuivog, jom. di. RPeßoymivoc, v. Aare 

BeBwg, couer. Ü, Beßawg, Baßanwg kt, Bir 
Paris von Baws 

Äxx3 


Ind. act, jon. 
eBeß4nsızav, Ve 


BOAA 


Ben, jon. ft. 8%. S. in Blow nach, 

"Beisa Conj,, jon, ft. B&, von Pau. 

Biissoıv, fi. Bösnı, von BiXos. 

Besir’w contr fi BeAriova, von BeAriwv. 

Bivay eontr. fi. Bivdea, von BEvdog. 

Bivrierog dor. fi BeArisrog. 

B£ips9oov, jan. fi. Brpx9goyi 

B#. jon. By, von Bi, wovon 

B>9.,.a2. Imp. , 

Byrevan a.2.dor. fi. 

Byv jon. ft EBuy wie 

BYeav, jon. ft. ‚eBnsavı und 

Bues yon... eByss, von Paw. 

Bheäro; jon. fi, Pyoers, [va ie, 
caro, 

Bycopas, f. 1. Ind. med. von Bögen 

Bureys. jon. fi, Byoeauc. 

Burn», 3 dual. a. 2. Ind. jon. fi. pP 
yy, von Baivo. 

Bıadso, Prael, Imp, med, jon. fi. Bra- 
Zero, gewöhnlich Bıalov, von ar 

Biden, Prael. Imper. med. dor, ft. ßıa- 
lav. \ 

Biarasg, dor. fi Bıarze. 

Bıßas, Far act. von Pißyus f. v.a. Pi 
718 

Bıstöv#rse, dor. fi, Buoüyrsg, von Bıöw, 

‚... Phocyl, 216 .. 

Bing, jon, ft, Blög. 

 Bıinyoaro. jon. fi, sBıagaro, von Bıaopuas 
[. v: a. Pıadoman. 

Biy®i fi. Pia, Dat. fing. von pia, 

Bıiot, 3 fing, Prael. von Bıiw. 

Bıöroıo, jon: Ä. Bıörov. 

Bıdavyraı. ft. Rıawvrar, von Bıdopar. ) 


Bivan, 


Bıovg, Part. act. von Bing, |. via, Bıdw, 


Bıwyv. Prael. Opt.. act. att. fi Puoiyw, 
von Bis, 

Biw»9ıa. 2. Imper. : act. von Biwur. 

Beavaı, a, 2. Inf, act. von BPiwuys lv. a 
Pızw, wovon auch 

Bıwrw.a. 2. Imperat. act. von Pıdw. 

‚‚Biaßsıg. a. 2. Part: pall. von BAarrw, 

Biaeoryoärw, a. 1. Imperat. act. von 
Biasraw oder Blasriw. 

BAaw%eir, a. r. Part. pall. von Blarrw; 

BAsınmv, Bisio, BAsiro, a. 2. Opt. act, 
von Bisnı, T. va. Bald. 

'BäAeig, a, 2. Part "act. von RA&w, PAyyi. 

Bisrotea, dor. fi. BAfrorsa 

BAy3%eil,.a, ı. Part. pall, von PAew, Lv. 
a. BaAka 

Biymevos, Il. 4, 2ır. Part. Bel: von 
Bidun Eva. Baidw, 

BiseSaı Inf, pafl. von Basiuau €. va 
BaAıw, 

BAyro, Tl. 4,518. Imperf. Ind. palf. jon. 
fi. eBäyro, von Pig. 

 BAyreoıcı, jon, kt. BiAreoss, von BAY- 
ro. 

Biyxssdaı, Lv. a Pryxaopat, aus 
Theoer...16, ‚92. 

Bioevpoio, jon. f. BAosumt, 

Biuew, £. 1. Ind. act, von Pixseuw, 

Beaa, yoet. fi. PR, von | Poaw. 
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Boaaenov, Imperf. Ind, act. von Boas- 
uw, [.v. a, Poam. 
Bo x95oc, dor. fi, Boy@öor. 
Boawag, a, 1. Part. act, dor. ft. polesg. 
Boäsı, dor. ft. Baüsı, von Peaw, zw. 

Bo, 3, fing. Prael, Conjuner, ach, yon 
foxw. 

Bo; v,. dor, ft. Pod, 

Boußsüyru dor. fi 
Bew. 

Booiao, aeo]. fi, Bopsov, von Boding, 

Boex», jon, fi. Bopav. 

Boounaeio9e 2. plurf. 1. Ind, med. 
dorifch ft. ‚Boonyssode, von Pooniw, 
Theoer: ® 

Böenoyrı, dor. fi. Böanoven. 

Böcw, f. 1. Ind. na von Bow. 

Boußöra 5 dor. fi. Boußörng. 

Bounplca aadeıg, dor. ft, Prrnolıadag. 

BovAa@öew;, der, fi, BouAnbegeug. 

BoväAsı, Praef. Ind, att, fi. Bovdy, von, 
Bavdorzau, 

B oui &0, jon. fi, Bouiseo, Poukov. 

BouAer, fi, sBoukero,. 

BovAsunevos, dor. fi. BovAömevog, 

BevAeveaı, a, ı, Imperat, med, von 
Bovisum. E 


x 


. BouBoten, von Pop 


-BovAsusavrs, Nom, dual, a, 1, part. 


von BovAsuw, wovon auch 
BouAsuce»v, a. 1. Ind, acr. jon, fi. ZBoJ- 
Adude. 
BoväAsueo, 2. fing, Praef, Imper. med, 
'jon, eonır. aus BouAsvero, Bruäsvon,  ı 
‚BovAsuys$9a, 2. fing, Praef, Conjs act, 
jon, fl. Bovksuyg, von Bovksuw, 
BovAdwv», Gen. pl. jon, fi, PovAäv, von 
Bovän. ; 
Bouiyar, 2. fing, Praef. Ind, jon, fis 
Bovisy, BovAy, von BovAomar. 
BovAlgcıy, Dat, plur. jon. fi, Boukais. 
Bo JAyas’ fi, BovAysde, 2 plur, ir gl 
onj. med, von BovAonaı. 
Bouras, don, fi, ei 
Bewyvw, Opt, att. fi. Bogmı, von Podu, 
wovöOn auch 
Böev, Imperf, Ind. act, jon. u, eontr. . 
ft. EBdaov. 
Boövr: dorifi. Boser;, von Boaw, wo- 
von auch nr 
Bowen;, Gen. fing. Praef. Partic. 


Beoaa9sls, a, 1, Part, pall, von Beadw, 


Beaxia, Nom. plur. n, g. von Peaxps 
oder Bexxor. 


Pe Beaxsn jon, fi. Peaxta,/fem. von Ppa- 


Rus. Be 
Beaxsis 2 Part, pall, von Posxen 
Beaxueidagog, dor, fi. —eiönpog. 
Bokshe, a. ı. Inf, act, von six Ä 
Beoreäs, Gen pi. g dor, Baoriwv, 

von Boöress. . 
Beoropauwv, dorf. BIN URTPRE | 
Booroisı», jon. [il Beorois. 

BowSsic, ar. Part, pall. v von Bpewenw. 


TETANT | 


Bo, a, 2. Conj. von Paul. v. a. Raw. 
.Ba®3stv, jon..contr. fi. Boyseiv, 
Bwxoiuafesig,.f. 1..Ind, act, dor. fi; 
 Boumoisaası, von —alw. » 
er; „5hw, dor/lt. BovnoiAov, von Bound« 
06, .- = 
Böxrov, dör'fi. Botkov; 
&v, dor. fi, Potv,.von Batg, wie 
j Bü “ dor. fi, Bove. Böaz. , 
Böcay jon. fi. Boycas, von Boaw, wie 
Boö#savrı un i 
Bucas, a.ı Part. act, fi, Bonrag. 
Busrpsouss dom li, Busrocwssv. 
‚Buwran,.dor fi, Bouryv, von Bourne. 
Burıavsioy, dat, jon, fl. —ga, femin; 


vom —Qa5. 


; yT 


> | 
T. &, dor. fl. y%, auch ft. e. 
T a%:, abgekürzt nach einem Vokal ft, 
Jayası,, . 
Ta9siv, dor, fi: yy9eiv, von ’yySiw, 
wofür auch | 
Tassusvau dor, und. 
1 = Iyasv, li. eyr9yee. \ 
Tai’, abgekürzt fi. yara. 
Yaiy, jon, fi. yaic, 
IT aAavas domifi yaryıyc 
Tahyvısoav, acc, fing. Part. Praef, 
act. f, g. von yalyvızıw. 
Tauaı, a ı. Inf. acı. fl. yyaa, dor, v. 


! yapı. 


Tapsirweav 3, pl. Praef Imper. act. 
‚von Yassw.. ET A 

Tassv, a. 8 dor ft Yılsv, Syyasv, von 
ya 


Taussosrar, fl yansserau, gewöhn- 
lich yauıraras, von. yarıiw. 

T ao jon. k yanou. von yanng 

T’anuoiro ;3- fing. Praef. Opt med. 
econtr, fi, yansoıro, von yanıw. 

Tanuopw, dor. fi; ya pov 

Tauyauvuxsgs, von yauıpuvuf. 

Tagvsmev u, Tapdsv, dor. Kt. yypvew, 
von rynovw 

Tagvonaı. dor, fi. yyovonar. 

Tags, > ft. ya von ‚a 

laeorpi li. yasripı, von yarrıyg, wie 
avdgı von avıp. 4 

Taviwgs, dor. fl, yaukoyz. 

Taugıdwvreg, Prael. Part. It, yaugıüv- 
Teig, vn ya. pıaw, 

Tavooumsvog, contr, fi. Yaupospevcg, 

avp oa oüpaı. 
yaa, yiryana, ybyyra, von yaw 

(.v. a yıyona. | 

Tıyasüs dor fir yeyydüs, von ade, 
perf yryyda. 

T Ayans u. dor. fi yayardvar oder yayy- 
„eva, VON ya. 

Tayavunmisvog, Pexf, Part, pall. von 
yavım. | 
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53 TENET. 

Teyaco, yeyalsa, ysyaviaıS, invya 

Teysvansvos, dor. fi. yeysuyavos, V 
yevanmas' |. v. a. yivonan. 


Usysvoinunv, f. L, fi yavoiuym, nl. 13, 
. l . I 


485. 

Tiyy3a, Perf, med. von 49m. 

Tsyihjoyna, Perf, Ind. act. zu yapxonw, ' 
von yypaws 

Tsyövanev, X plar. Perf. Ind, med: 
von yivw,f. v. a. yivamar. ı 

I’ syövii 3. Ang. Plufg. Ind. med. jon. 

Ri eyeykva,.zu yivouas, von ver , 

Teyvuvasıaeyynwg, Perf. Part. act, 
von yiuvariapyfw. j 

Teywvinev, Infin. von Yiywva, dor, 
fi. ysyavsv, von ysyave. 

T'eyüs, Perf. Part.med. li, yeyaue, von 
yeyariıg, von yaw, f. v.a Yivomas 
Tsıyvapsvoıo, a. ı med, jon. ll. ysva- 

jivov, ZU Yelvoma, von yevw. 

Tsıyauyv, a. I. med. jon. Üt, #yeıröpunv, 
von yYivw, zeugen. 

T'eive$’ fi, yeivsro, Imperf. pall. med. 
jon. fl. eysivero, von yeivoaaaı, [. v. a. 
yiryvoraai. 

Teivsar, 2. fing. Praef. Ind. jon. fi. ysl+ 
veoaı, Yaiyvy, [. v. a. yiywm. 

Tsirocı, Dat. plur. von yeirw, 

T’sAaig, acol. fi. yerag) 

Teiäv, Praef. Part. act. dor, fi, ysAüv, 
von yeAow, ZW. 

Tsia&u, f. 1. Ind, act. dor. R, yelasw,- 
von yeladw, [ v a_ysiaw. 

T'zsAaoısa, dor. ft. yeAaousa, yallloa, 

Tsiaroaı, a. 3. Int. act, poer. ft. ys- 

. Aagaı. 

T:Asüca. dor. ft, Yelüca, von ysldn, 
yerta, 'Theoer. I, 36 zw» 

T'eAy4g, dor. fi. yes. 

T’sAoiyg, jon. li. yeroias, von ysAoiog« 

T’sAoioso, jon, ft ‚yerofov: 

T’sioiwursg, Ody. 20 390 Nom, pl. 
Praef. Part. act, poet. yeAöwyrss, "von 
yelaw,, oder ysloıüvrsg gelchrieben, 
von slow, davon yelıav |b, sye- 
Adiwv 347. 

TeiAüv, Praef. Part, contr, Il, yeAawy, 
von yskaw, 

T &uoueg,,dor. R, smopdv, von Yiuwi 

TeveyDı9, jun [l, yeusa, ‚mit ange 
hängtem &ı. 

T’övsı, Dat, fing. von yivag, 

T'svsıardwy, dor, fi yersızdmv. 

Tiavsıyrag, dor. Ä, yersıyras. 

T’ävso, a. 2. med. jon, fi. syivaro, dyavav, 
von Yivomas, "Yivanını 

Tıvdadaı, 0,2, Inf. med, von yivouaı, 
yivonas, 

Teviodyv, A. iyavied Odv. 11, 306, 
3 dual. a. 2, med, von yivopau, yivo- 
nai, 

Tiver, fi, yivero, a. 2. med. jon. tt, + 
yivaro, i 

T’övsv, a. 3. Ind, mel, jon, ft. iyavon, 

Äxıx4 


_ 


TNQ2ZEE, 


Divy, 2..fing. a. 2, Conj, med. von yi 
vonat, Yyivopaı, 
Tesvvaraı, Praef. Con]. oontr.f. yevvay- 


rau, von Be zw. 
Teivvaro, fi an zw. 
TI evoiaro, 3. a. 2, Opt. med. jon. ft, 


‚yivaryro, wie 

T svormap, Äi, yevoilayv. 

2öuro, contr. fi yeveros äyivero, 

Tsease cı, oder yegasocıv, Dat, plur, 
jon, fi, yioacı, von yipas. 

Tspairspog, contr. fi. 
ah von ’yspauds, 

T'seaea«, a. ı. Inf. act. vom yepaipm. 


yepauörspog, 


Teoswv, jon. fi, yegarwv, von yipas, 


wovon auch 

Ti+ea, Nom. plur. jon. fi, yegara, 

T'seov. Vocat. von Yagwv. 

Teva8s9a, conir. fi, ysuousda oder “yes. 
yelasda, von yeyw, aus Theoer. 14 zw. 

T’n%sov, jon. k, eyn9eov, von yydem, 
wovon auch 

Ty4&4oav, jon. fi ayhäyrav, und 

Uy9yosız,a.ı. Opt. act nnol, ft, y- 
Iugal. 

TU’»uar. u. Thunages ac von yalız 
" v. A, yansw. 

T’4ea, Dat. fing. BEN u. att. fi. yoparı, 
von yaoas. 

Tyoavas, Praf. Inf. act, von viren 
wovon auch 

Tnpavrsooı, Dat, pl. dor. von 

24 9a, Prael. Part. von yıoylı. 

Tygpasys, 2 fing. a. I. Conj. act. zu 
nn Kay. von yypaw. 

TI 7 x vas, dor. ft, ya@vduns. 

Tyewg Gen. fing, jon, u. att. &, Y4pa- 

. og. von YApasg. 

Tiyvov, Prael. Imp. pafl. von ybyvonar, 

Tiver, jon. fi, &yıvero, von Yivopaı. ’ 

Tivwenev, dor. fi, yıaansıy. \, ' 

Yıvwenovrı, dor. fi. Yıyıorovgi. 

Piain, Ki yAaiza, acc. von yAavE: 

Piavaicwv, fi vyAaunıav, "YAavnıawv, 
von yAarnıaw. 


Tiapveys:, und Yapuez s, jom fi, 


yAapıpas, von yAapveds. 
VAvnepoio jon, fi. yAunsood, 
T Aunvayıa dor, it Arz: ng. 
‚EAvQDavoıo, jon’ fi yAudayov. 
T’vau "role, jon. ft, warrreigs von 
YVvolmrös. 
TU voiyw I fing.a.2. Opt. act, zu yıroanm, 
yon vie, 
Tvö, jon. u. poet. fi.’ Erin von yvor, 
I vwaag, Gen. dor fi, yowuys, 


Tyopsvar, a2 Inf: Acts. dor. ft, ‚yvü- 


var, zu Yıracaw, vom va. 


Tvavaı u..%% IE, act, zu Yıroonw, von 
yvapı, 

Tvaoıs, £ 1.'Ind,act, art. ft yıngiow, 
von yywoidw. - 

Ivwesar, 2. fing. f. 1..Ind, med. jon. 
ft, yvuesean,.d, i. yYPaoy au Yırlaua 
von yww, ’ 
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“Aaıs, jon. dk, 


AAAIOXE x 


Dydoowan, f. 2, Ind. med. zu Vorbei; 
‚von yvows 

Tyorw, 3. fing. aor. 2. Imper, act, von 
yvörı, |. v. a. yıranı, 

Tyawan, 3. plur. a. 2. Gonj, act. poet. 
ft, yvücı. 

T’öaovr, 3, plur. Praef. Ind, act. dor. 
ft, yoaousı, von yoaw.' 

Tooyssvaı, Prael. Inf. act, dor, re 
yohvar. vom yöyıız [r v. a. yoan, Il. 14 
502. 

Tovsis,.Nom, plur. contr, ft, yovieg, ve. 

 yovavc, ‚WOVOon auch: 

Tov9os, Gen. fingul, jon. f. ovsog. 

Toeyoiz, Gen. ling. contr, it vopyboss 
von yopyi. , 

Tovvag, tt, "yolvarc, acc. we jon. ft. yö- 
varı, von yovv. 

Trovvoisıv, jons fl yonyoig, 

Tovvwo», Gen, pl. jon. fl. youswv Yovd- 
rwv, von You. 

Tgaparusan, ;.pl a2. Imper. nei 
von yoadın. 

Feyyo as Perf. Part, med. jon. fl. & 
yoryopbs, von Yayyopkw. ' 
vaAoın jon. ft, yvalou, von yüakov. 

Ivw9eig, a Part, pall. von yuıca. 

Tvva, dor. ft, you 

Tövaı, Voc. fing. v. vba £. v. a. yoväe 

Tüv jon. It, yoöv. 

Iwvara, dor. it, kai von yövus, 


Ar | 


Ad y, Ex phur, von an Bein 


Ausig Part, vom dayaı, woyon 
Aaynsvaı, dor it. dahvan, Il. 6, 150. 


Aaymövsacı, Dat. plur. jon. u. poet, 


ft, varı, Sayuosı, vom Br aa 

Aaäyvaı, Inf. von Sanı. 

Asxyaw, £& 1. Ind. act. von dass, 

Axıdaksoıo jon, [ts Sardargon, von da. 
darzsog. 

FR von dale.: 

Auipmovi, Ik, daubvıs, Vor. von das 

".v105;, wovon 

Axımoviy, jon. ft, dejäbie, feni.. 

Acaivy Imporat. act. fi, daivusı, von dar 
vun 

Aaiyvy$ ft. Re jon. -f. Dalioiro, 
von deivyaaı wovon aueh 

Acivvs’' Ih daiwvagar, Praef. Inf, med. 

Asizaı, a... Iuf. ack"von Sargm. 

Aaigamsvog, a, I. Part. med.von dal. 

Acıra, acc. ling, von das, 

WERT: a, ı, Part pall, von alle, 

Aans a. 2. Ind,act. jon, ft, 2dans zu da- 
vw, von bau, 

Aanesıv, a. 2. Inf. act, poet. fi, daneiv. 

Aanüv,a.2 Part. act. zudanvw, v. dan. 

Axis, dor. tt. Ajre, von Adyrogı 


'Aaksiro Ren it, eöyAeıre, von . 


Aakıoz, dor, ft; Aydıcz. 


9 [) 
2 


. 


.> 


% 


' ABABIT 


| Keapsbhun, dor, fl. Banuszed. 


Asuasca, jo. It. dauaca, 
Banarmdy dor. fi. Ankärye, 
Aoansiyg 3.ling.a. 2. Opt. pall. li. dansy, 


 jonseb Baus, von danuw, dxuaw. 
r Asuem, 3. pP a. 2. Ind, pafl. aeol. fi. + 


- 


A won 


bauyravzu daudo, von dam. 
Aansvrs, Noin: dual, a. 2, Part. pafl. 


e: 


 Aauymevaı, 9.2. Inf. pall: dor. du- 


IE. 2 3 
r rinesı. fing. Praef. Opt. pafl, 


dor, fi. dayvalıyv, von dauvymi- 
Aznov, der. fir djuov. j 
Asnörav, dor. fi. dymörnv. 


AanuweuneSte,a.2. Conj. med, dor. 


 Herdyuw: von dyusonal. 

Aaphyoouaı, t: 2. Ind. pa. von dtow. 

BAopS$siv, a. 2. Inf.act. zu bapSayı, von 
Sad “ 


. Aäsavro, a. r. Tnd. med. jon. fi. zda- 


# 


Gh gavro, von dalw, 

Adeacs, a. 1. Part. act. dor. fi, öyrag, 

von din, ir 

Aaraensro, imperf. von daraeroızaı 
‚gemacht von a. T. söacaro, von dalw. 


ıAasesira;, f L. Ind. med, dor. fi. dass- 


raı, von'dade, wovon 
Aardyromas f. 1, Ind. pall. 
Asdsavro, a. I. Ind, med, poet, ft. da- 
cavro, ddasayrı._ 
Assvunserws, dor. fi. dasunspnoug. 


. Bierfovro, jon. fi. fdarioyro, contr. # 


daroivro, von darsouar, wofür 
Aarsüvro, jon, lt. öarstvro. 
Darssus$a, 1. pl. Praef. Conj. von 

darsouaı. er 
Aswpe», I plüur.a, 2. Conj. act. von da- 


yisı. | 
Ataraı fi. dedtaroı, jon. fi. 8:ddaraı, d. 


i. efdevraı ‚ von dm. 
Asysvog, contr. fi. dsx/usvog, von 
. Beyonar, 
Asdaa, jon. fi, dedana, von daiw. 


Asdayna, Perf. Indsant. von dasw, wo. 


| en danıı ; davon auch dedaysivog, Perf, 
pailf. 
ER 3. pl. Perf. Ind. paff jon. 
Barren, won dalw, Ody. 1, 23. 
Ardaiymävos, Perf: Part. pa v Daldw, 
Aldarnaı, Perf. Ind. pall, von daiw, 
Addaov, poet. fl. Fans, von daw. - 
Asdapd9yura, Perf. Ind. act. zu dapda- 
vm,von dapIhw oder dapdaw. 
Aidbapuaı, Perf. Ind. pafl. von diow, 
Atbarraı, Perf, Ind pali' von dadw, 
Asdawg, Perf. Part, med, von dibaa, A, 
dldana, von daiw, | 
Arbiyumı, Perf. Ind, pall. von &sioyau, 
[. v. a, dlonaı. 
Addsıyaaı,' Perf. Ind, pall. zu dsinvu- 
My von denw, | 
Adhsına, Perf. Ind. act zu dridw, v. diw, 
Asdsiwvaner, tunregelm, Porf. it, de 
dunsynauıv, von duvim. 
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Asdeiear, a.ı. Ind, act. 


fi. deiraı, zu 
dsiöw, von dEw, delw. 


Addsıya, Perf. Ind. act, zu Ösinvue 


von dsinw, 

Asdsxrar, 3 fing. Perf. Ind, pafl, von 
VExXonar, 

Asdsu mu, Porf. Ind. pafl. von dsw. 

Asdäuyna, Perf. Ind. act. zu diuw, von 
Corısw: hi 

Asösvro, Plufg: Ind. pafl, jon. f. :33- 
ösyrt, von dw. ’ 

Asdifonaı Il.5, 235. Paullopoffut. Ind, 

all, von dixoras, wovon auch 

Asds&o, Perf. Imper. pall. zw. 

Asdseoxa, Perf. Ind. act, von diexw, zw. 

Asdsohaı, Perf. Ind, pafl. von dw, 
wovon auch 

Asdero, 3. fing. Plufg. Ind. pafl, jon. 
fi. sösdero. 

Asdsxaraı, 3. pl. Perf. Ind. pafl. jon. 
ft, deösyusvor sic, von \dsxopau, 

NA&d 4% Perf. Ind. med: von daiw, woy, 

Asdys, Il. 2,93 Plufa. Perf. j 

Asöyymaı,'Perf. Ind. pall. zu dsuyw 
von dyaw, dan, 

Asdymioveyyraı, Perf. Ind. pall.von 
Öymıoupyiw. . 

Asd40$e, 2. pl. Perf. Opt. pall. ft, ds 
dymsvor einrs, ind. dednumv, v. di, zw. 

Asöyxa, Perf. Ind. act. zu danıw, von 
dumm, dasıw, 

A:d 2 wer, Perf. Ind. pafl, von dusw, 

Asdı It, dfdıa, Perf. ind. med. zu dsdw, 

. von Ölw, dsiw. - 

Asd “M “övuns, Perf. Ind, act. von dıa- 
novio. 

Asdiyrywa, Perf. Ind. act. von dıarraw, 

Asdı$:, post. deidı$ı, w. m.n, 

A: dimalwpaı, ‘Perf. Ind. pall. von 8ı- 
nam. 

Asödınsv, ddıre, Perf. Ind. med, it. ds. 
diaev, Ssdiars, 4 

Asdımyjsevo:, Part. Perf.’ pafl. von d 
unw, 

Asdınonyrau, Perf. Ind. pall. att. t. 2 
uhyran, von dıoındw, 

‚Aitdyuavs’ Ik, döuavraı, 3. plur. Perf, 
Ind. pall. dor. It, dsduyuras, von diuw, 

Aebuyarojil: 3,283. Plulg. Ind.pafl, jon, 
ft. deduubarro, d. i. sököuysro, von dudw, 

Addayna, Perf. Ind, act, li, deösunna, 
von biw, depsw. | 

Adduypaı, Perf, Ind, pall, von duaw, 
[, v. a. damam, | 

Alduyro, 9. ling. Plafg. Ind, pafl' jon. 
ft dosdiuyrd, von diuw, daulw, wovon 

Asdunpäveg, 116,245, Part. Perf. pall. 

Addoyamı, Perf, Iud, pail, za doniw, 
von dinw, 

Akdora, Ik Biden zw, 

Addorymev, It, Brbainans, von didsıne, 
Perf, med, von dsiw, [. v. a. dsidw, 

Asdoindneg, Perf, Ind, med. dor. ik, 
badoinasv von didoma, wovon dudolnw 
gemnaolr ilt, 


Xxı35 


AETZAIZ, 


Asdönyue, Perf. Ind, 
wie 

" Asdiryuaı, Perf. Ind. 
doniw. 

Asdouran 3. fing. Perf. Ind. -pafl. zu 
doniw, von darw, fut. d Em. 

Asdlvaro, Plufg, Ind. pafll,) dor. fi. des 
döyyro, von doviw. 

Atdopxa, Perf. Ind. med. von dseprw. 

Atdoras, Perf. Ind. pall. zu dwpLs, von 
dw, Düne. 

Asdoviwuevon, Perf. Part, pafl. von 
cv’. 

A:dovr&, perfiind, med. v.öourw,douriw, 

Asdoxa,,Perf. Ind. act. von dinw, [. v. 

‚a. bokiw, ZW. 

Asbpana, Peıf. Ind. act. von Bpdm.r 

Asdodruyna, Perf. Ind. act. zu, rpixw, 
von dpausw, 

Asdparaı, 3. fing. Perf. . pafl. ft. 
d:daprau, von dw. | 

Aröpona, [ir ösopna, von Ödonw, ZW. 

Asdooua, Perf. Ind. med. zu roexw, 
‚von dpruw. 

Asdooawmsvog, Part. Perf. pall., von 
da. row, 

Asdduna, Perf. Ind. aet. von duw. 


pall. von donaw, 


Asdüunsı Plufg. Ind. act. jon. fi. dedu- 


xeı, oder praelens von dsdunw, aus d8- 
vu gema: ht. 

Asduvyraı, Perf. Ind pall.. zu. Öuve- 
Aa, von duvaopar. 

Asdvorugyus Perf. Ind, act. von du» 
oruysw. 

Asdweyraı, Perf. Ind. pafl, von dwoso- 
Rat. 

Aöy, 3. fing. Praef. Conj. act, von si, 


Ew. | 

AsySyrs, 2. plur. a, ı. Imper. pall. zu 
deomaz. 

Asjoav, a1 Part. act. n. 8 von dei, 
dem. 

Asidsnr fi, Isidsnro, 3. hu, Plufq. 
Ind, pafl. jon. ft. sd&ösuro, von dexoması 
mit eingeletztem Jota, 

Asıdaxgaras, poet. ft, $eds: w.m.n, 

Asidıa, 1 fing. Perl. Ind. med. poet. 
BR. dsdıa, zu deidw, von diw, 

Asidı$ı, Imper. med. poet.: fi. 3589, 
von dgdıpu, [. via, dw, deiw, Szröw. 

Asiöımsv, Poet. 5: dedıusv, 11. 9, 230. 
7. 396. 

Asıdidaraı, fur. 2. Indie. med. ‚poet. 
fi. dedifera, von dsdirroman 

Asidıörsc, poet.fi. dedisrks, von dsidıa, 

Asidoına, poet. It. dfdoına, 

‚AsıAıveio, Jon. Ä. dsrAıvoi. 


Asınvüuvaı, Praef. Inf. act. von ösinyu- 


1. 

Aatkaı dor, ft (nara) deilyy.- 

Asijag, a. I. Part. act. von din. 

Asıvoro jon. fi. deıvov, 

Asıra, Nom. dual. won .dsıvig, 

Asi5arg, art. Opt. act. zu ie von 
sine, 


# 
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act; von; dorkw,, 'Asıfe, a.1. Ind. act. jon fi. Ferien von. 


ANZN 


Ötinw, Ösinvop 
Asırmvsüvres, Praef. Part. act. dor. fir 
dermvoturst, Von dsırvim. 
Ası rvoüvra, accnl. Praef. Part. ‚act. 
‚contr, fl, ösımviovra, von derwvim, 
Asipas, a. X Part. act. von diaw.n. 
Asiesın,.jon. fs dspsum aus Herodot, 
Asisaurs, Nom. 
ös/öw,- von dkw, dslw, 


Asies, a. ı. Ind. act, jon. fe Resn zu. 


Selöw, von ds, Beius, 

.Asio9a, Praef. Inf. sontr, fi. Bisesan, 
von diozan. 

Aduev, 2. fing. Piaeh Imperat. med. 
Jon. Hudmov.d.v.a. d6xav, von Aatape. 

: Asmonaı, jon. ft. dexomau, 

Asuro 3. ling. Plufg. Ind. art. jon. fi 
Edinsro, fi. e2sdenro, von dExopau 

AbAroıcın, jon. ft öiroıs, von dsirag. 

Assar, a. I. Jmıper. med. 2 by apa 

Aigaro, a. ı. Ind. med. jon. fi . dsfaro, 
von ‚PEXOMa. | 

Asdıswvro, 3. plur. Imperf. Ind med, 
poet. dt wbedıaouro, contr, edeSövro von 
dsäıaomau. | 

Astos. Poet. ft. dio 

Asov, Imporf. Ind. act, jon. R. edecy, v 
dew, 

Asrascesıv, dat. plur. jon. ß, Yırası, 
von detag, - - 

Aspzuöwvraw 3 pl. Praef. Ind. mell. 
poet. It. depxıavrau, conir. ft. Depniaoy- 
ra, von dspniaomaue) 

Aspronsvawv, Gen. plur. Prael. Part, 
med. f. g. aeol. ft deonumeväv, von dip- 
noraı, wovon. auch 

Asprouevoro, Gen. fing.j jon. fi: derer 
Aivov; und 

Asox$eis,a.ı. Part. pa all. 


Asse, 3. ling. Imperf. Jon. kt, ‚Edevs, ve 


ösum, 

Kocvoat &1% ind; ee von dsvio- 

au, dsVeuay [. v. a oeygouaı, von 080- 

patı 

Asvoiaro, 3. plur. Praef, Opt. jon. R. 
ddoıvro, von deuomau, [. ve 2 Drops, Il, 
2, 125. u2Q02.' 

Asusnesvog, Prael. Part. med. if. Vv. 2a 
dsöpevos, von devoman | 

Asyoyre, jon. li. edepovro, von deu. 

Asvoy,ar. Con). act. von dsdw, 

Asxaraı, li. dedexarau 

Asx$aı. Perf. Ind. pall. jon. ft. Bar 
Yaı, von dEyonuai. 

Atxmevog, conır., Ä. vexinerc von ie. 


Kopals Pi 


’ 


dual. a. 2. Part. zu 


\ 


} 


A#3, ft. VIEZA E: 


Ayısumsvcoguidor. ft, SyAolyeevog, von 
Snkeouan. 

As yv &' ft. ö4usa, Nom, See von dnvog. 

m 0 Bi Imperf, Ind. act. fi. Cora, von 


1% ar f. 2.Ind. act. zu dan von 6% 


ww, EEE 


Ey 
2 

‘ 

“ 

E 


DR BERN 0 >> 


I; . — 


5 Angıvöhrun 3. dual. a. 7. Ind. pafl. 


3 
Bi 


-jon, ft. eöyowSyryv, von dnpive, Sıhloiw. 


4 


 Anpısavroıv, Genit. od. Dat. dual, a. 
"14. Part, act. von dypidw. 


—. 


it 


"Aradpano 


 Aysa,, Jon. 


K:'% 


Fi: von 
"Aıaßag, a. 2. Part. act. von dapye. 


ft. Sy ray, a. I. von diw. 

Aysasmero, Imperf. Ind. von dysas- 
au, vom a, 2, des dw, gemacht. 

Alos, 3. fing, a. 1. Ind. act. jon. ft, #öy- 


nz 
A:aB5%, 3. fing. a. 2. Conj. act. von dia- 


2 

Aıaßokiy, jon. ft. JaßsAla. - 

AraBü, ı. fing.a. 2. Conj, act. von dıa- 
Puun, 3 

Arrays, dor It. Sys, von day 

Auayvaropau f. 1. Ind. med, zu dıa- 
'yırasam, von dıaryvow. 


Aiaypawonss, f. 1. Ind. act. dor. ft, ° 


, ET oaEv. von daypaQw, 
Aıradoc,. fing. a, 2. , act. von 
dradidwızuı, j 
Aıradoanoı 3. fing. a,2. Opt. act. v. dın- 
‚bspw. I ö 
Tao; a. 2. Part. act.f.g. dor. 
Ri. bradpauoüra, zu darpixw, von dia- 
Bpium. 
Aıadpavaı, a. 2. Inf. von dadrdpyu, 
f. v. a, Sadıdprenw, wovon auch 
Aıadpäca, Nom. fing. a. 2, Part. act, 
ferner 


Arad eA eyraı duadowrovraı, aus Hero- 


dor. jom Ik. Yadpacyras, u. [. w. 
A:radıg, a. 2 Part. von dadunı, [. v. a. 
 daduvam & 
Arasımövog, Perf. Part. pall. jon. ft. 

Bısrakvog, von dulmaı, zwi 
Aıasiconaı, f. ı. Ind, med, von dsa«- 

2 5. 


ehren, f. 1. Ind. act.-poet. ft. örheer, 


von diinlas, Zw. 


> Arayrı, 3 fing. Praef, Ind. act dor, ft, 


Biayrı, von brayıı, zw, 

Aı:radag, 2. ling. a, 2, Conj. act. zu da- 
viömm, von Sadyum‘ 

Aıaspotv, Praei. Part, act. n, g. contr. 

lb Braspiov, von Sasodw. 

Arairacsv, 3 fing. a. «. act. dor, ft, 
bıyryrev, von dıaıraw. 

Asaırwpäun, Prael. Part, med, f, g. 
von biorrassar, 

Araswwesi, $. ». Ind, act, atı. fh, dram- 
viesi, von dıiawvuilw, 

Aranadapısis, f. 2. Ind. act. art. fi. 
dionadapiasıg, von dranadapilw. 

Aıansıao, 2, ling, Praef. Imperat. von 
(MM EI AL. 

Araniosau a, 1. Inf. act, aeol, ft. drausi- 
paı, vonbsansgw, bıansiow, | 

Aıankaasag, a, I, Part, act. poet. fi, 
dıankacag, von dıankam. 

BAıansokvußwrrwv, Gen, pl. Prael. 

- Part, act. von dianoAvußam, 

Bıanooundsiuem, 8 plur a, 1, Opt. 
pall; it, ianceuydeiguv, von dıanoapım. 
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Aranpıdeirs, 2 pl aor. ı. Opt. pa. 


eontr. ft, &uanpıdsiyre, von danpivw, 
wovon auch- i 
Aranpı$Sansvaı, a. I. Inf. pafl. dor. 
ft, Yarpı Iyvau. To; 
Ararpıvası 3. fing, f. 1, Ind. act. jon, 
ft. Uargıvsi, von dsanpivw, 
Araupıv$ävres, Nom. pl.a. ı. Part. 
pafl. L v. a. sangidevreg, von drangivw. 
Arakaxesiv, a2. Inh, act, zu dalaye 
xavo, von daAaiı. ; 
AualsAaumivog, Perf. Part. pafl. jon. 
ft. SraAsAyuuivog, zu dalaußavw, von 
Gadaußw. 
Aradyoov, 2; fing. f, 1, Ind. med. zu 
dırlavdavw, v. dtalyIw, 


Arakımsiy, 2.2. Inf. act. zu Salsa 


Aralkayy$ı, 2. fing.a. 2, Imper. pall. 
von daAkagow. | 


Auakvasız, accul. plur. von dadurıg, 


oder 2. perl, fut. von daAum. ° 
Aransıyöus9a, f. ı. Ind. med. von 
Uansißw. 

Aransmsvyuörsg, Nom, plur. Perf. 
Part. act. zu drausvw, von dsarsviw, 
Aramsrparacsaı, a. 1. Inf. med. von 

danerpew. 
Araumpafssıy, a. 2. Inf. act. contr, 
ft. ravarpadsiy, von diavariod, 
Aravan, a. 1. Inf. act, von daivm.  _ 
Aravsımaı, a T. Inf. act. von davium. 
Aravsuydy, 3: diug. a. 1. Conj. pafl, 
zu davisw, von dsavssaiw, wovon auch 
A “% ev&naypaı, Perf. Ind. pall: gemacht 
ilt. 


‚AtavoySeig, a. I. Part, pall. von davo- 


domaı, 
Aravoixd9yrı, a. I- Imper. pall,. von 
dıavoiyw. 
Arafeıg, f. ı. ind. act. von dıayw, 
Aramapdevsviuev, Prael. Inf, act, 
jon. it: Jarapdevsusuv. 
Ararspavas, a.ı. Inf.act. v. dıarspaivw, 
Araripoouev, f ı/Ind. act. von dıa= 
miodw. . 
Ararspücıy, 3. pl. Praef. Conj. ‚act 
contr, Ik. drarspawaı, von dıamspam. 
Ararsasiohaı, f, 2. Inf. med, zu das 
=irrw, von darirw. 
Araridlaıca, aeol. Ik. Yamdilaca, a, 
1: Parı. act. von dıarAduw. 
Ararksucavreg, a 1. Part. act. von 
dıarAlm, 
Ararpadisıy, jon. Ik Yarpadıiy, a. ,2. 
Inf, act. von Jariodw, wovon auch 
Atarpadoyev, jon. Ü, diswapdouev, a 
2. Ind. act. \ 
Atawonfamdau jon. ft. dıampasardaı, 
a. 1. Inf. med, von bıarparrw. 
Brarphseovoe, S..c: ilgd. 
Auarphecwewn. Ody ,213[ va dıa- 
wipözı, und von dallen futuro — wipa- 
ew coutr. Sarpacs, Jon. binroyarw, ge- 
macht: eben Jo valg daroyrsouea nm 
Asudoy, welchos audere für Siarıpacw- 


\ 


AalıAol 


u. Zah ya gofetzt zu [eyn glau- 
ben. wx« ısroyosos“ mebisıo IL.. 2,785 
fezt+die Form aufser Zweifel, 

Arapuns, 2. fing. Prael. ‚Conj. act. contr. 
ft. ınpräyg , von dixprew. 

Arapbayeing a.'2. Opt: pall; zu drag- 
eyyyunt, von dappdoew. 


Arapgaiası, f.. 2. Ind. act. von dueg« 


ex m. .! 
Ayaccyfag a 1: Part. act, zu doch“ 
yyıri, vun dappacad, har 
Aiasıyaaomau f. X: Imdie. med. dor. 
Ik asıyyronan von dsasıyaa. 


"Araanıcvasıv, 3. pi. Prael. Ind. act, 


von daanidvypis 
Aragroiyoovrau zu. pl. 2: Ind. pall. 
von daoreikw, wovon ed 
Aaorsıkow % fing. a. 2. Imper. act, 
Arsoryaaı,a. 1. Inf. act. von driery- 
‚ru, wovon auch 
Aıasryıryv 3. dual. 2.2, Ind. act. jon. 
ft, usoryryvi 
Aracxwv, a. 2 Part-act zu GSX. 
Aracwesız, u 1. Opt: act. aeol. lt, dıa« 
aus,’ von darum. 
ArarsSpviiyusvo, Perf pafl. n. g. 
you d&ındpvikgw. 
Arkresraxsvaı, 
YUaraccı. 


‚Perf. Inf, act.. von 


Ararerıvay Füı,:Perf. Ind. pafl. von. 


darıyasea., 

Ararpvpeis a. 2. Part. pafl. von Au 
gaysrw.. 

Arnvansivan a 1. Inf, pa. von drau- 
avi, 

ArapFapy, a: 2: Conj. pall, von da 

Seipw. 
Arapyyon a2 Opt: act. von dsahels 


ä er Ovia LE: &ı, a. ı. Inf. act. von dsahv- 
Aarom. 

Aıaysa ı, a. ı. Inf. act. von 1) Tray io. 

Araxeactaı, Prael. Inf. von GuRxgao- 
rat: woron 

Araxehsdaı, Praol. Inf. dor, fi, due- 
RR 

Adafaı, a. I Inf act.zu aenw, von 
Udarow. 


Aıdacnspen, Prasf; Inf. act, jon- k. d- 


daonsıy, wotür 
Ardaansuevan dorifch ilt, 
Ad&snev, 2. fing. Praef, Imper. u 
dor.-it. ddaenım. 7 


BIER a. 1. Inf. act. ‚von Iıöa- 


crew. 

Adaxysys a . Conj. paff. von Hıdk- 
eu. 

Aıdeiası, 3. DL. Praef. Ind, act. .poet. ft. 
ösreı, von dlöyae, woyon auch 


"Alöy, imverf. Ind, act: jon. it. 80104, 


von Ohr, Öew, binden. 


Arbsarev, dıiddanı, jom: fi. ddopsv, Wi- ; 


cı von Söwmi \ \ 
Ren 3. fing. Praef. Ind, act: von %- 
u, . va dw 


» 
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Ardöuem Praef. Inf. act. jon. fi, 383- 


var, von Didi 


AIENE. N £\ 


Audoüv, Vrael, Inf. act: vou dd lv 


a. Dömwsat. 
Ardoaow, f 1. Ind. act. von. ER 
Ardvpaaove, Nom. dual. von &hvmawv, 
Aldwsı, fi 8iör$ı, Prael. Jinperat. act: 
foll aevlilch feyn- 
Ardöv, dor. ft. &ctv, 
Aildwrı, dor. fi. dlöwar. 


Ais, Imperf, Ind.act. jon, ds, v.die, 


AreBXy9y, 3. fing.a, 1 Ind. pall. zu 
dıaßariw, von daBAdu. - 

Ausysg$eis, a. I, Part, pall, von de 
yapa, yon 

Aısdaagaro, a, X, Ind: med. poer, [i. 
—dadaro, von duadazopai. 

A:#d55e, a. 1. Ind. act. jon. k, sullr,. 

" ZU Ösadeinyupale 

Arsdıdduyv, Imperf Ind. pafl. von 
undidwrg, 

Arsdodn, al, Ind, act, RE von 
Sadinm 

Autdox, a. 2. Ind. act. dur. ft. d1:dp4, 
von ösadgyuı, oder imperf. v. dadgau, 

Ausigwoev, a 1. Ind, act zu uaSwvurun, 
von dıadum. - 

Ausdero, a, 2. med. zu Drarlänu, von 
IE TITAN, wovom auch - r 

Ass2yxa,a..z. Ind. act. 


Alsz, it, eis, 3. ling. Imperf, Ind. act. ' 


von dıew, li vr ar dsiymu 

Arssis, a. 2. Ind: act, zu Anke, von 
dusiw. 

Aısioso, Praef, Imsperaki med. Tom. k. 
618/9870, vun slgpmalı. 

Arsnsıro, Imperf. Ind. med. von dd- 
BETTER 


Arenöryv, a. 2. ‚Indic. pall von ua 


nirrw. 

AisAa$ov, a. 2, Ind. act, zu Ienhavdd- 

vw, von dakadıw, ” 

ArsAakouw 3. plur. Imperf: Ind,; act. 
contr. It, dıskakecov, vom dsakakiw. 

Aırsksiv, a. 2. Ind. act. ‚ZU Usıpsw, Von. 

deahw. 

Ausievoonete, £. 1. Ind. med. zu "3 
soXomau;: v.a' Sıskeudw; 

AısA:2x9yv, & 1. Ind, pall, von &al:- 
yw, Oder dakryonan 

Aısı yAvdöra, Acc. fing. von Se, 
Peri. Part, med, zu &ioxema, von dt- 
eisuIgw, 

BAısaya a 2. Conj. act. zu. Braagdu, von- 
wu. 

Arskgeiv, a 
von dısAsydw a; 2. dı4AGov. 

AısAoıdopeivro, Import. Ind. pall, 
von Uahoıdapiws, 

Aıskovra, aor. 2. Ind, med, aa ki. 
tısiAovro, zu. Sıaıpew, von duddw. 
Aısveinau a 1. Inf. act. zu Hepiom. 

von davauım. 
Ka en, Plafg: Ind, von Biaunio 
> Mal, s 


3. Inf, ach zu. is, N 


- 
2 
T 


- 


R En 77 


. 


: Bısaapınca, a. 1. Ind. act. von dıasa- “ 


w a u 


wa 


rt !AIETE - 
Al voxs 3. fing, Perf. Ind, med, zu 
 aldipw, von dıeviuw, 
"Atevo 9, a. 18 Ind. paff, von dsavofo- 


yaaı | 

"AırsEdife a. 1, Ind, act, dor, fi. dısäniäe, 
=" von Uesalarm. 
Aıs Seıgıv, 3. pl. Praef. Ind. act.'von 


’ 7 Pe ; 
"AısEsievosneda, f. 1, Ind. mel. zu 
ER von. dıeseisdfw, wovon 
au f j 


| WAıs2sXyAuSa, Perf. Ind. med, u. 


x 


AusSsAY9eiv,a, 2. Dif, act. 
MırEısmevaı, Prael. Inf, act. dor. fi. 


‚ Bueiiva, won disfeu, aus dıefiiuev ge- 


= + hiaeht. 
„Dıöres eov, a. 2. Ind, act. zu et 


von dtawsrw., 
Aısmsboads,a. 2. Ind, act. poet. fi. 
 Bibpade, von drahpadw. 
Aısrovri, 3 plur. Preef. Ind. act. dor, 
fi. dı-rovcı, von dirw, 
Alsrpadoueg, aor,. 2. Ind. act. dor, 
Ri. derpa susv, von daripde. a 
Arirpyeeov. Imperf. Ind. act. jon. ft, 
 Buimpanoov, von draroaccw. 
Aısosvvüv,.Prael. Part. act. contr. ft. 
ieoeL vawy, von diepevvaw.k 
Arseuv, Acc. fing. f. g. jon. Ri, drpa9, 
ABrspeyyvöuyn Imperf.. Ind. pall. von 
ns A 
Arspönzs, m 1. Ind,aecr. von duagöyerw. 
Argows, a. I. Ind. act. von Uacoirrw. 


Aısanäbdans, a. 1, Ind. act. von &ıa- 
“ aushaw, ah, v 
Arsawapafavy,n.ı, Ind, act. von da. 
ma. | 
Arsaraonv, a. 2. Ind. pall. zu draomei- 


raw. | F 
Aısersıpe, Imperf, von dıarrsiow, 
Arseruro, Plusq. Ind. pall. poet; ft. 
uenlevro, von Biaasw, T. v. a. dıaresm. 


ArsersıÄlauyv, aor. I. Ind. med, von 
27 Ki 


Bısoräoda, Praef, Inf. pall, von dıa- 
v Me 


Aıkaryv, a. 2. Ind. act, von dıleraıı. 

Ausarı%#, a ©. Ind. act. von diastreigw. 

Arbarpanmäevog, Perf, Part. pall. von 
bıagreihw, wovon auch 

Alsaroapyv, a. 2 Ind. pall. 

Ausarig, Perf. Part.ant. contr. ans dis- 
örandg, fl. Bısatynag, von dilarapı. 

BA:days,Aa, 2, Ind. act. zu dirxw, von 
Yıaaym. | 

A aor, 1, Ind, palf, von da- 

"edlw, , 

Assrapaxdya. 1. Ind. pall, von dıa- 

 rapsaaw. ai 

BAssranu avro, 3. plur, a I, Ind. 
mel, von drarınnalow. 

BAlariirı. 3, fing, Imperf, Ind, act. v, 
diarakdw | y 
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Arerype, Imperf. Ind. act. von dere 
ws Pr 


A:ersraxaro, 3. plur. e Plufgn, Ind.‘ 


pa, jon. fi, darsraynsvor jeav, von. 


u 


Trarasew, . 

Aısraayev, 3. plur. 2.”Ind. pafl, 
aehl. A, deruayyoav, - von daruyyo, 
woöron auch 


Ariruafev, a. 1 Ind. act. dor. fi. u» 


runden, 
Assroüg, fi, dieräog, Gen. 


fing. von dıe- 
AG. | 


Aıipaugev, a. I. Ind, act. von dıa- 


Gayw, 

Ar®9apyv, a. 2. Ind. pall, von dıa- 
OSsiow, wovon auch Tar 

AB Sapyuxı, Pert. Ind, pall, 

Aı:Qv. 3. ling. a. 2. Ind. act, von Jıa- 
Gönı, [. v. a. Jadvopar. \ 

Arsxsıpisaads, 2. pl.a, 2. Ind. med, 
von daysıpidw. - 

Aısxoysaro, 3 
von ayosoras, Ryze, 

Arswevorau, 3. fing. Perf. Ind. pall. 
von dan svdoar. 

Ai2so,2, ng. prael,Imperat. med. jon.ft, 

„dileno, difpu, vom dilomas, wovon auch 

Aicn ® 1, poet, ft. digen, jon. fi. dilssau, 


IH as 
Alifw», dor, fi. di2ouv, contr. aus di2oov, 
von öf2oos;, Thevcr,. Syriux. 
Asyysıya, a. 1, Änd, act. von disysipw. 
Aıysıv, Plulg. Ind. med, ztt von di. 
EifAls . 
A:yaövouv, Imperf. aot. contr, fi. diy- 
növsov, VON dan:vim. 

AıyA%ov. a. 2. Ind. act. zu duspxonau, 
von dısrevIw. 
Aıysmaprhnarı,ıPerf, Ind. act. zu dıa- 

Kapravw, von danapramı 
Aryvsyns,a, 1, Ind, act, zu dahipw, 
von bıevaynm. 
Aıyvankaogım, 
 dyuaung. 
Aryvoıde,a. Tr. Ind.sact: von davor, 
Aıy Es, 2.1. Ind, act, ft. dıyi!s, von di 

aisew. | 


poet. ft diyvaniaı, von 


fing. a. 1. Ind. ne 


F 


Aıyrösouv, Imperf. Ind.act, contr. k, \ 


dınmöosov, von daropiw, 
Aıngsas, a. 1, Ind, acı, von dom, [. 


wa. dlthieew, 


Arypyras, perf. ind. pall, von drmotw, 

Anpx?yv, a. 1. Ind. pafl. von diuipym. 

Aıdsavy, a. ı. Ind.’act, von diiw u, die 
yialı 

Ar yr “ro, Imperf. Ind. mod. von dım- 
raouat. \ 

Arısryea, a. 1. Ind, act. jon, fl. idial- 
17a, vou darrawm, 

Aıt, Dat Ging. von Zeig, Ark. 

Aslzonaı, fut, 1. Ind, med, von dia 
pa, 

Auiwrausvog, Praol. Part. med. von 
bilmraaı, 

Auisravar, Praol, Inf, act, v. bıloryun 


AOAIAI 


Aıix9aı, Perf, Indic, pafl, von. duro- 
au. 

‚Arnadspev, Prael, Inf, act. jon, fi, dınan 
dsiv, von dınadw, 

Arknarsüpaı, Prael, Knie dor, fi, tina 
olaa, von dmnaow, wovon auch 

‚Awasoüg9e, 2. plur., Praef. Imper, 
Pall, 

‚Alnas Gen. dor, AR, une. 

Armacyc, 2% fing. aor, 2, Conjunct, act, 
von dmadw, wovon 

Aınaccaı, a, 1, Inf. BER PER fi., &- 
nadarn 

Ainysıy, dat, plur. ; jon, fi. dinaug, 

-Aivaos, aor, '2. Iud. act, dor, fi, diyy- 
os, £divues, von dıviw, 

Aıvsmev, Prael, Inf, act, jon, fi. &- 

vveiv, oder divsıv. 

‚ Arysüsen fi. dveusons, fur. Imperf, v von 
divsusouw, [ vo 2, duvaw, 

Arciow,.f, 1. Ind, act, zudapsew, von 
uoiw. 

Aiov, jon, fi, dev, Imperf, von FRE 

Arop9@v, Prael, Part. act. von dıop9cw, 


‚Auspuyhvau, a, 2. Inf, pall, von d- 
evcow. 

Aıorosdäecon Dat, pl. jon. ft, Sorgs- 

peon von doresh%. 

Arızka 97105, Jon, ft, Sımlarıog, 

Arenyoaıs, a. 2. Part. act. aeol, fi, dı- 
onyaag, von dıoniw, 

A:ıpüca, Praef. Part. act. f. g, contr, 
f.3.:Qäouca, von &ıPaw, 

Aryy, 3. fing, Prael,‘ Ind. act, att, u. 
dor. fi. da, von dıyaw, wovon auch 

Aıyayey. aor. I. Conjunct, act, 

Arwnäpev, Prael, Inf, act, jon. ft. dıı- 
MEiv, 

Aunev, Praef, Inf, act. dor, fi, &“- 
KWEId» 

Aruwkaro, 3 Gh, aor, ı, Imper. act, 
von Uwaw, wovon auch 

Arwäwcı, 3.pl.a, 1, conjunet, aut. 

Amwrapsvoc, a, 1. Part, med, zu dg= 
Iw, von lt 

Anadev, plur. aor. ı. Ind. pall. 
aeol, f, IRA SduyIyrav, von draw. 

Anndeise, aor, ı, Part. pall. f. g. von 
Opa. 

Any9arw. 3, fing. a. ı. Imper. pall, 
von duaw, 

Anücıv, dat. plar. von PIANO 

Avdbesoycı. dat pl. jon, fi, SvoQepaig, 
von Euobegdge 

Aoısv. 3. pl. as 2, Opt, act. von ddwer. 

Aoin, 3. fing, aor. 2. Optat. von. Ü- 
wm, 

Asıc, Nom, dual. von dorke. 

Aonssoney, jon. fi, donserusy, von d0- 
neemuw, von u«l; v. a. donew. 

Adracesıs f 1, Ind. act. dor. fl, dony- 
esıc, von donsw. 

‚ Ackıaraı, dat, Er jon. fi, doAlars, von 
Sokrog, 
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arurn 


Aoitx' A, dedıxd, Acc, pl. n.g. von « 
dis 

Aokorüra, Von. fing. ‘von oder auch 
aeol, nom. lt, drkouyryg, 

AoAwIsig, a 1 Part. palf. von dordw. 


Aöyusv, a. 2. Inf. act. jon. fk. dotvar, 


von didwpuı, aus divaı gemaclır, 

Aovassıca. a. 1. Part. pall. f.g. dor, 
ft. dovy9sica, von douiw. 

Aovanjıa, accuf, jon. fi, dyvania, von 
ovansug, 

Asdsyrs,2. pl a1. Conjunet. act. zu 
doniw, von döuw. . 

Be 50009, Piaef. Inf, med, von 30 
cw. 

Aosw, £. 1. Ind, act, zu doniw, von d= 
zw. 

Aos u, 29, a 2 Imper. act, von dl. 
EITTR 

Accav, 3. pl. a. 2. Ind.-act. jon,. fi, 220. 
Gay, von dä, Ölduyui, 

Aöoasız, Nom. plur, von dans. 

Döconov, jon. ki. Kdosnov, imperf, von 
doouw, I, va, Audwmpı, 

Aod, a. 2, Imper. mied, att, fi, do, ion, 
fi. ddeo, von döwpaı 

AouAsvaav, a, ı, Ind. act. jon. kunde 
SovÄevsav, von darheie. 

AovAyiys. Gen, jon. li. dovAsiag, 

AovAoumevog, Frael, Wert, pall. von 

N dovÄden 

Aouryesy, a, 1, Ind, act. jon, fi, zdou- 
"ns, von dourew. 

Aoödom, accuf, pl. abgekürzt fi. dovgara, 
jon, fi, Böpara, von dsgn. BRYT 

Aoupar' fi. daupara, von Böpu., % 

Aovgei, dat. fing. jon. li, Baglı von 80- 
ev. 

Agassıv, a. 2. Inf. act, zu Bagddvm, 
von dapdgw. 

Aoaiyv. a. 2, optat. act. von Beiyan, Ir 
v2 Sögaonım, 

Apansig, a, 2. Partie, pall, von dspnw. 

Apanov, jon. fi Rganon a. 2. Ind, act. 
von Ösenw, 

Apcanv, 2 lad act. £. baguü, von 
deonm. 


Apansiv, aor. 2. Inf. act, zu reixe, 


von dpfuun 

Apauzv. dor. fi, RR SE zw. 

Apavar, a 2% Int. act, dor, fi, bevas 
von don. 

Apadamevog,: a l. Part. med. ‚von 
öpaaw. 

Agamuv a2, Part, aet.,von dodrw. 

Apäs, aor. 2. Part. act. zu Dröpaeum, 
von Opa | 

Agsvsvpsvau.f. ı. Partie, ee. ‚dor.- 
ft. deeyounsvar, jon. fir Dpeipijaevan, von 
dperw, Thheocr. 18. 

Aoycag, a. I, Part. act, ‚jon. fi. ‚Bodens 
von Spam. A 

Apyeudv, jon, ft, Spasuiv. s A 


Aoyow f. 1, Ind, aci, zu SER: he 2 


Spam, WER 23 


Pe” 


Li 


= 


“ 


= 
& 
ri 
Y 


ä 
u 


E 
La 
% 
fi 


ce 


7 


E  ÄTETORE 


V 
‚den eis a, dor. bi. dpumoüc, von dayudc, 
 Apwoips Prael. 
poet Wr a bpaw. , 
"Apsvrsv, Gen. plur. Praef, Part, act. 
contz, li. dgasvrau, von opaw. 
Av BB EER. act, jon: fi. &öv, von &. 


R Une 2 fing. Praef. Conjuner. act, von 
Dis hy 

His a 2 Test. act. von go. 
Er a. 2, Inf. act. dor, fi, divaı, 
‚von düpı, . 


’ Br ft, wive, Imperf, jon: fi. zöuvs, von 


fi 
> 


£ 


4 


, 


F 
» 
4 
, 


| 


| 


Blu ft 
Bu va, 2 Ang. Praef, Ind. dor. ft. duvn, 
+ von duvapaı. Tiheocr. 10: 
Avvasr it, divaıro, 3. fing. Prael. Opt. 
von Övvanar. 
Avvmmseta, poer. R. Buvinade, von du 
unısar 


Alva, } Zraperf, Indic. act, jon. fi. Fduve. - 


de og 3: pl. Praef. Indie, jon. ft. 
duvavrar, von övvanaı, Herodot. 

Auvy,2 fing. Praef. Conjunet von du- 
vayaı. 

Avvyaı, 2. fing. Praef. Conjunet. j jon. fi, 
Duusy, duyy, von dwvanaı. 

are ak a1 Opı: pall. von duva- 


&ı FRE 2. fing. f, 2, Ind. med, jon. 
R. duvyasaas, von düvazar. 
Aövovrog, Gen. fing. Praef. Part. act, 
wor büvw. 
A ug fing. a, 2, Part, act, von 


ne a. Be Ind. act. von Sum, dv. _ 
Adosar, 2 ling. f 7, med, jon, it. du. 
assaı, von dvuw. 
Adr:o, jon. fi. dörov, Imperät. von dJ- 
aouaı, als eigues Verbum vom futhro 
‚gemacht oder als unregelmälsiget aor. 
yayv Re. Sure) gemacht, wie Bürs- 
BL.’ Pareo, von Pyoomau oder Ayaönv 
ae: 
Wierein, 3., fing, fut. von dw, oder 
vom poet, byeomar, woyon auch 
Adesro, Impartf, Ind. jon. ft. wölrere. 
ä eyrierovv, Imperf. Ind. act, von 
arıa 
Avgusv, Imperf. Ind. act. jon. fi . Fdu- 
eniv, von ddouw, [, va, dw. 
Avrnavisası, dat. pl,jon. u. poet. A, 
bumuavadi, von Duamsung, 
Be ı Gen. fing. jon, fi, dve- 


Abevenin jon. fl, dvevouia. 


Avvoas Bann Gen, pl, Praef. Part. £, 
g- asol. fi. duasusvr, von duronaı, 


en poot. fl, dueso, jon, ft. dveseo, 
von Byoouass 
veravov, dor, fl, dueryver. 
1 a, 1. Part, »otı f. 
von dverondw, 
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pt. act. von Dez 


'EANTAI 


AvsO4uoıo, jom, fi, ivrOyuov, von 
dr Dupaoc. 

Avcboosıyawv, Gen. plır. aeol. f. 
Öduspposuvwy, von övopgosuvg. | 

Avöv, Gen. dual. att, on. Jap: fi. dvoiv, 
von dve, 


‚As, 2. fing. aor. 2. echninnen, act, von 


dwurn wovon auch 
Avuyz, 1. fing. a. 2. Optat. act. att. fi, 
dn:nw. ' 


Adyeı, 3. fing: a. 2. Opt. act. jon. fl, 


don, att. A. doiy,'von Söwpee. 

Au fi. Züur, a. ı. Ind, act. jon. fi. 2- 
ins, von dw, wir, 

AsAov, dor. It. ide, 

Aßısv, 1. plar. a2. 
dat von düuı. 


Con). act. zu di 


'Awone», ı, plur. a. 2. Conjunet. act. 


poet. ft. düsev, von ee wie Seid“ 
prev, fi Säuwv u Lw 

Auwpisodsv, dor. f, Aula 

Awusinevau, £, I, Inf. act. dor, f. dü- 
gsıv aus bwaisey gemacht, von döwuı. 

Avucy, a, 2. Conjunet,. act. von diw, Ö- 
Dwpkts 

Ascı 3. fing. a, 2. Conjunet. act. jom, 
it. 85, von dröwpe 

Aueköps; 3. plur. f, 2. Ind, act. dor, 
ft. öheoveı von drdwuu, weie 

Aueö, ı. fing. £ 2, Ind, act. dor, fi, 
wow. 

Auwae' ft. Züwen, 3. pl. a2. Conjunet, 
(poek« kt, dücı, von diöwpı. 


' 
E. 


E, fe, ieh, accul,fing. von ed. 


'Ea, ı, fing. Imperf. Ind. act, jon. &, 
7 gewöhnl, 3», zu ei@l 

Ex, 3. ig. Praef. Ind. act. contr. fi. = 
‚ati, von kaw. 

Bas, 3. fing. Prael, Ind. act. poet. fl, 


:&, von dam. 


"Baya, Perf, Ind. med. att, fi. „- 
ya, zu dyvudı, von dyw, wovon 
* auch 


Exynv, a. 2. Ind. pafl. att. ft. Syyv. 

"Eada, Perf. Ind, mod. att. ft. Yd«, von 
adw; wovon 

‘Eadöra, Acc. ling. Perf. Part. mod. von 
sadug. 

‘Eaicı. Dat. pl. jon. ft, dnig, vom ddg. 

"Eana, Perf. Ind, acı, fi. dlana, von sdw. 

Eaiwna, Perf, Ind. act. art, li. jAuna 
zu dAieuw, von daAdw, 

'Ealw sy ı.272, Ind, act, art. ft. HAwv, sc 
arienw, von alwuı. 

'Eavbavov, 1. fing. Imperf. Ind, aot, 
ort, It. Hvbavov, von dvduvw, 

Eavraı, unddayro, R. MILE und ser», 
Holych, 


» 


'EBOTAH 


f 


Batı »» 3. fing. a. 1. Ind. act. att. fi, ne | 


zu ayuumı, VON ayw. 

"E &6,.2. fing. Praef. Ind, act, von daw, 

"Eaoa, a. ı. Ind, act. jon. und att, kt. 
yoa, zu dudayw, von dw... # 

"Eaons, Imperf. von sacum [. v.a. saw, 
jonifch, 

'Eası, 3. plur. Prael. Ind, act. jon. fi, 
sie) von sijal, 

"Eacca, oder: sasce, LLLH dor, fi. evca, 
Praef. Part. von eipäl. 

”Earas, I. 3, 154 jon. R. jvras von j- 
kMats 

’Ears »_ 
von Ar 


Ea09y», a, I, Indie. 'pafl. att. R. D- 


Syy, von antun, 
"Eawv, Gen, plur. £. & acol. fi. say, 
von ddg- | 
"Eßa, dor. f 
Pre 
"Eßav. 3. plur. a. 2. Indic. act, aeol. ft. 
eßysav, von Baum 
Papuurseau, 3 
Bapusrrorsas, 3 
Baco», a. I. Imper. act, dor. R. 2u- 
vo, von saw, Helych. 
‚EBßa “«Qyv. a, 2,Ind, pafl, von Barrw, 
EßdeAuynsvog, Part. Perf. pall, von 
BdeAveronua, wovon 
EpßdsAvgansda, a. 2. Ind. nei, 
EßsßAyayv, plusq. Ind, pall, zu Par. 
Aw, von Bigw. 
"Eßyv, a. 2. Ind. act.’ von Bärate . 
Eßyos, a. 1. Ind. act. von Baw. 
’Eßyosro, 3. fingul. Imperf, vom poet. 
Breonau, [. v.2a Baivm. 


‚pl. aor. 2. palf, von 


PEßıyoaro, jon.. ‚ki. eßıaaaro, a. I. Ind. 


med. von Bıaiw. 

"Eßiov, 3. fing.-Imperf. Ind. act. von 
Bıöw, 

EPßiwyv,. aor. 2. Ind, act. von Piwuı, 

"EßAaßoy,.a. 2. Ind. act. zu BAarrw 
von Biarw. 


EBAansupaı, Perf, Ind. pall. att, fis | 


BeßAansunar, von Blansumw, 
Eßiappnaı Perf, Ind. pafl, att. fi. ß- 
Blanpan, von Blarrw. 


'E BAneryuöres, part. perf. act. att. If. 


BeßAarrynörss, zu ßlasravw, Etym. M, 


EpßAaaryaov, aor. I. Ind, act. von 
Blaorsw, worzu 
"ESiacrov, a2. Ind.ac. 


'EßAaye, a. 1. Ind. act. von Biarrw. 
Epßiyro, Plusq. Ind. pafl, ft. at 6 Sie 
zu Baiilw, von Pliw. 
’EBßo.«, imperf. Ind, act, von Boaw. 
EBoonov, Imperf, Ind, act. von Böonw. 
Eßovifaro, Imperf, Ind. act. jon. fi, 
zBovloyro, von!Bovkeuau, aus Herodot. 
EBovAsuns, att, fi, BeßovA. Perf. Ind, 
act. von Boukevw, Eultarh, 
"EBovAy49m 3. fing. a. 1. Ind, pall, z zu 
‚ Bovkonas, wovon auch 


2. plur. Imperf. Ind. jon. ft. jr, 


b Ba) a. 2. Ind. act. von 


1002 


x 


EIUKEKA 


ERoy 5A 0042 fing, imperf,.ind, Pal, art. 
u. jon. ft. &Bovuksro. 


‚Eßedes, a, I, Ind. pafl. von Boadw, 


EReax live Ppaxss von Bpaxoys ar 
ind, act. von Bpexw, 
"Eßeedz, a. 1: Ind. act. von Posxw.. f 


EPßevxäro, Imperf, Ind, von Peoxdes | 

i paoels 

"Eßew, a. 2, Ind. act. von Peässı. 

Eßu&saro, aor.-ı, Ind, med, dor. 
jon. ft, ßoygaro, von Bodw, wie 


‚ "Eßweev, a. 1 Ind, acı A. sBöyosv, PR 


EPwesycav, a, 1 Ind..pall. A. Boy- 
Iyrav. 

Eyavasım a. ı, Ind? pall. von ya- 
vow. 

Eyysyaaı £; fing. Prael, Iud, med, 
ft. zyyeyana,, von eyyau. [. v. a. &y- 
yivorsats 

Eyysyiyrası. fing. Prael. Ind. act. 
att, li. Yyyuyna, von eyyvaw. 0; 

Eyysnran a.2. Conjunct. med, von 
Eyyalvopaı, Eyyivonon. 

Frage carwcay, 3. plur. a. 1. Imper. 
act. von eyyidw. 

Eyyvakıkan a ı Ink act. von dy- 
yvarıdw. 

Eyyvaoomas dor. fi, ayyohaojaaı, iu 
Ind. mied. von dyyvanm., 

Eysygapynsı v, Plufg. Ind, act. von 
voadew. 

Eyeivao, a. 1. Ind. med. jon. fi. Ask 
vaoo, Von yEvw, "ysiuw. 

Eysigau a 1. Inf. Ay von Eyeigun 
Eysıpomi vo, Gen. ng. Praef. Part, 
pall. it, eysıgorsvov, von eysigw. > 
Eysiasa, a. ı. Ind. act, dor, fi, &ys- 

Aaca, von yelaw. 

Eysiascs,ad Ind, act. poet. Am Eyi- 
lage 

‚Eysvsasın S. yeviadyy nach. ... 

Eysosnu, a..ı, Ind. pafl, von. Aralean, 
EryEgun 

Eyyysgaro, 3. pl. Plufg. Ind, pa. 
jon. u, ait. A, Eyaryspk&vor Ycav, von 
Syiow. Eysipw. x 

Eyhysenan, Perf. Ind. paff, at, Kö y- 
YEOMALs von Eysipw, ayiow: | y 

'"Eyy9y,, Imper. von yysypuf. v 2. vr 
Iew, ZW. 

Eyyaa, a ı. Ind, act. von apa 

Eyrasınm Praef. Inf. act. jon. u, att. fi. 
Eynaisıy. 

Eyraradyıg 2 King. a. 2. Conjunet. 
act, von Irene 

Eynartero, 3. fingul, a. 2. Ind, hhed. 
abgekürzt li. eynars9sro, von &ynara- 
ridypi 

Eynarilse$a Praef. Inf. mel. ‚jon. 
ft. eynadilssgaun. 

Eynesnaiviıora, 3 Ang. Perf, Ind. 
pafl, von synanido, 

Eynsnailvpmedos, Perl. Bazı poll 
von eynaayareo, 


EAASA 
i unit Per. Ind. ad, von. ey 


r RR Herodoti 7,245 Perf: 3 


. 31 Part, pall, von. &yxeaguan ET. 
f Ey guonaminass Perf. Part. poll. 
"von syxugagapau, It. iveneııo. zwe 
| Eynear 24 Nom. plur. von Eyuparag. 
 Eyagorscrsa: Nom, pl, Praef, Part, 
„act. Ä, Bmdonuiiöyugeräsvauı, v von &y- 
’E nasrem.. 
„era a. 1. Part. act, yon Aade 
. Bu LS Var ynupi 
Eyhunsvsym ar. ind. pad. von gu 
Lv Ka mas 
a B “ contr tr. cfie ixburve dor, luexew, 
del yes | 
Eyvm 2.2, er act. zu ıyvüche, von 
Öpe in. 
4 DE re" » 


_ 


Be 2. Inf. pa. von 
vaadw.i , 

"Eyeoso Praef. Fe, paft. j jon. ft, Sygaen, 
.von eyow,.[. V. a gy8ipw. 

Eyen vo“, as 'g, Peif. med.’ von E72 


Ayoga, Eyyyoda atıifch, und yon: 
Sr Ron regte, yanyogka ge- 


MER 9 67 iyoyybosarı nl. 

9 29 &y Ayoeet nl. 6, 3714, das orite 

“ aeol, Per Ei IT. von’ eiow, EYENYyog“, 

wie er rogS Br 5 riropda 4 

"pri eigw, wel s, das he Fi ft, 

Ti das drilte '£, ayenyı ejass, 
ert. 


.. Bunte, Perf. Ind. pa att., A. 


varısat, wvala, | 
A ki 2yx Nom pl. von Pymac 


"Eyxen Inpperf. Ind, act. jon. Ki. ve. 

ytov, von & wovon anch 

'Ey surted. Part, ‚Prael. act. dor. ki, 
vr ‚on! 

Bynendsienn L, Part pall. eg vi 


een et ‚Imp. act. von sh 


wretiyan‘ a 4 "Part. act, 7 Re: 


as a 1. Part. ach zu ac 
via, von byyxoim 

ıPpdard, a2. Tiid. ar won Yale, 

'Edan, a. 2. Ind: pall, von’ dan. 

a a, 4, Inds med. von dais- 


a 2 ddand, © 2% Ind, act, zu dan- 
vo, von dan, 
Pdananasy.n, % Ind,sact, poet. Il. * 
 Saması, von baudw, 
Bddwm a2 Ind, pafl, zu 1 dad von 
da 


saw. 
YArY uud prleng: Ind. aets von dayıvauı, 
Edapdov, a 2,.Ind, ach zu dapdarı, 
von bad | 
) Edapnov, a 2 ‚Ind, act, Ib, Fdpanov, 
} von diones 
"Edasauyv,' nor. "1 Ind, ed. von 
gepmı, woron auch 
Schn gr W. analytischer Theil, 
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"Eiune, Perf. Indie. act. jon, R, 


’EAOKET | 


Eiasaauss’ (ti darseueda, a. ı. Ind, 
med..p the Fdarausda.  » 

Eiedıe. f «1. Ind, act. att,, Bifag 
vası von zdapidw. |, 

"Edayer, a. I. ind.act. v. darre, Zar, 

"Eddi side. .a. D.Ind, act. poet, k. ‚ Fdeıay 
von. IE dwm dsl, 

"Edeau Prael, Ind. jon. R. srau, von 
ouas, 

ES syn Plusg,. Ind. pafl. j n, fl, :e 
deryıyv, VON deXomar 

"Bdsdfaro, 3. pl Plufg. Ind. ‚pall. jon. 
fl rdsvuro, von dw 

Edsdxrsz, Plufg. Ind. med, von Baia, a 

Edsdisıv, Plusg. Ind. med. zu dsdw, 
von diw; dsiw. " E 

Edsdutsaro, Ä, deduiaro, 2 plars 

' Plufqu. Ind, 'pall. jon. ft. EBEBLunvrcn 

..von Sm 

Edsdoineı, Plufg. Ind, med, zu ‘ds. dwg 
von Ösiw. dzw. 

"Edse, Imperf. ‘Ind. act. Im: R. dt, 
‚von det, 

Eityes, a. I: Ind. act, von Bier, IT 

’E33994, a. 1. Ind. pall von dw. 

Eisidırkev, I. 6, 9 AR. rdfeıen, 
‚ Plufg. von deidsa, oder imperf. vonösi- 
Bet. v. 8. deido. 

Edeidiaav, 3. plur. Plusg. Ind. med, 
It, Brdreırav "ton deidız, Beide oder 
‚Imperf. von. deidıe, 

IEderih a. Tr. Tud. act. von deuw. 

Eodsips, a I. Ind. act. von diow. 

"Edenro, Plusg: ind. act. jon. MR. Fre. 
1% von diyepau. 

‚Edöusvaı Praef. Inf. dor. f, Fe; 


’EdioxX5y a, 1. Ind, pall. von Biru. 


‘Fdy, 2. fing. f. 2. Ind. act, von uw. ’ 
'Ednds, 2. ling. Perf. Ind. med. atı. fi, 
Yös, von dw. 


Edndarac, 9, Üng. Perf.ind, pall jon, 


kt, söndsa aivog ori, von ein, Fdw. 
Er, dona Perf, Ind. act. att. fi. 


% Hdeue, 
von EI sdw 


Adi Perf, Part, med. von LE 


Hönna, 
von HDi, uwe 

DdyAysayr' Ik, döyihravro, at. Ind, 
med, von dyAiw. 

'EdyN ovv, imperf. Ind. act. von öy« 
Aw. | 

"Eöygavı a. 1. Ind. acer, von diw.’ 

Edaxtne, a, ı, Ind, pad. zu dakve, 
von dauw. 

’Edidovv, 1. ing. imperf, Ind, act, vom 
Lıddw, . 

’Edinvs,a, I. Ind, act. von daivw. 

Eiusuaı, com, R. Hbiusvar, praef. Inf. 
act. dor. A. Hdew, von Sem. 

Edinns, Impeii von darnw, wovon 
auolı 

sonstwas, imperf. Ind. act. dor, &. 
sbonoluev, 


Yyy 


"EEITIA 


Fiorkıodeav, 3. pl. Imperf. Ind.‘ ft; #o- 
Alouv, von doXıdw, Plalm. 5 9 u 14 
13. Rom. 3, 2. 

Edoraı, f. 2. Ind. zned, att, kt. sdoi- 
au, von zdw. 

"Edov, 3. fing. a. 2, Ind. act. dor, und 
aeol ft. !domay, von dw, zw. * 
"Edov siro, Imperf. Ind. pafl. von de- 

ven. 

Edovri, 3 plur, Praef. Ind, act. dor. ft. 
Fdovri, von 8 dw. 

"Edoaav, a, 2. Ind. act, von Yan d- 


N 7.7777 
"Edov, 2 fing: a, 2. Ind. med, att. fi. €oo, 
jon 89000. 


Edotnas, f.2. Indie, med, von idw. 

"Edourov, a. 2. Indic, act. zu doursw, 
von dourw. 

"Edpa, a ı. Ind. act, fi. !öoaca, oder 

“a. % voit den dor. fi. 3dpy. 

"EdpaSov, fi. Zd«p9oy, a. 2. Ind act. zu 
daptavw, von dspgw. 

zu “o0v, a. 2. Ind, act, fi 
deon 


en von 


Eigan' R. Foganıs, A, 2. Ind. act. zu ro, 


w, von dpzum. 

N ee Be ft. Cdpapev, a, 2. Ind. 
act. von Ögiuw. 

"Edpav, 3 plur. a. 2. Ind, act. fi. zdpy- 
cav, von dpäui. 

Edoacs, 3. hng.a.t. Ind..act, von dpaw, 
ddpacnw. ’ 

Eros, Gen. jon. fi. Zöeas. 

"Edona' söpnsa, a. ı. Ind, actı jon.f. » 
dexna, VON dpa, 

"Edeysın dat. pl. jon. A. Eoarg.  « 

Edpiimvra, Praef. Ind. pall. poet. fi. 
Eögrövrai, Von söpLam. 
dvv, a. 2 Ind. act. von BBkr, 

"Edvvasy, aor. I. Ind. dor. fi, zövv4$y, 
zu Öyvanazı, von duraomaı. 

Eduvooäyv, X fing. a. ı. Ind, pall, 
von dvvadomaı, f. v, a. duvanas 

"Eduys, Imperf. Ind, act. von duvm, 

Eduvsaro, 3. pl. Imperf. Ind. jon. fi. 
8dı vayro, von duvazzas. 

EuvySyv, a. ı. ind, pafl. zu duvanaı, 
von dı yaomal. 

'Edves, a. 1, ind. act. von duw, 

Eövesaro, poet. fi. söucaro, a, 2. ind, 
med. von duw, duvw, 

Er arönnyae, a. ı. Ind, act, von dvg- 
Toniw. 

EduvcsPöes:, Imperf. Ind, act. von dve- 
Dopiw. 

‚Edwdxg, Gen. dor. fi. &öwöäg. 

"Eduvrar 3. plur. Prael. Conjunct, 
med. von zöw- 
Sweau, fi. Zdocav, oder Sdunay aus 
Herodöt. zw. 


"Esıwras, 3. fing. Perf. Ind. pafl. jon. . 


it. einraı, von &iuw. 
"Esıra,a ı.Ind, act, jon..R, sine, von 
uw, 
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'EHN. 


"Eros, a. 2. Ind, act. jon. 

von drw. 

"Eeıs. jon. R. eig. 

Erıaamavog, a. 1. Part, med. jon £, 
d1omEvog, von Bi Il, 2, 22. 3.,389, 


ft. Scan 


wie 

Esıoanm, ı fing. a,c. Ind. med. jon, 
fl. sigapıyv, und 

Eeirao, 2. fing. a. I. Ind. med, jon fi, 
siraco, 

Esıoaosyv Tl. 15, 544 3. dual. a. t. 
Ind. med. „Jon. fi. sracsyy zu aljaty 
‘von sopat, koyuaı 

EsAderau. jon. fi. iAderas, 

Birdwo, jon.k, FAdwe.- 

Eiicaı, a. ı, Inf. act, BAT ca. 
von siw, zAAw. 

Esirauı, jon. ft. sihaar, Perf. Ind. pall, 
von zAw, sim, 

Eöirero, Imperf. Ind, med. poet. fi, 
'Arero, jon fi YArero, von eironar. 
’Esvduyev, Imperf, Ind, act. jon. fi. au. 

Suvey,. yon svöuw, ZW. 

Eeoy li „aeoys, | Praef. Imperat. von = 
ya, ft. eiayw, &,ym. 

Br bs &, poet. ft. geyass, jon, fi, He- 
u von urn . 

Eeeys, Prael. Imper. act. jom fi. ©, 
Eleya, Yon so'yw, 

Eseykivoı, ft sipyrävor, ‚Nom. plur. 
Pert. Part. pafl. jon. von goym, 

Eipxaro, Ody. 9. 241. 3 pl. Plufq. 
Ind. pafl. jon. fl, eipynivo: yeav, von 


soym. 
"Eeg, 2 fing. imperf, ind, act. jon. fi, 7 
Von &ipl, zw. 
Eie9w, 3 fing. a2 Imp. med. jon. fi. 
oo, zu ävvuaı, VON kw, &dw. “ 
"Esoro, 3 ling. Plufg. Ind. pall jon.. fi. 
sioro. VON dw, Evvupu. 
"Ess imperf. ind act. von diw, . . 
“EL er ki. &lero, imperf, ind, med. jonm. ı 
kt sigero, von Home, 
hard 3. fing. Imperf. von Shras, [va 


Bennlenae Perf. ind. pall. von yes 
}4#° 17 \ 

’E 2 79 2 fing. imperf. ind. act. von Zac 
. Vv a, 1.7.37 

Euren 3 fing, Pe wad. act. von 
Lyrin. 


Elvyyvw a Äng.a. 2, iii, ‚pafl; zu Zu 


yojat, Von luyw. 
EB: wyenmMävo $, Perf. Part, pall. von 


wypiw. 
"Egwon Imperf. Ind, act. von uw. 
Elwos, aor. I. Ind, act. zu dwuvuw, von 
“w, wovon auch ar 
°E woman, Perf. Ind, pal, - = 


- "Ey, 3 fing. Prae[. Conjuner. jom. R. 3 Gr ' 


von gi. 

Eyna,a. 1. ind. act. £. un zu iyyat, 
von iu. . 

Env, jo R y%v, von sie 


f 


"EIAON 
Eur «vov, I fing. imperf, ind. act. jon. 


Avdavcy, von avdava.- 
ESoc, Gen.ıfing. jon, f, &os.. von ig. 
"Ense, 2 fing. imperf. ind. act jon. 
‚und aeol fi 246, fürs, von ziki; wie 
2Oy7°a für sOyr. 
"Eysı 3 fing. Prael. Conjuner. jon, R. 
VON pl. . , 
"Eysıy, dat plur, f. g. jon. fi, $aig, von 


&ög. ur. 
"Eyzov. a. ı. Imper. act, jon. fl. sasor, 
von dam. ı ” N 
"Eurs,2 pl. a.2 Comjunct, act. jon. fi, 
rs, von !quı. 
"E$, fi. 7 wegen der flgd. Alpiration. 
E9anas, a. 1. Ind. act. dor. fi. d9unag, 
„zu risyun 
9ako», a. 2, ind, act. von al, 
"E$avov, a, 2. ind. act. zu Svyonw, von 


Yavm, 

-'E 8:0, imperf. ind, act. von I, 
"E3sis a, r. Part. pall. zu Iyuı, von dw, 
"Esiisons, imperf. v. ifsiiouw, [. v.a. 

. sdeiw. T i ‚ { 
"ESiiyeS$a, Prael.Conj. act. aeol, k. 
#9sAys, von i$eAw, wovon auch 
Eseryeınv. Prael, Conjunct, act. jon. 
R. 298%. | 
"E5iAyx%4, a. ı, Ind. palf. von IiAyw, 
"E3ev, Gen! fing. aeol. fi. or. 
"E3evro. 3. pl.a. 2. Ind, med. zu ri9y- 
ja, von Sauı, 
’E9ev, 2 fing. au 2. Ind. med. dor. fi. 

ı. #9v. zu m.Iyaı. 

E$ysöns9a, I pl. Praef. ind, med. 
dor. fi. E9youusda, von Iysomas. 

"E34 ysv, imperf. ind, act. von Syyw, _ 

ESy4ravro, 3 pl.a. 1.ind, von Syio- 
ad wovon auch 

"EInäro, impsrf. ind. 
9yna, a. 1. ind, act. zu riSyw, von 
Ina - 

Esunao, 2. fing. a. ı, Ind. med. jon. 
fi. i9anaao, zu Tina. 

"E9IyAa, a. 8. Ind. act. von Sailw, 

ESuiawas,. a 1. Ind. act. von’ IyAa- 


u. - 
"E5Syv, a. 1. ind, pall. jon, fi. #294, zu 
m, von dw 
"EöAans. a, ı. Ind, act. von IAaw, 
’ESoivwy, Imperf. Ind.'von Yovaw, 
- "E$ov, 2 fing. a, 2.ind, med. zu rigyur. 
E9iwea, a, 1. Ind. act. von Iodw, 
"ESoaH , 3ling.a.1. Ind.act von Ipae- 
Isis 
"E9os&a, a, 1. ind, act. von rofxw. 
Ede 4vavv, imperf. ind, act, dor. £. i- 
Ionvou», von Ioyviw, 
- ESücı, a. 1. Conjunet. pafl, zu ya, 
vou Im. 
ETa, alas, #). Perf, Ind. med. zu eaı, 


Ela», z2 ling, imperf, ind, act, von 
Y 
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EiAHAOT 

E?ap, poet. fi. da 

Eis 2 fing. aaa Ind. act. von dam, 

Eiaes, a. ı. ind art. von daw 

Eiasns, Imperf: jon, [. v.a sa, von 
sacuıw. 

Eiacx,ft.slasn’ wegen der flgd. Alpira» 
tion d,i siacus 2 

Elaraı, jon fi. Yyras von yuaı, 

Eixro, jon. E. yvro, von ymaı. 

Eideiyy, Prael. Opt, act, von zidyum 
wovon auch 

Eidövwaı, Praef. Inf. act. 

Eidsra:r, 3 fing Praef. Ind. pafl. von 
sidw. 

Eidag, 2 Ging. Praef. Conjunet. act. von 

siödw, wie 


Eidärs, 2 pl. 


Eid6$ fl. eidöra, acc. fing. Perf. Part, 
act, von sidas, von sida It. o/da. 

Eidoneg, a. 2. ind. act. dor. li. stdousv, 
von zig. . 

Eldocav, 3 pl. =».2. ind. act. boeot, fi, 
eidos, Etym. M. 

Eidörs, Nom. dual. von side. 

Eidvia, temin. von sidir. | 

Eıdü, ı fing. Präel. Conj. act. contr, 
von eidsw) 

Eidwg, Perf. Part. act. fi, siöyuiwg, wie 

sBanus, Baßws 

Elev, 3 pl. Praef. Opt. art, fi. sincav, 
von siri. 

Elyv, ı fing. a. 2 Opt. act. von iyuu , _ 

E!3' fi, sör' wegen der ilgd. Afpiration,, 
vom elra, 

E!3y», a. 1. ind. pall. zu Iyw, von dw 

Ei$ınwg, Perf. Part.act. von Sid. 

Ei$ıoa, ı. 1. ind. act. von dw. 

Efaa, Peıif. indic. med. [. v. a. some, 
von sinw. 

Eine, Perf. ind, act.'zu fyuı, von fu. 

Einagoasg, 2 fing. a. I. Opt. act. poet, 
ft sinacas, von sinadw, 

Elnarı. dor. ft. einocı, 

Elinsıv, Plufg. ind. act. von s/uı, zw. 

Elxovrı, 3 pl. Praef. ind, act. dor. [b, 
sinows, von sinw. 

'Eiuryn, 3 dual, plufg. perf. f indem, 
aus &ineıv, von tinw, Il. 1, 194. 

"Einro, 3 ing plufg, perf. pall. von äy« 
nv, von sin, Peıt sina, 

"Einrov, Oly 4 27 dual, perf, fi. ıina« 
rov, aus eine, von tinw, 

Eixrvia, fem von 

Eins, Perf. Part. med. zu «a von 
eluw, 

Elis, a. 2. ind. art. zu alpdw, von lan 

Elksyaaır, 1 fing. Perf. ind, pall. att, 
t, Arkıymar von Alyw. 

ElAsr fi. efAsro, a. 2. ind, med. zu ai«- 
piw. von Aw 

EiAsv, a. 2. ind. med, dor. fi «TAov. 

EiAsövro, imperf. dor. ik eioivro, aus 
sihtoyro, von akımw. 

EiAnkovda, perf acol A. sAHA09E, zu 
Ingeneh von #Asldw, wovon auch 

yy» 


EIPT'MAr 


Biynlap Seth, ‚Plufg. Ind, med, heol., 
"KANU 3E, und ' 
HOW ı pl. Perf. Ind. med. 


‚ tontr. fi. eiiyAousausy, aeol: fi. AyAay- 


ZEV. 

Eiiyapaı, Perf. ind. pall at. Anke: 
kai, wie Efiyrras, att! ft. Adyrra, zu 
AuuBayın, von Arßwm. 

EiAnoa, ı fing, Perf. ind, aet. art. k. 
Ayba, von Ayßu, [. v. a. Adußarm, 

Eiinze, 3 fing, Perf, ind. act, atı.ft, 
 AtAyxe, zu MIKA: von Ayyms Aa- 

Na 

ufe ua); Perf. ind. pall. von Slirtw. 

Efityaro, 3 3 pl: Plufg. ind, pa Jon» 
ft, siitymevor Yrav. 

Eiiusp, Import. ind. act, von &Axw. 

EfA4voa, a. ı ind! act, von EAnvue 

Eikoaym a. 2, ihd. med. zu algaw, von 

“ EAw, wovon auch 

Eiiov, a. 2. ind’act, 

Eixoxe Perf, Ind. act. Alt, fi. AMdoxs, 
von Asya, zw. 


"EiAdaraı'3 plur. Perf. ind, pafl. jon. 


fi. siAuvras, oder &Arusvo eisi, von 
TEN, El Äu face. 

Eiivböwyrsg, poet. fi. slhu@dovrsg, V 
ilvQän. e 

EiluPßiwea, Part, Pral. act. poer. R. 

"eirubapusa, von euirvbäan. 


Ei Och, Porf. ind. pall, von &w, int, od. 


’ ga, Evvuun 
Eluaepaı, Perf. ind, pall. att. fi, u 
papmaı, von eiow, wovon Aare, 
Einapmevn, as Part. f. g.. 
Eiasv, ı pl. Praef. ind, poet. ft. sejakvı 
von £ipl, Byal, zw. 
Einevau Praef. inf. act. dor. ft. elvan, 
von siusv gemacht. 


Eilsg, ı plur. Praef. ind. act. dor. fi. &- 


#». d. i. &ojiv, von Eile, 
E: iv, poet. fi. 
Ei iv, post, fi. att. zvi. 


Eivsinavro,a, ı. ind. med. jon. fi. yo: 


ysinayro Oder £vsinavyro, aus Herodot, 
zweil, 

Eivena, poet. fi. Eveno. 

Eivraı, u. eivro, 3pl ‚Perf. part. und 
Plufg. Perf. zu sin, w. mn 

Ei’$a, a. i, ind,'act, von sinw. 

E io, Gen. fing. poet. ft. £. oder oi. 

Eiraaı ind: act. von erw. 

Eira$' fi. einar’ wegen der figd. Afpi- 

„ ration, d. i. sizare, 2 pl, a. I. Eu 
act. von erw. 

Eirs, a. 2. Imper. act, vom indie, sl 
70V. 


Ei men »,2a..2 Inf, act. jon: fi, eimeiy, 


von gro 
Eiröjrnv, Imperf. Ind, ned. von Emo 


ei 
Eioavan Gen. dor. fi. sipavg. 
Eieyacapyv, a. I. Ind. med. von ee 
n ALlopale 


Ei’gyjaı, Perf, ind, pall, von zoym 
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Eigwyos, Praef.' Part, act. n.g. yon lg. 
AHV von sioya. f 

ER 2 fing. Praef, Ind. Bor 'jom 

siötcaı, sie, VON 8luomal, [t-veoomand 

Biosaran, 3. pl. Perf. Ind. pall. 3on A 
£ig vraı, von gaw. T ie” 

Eiossosaı, prasß inf. jon. R. ERROR 
von sipkopaı. 

Eigso, 2 fing. Praef. imper. med. jom- 
ft eipsoo, sipov, von sipopau. 

Eie ebeaaı, ‚ £polcaı,' f 2: Part. act. N 

. von sosw, Hehod, 

Eionxs, 3 fing, Perf. ind, act, von ein, 
ich fage,,rede. 

Eioymevog, Perf, Part, Fall. von io 
fagen, reden. j 
Eiowonss, Imperf, ind; act. dor. fi, 

sipmolev, VON dom, 23 

Eipvaras, 3 pl» Berk, ish poll. jom’ 
ft, sipuvraı, von Erleras, 

Eipunav, 3 pl. Perf. ind, act. von ode 

Eieuusvau, Praeliinf,“acr, dor, f. “ 
‚ovsıv, aus Eioupsy gemacht. ı 

Eiouvro, 3 pl imperf. ind. med. von 

 eruyaaa, I» v. a. tpscHan., a 

Eio Uracdaı, a. Linf, med. poet. . 
sovaaadaı von spVorau, | MH 

Eieuro, 3 \ing Plufg. ind, pafl. von 
Feun u 

Eloxarar, 3 pl. ‚Perf, ind, Pal. von” 
‚Eoyw, Pils apyvimu, | 
Eieys a . Ind. act. von komm. j 

Eipwraim, or fi. ipwraw. ii" 

Big, 2 fing. ‚Praef. ıd.. ‚oder Imp.. hi. 
65 von Eiul, ZW. 

Eiu 2 fing. Prael Ind, act. von PL/PT 

Big, a, 2, Part. von Eoypatı 7 ja 

E’oa, a. 1.Ind: act. von Bm, alle a 

Biea, a. 2. ind. act. von Evvunı, Re 
So, (Ads 

Eicayayn. a.2. Conj. act, att, u‘ sin | 
ya von sirarye, 

E!s«a$' fi: sicar' oder stcag' fl.’srraro, 
wegen der, Ag. Alpiration, a, I. ind. 
med. von !w, lm. oder dw. ., * 

Eigapesvoı,.a. 1; Part, med, jom., ‚fi 
EoaMEVol, VON Ew, Em. | 

Eicä,n», a. I. ind. med. von. sidw, zies 
doyaat. ö 

Eioa», a, 1. ind. act, von iw, £2s .. 

Eisavıwv,a. 2. Part. act, von ELTAUSL/ALy 

Eisöpapoüca, a, 2, Part. act. zu &i0= 
rosxw, von Siadosam., 

Eigs,a. I. Ind. act. von iw, e . . 

Eigsau 2 fing. f ı. Ind, med. jon. fi. 
sioscaı, von siöw. “ 

Eiosdpanov, a. 2. ind, act, zu eioros. 

w, von EITÖDENm. 

E:ssdv, z 2. Ind. act, von elodunan. 

Ricev, a. I. ind, act. von &w, Ede, 24 

Eiosvayanys, a. 1. Conj, act, zu dodk 
w. von Eiosveyam. 

EiosvSwnes, a. 2, Conj. act, Br kr 
sichAdwier, ZU Sigigxoman. 


| 


ERAMMT 


Eieunfouen, Au lu ven. SioTepdm, 
smyöyas, 2 1. von eiornddm , 


j Blesvem, Ra med. neh. ‚Kon S 


Eirsen ? Plulg. ind. 


Dez 


„Zu lau, Yv 
- gicam 
Bichlarn.Ae 1, ae har von sau 


u. Aopaıı 


1 


Eis „As Yandı, 2. ind. act. za eieigup- 


at, von igehe vgw. 


| Bionueyisunv, a; Lind. mal. zu a 


-/ Digo,. von &s, 
Eleda, a ER Indie. aeol, f. 


tige WIR EDIT R. Das; EgR PHTTR in 


. 


der ent..des Fuüt..... 


k a De ‚Perf. ink, il. Fe bus von 


| Bias 3 ling. Praef, ind, act, ‚von, san 


h Ein. iast6,. 


acıavaı, Praol,.Inh‘ yon Elan. 
Einiaau3 pl. „„Prael. Ind. act.. i0% k. 
seen von, seh. 
hei ind, ac zu lahiaw, 
von si7ole. FRRFIERGEE 
Eisomasck. ınind. ne von.ehm CN 
retae wu Praef, Part. act. Be 
ahrivom 8475 
Bann, 3 fine. Get. ind. "pet. von, im, 
u willen Oder igmsı oder ku, Eden.) I 
N Oransın, Pinfq, ind. actızır. Jeran 
Negom gras Perf. kaum. 03. 
Ei @riaua ng. Impert. ind. act. ‚von ö 
Ban, re 
PrOye an 9e d, act. van. ine. " 
Fin BR: auw. 
Fire Opts contze ü. are, von 
Eipl,. co r, m } 
Birm.äree CH Br darı, von zial, 
oder fl irw, von siaı. 
Eixivan Berk er vonsdnpe he v. 
a. somivaı, H 
Bi ze 94 2 et Ind, "med, ; jom; 
4.870, uw von ex 
Eia,a mE nie ac ft, iu, jom, is ” 
von Iyuı oder fi. 2w, #, von siuki. 
EiwI9.u3 hugi Prael. Ind, ei von 
18 ‚Inartl a 
Ben Imperf. ind, act. sonen. It, &iaov, 
‚Elär ar ots Ki, Fürı,:von saw, " 
‘ is % ‚! 
Eussıven dor. Ri. Änabanev. von.ny- 
. ‚sai) 
Lo pre v a. 2. Ind. paff. von u u. 
Enadıuym Import, Ind. med, von xd« 
SNMa uch 
enAvem: an 1, ind, act. von nadal- 


"Enesıdor, Imperf. und 

Eunsdıiss % 2 ind. acı, dor, fi, ina- 
Sısa. von nadidw. 

Exaivoro, imperf. ind, von naivuzsat, 

Buaksıimperf von ua 


Pneu a..3, poet. ft, inöden von 


Exs il dor, fi, iuykov, 
"Ensppvov, imperf, von kaum, contr, 
fh. narauym. , - 


ee | 


EKEKTHN 
’Exanov, a,,2. Ind, act, zuixaupe, yoh 


Raum. ART Te y, jonk 
.d, act. vom mals. 


"Exravorıa 
Euaov, a. 2, ind, act. von ale, .« 


Enapy, almninds pall; von ug 
Euaraßbiev, friua Bios.‘ 
Enratsaro, 3 pl. Import. jon, R 
Syvro, von nagykaı. "UV 
Büctyperäre, Gon. acok‘ R. burg. 
BeAörov, von a Zi 
"Eyarı' dar 54 lae 2u u 
Exaroıo, Gen. ‚jonz f: ‚Broy, von; i 
'aros, ! 
Brurovrir Bir Art Acer 
Tanapyvag. a. 
Enaisy, al 1 Ind. pall: zu ware, ge 
yavı, nam. NM Aura. a? 


IEUBEXs: 3. Ind, sort: "jon A BEupaen, 
von EuBaA dm 
ind; med. von & I 


Eupysn 2 ling f nn 
Buywi, Abe ip 
EA BrY sYyadkar, fu inf pa zu ik 
’ Bailw, yon, snB).sw. 
Eryey apa’; Pexkiänf, med: sörtetR. 
Enyoyatacıı dor. ft. anyeyasvau voll äy- 
Br RE ARTE Eryivoih,"Wwowroh such 
’E uyeya rc, Perf, Part mied. ’ 


. ind 


Mörias, 


TRAIN LE: a. 2. möd. j jan, , Ya 


oet. fi. & aa yon Enyigpna,e 
* wielagnire RN Perk, Part, pall. yon 


EndEow. 
Endebi, nur 3 Ang. Perf, ind, vo 
indına, h. ER 
Endinsedan: ‚Jon. i Gay 
‚Exdıdaü v, Prae£. Inf. oh IM va 
inBidivaı, von sndsw, ind Lv.a, im 
20a 
BR Hansi, ‚Prael, Ink, act, jon, R, 
au pe: 
Exdikoüvreg ‘Nom, plur. Praef, 


Eng contr. ‚se, u vo De 

Fr Han; 3 pl. Praef, ind, act. dor. 
Buveieı ‚von Erdiyien |. 

'E aa art. act, von endidwut. 


“ErdtVeh a: x Inf! adı. von Aubvir, 

Eudvorivo, dat. fing. Präef. ‚Paft, pall, 
von bie," 

Erkdasea;, a.2.ind. ach poer ft, iul- 

das, vo wehamm; 

"TE LITE? [.v.a. KINEIU. 

Ensiya, dor fi. insivm von äneivor, { 
naıuawy, gem. pl. jon, Lk: Ensivome 

E,nsıro, Imperf. Ind, von xspnas 
gran Plulg. Ind, pall, von nd 
| 2 

Euindıro, Impirl, ind; med. von uk 


Ay 
Enkn ran Plufg, ind, pall, von uAlvw, 
Enusmisbsıv, Plufg. ind, net, von Ab 
“ra, 


"Ensmoouinre, 3 pl. Plufg. Ind. pall, 
jon. fh, inenbeumvro, von noejsiw. 

Euniurnuro, 3 pl. Plufg. Iyd. pall, v. 
nraouat. 


Yvy3 


"EKNET 
’ErsARv,“Imperf Ind. dor. fi 


swsAov, von nelomas. _ 
"Enöpdavey, a'2. ind. act, von vapdai- 
Vu, “ 
"Euseoa a. 1. ind, act. BR N k dusıpa, 
von wow lv, a walow. 
n uxnun, Plufg. ind. med. al, ft. 
eneXyvsıy, Von Xayiw, 

ee: N 3.Ang. a. 1 Conj. mE 

„von ingyram, 

‚Eune, a. ı ind. act. von aim, 

'E “7 d&. Imperf; von’ nydw. 

"Eröspsv, Praef ind. act. dor. A im 
Is» von.indiw, oder.fi. indeiva, von 
er Sys 

Ensionavasa, 'a. 2. Part. act. £. g- 
von ers: maivm. 
ner so9as, a2. Inf. med. vom inrie 

Yu; 

Ener; Imperf, ind. act. von niw. 

Enıpyy. Imperf. von nieuyuu. 
Exsagagars, a. I. Imperf. act, von 
innaaipw 
»röxuras 3.Äng. Perf. ind, pall. von 
EuXuw 

Ennvasosdvru 3 plur, fut. ind. act. 
dor. fi. Eumvaisovaı,:von dunvaiw. 

Eu» u ı0 a1, a. I.imgper, med, von sx-. 
Hop 

"EniayEav, a. 1. Ind. act. zu had, 
von #layyw, wovon auch 

EnAayoy, a. 2. ind. act. 

Euniasonsvos, a. 2. pärt' med. zu dk- 
lavsayw, von Enkadw. 

E »Aamyd, a. 2. ind. pall. von nÄörrw. 

"ExXavos,a. 1. ind.act. zu nAaiw, von 
„law, vAaum, 

ErAsiader,. Ha ind: ner poet. A. 

ı 8Eskadov, zu Eukavdayw von inladw, 
oder fi. &ösAöAadon, vom poetifchen 
InAcha de, wovon 

Euisiagwy, Prael. Part. act. 

IErrsii yose, 2 
snhaySovw, von suAadm, erAydw. 

En‘y4Syv. a. 2. Ind, pall. f. RI. 
von raksw. 

Exiyicav, a. 2. ind. act, von xAyidw. 

Exiıvav, arı, ind, act. von nAivm, 

EnitvIyusg a..ı. ind. pall, dor. fi. 
‚nÄldyusv, von vAlvw, 
nAımsiv, a. 2. inf. act. von indsirw. 
‚E nAvugsocıv, a. Conj. pafl. v. enium. 

Eunkvov, Imperf. ind, act. vou vAuw, 
cluos 
naavd, 
act. yon Diele 

Eupafac at. part. act. von Innadew, 

Ennsiäre, Prael. imp. act. von inus- 
Asrıw 

Enpsuvusyras, Perf. ind, ‚poll. von 
En sv Iionai: 

"EnpoAs 3 fing. imperf. jon R. eEimols, 
oder 2 ‚imper, von zuuöAw, 

Exvaleaı, a. 1. inf. act, von änvaw.. 


fi. zus, 
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2 pl. Perf. ind. palf, zu 


2. Conj. pall. oder für. 1 


"EKPHH 


"Euvı£s, a. 1, ind. dor. fi.‘ Iuuas, von 
uvido, °' 

Euviesy, a. t. ind, paff. von mvigen, x 
wvoorngayrs, Nom.idual.a! ı, Part. 
act. von snvoariw, 

ExnoiAavav, a. 2. ihd! act. von neihate 
vw. 

Enoruhoavro, 8. T ind. med. von 
Hope. 

Exoiniva,aı ind: act. von noridw. 

Pr he a1, ind. pall. von Me 
Aoßöw. 

Enonuifaw,a ih act. don fi. Zube 
Mtrav, von nopidw. 

Enönleriv, a1. ind, aet. por; ih, End» 
Miae. von nopilw, 

Enovieeev; a. I, ind. aot, poet. fir ind- 
viog, von Yovidw, novim. 

Ewöryv, a: 2. ind. pafl. von nörrw, | 

ErorwSyv, a. 3, ind. pafl. von norow 


"Eropsssysaı. ind. pall, von nopäw, 


wovon auch - 

Euöpiodaro, a ‘L ind. ‚med. poet. fi, 

"ı gnohEraro. 

Encsouydsv, 3'pl.ia rm: ind. pafl. 

 aeol. fi. snosuyyray, von nosuiw. 

BUREERSEFE Prael. inf. pall. von 
inrarmöw. 

Exreröracas a fing. Perf, ind. paff. 
‘dor. fi: innsröryoaı, von Beehnjan, 
Theoer. 

Eumioras a. I inf. act von iwedp 9a. ! 


Enrsos, a. 2, ind.'aer, jon. ft. efereos, 


zu &nrintw vonäurirw, wovon auch 
Eumiowen, 3 pl. a. 2. Conj. act, 
"Ex $ ne aoras, Pexf. ind, -pafl von 
En al. 
Eher Oster, Porf Part. med. £. & 
- von Expuw: 
Ery vırira „f.ı ad, zn; att, Bu ine 
wyviosraı, von iuryviie 


"ExrrAaiysig, a. 2 ‚Part. pall, von iu- 


viyoow, 


"Burksicau a. LI infiaet. voninriiw, 


Errigere 2 fing. Praef. imperat. 
er jon. ft. Eumiydosso, von enrähe- 


„ 


um YEaoaı, Part. act. jon, fi. 

| Be I von inmparron ? 

Eunrgoltwoig, 2a. 2, Opt. ind. act. von 
iurpoktinw, 

’Exgaav9sw Ipl.a, 1, Ind, paff, seol, 
fi. eupavdyzav, von npaivw, { 
npaya, Perf, ind. med. von RErE ER 

Ersiyea, dor. fi, Snoyyva, 2. L ind, 
act. von npamaıym 

Exeaßyv, a. ı. Ind. pall, iusga9yv, von 
nepavvumı, negau. i 

Enparasoüro, Imperf, ind. paff. von 
ngarauw. 

Eupinäro, imperf. ind, « von noßlumpene, 
wovon auch 


"Engönw, 2 fing. Impirf.i att. und jan. 


kt. Enp£uaao. 
Exeynm & 1. ind, act, von wgaraiv. 


7° "ERTPIBH 
Engiduoyre, 2 plo a. 2. Conjs act. 


von zugulow. - 
npoücedyv, a 2, ind, palf. von nous, 

„wovon auch 

Enposcw, 2 fing. a. 1. ind. med. jon, 
„und, att. fi. eugovsae. 
z«eußy», a 2. ind. pall. von neUrTe, 
wovon auc 

Erovpa, Perf. ind. act. art. fi. nöngu-, 


vunz 
’Exerhe 2 fing. £ 1. ind. med. att, 
von el. } 
"Eura,'3 fing imperf. von raw, Oder 
ga ind. act. dor. fi. eury, von sräpde 
"Euraynev, 3 fing. Perf. ind, act. zu 
SO Mreive, vom’nralvw. 
nradeig, ar er pall. zu änreivw, 
‚(von inram, 
"Eurader, 3 pl. 2.1. ind. pall. aeol. fi. 
eg zu nreivw, von yunten 
ra. 
"Euransı 3 "ing. Perf. ind. act. von 
ursw, ureiv@, 
Euranävog, Perf. Part. pall, von raw, 
uraiva rev. 
wrauyan 3 fing a. 2 Con. act, jom: 
lt iurauy, zu iuriuvw, von inräp, 
"Exrav 3pl:a. Zind.act. aeol. li. dus 
. „„Tagav. von Uran. 
"Euravsdnrave, a. 2.ind.act. zu ural 
"vo. von nraivas- 
En: 2 ling..a. 2. ind. act. von nräe 


'Enrise, 2 ling./a. yind. med. in ft. 
Inraow. VONMTAORAN,..; 

Exraro 3fing.Plufq and. pafl, zu urei- 

row, von nraw,.nraiva. 

Eıriare, 3 plar. Plufg. ind. pafl. oe 
„st, Euryyro. von araomat. 

ee acc. a. 1. Part. pafl. AL 
duridnm 

Euredgnunivens acc. plur. Perf. 
x Part,.pall von eurosdw. 
nraksoır' Ä. eureidorre, 2 pl. Prael. 
Opt act, von iursliw, wovon auch 

"Eurskdenis, a, 1. Part. act, aeol, fi, 

. sureÄigag, 

BureAsvrassn, £ 1. ind. act. dor. fi. 
äursksuryaei, von Surekevraw, 

‚Eures ö, fr &. ind. act. von änreivo, 

"Euryyras, 3 pl. Perf. ind, pall, von 
wraonat, wovon aueh { 

Eury sa a99, a. Ti ind, med. un 

Eurürsa dert, Inf. pall, jon. fi, ne 
urhe rar 

Eurıvafarı, 2 pl. a. 1. imper, act. 
von inrivasow. 

"Eurovs, 3 fing. Perf. ind. med. von 
uräv.u, urEvw, 

Eurpıräkoısı, dat. pl. jon. fi. iurpa- 
«bo. 

Eurganrn, 3 fing. a, 2, Conj. pall. von 
surgemw. 

Ge Lie aa 2, ind, paff, von in- 


ee ı 
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EAEEIN 


Euruns ‚BAng. a. 2. ind. act, zu wre 
iw, von xrunw, 

Exvdaosaro, a. ı. ind. med. poet. Re 
tmddsaro, von nvudadw, 
„upea, A, I. ind. act. aeol, von xuow, 
fut. nueow. 

Exvguspv a ı. ind, 

ExbGepipnsv, Prael, iı 
Dipeıv. 

En beuiy 2 fing. £. 1. ind. med. von 
in Dsuywm. 

“Ouys, a. 2. ind, act, jom. fi. Beidu- 
ys, von inDeuyw 

Euxussurog gen. a2. Part. pall. von 
auxuw, wovon auch 

Eunxuveo 3 pl» Plufg. Ind, pafl. jon, 
fi. eSenexuvro. 

"Eidav,'Praef. inf. act. poer. fi. iAav, 
von law. 

Eidasnov, imperf. vom jon. fAaacıı, 
f. v. a. 2Aaw, bey Apoll. rhod., wofür 
‚Hom. Aasacnw [agt. 

Eiagsis, a1. Part, pall, zu iAauyw, 
von zAaw. 

"EiAadov,. 
von Aadmr 


af, von uvodc, 
act. jon. fi. Ex- 


a.2. ind.’ act. zu Kanye, 


Eiaiw, Gen.dor. fi, öAeiov, von sAaay: 


Eianor, a. 2. ind, act. zu Aynw, von 
n Aane 9m 

’EAakovs, Imperf. von Kalk 

"Exrao' fi, @Aass, a. I. ind, act, jon. R. 
YAads, zu iAauvw, von !Aaw, 

Elasau, »ı inf. aot, von eAaw. | 

Eiarvaiaro, jon. fi. SAamuuro, Il. 9 
537 opt. a. I. med. von &law, 

EAacasns, imperf. vom jon. ET 72 
enw, [ v. a. Ela 

Eiacsıa, a 1. Opt. act. acol. R. da 
oxımt, von iAaw. 

Eiaooapsvos, a. 1. Part. med. poet. 
ft. ddasauavog, von sAaw. 

Eiasse, a. 1. ind, act, poet. fi. @Aass, 
"yon tÄapm, 

Eidesw, accul. ling. mafec. att, und 
jon. ft, iAasoova, von dAdrawu, 

Eiaow, fi ı, ind, act. zu ilabyw, von . 
saw, 

Eiavviuss, Praet. inf, act. jon. A. ü . 
Aavvsıv, 

Eiavvovr [ Mayvoure, oder —ra, 
Part, Praof. act, von iAauvw. 

EiaPoıo, Gen. jon. R. #AaDov, 

"Eiaxev, a 2. ind, act. zu Aayxavw, 
von Aaxm 

EAaxyvs a. I. ind, act. von Aaxalvm, 

"Erden, 2ling. Praef. ind. med, jon.R. 
dhderau, von Adonass 

"Ei a2 ind. act. jon, ft, sie, zu al 
oiw, von Aw. 

EreyZäarweav, 3. pl. I. imper. act, 
von aAbyxw, 

EöNEe 4 & 2. Conj, pall, von iliy- 


Erin a. 2. inf. act, poet. ft, aAsiv, zu 
wioim, von dm 
Yyıyı4 


‚. EAOE! 


Field rbaov. imperf. vom jonifchen 
‚Auılaaum vom a. 1. eAeıya gemacht. „, 


"EXeuno, 1 fing. ‚Plufg., ent, ‚Ind. palt. 
„post, fi, sAsAsuro, von Neryapaı, REN 
chlafen, 

Eis, Mash ‚3 fin 
R. As) ELITE ur: 
And 


Plufg. ind, act, jom. 


Ba von Kaday 
EArıda imperf, jom 8 BELONZH xon 
Elslidw, 
‘ EAdlınra. 3 fing Plufg, ind. pa, 
&tasi, fh. sfhınro, DARK Yon u ir 
Eis Nibasg“ a1 Part. ‚aot act ..asol. es Kr 
Asiifas, von Aeitdn "wovon auch... 
Eis Au $&u73 pl,ia. Zurind,-paft, acol. 
fi, AsAıySysav, Tl. <, PETER nr 
Eisidymei, 3.UIng.. Plufg? ind, med; 
zu Anyyayı. von Aaxw, Any = 
Exreröirseas, 3. pl.Plafg! ind. med, 
"arerfis! &Nekoirsıoen, von deimw) 
x eva 2. ind. ‚act. Jos 4 een, 'zu 
aloe von Aw. 
Asoicıy dat, plar, Ir R. Execig von 
m Ersdg, NR 
Eiirıca, a. ı. Ind, act. von Kerilunn 
"EXso9aı, a inf, med. zu aipdm; von 
Aw woyon auch‘ 
"Eis#9s 2pl.a. 2, imper. med. ferher 
SEAErywm. dual)a. Sind acıia in. Tl 
Ereviwfing a a imper,. im edi dor; ki. 
eroy, vom @Alum) wu. 
Erswpe/ a..L. ind! a&t’ von‘ re kg‘ 
we aı ind. aot.' ra 4 Egon von 
x n‘Y 
Erg Mailing: ar .8Conjı act. -jom £. 
Ehyzı, &Ay, zu age“ j 
"EA 49:40 iniperf. yon RER “ 
Eiyiana, P Parf, ind, acc "art, fü. yAa- 
a, Erin sAaws davon 
EAyAlanerasy Perf. Part: act, att, 2 
Hand ee 
Eirydauaı Perf. ind, palt att. k. es 
"Has'von ekäw. 
Einrars, I. + 235 plafg port Ball 
vom eraw, ı3 
Aula RE a fing. Perf. RN pail. 
atı. Stv ;jaeyarar; von eleyyun 
Eiyr &daraı 3 pl Perf. ind. palf jon. 
St: ERAMaraht [iyoa YAnTınsvor sic ih 
7, 86 von ekaw, wie anyxrdaran 
EAnrovdag aeol. ft, yXu9üg, von &- 
Arıgw, wovon 
Eryav9a, Pert. ind, med, att, fi. Yıv- 
‘Sa, und 
’EXyAUS SE, 'Plufg. ind. med. att: fi. 
HAudevz wie auch 


EAyXUSUT“ Perf, Part. med. att. R. 7 


yAvSvia, fen. von HAdFüg. 

‚BAuSe a. 2. id, act. von Ayyas 

BAyoSye, a..1. ind, pall. von kaßa, 
Iußw, (vw. & Aaiıh: TR 

EAS®, a. 2. imper. set. fi. &AuS, zu £9- 
Xormbı, von EXsudgm. 

Eissusv, a 2, inf acı ‚jon, RE IEin. 
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"BAHR 


"IR SEV-bAEr 3950, dor: fi. N 


96 agafer dat. ‚el. a. 
ER r4, .AIore. bil 


EI). 00av,,3 3, pl. a, 2uini act, "aeol.” f, 


Trryhapuan £ 2% nt vet, von’ Dien 


Biırap a 2 ind, act, v A", “ ei 


Dt dann, Be inf: act. jon. die 


nAlossn. Ka: . v 
"ErıB3ev, 2 pfar. a Fa > - Yadl) Palit, x acol: 
ki» 2As/p$yrav, von, Aeima, Kia. 
"EAus 3% ling. Amperfi Ind. ‚Act: j jons ft. 
ihn, Ho Arie zu Eimer den 
Einsı, Dat. fing. von Ehusg, 204. oder 
"zeling, Praek Indi ast. von Auwe wit’ 
Eininer, Praef, ‚Inf. ‚ach johe duver. 
ET i 2 wand 
TENWE "2. ing, Trösbenf, Tudı perjon. 
fi. etAnsco. sihnov, von eAnw, har 
EINKBEER Past poeu "fs Pra- 
Bs, zu Aaußavw, von Aaß. Da 2 2 
"ERARvög, Gen; dor! ro ER" 'ön 
"Eriyı, N 


FR 
ERRE re: "1. Inf act pers A; a. 
Biete serren na 


ER uxon a 2 bende act. poer if Dan 


yo zu Äayyavunı ine ta ur Dr 
FAND RVE ED. Pk plrjom.- Rrahh- 
davors, von EAlsdavog® T*N 
"BriyeaT Tud. act poet, hr But 
von Ayym un 
"EXdevv, TmPRrR It eh, dom Rrödben, 
und sAsouy BALLETT 20 Bo Ne 
IEXodH G8 , Pipe) von Kohn, x E 


Ekoiuyv, a2, Re nk zuäidewwon 
A, wovon Auch wunlgir mir. Ü 


Wioiva,a, ze act. dor. er SAodoa; 


h A Rn ‚Yder er I. 16 DER ENDETE 
E)dugv, a. 2. Ind, med. joe Bar ai, Yis- 
mv. ER RB IR ” 
LE ray, a. 92, wid, act, jon. £ Reh, zu 
Piyfaga von EAw. fe 


Exotnev, Imperfi” Ind.’an. eonte.f. ir | 


“ Aodddksv, von ko. «u 
‚EXoxsisur, 2.1. Ind. Pal, vonidg- 
RR he X 
’Eirsar, 2. ings6 Praeh,: Indie; jom: f, 
aresdı, von Rep, wovon auch." 
"Ehre 2% ling. Prael. ‚Imper ka Jon. 
it. Arsen 
’Eirlovon 3 „pl fi x: Ind. ‚act, satt. 
" eArieovm, ön: Arilw, wovon + it 


2 Part. dor, 


u 


'EArıa, 1 ling, x RL ‚ind. act, ck öl- 


rin ' Bar 

'Eigan a 1. Inf. act. or Dr va 
 SAayuw, Od. 5, 132 kin g0g. vv 

Eivay varıı & I. zu med. von Au- 


a vorm. 


’RAyreı, von RE 
"Eiureasw 2 ling. w Kind med att. 


und jon. ft, Ekuroueare, von Auroiw. 
"EAw, nor. 2 Conj. "act, zu aigin, von 
"m, 


Va 





5,7 


f 
WEMEN® 


Bere z Pe} Ind, act. zu ag 


f Bus 
; Erd ade au)%. . Thd. act.) Ba 4 3- 


Euapavsy 
 MEudeoyi 


Iav, von wadw. 
Be. we a 2 aeol R.- 


4 Shat- 


apRaee, von aaa ws aa 
Brand NA au. Tid. 'pall., von ah: 


Euah ch eoh,; Tdrpeil... vom doritchen 


water ft. uyad: 


re au Ind.‘ pa von "niatie: 


r wkoan sna. 1. Ind. Er von 1 pagalin, 
so 


vd 
I, Ind, gel. +0 
vie arm ‚Ind.- ch von 
nuaayaivın. 
Euaovdasyv, 3. "dual, Imperk.i nid. 
Fomech Wär pagvalaı. a Dar; 
"Eußa, 2’fing. a, 2. Imperat. abgekürzt 
De D- u By9ı, vom nur, ader 
sußas von tußaw. 
a Imperf: poerz fts ling‘ 
akeiy. a2. Inf. acı. von PuBarkm, 


Bar 8. ' Tmiperf, ‚pöer", R’ en, 
!Eußas, a. 2. Part, jack, yon, eußnt., sa 


Paivm. 
Pan giksvon Impori,poet. fi. iveße- 
aiksvov. 


Een ausev.. Perf. Ind act..dor: fi. iu- 


y;:9,, you sußam, 


ERBEN, En 1. act, ‚ft. iveßlBacav, 


N eepart-pe sr ae att. und joh. 
et Eis ver ra act. ‚jom. f. 


hiran dep nr Ind. act. ‚poRt. h. 


fie E, Au 


# 
Bi Yes 


Be . 2. "Impet "net von äußn- 
Ib; 397 9 Inder at. Be ai. 


yapı, von ek ya 
"Buega,‘ pl. a0. hir ana von ypaıı 
k, sd, cz Eu 
YET fg. aeol. ii nd, vön 


murdierg, “1% Ind. pail un Ai» 


pt. act. poer. ft 


lari4 "Om Re 


ur so 2 


bi 
nsıva,ad, 4) act. von niva 


“Euro, Gen. fing. poet, fi. äuso, dust, 
von 

MEuehs. Imperf. von psihaon 

’E DET? Perf. Part. ‚act. von: ip 


Bas uiyayv, Plufg. ‚Ind. pail. von a 
‚ piyvuuı 
BR plaPrael, Inds noet. A.deuw, von 


ein. 
m IL, 04 m. Ins net. jon. 4. 
ni, divaı, zu Inaıyon dar alfa 


1071 


Euvyesyv,a 


+B Maar sr 


Ensvoiva, Imperf. yon ‚said 2 
Enevos, a, 2. Park.. zu, Bjpade 
Eusfeag, at. ae von-euia: V 
Pure 3 fung, a, 1. Ind. pel. jom 
von ped'nu, |. eıteS Seidy. 
we, Gen. dor, en € 469 Sal, von Eyan 
ne ewürod, Jon, ‚Suauret, 
"En va. 2. Ind a ‚von Inst, 
Ba YYon Be 1. Ind, act, von ya 
Eun yıs, Imperf. von unviw. 
a a au Pl an 2. Ind. pafl, acol: 
euyvödyrav, von ae 4 
Euhas #9, a. 2. Ind, ‚ed, von Juig- 
Dale iu] 
Eunyaviare Plufq‘ Falhı jon. R, jus- 
„xavyyro, Von WR URS in y* 
Er he a. I. E38. act. von uam, 
Exrıyov, a 2. Iyan ‚aot.;zu uhr ‚Hi, Vom 
RT. 24.00 
Tas a. 1. Ind, Aetälk don 
lava, von ray 
"Euınro, 3 fing, ‚Plug. ‚Ind. ‚pafl jon. 
fi. susuınro, zu pairyw lan, von piyw., ;* 
Euıunam « fing. a. I. Ind. med.jon. 
a, attı fe. ünmneag, ‚von Kupsopar. 
!Exriv, dat. ling.: », 8401, ZU &yw, 
Emıss aor, I. Le act. zu. run. or 
Enix® ev. 3 pl. a. a. Ind. pall. acol. 
Ib eig dyrav, ZU mryyuu, von uiyım, 
"Eunade 2.2: Did. act, poet. Il..su29s, 
zu uavgävw. 
Eupmeivas, ar2. ‚Inf act. von dureivm. 


EX Arche x, Part. Perf. act, £.. jon. 
fi. eumemanvia, von Ph wovon 
auch 

Eußen Rs Perf. Part. act. jon, ft. iu 
Read 

"Br ey kei Pest, Ind. med. von 17 

a W Ylelnas E 

"Eup:2s Bezeli Da. jon. A. slyar, aus = 
87 gemacht, von Eildl, 

R Wk SW, dor. fi. £7770 Er 8. slvam‘ 
FIR ao! ae Safe a 
E 14/4 0 a, Perf. me saapa 
"von THE, Ody.' x "333.7. 1, ilnaen 


er a8. lad. aned,.dor. fi. # 
kunTaro, vom ana, 
Euvauuum, 5. au, AEHIRER U% ums 
BEN 
Euvnsa,, a. ı Ind; act. zu. Kıavhanw, 
PMATRUE VO MW... Lo 
« Ind, pall. von Mvao- 
Mas ar 
Euvaouro, 3. plur. Jınporf. Ind, ‚med, 
2 „poet. I. sandıvro .:von java, jauıbw, 
zmoAs, a. 2. Ind. act. von iAm, 
IE ab Anvoy a. I Indwacn von woAdvm, 
'EubxBri, Imporf, von ex Iim, 
Eumayivrwv, Gen, pur, a. 2, Part, 
pall. ri duryyvunı, von surayı. 
Epwodean 2 ling. Prael. Conj, jon. A, 
Nuwsly, von kamralomaı. 
Epradoög, Ge diisunmsion, von die 
wasr:. 


’ENAPON 


’Buraiuriwv, Gen. plur. jon. : dran 
nrüy, von gu maiuryg. 

’EursAa, Praef. imper, von tursiaw, 

Eurira emävos, Perf. Part. Fall. von 
Emeiow, 

Eursrganusvas, Perf. Part. pafl. von 
Ey veam, Sumnpägnm, 

’E reach smERRG, a. 2, Ind, act. poet. 
ft. svöriss, svimedss, zu durirtw, VON da- 
zörw, \ 

Bursrss, dor. fl. Zursasg, ivimenie 
‚Pind. Pyıh. 8. 117. 


Eursbun 3hng.a. 2: Ind. paff. poer. fi. ° 


vehduy, von supuuı, oder ‚Plufg. med, 
fi. evsmeQunen. 
MrsQvuis, jom fü spwahunvia, von 
er DUw. 
45. Jon. ft. Zurcoie. 

Eurirkayraı, 3. pl. Praef, Ind, mied, 
von euti#Ayui, wovon auch” 

Euririy, Praef, Imper. act. att. fe. &je- 
#winAy9ı. oder iurimiadı. 

Eurkaxsig a2. Part. pall. von Ep- 
min. 

Eurketayv, Praef. Opt. mel: zu ep- 
wismiyat, von Suriype. 
MrANREYOG, Praef. Part. med. von 
Sam Ägi, 72 2 207770 

Eurihcaro, a. I ind. med. poet, fi. iv- 
eriycaro, zu suriygw, von surlia, 
Samy, 

Eurvavaars, a. ı. Part. act. aeol, ft, 
Eurviusag von Emmyiw. 

Eumvu9n a. 1. Ind, pall. poet. fl. sve- 
mv.dy, von Jurvumaı, 

Euröiysan, a.1. Ind. act. poet. fi. ive: 
oingray von guroLEw,, 

"EuroAödwvro, Imperf. Ind. med, jon, 
und poet fi sursAäyro, von iumokau, 


Eurohasıs, f. 1. „Ind act. zu Sjurey- 
Sw, von spurodw, dMronki, 
EumoyoSeis, a2. Part. pallı zu jumgg- 
Iw. voh surpiw, FurpNK, Suripumoilete, 
. EurgısSaig a. 2. Part. pall, von di» 
moiw. 
’E Kvnov, a2 Ind. act. zu Mira, von 
Ynw, 
“ph, a, dor. Ri: ä0y, 
’Evaynwvssıg, f. 1. Ind. act, att. fi, sv» 
aynwviasig, von .svaynwvidw. 
’EvaAövreg, Nom. plur. a. 2, Part. act. 
zu &valicuw, 
"Eyafs, a. I. ind. act. von yacew. 
Evarsdsınvlare, 3 plur.Imperf.Ind. 
pall, jon. fi. dvarsdsinvunre, von ivare- 
deinyup 
"E vaoysı Imperf. Ind. act. dor. fi. 3v- 
yeyaı, von ivepyiw, Theocr. 4, 61. , 
'Evap ı38, a.»1. Ind. act. dor, fi, 3 Avapı- 
8, von ira. 
v apmdE a1, a.ı. Inf. act, dor. fi, ue- 
p:coı, von Evapmodu 
"Evapo yv, Ar Ind, aot, jon. fi. 4vapov, 
yon svaip ’ 
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Evasdyv, a: X Ind, pall. von vi 


valn, 
Evaoee, a, I. Ind. act. poet. fs bacı 


von vaw, valıı, 


"Evi sduuäve«, Nom. plur, Perl, Part. 
pall. von evdum, 

Evdsınra Plufq. ind, paff. poet, fi, iv 
sdhdsınro, von SvÖsinvuse. 

Evösusodar, Praef. Inf. med. jon, &, 
vdeyTarte. 

Evödäroıs:, Dat, plur, jon. Ak.‘ Di 
org. 

Evdraaenov, imperf. vom jonifeben 
sudıanenw, [. v. 4, und von dvdıamı 
Theoer. 16. 

Evdiseay, Imperf. ind, act. fi, Anekiaray, 
von gvÖölyuı. 

'Ey30i, dor. fi. Zudov, 

’Evöuvress, Nom. plur. Praef, Part. act 
Ging. zvdüg, evdüea, von syduun - ‚ 

’EysBakov, a. 2 Ind, act. von iußah- 
Aw. 

Eveßeruyaanyy a. I Ind. med. von 
SuPpımaoiaı..; ” 

Evsyyunan, a. 1. Ind. act, jon. f. aye 
yıyda, von ee 

Eysynaı ai 1. Inf. act. zu Die, von 
sveynm. 

"Eveynov. & 2% Ind. act. jon; fi. er 
nov von ivayuw. 

Evsdvoa, ar 1. Ind. act, vom udn: [ 

Eyiaxev, a: 1, Ind. act, jon. u. örtse 
fi. zvjusv, Zu äviypı, von £vew, 

Evs$Yeig, svsgyvan, a. I. Part. pall. - von \ 
Evigkt. N 

"EvsSuuy5y a. x. Ind. paff. von ipSre 
köoaı. 

Evsına, a. 1. Ind. aot, poetı fi. Yvlina, 
zu Qipw, von eveiuw. 

"Evsıma, a. 1. Ind. act. von van, gi 

"Evsınsv, 1. ‚plur. Praef. Ind. act. ft. die 
seuev, von zvsıuı, Oder 3 a. I. von &» 
sıua. - 

Evsig a2 Pärt. act. von le, ex 

’Evsie$a;, Perf. Inf, pxfl. von. Up, 
oder auch von svsvvunu. 

Evsixse, Impert, jon. fi # dvsign, von 
äyexw, aus Herodot. zwi 

’Evsix9yv, a1. Ind, pafl, jon. R. de 
vexäyv, von Evsinw. 

’Evsxsıro, Imperf. Ind. von syusızar 

Evsnendlarro, gr Ind. pall v von 
synoAarrw. 

Evsnevroiady „2a rd; pall. von 
eyuesvroißw, 

Evsnioowns, SRCRUER Ind,act. von #y« 
w.ocaw. 

Evsuörts Dorpanf: von Pynoriw, 

Evinupes, 2, 1. 2. act, aeol. ft. wvi- 
“vps, von Eyav w, fut, 

une x E ind. net von Ale 
raiva. £ 

Evinev, 2.2. Inf, act. .. = nie 
viva, von dvimyar. 


vr 


/ % e u: 


ENOAT 


Mreichöng a. ı. Ind. pafl. zu view, 
von vesiw, 


MEvsvax9eisa, a. 1. Part. pall. f, g- 


Pu 


EZ 


vom svevinw, ZU su pEpw. 
re und 'Evsvüyro, Plufg. Ind, 
ei pall. jom. fi. @veviyro, und ivevöyyro, von 
evvoip, 
Eyssunaan Perf. Ind. act. jon. fi. ivs- 
Voymanı, von gvvodw. 
veorromsıyngaro, ad ‚Ind. med. 
‚stvon veorrorasw. 
’Eyioxue, a. 2. Ind, Sek zu veoxuiw, 
“fehr zw. 
verdayyenv, 3. plur. a. 2. Indic, pall. 
zu Saanyrugn von surayw. 
Eriee: 03 ing. a1 ind. act. dor, 
ft svorgfs, zu Summyvun. 
"Erirıren a. 2. ind, act, zu gurierw, 
‚ vor VAwerW ’ 
"Every yyuro, Imperf, ind, pail, oder 
mei. von suryyvım 
ee, 3 pl. Praef. ind. act. dor. 


m fs wiröucı von sverw,-Pind.-Nem., 6. 


D: 


’Evs g@’y.,,acc, ft. svepyia, von Evepyas. 


Eiieav,y. pl. a. 2. Ind. acı. von Zvig 
pu St tveigan. 

Evioras, n n: ind. Iıöd. I. iveosraı, 

vun pad in um, 

Herlee, Piufg, ind. pall. von iw 


Er erräres Gen. fing. Perf, Part. 

jon. ft ivsorynöres, von dviorgpu, 

_ wovon anch 

Eveoryaanyv, at. ind. med, 

Evser TE ‚Perf, part. act, jon. u, att. fl, 
Evaotanac, von tvioryaı. | 

EAU Aaunv a. 1. Ind. zul, von iw 


Beirugen a a. 2, Ind. act. zu dvruygde 


, Briten Prael. Inf; act..dor. fi. ivew 


Bam... 


AT Valar, m 1, Ind, act. von dü- 


"ErsDueren, a. 1. ind. act, von su u- 


cam, 
"Evixse a... ind. act. von aachen 
BeIKt #4, Imperf. ind, von syxt- 


eleere imperf. von byxoaw. 
"Evhev, 3. ling. Imperk, Ind, poet. f, 
„vom dvs. 
Eyydyvar, a ı. inf, pall, von iviyuu, 
fi. dussävau, zw. 
Eyhna, a. 1. ind, act. von dvinps, ivim. 
Bohnen Part: Praof. mod. von .iuy- 


Eravoda, 8. ävifvode nach und irw, 

Eyayoxe, Pert. Ind. med, aut. fl, Hvos 
am, von dvinw, dvsinm. 

’Evyparo, a, 1. ind med,von hvaipw. 

Evnyan, a. ı ind, ack. von vim, vndw 

"Bıhasiv, f.ı. Fr act. zu Anime 
vdalra, jon, &, ivraüde, 
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Ev9inev, 4,2. Inf. act. jon.. fi. 3u$83« 
var, vom ävriänme,. u Bau 

"Evo, 2. fing. a. Me Yud: Id jon. ft. 
EvSeso, #usSov, VON -Evriänki 

"Eyes a2 Imper. act. von durißgpatn 

’EyS$sirsv, jon. fi. fyrsüßer. 

"Evöys 2. fing. a, 2. ‚ Conj. act. dor, R. 
Ay, zu doxonan. 

EvSoeo», a. 2. ind, act. von iv9ige, iv. 
Goprw. 

"EvSor, 2.2 imperat. Min att. u, ion, 
fi, gv8s30, von wriyk:. 

EvSvuy9svraos, Gen, a 1. Part, Ze 
von evSumsopan 4 

"Eysw a, 2, Conj. act. dor, AI, 
vi, ft. gvaarı. 

Evi, poet.f. wo 

’Evıdwv, a, 2, Part, act, von Zusidun 

"Eviei, Ampet£. Indi ao ‘zu Aalayi von 

Fe EvıEwa j 

"Evıs», 3. fing. a. 2,.Ind, act,. ‚zu dveipe, 
von iw, zw. 

.Eyix»a, imperf. ind. act. von vınawm 
vinar$eo, 2. ling. a, 2. Imper, med, 
‚„poet, u, jon, fi, &ynaraSeno, von #yra- 
variänne 

Evınpıv9ävau a,; "1, Inf, pafl. poet, fi, 
erynowöävan, von EyKpivia. 

Eyıras, Gen, dor, fi, dvd " 

Evyıroy dw, poet, Aurohgw. 

"Evıars, imperf,, von sviorw, 

Evıaosnev, Prael. Iit, Adt, jon. k.> 
viogeiy, i 

Eyv: sariew, Nom. "aadl. ‚von avvasrye 


e%- 
Erueigihi, Prasl, Inf, poor, k. ivdl- 
een, 
'E raz® Imperf, poet, f 
v 
Eyuiroına, Praef, Part, act, poet, kt, 
TFT dor, fi. svßrorae,: 
‚a soiyon, dat, plur, poehi us jon, ft, 
Yadiaig, 
"Evvöyon, a, 1. ind.act. poeti fk. ivavi- 
yaa, von Evvosw. 
"Evvoesusv, a,ıs Infiact,-poet, u, jon. 
It avdaaı, von 8v6Iw, 
"Eyvire, "Tmperf. Ind, ned, oder pall, 
von dvvuus 
Ervhrah a. ı, Part,'act,.jon. fi. avvoge 
0x, von tw 
MEvansibea, a, Ink. ‚aot. von dvom 
nanöw, 
AEvoriragüusg, ı.pl.a!. 2. Conj. pall, 
dor, ft, ivorkiedäuev, von tuom: "RG 
Evoexiwv, Gen, plur. jon,.k, dvooxän, 
von dwiexyte 
"Eviesi, Imperf, von voriw. 
'Evseov», ı ng. Imperf. von vordw, 
EvoxAodeu 3 pl. Praef, ind, act, von 
‚avoy Alm. 
Evorywransv, Prael. inf, act, jon, 
ft. ivanıperum, 
Evransis,a. 2, Part, pall, von dvrgum 
Errahdsig, a, 1. Parı. pall, von dvräiim, 


ders, von 


EZANIZE 


"Myrsoı dat. pk von öurer,. pl worte U’ 

Evrärairaı, ‚Berf. ind, ‚ll von er 
rain. 

E vreraueydg, Pakt, Perf. pet zu &ve 
TE va, von svraw, 

Boreruxnaa,Peorf, ind, act, u eur une 
xy, von svrugi. 

"Evri, dor. ft, seri, oder siei, 'voh elle 

"Euro, 3 Pl: a. 2. ind, med, von Ay 

er eivro. i 

"Ey coards 3 Ang. 2.2, 

u evrpim. 

"Eyrus, Imperf. Ind. act, jon« , 3 juris, 
von evrüw, , BIN . 

’Eyvarioıo, Gen. jon. ki, Eyvahley, i 

hy; Beer a. 2 ind, act, von. yurre, vör- 


” 


Conj. pa, yon 


Fake one Haie Tadı act, von yalda 
Eragde, a. I. ind. act, acolı von‘ evö- 
gu, wovon MdhE «nA GE pre 
Ey öpre, Plufg. ind, pall. won irigm. 
Eiwaaun., Be 5 ind. med, ‚Li Bones 

MNV: von vobın. ; 

ESay RL; SSRYE, 3. hing. ar 2 ap act. 
: jon, fin 2 Says, von eBary wen \ 
TERRYEN a. 2, itiper. act, at, ni & 
aysE. 


E 3 aiy vr0, Kinphet ind, ‚Bied. won Eh 
vunas 

Eiau, es öndar yr As ». id, Bat vor #- 

. OO. 

„bei BEET EEE ‚imperf. mr HT, ag. 

re eSaupe? ANY se —esUnb 

TEEas® E7.NE dor, fi „dar ne WR 

’E Eandoag, a, ı, Part, act. von iRerlm, 
Pythag, Aur, Carm. ,,. 

’BEax arasaı, 2. I, anf. ach von: 85% 


4 Aamadıan BE 

edkarbuund X üns a4 1. ind, wog, yon 

n.s5aAkopaıs. dor. | t.,& nAaro, Wins 
ET 2.73, ul me Sabgo- 


kürzt fi. Börreisagdaı R Eahblan dan V. 
Elaisucpaie 

ES ar LIKE a SEIFE as "EL, inf, ‚Ball, \ zn 
8öahslpw, WOVOn) auc 

"EZaAss Yan Anl. Opt act, Er ‚hs 
Egaksinyayps, f 

AbdaÄiage,, Rx; L- ind. ‚act, ion, MRS dönk- 
Asse, von sSallarrıw) oder ‚agw. .. 


OEEansips rd imperijonsl Shnneißt- 


70, ' von söxyusißw. I BCHE 
VEhavados, a2. Part: act, von eEauk- 
Örupuss” ya, i 


REav EHE a. 1. Past. Pal, zu. 78 
vakionw, von gZavalswaiın.s “ 

Efavdpamedıoumeron nom; split, 
£.1.' Part. med, jon. u, satt dis öidb- 

jvon, von Egmvdparoöilomai u Ay; 

. Ba virgeN 2. I, er ach PRgR. Ha 

"varkäimı 

’EEayAus a, I: ind, act. von el. 
Eavıoravan Prael, Inf. act, von döe- 
‚viergut $ N 
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EZEAH 
EFavierogo, Piaof imper.. mad. von 


eBaviaryaı. r 
BE rar Bussi 3.rpl. Praol.. ind, Abt, 
dor.di. tSararüeı, vom Slararany \r 
Ekarkdisı 0%.jom. fl. EGariacuge . 
EEamokaları: ‚segamokciaro, 3 ur 2, 
2. Opt, med. jon. fi, hen, zu 
i Zarikx: A vonl—miiwn ni. 0 N 
ES apaip ara 3 ling. Perf, ind. pa 
Jon... s5koyrassvon dZaıpkwr < ; EI 
Bes garo a. ind, ‚med, von Eaigu, 
‚dursitz ES, u] IT 
EEagunaanevona a L Part, mod, won 
EEawvsgat, ah RT 
gapruusvor, Porf, „Partie pall.jon. 
ft. sSgorussvon von ESaprums “ 
’EEiBan, 3 ‚pa 2, ind, ac. RL. voes 
"ea von I . 
ws SEypovro imperxf. von. Firm 5 v. 
20 m Beyeidmi uarıo 
| BE oro, 2.2. ind. med. von dröluju 
BE ges». im rer von; Eay.cin 
AEE 5 wa Ai ByIyoav,:a.ı4, ändupall, non 
BE Oofaßaus, 


"a 


EEigepro, 3, plur, a 2,2, ind, mei, von 


euriönpge. 
Eössopr,; ar 2. ‚änd. ‚act, von ben, 


ZI ERS Tori, 
Eis ng. Pranf; imper. ‚Aet. 
BR AEAR vom ungewöhnl. & EEE, e EX 
1.8 2x ind, act, 2u, El ah 
BR Ar 1, ind: akt, ‚von BEah- 
% Ir sea 
#E% ER ya Andi im u dä 
dw, von 2ERÄWLT 7 HUN NT 
BE: eieo,' a. 1. Conj act; von Eine 
’Eisipdean ad, inf, ‚act. jo 
Rural, von si er warmer 
BE eig, a, 2. Part. act, von EEigpane 
“EZ eo, Yang Praef. id, von Fr 
"EFenausygay, 3pl.a.ı. ind, paflvon 
N eu Baeran) lien 7 © © FRRVEr A 
ESsneskaro, imperf, von Menchööheei. 
"BSeXd&v," Praeli inf,’ack DO . di 


Aay, von efslaw, 


EEeRadon a 2. ind. act. zu Bier dh 


RR Bar rare ; EX» Ei 
Bu% ;eAogugi, 3 pl. ‚Pragf, ind, act, von 
FE en r; D; 


TE Eeracaı, ul inf. act; von FEAR 
Edtiacos a. ı, Ind. act, poet,, 
"Rasa; fi. Biyxass.. 
"EE sis, a, 2, Imper, acl, zu argin, von 
ve EEE a. dis N 
’E: zer, Rs !Eidero, 22. eich, Baus jon. 
fi. 2Eeikero, zur ESaupiw, vom bahn. 
ES ersdw, 7 lings Au. ı. Ind, Omed,, ‚att. 
u. jon. [ir eSeAsgaco, von enkeyw, , 
"EEuAdadeı, Rror- We inf. med,. zu ia 
piw, von N i x 
Eeehgnense ih, 3 3 plur,, Hub ind. 
pall: ‚at, u. jon.. ft. SEmÄnaEnu, von. 
zöslaw, [. ve a. ESslauyum., | 


. Fr 
Pre “% 


iu 258- | 


1 


AN EBEIRKUH 
inmsse, Pirf: Ind. med, art.‘ fi, 


x peu zu. Ener, von Ezelsudw, 


Be 1.4 72.5 2. Ind. act ‘von Er kei ma 
FE Ren a. 2. Ind, mued, j jon, fi. eFeı- 
auch 


en a, 2. Ind, 2: jon. fi. es 
Aov. 


Eis PET a 1. Ind. ‚act. von Inuärow 
4: Sinew a. 2: «Ink; act. jon. di, & Seivalı, 
“yon 

 Efipnem fr ne ipn. R. akav, von 


1» & ra, 
ruhen Part., Perf. pafl. 
Kr aEsurerahntstvos, yon nen 
„oder, Am. Ir .) 
veynars, al. Imper, a act, zur än- 
1 Bao ‚won Eeviyron, 
svEinal, a. K ‚Anl. 
MN am v6 
 Efevex gsi an 3% Part, pall. von i2:- 
v. a. inbegw. 
E EUN ver YKOvosı. Perf. pall. jon. A \ 


EUNVERYME 5 yon Erevsiuw, 
ER Pert. Ina, med, von ii. 


Jans zit, eSaıgkun, von, Ezeam, wovon 


fe von Le: 


Eve a, 1. Ind. act. von srDw. 

Beinspın 2. fing. a. 2. Opt. act. dor, 
ft, ES:A ci. 

wehren 3. NR: aor. a, Ind. med. von 


Beiyun. ft. 
Tiinagden.m 2. ind, „act. zu darep- 
Ian 


Eirtaen, a. 9 -Ind. att. zu inrinte 
saurer, 


Birriragan a vw: Ind, act. zu inne 
va, von En vera, er 

Bierderen, 2 ling. "Praef. Ind. ned. 

eBeriary, d 1. :Ssmiorasıu, von 
suigranaı, aus Herodot, 


Ehre, a I Ind, pall, von ix. 


ee Imperf. van duriiw. 
Sanstara, a. ı, Ind. act. dor, ft, 2. 
eriugen, von imwovia, 
Essrpadouewipl.a.2. Ind, acı.fi, 285- 
. waodänen, von Euriodw. } 
Siern, a.'2, Ihd, act, von ‚eainryai, 


der, Samraal, 
le imparf, fon, hi. $önoksıys, 
R von #erärer :178, 
Eäspeiyar, 3. fingnl, a1, Opt. act, 
yn oki 47 
ES egiovr 3. plur. Imperf, Ind. med, 
er N. dEyapovro, von sörokoum. 
Bängımövrin, Nom, pfu r. a, 2, Part. 


act von däepniew, 
'Beugdirn, 3, ing. nor, 2, Ind, pall, 


ensow, von iInpaacin | 
mi ve ii döfpuon, dei, HEnigvan, a. I. 
‚act von row. _ 


| ‚weren a. 1. Isid. act. von Eio. 


‘ 


Böioniyna, Perf, Ind, act, von in- 
anhim, vüur Mihun 
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er, i 
’EZHPE., 


63,77 ws, Imperf, Ind. ast. contr. u 
Rt aa009, von ERTIANUM 

Blieraw a. 2. Ind. ace: zu sZioryin! 
I Sfora,, PR med. . ssugarat, von 


ehtarir 7 


E: iergaunan Perf ‚Ind. pa, von in. 


ergo ' 

Eiirapoys a..2s Er ach zu dursavm, 
von iurauw. 

Ejeravscsn, 2.1, Ind, pafl. von ins 
raviw, 

’E&sräkesıov, Imperf. Paet.. R sende: “_ 
von dureAliw, ZW) 

Eisriiseo rlisden. "oder ao, ' 

Mr 1. Ind, act, poet, fi, sSersAsss, oder 

a 


BE Try: a. 1. Tüd. all. zu inrie 
-uy@, VON Eur. 

Eferoärysav, 3 >. pl.a.2, Ind. pall. 
on, en rprroum, 

EE irowrs,a. 1, Ind, act. zu Turırgione, 
yon Suroiw, 

'EEsrVU@rov, Imperf. Ind. act, von ex» 
zriohdh, 

EErpadudyv, a 1. Ind. pafl. poer- fi. 
efedavdyv, von indaisw. 

EE#ORVvavı zpl.a.2. Ind, pall, ft. Eebi- 
vygay, VON in Daivom, 

EEeOpsiousv, Imperf, Ind act, von 
enppeis, [. v. a. inDosw; enDiow. 

Eässxonre, an Ind. art. von inxoam, 

’E% ewoay,a, ı Ind, act. art, Ki. dSweay, 

zu tEnsew, von eIaIw. * m 

LE; shyaysı RN Ind. act alt, von 8 


Ay 

BEnyyiiie, a. 1 ia; aet. von !Say- 
yes 

märyoönern Phäef, part, med, von 

Eyyiruaı. 

elehr, Ipl.  Plafq, Ind, ano; at... 
eiyeısav, von Fed 

Eöyiaran, a. u Andı act. zu 3Selauvm, 
von !Seham. 


m a. 1: Ind. med, von KERN 


earkrıdar. a. I. Ind, act von Farsi- 
Ow, wovon auch 

Eenkeibdneav, 2. ne Ind. pa, 

Eäyitıre, 2 plur. a, 2, In. act, zu 
I royxean. 

EöyAdlaymivoc, Perk Part. part von 
searldrrw. 

Eömueon a, 2. Ind. act, von BE nei 

Eiyveynu a1, Indie, act. zu une, 
von iztveyuw, 

Eöyraps, Imperf Ind, act. von ifa. 
adw. 

EiyrAwro, 3. fingul. Plusqg. Ind. pa. 
von Harkdm 

EEypa, a. 1, Ind. act. von ia Tu 

Eiyganmas, Porf, Ind, pall' von 5 
gaw, Sypaıvw. 

'EE# og, imperf, von dfaipw 

’Eiyparo, Impert. lud. mied. von !ät- 


g:aaı, 


EENXON 
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Eöyptuvyea, a. I: Ind. act, von ii Er, 3u/fing. Praef. Opt. act. poet, fi. 


geivam. 

’Eöyorıemävog, Beil. Part.: poll von 
ıBaorigw.. 

Eöyprunsvos nom, plur. perf. part, 

\ pall. vom eSafruw.‘) 

ESAexov, Imperf, Ind, von 703 

Eönpguyos, a.-I. ind.) act, 'von gie 
wu 

Behral & a. ı. Ind, act. dor.fi, ööyra- 
oa, vo sSeradw, 

Edieiv, Prael. Inf. act, jon. fl. 2ısve;, 
zu eSiyiı, von $5tw, aus Herodot. 

Eäınsosav, a. 2. Ind, med. dor. ft. 
ESıntodys, zu ESınvlona, von Eiıngokar, 


Efiner ft, eöınsro, a. 2. Ind. med, von 
edinopais 

EEıkacromas f 1, Ind, med, von £&« 
kaum 

Eäiasvar, Prael Inf. act. dor, fi. &ötd- 
yaı, aus gZiMEV gemacht, von gsırı, 

ESioravro, Imperf. pafl. oder med, 
von £ioryps, 

de 2. pl. a. 1. Conjunet. 
act. von Ei xuw 

Eäoioonev, tut. I. Ind. acı. von ‚Solw, 
[ v.a. mbipw. 
"ESoyveioiv, 3. plur. Prael, Ind: 
dor. it edouxvoimy, von 2Soxvem 
EEoidesıs. a. ı. Opt, act: acol. fi. 30x 
Asaaı zu sSöAAurı, vom EEoAdw. 

Esoriivfa, li. Ewi. a. 1, Ind. act. 
von asckoAucw. 

ESonoioyyoyran, 3. fing. a. ı. Con- 
juncet med. von, ‚SomsAoyiopau, 

'ESov; Prael. Part. n: g. von gisori. 


Esopriü,k 1. Ind, ach, art. di. sfopxi- 


aw, von eEopnida. 
’ESS5eÖsıg, Prael. Ind, act. dor. fi. 3&6- 
&ige 
Et oudsvoüvras, acc. pl. Part. Prael, 
von eSoubevew. 
"EEox ki. Eloxa, neutr, plur, von 25% 
xos. 
EzuyG yua,ı a. ® "Ind. act, fi. auyYna, 
von guviyie. 
Eäfuparo, a ı: Ind. med. von Zupw, 
U w. a. Zupaw, 
EEupyva, a, 1. Ind, act. .att. ft, 2Eöpa- 


va, von 8&uPaiva, 


Eiuöyna, Perf. Ind. act. von sfodtw, 


Ei „100, a. 1, Ind. act. von sgeunidw. 


EöwAsreıv, Plusg. Ind, act. zu EEOA- 


Auuı, von 8S0Aiw, 

"EEwAıc$ov,.a, 2. Ind. act. zu Eokie- 
Isw 

EiwenySyv, a. ı. Ind, pall. von ‚eEog- 
[TELITE TE 


Ei ser», 3. fing, Plufg. Ind. pafl. von 


sgcow. 
'EIücas, a. I. Inf. act. zu Sim, von 
E5udw 
Eögaxovre, Imperf, Ind, med. von i$- 
GIX OL. 


eig, ZU sim, von dw. R 

‚Eoi, dat fing, poet, ft. or. 

Eoıyns», ı pl. Peri, Ind. med, contr, 
ft, soinauev, von sinw, |» 

"Eoıxa, perf;'ind. med att, fi, ons, von 
kinw. 

'Boixsoay, 3. plur. Plufgu. Ind. med, 
att. li. oinsısav, von ginw, 

Eoındra, acc. fing. Perf. Part. age 
von eoınis, Ind. Zoına 

"Eoıpu Praef. Opt. act. zu Int, von iu, 

"Eoio, Gen. jon. ft so, von ang.» 

Eoioa, dor, fi. Zoıoa, zu ante von im, 
Part. gwv, gouca, 

‘Eoie;, dat, plur, jon, R. ie von. &0g. 

'EoAra, Perf. Ind. med. att, u. jon. £, 
wAra, von dArw. 

"Eov, Imperf. Ind, act, port, R „, zu 
&isal, vom alten zw. 

Ed», Prael, Part. act. n. g. jon. fi. © o 
zu &ai, von da, Part. fuv. eousa, gov.. 
Ev’, eivra, acc. fing. Praef. Part, 

act jon ft. övra, zu eig. 
Eövrs, nom, dual. Part, Praef. zu elal 


"Eoeya, Praef, Ind. med. att, Li. “eye 
von seyw, [. v,a eoyadopaı, 

Eopyav, 3 plur. Perf. lıı med. aut, 
u. aeol. f. &öpyacı ‚oder Plufg Rt xie- 
yacay, von s.ywf.v.a Esyafopaı 


Eöeys, 3 fing. Piufg. Ind. mes, it. swipe 


ya; aber soeys, 3 von E.oya, 

'Eois a, Präel. Part. act. jon. 
zu. Eifel, 

’Erayaysiv, a. 2. Inf. act. att fi. ira 
yeiy, von zraya. 

Erayaliso, 2. fing. Praef, Imperat, 
med. jon. ft. Emayyakkeoo, von sray=- 
yahkoparn 

'Erayy sıl asvog, a. 1. Part. med, 
von Erayysiim. 

Erayysiäovrı, 3. pl. Prael, Ind, act. 
dor. ft. erayysAkousr. 

Erayy v, a. 2. Ind. pall. zu zyyvuge, v. 
ray. 

Erayusvos, Perf, Part, pail. jon. fu 
EryyMevo, „ von Erayı. 

"Erayov,a. 2. Ind, act, jon. fe. irhyor, 
von grayw 

Erasioag, a. I. Part, act. von Frasiow 


Erasipovru 3 pl. Praef. Ind, act, dor, 
fi smasipougs 

"Era$e, a 2. Ind. act. zu zioXe, von 
mag. 

Eraı vaovrı, 3 pl. Praef. Ind, act. 

. dor. It. Sraviovcs. 

Eraıvioeıs, a. 1. Opt. act. aeol, &, 
zrawvsoat. 

Eraıweogsıs, Doer, R. d vorh. 

Erasneaıs, a 1, Part, act. aeol. £. 
Erauvyoag, von Erauvsb,. 

Era: 1504, a. 1. Inf, act. von iralcaw, 

Eraıcs, a. 1. aclı von ram. 

Eraix34 a. ı. Iud. pall. von 


R. olca, 5 


/ 


a nf 


2 ’ETIAPKE 


[& 
% 


 Erantnoa, Perf. Ind. med. art. fl, 


Zmhnıa, zu tranolw, von Erandm, 
Eranvo», acc dor. fi. Ergo 
Erakaısv, Imverf von valaiw, 
Eraksöyoovoa, f. 1. Part act, von 
vom 


En. 
 Exahisro, Imperf. pall. von rail, 


 Erakuevog, Praef. Part. med. jon. 


| "Erairo, oder grälro, 


eontr. It, $Dadköusvog, von TPakksmar 
ft, äpyAaro jon, 
 imniaro, von &hakkouar. 
Eransırro, Plulg. Ind. pafl. von ir- 
 ausıße, fl. Sryusırro. 


Eranspov, aceul. jon. ft. 3Danseov, 


dor, fi Ouscıev 
Era-yoamsvos, & ı. Part. med, von 
aan. | 
'E -antsas, 8. 1, Inf. act. von irauuvm, 
Eraya,aysıv, a. 2. Inf. act, art. fi, 
graya' +» v, von Eravanyı, 
Eravaoryoonas f. 1. Ind, med, von 
Fravioranuas,.. 
Eravs$yconaı, f. ı. Ind. pafl. von 
Eravinae, 
Eravsipsadau Prael. Inf.med, poet. 
kt, ie 
mc vei $ aör, 2. Part, act, von sraviy- 


Ai n _ 

EravyAöyyas, a. I, von dravaloyie, 
Herodoti 1, go £. L, fi. srakıAdyyoe. 
#asaosro, Imperf. Ind, med, von 

.sraviponat, 

"Eravıadı, 3 pl. Praef. Ind. act. art, ft. 
wravısizı, von Sravinii. 

’Erasıaralaro, 3pl. Praef. ©pt. med. 
jun. it. travieramro, von iravioryat. 
ravıoraaraı, 3 plur. Prael, Ind, 
med: jon, It, fravieravyras, 

Eravırsoy, geränd. zu irayeı, 

Eravıwv, Pracl, Past act. zu Zraveımı. 

Eravrikkouga, fi. iravar, Pıaof, Par- 
tie, vet, von zravartiAw, 

Eraäag a 1. Part. act. von iraym 

Rs 3 fing. aor. ı, Ind. act. nn R, 
wuke, zu wwypuui, von mayu, “ 
aim Oder BriEs, 2 2 1, Yaa. 
med. dor. it, imnfaoo, zu wyyvums, 
Theoer. 4, 28. 

Eraov, a. 2. Ind. acı.zu valw, [ehr 
zweif, 

Eraropäurv, ı plur. Prael.Conj. art. 
contr. li, dmramopiwuv, von dwamogiw, 

Erawrnva, a1. lud, act, att. ll. ira- 
wrava, VON warraivw. 

Eragas a.1. Part, act, von draigw. 

Erapon 3 ling, a. 2, Ind. pall. zu ve- 
pw, von wapw. 

erugheser Plufg. Ind, mod, vom 
Pert, irapypa, von irapw, 
zapywanuavog, mE Part. med. jon, 
L. srapasautvog, von drapasman. 

‚Braoseic, a. 1. Part, pall. von iraipw, 

‚Eraodo», a. 2. Ind, acı. zu wioöm, 

Ewäonuns, a. ı. Ind, ass, jom, it, dre- 
mas, von drapndim. 
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Erapnevov, acc. fing, Praef, part. paff; 
fi. srapöuevov, Oder Perf. pall, It. sryowus« 
'vov, VON Erapw., . | 

Erapow,f. ı. ind. act. aeol. fi. irapi, 
von srapım' 

’Eräcas, a X, Inf. aci, von äradw, 

’Eracavro, 3 plur. a. 2, ind, med. von 
moosal. 
zarydyv, a, 1. Ind. pall. von rariw, 

’Eravgsssv, prael. Inf, act. jon, it, & 
maypsıv. 

Eravgs?, a, 2. ind. med. jon, ik. ine 
es00, von srauom, 

Eravpyas, 2 Üng. Praef. Conj. med, 
jon. ft. imaupiy, sraupy, von sraupa- 
Aa. 

Eravcav, a. 1, ind, act, von raum, 

Eraücov, 2 Üng.a. 1. Imper, act, von 
grau, r 

Eravow, 2 fing. a. I. med, att. w 
jon. fi, &ravsaso, von zaum. 

EraQavaydyv, a. I. Ind. pafl. von 
gsrapavaivw, 

Erapyasv, a. I. Ind. act. zu dradiy« 
Ki, von imahiw. 

Eradü, a-2. Conj. act. zu Feb: 

’E aAgrmenn a. 1. Ind, act, von zax- 
vow. g 

Eripßa, a. 2. Ind, act. dor. fi, irißy, 
von dmıßyi, 

’ErsißBaoe, a. ı. Ind, act, dor ft. ire 

. Byss, von imıßaw, [. v. a, ErıfıBadw, 

ErsPßyv,a. 2 Ind, act. von imıßyuı, 

Erißyoca a1, Ind. act, von ira. 

Ersßiw a.2 Iud. act. von srıßimpı, 

Ersyeıge, Imper. act. von sreysıpws 

Eriysvro,a 1. ind. med, fl.örey'vern 
von sriy'vouas. 

Ersyvwaxösı, Dat. plur! Perf, Part, 
act. zu Erıyıywonw, 

Eriyvwrs, a2. Ind, act. von dwiyvus 
pi, [. v. a. smiyıvwanw. 

Exriyeero, imperf. Ind, von irsyom, 
[. v. a. sms ysipw. 

Exiöyes, a. ı. Ind. act. von wide, 

Ersdgaze, a. 2, Ind, acı.zu irır.ixw, 
von smidgiuw, 

Ersdeons, Gen. jon, fl,sDidgas aus He- 
rodot. 

’Eriduv.a. 2. Ind. act. von tmıöluu. 

’Erisevu, dat, pl. jon. u, poet, It, ir. 
“ von Frog. 

Erilyss, a. 1. Ind. act. von imıdaw. 

"Ersißgero, a.2, Ind. med, v. imiridyur. 

Eridyna, a. ı, Ind. set. von dwıridnum 

Ersiysaı, 2 fing. ind, med. jon. A, 
ümerysaaı, dmsiypv, von dwtiyw. 

Ersiyero, imperf. Ind. med. jon. tt, 
ywaiyaro, von smeiyul, 

Ersıyomivoio, dm. fingul. Prael, 
Parı med. *jom. A. iweryouivcv. 

Ersıiyumdvy, Perf. Part. yal. fg 
art, It. swihaAyadvy, zu srıAaußavıw, 

Ersivas, a, 2, lut. Acı,jon. ki, spsivas, 


von ıpiyun 


# 


3 


ENENGEI 


Ereigi, a.'1. ind. act. von ie oder 

ie 7 Panda LE 

Erseasyn R; I ind, pal. von wir 
od. 

°E rerpamw, 2 fine. 2. 1. Indie. med. 
art" u, fon. Ri. ehrsiparano, von Fergam, 


Ersion Shng.Imyerf.inds acı. jon. . 


8 spa, von meigmw, 
’E reigueaR „poet. fir Srspuen dar. 
Ersıosaro, 5 pl: Ttaper‘.‘ Ind. ‚med. 

jon, k. txsıgüvro, aus. KHerodot, 
ER URETEnRRT. Ind. hei von 

meidan. 
„rs owWray Jon. B. dmkpwräv. | 
Eireiphr: vu, .imperk ind. act. jomt, 
erypurwv, VON Engpwreiw, 
Ersiıpuryaıy, acm ling jom fi ini! 
pioryrıv, aus Herodot, - 
Ersioa, a. ı, Ind, act, von Ereiah, 004, 
von eig, * - » 
Ersiedyv, a. I: Ind. pa von FRE 
Ereigdyv az, Ind. paff.’von Brelyu; 
Exrsnaksiro imperf. palk von trına- 
kw. 

Ersnsaro, 3 pl. imperf. ihrd; med, 
'jon fi, erineıvrs,'von sminsınane  ° 
Ersusıra 3 fing. 'Imgerf. med.’ von 

Erinesman. 

Ersninier fi RER ENTER imperf. von 
grınönhoman, |. va. eminaklomar, 

Drsnibravro'zpla 1. ö ıd. med. 
von irınAudw. 

Ersnpdreh EN ind, act: von Erie 

Lamm. 
Ersx r yet, 

irisraejadi £ 
Ersi49er0,3 Hier } Sp Ind, med, 

zu imıkavdavonar. 
Erswaler fi. Ereua, sro,  unpare ind. 
med. von erıalorat. 
. Ers “aSaro,a. ı,ind. med. ‚von Emi- 
paeow: 
Ersiußals, a.2. ind, act. poet. fi, gre- 
vißals, von emerBaAAw. 
’ErsußseBaig. Perf. Part. act, fi. swen- 
Beßyuke, v von ersußalvw, oder — Bw. 
Ereuery 94, 3 I: ind. ar von $m- 
neifowar. : 


v2 fing. a. T. Ind: mel, von 


Erspayvanuyyı al ind. med. v. emukale 


i vn Aa 
Eriıv Sa, au 16a, "act. von irıuurTe, 
oder —urew, 


Ersvayero, imperf, ind. med. dor, fe 


fi, xr: unXero, von eriväyomaı, 
Ersveyrsiv, a.:2. Inf.-act. von Ixe- 
vyeyuw, (. Vv. ar imidiow, 
Erevelnavree, nom. 
‚ ast von Ersveine. Sf. v 
Ersvsına, a I, ind, 
JA, 
Erevi Aysovı Imperf. Ind, act, vo Erie 
vnviw@, Erivijw, 
’ErsvavoSa, Tl, 2, 219 f. v. a. erhise 
S. avyv0oSa hach. 
"Ersv9ss, imperf. ind, ach von WE w, 


ERTL Path. 
a, ErıDiow. 
act, ehe erıvs- 
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EHEVYE N Wi 
Ereusk Zu a..2. Partsact, dor, Uierdmer- 


& 


IE 2 777,77.777 TE Nu © 
ErsSeuponev, au 2 ind, act Au . 
&L ia: wAur 
Brssys, jon. ft. idecH.. Ah 


Er 8:9 2 Ing. Arge? ‚Imperiaet, von 
srigerat. 

'E räsıme, 3 Gag. Perf. Ind) ‚mel. von 
ErEiınW. - urht 

Exs#sın. jon. R. able ri 

Ersreıpiaro 3 Plulg ind. at, 
Jon Milersreioyyro, von wErDaw 

Ererspov, a. 2 ind, act. zu Briwirte, 

von smiwirw, 

Ereryxeu 3 Biel Piüfg, ind! aet. zu 
wiuyyvums, ZW. 

Ersrı3ney. Il 2, 341. 4, 159,0: si 
wissen, Plufg. Perf, med. von wirt 
Sa, lv; a. miroıda, von "ide, f. vs y 
meiden, 

Ersmiyyow (var Araayev. ‚ale 1b 
perf. von newayym, [. vea. rAyrre. . 

Eririwy, a 2. ind. act. von inter 
ri, fi v. 2. srınkam. 

'E memoiderh, Piufqg Ind. ‚med. von mel. 

„ Reri, ano du. 

: v4, 1 hr ng: ‚Plusq Ind. med. att. 
und jons 'fi, grsriv£ Deu, gewöhnlicher 
ememivdev, zu arg. 


Ersrpaysoan, 3 pl. Plufg. Ind. meih | 


ft. ererpaysıdav, von moacaw. in 

Erirrapon, a. 2.:Ind, act. von er: 
rraipw. 

Erarrwnsı v Plufg, Ind. ee E27 
xierw,, x 

Erärusro, 3 fing. ‚Plufg, Ind; pall. zu 
urdavo 24, von musonas. ER 

’Erspsucs,,aor, I. Ind. act, jon. &. & 
mugeige, yon Erses dw. 

Ersgngssapai, Perf, Ind.. Be von 
jErepsidw. - 

Er: oyeR, A & Ind act. von mern 

Eregsayyv, a 2,'Ind, ‚pall, Bu semg 
gyyrrauı on Eripamaw. : 

Ereggiond, as 2. Ind. pall von mie 
dirrw. . 

Ersgöweas, 3 pl. : aor. I: Ind. act. zu 
Eriubwvvuuc® "von srıpaw. = Her | 

Ereoaden a. I, Ind. act, von dricar- 
Ta, 

’E regev, Bder } dress, a.2. Ind. act.‘ 'zu 
zierte, von warw. 

Ersodn, 3 hing, Praef, Imperar. aied, 
von Erope. 

u mssusyacdı, Zplur. a. L Yad, med. 
von eriTastrozal, 

Eresrioryos al. Int. act. von er 


-EMOTaW. 
Ersonsosaı, Prael. Fuß ei. jom. R. 
ed. l v. a. Eeberssgan ’ RT 


Erserov, a2 Ind. “oh "zu drirzin, 
von ereorw, f. va Erw. ' 

Ersoostäu "3üng f.ı. ne post, 
ki. er.cerau, von aha a 


E. 


EUEX®H 
F erer, 3 fing. Perf, Indic, pall. 


ı Ri. imisseuran, von £mıeuw, iriseum. 

Ersorasy, aor. 2. 108 pafl. von :0- 

 egrM fa. 

; Erieraipen Perf, Ind, pall. zu ä#i- 

RE Imperf, Ind. act, von irı- 
erivws 

"Erssteog, Perf. Part- act, j jon.ft sde- 

Tr gr&r aus Elerrauäig, von Aßioryuı, zu- 
fammengezogen. 

ı Ereratryv a 2.Ind act. von sbioryuı. 

dErsoruoınro. 3 fing. Plufg. Ind. pall. 

von mmıoryo dw. 

‚Brirryoan 3 pla 2. Ind, act. zusp- 
leryın 

‚Ertsrion acc, jon. fi, &Därriov. 
resrgeumeva, Nom plur. 

© Part. pall. n, g. von sriorpedw. 

Erestpapny, a. 2, Ind. pall von :- 
rısrekbe. . 

’Ersstroadyre, 2 pl. a. 2. Ind, pall, 
von griorgedw, 

"Eriaxe, 3. fing, a. 2, Ind, act. zu ir 
"Ya. 

uleriehnn. aor, :ı, Ind. pall. zu rs- 

ravvymı, von msralw, weram, 
"irsıla, aor I. Ye ‚agl, von Ewi- 

rel, » 

Ereridovs, Imperf, von PET h, 
a, gwıridyun. 


BEINE Imperf. Ind. act. von 8rır 


sine ihren, ‚Imperf. Ind. act, fi, eweri- 
aov. von Erırımam. 

"E#riroroa, Pınd. Pyıh. , Bl v a 
driruge, von ungew. Urlpr. u. Ableit 
wie das Part, davon srirlasa Pyılı. 
pe 52 aeol, ft. rögons,, dzi. mm. 


Ereredenn a. 2. Ind. paff, von sm 
ro erw. 

Bringen a. 2, Ind. act, zu srıruy- 
yavım 

"Ersvadoy, nrfnd. net: jon. ft, swıda- 
Boy, von *Dadw, d. ji. 8Davdayw. 
weüxso, 2 ling. Prael, Imper. med, 
jon. MH, dwsuxeno, von Ewedxejau 

TER a. 2, ind, pafl. von a 


(Brio euro, Plüfg. Ind, pall. poet; fi. 
weDannivo AFav, von Daıyvouaı. 

Eribeabdov, a. 2, Ind. act. von dir 
Goalw, ader imperf. von wsdpadw. 

Ersboassaro, aor L Ind. med, poet. 
ft. dmspgavaro, von erıposdouau. 

Eripvnon imperf, ind, act. von = 
Ovuw, vom Perl. ie, oem He- 
fiod, 

Eri®wvei, Imperf, Ind. act, von ir 
Dwvum, 
"axsiro, Imperf. Ind, med. von #- 
"yeah 

ld aor. ı, Ind, pall. von xi- 


"Hehe gr. W. analytischer Thail. 
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Perf, 


EIIHXOE 


‚Erixoaov, imperf. von 07257 

"Ereva, a, 1. Ind, act. voa wirtm. 

"Erg. 3 fing. Praef. Conj, von Erst. 

Erhyays a. 2. Ind.art, att. fi eräys, 
von ray», wovon auch 


"Eryyavovro, 3 plur. a. 2, med,att, ° 


it, Eeryycvro. 
Eryysıra,a 1, Ind, act, von Fe 


gr 

Erüs, 3 fing Imperf. Ind, poet er 
sräy von Ersınt. 

Erysıv, Plufg. Ind. med, von Ai 
hinzugslin. 

Erydonnvia, Part. Perf. act f. vo 
smagosw. 

Eräinav 3 pl. a. 1. Ind. aet. jon. it #0s 
Yuay, von Eepiyau. 

Eryngoüvro, imperf. ind. von sra= 
npoanpas, e 

"Erykav,.a.r. Ind, art. von ara, 

ErnxX9ov. a. 2. Ind. ast.ik. smyAusey, 
zu Smeayoamı, von grsiesdw.. 

Ernayvav, 3 plur. a x. Ind. act. von 
"Ya vm. 

Exyveon, Imperf. Ind, act, von srai- 
view. 

'Eräv, Imperf "Ind. von ersını, 

Eryvsos a. 1, Ind act. von Erauviw. 

Eryveroav, 3 plur aor. ı Ind. act. 
poet. ft. grfveoav, von srami. 

Eruyurysa, aor, 4, Ind, aet, von sray- 
raw, 

Eryviosdy, a, 1, Ind palf von £raviw, 


’Erhy&aro a. ı Ind med. zu wyyvin, 


"Ernyäs, aor, 1, Ind. act. zu wnyvuxı. 

Eryrsiiyes, A. 1. Ind, act, von irx- 
reıÄköw. 

Eryoa u. ’Ergew, a, I. Ind. Act, von 
ira ow. 

’Eryesro, Imperf. Ind. med. von ix 
Djaadl. 

Anctda 3 fing. a. 2. Ind, pall. von 
Eraıow, tollo 

Eryoxsı Imperf. Ind. act. von srap- 
„sw, wovon auch 

Ernonsoen, a ı. Ind. art, 

Ernekiven Part. Perf. pall. von srai- 


eieen au 1. Ind, act. aeol, fi. erjoa, 
von &rapw, sraleı, zw. 

Ernernuövog, Perl, Part, pall. von 
drapram 

Eryoura, Imperf. Ind. vonawepwraäu, 

a a 3 pl- Imperf. Ind. von Irs 


’E whadıien, 3pl.ar. Ope. jon. und 
acol. it. dpuoseiygav, von arndouas. joh, 
kt, KOndoman. 

Eryröaro a,% ind. med, ‚u srum 
Savsaaı, von vraindomaı, 

Eryenhsaro, a. 2. ind, med. vou sm 
add, 

Eryxdububven Porf. Paıt. pall, von 
iraxdıonai, ZW 

gta 


L 


x 


 EMIEE 


"Erısıp vor Praef, Part, eontr. ft. Erı- 

arktusvon, di. E Dar! 'MEVOR, von "E0al- 
Aduaı, Ban aor. 2. ft, EOaA uavac, 

’Eriaea, a. I ind. act. von rialw [. v. 
a. mırdas 

Erißa,a. Imperat. ft. erißadı, Eri- 
BySı, von Erißyuı. 

ErıBaiyy a2 Optat act.von Ei Pypar, 

EriBavinen, Praef. Inf. act. jon, fi. 
erıBaivery.- 

ErıBakyg, 2 ling.a.2.Conj, act.von e- 
rißaekAo 

’Erıß&AA sv, 2 fing. Praef. Imper, med, 
dor. ErıBaAAeo, aus emıßaAAsoo, attilch 

„von ErıßaAAonaı, 

TriıRßac, a2 Karte act, m. g. von &- 
vißnpt. 

ErıpPyuevaı, a. er Inf. act. dor, fi, € 

mıBAvar. 
’ErıBßy GEME». f. ı, 
sev, von erıßaw. 
Erıßyeeo ’2 fing. Praef, „Imper. er 
jon. fi, erıßysseo, von erıßyraman, 1 I. 
v.a erıßaivm, 

Erıßyoomevog, f; 1. Part. med. zu£irı- 
Baivo, von erıßaw. 

ErıBAlsWbeiıa, a Tr Opt. act. acol. fi, 
ErıBAsWarı, von Erıßlörw, 


Inf. act. ft. Erıßy- 


Erıßoiaon, 3ling. a. &, Conj. act: von 


erıBoldw x 


"EriBßBarasgaı, a u nf. med. jon. ß, 


erıBßoyaasIaı, von Erıßoam, wovon 
‚auch 
EirıBanimsda, f I, ind. med, jon. 
‚fi. zmißoyrönsde. 


Ervyeyovüg, Perf. Part. RE zu Eri- 
Y'ıyoRa, von Erirysvw, 

Erıyvoin 3 fing. a. 2. Opt. zu erıyı- 
voruw, von Emiyvwpat. 


Eriyvoesods, f. 1, Ind. med, von 


Er Ehe 

"Er:ds. a, 2. imper. act, von grsidw, 

Er delun: ira. acc. fing, Perf. Part. 
act, von ride fdwmpar, 

Erı3sifas a. ı. Inf, act. von friösi- 
vyuKt. 

Erıdevent, 2'ling. Praef. Conj. med. 
ion, R, emideiy, von erıdsum, 

Erıdıyyeaca, 1. Part.act.von he 

Erıdövreg Nom. plur. a, 1. ‚Part, act, 
von ewidlöwpu, wovon auch, 

Eridor a..2. Imper. act. 

Erıduerw, 3 fing. Praef, Imper, vone- 
idw 

Erıdoanivron Gen. fing. a. 2. Part. 
act, zu Erırpfxw, von Fridssium, 

T,rısımacı, Dat, pl. von Erısınde, 

"Erıeımivos, Perf. Part. pafl, jon, ft, 

rg @simevoc, von EPfvvupa. u 

Erılreo 2 fing. Praef. Imper. med, 
ion. fi. emısAreoo, von EmisAropas, 

Erısoeaceßaı, a. 1. Inf. med. EREE 
ft gbiranrsou, von EOfvvuni. 

Er saraı, 3 fing. Perf, Ind. pafl, von 
sbivvun, eriio, IL ie ke ZW. 
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Erınparyasıa, a.1, 


Erınoayvov. a. 


’ETIIME 


f 


Erıdyv, Praef. Inf, act. von‘ amıdau, ' 

Eriy. 3 fing. a. 2. Conj. act. von ‘pl. 
yMı, jon. ZW. 

Eriyie, a ı. Ind. act. yon PRTERR ” 

Erın?$ivreg, Nom. plur.'a ı. Part. 
pall, jon. und poet. ft, &Pys3eures, von 
EeDydonar. 

Erı$eivaı, a.2.Inf.act. von Erırignu 

Erı3ı, 2 fing. Praef, Imper. act. von 
Sreıpt. 

Erı$aev, rpl a 2. Ind. ac, A, Eri- 
Sosv, von weigw, zw, 

EriSosSag, a. 1. Ind, act. von Pe 
rosxw. Jon. -ft. emi9p. 

EriSwvrau 3 pl. a.2.Conj. med. von 
emiridye 

Erınspronäoca, Praef. Part act. f. 
g. dor. fi. ewinsprontöroa, von Erinsp- 

Tops. 

Erınsiew, f. 1. Ind. act. von Erınsu- 
BATR 

ErınAySdeis, a. ı. Part. seit fl. im- 
naAydeıc, von erınäksw, wovon auch 


Erınidyoau a. 1. Inf. act. fi. Erna. 


Aygac. 
ErinAıvov, a LT. imper. act, von ert- 
nAivm, 


Erınllcaca, a. 7, Part. act. f, 'g von: 


ErinÄußw. 

Erınoasyy, a: 1. Ind, pafl. [. v. a. 2- 
wırgayIyv, von wınpaivm. 

Erınpav a, aor. ı, Inf. act, von Erı- 
npaive, 

Erınparaovra, acc. ing. Part Praef, 
m. g. von Exınyarda, woson auch 
Opt. act. aeol.. 
ft Erimpargoaspi 
1, Imp.- act. ft, Ert- 

nonavov, von Erngyalvm. 
Erınoyvupnss, I pl.a. 1. Conj..act. 
att. fi. Erınpavmfasv, son Eminpaivm 


ro, von ETINERAYYUNL, Erinspku 
Erındocas, a. 1. Inf. act. acol, Rem. 
ntoon, von Erinüpw. 
Erinvegrwovre, Nomin. dual. ‚Part. 
Praef, act. von erınupröw, 'Poet. row. 
ErıÄlaBßaoYaı, a. 2. Inf. med, zu £rı- 
Aaußavouas. 5 


Erınghras a1, Inf. act fi. Erınepa- 


Erııa9sodaı, Pr 2. Inf. med. zu: Erm- 


Axvgavomm, von Emikafonars 
Erırlsiada, Perf. Ind. med. dor. a: 
Emiheiyda, zu emı\avgavouaz, von Eri- 
Aydw, wovon auch 
ErıAeA509as, Perf. Inf. pall. 


"Erır$a9eo, 2. fing, Prael, Imp, med. 


jon. A. emıAg$eoo, von ErıAlSepau, wo- 
von auch 

Erıklyaokas £. 1. Ind. med, 

Ka a. I. Part. act. von ir. 
medam.  - 

ErımeA4Syrı, 2 fing, a, 1. Xmıp, pall, 

‚von EwıMEÄFoMa. 

Erunskod, Praef. Imper. med. at. ft, 
artashte, JON. VON arıpakionan 

K 


= 
Ä 


': ‚ BIUSKT 
Be Budeau. 2 fing. Praef. Ind. med. 


jon: emıuiußsonı, von Erb bonan 
Erinilarg, a. 1.. Past. act, aeol. fi. & 
 inläag, zu griaPyvuus, von Eripiym, 
er Nom. plur.. a. ıt. 
Part. pall, von ersuvyonouan. 
Erıurkssero, imperf. Ind, paff. jon. 
von mıur)iw, |. v. a, miumiyuu, 
Eripnriw, 2 fing. imperf. ind. pafl. 
4 dan wm att. fi. eripwlaro, von riurkaw, 
warhnm. v 
wiurea, 3 fing. Imperf, Indie, act. 
+ dor. fi. Erimrons von rimeayue, oder 
von Tılamgam. 
asus Part, Perf. pall. von 
runde ’ 
ze fe Perf. Ind. act. von er 


er ı pl. Imperf. Ind. act, dor. 
ervousy, von wivw, 
"Erıay, a4 2. Ind. act. von rivw, riw. 
Erıdyra, acc, ling. Prael, Part. act.* 
von grsıpi. 
Erıopräans, 2 fing. a, ı, PRIBN- 
act von emiopniw. 
ErıoUca, Prael. Part. act, f. 8: von im 
Eijat, 
Erırsidso, Imper,. med, jon, fi. ir 
meiden, von drırsidw,. 
Erırsmrwnög, Perf. Part. act. n. g. 
zu Erımirtw, von srırrdw. 
Erırsoüy, a. 2, Part. act, zu erimi- 
ru. 
Erım)4&aı, a. 1. Inf. act. yon eriming- 
” gW, wovon 
Erırkügeso, 2 fing. Praef. Imperat, 
pafl jon. fi. erımihoceon. 
Erırkoubvoio, Genit fing. Praef. 
Part, med. jon. ft, Erimkauivon, contr, 
aus erımakouan, 
ıwiov, a. 2, ind, act, zu wırkaw, 
zweif. 
weriioven 3 plar. Praef, Ind, dor. 
Si emıriuoun, von erırlam, [. va. d 
wırıdw, Theoer. 17. | 
wırküg, a. 2. Partic. act. von d«i- 
Awuı, |. v. a. grımrıüw. 
Erirvsiouma, Praef Part. act. poet. 
irimviouon, von grırliw. 
Erırgoöynev, as I. ind. act. att. ft. 
Erımgonnen, 2 srımpolymi, wovon 
auch 
Erırooipn an, Inf. act, jon. fi. # 
„rgeemede - 
rımriadar, aor, 2. Inf, med, zu $- 
vier, Oder Prael. It, irımireada, 
Erıgönsesons, Imperl. Ind. vom jo- 
oilehlen umiöyaobanm (; v. a. grıpdanew, 
wıoimısvaevoc, f. 1. Part, ıned. 
‚dor, ii, dmisuriousvog, attı Rh. dmumiriad- 
paavog, von drinirilw. 
zıonVgwyras 3% plur. Praef. Conj. 
med. von dmiaxyloua, wovon auch 
Erioenugaurs, Oayll. 7,306 a, 1. med, 
Opt. 


- 


. 


1081 


’ETIITI 


Erıcend, 3 fing, Praef. na act. ion; 
ETIOUR , von ErITuam. 
Eriory, 3. fing. aor. 2. Conjunrt act, 
von swiorw, [. v. a. drıirw, 2Ofrw, 
Erıoaröpevog, Part. Praef. pall, von 
Era Tora 

’Erı erüuuavos Prae[, Part, paff. von 
griomawm. 

Eriaora 2 fing, Prael. Ind. med. dor, 


li, erisracaı, von. trieramuat, Pind, 
Pyths 3. 


''Erısravrsg, Nom, plat, a. 2, part, 


act. von sDiaryut, 

Erioraodaı Prael. Inf. med. jon. fi, 
ed’iorassaı, von Diary. 

’Erıerara, Voc. fing. von Emigrärng 

Erısrsarac, 3pl, Praef. Ind. jan. ft, 
erioravrat. 

Erıersiiaı, a. 1. Inf. act. von dr 
orerim, 

 Erıariwyrau 3 plur. Praef. conjunct, 
jon. fi. emıorüvrei, von imioTapat 
aus Herodot. 

Eriergs 2 fing. Praef. ind, med. attı 
ft, wig-asaı von srigraume. 

Eriorysi 2 fing. a. ı- Imperat, act, 
von &bioryun, N 

Erıoryom 2 fing. f. ı. ind. med, von 
erigramaı, Ei. 

Ersorsiov, jon, ft, EOserıv. 
Erıoroßiscenov, Imperf. vom joni- 
[chen erısroßionw [. va. irısroßim. 
Erıasrzeapeig, a. 2. Part. pall. von 3- 

rıorosdw, 

Eriorw.2 fing. imperf, ind. med. att. 
und jon. fi. swieraro, von srisranaı. 
Eriorweavreo, a. 1. ind. med. von xı= 

oröw. 

Eriovvayaysiv, a. 2, Inf, act. jon.- 
fi. srıquvayeiv, voU irisuvayw, wovon 

Erırvvaxydsıcäv, Gen. pl. f, g. a, 
1. Part pall. 

Erioxs, a. 2. Imper. act. zu Erixm 

« von srioyw, wovon auch 

'Erıoxieıv, aor. 2, Inf. act. jon. fi,i- 
HITKXSIV. 

Erioxeo jon, R.erioxev, Imper a. 2. 
med zu Erixw, wovonauch das Par« 
tio, Emioyöusvog, wie auch 1.257057 
Part. a, 2. act, 

Erırtilah aor. ı, Inf. act. von dw 
rihlm. 

Erırsilsediyra, accul. fing. a. z. 
Part. pall. von swıreAiw, 

ErıröAAsv, Praefl. Imper. med. jon, 
ft. —Adeo, imıriikov, von Fririkkw, 

Erırörarau, Porl.Ind. pall. zu ixırsi- 
vo, von dmıraw 

Erırirgarrauı, Perf. Ind, pall. von 
Irırodew, wovou auch 

Erırırpadaras 3pl, Porf. Ind. pafl, 
jon, It, drırerpammivcı sie. 

Erirı Jiası, 3 pl: VPraoh jon, ft, dm 
rıöale:, von Imıri Inu. 

Asz 2 


EMOIXEO 
Erırı9965, 2. fing. ‚Prael, Con), aot, 


vom swırIyui 
’Erirpewov, a. 
Erirpame, wovon 
Erirssyovr,3zpl.f 1. Ind. act. dir. 
ft. grırpsoven. 
a RER a. 2. Inf; act. von srı®ai- 


Ye Die oe; Prael; Part. act. f. g. 


dor. fi. erıdspovca. 

ErıD9ac. a 2,Part. act. zu erıp3avm, 
von smi®Iyue. ' 

EsıD $vedoıca, Praef. Part. dor. ft. 

‚ smıbIuLovure. 

Erıbeosuvuyei, 
_ Oo: ITUVaIS. 
vıXaswuevog, jon. ft, ErıKoWaEvaS, 
von smıypromas, jon. —Xosouaı 

Erıya ana a.n1.Conj. jom li, em 
Yauoy, von srıyalw, 

Erıww, Praei; Part, act von ersını 

’Erkayyv, a.2, Ind. pafl. von wing- 
ow. 

’EridyySyv, a.ı. Ind. pall, zu mla- 
Loraı” von wAaryyopas, 

ErAavaro,' Imperf.' Ind. med. von 
wiavam. 

"Eriade a. 1 ind. act. dor, fi. dria- 
os, von rkasew, aus Thiever. 24 107 

„wo andere richriger e*Aaons lelen : 
dern gwAase ifi für  riyEe von Ayrrw 
allein gewöhnlich und analogifch. 

’E#A8y, Imperf. act. fi. a von $- 
Aw. Zw. 

Erkisoll.ı 418. 2 fing, ‚Imperf. Ind. 
med jon. ft sreAs00, Von wehojsatl. WO- 
von 

Erisro, 3 fing. Imperf. Ind: med. ki, 
smahero. 

"Erksvell,. 9, 54. dor. fi. ewAso.- 

Eriayyvs a. 2 Ind. pall. von mAyo- | 


dat. plur. jon, f, 


ow 

"Eri4Syv, a. 1. Ind. pall zu miydw, 
‚oder riuriyus, von mAzw, pleo, 

ErAy8uvVS3yw aor. Er Ind, pafl. von 
mAyduva..” 

’Eriyvro, 3 plur._Plufg- Ind. pall. 
ki. eremAnuro, zu miamiyaı, von mÄhRL. 

Eriyäs a.1ı. Ind..act,:von »Ayosw. 

Eriyoav, a 1..Ind.‘ act. zu mAnsw, 
von sAsw, pleo, 

Eriyro 3 fing. Plufg. Ind. Fafl, fi. & 
"-rÄyro von Alp 


Ervuvsyv, von a Lv Span 


Van, 

Erödıa, Erodıalw, jon. fi. sBödıa u. f. w. 

’Ertsece, a 1. ind. act. von moIw, 
jon. fi. ew:dyos. 

Eriieg Imperf. von’ wos. 

Ersieas, a ı Inf. act. zu srıdiow, 
von Erorle, wovon auch 

‚Eroiosı ! 4 1: Ind»act, 

Eroixso, Prael. Imver. med, jon, f, 
EX0:XE00, Von FrOIXoA&. 
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‘ls Imper, act. von 


ENTE 5 
Tröuvv$iı, Praef. Thper. act. von’ Fröp 


 yppat, Y, 
Erondrat a.ı Inf. act. zu debjanope, 
von sroscw. CERRON 
Erondaey, a. 1. Conj.act- 1 poor. fi im 

ouscy, zu emljavujsı 
Erivaoan,a ı Ind: act. dor. A. 5 
wivyeav. von movim. 
"Erövsı 3 fing Imperf von BE 
’Erivovv. 3 pl. imperf von wovia. 
’Eropa», Praef. Inf, jon. fi sPopav. ' 
Eriosov», 3 plur, Impesf ‚vom rop- 
gem. 
Eropnstiv, Praef: Inf. act: ion; ft, 80° 


oplEiv. 
’Ersovumevog, Prael. Part. von smöo- 
via, 
"Eroprowaı, Re act. acol. von 


Ersow ; 
Eroräro, imperf. von vordonat. “ 
"Erorgvusne», Prael. Inf. act. jon. ni 

Erorouvs, 
Erpadsıv. Plufg. ind. med. jon, Hi. d- 

merorösiy. von m-pdw, Sulias 
Er» #9yv, a. ı. Ind, pall. von lin, 


ırpaanmw. 

Erogadov, a. 2. ind. act, ft. iraggen, 
von. zEogw. 

Erpasa, a. ı, Ind. act. ‚zu zırodou, 

-. von wpaw. 

Erpax’yv, a, ı. Ind poll von rpäg- 
aw. 

Ergsos, a. ı. Ind. act, lv. a ERENTE, 


‚von vo4I9w, von moin, Helfiod. 

’Erendfa a. ı. Ind, act. jon.fi 
von wpa0aw, Wovon .. 

% Ereyses „u Imperf pall. jom. fi. 
ErORTOOR 

Erenxsnn a. 1. ind. ya. ion. 3 [2 
oax nv, von rpargw, h 
m g1e%yyv, imperf. von RAR vn N 

"Ereioöyean® aı ei pall. oe A 
roilw. 

’E EorR, 2 fing. impärf Ind. att, und 
jon fi. ergiaso, von wei&ar, 

"Erowesv, a I:"Ind. act. fi. Emigwasn, 
von: rspöw, Hefych. 

Erranuyv, Imperf, Ind. med. contr., » 
von rerapat, ° 

Errafawaı, Tad, act. dor, A, dern 
Fayi von re | 

"Errapov,a a. 2.ind act. von mraipw, 

Erripvnno, Pirf Ind, act von wre“ 
va. 

"Errepöyyv, ee pi, von Fre 
puscoum, Hefych. 

Erryy a 2. ind. act. von rau. 
rroiyraı, ‚Perf. Indic. pall. von e 
rrosw. I: 

Erröuyn Imperf. Ind. med. sontr. ft. 
smeröuny, VON Teroman, 

Errurws Perf. Part. act, jon. fi. 
KTWNU, ZU KITTW, VOR TFiw. 


R. örgeke, ' 


u 


ee, 


’EPEISA- 


Ind, med. von a 


Basen jonaft, ‚Elbudgocr 


zuSsiuns a2. 


yaaı uugav oa. 


Epir sukau, a. I. Ind, act. von dronshe 


: wea jon ft. 
Ekerere. 


Erwioun 3. pl. Imperf. Ind. act. ag 
head zn mein. 
‚#Oöga. von Oosaw.. 
34 plur, Plufq "Ind: 
f. jon. fi. dmogwpayuivc: jeav, von 


Er Ye E n. "Ind. act, sbol..: von In 


‚2ow- ha sa ir ‘ 
’ ’E uxa To, Ih.22, 340 ragas yap ad 
are. ‚erklärt. Ay Erüuxyyre. Jerß: 


ui 
s * 


hear. vyapıır: iyaro, verlt, ‚mudar,.ı 


Ka  Towss. abge andere‘ lefen mit Wol : 


nen hermtva Yray e u. 5 
eraus zu, „bringen;, lei. 
teten © ans von Sroiyw. ft. aroiyw, 

ye hliefsen ab. Etym. M. Im Apol, 
"Ionii ‚ex. fcheint man es vÖn 2X 
Ei, Eroxiw eriyi abzuliten. 

E-#yxero, Imperf. sh med, voh Im 
Feiyromas.) 


‚erk lärten = 


Gr N 


h ” 
a er  Opt. er, dor, Re 


oa: 1y9, Mr ni gi Mr 
SR dalw. 


‚Bosie: 
l BEN TEG Gehe o. Feavvig. 


Kr; N, Mt yo paff 'jon, fi. 9 
ae 
Br RR ARE Peyabr Ind. ‚post, rs 
ae: ‚von Dre. 
Dssıre 5 ker med, ‚poor. kt, 


ERS E Ting. f. x. Ind ab f. epyd- 
an „eom.doryadonan . Etym. M,. 
gl Imperat med. dor. ß. 80- 
weülchigoyagov.: ou! os Hrwn 
Berne »,.3 fing Imperf. poet, ft. eir- 


von doysdw. 
ä med. dor, fe sgya- 


"Eoyaky 

"er, vomwe Gas ı 
’Eoyarivaucı Dat. pl. poet. fi; BP? 
„ars won rings ..»% 


"Eordsene, imperf. vom jonifehen io- 
Deu t. va, kom... 
"Bobo n Pr jon. f. Kr von dp 


dw. 
"Eosße or Gen fing. dor. ß, Epi- 
‚Peoc, mit angehängter Sylbe &ı, vom 
goes. 
Eeis eıw, 3 fing. Praef. Conjnncı. act, 
jov Rt 80894, von eKoisw. 
"Eesdiebeun, Inf, dor, ft, 8gsSigun, 
‚Eeei, fut. 2. von “ow eohw, sgen. 
E #10, 2 fing. Praef..imper, mod, ft. 
aa jon. A. Zgov, von Fpouau. 
ie Wake 1 plur. Praef. ind, act. poet. 
spiouem, von sptw. 
’Eo ig 2. Üng.f. 1. ind, zei von slow 
‚oder !, 2, zu ‚Now. doiw, n, 
Eerisaro, a, 1. ind, eh von #esiöw, 
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Ees$ I. Indio, act. von dad. 

Eee Imperf. Ind. med. ra yon 
sosouar, |. Y. a, Eooyar 

Epzsovea, £. 2. Part act, fg ft. Sooü- 
ox, vonjspw. sosw, lagen, | 

Beiuries 3 Eng. Plufg ‚Ind. pafl. att, 
k. sagırr> , yanı eirrw, oder ft. 8 ;npI= 
“ro. sp: Im, EoaTa, 

Eosantiwevau, ‚Praef, Inf, act. dor, fi; 
sp8778v. aus EOETTAUEN. spma< ht, 

Eopsruoie, dat. plur. jon. fi. doermeig, 
von EosTıang. 

’Eesuva, Praef. Imperar.“ von dosuvam. 


. Egeuug. 3 Ang; Bel Ind, acı..dor, kt, 


E08: Yan. 
Eosya, aor. 1. Ind. act. von Beiden 
Ee5. 3 Üng. Prael..Ind. act. dor, li,co% 

von spam. 

Eonaage au 0v, Imperf, vom jonilohen 
sonualschw, I. v. a. Eonaadu 
Feepärscng ing; Rrapl. pall., von 


oyuoi 

Eoy Abarau, Ody. 7. 953 plur, Perf. 
In pall. jon. It, spypieuive: siel,. „von 
eosid. ., 

Eongsina, "Perf. Ina, act. ac Ri, eng 
va, vou Esidw,. 

Eomgsıcro, 3.ling. Phufg, Eh pall. 
att: ft. Yosiaro vi u ,sp8 dw, 

Eoneın s ‚Perf, ind. act. att, fe y nom, 
von zpldw. 

Epnospaaı, Perf Ind paff, art. fi, 
Y 814740, von sgsiww, wovon auclı 

Eorpı Pa, Peri. Ind. act, att, ‚dt, Ydı= 
Da. 


Eoneuryua, Perf. Ind, act, satt. f. 
yewryna, von ipwraw. 

’Eonzyer fi. N ech Imperf. pafl. von 
eoyruw,. 

Eopuyrudev, n. 2, 99. aedl, f, deyri 
Imrav. 

Eoyrvoasns, [. v. a, Spyrus, von 
— aoanw, 7), 

Eoyruaosbenäacol. FE. 

ARBRIERREE TE Fat; tt, -riv, von 

cr 5 

Epıßouxsu, jon. R. —Bpuxov, von 

un Pevans: 

"Epıydourais, jon. ft eo ydouron. 

Epıöbyeaetauf, eıdyr. a. ı,inl med; 
von soı0ddw. 

Eeiönva, Pu FE ‚Ind, act, fi, doidavın 
von tordaivw, 

Peiner aaa a. 1, inf. med. von 'j- 
pıdaw 

Eoıbuaivovrs, dor. ft. Kaudnaivaueı, 

"Eoıge, jon. I. ;) 128, Yo Epidw. 

Eoıdınsn rt void u. 

Eoigovra dor, li. veigovan 

EgınÄaynras, dor, it. ‚—nlayuric. 

"Eoır,Ü. ses, dor, It. yame, von Fpi- 
m. 1, Horw. 

a dual, fa. 2. Part, act, von 

HLICR dor, fi, Heide, \ 

Zum 3 


EPTOH 


VEorönapayoıs, jon. fi, ap, 

‚Eonsiag, RM "Eomfe. . 

‚Besas, a. Inf, act, von ®%0 

"Eofa», 3 pl. a. 1. ind. act, jon. 
von edyw, 

Eooya, Perf. Ind. med. fi. Sopya, zw. 

’Eoot Rev H pl. £. 2. Ind. act. von &- 
ew. sow, reden, fagen. 

ERRAN Prael, Inf“ act. dor. fi. for. 
Bauer 1 pl. Praef. Con). act, dor. 

EORWERV: 
Eeeayuv. 


von bseow, 
Eedddareı, 3 pl. Perf. ‚Ind. palf. jon. 
re 
‚licher 6aivw, 


Egonmıaevnı sioi, von dadw, gewöhn- 

Een evng, Perf. Part. pafl. von 6d- 
TTTW 

’Eodassy, a. ı. Ind. palf, von Sala, 
Gaivw. 

‚Eeeapyv, a. 2. ind, pall‘ von, ‚eürrw. 

'Eocs, Praef. imper. act. von Eogw | 

'Eo6se, imperf. Ind. act. von £&w, fliel- 
BL: Wbehee 

E 065949, a1. Ind. pafl. von CE. fa- 
gen 

°F, 6e58, a, 1. Ind. act. von $sdw. 

’Ee6 berw. 3 Be Praef. Imper. act, ug 
geow, Odyfl. 5; 139 , 

Eoogsvv Imperf Ind, act, dor. fi. 2ößsov, 
von eim. 

"Ee A es, &, 1. Ind, act. von ei, flie!- 


Nerbgan, 


a. .2. Ind. pall. zu Gyyvols 


Eo649y, a. Ir ‚Ind. pall. von diw, fa- 


Rep 


"Eo R € ySav, ad Ind. act. von en 


Ü 
Eye Perf. Ind. med. zu dry, 


Eogiyyaı. 3 fing. Perf. Conj. med. 
jon. ft. egöhyy, von sgerya. 

’E Fiselı aı, Perf. Indie. pafl, von ei« 
gow 

’Bo sıumai, Perf. Ind. So von firru 

Eogi 089wu, 3 dual. Perf. Imper, pall. 
von dirrw, 

Eodinus, Perf. Ind. Atkr, von euße, [: 
vi. cum, 

’Eo6% vayva. a. Tl. Ind, act. art. ft 
"avs, von guraivw, 

"Eebuya, Perf. Ind. med. zu öyyvups 
von 6begw. 

Eedonan Perf. Ind. pall. zu (6uvvupe, 
von dw. 

Eeeuovro, 3 Pur. 'Imperf. Ind. pafl. 

" von piw, Bwonuat 

"Egouravro, 3 plur. a. 3. Ind. med. 
zu Gwyvipae von eu. 

Eopmedau Perf Ind. pall.'zu Bhusüpke. 

Ep wao, 2 ling. Perf. Imper. pall, zu 
EwvyUR, \ von puw. 


-Eprx u."Egow, a I u, fur. von eedw _ 


Sedlifch. 
Bevyein, a. 2. Inf, act. von epeöym. 
Eovaävas, a. ı. Part, a:t, att. fi. gpv- 
Savas, von sp Jaivm 


- 


. Eoßl- 
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EEAN * 
Eevsıdwan v, accul ‘fing. Praef, Pa: 
ant roer. f. sguäräcav, von Pre 2 
zweif. » 
Eounkpev, Praef. Inf. act, jon. ft: ag 

NMElv. 
'Eolraı, 2.1. Inf. aot, von oda. 7 
’E evaniaro, 3. pl. a. ‚„r Opt. Band: 
‚ fir eovraıyro, von goum 

Bovaaıs, : a. I. Part. act. aeol. f Fein 
ag. 

"Epveav, 3 phur. a. 1, Ind. act, ‚jom ft, 
eipunav, von gouw. h > 
Eevraansvog, a1. Part. med. poet. 

fi. Eeuespevog, von Eduw. | 
Eevoconkv, fi T. Ind. act, poer: nt ee 
odanpev. h 

"Egvr” ae ‚euro, 3 fing. ‚Imperf: Ind, 
med. j . R siguro. 

"E eo N Tom d. i kors, "Pac, Imper. 

von somw, wegen der flgd. ‚Alpiration, 
xaraı.3 plur. Perf. . pall. jon. 
 Eiprymevoı Eial, von eioym.. 

’Ee arawvro, Odyfl. 14. 15 ‚Imperf. 
Ind. pafl. jon. kt. goxarüvro, von Eon 
xaraw, gemacht von spxaraı. 2, 

"Eoxs sr ‚Praef, Imper. jon. f. !oxsoo, 

ur ee: “ SY 
exe, do EOXEO, EOXCU- 

Epyoüpev. fur, Be act. dor. ft. 
gpWYorlev, von zpmw 

’Eeü,f..ı. oder 2 
fagen. 

"Eowsı, Prael., Imperat., vor kowio. 


Eopwpa vesoacı, dat. plur. jon. u. poet. 
it; ‚eewiauier ‚ VON Epwpzaung., 

Eosv, Praef Part act. von Foaw. 

’E eu rsiv; jon. fi. sgwräv, aus, erodot, 


"E. 


ind. act. yon Do 


Pa A eurnttlg a. I. Part. ges von; - 


’ 


Tau, 
Epwrorönsien dat. 1 plar. jom. Bee Em. 
rorbnoig, 
Eow ro 0,2 fing. Praol, Ope.pall, contr. 
t. sewraoı, von Epwriw. | RS 
"Ec.2 ling. a. 2. Imper. von Ayparı x 
Es, pdet. wett Meile ir 
’Eoasıpamsvos, a, L Bags. une, von 
soasipw. 
'Esasehasısv, 3. fing. a. r. Opt. act. 
„ aeol, fi. eausonsau, von esaspew. 
”EeaAro,3 fin. Plufg. Ind, paff. dor. 
ft. schArs, EahAaro, von Esakkonar. 
"Eyavı 3 plur. Imperf.Ind; poet. Room, 
KON Eile 
Erav, fi, sirav, 3 pla. 2. ind. act. von 


Inpası 
de 3. fing. a 1. Ind, act. von oal. 


Easıre, 3 plur. a. I. Fü med. jon. ft. 
eicavro, von EVYURL, Ew, 

’Eoaryv, a, 2. Ind. pafl, von oyrw. 

Esaw9ev, 3pl.a. 1. Inf. pafl. aeol. fi, 
kaawIycav, von oablw, awlw. 

’Ecawsa, a. I Ind. act. von euöde, 
sole j* 


HE Er 
I, 


E ’BEKE:: 
Meßävyr ec, Nom. plur. a. 2. Part. act. 
von saayuı L v. a soßaivms - - 
Eoßscev, a. I. Ind, act. zu oßavuup, 
‚von oßim. 


"Eoßuv, a 2. Ind. aot. von oßSuı. 


Eodıdoüv, Praef. Inf. det. jon. ft. dad. / 


x div, von srbıdiw, f.v. 2. sıTdiöwie. 
*Eedbuevo:, Piael. Part, med. dor. fi. 
‚ELöpaevol. , 


"Erde 9a, Eplur. Praef. Conj. med. - 


dor. fi. &fwus9ar i 
.E gsar' 2 ling. f, ı. Ind, jon. fi. eosoaı, 
47, von ein. 
| "Bot 2 Ging. ££ 1. Ind. att. fi. 204, von 
DE 7777 F x 
Eosirare, a. ı. Ind med, von osiw. 
Edeirai 3 fing. f. 1. Ind, dor. fi. & 
Laster, von Ei. ' 
Esirraro, a. 2. ind. med, att. fi. eic- 
irtard, von igiwranal, 89. 
Ersoayxaro,z3. pl. Plufg. Ind, pafl. 
_ Jon. It. &otsaxyro, von sarrw, 
Ersahpsı, 3 ling. Plulg. ind, med. von 
. Faıpw. j 
esıa a. 1. Ind. act. von csuw, oUw. 
Evsipas fı.Ind. aor. fi. dooüna, 8 
go, VON Eijk. 
EROI4; a. ı. Ind. pafl. von eößw. _ 
 Ea’yuvro, 3. plur. Plufg. Ind. pall. 
jon. u. att. fi, siosusxuyro, von arxsw. 
"Eoy, 2 ling. £, ı, 1nd. att. fi. 20:00, 
WO u u 
Eonnacder, 3 plur. a: 1. Ind, pall. 
aeol, fi. koynasiysay, von enynadw. 
"Erhuava, a. 1,Ind, act von eoymaliva 
 Ee3$' f. sor’ vor einer Afpiration. d.i. 
sori, 3 ling. Praef. Ind. von sısı. 
"Erlay a, 2» Inf. med. von ins, oder 
Evvupi. _ ER 
Eosimsvaı, 'Praef. Inf. act, dor. f. 
dadeıv, von scdw, aus sc9tuev gemacht. 
"Eadnubvos. Perf. Part. pall, von io- 
Soja, lich anziehn. m 
Easoes, a. 2. Ind, act. fl. zaödope, &ıo- 


ra 

Eodw, 3 fing. a. 2,,imper. med. von 
Yıdıı 

"Esıya$y a. 1, Ind. pall. von oıyaw, 


’Eeidy, 3. ling, aor. 2, Conjunet, act, 
von sasiow 


Eaıivar, Praef, Int. act, aut, li. sauer 


7 re | 
"Erıov, a. Ind. act. att: fi. elauv, 
'Esınra, Impert. von oıwraw. 
"Ernappar, Bert. Ind. yall, von eua- 


rw. 

Esnardero, 3 fing. a, 2.ind med.A, 
sanarsdaro, tidinaradıro, von kisnara- 
win 

"Boanada, Porf. ind, acı. von anarrum. 

"Eans, imperi. ind. jon. it, 7», von #- 
en, I. v. a. Eilaus, . 

Eonidac It, sonidacs, a1, Ind. aet, 
von ansdaw, 
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"Ersushpas,.Perf. Ind, paff. von er» 
Frouats y 
Eoxevädaraı 3 plur. Perf. Ind. prall. 
jon. fi. sousvasuivcı ziel, von omsuagw. 
Eousvopymas, Perf. ind. pafl, von 
ORSUmMPEI MAL, 
’Eoniövauro, 3 plur. Imperf. Ind: pall, 
von snidyyai. 
’Eaniora, Imperf. von exıpraw. : 
"Ersrukyv, aor. 2. ind, act, von ewÄjke 
Eoxronidar, a. I. inf. att. ft. ioropi- 
sa, von sienomilw. E, 
"Eoudv, imperf. ind. jon. [.v.: 2.39, yon 
ganw, [. v.a. sul. 
’Eoidy, dor. fi. eodlöm R 
Eorkapaynasv,'a. I. von ouapayawı 
"Eranyypaı, Perf. Ind, pall. von op 


yo. 
’Eaopäv; Praef. inf. att, fi. sioopav. 
"Esooyg, 2 fing. Praef. Ind. act. dor, ft. 
ET0paG, SITopag. 
Eeooeüpesz, dor. fi. 
MEV, / 
’Eoopüv, att. fi. sinopäv. | 
Eroinay bed. ind. dur, fi. geoaı, von 
Billy f 
Eeöyopas f. 1: ind. med. att. fi. sinö- 
You, von elsörromaı. 
Eorasgymsvos, Perf. 
 eeafam. 
Esragwn, ı imperf. von eradaw. 
"Esrana, Perf. ind. act. von oraw. 
Eorapyavmjsvov, accul. ing. Part. 
Perf. pall. von oragyawöw. 
’Eorapäaı, Perf. ind. pall, von orel- 
wn. 
Ei mapmävog, Perf. Partic. pall. von 
orsiow. '. 
’Esrasar’ , soracaro, a. 1. ind. med, 
von oraw. 
"Eors, a.2.ind. act. zu oraw, ZW: 
"Esrsıoca, a. I. ind. act. zu eriuöw, von 
orsıöw. 
"Eorsir$yw Aa. ı. ind. pall, zu arivdw. 
Earsodaı, Prael. Int. med. poet, 
„srsodaı, 
"Eorsrs, imporat. act, von dowm [.v 
a; irw. 
"Barsro, imperf. ind, poet, I, v. ® sl. 
ward, von froaal, 
Eorıkmmävog, Perf, Part, pall. von 
arıköw. 
Eoröurd' R,. ioröusda, poet va 
amiusda, von kamoudı, Fmomais 
Eosrov, a. 2. ind. act, zu oraw, ZW» 
’Errouda, Pert. Ind, med, von arsudw, 


soopünsv, EiTopü= 


Part. pafl. von 


ZW 
"Ersa, a, 1. ind, act. poet. fi, sica, von 
alw, 
u 1% u afı. Inf, act, poet. ft. ia, von 
sw. . 
Eraanivy, aor. I, Partie. med. f. g. 
„poor, It, doauivg, von dw, Avvupar, 
Evsav 3 ylur. imporf. ind. poet. ft. # 
“av, d. i. ycav von uial, » 
Zaun 


BEZEIAN - 


“Ersav,;Praef. inf, ‚on 'fi, Jeogv, von 
traaw, jon fi Hrsam, 


“Eeaas, a. ı. Part, act: poet. fi. ivat, 


von.iw Eu. 

'Eoosaı. 2 ling. f. 1. ind. poet. fi. <- 
sa gay von EHRE 

"Exseiraı, 3 fing. £. 1. ind, dor, fi. 
osrdı zu EIITIR 

"Bocsraı, 3 fing: f. u Ind. poet. fi. & 
Sera, ZU Erd. 


"Eoosva, a l.ind. act. poet. H, drsvamı 


von osya, 


Eorsus Imperf. ind. act. poet. Üi. drevs, 
von eg Hen 


"E oosvnaı, 1 fing. Perf. I pall. jon. 


fi. gsesunaı, von esuw. 
Esei 2 fing., Praef. ind.. 
i6, es, d. i. 8, zu sinl, von gw, RR 
in. 


"Eoaou 2 fing. Ekel, Imper. poet. R. 200, 


zu £il 

"Eaoo, ll: ion. 2 fing. Plufg. ind. paff. 
jon ‚u poet, fi "Eioo, von iw, Zvvuaı, 
Il. 3 57. 

Eraineva, Nom. plur. f, ı..Partämed. 
n.g poer. ft. €0: "Meva, vom maälc. s0- 
aöpevis zu eiml. 


Ecoov fi &vov, 2 ling. aut. Imper. act. 


poet.Ät. faov von 80, Evvups, 
"Eocovraı poet. fi, €: saovrau, f. zu sul, 


‚E se40o Mwı,.jon. ft, Yosaopman Herodot. 
Eo ev.$sv,.aeol. fi. see von eh 


‘wovon auch 

Ercovpaı, Perf. ind. paff. oe. fi 0s- 
ana, ‚wie. 

(Besvr ft saeuraı, oder aigura, 

"Erow,f 1. ind, act. post. fi. dow, von 
sw 5 "W, 

"Esewkar,‘ Perf. sn pall. jon. fi, Hr. 


Cwiux, von gadonan, jon. fi, yocaspan 


Herodot. 
"Eocwv,vovog, 3: Y. jon. £. jeewv, Hero- 
dot. 
"Eerax Perf, ind, ne PR. egrana, dary- 
nalıvon loryar 
Barasıy, 3 plur. 2.1. ind. pall- aeol. 
ft, Eara9yrav, von leryuı. 


Eraraı 3 fig. f 1. ind, sontr. k. ioe- 
Tal, ZU El, 
Eorainy Praef. Opt. act. von oe 


[ v. a larauaı, ich firhe, 
‚Eoraxa, dor, fi, Zoryxa. 


Esrakro, Plufg Ind.pall: von ke 


ftillo. 


\ Eoraladaro, jon. fl. errakavro, oder 


garakpivıı doay, 3 pl. Plufg. and, pall.' 


von ori. 
Esrakarfi.gor FR 3 pl, Perf. ind. 


pall jon. it. srraiugvar ini, von oral- 


Amy“ 
oral yv, a. 2. Ind. pafl.. von arinhu 
Erranen. Praaf. Ind act. von Baryuı, 
f. val Inranuaı. R 
Earapev, joa fräsravan 
"Eora ” aeol. fl, garyrav. 


1oß6 


act, poet. fe 


IE: 2 


Esrdvaı, infin. von daryum I, vanle 
gramaı, wovon auch garaiyv, sarasın“ 
„sort, ul. w. + 
Esrasr fl. äsrasre, rontr. Ik. irrandren 
deryudra, 
"Estacav, a. 2. ind. act. dor. R. dern 
cav. 
Errasaro, a. ı. Ind, ‚uede dor. fe 
er4raro. 
Eerası 3 pl. ‚Praef. Ind, HF De u 
eryıı, Sf. v. a. loramamıı 
Eorarw. 3 fing Praef, imper. act. vom 
seram oder Erryıu. 
Eoraus oontr. ft ft. irranag, dor. been 
nu 
"Earsıxov, imperf. son areigm . 
BersAadaro, 3 pl. Plufg. ind, Das 
jon. ft, grrainsvor Head, von RN 
"Eorsvav, imperl von orsuw, gemo,. 
‚Eereos&gyoav,, aor. I von Orsosiw. 
Bazar te Perf. ‚Ind. pall. x yon ers 


EPELL ORT T dor. tt. iarebavıca, von 
orshavilw. 

’Earsbavoüro, imperf ind. pall. und - 

Eors®äavwraı, Perf. ind, pall, von 
arsbavow. 

Errewac jon f. iafrioe, d. i. gorgnüg. 

"Eory ‚2a. 2. ind. act. von Eoryat, [, v- 
a. 1orAA ER / 

Erory4ravrı, dor. R. Saranadı., |. 

‚Erryv, a. 2. von garyıı [. vo a Torylatı 

Eoryasen f.1. Ind, act, von koryum.. 


u RES ET ED Perf. Part. pafl. von 


aruotdm. 
"Eeryoa, al. ind. die von na fel- 
en. ud” 
‘Eorywe f deryuag © h nr! 


‘Eorıasyv, an. ind. al ER Re 


arıadyv, von doriaw, wovon 
‚Erriacwv, f.\1. Part aa.i, rd 


"Eerıßev, a2, ind act von oreißu. 


Eoriıxyaryd, 3 dual. a 2 Aue Hau 
von araixa, 

Errixowvro 5 pl Imperf. Ind pa 
poet. fi. sorıyüvro, von arıyam. .\) 
Eero, 3 fing Pinfg. indie. pall poet. 
oder jon. fl. sioro, von Evvvias, L 
’Eerißso». Imperfvon sroßew, N 
EN a I. Ind, pre von ore: 


Er In v, 3 dual. Praef. Ind. zu eixi. 

Eorovaxıdaw Imparf. von arövaxie, 

Era Perf. ind. med. von orioywmi 

Eetröesca, a.1. Ind. act, von ge. 00 
wovonanch 

Eoriesrar, 3 fing: Perf. Ind. palf, 

"Eoroappan Perf. Ind. pafl,' von ergk- 
Om. 

Eorparcuvro, 3pl. Imperf. Ind. med. j 
'poet, fi. eorgaräyre,, von erparaoaaı. 
’EsroaParo,,3 pl. Plulg. ind. va. 
jon. R sorpassevor yyav. von oreedwm. 


Eerpgapyv, a.2. Ind, pallı von orgepm. ' 


\ 


\ETEO 


er. SO Un». an. Ind: pa. von‘ arg 
” vg 


"Eoreyvi ia; a,a.jact- von RIESE 


j ‚Borgo Dia, ”rr£ Ind.med. von erekbu 


"Errowuaı Ver.Part pall. zuorewwi- 
26 von grow. | mm”. nr 
arowcan 3 ‚har, ande Ind. act. von 

0. ETEWVV. 

tag ‚Plufg,. ua, „pall. zu 
er Wuvup a 

"Baruyov. a. 2. ind. act. er. Pro 
‚von eröys. oder erödw, ı * 

Barvsikısen, iR I. act, von on 

Ale. DR 0% 


x Brraueniun, sor. 1. Ind. med: von 


, "ormmurk BR TEN mn 
’Bearü us er Part. act. ‚contr. as s- 
graue Errandıc, rung von dergu. | 


Eerä res, Nom. 
fl, dera'rsg, Eoramdrsc, Sarymörs 
Ervsun aor, I. Indie. pall, von au, 
oe, 
eula, Imperf, von erkaw, 
Iyäua, a L. ind. act von auvigtaer.- 


Rep ‘a’ 2, ind. pa von epar-, 


a Dal - 
Er oannivos, Perf. Part. pafl. von 
we 3 
Erdai wro, SAH. Plafg. ind, pall. 
von oOspi. i 
'E+baAyv, a. 2. ind. pafl. von vGalim, 
"Erdahnmar: Perf ind pall.'v. sDarıw. 


Erbagayızov, ‚Imperf. von apaga- 


eh ®, a. 1 Ind. act. von’ ‚par 
"Eoxs,a 2. ind. ‚act. zu eXw. 
Bexiön a. 2 ind: pa, zu 8xw, von 


a wovon au’h 
'Eryyaa 
"Eryı ee, Hat Und" acı.' von eyxidu. 


Ep Hy a. nind. paff. von rigen 
Any, a 2. ipd, med. zu Ex 
Bi at IAd act zu 
aw, #, 1, Ind, act. von Idw 
ew$yv, a. 1. Ind. pall. von ag 
Erg. a. 2 ind pall, von’ racow. 
Eradyv, aor I. Ind! pa zu rev, 
von raw, raum, ralvw, « ' 
"Brässv./2 fing. imp. ind. pafl. dor. fi, 
», erunov, von rhuw. . 
ee 2 Ind pall! von ruum. 
Erakavıdey. imperf von rahavida 
eo Bra. Ind act, zu riuvs, von 


Brltie ISyar Ind, all.von raviw. 
Erapiesaro, a. 1.ind,med poeı. ft # 
rabigaro, von irapidm f. v.a kraıpidw, 
"Prrapov, acc. fing. poet: di. draigev. 
Erasou a E. imper. act von sradw, 
Erdbyv, a. 2 Ind: pa von Sarrw 
"Ersdaisı Plulg Ind. med, von Jai- 
Aw, Perf. mod. riöna g 
Erödyv, a. 1 Indic. pall. von rignu 
Eriönee Plufg ind. mod, jon. li, ir 
Dymu, vom Perf, riöyra, zw. 


f u 
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lur Perf" Part. ap. Y ee rg ind. aot, apols yon Ei- 
E 


ef Ind ask o } 


“ETME' 
Erd Yareive Plusq,' | Ind,siact.. zu aa 


awu,r Perf. rafuyka.ııs sub \ 
"Ersııkarv. 8 And. act voh N 
‚Eriuv a:a.115 ihdlacı. won weivw, +. 
"Erstpev. „imperf. von reıpws 
"Erin Kt. erens, 4, 2. Ind, act. zu riure, 
von raw. 
Eriuvw eu, Zpliaot: Ind, ‚pafl. yo 
fi. srenvaSyrav, ranvdw. 
Ereisiero, imperf sind. pall: fon 
poet. fi. ersAisro, vom rakiw, wie 
’ErtAsıov, Imperf: An uphet . ir 
Asov, .contr, erskounn. «7 
Ertisooa, a. 2 ind. ‚act. get. k. Pr 
ra, von reidws “ 
EreAsuro, imperf, von reAsuramn 
"Ersiks, imperf.von rildı, > 
"Ersnon a, 2../Ind. acujzu röpum. 3.) 


Bali 


ıT ra 
Ela, Plufg Ind, paif, verölige 
BIERUTNRNR, Plufg. Ind. Ball, von 
tarsıuiw. 1’ 
Ersraxarı ;, pl. Plufg. ind, pal.; jom. 
fi. reraryavoı Yaavı von.racaw, .. 
Ersreuxare 3 plur,, Plufg. Ind. nat. 
jon. fi. rersuyuevor yoav, von reuxe. 
Ersrasv, imperf. von rarkm. ey 
Ersronxsn, Plafg. ind,..act. von rot 
Yo, Pert, rerpyxa, - 
Ersrunovro.a. 2 ind. med. zu ruy. 
iyivm, von runs, 2 
'Ereirunro, 3 fing. P 
 TEUXW, von ruuw, , 
’E rerußea, Plufq. me act. 'jon. 2 
‚arerudev, vo ‚ TUmrw. . 
"E: rey li. grs«’ vor einer Alpiration d, 
5 en a. 2. Ind. acı! zu rinrw, von 
rine; 
Ersxdnv a. 1. Ind, pall, ; zu rinro von 
Tin, 
"Burynaro, Imperf. pafl, von raum 


„ Erheovn infperf, ind. act. contr. von 
ryeH 

AR». Perf. Ind. act. art. Ü, »- 
rorkana, von sreusagw, Etym. M. 

Erises, Impeork, von rısiw, [. v.ä fie 
Ina 

Brida v. imperk. pafl. dor. ft: $rigen, 
„rigov, von rifyaı. 

Bridov, 2 ling, Imperf. Pal, att. contr, 
aus iri9eo, von ridnuus 

Eriouev, imperl, von riw, wovon 
auch 

"Erıca, a. 2. Ind, act, 

Erıralvaro, imperf. von.rıralvw, 

‚Erin, a, 2, Inds act, von rAit 

Erwayın 3 pl. a. Sind, pall, «eol. R. 
Ira yyrav, von magyar 

"Erunyen, Impert. von runyw 

Eruhsyv, a, 1.Iud. pall. zu riuvw, von 
rıumw 

"Ernie, a, 1. ind, act, von Tune 
oder runrow. 

Zen 


“ Ind, paflı zu 


ETEPFE 


Eriipa,simperf. von ron, 


Erov,2 Aual. aor. 2. ind, act, von ip 
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"Ergayos, a. 2ı Ind. act. zıw rodyw, \ 


von rparyw. 

Erpar li erpars, 3 ling. a. 2. Ind. 
on, roitw 

Erparsov, ämperf. ind. act. von rpa- 
win. 

Erparsr ft. iredwero, 3 fing. a. 2.ind. 
med. von reirw, 


EroxQyv, a. 2. Ind. pafl. von ‚redpw.; | 


"Ergsoa. a. I. ind. act. von rein. 

“Eroy et, di) ‚Ind. 'act, zu ‚riroaw, Ti- 
royja. von Tod, TupÄaw. 

Eroiyov, A.2. Indie, act. von'roidw, 

’Ereiyam imperf, ’act, von rouyawı, | 

Eroumyın impert. 


pda 

Ereeca, a. I. ind, act, zu vırghonw, 
yon rgww. 

Eryu3yv,a. ı. Ind. pafl. von Süw. 

ErvAixsy», al Ind. palf von ru» 
Aldow, 


Ervuraviedyeav, 3. pl. a T Ind. 


‘pall. von runravigw. 


’Erürav,a 2 Ind. pall. dh fi. eru- 


"av, von rurtw. 


Erup9ev, 3 pl. a/\.ind, pafl. acol. ft. 


'rUOIycav, von rurrw. 
"Erv x:, a. 2. Ind, act, zu ruyxavw, von 
rixa. 
Eruxdyv,a. I Pal, zu rsUxw, Tuxm 


Eruxev, a. 2, ‚ind, act. ZU TUyXava, 


von ruyw. 
Eiay elıoüyrau 3pl. f. 1. Ind. med, 
att. [i. suaryyekisovrau ‚von suayyskl- 


gu. 
Elase, 3 fing. a. 2. Ind. act. aeol. ft. 


8ads, von adw. 
Evasi, dat. fing. von zVans. 
Bü aan arov, dor- fi. suyAauaroy, 
E vansplav, acc dor fi Eunpuepiav. 
Eiavsmov, acc. dor. suyvsuiv. 
Eöa»$sig Nom. plur. von svavd%g. 
Euavopiag, Gen. dor. ft. zunvopfag. 
Eiaryyyrov, acc. jon. fi. svapyya- 


72 Vs 


Ed a x 815 Nom. pl. dor. fi, eönkiesn UNO 


zinXhs. 
Eöypaı, Perf. paff. von suxXoRaL. 
Ede, Imperf,Ind act, jon. f. Auds, von 
svöw, wovon auch 
Eöiyoı 
gvdy: 
Evdonıuynörss, Nom. pl. Part. Perf, 
act, von Eudeniew. 
Eidoyr fi. sVöoyre, acc. Part, Praef act. 
von Euöw 


Eösepyssiaov, Gen. plur, aeol. fi, eu-' 


spyecihv ‚ von eusp’yscia, 
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vr dor. ft. nt 

say von TeUmaw, . “ ' 
Brouoyv, a. 1. Ind, pafl. von Seimrw, 
Erpeuonsars. 2 pl. a. 1. “ind, 'att, von ® 


EvkoynIysovrau fi I. ind. pall. von 


3 fing‘ Praef. Conj. act. jon, ki. 


ETPT 


Eveoyery9sis, Part. a, ı ar 
sUspysriw, , 
Eüdwvoıo, Gen, 'jon. A. ER LRRN RN 
Böyyysıyu, aor.'2. ind. pall. von: er 
a vario, Zwi 
Euuyurov,, imperf. Ind, act, contre fi, 
sUhKTEDV, von susuriw, 2. 
Eiyeptsryra,a 1,ind, „act. v. Euanperriw. 
Ei$esiag, aceul. pl, fg. von wii, 
Eu$9eiy, dat. fing. jon, fi, sugsin, ® 
EuSerioag, a, 1. Part. act. von. auge 
ri, 
ua Sahne acc. Part. act. von DL 
v 
Eösivars, aor. ı, imper, act, von Um 
gyvw. ’ 
EuxAda, accul. fing, von sunähg, ri v 
‚a eunAehg, 4 REIT 
Eorieiieau a. I. Inf act, dor. 
wlsioaı, von ‚zündeilu. ES EIEN 
Evurınavy, [ w.a @ durıauivy, von 
sy u wrilw, wohlgebaut u kirkvrt 
Euiaßeoü, Imper, 'Praef. mel, art. fi 
des jon.. süAaßso vom erhaßiopai. 


- 


suÄoryEeı a, 
Evköyynas Perf. ind. pafl.jon, li. ode 
Asdöynmaı von: suAoysm.. - erh A 


Einkaio v, acc. dor, {t. söunder, i 

Evpyusıg, nom. pl. von sumanyg  . 

Eövade, imper. Prae[. oder uperk 3 
yuvals, von suvadw. 

Evvarsipas, Gen. dor. fi. suuyrei AR 

Euvysesica, Part. a. I; ind, pall. 
von euvawı' . KATAER, 

Eivovv, acc. von guvoog. contr. Sur 
vous, 

Eiyra. acc, . fing. Part, Prael. dor.f.& ödue 
ro, d.i. ovra, Von &irl.. | 9) 

EöZaro, 2 fing. a. 1. Opt. med. ‚von‘ 
SUXoWaL. | 

Evdöwna, Perf. Ind. acı, jon. Reli 
va, von suoöow, | 

Evönsvor, Partı Praef. pafl, von ala 


-Eürantov, dor. fi. gumAnTOV, 


Eöra exov, dor. ft. sumapyev. 
Eimgericoon, dat, pl. jom. u. poet. " 
gurmpsrid, von EUMDERÜS. ic 
EurgyEiy», jon. fi. sumpaßiay. .. .., = 
Eugpapevas, a, I. Part. med. von zü« 

ga, zupioum, 
Eveanyv.a, ı. Ind, med. L Ve a. sUpydde 
MV» zu Evp cum, von zuow. 
Eües:, a 2 Imperat. act, zu el 
von sügw. 
E üeäa, jon. fem. f. süpeia,. von eugüge 
Eigasyv, 1, ind. pafl. zu a a 
von süpim. 
Eieyvy,a.2. Taf, act. dor. fi. eupsiv: . 


Eieoiea, Part. aor. 2. acı. dor. fi &i 


polca. 

Evoopzs, a. 2, Ind, act, dor. fi. eügen 
j22V, zu sugianm. 

Evpvvav,a. Mind, act. von suguvw.. 


EEFEROREEHE 
| 


Mia" lc 1a 


. 


“ 


Eyakan, a 2 


'PEBSEH 


wor 3 pl. Praef. Ind.” aot. dor. 
Mr euguvaten. 
Fügdors, aeo!. ft. eipnöryge 


Tügoxdesın Gen. jon. fi suguxdgon. | 


Eisa, a. 1. Ind, act. von siw oder um 

‚Edea, Part. Praef Ind. act dor. ft. ol- 
‚ga, von Eins 

Eörsixea, aceuf. fing. von süreixng. 


Eirvxgteai; a.ı. Part. act. acol. R. 
surv +eag, von suruxfo, j 

Fibauiav ach. fing. dör fi. 8upyulayı 

Fipsuns dor., fi eu dns. 

Eidenltenıs dat. pl jon. u, pet. 
fi ei Ogadieı, von eubpadng. e 

N winriider 2 fing. ı 1. Ind med. jon“ 


A. Ei@cavy. von suOpaivm, wie 


Eibgavicıy. f. 1. Ind. act. Jon. it. Pr 


_ Geaveiv | ö 
Erwesvsyu, a. ı Ind. vall;*. elOgaivam 
BE. 2 fing. Prael, Ind. med. jon:; 
„von euxosa, 
Ei: re Praet Inf. med. poet. 
EB ratn, von suxErasmaı, WOVOn 


E he Ray», Prasf, Opt. med. poet. ft. 
BT Vie Perf. Imperat. pall. von 


u, 
Fake acc. fing. eontr. R. sünden, von 
ae 
ou 
Ebaxvsyr, a. 2. Indic. galt, poet. ft. 
302,999, von Daivo. 


Ep 


aßımoy acc dor ft. EO4Bındv. 


"EOa9.l. share, a. 2 med. von Oyaı 
’Ebaiveo, 2 fing. Imperf. Ind, pall. 


jon. ft sdaivers, von Davm. . 
Bo ee Praef Ind. act. Part, dor. kt, 
hy. von EDyA'w, 
ei ind. med. dor. fi. 5pd« 
pinv, von On. 
Edanın a ge imperf. ind. aot.. von 


Onni. 

Eoany», a. „ meh von Onydı \ 

’EOav, 3 pl imperf. oder a. 2. ind, act. 
'aeol; fi: #Dasav, von Oyai. 

Eodarı, a. 2. Ind, act, von nee wos 
"von & 

EoOavyv,. a. 2. palf. 

"Eo0av&n..a. 2. Ind. ba... von Dalvm, 

Busen eds. Prael. Inf. act; dor. ft, 


Bosekavra, a, 1. med. fi, iPgafavro, 
von Gpaogw, Gparrw, 

"Eoarav, 3 pl. imperf. oder a. 2. ind. 
sor..dor. li. Aoysav, von Gyui, ’ 
Ebayanivy a. 1. Part. ind. ıned. von 

iDarrw, wovon auch 
Evavyaro, “1, ind, med, dor. fi, 40 
wyars. 1 
Ebinna, a. 2, ind, aor, jon, Kt. ipyua, 
von Kin 
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a. 2. ind, a dor. ‚R. zo von, 


EdOAP" 

ICE Pe Part. paff. von gr 

Eopeböergo, Imperf, von Geidowar. . 

Ebsınevas, “Perf. Part, palf. von eDsv= 
vom. von eDewi.,.! ı 1 

Bosıvau 2.2. Inf, aöt> von Zbigpı, 

'Eosi ivro,3pl. Plafg.Ind: pall, von 
Ipkls 

Eosieara a.L gg: med: von Deidos 
pamıuıı. sr ‚7 

Edeiodm, 3 Ang. Pert. Imperat. pafl. v, 

ars ı 

Bo: Imman2ıv, ‚Plufgu, Ind. act, von: 
Wins 

’Eüsiew 2fing..ase; Auiened. ala: 
jon. di. &hsicano, on Peidonau. 

Boel, a. 2. Cönj. at. poer‘ fi. Tod, ’ 
By von Pina 
EPinsv, a. 2. Inf. act, dor, R. &peivar. 
von Din. 

Ebirsonov, imperf Ind. act Jon 
f,v. a. Epeirev, von &hirw, vom joni-. 
“ fchen &ßeriouw gemacht. . * 

EOsgasy, a. 1. Ind.’äet. aeol. f. v.a; 
yyeyne, von Pipw, fut. Pipsw aeol. 

"EOeg, a. 2, imper. act. von'&Ginue. 

EoPisrsro, Imperf. von öbiaroyaı, f. 
v. a. Döronau. 

EOsosar, 2 fing. a, ı. Imperf. med. 
‚poet. A} &pssaı, von iPzdw, oder &piv- 
vuui. 

EQsreeodau f. 1. Inf..med. poet. f. 
&ptasa9a,, von spelw, oder saw, 
EB:isryaa, Perf, Ind, act. von 30 

Oryıı, 

Eo. eerüräsace. Perf; Part. act: att. fi,” 
3Osoraira, aus &lssrandra, speoryuire, 
von sPiaryau, - - 

Eberniuv. Gen, plur. jon.. ft. Der» 
Hay . von Eher. 

Ebsyıawyrao, imperf. ind, poet.A. sd- 

eyıöuro, von Epsyıaoaaı, u 

’EO ewea, imperf. ind. act, von &Dopaw. 

Eoynay a. I Ind: act. von »ibiyun 
sDiw. 

EO4Aaro,'a. ı. Ind. med, von id4M 
Acpau. 

Eoyyusvos Prael,. Part. won Onuau. 

‚Evnvs, a,.1, Ind, act. von Paivan 

Eoärrau, Perf Ind, pall, von spärrw, 

Eohasig £ I. ind, act.'vom big - 

"Epos, 2ling. Imperf.xInd, acı. acol. 
ft &dys! von Pyui, 

EYneswiev, 3 pl a; 1.Opt. pall, f, 
sdyadeiyeav, von KOHdrymus. 

„Ednropai, f 1.ind. med, von bye. 

EoSana, Porf. ind, act, zu PIavm, 
von OSsaw, RT TFT 

EoYSaäa, a. ı, ind, act. dor. fi. Kp9a- 
ea, zu Diavw. 

Evdsons, a. 2, Ind. pall, zu Dösigw 

"EOS aopna, Perf, ind, act. zu PIeipw, 

EOIapmivos, Pork. Partie, pall. zu 
YPdsigm 


EdOrMA 


Ba: 9a 80, 2,j2. Ind. act. zu OSavm, von 
O9aw. 

EoOsiyyoyro, Imperf. von Giyye-, 
"nat wovon auch 

EwsiySao, a I. Ind: PRO T jom ft. 
<bryaco, Eos yEw. 5 

"Bosyv, au lud. act. zu Bi von 
DIT 

’EOIIAN fi pero, Ih 1,251 3 Sh 
Plufg. Ind. mal ‚poen 17 KpLeemn 

a ATI 39 
Bo 9tiesyv, 2:8. Ind, zall; von‘ Gi. 
"FR RD “fing! Plufg. Ind‘ poll. 'von 


wor. ga, Per. ind.’ med. zu Hörigw. 
Er ai 3. plan Prael. Ind. act. ‚von: 


ln | 
"E Beau dw 0,66, Perf, Part., ‚Pafl.. von ir. 


noMäl. i 
Er &1,,3 Ai aek Imperf- von ori, ber Yr. 
a &Din > 
ou Brast, ‚Kof,, act. ion, ft. Le 
‚var yon, Oi YAlr ‚wovon er e. 
Diem, 3.plur, 'imperf ind, act, 

’EO: Era „Prael. Parı. act, dor, fi. . 


REN von ehidw. wi 
BE 3 fing. Praef. Au Fon Eu 


one: "dor. ft sDine:, in p 
Eoınsodan a2. Inf, med. zu KOHE- 
Mor vom sPinopan 
EDilagev. 3 pl.a 1 Ind. palt. aeol. 
it. 204 9ydav von OeAsw. Ä 
’EV:Aao a, aor. I. ind. act, er ‚R. abi 
Ayca, 
WETTE 'a bed Ind. med. zu Gınim, 
ron Dikw. ih 
‚Ediero 3 Ge Tinperb ide nl von 
Diryıı, DW. au Oriew, Oder von Did 
Epiievv, Imperf. ind. ‚act, dor. fi. + 
OiAsov; von Gm 


EopiAn9ev, 3 ‚Plun’a. 1. Ind. poll aeol. 
ft 20. yaav: 2: 
’E en ıkovsinoum Imperf. PR Gchoyanr 


IRoioben 3 fing. Praef. dor. Bi iOicen 
von eig 
Epiary.'z hing: Er Tads aet. von 
spieryie 
"Bokadav ai 2. In act. von Gaden: | 
"EoAs&a, a. ıı. Ind, act. von ‚PAryw. 
EvAsxIyianı. Ind. pall; von QAdyw. 
-E0'ßy9sv, 3 plur. ar 17 Ind, pafl. 
asol. fi FI ER von Dopim ‚g‘ 
’E&6oira, Imperf; von Buremı 
"EVoiry dor. ft. des vorh. 


Eoorierinee 9a 1“ plur. fı 1. Inat 
med. dor. fi. sporluoipese, ‘von 300- 
Alm. 4 


Eböosın 2 ing. Imperf. von Doom 
EBipsrv. 3 pl. Imperf. Ind. act. ‚dor, 


fi: &D&psov. von. Dopew. 
IEoOoomadsig,.a £. Part. pall, Nah k. 
Oxumdeis, von sPopuaw, woven auch 
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Ext$ndeıs 


'EXOHPEI 


Eoopühnandaı. a.X. Inf, 
‚EO@padov a. 2. Ind. acı. rer 
'EOoaS &, 2.1 Ind, act. von DR T rue 
Ebpasaı” Ti EDoasaro, au ı 4Tad. med. 
von Oval wovon auch 
EOracsayro a, I. Ind. med, poor. 


Me 1477.77 777 vr L 


EOpövovw, Imperf Ind, von Onouim, 
EPgovpe: Imperf von Dosipiws nm 
BT Imperf 


"E0e ven, a..1. Ind. act. von. Ber 
oder- Devaag, ia 
„Eon. a a. 2. Ind: act. von Glan, ie 
ee a.. 2. Ind. act. von Dsuym. 

» 
Epsyorar, 3 plur, aor. 2, an A 
aeol. fi. 20vyov. 


Bounn3 fing. a. 2. Ind. pa von "Gi 


"Eödveov, Imperf von Oupm .,.,..., 
Epsaa. imperf von Quaaw. 7... 
Eopymen 3.üng. Impert. Ind. act dor. 
u. poet. It. eO ra We 
EOwvsev, 3 ling. Imperf. Ind hei 
„sDaysı. von Dwvss. en 
Ouvsu Imperf: von Davis 2x8 
Axaap. a. 2. Ind. act, von xae I 
2 


e 


2 


4 
Exakäesnn a. IL. Ind, pal. 
RTIR 
E 


aAdmyv %. a. I: ind. act. art. di 
xalirava. von Xaksmalvw. 
Exavos a. 2 Ind, act von yeah 


Ms eh 3 fing ‚Imperf, von u“ 


panin. y 
‚Exa ey», a. 2. ind. ‚pafl. von PN 
Exsa, a, 1. Ind. act. it. Exvoa. "som 
Kiw XEUW. 
PATE a. I, Ind, Daft won 
xeigorovam. j 
Ex wsv, Prael. Inf. act. jon. A av. 
"Exew, Filing. Impert. Ind. act. jon.fti.. 
eixs. oder inf dor. f.:8%ev. Ai 
"Exen 2 ing: Praef. un eg Ton 
ki. 2x0, Exev. 


"Ex sam a, ysanovsl. wa. RR TE 


vom ‚jonifchen ExXgonw (.v. a. EX 

"Exer' kungero, „Imperts' Ind. pa. jomi 
it. eiykro, von exw. 

Exiryv, 3 dual, imperf. act, jon, fi, 
siyaryy von ExXws 

Exsva,ad Ind. act. k. ExXsvoa; von 
ai. | 

Exevarsı a. 1- ind. med. k. Bxsusaro, 
von Yin .* 

"Exyea, a. I. ind, act. ait. fe. dxages 
voß:xalpwi 

Exsare' ft. EXIaıps, Praef, in act, 
von &xSaiow „oder auch jon, imperf: 
ft. YxSaess «u 

Beh uiiebn ı 3 pl. Prael, ind. act. dor. | 

syJaipevan. 
"Extsy: 3 idee Prael. rot 622 ep 


dat. von 2x9. 
.$ fing. ar 1-Opt. act. aeal. 
kt, sxdapaı, von 8XIaipw.., 


von Mevereen 


S 


ET Ex 


4 


4 \ 
9 
# 


ı Exsan. | Praef. Part. | dor. fi EXovcay 


2 ge von syw 
JE 


EATTI 


ErShom a,ıI Conj, act, att, R. ix. 3a- 
05 vom exFaipw. 
at f. 2. ind. med, zu £9%- 


Aduaı. 


von I. 


BT a1, 2. act. von or 


opasc, I p!. Praef. ind, act, dor. ft, 


RT ım«ee jon. sixov. .J 
li. eyxevr' ®xayra, von einer 
biration, acc. ‚Praef, Part. act, von 


FE 
Hr, xov, uhberk von xXoaw, yon ws 
"Ex eye Imperk Ind. art, von Xen 

yonran pr a. IL. ind, med, yon 

Konoman 
Exenssn a.ı. "Ind, ‚pall, von Xpaw. 
My» grr 3rling,; Imperf Ind. med, jon. 

E; $ycaro, von xpavzau. 


\ | Exer sro. 3/plur, imperf. ind poet, 


ixgävro, aus #xpasvro, von. xgeo- 
Ale 


E 3rling a. 2. ind, pall: von xUw, 
Efandor, 


Ex yayıı Plufg. ind, pall. jon. hs öns- 
„7. von Yows 

Bi 84,3 ni} Praef, Con. act dor. 

> bt. Swan von ex 
yuo&ı, imyer!, von Xwoiw. 

’Exwraro, a, 1. Ind, mei, von xauw. 

Exsasyn a. 1, Ind. pafl. zu wow, 
ywyviu von Kiw 

Biyasakaro, 3 fing. a. ı. ind. med, 
von Yasalım. 

Eyskaraı zpli Pırf ind, jon. f.'- 
Yakuivo: eiri, vom Yarku. 

"Eysau 2 ling. f. 1. ind, med. jon. R. 
eyeraı, Ey, von kropaı, 

Byimev Prael, int, act. dor. it. eyav, 
yon iya 

*Eyeran'f. 1. ind. med. von ironas 

ke TEE 3 pl.a. 1. ind, pall, von. 
yecdo 

Eyyrinyen a. 2, ind, act, von y- 
lavam, 

Evıaandaı, Prael, int, 
Iyıasdar, von ayıaomaı. 

EyıSupladbousg pl. imperf, dor. ft, 
eyı9vpizopstw, von Yıdıgidm, 

Eyıbwovr li. aviwvro, 3 pl. imperf, 
ind. med, poet, u, jon. Br ayıävrs, von 
BE DTEITTETE 
Yıxzayayeı, ar, von Yuxaryw 


med. poer, fi, 


yım, 
“Eu. a, 2. Conj. acr. jon, A; “, von Ins 
Be Prael, Conj. jou. ft. #, von sis 
E46, dat, von #s«. 
Eu Pert, irid. med. aut, fi. ya von 


Bay Perf. ind, pail. att, fi, dymaı 
vou ol'ya 

WPUETR Perf. Part. med. fi g. aut, fi, 
wysia, von durya von olyw 
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'ZEYE 


uw öPerfhid, med, A.dedavan 

wie iwoya von soyu, | 

Ew$ov v‚irmperf. aut. st e9eon, von a 

’E w weıv,Plusg: ind. ‚med, Ft. solweıv wo- 
von 3 Perf. pl. dgneav, A- koinsisay, 
Woreina. 

Bi Amsıv, Plusq ind. med, vom Perf. 
Sarra Ib. dire, von FArw. 


Bauen pl aor. 2. Conj. act, jon, fi ° 


wutv, von Typ. " 

"Esaı Prael. Opt. act. oontr, ft. encipı, 
von sam, 

'Ewv, Prael, Part. act, jon. fi. &,, von 
Era. 

he Perf. ind, pall. art. ft. Wu4«- 
Axı von wysonau. 

Ewvounupv, imperf. ind. pallı a att. k. 

j wyound, von Wrsouar. 

‚@voxöovv, imyert. ind, act. art. ft, 
WVoXdEoV, VEN oivoxosw. 

'Eufa, a. L ind. act, att. ft. WEa, die: 

olya.. .* 

Ewsoa, 3 fing. imperf. ind, act, att. ß, 
wor, von 

Edoanas, bert ind, act. att, A. dom 
nag, von öpaw. 

Free Odyfl. 4, 693. Plufq. ind, 
med „fi dög'yaıs, vom Perf, dwprya, 
800 Ya, von soyw. 

Ewgrado», Imperf. von ioori 2w, 

"Eu gas, imperf. ind, act, alt, 
von öpaw. 

"Ews, poet. fi. we. 
wea, a,ı. ind, act. att. RR: wor, ZU übe 
Siw, von wIW. 

Eüosyv a, I. ind, pafl, art St. Sry, 
vou wIw, 

Eweu 3 plur. Prael. Conj. act, jon. fi, 
wcı, von Eil. 

'Ew araı,3 ling Perf, ind, nei; att, R. 
Ws; von wa 

Ewürsi, jon, k.iaurod, 


Kr denen, 


Zu 


Z eig, Praef, Part. act. von dan, Ho- 


(vch, ,v. a Ay, 
Za9%sto. Gen. jon. ft, dasiov, 
Zaiev, 3 pl. Prael, Opt aor. aeol. R, 
aijgav, von dA [. v a. daw. 
Zakev, 2 ling, Praef. imper. med, dor. 
R. ZyAod, von yadw | 
Zarw. dor. Il. (nA. 
Zairwrdv, dor il. Öyiurds, 
Zanuivyee. 3 fing. an, 7. ihd, act, jon. 
ft. idazayer, von dapıviw, 
Zi», Nom. ling. dor. li Zw, wovon 
Zavög, gen. ling. don It. Zyvdr. 
Zarsöca, dor. fi, Lyrodca, von dyriw, 
Zutovea, Prael, Part. poet. I, Ziovem, 


von dw 
Ziev, a, 3, ind. act, jon, . Lac, von 
dam. 


4“ 


/ 


ZOLL 


Zusiaig: a.'1,, Part. paff, von Zdon, 

Zsuyvvaaı, 3 ph. Prael. Ind. act. jon. 
fi geuyvion von deuyyuun‘ \ 
Zeisan a.ı Inf. act. von Zsuyw. 
Zevio fit. ind. act. von deuyw.- 


2R 


Z#, Prael, imper. act. dor. ft. 2a, von 
dam. 

298, 2 fing. Praef, imper: act. von 
Kurt, 


Zukois fing. Praef, von Zeile 

25», Praef. Inf. dor. ft.’ 2&v, von 2aw, 

Z4c, 2 fing. Praef. dor. ft. 236, von 1 dam. 

Zuoacx, as 1. Part. act. £, g. von | Zau. 

Zyey 2lugsf. 1. ind, med, att, it. des jom, 
&% sa, von dam. 

Zur St, imperf. von Lyriw, 

Zursuns 2 fing, Praef. Conj. von 2y- 
syn. 

Zurw 3 fing. Praef. imper. dor. fi. 2a- 
rw, .von dam. 

Zuräpev, 1 pl. Praef. Conj. von 2 
riw. 

Zoue9w, re fing. Praef, Imperat, palfl. 
contr..it. loto9w, von Löw, [.v. a. gay 
vor. 

-Zo@®spoto, gen. jon. fi} Lo®seot. 

Zuytvreg, Nom. ‚plur. a. 2. Part. pall 
zu geyyvunı, von duya, 

Zuüypeı, 2 fing. Praef, imper. von Lan 
vozw, wovon auch 

Zuyooüv. Praef. Part. act. n, B- contr, 
ft. Buyeköv. 

Zöüs, imp, ind, act. jon. fi. <2we, von 
Law, poet. [.v. 2a. gm 

Zusenov, Imperf. Lv..a. sQwov, vom 
jon. Lwsonu,. [. va. dam 

Zunv, Prael. Opt...act. att, fl. Zaus 
contr, fi. Zasını, "von law, oder von 
Zün [.v. a. La, 

Zuwysıv, dat. pl. jon. fi, Zwaig, femin. 
von wg, | at. 

Zöünev, ı pl. Praelf. indie, act, contr. fi. 
Laoyısv, von Law. 

Züv, Prael. Part, act.'n. g, contr. fi. 
Laov, von Lam. 

Zwuvuexero, Imperf, Ind. pafl. f. v. 

„7a. elwyvuro, vom jonifchen guvviane, 
f. v. a. Zwvvuun ’ 

Züvra,.acc, fing, Praef. Part. contr. fi, 
Llsven, von law. ' 

rs Praef, Opt. act. von re v 
a, <a. 

Zuoırı, dat, plur. jon, ft. Zwog, von 
Lxov. 

Zwovre, Nom. dual. Praef, Part. von 
law, [. v. 2. dam. 

Zöüca:ı, a. ı. inf, act, zu Chvoupar, von 

ow. 

Pi acc. fing. Part. Pracl, contr.f. 
Laovcav, von dam, 

Zwseı, 3 fing. f. 2. Ind, act. zu Luvvu. 
rı, von Liw. 

Zösı, 3 pl. Praef. ind, aet./contr. fi, Z&« 
oc, von Lam. ; 


Ray 


"Hpayv, 


HTHN IR a 
H, R ar x u 


Eu 


d ' 

FRE imperf. ind. act, jon, a m zu 
8ijal. 

Fe Perf, Ind med, att, fi, s’x, zu Ei. 


0 3 pl. Imperf. ind. jon, f. dere, 
von ymas, 

"Hßyza, Perf, ind, act, von Hpaw: und 
davon 

‚HRywüs, Perf. Part. act.‘ % 

"Hoyea, a. I. Ind, act von Bam, 

MARS: 3 fing. a.'L. Opt, act, asol, 

fi. sPucaı, von Bow. £ 

ER 2 indlate. fi. Bouig- 

Iyv, Dt O6 ' 
raef. Opt. act. ait kt. Hpaoı- 

Mi, von y aw. 

Hpwoırı, Praef. Opt. act, von Bas 
[. v..a. »Baw, 

HBäwea, Prael. Part, act, £, g. por 
ei aAden, contr, aus WERDEN von %- 


_ 
k 


Fu rs FE Imperf. von aya. 

Hyaysr'fi. yyıyero, 3 fing. a. 2. Ind. 
med att' fi.jysro, von ayw, 

Hyayov, a. 2 ind, act. art, fi. Ayer, 

von any 1 

"Hyaszy, dat, fing. £. g. von Hyadsog. 

"Hyakkıdaaro, a. 1. Ind. med. von. 
ayalkıaw ı 

Hy 49 Imperf. Ind. von ayarıas, iR 

Hyara,3 ling. Imperf von ayaman, 

Hyarsuv, 3 pl. imperf. dor. fi.. Hyde 
r20v, von Kryangu. 

Hyacanyv, a. ı"Ind. med. von ayd- 
gejaaı ,- [!v. a. ayanıı. | 

Hyacıyv, a.ı. Ind. pall. zu Ayalehie | 
von ayalouaı. 

Hyysesucav, 3 pl.a. L, Ind. act von 
ayyaosuw, im N. T. Ä 

Hyysrapyv, a. 1, ind. ined. von ay- 
yahıw. 

"H yyına, Praef. ind. act, von eyyigen- 

Hyyvaro, 3 fing, imperf. ind. von zys 
yvaomaı 

’Hys, 3 fing. Imperf. von Ay. 

"Hysıpa, a, I, ind. act von eyeiow.. 

Hyspoväa, acc, jon. fi. Yyspovia, von 
Aysmovsüg. 

Hysgesovro, 3 pl. imperf. ind, pall 
von ayepesw, [. v. a. aysow. 

"Hysp9ev, 3pl. a. 1. ind. pal awol, 
kt, yyiodysav, von eyeipw, oder By BF 

"Hysesy», a. 1, Ind. pall, von &yeiow, 
oder aysapw. 

"Hyeoua, Perf. ind. act. von aysow. 

"Hyse$s, 2 „pl. Imperf. Ind. med. oder 
pafl, von ayw. 

Hyyysignsi, ‚Plufg, ind, act. att, fi 
Yyepneıv, Von eysipw. 

u YAVı ar 2. ind, pall, zu Eyvun, ‚von J 
„Ayo BE 


2 3% 


d 


"HIEI 


I 


x 


e 
[2 


De 


“Hyyea:, 2 fing. a. 1. Imp. med. von 
Aykomaı, wovon auch 
“Hyysapyv, a. 1-ind: med, wie auch 


"Hyyeasdw, 3-fing. a. I .imper. med. | 
 ’Hykaaı Perf. Ind. pafl. von aym, 


‘Hyvınares, Nom. pl. Perf. Part, act. 
von ayvidw, woron auch ; 
*"Hyvırmzvos, Perf. Part. pafl. 
>Hyviuyna, Perf,.Ind., act von ayvosw, 
\ j 
wovon auch 
 Byvoiyas, a. I. Ind act: poet. fi. yyvb- 


ya8. ; 
’Hyvsous, Imperf. Ind. von ayvoiw. 
"ii yosev, Ipl imperf, Ind, act. v. aym, 


. Hyogsvdyrav,3 plur, a I Ind, pafl. 


von ayboesw. 


. Hyresuyro Il. 1.3 pl. imp. ind. paff. 


Oel. li. yyopüvro, von ayspasıar 
nA Imperf. Ind. pall. von Eyew. 
Hyerwexı, Pert. Ind. pall, von aypıöw. 
" wovon. Ca 
"Hygıwastaı Perf. Inf, pafl, 
"Hyzoınıoanyv, a. 1. Ind. med. von 
- aryprinilomaı 

dx, Perf, Ind, med. zu avdayw, von 

dw. 


’Hd&i®wraı, Perf. Ind, palf. von £da- 


Dom. 

"Hidsa, ı 2 Trias Ind, act, jon. ft, 
ydeıv, von siöw, 

"Hidsımev, ı pl. Plusg. Ind. act. von 
He zu sidw, 

’Hıdsında, 2 fing. Plufg. Ind. act, att, 

u. heol. fi. Ydsıg, von zrdw. 

"Höcsua, Pert. Ind, act. att. von Ediw, zu 

'  2dw. 

“Hödäos, Gen, von ydis. | 

"Hıdssavy, 3 pl. Plusg. Ind. act. von 
Eid 

"Hıdiadyv, a. I. ind, pall. von audio 


Kal / 
"Hıöyv, Il. 2, 38 Plufg. Ind, act. jon. 


sibeıv, 


"Hdomävyy. Prael. Part. pall. oder med, . 


fg. von Aw. 
ıdov, Imperf. von ad. . 
"Hipaca, a. 1, Ind. act. von !dpadw, 
"Höonxcs, Prael, part. act. von adoim, 
aus Diofcor.. 2 
“HdeuvSöyv, a.1. Ind, pafl. von adguvm, 
’Hduvarvro, 3 plur, Praef, Opt. jon. 
ft. duvamyro, von divauaı, felır zw. 


% essne Imperf, Ind, med, att. Rt. 


Ur 
’Hduvhdyv, a. ı. Ind, pall. atı. Ri, ödv- 
vndyv, von divanarı. 
“Hövvras, 3 fing. Perf, Ind. pall, von 
Hövvm, 
"Hs, 3. fingul, Imperf. Ind. act. poet. ft, 
‚zu siai, von dw 


"fl ısa, Plusq. Ind, med. jon. fl, jeıv,von 


Tun 
Hin .3 ling, Plulg. ind, med, von zur 
zu ala, 


. 


- 


“ 1093 


’HKHKO 
"Hrsidsim Plulg: Ind, med. art, &2 


özıv, von ziösw. 

’H ısidyg, 2 fing. Plafg. Conj. med, att. 
fi. siöyg, von siöw, zw. 

"Hısiv, Plufg. Ind. med. zu z«ı, 

"Hsıpa. a 1. Ind. act, von asiow. 7- 

"Häiıov, poet. fi Hıov.. 

’Hev, 3 fig. Imperf. Ind. poet. £, 
zu £irl. ' 

"Hepa, acc. jon. fi. asp; von axe. 

’Hso&9ovro, Imperf. pall, von asp 
9», 1. 2, 448. N 

"Höesy», a. ı. Ind, pall. von asipw, a- 
sow, [. v.a. aipw. 

’Höeı, dat. jon. ft ade, von an. 

"Hsero, 3 fing. Plulg. Ind. pafl von 

„Kiew, alow. “3, 

Hıessoa,,.3 plur. Plufg. ind, act. at. fi, 
Yeısav) von eliı, EE, 

"Hyv, lt. 9, Helych. 

„Ha vS$yv, a. 2, Indie. pafl. von agaivm, 

H:3a, Perf; Ind, med. att. side, 
oder &9a, von g5w, zw, | 

"HYa0' fi, H3ada, acc. von H9&g. 

HM 38} fi. 498ie, Voc. von Y9siogs, 

"H3sXs, imperf. von s9iiw. 

"HSynxa, Perf, Jnd. act. von 45: 

HS Jmovv, Imperf, von adıriw. 

Hi fi yie, 3 fing. Perf, Ind, med, Jia 
oder a, 2. von &ias, Il. 2, 47. 307; 


y 
Hr 


are Plufg. Ind, pafl. poet. fi, eluro, 


von:enw. 
"Hipe», Plufg, Ind. med, art. fi, Ysınay, 
von £giui, 
"Hifa, a. 1. Ind. act. von diaow. 
"Hifaıu 2 fing, Perf. Ind. pall. poet. fi. 
eiäa, von sinw, ' 
Hiöv' fi, Yiöva, acc, von Hiäy, wovon 


auo | 

"Hiövsecı, dat. pl. jon. fl. Ziövsen 

"Hiovyoaı, a, x. Inf. act. jon. ft, alovj- 
ca, von aidvaw, £ 

ig, dat. pl. it, 56, jon. A, as, von 5, 
fem. von a. 

"Hicav, 3 pl.a. 2. Ind. poet fi, e’sav, 
von el, 

"Hiensv, imperf. ind, aot von !ieuw, 

Uierwoa, a. 1. ihd. act. von ausröw, 

"Hix$yv.a, ı, Ind. |pall, von aivow, 

"Hıxıu lv. a 9. wo. 

"Hu R. Aus, a. 1. Ind. act. von iyaı, 

"Hua, Perf. Inf, act, vou döw. 

"Ina, m. 1. Ind, act, zu ig, von dm, 

"Hınadov, Imperf. Ind.aot. aut, ft. sin«. 
dov, von sinalw, 

’Hxaxov, imperf. von ddaxm, [. v. a, 
ana 5” 

"us, 3 ing. a. 1. Ind. act. von !yw«. 

"Hınsıv, Plufg. Ind, act, aut, it, elusıy, 
von sinw, Pert. eina 

Hassanuyv, a... Ind. med. von and 


ärt: 
Huynösıv, Plufg. ind, med, ats, lic 
uynökıy, von anonym. 


HAAOIN 
ee 2, ind. med. von «- 


Zar 

Huskoisen) Imperf., End, act. won ı&- 
ncAn: IEw. 

Haousv, 1 pl, Praef. oder imperf. ind. 
Reh von ya 

’Hxovawaı, Perf. ind, pall, von‘ auo- 

yan. N . | 

"Hxov, jon. fi. y rov, 

Uxrgıßauivos Peif, Park. pall. von 
anpıBow 

Hnrgoasaro, a. 1. Ind. med, von d« 
vpoankat. 

Haowrypraemsvog; Perf, Part, eh 
von angwrygınde. ! 

’Hxro, Plulq. Ind. pall. von Ayo 

een a, T ind. ach, ; yon. anv- 

f 7 

"H Kran. ‚a. I. ind, pall. zu aka, 
von ekaw, 

"Hiaxa, Parf, ind. act. att. zu ls, 


HAaAasa, a. d, ind. act von aradladı, 


"Hiapyy, & T. And, med. von aAko- 
Mais 

"Hras' ft. Dass, a. I. ind. act, zu Dad. 
vo, von zAaw. 

"Hiaoreov, Imperf. von adasriw. 

Haıaerosı, Im 7 ih von slagroiw, 

"Hıaro, a. I. ind. med. von aAkoraı. 

SEN EFF EROD NT, Imperf. ind. von > 
Adrrovem, 

Hiartwoa, a. I. ind, act, von slar- 
row. 

"Hiyyna, Perf. ind. act. von EURER 


"HxXyov» Imperf, gontr. ‚Ki. yAysov, von 

aA vers. 

"Hisıpamı, ‚gewöhnlicher aAyAımar, 
Perf, ind, pall, von aksipw. 

"MHisı®a, Perf. Ind. act von aAlsiDw. 

"HiAsva, a. 1.ind.act. fi, AAsvaa, v. aArUw, 

"Hiy karo, Il.5, 400 3 ling Plulgq ind 
pall. jon. fi. eAyAaro, zu &lauyw, von 
sam, 

stay. Plufg. Perf, ind. ‚pafl. 
att. fi, yAimmmv, oder aAykiuuyv, von 
ade dw, 

'"HIS A, Age, a. 2. ind. act, zu &0xX0* 
ar, von EAsugw. 

HASocan 3 pl.'a. 2. ind. act. acol. fi. 
JAdov, zu EEXDJACU Ri; 

“HiAresvov, Imperf. von akısum.. : 

HAıwvögosau Perf. inf. pall. von An 


dEew, 


"HAırsy, a2. Ind, act. zw adlıraw,. yon ; 


akirw, 

‚Härmeis, a. I. Part. pall, von yAsw, 

"Hınov, imperf. ind. act. dor. fi. säl- 
xov, von alu. 

Hinwnsvos Perf. Part, pafl. von 3- 
now, 


HiAayysav, 3 pl. a,2. Ind: pa, von . 


alklarım. 
Hixoiwpaı, Perf. ind, Lan von ak- 
Adi, 


210Y4 


"HMTE%G 
Hidorpievrar, Perf. ind, paih wor. 


aAkarpıaw, 

HAoysyv, a. I, Ind. palf. von. dheden. 
HAsiyzev, a.ı. ind. act, von aAoıaw, 
lv. a. akoaw. 
"Hiv&a, Perf, 
Rn ‚sA8uIw, 
"HAv&a, a 1: Ind, act. zu 207 27 
’Hiwxa, Pert. itıd. act, zu. ahnen, von 

aA te 
‚UHisunv, Iraipeat tal; von dAdopiae.!' 
IlAwv, a. 2. ind. act, von GNeyasi ZU d=- 
Ana. 
"HBiasau3plat. ine act. des vorh, 
Hucsyvev, a 1 Ind. act, Ig>= fi. 4. 
pafavev, von amadaivm. Ri 
“Huagrss, 2.2, ind, act. zu Anaorauu 
von auaprw,. 
"Hırarwmas, Perf, ind,, pall, von &i= 
karcw 
bi daher. a. 2. ind. act. zu auPAa- 


Ind. med. zu ix man 


Bier 
von außiuvw 
'Hapßgorov a. 2. Ind. act, Eu auPßgor. 
TEwW 

Haesas, aocuf, plur. jon. RR WARS 5 zu 
eyi. 

"H«asißsro, Imperf pall von ansißw. 

Hasidyna Perf ind. act. von apedsw, 
nıchı lachen, Suidas,. 

ec Gen. plur. jon. fi juswy, Ye . 


J 


3; plur. a. I. Ind. pall, 


PH ehe ek Perf. Part! pafl. von de 
psÄEw. 

per fi, Zuelds, 
von Mär, 

"Haskovv, Zpl. imperf, “Ind. ‚act, contr, 
li: YusAsov, von apeidı. PR 

"He v, Praef. int. jon fi eivar. 

"Hasvos, Prael, Part von kat, 

°H Megswv, gen pl. jon. fi. nuspawv, As> 
päv, von nuigpa. 


SueAkı * imperf. . 


y "Hass Praefl. inf. dor. ii Ziasv, L.. %,% 


givar, 
’lamjesvos Perf. Part. Ra Fon auam, 
„Hayv imperf. ind. me von Ein 


"Hysyv, imperf. indic, von Ara. > 


"Haunos ak; ind, act, von EITRTR 


"Haı$avf, acc. von nrıdavng 

Muirvov», acc von MAimvoog. 

H “isovg, Gen. contr von AITUG 

Hangs Pert. ind pafl. von anrw 

"Ho: enn RN 2 Perf ‚Part, act. von 
AA“ ugEw. 

Harsıgoryv, ‚imperf. ind. pall. od. 
med. poet. fi ame Ken; V. au yws 

"Harısxönyv, imperl, ind. pall: oder 
med. von aurioxw. 

EURER Hr a. 2. ind. med, zu Br 


mExw. 
"Huvv' fi AuuvE, imperf, von Au vw; 
wovon auch u 


‚Hauvaro, a. 1. Ind. med. ı 
"Harves, a. I. Ind, act, von ange 


L 
f 
_ 


u 


. 


"HINIO 
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HIIEX 


j "Bubdayvdovvi l.v.a. yubeyvdow, Im- ’Hrixares, 3 fing. Perf, ind, med, 


. perf. von auParyvosw, Helych. 

’H #Osımövos, Perf. Part, pall, von Apke 
Oısvvuha, far Dis änog. 
"HaDiyvovv, Imperf. von aubıyvoiw. 


 HaOıevvuuyv, imperf. ind. pafl. oder 


med von ambısvvurm, wovon auch 


 Hubissa,n, 1. ind. act. 


Hubissmuaı, Perf. Ind. pall. von a 
£ Cısvvun, ap Diem. 


Huv ıoßy rovv, imperf. von audırßy- 


rew. > 
’Hvardynörss,.nom.pl. Perf. Part, act. 
von avadiım. | 
vekwea,'a. I, Ind, act. dor. ft. avy- 

+ Awera, zu avakionım, fi 


yavrıwödyv, & 1. Ind. pafl. von 5 


vamriw.nne mon, EX 
“va; ä ind, act. von avasem. 


jHyapasıa, 1..Ind, act. von Evaipw. 


Hvaccev, imperf. ind, act, von avar- 
on. Dur. 
"Hydavos, imperf. von dydayw. 
vboayasynävaı, Perf. Ind, act, 
von avdpayadim . | 
"Hvdeu@yv, a. ı, Ind. pall, von av 
an Los? 


Hyeynasa 1. ind, act, zu Pigw, von 


, Y x * z 
„® ıu294% a, k.ind. pall. von aivsw, | 
Hoysına,a I, ind. act. zu Pigw, von 


- 


Eva nm 
iysirs, ar. Ind. act, posti fi, avsıre, 
„von avdtw, Z * ’ x 
’Hys Iix®4 v‚a. I. ind, pafl, zu Dipw, 
von avsinw, 
"Hysımöayv, imperf, ind, med. att. fi. 
Ayaıyönyy, von avfxopan. 
Hvsxo», a, 2. ind, act. von view, 
vsoa, al Ind, act. von aivew, 
"Busoxisyv a 2, Ind, pall. zu ayixw: 
wövon au 


’Hysayöuywa. 1. Ind, med, aıt, A. 
ee a 
viySnvs as I, ind. pafl. von ivinw, 
zu Diowm 


*Hiviw ya. Perf. ind. med, att. ft. avdy- 
„ya, von Ayotyay wovon auch 

"Hvssux9maav, 3 plur. a. 1. ind. pafl, 

’Hyuiwpaıy Perf. ind. pall, art. fi. avy- 
kuusı, zu avaklonw, von avaköw. 

’Hyyvanyv, a’ ı. Ind. med. von avai« 
vonan % 

"Hvds, a 2, ind.'act. dor. fi. 4I55, 

’HvS9sapnävog, Perf, Part. pall. von av- 
Yan u 

Hy9ow a. 2, ind, act. dor. fl. jASov. 

"Hivıyaan Perf.ind. pal, v. aivirroum, 

’Hvibs, $. in ji nach. r 

"Hviyean 2 fing. Perf. ind, pall, von'a- 
vıaw, 

HvıEaunv, Eao, Saro, 2. 2, med, von 
aiviasonaı. 

Hvıoyars, nom. plur. jon, fi. Av 

ine. von Nrıaxauc, 

v Schu, gr W. analytischer Theil, 


. 


"HEov, a i, ind. act. von uw, 


poer. ft, &virars, yvırs, von tvirro, evirw, 
’Huviossro, imperf. von aiviescuan, 

wobon auch = 
Hiıvizd3w, 3 fing. Perf. imper. pall, 
"Hvo9a, flYV. a. A9or, 5. avuvoge. 
’Hvoiyyv, a. 2. Ind. pafl. jon, ff, Ave 


‘ 


„..y99, von avoryw, wövon auch 
Hvcı&a, Perf. indacı, _.' 


"Hvcıeraı, 3 fing. Perf. ind, pafl. zn 
avafiow, von avoim, fi. avoieraı, He- 
[ych. Ki | 

’H vo», imperf. von av, 

"Hvox.a. Perf. von ivrw, (,v. a Oiow 

Hvraı, 3 pl. von yuaı. 

"Hyreov, imperf. von ayriw, jon. ‚fi. Ay. 
Taw, } 

"Hyrsro, imperf. von äyronar. 

"Hyrıßökovv, Imperf. von avrıpolia, "- 

’Hyrıdinouw, Imperf, von ayr.dındw, 

HyrAynörsg, Part. vom Perf. yyrAyua, 
von avräiw, 

"Hyro, 3 pl. imperf. ind. von Haas, 

"Hvvsv, u. YvVoa, von auım, 

"Hruya, Pert Ind. med, von avayıs 
yvwysa S. inaywyw nach. 

"Hywmasz, perf. id. pafl. von iviw, 

"Hywäa, a. 1. von avwyw, 

"Hvwe9ovv, Imperf. Ind, act, fi, aydp- 
Icov, von awpSiw. 

MHyoxAou», ft, yyayxAsov, „von dvoxAdu 

Hie, a, I, ind, act, von ayw Lew. a, 
aryyüpki. I: 

"HE£iov, 3 fing. imperf. von afıöw, 

’Hziweraı, Perf, ind, pall.'von ad 

"HEeusı, f. Lind, act. von uw, 'wos 
von auch 

"HEö, f. 1. ind, act. dor, fi Zw. 

"Hoi, dat. fing. contr, fi yöi, von zig, 


u 


yası _ \ 
"Hıoev, ı pl.a. 2. ind. act. art. fi. slo- 
ev, zu si, von dw, wovon auch 
Hov, a. 2. ind, aet. art, fi. edv. 
"Hıöva, acc. fing. von Hıiv. 
"Hıödvycas, a, 2. ind, act. von alovan. 
"Ho Üg, Gen, fing. conitr. A. Y4og, von Hüg, 


yW 

Hrarysyv, a. 2, Ind, pall, von drm 
rawı 

"Hra FALE EN ind. act. zu aradaw, von 
awma "W, \ 

"Brsiyero, Imperf, pall. von draw, 
wovon auch 

"Hresıyıas Perf, ind. pafl. 

"H reis, imperf. von arsı\le, wovon 
auch r 

HrsiAyeav, a, 1. ind. act, 

Hreioo:o, Gen. fing. jon. Ri. Arsieow, 
von nrepog 

Hrsiıra, pome. I, Irsıra, aus Il, 20, 
333 wo jetzt du srsıra Itelıt. , 

"Hrıx 9dvovyro, imperl,. art, Ü. amyX» 

* Havovro, von amıxdavona. 

Anaa 


4 


"HPIRON 


Hrınsyv a. ı, ind. polls von Aria 
’Hrisraro, Imperf ind, jon. u, att,ft.- 


. miorarı ‚vom Emiorapau. 

Hrıorydyv, al. ind, poll. von amı- 
ard ii y 

"Hröayv. Imperf. von Irpuaı.n ® 

irboovv. Impert. von arcozw, 


Mn : 5 ra, 3 Ting, Pitfeet, pall, von & am- 


ToMa&ls 
"Hrvo», Imperf. Ind. act, von aruw. 
"Hröta, Voe.' ‘oder auch re nid nom, 
von od“, Arurye | | 
„Tom a. I. indie, act. von rom x 
"H oa, 3 fing, imperf von ipaw. 


HE&F [il par, nee) imyerf. von u- 


paoas, 


"Hıpanıy v‚a.t. ind. med. von atom, 

"il oxga) Perf. ind, med. att, ft. 39%, 
‚oder aoypx, vonmew. 

Hascoayv, a. I. Indie, med. von a- 
IN 11277 Pe eEE 

’Hecrsyv, aor. I. An, rl von Spaw. 

Hoxzcwao 2 G,ng. aut: ind, med. jon, 
u, Poet. kt, Yoxaaso, von Eoaw. 

"Hoaro, Iruypent‘ Ind, med, yon 80- 
As 

Hoyavsgyv, at: ind, „pall, von apa: 
vw, Hefych.us. 5 

IH eayadonanbn Kripetgi dor..E; hvoßE- 
nv, von epyadouar zw 

„Hoyıas Perf. ind. pafl. von. xp w 

"Hoasau 2% üng- Prael; ind, a . 8fe- 

S sau.) vom ggopaaı, zw.rk 

‘Hıes&yv, a. 1. ind. pafl, von algim, 

"Hosdov, imperk.ind, ast. von. spe 

"Habei, 3 fings Imperf> von argsa.. - } 

ihosinass 3 fing. 'Plufg. Ind. act. von 
eosidw,/ 

"Heosınon, imperf. ind. act .von ‚goziiw. 

He #« ma 70, % Lind. med. von speıdw. 
*“Huıoeiro, imperf. pafl. von ige. 

Hosiwyayre ‚a4. ind« med, von sgs/'tw. 

"Hıgev 3-Gag: imperf. oder as 16 am, 


art, vom aı uw. 


"Hıopso», imperf, ind.yaet.. von. age, \ 


Aeseraur ‚Perf. ind. pall von zeecpw. 
Heraa,.a, I. ind..acı von ae a- 
&: IWW, 
"Hager sea, a -Iindi act, von alesrifu, 
"Hesro, imp-rf. ind. med, von sous, ' 
Ha om au, Pest ind palliwon zierw. 
Hoysusyv, a-ı, A pall.. a &e4- 
we, wovon auch 7" “ 
IH on arsv> .“Perf. Part. pall.‘ 


Hoyesıv, late. int. med, att, k, ve, 


.»@der agy.eıv,. von ap. 
Honesıor» Plufg. ind. pafl. von Eoeik 
dw, lt, Epnpesro. 


"Hoaysavre, a. 4, ind, med. von apao- 


IAaL; 
"Hı esyw. a. 1. Ind, Hafl. von algm. 
"4 esgwaa: a ind, act. von ar Ipw 
’Hoinss, Plusq. Ind. act. von Eaidone 


"Ho:ıxov, a. 2. Ind, act. von sgeinw, * 
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 HEOEN 
"Hosmov, a. 2. Ind. act. von ioeirw, 
Howwsy, a1. Ind, paff. von dgerie, 
»Suidas. , 
Hıona, Perf, Ind) act. - dei x 
‚Hensı, Imperf. von '& 
et 3. ing. de ul; palf. von 


PRWe: 
Heine, Perfect: Part. act. von alpı, 
wovon auch... . 
Hıppas Perf. Ind. pafl. 
"Honogs, Imperf. Ind. art, von N 
"Hovsiro, imperf. von arvsomaı. 
"Hovuvro,z pl. Imperf‘ Ka: von &p-. 
vLkal. 


Hoora, a. .ı Ind:'act. von Bi % 


Heov, 2 fing. imperf, med. att R Wiese 
"Honmah, Perf, ind‘ paf. von Egaw zw. 


"TON Frolan, A 

‚Hıgoüv ro, 3 pl. imperf. von. ‚alofanaı, | 

’Hooüro, 3 fing -imperf, pall: von ap w. 

Horwayyı a 2%. Ind. paff. von bendre 
"wo#on aueh >» may 

‚Horasesv, a 1. Ind. act. 

"H pra,a tl. ‚Ind. BR ya fr öen. von 


nd 
Mıprau, 3 fing. Perf, BROS pall, von 
Salewa + 
GRÄBER Port, In& ER von dpri. 
Hl or0,3: "fing. Plufg.' ’ Ind. mel, won 
alow, 
"low ve, a. 2 Ind.:aet, von Zoedym , 
To una we, Imperf. Ind. pet vo; Sornane, 
"Horusv, imperf, act. von fg. xw, 
‚Hovov, Imnerf. won agy.  ° 
"Hov 70,3 fing. dei Ind Dal von 
j £D: ws . a 
"Hoxaro.f.va. ERS Hefych. / 
"Hı6w, 7 ng. ar. ind. m>d von algw. 
‚Hownea, a. =, Ind, aer vom Egwin. 
"Hgwy, imperf. von 1. ee % 
Bowray immperf. von 'sowiraw. 
our, Tling, RN ehe inmgerf 
act. von £pwraw. 
Hoi Gem fing. fi. öäs, von em. von 
06, fi. 506. 
"Hıea,a. 2. Ind. act seh: 38. = Y 
“"Hoas 2 fing. Praef. von yuau 
"Heac, 2 fing. a. 1 Ind. act: von Fu 
wovon auch 


vi. Ws 


"Hearo, 3 fing. a, 1. Ta med. 


„Hosaynm Perf. Ind. act. von aveßiw. 

Hoesi, en. Tnd. von ya 

Hosıyymau Perf. ind. pafl. vonsel‘, 
yEm 

’Mesiyyva, a. I. ind, act, att, fü 5röh- 
yava, von ascıyalvmn. | 

Hrsv, 8 I. Ind. act, von gox) bey, He- 
fvch. jrev, 3 von Jen. 

’Hrsa, 2 2 fing imperl‘ ind, sch, fi. En 
von EiMl. 

Hrgas. Praef. Inf. von AST 

“Hogsiyy,a. ı. Opt. pall. von Bayer 

Hosivyna, Perf. Ind, Act. v, aasevän. 


: ‚Hesevous. Imperf. von au gevew. 


Hs9syres,.nom, plur, a ‚learn, na 
von Ydomas. 


x 
3 


. 


3 .. HITHrA 


NETTES HRRTE a. 2. Ind. med, zw alodde 
vpual, 


j Hrsg, a. Lind. pafl. von Wick 


Biesauaı, Perf. ind. pall. zu ala9a- 
Bach 


3 “A asnv. a. a.71. Ind. pall. von Fo, 2 


Hıssyrapyı, a. 1. Ind; med. zu air 
gkavoua wovon auch 
‚osyesat, ‚Perf. Inf. pafl. 


Hs zu als fur. 1. ind, pall. von Ao- 


Hesnre, Plufq, Da, zu sogoraı, [. v 


a. fvvımas, . i 
Besuyın a. I. Ind. act. att. f. 409- 
nava, von acsuaivm: 
Hıodiunn au 2, Ind. med: zu dı79&- 
ee 7.777 TA 
 Hıoun, u. "Hin, 3 ing. ‚Praef. Conjunet. 
ach, jon. fi. 5 zu siul, Odyf. 8, 147. 
’Heirovv, Imperf. von acırda. 


"Housın, 11. 3, 388. 3 fing. imperf. act. 
Jon. fi. ara; eontr. aus Yrkss, von 
aan. 
"Hex Sy, a1. ind. pall, von aoniw, 
wovon auch 
"Hoxyxa, ‚Perf. Ind. act. 
‚Hoxovs, imperf. von asnim. 
„„Hızaas Perf. ind: paff von adw. 
"Hau as Perf. ind, pafl. von Übopaau, 
’Hı euEY, Plufg. Ind, act. att, von sidöw, 
„oder fi. sisanev, 
Sao, 2 fing. imperf. ind. med, zu Eifkls, 
eg Perf, ind, agt. von. aarigw. 
1098. a. 1. Ind: act. poet.. fi. Yos, 
von ad, 
Hochsnv, a 1, ind. pall. von Yerao- 


onen 3 üng. Perf. Ind, pall. von 5- 


Ale -* 
ers rovv imperf, von arrariw, 
"Hıcors, 2 pl. Plufg. Ind. act. alt. von 
eiöw, oder impeit, li. s/sre, aus eidars. 
’Hery», 3 dual. imperf.ind, poet. fi Y- 


vyv ZU Eijke 


"Hor % 3 ling. Plufg. Perf. von Zuau, 


"Herov, 2 dual, imperf. ind, poet, fi. 
ou. 

„Hergarrs, imperf. von aorparrw. 

”H 7xakov, a.'2. Ind. act, v. sexardu 

Hoyerisyaau a, % ind. pall. von a 
oxohtw. 

How, f. wind. von Yywı, dw, 

„Hrassy a. a. ind. act, von eracm 

Hırz R. Nrire Plufq. Perf, von is’aı, 
Eur. Cyel. 4% 

Horse, imperf. ind, aet. von airiw. 

Hrenyusnsav, a. ı. ind, pall. von 
arenvia, 

Hirkusıy, Plufqu, Perf. ind, von ds 


rim, 


DD 


HILZTT 3 del: imperf. ind, zu ein). 
"Hıryaoaadı, 2pl.a. & ind, med, von 
arım, / 
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"HXE 

HI ımı&re, Imperf. ind, aa von 
TIaopaı, 

’Hrıwasyv, a, 1. Ind. “pall, ‚von arın 
Kkaw, wovon auch 

Hriusaarı, 2 re a. I. ind, act, wie 
auch” 

Hriuya 5 jriunas; 3 fing. a ee ae 

’Hrov, 2 dual, imperf. ind. zu al 

Hiroüvro, imperf, pafl, von ajrsw, 

Hrracsan Prae[. inf. pall. von ir 
Taouas, wovon 

Hrryntves Perf, Part. pallı 

"Hrüuxsi.Imperf. von arıyaa. 

"Hrw, 3 ling. Praef, imper. poet, fi. 2% gar, 
von gırah Ä 

Wide, Imperf. von audam,' " 

TEEN FR a. 1. ind. med. ‚dor. "B, 
‚yudacavro, vom audalsnar 1 W 

Myidynwsg, Perf. Part. act, von audi 

Hydönyea, a. 1. ind, act, att, A. eüdinne 
ex, von sudoriw. 

Hüödov, Impert. Ind. act, von sösw, 

Hiyva, a, 2, ind. act. art. fi. yuvava, von 
audlvm, 

His4v9yv, a. 1. ind. pafl. vonsigsuw, 

Hönnigouv, Imgerf. ind, act, art, I, 
EunaipErv, von sunaupfw, R 

Hiüreı, Impeff. von auiiw. 

Huköyeı Imporf. von suroydu, 

‚Hüv, acc. fing. jon. fi. iv, von 17 

"Högev, a. 2. ind, act, dor. &i, Hure 

. von Alw, ZW, 

HySadyv, a. I. ind, pall. von aufaun, 
aukew. 

Huirogsiro imperf. Ind. pall. od. med, 
von sUropiw, 

Hipanıyv, a. L. ind. nd. „att. ft, 8üs 
eyranny, zu sÜpiduw, von supw. 

Hiehesan Perf, ind. pall; von supiw. 

Högw, 2 fing. a. 1, ind, med, ‚att. und 
jon. fi. Yugao, von yupapyy. 

His, jo kt. äüg, 

"Hi x, a. 1: ind. act, fi, yloa, von al. 

Hör, fire jon. fi. eurs. e 

1)x8ı, imperf. von au Chun 

"Hoa, Perf. ind. act. von Arrw, 

"Hopaca, a.-4,ind. act. von adaw, zw, 

Uopsıdynsıcav, 3 pl, Plufg.-ind, act, 
von adeudiw, 

Bossa: a. I, ind, pall, art. fi. apsie 
Syv, von adiymu. 

Honviamig, Porf, Part. act, aut, fi  &d» 
yuandız, vou apyvıadw. ) 

10 a, 3ling. a. 1. ınd, pafl. er. kt, 
70°, von arrw, Theocr, 14, 23 

"H o9a:, Perf. ind. pall. von arr=. 


HOlsıy imperf. von adıdw, I. via. ad» 


&l- 


quite 
"Ho :#v, fi. des vorh, im N, T. 
Hoveazsy», A, ı, ind. med. von ad 
Hoariadar, Porf. inf. pall, von ans 
opizw; Mi. Adwyicdan, Buidas, 
"4x, Perf. ind, act, von yo. 
Aanaa2 


e 
"x 


8ANOI 


Hxira, vocat, von oder aeol, nom, fi. 
Hyiry j 

Hx9sosyv, a. ı, ind, paff. von aX- 
Sew, oder ixdiw zu Exdoyamı oder #%- 
Sonxı. 

His, Perf, ind, pafl. zu ix9avo- 
mon, von EX Iaopaıı 

Hxayv, a. 1, ind, pafl, von Ayo 

"Hx9yos, a 1, ind, act, att. 
ps. von sXIalow, 
xS3ö4yv, imperf. oder aor. 2. ind, 
med. von ex9onal, zu 8x Iavorar, 

"Hyxives, a. T. ind, act. yon axAum 
yo», imperf. dor. A. e’xov, zwi 

’Hyev "6, gen. fing, Part, Praef. act, 
von yxau, 

°H xos:w9yv,a. I. ind. pafl, von « 
Yosıcw. 

’Hyanyv, a. 1, ind. med, von ärro 


Mat, 
°Hiyea. a. 1. ind. act. von RR 
Hi,acc, fing. conır. fi. 6a. von A, 


Yüg. 


Hıwvinsı, Plufg. Perf: ind. act. von. 


awvilw, 

Hıwesiro, Imperf. pall, von alwpiw, 
‘wovon auch 

Hı@gov», Imperf, act. 


® 


} 


is, imperf. ind, jon. fi. 49a- 
acrs, von Saarow. 

Oasiro, imperf. dor. f. Sysiro, EInis- 
70, von Sysosat, 2 

© seo, Praef. imper. med, jon, fi. Säs- 
eo, von Saoma, (. v.a Iamopaı, 


OsAapmoıcı, dat, plur. jon. fi. IJada- 


pnıs, von Sakanoc. 

Oar:9ovrsg, Nom. plur. Praef. Part, 
von SaXsIe, 

OaAAcoıma, Prael. Part. act. dor. fi. 
Hakloura, 

OaArsaı, 2 fing. Praef. Conj. pall.j jon. 
k. Yahry, von Yarlrı, 

Oairıöav, Praef. part. act. poet. R3 
Salrızav, von Salrıaw, 


CaAPpIrig, ul ey fall. von Sal-. 


“a 

Ooaiuusv, a 2. Ci act. von gan 

Oanßsv, a. 2% ind. act: jon. f. Saußs, 
zu Jaußew, oder Imperf, von Jaußw. 

Oaußyeesv, a. 1. ind. act. jon, 
Saußyas, von Jaußew. » 

Oasis, nom. pl. von Sax, 

Oavaroumsvoı nom.plnr, Prael. Part, 
pall. von Savarıw, wovon 

Oavarsüv, Praef. Inf. act. 

Oavssıy, A. 2. inf. act. ‚Jon. fi. Savsıv, 
zu Ivnösuw. 

Oaviusv, a. 2. inf. act. jon. R. Saysıy, 

Oavsicac, genyfing. & 2. Part. act, . 
dor. it. Savavans. 
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Faber. 


. 


OEPEIL el 


Oärrsv, imperf. ind. act. jom fi sa. 
“re h ? 

@aeası, Praef. Imperat. von Iapeiw, 
wovon 

@apssüca, Prael. Part. act. f. g. dor. ft, 
Saprotea, 

Oapsuvsonw, post. A. Sapsuvm, 

Oäraı, a. I. imper. med, dor. von Sdo- | 
pa, f. va. Isacaaı. 

Oaconaı, f. 1. ind. med. dor. R. her 
Ma, von rigyaı, 

Oaröpevog, fur. I. part. med, von dd, 
Saraı, [. v. a. Isaonaı. 

®aP%zis, a. ı. Part, pall. von Sarrw. 

@&:s, Imperf. ind, act. jon. ft. &9ss, vom ı 
Siw. 

Odsıov, poet. fi. Ierov, Schwefel, 

@ssunenvog, Praef. Part. med. jon. fir 
PedpaEvog von Isaopas, | 

@:45, dat. plur, jon. fi. Seaik, 

Osyracsaı, a. I. inf. med. jon, fi. Is% 
eacd9aı, von Ieaoaaı, wovon, 

Osyasac, % ng. f. 1, ind, med. jon. 
fi, 9sacy, 

Osieı, poet, fi. ii, von Saw. 

Osiyv, a. 2, Opt. act. von EIraM, woö« 
von 

Osiyar, a. 2. Inf. act. 

© s:ioıo, Gen, fing, an ft, Yeiov, von 
gsiog.. _ 

Osionevy, Il. 1, 143. a 2% Conj. act. v. 
rigymı jon. Ri, Iswpev, Jän, 

®:iw,,Ody. 1,89. jon. fi. Sem, I, a. 2, 
Conj. von risyau, 8. Isiouev und Bsio- 
ev nach. 

er iaca, a. I. ind. act. jon, fi, sdeiwen, 
von Ssiow, 

OszAyopsvy, Praef. Part. pall.f.g von 
Ser yw mulceo, 

®B:Aoıysa, Perf. Part. act.dor.ft: Sslovom, 

Osiovrı, 3 pl. Praef. ind, act. dor. f. 
"$eAouri. 

OsuEsAocısı dat. plut, jom fi. See 
Sıoıg, von geneIAov. | 

Biusv,.a. 2. Inf act. jon.fi, Idew, oder 
Isivac, von rigyar. 

OeznstiAw, gen. dor, f. Isus9iov, von 
SinsIov. 

Oäpkıara, acc. fing. von Ieyus. 

@zkıoriw»v, Gen. plur. jon. von 9% 
pis, Hefiodi Theog. 235. 

Os:6dpkarov, dor. fi. Isoduyrov. 

Ososinei eoinsls, oder — usa, 

Os0i0 Gen fing jon. ki, 9eeö. 

®so:0a, Praef. Part, act. f. g- A Ye, 

"Siousa, von Iiw. 

Olsoisv, I pl. a. 2. Conj. act. jon. und 
poet. fi. Süuev, von rigye. 

Osparsu9sicy, dat, fing. i. Part. 
pall. f. By Ieparsum. 


Osparyins, jon. Ü. Iayareia 
Ospeins jon. di. Segiag. 


ER, OHZET 
@doesvs, dor. R. Sapous, contr, aus) $i« 
. .g8%6, von 98pog. 
 ®spiedsıy, dor fk.. Sspilem, 
vBöpRsro, jon. fi. Eäpnero, von Spam 
Odorw. aeol, f. f. v. a. Sepw, von Siow 


®:g, a. 2 imper. act, von ri$y:, wovon. 


@5sav, 3 plur. a. 2, Ind. act. jon. fi. 29s- 
cav, ferner 

Osedaı, a. 2. inf, med, 

Vsrsansvog, a.ı.med. zu Seesouar, w. 
m.n. 

‚@&seav, 3 pl. a. 2. Ind, act, jon. und 
yoet. fi. zdsgay, von risyaı, wovon 
auch Mach 

©:ro, a. 2. Ind, med, jon. fi. &9ero. 

" O:rw, 3 ling. a, 2%, imperat, act, von ri« 

„Ina. 

 ®sö, aor. 2. Imper. med, dor, fi, 9, 

Soü, aus SEso, von ridyun | 

. ®sUrsau, 2Üng fr. ind. med. jon. 
Seussraı von Siw, wovon 

Osısoumsvos, f, X Ind. med. dor, fi, 
Gevasusvog. ' 


Oiwuev. ı pl.a,2. Conj. act. jon. fi. $&- 


kev, von ridyue. | 
Osüyrwv, Gen. plur, Prae[, Part, act, 


von Isaw, zw. 


Oysis$aı, Prael, Inf. med. von 9480 


kat wovon 

Oysiro, Imperf, ind. med. jon. fi. 59y- 

. #ero, ferner‘. | 

Ons,svog, Praef. Part. med. jon. und 
sor. R Iyumerc 

Oysövro, 3. pl. Imperf. Ind. dor, f. 
söimöivro. von Sy:oaal wovon auch 

Onnsavro, a, Zind, med. jon, ft. #9y- 
yravro. 

Onyramsvos, a. 1, Part. med, zu risyuu, 

„wovon auch 

OArav, a 1. ind, act. jon. fi. sIyxav, 
erner. © / 

@uxao, 2 fing. a, ı, ind. med. jon. fi. 
wSynaro. 

ars, 3fing. a r. Ind, act. jon. fi. 294- 
“., von ridyun | 

OnAäsı, 2 ling Prael, Ind, act, jon. f, 
Sahısız, von Saisw, jon, Iykiw. 

Ou£fag, a. ı Part act. von Syyw. 

Ou&w, f.1. Ind. act: von Iyyw. 

Oyoio, 2 ling. Prael, Opt. med. contr, 
ft Ins. von Sylona, 

© Ada Pıaof, Inf, act, jon, .’9y- 
Giysıy, 4 SR 

Onowpmuvog, Praef. Part. pall, oder 
med von Sypaw, wovon auch 

Oyow», Prael. Part. aor. 

es aiaro. Odvil, 18,190, 3 plur. a; 1, 
Opt med. jon. fi Iyaaıyro. von Saonar. 

Oursı, Bing. 6, winf. act. zu rigymı, 
von Jiw, wovon auch 

Oyssusv. fr Inf,aor, dor, fi, Ihrem, 

ie ı pl, f. n, Ind, med, 

or. ft, Iyaosuıda, d, i. Oyoöuıda, von 

Turn | BANN, 


 @NPHK 


2009. / 


O4rovrı,'3 pl. fr 1. Ind, ao. dor ih 
Susoven, von risyui, 

®Ara, acc, fing. von 94 

O:ysiv, a. 2. Inf. act. zu Iıyyayw, von 
Siyw, wovon. 

®iygısa, Prael, Part, act. fg. dor.l, 

. Seyovaa. i 

Oiyav, ia. 2. ‚Imper. act. dor. fi, Hya. 
zw. 

Orares, 3 fing. a,1. Ind, act, jon. 
poet. fi. ?9%aos, von SAaw. 

Ovasrnw, dor. fi, Ivussm, 

OväAoxov, 3 plar. Imperf, ind, act.jom, 

. E9yyanov. / 

®vyroio, Gen. Üng. jon. fi. Ivyrov, 

®oy%c:, dat. pl. jon. fi, 9oai,, von $odg, 

Ooinuyv, ı fing. a. 2. Opt. med. att. u 
poet. fi, Seiuyv, von Iiw, zu risyun. + 

©oirpo, 3 fing. vom vorig.. 

OoAoüvra, acc, ling. Prael. Part. von 
Soriw. 

®öee, a. 2, Ind. jon. fi. #9ope, zu Io 
piw, vom Scow, 

®OopvßsVücıv, 3 pl. Praef, Ind, act. dor, 
fi, Sopußio, wovon 

Bopvßyey.z;lug. a 1. Conj. act, 

Opasunaxav, Gen, plur. dor. R, — ua 
xäv, von —maxınsı 

Opasvuaxavov, dor. fi, Ipasuuyxae 
vos. 

Bgiicea, dor. fi, Opyissa, Theocr. Ep. 
18. 

Oesfaeno», Imperf. desjon, Ipsfaruu, 
vom a, 1. 2Sosfa, von rosxw gemacht, 

©5094, a. 1. ind, pafl: jon. it. #9940- 
94, von resdw. 

Oeyxäv, Gen, pl, jon. fi, Opaxüv, von 
Oras, Thrazier. 

®eoyvsı, Prael, imper. von Ipyvin, 

Opoy9Avaı, a. 1. Inf. pall, von Spoiw, 

®ös, Imperf, Ind, act, jon. fi. #Svs, von 
Iiw. . 


Ovisecı, dat. pl. poet, A. 9ueu, von _ 


Yyog. 805. 

Ovuyvag,a, ı, Partiact. aıt, R. Hua 
va;, von Sunalvw. 

@vrihraı, 3 fing. Praef. Indic. med, 
jon. fi. Suparaı, von Iyuıaw, 

Oüvs, Imperf. jon, fl, #Suvs, von I» 


vw. 
Oyoıra, Prael. Part. act, f g. dor. R, 
Suvcoura, von Suw, wovon 


@dov, Praef. part, acı. n.ig. r 

Ovevrı,3pl.Praef,Ind.act. dor.f. 9uoves, 

Ovpav, gen. plar, dor. ft, Iıpäv, von 
Ivoa. 

Ovorwv, gen. plı neol. fi. Iupüv, vom 
Syas, 

Ovs:awe, gen. pl./aool, fl, Ivyaıay, von 
Yvcia, 

Bü, a, 2. Can. nor. von ridyui. 

OursVovreg, Nom. plur. Praol, Part, 
von Iwrivm. 4 

OwenynoPöpov, jon. A. Iwpaneddpen. 

Anand e 


_ 


IAPQN 


Owehemaro,, imperf. ind; pafl. Bor ; 
ESweyrsero. 

Oweyxseig, a. I. Part, pall,. von Iw- 
nrw, 

O@wrsgov, dor, fi. rd ärsgov, "Thsoor. 

„11,132, 

Ovina, jonf. Yatıa. 

RR ER jon. fi. Jaürog, d.i. Yaypagrög. 


I. 


’ f u 

I: s,, a. 1, Ind, ‚PR von Ilona, wo- 
von 

Ia9yrs, 2pl.a 1. ind, pall. 

"IaAXcy, Imperf, vonicAiw, 

’Iay3yv, a. 1. ind. pall. von iafvw, 

*xsı 3. plur. Prael. Ind. act. -jon. ft el. 
c1, VON sınt. 

Taeı, 3- Pl. Praef. ind. act. eontr. aus 
dem ] Bi isacı, fi. I 1ei@t, von Iypalı 

"Javov, imperf, von layw. 

Tapsyvan a. ı. Inf, pafl. von iarrw. 


"Ioxaisı, dat. plur. jon, fi. iaxaig, von 
axH. 

Tarxoy, 3 pl. Imperf, Ind, act, von ie- 
x, Il. 2, 333. 

JIaxvia Il 2, 316, Perf. Parı, med. f. 
g von X 

"Jyaaı, Perf. Ind. pafl. von faw, woron 

DAN ‚Perf, Part. palf, 

1%. ft. 85, 

’I8’ fi. De, 3 fing..a. 2. Indie. oder 2fing. 
a. 2. Imper. von idw, wovon 

-Tdgsıv, a. 2. Inf, act. jon. ft. idsiv. 

Toeı, dat. ‚üng, von Fog, &06- 

9 dsiv, a, 2. Inf. act. von e/dw. 

Adeusv, jom. fi. ösiv. 

1%», dor ki sw. | 

"Idsans, Il. 3,217. Imperf, von idicuw, 


\ vom aor. 2. 1d8 oder von ökw, f.v. a. 


‚idw, jonifch gebildet, wis unsanw, 
ur. 2 fing a.2. Conj. med. jon. f. 
bey, föy, von sidw, 
Idysö, f. 1.ind. aot. dor. fi, iöhew, von 
dem, fehn, Theoecr. 3,37, 
"Iduev, r pl. Praef. ind, act, dor. fi 
mtv, Lapasv, von leypı. | 
"Tdusvaı, a 2: inf, act. dor.fi. ideusval, 
aus Direv, fl. ideiv gemacht. 
Teataro, 3 pl. a, 2. Opt. med, jon. f. 
Dbuvro, von gröw. 
Idoiaa, ». 2. Part, act, f. g. dor. fi, ı- 
Solea, Fe sidw, , 
7% dovav, 
iöov, von &ı 
Id piys, Gen. jon.R. idgtag. 
7 eusyv, oder (öeUvdyv, & I, ‚pall, von 
öplw, u. löpuvw, wovon 
TdpvuSsig a. I, Part. pall,, & 
‚Ideü, dat. oder acc, fing. abgekürzt h. 
öpür, güra, Bes, Kiew; von 
. Ibeig. 
b:) 


‚ Icdo= 


- tE00 


Gr a2: ind, act. aeol: B.: 


’IKMAA' 


önie, ‚Part. Perf. med, fi. eviay von 
idw, Perf, med, erde, 

"Ta, 2 fing. a..2. imper, act, von eluı, 

oder ! FR 

"Ts%ı, 2 fing, Prael. imper. act. v- mas | 

Isı, 3 fing. imperf. ind, act, von I 
Iıat. 

‘Isiyvs Praef. Opt. act, von Iypasy wo 
von j 

*I sic, Praef, Part. act. 

‘Isieu 3 pl. Praef. ind, aer. von Ina 
wovon 
Tenew Praef. inf. act. jom. ft. ievan 

Täev, Praef, inf. act, jom, ft. isıv, od. 
isval, von zu. ; 

Fehr Marien Prael, inf. act. dor, fi. i u 

re REDET von Mike j . 

er, 3 plur. imperf, ind, act, aeol. f. . 
‚legav ,. von Inne, ‚wovon. j 
Tevas, Praef. inf, act, 

lävauı. Prael. infı act. von: ei. 
"Teyras, 3 plar, Praef. ind. paf. yon 
iypı, wovon auch u... 9 
“Igvreg, nom: plur. Part. Praef, act. 
en fing. Prael; ind. von auge 
Mai, 

Teodwu, gen. "plur,, f, [2 Klee fi isgän, 
von isgbs 


’ Iseas, gen. Jon. f.Ji iepag.. 


„Tsgoicı, dat pl jon. fi. iegoig. 
Tscoav,ı3'pl. imperf; ind. yon !yar. 


lso9yv, 3 dual. Praef. imper, med, 


‚von Isa, WOvon — 

°Isro, 3 fing. Imperf, ind; med. 

"Ige, Praef. imperat. act, oder 3 imperf, 
von Ku. * | 

°1280, Frael. imper. nd. jon.. R. 1Zeoo, 
1göv,-von 12ws 

Ilyoag, a. ı. Part, act. von Zi. 

°I2sıca, Praef. Part, act..dor. fi 
von .ıdw. 


Ina, ‘a. Lind. act: von BEN 


4 


“ Bienen, 


Iyoaotar, a. 1..inf, med. jon. fi. ia- 


cacsaı, von Imomas, er 
-Iy 04 3 Ing. Praef. von !nıc, 
Iy 51,2 ling. a. 2. Conj. Jam. . Ingvon 
PHPTR, 1% wi 
'I98a, jon. fe. ER: von. en nr 


” 


184, Praef. Imperat. act. zu sipı. 


wi DM, ag’ tIuor’ vor einer Alpiration, d. 
i.19Marı, oder i$para, von i9ua, » 
a re dat. ‚plur.: Ba Be wii 

als. von ıIvöinye.. ı 
"Inave, Imperf. von Ten wovon R 
“Inavsrov, 2 dual, imperf. 
Inavovegw, 3 hing. Praef, pe: Pal 
von inavaw, 
"Ines y, imperf. ind. zer. von Inw. g, y 
"In so, 2. fing, ‚Praef. ‚Imper: med. PR 
‚ft: insso, von knonaı,; wovon. 
Tnsosyv, 3 dual..a 2 Ind. med. er 
„usrav, ace. dor. R, ineryv. 0 
Annas T1.6,.143. 2 fing. aor. 2. Conje 
‚med, ‚jon. dt. bay, zu IRVEOJAOL. 
I „a0 fi. ınuaday; acc, von inyisı 


S 


= 


E BR IPA) 
Ku Ant. fing. Part; Praef. med.‘ 


yon, FavoUpasup , von Invkomar. 
Invsivras 3 plur. -Praef. ind. med, 
‚dor. fi. inwoivra. vom vorhr 
Ta: 3 fing. Opt. act: von Inw.. 
“"Inoimav, a. % opt..med. dor. fi. indie 
*_  pany, von Ta-naı, wovon 
"ixou, a a 2.’ ind. med. att. fl. ixa- 
co, jonife 
Iuro, 3 
von Terre FR 
-Inevrı, 3 pl. a. 2 Conj. act. dor. fi. 
Inuwrı.' 
Er 2 fing. Präeli imper.act, von 


leur. 2 fing. a. 1. imper. Sat 
von iAagro s 

TA s sonaı. . 1. ind öl. von 

Masuo, woven auch 

IAarasnevog, a.ı Part, med. 
fi‘ Harsmevog, desgleichen 

IAaossaı, 2 üng- a. /1. Conj, 
I di. day. 

er: wsawuee a, I pl. a. I. Conj, 

port li Aardpede, von iAaw, 

Tansı, 2 ling Praef. imper, act. jon. 
fi. !Aafı, von My 

TAruyal, 3 ing. Praef. Conj act. jon. 

Ri en von iAynw. 

Tpao li ipass, 3 fing. a. 1. ind. act. 
von inaw wovon auch j 

‘Juaseag. a, ı. Part. act. poet. Ri Kae 
e;. 

e. #89, I plnr. Praef, ind. act. zu siı. 

ae», Prael. inf, act. jon. ft. av, "oder 
var, zu ei. Il. 1.170 

"1 ‚ it. va, acc. fing. yon TEN 

ur Praef, inf. zw elaı, Ü. iivan, 
"JEe, 3 ng. a. 1. ind act. von uw, wo- 


Dam, 


med, 


med, 


von auch 

"TEsaı, 2 fing. f, 2. ind. med. jon, fi; 
lEssaı, 1& . 

1Eo», Odyff. 4,1. a. 2. ind, act. boeot. 


fi, Iaov, von !uw, 
Be, Praef. Opt. ind. act. von io, zu 


Bit. 
» dıoiee, Praol. odera, 2. Part. act. dor. 
fi. küza, von eu. - 
Tepe Au imperf. oder a. 2. ind. act, 
zu 
Ton’ ; iur’ vor einer Alpiration, d.i 
iövra acc. ling. Praef. Part act 'v, elle 
"Touv, imperf. ind, act, zu /yı«ı, von ibm, 
'otira, a 2 Part. act. f. g. zu silaı, 
"Imroßbroro, gen. jon. f. Imwoßörou, 
von irwoßurog. 
Trrobäyoıo, gen. jon. fi, irmodinon, 
won imwohajsogs 
$> mi gen. dual, ; jom. Rt. Trmoıy, von 
” 
Inrhromaı, f. 1. ind. med. 
na, wovon aueh 
Irrwr2 fing, Imporf, ind, att, u, jon, 


fh Ierar 
Yo, jon, ke isod, 


zu Irra- 


ı10r 7 


‚ling. a. 2. ind. med, fi. !xsro,. 


poet. 


IEXE 
\ 

Teäraı, jon. ft. isparat, gr 

ons. jon. ft. 12paS, f 

IR: egıv, dat. plur. poet. Ri Icon, von 
IT 

Tgodavryv, jon: ft. fepodäurm. 

Tpüv, gen 'pl jon. ft. iepäv, 

Ye’ fi. oa, won sec a, 

“Icaısı,. dat. plur. &g. jon..&. LTE 

‚von dag. 

‚Teanı, dor. fi. dern 

"lcoav, 3 pl imperf. ind: act, von sur, 
oder Ä. Teasay, von ey 

‚Toavrı,"3 pl. Praek ind. act. dor, fi, 
lsası, von (sy, woron 4 

Teacaı, 2 ling. Prael. ind. med. ferner 

Igacı, 3 fing. Praef. ind. act, dor, ur 
ar ZW, 

Ten, 3 Ging. imperf. "ind. act, von Iryut. 

"le 9ı,'2 fing. Prael, imper. act, ft. ica- 
9ı, von lan, 

"Te$ı, 2 ling. Praef, imperat. von ziul. 

Tec, 3 pl. Praef. Ind. act, fi. eisı, vom 
FNFTR 

Iono», imperf. von fouw, 


"Iouev, pl. Prael. ind. act. fl, foane», 


von loyaı. 
"Ioovraı, 3. pl. f: 1. inf. med. poet, ft, 
sleovraı, von &iw, dw, Im, sluı. 
’Icoie$aı, Prael, inf, pall, yon i00w, 


.Isobapiedsv, Prael. inf. act. dor. ” 


inodagpileın. 
"Isra, 2 Praef. imper. art, att. ft, Tara 
9ı, von loryuı, oder icraw, wovon 
‘Isrävrı. 3 pl. Prael, Ind. act. dor. fü 
igrası 

"Iorao, 2 fing. imperf. ind. med, jon, 
fi Inracor von icraw, wovon 

"loraa' li.ioraso, 2 fing. Praef. Imper. 
med. 

"lararo, 3 fing. Imperf. ind. pafl.. oder 
med, von Toryıı. 

Ylare,, 2 pl. Praef. Ind, 
von ey. 

Mariov, li, isardov, von leyıı, gerund, 

“Jary, 2 ling. Präef. imper. act, attı , 
leraSı od. 2 ling, Prael. ind. pafl, art. A, 
lorasaı, von vera. 

Toriyv, jon. Il.'soriav. 

Teroßohis dat. ng. jon. ft. iaroßoki, ” 
iaroßosun 

"Toro 3 ling. Prael imper, fl,iearw, von 
Tail 

"Ierwss Imperk Ind. act,Ivon jeraw, [. 
v.A Tara. 

"Terwv, I pl. Praef, imper. act. art. Il. 
ioarwv, tmatwoan, lsrweav, von tayısı, 
*Jey' fl texas, 2 ling. Prael, imper. act, 

nk Imporf, Ind. act. von laxw, 
vn dxw. 
lexavan, 3 fing. Praef, ind. aet. poet, 
ft Vegavd, von iryaviw, wovon 
Iexavbwaıy, 3 pl. Praof, act. Ringe. 
vorı. 
Moyiımav, Prael, inf, act. jun. ft. b 
ey, 
Aaaag 


act, ft. Tears, 


KAGOEIN 


»Iaxso, 2 fing. Praef. Imper. med. jon, 
fi. Texseo, von Tex. 

"Texsus dor. ft daxeo. 

Iexwo' fi, iryweı, 3 plur. Praof, Conj. 
act. vomioyw, 

"Ir fi.trs, ap. Praef. Imperat, von el. 

" ryve 3 ual. Imperf. Ind, act. von 
BL. 

"Irov, 2 dual. Imperf.' Ind, act, oder 2, 
auch 3 dual. Praef. Ind. act, fi. ?erov, 
von s’&r, wovon 

"Irw, 3 fing. Praef. imper. act, 

‘oa, Perf. Ind. act. von irrw, zw. 


"nao, Il r, 454, 2 fing.a. 1. Ind, med. 


yon. fl. Iyaro, Aw, von Irrw, 
Iw ne», I plı a. 2. Conjunet, act. zu sl 
kı, od, Praef. Conj. von iw, alu. 


K.. 


K “ßBaN’ fi. naßßais, aeol. fi. varißa- 
%2, 3 fing. a. 2. Ind, act, von kara- 
BrAdw, 

Kaßßaz, poet. fi. varaßas, a. 2. Part. 
act. von narapyıı. . 

‚Kayxaköwase, poet: 3. pl. Praef: Ind. 
aı:ch Conj. von navxaksw., 

Kadd fi. naddr,'d. i. vark db. contr. 
poet. 

Kadd Barsv, fi. nara 3 !Baie, oder 
nartßais d8. 

Bat, Tl. 2, 160, poet. fi, nara #8, 

Kaddirscs; aeol. fi. narimsce 85, 3 
fing.a.2. Ind. act. zu narawierw. 


Kaddpaderyv, aeol. fi, narsdpadiryv, - 


® dual, a. 2. Ind, act. von naradap- 
sw. \ AR 

Kadduvauyv, poet. fl. nark duvazıny, 
von dvvauız, 

Katödüca:, a. I. Inf.act. poet. fi/nara- 
öleaı, von naraduw. 

Kasig, a. 2. Part. pafl. von naiw, naw, 
wovon ? 

Kay,3 fing.a. 2. Conj. act. aber xay 
a, 2. pall 


nasapdar, von nadaipw. 
Kasapısı, zfing. £ 1. Ind, act. att. 
. vadapiası, von nadapilw; wovon 
Kasapicy, 3 fing. a. z, Conj, act. 
Kasapkw, Gen. dor. fs nasagod, oder 
1. f. 1. von nasaiowu h 
Kassdoüuau, f. 1.ind. med, von vas- 
Elorat, [e; 
Ka9sınsvar, Perf. inf, act. von nadiy- 


sole 
Ka9sikov, a, 2. Ind. act. zu nagarpge, 
von nageAw. / 
-Kassınövog, Perf. Partipall. von na 
Mar, wovon f 
Krssiva:, a. 2 inf. act. 
Baseivwro, 3plur, Plufg. Ind, pafl. von 
vafıyyaa, s re 


Kasdesaı, Perf. inf, pafl. jon..fi. xe 


1102 


] 


KAOT', 1 


Kageionrar, 3 fing. Perf. ‚Ind. pall, 
von uaseipyw. 
Kassis, a. 2, Partie, act. von nadiyu 


Kassioav, 3. fing. a, 1, ind. act, von 
nadelw.- | Ba 
Kassıoräusieav, 3 pl. Plufg. Ind. 
act. von nafieryiar. +: 

K adsiro, 3. fing. Plufg. ‚Ind, 

vaglnı, j 
Kasiiyg 2 fing aor, 2. /Conj. act, zu 

nadaıpiw, von nagilw, wovon 
Kasirö,f. 2, Ind. act, 


Ka9suevog, a. 2. Part, med; von xadi. 
Yıaı, woron J 
Kaseo, 2 fing. a. 2. imper. med, jon, 
fi. nd9eoo. 27 ER NR 
Ka9ss, 2 fing, a. 2. imper, act. von nad» 

Ina, wovou |, an 
Kassoav, 3. pl.a, 2. ind, act, 
Kaßsocavro, 3 plur. a. ı. Ind, med, 

BR ft, inagesavro, von nadilw, od, 

. naseisavro, von nafiyus i 
Kassoransvog, Perf. Part. pall, von 

nadieryıı. ; a 

Ka9evde, 3 fing. imperf. ind, act.jon. 
fi. ina$suds, oder 2 fing, imper, act. 
von nadsldw, Rs 
Ka$y, 2 fing, Prael, Ind. med, art. ü, 
nadycaı, von no Iymaı, 
Kadäna, a. ı. Ind, act. von nadınpı. 
Kasypayusvog, a. 1 Part. med. von 
nasaipw, wovon 
Kasyps, 3 fing. a 1. 

Syos, 

Kasyos$yy, a. I. Ind. pall. von nag- 
aoew, wovon 


Kasyeyro, 3 fing. Plufg. Ind. pall, 

Kassasar, Prael. inf. von nasyaaı, 
wovon 

Kasyeo, 2 fing. Praef. imper. med, 


| pall, von 


ind. act. fi. ixa=- 


'Kasyero, 3 fing. Imperf. Ind. jon. u, 


poet. Üt. sxadyro, von nasyıau. 
Kasyyesv, 3 ling. a. ı. Ind. act. von 
nadarnıw. Bir. 
Kadıdevv$evrsg, Nom, plar. a. u 
Part. pall. von nagıöpuvw. 
Kasisı, 3 fing. imperf. Ind act, von 
nasıtw, f. v. a. xadiysı, wovon 
Kasiscav, 3 pl. Imperf. ind, act. 
Kasideu, Prael.imper. med.dor, fi. xa-' 
gilzo, von xadilm. ö r 
Kafiunso, 2. fing. a. 2. Ind. med. jon, 
fi. nafinsoo, von nafinour, nagınyao- 
al, 
Ka3idag, a. ı. Part. act, dor. fi. 
Sisac, von nadidw, wovon. 
Kasiäy, 3 ling. a. I. Conjacı, 
KasiEw, f. 1. Ind, act, dor, fi, nadiew, - 
von nasilw, wovon 

Kasıoluaı, f. I Ind. med. att. fi, na. 
Sioonaı, 2 

Kasiora, 2 fing. !Praef. Ind, act. £, 
nadieradı, von nasigrypt, 


Kam 


# 


um 


W 
+ 
2 2 
-- 
4 


re 


- 


KAAAI 


- waßioryai, WOVon ’ 
Kasteryoı, 3 fing. Prael. Ind. act. 


.»Kaßsteröca, Prael, Part. act. f. g. von 


nalıcram, . i 
Kasov, 2 fing. a. 2. Imper. med. von 
von vadiyuı, oder von nasynar. 


Ka5uo ic, a.‘ 2, Part; act. von na9ub- 
impais x ) 
Kai:, imperf. ind. act. jon. fi. zuaus, 
von xais, wovon 
Karonivysı, dat. plur. Praef. Part, 
pall.,jou. fi, nampevar. 
Kaiovro, Imperf. Ind. pafl. jon. fi. ixai- 
Fanxss dat. pl. jon. fi. naxaig. 
Kaxisas, a. ı. Inf. ast von vaxidw,, 
Kaunnsimv, Prael, Pait. ect, poet. It. na. 
rartiay, von xarausiw, 11. I, 606. 
KanusVaids, poet. fi. nara neDalf. 
Kaunyaı a. U. Inf.act. fi. naranyaı od, 
yaranalgas, VON varanalı. 
Kaunipufa, poet. li.nar& nöpusa, von 
nipur. ? 
Kaxnopubäv, poet. fi. nara nopupyy, 
von wen, 
Kaungpgurruv, 
il, naranpurruv. 
Kauoio, Gen. fing. jon. ft. nanct, 
Karo«sodsirgiv, dat. plur. jon. fi. 
nanonspdiaug. 
Karoscöadiyeı, lat. plur. jon. fi. na- 
noßpapisug. 5 
urajevas a.1. Inf. act, poet. ft. na. 
ranramsvar, d. i. naranravam, von xa- 
wanryuı, oder fi. naranravsıv, a, 2. 
Kauravs, 2 ling. a. 2, imper: act, fi. 
narayravs, VON Karanrsivw. 
Käursıvs, 3 ling. Imperf. poet. fi. xa- 
renreive, 
Kärroörw, dor. fi- vaidn rourov, verk. 
xoevu. - 
Karysüeaı, a1: Inf. act. fi. varaxsicaı, 
von naraysw. 
Kaiisenov, imperf. vom jonifch. na- 
kliouw, [. v. a. nakiw. 
Kakdoısı, 3 pl. Praef, Ind. act, dor, fi. 
nalloueı, von naliw, zw. 
Kaisov, Imperf. Ind. act, jon. ft, dua- 
Any, von nakiw. 
Kaidovrı, 3 pl. Prael, Ind. act. dor. fi, 


ee P 

akldcavro, 3pl,.a14 ind, me . jon. 

f. inakkeauıo. 4 u | 

Kaliscaro, 3 fing. a. 1, Ind, med, 
poet. fl, inakieare, 

Kaksüvras, 3 plur, Prael. Ind, pall, 
dor. it, waldoyraı. 

Kakhnsvaı, Praef. inf. ac. dor fi. va- 

Alva, vom nahym, [. v. a, nakiw, Il, 
10, 125. 

Kainneveos, lv. a nakoumevoc, Pracl. 
Part. pall. von naiyuı, f.v. a. wailw, 
Kaırkındasıo, Gen, ling. jom. A, nad- 

Amiuen, 


Prael[. Part. act. poet. 
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| -Kadiery, 3 fing. Imperf, Ind. act, von 


KAPT 


Kaikırov, a. 2. ind. act. poet. fi. zar- 
älımov, von naraksimw, 

Kaıü, f.t. Ind, act.att, fi, naliew, von 
naldıe. i 

Kaußaivw, acol. fi. naraßalvw, zw. 


Kaußakov, a. 2. Ind, act. aeol. fi. xar- 
&ßakcv, von naraßailu, zw. 

Kanes. a 2. Ind. acı. jon. fi, suaus, zu 
Konvım. 

Kausiraı, 3 fing: fd. oder 2, Ind, 
med. zu xauvw, wovon 

Kaunrs, 2 pl. a. 2. Conj. act. 

Kaupapyaı, aor. I. Inf. act. aeol. ft. 
zarauspyaı, VON naranapırwm, 

Koanumiv, aecol. fi, nari iv. 

Kaznaveıv, Prael. Inf act, aeol. fi.ua- 
TasaVEIY, 

Kiumsg. aecol. fl, nai aus, d. i. nal 
Nrsls. , 

Ka,vas, Imperf. Ind,"act. jon. fi, sua- 
v8. | 

Käuov, aor. 2. Ind. act. jon. fi. su 
nov, zu wauyw, worzu auch 

Kanoüca, a.2, Part. act. f. g. 

Kavaxıös, imperf. Ind. act. fi. eua; 

Kavsiv, a.2, Inf. act. von xaivo. 


Kavsoıo, Gen. fingul, jon. fi. xaviov, 

von xavio», 

Kavxv, a. 2. Inf: act. dor. ft, xäveiv, von 

naivw, Y 

Kavvozsog, aeol, fl. naravomog. 

Kavvrödarog, poet. fi. nal avumpäyrog, 

Kaä, poet, li, na s£. 

Kaäyysıos, poet. fi. naı söyysips, Im- 

perf. Ind. von sösysipw. 
Karsıra, fi. nal greıra, 
Kari, fi. nai iri. 
Karravusı 3 ling.Prael. Ind, act, poet. 
N, naramavsı, i 

Kaxrrsoov,.c, #v, a. 2. ind, act. Poet. 
ft, uarareoov, &, 3%, ZU xararitrw, 
von xaratirw, 

Karrupicaca, aor. I, Part. act. f. g. 
oet. Üi. nawıpisara, von mar pidm 
heocr. 2, 24. zw, 

Kae, 3 ling. a, 2. Conj. pall, von xsi- 
52 

rl ER $. nom, plur. Praof, 

Part, act. poet. li. napynonaovrsg, von 
Napnnorau, 

Karhvaı,.a. 2, Inf. pall, von xsiow, 

Kapyrog, gen. ling, |, napkarıg, von 

a0y2p., Oder napy. 

Kagroicıv, dat plur, jon, fi, napmci;, 

von napmd;. 

Kagdideıv, Prael, inf. act, poer. Il, x«- 

rappigsıv. 

Kaprsi, dat, fing. von ndorog, I. v. u. 

nparog, 

Kaoprivas, a, 1. inf, act, fi. nparivau, 

von wparuvw, “ 

Kapväf, dor. ft. uyeuf, 

Kapvkaıea, a... g: Parı acı, asol. 

ki. nyovkaca, von nypvaow. 
Assaas 


< 
\ 


KATAEI 


Kepvfs,art. Ind. dor. ft, iuyovfe. 

Kapoyxapo dovra, ac, ing. von nag- 
xap dors« 

Kap, dat. dor. fi una, von nyobes 

Kasgıpieıv, R. nal 8rH.oew, dat pl 
jon. von geäkis. 

Kasiyvyr' Ü,rnaniyvyrs, voc. 
von naciyvaros. 
Kaoxysds, 3 ling. 
aeoh fi naraxeds, wargaxss, 

raox'dw, [. v, a, narixw. 

Karaßa, 2fing. a. 2. ımper. act. fi. xa- 
raßası, von naraßyıı. , Y 

Karaßas, a2 
at, Wovon anal 

ei 3 fing: aor. 2. jmper.. act. 
Karapeßeidarı, 3 plur. | Perf, Ind, 
mer. vomna aßpisw, 

Karaßj. 3 ling. a’ 2.. Conj. act; von 
naraßyaı, Wovon 

Karaßydı 2 fing. a. 2 imper. act. 

Karaßycso, Praef. Imper.. ıned. jon. 
ft. xaraßansoo, vom poet. naraßyaonaı, 
f. v. a. naraßaivın 

Karaßrosraıu, fing f. 1, Ind, med. 

\ zu naraßamı, 

Karaßoonopnevauvı Gen plor. Part. 
Praef. med. t.g. acol. fi. KEN 
von varaß'onw, 

Karaßewäag;, a1. Part. act, dor. ft. 
yaraßpuoa;, von naraßpwann, von na« 
ra Aoucw, oder Ppwxw. Ag: 

Karxßwowpas, f. 1. ind. med. jon, 
li naraßoysoraı, von naraßoaw, 

-Karayskaesyay. 2 ling. I. 
pafl. von nararysAaw. ' 

Karayvoiyv,a 2 Opt. act. zu nara- 
yırwamn, von nararyvijı. 

Karayvo,a, 2. Cönjunet. act. zu Ra 
Tayıywonw. 

Karaögöaı, a ı. Inf, act, jon. fi. xa- 
radsıza, zU Karadsinvıı. 

Karadsuy, 3. fing. Prael. Conj. act, 
von naradsum, 

Karadidatv, Praef inf. act. jon. £ v, 

& edsvan, von WAEADIDWIRR, von 


fing. 


Imperf. ind. aet, 
yon nar 







Sınas9yre, 2 plur.a. ı. Conj. 
n naradınadw. 

vAoi, 3 ling Prael. Indie, act. 
"von naradoudiw. 


Karadpgansiv, 2.2. inf. act, zu nara- 


‚Toy, von naradpeuw. 3 
Karadunsvaı, a. 2, inf. dor. fl. nara- 
Sup, von abrbe wovon 
»Karaduvra, acc. ling. a. 2. Part, act. 
‘Karadvrso, 2 fing. Praef‘ in.per. jon. 
it naraduosno, vom poet, u gar 
f. v. a naraddonau 


Part, act. von naraßy- 


104° 


' Raranpo 
Ind. sa 


KAMABRET 2 
Karaseivon a. 2. inf. act; von nara 
riögut, woxpn auch 
Karageeoy'2 Üüng. a. 2. impers red. 
Karadyat, 2 fing. aor, & Cönj med, 
jon. ft. warastaı, narady, ‚von 'vararl 
ya 
Koradvudßopsang, 2 Ali aor. 
Con. von varasınoßopiw. “ 
Karadyaaı a. ı.inf. acı von nee 
Karagunssa, ı plur/ aor, 2° Conj. 
med, von var aridyut, 
KRararmpsIsiaajon. fi. nadaıged, ar 
Part; pall, f, g. von kataigsm, 
NERBTENERE a.1. Inf. acı. von. Rare» 
KIITKUvVe. Er 
Karanrasig, a. 2. Part. pafl. von varar 
'kaiw, wovon auch 
Raranansopaı, f. 2 Ind. yall: , 
Karansısusv ion. fi. varansisıy, [. v 
‚a. naranaıisıy, I. 75 408: u 
Karansıa li. naransıan, Praef. imper, 
med, von Maraneikat,, 
Karansxyvaraı 3p' ur Perf Ind dei 


jon. fi. MAT SEK NT. von narayım.. 
Karanyenev, f. L. Il, 7.908 KR. nara- 


MELEILEY: 
x Kranypuaavrsg, nom, pl. aı Part 
act von varannaıw \ 


Karaniıd3gvo,a 1.inf pall' zu Aa» 
rankivw 


‚KRaranoıuydyrw; 3 fing a 1. m 


perät yall von naranofsaw 

a 1. Partnact, aeol. f, 
naranpunag, von narangı ru... 

aor. I 
ft. yvarayrTaovar, von Maranryu 


Karanranesvaı, 


Karauravssedau f. 2.inf, med jon. 
fi. naraxravsıoda, von NMarasTeivm, 


inf act. don 


Karanukicas, a, 1. Part. act, von ux- 


ranıkiw. 

Karalakloüscıv, 3 pl. Prael, Ind. act. 
von narakakdım, 

Karaisksınugvog, Perf. Part, DER _ 
von varaksiırw, 

Karalsierau, 3 fing. f. 1. ind. med. v. 
ara EYoJAAls \ 

Kararlszü,fı. Indie, act. dor. Bine 
akaiw,. von narakyw. 

Karalikaysis, a, 2. Part. pall. von 
varallacom. > 

Karanapyarca, a. 1. fg. Part. act. 
aeol. If karanagyaca, von naramapı 
KT. 
arausivan, a. 1. inf. act. von nara- 
Aurw, 


{ Karanıavars, a. I. Part, act. Ari k, 


Karasınövos, Perf. Part. pall. poet. - 


ft. nads'mevsg, von nadsvvurr 
Karasivuo», 3. pß. Imperf. act, von xa- 
rasıvya, [ v, a vadivvuue 


‚Karasivoaro,3 fing. a T. Ind._med, 


von narasıpı, |, vi a. varsıuı & 


. 


narapıayag, von Naranızivw.. ., 


Karauufare, a. ı. Ind. med. jon, R.- 
naryiısaro, VON varauuasu. 


Karapnüdaı, a. I; Inf. act. von ware 


piw, 
Karavs van a2 ink act. van vare- 
veuwm. ; \ AH 


r 


% 3 
be 
x 
5 


 KATAEXU 


N Karamyös, 2 fing. a. 2. Conj. palt 


Ki 


2 


‚% 
” 
4 


& 


. 


VON xaravuscw, wovon 
ga Fe Gen. fing. aor. I. 
Pant. vall. 
Karasiner, f.,1. Inf. act, jon.. fi. xar- 
" @feıy, von xarayım. 
Kararssryvia, Part. Perf..act. f. g. 
> Ä. nararserynia, von Wararrusew., 
Kararsooav,a.2, Part. ‚act, zu nara- 
rirzw, von xarawirw. . 
aramsdeuyanı, 3 plur.: Perf, Ind: 
med. von zarabsuym. 
Kararsyn, 3,fing. aor.. 1. Conj. act, 


von wararsrruw, 


j 2 Kararyuyveıs, 3 Aug, a 1. Opt. act, 


N. vararyuavaı, von nararymaluw. - 
Kararkaysı $, a. 2. Part. pall. von, 
naramınııw. 
Kalercak 3 fing, a. ı. Conj, päll. v. von 
ramıw zu zararivm, f ö 
Kararpyrdy, a1 Con. pall. von 
nararonsw. 
Kararponosadaı, a. 1. Inf, med, 
von narampoinut, 
Karargoiäauyv, a. I.Ind. med. von 
narampollopar. 


Kararräg, a 2. Part. act. von “ade 


ern. oder Praef, von zaramraı. 


‚Kararreo$aı, jon. fi. nadarrsodaı. 


Karanrıryv, 3 dual, aor. 2. ind. act, 
von ee? f. v. a. naranraoam, 
-D.8, 136 

Karagarsı, 2 pl. Praef. Imperat. med, 

" Von Harapasuat. 


.Karapseis, a. z.» Part. pafl. jon. £. 


“ 


u nasapSeig. von xadai 


Burngkansran a,2. Taf. pall. zu var- 


afdyyvuni, vun narappacen. 
Karagdien Prael. Part. act.nm, g. von 
"xatapdi, "woven auch" y 


Karapdsösav, mom. fing. a. ı, Part. 


‚Met, mie: 35 
Karapwusvoug,, acc. pl. Prael. Part, 
med. yon Karapaoıaı, 
arapüvraı, 3 plur. Praef. ind. med, 
ar 
Er dat. plur. jon, fi. va 
_ rarnsyaig. 
Karaouvfar. 3 fing. a I. Opt. act. 
von naranuuyw. 


| Mey sig, Part. paff. von vad- 


eryuı, wovon auch 
Karasravrog, gen. fing a, 2. Part.act- 
araarsikaı, a. 1. inf, act. von nara- 
orihiu. 


K 


Kuradeiye, a. 2. Inf. act. von nagin 


ea inenug, a. 1; Part, zu0d. 
von naradroipw, woyon 

Karaorpivorrı, 3pl.£ 1, ind. act, 
dor. fi. uarasrpivousn, 

Karaenıährm, 3 fing. a. z. Impernt, 
pall. zu narixw, von nararziw. 


Kardoxy, 3 lung. a, 2. Conj. act, zu 


narixw. 
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Karasxeica, a, 2. Part, act, dor. kt, 
naraoyoiea, zu NAT 

Karasxöpnsvog, au 2, Part, ao ‚zu 
Karsyu. 

Karar agsic, £. I, ind. act. dor. A. xa- 

2 Taryasız, von nararıum. 


Kearabavy, acc. fing. von RD ; 


Karadavy, 3 fing. a. 2. Conj. pall. 
von zaradaivopnan 

Karab9apnrovrang pl.f. 5. Ind. galt 
von naraßS9s pw. 

Kara@Sınsvoraıy, dat. plur. Perf, 
Part. pafl. jon. fi, narsPIıusvei;. von 
narab9iw, oder a, 2.:med, v. - OSiun 

Karapısdaı, 3 fing: au 1. Opt. act. 
von naraßdisyw. 

"Karapvyoücav, acc, fing. aor. 2, act. , 
f. g. von naradeuyw. 

Karayxsusr, ft. naraysusro, imperf. 
Ind. pall. oder med, jon, kt, Beraxapın 
70, von Haraxsuw. 

Karaxz v4, 3 Äng.a. 1, ‚Conj, act. att. 
fi. naraxavyı von naraxaivm 

ehe Praei. inf. med, att. u.» 
jon. I,xaraxpasdaı. 

Karsayavas, Perl. Inf. med. jon. ft, 
Haryyevaz von varaym, Karayvojky 
wovon 

Kariaön, a. 1. Ind. act. 

Kartaraı, 3 plur, Praef.. Ind, med. 
jon. ft. na9yyrat, von nasykar. 

Karißa, a 2. Ind. act, dor, ft, narißys 
von naraßyuı, 

Karsßaıısv, Imperf. Ind. pafl. dor. 
fi, narsßBaAdso, von naraßalkw. 

Karsßy.a, ı. Ind. act, von xarapyuı, 
f. va. xaraßaivm. 

KarsyiAwv, Imperf. von narayskaw, 

Kariyvarav, 3 plu a; 2. Ind, act, 
zu narayıyvwanw, von Narayvwit, 

Karsdayv, a 2, Ind. pall. von xara= 
daiw. 

Karsdap9ov, aor. 2. ind. act. zu nara- 
dapdiw, vonxaradepdu. 

Karsösıka, a 1. ind. act, zu xaradsie 
nyun, 

Karsöndons, 3 Eng, Perf, Ind. act. 
att, ft narydsys, von narsdiw, narldw. 

Karsdoukoöre, Imperf. Ind, pall, od. 
med, von narahauidw, 

Karidpasag, a.2.Ind. act, fl, naridags 
9, zu narabapdarıı, 

Karidganov. a, 2, ind, act, zu nara 
roixw. 

Karsdu, a, 2. Ind, aet. von narsdrıs 
Karenyig, Perf. Past. med. jom. It. nars- 
aryig, zu zarayvızm, aus Herodor, 
Karsdero, a, 2. Ind. med. von xarı 

län 

Karsdsıyhrare, a I, Ind. med, von 
naralovawı 

Karıas 2 fing: Praefl, Indic. act. von nar- 
sjats 

Karsidı, 3 fing. Imperf. oder aor. 2, 
Ind. aot. von naredw, 


KATENAFE 


Karsiev, 3 fing. Perf, Ind. med. von 
vareii 


KarsıAyapävog, Perf. Part. pall. art. 


fi, naradsiyspivog, zu naralaußayıw, - 


von naraAyBw oder — Aaßw. 

Karsı$Alxaro, 3 pl Plufg. ind, pall. 
jon. fi, narsıkıyasva Frav, von vage 
Alsow. / 

Karsivaı, a, 2. inf, act, jon. fi, nadei- 
va, von yadiyss 

Karsiraı a, 1 Inf act. von varirw, 

Karsıoyvüvaı, Prael. Inf, aot. von 
narsipyyuni. 

Karsipsınov, 'Imperf. Ind. 
narsgeinw, Ilerodot, 

Karsıoıv,. 3 ng, Praef. Ind, act. von 
narsımı 

Karsuayv,.a 2% Ind. pafl;, von xara- 
nalw oder — naw, 

Karinavs, a, 2, ind. act. von xara- 
Kaivw, 

Karinys, aor. I: Ind. act. von nara- 

aim. 

Karinyıe,a 2 ind. act. zu narany- 
Afw. 

Karsnkafaro, a. 1. Ind. med‘ ur 
[. v. d. narsuAsisard, von zurandailw, 
f. v. a. naranleilw, d. i. naranksiw, 

KarsnAao9yg, 2fing. a. 1. ind, pafl, 
dor, f. v. a. narsuA&ıo9ys, 'Thieoer. 

Karsnöryaav, 3 plar. aor. 2. Ind, 

pall von naranoerm, 

Karsura, 3 fing a. 2. Ind. 9 dor. fi 
narsary, von KAaranTyyas. 

Karsnradev, 3 plar. a.ı Ind. pall 
aeol. fi. narsuragygan, von naraury- 
pi oder naranraw, 

Karsnuravov, «2, Ind, act. von nara- 
raw, dl. v.a. —ureivm. 

KarsAsıv,a. 2 Int. act jon. fi. va9s:- 
Asiv,. von yasilw zu nalcıpsw. 

Karsisuro, 3 fing. Plufg. Ind. paff. 


jon. ft. uareAskenro, von naraleyw, 


Karsifisımro, 3 Ging. ‚Plufg. Ind, 
pall. von naraksirw, 

KarsAyP$yv, a..ı.Ind. ss zu nara- 
kaußava. 

Karsidsusv, u. 2 Inf. act. jon. ki, 
marsA9siv, von warslsudw, ZU Karap- 
xopar, wovon auch 

KarsAdwusv, a, 2, Conj. act. 

Kariiırs, 3 fing. a. 2. Ind. act, von 
naraksımm.. 

Karstöusevog, a. 2. Part. med. jon, 
ft, naSsktjpuevog, von nasshw zu nasar- 
eiw, wie 

KarsAoosı, dat, plur. a. 2. "Part. act. 

Jon. ki. nassloün, oder 3 pl. f. 2. 

Karskapgrrs, imperf, von ara“ 
erw 

Karsuyrarop, a. ı. Ind. med. von xa- 
Taumd. Aa, 

Kx ravaoas, a: I. Ind, act. poet. ß. ua- 
wars, von varavam. 


an von 


‘ , 
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‚Karsvuyyean, 3 


KATEET. 


Kariveins, 'g, T. Ind. act, zu‘ ara 
Osow, von uarsveinw. 

Karsvexgdeig, a. 1. Part pall' vonna 
Tevane, —veinm 

Karsvuvossv, [va nartide, S.in 
avsvyvods nach. 

Karevioare, a. ı. Ind. med. von war- 
svaipw, 

Karsvdeiv, a. 2. Inf. act, dor, fi, zer 
sAdsiv, zu narepyopdı. 

plur. a. 2, Ind. pafl, 
von naravveow, 

Karsrarndy, aor. 4. Ind. pall. von 
yarararsın. 

Karsresiyovrog, gen, fing. Diet 
‘Part. act. von narsreiyw, 

Karörsoov, a. 2. ind, act. zu Kara 
irtw. 

Karsrioryoav, 3 sth; a2. Ind. act. ı 
vou narsDigranau 

KarsreQvsv, Imperf. act, von. xaras 
reßvw. 

Karsmydyaos,al. Ind. act. von, na- 
Tarydaw, 

Karönyfev, a Tr. Ind. act, Zu nare- 
MWyvUydi. 

Karerravsyv, a. 1, Ind. palf. von xa- 
rarıniva. s £ \ 

Karsro$gyv,a.r. Ind. pall. zu nara 
rivs, von naramow. ; 

Karsroavdva, a. 1. Ind. act, ‚von nara- 
wealvw. 

Karepyasnävog. Perf: Part, pa, jon. 
fi. narsıpyaopivog, von Kara, yaf Mate 
Karipsia, ww, 1. ind, act, von. 

narappädw. 

Karsenrvov, imperf. Kid act. von ne 
Tsiyrum. 

Karsguns, Imperf Ind. act. jon, fi. za= 
Tyouus, von narspunw. | 

Karioßy, a. 2. Ind. act. zw naragplın 
vuxı, von naraoßnıı, ; »» 

Karsocıs,.Imperf. Ind, act, von nara- 
Ceiw. 

Karssnanusva, Perf. Part, pall. ‘von 
yaracnarrw, i 

Sr or«9ev, 3 pl. aor. ı, Ind. pafl, 

R. BIMR.. nl von’ nasiarnpts 
wovon auch 

Karioracav, 3 plur. , 2. Ind. en 
dor. fl. narserycav, 

Karsrrsüg, Perf. Part, act, Jon. R.. Has 
Seorwg, cuntr, aus Kafesrynwg, Von 
nagioryuı, wovon 

Karsorynes 3 Bing. Pluty ind. act 
jon, fi. nadsorynsı. | 

Kar: sryv. aor. 2, Indie, act. von ua 
ioraat 

Karssreddaro, 3 plur, Plufg. Ind, 
pall. jon, ft, narsorpanpsevor jray, VOR 

; narasrosdw. 
Karssreaßsycan, 3 pl. rss 


von varatresßw. 


2 20, ORATHNO. 


4 Karseroüdysav, 3 pl. a: 1..Ind; pafl. 


nn. 


Kertiase, 2. 1,-ind. 


v N 8 


"ZU Harasrpıyvras, VON naracrpww. 

Karioruya, a. 2, ind. act. zu var 
.r yia, von narastödw. | 

Karsoxe9s, imperf. ind, act. von xa- 
raryigm [. v. a. narixwm. 

Karsoyxev,a. 2.ind act. zu narixw. 

Karsranero, imperf. ind, pall. dor.{i. 
„narsrunero, von zararyum, 

Kariraı [er imperf. ind, act. von xa- 
zaraidw... 

Kartrowfav, a. ı. ind, act, von xa- 
rarpayw 

Karsrousaro, a, 1. ind, ned. zu ua 
rarıraymam 

Karswanıdev, a. ı, ind. act, dor. ft. 
narsyuımev, von naradyiaila, 


KarsDavyv, a 2, ind. ER von rara- 


mußt...» 

Kars09apuövos, Perf. Part, paff. von 
war Ssiow. 

KarsOuyev, a. 2. ind. act. von nara- 

De. y2. r 

Karesys, 3 imperf ind. act. jon. fl. xa- 
.reiye, von narsxw,. [onft auch der i im«- 
perat prael. _ 

Kariyessv, imperf. von naraydın, 

Karyyayov, a: 2. ind, act.att. fi, xar- 
‚Ay2V von xarayw. 

Karyywvisaro. a I, ind. med. von 
narayav Lopaı Hr 

BENSTINAn a. 1. ind, act. von xaram 
un 


Karydakwunäuy, Perf, Part. pafl. f. g. 


von varadaÄis 

Karaiev, 3 ling. Perf, med, art, fi, 
varsıs, zu Harsıni, 

Karunsı, 3 fing. Prael. ind, jon, ß, 

masunsı, von nagynw, 

Karunızon imperf. ind, act. von xar- 
amilw. 

act. von xars 
auvm, 

Kar5jıds, 3 fing. a 2 ind. act. oontr, 
fi. warnAuds, von narekeudw, oder zar- 
Audw, ı 

ur Fee. a, 2. ind, pall von nar- 
arlklarrı. 


Karnkinisrau. 3ling. Perf. ind. pall, 


'von vararon due 


'Karyiwnvia, Part, Perf. act. f. g. jon, 


Rt, vadnwnıia, von nadarunı, zu nad 
akiaum. 

Karyuvyx9n, 3 fing. a. 1. ind. pall. 
von warauudTw. 

Karyvailwuiva, vom Perf. Part, palf. 
von naravakiın», 

Karhvaoı, 3 ling. a. 1. ind, act. von 
narsvaiow Oder narıyıow. 

Karuvaeynja, a. 2 ind. aot von xarı 
viyna (. v. a. inaradipw. 

Karyvoya,/l v. a. a, vorh, Porf. ind. 
med, von narıvium, 
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KATTIINS 


Karndvm, imperf. ind, act. eontr. ft, 
naryivaoy,, VON raramyam. 

Karyrıöwvro, 3 plur. imperf. ind, 
pall. f. narymıauro, ECNEr. aus narye 
wıaoyro, von naryrıaw, 

Karypars, imperf. contr. ft, naryoasro, 
von narapanıaı. 

Karäee, imperf, oder aor, 1, ind, act, 
von xaraipw. " 

Karyoss, 3 fing.imperf. ind: act, jon, 
fi. nadypes, von xadarpsw. 

Karyos9ero, Imperf. Ind. pall, von 
naragidw., & 

Karypsps fl. narypsbia, accul. fing. 
von narmasD%. 

Karnoırs, 3 fing, a. 2. Ind, act. vou 
yarsogimw, 

Karnööafav, 3 pla: ı. ind, act. von 
narapomaem. 

Karnyoriesas, Perf, inf.pall, von xar- 
aerigw. 

Korwdyras, a. I. Part, act, von A. 
nDiw. 

Karyxy9yv, a. I. Ind. pall. von xar- 
ya 

Karywpst vro, 3 pl. Imperf Ind. pa, 
dor. ft. narysosourc, von narampiw. 

KärSavys, 3 fing.a, 2, Ind. act. . Kotrm 
‚#9avs, von narafavw, [. v. a, ara 
Ivyruw, 

Kardsuev. a. 2, inf. act. contr, fl. zus 
rassıyau von nararidnt. 

Kar$eo, 2lıng.a.2, imper. ‚med. contr. 
ft. nard9ero. 

Kariacı, 3 pl. Praof. Ind, et, jon, ft, 
ngrım, von naresiju 

Karıdeiv, a. 2, inf, act. von nars'dw, 

Karısvas, Prael. inf. act, von narsımı 

Karilsrv, jon. f. nasigev. 

Karınsreusıy, jon. li. nadınsralsıy, 

Karıövra, acc. Prael. Part, act. von 
‚Karsılad. _ 

Karırra2erdaı, Prael, inf. med, jon,'; 
kt. wadırmalsodar, 

Karıpoün jon. fi. nadıepoty , yon a9 
18060. 

Karirraodaı, Prael. Inf pa jon. ft. 
nadioradaı, 
Karıoraaro, 3 pl, imperf. ind, pall, 
jon. ft. wadirravro, von nasieryuı, 
Kariwra:, 3 fing. Perf. Ind. pall. von 
Marıdwm. 

Karoınyv, Praef, inf. act, dor. fl. sar- 
Sinsiv, 

Karoıydusvos, Praef. Part. med, von 
narolyokas, 

Karöuves, Prael, imper. act, von xar- 
on va, 

Karopwpöux9dar, att. A. narwpigden, 
von Karopurrw, 

Karrürreedas, Praef, inf, med. R, 
nararuwraadaı. 

Karurspss, jon. fh nadumsode 

Karurvöcnı, jon. .nadurvüra, von 
nadumviw, 


KEKAP j 


Karüneı,imperf. ind. act, von warois 
nEw, 

Karwunıa9sv, zpl, a. x. ind. pafl, BN 
ft. Me er von naroınidw. 

Ver wii ar dat. ‚pl. Perf. 

#\ Part. palı, fg. von naromodouiws 

Karuvovro, 3 plur, imperf, ind. med. 
von kai. 

Karwex, 3 ling. Imperf.-ind. act, jon. 
fi. nadupa, von nadopaw, 

Karweoxsovro Imperf. 
von BNE SEHELLATR 

KavaSaıs, 2 ling. a. I. ‚Opts act, ir 


ind.“ med. 


>fi, nasfar ss ‚di: naraslhıs, von ward 


ya», narayvumi, Heliod, Op: 666. 
Kavxasdar, 2 fing, Prael. ind, med 

jon. fi. nauxa, von nauxaoması 
Kauxäcas [, v+a.d, vorh. contr. 


Kaxasyık I, ind. act. dor. ft. KaxXa- 

Ew, von Hayalı, Hayyadu) | 

Kaxıadoısa, Prael, Parı, act. E g- dor. 
it, naxıalovaa. 

Kiasos, 3 ‚ing. a1, ind. act. Jon. u 
poet. fi. iniare / von neadw, U en A 

Kiaraı.3 plür. Prael, ind. med. jon. 
fi, neivrau, von nei. in nd 

Kiaro, jonf. neivro, d. 3 dnsivro, von 
wezan | di 

Ksdacsdiavregs,'all. Pakt; pall,-vonus- 
dulw. \ i 

Kisrei, jon'E, Hirar, von near v- 

Köyras,, Bu ‚Prael. Conj. med, von 

 Miokaı, |. v. a. elkar 

Kelavres, Nom. pl. a,.ı. Part, act. L 
v.a, nauoayreg, von na ‚[. v.a ni. 

Kestaraı, jon, fi. ‚„eivrar, von neipan j 

Kein, dor. ft, ne 14. 

Kst», fi. nal Zu, oder nal eiv, 

‚Keiyy, dat, fing. fg. von. nEivog, jon, 

x AR, SHEIVOS, wıe 

Keivov, acc. fing, jon, fs ineivor. 

"Keıpajpevar,ı nom. pl. a, I. Part, med. 
f.'g. von neipw. WERDET 

Keic, li. val.ugx . 

Kerseipan f. 1, ind. med, dor. fi. xsi- 
Fopaaı , von ‚nElKau. e 

Ks goümais dor. it, neigopsar 

Ksir' li.neıro, Jon. it, eueıro,Imperf, ind, 
med. von neipau 

Kenaönsomars, fe 2. ind, pall, j jon. u, 
poet. fi. nadhropsar, xadhronas, „von 
alas un! 

Kenadpävov, dor. fi. nensonevon, von 

ads, zieren, 

Keiuadov, a2 er act, ‚Jon, fi. ‚EX 
809 „. VOR. Ka der m. 

Kınadıne, Perf. ind, act. von, nad. 
du. u. 

KEsber, a. 2. ind. a poet, fi. ua 
mov, ZU Havana. von Hau. WOVON 

Kenspu, I. n 168, 7,5.20 20 age 
act, jon. IÜ naum: 

Keunagpdaı, Peris ind. pall; von xeiow, 
oder nipwm nägw: wovon auch _ 


am 
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—— 


KEKNAI y 
Kinapnk, "Perf, Ind. act, EL 25; 
Kerapwpövov, "Part. ‚Perf. pre) von 


urpöu. 


Kendeo ar, Perf.iuf. ‚pall, von nal 


wovon.das Part. nsuaepivose ... .. 30 

Kenaütaı, Perf. inf. pall., von. ve 
naw, way. . 

Kesnapyü;, Perf, Part, act, jon, fi. Kör 
vaßynas,s von narw. 

Kenigdana, Perf. Ind. ag. von vage“ 
drw u, nepdaivw, 


Kersude, Perf. ind. med, von neige, a 


Kenya, Perf. ind. med. von nal, 2) 

Keniviaras, jon. ft. a nach, von 
Kıvso. 

Kiudayso, att. kt, nAaysoy von. dr 
ey; f. va. nAalw, wovon auch 


| Kixiäyxa, Perf. ind, act. 


Kenkansvov, Ä. nenhanpbumun ‚von 
Aal nAaw, brechen... 
Kinkappaı, Perf. ind, pafl. kt. ninhtp 
pa, von vAsrrw, Etiym. M- 
Kenkaoro, 3 üng. Plusg. et Ball £. 
»snsnaacro; von: „Rd. unado, brechen. 
KenxXauostar,zfing paullopofkf, ind, 
pall, von vAaiw, nAaw, nAauw, 
Kenkttusndgi” Porf"Part, pall; fir ne 
-nAsısuivog; vom zisiw, Ichliefsen. - 
Kenhenpövog, Beh Parı. pall. von 
xAörren 
Köndeso, jon, f. BRNO ‚oder rien, 
von ninkomar, aus nersAopen, TS. v. a 
nekopsaı, zulammeng:zogen. 
Kexriyaroı, 3 pl. Perf. Ind? galt. jon‘ 
kt, niniyvras, von naktw. 7% 
KeirAyya, Perf ind, mod. JR) Re ne 
"ınAaya, von nAalw, 
Kerin yovreg nom. plur. Präef: RR 
‘ act. von neninyw, Kenapir von BERe- 
ya%,s wovonauch. : 
Kae Perf, Part. PR jon. R 
F nerkaryus, von wÄd en, sr 


noAynaz,. von naliw: wovon. auch 
Kenidechaı, Perl int, pafl. 
Kenıtarar, 3 pl. Perf. Ind. er jon. - 

lb, nenkıvrau von „Alva: wovon anch. 
Kenkıpevog, &v4, &vom Perf. Parts pall, 


Kisrnio®a, Perf, Ind, med. von: Be 072 
uÄertw, 

Kirıv 9ı, 2fing. Praef. imper. act,jon. 
Si. vA0Ie, von nenÄurı, f. va nA 


Keukuopävos, Perf, Part: pall, von 
rugw, 

Böaıkurs, 2 pl. Praef, imper act. jon. ® 
fi. vAdrs, wıo menu, 

Kenrnanis, Perf. Part. act, dor, und 
contr. aus wenapumadg , yon  maahn, l. 
v. a. nanyw wovon auch" + 

Kinuyaa, Perf. indic,° act.’ coner. aus 
nerauyaa. 


> 


Kinriyua, Perf. ind. act, contr. aus a 


Kinvarapas Perfect. indie. Pal. von | 


Kvale 


A ee a 
L KEAAAB 
er 


| IE uafuineal, zpl. Perf. ind, pl von 
N MOHLa He 

& Kınoaiasaı, Leet, inf. nr von. n0- 
Das 


» ya 
" Kinon ai, Perf. ind Pall. von nirrw, 
KeR Pert. ind. med. poet, li. Im 
ri roum, zu xreivw, von neivib, Halyw, 
| Benovianivos, "Perf. Part. Pall, von 
’ via 
Könovinivon, Perf. Part. pin von xo- 
viw, novılan j 
= Kendwaua, Perf. ind, act. "von nord. 
r anorg" y 
E troriana, Pit. ind. at’ Yon norsdw. 
Kenppsmmivas, Perl, Part. ‚pall. yon 
Nopsm, MOGEUVLgu. 


Beuth Perf. Part. pall. von ne 


wait RR en: Part. act. Jon fi. us- 
yawg. VON -Aopew. 
en Port. Br AU fi. 
nogsanubvog, von Hoauramı 
Fa ra, acc ling. Perf. Part, act, 
on Ü nexorgu ra, von nord, 
“0x1, Pırf. inf. yall. von vlerw. 
"Kınessrne Oly. 4. 132. 3 pl. Plufg, 
ind pall. von agyarvm, ngaaıva, npa vo. 
AR Ya» Perf ı0d, med. vou zgaSw 
Kirgana, Pert. ind. act. ‚ki; nenipana, 
VRZW MESADVUN VON NEpaw. wovon. 
Brrganas, Pert ind ‚pall, 
Kengasonan pädlopoitiut, von na 


Kisgirmten, 3 plar.. ‚Berk. Ind, paflı 
„Kerpaxaraı, 3 er Perf. ind pall. 


jpamnt. Bor cs 8iai,l von age: 
zweit, ' 
Körpa A a Gig: Praef, imser; act. 


 "Üi nerkayysı, vom er eat Kv.a, 
wer non Be L 
Kiroy u, Renemivan, Perf. ind, 
2 man hauhhaye} ala von noaßw. 
Kixuenro, 3 ling: Plafg. ind, ‚ pall jon, 
It. ansmeparo, vom np. 7 
Kengmyöres,, uomw(plur, Perf. Part, 
Imied. von neidw. ‚un 
un unhunde acenf. Auges Perf. Part, 
Ipall; bg. von naıyus, woron 
„BRöxoirer, 3 fing. Port. ind. pall 
Kaugaramsusg, Perf,‘ Part! pafl. dor. 
 nemporymivoe, von .ngoriw, Theoer. 


. Kinbrpai Pest. Induined, von neurrw; 


wuvon i 
Kingubaraı, 3 pkars. Perf, Ind, pall, 
om it. nenpumyaHvCH [TE Pa 
Kiuryası, Peri. ind. pall, von urao 
Aal, wovun 
Kıunrhodau Perf. ind, pall. 
ne 3 pl. a2. Conj. vom ind, 
vminußen Ki BE von weudw 
Köiuddse, an liugs Jon. +It, naAadov, 
Keiadsorr, 3. plür, Prael. ind, act. 
dor. li, nınadswusı, von nsAadw, 
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KEXA 


Keiddwv, Praef. Part. act. PR neAddw. 


Kerar pii, dat fing von 'NEAaiyge 
"On 

Kurapladın, Prael. inf. act. dor. fi. 
"NeAapugav \ 

Kiisaı, 2 ling Praef. ing, inside jon. k. 
yıktaı, von xekonar. 

Keisıoe, 3 fing a 1, Ind.aer, jon.f. 
ensAsıde, Von veÄsUm, 


Keiasaro, a. 1. ind med. jon. hi, 


Ausaro, von neilguas, mEhoaı , Wwo- 
> von 


‚ Reroingy, Praef. Opt. med. 


Köriov? fi ndovr' wor einer Afpira- 
“tion ad, d" neiovro, imperf. ind, med. 
jon. fi, insAovro , yon Kehren, 
Kiki, ar inf are von nähe. 


Kevaaı, 2 ling, a, ıılmuer: "med ‚oder 
auch inf, a. 1. vou näe , v. a. Me 


Tan. 

Kiyrass, 3 fing. a. 1. ind. act. jon. & 
dor. ki. inivryoe, von nevriw. 

Kevran, Praei, Part, von nevriw, 


Kiotray 3 plur. Praef. ind. med. ro“ t 

‚mnsoa, |. v. a. nein. 5 

Kepasaoiv, dat pt. jonm. poet fi Kiga 
VOR, von nEpag. 

Kegaigerov, 2 dual, import. ind, act, 
von nepaidw. 

Kipeieh, 2 ling, Praef imper. act. "od; 
Impenxi, di, ense. von nepaigw. 

Keıpasw, fe 2. And, act. zw.nspavvp, 

‚NN neRoW, ‘ 

Keparsoiusv, I I.ple £. I, ind, act. att, 
I. neyarisouev, von xeparidw, 

Kegbävionen, + plur. t. 2 ind. act, 

„Jon... zepbavoimuss, vom nspdaivıw. 

Kepdheas, a. I inf, act. zu nepdaive 
won nepdaw. 


ae, nom, pl jomsit uhr arte 


eh a. X. Pärt: pall. von BI ARE 


Kipöwyro, re Imperf, ind. med. 


jon u. poet enspdyro, von nspaw.' 
Kiocai, ( v.a. nugan a. 1. 

neol, zu As/pw, von nipw, wie 
Kiede,3 ling a. ti. ‚ind, acı, fi. 


Inf, act, 


dneode, 


YKegromiousi, dat. 8 yon. ki. nsoro- 


» PalDiGe 
Kıpa, fi L. ind, act, von xsiow. 
Kronsro, Ody. 21,41. 3 ling. Imperf. 

iud. med, jon. [. v. a. Jasıro, vom jo- 

nilchen ntonoua, [. v. a, non, ger 

“ wöhul. neirau. Y 
Keuöys, 2 lug. Prael, Conj. act. von 

aus 
Kix ads, Perf, ind. med. von xadu, 
Kıxabovro, 3 3 plur, a. 2. ind, med. 

Jon. it. axaboyro, vol Yalı. 
Kıyavdira, accal, fing, Praef, Partı 

med. poet, A. 'nixabira, von al 

Ol. 4, 96. 


Kixaga, Pexi.ind, med. van xalpw, 


i KHPA 
\ 
Kexapaiymävog, Perf. Part. palt v von 


xaparıw, 

Ksxaoyua, Perf.ind. act. von Kmselle, 

„zu. Xalpw,. wovon auch 

Kexapyöra, acc. fing. Perf, Part, aet, 

‚on. il. nsxapyxöra, wie auch 

Kexaonranev, f, % Inf. act,.jon. f, 
nsyapyreıv, | 

Kexaeyro, 3 fing. Plufg, Ind. pall. 
jon, lt, ensxapyro, zu Xaipw. von ar 
eiw. 

Kexapofaro, Ilı, 256. 3 plur. Praef, 
Opt. med, jon, fi, nexapoıyro, von u 
xalow, [vs as Xalow. 

Kexsinaurass 3 ‚pl. Perf. Ind, pall. 
von xeimaivw, 

Köixnva, Perf, Ind, ‚med. att, fi. naxave, 
von xXaivw. 

Kixıada, Perf. Ind. med. von rad 

" woyon ° 

K:xkadövras, kt, uugkadireg, Part. 
' Perf. med. Pind. Pyth. 4. 

Kıxkiayna, Perf, Ind. act. von xAı- 
alvm. 


Kexiııdwg, Perf. Part. med. von yAiw, 


Kexoikwnsvog, Perf. Part, paff. von 


'Xolöw, wovon auch 

Kaxeanaen. 2 fingul. Paullopoffur. 
Indic. pall, jon. fi, nsxoAwescat, wie 
auch 

KexoAüetaı, Perf. Inf. pall. 

Kixeyna, Perf. Ind. act. von xeca, 

ru niXoyan 

Kixonraı, Perf. ind. pall;, von xedw. 

Kexpyserau, 3 Ang: Paullopofifut, v. 
xoaw, wovon. 

Köxenase, 2 plur. Perf. Ind, paff. 

Kixvuwı, Perf. Ind. pall. von Um 

. wovon 

Kexor fi nixure 3 fing. Plufg. Ind, 
pall. jon. fi. enexwro. 

Kexwohnsioav, 3 plur. Plufg. Ind. 
act. jon, fi. insywpynsisav,- von Xupiw, 

Kexweidaraı, 3 pl. ‚Perf, Indie. pall;, 
jons fi, nexgwpiopivon siri, von Xwpidw, 

K#aı, .aor, ı, Inf. act. von vaiw, wov, 

Kyauvre, 3 plur.a 1. Ind. med. . - 

Kyyw, dor. fi. nal gyw. 

Kyds, Imperf. Ind, act, jon. fl. gunde, 
von rydw. 

Kydun’' ft. uyöwne, d. i. nal gdwns, a. 1. 

Ind, act, von Gdwpt. 
Kun, ft. za en. 

Kyxa, dor, fi.-nal si us. 

Kuynıe, Imperf. Ind, act. jon, fi, inynıs, 
von vyaiw. 

Kykavrov, fl. nal cuaurös. 

Kyörs, dor. fi..nai gas. 

Kyv, dor. fl. «ai ev, ‚oder rail 77 

Kyvıavroig, li, nai Eviauroig. 

K: jSarivns, dor. it. nal sEamiyng, 

Kyrs, dor. fi. Ina sine. 

Kırsı, dor, ft. nal rel. 

Kyrsıra, Ä, nal ErsıTa. 

Knyea, acc. ling. von ay 


r 
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Krafö, 


KAAZAN 


Kyrä, Gen. fing. dor. k. xyood, von 
dig. 

Kyi, dor, fi, nu s. 

Kyö0' fr, aeol, fi. nat &pa Eri, von 

Kios,dor, fl nal öy- 


Kyb 3a, dor, li, naı 2.094, aor. I. Ind, 


palf, von arrw, Theocr. 
Kis, Imperf, Ind, 
von xiw, 
Kı$apıSe, imperf. ind, act, jon. R.: en. 
Yacıza, 
Kırıyanovo’ AR, 
Part.’ act. f, g. von nıniyanm, 


act. jom. fi. Zum, 


' Kıvsio$w, 3,fing. prael. imper, pall, 


oder med; von xıysw, wovon. 


Kıveöd, Praef, Imper, med, dor. £, xı- 


vor, Kıvodı 
Kiddeaı, aor. 2. part, act. von ulw, 


‚Kieva, imperf. jon, It. sxigva, von nip« 


va. 

Kievy, Imperf. jon, fi, iu‘ ‘69. VON Kig« 
vapı, 

Kievwv, imperf. jon. fi. 3 inigvaov, von 
nıpvam. 


Kıröva, acc, fing.dor, fi, Yırava, von 


Kırby. = 

Kıxsin, 3 fing. praef. opt, act. von 
nixykı, wovon auch 

Kıxsimev, I plur. prael, RE 
WuXEinpaere ı 

Kixy, 3 fing. a. 2. Conjunet. act. zu 
nıXiw, VOR. nXw. 


Kıxamsvan a.2. IAf, Acer, nıxde 


var, von wixym,f.v. a nıyim, 
Kıxırıv. 3. dual. impeif. von nıyaw, 


Kıyxeas, prael. part. act, on iX 


wovon auch gi 
Kıxeascı, 3. plur, Praef. And act, 
Kiayysdvrı, 3 plur. Praef. Ind. act, 
.. dor, it, nAayyoioı, von nAayyiw, [ı vu 
a. uAayyw, „Aolw, Theoer. Ep. 6. 


nınkygnouge s FAR 


ac 


Kiaysuo, h 1. Ind, act. von nAayıywy 


) „Aal. 


nAals, fl, vs a. nAsıg, wie » 
KiAadi, dat ling. dor. fi. rAsıdl. 
Kiasıv, dor, und.att. fi, wAaisw. 
Kialovrs, Nom, dual, Part. ‚Praef, 
von nAacm. 
KiAar li, nasse, Imperf. Ind. act, jon.A, 
erkais, 


:KAadag;, acc, plur. dor, fi, sheidas, von _ 


Kiaivıoda, 2. ling. Praef, Opt. u. 


aeol. fi. nAaioss. 
fk 1. Ind. act. da Tv & 
nAsiow, von „law, [. v. a. aleio, 
Kialoısa, Prael, Part. act. fg. dor, 
R, »Aaiovoa. 
Kiarsıg,a. 2% .Bart,. 


nAöırw, 


Kiapovönws, acc. plur, dor. £,. Age i 


povsnovg. 
Kiapwes, aor. 1. Ind. act. jon. und 
dor. it. sulupwas, von nAnaow. 
Kidoas, 
brechen; wovon 


a. L.. Part. act, von non 


4 


KOINA 
Riarisiene, Gen. fing. a. 1. part, 


dor, fi. vAavasraı, von nAaiw, wovon 
Ki aveü, f«1. Ind; « act. dor, R. „Aal- 
ew. 
? Kisläa, a1. Inf, aet. dor, fi. uAslcau, 
von wAsilm. 
"Kisieaı, aor, 1, inf. act, von ulaie, 
fehliefsen ; wovon anch 
KrrıeSuo era, 3. fing, f. 1. ind. pafl. 
‚desgleie ; 
‚Risı0$&, a.1. Conjunet, pafh, 
Kiyeıv, Praef. Inf. act. jon, ft, «Asisıy, 
“ Herodat, 
Kaysivros, Gen. fing, a. I. part. pafl. 
fi, nakydsyrog, von nakzw, 
„Käyiraı, a. 4, inf. act, von NEM , 
wa nkeim, fchlielsen, 
 Kiyowsoma, 1, Ind. In: von 6,7% 
11 PER 
Kiyoby, aor. 1. Imper. acı. fi. «Adi- 
00, von nAyıdm, 
‚KiıySurnv, 9, dual. a. r. ind. pafl, 
Jon, fi, inAwSuryv; von div. 
Kioysovro, imperf. pafl. jon, ft, &x%o- 
ymouro, vOmnAovim, 


Kivev, Dept, Ind. jon, fi, ZuAus, 


von nÄvm. 
Kivulsone», ER BR vom jonifchen «Av- 
“lianw, I, va. nAulw. 


Kii$ı, Praef, Imper. aot, von cs. 


Kivoımı, " Praef, Opt. act, von Ada 


wovon auch 

Kıvov, 3 pl. Imperf. jon, ft, suAvov. 

'Kyanwg, acc. plur. dor. fi! uyyuoig. 

Kv ira, a I. Inf. act. dor. fi, nyäoau, 
von wvaw, | 

Kvä, Imperf. jon. ft. 24,4, von uviı. 

Kyyupysı, dat. pl. jon A. nvyuaıc 

' Kuyrdeiyv, a. Opt. pall. von avaw. 

 Kyısavrı, dat, ing. contr. li. wvioser 

\ 1, dor, fi. uvirgeyri, von wvirysic. 

Kviadsıv, Praef. Inf. ‚net. dor. ft, wvi- 
Psıy, wovon 

‚Kvireaı, 2 1. Inf. poet. A. vvicar. 

Kyv2süv#ar, 3 plar. Praef. Ind. med. 
dor. fl. nvudiovraı, nweloivar, vom 
muldo 

‚Koin, dat. fing. jon. fi. woix, von woiec. 

Korkavar, a 1. inf. act, von xokalvw, 
wovon 

Koriyvavra, acc. fing, a. I. Part. act. 

KloiAus, dat, pl. jom. A, voilaxg, von 
noikos- 

Koma’ fl. uoımär vor einer Alpira- 
tion, d. is weımaro, imperf, Ind. med. 
jon. A. inoımaro von komaw, wovon 

Kormy9elg, aor, 1, Part, yalf. desglei- 
chen 

Kormnewavro, 3 plur. a. a. Ind, med, 
jom ft. nsugrauro. 

Köshötarrsc, nom. pl. a. 1. Part. act, 
dor. it, novusayrag, von wowvamı »» 


Sehn. gr. PV , analytischer Lheil, 


“y 
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KOorOT 


Koıvot, 3 Pracf. Ind, act, von vove, 


“ Kosvmvsirw, 3 fing. Praef. im o 
Adrian een, 3, fing. f, 2. ind. med. a y B- per. von 


novavin. 
Koiıpgavsovra, accuf. fing. Praef, Part. 
act, von xeıpavsw, wovon f 


Koıpavysovr, 3pl. Prasf, Ind. act, dor, 
ft voıpavsovrı. 

Korrafaro, 3 fing, aor. 1. Ind. med. 
jon, u.'dor. fl, snuracaro, von xoıra= 
w. “ 

Konnvedsıv u. ueundedev, Prael. ind. 
‚ act. dor wounudsiye 


EITHER Gen dual: poer. ft, ERUER fi; 


von „oAsdc, wovon 


» KoAssio, Gen. fing. jon fi. noAsos, 


KoAiy4svra, acc. fing. oder neutr. pl. 
von noAkusıe. 

KoAAySyre, 2 fing. ‚a. I: Imper. yall, 
von noiklaw, woron auch 

Keabensn Nom. plur. Praef. Part, 
pafl. 

Koioßw94rovraı, 3 plur.” f. 2, Ind. 
all. von voloß/w. 

Köirw, Gen. ling. dor, fi «iArev, von 
ueiros. 

Kopacas, 3 fing, a. 1. Opt. act, dor. R. 
noundal, VON nomaw 

Kousiryv, 3 dual, imperf Ind, aet, 
jon, fi, snopasiryv. von nwousw, « 

Konisunsda, ı plur. f. 2. ind. ‚med, , 
jon n. dor. ft. noiounede . at. fi, ni 
nMırömsda, von nom2w. wovon auch 

Kouiäaı, a. I. inf. act. dor, fl, xoui- 
oa, 

Kontoünat, f. 1, Ind. med. att. fi. xo- 

nioosaı, von HoMlw, wovon 

Keonicavro, 3 pl. a. ı. Ind, med, jon. . 
fi. &nouiravro, 

Kowıö, f. ı. Ind. aet. att. fi. nolsiew 
von roll, & 

Konuöwvri, 3 plar. Praef, ind. «bt, Ion 
ft. Hop, von nopam, 

Kovaßppoe, a. 1. ind. act, jon. fl, ine- 
vaßyrs, von novaßau, 

Koviyceı, dat. plur. jon. R. wie: 

Korsiv, a, 2. inf, act: vonxörrw, Wwo- 
von auch % 

Korüvaı, a. 2. inf. pall. 

Korıa. 3 fing, Prael. ind nah, von u 
i:a, wovon 

Korıarw, 3ling Praef. imper. act. 

Körroısa, Praef, Part aot. f. g. dor. 
Ri, nörrovea, von kirrw. 

Kogäneosı, dar. plur, jon. fl nosans- 
ei, gewöhnlich »öpafı, von nöpas. 


-Koopsee, Praef ind, li nopsi, od. 3 fing, 


f. v. Ind. acer, A. nopäre, von nopiw, 
wovon 

Kopirasdaı, a.ı inf, med. ferner 

Kookarım, 8 fing.as ı. Opt. act. acol, 
ft. nogiaan, 

Kie9uvss, Yling. imperf, ind, act, jon. 
it, inie9. von nopduvw, 

Bbbb 


. 


KPIOEN 


Kögo1o, Gen, fing, jon. fi. nöpov, von 
non. 
KopvdaAAü, Gen. dor, fi. nogudalkot, 
von xopvdaAldr. 
Kogvsospev, Prael. Inf. act. jon. ft. 
nogunssin. 
Kopavıöoayvra, acc. fing. Part! Praef. 
act. post. fl, nogwvrüyra, v. Kopwuim, 
Koaunsev, Tl, 3,1, 3pl.a. 2.ind, pall, 
aeol. Il, enoauygyrav, von noopiw, 
Kocuyv, Prael, Inf. act. dor. fi. xoo- 
peiv. 
Koonneaıs, a. 1. Part. act. aeol. k. 
nosunoag, von Noauew. 
Koopyroes, nom, dual. von xocuy- 
vw 
Korssı, 3 fing. Praelf. Ind. act. von xo- 
vis, wovon auch 
Korsoserar, 3 fing, f 1. "Ind, med, 
poet. fi, norägerau. 
Kouus$, fl. nal ouneru 
Koxvdsonov, imperf. vom jon. xo- 
ı Xudionn von und f.v.a. Hoxvöcw, zw. 
Koxusonev, imperf. ind. act. ft. euox. 
vom jon. xoyviouw, [. v. a. noxXuw, 
Thsoer. 2, 107. 
Keaxvev, aor. ı, imper. act, fl. xgavov 
von ngaalvw [. v. a. npalvw, 
Koaysis, ar\2. ‚Part, pall/von npadw. 
Kpaseic, a. ı. Part. pall. zu negavvın 
"von nspaw. 
Koavssc9au, f. 2: ind, med, fi, noavsid- 
Iaı, von npaiuw. 
Keavıadav, Gen. pl. dor. fi. apyvic- 
dwv, Von neyviadsg. 
Koavoönaı, kı 1. Ind, med. von npai- 


vo 


Kearsgaws, Gen, pl, f. g. aeol. fl. ga 


Tepüv, von nparspog. 
Koarsgö@pov, dat. oder aco. fing. fi. 
—o'Ppov:, oder —poPpova, von —pü- 
Gew. 
Koarsvraw >», Gen, plur, aeol. fi. ner 
TsUTWV, von nparsürals 
Koarp. 3 fing. Prael. Conj. von upariw. 
Kosio,ca, Prael, Part. act, poet. {t, 
| npäouoe, von xpiw, 
Kos:üv, gen. plur. pet. ft, nosüy, aus 
nosamv nosarwy, von BERN 


Kesoıca, ‚Prael, Part, act. dor. fi. ne& . 


ovea, von .npiw. 
Ketscovss, Nom. pl. jon. fi, ngeicoo- 
; veg, von npsioewu, 
Keu4yvov, 2 fing. a. I. imper. act. von 
noyaivw oder npaaivw, . wa. nexivm. 
Konykivys Prael, Imper. £ Keyuuydı, 
von neyavynıs 
Keoyvau an Inf act, von noalvw. 
Koyvamı, gen. pl. aeol. fi. noyvüv, von 
nouvN. 
Keävov, a. I. imper. act. von ugalvw. 
Koiye, 3 fing. a. 2. Ind. act. jon. f. 
‚EHpLyE, von npidw. 
Keide», 3 pl. 29 Ind. pall, acol. R. 
MKERTIFEN von “givis 


'ı113 


KTPOTN 


Koiusv, imperf. fi. Zuoıe, von weine, 
‚Lv. a npidw, oder Ä. ningikes von 
noldw, 

Koöna, acc. fing. fl. vpenyv, Hefiod. 

‚Kevßeis, a. 2. Part. pall! zu voUrTw, 

Keurre, Imperf. act. jon. ft, ae“ 

Keuys, a. I. ind. aci, jon., fi, . EnguyE, 


von xeUrrw. 0 
Kra, 3 fing. a. 2. act. jon. fi. &ur« von 
vräpı, |. v. a. nraw,nreivw, wovon 


Kranev,a, 2: Inf.act. jon. fi. vravaı, , 


Kransvoro. Il. 4 494 gen fing. Part. 
Praef, pafl. jon. it. arapivou, von urj- 
ku, fh. v. a. nrsivw, 

Krav, 3pl.a, 2. ind, act. acol. 
cay, von uräuı, [. v. a. zreivm, 

Kravs, 3. lingul. a. 2, Ind. ‚act. jon. ft, 
Enrave, ZU vreivw, Von nravw, 

Kravsscosaı, f. 2. Inf. med. jon. fi. 

 uravsiadaı; ZU ureive, WOVOn. 

- Kravsovrss, Nom. plur, Part. £. 2. act. 
jon, fi: nravcüvres, desgl. 

Kravsouc., 3 pl. f 2 Ind, act. jon. 

t, nravover: 

Krav9esv, 3 plur. a.. I. ind. an aeol. 
fi. suravdycay, zu ursivw. 

Kräc$ta:, Prael Inf, med. von Ardo- 
Ka, wovon auch‘ 

Kräro, Imperf. Ind. med, jon. f. > 

f urasto. 

Krsarsaaı, dat. pl, poet. fi. uriası, 
von vriap, uriag. 

Krsgiöc:, 3 pl. v. Ind. act. att, fi, 
uregigoudi, von urspilw. 

Kriwpsv, ı plur. Prael, oder aor. 2. 
Conj, act. jon. it, wröusv, von uräs 
[. v. a. ursivw, 2 

Kracarros 3 fing, a.ı. Ope med. von 
uraopan | 

Krinsvog, Perf. Part. pall. Jon.‘ °f. &= 
ATiTpEyeg, VON urigw, oder Praef. von 
vrıuı, |. v. a/nriw, | 

‚Kriesosavy, 3. dual.a, I Ind, :med. 
jon. u. dor, fi.-sxrıgaodyv, von uridw. 

Kvdöy9avaı, a. 1. inf. pall. von vudaw. 

. Kvsig, a,.2. Part. pafl, von vuw, 

Kouacsu 3 Äng. f 1: Ind, act. von'xviw, 

Kuneo, acc, ling. fi, x uinediue von xus. 
nahv. 

Kuuysuryv, 3 dual. aor. ı. Ind. paff. 
jon. f. inuny9yryv, von nvtaw, 

KoviAtesı,f. 1. Ind. act. von wuäie,. 

KviAoıdıaovresg, nom. .‚plur.' Partic. 
Praef. act. von nvloıam. 

Kuvsovv, Imperf Ind, act, jon, fi, ixu- 
veoy, VON-nUVän. . 

Kuvoumsva, nom. pl. Part, Prael, pall. 
od. med. n. g. von nuew,. 

Kies, imperf, Ind, act. jon. R.. dee 
von num 

Kuehjeas, a. ı, Inf. act. von nupeu, 

Kovp$eis, a1. part, pall. von KR zur 
gopat, f. v.a. nupew, ı 

‘Ku gay » Praef, Inf. act, von ugden 


= 
. EMTA«“ 


Ei RASAN 


von uJew, wovon . 
-Kvorw, f. 8.Ind act. aeol, 


” 


„Kieasg, a. ı. Part. act. von xUw, nuvdu, 
Kiss, a ı Ind: act. jon,. fi, xues, von 


nuw, nbvew. 

Koesamsvy,.a 1. Part med. poet. fi. 
"wveanivy, von nJw, [ehwanger feyn, 
Kousss, a, 1, Ind act. jon u poet. Ä, 

enLGe, VON uw, nuvrw. 
-Körpay, acc. fing. jon fl. yurgav. 
Kösa, Nomin plur. von oa, nög 
Kuuadov, imperf. ind, act. jon, fl. 
uw. 
Kwnafars, a1, Imper. act. dor. fi. 
‚'Mwurdars, von wwiualw, 
"Kuniedsıv, Praof. Inf. act, dor, f. 
ol ummadey, 
Kuyxe$' fi, vwxer’ vor einer Afpiration, 
| a i. wal öxero, Impexf. Ind, med, von 
viXopal, = Yeh i 


. 


A. 


A &ße, aor. 2. ind, act. jon. fl. Maße, 
zu Aaußsvw, von Aaßw. wovon 

Aaßkv, a, 2 Inf. act. dor. fi. Aaßeiv, 

Aaßrv, a. 2. Ind, act jon. ft. Aafev, 

Aapfv, a2. Inf. act, dur. fi. Aaßeiv, 

Aaßyeıs 3 fing. a. 2. Conj. jon. ft, Aa- 
B | 


” Art 
Aaßoiea, a, 2, Partic. act. dor. fi, Aa 
Boten. i 
Aaßöuyv, a. 2. Ind. med. jon, fi. Aa 
s Pinyv, zu Aaußavw, von Aaßw, WO- 
von 

AdBov, a. 2, Ind, act, jon. fi zAaßov. 

Aayöovsasıv, dat, pl. poet. fi. Aayive 
ai, jon. fi. Aayioı, von karyiv, 

Aaywg, acc. pl. dor. fl, Aayoig, von 
Aarydg, oder att. von Aayaüc. 

Adleo, 2 fing, Praef. imperat. med. jon, 
fi. Aadıoo, Aalov, von Aslonay, Wwo- 
von . 

Aadoiaro, 3 pl. Praef, Opt. med. jon. 

Re Aalgiero, 

Aadas, Gen, dor, ft. Aysyr. 

Na9s, 3a. 2.f, Made oder 2 fing. a2, 

—- imper. act. zu Aavdavo, von Aadw, WO- 
von 

Aasdkusv; a, 2.’Inf, act. jon. fi. Aaeiv, 

Aaser' fl. Aadero, a. 2. Ind. med. jon, 


N, dhmdero. ” 
Aasdyre, 2pl.a.2,Conj, act. ziı Aay- 
Davwm. 


Asdı99byyo1a Gen. jon. l.— 09ly- 


vev, 
Aadbsuı$’, ı plur a. 2 ind, mad. A, 
Lad { 
' Anspıdioıauv, dat. pl, jon, fl. Aadpm 
mis 
Aa9w», a. 2, Part. act, zu Aaudauw, 


Fre 
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2 FRE 2.1. Inf. act. aeol, £. uögan, 


AEIOT 


Aane,. 2. ind, act. jon ft. Mau2, zu 
klaut, von Aauw. x 
Aanriloıoa, Praef. Part. act f.g.dor, 
ft Aaurikoroa 
Aakaysüvrs;, Nom. plur. Prael, Part. 

act. dor ft. Aakaysovrsg. 
Aaiksı, Praef. imper. act, contr. von 
Aakıw, wovon 
Aaisdovrı 3 pl. Prael, Ind. act. dor. 
Rt. Aakkevusı, ferner 


‚Aaksimsg ıpl. Praef. Ind, act. dor. ft. 


Ankfoıusy, Aakolusy. 
Aaistvrı, 3 pl Praef Ind. act. dor. 
ft Aadotcsı, von Aadiw.‘ 
Aanursrsovra, nom pl Part. Praef. 
act.n. g poet fi Jaursraoyra, 
Aauronevorsı, dat, plur, Part Praef\ 
med. jon. ft. Aaurowivor, von Adıurw, 
Aau®geiy,z3 fing. aor ı Opt pa. 
jon fi, %yp5sy, zu Aaußavw, von 
Aaußw. 
Aauyaı, ası imper. med oder inf, 
a. I. aot von Anurw, r 
Asxuvyoraı, fi. indie, med. jon. £, 
Auyonar, von Arußw R - 
Astasdaı, a» Inf. act. dor fi, I - 
fassaı, zu Aayxavo, von A'xw. 


Aarävaı,a.2 Inf. pa! von Aarrw, 


Aacsamsvog, a. ı Part. med. dor. ft, 
Aysansvo;. zu Aavfavw von Akge.. - 
Aasodso, Praef imver, med. dor. fl, 

Aadso, Aalov, von Adlomaı. 
Aaosuus9’,. ı pl. f. 2. ind med. dor, 
st. Ayriusde, zu AavSavs, von AS, 
Aassyusv, a. r,Inf. pall dor fi Aa 

Sävas, von Ayd-uaı, Theocr. 2 46, 
Aacö,f.1.ind, act dor, fi. Ayew, von 

Aysw, 

Aaxeiv, aor. 2, inf, act. zu Anyxava, 
von Aayw, 

Aaxyvag,a, I, Part act, art, fl, Aaxd- 
va‘, von Aayalvw, 

Aaxoiyv, x hing. a, 2. Opt act atı fi. 

Aayoısı, zu Aayxavw, von Aayu, 
Aaysinaı, ıling f 1. ind med.dor, 

Ki. Anyorm, zu Aaußavw, von Adw, 


wie 

Aavyy, 2 hing £. 1. Ind. med, dor, f, 
Anyy 

Aavyoünas, f ı. Ind, med dor. Gb, Ay- 
won, zlı Aaußavo, von Aaßm. 

Asavas, a.& Inf act von ksavm, 

Asryöardev, ı plur. Praef, Ind. pafl, 
acol. ik Asyöueda, Firm M 

Adyomsss ı pl, Praef. iud, act dor. f, 
Arycnusv. 

Adyovrıs 3 pl. Praef. inf, act dor, & 
Aryoven . 

Ası mas Praof, ind, pall dor: fi, je 
oimmı, von Asıdla, 

Asiyvar, 3 pl.a. 1. ind. act, 
ste. lb, vAiavan, ron Asın vw 

Azsioveıv, das. pl. poet. ii, Asoves, von 
Alwv. 

Bbbb > 


jon, und 


AEZEO x 


Asir fi, Asles, imperf. ind. act, jon. ft, 
&Asıre, oder Praef. imper. act. 

Asiroıaa, Prael, Part. adt, f. g. dor. 
ft. Asimovoa, von Asirw, 

Asıpıoscey, dat, ling. f, g. von Ası- 
grieig. 

Asiyav,a. 1, Ind. act. jon, fi, Auyay, 
von Asimwi 

Aixro, 3 fing. Plufg. ind, pall. jon. fi. 
sA&\suro, von Atym 

Asiapßsosaı a. 2% inf. Mei, jon. u. 
poet. fi. Aaßsosar, zu Aaußavw, von 
Aaßw, 

Aslaßyoı, 3fing. a2. Conj. act. jon. 
fi. Aoßy , zu Aaußavw, von Aapıw ı WwOo- 
von 

Askaßbduyv, a. 2. Ind. med, jon. u. 
poet fi. Aaßöuyv- 

Asia$a, Perl.“Ind. med. dor. fi. i& 
Ayda, zu MARI von Ay9w, wovon 

Asikasonnv, Il. 6, 285. aor.:2. Ind. 
med. jon. fi. &adiuyv.g 

Askana, Perf. Ind. nad. zu Ayndw, 
‚von Aonws; wovon + 

Asıanvia, Part. Perf. med: Br: 

Askarne$a,ı pl. Perf. Ind. va dor. 
fi. Asıyoıeda, zu Aavgayw, von Ayd. 

A:Xastraı, 3 fing. Perf. des vorh. 

une ei, 3 plur. aor. 2. Conj, act. 
ui Aaxwaı, zu Aaryxavw, von Ad- 


A: as sıy.ö rag, Perf. Part, act, von Ask 


Kr i 

Aörys 9&, Perf, Ind. med. zu Kayskva 
von AySw. 

Adıyaa, Ti. X 141, Perf, med. vonAd- 
zus, Aansu, 

Aziyppaı,'Perf. Ind. pafl. zu Aaußa- 
vo», von Ayßm, 

Ası%09oı, Perf. Ind. pafl. zu Aavdarı, 
von /49w, wovon auch 

A:iXyrmaı, Perf. Indic. pall. 

AtiyVba, Perf. Ind. act. eu AauBava, 
von Ayßw. 

Asııymsvos, Perf. Part. paff. von DR 
oa, (.v. a Arkalopai ‚ dem Sinne 
vachl, u a pemacg, und ohne cafus. 

Asiıymmsvog, Part. Perf. pall. von A 
mroMal. 

Askoyxa, Perf. Ind. a} zu 1 CR 
Ya 

AsKotre, Perf. in med. von Ka; 

Arkovnkvev, acc, fing. Perf. RAR: pall. 
von Aotw 

Adroxas, Perf. Ind. act. ‚att, ß. Adls- 
Zac, vi Ayo, dav. Asloxügu, Askoxtım, 
Part, 

Asıvmarnaı, Perf’ Ind, pall. att, f, 
Aedı PAARE , 
BECR 

-A:Earo, a. ı. Ind. med, jon. ft. 'erg&as 

h ur von Akyw. 

A:&so, 2 fing. Praef. imper. jon, fi, A& 
Se7o, vom.poet. Adfonas, [x vi au Asyos 


Pa 
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von Kupaivw, oder Av 


u‘ 


AITAL a 
Asfotyrı,.3 plur. f. 1, ind. act, BE? 
Arfeusı; von Akyw. ! 


Asuyariys dat. pl. £, g: jon. R. ao 
yakkausı 

Asvnävaır a, ı. Inf. act; von Aannalıu. 

Asvnoicıv, dat. pl, m, g. Jon, fi. sv 
roic. 

"Asxöisegı, dat. plur. jon. fi, Asyxecı, 
von Atyxor. 

Asspı, Praef, Opt. act, ft. Asdoruı, von 
Asaw, Aaw, Helyeh. 

Ay % 3 fing. Praef. Conjunee, act. dor, 

ix, von Aaw. 

Ayy,ft Ayys, Prael. Imper. act. od. 
3. imperf. von Ayyu. 
49ear, 2 fing. Prael, ind. med. jon, 
ft, Aydeoaı, von A4Sw, wovon 


"Ayser fi. A4ssro, 3 fing. Imperf. Ind. 


med. jon. fi. Andere. 

Ayigsr fi. Ayilsro, Imperf. jon, ft. 2i4- 
idsro, von Ayıdoaaı, wovon auch 

Ayigsaro, a. I..ind. med, jon. und 
poet. fi. &iyloaro, 

Aysav, a ı Ind,act. jon. fi, Ayfav, 
von Ayyw; wovon 

Ayssıa, aor. ı, Opt. act, acol. fi. Ay» 
Eau. 

Aygs. 2 fing. Praef. Conj. act, dor. u. 
contr. fi, Aays, Ass, von dam. 

Ayesıs, £ ı. ind. act, von uw; WOoe 
von 

Ayvouaı, f. 1. Ind. med, 

Aycü, £.ı. Ind. act. dor. £, Ayaw, von 
Inga, 

‚Aıyta, ‘Nom. plur. n. g. von Kyak 
£0g. 

Arysav, £ keysiav, Genit. plur. f, & 
dor, fi, Aryaısy, Theoer. ; 

Aırysiy, dat. fing. f. g. jon.f. Aryelaı 

‚Aiyse, a. 1. ind, act. N: fi. (ehıyöe, 

‚von Ayyw; Mde 

Aryvo Ki Aryvon  -\ 

AryvOIoyyoısı, dat. BR jon. ft, 

ne Boyryeis. 

Aırayse, f. ı, Ind. act. von Anpad, 
woyon 

Aınpwvrav, Gen. pl. Part. Praef. 

Nirs, a. 2. ind. act.jon. fi. ER von 
Asimw, wovon 

Aırssıy, aotı2. Inf. act. aa ft. Au 
mEid, 

Airov, aor. 2. Tu act. jon. fi. &Aımov, m 
von Asirw, 

Arrowv, Praef, Part, act. poet: fi. A 
ale | 

Aicaı 2 fing. a1. Imperat. med von 
Alromat. 

Aroosansro, Imparf, f, v, n, eAiaoero, 
vom jon. nn Tv. a. Aloco- 


Kraul ft.. Aiocomaı, oder f. 1. ind, 

‚med, poet, fi. Alaoaaı, von Alropaı, ı | 

Aira, aceuf. Ging. von dig Y; 

Arraicı, dat. plur. f.g. jon. fl. Arrasg, 
von Airös, oder vom Sue, TR 


/ 
i 


Re"  ANONA 
inbreon, Imperf. ind, act. jon, R. i 
Arrevsus: 
ip; gen, pl: aeol. fi. Aırüv, von 
dran. 
Aiymadovs "Imperf. Ind. act. jon. ft, 
Eriymalov. 
Koyaıan dat. pl. jon. ft, Adyoıg. 
Asdyxaı“ dat. pl. jon. fi. Adyyaus. 
Aöya, gen, fing, dor. fi. Aöyor. 
Adv, 3 ling. imperf. jon, fl, eos, von 
A jon, En 
Acsoramivag, Part. a. I. med. poet, 
ki. Anssanevos, von Aofın, [. v.a. Zoym, 
wovon auch 
‚Abeocay, 3 pl.a. 1. Ind. act. f. PUR 
v gay, 
‚Acınolo, Gen, fing. ae ft, Irnuell; 
von Aosadt. 
Aovünas, Praef, Ku: Daft, att, fi: Aovo- 
mas, von Aodw, wovon 
Aoissv, 3 fing. a. 2 ind, act. jon. fi. #- 
\ _Asves. 
Aovucö, £, 1. Ind. act, dor, fl. Aovaw. 
Murxieie. gen. fing. jon. A. Aoxeoü, von 
dx 5. 
- Avas, gen. fing. dor. fi, Auyc. 
Avuyıfeiv, f. ı Inf. act, dor, fi, Auyl- 
asıy, von Avyidw. 
Avse», 3 plur. a. ı. Ind. ya, aco!, fi. 
'Alsyrav, von Avw, wovon 
"Aus, 3 fing. aor. 1,*Ind, pall. jon, ft. 
ae > 1 re 
Avuns, Plufgqu. Opt. paff, jom. fi, «- 
Ayunv, oder AsAup£vog ein, von Ava. 
Auuyvamsvos, a. I. Part. med, von 
Jvuamva, 


Auvro, 3plur. Plufg. ind, pafl. jon. f.. 


ödAuuro, von Adw, oder Imperf, ft, & 
" Avovro. 
Auras, 2 fing. Praef, Conj. art. eontr: 
kt. ‚ von Auriw, wovon 
Avroi, ii fing, Prael; Imperat. pall. 
‚oder ıned. 
Aöcan a, 1. Inf, act, von Av», wovon 


Aysaıg, a,1. Part, act, acol. fi. Avoag. 


Aves, 3ling. a. 1. ind. act, jon. ft. Mvos, 
Auvsayv, rael. Inf, act, dor. ft, Av 


| . 2 = 
Avcayg, 2 ling. a. 1. Conj. act, poet. 
Auayg, von Adw, 
"Avsodwv, Prael. Part, act. poer. AR. 
Auceäiv, von Avozaw, wovon 
AveswdSeiyg, % ling. a, ı. Opt. pall. 
Breedey 3 pl. Praof, Ind, von Ave 


Ars, 3 fing. Plufgu. indie, 'pall. jon, 
fl. idikurs, von Auw. 

Außy9sig, a 1. Part, pall, von Außaw, 
woyon 

AwBhraio, 2 fing. a. 1, Opt, med, 

Aüvrı,3 pk Praof. Ind. act. dor, f, 
Aöcı, von Ädw, wollen, 

Auova, acc, plur. n. g. von Aywn, 
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"MATHE 
h: Gi 


M: age, a2. imper. act, zu uavdayo, 

von uddw; wovon 

Massiuaı, f. 2. ind. med, dor, R. ua 
Holuar. .\ 


MaShoeau« 2 fing, f. ı. ind. EN jom 


fi. kasyreraı, zu pavsavn, wovon 
MaSoisx, aor. 2. Part. act. fi g. dor 
fi. kadoüse, 
Mainyes 3 ling. a. 1, Ind, aet, jon.f.. 
suniundg, VON Kaaw, Wovon 
Maınswv, Prael, Part, act. poet. kt, 
pay. 

Mawapıa, fi 1, Ind. act, att. fi, aana- 
‚eisw, von pärkapilw. 

MaAarö, Gen, fing. dor. Il, kalauov, 

MaiAdoieı:, dat, pl.jon. fi. kadoig, von 
mardögı 


‚Miv, dor. fi. u. 


Mavsıca, as 2, Part. pafl, f. B von 
malvozas 

Mavvs, Imperf. Ind, don, R. zunvus, 
von uyvia,: wovon a 

Mavveov, a, I, imperat, act. | 

Marssıv, ft. narsıy jon. 

Mapavsavar,a. I. inf, pall. von. ua- 
gaivm. j 

Mapvanivoriv, Gen, dual, Part, Prael. 
med. li,’ napvansvov, von PAQvapat, 
wovon. 

Mapvavd ft. Kapvayr' VOr einer Alpi- 
ration, d. j. magvayro, Imperf. Indic, 
med. jom. fi sjaapyavra. 

Mapvamscd' li. mapvauscda, ı plurs 
Praef, Conj. med, dor. ft. nagvassa. 
Maerdelgen: Dat, pl. jon, f, papru- 

laut. 

IR pa 09 od, Praef. Part. act.n. g. R, 
janprupiov, von Maprupim. .. \ 

Mapüeraı, dor, it. pnglsrat. 


Meaovxäraı, dor. ft. ungunäraı it von 


npvnaonar, 

Mäevwaıs, a. I. Part. act,aeol. ft. kag- 
Yag, von Maprrw. 

Macdav, dor. li. ualav. 

Masedbdv, dor. li, madıv, | 

Masziw, Dat. pl. dor. ft, ayel, von av. 


MawrıyoVedw, 3 fing. Prael, Impe- 
rat’ pall. von nasrıyöw, 

Maerıiryv, 3 dual, imperf. oder aor, 
2. Ind, act, jon. li,.jaaerıiryv, von na 
eriw, 

Madaerıfev, aor, 1, Ind. act, jon. f, 
iuserısev, von naaridw, 

Masrieoinıv, Pracl, Inf. act. dor. kt, 
naeriäuv. 

Mawriabasıy, pl. Praef, Opt. act, 
dor.’ fl, naeridomw. > 

Maärav, dör, l. varıy. 

Maräg, @ ling. Praefl. Ind, act, dor, 
ft, uarä; oder nareig, Theoer; 

Bbbb3 


“ 


Ban, 


er wovon auch 


MEOHE. 


Marhosrov, 3 dual. f. 1. Ind, act. von 
JAATOaW 


Margwss, Nom, plur. dor, A, Hnrgmas, 
von’ Miarowg 
xt go094, 3 plur. Praef. ind. act. von 
Have “ 
”xaısı, Dat. plur. jon. ft, MAXaIS. 
Maxsılyasvog, und Maxsoipeuog Ody. 
Praef, Part, med poet. fi Mmaxsipsvog 
und -oumsvos, von Maxöonat. 
Maxa aro jon, fi naxoıvro, Il. 4, 348. 
Opt. praef. von MaXe Hal, 
Maxciiyv; Impert. jon, fi, Epax kayvı 
von Kaxoman, 
Meyaiavopiag, Gen. B dor. ‚tt, 
ME,aAyvoniag. 
Msvaiyvopäy, Dat. fing. jon, f, Me 
aAyvop & 
Meyarifso, Prast. Imper. ‚med, jon. 
aus meyaldeoo, fi. — Allou, von KEya- 
IWW, 
Meyalwg, acc. pl. dor. ft. Meyakaug. 
Mesyapoıcın, Dat. plur. jon, fi. asya- 
gas. von meyap: v 
er Prael, Part. act. f. g. von 
KEdew 
Mesd:09w, 3 fing. Praef, Imper paff, 
von niöw, wovon 
Medo:aro. 2 plur. Praef Opt. med, 
"yon Ri. medoıyro, . 
Medsıcav, Acc. Üing. dor, fi. Mö:w- 


OaXy, 


M:öcyrag, Nom. DL Page Praef. N 


von rd, 


sIinnev, .'% Ind, act. poet. fi. 


MEINE. VON MEdiyyaı. 


Me9eiXE, aor, 2. Ind, act. zu eat 


Grm, von uedgiw.' 

MeSzı%&vog, Perf. Part. pafl, von BR 
ui, wovon auch 
eJeivar, a, 2 Inf. act. ferner 


'Me3e}., aor. 2 Part, art, 


MeSsirs, 2 pl aor. 2, Opt act. fir ue- 
Seiyrs, von MEINE, wovon 

2 Conjunet, act. jon. fi, p# 

Isw ‚MEI. 


ssEAeıy, 2a. 2. Inf. ‚act. zu E3aupiw, 
von ussılw, 


MesJsnsv aor. 2 Ink act. dor. ft. us9- 


givar, 


von wedinpe: 
M&$ 


ers. Impert. Ind, act: jon. fi. #39- 
sıre, von nsgerw, 

M238;, aor {2, Imperat. act.” yon 89» 
ins, 
esseravar, Perf. Indie. act. abge- 
kürzt lt edesranevaı, von ran 

' wovon 


‚ Mes$:oryna, Perf. Ind. aot, 


M n Yu, aor. 1. Inf: act. von ME$'y- 


MaSyuagıyäv, Gen. plur. f. 8 dor. fi, 
—eivavs 


M:94%«. 2 fing: aor. 2% Conj. act, von 


m 
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MEMATI 


Messyadnev, f..£, Ind. act, jon, ft, as« 
Iyrsıv 

MesSie:r, Imperf. Ind. act. von RFWERR, 
f.v a. usdiyui wovon 

MeSı5nevaı, Prael, Inf. act. dor R. 
as Iısvaı, 

M&%ıev, 3. pl. aor, 2, ind, act. acol. 
ft Me9ıerav, von pad ini 

Meidnaa. a, t,ind, act. jon. fl. Susi. 
dyra, voh ueldsw. | 

Mesilw, Acc. ling. m. g, oder Nom, \ 
auch Acc. plur. n, g: aus ueißovn,. von 
Het: 

Me:ıkrrodxsv, Prasf. Inf. act, jon. [a 
Meiklodeiv, 

MeiıAıyiorasv, Dat, plur. jom. fi, usı- 
Ay 015, 

Meivaı, aor, 1, Inf. act. von ivim, 

Meigso, 2 fe. prael. imper. med. jon. 
aus KEigsTo," von /Eigopaı. 


‚Mekaivero, imperf. ind. med. jon. dk, ' 


syachaivero, 

MeAiseaı, Dat. plur. poet. ft. Iihse, 
von askog. 

Meisrw, 3fing. Prael; Imper. act. vom 
Imperl. urAsı. 


Miiyraı, 3 fing. Praef. Conj. med, 


von Mekouaıs.: 

Mskiav, Gen. plur dor. fi. nerıav, 
von Aeiie. 

Mekıdspev, Praef. Inf. act, jon. ft, 
ekilsiv. 

Mekiodsıs, 2 fing. Prael. Ind, act, 
dor fi neiiden. 

MsAAyoa, aor. 1. Ind. act. jon, fi. | 
sp-AAyoa, zu aellw, von meiksm., | 

MeiAövrwv, 3 pl. Praef. Imper. act. 
aut. fi. uslirwcav, vom imperf. nike 

Mena &cı, 3 plur, Perf. Ind. “med. von 


Aa 


MiRägyne. Perf. Ind, act, zu HayIa 


vw, von Magsw- 

Mepanviav, Acc, fing. Porf, Part. med, 
dor. fi. ueuyuviav , zu aynaw, VON jal- 
uw. 

Mespkaiwg, Part; Peif. ‘med. dor. f 
nepayAbg, Von Erw. 

Mipapev, ı plur. Perf. Ind. med. 
JMEIRARMEY ; von kam. 

Mekgvuypaı, Perf. Ind, pafl, zu ade ” 
vorat, 

Mexaroısv, 3 plur. praef. Opt. act, 
von Aeuarw, 

Mepagpaı, Perf. Ind, pall. von nei« 

I} 

Minaprov, ‚au 2. ind, act. jon. fi. 
Epaprou, v. Maprw, naperw, od, Imperf. 
von piuagrw. 

Menagrws, Perf Part, med. von kap« 
zw, perf. vinaore, 


' Mökacav. 3 pl. Piufg. Ind. med. jon,- 


fi, suspatıday, von Maw. 4 
Mesnatt, fi. usuaria, Part, Perf. act, 
f. g. zum malcul, pekaws, , 





er. 


Bent / MENE 


 neucarov, fing. kimac. . 
Mepawg, Part. Pert. med. mas, gen. 
"von uimaas, von maw.. 
MeußXero, jon, imperf. f. iu. von 
Mi - MepBAopeaı. | A 
Menävyns, 3fing. Perf. Ind, act. zu 
num, VON MeV | 


‚Mensorwaävor, Perf. Part. pall. von 


Merröm. 


Meperımävog, Perf. Part.pafl. jon. ft. ° 


 melersevog, von ediw, ft. mern, MsI- 
im, Herodor. 
Mewergsaras, 3 plur, Perf. Ind. pall, 
- Jom. fi meusreyvraı, von werpiw. 
Miuyne, 3 fing. Perf. Ind. med. zu 
annaw, vom jun 
Meuyvs, 3 fing. perf. ind. med, von 
 Mavg. 
Meniacokaı, perf. ind, pafl, von ıai- 
br eh 
Menuyuaı, perf. ind, pafl, zu aiyvurs, 
\ von iyw, i ‘ 
Mesuwi£era:, 3 fing. Paullo - poft - £.. 
- ind. med. zu wiyvipı, von jiryws 
"Mirıya, perf. ind, act, zu jaryvuys, 
von alyw, wovon auch 
MesnixS$aı, Inf. Perf. pafl. 
Miuvanaı, Perf. Ind. pa. dor. ft. 
’ jasjavgjaaı, VON Mväokar, wovon apch 
Meuvswro, 3 fing. Prael. Opt- med. 
 jon. fi, newväro, contr. aus Mepvaoıro. 
Mi By: 2. fing. perf. ind. pall, att. u, 
jon, fi kipuyeaı, von vaouaı, 
‚Miäuvyns, 3 ling. Perf. Ind. act. f. 
emävyne, ZU vw, VON jEviw, 
Menvyo, 2 ling. Perf. Opt. pall. von 
avaoısaı, 
Meuvyorsvpäivy, dat. fing. Perf. Part, 
all. f. g. von uuyoreiw, 5 
#avaw, 2. ling. Perf. Imper. pall. jon. 
und att. ft, uiuvgso, von pvasuaıs 
Mesnvöro, 3, fing, Perf. Opt. pall. att. 
ft. usuväro, oder 3 fing. Praef, Opt. 
jon Hi. wvöro, contr. aus uyacıro, von 


Jar 

Menoigaraı, 3 fing. Perf. Ind. pall. 
von a 

Miuov fl. niuova, oder uinovs, Perf. 
Ind. med. von uivw, 

Minopx, Perf. Ind. med. zu eiow. 

Mipoepuaı, Perf. Ind. pafl, conır, ft. 
nswöpnıai, von Mopiw. 

Mipune, 3 fing. perf.ind, med. zu uu- 
au, von uunw, 

Miupsaı, ® fing. Praef. Ind. med, 
jon Rt tuperaı y von ubudorsaus 

Ming, Part. Perf. med, jon, aus we» 

BE cine sontr. von waw. \ 
svsaıvhmenv, Praef. Inf. aot. jon. A, 
navaaivsıw, wovon auch 

Meyiyve, 3 fing. aor. ı»Ind, act, jon, 
und aıt. fi, iuaviavı. 

Mevinev, Praol, Inf, act, jon, fl, ai« 
vun. | 


BR : {117 
Miu aros, 3 dual. Perf. Ind. med, kt. K 


METAIIPE 


Mevsw, f. 1. ind. act. 
von WEuW, 

Mövovrs, Nom, dual. {Part, Prael, act, 
von eu, - 

Mivovri, 3 pl. Praef. Ind, act, dor. fr 
Mivavcı, ; 

M&voı0a,Part. Praef. act. f. g. dor. fi. ur 
vovaa. 

Möeı2ev, imperf. ind. act. jon. fi. zuir 
4, , auch zseiger, prael. inf. dor. fi, 
jsgilsiv,- 

Megan pawv, Gen. pl. aeols ft, asp“ 
ewv. 


Mesenäeıfe, aor. I. ind. act. ft; ejaeg- 
” 


jon.- ft. aevo, 


uypls, vom jsoruypigm 
Msoörsdaı, Dat, plur. jon. fi. megoyı 
von AspoY. 
Meeoucnug, Part. 
ft. asasoVong, von uacew. Kuh, 
Mösccıcıv, Dat. pl. poet. f, mägdıg. 
Mesraßaiy, 3 fing. aor. 2. Conjunct, 
pafl. von ueraßaiiw, 2 
Meraßäs, a.'2. Part, act, von usraßy« 
Ki, wovon 
Meraßdeaı, a, 1. Inf. act. dor, fi, us« 
raßjoaı, aber psraßacaı, Part: a, 2. £. 


g pl. n. 
ı pl. Perf. Ind. 


Praef,act. f.g. contr. 


Meraßsßynamev, 
act... 

Meraß%, 3 fing. a, 2.. Conjunct, act, 
von seraßyuı. h 

Mesraßiy$ücı,3 pl. a.ı. Conjunet. 
pall. von keraßaddw. 

Meradoiyg, 2 ling. a. 2. Opt. act; von 

 MmeEradöwpct. 

Mesrasiosedaı, f. ı. Ind, med. poet, 
ft, merörsadar, von yirsin. | 

Meradesivaı, a. 2. Inf. act; von wera- 
rigyus ; 

Mesraifas, 
raloaw. 

Mesrarxiauceo9aı, 
von ueranAalws Ä 

Maraiyäavrı, Dat. fing. a, ı, Part, 
act. von neralyyw. 

MasraAAa, Prael. Imper, act, von us 
ralkaw, 

Merainevov, acc. fing. Part. aor. TI. 
med. abgekürzt fi. pasadöusvov, vom 
psdoAkcmai, 

Meranusiy9siz, a, a, Part, pall, von 
eraussiomaı. 

Meranoe®oöc9e, 2 plur. Prael, Im- 
per, Dell. von nerauorPiw. 

Maravsumsvog, Prael. Part. med, 
dor, ft. meravouuevog, d. i. meravadsei- 
yog, von neravdozat, , | 

Meraviecesau, 2 fing, Praef. Ind. med. 
jon. A. neravisesea, von naravigao- 
pa, h 

Merarsıaduiev, 3 plur. a. 1. Opu 
pall, Il, uerarumdsiyray, von neranel- 
sw. 

Msrargirevri, 3 pl. Prael, Ind, aou 
dor. fi. nerarpimovan . 

Bbbb 4 


a. X, Part, act. von pi“ 


f,. ı. Inf. med, 


METHE 
Meraorasä,aor. 1, Conj. pall. von us) 


ieryiat, WOVvom | 
Merasryvaı, a. 2. Inf. act. 


Meraarovaxider' fi. ‚Msrasrovaxide 


‚ro, Imperf. lAd. med, jon, fi, nsresro- 


",_vaxi&sro. 


erarxeiv, a2. Inf. act, zu kerixw, 
von Merasxw.. 

Merargenn, 2: fing. Praef Ind. paff. 
jon. u. att. It, Merargpirsoary von us- 
Taroerw, 

Meirabpacduseta, 1. pl. f. 1. Ind, 
med. dor. fi. Merapgasöueda , von Mö- 
zabpalouaı. 

MersßBy, 3 ling.a. 2. Ind, act, von e- 
raßyrı, [. v. a. meraßaivw. 

Merssıra, 4. 1. Indie. act. poet. ft. 
MErTEimK, VON MErirw, 

Mersyeaıv, 3 ling. Prael. Con]. IR u. 
poet fi. kery, von jaersipu. 

Mereins, 2 fing., Prael. oder Imperf. 
Opt von ers, 

Mersig, a. 2. Part. act. jon. ft, Msdslg, 
von msline 

Mereixey, Imperf. Ind. act. von wsr- 
Ex 

Mersniase, 3. fing. Import. Indio, 
act. von neramadw, 

Mi&rsAds 2 ling. a.2. Imper. act, vom 
Indie’ meryAsov. 

Merspneiydyres, 2 pl. 

 pall von perazsiconal. 

Merippevaı, Prael. Thf. aot. dor. fi, 
MErzueVar, aus Merssev,, St, Mersiva, 
von Mersint. 

Mersvavoye, 3 fing. Perf. Ind. med. 
att. li Mernvoxge ,) von jErsvens, E v. 
a. Meraßsom. 

Mersov. Praef. Part. n. g. jon. fl: ks- 
ToVv VON MıTsii. . 

Meriexeo, 2% fing, Prael. Imperat, 
med. jon. fi, nersoxsso, vou neregxo- 
at 

Merssrswane, Gen. fing. Perf Part. 
‚ach f. g. jon, fi. neSssrüuang, von,ket- 
»iaraaı. 

Meresr:, 3 fing. Praef. Ind. act. von 

MErELIM, 


As I Indie. 


Mersoxins, 3 fing. Perf. Ind, act, zu 


MErEXw, von METaTxEw. 


Mersrssy, 3 üng. a, ı, Ind. Pal von 


Kerarisyu, 
ereriöeı, Imperf. Ind -ast. von ge- 
rarıdan, [. v. a, nsraridspı. 
760m, a, 2. Ind. act von serapyne. 
Meryisav, 3pl. a 1. Ind. act. jon: ki. 
MeTsicay, von Märsımı. 
MeryA$o», aoı. 2. Ind, act, fi. ieh 
Ausov, zu Mirsoxomaı, von usreheude, 
MeryAvSov», aor. 2.ind. act. zu jaerepe 
xorat, von A i 
Mergos, a. 1, Ind. act..von neraigm, 


Mesryrsesdaı, & 2. Tor med, j jou. ii, u 


Sirsssaı, von Medina, 
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-My%Bso,.2 


'Musao, 2 


Miysv, 3 


‘ 


' 


Meryide, Beopo Ind, act. von nerau- 


daw. 


Merisıv, Prael. Int act. jon. .‚k. ER 
giew, gewöhnlicher as$ıivau, von Ma9- 


iymi „von Medim, 7 

Merısvar, Praef, In® art, jon, f ih 
eeyar,. von megıyun 

Mirı3ı, 2 ling. Praef, Imper.. act. von 
faeTstjaı, 

Mer xXsro, Import, Ind, mel. von 
SrolX oa h 


Mei, Gen. fing. dor. h. IEO y Mol; zu 


dyi. 

üng. Praef. Imper. med. jon. 
ft. anders, undov, von paborsan. 

Muaösro, JImpert. Ind, med. jon. st: 
sanösro.. 

Myvaro, a.1.Ind, ni -jonl, ft, is 
70,,von Maivopsar, 

My»: fi. uyvis, 2 fing. Prael. Zu 


act. oder 3 imperf. vol upige, WOo- 
von 


Myvieae, kor. L Part. act, 


Ma mıBaäys, fi. 2 Swißaäyg, 427 
My'rırauns, fi. gay Smırapmg " 
My%g"fi. ye&%, poet. plur. zu jede | 
Mypüsastar, a. 1. Inf. med. von 


uno 
hing. aon 1, Ind. ‚med. jon. 
kt. sus0aso, von jHdorau. 
Mare aı, 2 füug, £z. Ind, med, jon. Hi, 


MATETal. 


Myrrı, oder u 'orı, dcr fi. a4 garı, 


Mäero, 3 Gug: Plafg. Ind, pall. jon; 
it, EMEMNTTO, VON juhbopdu. 
Myrıöowcıv, 


it. Myrinousi, ayrımas, von janrıa 


MIMNE . Bi 





3 pl: Prael, Ind. act. poet, 


Myxavaaraı, 3 fing. Praef. Ind, mad, 


„poe6t, k. Myyavarur. k 
Myxaseiere, 3 pl. ‚Pra&f, Opt.' a; 
jon,. ft. 12 avoivro, VON MyXavaopalı 
MıavSgv, ib 4,146. fi. kiavden, 3 pl. 
a. I. lud, pall, aeol. It, eunıavdgerav, von 
JA Vs 
M:avs, &t ind. act. von aunfuws 


Muysiy) 3 ling, a. 2. Opt. pall, zu 


Kıyvupt, von Kkiya, wovon auch. 
3 pl. aor. 2. pall. aeol, fi. & 
pryygav, 


Mıyawaın, 3 plur. aör, % Conj. pafl. 


jon. R. uiyäcı, zu pryvopı 
Mıyyasvaı, aor, 2, pall. inf, dor. fi. 
MiyAvals 


v. 
Mine 3 fing. Plufg, ind. pall, jon«. 


ft, susuinro. zu kiyvını, Br; Klya. 
Mrpyaaivro, 3. pl. a. 
Von MıiMEorsas 


»Mıpvausuero, Imperf,. Tod, dor. AR. 
‚WOVOR, 


EAJLUHTRETO ß 
aucu 


von usa; 


Mıuvyoreaı, 2 fing, Prael. Ind, Ball: 


jom- lu pıpvysasoa. 


Be med. - 


“Mi ur aor. 2, Ind. pall.. ion. fi; inte. 


1: 


4 


p- 


-MOX®I 


"Minvon, 3 plur. Imperf. Ind. act. jon, 
"Ri Zuvor. 
Mexvövresas, dat. plur. Part. Prael. 
post. fi uipvevs:. - 
Muwspede, Imperf. Ind. act. jon. f. 
Suiuupı?e; oder 2 fing. Prael, Iımperat. 
set von yauvı giten. j 


apa ut, 1. ind. act. zu kiyvupt, von 


Mieyaaı, 2 fing. Praef. Ind, pall, jon. 


fi, kioysraı, von nioyw, 
' Mieysro. 3 fing. Imperf. Ind. pafl. 
jon, fi. ipiorysro 
Mieysıoa, Prael. Part. f: 8. dor. fi. 
‚Riayouca. 
ieruhAev, Imperf. von wieririw, 
Fu ei,) Nom.,plur. a. ı. Part. 
pall f. g. zu aiyvımı, von wiyw 
Mvaa, 2 fing. Praef. Ind. pall. poet. tt, 
vd, contr „aus Way, von pvaoıa. 
 Mvapyiov, Gen. ling. dor fi. uyayssiou, 
von PPETEIEER 
"Mvanovsusyusv, I pl. a. ı. ind. 
pall. dor. fi. ‚avmjsovedänev, von 1u9- 
nova. 
Mvüzsıs, 3fing: a, 1. Opt. act. aeol. 
u dor. fi wuyeaı, von avaw, uhgne, 
JauumaR ı wovon auch 


Mv&oy, 3 fing. a. 1. Conj. dor. fi, ug 


u 
Mvasreiı, Kuastygas ‚dor. fi. uuyorsi, 
u.f. w. . 


Mensaiaro, 3 pl.a 1. Opt. med, 


, jon. fl. uyyeawro, von uvaonaı. 
, Myneaanero, imperf. vom Tnilaln 


kunsaanwpaı. [. v. a. vaonar, 


Mvnosa,, 2 fing. f. 1. Ind. med. jon. 
umosdal, VON juvaouaı, 


Mvwso 2ling Prael. Imperat, pafl, jon. 


. MiWgeoo, vom poet. aviWorsar, \l. v. 
3. mwvacaaı, wovon auol 
Mvwovro, imperf. ind. med. jon. fi. 
_ Epavwovro. 
Movyasasa, aor. ı, Part. act. f, g 
von ‚eoryhun. 


Mey sung, 1 plur. Praef. Ind,act. dor. 


jaoyEojLEU N} Horyolusv. 
Moio, fi. soöü, zweit.» 
Moisav, accul. dor, fi. Meoücav, 
MoAoisav, acc. fing. a. 2. Part. act. 
dor. fi, nohoigav, zu johiw, 
Mevwösig, nor. ı. Part, pall, von o- 
vis 
Möeäar, a. 2. Inf. act, zu öpyvumi, 
von mipyw. 


E 


Mogewvoio, Gen, fing. jon. fl. uophvor, 


Movusiodsıv, Praef, Inf, act. dor, ft, 
poraldev. 


"Moveriv, oder uoö 'erıv, fl. aoü der. 


Mox$sivra, 2 ypac plur. Part. Prael. 
w 1.8 dor. fi . mogIhovra, Mox soil v- 


Me mailen r 3 pl. Praof, Ind, act, dör. 
si, moxdıgwer. 


‘ 
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Muddwer, Prael. Part, act. £. g- poet. 
fi. audsca, contr. aus kudaoıca, von 
jaydaw. R 

Mu8saı, 2 Ging. Praef. Ind. med. jon. 
fi, nuSeraı, von Kusouat. 

Mv$Ssi0%s, 2. plur. Prael. Indic. med. 
von wvdionaı, wovon auch 

MuSuoaro, aor. I. indio.jon, fi, Zuu- 
S4saro. 

MvSiorcoav, acc. ling. Prael. Parts 
act f g. dor. fi AuSidoveas. rer 

Mönsv, 3 fing. aor. 2. ind, act. jon. f. 
EIAUNG, zu nunaw, von Kunw. 


‚Munyrav, Er pl. dor, fi. kunyrü>, 


von Kunyry 

Müxo», 3 A aor. 2 Ind. act, jon. fi, 
EKUNOY, ZU Aunaw, VON MUnW. 

Muiıdwvrag, acc. pl. Part. Praelf, 
act. poet. fi. uuAsüyrag, COULT. aus Ku- 
Anovrag, von mukıam, 

Mögero, Imperf, Ind, med. jon, fi. 
EKUDETO. R 

Mvgepıdövsesı, dat. pl. poet. undjon. 
k. Mupudier, von Movgnidwvs | 

Möe>»v, 3 pl.imperf, ind, jon. f. guv- 
gov, Ah, püpw. 

Miscav, 3 pl. aor. 
ft: euucav, von in. 

Mwpacaro, aor. I. ind. med, dor. ft, 
iuwpuhraro, von uwuioaaı, wovon 

Mwunsuaavov, anc. fing. Praef. Part; 
pall. dor fi, jamoljsevpV, VON juwrsi0- 

- Kar, Joniloh fi. uupaspar, 

er era acc, fing, aor. %; Part. 
paff. £. g. von Kg x vw. 

Mäsav, dor. lt. INicigav, 


. Indic. act, jon. 


N, 


N:::», imperf. ind.ace.jon,. fi. zvais, 

Naisans, Imperf. [, v. a.d, vorb. vom 
jonilchen vaısoeuw, [. v. a. var 

Naısraasnsg, Imperf, Ind, RB jon. 
7 V.ü svasirass, vom jonifchen yalk- 
raacıw, 


Narraweı, 3 pl. Praef. Conj, act. dor, 


it. vassıracı von varram. 

Naioıoav, acc. ling, Partie. Praef. act, 
f. g- dor, It, vaisucav, 

Naiov, 3 pl. Impert, Ind. act. jon. ft, 
avaloyı 

Näv, acc. fing. dor. fi, valy, von valg, 

Naoicı, dat, pl. jon, Ü. vavis, vou 
vabsı 

Nasaro, 3 ling. a. I. Ind. med, jon. R, 
ivagaro. von vaw, valw, wovon auch 

Naesn, 3 log. a x Ind. pslk,jon. ill, 
ivaasy. 

Nasıwrav, a06, fing, dor. ft. vyriiuryv. 

Nassa, a. 1, Ind. act, jon, Il, vvaca, 
vonıvamı, valw, 

Nauyyöv, a00, jon, fl, vavayıv. 

bkbbb& 


3M; NETT 


Nauryysvaivwg, accuf. plur, Prael, 
Part. , med. dor. fl. vaumyyourivoug, 
von vauryyiw. 


Nie, acc. fing. poet. fi. va, valy, von 


va. 

Nearat, Il. 9, 153 erklären einige d, 
viyvaıyras, andere.d, viyyvrar, von valo 
und viw, esilt aber pl. f, g. von vias 
Tos veiaroc, 

Nias, acc. pl, poet. fi. vjag, vaag, sontr. 
vals, Schiffe: 

N iyaı, 2 ing, Praef, Conj. jon.fi, viy 
ost, von veoual, 

Nesynsocı dat, plur. poet. fl, veyneo, 
von veryang, 

Neyvıdı, dat. fing. jon.d. MN von 
vsavız, . 

Neiaros, poet k: vearoc. 

Neinsisons, Imperk Ind, acıjonL. v. 
a. tviusie, von verneiw, vom jon. ver- 
naisoaw. 

Neinetyeı, 3 fing. Praef. Con). act, 
jon. fi, vensiy, von vreiw, fi virew.d 

Neinyos, 3 fing. a. 1. ind, act, jon. fi. 
sveinyoe, von veinzw. 

Neipaca'a.ı. Part. act, f. g, von ve 
MW, a, SL. EvEıjaa, wovon 

Neipe, 3 ling. a. 2 Ind. act. jon, f. 
EVEIKLE. 

Neisgea:, 2 fing. Praef. Iudic. med, 
jon. fi, veiesesar, von veisaonar. 

Neirar, 3 Ang. Praef. Ind, med, contr, 
aus vierai, VON veopaı. 

Nenadsoei, dat. pl. jon. f, vandaı, 
von venas, 

Nepeoacaı, 3 fing. a. 1. ‚Opt. act, dor. 
fi, vERECHUAL, von veuscaw. 

Nepesoa, 3 fing, Prael, Ind. act. poet. 
fi. veusex. 

Nenssoaröv, acc, fing, 2 u. dor, 
fi. vereoyröv, 

Nepäörondev, fi. veuseysev, jon, R. 
ges 3 plur. aor. I. Ind. pafl. u: aeol. 

kt, scySyrav, von vsruscaw, Il. 2.223. 

Niet, ‚3 fingul. Perf. Indic. pafl. 
dor. fi. vayeru, von van, häufen, 
Theoecr, 9, 9. 

Navsaraı, 3 plur, Perf. ind. pafl. jon. 
fi, vevyyrai, von viw, häufen, 

"Nevyus, 3 fing, Perf. Ind. act. von vöw, 
[pinnen, 

Nevinavra:, 3 plur. Perf. Ind. pall. 
dor. fi, vsvinyurar, von vinaw, 

Nivo@e, 3 ling. Perf. Ind, med, von 
vipw, bey Euttath. 

Nevapeta, ı pl, Perf, Ind. pall. jon 
fi. vevonasda, von vogw. 

Nivwras, 3 üng. Perf, Ind, Be jon. 
li.\veyöyras, von vocw. 

Neörag, dor. fi, verrys. 

Nevnesa, 1 pl. Praet. Ind. med, dor. 
fi, ven: da, von veoka. 


Neie fi. vstas, jon. Ki. Evev0s a, Ir Ind. | 


act von varlan 
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Ne eheAyyepärao, 
— osrov, von —görng. 

Ne@eryoıv, dat. pl. jon. fi. vepihaus, 
von vepily. 


Nswnsg fi veuseda, I pl. Praef, Conj. 


med. von viouar. 
Newnävn, Part, Praef. pafl, £. g. contr. 
kt. veaoyasyn , von veaw, 


N fi. vya, acc. fing. jon, ft, valy, von _ 


vaog, RK 
N%sg, nom, plar.j jon. fi. vai;, wie’ 


Nyese' fi, Vasco, dat. plur. jon. fs 


vavdı, 


vyaws 

Nyi, dat, fing. jon, fi, vol, von vadz. 

Ny5o ft, vAEoraı. fi 1. Ind. mel.von 
vVAXoMas 

Nycicı, dat. plur, jon. fi. yaoig, von 
vang. 

Nyds, ‚gen. fing, jon, f. var von vyig 
fi, vaiz;, oder nom, fi. var, ©. , 

Niyoaı, a. 1. Inf, act, von vy9w, oder 
vw. 5 

Nyös, acc. fing. jon, R. yalp vom jon, 
vytg It, vals, 

Nyveiv, dat, plur, jon. fi. vavsi, von 
va, 

Nyxero, imperf, Indie, med. jon. ft, 
EvyxXero, 

Nöxov, Imperf. Ind, act, jon, fi. &u4 
xov. 

Niuagü, f 2. ind, act. dor, fi, vinyaw, 
von vınaw, vınadd. 

Nıraaaı, a 1, Inf. act. dor. fi, vinje 
oxı, von vınaw, wovon auch 
Nixassıy, £ 1. Inf, act. dor, fi. vıny 

CEly, 


yınam. , 
Nıny, 3 fing, Prael. Ind. act. dor, fi. 


vına. 


Nınyaass, aor. 1. Part: act. acol. R. 


vınyTas, von yınaw, 


Nınwev, 3 plur. Prael. Opr; stk ih, 


vındoızv von vuam. - 


Ni iosovr fk. viscovro, RE. Ind, mid, a 


jon, ft. sviscovro. 

Ni9a, acc. fing. von viy. \ 

Nıpadsscus, dat, pl. poet. fi. vıdası, 
von vipag. 

Noöäy, jon. Ä. voy, von’ vos 

Nosig, Praef. Part. act, von vos, [. v. 
a. voiw, wovon 


vosovos, 


Nosüyrag, acc, plur. Part. Praef, act. 


dor, ft. voiovrag, vooivrag, von voiw, 


Noy39:v, aor, X, part. pall, n. gen, von 


yoga, wovon 

Noycaıs, u Part. act. aeol, fi. voy 
cat. 

Nönsev, 3 fing. a. ı, Ind. act; jon. f. 
avöyce, von voam. | 


x 
gen. fing. aeol. fi. 


 Nyyoaca, aor. 1. Part. act. f, g. von 


-ı 


 Ninaro, 3 Aus, Prael. imper. act. von . 


Nosovr, 3 pl, Praef. Ind. act, dor. [3 


ra) 


- 


sn 
Pan 


te EINER. 


t Nonevsei- s £ 1..Ind, act. dor. fi. vo 


eures von vomsuw. 
N 7 Nom. Re jon. fi. vouss;, von 
 Volzsüc. 
Nowioünev, rpl.ı Fr Ind act. att. R. 
. vomiosmev vom vomida, 
‚Nomosegasıa aor I Opt.act. 
Mt. vom Serraaı, von vomodsriw. 


aeol. 


h | a 3 pl. Praef. Ind. act. dor. R. 


5 


- 


. virssum. 
Noerugsis,fı, Ind. act. von vooriw. 


_ Noußersüvresg, nom. pl. Prael. Part. 


‚act. vou vorSsersw. 

Nuysion „gen. fing, a. 2. Part. pall, 
-f. g. von weow. 

Nenbonönen. gen. fing. jon. fi. vux- 
Vunspov. 

N,zfi wugs,. a 1 Ind, art. jon. fi. vu» 
ge, von visew wovon auch 
Nösovri, 3 plur. £ 2 ind. act. dor. f. 
»uloisı. r 

N«Syrı, 2 fing. a. 1- Imper. pafl. jon, 
Si. vorsyri, von vöyuı [va vor, 


Nüunca, aor ı In;. act. jon. ie Ev- 
Kyra von vapzw 


N.oaı,a z Int. act. jon. fi. vojoa, 


‚von vosw., b e 


E. 

u N 

ravSoicı, dat. pl jon. fi. Eavdoig. 

EBavdononäv, gen plar. dor, fi, +xo- 
pas, von Zavdonsun. 

Tr Gen. dor. fi. Eavdod, 

Bavö,f ı. ind. act von ‚Eaivm. 

 Esıve, Voc. fing. von Zeiveg jom. fi. 
‚Ervoge 

Beadeig. a. 1. Part. pall von Ziw. 

Eygavdev,a. I Pzıt. pall. n. g. von 
En ‚av. 

- Euyaardavsv, 3 fing. a, 2. ind. act, 
aus ovynarisaus conutr, zu gGuyaara- 
Sunaum. 

a ısds09aı, Prael, Inf, med, dor, 

vAoX derdau 

Taf 3 fing. a. 2. Opt. zet. att. A. 
ouußamm, von avapyyi. 

BURRAUFEN 3 ling Plufg. Ind, pafl. 
Jon, u owveßsßAnro, von gua- 
Brirm, 

Euvayov,3 plur. a2. Ind, act, att.u, 
jon. it, auväyov . von auvayu. 

EZEuvasıda,latt Ä. auv ade, Prael, im- 
porat. act. von ouvasıbw, 

Zı vbablare, 3 pl. Plulg. ind. pafl. att, 
u. jon. fi. auvbsöerro, vou oıvbiw, wo- 
von 

Buvönea, a. 1.-Inf. act. atı. A, PR U 

Zuvinne, 3 ling a.ı. od Port, ind.acr,* 
at u jon, fl auvins, von auviqu 

Zuv oye. 3 ling. impert, Ind, act. att, 
w jon. #, auvupye, von auveioyam 
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Eiver, 2 fing. a. 2. Imper. act, att, k, 
Guvsg, VON Lv yuı, i 

Euvera,att fi. orvera. 

Evviası, 3 fiug> Prael. Indic, act, att. 
ft. ouvsisı, von over, e 

Zuvıov, 3 imperf. act. R, efuuov, von 
ewviw. f. v. a. auvıw, avviyuı, Il. 1,273. 

Zuviouv, [. v. a. Zuuiscav, 3 pl. Imperf. 
Ind. act. contr. aus ouvieov, von avi, 
[. v.a eovviyuu. . 

Zuviöyrwv, gen, pl. Praef, Part. act, 
att. fi. osuvevrwy, von auvsue, 


‚Evvvsvo@viav, acc, ling. Part, Perf. 


med. 
Om. 
Zuvoigsı, 3 fing, f. X. ind, act atı A, 
Srvoiser, von auvoiw, |; v. a. auupiow 


Zuvorykına, att. fi. ouvouydıua, von 
ouvomäkıd. 

Eusüv, Praef. Part, att. ft, ri, von 
Guvsıni, 

Evorävns, gen. fing. Praef, Part. palf 
f. g. von Zuw, wovon auch 


Zuo$ivrag, acc. plsa, 1. Part. pall, 


f. g. It. ouvvevopviav, von auwi- 


‘ „ 


O. 


Okeosn, dat, pl. jon. ft. TER Vv 
dapox. 

’Oßskoicıv, dat. pl. jon. fi. öBekoig, 
von oßeAd%. 

"Odyysı, 2 fing. Prael, imper, act, oder 
impert. act, von ödyyiw. 

’Odövrsası, dat, pl,jom. f, Paten, von 
bdous, Hd. 

"Odoüv, Praef. inf. act. von öddw, 

Odvvapov, dor. fi, döuvyeiv. 

’Odvvaraı, 2 ling. Praef. Ind.palf, von 
cduvawm. 

"Odvvawv, gen pl.acol. fi, öduväv, von 

‚ eduvy. 

"Odvpso, 2 ling. Prael. imper. \med, 
jon. ft, ööypseo‘, von odupoman. 

’Obdvesaro,a,. ı, Ind. med. jön. und 
poet. It. wövearo, von obugopar, cdyg- 
Tomi, Gövorar, 

"Odbwdr, Peıt. Ind, BR, at, fi. Wöe, 
von odw. ' 

Odwdy, fi. öde, 3 ling. Plufg, Ind, 
med. att, u. jom. (, wösr, von’olw, 

Odubdvaraı, 3 ling. Perf. Ind, pefl. 
art. It. wöuerai, v. cdysaw, ; 

"Orası, dat. pl, Jon, u. aeol, ft. oie«, 
disei, von fe ö 

'Ognesıc, f 1. ind, act. von ödiw, 

"O Ser Ü. c9iro, „Imperf, Ind, meu. jon, 
it, wSiro, von Edomaı. 

Oldag, 2 ing. Peri, ind. med. von dw, 

Oldasda, vv a. d. vorl, mit dem 
acol. 9a, 

Oisas, 2jling., Praof, Ind, med, jon, f. 
oityaı, VON olomaı. 


% 


OIEO 


Olsi, Lv. a. d.vorh. att; fi. oiy 

’Oisacı, dat. pl. poet. ft. fies, vonois. 

Oiy, dat, fing. fi g. jon. R. oix, von 
0106. h 

OiySäAvas, aor. I: Inf. pall. zu olowaı, 
von dr oMar, 


O’yna, accul. jon. fi. olara, von ‚olas, 


Oiyrileıy, jon. fi, eianigsiy, 

Oinv, acc. fing. f. 8: dom ft, olav, von 
eiog. 

‚Olu«, Perf. Ind, ‚med, von einw, ft. des 
ewöhnlichen zorna 


Ornsirwsav, 3 pl. Praef, imper. von: 


oingw. 


‚Oinsiav, Praef. Part, aot. poet. k. Pe 


Ewmv ‚ von 0; 
Oinioiee, ce Tau‘ act, dor. u. 
‚acol. fi, Be 
ÖSvedsine, aco. pl. Part. Prael. act, 
dor. fi, sinofvrag, 
Dinge, acc..pl. jon. Ä, oinsag, von 
CINEUG, 
. Oinyioiedas, Praef, ink, med. jon. 
fi. sinsıwüsdar. 
Dinyusvov, aocul, fing. Perf. Part. 
af, jon. fi. wnyusvov, von einiw. 
Oinısräv, gen. pl.'dor, R. einısr&y, 
von einsarns. t 

Oi noye vsig, acc, ‚pl. contr, fi. oinays- 
ving, VON einoysvns, 

Oixoıcıy, dat. „plur. jon. ft, otaoıg, von 


Sirog. 
Oisovgıav, gen. pl. fg. dor. fi, orxou= 
gıöy, von olmaugıog, Pind. zw. SFT 
O:rrsipag,a, 1. Part, act, von olnrel. 
W. 
RE 2.fing. £, I. Ind, act, att, ft. 


oinriesig, von curri2w, 

Oikwfag, a. I. Part. act. von oltaife, 
wovon 

ee gen. fing, aor.I. ‚Part. 
pa 


O:viav, gen. plur. jon. fi. olvöv, von 


olvn. 

Oivorsdoıo, gen. jon. fi. BETTER von 
eivörsdos, od, omwimsdor. 

0:3 «sav, acc. ling.a. I. Part.act. f.g. 
von cryw, 

Oioaro, a. I, ind. ‚med. jon. ft. Bodre, 

k von Olopadt. 

Olss,2 fing, Praef, imper. act. von di- 
ew, f v.a.0w, Ariltöph. 


"Olgss$a:rs, f: I inf. med. yon nl 


v.äa Deo. 

Orssüpeg, epl.f. 1. Ind. act. dor. u. 
aeol ft. oisouev, von oiw, 

Oioy, 2% fing. fi x. Ind, med, dor. fi. 
eigscar, ey von oiw, 

O!lc9a,2 fing. Perf. Ind. med, aus ol. 


dx0gx, aeol. [i. oröag,: von slöw abgo- 


kürzt. 
"Oieseis, a. 1, Partie. pall. von dlekat. 
O:rowsota, vpl, # „X. Ind..mied, dos. 
dt. cisäusSe, von olun h 
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’Oissanevov, acc, fing. aor. x; Part, 
med, poet. ft, öisdusvov, von Man 
olouaı 


‚Oisroydivrog, gen. fing. a. 2; Part, 


pall, von oiarosw. ’ 
Olsw, £. 1-Ind.aet. von ol! | 


Oixyyras, 3 plur. Perf, Ind. pafl. ion. 
St wxyvran, zu Ol XarLaL. 

Oixteiae, Nom. fing. aor. 1, Par. 
pal fig. von olyw. 

Oixvsanavs Imperf. indie. aet. vom, 
jon. ei Xväram, f. v. a. eixvem, wovon 


Oixv sügey, 3 pl. Praef. Ind act, ‚dors 
kt, orxvoien 

Oix>; xro,3pl Praef. Opu med; jon. 

Sl. ofxaıvra, von age j 

Oixgwnss, 3 fing, Plufg. Ind. ast. jon.u, 
aut.'ft. ywnsn, unregelm. von oiyiw od. 

vielm. ‘von oxX5w, fi, oixw, Herodot. 

4, 127. 

Orwwseapyd, a. I. Ind, med. von ol 

wvilopas, 

Onsikayrag, nom. pl. 8 Part. äct. 
von önsälw, 

’Oxrxsovri, 3. pl. Praef. dor. ft, au 
over, Pind. 

Da dor. fi. öroia. 

’Oisssaov, imperl, vom jon. raten, 
[. v. a. oicw, 

Oxeirar, 3 fing. f. 2. ‚Ind, BR ZU 
OAkvuı, von oA, OA, 

"OAksnsv, impert. ind, act. jon. R. ie 
u:v, von oAsuw 

"OXdvsıs, 3 fing. a. 8. Opt. fact. an; f. 
oAdcaı, zu oAkuaı, von age) wovon. 
auch _ 

"OA:oys, 2 fing. a ı. Con]. act. 


"Oi#0$ar, a. 2, Inf. med. zu OAkyur. 


"OAsoos, 3 fing. a. ı, Ind, act. jon. u 


poet. ft, wAsos, von olgw. 
Okseoy, 3 fing. a. I. Conj. act. ‚poor. 
fi. oAdoy 
OAsccw, Ef. 1. Ind. act. poer.'fi. are, 
von öA&w, wovon auch ' 


’ Oiyas, 2 fing. aor, 2. Conj. med. jon. \ 


ft. OAysar. 

Okıosyaaıg, a, ı.- Part, act, asol. fi fi. 
sArcdysag, von oAıodEw. 

"OAAyaı, poet. fl. öAyar, w, m.n. 

"OArvpsvoro, Gen. fing.‘ Part. Prael, 
pafl, jon. fi. cAAynivov, von cAAum, 

Oxoas, dat. pl. jon. fi, oAoais, von ö= 
Aoog: 

’Oioiaro, 3 plur. a. 2. Opt. ‚med. iön, 
ft, SAoıyro, zu Oi [dt von. ORA, WOos 

von 

"OAovro, 3 pl. a. 2, Ind, med. jon: ft, 
#Aovro ; desgleichen 

Oxoünaı, £ 2, ind. med. ', 

‚„Orwrs, 3 fing. Perf. Ind; med. art. ft. 
wis, von 6Alw; wovon dAaAy 3 Conj. 
21.4, 104. 

‘oO Mapreı, Praef. imper. act, von öag- 
Tiw. 


ep 
# 


I 
4 


„ 


’ 


j voxoss 


asreeiveis, Gen, fing. a, 1. Part. 
acı. von öußosm 
Erg sirars, fing. © 2, Ind, med, za 
vuu, von Saw, op. 
"Da „Ama, acc. von gufkıE, j 
- Oxnesi Voas, nom, plur. Part, Praef. 
act, t B- dor. ft. iuygotar, von, öuy« 


om 
Du; ‚2 fing. Prael, imper. act, fi. cu- 
vu, von duvupe. 
Or, ıwIyhsvas, aor. 1. üirk. pa, dor. 
ft. SpowSzvar, von Emorcw,. 
"Ouonihrayres, nom. pl. a. x. Part. 
- act. von Byonkiw. 


 OnsoyVv. imperf. ind, act. jon, fi, @- 


nögyvur' von öpfpyvupi, WÖVOn 
‚Omogsaunv, aor, I. ind, med, 
Oubea: a tr, Ind. aeı!von öusw, zu 
dev, wovou auch 
’O wörey, 3ling. a. 1. Conj. act, poet, 
It. Eusey. 
"Onoreon 2 fing. a. I.imper. act, poet. 
ft. Euosev, zu Suvunı. 
OuwSsyuar,a.ı. inf, pafl, von Opadee, 
QOuwpons, Perf. Ind. act. att. fi, o- 
Awws, von ömcw, zu Ojpvujar, 
"Ovasunv, Opt, med. von cvanaı, Eve 
Aa, wovon 
’Ovapesvos, Part. med, od, pafl. 
"Ovassi,3 fing. f. 1. ind, act. dor. fi. 
evazuı, 2 ova, Oumpate 


O0, andarı Praef. int. med, von 'cva- 


. 


Mar, Övauas, 

Ovasiv, aco. dor. fi, cyyrıv. 

‚Ovaasys, 2 ‚fing. a: 1. Conj. act. dor. 
u, poet. fi. öuyrys, von övyyam 

’Ovsias$' vor einer Afpiration Ü. ivsia 
ra, nom, plur. von ovsap, 

- WOvsıdieavra, acc. ling. a. ı, Part, 
act. von övedıdw, wovon 

Overdii, f 1. ind, act, att, fi. övsudlowm, 


'Ovsig pw, geu. dor, fi.tövsigov, von övs 


0%. 
’Ovy 9#vaı, a1. Inf, pall. von dvyaı, 
wovon auch | 
Mauser accul. Ging. Part. Praef, 


pall. 

“Oryas, a. ". Ind, act. 
von dvyw, wovon auch 
‚Ovarsaı, 2 Bing. fu 1. Ind. med. fi, 
övyasmaı. 

"Ovnro, 2 fing. Prael, imper, pall. od, 

« med. von övuı , ovylaaı, 

Opetts, 3 ling. Prael. Opt, med. von 

Mal, 

Debuadı impert. ind, act. jon. fi, 

als, von ovomalw, 

“05s9, 3 plur a, 1, Ind. pall, 

ft. dvouaesysav, 

Oviuyva, an, Ind. act, art, fl, ww. 
maya, von övomalvıw 

Ovsacsraı, 3 fing. £ 1. Ind, med, 


poet, von dvauaı, 


_ 


Dr ft. wuyee, 


Ovine 


; 1123 


or@PE 


Oder, a. 2,/Ind. act. dor. fi. üvde 
Mass, vom ivozadm, | 

"Oov,Gen., ingul. post. ft. oü, vondg, 

Oravika,dor. ki. Omyuine, 

Oraca, a. 
von Wral#, wovon auch 

Orxsaıs, a. ı, Part. act, aeol. fi. ö= 
marac. 

Orasaaıg, 2 fing. a... Opt. act, poet, 
fi. orazaıs, von cralw, 

"Origero, Imperi. Ind, ‚med, jon. ft, 
wrigero, von oridw. 

"Orksov, gen. pl. jon. ft. imrüv, von 

orig. 

Drisobuseda, 1 pl. £. 1. ind, En 
dor. kt. orkıaönesa, von orkidn 

"Orkorspauv, gen. pl. f. g aeol. f, 
SmAorspüv, 

Orza, poet. und dor. tt, ery. 

"Orry. poet. fi. ömy. / 

Orrscos, poet Li: imioog. 

Orror' li, orwöre, poet. Ri. öröre, 

’Omwrsü Unsvos Prael. Part. med, od, pall. 
dor. fi. orrinevsg, von önraw, 

'Orrs, 3 ling. Prasi, Ind. act. dor. fi, 
.örra. 

Orryrwasv, ı pl. sör, I. Conj.. act, 
von orraw, 


„o zr&, gen. fing. dor. fi, örreü, von 


orrbg. 

Orurs, 3 fing, Perf, ‚Ind, med, att. fi. 
une, zu örtw, von örw, wovon auch 

Orüurse, 3 ling. Plufg. ind. med, jon. 
kt. wrursı. 

'O "woi®, f. 1. ind, act, att, Rt. önmglow, 
von örweidea, 

Ogyıganeesa,ı plur. Praef. Conj. 
pail' dor. li. spyıdwasda. 

'Ogsıav, genpl.t.g. dor. fo Sgsimy. 

"Ogsira, 3 fing. £. 2. ind. mei. von 
pw, 

Ogsı%&Anoıo, gen. fing jon. fi. dos 
Xrknov, von Epsigaknpg, 

’O g#äaı, a. I. int. act. von opeys 

'Ogiovro, Il. 2, 298 3pl. imperf. Ind, 


med, jon.'u, poet. fl wpovro, von Sowe 


Ogsongoraı, dat. plur. jon. ki. öpso-. 


„woig, 

"Ogsesı, dat. plur. poet, fi. öpssı, von. 
0%. 

"Ogu, Praef. imper, act, dor. fi, ?s«. 


> "Oo Nass 2 fing. ‚Praef, Coij. pall; jon, ’ 


kt, densas, von dow. 
‘Oe5s, Praef. ind, act. dor. fi. öoa;. 


"Ophre. 2 plur. Praef, ind. act. dor. ü, 


öpars, 
'Oe ar, Perf. inf. pall, jon. A. wodan, = 


von opw. 
'OoJdıay, gen. pl. f. g. dor. fl, öedıän, 
von vpJıag. 
’Ogdoxpargawv, Gen, plur.f.g. acol, 
br öpdonpaupäv. 
Opserü, f. 2. ind, aot; art, Ki, igöpiem, 
von öpSpigw. 


‚ind. act jon, fl. Wrasa, 


“ 


s 


n 


OZEEET 


’009w3%, 3 fing. a ı, Conj. pafl. von 
629m. 


"O.$SWoaıg, a, 2 Part, act. aeol: fi. 3 dp- 


Sweas, 

’Opivaug, 2 fing. a. I. Opt. act. von 
seivw wovon auch 

‚De: 'vyerov., 3 dual. Praef, ind. act, 

*Ooicaı, a. 1. Inf. act, von öe'den wo. 
von auch 

"Ogıö, f. 2. ihd. act. att. fi. doim. 

ODoppacraı, fl apmosrar, von rn 
Etym. M. zw. 

"Oegnsaro, 3 pl Plufg. Ind. pall.. jon. 
ft Wouyvro, von öpuaw, 

"Oermsvog. Praef. Part. paff. fi, dp AEVOS, 
von com, oder Perf. pa; fi, &o1Ev05 
"Oevıxa, acc. von ögviä, dor, It. öpuis. 
’Ogvünev, Praef. inf, act, jon ft. Sovu. 
var, von opvyrau, ad. ft; opvusıyv, v. öpvuw. 
Ogeyvia,. Perf, Part. mied. f. g. von 

. ooeya, ft. woo'yuia, Etym. M. 

"Ogousav, pl a ind: act. jon. fi, 
wrovgay,' von desUm. 

‘Opium, Praef. Part, act. poet. fi. öpdwy, 
von TLER 

‘Ogdwyri, 3 plur. Prael, ind, act. poet. 
u. dor ER opüvrı, fi. öpüer, von spam, 
wovon auch 

"Oe&igre, 3 plur, ‚Pisel. ‚Opt. act, POet. 


fi, öawre, contr. aus. Öpaoırs. 


; "Ogsat, a, I. inf. act. aeol. fi. ogar, von 


’Oeo H.cors, acc 
‚Ossa:, nom. plur. poet. fi. due von 


om. 
"Opreo, u. dor: cowen N. 4 264 2 ling. 


imper. pall. fi. opssoo, Ivon egsopaı, 
poet. ft. cow. 
"Oosy $, 2 fing. a. 1, Conj. act. aeol. k, 


Sons ‚ von o0w. 


"Docs, poet, k. Spsee. 


'Ogeow, fut. 1. ind. act. aeol. fi. Ber 
von opw. 

"Ooxsivraı, 3 plur. Präef. ind. med, 
dor. fi. oexsovrar, Spxoivra. 


WRATR,3 pl. Praef.. Opt. pall. 'jon. fi, 


ÖsuVrO, von öpew, wovon 

‘Oouwyv, Praef. Opt, act. att. fi. öpaoıpı. 

Ogüpss, 1 pl. Praef., ind, act." dor. ‚AR. 
dpWmev. 

’O Adel Perf. ind. med. att. fi. Joa, v. 


OrseäKarit. 3 plur, Plufg. ind, pafl. 
jon, fi, opwosyusvo Yoav, von cpeym. 

’Ogweyrar, 3 ling. Perf. pall. zu opw- 
0w; aus opwea gemacht. von opw. / 

"Ogwes, 3 fing. a. 2 ind, act. att. oder 
Pert. med. fi. wee, von osw. 

"Ogwerxa, Perf. ind. act. att. R. wou- 

“ı a, von opurrw, 

"Ordovrı, 3 plur. Prael. ind. act dor.- 
R. ödovean. 


RN von Yrcke, €0% 


Os. 
"Osrs, acc dus], -von decos, eög. 
"Ossero, Imperf. indic. med, jon. fi, 
"W008T0, VON cOdoMas, i 


f 1 


2.0 
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% 


'OYIMA 


"Oseoı, nom. plur. poet fi. öeoı, von 
den. 

Osbpömevos, Part. a. 2, mei: zu do 
Gpaivw, von coDgw. 


.Oreo, jon. fi. rw, d. i. adetvos, von 


Berıc. * 
"Oresv,.dor. fi. des vorh. ören Sr 
"Orey, dat. fing. jon. ft örw, HE öre 

vi, von Zerıc. 

"Orov. art. fi. ourıuog , von erg. 
°O rrı, poet. k © Te Pr 
"Orrunev. poet R.: ru u. nsv, 


"Ory att. fi wrıvc von corw. 


O2 2 fing. a 2 ind oder ' imper, med. 
att. fi. 80, jon. fi. <oo von ins. 

Oüivproy, jon’ fi. DAeeeR: 

Oypdc, R 5 Errög. 

Odys f. olvena. di ou ivena 

Ovvso9s, Il. 24, 241 2 pl. ‚Praef. ind. 
med. jon. fi, ovsoös vomav ma, [. v 
a Ovaluaı von ovymi , - 

Ovivop oivona. jon ft, ovowa. 

Ovvomaiveın, jon, fi, cvoraivev.' 

OvZr fi 58. 

Olgsa, jon. fi, ögex, von 0£0g, 

ea acc plur, jon. fi. ea, von 
eugsüc 

Oveneys 2 fing. a. 1. Conj. act. von 
ovgäi. 

Oira, 3 fing aor I, ind. act. dor. ft, 
oüry, von curyau, f va. euram. 

Ovrapev, Prael. Inf. act jom ki, oü- 
rayaı, von oüryaı, wovon 

Ovurapevog, Prael, Past pafl, 

Oüras fi, oörace, a. I. ind. act. von 
ovrada, 

Oürspes, jon. fl. Ersooc. 

Oürıv' k ovrıwa, acc. von ovurır, 

OosiAAsv, imperf. kt, eb. von o0sidw, 
wovon. 

OyvsAAwesv.: 3 pl. Praef. Conj act. 

"Op:i 3, & 2 ind, acı jon, fi. dehov, 
von öGsiiw, 

’O@Asiv, a 2, inf. act. contr. fi. cDs- j 
Asiv, von oDeAw, gar Piael, von ö- 
XpAzw, wovon er 

OvAnas. z L ind, act. 2 

‚0x fi exa. | 

"Oxsenov, imperf. von exdrnm jon. f. v 
a oygew. 

"OyxssQıv, dat. plur,. post. &% Oxseı, 
von 0%0%, &55. 

Oxsnaass, a. 1 Part. act. aeol R. 
oxdura;, von DxXFw A h 

"Oxsylaıv, dat. FA jon. fi. ox%aıg. \ 

'OxäAsüyras, 3 plur Praef, ind. pall, 
dor, fi. ox)iovraı oyAotvrau 

'Oxeiea, Part. Prael. f, dor. fi. ö- 
x.isa, von DxEw. 1x 

"Oysas, 2 Bng. }. 1, ind a: jon. R. 
öyscar, von Orropsäl, Wovon‘ 

"Oxsı, att. fl. cvy..2 ling, ie 1. med. 

"Oxy. iv. a. d. vorh, 

’Oyınadı. acc, fung. von a 


! 


IIANEA 


- 


te te 


TE 
.Hayas, u, rayas, dor. f. yo. und 


any 

Tlaysis, a. 2. "Part, pall, zu TAYWURAt, 

' von ays, zyyw, wovon 

Ilayev, 3 fing. aor. 2.ind, act, jon. R. 
rayss oder aeol, k, erayycav, 3 pl. 
aor. 2. pafl. 

Ilayn, 3 fing.aor. 2. ind. pafl. jon, ft, 
‚Fraryy, von whyvur 

Ibadırs, 2 pl. pracf. ind. act. dor. ft. 

mdare, von wybsw. 


i Ila$s, 2 fing aor. 2. imper. act. zu 


- 


magxw, worzu auch 

Uasoiea, aor. 2. Part. act. dor, ra 
 Soica, ferner 

IIa$ov, a. 2. ind. act. jon. fi. &ra$ov. 


Tarrarosraye, Dat. pl. f. &. jon. 
fi. rammalosrcaıg 

Tlaiaaıg, a. I. Pe act. aeol. fi. vaf- 

en, von al 

Taisars, 2 pl. a. 1. "Ind. act. jon. ft, 

" graisars, von raiw, 

IIaioda, Acc, fing. dor, ft. ware; von 

rar. 

.-Haisdy, 3 fing. Praef. Conjunet, act. 
dor. fu raigy. 

‚THaıxöeig, a. 1. Part. pafl. von maigı, 


Ilaxröv, Aoc, fing. dor. fi. zyariv. 


TlaAaioyrı, 3pl. Praef, Ind. act. dor. 
Kt. ty Bl 
Halsınlardaon, Dat. pl. 
akaiomadı, von maAxımua, 
Tlalanarsı, Dat. pl. poet, fi. wala- 
karg, vou waklauy, wovon 
Iarapawv, Gen. pl. aeol. @, raka- 
Küv. 
Takasinev, f. 2. Ind. act, jon. fi, 
 waraleuıy, Von ralacaw, 
Taiazeero, 3 fing. Imperf. Ind. pall. 
jon. fi, irakardeırn, . 
IlaAyasıe, 3 fing. a. ı, Opt. aeol, fi, 
rolysaı, vom rakaiw, oder valiw. 
Haiıurdayyx9eig, aor, ı. Part. pall. 
von raklıurkalosau 
Haiiazioıe,, dat. pl. poet. It, ralka- 
los, von malkaxıoy, 

IIsAAs, imperf. ind. act. jon. A waAls, 
‚Häire, 3, fing. Plufg. Ind, pafl. jon, ft, 
Ämimairo, von wahl 
Tlaivsov, ho ind, 

imahuvor. 
IHaubaivyou q fing. Praef, Cönjuner, 

act, jon, audaivy, von raulaivw, 
TIIlauoaivoys' It waubatuoır' vor einer 

"Alpiration, d. i, mau Dalvovra, 


IHaubaviwura, Nejn, pl. Part, Praef, 
act, poet, li, wriupavasvra. 
ri rar Aco, pl. dor. fi, vavii 
Anvas. 


poet. fi. 


act, jon. fl, 


1125 


TIAPAKAH 


IIlavsAAyvscsı, Dat. plur. jon. und 
poet- fi, waviiiyeı; 

Ilavs0S$w, Gen. dor, fi. vavsdIov. 

Ilavtodsrar, Prael. Ind. med. dor, 
fi. wyvilsrau ı 


Tlavrseo', Dat. pl. jon, und y poet. B 


mäcı, von mag. 

Hay Samen dat. el. poet. ft, ray. 
rodaroıg. 

Iavroiyv, Aob fing. joni ft, mayrciav, 
von wavroiag. 

Ilaö«ı, a1" Inf. act. dor. fi. r%Sa:, zu 
TAyYYUla , von yoow, wovon 

Tlagaı SR. wär vor einer Afpira- 

tion, d. i. waufejro, 3 ling. aor ı, . 
Opt. act. dor, lt, w4Saıro. : 

Ilarraivoıoav, Acc, ling. Praef. Part. 
act. ”f. g. dor, il, warraivoueay,, von 
marralva, WOVon warryvaz, part, a y 
1, act. 


Ilaoa, fi, wapsorı, oder wageıaı; 


Hapapßaksi, 3 fing. fut. 2, Ind. act, 


von wapaßarlm 

TIapapßys, 2 lingul, aor. 2. Conj. act. 
vun rapaßymı, 

Ilagayayovoa, a. 2, Part act. art. fi, 
mapayoica, von rapayw. q . 

Iagayiyova, Port. ind. med, zu va- 
Ile von mTaDayeym. 

Ilagaycınav, acc. ling, Praef. Part.act, 
dor, It. rapayoucav, 

Ilagayogsiro, imperf, ind. med. dor. 
kt. zaoyyopeiro, von mapmyopiws 

Ilapadsıyrnariceaı, aor. 1 Inf. act. 
‚von = ri 

Ilapa$ssivaı, aor. 2. Inf, act. von ma. 
parifyu, wovon auch 

Iapasiuevov, acc, ling. a. 2. Part. 
med. desgleichen 

Ilapasov, 2, fing. aor. 2. Imper, med. 

llagaırovasosa, ı plur. Praef. ind, 
nıed, dor. Ät, rapaursuusta, von "ap- 

" aureorsat, 

Ilapaıbansvov, acc. fing. aor, 2, Part. 
med. poet, Rt. mapabayevov, von wapd- 
Oyii, 

NER IOESD NE: Gen. fing, Prael, 

art. me or rapaumwpouMsvou, Von 
wapamprw. „$ ; N Y ? 

Ilaganararı Swasda, I pl. Prael. 
Conj, von magannrariäne, 

IlaganarsAcuro, 3 ling Plufg. ind. 
pall, jon. fi, wapanarsAdkeurs, von wa- 
panaraksyojsau. 

IlagansinAyraı, 3 ling. Perf. ind, pall. 
HK. wapanmalyraı, vou wapanakiw. 

Ilapansxrımardra, acc, ling. Perf, 
act, von wapaxsımadw, 

Iapanswasda, 1 plur. Praef. Conj. 
med. von wapaniouar, [. va. —utımau, 

Ilapanayaıv, Praof. Inf. act. jon..k. 
WapanAtikid, 

IlapganAiysding, 2 fing. aor. 1, a 
pall, von vapanadlw. 


IIAPEI 


IIxap&Aaßs, 2 fing. aor. 2: imper. ct. 
zu mapaAaußavm, 


IlapaAsAsımusvov, Perf. Part. palt. 


n. g. von ragakeiri, 
Ilapapsißyraı, 3 fing, Praef, Conj. 
pall. von ragas Bw. 
Ilapauvsysaimyv, aor, 1 Opt. med. 
von mapamufsor, wovon 
Ilapauvdounsvorer, dat, plur. Part. 
Praef: med. jon. fi. mapauuSoumsvorg. 
Ilagarstyxasın, 3 pl. Perf. Ind. 
act, Zu, MAORTHYYÜRLL .‚ von Tapazyyw. 
Ilagarseovres, Nom. plur a 2 


Part. act. zu raparinrw, von magare £ 


ru 
Tlapaormovdöy$sicıv, dat. pl. aor. 1. 
. . Part. pafl, von. rapaomovdiw. 
Ilapaoryvaı,.a, 2. Int, act, von wap- 
loryaı, wovon 
a 2 plur. aor. 2. Conj. 
act. 
Ilapasxesiv, aor. 2. Inf. act, zu waps- 
xw, von mapdoyu, 
Ilagaryeovpsvoi, Nom. plur. Prael. 
Part. med. oder pall. fi, MAROTAOBBIRR- 
von; 
Haparpurüc' fi, raparpwrücı, 3 3 
Praef. Ind. act, von waparpwraw. 
‚HMaparuxbvna, Acc. ling. aor,2. ‚Part, 
act, zu maparuyxavdı, von raparuxgw, 
Ilap«®Saiysı, 3 fing. aor. 2. Opt. 
adt. jon, fi. wagapIaiy, von rapadI%- 


ecsyeräiete, 2 fing. f 1. ind. act, 
att. fi, mapaxopdiosıg, von magaXop- 
dilw: 
Ilapircın, 3 plur.-Praef. ind, jon. fi, 
mop&Idt, VON mapsımı, dafeyn. 
IlaosßBadopnes, E pl. a. 2. Ind, act. 
dor, ft. wapsBakousv, von vapaßaliı, 
Ilapsßaone, 3 fing. imperf. ind. act, 
von rvapaßsconw, [. v. a. —Baiva. 

Tiapsßy, aor, 2, ind, act. von Wok 
By 

Unagsseayv, a. 2, ind. med. von =a- 
garisma. 

‚Ilaes$4,3 fing.-aor. 2, Ind, pafl. jon. 
und poet. ff, ragsidy.. von mapiyut. \ 

Ilagpssynev, aor. 2. Ind, aot, yon wa- 
paridykı, wovon auc \ 

Ilag2$%4s. 2fing. aor, 2. Indie. act. 

Iags9gısavy, a.2. Ind. act. fi. waps- 
Sigıcav, von rapadspilw, 

Ilaosı, 2 fing. Praef, Imper. von ag- 
sıuı, dafeyn, oder 3 fing. Imperf. 

‚Ind, aot, von ragsını, binzugehn. 

Ilagsiaro, 3plur, Plufg. Ind, pafl. jon, 
fi. rapsıvro, von mapiyıı, 

Ilaosi2n, 3 fing. aor, 1. Ind, paff. von 
apinsı, Il. 23, 868. wovon auch. 

Ilagsıns, 3 fing. Perf, Ind. act, ‚desglei- 
cher 

-Ilapeikaı, Perf, Ind, paf 

IlapeiAero,ja. 2, ind.med, von ragi- 
Aw, ZU Tapas, 


% 
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IIaosıAyabars, Pärf. Ind. act, att. fi, 
maparsiyPars, zu opahanupayao, von 
apaAyBw. 

IIapsiny, 3 Ang: aor. I. Con), von 
mapinw, 


lUeaesica, aor. 2, ur act. ’E g. yon 


vapiyai,:wövon auch 

IIlapsioaı,2 ling. Perf, Ind pall. ker 
'ner 

Iapeiasw, 3 fing, Perf. Imper. pall. 
noch 

IIagsteo, 2 fing. Plufg. Indik, pafl. 


"THapsıoryasıoav, 3: pl. Plug ind. 


act. von Fapiaryıı 
Ilaosiyxs d imperf. ind. aet. von map. . 


exw. 
Imperf, Die: med, 


von rapanasyuaı. 

IlapgsnAy9y, aor. L I ‚pall. von 
mapaualew 

Ilapsrei$ysav, aor.l zu, pafl. von 
apan givo. 

Ilapsngovsw, 2 (ing, aor.1, Ind. med, 
ätt. und jon. It,  magengougags, von ra- 
Banpovm. f 


Ilagsiaßes. aor, 2. Ind. aet. zu E72 
gahanupavs, von razaraßw. 


"IlagpsAsugenı, 2 fing. f. 1. Ind. med. 


jon, fi,ıragsAsietsar, zu mapiexeusn 
von wapsltuäw, wovon duch 
IIapsA$eiv,-aor.2. Int, act, | 
IlaposuBeßAynviay, Acc. ling. Part. 
Peif. act, f. g, von magsupahhe, wu 
von aueh 
TI«os veßaiss, 2 fing. aor, 2. ‚Ind. act. 
IIagsv$9eiv, aor. 2, Int. act, dor“ Ks 
mageAdeiv. 3 
Iagszeıw, ft. Ind, act. von einge 
IlaosseAyAanss, 3 ling, Plufg Iud, 
act. jon, undatt, fi. magefyiausı, zu 
mapsSchauvme ‚ von ragsZehaw. 


- Hagsägiev, 3 ling. Perf. Ind, med. 


jon. Kt, mageksis, zu mapsdeıı 

IIx geöyma, aor. 1. ‚Indıic. act. von map« 
enge, . 

IIapszıEva A Prael, Inf, act, von 'nagiä- 
Elfkle 

IIxgsSonsv, I plur fi I. Ind, act, von 
rapiyw. 

Ilagsosoav, Acc. fing Praef Part £. 
g dor. undjon, f ar Reg eu von#ag- 
six, woyon auch 

Iiaosövras, Acc. pl: Part. Prael, m, 
g. Jon. ft, magovrag, ferner 


Unagsctcıw, Dar. pl. Praef. Part u: 


‚dt. wagoürı. 

Ilagswsıas, aor. I. ind‘ act, von ra- 
gareiig. 

Tlapsrinpavas, aor, 1. Ind. act. von 


TapAMIınfar vw. 

Ilagiriase, aor. 1. Ind. dor, fi, WR 
drigsz, von vapariyrrw, oder wa- 
garäad w. 

Magsrry, a, 2. Ind, act. von vagiery. 


lie 3 vu 


2.05 PHP 
Iapsogsuxs, Perf. Ind, act. von wap- 


er. d A ‚tr m % , 


‚Hae sgıuwas, 2 fing. imperf. von w«x- 
ei 


Tlapssusvadaro, 3. plur, Plufa, Ind, 
palf. jon. fi, zagsonsvaazivcı Joav, von 
Tapierapxaı, Perf. ind, pafl. zu ra. 
oonsrel w. - ai # 
Tlagsosy, 2 ling f. 1, Ind, poer. R. 
wapkoy, von wapsıı, | 


Tlapsorauev, Praef, Inf. act. jon. ft. | 


srayaı, von Fapiiryi, wovon 
‚auch \ i Tr 
Ilagserav, 3 pl. a,2. Ind, aet, [i. vap- 
“  soryeau; desgl. } 

Ilapssrüras, aocuf. plur. Perf, Part. 

“act. li. wapsarynörag, oder des med.fi, 
- mapsaradrag. ' 

Ilasi7xs$e, imperf. ind, act. von r«- 
parat ı EA one 
Ta eiaxavı\. 2. ind. act. zu zapsyw. 
von wapagym. | 

apärsıyag, A. I. ind, act. von wapa- 
reiva, N 

Ilagörgarev, a, 2, ind, act. von rapa- 

voerm. _ - 

Ile osroscea, a. I. ind. act. poet. fi, 
 wagärpfca, von raparpiw. 
"ITapsuoag, gen, fing, Part, Praef, f. g. 
.. dor. fi, wapsuong, von wapsını. 
[apsxsev, Praef. indie, act. jon. fi. 

‚rapsysıy, woyon auch 
Ilag£ixovrı, 3 pl. Praef, Ind, act. dor. 

ragsyoveı; ferner 
IIxpe&äxov, 2 fing. Praef. imper. 
Da>ewv, Praef. Part. jon, li. wapiv, 

_ von mäpsımı, wovon | 
‚ Hapö, 3 ling. Praef. Conj. 
Tlapyyysıla, a. 1. ind,act, von wap- 

a 


w 
Ilaenyogisensg, Imperf. vom jon. 
u wapnyoorioenw, [. v. 2 waonyookw. h 
Tlaon#094, 3 fing. a, 1. ind. pall, von 

wagasiowm, 
TIaotifa,a, 1.ind, act. von rapaigew, 


apämag, 2 fing. a 1. ind, act, von 
wapinsi, y 
TlagyiA3ocav., 3 pl. a, 2. indie, act. 
. aeol fir wapgidon, zu vapioyounı. 
Ilaonueihnse, 3 fing. Plufgu,. Ind, 
act. Jon, , wapyusiyuu, von wapans- 
him. 
Tlapänev, Praef, inf. act, jan. fl, wap- 
eivas, von wapmuı. 
 TMaehuevov, nocul. Prael, Part, med. 
„von waoyumg ı W 
Tlaepyvsı, Imperf. Ind. von rapavim 
THeoyrads, 3 ling. a. 2, ind, act, von 
waparkdwi u. —rabam, 


Tlaonennivau,nom, pl. Perf. Part. pall, 
i "von wapaıokum 
en, gr. W. analytischer Theil, + 
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IIxeyornro, 3 fing. Plufq. ind. paff, 


von wapapriu. 
IIlaoeyc3sv, 2ling. a. 2. ind. med. dor, 
fi. vapys9eu, von agaioscuar, zu wap- 
mogavszaı, > 
Iaeysovraı, £ 1. ind. med. von rag- 
Inga” ; 
IIxgyryr£ivov, acc. fing. Praef. Part, 
pall. von maparriona, ° 
IIao3äwsvov, a. 2. Part, med. n. ge, 
poet. contr. fi. ragasösevov, von rapas 
vidyr. 


Ilxo9svınawy, gem, pl, aeol. fi, van. 
Isyımüy. 

Ilagiscav, 3 plur., imperf. ind. von 
wapiyut. 

Ilapıoravra, accuf, fing. Praef, Part, 
act. von rapieryu, wovon 

Haeiaravro, 3 pl. Imperf. ind. pafl, 
oder med. | 

IIapnarsisuro, 3 fing. Plufgu. ind, 
pall. fi. raganarsisisuro, von Fapaza- 
rakdyonaı, 

Ilxonsinsvov, Praef. Part. med. n. g. 
poet. fi. rapansiusvoy, von mapansıar, 

TIlapanktvovcı, 3 pl. Praef, ind. act, 
poet. fi. rapaxkivoug:. 

Ilaegrurroısav, acc, fing. Praef, Part. 
act. dor. fi. rapanurroucav. 

OoapnsmpßAwna, Tl. 411, 24, 73. Perf. 
ind. act. poet, contr. fi. vapassıplu- 


na, cOntr, aus wapauspsiior«, von ra- 
paoAiw. 


‚Tlagyheoso, Gen. jom. ft. Iapyjeev. 


Ilapoıa 3iyra, acouf. fing. a. I. Part. 
pall. zu wapapipw von zapofi, 

UagoıXkonsvorcıv, dat. plur. Partic, 
Praef, med. jon. ft. wapoixewsvcie. 


| Ilapoıxwres, Plufg. ind, act. jon. u/ 


poet: it, vapwxuns, zu wapoixw, $. ol. 
Yunss nach. 
Ilxgeo&yuvas, a. 1, inf act. von mapo- 
Zuvw, 
Iaprsrı9siv, a. 2, inf. act. Pöer, 
ft. ne wı9siv, VON mapareidw, wovon 
auch Partie, rapmsmıdüv, os 
IHlagrı3si, Sling. Praef, Ind.act, poet, 
R. waparıdie, von maoarıdaw, [. v. a. 
—riöy, wovon 
Iagrı9örw, 3 ling. Praef. inper, act. 
poet, ft. waparıdıra, 
IIao® “44%, . Praef. oder a; 2, inf. act, 
jon. fl. wapabavar, von wapaßyuı, 
IlapQvuxrog, acc. fing. poer. i, vapde 
Dunsog. 
TI apunnas, a, ind. act. von wapom 
nam. 


Ilapgwuıomaı, Perf, ind. pafl. von wapn 
vinidw, 

Tapwnodiuyvraı, 3 plur, Perf. Ind, 
pall, von waoemoderuim. 

Ilagörro, Plufg. ind. pıll, von wand 
rom 

Iapurguva, a x, ind, act. von age. 
rouvun 

Coos 
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ITapöuxyna, Perf, Ind, act. von rapcı 
yon 
Ilacav, gen. ph g- dor. fi, zacüv von 
"AGs 
IR DE a, ı, Ind, med. von =oo- 
Kat, wovon auch 
-IUIaccausvw, nom. dual. aor. I. Part. 
med. poet. fi. zasemsvor, Ody. 4 61. 
IIxeos, imperf. ind, act, jon. fi Sragce. 
llaoxenwev, Prael, indie. act, jon. £. 
maoxEın. | 
Ilarses9au' Praef. ‘Ind. med. jon.ft. 
marsicda, von rarsonau 
‚Iarsovrı, 3 pl. Praef, ind, act. dor. 
fi, marioves, wovon 
Ilaryoaıg, a, I, Part, act. aeol: f. man 
TaTag. 
IIxu9yv, a. 2. ind. pafl. jon. fi. Eray- 
Iyv, von rauw, woven auch 
Ilauasıs,.3 fing, a. 1. Opt. act. att, u. 
aeol, f. watsaı, ferner 


IIavswuse$a, ıpl.a. 1. Conj. Kmsd. 


dor. li, vausausda, 

Usohade, Imperf, Ind, act, fl, ira- 
"Okode, 

N,ax2%, 3 fing. a. ı. Conj. er dor. £, 
ax: zu FAYVORe } 


Ilsd&a0xs, imperf,vomjon, nsdaacnw, 


[.v. a. medsw, 
TlsöapsıBöaevar, Prael. Indie. act. 
‚ aeol. u. dor. fi, ueraneißew. 
Tsdäoaı, a. ı. Inf, act. dor. £, medj- 

car, von wedaw, 
Iled&oxsa9a:, Prael. ind, med, aeol. 

fi. neripxeotar. 


Ilzdyox, a. 2. ind. act, jon. f. in 


cx,. von wedaw; . 

11:9 ft. w&j$s, imperf, Ind. act. jon. 
ft, &rsı92. 

Ileı9inenau ‚ Prael, inf. act, dor, fi: 
eidg, 

Ilsi$so, 2 fing. Praef. Imper: paff. jon. 
fi. #siSero, Ba von riisw, Wo- 
von auch 


Ilst$ovro, imperf. ind. med. jon. .&. 


„. tmeidoyro. 

Ilsi$ov, 2 fing. Praef, Tspperar. ait. aus 
dem j Jon. wsi$eo, contr. 

Ilsı3 
dor. fi, rugapede, von weigw, 

Ilsıvavrı, 
dor. ‘oder „dat. fing. Praef. Part. act. 
dor. fi. meıydovr:, reväyrı, oder ft, we- 
yasyrı, dor, dat. von rsivasız, fi. wsıyaeis, 

Tl eıv 79, Prael, Inf. act, att, u. dor, li. 
MEIYKYs 

Herpadeiy, ar. Opt. pall. von reıpan. 

lleibayra, aceul. fing. a. 2. part, act. 
von #iow oder iipw. 

Hesıaaeaı, aor. I, Inf. act. von meigan 
oder msıradw. 

Usıgarw, 3 fing. prael, imper. acı'v. 
msıg&w, WOVvon 

Ilsıey$H5var, a. 1. Inf. pafl. 

Heigyoar, 2.fing. a, 1, imper, med. 
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Swmeas9a, 1 pl. Prael. Conj: pall. 


3 Praef, indie» li, vewvür, 


NEHAAA 


Karo, 2 fing. Praef. ‚Imperat. PR 
contr. fl. rsıpaou, von wsıpaw, wovon 

Ilsıpwaro, 3 plur. Praef. Opt. ‚mei, 
jon. ft, meipujvre, cöntr. aus meıpacıyro. 

Ileioa:, a. I. inf. act, von eig, wor 
von 

IIsioaıs, a. 1, Part act. acol, fi. wein 
005. 

Tlesiosa:, 2 fing.f. ı. Ind. ned, jon. R. 
meidsocı, von meidomaı,” 

Ilsıoskev, f. 1. Inf. ;aet. jon. fi. vl. 
osıy, von wsidw, wovon 

Ileioy, 2 fing. h L, ind. med. att. k. 
msicesai; oder 3 ling. a. I. Conj. act. 

IIsAayesosı, dat. pl. jon. fi. meAwys- 
1, von melayıs 

Ilöiacav,a. ı. Ind. act jom. fi. öri- 
Aacav, von melrda, wovon 

IIsXa&09sioa, aou, ı, Paxt, pafl. f. 8 
ferner 

IlsAsoea:ız. a. ı, Part. act. poet. und 
asol, fi, weAacag. 

IlsAsıaödsoo., dat. pl. jon. fi. weAlsıas 
61, von meisıag, 

IIsA$anyoo, a. 1. Ind. act. jon. und 
poet. fi. örsAinysa, vom weklsuaw. 5 

IlsAspider Hi. mereuidero, imperf. a, 
pall. jon. ft. srsAgjuidero. | 

TIsiserix$yu, a. ı. Ind. pafl, von Se 
Asilw. 

Heiov, imperf, Ind. act, jon. RR. Er8- 
iov, von rilw. 

Ilöksone, imperf. vom jon. wskiouw, 
f. v. a. wiiw. 

IläAev, 2 ling. Praef. imper. med, dor., 
fi. weile, meAov, von mtAopaı, wovon 

IlöAovro, Imperf. Ind. med, ‚jon. fi‘ 
gmsAovro. 

II Eekmoldat, Praef. Part. act, fein, gen. 
dor. fi. wELMOUgAL, | 

Iliarov, Imperf. Ind, act. jom, R. Imep- 
mov. 

Ilsurrapepov, acc. jon. und dor. k. 
LYSPIOREPETTUR F 

Ils4uVav, a. I, ind. act. .jon. ‘fi, rap 
Vav, von wiurw, wovon auch 

TB, f. ı. Ind, act. dor. fi. meupeise 

Ylevy a1, 2 fing. Praef, Conj. med, jon, 
it, rEyyaat, von revorän,ı » : 

IlsevSymevaı, Prael. inf, act, dor. fi. 
reväävan, vol wivggae. 


‚IHivovro, impexf. ind, mel. jon. IR,öri- 


syvovros 

Ilevroloıo, Gen. fing. jon. fi, mevrößon, 
von mevrodos. 

TEEaır fi. wire, 3 ing: a1 Opt 
med. von rinw, wovon au 

Tls2ö, £ı. Ind, act. dor. fi. mia. | 

Ilsrayası, 3 pl. Perf, ind. med. dor, 
fi, zeryyadı, zu myyvuuı 

Ilera$viav, acc. fing. Perf, Part, nei; 
f. g. zuräoxw, von ag 

Ileraiayuavos nom, ling. a 
all von mahacca, wovon “uch | 


3 E 
HETIANE 
PR OR 3 fing. Plufg. Ind. pall. 
ion. fi, frsmakayro. 
Herada XS, u. erarax de, a, 7, I1;! 
2 äng, u. Bus Perf. Imper. pall. yon 
„raaasawe.. 
‚Heraiar, a, Er Part. act. jon. R.makon, 
von = 
berayas. a. LI. anf act. von rsraiva, 
Herapsiv, bey Pindar. Pyıh. 2, 105 


EB anne L. ft. wswogeiv I. v, a. mo. 

Eye 

ER u merapiveg, Perf. inf, . 
u Part, paff. von =siow. 


ILsr« Hunke. 3 fing. Perf, Ind. act. 
attı | . TaQWUNNE ‚ von wapoviw. 
Dlirasn “in Perf. Ind. pa/f, poet, fi. 
ira, VON maomas. 
Tirauuar, Perf, ind. pafl. von LEOT PR 
Hersiöaran, 3 plur. Perf. ind. pafl. 
on. fi, METEIGAEVOL eiri, von zeidw, 
stym. M. wovon auch 
HsreiSouro, 3 pl, Imperf. ind, pafl. 
- jou. il, emsidoyro, oder von rersiöw. 
sweiparaı, 3 3 fing. Perf. Ind: pa, 
vou wEipdw, 
Isrsiodw, 3 fing.‘ Perf, imper. pafl. 
‚von teidw. 
Iersgansv a4, Perf, inf, act. von = 
eiw oder wegaivw, 
Hersonusvov, acc, fing. Perf, Partic. 
all. von wsgaw, contr. mozw. 
Horyys, 3 fing. Perf. ind. med, von 
ayya m waywuh 
nrahandsen Da inf, act, von #y- 
aw. 
Ilsarısonavoy, acc, fing. Perf Part. 
pall. von wulw. 


Ils#ı9e71,8, 2. Inf, act. jon..ft, i9N, 


vomreisa. 
srı9yasıg, f. I. ind. act, yon 'zert- 
Ya, 1. via. wuidw. 

HirıSjsv, ı pl. Perf. med. contr. A, 
meridasv, von # 9a, [. v. a, meidw. 5. 
dwirıdjssy nach, 

IlsriSoınew.rpl Perf. od, a. 2.Npt act, 
jon. fi, #i9oıuv, von reidw, woron 
imı9ov, a2. Ind. act. jon.fl. !rı9ev. 
iwkaraı, 3 fingul, Perf, Ind. pall, 

"von wsasew, fl, rirkasraı, zw. 

Iheiärvsraı, 8 pl. Perf, ind, > 
von nkarivw, 

ITeriyyinev, Praef. inf, act. jon. f. 
warkyysıv , von seriyyw, wovon auch 

MHöriyys, 3 ling. imperf. ind. aot. 
jon. it. emiriyys, oder Praet, med, von 
wären, 

Iliriyvro,3pl, Plufg. ind. paff. jon. 


fh. ieimiyvro, zu wiaminmı, von wAim 


hf. 

Hıehyauandrıc, Tr plur, Perf. 
Part. aot, von wAymsda 

Ilirivodaı, Perfect, inf, palk von 
wAuvm. 

Iliwiwg, acc, pl. dor, A, wirkors, 
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IHervv Mavos, Perf. Partie, ‚palf. von 
wyuw, vie, wovon auch 
Tlarvuoo, 2 fing. Perf imper. vafl;. 


IHsro:3' f. rircıde, Perf. Ind. mod, 

«von zeidw.. 

Ilsr o#Pe, Praef. Ind. act. alt. von 
Taumn j 


IIzrovas, 2 fing. Perf. ind na zu 
ovian von wevm wovon wavouar 

Ilsrovanusvws, acc plur-Perf Part, 
pall. dor. Ü, zerovyusvore von mıygr 

Tlerov3s;8 fing Perf. Ind. med zu 
waoyXwms von miydw 

Ilsrogda, Port, Tnd. med. von wigiw. ' 


Is roosiv, S rerapsiv nach, 


Isröosvao, 2 fing. Perf imper. pall. 
von TopsVoMan. 

IIs#:09a:, Perf. inf. pafl.. zu wivog 
von wow | 

Ilsroryaraı, 3 pl. Perf. pall. jon.,ß, 
wewöryvrosi, VON #ernoMa, Wovon 
auch 

Terörnro, 3 fing. Plufg. Ind. rafl. 
jom, fi, &meröryro. 

Ilsroans, 3 fing Perf. Indie, art, Ri. 
msrigans, von repaw, Od, woaw, ouır, 
vırpasum. 

Hergassar,, Perf. Inf pall zu mırpas 


erw, VON roam. 


Tsroäesaı,. Lv. a d, vorberg. jo« 


ni'oh. 

Ils zoyguävou, gen, fing. Perf, Part, 
pafl. von wo49w, wos. 

Ilirrapaı L fingnl, Parf ind ‚nal, 
contr, fl, rerörauaı, von werdw weraln. 


Isrrsüra, acc. fing Per‘. Part. act, 
jon. fi. werzöra, emtir. aus rerrwud« 
ra, zu "irrw von row, 

Ilerryürs, jon,. (. v. a.d., vorh, 

Iirrwuas, Perf ind. act, zu wirre 

von rriw wovon \ 

INsrrüörx,aco ling. Part. Perf, contr,, 
aus wırrwndra, 

Ilerudwyran 5 pl.a. 2, Conj, med. 
jon. ft. wu9wyru, von wsVScuaı, wUr- 
Savouaı, oder Praef. von wer Louaı, 

Ilervowuivov, aco, ling. Perf. Pott, 
pall: von wup'w 

Terumsnv, 3 dual P’ufg. Ind. pa, 
jon It. drsrürdyw, zu ruvdavoua, von 
eudouiu, wbrun , 

TMirvrmaı, Perf ind. pa; 

Hirwna, Perf. ind. act, von wdw zu 
iv 

Iıodav, Praef, inf, act. jon. ft. wenäiv, 

Ilegaeaıc, a, 1, Part, aot. acol, li, we- 
parag, von wepaw. 

Tlsdarseoe. dat, plur. jon. u. poet ft, 
wioadın. van wioas, arog. 

TTieyv. jom Il, wipav, 

Werkes a, 1. inf, act, jon, fl, wrpd« 
ea. von wepaw 

Ilse 9a. Porf: Ind. pall, jon. ft, et 
Sa, von wipdw. 

Cocc 2 


NEPIM 

Mseı, fi Hapiser:. | 

Ilsoiaxsv; aor. 2%, ind, ae. fi. wepia- 
y.ev, von werte. i 

IIlse:ß%vai,'aor 2, inf. act. von ms 
eıßyuı, [. v. a. wepıßa vw. 

Ilsosddsiracav, aco. fing. a. 1. Partı 
act, poet. fi ER von mepidei- 
dw. 

Tleoıdpamövras, 200, pl. av 2. Part: 
act. von mspröpfuw zu mepıreaywm, WO- 
von, anch : 

I!spoı5sdpame, a. 2, Ind. act. +»: 4 

‚Irgıs&wansvov, acc. fing. Perf. Part, 
"gal, zu tepılwvvun, von wepıdun. 

Ilıoıs59yr8, ind, act, von regt. 

.. Tiryas 


IlspgısıAnS sic, a.ı, Part. Pal £. & 


"von egieiätw. 

IIsgısıanbarı, 3. pl. Perf. Ind. act. 
art. fi, wepıAeiyDarı, von megAnßon, zu 
weoiAaußavo, 

Tleeıtnouße, a. 2. ‚Indie. act. zu mepı- 

rer, 

Tlsorsiar, 2 fing. a. T. imper. Add ku 

rel 1aıpEw, von mspıakm. 

rl ee DB von epiÄsie 


Rh, 2 fing. m. 2: Opt. act. zu 

mepıaıpam ı von rezıAw. 

Ilssisrıseov, ». A ind. act. zu wepie 
rirtw, von wspırerw. 

Tlepıseräro, BR Bade all. von 
MED mawe 


Ilegiesmov, a, 2. Ind. act, zu wen“ 


or=w, öder imperf. von rsgiiorw, [. v. 
a egıimw 
Tlspcioraegaı, a, 2 Inf. med, poet. 
fi, mepısvarsar, zu mepıadvnie. 
Tlepısdrarmevog, Perf Partic, pall. 
von msoisruäim. 
Tleeıaar 4, a2 Ind. act. von msgrlorya 
IHseisorenye a. 1. Ind. act. von =epı- 
erparrw Tegiagrgamrw. 
Ilsgıearüra, avc. ling‘ Perf. Part. act. 
jon. m. att. fl wegıeosryn ro, oder im 
mrdio wegıEgraore, von megiorguu. 
lissıdoyxs aor. 2, Ind.act zu wegucxw, 
von mepoxm . 
Ilsgısrsrauyro, 3 ing. Plufg. 
ZU MEDITE AU von mepirne®. 
Ilsgıuöruxev, a. 2 ind. act. zu wsp- 
rurype vn. 2 
TlecıC8yaavı 3 plur, a. I. ind. pall. 
io „Irre Iyrav, von megıirw. 
Ileeıesoa, 3 fing, Imverf ind. act. 
ait, A. wepıwer, von wEgIopew. 
Tleaıkwrau 2fing. a. Impetät. med, 
zu mEISwyYbit, von mspılwa. 
Tlssı5 y&d, 3lug. imperi. Ind, aet, von 


» MEDIO Vi 
Ilsosysın, Plufg. . ind. med. von re: 


ind. pall. 


6: RN 


“EL s BINYEINE, Perf. ind. act, zu  megipk- 
gw von megieväinwn, 
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HIEPIDA 
Ilspıyosire, ‚imperf, ind. Pat oder. 


Mod, ‚von magıyosero, von mega 


II:e arpada, Perf. ind, actı ‚von. 
FIgHen ; 
ae sa.2 Part, act, von regıriöge 


/ Tier adi a 2%. Inf: act. dor. fi, 


*soilösv; von ws.ı8öw, wovdn auch 
Mepsiöyg, 2 fing. a 2 Conj. - 
Megrioteav, acc, fitig‘ a.2.Part.act. f. : 

‚g. von mepigit, h 
"Meoiroramevoe, Praef._ „Partie med. 

von wspiaryu. |” 

IMeeınadiH. acc. fing. oonır, fi. megis 
naAlda von mepıradägg 
I: pinurya9ar, Prael, Ind. med j jon. 

k. reemasgesan, 

na gne fing Praef. imper. med. 

' jon, ft. megınidens ‚| vom wepinydopan. 


Ileog:nAas$äyrway, gen. plur. aor 1. 
Part. pall, von reginkaw, od. auch dor. 
fi. repınÄsıodiyrav von wegnädie. 

Ilspın\%#sıv, Prael. inf act. jon. ß, 

"#8 unÄsiem, + 

Megın agvaned |, megıuaguänsde, | 

ı pl. Praef,'ind, med. von Fegtayva- 
[LTE 

Ile eivrenonsvdwn, ‘Gen. pl. Part. 
 Prael, med. f. g. aeol, ft. mEgiviago- 
"Kivavı von meQıvisdöpan | 

Isgirapävar, a. 2. inf. pafl. von #:« 
gireiz 2 7 

IMeoıraroiye, 2.huE, Praef. t. act, 
att. fi. megıraroig, von Er om 

Ilegererrwnävau, Peri. ind. Ba zu 
"etırinrw, VON Kepımröw, 


‚Depırssüs, a. 2. Part. act. zu wegımia 
ra von msfımer.- 

Usgıms@Acsuswevwv, gen, ai Perf. 
Part. nal v. wepı@Acdwl, v.a wegipAun 

‚TsgırAöevog. Prael. Partic. pall, 
‚contt: fi. wsgexeiömsvog, von rspmiÄw, 

Hegısreiace, 3 plur. aor. 2. Conj. 
‚act poet. fi mseiwriwn Jon: fl, wepı- 
er 20ı, von TEpHuFryMe 

Ilzgeorevaxıyen, Imperf, jon. ft. re- 
giraravaxı Re 

Tepioexso, 2 fig.a 2 imperat. a 
jon Ü egioxeoo, zu reguöxw, von ze 
eioxw, 

Tlspırapvsasv, Praaf inf. act. jom. 
fi. regıranvsıy [va megireve, 

Ilegırsgeinas, 2 fing. Peri, ind. act. 
zu megIrs ya. 

Iepırepsiv, 2. 2 Inf, act zu we 
Tau, 

Tepırgarsioyg gen. ‘fing. a. 2, Part. 
pafl. von vegirperw. 

IIsgırgorswvs Prael. Part. aot jon. fi. 
megurporawn, - 

Ilsgeguxwv, a. 2. Part, act, zu wept= 
ruyyXavm Von rsgiruxw. 

Ilegı8a», 3 ling. an 2- Conj. Pin von 
va PaoHa 


. zu irre von rerw, wovon 


Iliousı,3 


AHA SHESH 


‚IHe9:08ävra,accul. fing. a. 2. Part. 
act von wspihyu. [. v. a. mas bdam. 
Ilsoväag. evrog. Prael. Part. act. von =2p- 


alive: ; 7 
Heg edhnaro, 3 fing: a. ı ind. medi 


aeol.\f, wedıedynaro von mecıridyme 
DT ipraı ankiimfaotr. von rigsw. I 


Hegei, 3 fing fi 1. ind. ao6 von wergw, 
Tlse&v. Prart. Part act, von vepaw. 

Disesv; a. 2. ind. act. jon A erese, zu 
Tiere, von «ira, wovon . | 


seseadaı, f. 2. ind med. jon. fi. re 

end. i 
Ilsaisy, aor. 2. inf. act. jon. fl. me 

oEV. Tale - 
Tles.rmeas, 3 ‚pl. a. 2. Imperat, set. 


{ . 


Tleosinas, f. 2 ind. med. 


Gola. 


dor. fi. me 


Ku | j 
fing, a. 2. Conj. act. jon. fi, 
"iry, ZuUrIeT@ von rırw, WOVOn - 


Tlisouev, Lpl.a. 2. ind. act. jon. fi. 


Erbconsv. 


Tiearsiusv, Praef. inf. act. jon, k, mio 


CEıy. # . 
IH sr avAv, 3 pl. 2. 1.ind. act, jon.. ft. 
srirarav. von sralw. 


‚Tlersswvoies, dat. pl. poet, fi, weren 


vo.  ; 
Ilerör$&4v, 3 dual. imperf, ind: med, 


jon. fi. ersricdyv, von irouaı, WO- 
von ‘ y 
Ilirev, 2 fing. Prael, imper. dor. f, 
ir, mit... : 
TIlöryraı, 3 üng, 
- Tor 
erods oa, dor. fi. rerphssca, fem. 
von wsroysi, wovon 
Teronssay, dar fing: 

TleSdere, imperf, ind, med. jon. f. 
ürsusern, 
TlsıSoiaro, 
om Ä. weidıvre, x 
Tlsuasıeöss, zpl.f ı ind. med, dor, 

ft. weuosode, von waudcuaı. 


Prael. Conj. von x 


3 pl. Praef, Opt ai; 


Tl40auaı, 11. 5,531. Perf. ind. pafl, 


von Daw. Galn. palm. 
Ilioanmmar, York, ind. pall, von Gal- 
va, Daw, 

a eh „”a00. fing. Part. Perf. 
pall, it, #e@payuivov, von Ooacow. 
Iioaruaı, Porf. ind. pal art, fi. wi 

" Daypni, vom Yaiva, Dauyouas, 

Tedsıdinasaı, 2ling Paullo pofi f, 
Ind. jon. ft, ps dyossaı, von Peidiw, 
Oridw. | .. 

Tlsüsieeraı, 3 fing. paullopolifur, 
von Dribeunu 

Tledeuyivar, Perf, Inf, med. von 
Croy#, woren auch 

Neßeuyoiyv, Perf, Opt. med, aut. A, 


"ıedroybıni 
Tlioyve, Porfeet indie. mod. art, &, 
ya, von van. 
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IsO4eeaı, 2 fing. Paullo-pof- fur, 
ind, jon. A. rsPyssrar, von Yaw, Dad, 
edalw, . \ | 

IIsbaosrai, 3 fing. Paullo- pof- fur, 
indie, von Oaw, zu Paivm, R 

IIsöıdso3a:, a. 2. Inf. med. jon. 
Dıdsodar, zu Osidoras, odervon redsl- 
dw, wie 

TIsOtdorro. 3 ling. a. 2. Opt. med, 
jon, ft, Gidsro. : 


IIs Oılausviv, acc. fing: Perf. Par 


vall. dor. t. zsO.Ayusvov, von Orkim. 
IIsoinweo, 2 ling. Perf. 'Imper. pall, 
“von Dıuda, 
IlsOvsus», jon. fi. vidven, 
IHs0vov, a 2.ind, ac. jon. fi örsh- 
yoy, von “3Dvo. ‘ 
Ils®cß4aro, 3 plur, Plufg. Ind, pafl. 
jon B. örsbißyuro, von Doßiw, 
TisOdonro, 3 Üing. Plufg. ind. pall, 
jon: dt. srsployro, von Popiw. 
Ilspgadag, 2 ling: Perf. Ind. med. von 
Ooadw ‚wovon auch’ 


IH:Ygadaraı, 3 pl. Perf, Ind. pa, 


jon A *sPpasuivor sisi, ferner 
IIs@6sdaro, 3 pl. Plufg. Ind. pafl, 
‚ jon M. weßparuivor Yoav. | 
TleOoadsv, 3 ling. Perf. med, jon. von 
Goa 5 
Ilseadiusv. a. 2 Inf. act. jun. it, 
beduv; von Gpalw, wovon 
IIsOgadäryv, 3 dual, a. 2, ind, act, 
jon, fi, sDgaösryv. 
TlsOsadaaı, Perf. ind, 'pall, dor. fi. 
wibpacsmary von Poudw. 
Ilsdeıua, Perf, ind. med. von Opieew, 
Tli9eı%a»s 3 plur. Perf, A, =epgi- 
zamı, vou Qalcaw, 
T140va, Th 4, 1484-1 fing. Perf. ind, 
med. it. rihıxa, von Duw - 
IlsOvynsvog, Perf. Part. pafl, von 


GDevyau - 
T1#0v2e, webunig, Perf. Ind. med. jon; 
ft. sp ye, mepuyag, Il 21,°0. 
Nsouna, Perl,ind.act, von Puw, wo. 
von auch » | 
Ilsbüunsev, Plufp. Ind. act, jon. ft, 
er Dune, 
T1e®vAayntvog, Part. Perf. pall. von 
Guissow, wovon auch 
1e0uARe#fos 2 ling. Perf, imper. pall, 
11s00e%9a:, Perf. inf. pafl. von Piopw. 
Is pwganüc, Perf. Pare act, von Pw- 
eaw, wovon 
T1sOweyuävoey Part. Perf pall. 
Ilndheaıg, a, ı, Part, act, acolı R, vy- 
dnyaag, von ndam. ne 
Il4yiaca, a, 3. Part,ıact,Yf, g. von 
wa))w, wovon 


T15hr, 3 ling. eor, & ind. act, jon. ft, 


eryie. ii 
TyAyıddaw, Gen, fing, jon. ft. MnAsi- 
Bov, von Pigauin. 
Il#%ov; & 2, ind, aor jon, Rı dendor, 
von sea), 11,6, 47% 
Cesc 3 


i 


IHINE s 


Hynavsyvas, a ı. inf, pafl, von my- 
Maya. wovon 2 

Ilyuyvsıas, 2 fing. a. 2. Opt. act, 
aeol li wyayvaıg. 

IlySanevoı. a 
yyomı von wyyw, wovon aus 

Il53s, a. Ind act. jon. fi. &rnfe. 

IUlyooasvov, accul. fing. fx ı1., Part. 
med ik) enge zu maoxn, von 
dw. 

Ilyx3ev, 3 plur!a. 1. Ind. pall. aeol, 
it, eryKänsan, zu myyvınıy von zyym 
oder ryrew. 

Il:avarw, 3 fing. a. I. imper. act, von 
wıalvw, 

Ilıaöag, a. ı. Part. act, do:. fi. wıacag, 
von mıadw, f. v. a. mıldw. 

RR OR de 2 fing. a. ı. Conj.aot. poet, 
RE nach einem langen 1° 

al, 

ern Gen. Ging, £. B- von ri 
yelgs 

lıs. a, 2 imper. act..yon ivw, 
wovon auch 

Tlıseıv,.a. 2. inf, act, jon. Mt. ray. 

ll: &devy, 3 plur, Imperf. Ind. act,jon, 
u, sor, fi, smislouv, von wısdiw, 

I ıy, 3 Aug. aor. 2. Conj. von #iw, rivw, 


Iliys$a, 2 ling. a. 2. Conj. act. aeol. 


fi. Y, Il. 6:, 260. 

T1l:32:0% fh. wi9:098,-2 plur. a. 2, Im- 
pet,.med. von weise, wovon auch 
II: 5:03wv, 3 duäl. a. 2. imper, med. 

‚ati fi. Rı9sc9woay, ferner 
Iisyer 2 ling. a, 2, ‚Bose med. jon. 


fi idyoa. £ 


Dli$yraı, 3 ling. a.2. Conj. med, von 


wsidw, 
Il:3: 
[. va. wiw, rivw. 
Bar elers.; 3 plia. 2. ‚Opt. 'jom. 
kt. wisciiro, von reidw, idw, 
I1i8os». gen. ‚ling. jon. fi, zidov, von 
io: oder 2 fing. Opt. a, 2 med. von 
wei Ian, : 


I1ıs0uyv, a. 2 ind. med. jon- fl. ir 


Iıpyy . von weidw, wovon auch 
Ilı3ov, a.2 ind. act. jon. kk. emı$ov. 
I rıvoro,. Impert. ind, pad. jon. fi. 

eriAvaro, von wmiAynpe. 

I1:urdavır li riardayro,, imperf. ind, 
all; jon- It. Imker, von wiamAy- 
fat, rısmAawı 
ikrAsügat, nom, pl. Part, Praof. f. 
E Atluindor. R, ih dt von "ık=- 
RA ew,| o®& 

Tiurigs Praef. Imper. act. att. fi. wljı- 
rad. ‚vun RIawÄN je ; 

Ilıa peace, Praef. Part, act. £. g. von 
Tamron. l 

Ilıv' it. wivs, Praef. Impor. act, von «i- 
Yası wovon * N 

Il ivs9’ vor einer Afpiration R. wiuer 
dcr: rivers, oder riverai, VON mivm 

Hıoca ev, Prael.Inf act. jon. fi, zwen. 


I 
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TIionaı, f.2. ind. med. fi; Br zu 


ı. Part, med, zu. =y- 


ring. 


a2. Imper. act, Pracf. von ip, ı 


TIIAEOT R 
ITiy: £ fk. ‚wivero, Imperfeet BR pafl, :d 


ion. ft. ärivero. 


ivo, von wis, wovon auch 
Tuasdat, nom, plur..a. 2, Part, act. 
Ihres! fi, wire, 3 fing. imperf. ind, act, 
jon. I..emırre 
ITioaı, a. ı. Inf, act, zu «ia, mionw, 
mırionwi wovon 





u 


Tliow, 3 fing. f. 1. ind, ast, 


ır “ange 2 fing. aor, 2. Conj. aet. fl, 
grırauyy, nach einem langen Vokal, 
von smitsuvo. ‘ 
Tlirva, 3 ling. imperf. jon. f. dwirum. 
Ilirvav, 3 plur. imperf. ind, act. jon, 
fi. erirvarav, v, Firunan 
Tıoaonsaı, 2 fing. Praef, ind. med. 
jon. fi, mıPaonscaı, von ıhasnopar, 
wovon | 
Tl:$aoaso, Prasl. Imper, red. jon, &, 
rıbasneedo, 
Hiayxsivrag, acc. pl. au 1.' Part... 
pafl. zu wiadw, von riayxws > 
‚TAayx$y, 3 fing. a, 1. ind, ae des 
vorh. s 
IXansica, a2. Pärt! pall; f. & von 
mAinw. « 
Ixanoüyre, acc. hiög. contr. fl. mia- 
aiehra, von wAariıız, contr. wAanoüg. 
Miaro, a. 2. Conj 'pall,, von mAium. 
Ilx&&s, aor. Lind, act, dor. ft. ewiyge, 
Fon, Ayron. 
ITrıafırrov, dor. fi. miycımaiy, | 
Ilarvasdoıca, Praef. Part. act, £. 
g. dor. fi! rAarvadouoa, 
ITiaw, rAönis Beni ki. wehde, > nie 
Ay! 

Ilias, Il. 2, 129. acc. plur, eontr. f, 
mitovag, won rAswb; Asian, oder ki, 
mitsag, von wAiyg, wovon risiwv, fi,‘ 
misiav, und wAsıorog, fi. mitierös, fer- 

' ner #Äsierspog, wrsisrarog, K. misiore- 
po: und wksiorarog. ' > 

IIA 80, Prael, Imper, act. yon LIT R 

IlAsieıv, jom ki. wesen. \ 

IAsd$ Ody. 3, 71. R, mheire, ahiers, 

2 pl. Praef von Am 

IIAsi$ı, Prael, Imper. act. von mhk, 
lv. a. wAiw, zw. 

TlAeiy, Nom. fing. f. g. jön. ft. risla, 

"von «Astog, [. v. a. wisog 

Disiora», dor. £. mAsioryy, von wAei- 
ero;. 

Il Asiovg, nom.and acc. plur. fi. misio- 
vs; und wAsiovas, von mÄtiwy, wovon 

IlAsıo, acc. fing. oder nom. plur, n. 
£ ki. wAsiova.. 

Mierroicı, danpl. jon. fi. mAsuroig. 

LWrsov, poet. li. rAsiov, neutr. von 

arkeinv. 

IIi&ovas, acc, pl. poet. .v.a whsiovag, 
von wAswy 

Trsoyaag, acc. plur, Frael. Parts $, g- 


von mAim. rd EN 


 , HO®EE 


Mair, imperf. ind. med. jon. k. 75 
Aero; imilsro, von röiouar. 

HAsö», dor. dt. mAsov, neutr. von Ehdur, 
[. v. a. #Asiwy, wovon auch / 

TIisövag, acc. pl. dor. fi. mAdovaz, 

IHrevuosar, 2 fing. f. 1. Ind. med. jon. 
A,risysera:, von miiw, wovon auch 

Are ysepisuıs £. 1. ind. med. dor. fi. 

Opa 
Tim, nom. pl. n, g. contr. fi, mAdova, 


» 
iger, poet. L va. risiwv, 
Tliiws, att. fi. wAdog.. 

Iläyyeis, a. 2. Part, pafl. von aA, 
HlmBvsdaint. 2 fing. a. I. Sys pall, 
von’ wAysuvo. 
TI Ayı jadsg,j jon. ft. Tlerdösg, von IIAsıas. 
Higr Sf. ziävro, imperf, ind, pafl. 
jon. fi. &riysro, von Anne. 
158 fi, aAyöe, a. 1, ind, act. i0n. £, 
„ Erinig, von wiycsw. 
Iiyeei, % ling. Praef. Ind, act. von 
eang 
‚II%yodasvoı, nom, plur. a. I. Part. 
med, zu mA49w, von wAiw. 
Ilijro, 3 ling. imperf. ind. pall, jon. 
fi. eriyro, von way ‚ wimiypii, 
‚Iiywv, dor. fi. whtiwy, , 
IlAoö, gen. contr, fi. #Xiov, von wAdog. 
IUiovrsivra g, accul. pl. dor. fi.xAou- 
” roivrag, von #Aouriw, 
TlAouroıo, Geh, fing. jon. fi. wAourov, 
von wAcöreg.ur. 
1Ikovroüyr:, dat. ling” Praef, Part. 
„\ack Contr. von wAoursw. 
IlAvSsica, a. t. Part. pall. f. g. zuri. 
' yo, von wu, 
Hiditex' fi. mAuveone, Imperf. vom 
jonifchen rAvusieum, [. v.a. mhlvm. 
TIAüs, Imperf. Ind. act, jon, fi. Zwiws, 
Miwsvoag, acc. plur, Praef, Part, £. g: 
dor. fi, mAwoueas. 
Hrwigsons, imperf. vom jon. mAwi- 
‚eva whwilw, 
Ilveio vrag, , poet. Hi, wyiourag, von 
um, wovon 
Ilväosca:, nom. plur. Part. Praef. f. 
‚g. act. dor. fl. vumucaı. 
Ilvsuesıs, 3 ng. aor. I. Opt. acol, 
‚rviuzaı, von win. 
Ilvsryalca, a.8 Partı pall. £, g.v. mviyo. 
Ivvuro, 3 fing. #Piutg, Perf, pall. ft, 
ärirwuro, von rim, va my 


Dödsse,, dat. plur, poet, li, woei, von, 


f. 1, ind, act. art, fi, wodiew, 
von wodidw, 
Tlodoiiv, dat, dual. fi. wodoiv, 


Hodöun, acc, fing. contr. fl. wodunea, 
von wobunng, 106. 

Iösı, Praef, imperat. act. att, fi. wein, 
von wow, 

TloSärens, imporf. vom jon, voduienw, 
l, va, modie, wovon 


von 
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Ilo$s0.:0a:, nom. pl. Part, Perf. ac 


© Hossupyv, I fing. 


NOKNF; 


dor. fi. »o$:ovsa:, ferner 
TIo8$iovrs, nom, dual. Part. Prael. act, 
IToSso#eı. dor. it. mgortorei. 


' I169%:0a0, a, 2. ind, act. jon. f. ARE: 


von mo9iw. 

Ilo9züvrag, aco. pl. Part. Praef, fact. 

dor. fi, moStovras, oSoUvrag, yon Der 
Iaw. 

Ilosyasvaı, Pracl, Inf. act, dor. Bro. 
Iyvar, von mödgyı, 

Tlö2ogsüca:, Nom, pl. Praef. Part. fe 

g. dor. fi. mpooopgärdı, von wgogopaw. 

IloSoey, 3 ling. Praef. ind. act, dor. 
f. wgooopd, 

Ho9ooyc9a, 2 fing. Praef. ind. act. 
dor.und aeol, ft, mpooopag, von rpoe- 
opaw, 

Tlo3opücav, acc. fing, Part. Praef. 
act. fem. g. dor. ft, wpooopäcav, 

Ilo$oünsv. pl. Prael, Ind. act. contr. 
von modEw. 

Il oıs0, Praef. imper. med. dor. fi. 
"000, von moin, wovon 

imperf. ind. ıned, 
jon, und dor. fi. smoruuyv. 

Ilo:söüyrı, Dat. fing, Part. Prael, act. 
dor, ft, reiwürrı, 

Iloıya&vos, nom. plur. Part. Perf. pafl, 
jon. fl, msroımyisvor, ZW. 

Noiye fi. roiges, a 1. ind. act. jon, ft. 
ewciyrs, von vum, wovon 

Tloıyoar, ft, „rormgaro, aor. I. ind. 
med. jon, ft. örcıyoaro, 

Hoiyoev, a. 1. ind, act. jon. fi, ixoiy- 
os, 

Iloı50:, 3 fing. Prael, Conjunet, act, 
jon, fi. rer. 

Tloıyecö, fur. Lind. act. dor. fi, ror« 
cm - 

ve FO RROARETRPN, fi, roımalvovr! vor einer 
Alpiration, d,'i. roımaivovra, acc. Part. 
‚Prael., act, von roaivm. 

Ioıpaivovr:, 3 ling. Praef. ind. act, 
dor, fi. maaivover 

Iloınav, dor, ft. moluNV, 

Ioıravars, 2 pl, a. 1.imper, act, von 
woısualve, wovon auch 

IHoıpavsi, fur, I, Ind. act, 

Hoınävsocı, dat plur. jon. Rt, vonien 
von wormmv, 

Tlovoi „vv, Praef, Opt, act, ati, RA. roii- 
pi, von wordw. 

IloıoAoysösas, nom.plur. Praef. Part, 
act. dor, li, woloAryolsau, von wouAo- 
ia. 

Tloı0%, 2 fing. Praef, imper, med, oder 
pall. von row, oder genit, von #oıdz. 

Tlosouvrev, 3 pl. Prael, imper, act. 
aut. ft, worsirweav. 

Tloıy4v, Praef. Opt. act. att. Ik, worize, 

Tlonikar' Üt, wonlfaro, “1 ind. ıned, 
k, ironikere. dor, fi, irouisaro, von 
wonidw 

Ilöuwg, acc. pl. dor. fi, wönaug. 

Goccoy 


NUONNTE 


IIo das. nob. plur. poet, L. v. a mbl- 
koüc, von woAlüc, wovon 

TIoXösg, contr. worsis, und woläsceı, 
poet, [, v. a. woAkal, und woAdci;. 


"DHoisnıdswev, Praef. inf. act. jon. ft. 


woAsalgtın. 


TloAsuidov, imperf. ind. act, jon. fl, 
droksuuden, 


‚Ilorspoıcıv, dat, pLj jon, ft, moAduoıg, 


von wökeuog, 

IloAs05. Gen. fing: poeu[. v.a. se 
von moAug, 806, 

Iloisonero, imperf. ind. ’med; vom 
jon. woAsonw , [. v. a. wolim. 

IloAsug, Gen. fing. dor, fi, möheng, att« 
woilswg, von mikıs. 

Tleigwv; poet. [L..v, a. zolAüv, von 
wolüs;, 10) Y« 4; 267, 

Töiyac, Il.4, 45. moiya; Il, 3, 
molawv, jon. fi. miXsz, möhsi r a 
gewöhnlicher wöAsız, wöreı, 

Ilo/ıarav, Gen. plur, dor. .wolıyrön, 
von romen, l. v. a. woliryg, 

IIoXı5g, Gen. fing & & jon, fi, m»- 
Atag, von moklöc. 

IToricoanev, ı pl.a, 1, Ind, act. jon. 
und poet. fi. EreAicayısv, von woAidw. 

IloAvaina, acc. ling. von.moAvald, 7 


‚TioAvaıv'. f; zokvaıvs, Vocat, ling. von 


woÄlvaıvog. 

DoivßBodrar,'nom. plur, von moAu- 
Bourys, wovon 

NMeiuBüra, gem fing, der. fi. woAv- 
Purov. 

TloiunAavuroıo, gon. fing. jon. f. ro 
Aunkavreu, 

Horvunyxgav [. moAupyxavs, vocat, 
ing. von moAumyxavog. 

Tokv@Xcießo:ıo, wn fing. jon. fi 
rciußkoießou, . 

Iorlu®padiser,, dat. plur. post. ki 
merußpadir;, vom roAubzadng. 

DHoursvsonev, imperf, yon moprsu« 
senw, [. v.a. RORrEUW, Theoer. 2,68. 

Iloveir fi, woveirp, oder zoveirs, von 
moviw, wovon such ! 

Ilovsoyro, imperf, jor. fi..4roveoyro. 

eg syusvon nom. pl. Part. Praef. med. 

or. fi, movsipevon wovosisevor. 

Ilovsünss, ı pl. Prasf. Ind; act, dor. 
ft, mavolpusvs 

Iloweövreg, mom. plur. Praef, Part. 
aot. dor. fl, wovgoyreg, mövstyrsg. 

DHovnsaıs, a, x, Part, act, aeol, fi. x0* 
vyrak. 

u 8 »o.0, gen. fing, jon, fi. wivov, von 
mivos. 

Hovrıav, gen. plur. f. g.:dor. fi. KoV- 
rıay, von wöyrioe. 

Ioyrorögoıs, gen. fing. jon. fi. zov- 
Torsopon, 


Tlowrvirdedsıy, Prael, Inf, dor, fi. 


monrzokiadev, 


THoxxvedev, Prael, Inf. act. den ki. 


woxmulziy, 
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 Horsgo:cıv, dar plur. jom, 






- IOTIMA 3 
Höos, 3 fing. a. 2, Ind, u jon. 13 


dmops, von miew, 

IogsvSsursg, nom, plur; a. \z. "Part. 
pall. von ropsvonar, . 

Ilogsuey, 2 fing. £. z. ind. med. aut, 
ft. wopsvosoaı, von opsuonat, 

Tlop9yaosıv f. 1. Inf. von wopddiw, 

Hegevvkovaaı, nom. plur. Parc £ 15 R 
acı. E:g. jom. kt. wopauvodoa, vonwog- 
auvw. 

Ildosı, dat. fing. von daıg, ö oder wi. 
dis, de 

ITocsıday, dor. fi, I 

Ile eos, Gen, fing. von röais, ör oder 

mio, e \ 

Ilossiv, dat. plur. poet. ft, wooi, von 
Mol, 

Ilsoew, Gen. fing. dor. u« poet. fi. mis 

‚ dov, von mörog. 


Ilöra’ys, Praef. Imper. act. dor. f, aeie- | 


II ge sides, dor. R. moovasids, 

Tloransißasotaı, dors” 'R. RU 
Bsrsaı, | 

Toransıfomaı, f. 2. ind. med, dor. 
fi, mgoran. von mppsauEiym, 

Tloranoto, Gen, fing. jon. fi. wotanod, 
von worajög. 

Horavyageı v, dor. fi. wpocavyadaıı, 

-loraursı, Imperf. dor. Ri. zporqiisı, 

Ilorsöpame, dor. fi. mgoasöpaus, 

Ilarsnisrröuyy, imperf zn dor. 
it, meogsnkenröunv. 

Tlorsovr' fi. worievro, impor. jon. R. 
srortoyro. 

Tlorseisösv, dor, R. weonsgldei. 

ii, u, 


Gais, vom wörepog. 

Horsexesu, imper. dor: fi. mgoodexev. | 

Tcers®vsr di more@uero ‚ dor. it. mg00- 

epvero, ’ ‚eoR reoodvcau. 

-Tlörex' RA rirexe, imper. dor.f, mgie- 

EYE 

Il 5 AMEv, Praef, Inf, on fi. re 

vo mossaja, “ 

- Tori, dor. fi. med. 

IorıßAsriv, Inf. dor. fi, Rn 

Ilorıdseyasvarg, Dat plur. Part, Praef, 
f. g. dor. ii. rt Area 

lior ıd 81 v;‚Aa. 7 Inf, act. dor. fr "oogI- 
Ösiv, von wgsredws 

Torıdepnerai, dor fi. moondipnerau 

Tioridors, 2 ing. = 2%. Opi, ack.: dor.) 
fi. agoslöoıg, von wgoosiön, Wovon 

Tloriöw, a. 2. Conj, act dur. 12 7900- 
FEYR 

1lsri$sı, "Praol. Imper. act. Mo fi. 
wedadeı „von mgoarı dw, [va ne 
rise 

IHorınapdıov, dor. f. ooinkpöne.r 

RER ov, Part. Perf, pal. 
dor. fi. vgosnexkınsvoy, von wpornälve. 

Ilorıuasara, a. ı, Ind, med, dor, fi. 
mgoTsnäsare ‚von FEOGÄTTOREL., 


l- 
N 


- 


JIPOBE 


Horiuvssissar, dor, fi wporuuSsi- 
o9ar, < Ri 

Heriısaseraı, dor, fl. nboröoveran. 

Hor:göırreiv, dor, fi, mooremreiv. 

Horiadsı,, inf. dor. li, worigev. 

Horıö, f. 1, ind, act. ati. fi, woriow, 
von wırida. N 

Horoio, gen. fing, jon. fi. zeroü, von 


zoriv. 
"Iorösdo», Prael, Part, on, g. dor. fi. 
Ar weoadder, wir 
THorrav, dor, fi. meös rav_ dor. fi. ruv. 
Tlorröü, dor, fl. woög tou, - 
"IIpxsig, nom. pl. m. g. conır. fi, wea= 
def, von weayg, "paus, Wovon au 
-Tleaseıv, dat. plur 4 
1loa9asıv, a. 2. Inf. act. jom, ft, rap- 
Seiv, von riodw. ur 
Dlo«a$sig, a.2. Part, pall, zu ER 
von pam. 2 
IIea3o», a. 2. Ind, act. jon. fi, #ap$oy, 
von wiosw. 
Dgavıy3ei;,a. 1. Part, pafl. dor, fi 


 wayuigdeig, von woyviga. 


4 


‚EDloaesoneg, ı plur. Prael, ind, act, 
‚cor, fi, zpascouev. 
PrERer sFr. 3. pl. Praef. Ind. aot, dor. 
RoagcoLdı, 
Ile ao w, 1. Ind. act, zu mırgaonu. von 


. wow. 

Dijesrzsesv, Praef. Inf.. jon. fi, wos 
mu 

Ileseß%s;, nom. 
Piss, von wgsoßeig., 2 

Deäyi fi. zejyaaz, jon, ft. woayua. 
ensyvası a. ı, Inf, pall, jou. li, pas 
Syvar, zu mırpacnw, 

Heoyxräea, acc, fing. jon, fl. zpauri 
ea, von rganrıyo. | 

Ile Exaı, a. 1, Inf. act, jon, ki, oalaı, 
von wgarrw, wovon 

1 2 fing. £ ı. ind, aot, jon, 

a, woageg, 

Ileyoaı, a. 1, inf. act; desgleichen 

Igäes, 3 fing. a. I. Ind, act. jon. ft. 
swoyas, wort woydw, wplw, 

Tlohsas, A. drpuaoe, jon, 

Iloyüveı, jom. It. mpaubsı, 

-Tleiaıre, 3 fing. Praef, Opt. ned. von 

wolanas, 
Mooayayıv 
wooaywyiue. 
Tlooanynoviay, accuf. fing, Porf. Part. 
med. f, g. von mpvansuw. 
m... sıx9ivrw@y, gen. pl. aor, I, 
art, pall. von wpoamobsinvuji. 

ı HleoBakoıro, 9 ling: a, 2, Opt. med, 
von wooßaxiw. 

‚PesParovr Ik. wooßälovro, a. 2, Ind, 
med, jon. fl, wgosjarovro, von wpoßai- 
io, wovon auch 

TlgoBaköcıv, a. 2. Conj, aca 
TIpoBäs, aor, 2, Part, act, von mwolßnaı 
Ugopspovia, perf. von wgoßovAw, 


fi, Dwgnses. 


@y$, &. I. Con]. act, von 


. 
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plur, jon. fi, wgıs- 


IIPOHTA _ 


IleoPf4ceraı, f. 1. Ind. med, zu voos 


Baivw, von reoßaw, Et 
Ilooyeyovörav, gen.plur. Part. Perf, 
zued. zu mpoyivozaaı, von wooysum. 
Ilooysvomsvwv, Gen, plur, aor. 2. 
Part. med. von, rpoyivsraı, wovon 

auch \ 


| Age yavovr' fl. zpoysvovro, aot. 2, jonms 


oosyEvovro, 

IIpodsdae, 3 fing. Perf, ind. med, zu 
woodalm, von moiökw | 

Ileosyvan», a. 2. ind. act, zu wpoyiırie 
erw, VON wpöyvwst, 

Ileosdpanov, a. 2. Ind, act, zu go 
robxw, von woodpium..n 

Ilgosyna, a, ı. Ind, aot. jon, fl. woche. 

&, zu mpolyai, vom moosw. 

IlIeosıöavaı, Perf.inf,.act, k.—sdsvaı, 
von rposdw. 

IlposıAdayy, aor, 2. Indic. act, zu 
FooXpEm, VON room. 

Ileosirs, Imperf. od. a. 2, von go 
irw. 

Ilgosieyxe, Perf. ind. act. att. ft. moo» 
Eoöyne, von meogdiw, wovon auch 

Iloosıpnnävoı, erf. Part. paßl, art, ff, 
moOsLönMEVOl. 

IIgosıxov, Imperf. Ind, act. von go» 
ixw. „| 

IIlgosiyAaro, 3 fing. Plufg. Ind. pafl; 
jon. und att. ft, mooyAato, zu wooskau- 
vw, von mposiaw. 

IIgosAyAuSe, Perf. Ind. med, att. fi. 
wooyAuSs, zu mpoipXsuaı, Von ode 
Aevdw. 

IIposiofnsda, ı pl. a 2. Opt. med; 
zu wpoagiona ‚„vou mooelw. 

IIposkavrevov, 2 fing. Imperf. von 
roouavrsVomal, 

IIeo [77 ev, 2, Inf, aot, jon. it, wpoEl- 
var, von wpolyun Aue 3, Ja 
IIoosveynesiv, a 2. Inf. act, zu pm 

‚ Piow, von wposvhyne, 

Ilgoievase, aor, L. Ind, act. jon. ı, 
poet, fl, wgosiguss, von weospiw, WOo- 
von auch 

IIgospuccw, ı fing. a. I. act. Conj, 
poet. fi. wgospuew. 

Ileösg, 2 ling. a. 2, imper, aöt. von 
wpeiyist, wovou auch 

Ilgössav, 3pl. a. 2, Ind, act. &, pci 
227 

TIgosaakavro,-a. 1. Ind, med, £, 
roosengavyro, von wpossayw, aus Ha- 
rodot. 

Tlgoseriara, 2 pl. Perf Ind. act. fi, 
wposorärs, Conir, als mposdrhnare, von 
woolaryuı. kerodot. 

Ilooserüörag, acc, pl, Perf, Ind, act. 

" oontr. aus woousrairag, I, wossorynd- 
ra, von wpolernui, 

IIooi®O9aas, a. a, iud, act. zu wo 
Pdavw, von wpopIan, 

Tesnyayov, = 2% Jud, act, at, Ki, 
wooAyoı. von wpoayw. 

Cooo5 


\ 


Heodsvras, accuf. plur. a 


JIIPOKAH 


Ieoyyes, imperf, von zooa ya, ! 

II goyyoumevos, nom. pl. Praof. Part, 
med. contr. ‘von go yaoyaı. 

TIgoy&uvPäv res aor.d. Part. pail: von 

woeyd: av. 

IIooysıv; "Plafg: ind. med. zu NER 
von moo&w, 

Hooyuav „a 1. ind. act. zu ak 
von rpoiw. 


IHooyA$ev, a2. ind. act. zu weoigxo 


mat, von mooeksudn. 

TlgaoyArınöreg, Part. Perf. act, von 
moosArifw. _ 

IHeoyuxoryndcı dat. plur. Perf, Part, 
act, zu mooaMagrayn , von, —ordm, 

Ile 6» v,a. 2, ind. act. von mooin 

Ilpoyvsyrav, a. 1. Ind. act, zu go. 
Oipw, von mosEverynu. 

IIlpoyesiro, imperf. von mpoaupsoraus 

Igoysunsavro, a. I. ind, med, von 
meoasnen. 
eonromaı, f. ı. Ind. med. zu reoiy- 
pi, von moosw; 

Heoyrırsansda, ı plur.a. ’1. ind, 
med. von mgoaırıaopan, 

2. Part, 
act. von ‚mooriäyia. 

Il 0 2og w v,.a, 2, Part. act. zu [mg09o0- 

iu. 

11% olava, a.I. ind. act, von wgoiarrım. 

Ileoidso9a:,.a. 2. inf. med, von go- 
zlöw. 

II goieı, imperf. von mgoisw, Cvia mgo- 
Ike, wovon 


Tleoiöne», Praef. inf, act. jon. fi. rooi- 


evaı, Od. wgoleıv, 
IIpoinAev, a. IL ind. act. von mgoi- 
aim. 


'Deoiyrı , 3 fing. Praef. dor. fi. mooiyen, 


von rosiynt. 


Teoikse dar, f. I. Inf. med. zu poin« 


viopar, von mooinopet. 
II goioxäpev, Prael. Inf. act. jon. fi. 
mooisxsin. 
Tieoibv, a. 2. Part, act, von moisınu 
Tponagsorynuiag, gen. Ging. f. & 
Perf, Part. act. von wponasieryjus 


Ieonaxiger fi, moonadigero, Heipeeh: 


jon. fi, mgosnakideron 

IIeox« küy, aor, 2. Part. act. zu go- 
napyun 

Iponarsılyupeuyv, Perf. Paxt. pall. 
f. g. zu mponaraAaBavw s„ von rpöna- 
Taiyßw, oder —Aapßıw. 

Tlponaryyysı&kay, a.1. ind. act, von 
meonararyyErd w. 


TIgonarymevo« Part jon. fi. mgonasy- 


kevor, von moona Ina. 
Igoxnspvewmävyv, Perf. ‚Part, pafl. 
von 077 onVpoWe 
Tlgonexesipgrovymevon Perf. Part, 
palf: von mpoxsıgorovsw. 
2 gonAydei ar. Part. pall, fi. wrgo= 
‚maiydsis , vom roonaÄsiw. 
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IIPOZEEI Veh 


TIgoisAoıröras, Porf. Part, med. von 
mooleimw. wovon auch 

TIpoAımövg' ft. meokıröur, 's ‚vor einer 
Alpiration d, u mockmövre,, a. 2. Part, 
act, 

IIgoaa9siv, aor. 2, Inf, act. zu mgo- 
mavdavıy, von po“ Im. 

Ileokaxsüv, jon, f. FOX Eve 

II ooräxoını, dat. plür. jon, fi. 2 
 MAYOIE, VON TRÖMRXOG. | 


IMporıyavaı, aor. 2, Inf. pafl, au mp0. 


JAlYWbAs von "goriym, 


Meoocırıder y,2 fing £ı ind, med. 


von woooihinlore, 

Ileöov, 2 üing, a. 2. imper. med, att, k. 
moösp, ‚aus moösso, von mobile, |. 

IIeor EmavoaavoL, Perf. Part, Pal, 
zu 7 muvIavonas, von mpomsugoras _ 

Ilgore@övr fi. woorsodura, od. —rı, 
a. 2. Part. act, zu roorirrw; von mr 
xir®. 

TIgorsri, acc. fing. contr. fi. aorsria, 
von rponsta. 

HporsPepaönsya,: Perf, Part.. all. 
dor. fi, reorsppaspuiva, von wgofpali, 

Ileorykanıc$eica, a. a Part, pall. 
tg: von moorykanidw, 

ileo eeoyra, acc. fing. Pract, Part, act, 
von moogiw. 

ITeosayaryo v, 2 fing. aor. 1, Imperat 
act. von weosaryı. ' 


Ilgooa:rüv, Prael, Part. SER TE 


mpooaırew. 

Ilo ooavaßydı, aor. 2. Imper, act.ı 
zu moocavapatvm, von mpooavaßyıı. 

IIoosavseracdycav, 3. plur. a. 1, 
Ind. pafl, von roooavasmam, 

TIeosaeypör«, nom. plur. Part. Perf, 
med. n. g. vom Ind, mposapyga, kt. 
mobayens. ‚von TREE 

IIeorßas, aor; 2. Part, act, von meio- 
Byiı. 


Hgoadonüpen. ı plur. Prael, 'Conj. 


von mpocdonam. 


Dgoodganün, as 2. Part. ar ee 


ToEXw, ‚von meondpenm. | 
Ileoasßhcar kt. rooceßhraro, a,1.Ind. 
med, zu reooßaivw, von wpooßam, 
Ilpoosyysiacı, 3. plur. Praef. Ind. 
von mooseyysAoo 
Ilgorsösxöpkeota, 1 plur. imperf, 
ind, med. dor. ft, wooesdsxöusde, 
Ilgonedönycan, 3 plur. a. ı. Ind. act, 
von meoodona, WOVOn auch. ach) 
Hoscsdoxwy, Imperf, contr., li. mg00- 
sÖacnaoy. 
TMeoe&d gamay, aor. 2. ind, 'act. zu 
mesorgägw, von mOOCÖpEMW. 
Ilgocs3ynav, 3 plur. a, 1. ind. act. 
zu moogriSyu, von wgoo9w, wovön 
HgoesSou, 2 ling. a. 2. Ind. med. aus 
moceidsgo, gemacht. ji 
Ilgosäsırev, aor. 1. oder 2, "Ind, act, 
poet. fi. ageosirs, von mqoaiem. ii 


F 


= 


UIPOYFE® 
eowsıR4 ber, Plufg. ind. act. att. fi: 
 mpoechsigpers zu wesshaußavw, von 
.4 rocekußw „ mgoakaßw. 
Deozesiiov, 2 fing. a.2% Ind. med, zu 
. woosaıpie, von woaseiw. 

Tleo=s: x 0», Impert. Ind. act, von rgoe- 


-; EN. us j 

Tleocsxsart. 3plur. Impert. ind. mei. 
"5 jon,itis #go@insıvro, WON rolensımau, 
TloocsnoriySy, a. 1. ind, pall. von ; 


.ı woomoÄhsen, 

Ilporsnuiıca, a. I. ind; act. von reoo- 
I RUAI. { j 

Tlooesuuvsı, 3 fing. imperf. von rgos- 


z "rule, i 
Diocinıpeca, a, 1. Ind. act. asol. fi. 


Omgomerıga, vom wgsenupw, fut, wgoo- 
wow aeol. 


Hgosineure, Plufg. Ind, med. poet. 


mooeshöhsuro, von zeooAsyw. 
IleossAsueovrar, f. 1. Indic. med. 
ZU mpossoxoua, von mocaeAeugw, WO- 
‚vom aucin > 
Tlos#ssi4AuS&s, Porf, Ind. med. 


LDegorsinıfa, a. 1. Ind. act. zu wgooki- 


yvulı, "VO moOTK Ye 
Il;oo&vaxs, imperf. dor, fi, gose- 
mXe... | 
Tgoosveynarw, 3fing. aor. I imper. 
act, zu ngoopipw, von vposeveynw, WO- 
von auch 


IDeossvexSivrag acc. pl.a. 1. Part, 


pall. 
Tlooasvyvoxs, Perf. Ind. med. att, 
It, wgoanvoxs, von roocasvinw, 


Tlfoesoınörag, accul. ing. Perf. Part. _ 


med. vom indie, rposioına, von 7900- 
 aluw. 
Degoosraırsv, a. 1. Ind. von =goo- 

am, oder von zoosmailw. 


Hocosrsssy, a.2 Ind. act, zu goo- 


„ wirrw. Von mooosrerw. 
IlgoasrıdsiZaı Miy A. 1. Opt. med. 
zu wpooeribeinvupu, von —ösına 


TDieprirkanyv, a. 2. Ind. pall. von 


Tl g0#: »o4siro, imperf, ind. pall, von 
wooswosiomal, 

Ilgoairrasas, a. I. Ind. act, von reoo- 
“Tram, 

Eleossrrunro, 3,fing. Plufg. Ind, 
pall, von wporrrıoow. 

Igoaspei, 3 ling. fur, ind. act, zu rg00- 
soiw. | 

Elgoesgsieeic f, 1. ind, act, von wooe- 
pe dw, 

TloociaSs, 2 plur. a. 2. Ind, med. 

zu wpocinmi, von wpogiw. 

Ilgoesoxyne, Perf, Ind, act. zu »g00- 
dx, von rporexiw. 

Dooasridy, a 1. ind. act, zu poeri- 

dm, von wpocdim 

Tlooserise:, Imperf. Ind. act. von 
wooeridie , I. v. a. woneriänun. 

Ilgoosbspev, A von mpoodigw, 


ET RR 
Bu: 


"Tleocäysv, Imperf. von wgoraym, . 


TIPOZTA 


Tlgossoyv ‚ Imperf. Ind. von mols@yus. 


Ilgocswäav, 3 pl.a.r. Ind, aeı. auf. 
‚mpeowiavy, VOR Fposoiyw, YI 
Tlooo#, 3 ling, Prael, Conjunct, von 
WOCTEIKE. i 
Ileosyinra:, Perf, ind, pafl. jon, fi, 
moodeintai, VON woo@einw. - 
IlLeooynar fi. meowynaro, aor. 1. Ind; 
med. von wpoainus po. 
IlpocyHA%ov, a. 2. ind, act zu rpocip- e 
xomas, von mgucsAsudw, 
Ilgosyvöparodiodaı, Perf.inf. pall, 
von, mpsravdparodidw, 
Heocyveynav, a.ı. Ind. act. zu mooo« 
Gspw, von rosceviynw, wovon 
TleooyvsxSyv, a. £. ind. pall. 
Tloocn orqmävor, Perf, Part. paff. von 
wooCapram. 
IIeocnyuda, Imperf.'von. recsavdaw. 
Ilgo05%xs imperf. ind, act, von rpoaaya, 
IlgocSsıyar, aor, 2, inf, act, von rgoo- 
riöynı, wovon auch 
IIgoo$siang, Gen, ling. aor, 1. Part. 
act. fi g, feruer 
Tleoo&:u.svov, a. 2. Part. med. 
IIo0082»#0«#8v, f. 1. Ind. act. von reoe- 
Tigyui, rpooSie, 
Ileocısvas, Prael, Inf, act. von rpda- 
ElfAls . ö j 
Ilgoaıövrı, dat, fing. Praef, Part, act, 
von woöceint, e ". 
Ileocn&ereı, Prael, ind. jon. ft, xgoe- 
neıral. 
Ileoousiyrameuov,a, 1. Part. med. 
von rooendkopuar, Oder — nelgouau, 
Ilooenöyys, a.1.Conj. act. von god. 
NLIrTW. . \ 
Ileoongovcacyg, Gen. fing, part.a. 1, 
act, f. g. von rpoongouw, 
Ilgoonuv5eaı, a.1. Inf, act: von g0s- 
nuviw. 


| IIeosAaßönevog, a. 2. Part. med, zu 


rporkaupavw von wgosAaßw, 
IHeoczsıyar, a, 1.inf, act, von *por- 
nevw. 
Ilgosoiceıv, f. 1, Ind. act. zu wooodi- 
pw, von rposolw, wovon auclı 
ITleosoieycS9s, 2 pl.a. I. Conj. med, 
Ilpoaokapryn, 3ling, Praei.Conj, von 
mpoGoLaoTEw. | Y° 
Ilgoeov, Praef, Part, n. g. vom mafc, 
pool, von wobrea, 
Iloöeou, 2 ling. a. 2. imper, ‚med. att, 
ft, mpörso aus mpöneao, Von mppeinui. 
Tlooerscoügav, acc. ling. a/n2,. Part. 
act, f. g. zu reoerierw von mpoarirw., 
Ilooownäayregs, a. LE Part, act, zu 
mooomyyruRı VON wocamyyw. 
Hpcaroıßy, 2 ling, Prael, Ind, palf, att, 
von wpoemsitoua. 
llesorrüeaı, a. &, Inf, act. von wore- 
imryıdı, 
Ileoarafaı, a. 4, inf, act, von mpoe- 
varrw, 


‚IPOTTI 


Ieosraroüvre, aconf, Ang Praef, 
Part. von roosrariw, 

Ilgoarsdeig, a. t. Part. pafl; zu wrohh 
riöya von mooasiw. 

Ilgoursraymsvos, Pork, Part. pall. 
von moocrärrw. 


Ilecorgvan a 2. Inf, Pe von moo- 


Toryals 


Tleoerı$elg, Praef. Part. act. von we00- 


ig. 


Hoosumrdsiäansd, a. 2 ind, aet, zu 
"mpoaumodsinyudt, VON — dire. 

Teos&ry, acc fing. contr, R. aoseduse, 
von wosodung. 

Tleos®ösaı nom.'pl. a, 2. part, act. 
g- von reiopını, Lv a. mesohun, 
a, 2. mposahuv. 

Deiexns, 2ling a, 2 Conj. act. zu 
Moos. von ro. exw, WOVON 

Ileooxövrar, a, 2. Pärt. ao, 

 Dlporapoimyv, aor 2 Opt. med. zu 
rooräuum, VON zeor&um. 

Ile oredsig. a ı. Part, pall, zu #eori« 
Aypr von meoF Em. 
eörägsıcı, dat, plur, jon. fl. wpors 
gors, vonrgeregog., 


BERSEIR ARE NS, Pihef. Ind! med dor, 


„u jon, f. weooßaikssas. von AYRRERA- 
[70 
II gorsdäymenss, Perf. Part. palldor. 
fi ronsdsseyusvor, oder mpoCÖsXipEvor 
IIgorı eideıy, dor. ft, mgogeid: sn 
THoorız) siv, a. 2, inf. act; dor. fi; v008- 
e)siv, zU rpooampen von npceili. 
Ilgporiuäv, Praef. Part: act. contr. von 
Toerı uam. 
Igorövorwey, dat. plur, jon. fi. mpo- 
rövorg,uvon mobrovog.. 
IIporgarouro, Bi fi. mossrobwouro. 
DesvßBais, a 2. ind, act, att, fi. woai- 
een ‚ von vgößa2AAm. 
Tlpoußy, a2. Ind, act. att. Ü. goißn, 
von moößyue. 
TIeouypa T s, imperf, tt fi. mgo&ypahe, 
Toovdıdafaro, apr. I. Ind. med, ati. 
N mposdidagaro, zu rooödacrum, 
Tleovöwxa, a. I. Ind, act, att. ft. woos- 
. duna zu woodldwpı, von moodiw. 
Tgsu$sro, a. 2.Ind. med. att fi. wood 
sro, ru wooridyu von TpoSsw. 
I ee a. 1, ind. act. att. fi, roos 
Sue, 
Ilgounsır f.mpounsıro, imperf. at. R. 
‚Focsnsiro, VON moonsipat. 
Ipovnıvöuvsus. imperf. art. E. Bi 
 nıyöuvsus, VON mounvöLveuw, F 
IToov Etyyası aor. 1. ind. ast. att. f. 
' moosäivgee, von rpoSrvew. 
IlpooursuVya, a.1..ind. act, att. fl. woo- 
"  swsupa, VON wporsurw, | 
Hoovurterras, Perf, ind, pall. von 
5 mRoÜraEXe, wowron 
Ileoüragexe. imperf. ind. act, = 
Yloovri$er, imperf, ind, act, arte fi. 
mwerise, von por: I. 


1138 


\ 


‚Ursasovrı, 3 


HTOOIA 


115 sur@ämärs, Imperf. ind. med, a 
roosrpirsro, Von TIorex FW. 
TIeouruvYa, a. 1.Ind.aet..ar, &. neo 

ruiba, von meorUurnrw. 
TIeov&sıA ag4 imperf. Ind. act, att.: R 
mgodbarss, von #ponba kw, j 
Ileoöxesv, Praef. Inf. act. art, fi, wecde 
Yan! ı 
IIeobavy,3 üng. aor, 2% " Conj.; ef 
von wpoDa'vm, 


IHpopseyaıv, 3 fing. Praef, Conjeact, { 


yon: fl, wpedsoy, von meobapw. 


„Heo®uyoı,3 lg. a. 2 Opt. eu Non. 


 waobiiyin. | 

Mooxsovrı, 3 pl. Praef Tud act. dor, 
fi. mioxsoveı. R 

Tige age am a.ı ind. act. eye, 
plöw. 

IIgoweunnv.Imperf Ind. me contr, 
t, mpowpa uyVy, von #p0o a ; 
TIraty, 3 fing. aor.'2. Opt. act. von 

rät. | 
Ilratoısav, Prael. Part, act. f ie dor. 
fl. mraiousav, von rralm, wovon ve 
IIreiesıv, £ 2 inf, act. 


IIlrapsvoı, Praef. Part. med. von 
Ki, Wovon '. 

Irar-f. raro,; Imperf. Ind. ‚med. jon. 
fi. dsraro 

IIrspoösyserı, dat. pl. Ion; ft, mrigräe 
von =rious, N 

Ilrsc3 ir Inf. Prael. contr, aus viren 
ai 


Du #3 


‚Irävaı, aor. 2. Inf. act. von: ER \ 


IIrsZaı, a. 1. Inf. act. von FranTm 

IIryesı, fi 2.ind. act. von wraı. 

IlroySäre, 2 pl. a. ı. Conj, BR von 
wrosw., 

Ilroısünas, prael. ind. yall, conir: 
von row. v. a. wrosw. 

IIroXiscaı, dat. plur. poet fi. wrören, 
fi, wörlscı von öl. 

Ilr 509040; ‚Gen. fing. jon« ft. arigdon, 
von wrip20s. 


-TIrv&ag, aor, r, Part. act. von #russw, 
IUrnnagiuevs Prasf. Int. ach; a 


Krb ZEV, 

Hrücen, 3 fing. Praef, Conj act. von 
mröcsw, WOVON 

pl.Praef. Ind. aot, ‚dor. 
fi. arucooueı, ° 

IUrwew, f. 2. Ind. act. zu rirrw von 
wrow, ZW. 


IIv38e$a:, aor. 2. Inf. med. zu wuslä: 


' yppaı von wsuIomaı, WOVON auch 
Ilu$ 20,2 fing, aon, Imper: med. dor. 
fi. muSor. 


‘I1I09y4,3 ung: ea Ind. act. von mü- 


Iw 

Iösyar, p} Bali; aor. 2. Conf; med. jon, 
ft, riSyaaı, zu vovdovonan, MORIRUDRS 
kart, wovön auch 

Ilu$eiaro, 3plL.a 2 zum med, Pr 
fi. #uSorvro, ferner 


_ 


2... PREEIE 
Mosbwevoi;a. 2. Part. med. 


TlöSouro: a, 2, ind med>jon. f. ru 
 "Goyeo, zul wivdavucpaı von wsuSomat. 
Ilvustaı, a. ı. Int. act, von wurac, 
wovon, ae Er 
= Pisa rasv,'Prael. Inf. act. dor. fi. mu. 
. male. =, a ‚ 
Mwsıwäy gen. pl. f. dor: fi. zuuvar, 
TUvaıv ag. gen. dor: dr muwvic 
' Tier swv, gem pl jon. R.'rıiäv, von 
rn 
-T voırvsioyrag, poet. ft; zupırvecvrag, 
En Zur 29772.27777 
Üvgirvevororm. 
BETEN 200 % 
I vo»ie gen. fing. jon, ft. zupoü, v. mupös, 


dat. 'plur, jon. R, 


Liv g% imaı,'Präel, Ind, pall. contr.von 


eo u “ “ ch n 

Tveeı, 3 fing. fern ind.'act, von ruIw 
wovon auch a ni 
Ilvsseirau nom, pl. aor.ı, Part. pafl. 


Pi 
Ts Past. ", wo? 
. WTön. acc, pl. eonır. fi, rusa, von =ül, 
F@A:aı, 2 ling. Prael. Conj. pall jon. 
‚Mt, wwAszaı, von us 
IM sAdsrre, Impert vo 
Lv a rwiim. - 
Tlwrsonero, Imperf, vom jon, muAf 
ahrııdi, f. v.a. wissuar. | ’ 
IlwAsvanv, Imperi. ind yalf jon. u, 
dor. B. rin: von mwisw, wovon 
Iwiuasar, 2lıng. f. 2. lud. med. jon, 
It. vwAyesraı RN.“ 
I!wew. ti. 1. ind. act, zu #ivo von rim. 
Thorn, 2 ling. f.T. Ind.med. fi, zw- 
WWwraFsag von rad ion. 


Z zu z P. 


'jon, wwisirnw 


\ 
“ 


ymzı von baryw, garaw, wovon 
Payycersaı, & 3 int pall. 
*Padıyag, dat. plur, jom. fit. dadıyais. 
"Pasrmoivrag, acc. plur, Part. Pracf. 
contr. Als gasupiw. 
Pavßsig, a. ı. Part. pall, von daivor 
Pasar fi,jarare 2 pl. a. ». Imiper, act, 
von bagw zu gaivm. | \ 
dera, nom. pl. mn. g. fuperl, von da» 
"Bios, wie ein Adverb. 
Pax$ivreg. nom. pl.a. 2. Part. pall, m, 
. von baraw, fmyvulu. 
#s, Impert. jon. Ri, egder, von Lim. 
"Pideaus, Imperf. vom jon. grliaum, 
Lv. a die, wovon 
Pidoıeav, Part, Praef. f. g- act, dor, fi, 


6ufsumav. 
an 3 ling. Praef, Conj, act, poet. fi, 


6m, 
pi fi! ouär, m. 1, Indie, act, jon, fl, 
eogode von bie, wovon 
"Pizaı, ai. Int. acı. ferner 
Piss; ling. © 1. Opt, nos, acol,.ü, 
lau | 
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‚'"PexSivrasa 1 
‘Pyyavar,  aor, 2. Ind, pal zu ey 


Wirrsden a. 2 Part. pall, f, g. zu EFF 


ZAINON 


‘"Piov, L-fing.imparf. ind, act. jon: Ki 
 Eobeom, von'esw. WOVOn , ink 
‘Pioyrs, nom. dual. Part. Praef. act 
"Pebpevon, Prael. Part. med. oder pall 
dor Si. dermevov, von pim 
‘Pigeı®e, Praef, ind. act, ;poet. 
Ge, von fırrw, zwi 
"Pevcsraı, ITing. fi ı. Ind, mbd. von 
bb, prum, 


f. ide 


Part. paf ‚von öile. 


Ki, von 6wyw, ea ner | 
“PySeis a. 2 Part pall von dew lagen; - 
"P#öaı, a. 1 Int, act, zu 6yyvıua von 
eye eyaow. wovon Auch j 
‘"P#Sev,.a. 1. Ind, aot. jon. Ä. egöy&e. 
Pyoayr' fi. eyravyro, a. I. ind med, 
jon. fi. sponsavre, von diw, lagen, zws 
Peynasıy, bil: Inf- act, von ya 
‘Pikyeıv, Dat, pl. jon: it dıgars, 
Punväaosaı, 2 ling.bi2, ind, med.jon, 
kt, dınvaessar, von denvöan S 
Pisraoxov, Imperi. vom jon. dırra- 
. on [: v. a, örrrade,' dimram. 
Pızroüpas, Prael, Indic. pall, contr. 
von Gımrsw, 
‘Pı®eig, a. 1. Part. pall. von diere, wos 
von 
‘Piyaıs, a, I. Part. act, aeol. A. gi 
Yas; ferner | 
"Piyev, a. ı. Inds act. jön. fi Zoe 
Poaigsv, ;dar, 'plur. jom Hi. goaigge 
von do% le 
Poigamyı fl, eoldaun!, diris derdasue, 
‚impert. vom jon godasnw, [. v. a, dom 
Sem, Geılawı 
"Prveig, aor. 2. Part. pall. von dügpı, 
211,7 es : Rs 
‘Pousa, 2fing. Prael. Imper. jom. fi. gus- 
“00, VON gropau  , ö 
PuySı, 2 fiug,a. 2. Imperat. pall. von‘ 
ovnmi, Qvew. f 
Puyrerais fit. Ind. med von dviw, 
Pusyvaı, a. 1, Inf. pafl. von du, 
Piuas ‚Peri.ind pall, jom, ii, Kopvras, 
von dumm 
"Purapsı Syrw Yling. a, 2.imper, pall. 
von durapsvouat 
'Pioas, 2 \lıng. a, Limper: med. von 
bvomar 
‘Pürdar; Perf. Inf. pa: jon. fl, ig50- 
es, von dvoumu wovon auch 
‘Pvosö,a. ı, Conj. pall ferner 
'Pura, 3ling. Plufg, Ind pall. jon: fl. 
soourg. 
"Paovt it. dworro, Imperf. ind rail. javı. 
h It. iedweyro. von diw, wovon auch 
Puossig, a 2. Part pall. auch 
Pürese E 1 Ind, act, u. © 
Pwasr'li, dwesra,'f. 1. Ind, med, 


x 


Dohhkrän 3 plur, Prael, Ind, act. der. 
Kt, anivoveı 


F 


n 


EETON ei 


Danirav, dor, fi, oyniryv. | 

Zalrtans, 2 ling, a. 2. Comj. act. von 
saAmilm, 

Eapaivera, eh: ‚Oypalssran. 4 

Zaodpocıv, dar pl. von eadbpww 

Zarsioys, genshing. aor.2, Part. pall. 
von oyrw, wovon auch 

Zarüv, aor. 2' Part, act, 

Zagsi,f. ı. Ind. act. von ware, 

Zap, Acc fing, Von sadas. 

Zapyviösf 1. Ind. act, art, fh. capy- 
viow, von vaßyvilw. 


Zayxdivreg, a,d, Part. pall. von oar- 


Tu. 
ı Zaw, dor. fi. aov imper. oder: dab, 


imperf. von caokaı, saw, [.v. a. a- 


gw, aber Il, 16, 363 it vaw 3 Imperf« ft, 


Oa0s , 2vaok, von Tasw. 


Zawga, aor. I. Ind, aet, ion, fi, irdw. 


0x, von gadw, wovon auch 
Zawespev, f 1. Inf. act, jon. fi. ca&- 
eeıy, ferner 
Eawesrov, 2 dual. gl I. Indie. act. 


ZBevvumevawv, gen, pl: Part. Praef.” 


f. g. aeol. A. N ak von opev. 
Yoyaı, 


zpee fi. eßida, a. 1. Ye act, jon. fi, 


) gsßesa. von oßew, oBsvvoRu; wovon 

EPß&ecar, a.1. Inf. act. jon, fi.oßicar, 
ferner 

Zpeow f. 1, Ind. act. 

Eßhcoraı, f. L.:med. von cBiw aßäv- 
YUML 

Zeßaodysav, äor.fr. Ind. pafl.; jon, ft, 
‚zosßacdyrav, von osßadw, wovon auch 

Zeßacsaro, aor. ı, Ind. mel, jon, u, 
poet. fl. scesßacaro. 

Beßovrı, 3. pl. Praef, Ind. act. dor. k. 

".gEßoven | 

2:98v, gen fing. aeol. A. oo, von ou. 

&sio, gen. ling, vocı, u, jon. ii. oov, 


"Nsio&sv,pret. fi. csto, und asssv. zw. 


Zeii«, dat. ling, att, fi.ofları, von e#- 
Aas, BE 

Esravav, dor, fi. geAyuy. 

E50. gen. fine. ion. fi. god, von u 


" 3Esofo, poet. li. e2o,.08i0, oder nüzw. 


Fgoaymaı, Perf. Part.pafl.von oarrw. 

Zeoapviau, Part. Perf. mel, f. 8: von 

 Haipw. 

Eeoapwpävos, Perf. Part, pall. von 
canow. 

Nsosiesaı, Perf. inf. pafl, von osiw 

Ziayre, 3 fing. Perf. Ind. ned. von 
ayru. 

Zzoyoa, Perf. ind;: zuind, von vaiowa 

Zegıyapevoı, Prael, Part, pall. dor. 
fi. aesvrynasvcı, von oryam. 

Is, gen. fing.-dor, fi, 050, ach, von a; 

Zeia, a. I. Ind; acı. jon. fi. ereua, von 
esuw, wovon auch 


Isuar’ li. osvaro,.jon, fi, easvaro, FR 


1. Ind. med. 


 Esügw, 3 fing. imperat, Perf. pall, “ 


cscsusw, von gsyuw. 
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EsO9%Hua0, a2. inf. pall, von ei, 
wovonvauch iR 


‚Eiyansaı a L. inf. med. dr 


Zewürseovi Gen, fig. jon. ft. asauroß, | 
Zewüroö,f.v. a d. vorh. jon 
Inuasdev; 3pl a 1. Ind,'pafl. sanl; 
tt. saynaräyrav, von oynadw 
Irmarviienuave Prae{.imper. ur, 
Imperf, von ayıalvın j 
EZ yraivorchfi. ayuaivome, Prael, Baakı 
act. f g dor. ft. oyuavouon u. 
Zypä&var, a. T inf. act. vom ayuaiva. | 
Zypavlu f. 1. Inuic, acı. jou. IK, Yu 
vo, vom Oysaivo, 
Zymarseacı Dat pl, 
«VOR! E17 75 m 
Eyayum 3, IPA a I, Conj. act, au, 
ONLY; von ayısaıvm. ; 
Es, da pohig jon roag 0.) 
yo, jon, u. poet .v ad vorh, 
E9evöcar, a. 1 inf. dit. von aveviw, 


Zıyy9sica, auı, Part. ‚all. f. g. von 
cr ya, Wovon 

Zıyfv, Prael, inf, act. dor. fi, aryäy 
ferner 

Zıyavzı, 3pl. Praef. Ind, ast. dor. ft, 
YO. 
Yıdapos, dor. fi. eidypos. 

Srehs. a. I. ind. pall ‚dor. R. daıry=- 
94. von oırzw. 

Zıwr4ay, 3 ling, a1, Couj. act. von 
CLar am. 

Enapsıo' fi. snabsien, a. 2, Part, pa. 
f g. von onarıw, wovon auch. 

Zuapsyyas. aor, I. Inf. pa 

Eunsd&,. 2 ling..f: t. Ind. med, a L. 
Gısdacy, pon ausdadm, . 

Eräöra, nom, plur. contr. A. anren, 
von angmog. oder onsmaax von oniras. » 

Susrrso, Prael,- Impe at med, u 

On:mTEGO, IN.ıTTOoV., Von TNEWTCHA N 

Zuayıyn 3 ing ar Conj. aeoi, ft ausily, 
vonowsAAw, troknen oder att. fi. he 

"Von anaAlu. 

Zxiagav, gen. plur. f. 8. dor. k One — 


PEN 


poet. fi. ehuası, 


apüy. 
Exıdvansıyk, gen. Part. Prael, ‚pall, £, 
g. von eniöyyjar. “* 


. anıargobeiv, 


SF IEEOAUDADE jon 
.. lud, va jan. 


IaB>34, 3 ‚Jung, a. 

TR, goniuPiy, von anıurrw. F 

Zuıpwvro, Imiperti. india med, jon. u. 
poet. lt senıaovro, 

Exnıpraoyren2 plur.a. 1 imperat, act, 
von oxıpraw, wovon auch 

Zrreprügt, 3 pl. Prael, Ind. u. Conj. 
act 

IuAdjvar, aor. 2. inf at vom ACHER \ 

ZuAnga. gen ling. dor. fi oriygov. 

ZxoAıyeıv, Dat. pl jon,. fi, onokıxiz 

Iner 5 2 ANB- Prael. Conj coutr. f, 
enor ins. 

Yr EG Piael, a RN jon. fi. 
row, \ 


ZIIIAA 4 a 


Brorstura;, acc. plur. m, g. Partie. 


_Prael, contr. ft. Enomiovrag. 


‚Euvkaneran, dat: ‚pl jo. fi. auudafı, 


von erükaf, 
Duvifivar, a2 änf. ger von onullw, 
"wovon auch 
Euöikov, 2 fing Prael. imper. pall, 
Eu umvuns, acc. pl. dor. fi. TRUpvOUg. 
zus yvaaıd, „plövon enävog. 
Zuvysigs, a 2, Part, pall, von cuUKe, 
. wovon auch 
Euyfaı, a. ı, inf. act. 
Böses, 2 fing. Praef. ind. act. von olw, 
‘wovon auch 
2% 4» 3 fing. Praef. Conj, act, 
53 oiye, dat. fing. vom nomin, eysye. 
Bieio, gen. fing, jon. fi. oei. 


Zoisı, dat. pl. jon. ft aeig, von sör. 


Dsüjt gen. fing. von eb, oder 2, fing. 


Praef, imper, med, conir, ft. ecov, von 
ES Fe 
Zededn 3 fing, Prsef. imperat, med. 
eonir, fi. eotode, von alw, [. v. a. ow- 


guy u. oiw oöbuar |. v. a. ovolaı, vsvo- 


Eben. 
BEradürı 3 plur. Praef. ind, act, contr. 


u 


von srasdaw, 

Eraisig, a. 2: Part, pafl, ol: fi. ara 
Asic, von erikiw. 

Bu rc a ch aor. 
oravilw. 

Erapyarioaca, a. 1. Part. act. f. g. 
von orapyavidu. 


1. inf. pafl,:von 


-Erapeig, a2, Part. pall, von ersiow. 


Zrasauevoı, aor.. 1. Part, med. von 
Cräw, wovon au 

Drace, a.ı. ind, act. jon. fi, sowens. 

Eiretis, 2ling. Praef. imperat. med, jon, 
fir oris, yon amipaı li. iwouau 

Ersioas, a, 1, inf, act, von arsiow. 

Ersicar, a, L,inf. act. zu orivdw von 
greben, wovon auch | 

Zrei PR ur Ik ereisavro, a, 1. ind. med. 
jon, fl, iereisavro. 

Ersicaon' li. arsivaons, imperf. vom 
jon, amsicacum |. v. a. oriwdw, amslbws 

Ersiow, f£. 1. ind, act, von oneiw, 
arivdw, 

Erivbunns, imperf, vom jon, owevö 
'enis, I. v. a. erivdw, >» 


Ersoyx9iyrsg, aor..L. „Part, paff. von 


arioym. i 


"Erıoü,f. 1. ind. act, von oreiom, 


Zi, 2 fing. a. 2, imperat, act, It. ows, 
von ars [. via, drw, fagen, 

Zriadaı, Praefl, inf, med, von owluaı 
A, drouar 

Zrire, 2 pl. a. 2. imper, act, von orü 
6 va uw 

Ersvdovr,ft, arsödorri, 3 pl. Prael, ind, 
aet. dor. ll. awsubousn. 

air Fe pe U pl. Praef. Conjunet, act, 
dor, ft. arsvdwuu, 

Erıkadserı, datpl, 
von amikig 


poet.\fi, BET 


ga 


‚ZTEP 


Eröpevor, Prasl. Part. med. von art 
po, S. v. a,Erora, 

Iriom gen, fing. dor, £, erigon, von 
moon e';, 

Zgoö,.2 fing. Prael, imper. med. all. u, 
Jon. fl. orio,orsoo, vonowirau,l.v.a, &= 
LIFE TR 

Erassis, 2.2 Part. Cult. von Toryka, 
raw, wovon 

SR 3 pl. a. 1. "ind. pafl. ‚aeol. f. 
korasyzar 

Zrasn. 3 fing. ni ı. Conj. pafl. von 
Ioryui, wovon 

Zrası, % fing. a. 2 imper. act. dor. a: 

 ory9ı. = 

Erasusunsvov, Prael med. oder pall. 
dor, It. orasuouissvev, von "aragsaspaie 

Zraipev, ı pl. a. 2, Opt. act. fi, oraie 
YJa8V, von foryun ' 

Zralav, dor. fi. araAyv. 

Iraiüvasr, aor. 2 Ant, pall. von orik- 
LER 

Zrausv, a2 2. inf. act, jon. fi. oravar, 
oryvan, von loryaı, oraw, wovon 

Zräv, 3 pls a, 2. Indsacı. jon. f.soraw, 
aeol, rA gorydav, 

Zraäav, a, 1. Ind. act, jon, fi, kora- 
Fav, von erd2w, woyon auch 

Zrassüuss, f. 1, Ind, dor, und acol, 
fi, araSousv. 

Zraäoıcıv, 3.plur. f, 1, Ind, act, dos 
k, grasoet, von oraßw. 

IZraöra, fi: ioraora, soranira, zw. 

Eräs, aor. 2, da act, von loryaı 

Zraoy, 2 ling. a 1..Conj, med; dor; 
fi. oryey, von Tasiayaıı 

Zraons, li. 3, 217. imperf, vom jon, 
raguw, [.v.a, oraw, ioraw, 

Eracouaı, f. 1. Ind. med. dor. ft, ori 
ook, von iaryiı, wovon auch S 

Erarü,f. 1. Ind. act. dor, fi, orsem, 

Ersidayr fi, arsiAavro, a. I. Ind, med, 
jon. ft. Eorsikayro, von oriliw, 

Ersivovr St. arsivovro, Imperf. Ind, 
med, jon. It, orivovru 

Ersiwpey, ;pl.a.2. Conj. act, poet, 
It. oriwusv, jon. fi, erüusv, von lory- 
ki. 

Ersixgsv, Imperf. Ind, act, jon, it, 
grruxs 

Zräiiev, Praof, Inf, act, dor, fi, ori)» 
Akıv. 

Ereiö, fi ı, ind, act. von ardAm. 

Zrsyvayxıdav, Imperf. Ind: act. jons fi 
dgrsvaxıde. 

Erdossv, ı plur a. 2. Conj. act, jon, 
kt, rose, von loryuı, oraw, wie 
Siomes, Psouss It. Hüpev, Bäzsv, 

Ertoyaı “as, Part, Prael, acc f. g 
dar. ft. eripyoudar. . 

Zripiem, a, 1. Ind, act. jon. ft, or. 
eh, von aripiw, wovon auch 

Zrupydılea v, 0. 2, Paxı. pall. £, & 

Erieias, nor, I Inf. act, von erieyw, 
wovon auch 


Eryoavr fi arhaayro, 3 pl. a. L. ind. 
" med. jon. R, iorysavro, von lorya, 


E7 


 Erpsp 


TEERS 


ZrsexSävra,a,ı, Part. pafl. 
Irsir fi orsüro, Imperf, Ind, pe 
jon. ft. sersusro, von ersüouar, Il. 5, 
832. 
Zrsürar, H.3, 83,73 fing. Praef. Ind, 
pall. oder med. contr. fi. grevsrar, 
Sridar, Imperf. jon. ft. dsrebov. 
Zrdwnev, 1 pl a. 2. Cönj, aor. jon. ft, 
Orünev, von iarquı, raw, wovon 
"aueh 
Zrij,3 fing. a. 2, Ind, act. jon. ft. ?ory. 
Eruy, 3 fing. a. 2. Conj. aot. poet, fi. 
‚are ‚ jon. ft. or, von ig m 
r4 Bas; dat. pl. poet. li. orydsoı, 
von aräsog. 


ZErndsopıv, [va d, vorh.poet. od. 


genit, 


2r39:, 2 fnp. a. 2. Imper. act. von 


lernt, wovon 

Zeivan a, 2. inf, act. 

Erapızev, a. 1, Ind, act. aa fi. gory- 
eıke, von arypidu, 

Irys 2ling. a 2. Conj. act. von iary- 
BR oraw, woron 


. Inf, act, 


> ara. 
Zruryv, 3 dual, a, 2, Ind, act, jon. ff. 
gatyryv » von lorynı, aram. 
Zryweı, 3 pl.aor. 2. Conj. act. poet, fi, 
Bu, jon. ft. eräcı, von laryysı. 
Zrix' f. orixe, oder orıxa, 
Zrıx9sis, a; 2. Part: pall. von ariZw. 
Zroıyänes, 1 pl ‚Praef. Conj. von 
. groıXem. | 
Top & ang jon. ft, eriuan, 
grün. 
Erova xeövrus ‚dor, ft. arsvaxgataı, v, 
MOVE 
Zropiear,a, 2. Inf. act: von aroßim. 


> 


von 


 Zropsseüvrı, dor. und aeul, fi. oro- 


gtoovm, von aroggw. 


Irparıawy, aeol. fl. erganüy, von. 


is: orparıa, G 


Erpardayre, 3 pl. Imperf. Ind, med. 


R.iergaräyro, sargardovro; von arpa- 
raouan | 4. 
Zrpa®sis, und ron d2eis, aor. u, 
I. Partie. pall. von erebw. 


> jon, R. erg 


Zrosmroio, 
Grosrras. 
Zres@Ssica, aor, 1. Part, pallı £, &- 

von ‚ergetw, ‚wovon ' 


‚von 


$5yre, nom. daal. a 1. Part. 
pafl, 

Er eueov, 
zu orpuvvupt, von srocm. 

Zrewroicı, dat. pl. jonilch f. orpw- 
vos. 

ISruyvasavra,.acc.'aor. ı. Part.act. 
von gruyvagın. 

Zrvßaı #1, 20T. I, Opt- act, von oruym, 
oder orulw. 
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2 fing. aor. I: Imper, act. 


ir ZYMBAA R: 
N: 


Zrubsiläa.,a L inf, ac von \eru- 
Deitlw, Hip 
Zuyysvarfar.!a 2. Ink med. von 

cvyyivomat, 

Suyyvaosivar,..a 1. Inf. aut. zu 
SvyyYıyaanm. 

ZuynalpWsıs,'3fing.a, I. Opt. asol. 
ft, auynaduıypaı ‚ von guynalumrn 

Zuyn araßavrsg a2. Part, act; von 
Svynaraßyı, 

Zuyna ra9sotaı, a2 Inf. med, von 
Ovynararidyuı. 

Zyuynarilion sv. 2. Conj. art 
zu guynarspxosaı, von cvynarsksu 

Zuynaropusaus, a. I. inf. act. von 
guynaropuocn, 

Zuynsxvpasvn vs aoe Perf, Past, paif. 

f. g. von oyyXUw. n 

Zuyreivaı, a: ı inf, act. "von Ber 
EN dl 

Zuyxagsirat, fut. 2. Ind, med. von 
gUyxaipw , wovon auch 

Zuyxeoyrs2pl.a.2. ‚imperät,' act. 

Zuyxen 2% ling. Praef, imper. con 
f. ouyxss, von auygam 

Zuyxü Tat, ad. inf, act. guys 
von auyxiw, 

Zver li, ousto, u, efüsro, von. ovowar. 

Eußyv, dorf. oidav, contr, aus av- 

2 gazıyı von eudaw. | - 

NvSsig, a. ı. Part.pafl, von averkı. 

Zu3sy, 3pl. aox. z, Ind, pall. jon. u. 
aeol. fi. saufysav. von evorau. 

2991, 2 fing.a. I. Imper. pall. ft. eu9y- 
zı, von auoyzoi ‚„ oder von due der 
imper. 

Zviaftsigar, Nom. plur. 4.2 Parı, 
pall fg. dor. A. ovÄyssioar, von ev- 
'Aaw, 

> Aaons, 3 fing. Impexf. vr ‚act. 
jon, kt, gsvAaous, von guiacuws; Sf. Y. 
a. suAaw. Ar 

ZvAsvmsvoı, dor. £. uÄoupevan von 

.. gvAeouaı, Lv. a. vVlaw. 

ZvAyteig: ‚» I. Part, paill, von aA, 
wovon 

Eviyeavrs, nom. dual. aor.L Part, 
act. 

Zuikaßsiv, a. 2: Inf. act. zu  guÄkarı- 
Bavwm. worzu.auch 

ZuAAnPIsig, a, I. Part. AR . 

ZvaAyYy, 2hng: f. ı, ind. ‚med. zu 
suhkanußavm. 

ZvAounsvov, Pracf. Part. pafl. contr. _ 
ft. GUAsopgEuoV ‚ von svAiw, e 9 
ovAams 

Zvrßaiy, 3 ling. aor. 2, Opt, act, von 

uns y 

Zuußaksiv, aor 2, Inf. act, von avi 
Bari, 7 

Zuppaäksöuevog jon. . vi a. aup- 
‚Baiköusvas, vom jomilchen aupPßaAkdw, 
[va PA, 

Zunußaikerov, 2..oder 3. dual, Praof. 
"ind, act, von ouM upaAAm 





ne ETNAP 


* 


Mi, wovon 


. Zunßavras, accuf. plur. m. g. a. 2. 


Part, art. 
‚EunßsBavar, Perf. Inf. art. conır. ft; 
 arußeßaivai, aus oumßeßyuiva, von 

erußdw, wovon, 

Zuußißyna, Perf. Ind. act. 
Zvußg, 3 hiag. aor.,2. Con]. act. von 


207.7 77700 , 
Eumusrsixsv, Imperf. Ind, act, von 
> QUMMETENw» 


Zuvnpifyg. 2 fing. aor.I. Conj. act ru 
 gualiyvımı, vom guamiyw, wovon 
au 


BRALRSEN 2 fing. aor. 1. Conjunct. 
T ps > 2 . 


L 


Eunsraiedev, dor. fi. oyaraiden. 
Zrıparapgai409ys 2 fing. a 1. Conj. 
pafl. zu sıurezaranußavı. 


' Eumrapeövrsg, nom, pl. Part. Prael. 


' jon kt. oumrapivrs;, von ouurapsimt. 
Zunragiorase, 3 fing. aor. 1. Ind, 
"act. dor. fi. sıuraporyos, vun orparap- 
deryiaı, orjurapioram. 
Zuvurkanysonaı, f. 2 ind. pall. von 
Euuriacac li ouurideasa, a. 1. Part. 
act. f, g. von oıurlarew, wovon auch 
Zuurkacos, aor. I. ind. act. jon. u. 
poet. fi, guyvirkass, | 
Zuurodönrag,/a. ı. Part. act, von oup«- 
rodıw, Ä 
"Eunarodev, a 1. Part. palf. n. g. zu 
 eiamivw von qummiw. 
‚Zun®veisaı, a, 2. Part. paff. f. g. zu 
 gumpuopau. von aumlıysı, 
FZuvayaysiv, aor, 2, Inf. act. att.von 
euvayım. 


EZuvaysodev, 3 plur. a. 1. ind. pafl. . 


aeol, fi. ouvyyipdysav, von owvayesıpw, 

Zuvaiaryv, 3 dual, Plufg. ind. pall. 
jon. It, auvyinryv, von awvaioew., 

Zuvainoıcı, dat, pl. jum. fi. ouvai- 
mol. | 

Evvan fi. uvdua, 

Zıvavaßanzı, Wat. pl.a, 2. Part. act. 
von ovuvavaßyıı. 

Euvavsaerpahy, a. 2, ind. pall. von 
eıvavarrosDanaı. . 

Zuvavruurwv, Gen, plur. Part. Praef. 
contr. von ouvayram, 

Euvarokdiays, 2 lingul, aor, ı. Conj, 
act, zu auvaröilum, von avvamokdw, 

Zuvardıy, 2 ling. aor. 2. Couj. med. 
von owariikw, 

Zuväpaı, aor. 1. Inf. act, von auvalpw, 

wovon auch 

Euvapaadaı, a, 1. Inf. med, 

Zivaphpanraı, 3.lingul. Parf, ind, 
pall. art, R.ouvnsaurau, von auvapasem. 

Zuvapuofs,a.ı. Ind. act. li. auvnp- 
moir, von aıvapuılm, 


Schn, gr. IV ‚analytischer Theil, 
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ge Eva Bausvaı, a.2, Inf. art, dor fi, 
nr eumBäva, von aumßaive, oder eumßy- 


" ETNEMEN 


Evvax$Avar, a.1ı. Inf pafl. von eum 
aryın. 

Zuvdsirvyrov, 2 fing. a. 1. imperat, 
act. von quydsırviu. 

Zuvdsumsvov, Part Prael.paff dor fi, 
auvdsiusvev, guvbo' meyvov 

Evvdiyrar b awvömy äro, imperf von 
ovvÄrasracıat w 

Euvioäardünmev, aor, I. Conj pall. 
von owvd-Zalw, 

Zuvdpanivrwv, Gen. pl.aor.2 Part, 
act. Au Guyrpsxw von Fuydp mw. 

Eıvsßais a 2 Ind.acı von svußriiw, 

Zvvißy aor.2 Ind act. von.e_uRßyu. 

Zuvaysıpov, 2 fing, aor. 1. imperat; 
act von euvsyeiow. 

Zuvsdsuymsvoı, Perf Part. pall von 
aulsiyvini, aılevyw. wovon auch 

Zıvslsuvfs, a, 1. Ind act, 

Zuvslyres, 3 fing. Imperf. Ind, act. 
von ouLyriw, 

Zuväyna, a. ı Ind. act jon. f, au. 
“x, von orviymı, Arviw, 

Zuvs$susda,L pl.aor. 2. ind. med, 
von ewyrißyu, wovon 

Zuvsdev, 2 ling aor. 2, ind. med, dor, 
A: auv;$ov, 

ZuvsSıa9yc, 2 fing. a. 1. -Conjunct, 
pall, von,ouys$ Zw, 

EZuysıdura, Perf, Part fg act fh ruv- 
suöyuria. vom male, ouysdig, v. eivsrdw, 

ZuvesAeyuiva, Perf. Part. pall. att. 
fi. ouiiseirymiva, von avikiyw, 

Zuve’AyQag, Perf ind act. satt. fi, 
avAkiiypas, zu aulaußavw, von aul- 
Ay. 

Zuvsiiyxe, Perf.Ind. act att fi. oul- 
Aölyye zu eullayyivw von auiAyrw, 

ZuvsıAoxevaı, Perf Inf. act. ar ft, 
arkkeisxivau, von aulkiym. 

Zuvesirer' [is owveirsro, imperf. ‚von 
ar virouaı. 

Euveig, a. 2. Part. act. von euviykı. 

EuvvsıaeA9sıv, a 2 Inf. act. zu auvip- 
Xonaı, von auvelsudw 

EZvvsıasppyes, a,.ı. Ind. act. voneuv- 
ein Doiw. 

ZuvsiıoäASev, a. 2, Ind. act. zu sum 
doyomaı von 7: vermelsudw 

Zuvsnioasag,a. 1, Ind. act. zu auy« 
nipavyum VON ovyuepaw, | 

Zuvsiaße, a. 2. Ind. Act. zu auAiau« 
Bav» von auikıßw. 

ZuvsAakouv, Imperf. ind. aot, contr, 
von ardklakiw 

ZuvsäyAußdrec, Part. Perf. med. zu 
ovipxoua von auveisudw, 

ZuveAı 34 a. 2 Ind pall, zu avi. 
kaußstw, von suiiußw 

Zuvsadsıv, a2. Int. act, zu auvioxe- 
na .von ouvake, dw. 

EZuvskövra, m» 2. Part, act. zu eva 
pim von arviiw 

Zuvimev, a. 2. Inf art dor. n.asol. &, 
evvavaı, von auvigm, Pind,. Pyth. 3, 141. 

Bäud-.T. TEN 


'ETNHAER 


Evvsvsinsısv. 3 phur. a. 1. Opt, act. ,. 


aeol. fl, auvsvirnarsv, zu ovmPipw von 
auvsvsinio, A) 
Zuvsf smo4tauro, 3 pl. a. I. ind. med, 
jon. R. ouvsäsmgagavro, vv, Guvsnroarrw, 
Zuvsswneids, a. 1, ind, act. von ouv- 
slonsliu, - 
Zuvirafs, a, Lind. act. dor, fi, eu 
Ery5e, zu euargyvumı Von ayamiyyw. 


Zuvsrayacsdaı, a. I. inf. med. jon., 


ft, auvvepayaodoı, von ovvsharrw. 
Zuvsrteryy, aor. 2 ind. act. von cuv- 
eblorguu . Ouvsmıoraw, 
Zvväryge, aor. 1. ind. act. zu ayamy- 


myyvaı VON Gvjamyya.  ® 
[4 
Zuvsrwionsv, a, 2. ind. act. zu ouuri- 


vw von ovuriw. 


Zvverrünss, 3 ling: Plufg..ind.> act. 


jon. ft. OUVersmrunsı, Zu OuanirTwo von 
TUMmTow. 


Zu Uvsg, 2 fing. a: 2, Imper. act. von ouy« 


Iypkle 
Zuveordonfs, a. ind, act. von 6v- 


Oranascw. 


Zuvigrosav, 3 pl. a. 2. ind. act. dor, 


ft, ouviotysav , von aıvieryui, gusıoraw, 

Euvsorsıklav, a. I ind. act. von ov- 
orsAiw, 

Zuvsory, a, 2 ind, act. von nun 
worzu 

Zuvsoryuse, 3 fing. Plufg. Ind. ser. 
jon. fi. auvsorynei. 

Zuvsorynvias, Part. Perf. act. £. g. vom 
indie. ouvioryna. 


Zuvsornoars, a. ı, ind, act. vom ouv- _ 


iorymı, worzu auch 

Zuvsarürag,äcc, pl. Perf. Part, act. at, 
contr. aus ouveoradras fl. auvserunorac, 

Zuvsaxov, aor, 3. ind, act. zu FAR, 
von oVoxw. 

Zvvsrapypsv, aor. 2. ind, pafl. von 
avvSarrun. ‘ 

Zuvery ger, imperf. von ouyrys&w, 

Ev vera, 7. Ind. act.„att, ft, guverie 
ow, von vuvsrilw. 

‚Euversdsıvro, 3 pl. Plufg. ind, pall. 
zu avvriägen, von ouvdew, 

Zuvsr fi. ouvero, 3 fing. a. 8 
zu, cuvizmi von GuVsw. 


2.'ınd. med, 


Zuysvvaadyv, 3pl.a.1.ind.pafl. aeol. 


fi. guvsuvandysav, yon guveı vadı. 
Zuvsxsov, imperf. von guyxem. \ 
Zuwsyu34,aı, ind. pall, von ouyxVw. 
Zvvyyäayers, 2 pl.a, 2. ind. act, ak. 
yon cuvayw, wovon | 
>> vv y&v, Imperi. Ind. act.. 
Zuunysips, imperf, von avveye'gm, 
oder evvaysipw, wovon 


Zuvyysgdyre, 2 pl.a. I. Imper: pall, . 


Zvvyymsvoı, Perf, Part. pall. von ouv- 
aryım. 

Zuuyyöpse, Imperf. von wurgyopsw, 

XYvvyösaraı, Herodoti 9, 58 1. L. ‚kt 
‚euwydiars, 2 plur. Pinfg. Perf, vom 
fing. guvyöss von quveidw. 
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Zuvoısomete, 


EINTA 


N uuY [d21, 3 fing. Plufg. ind. act. art. fi. 
auveiösı ,.od. Impert, act, von cvvsudsw, 

Evvjxav, 3 pl. Perf. ind. act, von auv- 
in, cuvew,. 

ZuvnAacav, aor. 1, Ind, act. zu ouve- 
Aayva von guvelaw. 

Zuv4A9ov,a 2. ind. act. zu auvipxe- 
Mai von GuveAsudw. 

EvvnAoiyea, a.ı, ind.ast. v, wuvelodin, 

Zuvyvsixdyv,a.r. ind, ae au .eun- 
'prow, vou guvsveyaw, 

Zuu neysi, impert, von Euveayim 

Zuv yr&,2 pl. a, 2. Conj. act. vun ‚euvimat. 


"ZEvvy4P%9y, a. 1. ind, pafl: von ouyarrın. 


Zvvyx Ing a. I. ind. pall von o Kya. 

Zuv5wav,a.ı. ind. act. von yarrıw. 

Zuvdsmevog, a. 2 Partic. med, von 
auvrigy, wovon auch 

Zuv3$eo, a. 2. imper. med. jon. ft, ouv- 
960, auvov. 

Zuvder' lt ouvSero, a. 2. Ind,act. jon. 
fi. auvödero, von ovvridgmm. 

ZuvSyoei, f 1.ind. zu rvrigg von 
arvIEw. 

Zuvidsiv, a. 2. inf. act. von ED 

Euvusiv, Praef. Inf, act. contr. aus ouv- 
sw, [. ve a 01V ya, 

Zuvisig, Prael. Part. act. von ı auvins, 

wovon auch 

Euvısaev, Prael,Inf.act, jon.k. guvisvar. 

Zuvipev, Prael. ini. act. jon, fi, auvs- 
var, von FUVEIKAL « wovon auch 

Zuviövreg, a.2. Past, act, 

Zvviouv, imperf ind. aeı, contr. fi. ow 
ieov, von ouviiw. |. v. a arvigun 


Zuvioücıs, 3 pl, Praef. ind. SAN, von 


ouvisw, |. v». a. avviyaı, 


Zuyicav, 3 pl. imperf. ind, act, von 


guveimu  - 
Zuvisaon. 3 pl. Praef. Ind. act, ‘von 
"ouvioylat. 


Zuviıoramevou Praef. Part, med, yon 
cur: farymı. 
act. neo 


Yvviorwy, Praef. ter 
von ovvioraw f. v. a. auv 

Zuviö», Prael. Part. act. contr. von 

ovviiw [. v. a’ euviyue, 


‚Eiviue’ fi, auude, 3 el. Praef, Conj. 


ack, von Fuvingpl, ouvisw, 
Zuyrwnasars, a, 1 imper. act. ‚dor, 
kt. SUyawmagars, von vuynwrsaudn. 
Suyvalisons, imperl, vom Jon. guvvaı- 
‚ Eonw, . m a. ouvvaln, 
Euvvevdaraı, 3 plur:. Perf, Ind. pall. | 
jon, it, OUväugyran, von ovvuea, wOVvon 
Zuvvheas, ar. Inf. acı, 
Eyvvoov, acc. fing. tontr. von auvvoot. 
Yyvoıda, Perf. Ind. med. von euvs:dw., 
f. 1, indie. med. zu 
oumds pow, von avvom, . 
Zvvoxgwnöre, Il 2%, 218.5. in auvogdu 
nach. 
Zuvranuesıyy jon. R, suuräuvsın. 
Euvravvaaıs, a. I. Part. act. aeol. Lk. 


ee. von gvvravuım. 


” f 


EXE®E 


_evvomsa. . ” 
Euvanıda, ıpl. a.2. Conj, med, von 
.  Fuvinm 
Zupsvrag, a.2 Part. pall. von eupw. 
Zueläais, a. 1. Part. act. aeol, fi. ou. 
' eifag, von ovpisow, 
Zugimdsıv, dor, fti aupidsv, 
Zupiedsv, dor.f. v. a. d. vorh. 
: Eypoıraı, Prael. Part, act. dor. ft.ci 
goyrai. h 
‚Euvesiromıv, dan, pl. jon, f. iafireik, 
Zvoraseig, aor. I part. pall, von auy- 
IoTAkt, s 
"Everävaı,a2 Inf. act. von TE: 
wovon 
'Everö, r fing. Con. a. 2..act. 
ZuoysSy, 3 fing. a. 2. Conj, pafl. zu 
euvexw von oJoxu. 


Zur ik aör, Plufg. Ind. pafl. ‚Jon. k.. 


gsuro gasauro, von oum, 
zo f. e0:, acc. dual. zu od. 
EOaysisa, a.2. Part. pafl, f. g. von 
ebalw, obarr. 
"EOdaiıvau a-2.inf. Se von ebailw, 


Zadar, aor. 1, Inf. act, von spadw, 
oDarsw. 
‚Ehapaysüvro, Imperf, Ind. med. jon. 
m. dor. fi. 2ehaoayotvro, von aDagaysw. 
PER acc. dual. zu or, auchace. hing poet. 
fi.?, und accuf. plur,aeol, fi. sp& und 
13 un | 
Ebias, acc, pl. jon. ft. ebös, zu ov. 
2 04:, nom. dual. jon, R, ops, 
23055, nom, p), dor: u. aeol. fi. ebeic. 
Z@örso' ll. opera, plur. neutr. von 
oDsreoo;, wovon 
Zberöoyv, acc. fing. jon. ft. oDerigav. 
Zosdy, gen. pl. jon. ft. opav, zu ob, 
EoHAcı, aor. 1. Inf, act. von opaAıw, 
Eoi,.e ediv, dat, plur, poet, fi. obioı, 
zu ci. 
Ebiykaı, a.,ı Iuf. act. von odlyyu 
EVoö, gen. ling. von ep [. v. a. opi- 
repos. 
EDyederv, dor. fl. abu2ev, 
Eopä, nom, oder acc, dual. zu eu, oder 
nom, auch acc. dual, dor. fi, cos, zu ov. 
Er &£, nom, oder acc.’ dual. zu or, 
ı, nom, oder acc, dual, zu co. 
Ss v, gen. oder dat, dual. zu. oü 
a ol. 
Eoüv, gen. pl. zu od, oder,gen. auch 
‘dat. dual, zu ei. c 
Zydaaıg, aor. 3. Part, art. acol, fi 
ayıaaz, von eyadw, wovon auch 
Eyacs einy, aor, 1.Opt, pall, 
2x, 2 ling. a. 2, imper. act. zu dw 
von ey, 
2x6 :,Imperf. Ind, act. jun. fl. !rxese, 
von axidw. 
Zx#9sig,a, 1. Part. pall, zu dxw, v. ode 
Zysdinsv, Praol, Inf, act, jun, fu ox# 
Ss, 


e 
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i® vvwunnuia, Perf. Part: act. f.g. von 


Bi aa, 


TANT 
Iyxsmev, 2,2, Inf. act. jon. fi, exe, zu 
EXm. 
Zxeutvar, f.v.a. d vorh, dor. 
Zxeo, 2 ng. a. 2. imper. med -jon, 
ft. ox600, oxol, zu 2X® von oxü. 


"Exeg, 2 ling. a. 2, Imperat. act. It ax}, 


zu EX 

Zyer fi, oxiro, 3 fing. a. 2. ind. med. 
jon. fi. sexsro, zw. 

Zyyesın fs 1, inf..act, zu Ex von 
OxXiw, r 

Eyi2ysdar.pl,jon fi. exi2as, v. exidt 

Zyxioeag,a.ı,. Part, act. poet fi. oxi«- 
sag, von axXidw. 

Zxoiar' fi. oxoiaro. 3 plur. a2 Opt. 
med. jon. fl. xoivro, zuexw, von ex, 
Il, 2, 98. wovon auch 

Exoiyv. a. 2. Opt. act, att. Ä. oyxoiie. ” 

Zxömsvo, nom. pl a, 2 Part, med, 
zu ex” won #x%,.wovon auch 

Zxoiü, 2 fing. a2, impet, med. att, 
aus mx80, oXAro. 

Zxä, a. 2 Conj. act zu sxw 

Zweson fi oweone, imperf. vom jon. ow- 
sonw, [. v. a. ww, 


Zürar, a. 1. inf, act, von/ahblw, acw. 
Zöcıv, 3 pl. Praef. Indio, act, contr, 


von oaw, aus Herodot 
Z&WPpocı, dat. pl. von außen. 


. 


T. 


Dayaor, fi. ra aya9&. 


Taysis,.a 2. Part. pal. von rarrw, 

Tayriereow, fi. ro ayniorgp 

Taseıg, a. 1, Part pall. zu reivs, von 
raw, wovon auch 

Pasacl. ragaeı, 3pl. a. ı Conj paff. 

Tai, nom, pl. f g jon. ff af, vouo, 

Bee: 2 ling, Praef Indie pall. dor. 

‚ jon. k Tunega, von rynw. \ 

Tarsısav, lt. ya ineidev, 

Tansig,’a”2 Parı pall, von run 

Tauyv, a. 2. Ind. pafl. jon. fs eranıy, 
von rynw wovon auch 

Tanuyeconaır, f. 2. ind pall, 

TaAndes, fi. rd aAySE. 

Tarıa, fi, ra alka. 

ERBEN ur kt. ra alkörgıa, 

‚ra EM. # 

Tanara, li ra yuara, dor, Aura, 

Taps a. 2. ind, act. jon. R.grane, zu röpe 
va, worzu auch 

Tanssı, £ 2. ind, act, jon. fi, rausı, 
ferner 

Tapsıv, a, 2. Inf, art. und 

Tansogaı, a. 2 inf, med. 

Tavs, imperf Ind, acı jon. fi, drapvg, 
vom ion. ramvw. I. v. a, röavw. 

Ta» fi. rav, dor, acc. fing. vom nom, 
„, dor.d. 

Täav, f. ra dv 

Tavyovr fl, ravı jovro, 
pall, De n iravuovro, 


Imperf, Ind, 
Dadd 


TEOAAT 


Tavurrspüysesı, dat, plur, poet,'f, 
rayımrapusı ‚ von ravuwr£ouS, 

TavugIeis, a. 1. Part, pall. von ra 
yiw, wovon auch 
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’ 


Tavvoran 3 vl. a. 1. ind, act. jon, u. 
j 


poet_ ft, KROHRRNR 

Tae “59, a. ı. Conj, act, von rapacew, 

‚wovon 

TapaxXI9yrs, 2 pl.a. 2. imper. pall, 

Tapßaoavres, aor. &. Part. act. von 
ra,Biw. 

Tioryuer, rplar. a. 2. ind. pa. jon. 
RA ETAPMNAEV ; von riorw. 

Tagpeis, nom. plur, contr. von rap- 

ET 

Tarosymevaı, aor. 1. Inf, pafl. dor. 
ft raoPIyva , von riprw. 

Tas fi. rs, dor.“gen. fing. £. g. vom 
nom. ö.. 

Tarömevor, Praef, Part, pall, dor. fi. 


TyrTa'evot, ‚von Tyraw. 


Taurk. fh, r& aura,. 

Tayra», aceul, fing. fig. dor. Ri, Tay- 
ry». von ’oüric. 

Tabs. a 2. Ind, act. 108. fi, Eraps, 


von Yarw, Iyrw. 

Tapes a. 2, Part. pafl, von Sarrı, 

TaOwv, aor. 2 Part, act, von Sarw, 
HBRI 

Tayxvvesi, £ı. Ind, act. von raxyuvm. 

Tawy,aeol. ft. röv, 30% pl. f. g. vom 
nomen. £. 

Tesyv, acc. fing. f. g- vom dor, res, Ä. 
LT 

Te3aidra, acc. fing. Part, Perf. ‚med. 
dor fi. redyAlra, von Sallo, wovon 
auch 

"Ts$aivıe: Part: £. g- Port, dor. ft. rs- 

f SyAu! “ 

Ts3ag64n8, Perf. Ind, act. von Jagosw. 

Tssaeprynacıv, Perf. Ind. act. von 
Saga. « 
T:340araı, 3 plur. ‚Pexf, Ind, Pal, 
jon. fi. rsJapivaı sıol, von Sarrıw, 
de a Perl: Ind, pafl. von Is%- 
oa 

Te Gais, 3pl. a 1, Opt. pall. att. ft. 
relsiyray, zu ri9ymi, von Iiw, WO- 
von auch 

Ti$3sınac, 2fing. Perf. Ind. act. boeot. 
oder aeol. fi. r&9yrag 

Ts$emeilrwpävoı, Perf. Part. pall. v. 
Yzusludw, wovon auch 

Tsöskeiitwro. Plufg. Ind, pafl, ion. 
ft ers$speiiwro. 

T&9yAas, Perf. Ind. med. von Yard. 


T:93vaı, at. inf. pafl. zu rigya, ve 


GEW, 


Tiöyras Perf. Ind. med. von Jar, 


Surın, 
‚TeI3yx%, Perf, Ind, act. von Syyan 
Te$ı%xa, Perf. Ind. act. von Siyw, 
TesAaopivoı, Perf, Part. pall,, von 
Ham, 


- 


TEIPO: 


TessAıupävos, Perf, Part. pall, von 


IAißw, 

Tö$vaa, Perf. Ind. med, aus ri9vaa, 
vidvana, ragyyna, cdntr, von Spa 
Yuyıuw. A 

Ts$vadı, 2 fing. Praof.' imper. act. 
von regvyaı, [. v. a: Ivaw, Synonw, 
wovon auch 

Te$vaiyv, Prael, Opt. u. er 

Tedyainev, ı plur. Prael. Opt.fi. r89- . 
yainısey. 

TeSvanapess, 1 pl. Perf, Ind. act. dor. 
ft, regvyrausd, zu ae: = von Ivam, 
wovon auch 

Tedvand;, Perf, Part. act. dor, ik, rs$- 
ans. vi 

Tsdvamsv, Praef. Inf. act. dor. fi. 
‚rsdvava, von re9yyu, [. v. a. Svyanı, 
wovon auch . ’ 

Tes$v&g, Praol. Part. act. Ieride 

Ts$yası, 3 pl. praef, act, von r39uy- 
kt, va. Ivyonw, 

"TE33a00, 2 Atig. Praef. Imper. med. 
von ragvyaı. | v. a. Syyouw. 

Te9varna, Perf, Ind. aet,. boeöt: A. 
redvyna, von Ivaw , Suhanw, wovon 


Tes9vsıüra, acc. fing. Part. Perf, act. 
boeot, kt. regveüren, aus redvyuöre, 
wie streör® aus sorynöra entfanden, * 


Te3vswg, Perl. act. jon. it. redvig, d. 
1. re9vynag, von Sunauw. 

Tesvye, Perf. Ind. act. jon: ft. rödun- 
a, ZW. 

Teyuyu' ft. ragıyne, welches folgt. 

Tssyuyna, Perf, Ind, act, zu Sun, 
von Savsw, Yavanı va, 

TeyvyZoraı, u regungm, f 1, act. 
und med, zu Iyysuw, woron west 
&s: 2 pers. fut. medii und r9v.lay 
partio. f. 1. act. bey Arilioph. wo 
Acharn.. 590 gewöhnlich rs9yyos: EK. 
syn Steht und von Suidas für at- 
tifch ausgegeben wird. $. not. Brunck, 


Ts3öAwras, Perf. Ind. Pi von 9o- 
Aw ’ 
Tegogeiv, a. 2. Inf, act. jon. fi, 9o- 
esiv, von Iow, oder reIdow. 
Tespanmsvyv, Part, Perf, pafl. eg 
von re&bw. } 
Ts3e&09aı, Perf. Inf. pafl. dor. fi. 
sdoyrdar, zu Tirgyat, von roaw. 
Te9vaweodaı, perf. inf. pall. von Su. 
pöw. 
Teiv, „post. ft, iv, dor. fi. oo, von cur 
Tesiva, aor- ı, Ind. act, jon. fi, ersıve, 
von reiva, wovon 
Teivas, Part. a. I. act. 
Teiger fl, reigero, imperf, Ind, pail, 
jon. ik. ereigero, von reipw. 
Teiıpyaw, f. I Ind. act. von Tupiw, 
rs:ow, Wovon 


j 


Teigonsvorcıv, dat, pl. Prael, Part, 


pall, jon, £, ENPIRINE: 


z 


_ 


’ 


ERS 


+ TEPEH 


Teigeovri, 3 plur, Praef, Ind, act. dor. 
I, Feipoucs. . 
Ten’ fi. räns, a. 2. Ind. act. jon. fi. ?re 
„ne, zu Tinrw, von rinw, Wovon - 
Tesxsodar, a2. Inf. med, # 
ex &acı,.dat. pl. jöon. und’ poer. fi r& 
Medi, von renog. RN hy 
Tenov,a. 2. Ind. act. jon. ft,- granov, 
al rin, von rexw, wovon 
Teroöra,a. 2, Part. acı. f. g- 
Teuryvar' Si. renrövaro, a, 1. Ind. 
nıed. jon, und att. Ät, &rsuravaro, von 
„reurärvw, p Gay, 
TeA&$oyrı, 3 plur. Praef. Ind. act. 
‚dor. li reiißeven, 3 
Teisisro, Impverf. Ind, pall. jon. ik 
(erehsiero, von reisiw [. v. a, reAtu, 
Teisiodw, 3 fing. Praef, Imper. paff. 
eoriır. von rein 


 Teiieaıs, a. 1. . Part. act aeol. li. re- 


VArtag, von reilew, wovon 
Täiecas, at. ind. act. jon. fi, iriis- 
cav, ferner 
TVersarıs, 3 fing. a. 1. Opt. acı. acol, 
fi. rehrean 
Teisee,a. X. ind, act. jon. fi. eriisoe, 
von relıw, wovon > 
Tikserav, 3 pl. aor. I. Ind, act. jon, 
und yoei, li iriiscan. 
Teriady) 3 hog. a. 1.. Conjuner. act. 
port lb reliry, von reisw. 
Teisosıyapsını, dat. pl. poet. und 
» jon. fi. reAscı yazsoıs, Ä 
Teiiore, f. ı. Ind,act.poet, fi, rel}. 
. eWw, von reÄiw, 
Teisüvri, 3 plur. Praef. Ind, act. dor. 
fi retovrı, relodeı, von reiiw. 
Teksvräg, gen. dor. ft. reAsırae. 
Teilsvraası, f 1. Ind. acı. dor, fi, r« 
Asurgrei, vou reisuraw, 


| Teiyiocag, acc. plur. f.g. von reiy- 


Lilze 
nd ee ‚ Praef, Part. act. f.g. dor. 
‚ ripavonda, 
Tenü, f. 1. ind. act. von riuyw. 


‚Tigse9ar, f. 1. Inf. med. zu riurw, 


von rinw, 

T io, Gen. fing. des Artic. praepof. jon, 
ft. ro, von ö%. 

Taoig, Dat. pl. vom dor. rss, fi. ads, 

Tierss, Prasfl. Imper. pal. jon. ft. rip» 
"90, riowov, von riorw, wovon 

Tiower' It, riorsro, Imperf, ind, pafl, 

" jom. fl. irigwero, | 

Tiorour li. reprovro, imperf. Ind. pall, 
on, fi: iriowovro. | 

Tögwov, Praof. Imper. pall. aut, fi, des 
jonilchen riore. 

Tiorsı, 3pl.f. 2. ind, act. aeol. fi, rw 

i, von rsipw, riow. 

Tigsasro, Imperf. ind. med, jon, ft. 
irbocero, 

Tioanve, a. 8. Ind, act. jon. un, aıt, A. 
iriosavs, von rupeaivm. , 
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TETAH 


Tee 09%, 3 fing. a. 2, Conjunet. pall, , 
von rierw. 

Terospex, jon. fl: rirsaosc. 

Terayov, 1.2, 591. a. 2. Part. act. 
jon. fi. rayiv, von radw, od. von 
rerayw. 

Teranag, 2 fing. perf. ind, act. zu 
reivo, von riw. ' 

Tiraurar, Perf. ind. pafl. von rad- 
vw. 

Tiraxaaı, Pörk Ind, pall, von rii« 
Aw. 

Teravraı 3 pl. Perf. Ind, 
ve, von raw. 

Törayro, Il. 4 844. Plufg. Perf. pall. 
zu reivw, 

Terapgrößsvoc, aor. 2. Part. med. 
jon. it. rapriusvog, von rierw, oder 
Prael. von #sraorw, wovon auch 

Teraprwpesoha, 1 pl.a, 2. Conjunet. 
ned. jon. und dor. fi. ragrusucda, od. 
Pragf. von rsraprw, 

Teraoesy», Il. 4, 8236. fi. ererausyy, 
dual. Plufg Perf. pafl. von +sivw, 

Terarb, 3 ling. Plufg. Ind; pafl. jon. 
fi, Sröraro, zu reivw, von raw. 

Teraxaran 3 pl. Perf. Ind, pafl. jon. 
fi. rerayusveor ini, von rasch. 

TersAa, Perf. Ind. med. zu ‚ride, 
von röw, zw, 4 

Tersiseusvov, Perf. Part. pa: von 
reliw, > 

Tersuvynasvov, Perf. Part. pafl. ft. re- 
ruryiaivav‘, von reöxw, wovon auch 

Tersuxaraı, 3 pl. Perf. Ind. pall. 
jon. li. rersuymsvor siel. 

Tiryna, Perl. Ind. med. von ryuw, 

Terypyuag, Perf. Ind, act. von rypiws 


pafl. zu rei» 


' Teriyaaı, Perf. Ind, pall. von rıiw, 


wovon 2 
rd ‚ voc, fing. Part, Perf. 
palf. 
Teriye9ov, 3 dual, 
von rıie, wovon auc 
Terıynöreg, Partie. Perf, act. 
Terımavos, |Perf, Part: pall, von riw, 
[. v. a. trıuaw. 
Terımynäavog, Perf. Part, pall. ’von 
Tıaau, wövon auch, 
Terıuded9aı, Perf, Inf pall. 
Teriuyraı, 3 fing. Perl, Ind. pall. 
von rıpaw, 
Tirka, 2 fing. Prael. imper, act. ab- 
gekürzt It. rirkası, von rarkym. Lv 
a. rÄaw, wovon 
Tiriaa, peri. ind, act. fl. riräyue. _ 
Terkaiyv, Prael, Opt. act. von ririye 
au Gb v. a riaw, 
Terkapıv, Prael, Inf, act. jon. fi. re 
rAavydı, von ririnuı, varkaw, rAan, 
Tiriyna, Port. Ind. act. von rAfu, 
ride, wevon auch 

Taeriyüg,) Perl, Part, act. oder med. 
jon. A. rariynic, 
Ddddz | 


2. ind, pall, 


-TETTZO 


Töray, 3 fing.Praef, Conj. act. von 
ver au 

Terapnn fir rorumus, 3 fing. perf. ind. 
art. zu Teva, Von .ruaw, Tu, WO- 
von 

Teruymsvos, Perf. Part. valf, 

Terons, Perf. ind. med. zu riurw, von 
rönw. wovon anch ” 
sronuiyng, Gen fing Perf. Part. med, 

gjon A reronviag 

TearoApynavaı, Perf. inf. act. von 
roAMaw. ae 

Ti ro%&, Perf. Ind. med, zu riuvw, von 
Tu pm, 

Tiroe' A, röroge, Nom. dual: jon: fl. 
wiodapes oder ft. röropa, jon. fi. rie- 
caoa, oder ft. reroga, Porf. ind, mel, 
von rsiow, 

Tereauuar, Perf. Ind, pafl, ‚von res- 
rw”. woyon auch , 
Terea®arac, 11.2,.95. 3 plur, Perf. 
Ind. pafl_jon. fh. rergaupsvor eiri, fer- 

‚ner. 


"Terpgadaro, 3 plur. Plufg. Ind, pall. 
jon. HL. rerpappivor Zoav. Fe 
Teresyoras, Paullo- poft - £. Ind, 
zu "Berw, h 
Tereayen, lefen einige] 2, 95 wo 
jetzt rergyxsı 8’ ayopy, Iteht: d. i. öryi- 
Yero @yopy rerpyxvia, wie Il. 7, 346 
fteht, { v. a. rpaxsia, oder Tapay ib» 
ö. denn einige leiten es von TeyXw 
andre von rapassw ıb. ER, 
eroyvs, aor. X. Ind. act, jon. u. att. 
lt. ersrgavs, von rerpaivw N 
Tireyraı, Perf. Ind: pall. ft. reröoy- 
T&M .. VON ropiw, > 
Te royxeu 11.2, 95. 3 fing, Plufg. Ind, 
act jon fi. wreroaxeı, von ronx», Perf. 
Teroyya,. odır Praef. von Tereyxm, 5 
‚ auch rerpyysı nach, 


Teroyxvia, Per. Part. act. g- vom 


INC Ferpyya, von ronyw, 
Tergiyer, 3 fing, Plain ind. med, 
"Jon. Ü. erergiye, von reifw, wovon 

auch EN: 
Tergivürag, acc. pl. m. g: Part. 

Perf, med, poer.. fi. rirpıyörag, von 

reise. I 2. 314.  . 

Terpowde, 3fing, Perf. Indic. med, von 
Tospw. ? ö 
Tirpvuxaı, Part. Ind. pall. von reuw, 

ergwns, Pert. Ind. act. zu Tırpwanw, 

von roiw. ade 
Terrapss, atı. fi; rirsansg. 
Teruyuar, Perf. Ind. pl. Lv. 

Ters. Ya, von ruxw,(. va. Tsuxe. 
Terunovro, 3 plur. aor, 2, Ind; med. 
jon. ki. grun:vro, von rinw, (via 
Telyw, oder von rerunie, Imperf, 


Tiroer 1,5 fing. Perf. Ind. pall. von, 


Tsyxw, 
Teruss, R, ersrv&o, 2 perf. plufg. perf. 

FAT sreryyayv, von rumw, Lv a 

TEUXE Be 
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"Tisempı,aeol, ft. riöyuu, 


TITOHME Y 
Terußwrar, 3 fing. ‘Perf, Ind. pafl. 
von rußdw, | 
Teröxyne, Perf. ind. act, zu ruyxi- 
vo, von ruXiw, ruXau, 4 
Teruxnorv, 3 fing. a. 2. Conjunet, 
act, jom fi. zuyy, zu ruyxavw 
Teruxsaı, Perf. Ind, pall. von runw, 
few. a. rsugw, 
Tsd, Gen. fing. dor, fl, roi, von ri, 
dor. li,ei. SM 
Ted! Rt, reräe, aor. 1. Ind, 
fi, sreufe, von resxw.. 
Tevf&saı, 2 fing. f.\ 1, Ind, med, jon, 
fi. raugerar, von rsuxw, zu ruyXave, 
Tsüxe, Imperf. jon, A. sreuge. 
Tesuxoısa, dor. fl, reögoura, 
Tesuxovr fl. reugovro, Imperf. ind, 
pall. jon. fi, rsuxevro, | 
Tevxov, Praef Imper. med, att. rsu. 
x:o jon. von rsuxpraaı. 2 
Tex$eis, a. 1 Part. pafl. zu rinrw, v. 3 
ren ini, 
Tiw, Dat. fing. jon. fl. rive. 
Ty, Dat. fing. f. g. wie Adv. vom Art. 
Praepvof. 6. I 
Ta, Prae[. Imper 
von raw, nehmen, 
TuAssöwoa, Part, Praef. act. poet. f.. 
rykedaovge. h 
TuAsuAsıroro, Gen. fing. 
AsnÄsırov, 
Tuynspov. att. fl. aumepov. | 
T#vw, Gen. fing. dor. fi. r4vov, von 
TAvog. 4 y ® 
Tyesovrı, 3 plur. Praef. ind. act. dor. 
ft. rypsounı, | 
Tyrt, Dat. plur. f. g,jon. fi. raig,. vom 
Artie. Praepof, 6. _ x 3 
Tisv, Imperf. Ind. act. jon, fi, Erız, 
von ie, en 
Tisoaus, impert.. vom jon. rısouw, . 
v..a. riw, MEER 
Tı$3sar, 2 fing, praef,. Ind,. 
ft, si9esaı, von ridyun, FERN Sala 
Tı3sawev, ı plur. Praof, Ind, act. poet, 
fi. rigeusv, von ri9yuı,.wovon 
Tı395ac:r, 3 plur. Prael, Ind, act. jon. 
it, rı3sier. 
Tı3saraı, 3 plur. Praef; Ind. pafl. jon, 
fi. rigevraı, von rigye, h 
Tı9ey401, 3:.ling. Praef, Conj, act. 
. Jon. A. rı84., von ridyar 
Ti2sı, Imperf. Ind. act. jon. fi. eri$s, 
von rı9sw; f vi a. ridya, wovon 
Tı3siaev, I plur. praef. Opt. act. f. 
rıdsinnuev, h ' 


act. jon, 


act. contr. ff, ra, 


jon. fi, ry- 


pall. jon. 


'Tı$s%sv, Prael. Inf. act, jon. fi. rı96 


val,ı =. 


Ti$ev, fi. erde, 3 pl. Imperf. Ind. 
-act: acel. tt. eridesav, von riIysa, wo 
von } t k + 


Tı$4xevar, Praef. Inf. act. dor. £. rı- 


Syva, rıdiva, Von ridyau 
I # 4 


- "TOKHI 


TiSyrı, 3 fing. Praef, Ind, act. dor. 
- fi, risyan. | 
 -Tiurs,Ämperf, ind, act. jon. fi. Erıurs, 
EIER, imperf. ind. act. jon. kt. grik- 


2 
Tiiioıaa, Prael, Part. act, dor, fi, 
wiAkousa, 

Tıraicı, Dat. plur. jon. ft, rınaiz, 
von rıuy. 

- Tırav, dor fi. rıuyv. 

‚Tıprayra, Acc. fing. dor. fi. rıufvra, 
contr aus rıuyeur&, VON rimmeıg. 

Tızxaaazs, aor: I. Part. act. dor.fi, rı- 

Mar, von rıaaw, wovon auch 
T:uaosüöur:, 3 plur.f. a. Ind, act, dor. 

‚und aevl. fi. rıuyaoven. | 

'Tırhvra, Acc, It. riunsvra, von re 
uns. , 

Tipyaas, a ı. Ind. act: jon. fi. zrisuy« 

"Gag, VON rıaam, 

‚Tiv, Dat. fing. dor. fi. oei, von eo). 

+ Tivsane, Imperf. vom jon, rıvionw, [ 

. Wa. rivm, i 

Tiov, Imp-r’. jon, fi. drıov, von rim. 

Tirr’Üi. zirrs, contr. aus rirors, Il. L, 
2032, y 

Tisaı:, aor, 1, Inf. act. von riw, 

Tıaataro, 3 pl.a. 1. Conj. med, jon. 
lt #Hisamro. von riowaı. 

Tiasv, a8 Iud. act. jon. fi. ärıze, von 
rio, wovon auch 

Tiosıs, 3 fing. a. 1. Opt. act. aeol. ft, 
. ridat. | 

Tisov, Imperat. a. I. von riw. 

Tiraıvs, Imperf. jon. fi. erirauves. 

Tırvener' fi rıriousro, Imperf. Ind, 
med. jon. fi, eriruonsro. . 

Tio# ft, rirr', vor einer Alpiration, 
di rer. 

TX&3:, Praef. Imperat. act. dor, fi, ri5- 
9; von rifuı, wovon auch 

Tiaiyv, Prael, Opt. act, 

Tianova, dor. fi. rAyuova, von riy« 


wv. 

Tiäs, prael. od.a. 2, Part; act. von rAj.- 

Ma, wovon auch 

Ti’, 3 ing a 2 Conj, act. 

Tiäusv, i plur. a. 2, Ind. act. jon: Ik, 
drinn, von rAäm, wovon auch 

Tıiavaı,a. 2 Inf, act, 

Tuayev, 3 plür, a. 2, ind, pall. aeol. 

BR. iruaynrav, von runscw, od. ruyya, 
wovon auch 

Tanyeis, Part. a. 2. paff. 


Tuandsig, a. 1. Part. pall, von ruaw, 


od. ruiw, wovon auch 
Tayow, £. a. Ind. act. 
Toi, dat. ing, dor, fi, coli, zu ei. 
Toio, gen. fing. jon. A. riü, von ö. 
Toiedsaas, dar, pl. des Arı. praepof, 
- Jon. u. poet. Üt, roıads, von cds, 
Toiw, Nom. dual. von reisg. 
Tonduosı, Y dat, pl. jon. fi. ronıde, 
von rorivg, wuvon 
Toxdı, das, ling. jon, ft, ronäi. 
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TPIOAOI 


ToAxxa$’ vor einer Alpiration, fi. rol« 
mar’, roluäare | 

Toluxesic, f. I ind. act. dor. fi. roA- 
uyasıc. von ro)lmow. 

Toiurs, 2 fing. Praef, Ind. act. dor. 
fi. reAuags 

Toiugsv, 3 pl. Praef, Opt. act. contx 
it, roAuaoıav, von roAuam. ° 5 

Töoca, poet fi röca, | 

Tossävov, [.v a. rocoürov, dor, Theoer.' 
L. 54. 

Teöiacasv, li. rd Zdasoov. 

Toynudv, fi. ro :uiv. 

Tovven' fl. roivena, d.i. Tod ävanan 

Touvavrıov, li. ro svauriou, 

Toöriow, f. 75 öriew, 

Tourseov, fi. ro zrsgow A 

Toursarı, fi reird son. Ä 

Tovrswv, Gen, pl. jon. ft. rourwv, von 
burg. _ | 

Teaysiv,.a. 2. Inf. act. zu rowyw- 


Tears, a. 2, Ind, act. jon, li. ergars, 
zu roirw. 3 j 
Toarsıv, Praef. Inf.act. jon. ft. rei 


zu. i 
Texrsiousv, ı plur. aor. 2. Con). 
act. jon. und poet. fi. rparöpev, vom 
reimw, 11.3, 4417. wovon auch 
Toarsv,a, 2. ind. act. jon. [k, srgärs, 
Toarscdav, dör. fi. rparslav, 
Teariodaı, a. 2 Inf. med, von rpö- 


ww. 
Teao'fi. reabe, a. 2, Ind, act. jon. fi, 
sreade, von rosbm, 
Teabdsıv, Prael. Inf. jon,. R, rotbsw. 
Toapiusv, a. 2. Inf. act. jon. fl. rga- 
Qsiv, von resßw, wovon Are 
Ted®av», Il. z, 251.3 plur, a. 2. ind, 
pall. asol. li, irgadysav. ? 
Teapyrouaı, f. 2, Ind. pall, von rp#- 
VD 
Toaboısav, Part. Praef. von reabw, 
t, rpaPorsav, dor. et 
Tesiryv, 3 dual; Imperf. Ind. act, jon. 
erosiryv,, vou roiw., inf. rosiv. 
Teosov, Imperf. Ind, act. jon. li. erpsov. 
Tesrov, Imiperf ind. act. jon, fi, arg 
rov. Ye 
Teissav, 3 pl. a. L ind, act. jon. 
poet. fi, #ressav, von rodw. 
Tespoıv, Praef. Opt, med. It. rgedoiyv, 
oder ro&Poıı , von reibw, Etym, M, 
Tosyaıg, or. 1. ‚Part..act, aeol, £, 
reiyag, von roinw; wovon auch 
Peivae, 3. fingul. a, 1. Opt. act, aeol, 
t. roiyyaı, 
Tenroio, gen. fing. jon. ll. reyroü, 
T pıaxyd3HvVaı, ad, Inf. pall, von rgıad- 
ow, rpiacw. 
Teißov, Praef, imper. med: oder pall. 
von reißw, wovon auch 
j Teißunac, 1 pl. Praef. Conj. act. dor. 
. row. 
Dessksseıu, dar. plus, jon; B, 'weuhteng, 
von rplodog, 
Didddy 


- 


TNPTEI (1 


a 


Torraroıaıv, dat. pl jon. A, rerrarox. 

Teivyars, a. 2. Part. act. aeol, fi. 
royas von reißw. 
Pomsoiaro, 3 pl. Prael. Opt. med, 
jon fl reomfoıyro, von room. 

Teodnsovrs, 3 pl. Praef. Ind. act. dor. 
ft. rponioumn, 

Toox-waaı, poet. ft. TooXdsugau, von 
rpoX rw. 
ery wevi 3 pl Praaf. Opt. act, poet, 
it. rer ywev, ro yaoısy, von rpuyaw. 

Teuvoieag, Paıt. Prael. act. dor. fi, 
rowyonma:. 

Te&ssaı, dat. pl. pobt. ft. Tewel, von 
Tews: Trojaner, 

Towsy. 3 Ging a 1. Conj. pafl. zu rı- 
rowen von rp£ w. 

Towäaoprao ‚Gen. fing. aeol. fi. rowSap- 
rov. von rowEan 25.5 

Teücs a1, Ind. act. jon. fs drzwos,. 

zu Tırguane VON Tpim. 

Tv, ta/dor A ev 

Tirrones, ı:pl. Praef. ind. act. dor. 

' MR rUrronsv 

Torrsyrav gen pl Praef, Part.act att. 
fi. der 3 plur Prael imper. gefetzt. 


urw, gen. fing. dor. ft. rurou, von 
ruroe. 

Turwdevras, a, 1. Part. pall von ru. 
wiw, \ 


Tueü, gen. he. dor. Rt. rUao0, von Tv- 
ed8. 

TvOIsiuey, ıpl a. ı. Opt pafl. att. ‚» 
ft. rubIeinaev , von rurrw. 

Töxaros, dat. pl, jon. fi. zuxag, von 
mx. 

Tuxes. a2. ind. act.jon. fl. sruxs, zu 
TUYY av von rs yes 

Tvxssıv, a2. Int. act. poet fi. ruxsiv 
zu ruyXxavom, 

Trxuow, &.1. Ind. act. von ruxiw. 

Tux3eig, a. ı Part. pall zu reugw. 

Tixoınu a. 2. Opt. zu TUyxava. 


Tıxoicav, Part, a2 g. act. dor. ft.- 
rixoveav, zu ruyxavn. 


Tv Yyarsa Part act. aeol, fi, ruvas, 


von vUnrrw, ! 

Tuvs,aı. Ind, acr. son; fi, srue, von 
rJrrw, wovon auch 

Teyovvrs, 3 plur. £. I. 
it ruporan. 

Tuy fi rwys, nom. dual von d. 

Tuöyaiına, dor. ft. rö ayalka. 

Twsaodosoaı, Part. Praefl- ac. f.g 
dor. ft. rw9alovsar, 

Tui yso;s, dor. fi. roü adyeo;, gen. von 
aryog 

Tü aw gen fing. dor. fi. ‚roü. EMoU, 

Tayriereov, vor, fl. ro Ayrıorgov. 

Twvrog, dat, fing. fi. ru javreiw, von 
Arrwov. 

Taovsov, fi rd o;veov. 

Tao ysiov, gen ding, fi. roi "Apysiov, 
von ’Agprysiog, Kr 


ind. act. dor. 
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TTIEBA 


Tüexsies, fh. no doxalov. 
Tus, R, eürwg. 

Turrsa, fi ra oaria 

Taür ft, rwürh, jon. A. rd auro, 
Teürson, jon, h. rol aurod, 
Twuroi, jon. f. v. a. d. vorh, 


T. 


R4 


Tas der; contr. ft, Uroßalisın, 
Treicau a. 1. Inf, act, von ößpidu 
TBeiadeıv, dor. fi. „UBoigem. 


18 E11, dat, ling. von Üdo;, £05. 


Ti, vie, oder via, dat. oder acc, fing. 
yon tig, 

Tiaoı, Wat, p!. von vis, ll. Ge 463. Wwo- 
von auch 

Tie, nom. dual. 

Tisa, acc. fing von viedg, 

T’%a. acc ling. jon, Hu v usa. h 

Tiyos gen fing. jon, ki. vigos, von vieög, 

Tii, sat fing. von us: IR, 

Tioio, gen hing: jon. fi. viod, von vlg 

Tiog, gen. fug. von vie Bye, 

Tiöoearo,a.ı. Ind. med, von ot 

Tiopayaro,' gen, fing, jon. fi. vAo- 
Day u 

"Taias, acc pl. jon. fi. upäh, zu es 

‘“T isg, nom. dor. It. umeig ar ic 
Tapas, acc pl acol, fl. - Vase: 
"Tasse, Nom. plur acol. k vmeig. 
"Tarı oder Üauıv, dat. pl. dor u.aeol, 
it. Uiy, 

Tuvasaı, a.1. inf act, dor. A. Vraväe 
ex, von Uaviw, wovon auch 


"Tuusiouaaı, Part, Prael, act. f. B- poets 
fi Umysovsar. 


> 


‚ Tavscreg, dor. ft. ümveonev. 


Tavsioar, dor. ft. Umvotoaı. rt 

"Tavsuv, imperf. ind. act. contr. von 
Uravaw 

Paayyıklavsei, ion, ft,  urayyelod- 
ga, von vrayyallm. 

“Iranoısov. a I,imper. act. dor. k. 
Umaroumov.. von Uranovu,- \ 

Tralsvaodaı, a I ind. a: von 
Uraksuw, wovon auch 

‘Traxsvuso, 2 fing. Praef. Imper. med. 
jon. ft. Umalevusoo. 

‘TraivSaı, a. 1. Inf. act. von üUra- 
Ayenw. 

‘"Travieraco,2 fing. Praef. imperat. 
med, von vravioryi. 

Trayrıazarca, aM, Part. act. f. g 
aeol. fi; Umayrızaana, von Uravrıam, 

Trarrw, jon. R. voparıwm, 

Ira eradw, jon. fi. UPapradw. 

Trapxev, Impert. Ind. act. dor. fi. 
UrhoxXev, von vrapxw. 

ee 3 pl. ande ind. act. ion: k. 
Irsısı, von Ürsımi, ich bin darunter, 

‘TriBais, 3 ling a 2. En ua von 
vrißaikm 


s 


x 


> 


-Tresanao, 2 ling’a ı. 


2. “DITEPAPA 
"Trtödsısav, 3 pl- a. 1. ind, act. poet. 
Fo Vmeäsıtav, von vmodsidw, 


"Tredsidscav,a. t. act. von Uroderdiw 
f, va bmobsdw 


‘Y rödsı 2a a.ı.ind. Ast, von Umodsinw' 


bt. Ur demvinu. 
*Vrsöskro, contr. aus ursögzero, jon, ft, 
 UrediyEro. 
*Tmsdgacsy,a Lind. act. zu Urodıöpa- 
cuw, von vroddaw. 
ind, med, 
“ jon. Ah ürssynans von Umorıdyuu. 
"sıSckar, I. n ind, med, von Umel- 
BET Pe BE a, 
"Ir 8i02%0v, 3 ‚pl. imperf, ind. act. fi, 
 ÜrsLEIgEU. VON UrEzexw. 
“Treizavrs:. nom pl. a. 1. act. von 
uw Mi. Um, jon. 
Yrsndiwvraı, 3 plur. aor. 2. Oon]. 
mei jon. RB. urensirra, von Uren 
ln » 
"Trsn-pobuyy 3linga.2. Con), act: 
„von Umen"eoße yw wovon auch 
Trin ysı a'2 indie at 
“Irikaßev a 2 ind.arı zu Urohap- 
Ravw, von Urolapw ahgeleitet, 
Txzsr8’Q54, 3 ling a. ı. ind. pafl, 
won ur keitw 
Yrsrvaeao, 2 fing. a. ı. ind, med. jon. 
ht ürsAuodas, von urcAum. 
Yrur ıvav, 3 piur.a I ind. act, von 
Urs vw 
"Trsnhmurs, $. in ürnavw nach. 
“Ireusnrsn 3 ling. aor. I. ind pall. 
\vOn vUmouvrosaıs 
“Trsusyasiv, a.2. Inf. act. zu ümo- 
Gepw von Ursviynw, « 
‘"Y#sv ovuvy, Imperf. ind. act. contr: fi. 
Ursv 8cv, von Umovasw. 
*T+rZavabüg, a.2. Part.act. von Umse- 
„avabuıuı. ' Dear 
TDasöshdsiv, 2.2. Inf. act. zu im 
koyöuaı, von umsleheusw. P 
Trsä oyxs a2. ind.act, zu Umeiix@, 
von Urinexw. | 
“TreErdegov, imperf. ind. act. von 


vreadıpw. ; 
Trröyiıäa, a. 1. ind. act. von Unsfa- 
Avgom. 
Trsoati, dat. fing, von Urrpax. 
“Tespoaimavog, Part. a. 2. med.’ ft, di. 
meoahijuvog. von ümsgakkouar, 
Trepapdävas, a, 1. Iui, pall, von 


j lwsparw, 


"ıoagswıW, att, fl. Umspaoriow, von 
Umpaamıdw 


‘“Trıeßuy. 3ling a 2 Conj, pet. ft. o- 
‚meoßeng Jon. It. Umsgpz, von Umgßnus 


worona 

“Trreoßüvaı, aor. 2. inf act. ferner 
Trioßiss 2 ling. a. 2. Conj set, 
“Trsodbsa, acc. 0 von urspbaik. 
Truobonuonev, ümspadp. ı pl. a, 
2, ind, act, zu Umsprgixw, von vmip- 


IISI 


TIIIETA 


Trsos9Euyv, 
rin: N 
“Trsosieaı, a.L.inf. act. von Ursoeidw. 
‘IreosAdwv, a,2, Part, act. zu umepsp- 

yonaı. von ümensÄsudw. R 

Trspsäsıe, 3 fing hi ind, act. von 
UmeoXm  . | 

Trspsisisuoöusda,L pl. f r. ind; 
med. zu Umspsätpyekiu von Umspsfsisu- 
9% - 

Tresofoyxes,a. 2 ind. act. 
von üriaoxw. 

"Trso$opov, fi. Urspsdogov, von Ursp- 
g:ow. l. v. 2 — Iopew. 

TrsoSowenoy$'vor einer Älpiration 
ft. ürsndowensvr' d. i. UrspSpwsnoura. 

“Tresoıdiav, a. 2. Part act von Urspsdus 

“Trepıcvidao, gen. fing. aeol. fi. 'T- 
msorwovidou, von "Trspioviöng- .. 

Trepixwe, acc pl, dor. lt. Umspöxouge 

Trisoxadäyre, 2 plur. Praef. ind. act; 
dor. fl. umsgrydars, voh Ursorydaw, 

"Treoeayns 3 ng. a2. ar pall. zu 
Umopöyyyımı von uUreppuyw, ‘oder byyw. 

‘Tr a going. gen 2 kt, Ar 

Trsprı5thev, Prael. inf act. jon, 
ürserudivar von Urspriänme. ) 

‘“Trspowyrav, ? pl. a. 1 ind, act. von 
Umsowiw [i. Urne. 

‘Tresorsirar, 3 fing. fi 1. Ind. poet, 
u dor. it Jmfesraı, Von Urs, Uriw 
ich bin darunter. 

Yrsorav, a2. ind. act. dor. fi. Urde 
oryv, oder auch 3 pl. a. 2. Ind. act. 
bveot. li. ümioryrav, zu üpiergu vom 
Urocraw. 


a. 2. in. med. von üree” 


zu Urepixw 


Yrsorsılanyv, a. X. Ind. med, von 


umorrikiw, 

‘Triery, a. 2. ind, act. von Ubieryı 

"Trsoxev, a.2 Ind.act. zu irixw vom 
Ur oxw, wovon } 

"Triexer li. ürioxero, a. 2. Ind. med, 
ru UmıTYYVEoHMal, 

Trioynuar, Perf. ind, pafl, zu Ur 
exviomals 

"Treraynsav, 3 plur. a, 2, ind. pall, 
von Umoragow. N . 

‘"Trip9y, a 2.ind, zu imopIavw von 
vr Pin 

Tryvsımad, a. 1, ind. act, zu urodi« 
ow von Umevsinw. 

"Tryvriaca, a. 1. ind, act, von Urav. 
rıadw, 

"Trnoysivoı, Perf. Part, pall. v. Urae- 
Yu. 

“Trnesrsiro. imperf. Ind, med, contr. 
von Ummpiriw. 

TrYomaı Perf Ind. pafl. von vraipw. 

Trnoäss a 1. ind, act. von Urapxw. 


 Trhex' fl. ürgoxe, imperfl, von vmde- 
w 


eharıv. f. ind, act. jon. fl, vcy- 

asıy, zu Odin, von UDiw., j 

"Triera #9a1, Prael. Int, mod. jon. Ü, 
vpierassai, 
)duds 


TNOEX 

Trvotvras, aoo. pl. Part. PREISER 
von üunviw, Older ürvow, 

Irvo, Gen, fing, dor, ft. Ömvou, von 
urvog. 

"Troßägs, a. 2, Parz. act, von vrdßyui, 

"Trodösieag, a. I, Part. aot, poet. fi. 
Ursdeirag, von vreasldn. 

Treodsifaı, a 1. Inf. ach zu Umods- 
vum von ER um. 

"Trodansrdau, Praef, inf, med, jon, ft. 
vrodexeode. 

Trodefaı, ad. inf, act. jon. fl, üro- 
deiFfaı. 

Trodyenı, a. 1. inf: pafl. von Umodiw, 
aber vroönsar, 3 fing. a. I. Opt. act. Ü- 
meöysas, Imperat, a. ı. med, 

Troduyseioa, a. 1. Ind, Beil, von 
Umodrsa, 


Troöpaumv, a 2. Part. act, zu Um 


Tosxw, von Urbdesw. 
Trodoyasıv, f 1. inf. act. von üro- 
doaw. 


"Trossesaı, aor. 2. inf. med. von de 


roriäyu. ' 
Trossvoonas f. I. ind. med. von v- 
mwogiw. 
Trosyaokaı, f. . ind. med. von ü- 
7 moriöyk 
Tronussansvyu, aor. 1, Partic, med, 
poet. fi, Uronveanivyv, von vronvonar, 


"Treiaßys, 2 fing. a, 2. Conj. act, zu s 


Unciaußavo von brölapw: 
TroAs,;B34vaı, a. 1. inf, pall. von 
 Vrwolsimw, 

Trönasov, 2.1, imper. act, voil Uro- 
pacaw. 

“Tronspovyuöre, acc. Perf. Part. act. 
zu vrouevw, von Üromoyiw. 


monvndTal, a, 1. inf. act, zu UmopRım- « 


vaonw VON Urouvanı. 

Trorsrryüras, acc. plur. Perf. Part, 

‚act. jon. li, umorerryXirag, Von Uro« 
meyoaw, Il. 2, 312. 

Trorrsuyeı, 3 fing. Praef. ind. act. 
dor. .Ä, vmorreus, von \Umorreunse 
[. v. a. vrorrsiw Theöcr. 23, 10 zw. 


Trossı o9sig,a, E. Partic. pafl. von 


Umonsi IP 
‘Trosrainv, a. 2. Opt. act. von PR 
oryaı, wovon auch 
Trooräs,a. 2. Part. act, 
Troorasavrsg, au Part.act. dor. fi, 
vumoorycayrss, von UDloryuı, Vrograw. 
Treoräyvaı, aorı 2.inf. act. von. ödi- 
Orypts 
Trooryoouaı 8% Ind. med, ‚von 
ÜOloryaı, vrooraw. 
Troeryrw, 3 ling. a. 2 imperar. act. 
von vDieryıu. 


"Troeroseag,a. f. Part, act, zu üro- 


Erowvvupt von urooreöw. 

"Trörxeo, a. 2: Imperat, med, jon, ft. 
umsoyero, 'UmioKoU, ZU ORTE KrEUHe von 
unicxw 
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TOayei, Praef. impe 


®AMAN 

Trooxhsonen, f. 1. ind. med, zu Ur 
ax vioas 

Troexwv, a. 2. Part; act. zu Urixw 
von Urioxem 

Trorayyrs, 2:pl. a. 2, imper, palf. 
von Uroracew. 

"Trorauvse, Praef. Inf, act, jon. it. 
Uroreave. 

"Troruvxoicav, a 2. Part. act. f & 
zu Umoruyyavın von vmoreuxw. 

TrobIamavog,” ‘a. 2. Part. med. 
uroDIavw von UmrshIya 

Tedyvaı, at. inf pafl. von v0 

r. med. dor. fi, 
übyyod, von UDyysozan 

Toarpadusvos, Praef. Part. ‚med. 
eontr, von vDaipew. 

Tosinaı, Perf indio, pall. zu pin 
von voQOew, wovon auch s 

“Topeig, aor. 2, Part. act 

Toekoiaro, jon, fi, UOHkoıyro, 3 pl. 
a. 2 Opt. med: zu Uparpiw, von une 
Aw: wovon auch - 

"TosAocisaı, a. 2 Part. act. f. g- dors 
At, vOEXotsaı, u. 

‘TOrAöasvor, Nom. plur, m. g. a 2. 
Partie. med. 

“Tosvrsg, Nom plur. a, 2. part.‘ von 
IMOFETFTR 


"Tossa, 3 fing, f. I« Ind. act. von Ume 


EXW 
"TOeo9s,.2. pl. a. 2.imper. nad: von 
UDiymı, oder vdew: wovon auch — 
Toanas, 2 fing. a. ı. Ind. X 

"Touva, a. 1. Ind. aot, att. 
von ÜDaivm. Fr 

To neeiro, Ann von Üboupkonar. 

Toiyrı, dor. ft. ibigse, von vDinpaie 

“Tobaecı, poet. fi. VPücı, von vDam, 

TovDarraı, ift nach. Etym. M att, 
fi: VOarraı, von uDalw, f.v: au Daivws 

‘TyyAzeıv, dat. plur. jom ki. Re 
von uyyiög. 


fi. idava, 


s ‘ 
Ä 3 vi 
. € 


&; ; jon, und dor. fi. 20x, 20y, von, 
Oypi. | 

Dayssıy, jon. fi. Oayeiv. Fi 

Days “14, 2 fing. Prael. ind, mh von 
Payouaı, 

Säynori, dor. fi. Dayman, 

Pas, jon. fi. 2Das, von Near &; v iR 
Daivw; 

Painv, Praef. oder a. 2. Opt, oa von 
-Oyai, wovon auch 

Dainev, a pl. Op 

Parvapev, jon. It, Haiveı 

Darväcrnero, jon. fi. eQDawero, 

®aivyoıasaı, dor. fi. Ooivovaaı. 

$aıvo ya y©ı, dat. fing, Prael. Part. 
med. fig. von N mit A 
hängter Sylbe. 

Panav, dor. It. Oyuym. 


SEPON 


p’. wovon auch 
Bawevo, . 2 Part med. 
gd api, dor. ft . Oyui, 


’ 


- $ar, 3 plur, a 2.ind. act. aeol. fi. &. 


Onrav ‚von Oyui, wovon auch 
Bavar, Praef: Inf. 


Gevsind, a 2, Opt. pall. von ee, 


Mau, wovon auch 

'Darew, 3 pl a.2. ind. paff. aeol. fi. 3- 
‚Vayyeav. 

Daverne, imperf, vom jon. Gavioum, 
L. v a. Ga. 

Gavy, a. 2 ind, ‘palf. jons.f, 3Pavy, 

. von Vaivouaı, 

daväy, 3 fing. a. 2. Conj. pall. poet. 
St, Davin, jon fi. Oa:F, von Parvonaı, 
‚odr Opt li Gavsy.- 

bs »aMevas, a. 2 Inf. paff. dor. fi. Ha- 
vayaı, von Damwomar, woron 

2. eig, a. ı. Part. pall. 

 @avri, 3 pl Praef. ind. act. dor. f. 

Merl, vol Opa. 

Gavseı, pi a. 2. Conij. paff. von dai- 
Yopdı. 

Pas, 2.finz.a 2. ind. med. jon. fi. «pa- 
eo, von Oi 

Dasserzı, dat. plur. jon. und poet. 
ft Goperı, von Oapog, 

Dapäreyv jon. It. Vapirpav, 

Pax, a. 2. Part. act, von Dyui. 

Pässe a 1. ind act. jon. und dor. fi. 
eDOyrs, von Dyui, wovon 

Dassig, 3 ling.t. 1. ind. act. dor. fi, 9% 
ee. 

$asSaı, Il. tr, 187 a. 2. Inf. med, 

von ‚Odouaı, ft, Haivonar, od. v. On. 

 Daon fi. Gadus, imper!. ind. act. jon, 
f. Spacus. von Oacuw, [, v.a. Omi, 

dasomaı f. 2. ind. med dor. fi. O40o- 
ya, von ®yıi. Qaw, wovon 

| Vasü, fut. ı ind act. dor. f. Gyrw. 
Pari, 3 ling. Prael, Ind. dor, li. @nei, 
von Oyki, wovon auch 

baro, 3 ling. a. 2, Ind. med. jon. fi. 
!varo. 


Oesibao, Praef. Imper. med. jon. fi, 


» Geiöseo. Deibov, att. von Deidsuas, wov. 


Giessrai, f. 1. ind. med. 

DepPipev, Prael. inf. act. jon, fl. Oie- 
Pıw. 

Droimev, Praef. inf. act. jon. fi, 6% 

j Y7 Tas 

Dipsanov, impert. vom jon, Depioum, 
f. vi a. Oooä 

Diper fi, ddigero; imperf. en! } 

Depoıeaı, Part, Praol, acı, f. g . 


er | f. Ind, pall 
s#0ömedev, ı plur. Prael, In . 
a It, Op usda. F F 


Bighurese, [. v. a. d. vorh. dor, 
Wiocvra, nom, dual, Part. Praof, von 


aller 3 plur, Praef. Ind. act. dor. 
it. Gigovan. 


‚ı153 


TEE 1 pl. Praef. Ind; act. von &4- 


$0EN 


Dieprs, ferte, 2 plur. Praef. 
act. contr. fl. Ö&gpsre. 

Psüyov, Imperf. indic. act. jon, fi. = 
Devyou. 

Dsvuyo vri,3 pl. Praef. Ind. act. dor. 
fi. Puyaen. 

Bevin, 2 fing, f. ı. Ind. med, dor. ‚R. 
.DsvFy. 

®3, 3 hing. a. 2. Ind. aet. jon. fi, &p4, 

' von Oyuı 

®y, 3 ling. Praef. oder aor. 2; Con. act. 
von Oyki. 

Day, 3 ling. a. 2. Conj. act. fi. &:y, 
jun. ft 94, von Oyai, oder Opt. Prael. 
ft. Daiy. 

Dyiyrysı, dat. pl. jon. fi, Bartraite 
von Oykyras. 

Pa», ı. imperf. odera 2, Ind, act. jon, 
ft. 2Qyv, von Oyai, wovon auch 

Dävaı, a. 2. Inf. act. aber Pyyar, ik 
Inf. a, I. act von Daivw. 


impez, 


$yogaıv, dat. plur. von P%p. 


Dyasıe, 3 ing. a. I. Opt. aeol..f. 9%. 
oxt, von Oypls 

D5o%a, 2 fing, Imperf. Ind, act, jon, 
und aeol. ft. spys, von Oyui. \ 

Pyeı, 3 fing. a. 2. Conj, act. jon. R, 
Qy, von Onsi; aber Pyel, 3 fing. 
Prael, Ind. act. 


$yow, f. 3. Ind, act. von Oyi. 
Psaly. 3 ling a. 2. Opt, von PIiug 


zu O9aw, wovon auch | 
®$ausvov, a. 2. Part, med, 


®3&», 3 plur, imperf, oder a. 2. Ind, 
act. aeol. li: OYarav, 20Iyrav, von 
Osyur, OIaw, DIavw, wovon 

DSavaı, Prael. Inf. act. 

PYapsig, a. 2. Part, pall. zu OIe/ow, 

P3a9p9ı,2lng. a. 2, imper, pall. £, 
OIagndı, zu DIeipw. 

D9ax,a.2. Part, act, von Psyue, zu 
Odsw. 

& Sayyır fi, @Yiyyero, imperf, jon, 
ft. ı03syyaro. 

Baayäsira, 30ng. f. 1. Ind. med: 
dor. K. Hsiyliru, von PIeyyopaı. 
PSsyäy, 2 ng. & 3, med. dor, von 

Vryryomas 

DSIsiuyv, a. 2. Opt. med. von PIäus 
[. v. a, GSiw, Odim, 

DSselomesv, 1 plur. a. 2 Conj. act. jon, 
ft, Odinum, Odüns, von DIA, DIw, 
OIw, wie Seioumw, A, Hüusen 

PSeipy, 3 ling. Praol. Conj. act, von 
OSsipw, wovon 

®$sipovre, yplur. Praef. Ind, act. dor. 
ki, DIaigovnn. 

B9speri, 3 ling. & 1. Ind, act. von 
Ossipw. 

Dsigem, f 1. ind. act, aeol, A. OIıpu, 
von Diiow, Ren 

DSiwurr, I pl. u. 2, Conj. act. jom, . 
ik, Hbüpv, von Pdä, L va, Dam, 
woven auch 


SAOTE 


955%, 3 fing. imperf, oder a. 2. Ind. 
act. jon. it. 8034. 
Syy, 3 fing.a 7. Conj: act. R; 9384, 
jon. N“ 097, von PIay Ofam, 

D&ye AR. DIyes. ar. ind, act, jon, fi. 
ET von OSaw, Ogavw. 

P2yrı, 3 fing. a. 2. Conj. act. jon, f. 
034, von Pam, Osmı. 

DSıusveoiei, dat, pl. Jon. fi, OYınevorg, 
von .PIirsevag, Part. pall. von pSix:, 
(.v.a. BIw. 


d3:vuSsons, Imperf.vomj jon. Osivv- 


Siruw, [. v,a. O9wvuIa, 


&Siedaı, Perf. Inf. pall. jon. fi. 208- 


oa, von oSivw, OSiwıwovon auch 


o RER 3 fing Perf. imper, pafl. jon. 
edIicdw. 

a He aor. Part, pall. dor. fi, 
DiAySeig, von Bullen: wovoü 
Dııacaı, ar af. acı. dor. 

Ayraı 
Diiacs,.a. 1. ind. act. dor. fi. EDiAy- 
es. von Pie wovon auch 
Dıkaacıs. 2 fing. f. J.ind. act. dor, fi, 
Piidesız. | 
Diiaro, imperf. ind. med.‘ oder paff. 
jon. ft. zOilaro, von Qiyar, L. vs 
‚Q:lca. 


„ Dııktsons, Imperf. vom jon, GıAsiouw, 


[. v. a. OıAw. 
BrAso0ıcı, 3 pl. Praef. ind. acı, dor. fi. 
OiAsovcoi. 
@®iAsov, imperf. ind. act, jon.; fi. 2ol- 
Asov. 
Dıiksovrı, 
k. mie, 
Dılsüvraı, 3 uhr Praef. Ind, Ball; 
dor. fi. QiA&ovrar, 


3 plur,' Predl, ind. act, dor. 


u®BrAeture, 3. plur, Praef. ind, act, dor, 


R. GıMovri, d.i. Qikovar. 


‚PıiAsteaı, nom.plur. Praef. Part. act. 


dor. fi. Qıkoicar, 

DıAsdsıv,,3 plur. Praef, Ind, act. dor, 
fi. Orkoder. 

Dılymevar, Praef. Inf. Be dor. ft, 
Piryvar,ıvon Pikyu, L v. a. Ouliw, 
wovon 

Diryo’ f. Püyss, a. I. Ind, act. A. 
sDiiyae. 

$iv, dat. pl. ft. ebiv, jon. fi. obieı. 


DAacav,a. 1. ind, act. jon. fi. EpAm- 


.0av, von PAaw, wovon auch 
DAacw, 1 Ind.:act, dor. fi. ‚ Piasw. 


DAsys9oiaro, 3 plur. Praef. Opt. 


med. jon. fi. PAsy&Seıvro. 

DiAsysis, a 2, Part. pafl. ven EN 

Pieyuyvan a. I, inf. act, auf. PR 

‚ kayaı, von Pieyuaivm, 

PAsyoiaro, 3 plur: Prael. Opt. pall. 
jon. ft. PAsyovro, 

Di: Re 3 pl. praef.. ind. act, der. 
ft, PAsyovan, 

DAoysoyvı jon. fi. PAoyspäv, von Pio- 
yEpdcı . 
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pe 


-®POEEO 


DAoı BE Gen. fing. jon. ft. Piotoßov, 
von ©} o:oBas. 

Poßatys, 2-fing at. Con). pall, dor. 
ft. © Busys, von Oops. 

Poßdsanon, impörf, vom jon. Doßı- 

 gsuw, ST. v. a 'Doßfw. 

Poßesuusvos, Part, Praef. pall. dor. 
fi, Doßssnsvov. | 

DoBysroy. 2 fing. fr. Ind, pafl.. att 
ft, 9% Byöngson, von Doßiw, wovon , 
‚auch 

DBoßoü, Praef. imper: pafl.att. 

Bowigesr fi. Powiaeero, imperf. jon. 


:Dowisaero. R 
engen a. 1. ind, paff. jon. RL. 600 
viySy, von Pawvisow. . 


boirm. impert, ind. act. jon, Äi. ‚Abctre, 
von Doıraw. 

®sırY, 3 fing. Praef, Ind. act. dor. R. 
Goıra- 

Do: vang, gen, ling. att fi. Bovicg, van 
© .vsüg. 

Dopsirw, 3 fing. Praeb, Imper. act, 
eontr,. von Depiw. 

Popscıer, 3 pl. Praef.. Ko. act, dor. 
it, Gensoien. 

Popevpsvag, Part. Prael, 'med,. dor, 
fi Fows.evog. ZUM ’ 

Porsüvros. Gen. fing. part, prael, act. 
dor. ft, Popseyror. 

Popyjvaı, ar. inf, act, att. fi. Gopavaı, 
von Popaivw, oder Praef. Inf. act. von 
Döpyiıı, zw. 

Pogoiaaı, Part. Praef. dor. ft, Gopoi- , 
var, von Oopiw, 

Peayy,'3 ling. a. 2 Con]. pall. von 
Deacow. 

Doads,a 2. Ind. act.. jon. f. Dogade, 
von Ooadw, 

Poadpkoavvyaı, Dat. plur. jon. f. 
Peadnoauuaus, 

een 2 fing. Praef. Ind! med, jon. 

Oeadssau, von Peadw, wovon auch‘ 

Poadso, Prael, Imper. med. jon. fe 
Doadero, att. Doadon. 

Dealsons, imperf. vom jon. Geadi- N 
ouw,f. vw a- Opadu; j 

Bodder ft. Opadero, Imperf. Ind, ‚med. 
jon. fi, &Qpadsro, von Poasonar, wo- 
Ga auch (8 

Poa2ev, Prael. imper. med. dor, f. 
Dpadso, Dpafow. | 

Poasänevoy, a. 1. Part, med, von 
Geaasw. 

Dep acoaia ft, Oonaaiare, 3 plur. aor- I, 
Ypn med, jon; It . Ppasaıvro, von Ppde 


ga. 
Doasdsıv, Praef. Inf, act. dar fi. Pgä- 
Lew. 
®e acı, dar. pl. dor. ft, Denat " Gesal, | 
von ®e4v, dor. Ppäv. 
Poasöusada, ı plur. f 1. Ind. med, 
dor. lt. Opasöusda, von Gpadw.. 
Ppasooneta, ı plur.if. 2. ind, med. 
pet. fi. Daaotueda, von Geagw, oder 


# 


‚Docırnıdcas, aor. 1. 


BNMEN „ 


1 pl. Prael. ind, pafl. oder med. von 
@pacaw. 
DpaxSeig, a. Part. pall. von Peäs- 


a RE 
. Dosiv, Praef. inf, act. von Peiw, ft. 
Copsw. 
— Do:g, a. 24 Imperat. act. von Gew, [. 
v.a. Opsw, aus Doodw, Etym. M. 
® a a äimper. med. _jon. 
„st. Opınaossno, von Gemassonaı, WO- 
Sagen N : r ö , 
pıunogeraı Jon, it. Dpormasssraı, ZW. 
RE Imperf, ind. En: jon. ft, @- 
 Opisoov. + 
Inf. act. von 
Oparmunlw. fi. moocı nıalm. 
Dodven, Imperf. Ind, act. jon. fi. &ßpdvs:, 
. von Goswviw, j 
DoovsiaSw, % fing. Prael. Imper. med. 
„eontr. It, Opovssrdw. 


Doovoivras, acc pl. Part. Prael. act. 


‚eontr, It. Dooveovtac. 

‚ Poovoei, Imperf. ind, act jon, fi. 
Doovgsı von Doovpiw, woron 
pevpmazı, 3 üng: f. 1. Ind, act. 
gsvpäneg, I p!. Praef. Conj. dor. ft: 

ı Wonpäpsv, von Opovpiw, 

DovFerig, 2 fing. f, ı. Ind. act. dor, fi. 
Dpusas, von Dpvyw. 

Dos, conır fi. Dotw, aus Gopiw. 

PÜ, 3: fing. 
sdv, von Dips | 
PDuysiv,a. 2,Inf, act, von Gsyyw, wo- 

,. von auch _ | 

Guys, a.2. ind, act. jon. fi. eQduys 

Pu&v, a4 2, Part. pall, von ix. 

Pus 2 fing. a. 2. Conj. pall. von Guw. 

vs», jon. fi. Ovav. 

Dohlaboiusvas, Prael. Inf. act. dor. 

._Ü. Ovisnasıy, ausQ@ukaraisssv gemacht, 

Puisasoısı, 3pl. Praef. Ind, act. dor, 

„f Qviasaoe. 


Püvar, a, 2, Inf. act. von Pix, wovon ° 


DER SAÄF nor 4 

Hyvr' fi, Giyro, Imperf. Ind. pall. jon. 
ft, FDuurg, 

Pvovri 3 pl. Praef. Ind. dor. k.Pvovrı, 
von buw. 

®üx, aor. 2. Part, act. von Gü, 

PuaaSeig, aor, 1, Part. pall. dor. f, 
Guenduig, von Ovaam, 

'$ueaı, ». 2. Inf. act, von Diw, oder 
nom. pl. von Oyra, #. 

Purisüraı, 3 ling. Praef. pall, von 

ad, 
Bueräv, poet. fi. Ovcäv. 
Bürsu dev, 3 pl, ar, Ind, pall, acol, A, 
suSysav, von Dursvm Aber Gw- 

reuSsw, Part, a1, poll, 1, & 
vreudyv, a 9, Ind, pall. jon, fi dOu- 
revdyv, von Dursuw, wovon 
ursvear' fi. Ourkisaro, a. ı, Ind. 

med. jon, A. ddursicaro. 

Düzav, x pl. Praol, oder a, 2. Conj. 
act, von Gysi, 
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aor..2. ind, act. jon. fl, 


XAPO 


Dwyasvra, dor. f. Duvyevra, von D- 
vasıs, 

Guwväayra,contr.[,v. a. d. vorh. 

Dwvaaaı, a. 1. Inf. acı dor, fi. Qwyy- 
ca, von Owvsw. it: 

Dovsüvra, accul. ling. Part. Praef. act, 
dor. fi. Dwvioyra, 

Büyyes, a. Ind. act, jon. k, spwuy- 
os, von Owviw- 

Bürs, acc. Anal. von Oüz. 

DwxSsig, as a. Part. pall. zu Payvu- 
pi, Qwym, oder Püsw. | 


X. 


X i35, 3 fing. a. 2. Ind. act. jon. fl. 
exads, von xadw, wovon auch 

Xadfsıv, a. 2. Inf.act jon, FF, xadsıy, 

X: 280, Praef. Imper, med. jon, t. Käm 
ds7o, xadov, von Xalw. 

Xasv, dor. f. v. a. d, vorh. 

Kaipyv, ‚Praef. Inf. act. dor. fl, xai- 
&ıv, 

hen nom. pl, Part. Praef, act. 
f. g. . xalpovrar. . > | 

Xaırasvrı, dat, ling, dor, fi. xardev- 
Tı, von Xarrysız. 

Kalaivoyrs,nom, dual. Part. Praef. aot, 
von Xakaivw, 

Xaidsaıs, a. ı. Part, act. dor. u. aeol; 
fi, xaAacag, von xaklaw, wovon 

Xaiarı,3pl. Praef. Ind, act. dor. und 


aeol. ft, xalucı, 
XKarzwäa, dat. fing. f. g. dor. fi, xa- 
Any | 


en. | | 

Xakivod, Praef. Imper. act, contr. von 
xalındo, aber xalıyod gen. von xXa= 
Aıvög- { i 

Xainsiwv, gen. plur. poet, fi, xal- 
niwy, von Xalndog, Xaknoüs. 

Karnowewv, gen. pl. dor. fl. xalnoa= 
päüv, vom XaAndapyg, ou. j 

XarAnoio, gen. fing. jon. fi, xaAxod, v. 
Yaındc, 

Xuinonogvora, dat. fing. dor. f, 
— xopuary. : 

KXapaımeroioa, Part, Prael. act. f.g. 
dor. ft, xauaırsroüsa, v. Xamarmariw, 

Kavsiv, a, 2, Inf, act. von xalvw, WO- 
von auch 

X avsünaı, f. 1, Ind. med, 

Xapadoyv, jon. Il. apadpav. 

Xapagesinevar, Prael. Inf. act. dor. 
ft, zapacasıy, aus Xapasciusv gemacht. 

Xapareoısa,, nom, pl. Part, Präel. 
act, f. g. dor. fl, Xapanvoueaı, 

XKapsing, ? ling. a. 2. Opt. pall, von 
xaow, 11.6, 481. wovon auch 

Xaosig, a. 2. Part. pall. 

Xaon, a. 2. Ind, pall, jon. fl, ixapy, v. 
xalpwi 

XapıEa, 2% ling. f. 1. med, dor, R, xe- 
piey, vom yapıdoman, 

Xaporoio, gen, ling. jon, Ä, xapomıö, 


‚XOPH 


Kaausdpsvoe, Prasf, Part, med, dor. 
fi XaTuoumevar von xaruzionaı, [,v,a 

> Xammaomaıy 'Theoecr, 

Xaosdnuevov, a. ı. Part, med. poer fi. 
Kaa»jutvoyv, von x wovon auch 

DENN T plur. a. 1. Conj. rued, 
dor. Hi. xacupeda, 

Xarsowv, fi nal eripwv | 

tt a. L Inf, act. fü Keloaı, von 


Xendde gen. fing. dor, fi. xeımaggov, 

n Yeilapdog. 

Xsiove:, poer. ft, xlovar, von xiun - 

Xeipesov:v, dat. plur, jon. u. poet. fi. 
Xeocıy, von eig, 

FR RER, 3 fing. Praef, imper, 
pall. von xeigonoriw. 

Keıpotv, Prael, Inf act. von xXsıpdw. 

Xsiopw, fi xeicova, von xeigwv, 

Xesicsras, 3 fing. f. 1. Ind. act. von 
yeim, [.v.a. xiw. 

Xepsiova, u, xegeiws, [. v. a. Xeipeva 
und xepwv. 

Xepsasıv, dat. pl. poet. A, xepal, von 
XElpe 
&oya, accul. ft. Xepsiove, d.i.  xelgo- 
va, Il. 4, 400. 

X:eyi, dat. fing. poet. ft. Xepsicvr , d.i. 
xeigove. von Xsaziwv, d. 1, xeipwv, 
Kepıapav, gen. plur. dor. fi. Kein 

päiv, von KErLapns-- 

Xepviyavrr A, Meoillharte; jon. R. 

“ exsoviip. a. I. Ind, med, von Xegvirre- 
ar, 

Kepds, Gen. fing. 'poet. E. eu von 
xEip. 

Xevavrav, Gen. pl. a. 1." Part. act. 
att. fi. der 3. pl. a, 1. Imper. act. xsva- 
rwcavy, von xw. 

Xleüev, Imperf. jon. fi.exere - 

Xeuswsi, 3 pl. a ı. Conj. act. von 
TE 

Xyowe fe. ‚XYewTE, A. „u Ind; act, ion. 
fi. exyewrs, von xota. 

Xyrsı, dat. fing. von ‚Aros- 

X Soviord, gen. fing, jon. ft. X9eviov. 

Xınapwz, accuf: lur. dor. fi. Xiapavg. 

KAıdataı, dat. R 
arıdy. 

Xiıyvas, a. 2. Part. act. att. R. yxAıa- 
vag, von xlıalum, 

Kiospü, Gen. ling. dor. fl. XAosood. - 

Koavoıo, Gen. jon. ft, xrav: v,.von 

bavos. 

XoAoıo, Gen. jon. fi, xöiov, von sb- 
Aos. 

Kokounevoi, Prael[. Part, med. contr. 
‚von xoliw, wovon auch - 

XoAwSsioa,.a. ı. Part. paff. f: Pr 

Xoiwespkev, £& 1. inf. act. jon. fi x 
Akasıy, von Xokdw. 

Xoiweinevan fl. va. d. vorh. dor. 

XKolwrf. xokaro, 3 fing. Opt. Prael, 
pafl. fi. xeAauıro. von x-Aav. 

Kophyen impeif, It. sxoeyya. 
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ee Again li, 


Kengovru 3 


jon. ft, xArdaig, von 


X NIAT 


Xoteuv, Praef.ind, act, econtr. fl. xiover, 

Xexıaas, imperl, Jon, it, 
EX CRIME, 

Xpavfesig, aı. Part. palf, von xeaivw. 

Agavepm, 3 ling. a. I. Conj. acı. von 
Kom. 

Xessa$aı, Praef. Inf. med. jon, ft. 
xe Yesalz vom xoxouas. 

Xoixısav; 3 pl.a: E. Ind, act. jon. A. 
EXpeAITaV, von Xoersılan N 

Äpewuevoı, Nom. pl, Part, Prael. 

med. jon, fi. Xoaöev. vn Xomomas 

Xoswvrau 3 pl. Prael- Ind, ned. jpn. 

ft. ypüvraı, von xgaopsa, 


% 


Xoy%s, Imperi. ind. act. jon. fi, Id. 


pl. Praef, Ind. act, wer 
kt. gorlousı. 

Äeymaricas, a, 1.Inf, act. von Ko 
parıdw. 

Ao%v, imperf. indie, 
imperf. xe4, wovon auch . 

Xehvaı, ‚Praef inf. 

Xyyoaır' li. xoncaro, 3 Bing.a. 1. Dir‘ 
med. von Yeasmak 

Xeyaas, a, I, Part. act, von cam 

Xeyedsıy, dor. f. xengeive ! 

Xo: yanraı. 3 ling. a1 Conj, med. von 
Koss 

Xeysda, dor, fi. EXonss Arifioph. 

Xoyoseisa, a1. Pait, Pal; ig. von 
xeaw. 

Xenceswv, 3 dual, Praef Imper.. att, 
kt. 3. plur. -xeyaswerav, von xpaoman 

Xeyraı, 3 hug Prael Ind. in ein 
XEARTAL. 

Xoıcapsvyg, Gen. Ang,‘ a 1. Part, 
‚med. von xpiw. 

Xe ot und contr. xes, dat, von xgeige 

Xooıyv, jon, it. Xpcam, 


jon, kt. iu. 


Xpvosw,; Gen. ling. dor. fi. xgualen, 


‚ von Xeugsig. 

Xewpesvov, ace. fing. Prael, Part. med, 
eontr, von Xoxouaı. 

Kowneso$ li. gowusede, I pkur, Praef. 
indie. med. dor. fi. xraneda, von 
xozomass 

Xgwesw, f. I. ind. act, zu sosvvoLch, 

von Xp 

Xeur'ii..xewro, 3 (img. Präelf. ‚Opt. 
mied, cöntr.Ät. xXpasıro, von Xoaouau.” 

Xuro, 3 ling. Plulqu. ind. ‚pall. 100. Kt. 
ensxuro, von xow. 

X’wdwviıg, aeol Inu "Adasıg. 

Xweo, Praeklimper. mied. jon, ech er 
00 wol, 


X’ mer, dor. ft nor ag 

Xöv.iconir di. xuv, von Xew. 

Xweotocar, nom, pl, f.g. Part, Praef, 
act. conir. VON xwpew. 

Xürau a. I. inf. act zu Xüuuviin, von. 
xöw, ‚oder 2 ling. impera, ı. med, 
von. Xuomar 

Xücar' li. xyioaro, a, I. Ind, med. 
jon. fi. exwsaro, von xwipan v 


von xweuas, ie 
‚X in; dor. Ä. a Ö Ems ET 


£ 


L 


’NIXEO 


Xweaßeig, a. 1. Part. paff. zu xavvu- 
Mi, von Xiw, wovon auch | 
Xöow, £ 1. ind. act. 


Y. 


s 


e E 
HK TE f, 1. ind. act. von yallm, 
Yaopsi, f. 1. ind. act. von Yaisw. 
Ysx%sig, a. 1. Part. pall. von yeym, 
WuXag,a.ı. Partie. act von Yalkw. 
YyAabyrsıe, 3 fing. aor. I. Opt. act, 
aeol. fi. YyAadyra. von Yykladaw. 
YPısdereı, dat. pl. jon. u. poet. fi, yı- 
2. adı von Yıac. 
 WıSvoicdsıv, dor. fi. Wı9veldsv, 
YVobeiocıra, Part, Praef.. dor, fi. yop8- 
'oboa, Woboica, von Yopiw. 
Yuxav, dor. f. yuxm. , 
Wouyxnoouai, f,2.Ind. pall von yyxw. 
Yvxä, dor A: vuxy. 
YPoyxeı, datı fing. von yuxös, oder 3 
- fing. Praef. Ind, act. von yuxw, 


N. 


r | 

Q aor- 2. Conj. act. zu !yuı von !w. 

"Nıya, Perf. Ind. med. von oiyw. 

"r’yadE, fi, d ayads, voe. ling. von a- 

yasos. 

"Nıyvuvro, Imperf. Ind. pall. von oi- 

_ Yyvuasa | 

’fLıyov, a. 2, Ind. act, zu olyvuaı von 

.  olyo. | 

N" ya, dor, k. 5 eyi. . % 

"Na, Perf. ind, med. von o2w. 

"Lıidyuag, Porf., Ind. act. von oidiw, 
wovon auch 

’Lıdyxavrı, 3pl. Perf. ind. act. dor, 


. ww als 

’Lıdymsvov. Perf. Part, pall, von oidim, 

"Ndoıwöpovuv, Imperf, von üdorwopsw, 

"fl ıdovv, Imperf. vomobiw. 

’Nbvesar' fi. übiearo, aor. ı. ind. med, 
von Obuloman 7 _ | 

"Neudeı, 3 ling. Plufg. ind. med. att, 
fi. bs, oder chüdsı, von odw, 

"Nısr' fi, ders, Imperf. ind. med, von 

‚ ololanı, worzu 

’fıy$9yv, a. 1. Ind, palf. 

"(19809739 A, wIrtor! vor einer Alpira- 
tion, d. i, w9süvraı, oder wSrüvra, dor, 
fi, wIheurai, oder wSiovra. 

’'Niyvuur fi. wiywusro, Imperf. Ind. 

 pall, jon, A. Wyvuwro, von dien ft. 
olyvuni. 

’N.iaro, imperf. ind, med. von öiowaı, 

„oma, vr r 

NiE£a, aor, L ind. acı. jon. fi.w$a, von 


D 

’n es, 3 fing. a. 1.ind, med, von el. 
ou, gewöhnlicher wi4ears. 

"SLix a3 vor einer Alpiration fl. dfxar’ 
d, i. wixero, imperf. ind, med. poet. 
fi, ware, von c'xoma. 
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en ER "N’PTEI 


"N’x ‚dor, ft, ö in. 

"Nıny9ev, 3 pl.a. L..Ind. pafl. aeol. ft, 
wu4gyrav, von cinin. 

Nniaoes, ai. ind. act, von öukadıı 

"Nıixreıgats, 2 pl.a, 1.ind. act, 

"Ni “rsıpev, a. I, Ind. act. von cinrel- 


w. 
or &, gewöhnlicher oAwia, Perf. Ind. 
med. zu SAAvyyuı von oAkm. 
"Nizas, a... Ind, act.von öAiw. 
"Dxer' fi. wiero, a. 2. ind. med. zu öA- 
"Avuuı von öAkw. 
"N AsvSeos, dor. fi. w EAsUSzpe, 
"Nionaurwes, a.I. ind.act. von öAw- 
nauröw. 
’NiceQ@üpsro, imperf. ind. med. von 
sAobupomar. 
"Nuaeprsuv, Imperf. Ind. aot. dor. fi. 
Jmaprsov, VON Omaprew. i 
"Nas, I plur. Prael. Conj. dar. A. = 
MEY VON zı. 
"Nıiyyv,imperf. ind, med. fi, wöuyy von 
Olosan. 
'Naiksı, imperf. ind. act. contr. von 
rs \ dw, 
"NuoSsäryeav,a, 1. ind. act. von 
mogsrsw. 
"Nuoısı, dat, pl. jon. fi, wuors, von we 
MO» N 
"Naooa, a, ı.ind, act. Zu cuvum von 
„ Odw. 
DNıipwäa,a, I.ind. act. von old, 


. Nyanyv, a. I, ind. med, fi. dvyoauyy, 


von övyui, övaw, oder imperf, med, 
von ovanaı, 

’Nyas, poet. fi, w avaf. 

"(ivasav, 3pl.a. I. ind, act. dor. £, 
wvyoay, von ovnuul. v, a. ivaw, \ 

Nvsıpordökouv, imperf. indie, act. 
contr. von övsıpowoiiw. _ | 

"Nvsmos, ft. 6 avsmog. 

"stvy, 2 ling. Prael. Conj. med. contr., 

‚ dviy, von wyinmar. 

JLvycav, 3 pl. a. 1. ind, act. von dyy- 

Ro & ” a. övaw, bad hen a 

"Nynr' di. Wvyro, 3 fing. Plufg. ind, palf, 

'2'vSowrs, fu Iabenth voc. Are 
avdgwros. 

’Nvopadaraı, 3 plur. Perf. ind, pafl. 

. Jon, It, wvomaauiva siri, von dvomalw, 

"Nıv °x ds1, imperf. von oivoxosw. 

"NE, 8. 

"Nıfav, a. a, ind. act. von elyw. 

"lidamv, imperf. ind. von olouar, 

"Nraoa, a 1, ind, act. von dwadm, 

MrmbAdov lt, W"Amodkov, 

"Nröidov, fi. 5 'Arlika. 

’(r’iwdisı, dor, fi, W alimdioı, oder o! 
dirökon. 

"Neraı, 3 fing. Perf. ind, pall. von +. 
roman, 

"Oxrryas, a 1. ind, act. von örraw, 

"SLoav’ DI. dpavd, gen, fing. dor, It, o- 
gavod von oupavkı. | 


N’ eyvios, don A. ö "Apysion 


APAPEN E 


Desov, imperf, von FIR jon. ft. öpaw. 


"Nesscı, dat. pl. poet. fi. Won dapeaı, - 


von dap, 

’Neryvaro, 3 fing. imperf ‘ind. med. 
contr. von ABRIE wovon 

"Neıyvürr fi ügıyvüpre 3 pl. imperf. 
ind med. 
"Ne ıv&, 3 fing. a. 1, ind. act. von ceivm, 
'Neonasy, a. 1. ind, pall. dor. fi. ve 
andy, von Goran, wovon auclı 
Nonar ft, &euaro. imperf ind. pa, 
diomsaro, 3 pl. ‚Plufg. ind. pall. jon, 
ft. Wanyyro, von dpmaw. 

’Nouyve, a. 1, ind, act. att. fi. Sopa- 
vs, von, ögmaivw. 

"I OmyTanı a. ind. acer. von Spraame 

„loves, nom. pl. dor. It or .dovsı. , 

"(Lovu ro, imperf. med. von og: Kat. 

Loope, 3 fing. Perf. ind. med fi, opw- 
‚os ait- Äi. Me von opw, wovon auch 

Nesa a, 1. ind, act, aeol. ft, &oa, wie 
im fut, ie ft. ses. 

’Nor' fi. woro. 3 hing. Plufg.: ind. pall. 
vonow. 

"SLov YEv, a. 2, ind. act, von bodasu 

Novxgaraı, 3 pi. Perf. ind. pall. jon, 
Ki. wevypEvo sigi, von, öpusam 

Nexaios, dor, fi. 6 apyxaioc. 

’Siexsioe9s, 2 pl. imperf, von öpx&o- 
Mate 

"Noxsüvro, imperf. ind. med, dor: fi, 
weXFovro. 

Bir xXkevog, dor.fiö ARKaHeVal, Eiyın. 


"Nowpsı, 3 fing. Plufq. ind, med. att. 
fi. #8, von oem Perf. wpa, öpwpa. 
’Neweixaro, 3 pl. Plulg, ind. pafl. 
jon, ft. ögwosyusvor Zrav, von dpsyws 
wovon auch+ 

’Nowosxsız, 2fing, Plufg. ind, act.att, , 
fi, wesxeig. 
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ee, ft. Wawo nro, 3 fing, Plufg. 
ind, yall. Fon opus, fi WaunTo, 

NMowouxeiv, plufg. ind, acı, aut, ft. 
FuXEıv von aaloow 

Noa,a. 1: ind act. zu ww, von wIw, 
li. 8, 2:0, wo.on auch 

Noakövor, ‚a..ı. Part, med; 


"4 gsaon ti. woarue, imperf, vom jon. ° 
woacne, [.v. a. wiw, wIswi 

lade, igipurf. indıc, act, dor, Mi ft, 
von 094. 

‚Slas,a T; ind’ ast, zu as von u 

wovon auch 

„2 osA4vaı, a, inf. pafl. 

!lopaı Perf. ınd. pall. zu FERN, von 


wsw., wovon auch 
’Nonutvov,arc, lung } Perf, Pat. Ppall, 


Nerısı, 3 fing. ti. I act. att, i. warisen, 
von Woridw, 

N’orogyos, dor. fi ö asrooyag 

lepgavra, 3 plur Plufg. ind. yall, 
von oppaivm. x 

„Mom }. I. ınd. act vu wg w von I 

(Lreaos, dor. A. „ersp: ar 

üros, dor Äi. Saurig 

1oscdow imperf. ind act, von ER 

"SEpeıv, Pinig ind. act. von drrw. ya 
fehe Pert. wa, Suidass 

"N@ekoy, &, &V, 4, 2. ud act. von ö- 
Deidw;\ 

"Noise, imperf ind. von opA [.vsa, 
d.F Erw. x 
"N'Deovru arosc, dor Ri, 5 abgövriorag, 

Nix &, Pert ind, med. von orym, 

"Nixark, Sxaro, Zpl Pinfg ind, pafl, 

. jon. ft OP yraEval ray, vou oiyw. 

Niger’ ii, oxero, 3ling imperf od.a.2, 
ind, med, von oixowaı 

"Nıxuns, 3 ling. Perf. ind. act. jon,. fi, 
WXynE; von 0EXW, 0X, Herodin, 
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